, Freifinger. 





Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


MW 145. 


Donnerftag, 1. Juli 


1869. 
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Das „Ereifinger Tagblast“ wird mır Ausnahme der hoben Betage und der Montage täglich ausgegeben, und oftet vierteljährlich in greifing 43 fr., durch die f. BeB 


ejegen 50 fr. pränumerando 


Bei Inferaten wird die Apaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. Bür Breifing und mächRe Umgebung abonnirt man m 


der dielgen Buchbruderei; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der naqhſtgelezenen Boflervebition ober bei ven Voſtboten befellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 27. Juni. Nach einer Mini« 
fterial-Berfügung wird nunmehr außer der im Dftober jeden 
Jahres beginnenden theoretijchen Prüfung der Rechtöcandir 
daten noch eine andere abgehalten, und zwar fchon am 
Schluffe des Sommerfemeiterd in der zweiten Hälfte des 
Juli und in der erften Hälfte des Auguft. Die im darauf 
folgenden Herbit als Einjährig - Freiwillige in die Armee 
eintretenden Candidaten haben den Vorzug, falld im dieſer 
Zeit wicht die fänmtlichen angemeldeten Candidaten geprüft 
erben können. 

— Die „Correſpondenz Hoffmann“ erklärt die Nach— 
richt, daß ein Begnadigungsgeſuch des Dr. Zander von 
St. Majeftät dem König abichlägig bejchieden worden fei, 
für ummwahr. Advokat v. Auer habe zwar Namens de 
Dr Zander ein Begnadigungsgeſuch eingereicht, dasjelbe je: 
doch nach kurzer Zwiſchenfriſt noch vor der Beſcheidung zu- 
rücgenommen. 

— Münden. Zur regelmäßigen Ergänzung bes 
ormationsſtandes ber aktiven Armee werden für ben heurigen 
ahrgang aus den zur Looſung beigezogenen 22,425 Wehr: 

pflichtigen der Altersklaſſe 1848 16,000 Mann eingereiht. 

— In hiefiger Erzgießerei wird am Montag der Guß 
des Göthe ⸗ Standbilbed vorgenommen werben, welches be 

tanntlich am Karlsplatze, in der Nähe des fogenannten Himbſel⸗ 
haujes, zu ftehen kommt und deſſen Enthüllung auf den 
23. Auguft, den Geburtstag Göthe's, beftimmt. 

— Mit dem 1. Juli werden an ſämmtlichen Poſtſchal⸗ 
tem des Königreich® Francocouverts in unbefchränkter An= 
zahl abgegeben. Zugleich werden diefe Couverts in verbef- 
ferter Weife zur Ausgabe kommen. — 

— Bon dem Borfigenden im Landesausſchnß der bayers 
tichen Feuerwehren, Inſpektor Lubwig Jung in Münden 
ift ein Werkchen erfchienen mit dem Titel: Das Feuerlöſch- 
weien in Markt- und Landgemeinden, das um 24 Er. in 
allen Buchhandlungen zu beziehen ift. Das Buch gibt die 
beften Anhaltspunkte, das Loͤſchweſen in Märkten und Dör⸗ 
fern auf praftifche Weife zu regein und ift deßhalb nicht 


Feuilleton 


Der dießjährige Hommer. 

Unter diefer Ueberſchrift bringt der Rhein. Kur. folgendes faunige Gedicht: 
Ab was ift das für ein Lenze Und ein Maikäfer im Flieder — 
Achʒehnhundert ſechzig neun! Wer mög’ jept Maikäfer fein!— 
Fisgezapf ftatt Blüthenkränge, Mieb ſich die erfrotnen Ölieder 
Regen und fein Sonnenichem! Züngft mit Opodeldok ein. 

Kukuk ruft durch grüne Reifer a, als man am Lurlegfelien 
Nicht mehr 1, vn ſonſt ſein Öeftern warf der Nepe Flachs, 
Sah man, ſchwer inWinterpelgen, 
Schwimmen einen alten Lachs. 
Bäche, die ſonſt luſtig hupfen, 
Schleichen frierend, kümmerlich, 
Bienen laborir'n am Schnupfen, 
Schneuzen in die Blüthen ſich. 


Weld ein — Wer im 
Rhein⸗ 


— zu Baden Na Erik 
als Shwimmhor’ ja doch 


* feine, 
Die nit warm gefüttert ift. 


gap] gan wo beifer 
ist er am Kamillenftraud. 


sr die Heilkraft ber Kamille 
Baut A Egoift; 
Während dort im Gras die Grille 
Kran am Rheumatismus if. 


as der Rachtigall'n Getänbel 
Schallt uns miht mebr lies 
u: 
2erchen tragen Reı — 
Und die Fröihe Gummiſchuh. 





allein für diefe, jondern auch für Behörden und ſchon bes 
ftehende Feuerwehren von größtem Intereſſe. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 24. Juni. Einen Bes 
griff von der entjeglichen Höhe des "oftpreußifchen Nothzu: 
ſtaudes, ſchreibt die „Zufunft“, erhält man jegt erit aus 
einer Zufammenftellung der Geburtd- und Sterbeliften für 
den Regierungs «Bezirk Königäberg. Der durchſchnittliche 
Ueberihuß der Geburten über die Sterbefälle betrug bis 
zum Kriegsjahre 1866 jährlih 16,572, und zwar im J. 
1865 volle 16,641 Köpfe. Im Jahre "1866 fant er auf 
3072 Köpfe herab ; hatte doch der Krieg, außer den Ver: 
luſten auf dem Sclactielte, noch 9055 Menfchenverlufte 
durch die Cholera im Gefolge. Im naͤchſten, duch auffällig 
zahlreiche Ehejchliegungen ausgezeichneten Jahre, ſtieg ber 
Ueberjchuß der Geburten nur auf 11,672 Köpfe. In Folge 
der Trauungen burfte man einen Ucberiguß von wenigiten 
20,000 Geburten erwarten; in Folge des Nothitanbed aber 
farben 2329 mehr als geboren wurden. Das Kriegsjahr 
hat alfo dem einen Regierung: Bezirfe etwa 14,000 das 
Nothjahr gegen 20,000 Menjchenleben gekoftet. Nun iſt der 
Königäberger Bezirk nicht fo ſchwer betroffen worden, wie 
der Gumbinner, und die Hungersnoth hat ſich bis nad) Weit: 
preußen und Pommern ausgedehnt. Wir dürfen darum an: 
nehmen, daß der Nothftand der einen preußifchen Provinz 
50,000 Menfchenleben gekoftet hat. 

— Bezeihnend für die ſtarke Begünftigung auch des 
katholiſchen Cultusweſens in Preußen ift die neuerdings 
geftattete Collekte eines in dem benachbarten Moabit etabs 
lirten Dominicaner-Orbens, als deren interimiftifcher Superior 
Pater Ceslaus (Graf Rovignano Stolberg) fungirt. Das 
Hoſpiz dieſes aus Düffeldorf eingemwanderten und erft aus 
drei Mitgliedern beftehenden Ordens hat die Königin unter 
ihren Schuß genommen und mit reichen fortlaufenden Beis 
trögen audgeftattet. (A. 3.) 

olge de3 neuen Gefeged über die Eidezleiftung 
ber Juden ift, wie die „Spen. Ztg.” meldet, nunmehr auch 
der befondere Eid ver jüdiſchen Soldaten im preußifchen 
Heere Seiten? des Kriegsminiſteriums aufgehoben worben. 


—-Aus Anlaß des wieberholten Falles, daß Felbmarihall Graf 
Wrangel, der befanntlidh mit den perjönlihen Fürmörtern auf 
eipanntem Fuße lebt, in der Lage ift, zu jagen: „ich muß mir 
elbft dementiren“ bringen die „unten! unter der Ueberichrift: 

„Wrangeld Auferftehung“ folgen e Verschen: 
Nun ſeh' mich Einer folde Streiche, 
Wie man mir zu verläumden wagt! 
Nie ift mich noch paffirt das Bleite, 
Mir hat man, denkt Euch, todtgejagt! 
Man follte, ſtraf mir Gott, doch feine 

Verlãumdung mi anthun barin: 

Von wegen „mir“ und „mich“ alleine 
Steht's feſt, daß ich unfterblih bin! 


-— Der BariferCorrefpondent des „Star“ gibt intereffante 
Aufjhlüffe über den Wäſchevorrath der faiferlihen Familie. 
Die lange Lifte beginnt mit 5000 Paar Beittühern, Tiihtüchern, 
— u. ſ. w. Die jährliche Waſchrechnung beläuft ſich in 
der Regel auf 150,000 Srancs. Wenn 2 Ban nah Fontainebleau 


Bayerische 
Steaisbibliothek 
München 


Deſterreich. Wien. Oeſterreichiſche Blätter melden, 

daß Kaifer Aleyander von Rußland auch ein Konzil nad 
St. Peteröburg zu berufen gedenke, nämlich eine Berfamm- 
fung der griechiich-fatholifchen Biſchöfe, was für Oeſterreich 
in jo fern eine bedenkliche Rückwirkung haben Fönnte, als 
dasſelbe befanntlich eine große Anzahl Einwohner Hat, die 
der griechifch-Fatholifchen Kirche angehören. 
Linz, 26. Juni. Die „Katholifchen Blätter mel« 
ben, der Biſchof Rudigier werde bei der Schlußverhanblung 
nicht erjcheinen, weil das Landesgericht in kirchlichen und 
Glaubensſachen nicht competent fe. Der liberale Zurift 
Schulſelka fpricht fich in der von ihm rebigirten „Reform“ 
für die Nichtcompetenz des Landesgerichtes aus. 

— Laibach, 25. Juni. ALS geftern Abend Hier ſich 
ein Leichenzug nach dem Friedhofe bewegte, ftürzte einer der 
Träger ber Leiche, wahrjcheinlich in Folge eines Schlag. 
anfalles pf6gich zufammen und blieb todt auf dem Plate 
biegen. Die Mitgehenden nahmen dem Tobten Trauermantel 
und Hut ab, Foftümirten damit einen Erſatzmann und er: 
möglichten jo die Fortjegung des Leichentransportes. 

Italien. Rom, 27. Juni. Eine vom Papfte an das 
päpftlihe Konfiftorium gehaltene Allokution tadelt das Ger 
jeg, welches den Klerus Staliend der Konfcription unter 
wirft und bedauert die der Religion von der öfterreichiichen 
Regierung zugefügten Leiden. Die Nachrichten aus nien 
findet der Papft entmuthigend. Die Behandlung der Biichöfe 
in Rußland beklagt er, und belobt die Bifchöfe und den 
Klerus Polens ihrer Feftigkeit halber. 

Belgien. Brüfjel, 26. Juni. Der Senat hat mit 
30 gegen 24 Stimmen und einer Enthaltung (ber des Prä- 
fidenten Fürften von Ligne) die Anträge der zweiten Kam⸗ 
mer, die Aufhebung der Schulphaft betreffend, verworfen. 

Fraukreich. Paris, 28. Juni. Der Empfang ded 
Kaiſers in Beauvais war glänzend. Hunberttaufend Fremde 
und zehntaufend Pompierd waren zugegen. Der Kaifer 
dankte dem Maire für den Empfang, der ihn an den Em: 
pfang vor zwanzig Jahren erinnert, brüdte Sympathien 
für den Landbau aus und ſchloß: Haben Sie Vertrauen, 
die Ruhe wird feine tiefe Störung erleiden. 

— Zehn der Verfonen, welche während ber legten Pa- 
rifer Straßenkravalle verhaftet wurden, find vom Zuchtpolis 
zeigerichte von acht Tagen bis zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtyeilt worden. Dieſe alle hatten fich den Aufforderun- 
gen der Polizei zum Auseinandergehen nicht gefügt. In 
feinem dieſer Vorfälle wurde Lonftatirt, daß Geld vertheilt 
worden ift; auch wurde nicht die geringfte Spur von einem 
Complot feitgeftellt. 

Spanien. In der Situng ber Korte vom 24. erklärte 
der Minifter des Innern auf eine bezügliche Frage der Re 
publifaner, daß bie Rufe: „Es Iebe die Republit!” als ver: 
fafjungswidrig und ber von ben Korted gewählten Re⸗ 
gierungsform feindfelig, Hinfort verpönt feien. Alle diejeni⸗ 
gen, welche ed wagten, aufrührifche Rufe auszuftoßen, würden 


etwas geringer als das 
—A 


fähle davon in naſſer Erde zuieht verfteinern. 8) 
ol; am 


det und merklih abnimmt; daher kommt es au, daß in man- 
hen Gegenden Elleumaße von Erlenholz vonden Behörden ver⸗ 





' 


Gegenftände ohne Ausnahme auf Lehriprache zu fein. 


ohne Anfehen der Perjon den Gerichten überantwortet wer⸗ 
ben. Diefe Ankündigung rief in ben Korte lebhafte Auf⸗ 
regung hervor. 

— Im Einkfange mit feinen Bemühungen, das Unwe⸗ 
fen in der Bettelei in den Straßen der Hauptitabt zu unter: 
brüden, hat Moreno Benitez, der Gouverneur von Madrid, 
am Donnerftag dad asilo del Pardo al Zufluchtshaus für 


Arme eröffnet. 

Schweden. Die Hochzeit des Kronpringen von Däne— 
mark mit der fchwedifchen Prinzeffin Lowiſa, Tochter des 
Königs Karl XV. und der Königin Louife, gebornen Prin- 
zeflin von Oranien, fand am 28 Juli in Stocholm ftatt, 
in Gegenwart der gefammten bänijchen Königsfamilie. 

Nußland. Aus Warſchau und Krakau wird übereins 
ſiimmend gemelvet, daß der Bifchofv. Kielce, Mejerezad, 
der letzte noch nicht beportirte polniſche Bischof, verhaftet: und 
nah Perm in Sibirien. deportirt wurde, weil er das kath. 
Kollegium in Peteröburg nicht als oberjte kirchliche Behörbe 
anerfennen wollte. 

— Bon der polnifhen Gränze, 23. Juni. Die 
längft projectirte Umwandlung der Warjchauer Hauptichule 
in eine förmliche ruſſiſche Uni verfität mit allen Privilegien 
und eigenthümlichen Einrichtungen berjelben ift nunmehr 
erfolgt. Mit dem 1. (13.) September d. J. tritt die Re⸗ 
form ind Leben, und die polnifche Sprache hört für Si 

ie 
Lehrer der Anftalt verbleiben als Univerfitätz = Profefjuren, 
jofern fie der ruffishen Sprache mächtig find, fonft werben 
fie durch Ruſſen erſetzt. Daß die Negierung zu dieſem 
legteren Mittel fchreiten werde ift inbefjen nicht anzunehmen, 
indem bieß ber Frequenz ber Anftalt ſehr ſchaden würde. 
Wahrſcheinlich wird übrigens ber Termin für die Einführ 
ung der Reform auch noch weiter erſtreckt werben, wie dieß 
mit den Volksſchulen der Fall ift, weil fich Feine ded Rufe 
ſiſchen mächtigen Lehrer finden. 

Amerika. New-Yorl, 27. Juni. Achthundert Mann 
unter dem Oberften Ryan entwichen ben Behörden und fer 
gelten am Sonnabend nah Kuba, um die Aufftändifchen 
zu unterftügen. 





Zandespoften. 

Heute Vormittag wurde vom Bezirkögerihte Münden 
rIJ. das Urtheil publicirt in der Anklagefache gegen den 
Lofomotivführer Joſeph Königer und Gen., welche durch 
Außerachtlafjung der ihnen obliegenden Pflichten den befann- 
ten GEifenbahnunfall in der Station Großheſſelohe am 14. 
Juni v. J. hervorgerufen, wobei 14 Paſſagiere ſchwere 
Verlegungen davongetragen hatten. Sämmtlihe 6 Anger 
klagte wurden des Vergehens der fahrläffigen Körperverleg: 
ung für ſchuldig erfannt und Lofomotivführer Königer in 
eine Gefängnißitrafe von 4, Wagenwärter Preftel in eine 
folche von 2 und die Bremfer DOttilinger, Gernbeck, Kreite 
maier und Fingerle in eine folhe von je 1 Monat verur⸗ 


boten find um Betrügereien beim Meffen im Verkaufe von Lein- 
mand, Kattun und dergleichen zu verhüten. Man bemupt das 
Erlenhol auch zur Verfertigung von Mulden, Badtrögen, Schau: 
feln, Squhleiſten, Holgpantoffeln, Schuhabfägen zc., weil es nicht 
aufreißt und fpaltet. Tiſchler und Drechsler bedienen ſich dieſes 
Holzes ſehr gern, da es ſich gut verarbeiten läßt und, wenn es 
gr gebeigt und gefirnißt wird, ein fehr nettes Anſehen erhält. 
us bi 


iefem Holge und bauptfädlih den Wurzeln werben auch 
viel Ahern Wieeäfe geänten wie z. 2. bie Ulmer bie 
bei efien find. 


— Ridard Wagner, der zum auswärtigen Mitglied der 
Berliner — — Atademie ber Künſte erwählt worden ift, bat, 
wie Wiener Blätter berichteten, die Abficht, aus Anlaß biejer Aus⸗ 
zeichnung ein neued Tonwerk zu componiren. 

= Das größte Gebäude der Welt ift gegenwärtig ber Schnee⸗ 
ſchuppen an der Gentral-Bacific-Eifenbahn im Sierra⸗Nedada⸗Ge⸗ 
birge. 16 Fuß hoch und 22 engliihe Meilen lang, nimmt er einen 

lähenraum von 1,800,000 Duabratfuß oder beinahe 44 Morgen 
ein. au gerfelung des — waren über. 40 Mil 
Eubil: un auhol i 


erforderlich. 
neAusftellung eigenthümlicher Art wird ——— 
in London abgehalten werden, naͤmlich eine von kieinen Kindern 
und Säuglingen beiberlei Geſchlechts, wobei die hübfcheften und 
kräftigfien Preife davontragen werden. 


theilt welche Strafe jedoch in ‚einem Bezirks. Geſaͤngniſſe zu 
erſtehen iſt. 

Münden, 27. Juni. Im zoologiſchen Garten pro⸗ 
duzirte ſich die 17jährige Seiltänzerin Miß Viltoria aus 
London auf dem 80 Fuß hoch geſpannten daumenſtarken 
Drahtſeile. Dr jugendliche Kuͤnſtlerin führte bie verſchie— 
denen Nummern des Programms mit großer Sicherheit und 
zur allgemeinen Bewunderung des Publikums aus, das ihr 
bejonderd lauten Beifall ſpendete, als fie dag Seil mit ver: 
bunbenen Augen und mit einem Sacke überſchritt, und 
ſchließlich den Zehengang, Mebungen auf einem Fuße und 
den Schnelllauf aufführte. 

— Münden. Heute Nacht wurden einem Bauerns 
burfchen von Menzing in einem Wirthshauſe an der Nym- 
pfemburgerftraße von einem Maurer von hier, mit welchem 
er eben Freundſchaft gefchloffen, die filbernen Knöpfe aus 
dem Janker gefchnitten. Der „gute Kamera“ wurde arrer 
firt und als ein mehrfach beftrafter Dieb erkannt. — Heute 
Morgend wurde auf dem Marzfelde ein eben hier angekom⸗ 
mener Handwerksgeſelle aus Sachſen von einigen Hallunken 
im Napoleonzfpiele ‚um feine aus 17 Thalern beftehende 
Baarſchaft betrogen; die Gauner wurden zwar arretirt, doch 
das Geld war verſchwunden. 

— In Moosburg ift ein katholiſches Kafino ger 
gründet worben. } 

— In Grünbad ift ein „bayerifch » patriotiicher 
Bauernverein” gegründet worden; Vorſtand ift der Graf 
Seindheim auf Grünbad. 

In Regensburg wurden in ber Nacht vom 25. ds. 
im Palais der Frau Herzogin von Württemberg 3000 fl. 
geſtohlen, welche Tags zuvor für ben Herzog Marimiltan 
einbezaplt und im deſſen momentaner Abwejenheit von dem 
Bebienten in einen Schranf des Parterre = Zimmerg einges 
fperrt wurden. Nachts 10 Uhr wurde, wie man fich erzählt, 
an ber Hausglocke geläutet, der Diener zog auf, in ber 
Meinung der. andere Bediente käme nach Haufe, mußte aber 
zu feinem Schreden drei Burfche eintreten fehen, welche ihn 
banden, Znebelten und in ben Keller warfen. Hierauf er- 
folgte der Dichftapl und bis zur Stunde weiß man noch 
nicht? Näheres. Erſt ald der zweite Diener heimlam und 
auf fein vieles Läuten die weibliche Dienerjchaft in den oberen 
Etagen wach wurde, konnte man. ben Gefnebelten befreien. 

Dur viele Mühe und große Ausdauer von Seite des 

2 Schreiner ift es gelungen; auch in Neu 
ki r chen (Niederbayern) eine freiwillige Feuerwehr zu gründen. 

In Unterherrieden bei Pyrbaunt (Oberpfalz) Hat 

ſich am Dienftag Nachts ein Forftgehilfe erichoffen. 
In Rothhauſen fand ein Zjähriger Knabe auf 
der Straße einige Schwefelpölzchen, fpielte mit denſelben, 
verſchluckte Phosphor uud Schwefel und ftarb unter furcht⸗ 
baren Schmerzen am andern Tage. ü 

In der Nähe von Wartenberg brannte im ber 
Nacht von Sonntag auf den Montag ein Anweſen nieber, 
wobei auch ber Eigenthümer, ber feine Baarſchaft aus dem 
brennenden Haufe retten wollte, verunglüdte Er tft be 
reits feinen Brandwunden erlegen. \ 

In Hauskirchen bei Wels hat ein Wahnfinniger das 
Schulhaus angezündet und feine Mutter, die ihn hindern 
wollte, in bie Flammen geworfen. Sie konnie fih mit 
Mühe retten, aber fünf Haͤuſer brannten nieder. 





2oEales. 


@ Freijing, 29. Juni. Nicht mit Feftgepränge, in 
einfacher der ernften Sache würdigen Weiſe wurde hier ber 
DI. oberbayerijche Feuerwehrtag abgehalten. Den Vormittag 
benügten die Gäfte zur Beſichtigung der Köfchgeräthe im 
Feuerhauſe. Mittags 1 Uhr fand Uchung der Feuerwehren 
von Freifing und Weihenftepfan wit ihren Hilfscorp® am 
Bezirkögerichtögebäube ftatt, bei welcher bie für unfere Stabt 
impofante Macht von 400 Mann Ihre Thätigkeit entfaltete, 


mm mm — 


Unmittelbar darauf begannen die Berhandlungen im 
Furtnerbräu Saale. DBertreten waren bie Dereine von 
Berchtesgaden, Burghaufen, Dachau, Erding, Grafing, 
gs, Ingolſtadt, Jen, Landsberg, Mauern, Moosburg, 

üncen, Neumarkt alRott, Reuötting, Pfaffenhofen, Schro— 
beuhaufen, Unterjendling, Weyhenſtephan, Wolfratshaufen 
und Freifing. 

Herr Regierungsraih und Bezirkdamtmann Breiden 
bach begrüßte die Verfammlung und ſprach in längerer 
Rede über die Anerkennung und Unterftügung, welche daß 
Feuerwehrweſen in der Kammer gefunden hat. Herr Aus 
zinger, Commandant ber hiefigen Feuerwehr, dankte Nas 
mens der Verfammlung ben beiden Lanbtagsabgeorbneten 
Herrn Regierungsrat) Breiden bach und Herrn Bezirks⸗ 
amtmann Krumbach für ihr thätiges Wirken in ber 
legten Kammer. 

Zum BVorfigenden wurde der Präfivent des Landesaus⸗ 
ſchuſſes Herr Inſpeltor Jung aus München berufen. Derſelbe 
eröffnete die Verhandlungen mit einem kurzen Rückblick auf 
bie feit dem erften oberbayer. Feuerwehrtag erzielten Fortſchritte 
im Feuerlöfhwefen und gedachte Hiebei unſeres verftorbenen, 
um bie Feuerwehrſache viefoerbienten F. Datterer. Die 
Berathung Über die Satzungen ergab deren definitive Anz 
nahme. AL künftiger Vorort wurde Roſenheim, im zweis 
ter Linie Schrobenhaufen bejtimmt. Erſterer Verein ere 
Härte noch am jelben Tage auf telegraphifchem Wege die Anz 
nahme. der Wahl. Ad Mitglied in den Landesausſchuß 
wählte die Verfammlung Herm Poſthalter Föckerer von 
Laufen. Vorfchläge zu Verbefjerungen, Mittheilung von 
Erfahrungen ꝛc. veranlaßten längere Discuffion. “Hierauf 
legte der Vorfigende den anweſenden Gemeindenorftehern bie 
Förderung des Feuerloſchweſens dringend and Herz und er« 
Härte die Verfammlung für geſchloſſen. Alsdann folgte 
gefelige Unterhaltung im Furtmerbräufeller, Bon Regens⸗ 
burg und Teiſendorf liefen telegraphifche Grüße ein, die for 
fortige Erwiderung fanden. 

— Freifing, 30. Juni. Heute Nacht bemerkte man 

von hier aus zu gleicher Zeit zwei Brandftellen. In Grün» 
feiboldsdorf bei Moosburg brannten 4 Firſte nieder, 
in Wang, ebenfalls in der Nähe von Moosburg, das Fiſcher⸗ 
anweſen. 
— Geftern ſtürzte auf offener Straße ein ſoeben aus 
dem Lazareth gekommener Gensdarm, wahrſcheinlich in Folge 
eined Solayanfalles nieder. Derfelbe wurde wieder ins 
Milttärfpital zuruckgebracht. 

— Heute Mittag kurz nach 12 Uhr ftand ber vor bem 

Iſarthore jenfeit3 der Bahn gelegene Stauberftabl in vollen 

ammen. Den vereinten Anftrengungen der Feuerwehren 
— und Weihenſtephans gelang es, das Feuer auf das 
eine Gebäude zu beſchraͤnken. Große Gefahr drohte dem 
mit Holzvorräthen gefüllten ftäbtifchen Bauſtadel. Nach 
1, ana Arbeit war daB Feuer gebämpft. 








Amtliches für. Freifing. 


Bekanntmachung. 
Wengermoier gegen, Sllinger sen. p. deb. 
Zn gerichtlichen Auftrage werbe ih am 


Dienftag den 6. Zuli I. 38, 
Vormittags 8'/, Uhr, 

im Maxwirthsanweſen dahier zwei Pferde, nämlich eine 
Stute und einen Wallach an die Meifthietenden gegen 
fofortige Baarzahlung verkeigern. 5 

Der Zufchlag erfolgt, wenn drei Wiertheile des 
Schaͤtzungswerthes geboten werben. 

Breifing, ben 48, Juni 1869. 

Eier. 


(1548 26) tönigliger Notar. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Moosburg. 
Diſtriktsraths⸗Verhandlungen betr. 
Zur Sitzung des Diſtriltsrathes von Moosburg werben 
die gewaählten Vertreter der Gemeinden hiemit auf 


Samftag den 10. Juli 1869, 
Früh 9 Upr, 


nah Moosburg berufen, mit dem Beifügen daß bie 
Nichterſcheinenden im Falle der Unvollftändigkeit der Ver— 
ſammlung für bie erwachienen Koſten haftbar feien. 

Die Verfammlung findet im Rathhausſaale zu Moos⸗ 
burg ftatt. ? 

Freifing, den 25. Juni 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindevorftcher des Landgerichtsbezirkes Freifing. 
Vollzug der neuen Gemeindeordnung beir. 
Die obigen Vorfteher find nicht auf den 30. Juni, fon: 
bern auf Mittwoch den 7. Juli früh 10 Uhr geladen. 
Am 29. Juni 1869. i 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Sandwirthfhaftliher Sezirksverein Moosburg. 

Die Mitglieder obigen Vereines werden biemit zu 
einer Generalverfamniung auf 

Samitag den 10. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, 

nad Moosburg berufen: mit dem Beifügen, daß bie 
Verſammlung im Gaſthauſe zur neuen Boft ftattfindet. 
Gegenftände der Berathung und Beichlugfaffung 


find: 
1) 








Die ftatutenmäßige Ergänzungs-Wapl für den 

Ausſchuß; 

2) Die Gründung eines Rindviehzucht-Vereins. 

3) Die Abhaltung eines  Landiwirthfchaftäfeftes in 
Moosburg. 

Sreifing, den 24. Juni 1869. 

Der I. Vorflaud: 


Breidenbad. (1591) 





| * Amtliches für Treifing und Dada. 


Bekanntmachung, 


Geſtattung einer Verloofung zu Gunften der Erbauung einer Fathol. 
Kirche in Stuttgart betr. 

Im Abdrucke folgt eine höchſte Entſchließung bes k. 
Staatsminiſteriums des Innern und ber , Finanzen zur 
Wiſſenſchaft und. Beachtung. 

Am 26. Juni 1869. 

K. Bezirkäämter Freifing und Dachau. 


Breidenbad. Pigner. 
Abdrud. . 


Nr. 7332, 
Königreich Bayern. 
Staats- Minifterium des Innern und der Finanzen. 
Seine Majeftät der König haben dem Ausfchuffe des 
Vereines für Erbauung einer Fatholifchen Kirche im Stutt« 
gart den Abfa ſtempelfreier Loofe A 35 Er. von der zu 
Gunften der Erbauung einer‘ Fatholifchen Kirche in Stutt- 
gart veranftalteten Verloofung vorläufig bis zum 15. Nov. 
er im Königreiche Bayern allergnäbigft zu geftatten ge: 
ruht. 


Münden, den 17. Juni 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 


gez. dv. Hörmann. 99. vd. Fiſcher. 


Amtliches für Dachau. 


Befanuntmachung. 
Polz gegen Höcmaier p. deb. 

Im Wege der Hilfövollftredung werden am 
Montag den 12. Zuli I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
durch ben Gemeindevorfteher in der Behaufung des 
Gütlerd Mathiad Höcmater von Bahrenzhaufen, eine 
Kuh im Werthe zu 60 fl. und verfchiedene Hausein— 
ricgtungägegenftände im Werthe zu 12 fl., öffentlich 
gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden verfteigert, 
wozu Kaufdluftige mit dem Beifügen eingeladen wer- 
ben, baß der Hinfchlag nur dann erfolgt, wenn das 
Meiftgebot drei Viertel des Schätzungswerthes erreicht. 

Am 21. Suni 1869. 
Königl. Landgericht Dachau. 
D. abs 


(1599) Waldmann, Affcffor. 


Brivat-Unzeigen 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


(Fray Bentos) 


der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung‘ von kräfiiger Fleischbrühe zu '/, des Preises 


derjenigen aus frischem Fleisch. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


Stärkung 'für Schwache und Kranke, 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 


Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt, wein jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen: | — 
Detall-Preise für ganz Deutschland. 
1 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf # engl. Pfd-Topf 
DAL 5. 33, m a fl. 2:54. &fl 1. 36; he abt Krz. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
In Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei 


A. Hillmayr, Stadt-Apotheke. 


Unterzeichnet: hat noch eine Stunde 
frei wünſcht auch noch Theil— 
‚nehmer am Borunterrichte. 

ı (1594 36) Therefe Böhm, 
Privatlehrerin. 


ı _ Eine freundliche Wohnung mit 4 
; Bimmern und Küche it auf Ziel 
| Iafobi oder fogfeich zu beziehen. Wo, 
ſagt die Exped. d. BI. 


le FE SER 
Ein guted Klavier (Flugel) ift 
billig zu verkaufen. Näheres bei 
H. Koppenberger. (1601 2a) 


ee ee 
Gicht-&Hämorrhoidalkranken 
kanns ich den Herrn Dr. Müller in 
Berlin, Oranienſtraße 97/a nur ar 
gutem Geriffen empfehfen. Derſel s 
hat mich von obigen Leiden, an 
ich viele Jahre kt, gruͤndüch geheilt 


(4436-86) 











Hunde· Kalaſter, teren. 


Berlin, Polsdamerſtr. 314 
An 


j ton Fehr. v. Gablens, 
(1603) . ESaͤchſ. Kammerhert. 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer.in Freifing, 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


2 146. 





Breitag, 2. Zuli 


1869. 





Das „Üreifinger Tagblatt" wird mıt Musnahme ver boden Bektage uno der Montage täglıch ausgegeben, und tofet vierteljährlich in Kreifing 48 fr., dur die L. Boß 
eyogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Freifing uno nude Umgebung abonnirt man is 
der diefigen Buchbruderri; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächgelerenen Boflerpebition ober bei den Borboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 28. Juni. Univerfitätsprofeffor 
Jolly, Minifterial-Rath Braun und Minifterial-Sefretär 
Schneider haben ſich im die Nheinpfalz begeben, theild um 
dort die Gewerbſchulen zu inipiciren, theils das Verifica— 
tionsſyſtem für Maß und Gewicht, das auch bei und zur 
Einführung kommen fol, genauer kennen zu lernen. - 

— Münden Nah Art. 40 der neuen Gemeinde 
orbnung für die diesrheiniſchen Landestheile dürfen die Ge: 
meinben bei Erhebung des Fleiſch-⸗, Getreide: und Mehlauf: 
ſchlags Fünftig die durch Verordnung feitzufegenden Maxi— 
malbeträge nicht überjchreiten. 

Münden, 29. Juni. Um ben Volksſchullehrern 
eine höhere Ausbildung für Ertheilung des landwirthſchaft ⸗ 
lichen Fortbildung3-Unterricht3 zu ermöglichen, ift von der 
Direktion der landwirthſchaftlichen Centralſchule zu Weihen« 
ftephan der Vorſchlag gemacht worden, an dieſer Anftalt 
einen einjährigen Unterrichtskurſus einzurichten, in welchen 
vorläufig 10 -12 in der Anftellungsprüfung am beiten 
notirten Schulamt3fanbidaten in der Art aufzunehmen wären, 
daß ihnen nicht nur der Unterricht, fondern auch der volle 
Unterhalt einfchlieglih der Kleidung und des nöthigften 
Taſchengeldes gewährt würde. Außerdem follte einer wei 
teren Anzahl von Schulamtskandidaten mit den beiten Prüf: 
ungönoten die Aufnahme in biejen Lehrkurs mit unentgelts 
lichem Unterrichte unter der Vorausſetzung geftattet werben, 
daß fie den übrigen Unterhalt während der Dauer des Kur- 
ſes ſelbſt zu befhaffen vermögen. Dieſe Vorfchläge unter 
liegen gegenwärtig der eingehenden Prüfung bes F. Staatd- 
miniſteriums des Innern für Kirchen: und Schulangelegens 
heiten, welches zumächt über deren Zweckmaͤßigkeit und 
Durchführbarkeit die Kreisregierungen zum Gutachten aufs 
gefordert hat. @. 3.) 

— Münden, 30. Juni. Die geftern erjchienene 
Nr. 76 de3 „Bayer. Vaterland“ wurde mit Beſchlag belegt. 

— Die von der E. Ludwigs» Marimiliang « Univerfität 
zu München geftellten Preisfragen löſten: die theologifche 
ber Alumnus F. A. Specht von hier; (der Benebiktinerordend 
Cleriker von Coulon erhielt ein Acceffit), die juridifche L. 
Müller von hier und F. W. Abt von Paffau, die mebis 
ciniſche Joh. Bauer und 2. Meyer, bie philofophifche Bar. 
v. Defele, die philologiſche W. Harfter und I. Schmid und 
die naturwiſſenſchafliche C. Prantl von hier. 


Feuilleton 


— „Spaß muß find“ — aber wenn der Spaß zu dumm 
wird, wird Ernſt daraus. Schmieden da diefer Tage ein Nürnz 
berger Kupferjchmiebmeifter und jein Gejelle an einem großen 
Braufefjel herum. Der Gejelle ſchwingt den Hammer und Mopft 
Nägel feit; der Meifter zeigt mit der Fußfpige auf einige loccre 
Nägel am Rand des Refler odens und jagt: die drei da können 
auch noch einige Hiebe vertragen und richtig — der begriffäftüs 
Kr Geſelle Haut auf die drei Nägel der meifterlicen En eben 
und dieje fammt jenen zu Brei. 

— Die Hängebrüde über dem Niagara: Fluffe in Amerika, 
welche ala ein millenihaftliches Denkmal der Baukunft gelten 
Tann, bejigt enorme Dimenfionen. Die Spannung von Fels zu 
Fels beträgt 1198 Fuß und die wiſchen den Gentren der Thürme 
1258 Zub. Die, Höhe Über die Oberfläche des Flußes beträgt 
1% Fuß. Die beiden Thürme auf den Felien an dem canadis 





— Augsburg,29. Juni. Am Montag den 5. Juli 

findet für den Wahlbezirk Augsburg die Nachwahl eines 
Landtagsabgeoroneten ftatt. 
Fürth 28. Juni. Die Vorbereitungen zu dem 
in biefiger Stabt ftattfindenden 4. bayrifchen Bundesſchießen 
nehmen einen erfreulichen Fortgang und nach ben bis jetzt 
von auswärtd eingetroffenen Anmeldungen zu jchliegen, 
dürfte die Betheiligung eine äußerſt zahlreiche werdru. 

— Der N. Würzb. Ztg. zufolge ift der Reſerviſt Schent 
v. Geyern zur Befjerung jeined kranken Zuftande® auf 3 
Monate beurlaubt worden. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 29. Juni. Wie bie 
„Schl. Ztg.“ meldet, werden die katholiſchen Biſchöfe Deutfch- 
lands im September eine neue Verfammlung zu Fulda 
haben, in welcher diegmal eine Vorberathung für bag rö: 
mifche Concil ftattfinden fol. 

— Leipzig, 21. Juni. Das fo eben außgegebene 
Perfonalverzeihnig unferer Univerfität zeigt aufs neue eine 
beträchtliche Steigerung der Frequenz, deren Ziffer fich jegt 
auf 1577 ftellt. 

— Leipzig, 21. Juni. Heute Morgens erfolgte vom 
Pantheon aus der Ausmarſch von mehr ald 100 Eigarren« 
arbeitern aus Leipzig. Es waren meift jüngere und nur 
etwa 30 verheirathete Leute, welche in Ruhe und Orbnung, 
begleitet vom Reichstagsabgeordneten Frigihe und vielen 
Freunden und Bekannten, bahingezogen. Die Reife fol, 
wenn nicht unterwegs Arbeit gefunden wird, bis nach Ham⸗ 


\ Burg außgebehnt werben. 


Yalien. In Mailand ift es wiederholt „zu Ruhe: 
ftörumgen gefommen. Die verftärkten Wachen wurden mit 
Steinwürfen angegriffen, zwei Offiziere, ‚bie dem tobenben 
Volke ſich nähern wollten, mit Steinen verwundet , ein 
Soldat, der einen Hauptfchreier verhaften wollte, beinahe. zu 
Tode geprügelt. Es famen mehrere Verhaftungen vor. Der 
fol. Palaft ift mit 3 Compagnien bed 57. Infanterie 
regiment3 in voller Felbrüftung bejegt. Ein Verein von 
Garibaldianern wurde aufgelöft und deſſen Papiere ber 
ſchlagnahmt. 

— Einige Bifchöfe aus den Miſſionsſtationen find bereits 
in Rom eingetroffen; dagegen geftattet bie Lage der Chriften 
in China und Japan den dortigen Biſchöfen nicht, ihre 
Diöcefen zu verlaffen. 


und amerifanifchen Ufer, die ber Umgegenb zur großartigen 
8 gereichen, haben eine Höhe von 100 und los Sb. 

— (Ein Flammenmeer.) Das kasſpiſche Meer ae kürze 
lich gwei Tage lang förmlich in Flammen. Diejes Meer birgt 
in feinem Grunde zablreihe Naphtaquellen, die fih mandhmal 
durch feurige Auswürfe bemerfbar maden. Dießmal mar, mie 
der „Moniteur du Soir” meldet, das Naphta in ungeheuren 
Mengen an die Oberflähe bes Meeres gebrungen und bildete 
einen meilenmeit brennenden See. Cine große Maffe von Fiihen 
ift dabei umgefommen. 


— Eine intereffante Anekdote vom Grafen Bismarck erzählt 
der Berliner Korreipondent des „Globe“. Während des öſter— 
reichiſchen Feldzuges fam Graf Bismard eines Abends müde 
und erihöpft von einem langen Ritte in einem böhmiſchen Dorfe 
an. Der König war mit feinem Stabe ſchon vorangegangen, 
aber der Graf wünſchte die Nacht in dem Dorfe zuzubringen. 
Da alle bewohnbaren Häufer überfüllt und fein geeignetes Quar- 


Frankreich. Paris, 27. Zuni. Gejtern wurde in 
der Nähe von Montronge (es liegt im Meichbilde von 
Paris) ein ehemaliger Galeerenfträfling, Namens Delfofje 
(ou Geburt ein Belgier), verhaftet. Derſelbe ftand im 
Verdachte, faljhes Geld zu fabriciren. Man fand auch 
viele falſche Geldſtücke — fie trugen alle das Bildniß Leo⸗ 
pold's 1. und die Jahreszahl 1868 — bei ihm. Die Fa— 
brit jelbft ift ebenfalls entdeckt und zwar im Walde von 
Clamart, der dicht bei Paris Liegt. Delfoſſe joll bereit? 
für 60,000 Franken falſches Geld fabricirt haben. Big 
jegt hat man aber den Ort, wo dasſelbe verſteckt ift, noch 
nicht entdeckt. 

— Breft, 29. Inni. Great Caftern pafjirte geftern 
die nördliche Breite von 48.06 und Länge von 27.50 Grad 
Die Entfernung des Schiffes von Breit betrug um dieſe 
Zeit 920 und die Länge des gelegten Kabels 1038 Seemeilen. 

England. Bei dem Feltmahle zu Ehren bed Vicekdnigs 
von Aegypten im Marlborough-Haus, der Stabtwohnung 
des Prinzen von Wales, am 25. Juni Abends fehlte der 
größte und bedeutendſte Theil des diplomatifchen Corps, in: 
dem die Herren dem Diner beimohnten, welches ber türkische 
Botſchafter zu Ehren der Throndefteigung des Sultans gab. 

Spanien. Madrid, 28. Juni. Eortes. Die Anträge 
bezüglich) Erhöhung der Schugzölle find verworfen worden. 

— Die amtlihe Zeitung veröffentlicht das Geſetz, kraft 
deſſen das Salzmonopol vom 1. Februar Ef, J. am aufge: 
hoben wird. 

Rumänien. Ein Bufarefter Telegramm über das At 
tentar auf Cogolnitſcheano lautet: Im der Nacht auf den 
24. d8. M. iſt ein Mann verhaftet worden, bei welchem 
man eine boppelläufige Schußmwaffe vorfand, und welder 
auf Befragen erflärte, es fei feine Abficht geweſen, aus poli- 
tiſchen Gründen den Minifter des Innern zu ermorden. 
Die fofort eingeleitete Uuterfuchung wird das Nähere ergeben. 

Türkei. Nach einem Privattelegramm des „Wanderer“ 
aus Gonftantinopel richtete die Pforte eine Note an alle 
türfifchen Gefandten im Auslande mit der Erklärung, daß 
der egyptiſche Vicekönig nicht berechtigt fei, werer DVerhand- 
lungen behufs Neutralifirung des Suezkanals mit fremden 
Mächten anzufnüpfen, noch wegen Handelsverträgen mit dem 
Auslande zu pactiren. Die Pforte habe kraft des Fermans 
an Mehemed Ali das Recht, den Khevife abzufegen, wenn 
derfelbe die Hoheitsrechte des Sultans verlegt. 

Amerife. Wajhington, 25. Juni. Des land: 
wirthichaftliche Bureau meldet, die jest wachjende Weizen: 
ernte jei die größte, welche je in ben Vereinigten Staaten 
gewonnen worden. 

Rio de Janeiro, 8. Juni. Nachrichten aus Montevideo 
zufolge hat die Finanzfrage zu einer Revolution geführt. 
General Garaballo teilte fich an. dle Spige des Aufſtands 
in den Provinzen. 





Zandespoften. 

Nürnberg, 29. Juni. Im hieſigen Staatsbahnhofe 
ift geftern Abend dem Stationdmeifter Brendel das Unglüc 
begegnet, baß er beim Zujammenftellen eines Zuges aus- 
glitfchte, fiel und ein über feine Hand gehender Wagen 
diejelbe von feinem Körper abtrennte. 


tier für ihn zu finden war, entfchloß fich der Minifter + Präfident 
unter freiem Himmel zu übernachten. Es war eine warme Nacht; 
er hültte fih daher in feinem Plaid und ließ ſich in einem Bin 
tel des Marktplages nieder. Ein Offizier, ber zur Etelle kam 
und ihn erfannte, vief ganz entjegt aus: „Was! Ew. Creellenz 
in ſolcher Lage!“ Haldihlafend erwiderte Graf Bismard: „Ob, 
es gebt mir bier viel befier, als wenn id) mich mit den Abgeord⸗ 
neten in der Kammer oder mit Herren und Damen vom Hofe 
sanken muß!“ Ä 

Die Urfache der Fühlen Witterung des beurigen Sommers 
wird von den Eterntundigen in dem Vorhandenjein zahlreicher 
Sonnenfleden geſucht. Der Aftronom Pater Sechi Seht) aus 
Berte fih ihon am 11. Mai im Giornale di Roma in folgender 
Weiſe: „Die Sonne befindet fich derzeit im Stadium ſehr zahl: 
reicher Fleden. Am Morgen des 7. Mai zählte man 33 erften 
Ranges, die fih in 7 oder 8 Gruppen fanden. Ihre Anzahl at 
rajch auf ihr Marimum zu. Die ganze Sonne iſt damit thatjäd- 
lid) bededt. Eie erſcheinen wie eine Maſſe weißer Flocken auf 





zoEtales® 

- Moosburg, 30. Juni. Ein. Eptrazug von etwa 
20 Waggons brachte ung von Landshut eine ftatiliche An⸗ 
zahl von Gäften, die ſich dem Ausfluge der bortigen Gefell- 
haft Cäcilia angefchloffen hatten. Die anfangs zweifel- 
hafte Witterung geftattete doch den ganzen Nachmittag” im 
Freien zuzubringen. Die Hünn'ſche Kapelle jpielte ausge 
zeichnet. Herr Vorftand Hönninger brachte auf das nach: 
barliche Berhältniß von Moosburg und Landshut einen 
Toaſt aus. Bon Freiſing waren ziemlich viel Gäfte an: 
wefend, wovon einige auch das neueſte aller Beförderungs« 
mittel, dad Nelocipede, zur Fahrt nad Moosburg benügten. 
Beſonderes Aufjehen erregte ein vicrräderiged Melocipebe, 
conftruirt-von Herrn Mafchinenfabrilanten Schwaiger iu 
Freiſing. 


Volks- und Sandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 


Münden, 24. Juni. Im Auftrag des k Staatsminifteriums 
des Handels und der öfientlihen Arbeiten haben fi der Direfz 
tor der landwirthſchlichen Gentraffchule zu Weihenftephan Dr. Weng 
und der Staatsgutsinipektor Homann dafelbft im heurigen Früh— 
jahre nad) Frantreich begeben, um an der zu Corbon ftattgchab: 
ten Auction von Ehortbornthieren Theil zu nehmen. Die Chort= 
borns der franzöfifhen Vacherie zu Corbon, in der Normandie 

elegen, genießen nähmlic den Ruf des beften Fleiſchviehes und 
eiften zugleich jehr viel bezüglih der Milhergibigteit, meshalb 
ſich zu der jährlich dort ftattfindenden Auktion Landwirthe aus 
allen Theilen Frankreichs einfanden, In dieſem Jahre wurden 
2 Etüd — 8 Etiere und 14 Kühe und Kalben — auögeboten 
und 21 Etüd verkauft, zufammen um den Preis von 33,045 Fr. 
d. i. burichnittlic per Stüd 1574 Fr. oder ca. 7344 fl. Diveltor 
Meng und Infpector Homann erwarben einen gungfier von 16 
Monaten 1850 Frs. und 3 Kalben von 16, 12 und 8 Monaten 
für zufammen 2774 Francd. Die Thiere haben die Reife nach 
Weibenftephan wohl überftanden. Dort angefommen, mußten fie 
eine für nothmwendig erachtete mehrwöchentliche Duarantaine balz 
ten, und beziehen num die Kalben mit dem anderen Jungpieh in 
Meihenftephan die Jungpiehmeide, mo fie von Jedermann in 
Augenjhein genommen werden können. 


Dr. Wild's Eursberiht vom 19. Juni bis 26. Juni. 


Dem lebhaften Verkehr der Vorwoche folgte die um bie: 
jegige Jahreszeit gewöhnliche Geſchäftsſtille, welche jogar am 24. 
ds. in Folge der an der Parifer Vörfe ungünftig aufgenomme: 
nen Anrede des Kaifers im Lagervon Chalons, in Flauheit über 
ging. Nach Bekanntwerden des Mortlautes der im Grunde 
ganz unjchuldigen Rede befierte ſich die Stimmung und heute I hon 
ıft das Vertrauen zu Epeculationen wieder vollfommen befejtigt. 
Defierr, Greditaktien hatten am 23. 314 erreicht, gingen auf 309% 
zurüd und notiven heute ca. 3124. Wiener Banfactien fielen 
jeit Iegtem Berichte um 4 5 und find heute zu 714 erhältlich. 
Lombarden behaupten, nachdem fie ſchon 2444 notirt haben, feft. 
Die vormwöcentlibe Notirung von 243} bei fteigender Zen: 
denz. Staatsbahn durch Parijer Notivung nedrüdt, f ließen 3604. 
Defterr. Silberrente wird B 574 pCt. und Papierrente zu 50% 
vom Markte genommen. ‚18607 und 1864r Loofe weilen unwe⸗ 
ſentliche Verkurfte auf und notiren 854 pCt. md fl. 1194. Defterr. 
Gijenbahn- Prioritäten bei coulantem Geichäfte ohne Veränderung. 
Ameritaniihe Fonds fliehen auf fortgeiegte Nealifation unter 
Erwartung. 1882 Bonds bedingen 864 pCt. Die an der engl, 
Bank 6 e —— auf 3} pCt. läßt indeſſen 
mit Zuverficht in Kürze weſertliche Cowräfteigerungen erwarten, 
5 pCt. Türken ftehen auf 42} pCt. und für 8 pCt. Rumänien 
wird willig 92% pCt. angelegt. Suddeutſche Fonds im Allgemeis 
nen matt. — Begehrt find, nur vn Mürttemberger, Bayer. 
DOfibahnactien 124! pCt, Alienzbahn 84 pCt. 


alhgrauem Grunde“. Diefe Beobachtung erhält nod einen mer 
Alben Nahdrud durch den Zujag, dab „die Variationen der 
Sonnenfleden in einer beiläufig. dreijährigen Periode einzus 
treffen ſcheinen. , 

M — Gelehrte fahren fort, Die Hof-und Etaatödruderei 
in Wien mit dem dringenden Erfuhen um Uebernahme des Dru— 
des umfangreicher wiſſenſchaftlicher Werke in Anfpruch zu nehmen. 
Eoeben bat diejelbe eine hinefiihe Grammatif_von Stanislaus 
Qulien, Profefioı am College de France und Mitglied der Aka⸗ 
demie, vollendet und von dem Berfafler ein Dankſchreiben m 
die vortrefflihe Ausftattung erhalten. Da die Erwartungen, we he 
Herrn Julien beftimmten ſich wegen der jo_fchmierigen Drud- 
legung feines Werkes, der Frucht vieljähriger Arbeiten, von Paris 
an die Wiener Anftalt zu wenden, weitaus übertroffen wurben, 
fo beeilte fich ein anderer Profeffor de3 College mit dem Aufus 
hen, die Drudlegung eines japanischen Ber! «3 übernehmen zu 
wollen, und geht die Staatsdruderei jept an ein japanefiihes 
Diktionaire von Abbé Yavre. 











Bekanntmachung. Nr. 56 pag. 1222—1226 incl. ergangenen Regierungs⸗ 
Drfterreigifche eng. — bez. mu zur Beachtung hingewiejen. 

Um die Amtsangehörigen vor Schaden zu wahren, wird * * — te if d D 
unten im Abdrucke eine Entſchließung des 8. YHandelsmini- - Bezirföämter Sreifing und Dachau. 





Reriums zu Jedernianns Kenntniß veröffentlicht. Breidenbach. Pibner. 
Den 36. Juni 1869. : = ; — 
KR. Bezirksämter Freifing und Dachau. Amtliches für Freifing. 
Breidenbad. Pisner, — 
„Königreich Bayern. i Befanntmachung. 
REN ee — Hypothek⸗ und Wechſelbank gegen Kuttenlochner p. deb. 
Da nach neuerlichen Wahrnehmungen der Import der Im Auftrage hieſigen Stadt- und Landgerichts 


dſterreichiſchen Sechötreuzerftüde mit den Jahreszahlen 1848 | werde ich das auf 21,492 fl. 12 fr. gemerthete mit 
und 1849 nad) Bayern wieder größere Dimenfionen an | 17445 fl. 10 fr. Kapitalien und 1520 fl. Zinfenfau- 
nimmt, fieht fi das unterfertigte E. Staatäminifterium ver: | tionen befaftete Anweſen der Bauerscheleute Gcorg und 
anlagt, die Bekanntmachung vom 24. Mai 1866 (Regier- | Magdalene Kuttenlochner, H8.:Nr. 5 in Zurnhauſen, 
ungsblatt vom Jahre 1866 S. 629) in Erinnerung zu beſtehend aus Gebäulicgfeiten mit Hofraum, Garten, 
bringen, wornach ber Courswerth der fraglichen Münzen in | Aeder, Wieſen, Wald und Weide zu 119 Tagwerf 
Uebereinftimmung mit den übriger Negierungen des fü, | 26 Decimalen in der Steuergemeinde Dintenhaufen 
deuten Miünzvereines auf fünf Kreuzer jühdentfher Wah- und 17 Tagwerk 42 Dezm. Aecker im Gemeindebiftrift 








rung feftgejegt. wurde. Marzling am 
Hiernach iſt fofert das Weitere zu verfügen. Montag den 6. September I. Is., 
Münden, den 27. Juni 1869. n Nachmittags 2—3 Uhr, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: | im fehulbner’fchen Anweſen an den Meiftbietenden nach 
v. Grefjer den Vorfchriften der $$ 89 und folg. der Prozeßnovelle 
An die Durch den Minifter vom Jahre 1837 und bes $ 64 des Hypothekengeſetzes 
f. Regierung, 8. d. J, der Generalfefretär verfteigern. 
von Oberbayern. Minifterialrath Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiftgebot 
Betr. w. d. Getto. den — u 
12 = r unbekannte Steigerer haben fich über ihre 
Bekanntmachung. Berfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 
An bie Katafter, Schägung und Hypothekenbuchsauszug 
Gemeindebehörden ber Amtöbezirke Freifing und Dachau. | können auf der Amtskanzlei eingefehen werben. 
Kurfiren alſchet Münznn; Gebrauch eines faljhen Giegeld; ben an: Sreifing, den 28. Juni 1869. 
geblichen Landſtreicher Franz Kofler; eine zu Günzah, Bezirksamt 
Oberdorf, aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betr. Eier. 
Die obigen Behörden werden auf die im Kr. ABl. | (1604 2a) fönigliher Notar. 
PB rivat-AUnzeigem 
Danffagung- Der unterfertigte Verwaltungsrath fühlt fich verpflichtet, der freimils 


Allen, welche ftdy bei dem geftern | igen Feuerwehr Weihenſtephan, ſowie dem fämmtlichen Hilfscorps der 
in meinem Stadel ausgebrochenen | biefigen Bildungsanftalten für die beim geftrigen Brande der Feuerwehr 
Brande Hilfeleiftend betbätigten, ind- Freiſing geleiftete Hilfe, den wärmſten Danf auszufprechen. 
befondere den freiwilligen Feuerwehren Sreifing, den 1. Jull 1869. 





von Freifing und Weihenftephan, ‚den Fr. Auzinger. 

Herren Offiziren und der Mannfchaft Gar! Schmidt. 
des k. 5. Chev-Reg, dem Hilfscorps 7 > 
von Neuftift, den Herren Studiren- Kechenſchafſtsbericht 

den der ſämmtlichen hieſigen Bild— bed 


ungsanftalten ſpreche ich hiemit mei: 5 a A 5 n 
nen innigften Dant auß. St. Bohannis-Zweigvereines dahier pro 18%... 


ifing, den 1. Juli 1869. 
a dr Yellipp Stauber. Mit dem .egten Aprit 1869 fchloß der hiefige St. Johannis -Verein 


feit feiner Gründung das 15. Jahr feiner Thätigkeit ab, und ber unter- 

Meinen lieben Feuerwehrfameraben | fertigte Ausſchuß Hält es für heilige Pflicht, den verehrlihen Wohlthätern 
von Freifing und Weihenftephan, for über den Stand ber jüngften Jahresrechnung, fowie über die Wirkfamfeit 
wie fämmtlichem Hülfscorps fage ich | ded Vereins einige Notizen zu geben. 





für ihre thätige Hülfe bei dem geftrir Die Einnahmen betrugen . . . 627 fl. 13 fr. 3 di, 

gen Brande meinen wärmften Dank. die Ausgaben betrugen . . . . 504 fl. 57 fr. 2 di. 

1607) Eduard Sporrer, damit ergibt ſich ein Activreft von 122 fl. 16 fr. 1 Di. 
Unterzeichnet: hat noch eine Stunde Gleichwie unter den Wohlthätern des Vereins ber Name Leopold 

Frei wünfcht auch noch Theil. Geisler am erfter Stelle glänzt, fo wollte auch feine nunmehr felige 

nebmer am Rorunterrichte. Gattin, Privatierdwittwe Frau Therefia Geidler, ihr Haupt zum 


(1594 %) Therefe Böhm, Sterben nicht niederlegen, ohne den armen Kindern einen Beweis ihrer 

z Privatlchrerin. Hriftlichen Liebe zu geben. Auf Grund ihrer Iegtwilligen Merfügung er— 

2 s hielt der Verein im abgelaufenen Jahre ein Legat von 200 fl., welches 

Eine freundliche Wohnung mit 4 ihr Gott im Himmel vergelten wolle. Die Beiträge der Vereinsmitglie— 

Zimmern und Küche ift auf Ziel |der in der Stadt entziffern eine Summe von 153 fl. 12 fr., bie ber 

Jatobt oder ſogtetch zu beziehen. Wo, | Mitglieder und Mrmenpflegfchaften bed Landgerichtsbezirkes Freiſing bes 
fagt die Exped. d. Bl. (160626) |; trugen 73 fl. 





Unftreitig ift und bleibt es eine ber wichtigften Aufgaben der Armen- ı Bielen Dant 
pflege, vor allem jene Quellen fchon zu verftopfen, aus denen ſittliche für bie jchnelle Hilfe im der drohenden 
Verkommenheit, Berarmung und Elend fo vielfach ftanımen. Was kann, was Feuersgefahr, indbefonderd den Feuer: 
fol aus jenen unglüdlichen Kindern werden, die ber Eltern Tod zu armen | wehren Freifing und Weihenftephan, dem 
Waiſen hat gemacht, oder die häusliches Elend ſchon fo früh auf die ver- Hilfscorps der Stubienanftalten , ben 
berblichen Wege des Betteld gewiefen, oder die das Unglück haben, pflicht- | Militär: und Givilbehörden, ſowie ver 
vergeffene Eltern zu befigen, wenn nicht die cHriftliche Barmherzigkeit ſich Bürgerſchaft von Neuftift und Fretfing. 
ihrer annimmt, und für fie forget! Diefe edle Aufgabe hat fich der Franz und Therefe Heigl. 
Johannisverein gefegt, und zu biefem Zmede veraudgabte er auch im ab: — : 
gelaufenen Jahre wieder über 300 fl. für 15 Kinder, die tHeild in der | Ein guted Klavier (Flügel) ift 
St. Nitolaudanftalt in Andechs, theils in der Marienanftalt in Inders⸗ | billig zu verkaufen. Näheres bei 
dorf, der größern Bun nach aber im Klofter St. Clara dahier untergebracht | H. Koppenberger. (1601 26) 
find. Letztere Anftalt zählt wohl im Ganzen 29 Zöglinge, deren Erziehungs= | 5 
Koften auch vielfah von den Eltern oder Vormündern ſelbſt beftritten, | Zur Abnahme empfiehlt den Herren 
oder aus dem Kreisfondszuſchuß gedeckt werden, der ſchon feit einer Reihe | Gemeindevorftänden, Schullehrern ıc. 
von Jahren vom oberbayerifegen Landrathe im Betrage von 150 fl. zu | fämmttiche 
biefem Zwecke jährlich bewilligt wurde. [ 
' Da dad ee die 4 ya armen ge foenbet, | Form are 
einen doppelt edlen Zwed Hat, — nämlich nicht nur ihren Hunger zu M 
ftillen und ihre Blöße zu deden, fondern fte auch fittlich zu veredeln und > * — — 
zu brauchbaren Gliedern der menſchlichen Gefeliſchaft heranzuziehen; fo | achau, ben 7. Ma . 
empfiehlt der unterfertigte Ausſchuß unter dem Ausdrude des innigften Heinrich Trinkgeld, 
Dankes für alle bisherigen Gaben dem chriftlichen Wohlthätigkeitsſinne Buchbindermetiter. 
aufd wärmfte die Zwecke bed hiefigen St. Johannisvereind und bittet | ——— —— — 
darum ſowohl die bisherigen Mitglieder als auch alle Menfchenfreunde um | Wonsburger Bittualien-Anzeige. 











weitere thatkräftige Unterftügung. vom 25 Juni 1869. 
Sreifing, 29. Juni 1869. 1 Did. Schmalz 30-32 Fr., 1 Pd. Butter 
28 — 28 fr., Eier 9 Stüd 8 fr, Tauben 
Der Berwaltungsausfhuß. 8-7te., Diner, atte 24-38 &., funge 
14— ., Enten — — . mie — 
Breidenbach Kloftermaier, Dr. Meifter, Dr. Daller, bis — fl. Spanfertel 3 fl. fr., bie ff. 
WBarnatis, Kajfirer ded Vereines. I immer — fl. — fr. BB fl. — fr. 



















Greifinger | Särannenz Anzeige vom 30, Juni 1869. _Mossburger Schrannene Anzeige v. 28. Junt 1869. 

| Setreibe| Ser EI Ber imen] gap Mine —— 
Sattung] Zaren son San Re RM 
18 | 338) 356] 330) 26] 19,48] 18,50 
















Reſt. ſuht. Rand. tauft Breit. | Tefalkzı gen 
Gattung. Saf san. Sam |snr| En. * 





“Setreider [Br [Bu ee: Ber: BRIE sin mn, Mittely 





















Beizen 2 | 341| 343) 314] 29 120119} —| —1— Weizen 48| 18 
Kom _ 23 230 2551 4 |13 315] 444 Koın | 64 64 61 3 8 
Gerte —| Heaseiz Serfte al al - 
Haber | 8 8 21 ade sl_- Haber 23 26 2 Ei 
Res I ZI SIT | Res 2 = 
Brodgewicht für Freifing Mebipreife Brob-Zarif Mehl:Zarif 







Fr] für den Stadt bezirk Moosburg nach ber] 
tür Freifing Moosburger Schranne vom 28. Jumil 
Vom 1. bis 7. Juli. 1869 berechnet und ausgeſchieden am) 
— 30. Juni 1869. 


für ben — Moosburg 
vom 30. Juni 1869, 


_Biertl 
Mehl. 


vom 1. biß 7. Juli 1869. 
Weizenbrod Tr. => 0.6. 
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Heu, der Zentner zu 1f. 21. 3% ES Se 
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Mebltarif für die Landgemeinden bes k. Landge⸗ 
für bie eu tgl. Landgerichts ritB Moodburg vom 30. Juni 1869. _ 
Moosburg mach der Moosburger Schranne Sorte Biertl. | 30ger. 
vom ?8. Juni 1869, berechnet und ausgeſchie⸗ H.| fr. | dl. |fr. | DL. 
ben am 30. Juni 1869: —— ee 159 3 72 Eine ——— 
— — 7753; elmehl 1135 3 6 — Ein Kreuzer-Baibl = 
f. 18] Waienmeht . .. 11419 3 55 —| Ein AKrezer:Weden, 1) 1 
Rreger-Seimmel s = Hi 3 | Ginbremmmegt. ... . | 1 3 3 4 —| Gin 3 
FH Halbfreuer-Semmel .. —| 2] 14 —— — 1 43933 
Das Spigwedel . +1] 4 3 | Badmeht — —) 58 3] 3 2 
Das Kreuzerlaibel . . —| 7) — | Rahme . — 21) 1) 11 
Der Grofchenweden von Waijen — 14 1 | ®ries, feiner 55 2) 59 3] 11] 1 preiſe. 
Der Gtoſchenweden von Rodeltaigl —| 21| 3 „rin... 2) 27 3) 93 Dchfenjleifh per Pfund 
—— der 4 fr. Laib 1] 10) 2 | Gerfte, feime. . . - 4 —| —| 15) — Kuhfieiſch 
— 2 21| -- „ wit. . . 3 —| —| 11) 1 Schweinflifb , — 
BET al a1 2 I. mim... | a g— weinfleiſch ⸗ 
«Ur. 7| 31] — 1 Hübnermebt . . . » 1-8 --| 31 Kaldfleifh — 











Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


N 14%. 


Samftag, 3. Juli 


1869. 





Das „Breifinger Tagblatt“ wird mıt Ausnahme dr boden Behzaue und der Montage täglich ausgegeben, unp foftet vierteljährlich in Breifing 49 fr., buch die t. Voß 
erzogen 50 fr. prauumerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Sarmenpzeile oder deren Raum mit 3 fr. bereignet. Für Freifing und nachſte Umgebung abonnirt man ıw 
ver biefigen Buchbruderei; ansmärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächftgelenenen Bofterpebition over bei den Bontboten beftellen. 


E Auf das „Sreifinger Tagblatt" kann fort- 
während bei allen kgl. Bofterpeditionen und Boitboten 
un 48 Er. (vierteljährlich) Beſtellung gemacht werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 
Bayern. Das Kriegsminifterum hat die Landwehrbezirks⸗ 
kommandos aus Anlaß der bevorjtehenden Zuweiung der 
diesjährigen Wehrpflichtigen an die betreffenden Truppen: 
örper unter Anderem darauf aufmerffam gemacht, daß die 
Auswahl der Wehrpflichtigen zu den einzelnen Waffengat- 
tungen innerhalb de3 zur Ergänzung des Zormationszuftan: 
des erforderlichen Bedaris an Mannſchaft, nicht aber aus der 
ganzen Neihe der in einem Erſatzbezirke vorhindenen Wehr- 
pflichtigen eines Jahrganges vorgenommen werden muß, und 
daß daher unter Feiner Bedingung ein mit einer nicdern 
Loosnummer verjehener Wehrpflichtiger der Erſatzmannſchaft 
zugemiejen und dafür ein anderer Wehrpflichtiger desſelben 
Erſatzbezirks mit höherer Loosnummer zur Ergänzung des 
Formationsſtandes der activen Armee beftimmt werden barf. 
Eine Ausnahme hievon ift nur bei den gemäß ihrer körper 
lichen Beichaffenheit blos bevingungsmeife 3. B. zu einer Vers 
pflegs » oder Kranfenmwärter : Abtheilung tauglichen Wehr- 
pflichtigen zufäffig. (Korr. Hoffm.) 
— Münden, 30. Juni. Am morgigen Tage tritt 
die neue Gemeinde-Ordnung in Kraft; zur nähern Crläus 
terung einiger: deßfalls heute im Negierungsblatt publicirter 
Vollzugöverordnungen läßt ſich folgendes mittheilen. Nur 
in Nürnberg wird ein kgl. Stadtkommiſſariat beibehalten, je: 
doch auch dieſes auf die im Art. 98 der Gemeinde-Orbnung 
enthaltenen Befugniffe beſchräukt — fu daß demfelben feine 
controlirende Thätigteit in Bezug auf die Gemeindeverwal- 
tung feitend des Magiftrat3 verbleibt. In den übrigen 
unmittelbaren Städten werden fämmtliche Stadttommiffartate 
aufgehoben, und in Folge dejjen gehen ſämmtliche Befug: 
nifje derjelben an die Magiftrate über. Nur hinfichtlich 
der Aufficht auf die Prefje und der Mitwirkung bei etwa— 
igen größern Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
werben eigene Staatsbeamte beibehalten. In den Kreis: 
hauptjtäbten wird die bezügliche Funktion einem von ben 


Feuilleton. 


Die Union Pacific-Eifenbahn. 

Robert Schlagintweit ſchickt der „Newyorker Handelszeitung“ 
über den Verkehr auf der Pacific Bahn einen intereffanten Bez 
richt, der am 27. Mai in Et. Francisco aufgegeben, bereits am 
4. Juni in Rewyork eintraf, Wir entlehnen dem Briefe Folgendes: 

‚An dem Ausgangspunkte der Bahn (fo jchreibt der berühmte 
Reifende), der ſich zu Cmaha befindet, 967 Fuß über dem Meere 
gelegen, herrſcht jeden Nahmittag, bereits mehrere Stunden vor 
der um4 Uhr 20 Minuten erfolgenden Abfahrt des Ale ein 
fo reges Leben und Treiben, dab von demjelben wohl Jedermann 
überrafht fein wird, Große, von 4 Pferden gezogene Omnibuffe 
bringen von Council Blufis ſowohl ald auch aus den Gafthöfen 
DOmaha’s zahlreiche Rerjende herbei; ihnen folgen in langen Reihen 
ſtark befrachtete Gepäckwagen, denen ſich wiederum Fuhrwerke 
alter Art anſchließen. Ueberdieß ift der Bahnhof noch belebt von 
Bielen, die theueren Angehörigen oder lieben Freunden bis hieher 
das Geleit gaben, und jetzt von ihnen in einer Weiſe Abſchied 
nehmen, die zuweilen auffällig erfcheint, da jie unwilltürlich an 
Scenen erinnert, wie man fie auf dem Verdecke großer Dampfs 
Schiffe zu jehen gewohnt ift, unmittelbar ehe fie weite Reifen über 
den Deean antreten. 








Negierungspräfidenten zu ernennenden Beamten der Kreide 
regierung Übertragen, in den übrigen Städten aber bilder 
fie eine regelmäßige Obliegenheit der Bezirkämter. Es 
werden durch diefe Negelung der Staatskaſſe nicht unbeträcht: 
liche Ausgaben eripart, da die Ausübung der den Staats- 
beamten übertragenen Befugnifje einen finarziellen Aufwand 
nicht erheifcht, anderſeits aber wird hiedurch auch die Cont« 
petenz der Magiftrate wejentlid erweitert und den Gtadt: 
gemeinden diejenigen Beträge erfpart, die fie bisher zur Be 
ftreitung der Koften der Staattommijjariate zu leiſten hatten. 
— Was cine weitere heut erlaffene kgl. Verordnung be— 
züglich des jleifch:, Getreid: und Mehlaufſchlags in den 
Gemeinden betrifft, jo werden durch die im berfelben ent- 
baltenen Säge die bishrigen Auffchlagsbeträge nicht erhöht, 
und es iſt ſonach aud die Beſorgniß, daß in Folge ver- 


! felben eine Vertheuerung der genannten Lebensmittel ein 


treten könnte, völlig unbegründet. 

— Laut Bekanntmachung dev Kreisregierung von Obers 
bayern iſt die landw. Gentraljchule Weihenſtephan bereit mit 
1. April Ef. 3. einen bis 30. April dauerden Spezialfurs 
der Obftbaumzucht für Wegmacher zu eröffnen. In An: 
Betracht des Nutzens, welche für die Obftbaumzucht gemon- 
nen wird, wenn bei jeder Baubchörbe wenigjtend ein in der 
Baumzucht tüchtig abgerichteter Wegmacher fich befindet, 
welcher unter Umftänden die übrigen Wegmacher unterwei: 
fen kann, wurden die oberbayrifchen Baubehörden beauftragt, 
zu diefem Kurs jede einen beſonders begabten Wegmacher 
nach Weihenftepyan zu ſenden, welcher nebft feiner gewöhn: 
lichen Löhnung den von der Gentralfhule angefegten Ver: 
Böftigungsbetrag ven 18 fl. und eine Reifeentihädigung 
von 9 Er. per Wegftunde erhält. 

— Münden, 28. Juni. In neuefter Zeit wurden 
wieber zwei Privatgebäude vom Staate angefauft, nemlich 
das Eckhaus an der Königinftrage Nro. 1 für das Kriege: 
minifterium, und das Gaſihaus „zum großen Roſengarten“ 
an der Schügenftraße für die f. Eifenbahn:Verwaltung. 

— Münden Im Hoftheater werben die Gasbe— 
leuchtung und die‘ Majchinerie der Bühne, welche einem 
veralteten Syſtem angehört und die Ausführung großartiger 
Effekte nicht zuläßt, mie fie von neueren Bühnen allenthalben 


Pünktlich zur feftgefegten Stunde jegt ih der lange Zug 
in Bewegung: jeder beeilt fich, feinen Plap einzunehmen. Ueber 
die Vortreffuchteit der Wagen, auf denen die Union-Pafic-Eifen- 
bahn⸗Geſeliſchaft ihre zahlreichen Reifenden befördert, über die be: 
queme und elegante Einrichtung derjelben herricht nur eine Stimme 
der Anerkennung. Rauchern wird es angenehm fein zu erfahren, 
daß auch ihnen weit beſſere Wagen zur Verfügung ftehen, als fie 
auf den meiften andern Bahnen finden. Jedem von Omaha ab: 
—— Zuge iſt einer, der durch ihre Pracht und Einrichtung 

efannten Bullmann'ihen Schlafwagen angehängt, der jedoch nur 

mährend der 2 nächfteu Nähte von jenen verbältniimäaßig weni⸗ 
gen Reiſenden benügt werden kann, die überhaupt jo glüdlich 
waren, die erbetene Aufnahme in ihm zu erlangen; es ift um fo 
mehr zu wünſchen, daß demnächſt ein (etwa in Wahjatch anzu: 
bängender) Schlafwagen den Zug auch noch bis zum Endpunfte 
der Bahn, bis Bromontory Point, begleite, da von hier aus der 
Reiſende nad einem ihm ebenjo unerwarteten wie unangenehmen 
Aufenthalte von zehn bis zwölf Stunden feine Fahrt mit der 
Central « Bacific-Cifenbahn von Californien fortiegt, auf deren 
Zügen ſich bis jegt noch feine Schlafwagen befinden. 

Von Omaha befahren wir zunädhft im äußerft angenehmer 
Weiſe, das zwar ftetig, aber ungemein fanft anfteigende Platte: 
thal dis North Platte City (2830 Fuß hoch); Eis hieher — 291 
Meilen von Omaha — treffen wir mit wenigen Ausnahmen frucht- 


eboten werden, einer durchgreifenden Veränderung und Ver: 
Ueferang unterzogen. Auch im Zufchauerraum werben einige 
Verbefjerungen angebracht. 

— Gegen den Rebakteur Schmibbauer in Stadtam- 
hof wurde wegen bed Artikels in der befchlagnahmten Num: 
mer 164 des neuen bayerifchen Vollsblattes „Fürſt Hohen: 
lohe und fein Schildknappe, der jhöne Julius“ Unterfuhung 
eingeleitet, — Der Redakteur der „Straubinger Zeitung” 
ift von der Anflagebant wegen Ehrenkränkung des Baron 
v. Hafenbrätl freigefprochen worden. 

Norddeutſcher Bund. Sämmtlihe 14 Hannoveraner, 
welche der Staatsgerichtshof wegen hochverrätberifcher Uns 
ternehmungen zu 12°, reſp. 1ömonatlicher Einfchliegung ver- 
urtheilt hat, wollen fich bei diefem Urtheilsſpruch beruhigen, 
weil fie ftarf auf die Fönigliche Gnade rechnen. 

— Wie die „Schl. Ztg.“ meldet, werden die Fatholifchen 
Biihöfe Deutſchlands im September eine neue Berfammlung 
zu Fulda haben, in welcher dießmal eine Vorberathung 
für das römische Concil ftatifinden fol. 

— Berlin. In den preußischen Finanzen jcheint ge: 
genwärtig die tieffte Ebbe zu herrſchen. Selbjt die Arbeiter 
an den Chauffeen fönnen nicht wöchentlich ihren Lohn aus— 
gezahlt erhalten, fondern müffen zuweilen fänger als 4—5 
Wochen dem Staate Credit geben. Aehnliche Klagen hört 
man aud von den Handwerkern, welche Arbeiten für die 
Regierung liefern. In der Provinz Preußen ift die Noth 
ſehr groß und zahlreiche Vergantungen an der Tagesord— 
nung. Der Abg. Dr. Löwe-Kalbe, der ſich vor feinen 
Wählern jehr ſcharf über die Saumfeligkeit der Regierung 
gegenüber bem oftpreußifchen Nothſtand ausgeſprochen hatte 
und deßhalb angeklagt worden war, wurde freigejprocen, 
da er die Gränzen einer erlaubten Kritik nicht überjchritten 
habe. 

— Berlin, 30. Juni. Oberfonfiftorialrath Four 
nier ift wegen Mißhandlung einer Braut vor dem Trau— 
altar zu einer Geldbuße von 300 Thaleru, eventuell zu 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

— Hannover, 28. Juni. Zwei Majeftät3beleidig- 
ungsproceffe wurden in der heutigen Sigung ber Straf: 
fammer abgeurtheilt. Der eine betraf einen Maurergefellen, 
welder auf Grund der Ausſage eined Schugmannes als 
überführt angefehen wurde, durch Abfingen de3 Nefrains 
des Hannoveranerliede die Ehrfurcht gegen den König von 
Preußen verlegt zu haben. Der Angeklagte leugnete; auch 
verſichert ein in Berlin eiblich vernommener Zeuge, welcher 
ſich in Geſellſchaft des Angeklagten befunden, die infriminirs 
ten Worte nicht gehört zu haben. Urtheil: 2 Monate Ge 
fängnig. — Einem Arbeiter au Wollmarshaufen ward 
nachgewiefen, eine den König von Preußen beleidigende 
Aeußerung gemacht zu haben; gleichwohl erfolgte Freifprech: 
ung, weil als feftgeftellt angenommen wurde, daß er bei 
dieſer Aeußerung ſinnlos trunfen geweſen. 

Fraukreich. Die Wittwe des deutſchen Bankiers Benary, 
der lange Zeit Präfident des deutſchen Turnvereins in Paris 


bares Aderland, in dem eine Anzahl Städte mit 1000 — 3000 
Einwohnern liegen, nämlich Eltkorn, Fremont (1215 Fuß), 
Grand Ysland, Fort Kearney und Brady Island. Meilenmweit 
verfolgt längs diejer Etrede die Bahn eine faft gerade Richtung; 
das große an der Locomotive angebrachte Licht ift in dunkler 
Naht bereits aus 10 bis 12 Meilen Entfernung fihtbar. 
Jenſeits Nord Platte City kommen wir über Yulesburg 
(3547 Zub) und Eidney, den Aidlichen Arm des Platte Fluffes 
dis Julesburg befahrend, durch fandige, unfruchtbare, mehr oder 
minder mit Calzen geſchwängerte Ebene auf, denen ſich Baum— 
wuchs nur äußerft ſpärlich zeigt, während grobe Flächen mit ar- 
temsia tridentata bewachſen jind. Dieje Ebenen fteigen äuße: 
fanft, aber ftetig, bis zur Stadt Cheyenne im Zeyoming Terri⸗ 
torium an, die fich 6002 Fuß über der Meeres⸗Fläche befindet. 
Die Entfernung von Omaha bis hieher — 516 Meilen — legen 
wir auf der ganz vorzüglich gebauten Bahn, deren Beichaffenheit 
nichts zu wünſchen übrig läßt, in 24 Stunden zurüd. E 
Von Cheynne nähern wir uns raſch den Rody Mountains ; 
bald erbliden wir in der Entfernung ziemlich bohe Berge mit 
breiten Rüden, aus denen zumeilen nadte Felsmaſſen in den 
manniafaltigften Formen und Zleine Felskämme hoch emporragen. 
Wenn wir den Bergen näher kommen, dann jehen wir, das ihre 
Rüden gut bewaldet find, während wir auf den janften Abhän- 
gen mit ihren runden Formen nur vereinzelnte Nadelhölzer ges 
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war, bat dieſem Inſtitut die Summe von 24,000 Frs. 
zur Verfügung geftellt. Diefer Betrag foll dazu verwendet 
werben, um unter bem Namen Benary-Stiftung einen auf 
dem Prinzip der Gegenfeitigfeit beruhenden deutjhen Hilfs: 
verein mit dem Turnverein in Verbindung zu bringen. 

— Bari, 29. Juni. Hier haben die Wahlunruhen 
einen völligen Stillftend der Gefchäfte herbeigeführt. Nicht 
nur, daß über 40,000 fremde reiche Bamilien abgezogen 
find, aud eine Menge auswärtiger Beftellungen find den 
Parifer Gefchäftstreibenden dadurch entgangen. ı Die Klagen 
wegen jchlechter Gejchäfte werden deshalb allgemein. 

— Die Berichte aus Saint-Etienne Hagen, daß die Ar 
beiten noch immer nicht in Gang fommen wollen, und daß 
Aufwiegler vie Arbeiter namentlich durch die Vorfpiegelung 
zurüchielten, die Eröffnung des geſetzgebenden Körpers werde 
dad Signal zu einem Aufitande geben, ber die Lohnvers 
hältnifje Frankreichs gründlid) verändern würde. Auch in 
Marfeille fand man einem dortigen Blatte zufolge an einem 
der legten Morgen überall auf den Straßen autographirte 
Papierzettel, welche dem Wolfe eine nahe Erhebung ans 
kündeten. 

— Breſt, 1. Juli. Ein Telegramm vom „Great Eaſtern“ 
meldet die Abſicht, das Kabel abzuſchneiden und an einer 
Boje zu befeſtigen. Man vermuthet deßhalb, weil eine tele 
graphijche Verftändigung zur Zeit faft unmöglich ift. 

Spanien. Die vollzogene Abdankung der Königin 
Iſabella zu Gunften des Prinzen von Afturien wird für 
wahrjcheinlich gehalten. Die großen Güter der Kaiferin in 
Spanien wurden von Uebelthätern verwüftet. Hr. Tifferand, 
Director derKrongüter, ift nah Spanien abgereift um ben 
Schaden zu erheben. (A. 3.) 

— Madrid, 29. Juni. In Folge eines ernten 
Zwiſchenfalls zwiichen Prim und Figuerola gaben Ießterer 
und bie übrigen Minifter ihre Entlafjnng ; doc) ſoll die Neu: 
bildung des Cabinets erſt nach der Budgetdebatte erfolgen, 
Eine außerordentliche Verfammlung der Mitglieder der Corted- 
mehrheit gab Prim und Topete ein Vertrauenzvotum unter 
Ausſchließung der übrigen GabinetSmitglieder. Die Corte 
find feft entichloffen die Sigungen bis zum Oftober zu 
unterbrechen. (U.3.) 

Portugal. Lijjabon, 28. Juni. Vom Kriegsſchau— 
plag in Paraguay wird gemeldet, daß die Brafilier eine 
Kanonengießerei der Paraguiten zerftört haben. Die Brafilier 
find im Vormarſch begriffen um Lopez einzufchließen. 

Süd: Amerifa. Der Schaden ber in Balparaifo am 
25. Februar ausgebrochenen Feuersbrunſt, bei der auch 
mehre Menfchen zu Grunde gingen beläuft fi auf 300,000 
Piaſter. 

— In Chili wird eine großartige landwirthſchaftliche 
Ausſtellung ſtattfinden, an der ſich auch Frankreich und 
England ftark betheiligen wird. 

— In Peru hat die Regierung eine Anleihe von 
50 Mill. Fred. auf den Guano angenommen. 

— Au: Rio de Janeiro wird gemeldet, daß in 


wahren. Die Bahn fteigt ftark an bis zu dem 33 M. von Cheyenne 
entfernten Orte Sherman in den Blad Hills, dem höchſten Punkte 
der Union Pacific-Eifendahn. Sherman, in Wyoming Territos 
rium, 8262 Fuß über dem — eg. gelegen, ift meines Wiſ⸗ 
ſens der höcfte ftändig von Menihen bewohnte Ort der Ver— 
einigten Staaten, dem jedoch Anfiedelungen zu White Pine in 
Nevada gar bald in diejer Beziehung den Rang eg malen 
tönnten. Charakteriftiich ift e8, dab in Europa und Aſien bie 
höchſten von Menſchen das au: Jahr hindurch bewohnten Orte 
Klöſter find — im erſteren We ttheile das St. Bernhardhoſpiz, 
in den Alpen (8114 Fuß), im lepteren das Buddhiſtenkloſter 
anle in Tibet (15,117 I, — mährend in Nordamerika die 
öchite ftändig bewohnte Niederlaffung eine er ift, 
bei der ſich zugleich ein Telegraphen= und Poſtamt befindet. 
(Schluß folgt.) 


Logogryph. 
FG und $ die Köpfe find Weil Jeder es mit G begehrt 
Fir Worichen voll Gewicht, Üünd weil mit$ e8 Jeder ehrt — 
Weil das mit F ung Alle nährt Nun wer erräth das nicht? 


Auflöfung des Räthjels in Nr. 126: 
Schwalbe. Schwabe. 


mehreren Provinzen in Folge anhaltender Dürre eine Hungers⸗ 
noth ausgebrochen jei, der voraußfichtlich Viele zum Opfer 
jallen werden, da die Regierung nicht im Stande ift zu helfen. 

— Don den Biichöfen Brafiliend werben 7 am Con— 
cilium Theil nehmen. 


Zandespoften. 

Münden, 30. Juni. Vergangenen Montag Nach- 
mittags fam ein Menjch in das auf dem Anger befindliche 
Bureau des ſtädtiſchen Wagmeifterd Haberever, überfiel den- 
jelben mit Fauftichlägen auf Bruft und Unterleib, fo daß 
derjelbe bewußtlos zujammenftürzte, und entfloh nach Ent 
wendung einer Summe von mehreren hundert Gulden aus 
der Kaſſe, ohne dag er bis jet entdeckt werden fonnte, 
Wagmeiſter Habereder wurde nach Verlauf einiger Zeit von 
einem zufällig das Bureau betretenden ſtädtiſchen Bedienjteten 
noch bejinnungslos auf dem Boden liegend gefunden. 

In der vergangenen Nacht vom 30 Juni mwurbe zu 
Iſarhofen ein dortiger Bauernfohn erſtochen; der Ver— 
legung war nach Kurzem der Tod gefolgt. Eiferfucht joll 
Beranlafjung der graufigen That geweien fein. — Geftern 
Nachmittag veranftaltete ein gefelliger Verein von Ofterhofen 
eine Dergrügungsfahrt nach der Burg Hildgardsberg mit 
ihren maleriichen Ruinen. Gegen Abend fielen raufluftige 
Burjchen au der Uingegend über die Ofterhofener und an— 
dere Anwefende — wie man hört, ohne allen Anlag — mit 
Berjerfermuth her und verwundeten Mehrere mit ihren Mej- 
jern. Vier liegen mehr oder minder ſchwer darnieder. 

Der Kornſchnitt hat im der Nähe von Regensburg 
troß der bejtändig rauhen Witterung bereit3 begonnen. 
Den Prophezeihungen des Herriedener Wetterpropheten nach 
ſollte nun bald jchöneres Wetter fommen. Doch läßt fich 
die Sache recht gut an. Kaum hatten wir am Sonntag 
einen fchönen, flugs regnet es feit ein paar Tagen wieder 
raftlod. Schöne Ausfichten für die Erntezeit! 

Aſchaffenburg, 26. Juni. Daß mitunter eine zu 
fehr empfundene Gemüthsbewegung tödtlich fein kann, davon 
haben mir bier ein Beifpiel. Ein braves Dienſtmädchen, 
welches heute früh von feiner Herrſchaft ſich verabſchieden 
wollte, nahm fich diefe Trennung fo zu Herzen, daß fie 
umfiel und augenblicklich eine Leiche war. 

Aus Schopp in der bayerifchen ARheinpfalz, 24. Juni, 
wird berichtet: Heute früh furz vor 7 Uhr iſt die in ber 
Nähe des Ortes gelegene Pulvermühle — jeit dem Jahre 
Sabre 1866 nunmehr zum dritten Male — in die Luft 
geflogen und haben hiebei zwei brave, arme Familien durch 
den augenbliclichen Tod ihrer beiden Söhne ihre Stüße verloren. 

ofales 

Freifing, 2. Juli, Sonntag den 4. Juli wird der 
neugeweihte Priefter Herr Clemens Gehling und am 
darauffelgenden Sonntag den 11. Jult der ebenfalls neuge: 
meiste Priefter und Miffionär der Norbpolmiffion Herr 
Elemend Hagemann in ver hiejigen Domkirche die 
erjte hl. Mefje feiern. 


Bolks: und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 

Münden. Die Hiefige Hypotheken- und Wechſelbank 
hat den Disconto für den Yombard von 44 auf 5 Prozent 
erhöht; der Disconto für Wechſel aber ift auf 4 Prozent 
geblieben. 

Darmftadt. Gelegentlich ber Mafchinenausftellung ift die 
Gründung eines Nereines füddeutiher Brennereibefiser, ähnlich 
wie ſolche bereits in Norddeutichland beftehen, beabfichtigt. Zweck 
3 Vereins ift vorzugsweiſe die gemeinfame Vertretung ber 
drennereisänterefienten und gegenfeitige Mittheilung über gemachte 
Erfahrungen, was um fo mehr jept geboten erſcheint, als bie 
Erhitung der Maiihraumfteuer einen durchaus vationellen 
—— der Brennerei erfordert, um mit Vortheil arbeiten zu 
Önnen. . 

Amerik a. Al vorigen Monat die Sparkaffe in Philadel: 
phia um eine Million Dollars beraubt wurde, wußte Jedermann, 
da& burch Unterhandlung mit den Dieben der größte Theil wies 
der erftattet werden würde. Die Direktoren der Bank offerirten 
ine Belohnung von 25,000 Dollars und unterhandelten dur 

pione mit ben Dieben. Nach dem getroffenen Abkommen er— 
bält die Bank gegen die obige Belohnung Alles bis auf 10,000 
Dollars Gelb und den gleichen Betrag in Jumelen jurück. 





Amtlihed für Treifing. 
Bekanntmachung. 


Die neue Gemeindeordnung, hier bie Stadtcommiffariate betr. 

Mit dem heutigen Tage, ald dem Einführungstermin 
der neuen Gemeindeordnung, erlöfchen bie Yunctionen des 
Stadtcommifjariat3 in hiefiger Stadt, gleich wie in ben 
übrigen unmittelbaren Städten des Königreichs (mit Aus— 
nahme von Nürnberg). ö 

Die das Publitum zunächſt berührende Folge diefer 
Aenderung ift, daß die Austellung der Papkarten, Reife 
Iegitimationen ingbejondere der Legitimationen für die Hands 
fungsreifenden im Zollvereinsgebiete mit dem heutigen Tage 
an den Stabtmagijtrat dahier übergeht, worauf hiemit alle 
Betheiligten aufmerkſam gemacht werben. 

Am 1. Juli 1869. 

Königlihed Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
Au die Gemeindevorftcher des Bezirkes. 
Die neue Gemeindeordnung betr. 
Die in obigem Betr. anberaumte Vorfteher-Berfammlung 
muß verlegt werden und zwar für Moosburg auf 
Dienflag den 13. Auli, 
Früh 11 Uhr, 





für Freifing auf 
Mittwoch den 14. Zuli, 
Fruͤh 11 Uhr. 
Den 2. Juli 1869. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


WirthſchaftsConceſſionsgeſuch des Schröblhofbefigerd Math. 
Rauſcher in Altfalterbad) betr. 

Der vormalige Unterwirth Mathias Raufcher von 
Tegernbach Hat um Merleipung einer Wirthſchafts— 
Gonceffton mit fänmtlichen in $ 2 der Allerhödiften 
Verordnung vom 25. April 1868 „die Gaft: und Schenf: 
wirthfchaft 2c. betr.“ aufgeführten Berechtigungen nach« 
gefucht und will diefelbe auf dem durch Tauſch mit 
Sohann Kolmeder erworbenen Wirthsanweſen in Alt- 
falterbah ausüben. 

Dieß wird gemäß $ 7 Abſ. 2 der alleg. Allerh. 
Verordnung mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
etwaige Mitbemerbungen oder Ginwendungen binnen 
14 Tagen bei Vermeidung des Ausfchluffes bei unters 
fertigter Behörde anzubringen find. 

Den W. Juni 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
..n 


vn 
Rudhart, f. Aſſeſſor. 


Deffentlicher Dauk. 

Nachdem es lediglich den vereinten Anſtrengungen 
der Freifinger- und Weihenſtephaner Feuerwehren, den 
Herren Offizieren und der Mannfchaft des k. Chevau— 
Tegerd-Regiments, den Herren Studirenden ber Hiefigen 
Bildungdanftalten, der k. Baubehörde und dem Hilfs— 
korps von Neuftift zu verdanfen ift, daß das Durch 
den Brand im Stauber Stadel fchon bedrohte ſtädtiſche 
Bau-Magazin gerettet wurde, fo wird benfelben hiefür 
ber wärnıfte Danf des unterfertigten Stadtmagiftrated 
öffentlich audgefprochen. 

Sreifing, den 2. Juli 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Sutner, Berwefer. 





(1619 





Privat-Anzeigen. 


Ein Laden mit Wohnung iſt auf 
Michaeli zu beziehen. 


Johann Döbel, 


Liederkafe [ (1615) Seigelsäder. 


bringt hiemit u 8 tniß, dab im Monate Juli Heuri #0 ulare 

ringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß im Monate Juli Heurigen | .. ER 

Jahres die vor 25 Jahren ftattgehabte Vereinäftiftung und bie Grinnerung | für Matrifelbücher, auf ſtarkes 
an das mit der Stiftung zufanmenfallende erfte altbayerifche Gefangfeft | weißes Hanbpapier gedrudt, find vor- 
mit Gotteödienft in der Johanniskirche Morgens 7',, Uhr und mit einer |räthig bei Fr. P. Datterer, 





Streifinger 


































































































Produktion Nachmittags im Sporrerfeller gefeiert werden wird. obere Domberg · Gaſſe. 

Der Feſttag wird durch Maueranfchläge bekannt gegeben. 2. 

Zu biefer Grinnerungdfeier ladet die Liedertafel nicht nur ihre bis— =lEhl j 
berigen Gäfte und Freunde ein, fondern die gefammte Bevölkerung von 35 
Freiſing und Umgegend, gell IF 

Die Eintrittöfarten können vom 9. Juli an bei Herrn Kaufmann 2 |$ El We | IE 
Saradeth erholt werden. RENT IT 

Treifing, am 30. Juni 1869. »s ESSTST Tl 
(1611) Der Ausſchuß 8: sa | — 
aa 

Heute Samftag den 3. Juli > las ellS 18 Ill 

ih . il J 3: J II 
udſcheiben un reiſevertheilung = Ben 
en ? 8. |&s —— 11] 
& ————— 
8835 — 
Harmonie- Muſik. J 
Hiezu ladet ergebenſt ein —226 
9 =} 27 
Jakob Lanzinger, * 3— 
(1614) Schießftättwirth. i B &8 8 - 
= — — * 
8 Ssellon Ir] [EN 
Bekanntmachung, = aizsssläal 

Mittwoch den 7. ds. Vormittags 10 Uhr, findet die VWerfteigerung ber 2 — — = 
Heubtumen und Strohabfälle für das II. Quartal 1869 in der Kaferne| & ss 32 185 
zu Neuſtift ſtatt. —— * 

Freiſing, ben 1. Juli 1869. 1610) | g —57 I 
— — — 63 j ! 

' FR 
Bekanntmachung. Fa} 

Künftigen Montag den 5. Ifd. Mts., Vormittagd 11 Uhr, werden im sa... „la 
Hofe des Bauftadeld der Neuftiftkaferne mehrere Partien alted Abfallholz 93 ie — 3 Sg 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. - 52 555 SE 

Sreifing, den 2. Juli 1869. (161) ® 3E8553 

Eifenbahnfahrplun vom 1. Zuni 1869 an. = 
Bon Münden nad Fandshut. Bon Landshut nad) Münden. 
gang |B.3.| G.:3. |8.:3.|6.m.B.| 6.:3.)9.m.B.ı Abgang |G.m.R.|E.-3.|6 
von | Morg. Mora. |Borm.; Nam. Natbın| Abende. von Merz |Mo: . E 
Münden * 7,15 9,45 1,30 5,15 7— Sanpeput | 35 17 Anſchluß nad Erding: 
— = 1,10 Pi = 2 Fe 358 [s| Morgens 6,30 u. Abends 6,30 
Seafaben Ival = Io | za 1 | 8a ® | 65% Niger Anſchluß nad Au, Mainburg: 
Breiing 62 833 10,51 3,10 67 19 za 1— | Morgens 6,30. 
Sangendah | 617 | — 7) 30 | — | 948 za | — | : 
Moosburg 6,3 J | — 1,20 3,55 | 6,31 10, 3 746 — | - 
WBrudberg 62) — 1118 65 | — 10,21 7,59 11,24 6,1 - 110,10 
Landshut IT 9,8 11,52 44 | 659 10,50 bar ei 22 9301 11,18 1 617 85 103 
Abgang. | POST-ANSCHLURSSE. | Rückkunft 
Münden — Ingolftadt | Ingolftadt — Münden. 7 — Samabpaufen Deekranefen, Aida | 7 15 Bis 
150 Grid. | Mehsury | 11 — Mais 
-3.10.-3.]0.-3.] Abgang 1%-3.%-3.0-: 1015 Borm. | aan 5 — Ram 
von 68. |Mittg. Nachm son Morg.|AbbE. | 11 30 Ners. | Gichftäor, Weißenburg, Pleinfeld 4 15 Brüb. 
München 51 | 3% | Ingolftaot 1, 6.10. | 6,15 2 30 Früh. Neuburg Donauwörth + | 415 Rom, 
Alla 237 |Reiberrspofen | 6,32 | 6,37 | In Pfaffenhofen | 
Dachau 3 Wolnzah, 6,55 | 7,— 8.35 Uste. | Börnbah (Schrobenb.), Aichach 5 15 Ardb 
Roͤhrmoos Biuffenhofen 719 | 7, In Röhrmoos 
Verershanfen, 7 45 Abbe Indersof . . 5 7 30 Beib 
—— In Wolnzach (VBahnbof) * 
faffenhefen 9 30 Frud. Wolngach (Stadt), Au 545 Beüb 
MWollnzach 9— Mrs. | Wolnzah (Start) . 72 
Reichertshofen 9 30 Brüb, Seifenfeld, Vohurg . = 5.45 Erüh. 
Inaolſtadt Ant.! 9,15 9 — Aboe. Beifenteld ci . 6 — Abo 
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Dis „Breifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boben Feitage und der Montage täglich ausgegeben, und koftet vierteljährlich in Freifing 48 kr., durch die Pop 
ejogen SO fr. pränumerando Wei Inferaten wird die Sfpaltige Barmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. bereihnet. Für Freifing und nächfle Umgebung abonnirt man ir 
der hiefigen Buchoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Boflerpebition over bei ben BoRtboten beftellen. 


EI Auf dad „Freifinger Tagblatt" Tann fort- 
während bei allen kgl. Pofterpeditionen und Poſtboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beſtellung gemacht werden. 


Politifche AUngelegenbeiten. 


Bayern. München, 1. Juli. 3% MM. der Kaifer 
und die Kaiferin von Defterreih werden an einem der 
naͤchſten Tage aus Wien hier eintreffen und ſich nach Poffen- 
bofen und refp. Garatöyauien begeben. Der Kaifer wird 
dert wahrfcheinlih nur einige Tage, die Kaiferin aber län: 
gere Zeit im Kreife ihrer hohen Verwandten verweilen. 

— Münden Der Runftgewerbeverein in München 
bat zur künſtleriſchen Ausbildung von Gewerbslehrlingen 
und Gebilfen einen Zeichnungsfaat in feinem Geſchaͤftslokal 
errichtet, wo Abends zmweiftündiger Unterricht ertheilt wird, 
während auch im den übrigen Tageszeiten der Saal zum 
Zeichnen geöffnet iſt. Der Verwaltungsausfhuß des Ber: 
eins beabfichtigt nunmehr dieſe Einrichtung zu vervolltommnen 
und eine vollftändige Abendſchule zu organifiren. 

— In Münden find gegenwärtig ſämmtliche Theater 
geſchloſſen, Hofe und Refidenztheater wegen baulicher Ver: 
änderungen, das Actien-Volkstheater wegen Mangel an 
Beſuch. Doc heißt es daß mit dem 1. Auguft in lehzterem 
wieder regelmäßige Vorftellungen ftattfinden follen. 

— Die „Blätter für Angelegenheiten des bayer. Turner« 
bundes“ berufen für den 8. Aunuft d3. 38. den achten 
Turntag nad Nürnberg. Die Anmeldungen von Aus: 
wãrts haben, um für Freiquartiere forgen zu fönnen, biß 
zum 22. Juli zu gejchehen. 

Regensburg. Feierliches Glockengeläute und 
Choräle von der Höhe der Domthirme herab verfündeten 
am geftrigen Abend die Nähe des Tages, an melden ein 
großes Werk, das vor 600 Jahren feinen Anfang genom- 
men, zur Vollendung gelangen ſollte Der Anbruch diejes 
feierlichen QTaged wurde durch Kanonenjalven begrüßt und 


Seuilleton 
Die Union Parific-Eifenbahn. 


Schluß.) 

Gegenwärtig (im Mai 1869) beſteht Sherman außer den 
Bahngebäuben aus etlichen zwanzig Holzbäufern, deren Bauart 
ums außerft einfach erfcheint, aber im Vergleiche zu den kunſtlo— 
je Zelthütten, denen wir anf unferer weiteren Wanderung mit 
der Babn im fernen Weften begegnen, find fie ftattliche Mohn: 
bäufer zu nennen. Der Reiſende, der die Naturjchönheiten Sher- 
man’ ımb feiner interefjanten Umgebung näher fernen lernen 
wi, findet in mei Hotels, dem Summit und Sherman Houfe, 
ein allerdings jehr beicheidenes Obdach, aber kräftige, wenn auch 
Anfache Kot, die er gemeinihaftlicd; mit den Eifenbahn-Arbeitern 
— — fühlte mich bald heimiſch unter dieſen robuſten, 
* en rauhen Geſtalten, die mir ebenſo rückſichtsvoll wie ad: 
EmgEpoll begegneten und bereitmilligft alle m F eant⸗ 
morteten, Shrend meines zweitägigen Aufenthalt 
mit Seue zu Shetman, war die Witterung jehr unf 
Beuer erwies jih unumgänglich nothwendig; am 
(16. Mai) fielen Morgens zahlreiche Schneeflod 
im biefer Höhe mich überrajchte; gegen zwei Uhr 
ber vieder vollftändig geihmolzen. 
Berrichende verbünnte Luft jog ich mit ur 
bebagen ein, als ich wenige W 
Blue in einem zum Bruck 
igen eifernen Cylinder wä 
Inftornde von mindeftens 56 30 







































die Stadt glänzte im herrlichſten Feſtſchmnuck. Zahlreiche 
Fremde ftrömten herbei, und die Theilnahme an der Weihe 
der Lühn emporragenden Thürme war eine allgemeine. Die 
Kirchliche Feier, an welcher fih die Eivil- und Militärbe— 
bhörden, ſowie fonftige Corporationen betheiligten, begann um 
410 Uhr und war reich an erhebenden Momenten. Die 
Weihe der Schlußſteine für die Kreuzblumen der Thurm— 
helme wurde im Dome felbjt vom Herrn Biſchof Ignatius 
vorgenommen und nach Beendigung diefer Ceremonie erfolgte 
in Gegenwart von Zaufenden von Zufhauern das Aufziehen 
und Perfegen der Steine. Am Abend fand unter zahle 
reicher Betheiligung der Einwohnerſchaft ein Fadelzug ftatt 
und eine magiſche Beleuchtung der durch eine ebenfo reiche 
als Füuftleriich ausgezeichnete Architektur berühmten Weit 
fagaden de3 Doms bildete den würdigen Schluß des ſchönen 
eſtes. 
Norddeutſcher Bund. Berlin, 29. Juni. Sparen, 
ſparen iſt jetzt das Looſungswort unferer Regierung, und 
um es der Bevölkerung recht begreiflich zu machen, daß 
Landtag und Reichstag durch Ablehnung der neuen Steuern 
das Sparen verſchuldet haben, jo wird dad Sparſyſtem mit: 
unter in einer gewiſſen Heinli:cicanöfen Weife getrieben, 
damit dad Publifum es doch auch recht zu fühlen befonmt. 
So ift, wie die „Volksztg.“ melbet, jetzt bei der Berliner 
Stadtpoft die Anordnung getroffen, daß die mit ben ver 
ſchiedenen Zügen anlangenden Poftpafete täglich nur zwei⸗ 
mal zur Beftellung an die Aorefjaten ausgefahren werden. 
Früher wurden fie fünfmal täglich in alle Theile der Stadt 
befördert. Die Poftverwaltung hat durch dieſe Mafregel 
13 Wagen und 16 Mann außer Dienft ftellen können. — 
Den fämmtlichen Provinzialbehörben ift durch ein -gemeins 
ſames Refeript der Minifter des Innern und ter finanzen 
die äußerſte Sparſamkeit zur Pflicht gemacht; Dienftreifen 
der Beamten follen thunlichſt vermieden, noch nicht begon- 
nene Bauten nicht angefangen, fondern bis auf Weiteres 
ausgeſetzt und Eontraftliche Verpflichtungen nur in fo weit 


5* Gehörorganen äãußerſt unangenehme Empfindungen ver: 
urſachte. 

Das Erbauen ber Eiſenbahn über die Rocky-Mountains bot 
weit geringere technische Schwierigkeiten ald man ermartet hatte; 
„die Natur hat bier,“ wie in einem Berichte der Union-Pacifice 
Eiſenbahn mit Recht Bernorgehoben wird, „in übervafchender 
Weiſe der Lokomotive den Weg gebahnt.“ Nichtsdeſtoweniger 
find große Arbeiten und ausgedehnte techniſche Anlagen nöthig 
Korn: auf meiten Streden mußten Dämme aufgemorfen, 

urchſchnitte durch die Berge gemacht und Vorkehrungen zur Abs 
Baltung der Schneemaffen getroffen werden. Weber die Menge 
es Schneefalles im Winter habe ich die wiberfprechendften Anz 
gaben erhalten; meine Anficht ift, daß erſt bie de lehren wird, 
ob bie bisher getroffenen Vorrichtungen zur Abhaltung des Schneed 
fich genügend ermeifen. Gegenwärtig beftehen dieſelben theils aus 
fünf bis ſechs gu hoben Eteinmällen, deren mehrere Hinter ein- 
ander fich befinden, theils aus hölzernen, chief geneigten Palli— 
faden, die in dem Erdboden befeftigt find. Ueber die ſowohl 
in der Nähe Shermans als auf der Bahnftrede weftlich hiervon 
ſich befindlichen Dämme herrſcht jedoch en die Anficht der 
aud ich beiftimme, daß fie in einzelnen Theilen zu fchmal find 
und daß fie daher, der größeren Sicherheit halber, theil3 erwei⸗ 
tert, theils durch fteinerne Bauten verftärft werden müßten. Es 
find ferner die Durchläffe, die fi in diefen Dämmen zum Wajr 
jerabzuge befinden, gar häufig in einer Weiſe überbrüdt, die 
fpäter entfchieden einer anderen, nämlich einer foliberen, wird 
weichen müffen. Ebenjo mird es jpäter nothwendig jein, manche 
der zwiien Sherman in Wyoming und Promontory Point in 
uUtha befindlichen Brüden und Viaducte, die gegenwärtig fait 





übernommen werben, als es unumgänglich nothwendig ijt. 


Ebenſo follen die angefangenen Bauten langſam betrieben | 


werden und nur in einem folgen Umfange, daß dadurch 
der Staatskaſſe möglichſt wenig Mittel entzogen werben. 

— Berlin, 1. Juli. Der „Staatdanzeiger“ veröfe 
fentliht einen Erlaß des Königs, weldyer den Grafen Bis— 
marck auf dejjen Wunſch bis zu völliger Herftellung auf 
mehrere Wochen von dem Präfidvium des Staatäminifteriums 
und der Betheiligung an den Berathungen desſelben entbin« 
det, und den ‘Präfidenten des Bundesfanzleramts, Herrn 
Delbrück, beauftragt allen mit Bundesangelegenheiten in 
Beziehung ſtehenden Minifterberathungen beizumohnen. 

— Braunſchweig, 30. Juni. Bei der heutigen 
Främien-Zichung der Braumfchweiger Loofe fiel der Haupt: 
treffer ven 80,000 Thalern der Darmftädter Bank zu. 

Baden. Karlörube, 30. Juni. Bei der: heutigen 94, 
Prämienziehung der badijchen 35 fl.sLooje vom Jahre 1845 
fielen von den am 31. Mai gezogenen 1000 Looſen auf 
folgende Nummern Haupttreffer von je 1000 Gulden: 
127,494, 136,316, 55,235, 11,604, 338,816, 51,847, 
119,209, 290,103, 235,048, 394,243. 

— Heidelberg, 29. Juni. Gin höchſt trauriger 
myſteriöſer Fall hat ſich geftern hier ereignet: der durch 
feine Ausſicht jo ſchöne Stücgarten des hieſigen Schlofjes 
ift der Schauplag einer entweder ruchlofen oder mindeſtens 
ſehr zu beflagenden That geworden. Der feit langen Jahren 
bier reſidirende faiferl. rufjiihe Staatsrath Blum, deſſen 
Gewohnheit es war, faſt täglich den Schloßgarten zu beju- 
hen, wurde geftern Nachmittags gegen 5 Uhr in dem uns 
ter dem Stücgarten am Nuprehtbau gelegenen mindeſtens 
50 Fuß tiefen Graben zerfchmettert und tobt gefunden. 
Oberhalb an der Stelle des Stückgartens, von wo er herab- 
gefallen fein muß, lagen fein Rod, Hut und Stock, wäh: 
rend feine goldene Uhr am Xeichname vermißt wurde. 
O5 derſelbe — vielleicht in einem plöglichen Anfall von 
Geiſtesſtörung — den unglüclichen Sprung ſelbſt gethan, 
oder ob er von ruchlofer Hand Hhinabgeftürzt worden ift, 
erhellt nicht, da fein Zeuge dabei geweſen ift. 

Oeſterreich. Wien, 1. Juli. Der Biſchof von St. 
Pölten, Dr. Feßler, welcher befanntlih zum Sekretär des 
öfumenifhen Konzild ernannt wurde, begibt fich bereit? heute 
nah Rom, um ſich an den vorbereitenden Arbeiten zu be 
theiligen. 

Italien. In Mailand haben, wie man der „Allg. Ztg.“ 
von da fchreibt, am 24. wieder Nuheftörungen ftattgefuns 
den, die indeß feine ernftliche Bedeutung gehabt zu haben 
ſcheinen. Doch wurden von den Behörden Vorfichtsmaß- 
regeln gegen erneuerte Verfuche getroffen. 

— Eine amtliche Statiftit des Erträgnifjeg der Mahl 
fteuer vom 1. Januar bis Ende Mai, für welche 5 Monate 


nur aus Holz bejtehen und aus Balken gezimmert find und zu⸗ 
meilen durch den Mangel jeglihen Mauerwerfes überraſchen, 
tbeilmeije wenigftend — am beiten vollftändig — durch ſolche zu 
eriegen, die auf feften fteinernen Pfeilern ruhen, Daß meine 
Anihauung über die an vielen Brüden vorzunehmenden Aen— 
derungen eine Haller ift, wird fi aus folgender Ihatjahe er= 
geben. Die 845 Meilen weitlih von Omaha gelegene Brüde 
über den Green River, die ih am 17. Mai paflirte, hatte ſich 
in der vorhergehenden Nacht, wie uns unterwegs einſteigende 
Leute mittheilten, etwas gejentt, jo daß mehrere Neijende den 
Wunſch äußerten, dem auch fofort bereitwilligit Folge gegeben 
wurde, dieje, wie es jchien, etwas unfichere Brüde zu Fuß über: 
ſchreiten zu dürfen. Nicht nur diefer Brüde, ſondern auch jener, 
die fi etwas öftlih von Aipen (etwa 937 Meilen von Omaha 
entfernt) befindet, jowie dem vier Meilen von Promontory erz 
bauten Viaducte umd gar mancher bier nicht näher begeichneten 
Brüde ift mit Necht eine größere Feftigkeit und eine ftärkere Bau— 
art zu wünſchen. 

Ver ſchiedene nicht unwichtige Aenderungen werden noch im 
Weberthale, insbejondere zwiſchen den Stationen Wajath und 
Meber und in der Nähe von Devils Gate (1021 Meilen weft: 
lid von Omaha) vorgenommen werden müflen; bier treffen wir 
einzelne Strecken — vielleiht die einzigen an der ganzen Bahn 
die entihieden vortheilhafter andersmohin gelegt würden ; es hat 
den Anfcein, als fei der Bahntörper theilweiſe in das alte Fluß: 
bett des Weber gelegt, das vor Ueberfluthungen faum hinreichend 

eihüpt ift. Ueberhaupt gehört gegenwärtig die 56 Meilen 
ange Strede zwiihen Cajtle, Rod und Ogden in Utha zu einer 
der in allen Iheilen wenigft vollendeten, die wir, (wenn e3 mir 





nad dem Voranſchlag 55 Millionen hätten eingehen follen, 
theilt mit, daß nur 4,800,000 Fr. eingingen. Die Ein: 
führungsfoften dieſer verhaßten Steuer koſteten 8 Millionen. 

Sranfreih. Paris, 1. Juli. Der gefeggebende Kör— 
per hat 69 Wahlen verifizirt. Man verfichert, daß Olivier, 
Segris, Buffet und Andere der Mittelpartei am Samftag 
im gefeßgebenden Körper eine Interpellation über die Noth- 
wendigfeit der Befriedigung ber Landeswünfche einbringen 
werben. 

England. London, 30. Juni. Geftern dem Pice- 
önig von Aegypten zu Ehren großes Muſikfeſt im Kryftal- 
palaft. E3 war ein Monfter- Concert, bei welchem über 
3000 Muſiker wirkten und über 30,000 Befucher anweſend 
waren Nach dem Concert bewirthete der Herzog von Suther⸗ 
land die hohe Geſellſchaft, 42 Perfonen, mit einem Bantett. 

Spanien. Madrid, 1. Juli. Cortes. Zorilla er— 
Märt: Die Regierung wünſche eine genaue Berathung 
des Ausgabebudget3 und alle möglichen Griparungen; aber 
fall3 die Corte ſich biß zum Oktober vertagen würden, 
wäre ein provijoriiches Budget nothwendig. Topete ant: 
wortet Orenje: es jei fonderbar, daß man von Republik 
Äpreche, nachdem die Mehrheit die Monarchie wählte uud 
der Negent ven Monarchen vertrete. 

Amerife. New-York, 30. Juni. Die Regierung 
hat im Longisland-Sound zwei Dampfer mit Waffen und 
300 Mann, für Cuba bejtimmt, wegnehmen lajjen, ein 
dritter Dampfer entfam. 

— In New-York find fpanische Flüchtlinge von Ha« 
bana hier angefommen. — Das Kriegägefeg iſt auf der 
Inſel Cuba verfündigt worden. A. 3. 

— Philadelphia, 16. Jun. Trogdem allgemein 
über Gejchäftälofigkeit und Geldmangel geklagt wird, finden 
überall großartige Feſte ftatt, beſonders in Philadelphia, wo 
beinahe jedeu Tag ein Eängerfeft, Turnerfeſt, Logenfeft, 
Handwerkerfeft in großartigem Style abgehalten wird. Die 
großartigften diefer Feſte waren das deutſche Schützen— 
feft, drei Tage dauernd, der Zug bed Ordens ber Sonder 
baren Brüder uud das 5Ojährige Stiftungsfeft der Tempels 
titter des Freimaurerordend, Das Iegtere Feſt mit feinem 
Zug war das großartigfte, was die Vereinigten Staaten je 
gejeben; der Glanz und der Reichthum, der ſich hier ent- 
faltete, war erftaunend. Aus allen Staaten, in melden 
ber Orden Mitglieder hat, waren die Ritter vertreten, ber 
Zug dauerte über eine Stunde. — Heute begann in 
Boiton das große Mufikjubelfeft. Trog dem unangenehmen 
Wetter war die Stadt mit Menjchen überfüllt, jo dap faum 
mehr eine Schlafftelle gefunden werden konnte, Die „Abdz.“ 
berichtet darüber: Das erſte Stüd „eine feſte Burg ift 
unfer Gott“ wurde vom vollen Chor mit Drchefter und 
Orgelbegleitung vorgetragen ; es wirkten 10,000 Sänger und 


geſtattet ift, hiefür den fonderbaren aber begeichnenden Ausdruck 
zu gebrauchen) nahezu „in Schritte, durchfuͤhren. u 
Es muß jedoch rühmend hervorgehoben werden, daß während 
der Iegten Wochen unglaublich viel für die Verbefjerung der Bahn 
geſchehen ift, daß überhaupt eine weit größere Anzahl von Arbei— 
tern, als man erwarten jollte, unaufhörlic beſchäftigt find, die 
Mängel theils zu verringern, theils für immer abzuftellen, an 
denen einzelne Theile diejer Niefenbahn noch leiden. Ebenfo ift 
anzuerkennen, dab die Bahn mit gewiffenbafter Sorgfalt un 
roßer Aufmerkjamfeit befahren wird, insbejondere längs jener 
reiten, die den unverfennbaren Charakter des Proviſoriſchen an 
fih tragen. Dieſen vollftändig zu entfernen, liegt ebenfo fehr im 
Bereiche der Möglichkeit, ala im eigenften Inkereſſe der Gefell: 
ihaft; ich zweifle nicht, daß es ihr mit jenem Nufwande von 
Schnelligkeit und Gefchietlichkeit, der fi bei dem ganzen Bau 
ihrer Bahn Fund gab, gelingen wird, diejelbe in vorzüglichen 
Stand zu jegen. a ‘ 
Es fei mir noch geftattet zum Schluffe in wenigen Worten 
u erwähnen, daß umfafiende Vorkehrungen zur Befriedigung 
fer materiellen Bebürfnifje der Reiſenden geilen find; die drei 
tãglichen Mahlzeiten, die der Reiſende (zu dem Preiſe von 1 Doll. 
bis 1 Dollar 25 Cents Papier für jede) zu ſich nehmen kaun, 
allerdings zur Zeit nicht in pradtvollen Sälen, fondern in äu⸗ 
Berjt_einfahen Zelthütten oder Bretterbuden, in denen die Stelle 
der Stühle rauhe Holzbänfe vertreten, bieten ihm zwar Feine 
Delicateffen, jedoch gefunde, kräftige Nahrung. Ver mit Kindern 
reift, wird gut thun fih mit Milch zu verfehen, da dieſe ein eben 
k —— feltener Artikel zwiſchen Cheyenne und Promontory 
oint iſt. 





über 11,000 Mufiter mit. Ungeheurer Beifall folgte. Die 
Duverture aus „Tannhäufer”, gejpielt von 600 augerlefenen 
Muſikern, gelang vollkommen; ebenjo „Ehre fei Gott in 
der Höhe”. Das Ave Maria, gefungen von Frau Parepa 
Rofa, wurde von 200 Geigen begleitet und von Die Bull 
dirigirt. Dann fam dad Nationallied „das Sternenbanner“ 
mit Chor, Orcefter, Orgel, Abfeuern von Kanonen und 
Glockengelãute. 


Landespoſten. 

München, 2. Juli. Die Notiz über den Vorfall 
im Bureau des ſtädtiſchen Heuwagmeiſters ſteht in voller 
Uebereinſtimmung mit den Depofitionen der zunächſt Ber 
tbeiligten. Ob aber diefe Depojitionen auf voller Wahrheit 
beruhen, das wird allerdings erjt die eingeleitete gerichtliche 
Unterfuhung herausſtellen. 

Am 25. Juni um 2 Uhr Nachmittags gerieth in ber 
Nähe von Vilshofen Ludwig Bernauer von Hofkirchen 
beim Einmünden der Nollbahn in die Oftbahn zwiſchen zwei 
Nollwägen, welche einen ſolchen gewaltigen Druck auf deſſen 
Unterleib augübten, daß der Verunglücte ſchon am 26. Vorz 
mittagd nach entjeglichen Schmerzen feinen Geift aufgab. 

Faffau, 28. Juni. Geftern Mittag wurde in dem 

Stapel des Wirthes Wurm in Hauzenberg wiederholt Feuer 
gelegt. Glüclicherweife wurden aber Vorübergehende durch 
den aus einem Loche de3 Stadels hervortretenden Rauch 
aufmerfjam gemacht und fanden bei näherer Unterjuchung 
das Heu schon glimmend und in bemfelben einige fauftgroße 
Stüde brennenden Feuerſchwammes. Vorher ſchon wurden 
Brandbdriefe aufgefuuden. 
Zu Markt Einersheim (Mittelfranken) hat fih am 
29. Juni der Weinhändfer Friedrich Ning von Bicberic) 
auf den von Nürnberg um 1 Uhr anfommenden Kurierzug 
freiwillig geftürzt und jo fehwere Verlegungen erlitten, daß 
für fein Leben gefürchtet wird, 

In Neunftadt a. d. W.:Naab hat fi eine freimillige 
Feuerwehr gebildet, die 50 Mitglieder zählt. 

In Unterfranfen bejtehen nach einem im letzten 
Würburger Kreisamtsblatt veröffentlichten Verzeichniſſe jegt 
44 Feuerwehren mit 5059 Mitglieder. Die k. Bezirksäm: 
ter werden von ber f. Kreißregierung von Unterfranfeu ver: 
anlaßt: bei der hohen Bedeutung ſolcher freiwillig organi= 
firter Feuerwehren für das Eigenthum und ſelbſt das Leben 
der Gemeindeangehörigen die weitere Bildung derfelben na— 
mentlid in größeren Gemeindeu anzuregen und nach Kräf: 
ten zu unterjtügen, forwie bie Bildung von Unterjtügungs- 
kaſſen für verunglückte Feuerwehrmänner zu fördern. Eine 
gleiche Anregung wäre ſeitens aller übrigen Kreisregierungen 
gewiß der Entwidllung unferes bayerijhen Feuerwehrweſens 
nur erſprießlich. 





2ofales. 

Freifing, 3. Juli Starke Gewitter zogen heute 
Nacht über unfere Stadt hin und entluden ſich unter Ne 
gengüffen. Der Blitz fchlug in das Haus des Tändlers 
Gummler in Neuftift jedoch ohne zu zünden auch eine Linde 
auf der Schießjtätte wurde getroffen. 

Freifing. In dem Markte Au, wird ſich demnächſt 
eine Feuerwehr conftitwiren. Von Freifing auß werden 
nächſter Tage eine Anzahl Feuerwehrmänner ſich dahin 
begeben, behufs Unterweilung der dortigen Mannſchaft im 
Gebrauche der Requifiten. 

Aus Moosburg geht ums folgende Nachricht über 
einen Modrdverſuch zu. Freitag Abends kam mit dem legten 
Zuge von Münden der Metzger von Hörgertöhaufen in 
Begleitung eined Fremden, ber anjcheinend auch Metzger 
war und ſich ihm bereits während der Fahrt beigeſellt hatte, 
in Moosburg an. Beide gingen zum Andräbräu, um das 
jeldft zu Übernachten. Nachdem fie fich einige Zeit in ber 
Gaftftube aufgehalten hatten, begaben jie ſich in ihrem ge: 
meinfchaftlichen Zimmer zur Ruhe. Mitten im Schlafe 
fühlte der Metzger von Hörgertöhaufen einen Stich in der 
Bruft, fprang fofort auf und feßte fich zur Wehr. Der 
Angreifer entfloh und man konnte feiner trotzdem, daß fofort 








| werben. 
\ verficherungs:Anftalt durch, jo finden wir die bedeutendſten 


im Haufe Lärm entftand, nicht habhaft werden. Die Vers 
legung ift nicht bedeutend, da die Wucht des Stoßes dur 
die Bettdecke geſchwacht und abgelenkt wurde. Das Dolch— 
mefjer wurde noch in der Dede ftefend aufgefunden. Bon 
den Effekten und dem Gelde de3 Meggers fehlte nichts. 


Die Srandfhäden in Bayern. 

Mancher liest in dem Zeitungen, daß es wieder hier 
und dort gebrannt hat, aber wenige haben eine Idee davon, 
welche bedeutende Werthe alle Jahr in Bayern durch Feuers- 
brünfte vernichtet werden. Wollen wir und mur einmal 
bie in den Icgten 10 Jahren geleifteten Immobiliar-Brand— 
entjhädigungen näher anfehen, jo gelangen wir zu folgene 
dem Nefultate: 1858/59 fl. 921,595, 1859,60 fl. 625,768, 
1860,61 fl. 870,339, 1861/62 fl. 1,407,899, 1862/63 
fl. 1,596,426, 1863/64 fl. 1,124,779, 1864/65 ft. 1,900,480, 
1865/66 fl. 2,053,144, 1866/67 » 2,855,670, 1867/68 
2,713,832, in Summa fl. 16,069,932. Da unfere Brand» 
verficherungsanftalt ein auf Gegenfeitigkeit beruhendes In— 
ftitut ift, fo müjjen dieſe Eolofjalen Summen wieder aus 
den Taſchen der Staatbürger gebeeft werden, die Brands 
fteuer hat denn auch im legten Jahre die Höhe von 11 Er. 
4 dl. vom Hundert in ber I. Klafje, von 13 fr. 2 dl. 
vom Hundert in der I. Klafje, von 18 Er. vom Hundert 
in der IM. Kaffe, von 20 kr. 1 dl. vom Hundert in ber 
IV. Klafje erreicht. Somohl die Staatöregierung als unfere 
Abgeordneten Kammer haben diefe großen Verluſte mehrfach 
in Erwägung gezogen, und es find nach zwei Nichtungen 
hin Mafregeln angeorenet worden. So wurde ein ſchnelles 
Unterfuhungsverfahren in Brandfällen angeordnet und den 
Brandverfiherungs: Infpeftoren die Kontrole über die Mobi— 
liarverfiherungen übertragen. Giner fehr widtigen Sache 
ſcheint und jedoch hiebei nicht genug Gewicht beigelegt zu 
Blättern wir die Abjchlüffe der Immobiliar:Brand- 








Verlufte dur Ortöbrände hervorgerufen, d. h. durch Feuers- 
brünfte, welche fi über ganze Städte, Märkte oder Dörfer 
erſtreckt Haben. Und forſchen wir weiter, fo zeigt ſich, daß 
gerade in folchen Orten die Feuerlöfchvorrichtungen auf der 
allerniedrigften Stufe ftanden. Jedes Feuer läßt fih im 
Entftehen oder doch bald nach dem Ausbruch bewältigen, 
wenn nur ausgiebige Löſchmaſchinen und entichloffene und 
eingeübte Löſchmannſchaften gleich zur Stelle find. Im 
dieſer Hinficht fehlt aber in Bayern immer noch fehr viel. 
Wohl hat ſich das Xöfchwefen durch die Gründung vortreff⸗ 
lich organifirter Feuerwehren ſehr wejentlich gehoben , aber 
bei 8000 Gemeinden ift doch die Zahl von etwa 3—-400 
Feuerwehren ganz verſchwindend Fein. Als zweckmäßig 
möchte ſich erweiſen, wenn von Seiten des Minifteriums 
des Innern diefe jo wichtige Angelegenheit einer befonderen 
Kommiffion zur Berathung übertragen würde. Suche man 
hierzu die für das Löſchweſen am meisten Intereſſe zeigen- 
den Verwaltungsbeamten aus und verfchmähe man auch 
nicht, aus dem Kreife unferer freiwilligen Feuerwehren bie 
fachfundigften Männer zuzuziehen, wie auch die württem— 
bergijche Negierung kürzlich) bei Reorganiſation der Löfch- 
einrichtungen den Hauptausfhuß der württembergifchen Feuer» 
wehren zu Nathe gezogen hat. Diefe Sachverjtändigenr 
KRommiffion wird ſicher geeignete Mittel und Wege finden, 
dag bayerifche Löſchweſen auf eine höhere Stufe zu heben. 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 

Durch Magiſtratsbeſchluß vom 1 dieß Monats wurde 
auf Grund des Art. 13 des Geſetzes vom 26. Febr. 1850 
„Berfammlungen und Bereine betr.“ 
der hierorts gegründete Bürgerverein als politifcher Verein 
erklärt, und es finden auf denſelben nunmehr die Art, 1—9 
und die Art. zc. des allegirten Geſetzes ihre Anwendung. 

Freiſing, den 2. Juli 1869. 
Stadtmagiſtrat Kreifing. 
Sutner, Verweſer. 





Binladung. 


Hämmtlihe Frauen und Jungfrauen Freiſings, 
welche der Feuerwehr Weihenstephan eine Fahne als Anerkenuung 
ihrer DVerdienfte fpenden, werden hiermit zu einer Befprechung bezüglich 
der Geremonie bei Uebergabe ıc. ꝛc. auf 


Dienftag den 6. Juli 


höflichſt eingeladen. 
Frau d’ Heengeliere, 
bei Landgrebe, 2 Treppen hoch. 


Wichtig für Inhaber von Wertpapieren. 
Xusloofungs- und Biehungslifte 


ſämmtlicher Staatspapiere, Actien, Lotterie-Anlehen x. Preis pro Jahr- 
gang von 36-40 Nummern nur 18 Sgr. (Vrlag von A. Hohmann 
in Blauen i. V. 

Ale Buchhandlungen und Poftanftalten nehmen Beitell- 
ungen an. (1619) 








Unfere 


Permanente Ausstellung 


enthält eine große Auswahl der neueften, verbeflerten 


Landwirthieaftlihen Hafcjinen * Geräthe, 


Mähmafchinen, Heumender und Pferderechen, 
Dreſchmaſchinen für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb, 
Futterfchneidmafchinen für Hand-, Göpel: und Tampfbetrieb, 
Rübenjchneidmafchinen und Schrotmühlen mit Gontroll-Apparaten, 
Verbeſſerte Had-, Häufels, Kartoffel: und andere Prlüge. 
VPatent⸗Zickzack · Eggen und Ketteneggen, 
Cultivatoren und Schollenbrecher, 
Engliſche Heu:, Dung-, Kartoffel- und Hopfen-Gabeln, ſowie 
Spaten und Schaufeln vom beſten Stahl 
zur Beſichtigung und Probe. Die Maſchinen werden auf Wunſch der 
Kaufsliebhaber in Thãtigteit geſetzt, oder auch 14 Tage zu prabtiſchen 
Proben überlaſſen. Garantie 3 Jahre. Illuſtrirte Katalage und Preis: 
fiften werden auf Wunſch gratis zugejandt. Wiederverkäufer werden ger 
ſucht und erhalten Rabatt. 


J. P. Lanz & Co. in Negensburg, 
tin Geſchãft En umpfmuͤhl 29). 


Todes- T Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigftgeliebten 
Gatten, Bruder, Schwager und Onfel 


Seren Georg Veslmüller, 


Privatier, früherer Kaminkehrermeifter in Bölting, 


geitern Abends halb A-Ubr nach langer ſchmerzlicher Krankheit, im | 
Alter von 65 Jahren, nah Gmpfang der heil. Sterbfaframente, | 
zu fich abzurufen. 

Wir bringen dieſe ſchmerzliche Kunde hiemit allen Verwandten, ' 
Fremden und Bekannten zur Kenntnig‘, empfehlen den Verſtor 
benen frommem Andenfen und bitten um ftilled Beileid. ; 

Freifing, den 3. Juli 1869. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. | 

Die Beerdigung findet Montag den 5. Juli Vormittags 8 Uhr | 
vom Trauerhauſe aus und unmittelbar datauf der Seelengottesdienſt in 
der Kirche zu Vötting ftatt. ‚Der Gottesdienſt in der Stadtpfarrfirhe 
wird am Dienftag den 6, Juli um 8 Uhr abgehalten. 




























| 





Kedaftion, 





ZUUDPEILUUNT. 

Das zweiftöcige Wohnhaus Nr. 7 
an ber obern Domftraße ift aus 
freier Hand unter annehmbaren Be- 
dingungen zu verfaufen. 


Eine Gelbbörfe mit einigem Gelbe 
wurde gefunden. D. Uebr. (1620) 


feblbares 
Gichtwatte, "aan 
aller Art empfiehlt ä BR a 
30 fr. die Marien-Apotheke. 











Wegen Kranklichteit iſt eine Maccaroni- 
Nudelprefje zu verfaufen. Nr. 806. 


Eine junge, faubere, Fräftige Per- 
fon weiblichen Geſchlechtes, welche ſich 
auch zu ber Schmied⸗Arbeit gebrau- 
Gen läßt, könnte beim Schmied in 
Attaching eine angenehme Unterkunft 
finden. Das Uebrige zu erfragen bei 

Michl Schoferer. 


Warnung. 

Wer auf meinen oder meiner Frau 
Namen etwas borgt, wird nicht be- 
zahlt. Corenz Koch, 

bürgl. Grtreibemefier, 











Hahn 


von 
Fr.P. Datterer 
in Freiſing 
empfiehlt ſich zur 
Xnfertigung 
von 
Druck-Arbeiten 
aller Art. 


rl 





Landshuter Schrannen-Bericht 
vom 2. Juni 1869. 










Getreide: |Mitrel, Ger | Be je 
Berta Breis ſtiegen | fallen | Reſt 
Gattung Alten. ; 
Reizen 











Korn | 5 2 67 
Gerfte | 1sanzaal—ı4 II 4 
Haber 217, 33944-4 3 
Reps — 
Linſen I — 
Preiſe d k. p — 7 Schwaig. 


bei Joh. —8 Schmidt in Freiſin 





Weizen. 
Gries feiner und körniger . . 


Met . 0 
* „4 
4 re 10 
J a 3. 2 
> — \$ 
eo... #: | 71 
uitermebt — — 4 
leie ſchwere . . 5}. 3 
leichle. a DL. 
Rogaen. 
Mehl. ont Ne 
nee 
\ Sttermeß —— — 


Drug und ®erlag von Kranz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zuglrich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 





N 149. 


Dienstag, 6. Juli 


1869. 








Das „Breifinger Tagblatt" wird mut Ausnahme der hoben Beunge und der Montage täglich ausgegeben, und koſtet vierteljäbrli im reifing 48 fr, pur die £. Voe 
ejogen 50fr. pränumerando Mei Inferaten wird die Ifpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Für Breifing uno nächfle Umgebung abonnirt man tı 
der biegen Buchbruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelezenen Bofterpebition oder bei ben Voſtboten beftellen. 





x=> Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann fort- 
während bei allen gl. PVofterpeditionen und PVoftboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beftelung, gemacht werden. 


Politiſche Ungelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 3. Juli. Die Minifter Fürft 
Hohenlohe und v. Schlör wurden gejtern zu Sr. Maj. dem 
König nah Schloß Berg berufen, um Bericht über bie 
jüngften Verhandlungen des Zollparlaments zu erftatten. 

— Münden. Der große Nofengarten in der Schügen- 
ftraße, der vom Staatzärar angefauft wurde, ſoll nach dem 
„M. B.“ für die fol. Central-Telegraphen-Direktion umge: 
baut werben. 

Rordd. Bund. Weimar. Die in Fulda beabfichtigte 
Conferenz beutfcher Bifchöfe findet, wie die „Weimar’jche 
Zeitung” erfährt, um die Mitte September ftatt Den Ge 
bg der Verhandlung wird außfchließlih das Eoncil 
bilden. 

Orfterreih. Wien, 3. Juli. Der Bürgermeifter Dr. 
Felder theilte dem Gemeinberath mit, er ſei zum Kaifer be 
rufen worden. Seine Majeftät, von den dermaligen Theuer- 
ungsverhältniffen fehr unterrichtet, habe ſich in eingehendfter 
Weife über die Urjachen und die Mittel zur Abhilfe be 
fprochen und habe Unterftügung zugefichert. 

Fraukreich Paris. Man meldet aus Saint:Etienne 
vom 4. Juli: „Etwa zwanzig Individuen erjchienen geftern 
Nachmittags bei ver Grube la Chazotte und verfuchten den 
Arbeiten dafeldft Einhalt zu thun. Acht von ihnen wurden 
von ben im dem Kohlenbecken patrouillivenden Gendarmen 
und Dragonern verhaftet, nah Saint:Etienne gebracht und 
den Gerichtöbehörden zur Verfügung geftellt. Die Zahl ver 
Arbeiter, welche ihre Thätigfeit in der Grube la Chazotte 
wieder aufgenommen haben, beläuft ſich auf 650 bis 700.” 

— Paris Während der „Conſtitutionel“ wifjen will, 
daß die Königin Jabella alle Abdankungsideen aufgegeben 
habe, kündigt dad Mem. Diplom. im Gegentheile für die 
nächte Zeit eine neue Proclamation an dag fpanische Bolt 
an, in welchem die Königin die Krone zu Gunften ihres 
Sohnes, de3 Prinzen von Afturien, niederlegen würde. 

— Barig, 2. Juli. Der „Peuple“ erklärt offizidß, 
daß die Kaiferin allein und nicht, wie einige Blätter behanp- 
tet hatten, in Begleitung des Faiferlichen Prinzen zur Ein— 
weihung des Suezkanals reifen wird, 

— Paris. Dem Gaulois ſchreibt man aus Brüſſel, 
dag Herr Henri Rochefort in dieſen Tagen auf das dortige 
Polizeibureau geladen und ausdruͤcklich aufgefordert worden 
fei, feine Angriffe gegen den Kaifer der Franzojen zu mäßi— 
gen, widrigenfalls bie belgijche Regierung ſich genöthigt ſaͤhe 
ihn auszuweiſen. 

— Paris, 1. Juli. In den Morgenftunden des letz⸗ 
ten Sonntag ift das Lager von Chalond ver Schauplag 
einer militärifchen Szene gewefen, deren Detail wir für 
merkwürdig genug halten, um ihre Schilveruug bier in 
aller Auzfürlichkeit folgen zu lafjen: „Marſchall Bazaine 
hatte die jämmtlihen Truppen des Lagerd in Campagnes 
Uniform, aber ohne Waffen zur Mefje kommandirt. Nach 
ber Meſſe traten die Offiziere in der Ordnung ihrer Divts 
fionen‘, Brigaden und Regimenter zujammen und bildeten 








einen Kreis. Marfchall Bazaine mit den Generalen erſchien 
in der Mitte und hielt mit ftarfer Stimme eine ganz milt- 
tärifche Abfchiedgrede, da Tags darauf dag Lager aufgelöft 
wurde. Gr dankte zunächſt den Offizieren für die Unter 
ftüging, die fie ihm bei der Löſung der ihm geftellten Auf: 
gabe zu Theil werden ließen, und verſicherte, daß er ſich un: 
ter allen Umftänven glücklich fühlen würde, ſich an der Spike 
folder Truppen zu befinden. Im Namen des Kricgäminis 
fterd eröffnete der Marſchall ſodann, daß die Armee, wern 
es nöthig fein follte, bereit fei, ben Feldzug zu eröffnen, daß 
die Korps auf dem Papiere gebilbet feien und volltommen 
abjuftirt auf den erften Befehl den Krieg beginnen können; 
daß die Offiziere ihre Feldkoffer, und jene bie beritten find, 
die reglementsmäßige Anzahl Pferde haben follen ; daß ever 
fich für jeden Augenblick bereit halten möge; daß man biefe 
Anordnungen nicht als Anzeichen eines demnächftigen Kric- 
ges auslegen dürfe, da dieſer marſchbereite Zuftand für die 
Zukunft und für alle Zeit der normale Zuftand ber fran- 
zöfifchen Armee fein werde; daß bie Divifionen organifirt, 
die Marfchrouten ausgefertigt und in ben Händen der ber 
treffenden Offiziere felen; daß demgemäß aus dem feit eini« 
ger Zeit ertheilten Befehlen, um bie Armee in die Lage zut- 
verjegen, falls es nothwendig werben follte, marfchiren zu 
fönnen, keinerlei Bermutgungen und Schlußfolgerungen zu 
ziehen feien. 

— Breft, 2. Juli, Halb 12 Uhr. Great-Eaftern-De- 
peſche: Ein plöglich eingetretener Sturm zwang das Ka— 
bel zu kappen und an eine Boje zu befeftigen. Das Wet: 
ter ift jegt wieder ſchͤn. Das Kabel wurde wieder gefuns 
den bei 47 Grad 55 Min. nördlicher Breite und 30 Grad 
03 Minuten Länge. — 5 Uhr. Die Signale find fortwäh— 
rend gut. 

Belgien. Brüffel, 1. Juli. Der PVicelönig von 
Aegypten ift hier eingetroffen; er wurde vom König im Pa- 
lais erwartet, wofelbjt der Vicefönig abgeftiegen ift. 

Rufland. St. Petersburg, 26 Juni. Die von 
mehreren ruffifchen Bankhäuſern im Verein mit außlänbifchen 
Bankierd beabfichtigte Gründung einer internationalen Hans 
delsbank in St. Peterävurg hat die kaiſerliche Zuftimmung 
erhalten. Unfere Zeitungen brachten bereit? die Statuten 
der Bank. Das Kapital derfelben tft auf fünf Millionen 
R. S. feftgefett, welche durch Actien zu 250 R. aufzubrin: 
gen find. — Eine Nachricht des „Invaliden“ zufolge wird 
die Beſchaffung neuer Geihüße für unfere europäifche Ar- 
tilferte entjprechend den Anfprüchen des gegenwärtigen Stan: 
des unferer Militär -Wifjenfchaften noch im Laufe dieſes 
Jahres beenbigt. 


Zandespoften. 

Münden. Der innere Ausbau der neuen Kirche in 
Haidhauſen, ift in Folge von Ueberfhreitungen der Koften- 
voranjchläge bis auf Weiteres eingeftellt worden. 

Vor einigen Tagen wurben ein Regenſchirmmacher— 
Gehilfe und feine Geliebte verhaftet, welche mit Waaren, 
bie erfterer feinem Arbeitgeber geftohlen, in einer Vorſtadt 
von Münden einen Laden etablirt hatten. 

Am 5. v. Mts. fiel der fünfjährige Johann Jais von 
Fürftenfeldbruc beim fogenannten Wellanger in vie 


Amper, wurde aber von dem Zaglohner Mathias Megele 
von Bruck mit rajcher Entfchloffenheit unter eigener Lebens: 
gefahr vom nahen Tode de Eririnfens gerettet. Für dieſe 
muthvolle That wird dem Mathias Megele eine öffentliche 
Belobung von der k. Regierung von Oberbayern ertheilt. 

In Boos, Bez. Amts Illertiſſen, wurde am Feſte 
Peter und Paul in der Nacht zwijchen 9 und 10 Uhr ein 
ſchauderhaftes Verbrechen verübt. 
lebien — obgleich ſie erft vor nicht ganz 5 Monaten ger 
traut wurden, ſchon feit mehreren Wochen in großen Zerr 
würfniffen, welche fid mit jedem Tage zu fteigern fchienen, 
und am genannten Tage den höchiten Grad erreichten. Zur 
Gebetszeit bemerkten die Leute im Vorbeigehen, daß die 
Schneider3:Cheleute wieder recht ſtark mit einander ftritten. 
Vom Streite fam es zu Thätlichkeiten, jo daß der Mann 
feinem Weibe 13 Wunden am Kopf beibrachte. Ungeachtet 
diefer ſchweren Verwundungen wußte. fie body noch aus dem 
Haufe zu entfliehen, worauf man alsbald einen Schuß vers 
nahm. 3 zeigte ſich auch bald, daß der Thäter fich ſelbft 
zu erichießen verfucht Habe und zwar mit einem ſcharf ges 
ladenen Doppelterzerol, wa ihm jedoch nicht gelang, da 
von dem Blei mehrere Stüde in die Zimmerdecke flogen. 

Amberg 2. Juli. Heute früh fand man einen Tag- 
löhner von Gärmersdorf todt auf dem Bahnkörper. Ein 
Zug hatte ihn überfahren. Er war in den Wald gefahren, 
um Holz und Streu zu fammeln, kehrte darnach im nahen 
Wirthshauſe ein, fuhr den gefammelten Bedarf nad Haufe 
fehrte aber, weil er etwas liegen gelaſſen, nochmal zurüd, 
es zu ſuchen — er ging eine Strede auf dem Bahnköper 
dahin, und jo wird ihn der daherbraufende Zug überrajcht 
und feinem Leben ein Ende gemacht haben, 

In Kempten, wurden nad) ftabtgerichtlichem Urtheife 
3000 Stück geſundheitsſchädlicher irdener Kochgeſchirre cons 
fiszirt und uͤberdieß gegen bie Verkäufer eine Gelditrafe 
von 10 fl. ausgeſprochen. 

In Pölering bei Maria Tafel hat ein fchauderhaftes 
Verbrechen ftattgefunden Der Schmied ded Ortes hat beim 
Wirthe den Brunnen vergiftet; Rache foll dag Motiv gewe— 
jen fein. Der Brunnen ijt der einzige des Orted. Durch 
einen glücklichen Zufall wurde entjeßliches Unglück verhin- 
dert, Der Kuccht des Wirthes wollte in aller Fruhe bie 
Ochſen tränfen, pumpte Wafjer, welches ihm nicht recht vor: 
kam, da es milhig war und ſchäumte. Gr zeigte es dem 
Wirthe an. Der Wirth und feine Frau waren höchſt uns 
wohl geworden und meinten, es fönnte auch daran das genofjene 
Wafjer ſchuld fein. Sofort famen Leute zufammen, es wurde 
der Doktor von Pugflall gerufen. Als man den Brunnen 
zerlegte, fand man noch ganze Stüde unanfgelöften Arſenik. 
Die Gensdarmerie hat den Thäter fejtgenommen. 


2oEnales, 

Freifing, 5. Juli. Im geſtrigen Blatte brachten 
wir die Nachricht, dag in dem benachbarten Markte Au vie 
Gründung einer freiwilligen Feuerwehr im Werke fei. Auf 
ergangene Einladung hin begaben ſich geftern Sonntag eine 
Anzahl Feuerwehrmänner von Freifing dortfin, um bie 
Sache fürdern zu helfen. Nachmittag wurde eine Meine 
Uebung abgehalten und dabei der zum Feuerlöſchdienſte fich 
bereit erflärenden Mannjchaft die erfte Anweiſung ertheilt. 
Die Hierauf folgende Verfammlung war ſehr zahlreich bes 
ſucht. Herr Anzinger, Commandant der Freijinger Feuer: 
wehr eröffnete diejelbe mit einer Anfpradhe, worin er auf 
die Nothwendigkeit eined geregelten Feuerlöſchweſens hinwies. 
Auf Vorfchlag des Herrn Rechtöpractikanten Langerſee wurde 
ein GComite gegründet aus den Herren Neff, Schloßbenefiziat, 
ein für dad Feuerwehrweſen jehr thätiger Mann, Gaftwirth 
Andreas Tritfcheler, ein Mann, der um das Gemeindewejen 
ſich jehr werdient gemacht hat, Chirurg Brauner und Poft- 
halter Gg. Huber. Hiezu kommt noch der Turnrath bei 
dortigen Turnvereines. Den Vorſitz wird Herr Bürgers 
meifter Kraft übernehmen. Wir werben wohl in Bälbe 
weitered über das Wirken des Comite’3 erfahren und wün- 
chen nur, daß dem Beifpiele de3 Marktes bald die Nach-— 





Die Birkle'ſchen Eheleute 











barorte Mainburg, Nandlſtadt, Wolnzach, Geiſenfeld cc. 


nachfolgen möchten. 

Freiſing, 4. Juli. Vergangenen Sonntag Nachts 
wurde der Verſuch gemacht das Thor am Gebäude des 
fol. Forſtamtes zu erbrehen, um irgend welchen Diebftahl 
auszuführen. Die Diebe wurden von weiteren Verſuchen 
durch einen Schuß abgehalten und verſcheucht. Es foll ber 
reits Unterfuchung eingeleitet fein. 


Volks: und LCandwirthſchaft, Handel und Induftrie. 

Münden, 1. Juli. Der Fleifhlonfum in den grö: 
Beren Städten Bayerns vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1868 ergibt folgende Refultate: 4) In Münden wurden 
19,164 Ochſen, 16,387 Kühe und Stiere, 2,072 Jungrinder, 
120,405 Kälber, 16,415 Schafe und Ziegen, 41,515 
Schweine, 41,076 Spauferkel, Lämmer und Kige und 576 
Pferde gefchlachtet. Mit ven bisherigen entiprechenden Durch: 
fchnitt3zahlen multipficirt , ergibt ji) die Summe von 
25,633,942 Pfund Fleifh une trifft 170,000 Einwohnern 
pro Jahr und Kopf 150,5 Pfund, pro Tag und Kopf 13,2 
Loth, 2) In Nürnberg mit 72,000 Einwohnern jind im 
Jahre 1868 gejchlachtet worden: 8,234 Ochſen, 733 Stiere, 
575 Kühe, 267 Rinder, 22,328 Kälber, 19,198 Schafe 
und Ziegen, 29,829 Schweine und 795 Pferde. An Fleiſch 
wurde importirt 64,576 Pfund, 3) In Augsburg mit 
50,000 Einwohnern wurden von 1. Jänner bis 31. Di. 
geſchlachtet: 4,505 Maſtochſen, 50,086 Stiere, Kühe und 
Sungrinder, 19,650 Kälber, 3,796 Schafe, 16,370 Schweine. 
und 71 Pferde. 4) In Bamberg find pro 1868 geſchlachtet 
worden: 8412 Maftochjen, 725 Stiere, Kälber und Kühe, 
55 Stüd junge Rinder, 6875 Kälber, 3464 fette Himmel, 
6933 Schweine, mehrere hundert Lämmer und ungefähr 
4000 Gaischen. An friſchem Nindfleifch wurden importirt: 
86 Viertel oder 6700 Piund. Das Umfasfapital betrug 
die Summe von 1,243,100 Gulden, die Fleiſchaccisgefälle 
erreichten eine Höhe von 18,293 fl 30 fr. Es ergibt 
fih mit Zugrundelegung des in früheren Jahren angenom= 
menen Durchſchnittse » Gwichtes ein Geſammtquantum von 
4'/, Mill. Pfund Fleiſch, hievon gehen ab für dag Militär 
102,900 Pfund, verbleiben ſonach für beiläufig 24,000 
Perfonen der Civil: Bevölkerung per Kopf 183 Pf. während 
bed Jahres. 


Mehr Vieh zu halten, als reichlich ernährt werben kann 
ift einer der größten Fehler in der Landwirthſchaft; troßdem ift 
berjelbe fo allgemein verbreitet, wie felten ein anderer, Am 
meiften find e8 bie leineren umb mittleren Landwirthe, bie in 
dieſen Fehler verfallen, aber aud in ben Ställen größerer Be: 
figer bim ich ihm fihon begegnet. Kleinere Befiger glauben nicht 
felten fi dur Vermehrung ihres Viebftandes nah außenhin 
den Anfchein größerer Woblhabenheit zu geben, wie denn natür⸗ 
lid gar ande auch meinen, da wo ſich eine Kuh immer recht 








| fatt frißt, fönnte auch nod eine andere Ieben und fo ſei ber 


Nugen ded Futter zu verdoppeln. Allein bier liegt ein grober 
Srrthum; deun jedes Stüd Vieh braucht vom Futter einen Theil 
Br Unterhaltung ſeines Lebens und erft der —— wird in 
vfioffe (Milch, Fleiſch, Dünger) umgewandelt. Angenommen 
pmei Kühe befümen zufammen täglih 58 Pfd. Heuwerth und 
jede verbrauchte davon 14 Pfd. zur Unterhaltung Harn Lebens; 
wenn nun zu biefen zwei Kühen noch eine dritte geftellt würde, 
die mit ben beiben erften bie 58 a. Heuwerth theilen müßte, 
fo hätte diefe natürlich auch 14 Pfb. zu ihrer Lebensunterhaltung 
nöthig. Die zwei erfien Kühe allein verbrauchten En 
unterhaltung zwei mal 14 = 28 Bid. zur Lebendunterhaltung, alfo 
blieben von den 58 Pfd. Futter 30 Pf. für Milch, Fleiſch und 
Mitt; die drei Kühe aber verbrauden 3mal14=42 Pd. als 
Unterhaltungsfutter und es bleiben demnach von ben 58 Bid. 
nur 16 Pfd. zur Nugerzeugung. — Wer rechnen kann, der rechne. 
Düngererzeugung. Eine von fehr üblen Ben bei 

der Düngererzeugung begleitete Einrichtung ift, dab man ber 
Miftjauhe wie auch dem Regenwaſſer zu viel Zufluß zur Dünger: 
ftätte geftattet, ohne daß für gemigenden Abflug geforgt wird. 
Der Dünger bleibt jo mit einem Uebermaße von Feuchtigkeit in 
Berührung und kann daher einem regelmäßigen Fäulnißproceſſe 
nit unterliegen, vielmehr verjäuert er in der Art, daß fich 
aus ihm für das Pflanzenleben geradezu ſchaͤdliche Stoffe bilden. 
In diefer Beziehung bat Herr Dekonom Wadlach zu ‚Hepberg 
einen Verſuch mitgetheilt, defien Reſultate wir ber Deffentlichteit 
nicht vorzuenthalten glauben dürfen. Er fchreibt: Im vorigen 
Frühjahr erfteigerte ich eine Kaute voll Stalldünger, der ungefähr 
4 Monate hindurch gelagert hatte. Unter der betreffenden Dün- 


ebens⸗ 


gerjtätte befand ſich zwar ein Jaucebehälter, allein derjelbe war 
m — mehr at un io Bette Ba Die 
Jauche bi: albwegs in den Mifthaufen geftelt. J enügte f ⸗ 
den Dung Be a zu Beh Befimmtes de ‚ud mer in Fleiſchmann (Andrä) p. deb. 

der Art, daß ich den Mift, joweit er eine regelmäßige Fäulni = 

durchlaufen Hatte, auf einen Theil des Feldes und ben mift, der Im Auftrage bed fol. Stadt: und Landgerichtes 
längere ae ‚gan = —— —— —* — Freiſing verſteigert der Unterzeichnete am 

auf den anderen Theil von ſonſt gleicher Beſchaffenheit brachte. 4 

Ic beiepte das Feld an einem und demſelben Tage in ganz glei⸗ Donnerftag den 15. Juli l. 38. ’ 
Her Weije mit dev blauen Peruvianerkartofiel. Schon kurz nad Vormittags 9 Uhr, 

dem Aufgehen derfelden bemerkte ich, dab die Blätter der Stöde, 1 * 
die in dem mit dem verfäuerten Miſte gedüngten Theile ftanden, | in ber Behauſung des Simon Andrä von Salmadiug 
eiue aan ie — und —J ſehr — — einen demſelben gepfändeten eiſengeachſten Wagen im 
ausſahen, während die Kartoffeln auf der ganzen Flächen, die | 5 
den befferen Dung erhalten hate, fih eines fehr üppigen Werthe von 15 fl. gegen Baarzahlung an den Meiſt⸗ 
dunklen Grüns und eines fräftigen Wahsthums erfreuten. Ag bietenden. 
mar ſehr geipannt, das Rejultat des Ertrages kennen zu lernen, Oohenkammer, den 4. Juli 1869. 
Die Ernte wurde Anfangs Oftober vorgenommen und gejondert | r 

behandelt. Während die Kartoffel auf dem mit Mift verjäuerten Niger, Gemeindevorfteher. 
Stüde nur fehr Elein waren und pro Morgen einen Ertrag von 


en Reigente ih der Ertrag von dem befferen Mifte | Amtliches für Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 














Amtliches fuͤr Freiſing. Bekanntmachung · 
—— An die 
Bekanntmachung. Lotalpolizeibehörden der Amtsbezirke Freiſing und Dachau. 
— — Das Verſchwinden des Knaben Jaconelli; Entfernung des Knaben 
Die Stiftung eines Jahrtages zur Filialkirche Sünzhauſen Joh. Wigh Schmidt aus Nürnberg; Fntfernung der geifiestranken 
durh Martin Krimmer betr. Louiſe Ring von Münden; Entfernung des ledigen blödfinnigen Math. 
2 * Schröder von Unterpfaffenbofen; die Entſernung ber geijteäfranfen 
Die von dem Bauer Martin Krimmer von Sünz- Anna Blaim von Straubing; Kurfiren falfcher Münzen betr. 


haufen beabfichtigte Stiftung eines Jahrtaged zur Dbige Behörden werden auf die im Kr.A.⸗Bl. Nr. 57 
Filialkirche Sünzhaufen mit einem Kapitalöbetrage von | S. 1239—1242 und 1247 ergangenen Regierungs-Auds 
160 fl. murbe durch Hohe Regierungs= Entichliegung | ſchreiben bez. Betr. zur Beachtung hingewiefen. 











vom 22. Juni 1, Is. genehmigt. Den 3. Juli 1869. 
Den 26. Juni 1869. K®. Berirkdäimt fin d 
Königliches Bezirksamt Freifing. Eu En 
(1625) Breidenbad. Rudhart. Pitzner. 
Dankſagung. Amtliches für Dachau. 
Das Theater⸗Comite der Herren Studirenden an ber — 
landwirthſchaftlichen Centralſchule Weihenſtephan hat den Der Torfſtichbeſitzer Anton Haderecker im 


Reinertrag einer jüngſt dahier veranſtalteten Theater Unter⸗ Gündingermoos iſt mit einem Geſuche um Verleihung 
haltung im Betrage von 100 fl. der hieſigen Armenpflege | einer Wirthſchaftsconzeſſton zur Verleitgabe von Bier, 
zugewenbet. falten und warmen Speifen eingefommen. 

Für diefe edle Handlung wird den ſehr geehrten Herren Einwendungen gegen dieſes Geſuch und allen= 
und Damen, welche bei der TIheater-Vorftellung mitwirkten, | fallfige Mitbewerbungen find binnen 14 Tagen bei 
der gebührende Dank des unterfertigten Armenpflegihafts- | Vermeidung des Ausſchluſſes hierortd anzubringen. 


rathes ausgeſprochen. Dachau, den 2. Juli 1869. 
Freiſing, am 3. Juli 1869. Königliches Bezirksdamt Dachau 
Der Armenpflegſchaftsrath: D. a. 
Sutner, Verweier. | (1624) Reifer. 





PB rivat-Anzeigen. 


Erklärung. Ein gelbes Dachshündchen ift abe 


Dee Untirzeichnete ſieht fich veranlaßt einem verehrlichen Publikum Banken Beiationen: "DuB TEL N9 1a 
er Untirzeichnete fie r 

bekannt zu geben, daß er ſein Geſchäft nicht, wie bereits Jan befinden. Man erſucht um 
wurde, fäuflich abgetreten hat, fondern dasſelbe nach wie vor feldft betreibt, | gabe. 





und ficgert in allen vorfommenden Arbeiten die reellfte und billigſte (1636) Schadenfrob. 
Bedienung zu. — —ñ —ñ — 

Achtungsvouſt | Gicht- und Hämorrhoidalkranken 
(1835) And. Samper, Buchbinder. 


kann ich den Herrn Dr. Müller in 
Hi unterzeichnete hat im Haufe Nro. 369 am Rindermarkt bahier | Berlin, Oranienftraße 97,a nur mit 

eine Mehl: und Brodniederlage errichtet, was diefelde unter der | gutem Gewiffen empfehlen. Derſelbe 
Verfiherung reeller Bedienung hiemit ergebenft zur Anzeige bringt. hat mich von obigen Leiden, an denen 
(1638) Maria Ain. ich viele Jahre Titt, grundlich geheilt. 


gi der Kirhenftiftung Sulzemoos find 200 fl., Bei ber Kirchen⸗ Berlin, Votsdamerſtr. 31/a. 
VBſtiftung Odelzpaufen 700 fl. gegen fichere Hypothek audzuleihen. Anton Sehr. v. Gablenz, 
(1629 6a) B. Kanfler, Pfarrer. | (1629) Sächſ. Kammerherr. 











u; <Sarnung. 
KBinladung. Wer auf meinen oder meiner Frau 


Sämmtliche Frauen und Jungfrauen, Namen etwas borgt, wird nicht be- 


welche der Feuerwehr Weihenſtephan eine Fahne als Anerkenuung zahlt. en 
ihrer DVerdienfte fpenden, werben hiermit zu einer Beiprechung bezüglich 8 kmeſer 











ber Ceremonie bei Uebergabe ꝛc. ꝛc. auf Eine Wohnung von 2 Zimmern 
Dienftag den 6. Suli ift zu vermiethen. Oftermannägaife 
höflichſt eingeladen. (us 424, (16%) 


Frau d’ Hiengeliere, 
bei Landgrebe, 2 Treppen hoch. 


Holzverfteigerung. 


Preife d k.p. Walzmühle Schwaig. 
bei Joh. David Schmidt in Freiſing 


























H Meizen. N. |fr.[£r.10t. 

Donnerftag, den 15. Zuli, —E —— 

Nachmittags 1 Uhr, In on 5 . 3 z 

werben in der Gemeindewaldung Inkofen Brand | Be 253. . Moaleı 

4 Stüd Eichen vermiſchter Qualität | ° Tl ld 

na Se 3145| 2 

verfteigert. Ride Tan — — 36 — 

Die näheren Bedingniſſe werden am Verſteigerungstage bekannt gemacht | „ leidte. . .. 6 . 242] 1] 3 
werden. , Rogaen —9 

Gemeindeverwaltung Inkofen. [tn Behr ia ıals 33 

(1623) Kain, Vorſieher. ae ir a Be 42 

| Buttermept | 3- 

5 52] ı 





B i 4 Re 
Münchener Schranne vom 3. Juli 1869. — Für die kal. wlarrämten: 


























































Mitlel⸗ — — —— 
Getreide |Boriger Schran⸗ reis, | gefieg. | gefallen. Straubinger Schrannen-Beriät 
= Ref. — — * Reſt. il —— vom 3. Juli 1869. 

* . Er, . |. ——— —— — 
gig. [Safe] Enätel [Saite] Enifer. Getreide: pertaur Beten | engen 
Waizen 1341 | 3167 | 4256 | 2963 | 1293 | 20154] —-443 gattung h Ener.) fee ME 1 
Korn 265 | 2284 | 2444 | 2092 | 352 | 13112] —|—| —|38 
Gerfte 5/1 233] 2444| 1589| 85 | 1239| ——|-|18 
Haber 29 | 1686 | 1691 | 1385 | 306 | 821 a 71-|-- 


Berkaufsfumme 114,637 fl. 
Vreiſe verjchiedener Lebensmittel für Dachau und Fürftenfelobrud. —— 


Brodgewichte Fleiſchpreiſe in Dahaun.Brud, 
in Dadau vom 28. Juni. | in Brudv.5. 6.11. Juli. Vom Juli, fr.! or. 

































Mittelpreie. 
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a. Waizenbrov. \Bf.|Eth. a. Waizenbrod. |Pf.EıH.|O.lı Pro, Mafocfenflei sl — Erle er Te 
Die Vundſemmel — 3 — Die Mundfemmel 1— 3,1 — 53— 171 — & SS 1 IH 
Die —— — 4 die ord. Kreugerf. —| 4iſi Bo. Ratbfeiih . . . 16 — BE 1 447 
Die Halbiremerf, 1—| 2 | |Dtd. Halbkremgerf. I—| 2 |—j1 po. Saweinfeiih . . 119) — ss BESTE 1T] 
Der Broicpenweden —|12 — Der Grofggenweden| 112 | 31 Sharteifh F 5588 

b. Woggenbrod. | R [2er 8 Rregermeden| — 2 J ESZI®] || 
Das Kreugerlaibl | — 2 Der 3 Kreuzerweden — 19 | 2 — — 
Der Grofgenweden —\19 | 2) b. Wopgenbron. | Nebrige Biktunlien 34 sans I 
Der 4 Kreuzerlalb | 6 | 2, Das Rremerlaibt \—) 6 | 2]Dadyan. Brud. E1 ? TORRDO | I | 

„8 7 2 113 | 1;Der 2Kreugerwecken — 20 — 30 fr. | 1 Pd. Schmalz | 30 kr. Se Een 

„ 16 * 4 125 | ÜDer 4 Kreujerwecken 1| 8 |--] 30 „ | 1 vfd. Butter | SO „ Far CcH IN 

"017 |7 | Der 8 Rremerlaib| 2116 . | 7 Stüd @ier 5 SE ER 1 - 

[! |Der 16 Rremerlaib | 55— |— ar NS l I] | 





Mehlipreife 


olspreife in München. 
in Dadan v. 28. Juni in Brud v. 5. 6.11. Juli © 








Reit 

1. [Son | R. fe 
6 — 
1 — 
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Vom 1. Juli 1869. 








Indersdorfer Schrannen⸗Anzeige. 






































| -| Buchenpolz die Klafter 14 fl. 30 fr. 
j le SEHE] Birtenpotg12 1. — tr. Bößrenfalg 8 R. 24 kr. 337: 
— 210 — | s * Fichtenholg 9 fl. — fr. 83 5 
emmel 1 N [ 1 2 dürfniſſe Min = 

Bayeameii 11301 5 2 Wehenmeht | 1129| 5) 2 — pn ie ‚esse 
Einbrenmehl u 4| AGinbrenmehl| 1,13) 4) 2] Grummet 1 A. 15 fr. | ee 
Badmet | 41 2| 3] 3jBadmest |—Ib8l 3] 2 | 230 
Schrannenpreiſe in Bruf am 1. Juli 1869. s8 S| 

9 3 
Fruchtgattung. ef ) 88 7 
— 

20] 24] 19] 30] 18] 40) — —1 =] 29 49 | 28 
12 531 12] 328 ı2 177739 3 | se 
ze = be = oh 85 | 

Haber aaa 4 6 | 3 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freijing. 


gStreifinger Tagblatt 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dauchau 





J£ 150. 


Mittwoch, 7. Juli 


1869, 





Dis „Breifinger Tagblart" wird mıt Ausnahme der doben Montage täglich ausgegeben, und Loitet vierteijuprlih in Breifing 48 £r., Durch die f. BoR 
ejogen 50 fr. pränumerande Wei Inferaren wird die Ifpaltige Barmendzeile oder deren Raum mit 3 tr. derechnet. Kür Krerfing und michite Umgebung abonnirt man is 
der biefigen Buchbruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelesenen Voñnervedition ober bei ben Voſtboten beftellen. 


zE> Auf das „Freifinger Tagblatt“ kann fort- 
während bei allen kgl. Bofterpeditionen und Voſtboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beſtellung gemacht werben. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 4. Juli. Im Laufe diefer Woche 
findet in Salzburg eine Gonferenz des ſüddeutſchen Eiſen— 
bahnverbandes unter dem Vorfige des Vertreters der bayeri> 
ſchen Staatdeifenbahnen jtatt. 

— Die Nachweije über die Staat3-Ginnahmen 
und Ausgaben für dad Jahr 1868 liegen dem Finanz— 
minijterium volllommen fertig vor. Bei der Aufitellung 
des neuen Ausgabenetats wurde wiederholt — zumal im 
Kriegsdepartement — die äußerſte Sparſamkeit zum Grund: 
fag gemacht, und ſoweit ſich zur Zeit die finanziellen Ver: 
bältwiffe unſeres Landes überfehen laffen, dürfen fie infoferne 
günftig genannt werden, da troß der durch die legten Jahre 
bedeutend vermehrten Ausgaben feine Steuerhöhung nad) 
irgend einer Richtung nothwendig werden wird. 

— Münden, 4 Juli. Zum Kommandanten der 
Verpflegsabtheilung im diesjährigen Lager zu Schweinfurt 
wurde der Hauptmann M. Poland vum 14. Infanterie- 
Regiment ernannt, 

— Münden, 4 Juli, Laut Entſchließung des gl. 
Handeldminifteriums von 2. ds ift fünftig, und zwar ſchon 
vom laufenden Semeſter an, das Studienjahr der Real 
gymnaſien mit dem 8. Auguſt zu fchließen, um die nötbige 
Uebereinftimmung mit den bezüglich humaniftiihen Gymna« 
ften, der Einjährig- Freiwilligen Prüfungen ze. beſtehenden Vor— 
ſchriften zu erzieleu. Zugleich ift bezüglich der Feſtſetzung 
der Geſammtnote der Abjolventen ver ‘Profefjorenverjamm: 
lung eine erweiterte Befugniß eingeräumt. 

— Münden In einigen Wochen wird in ber 
k. Erzgießerei das Denkmal des Amerikaners Peabody zur 
Ausſtellung kommen. — Die landwirthſchaftliche Eentrals 
ſchule in Weihenſtephan hat ſich bereit erklärt am 1. April 
f. 3. einen einmonatlihen Objtbaum »Lehreurs für Weg- 
macher zu eröffnen. 

— Der Vater des vielgenannten Würzburger Reſerviſten 
Frhrn. Schenk von Geyern hat gegen den Landwehrbezirks— 
Commandanten v. Grundherr zu Schweinfurt eine Klage 
wegen Chrenfränfung geitellt, und dieſe Klage ift vorläufig 
nicht zurücgewiefen worden. 

Norbbeutjher Bund. Der dem Grafen Bismark er 
theilte mehrmonatliche Urlaub wird natürlich viel beſprochen 
und im verfchiedener Weife kommentirt. Daß er in blos 
zu feiner Erholung bekommen hat, wollen die Wenigiten 
glauben; es muß nod ein anderer Grund dabei fein; aber 
welcher ? Da vermuthen nun die Einen, der Urlaub ſei nur 
der Uebergang zu feinen gänzlichen Nücktritt; Andere gehen 
nicht ſo weit, und meinen, er wolle nicht mehr Mitglied des 
preußijhen Miniftertums fein, ſondern ſich auf die Geſchäfte 
de3 Bundeskanzler beſchränken: Andere wieder glauben bie 
bnperconfervativen Elemente in der Umgebung de3 Königs 
welche ihm schen oft hindernd in den Weg getreten find, 
bätten ihm jo veritimmt, daß er ihnen eine Weile freie 
Bahn geben wolle, damit fie dem König ihre Künfte zeigen 
könnten, und wenn fie dann mit ihrem Latein zu Ende jeien, 











werde er wieder auf dem Scauplag erjcheinen und aller: 
höchſten Orts vielleicht ein gemeigtere® Ohr für mande 
feiner Projekte finden, die dem König jegt zu gewagt vor- 
kommen. An legterem mag etwas Wahres fein; foviel ift 
aber auch jicher, dag die Vorlagen, welche dem nächjten 
preußifchen Landtag unterbreitet werben follen, alſo nament- 
lich die Vorfchläge wegen Befeitigung des Deficit, ohne Graf 
Bismarcks Zuſtimmung ausgearbeitet und von ihm vor dem 
Landtag nicht vertreten werden. Es ſcheint, Andere follen 
jegt ihr Glück verjuchen, nachdem Graf Bismarck mit den 
Abgeordneten fich nicht Hat verftändigen können; ijt das 
geſchehen, jo kommt wohl der Graf wieder nach Berlin, und 
leitet die Gefchäfte nach wie vor. B. 3. 

— Berlin. Der Bundesrath des Zollvereins wird 
feine Arbeiten noch nicht in dieſer Wache beenden können, 
da das zu erlaſſende neue Zollvereius-Geſetz zu feiner Voll- 
zugfegung einer ganzen Reihe von Ausführungsbeitimmun: 
gen bedarf, deren Erledigung feinen Aufſchub geftattet. Auch 
dad Aucerjtenergejeg bedarf zu feiner Ausführung einer 
Vollzugsverordngng des Bundesrathes. — Die heute aus: 
gegebene Nummer des „Bundesgejegblattes" publizivt außer 
dem Zuderfteuergefeg aud die unter den 21. Juni fanktio- 
nirte Gewerbeordnung. Nah dem Schlußparagraphen tritt 
diefelbe mit Ausnahme der Beftimmungen über dad Haufire 
Gewerbe, weldye erft vom 1. Januar 1870 an gelten jollen, 
mit 1. Oktober im ganzen Gebiete des norbdeutichen Bun— 
de3 in Kraft. 

Baden. Karlsruhe, 3. Juli. Heute hat fich bald 
nach Mitternacht über unjere Stadt und Umgegend ein 
furchtbares Gewitter entladen. Der Blit ſchlug gleichzeitig 
in ſechs Häufer der Hirſch- und Amalienſtraße. Der hobe 
dreifache Kamin in einem derſelbe erplodirte fürmlich durch 
die Spannkraft der darin erhigten Luft und die Backſteine 
flogen bis auf 30 Fuß Entfernung von dem Haufe augein- 
ander auf die Umgebung herab. Glücklicherweiſe wurde 
feiner der Bewohner verlegt. 

Orfterreid. Wien, 3. Juli. Ein Armeebefehl ord: 
net an, daß heute am Jahrestage der Schlacht bei Königs— 
gräg die Militärmufitfapellen ſich jeder Betheiligung an 
einer muſikaliſchen Produktion zu enthalten haben. 

— Wien, 3. Juli, Der Proceß gegen den Nordbahne 
Kaſſier Shafhegky emdigte heute mit deſſen Verurtheilung 
zu ſechs Jahren ſchweren Kerkers. Der mitangeflagte Kaf- 
fier Zac) wurde für nichtihuldig erklärt, da die Belaſtung 
desfelden wejentlih auf den hoͤchſt verdächtigen Ausfagen 
Schaſchetzty's berubte. In Betreff de Tegteren nahm der 
Gerichtshof als erſchwerend an die befondere Argliſt, mit wel: 
her das Verbrechen unternommen wurbe, den Schaden, der 
dadurch für die Reviforen entftanden, und den bodenloſen 
Leichtfinn des Angeklagten; als mildernd fein Geſtändniß, 
feine Unbefcholtenheit und das ungenügende Kontrolſyſtem. 

Schweiz. Bern, 2. Juli. Laut Mittheilung der 
babifchen Iegierung wird am .16. Auguft in Mannheim 
die Conferenz der Rheimuferſtaaten behufs der Berathung 
über die Negultrung der Nheinfifchereiverhältniffe beginnen. 

Italien. Nom, 29. Juni, Bekanntlich hat ver bi. 
Vater den erſten zur Gonftruftion der Sige für die Prär 
laten beim Concil entworfenen Bauplan verworfen und fi 


obwohl mit der Ausführung desſelben bereit3 begonnen wor: 
den war, entgiltig für den Halbkreis und die amphitheatra- 
lijche Form des Baued entjchieden. Diefem neuen Plane 
gemäß nun, an deſſen Executirung feit einiger Zeit ſchon 
hunderte von Händen eifrigft arbeiteten, wird der hl. Vater 
feinen Pla vor dem mittleren, ven hl. Procefjuß und Mar- 
tinianus geweihten Altar de3 nördlichen Querſchiffes eins 
nehmen; zur Nechten und Linfen reihen fi bie Karbinäle 
an, im Hafbkreife werben die Bifchöfe Play nehmen, deren 
Sitze in fieben Reihen abgetheilt find; nach ihnen fommen 
die Diplomaten, die Theologen, die Stenographen und wer 
fonft Zutritt erhält zu den Berfammlungen. 

England. London, 30. Juni. Die möglichft ehren: 
volle Behandlung des hohen Gaftes aus dem Pharaonen- 
lande, jo daß er ja befriedigt aus England jcheide, wird von 
der Preſſe als eine wichtige politifche Frage behandelt, und 
dabei fteht allermeift der Suezlanal im Hintergrund. Vor 
jeiner Abreife follte noch eine große Revue nebſt Manöver, 
von 10,000 Mann, bei Woolwich ftattfinden. — Die ägyp⸗ 
tijche Negierung hat an die englijche das Anfuchen geftellt, 
ihr zwei Slottenofficiere zur Unterweifung der ägyptiſchen 
Marine zur Verfügung zu ftellen. England hat diefem Ans 


fuchen Folge geleiftet, und verfprochen, den beiden hiezu zu | 


commandirenden Offizieren, außer einem SJahrgehalt von 
Seiten Aegyptens von je 600 Pf. St., ihren Halbjold zu 
belajjen. 





Zandespoften. 

— Landshut, 5. Juli. Vorgeftern verſchluckte eine 
biefige Mobiftin eine in's Gemüfe gefallene Nähnadel. Große 
Schmerzen find natürlich die Folge dieſes Unfalles. 

Von der Donau ſchreibt man: das Dorf Iſarhofen 
ift wiederholt der Schauplag eines Mordes geworden. Am 
Dienftag den 29. vor. Mts. (Peter und Paul) wurde da: 
jelbft ein Bauersſohn vom Orte erftochen. 

In Laufac wurde am 1. d3. Nachmittags eine fchon 
bejahrte Frau, welche über die Bahn auf einem über bier 
jelbe führenden Fußweg überfcpreiten wollte, dabei ſich 
aber längere Zeit auf dem Bahnkörper aufhielt, durch den 
von Würzburg kommenden Schnellzug überfahren uud gräß- 
lic verftümmelt, jo daß die einzelnen Körpertheile förmlich 
aufammengefucht werden mußten. 

In Mitten, BU. Lindau, fand am 30. Juni ber 
ae Georg Schmid dur einen Fall vom Kirchthurme 
den Tod. 





Sokales. 

o Freiſing. 
Verſammlung der freiwilligen Feuerwehr vernommen haben, 
erhielt dieſelbe von ihrem Gönner Herrn Regierungsrath 
Breidenbach wiederholt ein Geſchent von 10 fl. Auch 
ein weiterer Betrag von 25 fl. wurde zur freien Verfügung 
übergeben, wovon nad Beſchluß obiger Berfammluug ein 
Theil zur Negalirung der Mannſchaft im Sporrer'ſchen 
Gaſthaus verwendet werben fol. Unferm Feuerwehrkameraden 
Herrn Sporrer, welher nad dem legten Brande bie 
gefammte Mannſchaft regalirte, fowie den obengenannten ed⸗ 
len Spenbern, wurde der Dank der Verfammlung mit einem 
dreifahen Gut Heil ausgebracht. 

— Wie wir hören , ift Hr. Graf Laroje auf JIſareck 
in Regendburg geftorben. Die Leiche dieſes Ehrenmannes 
und ächten Edelmannes wird In der Familiengruft zu Ins 
fofen bei Moosburg beigefegt. 

In Folge der mehrtägigen Regengäffe ift die far ber 
deutend angeſchwollen. Das Wetter ſcheint ſich endlich zum 
Befjeren zu wenden. 


Volks und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Mailand, 2. 39 Bei der am 1. und 2. Juli ſtattge⸗ 
habten Ziehung bes ailänder Stadt-Aulehens wurden folgende, 
Serien gegogen: 75, 139, 1328, 1350, 4457, 5849, 6284, 6488, 
7795. Serie 75 Nr. 11 gewann ben Haupttreffer mit 100,000 
Lire, S. 1350 Nr. 26 gewann 5000 Lire, S. 75 Nr. Zund Nr.7 
gem. 1000 Lire, ©. 5849 Nr. 28 gem. 1000 Lire. 








Wie wir aus der geftrigen Haupt- 





Landshut, 2. Juli. Weizen 18 fl. 52 fr. (gef. 58 fr.) 
Korn 14 fl. 18 £r. (gef. 42 32] erfte 12 fl. 36 Er. (geft. 14 fr.) 
Haber 8 fl. 31 fr. (geft. 4 Er. 

Erbing, 


1. Juli. Weizen 19 fl. 49 kr. (gef. 49 fr.) Korn 
13 fl. 15 fr. (gef. 21 Er.) Gerfie 12 fl. 12 fr. (gef. 1 fl. 7 fr.) 
Haber 7 fl. 35 Er. (gef. 8 Er.) 

Aich ach, 3. Juli. Mittelpreiie: Weizen 19 fl. 43 Er. (gef. 
1 fl. 52 fr.) Korn 12 fl. 26 Er. (gef. 1 fl. 16 fr.) Gerftel2ft. 
24 fr. (gef. — fl. — fr.) Haber 8 fl. 47 kr. (gef. — ft. 42 Er.) 
Sefeeynsjumme 783 Schäffel. Verkauf 782 Ed. um 11,111 fl. 

It. 


Heilbronn, den 30. Juni. (Wollmarkt). Erfter 
Tag. Die Vorräthe find bedeutend, und die Zufuhren 
dauern noch immer anhaltend fort. Der Verkehr iſt fehr 
lebhaft, und ſchon viel verkauft. Rauhe Baftardwolle ift 
mit 57—60 fl., mittlere mit 60—7G fl. und feine mit 
72—83 fl. bezahlt. 

Die Auswanderung aus Liverpool war während ber 
abgelaufenen Woche nicht jo groß wie in den vorhergehen- 
den, obwohl die Zahl der Europamüden noch immer eine 
ganz erkleckliche iſt. Im Ganzen liefen während der Woche 
ſechs Dampfer mit ungefähr 2900 Pafjagieren für die Vers 
einigten Staaten und Canada von Liverpool aus. 





Roattenvertilgung. 


Man hört neuerdings hierorts öfter über ſich mehrende Rat: 
ten klagen. Es wird zur Bertilgung dieſes Ungesiefers als ſo— 
fort — und dauernd wirkſam empfohlen: Man verftopfe 
die Gänge und Schlupflöher der Ratten mit in Gas = oder Steins 
kohlentheer getauchtes Werg, — und ſchmiere dann mit Kalk oder 
Cement diejelben zu, Damit der Theergeruch in den Okugen geſchlo⸗ 
Ben bleibt. Die Ratten (auch Mäufe) verlaſſen alsdann ſofort 
ſolche ftarfriehende Räume und ehren fobald nicht wieder. — 
Auch Petroleum ift bekanntlich den meiften Thieren unerträglich 
nnd ift deshalb zu ihrer Vertreibung befonders wirkſam zu ver: 
wenden. Die größere Feuergefährlichfeit des Petroleums aber 
dürfte überall, wo man, wie bier, Gas: und Steinkohlentheer fo 
leicht haben kann, lepteres vorziehen lafjen. 


Dr. Wild's Gursberiht vom 26. Juni bis 3. Juli. 


Greditaftien gingen etwas höher, Lombarden und Staats: 
bahn aber blieben bei rüdgängigen Eurjen vernadläfligt. Eres 
ditaftien, in der Vorwoche incl. Coupon und Rüdzahlungsguote 
von fl. 56 Oeſt. W. pr. Stüd, noch mit 3114 notirt, ſtehen heute 
nah Ablöfung diejer circa fl. 534 entziffernden, Beiträge auf 
2674, jomit um fl, 9 per Stüd höher. Staatöbahnattien fliegen 
um fl. 6 per Stüd. Lombarden weiſen eine Avance von fl. 4 
per Stüd gegen die Vorwoche auf. Defterr. Nat.:Banfaktien be 
baupten ihre Notirung von 712, Anglobanf:Attien notirem wer 

en des günftigen Erfolges der Zeichnung des Div.:Coupons von 
. 29% fl. 338 per Stüd. Frankobant:Aktien hoben ſich bis auf 
133, find aber in Folge bedeutender Realiſationen auf 129 ges 
mwichen. Etaatöbahn = und Rudolphbahnprioritäten bleiben bei 
unveränderten Curjen beliebte Rapitalanlagepapiere. 18601 Looſe 
haben endlich den Cours von 86 mit 4% überjhritten. 1864r 
nehmen heute genau den vorwöchentlihen Standpunkt von 119% 
pr. Stüd ein. Silberrente bedingt 5748, Rapierrente 5044. Ame⸗ 
tifaniihe Fonds find in großer Stüdzahl vertreten und paufiren 
gegenwärtig. 1882 Bonds ftchen auf 8648. 5$ Zürfen bürz 
ern fi täglih mehr als ſehr vortheilhafte Kapitalanlage in 
übbeutihland ein. Sie verbreiten ſich fogar ſchon unter ber 
ländlihen Bevölterung Bayerns und verdrängen fuccefive bie 
einbeimifchen, viel geringeren Zins tragenden Gffecten. 8$ Rus 
mänien weifen als Seltenheit einen Cursrüdgang von t auf. 
Bon kleinen Loofen find Mailänder Fr. 45 und Ir. 10 jehr bes 
gehrt. Neapler, slorentiner und Brüffeler Loofe acquiriten ſich 
mehr und mehr die Gunft der Kapitaliften. Madrider dagegen 
lenken die Aufmerkjamteit der Politiker auf fih. Von fübdeut- 
ſchen Staat3:Fonds verfehren Bayeriſche bei mäffigem Umfape 
und unveränderten Curjen. Badener bleiben offerixt — 448 
Württemberger gefucht und höher. Bayeriihe Bank-Aftien 
excl. Div. Bayer, Hanbelsbank:Aktien in fteigender Tendenz. 
Dftbahn: Aktien beliebt — Pfälgerbahnen matter. Gold willig zu 
haben. Geldftand fnapp. 
Loosziehungen im Monat Juli. 
1. Juli. Serienziehung der 1854r Defterr. fl. 250. Loofe. 
Seriens und Geminnziehung ber 1858r Defterreih. 
fl. 100 Grebitloote, 2 
Serien» und Gemwinnziehung der Stadt Mailand 
Fr. 45 Loofe. 
Gewinnziehung der Kurheſſiſchen Thlr. 40 Loofe. 








113. „ Amortifations= und Prämien: Ziehung ber 1865r 
Ruſſiſchen 100 Rubel⸗Looſe. 
15. „ Geminnziehung der eiburget Fr. 15 Loofe. 
3. „ Gemwinnziehung der Fürſt Clary fl. 40 Loofe. 


| Meidung der Aborbnung eine? Wartboten auf Kojten de3 
fäumigen Borftandes zu geichehen. 


Den 5. Juli 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Amtliched für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


n bie 
jämmtlichen Gemeinbebehörden de3 Amtsbezirkes. 
Gonjpecte pro II. Quartal über Neubauten und bauliche Aenderungen betr, 
Die obigen Vorlagen haben binnen drei Tagen bei | 


Amtliches für Dada. 








sckanntmadung. 


Amortiſirung älterer Hypothek - Forderungen betreffend. 
In den Öppothefenbüchern des umnterfertigten Gerichted befinden fich nachverzeichnete ältere Einträge 
von Hppothefforderungen und Anfprüchen, Hinfichtlih derer die Befiger der bezüglichen Hypothekenobjekte die 
Amortifation beantragt haben, da die Gläubiger nicht bekannt und die Nachforfchungen nach denſelben frucht- 


los blieben. 


Demgemäß ergeht unter Bezugnahme auf $ 82 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 an bie recht- 
mäßigen Inhaber diefer Forderungen die Aufforderung, ihre Ansprüche hierauf 
innerhalb fechs Monaten 
vom Tage ber Ginrüdung dieſes Ausfchreidend an gerechnet, hiergerichtd anzumelden, wibrigenfalld dieſe Forder⸗ 
ungen für erlofchen erflärt, und im Hypothekenbuche gelöfcht werden würden. 


Königliches Landgericht Dachau. 


Am 18. Februar 1869. 


(663 36) 


























Hellersberg. Waldmann, Aſſeſſor. 
ERS Darum des | : = 
Elyrame der © huldner, bediehungewei Hypothekenbuch Eintrags 4 Beʒeichnung = — und des 
der Beſitzer der Hypothetobjekte. fur den Diftr I lãubigers, für me gen der Eintrag gemacht 
1Hdachinger Johann, Bauer von Am! Amper- F aha man 1520h00 fl. Darlehen von Kafpar Kigel: 
perpettenbach. pettenbach | } a Bauerdfohn von Fahrenz⸗ 
| hauſen. 
Rauch Martin, Bauer von Rudelz⸗ ri | 11207114 „ 11827200 fl. Muttergut, dann Anſpruch auf 
bofen. | verfchiedene Leiftungen bed An⸗ 
| ton Wenger von NRubelzhofen. 
Grünwald Joſeph, Gütler vo Re , 1/313115| Nov. 11824} 10 fl. Elterngut, dann Anſpruch auf 
Viehbach. | Naturalleiftungen des Martin 
| Grünwald, Häuslersſohn von 
| Viehbach. 
Nattenfteiner Anna Maria, Bau— & 1145721) „ 11825566 fl. 40 fr. Elterngut, dann Anspruch 
erswittwe von Schilhof. auf mehrere Naturalleiftungen 
des Math. Nattenfteiner, Bauerd- 
Er IM ! fohn von Schillhof. 
5] Schamberger Benno, Zimmergefell: m 1389129 Oft. 1820| 25 fl. Elterngut und Anſpruch auf 
von Riedenzhofen. Bl | Natural = Leiftungen des Georg 
Münt, Häuslersfohn von Rie— 
denzhofen. 
Weber Andreas, Häusler von Eberö]| Asbach 1 30 März 1825] 40 fl. Elterngut für Joſeph Seidelber- 
bad. | ger, vielmehr für befien Erben. 
6fl. 15 fr. Glterngut für Thereſe 
Seidelberger, reſp. beren Erben, 
dann Anfprüche ber led. Seidel- 
berger’fchen Gefchwifter auf Na- 
| turalfeiftungen. 
Gottinger Mathias, Häusler vo * 1 9331| „ 182520 fl. Elterngut und Anſprüche auf 
Ebersbach. | Naturalleiftungen bed Mathiad 
| | Bichl, Häuslersſohn von Ebers— 
bach. 
Pröpftl Xaver, Häusler von Ebers⸗ & ‚1121 5 April 11825] 50 fl. Kapital und Anſprüche auf Na- 
bach. | N Eee für Fa Auberl, 
| Häuslersſohn von Ebersbach 
öfele Johann, Gütler von Ain- " 1126521) „ 11825] 25 fl. Elterngut und Anfpruch auf Na⸗ 
bofen. | turalleiftungen für Simon Herr- 
mann. 
10Kaltner Mathias, Bauer von Eden: ü l a6 „ 11825,600 fl. Watergut, 50 fl. für Hochzeits⸗ 
pfaffen hofen. | Heidung, fowie Anſprüche auf 
| Natural» Leiftungen für Anton 
| j Meier von Edenpfaffenhofen. 

















nn — — — — — — 


Hypoihekenbuch 





Datum des 
Eintrages 







Bezeichnung der Forderung und des 
Gläubigers, für welchen der Eintrag gemacht 
iſt. 


ame der Schuldner, bezichungsweif 
der Beſitzer der Hypothek Objekte. 





| Num_ curr 





11Nießl Sebaftian, Bauer von Eden- 
pfaffenhofen. 


1Wallner Johann, Bauer von Eden: ® "1 1331|23| Febr. |1 
bolzhaufen. 




























gut der Kunig. Kölbl, Bauerd- 

tochter von Stockau. 

400 fl. Elterngut3anfpruch auf Natural: 
Teiftungen für Georg Wallner 
Bauersfohn von Edenholzhaufen, 

fl. Elterngut, Anfpruh auf Natu. 
ralleiftungen für Johann Reif- 

| Gütlersſohn v. Gundackersdorf, 

46122 Juli 18241 25 fl. Elterngut, Anſpruch auf Natu—. 

ralleiſtungen für Martin Wall⸗ 

ner von Fränking. 

8 April 18281 60 fl. Muttergut und Anſpruch auf 

| verschiedene Naturalleiftungen für 

Katharina Wallner v. Fränfing. 

191 fl. 40 fr. Gaution für den Erbtheil 

des Gregor Baun. 

64 fl. 41", fr. Gaution für den Erb- 

theil des Corbinian Schormaier, 
| Bauerdfohn von Happach. 
17Fiſchhaber Johann, Gütler von] Auguften- | 1126016 März 1825| 37 fl. Erbtheilsreſt von Andr. Maier, 
Oberweilbach. feld | | refp. deſſen vermißte Tochter. 
| 18 fl. 30 fr. Erbtheildreft von Ignaz 
Maier, Tuchmacher in München. 

13 fl. 30 fr. Erbtheilsreft von Niko— 

laus Meier. 

33 fl. 30 fr. Erbtheilsreſt von Andr. 

Grimmer,Häusler zu Karpfhofen. 

7 fl. Erbtheilsreft von Martin Maier, 
| | Austrägler zu Roßbach. 

18Hachinger Joh., Gütler zu Giebing.] Biberbach U 13 April 1825155 Fl. Erbgut, Anſpruch auf verfchie= 

und dene Naturalleiſtungen für Jo— 

4 Jän. 1828 hann Hachinger von Giebing. 

eo) Ari 1826] 50 fl. für Andreas Schuhbauer von 


13Reif Johann, Bauer von Gund- * 11365116, März 1825 
adersdorf. | 


14örl Franz, Gütler von Fränfing. * 


195] 7 Noo. 18 
219] 8 April 182 


15Förſter Mich. Gütler von Weichs. I 
161Straßer Joh., Gütler von Weichs. 








| 
1 
| 
| 
I 
| 
| 


19Schallermeier Michael, Gütler von * I 






























Großinzemoos. Großinzemoos. 
Freiwillige Feuerwehr Eriäye 
ei LE 8”: _= 
Freiſing. BE 
Mittwoch den 7. Juli Abends 7 Uhr 2 s— * 
4 = 5 — — 
Vexſammlung bei Hporrer. 3 558 323 
— an 
1640), Der Verwaltungsrath. 3 52 
> hr 
Pos 8 Res 
Todes- Anzeige 7 “: 
4 / sc 7 er 
= a = 
— * 
Gottes uner forſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, Heute Morgens ” —* 
5 Uhr unſern innigſtgeliebten Gatten, Vater, Großvater und Schwiegervater m. me 8 
7 * 7 Do. * 
Herrn Emmeran Frech, 35 
quiesz. Schullehter in Moosinning, u — e 
nach Empfang aller heiligen Sterbfaframente, im 69. Lebenzjahre von Fe 2 
dieſem zeitlichen ins ewige Jenſeits abzurufen. = 2 
Freiſing am 6. Juli 1869. = = 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 2 = 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 8. Juli Vormittags 9 Uhr umd | adı > 
der heil. Seelengottesdienft darauf in der hieſigen Pfarrkicche ftatt. = = 
— — 
| er —— 
licher Verein Formulare für Neubauten Rn 
5 und Banperänderungen £ 8 
von 1 bis 3 Uhr find. zu haben bei F. W. Dale 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau 
N 151. Donnerftag, 8. Juli 1869. 


Das „Breifinger Tagblatt" wird mit Ausnadne der deden Fehtage und ver Montage täglich ausgegeben, uns foflet vierteljäßrlidh in Breifing 48 fr, Durch ie I. Boh 
zogen 50 fr. vränzmerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmonvzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Für Breifing uns nachtte Umgebung abonnirt man is 
der dieflgen Buchoruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfigeleienen Bollerpebition ober bei den Bofboten beftellen. 


a  ERIRERRONTEE 
Es Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann fort- | legteren fielen auf Lchrer Wiedemann in Oberhaufen, 
während bei allen kgl. Vofterpeditionen und Poftboten | Kandidat der patriotiſchen Partei. 


hi — Bei der am 12. d. Mis. beginnenden Sigung des 
um 50 Er. Cviertefjägelich) Beſtellung gemacht werben. Schwurgerichtshofes für Oberbayern werden nur 19 Fälle, 


— — — — darunter ein Kontumazial-Fall zur Aburtheilung kommen, 
Politifche Angelegenbeiten. ı aber meiſtens „iebe ſchwere — Es ſich 
3* 3 — darunter eine Amtsuntreue, begangen durch den Poſtbureau⸗ 
Bayern. Münden, 5. Juli, Der E. Suftizminifter diener Becher, welcher befanntlic mit 28,000 fl. durchging. 
hat einen mehrmwöchentlihen Urlaub angetreten und fich nach N mn a et 
R ER 6% H Pe — Nah dem „Würzd. Anz.“ wäre der vor Kurzem 
der Schweiz begeben; für die Dauer feiner Abweſenheit ift f ärgtliches Gutachten beurlaubte Nefervift © f 
die Leitung ded Zuftigminifteriums dem k. GStaatörathe v. 8 ärztliche i ve 2 Mi wieb, — Gent von 
Fifcher Übertragen. everm auf den 22. Juli wieber einberufen. 
3 H — Württemberg. Stuttgart. Zur Erbauung ber 
— Münden, 5. Juli. Se, Maj. der Kaiſer von | fürkifhen Eifenbahn nimmt Ingenieur Preffel, der die Ober: 
Orfterreich wird vor Ende dieſer Woche nad Wien zurüc- | feitung hat, noch weitere Württemberger in die Türkei. Die 
kehren, im einigen Wochen aber wieder hier, rejp. in Garats⸗ felben werben pefuniär jehr gut gejtellt. 
haufen eintreffen, um die Kaiferin abzuholen und nach Morbbeutiher Bund. Berlin, 2. Juli. Die neue 
THE zu begleiten. Die taiſerlichen Majeſt aͤten beabfictigen | eyangeliiche Kirdyenzeitung veröffentlicht eine Ueberficht der 
dann vor der Rückreiſe die internationale Kunftausftellung, in Preußen reftaurirten Möfter. Hiernach beftehen in der 
feierliche Eröff 20. d. feitgefegt bleibt, i 
deren feierliche Eröffnung auf den Diöcefe Breslau 142 Drdensanftalten, und zwar unter 
mit einem Beſuch zu beehren. 116 verfchiedenen Namen und Regeln: Jeſuiten, Franziska 
— Die „Corr. Hoffm.“ erklärt, daß Hohenlohe die Eins | wer, barmherzige Brüder, Urfulinerinen, Franziskanerinen, 
leitung einer ftrafrechtlichen Unterfuhung gegen den Pfarrer | u. ſ. m. mit 1028 Prieftern, Profefjoren und Laienmits 
Mahr von Ebermannftadt wegen Amtschrenbeleidigung nicht | gliedern. Die Erzdiöcefe Köln enthält 159 Möfterliche An- 
veranlaßt habe, fondern dergleihen Einſchreitungen nad | jtalten und 30 verjchiedenen Arten mit 1812 Orvensleuten. 
Art. 127 des Strafgefegbuches vom Antrag des Beleidige | Der Sprengel des Biſchofes von Trier umſchließt 59 Or: 
ten unabhängig feien. bensinftitute von 16 Namen mit 774 Mitglievern. Das 
— Den Kunſtwerken, welche zur Kunftausftellung äl- | Bistyum Münfter Hat 168 Klöfter von 17 Regeln mit 
terer Meifter nah Münden gejendet werden, und von | 1227, Paderborn 73 Klöfter mit 387, Genejen:Pofen 25 
da wieder umverfauft zurücdgehen, iſt Tarfreiheit auf den | Klöfter mit 214, Culm 16 Klöſter mit 166 Gliedern. 
bayeriſchen Staatöbahnen unter denjelben Bedingungen ge: | Außerdem beftchen in den Sprengeln von Fulda, Limburg, 
währt worden wie folche für die Sendungen zur inter» | Ermeland und Glag noch 57 Klöfter, deren Bewohnerzahl 
nationalen Kunftausftellung in München feitgeftelt wor: | nur theilweife angegeben werden kann. Es gibt das für 
den ift. Preußen eine Summe von etwa 700 Klöftern mit 6000 Ordens⸗ 
— Augsburg. Zu Ehren der definitiven Wahl de | leuten. Darunter jind 13 Sefuitenklöfter: in der Erzdid— 
1. Bürgermeifter Fiſcher veranftaltete die Bürgerfchaft | ceje Köln 5, Breslau 2, Trier 2, Münfter 2, Paderborn 
ein Felt. 1, Genejen 1. 
— Bei der Nachwahl eined Abgeordneten in Aug 3 — Aus Thüringen, 2. Juli, In den legten Tagen des 
burg wurde am 5. ds. Mt. Bürgermeifter Sing von | Juni find in Gersfeld preußiſche und bayrifche Negierungs: 
Neuburg a. D. mit 94 gegen 74 Stimmen gewählt; die Kommifjäre aus Kaſſel und Würzburg eingetroffen, um 


Style erbaut und mitten in den bevölkertiten Theil irgend 
| 
| 


























einer größeren Stadt der Vereinigten Staaten hineingeſeßt 
werden joll, daß ferner umverheirathete Frauenzimmer von nicht 
unter dreißig Jahren den Tempel nebit feinen Schüven als eine 
Art moderner Veſtalinnen beichügen, Alles dies jei nnr nebens 
bei bemerkt, denn die legte Beitimmung ift die, welche die er: 
babenjte Idee des Ganzen verwirklicht und deshalb dem profaiichen 
Alttagsveritande des Europäers als die Verrückteſte von allen 
ericheinen mag. Es beit darin: „Sintemalen ich mein ganzes 
Leben hindurch gelehrt worden bin zu glauben, dab Alles an uud 
um den Menjchen ringend fein ſolle, fintenmale ferner u. ſ. m. 
bejtimme und ver ich hiermit, dak die Eingeweide meines 
Körpers zu Darmſaiten gemacht und verkauft, und dab mit dem 
Erlös ein Accordeon gekauft werden fol, welches in dem Audi— 
torium des Kavenhoipital Tag und Naht von einer der Wär— 
terinnen geipielt werden foll, damit die Katen das Privilegium 
haben, ſich ſtets an demjenigen Anftrumente die Ohren erlaben 
zu können, welches ihren natürlichen Stimmen am nächſten 
tommt.“ 

— Die Fahrt vor New-York oder Bolton nah Sans Fran— 
zi3fo aufder Pacific-Ciienbahn koftet gegenwärtig 200 Dollars. 
Für Mahlzeiten und Schlaf :Conpes werden 30 Dollar mehr 
berechnet. Dan hofft den Tarif im nächiten Jahr auf 150 Dollar 
ermäßigt zu ſehen. 


Seuitleton 


— In Columbus (Obio) ift ein vermögender Mann geftorben 
melcher jeine nächften Verwandten dadurd an der Naje herum— 
führte, dab er ſie ſämmtlich enterbte umd jeine Hinterlaſſenſchaft 
in aller Form Nechtens zur Grrichtung eines Aſyls für Franke 
nnd altersihwahe Kahen bejtimmte. Das Columbus: 
kiefert eine genaue Beſchreibung des Planes, wie er im 
ment ausführlih vorgeichen tt. Dieſelbe läßt die aufrichtige 
Feundſchaft des Erblaſſers für das KHapengejchlecht und das tiere 
Eindringen in deſſen Natur nur ahnen, nicht begreifen. So ume 
faht der Plan, welcher von kunſtgeübter Hand gezeichnet, dem 
Teftamente beiliegt, geräumige Höhe für den jüben Verkehr, der 
der dem liebesbedürftigen Katzenherzen unentbehrlich it, ſowie 
auch Fünitliche Rattenlöcher, welche beitändig mit Rattenkönigen 
und Unterthanen zu bevöltern find. Damit aber das biedere Ka— 
tenvölfhen das Waidwert nicht bald jatt befommt, find den 
Ratten durch die geitreichiten Vorkehrungen zahlreiche Gelegens 
beiten zum Entſchlüpfen geboten, jo dab das Vergnügen des 
Pürſchganges nicht aeitört wird. Hohe Mauern mut janft ab: 
ſteigenden Dächern jollen gebaut werden, für die Mondicheinp 
menaden und die andern nächtlichen Yuitbarkeiten, wie Goncerte, 
Lredbesabenteur und dgl. Daß das Kapenelylium in grobartigem 







































die Grenzen der nach dem Kriege von 1866 von Bayern 
an Preußen abgetretenen Gebiet entgültig zu beftimmen. 

Oeſterreich. Die Czechen find unermüdlich mit ihren 
Volksverſammlungen; aus Prag wird gemeldet, daß am 4. 
63. wieder eine in Micheno abgehalten und, als bie zu fale 
fende Refolution zur Verlefung kam, vom Regierungskommiſ⸗ 
für anfgelöft wurde. Es follen 10,000 Perſonen babei ger 
weſen jein, wie Gzechenbläter melden. — In Brünn 
follte am 5. eine auch Volksverſammlung gehalten werden, 
zu der die obere Behörde die Erlaubnig eriheilt hatte, 
nachdem fie von ber Unterbehörde verweigert worden war. 
Mähren uud Böhmen kommen auf diefe Art aus der pro: 
litiſchen Aufregung gar nicht mehr heraus. 

Schweiz. J. Mazzini hat, wie man auß dem Jura 
meldet , dem Maire von Gpiquerez feine Annahme des ihm 
von dieſer Gemeinde gewährten Chrenbürgerreht3 erklaͤrt. 
Es wird ſich jegt zeigen, mas ver große Rath von Bern 
dazu jagt. j 

Belgien. Brüſſel, 5. Juli. Der Etoile belge theilt 
das in der Eifenbahn: Angelegenheit mit Frankreich getroffene 
Abkommen mit: Die früheren Verträge zwijchen ver fran- 
zoͤſiſchen Oſtbahngeſellſchaft und der Luxemburger Geſellſchaft 
find aufgehoben ; beide Regierungen ſtellen die Grundzüge 
eine direkten Eiſenbahnverkehres zwijcheu Antwerpen - Bafel 
und Bafel-Rotterdam auf. Die Geſellſchaften reguliven 
die Tarife für diefe Züge und behalten das Eigenſhums— 
recht und die Benugung ihrer Linien 





Zandespoften. 

Münden. Die Mittheilung, daß ſich die Dienftmagd 
€. ©. aus Wolfratshaufen als DVeranlafjerin des neulichen 
Brandes im Wagner'ſchen Ziegeletanmweien bekannt habe, ift 
dahin zu berichtigen, daß fich dieſes Geftändnig nicht auf 
biefen Brand, fondern auf einen am 30. v. M. in der 
Kirchenſtraße Nr. 19 zu Haidhaufen verübten Brandftift- 
ungsverſuch bezicht. 

Auf dem Münchener Viktualienmarkle wurden neuer: 
fih mehreren Perfonen die Geldbeutel aus der Taſche gez 
ſtohlen, — als die Diebinnen wurden nun mehrere anftändig 
gefleidete Frauenzimmer von hier und auswärts ermittelt. 

Nürnberg, 6. Juli. Geftern Vormittag wurde 
ein 14jähriges Mädchen von einem Fuhrwagen überfahren, 
und an beiden Beinen ſtark verlegt. — Ein Fiaker wollte 
Feuerwerköförper in jeiner Chaiſe auf die Tullnau fahren. 
Das Material erplodirte aber unterweg3 und verbrannte den 
inneren Theil des Wagens. Beſchädigt wurde Niemand, 

In Kleinlangheim, B.eAmts Kigingen, kochte am 
30. Juni die Magd de k. Pofterpeditord Thurn Milch in 
einer Mefjingpfanne und verzehrte den in berfelben zurüd- 
gebliebenen Reſt bei ihrer Nüdkunft vom Felde. Sie er» 
krankte jofort und ftarb troß ſchnell vorhandener ärztlicher 
Hilfe noch in der Nacht, jedenfall3 an Grünfpanvergiftung. 

Aus der Oberpfalz, 3. Juli. Heute Nacht? un | 
gefähr um halb 1 Uhr brach im Stabel eined Bauer in | 





(Gafolinelampe.) Die Gafolinelampe, die in Amerika 
von der Transportable Gas» Compagnie zu Chicago in jehr be: 
trächtlichen Mengen angefertigt wird, erinnert in ihrer Konftrufs 
tion an die früßeren Gasätherlampen, die Gafoline, wahrſchein— 
lich das leichtflüffigfte Dejtillationsproduft des Nohpetroleums, 
befindet ſich in einem verſchloſſenen Blechbehälter und tritt von 
bier durch ein Rohr, welches duch einen Hahn abgejperrt werden 
Tann, nah dem Brenner, und zwar dur eine fehr feine Definung, 
welche noch mittelft einer Nadel, die jih an einer Schraube befin- 
det, mehr oder minder verengt werben fann. Der Brenner bildet 
einen Kopf mit einem Schlide. Wil man nun die Lampe anzünz 
den, fo öffnet man den en und erhigt ben Kopf des Brenners 
mittelft einer Spiritußblehlampe; die Gafoline wird dadurch flüch⸗ 
tig und brennt zu dem Schlitze in Geftalt eines gewöhnlichen 
Gasſchnittsbrenners hinaus. Sobald die Flamme brennt, it ein 
weiteres Erhigen mittelft der Spirituslampe nicht erforderlich, da 
nun durch die Hige der Flamme felbjt die Gafoline in den gasarti- 
gen Zuftand übergeht. Mill man die Lampe auslöſchen, jo ſchließt 
man den Hahn, worauf nad einiger Zeit bie Flamme eriiſcht. 





Das Licht derjelben ift ruhig und Bell; die Roften für eine Slamme 
berechnen fih in Amerifa, wo bie Gafoline viermal billiger als 
Brennpetroleum ift, per Stunde auf faum 14 Pfenning. 

. [Eine Zwergin.] Der Kaiferin Cugenie wurde am 
Dienftag voriger Woche in den Tuilerien durch Vermittlung der 


dem eine halbe Stunde von Beibl entfernten Dorfe Schöns 
thau Feuer aus, dad in rafender Eile fünf Bauernhäufer 
nebjt allen Nebenhäufern in Aſche legte. Die Leute waren 
im tiefften Schlafe und konnten nur das Vieh, außer 50 
Gänſen, die mitverbrannten , theilweife die Betten, einige 
befjere Mleidungsftüde und einige MWägen retten. 


Deffentlihe Sigungen des Fol. Landgerichts Dachau 
vom 6. Juli 1869. 
Verurtheilt wurden: 

4) Müller Leonhard, Ied. Dienſtknecht von Weldhofen, 
wegen Mißhandlung zu 5 Tagen Arreft und Koften; 2) 
Bergſchneider Joſeph, Ted. Dienftlneht von Senkenſchlag, 
wegen Miphandlung zu 5 Tagen Arreſt und Kojten; 3) 
Hoheneiter Benedikt, Wirthſchafls- und Badebeſitzer im 
Mariabrunn, wegen unberechtigten Betrieb einer Badean— 
ftalt, zu 50 fl. Geldbuße und Koften, dann Schliegung des 
Bades in Mariabrunn; 4) Birkl Johann, Dienſtknecht aus 
Karlshuld, Ger. Neuburg a.|D., wegen Uebertretung des 
Dienftbotenw, zu 2 Tagen Arreft und Koſten; 5) Baft 
Joſeph, Bauersſohn von Egenhaufen, wegen Mifhandlung 
zu 3 Tagen Arreſt und Koften; 6) Epäth Joſeph, Vich- 
händler aus Argelöried, Ger. Starnberg, wegen Mifhand- 
lung zu 8 Tagen Arreft und Koften; 7) Herrmann Xaver, 
Schneidergefelle aus Ebersbach, 8) Schneider Michael, beide 
wegen Mißhandlung, wurden vertagt. 


Volks und LCandwirthſchaft, Handel und Induftrie. 

— (Bierproduction.) Die Bierproduction nimmt co= 
lofjalle Berbältnifje an. Man ſchätt das alljährlich in Curopa 
producirte Quantum auf 5000 Miu. Litres zu einem Geſammit⸗ 
werthe von fait 200 Mill. Ihlr. Aus dem Zollverein gingen 1864 
nad) Frankreich 43,000 Ctr., nach Holland 40,000 Gtr., nach Hams 
burg 32,000 Etr., nad) Belgien 28,000 Ctr., nad der Schweiz 
22,000 Ctr. Man nimmt an, daf die europäiiche Bierproduction 
durchſchnittlich auf den Kopf der Bevölkerung beträgt: in Bayern 
134 Litres, in Großbritannien 113 Litres, in Württemberg 104 8. 
in Belgien 80 Litres, in Braunſchweig 68 Litred, in Thüringen 
60 Litres, in Defterreih 22 Litres, ın der Echmweiz 20 Litres, 
in Preußen 19,6 Litres, in Franfreid 15 Litres, in Schweden 11 
Litres, in Spanien 2 Lıtres, in Rußland und Italien je 1 Litre. 


= = 7 
Frankfurter Kurs vom 5. Juli 1869. 
Staatspapiere: Bayer. 58 1014, 44594}. 49 88}, 48 Grdr. 88 
34$ 82, 5$ Stadt Münden 1017, 418 öl, Eilderrente 44, 
449 öftr. Papier-Rente 507, 65 Amerifaner pro 1882 86H, 

5$ Türfen —. 

Eiſenbahn⸗Actien; Bayer. Oſtbahn 1244, Alföld 167, Clifabeth 
193, Frz. Joſ. 182, öfter. Staatsb. 3604, Rudolph 170, Steben 
bürger 163}. 1 

Eifjendahn: Prioritäten : 58 Alföld 74, 58 Clifabeth 75, 58, 
13. Joſ. 777, 38 öftr. Etaatsb. 56, 59 Rudolph 768, 54 Eier 
benbürger 73, 58 Iftungarn—, amerik. Racific: 68 Central — 
68 Mijjouri —, 79 California —; 7£ Et. Lonis, Rockford —. 

Prandbriefe: 4% Bayer. Hyp.: u. W.:B.92, 44$ Franff. 
Hyp.B. 94, 5g Württemb. HypB. 1004. 

Ant. bengloofe: Braunfhm. 20 Thlr. 18, 44 Bayr. 100 Thlr. 
PrämienAnleihe 107, Ansbad:Gunzenhaufen 7 fl. 2. 124 öftr. 
58 v. 3.1860 864, öftr, v°).1864 120, 438 Neapler 150 Fres. 
56$ fl., 38 Madrider 100 Ares. 244 fl. 




















Fürftin Metternich „Princeß Felicie*, die ſechsjährige Zwergin, 
vorgeftellt. Letztere ift von folch’ elfenartiger Form, daß fie be: 


quem unter den auögeftredten Armen eines zweijährigen Kindes 
durchſpazieren kann. Ihre Eltern find provencalifhe Bauersleute, 
ihre Brüder ftämmige Burſche. Um Princeß Felicie für ihre Aus 
dienz bei der Kaiferin anzufleiden, mußte man zu dem Magazine 
einer Puppen = Garderobe feine Zuflucht nehmen, und mit vieler 
Mühe fand man darunter bie für ihre liliputaniſchen Formen 
pafjenden Kleidungsſtücke, beftehend in einem Monffelinfleibe, einem 
blauen Leibhen und Feberbut. 


Daß es in Bremen bei den Ovationen für den König von 
Preußen neben bem folennen Ernfte der Gutgefianten nicht ganz 
an Humor gefehlt bat, davon zeugt nachſtehende, vom „Börfen: 
Courier“ mitgetbeilte Anekdote. Auf dem tömijchen Triumph: 
bogen vor der Stadt prägte fih das republifaniihe Bewuſtſein 
der Hanfeaten in der antiken Inſchriften: 8. P.Q. R. (senatus 
populusque Bremensis) aus. Etwelche Bremiſche Römerjeelen 
Aus dem umberftehenden Publitum famen mit ber Ueberfegung 
diejer Siegel nit zuredt. Cin malitiöfer Beihauer half ihnen 
auf die Fährte mit der Erklärung: Stempelfteuer, Petroleum: 
feuer, Duittungsfteuer, Branntweinfteuer. 





Befauntmachung. 


Vollzug des Art. 35 des Geſetzes vom 15. April 1868 betr. 


Es wurde bereitö früher (Amtsblatt Nr. 53) auf die | 


höchfte Entſchließung vom 20. Januar I. 33. (Kr.eQA.sBl. 


Nr. 11 ©. 294) ausdrücklich hingewiefen und den Gemeinde: | 


behörden zur Pflicht gemacht, die Befanntmachungs-Urkunden 
genau achnmal 24 Stunden anzuheften, alſo erft am 
eliten Tag abzunchmen, trogdem mehren ſich die Fälle, 
daß befagte Urkunden bereitd am 10. Tage oder gar noch 
früher abgenommen und hieramts in Cinlauf gebracht wer- 
den, indem men ſonach auf den dießamtlichen Griaß vom 
3. März I. Is. zurücweist, ficht man ſich veranlaft, in 
allen vorkommenden Fällen die betr. Gemeindebehörden für 
bie den Parteien an Geld und Zeit durch ungeſetzliche Sach- 
behandlung zufommender Nachteile verantwortlich und 
haftbar zu erklären, unabhängig von der unter allen 
Umftänden fortan eintretenden disciplinären Strafeinfchreitung. 

Nachdem endlidy die erforderlichen Ziffern der Anjchlag- 
und Abnehmetage nicht jelten durch Nadirungen und Ueber: 
ſchreibung undeutlih und unklar producirt werden, jo wird 
befannt gegeben, daß jelche Produkte jedesmal und zwar zu 
einer von neuen zu beginnenden Publikationsfrift zurüd« 
gegeben werden. 

Zur Warnung für Jedermann werten übrigens bie 
Art. 176 und 178 Abi. 2 des Strafgefegbuches im Ab- 
druck bekannt gegeben. 

Am 2. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 
(Abdrud). 

Art. 176. Wer von einer ſolchen falſchen Urkunde, 
wifjend, daß fie falſch iit, zum Zwecke rechtswidriger Täufche 
ung Gebrauch macht, it, vorbehaltlich der Beitimmung bes 
Art. 186, gleich dem Fälfcher zu beitrafen. 

Art. 178. In anderen Fäaͤllen der Fälſchung öffentlicher 
Urkunden des Ins oder Auslandes hat, ſoweit nicht in den 
Art. 179, 180, 185, 198 und 371—373 befondere Ber 
ftimmungen enthalten find, Gefängnißftrafe nicht unter einem 
Monate einzutreten, womit Gelditrafe bis zu taufend Guls 
den verbunden werden kann. 


Bekanntmachung. 
Die Stiftung eines Bar A — Tolztirchen durch 





Die von Mathias Huber, Utz von der Schwaig, beab: 
fichtigte Stifung eines Jahrtages zur Filialkirche Tölzkir- 
hen wurde durch hohe Regierungs Entſchließung v. 21. d. Mt. 
in einem Kapitalöbelrage von 150 fl.’ genehmigt. 

Den 26. Juni 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Hyp.: und Wechſelbank gegen Modlmayer p. deb. 
Im Auftrage ded königl. Stadt und Landgerichts 
Freifing verfteigere ich zum zweiten Male 
Dienftag den 10. Auguft I. Is. 
Vormittags 11—12 Uhr, 
im Reftaurationd Anweſen zu Neufahrn dad Anweſen 
des Gütlerd Johann Modlmayer, H3.-Nr. 22 dafelbft, 
beftehend aus den Gebäulichkeiten, Hofraum, Garten, 
Aecker und Wiefen, zu 24,01 Tagwerk iu der Steuer- 
gemeinde Neufahın, den Wiefen Pl.Nr. 1717 und 
5 zu 3,87 Tagw. in ber Steuergemeinde Eching, 
ber Wiefe Plan-Nr. 1320 zu 1,06 Tagwerk in ber 
Steuergemeinde Giggenhaufen und den Wiefen Plan- 
Nr. 284, 308, 332, 404 a und 404 b zu 7,40 Tgw. 
in ber Steuergemeinde Hallbergmoos gelegen, zuſam⸗ 
men eine Grundfläche von 35,34 Tag. umfaflend, 
gemerthet auf 2496 fl. 36 Er. und belaftet mit 2130 fi. 
Capital, 183 fl. Zinſen- und Koftenfaution und ben 


(1638) 





beimatlihen Aniprüchen für 5 Perſonen im Gapitals- 


| anfchlage zu 200 fl., 


Ter Zufchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Schäß- 
ungswerth und haben fich mir unbekannte Steigerer 
über ihre Perſon und Zahlungsfähigfeit genügend aus= 





zuweiſen. 
Freiſing, den 6. Juli 1869. 
ſer, 
(1650 24) königlicher Notar. 
Bekanntmachung. 





Gant der Poſamentirers-Eheleute Ignaz und Anna Schieſtl von 
Pfaffenhofen betr. 

Die Poſamentirers-Eheleute Igna z und Anna 
Schieſtl in Pfaffenhofen haben ſich der Gant un— 
terworfen. Es werden daher die Ediktstage ausge— 
ſchrieben, wie folgt: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen, Vorlage des 
Inventard, Verſuch einer gütlichen Ausgleihung 
und Beſchlußfaſſung bezüglich der Verwaltung und 
Veräußerung der Majie auf 
Freitag, den 30. Suli I. Is., 

IM. Zur Abgabe der Erinnerungen auf 
Montag, den 6. September I. Is., 
II, Zur Abgabe der Gegenerinmerungen auf 
Montag, den 27. September 1. 38., 
IV, Zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Mittwoch, den 13. DEtober 1. %8., 

jedesmal von 9— 12 Uhr dabier im Gefchäftszimmer 
Nr. 38. 

Alle Hnpothef- und Gurrentgläubiger der Schieftl’= 

ſchen Gheleuten werden aufgefordert, entweder an ben 


‚ bezeichneten Terminen fich perfönlih dahier einzufins 


den ober biß zu benfelben ihre Anmeldungen und bes 
züglihen Grflärungen und Anträge in fchriftlichen 
Eingaben, melde von einem in Bayern wohnenden 


Anwalte unterzeichnet fein müffen, zur Kenntniß bed 


Gantgericht3 zu bringen. 

Jene Oläubiger, welche am 1. Ediktstage nicht per- 
fönlich erfcheinen oder einen Vertreter fenden, werden 
bezüglich aller von den Erſchienenen gefaßten Beichlüffe 
der MeHrheit der Erfehienenen zuftimmend erachtet. 

Ale Bid zum I. Ediktstage nicht angemeldeten 
Forverungen werben aus ber Gant gefegt; die Nicht: 
einhaltung der folgenden Termine hat den Ausfchluß 
mit ber betreffenden Handlung zu Folge. 

Sämmtliche Gläubiger haben bis zum 1. Ediktstage 


Bevollmächtigte (mit Ausnahme der Poſt) zur Kennt- 


nißnahme von den gerichtlichen Grlaffen dahier auf: 
zuftellen, widrigenfalld fie von den weiteren Gantver— 
fügungen nicht mehr benachrichtigt werben und alle 
Nachtheile, welche ihnen aus dieſer Unterlaffung zus 
gehen, felbft zu tragen haben. 

Das Aftivvermögen beträgt angeblich 4426 fi. 13 fr. 
die Baffiven belaufen ſich auf 6455 fl. 53 fr. (darunter 
2800 fl. Hypothekſchulden). 

Es werden daher jegt ſchon die Gläubiger ber IV. 
und V. Klaffe darauf hingewieſen, daß fie, wenn bie 
Maſſe durch die Forderungen der I. und II. Klaffe ver- 
ſchlungen wird und fie gleichwohl dad Gantverfahren 
fortfegen wollen, einen entfprechenden Koſtenvorſchuß 
zu leiften haben. 

Alle diejenigen, welche Wermögenöbeftandtheife der 
Gantſchuldner in Händen, oder an biefelben Zahlungen 
zu leiften haben, werden beauftragt bei Wermeidung 
eigener Haftung und der Doppelzahlung foldhe Be: 
ftandtHeile an das Gantgericht zu übergeben und an 
dasſelbe auch alle Zahlungen zu leiften. 

Treifing, den 26. Juni 1869. 

Königl. Bezirkögericht Freifing. 
Nero. 


(1653) Knogler. 


Schleſiſche 
Feuer· Verſicherungs· Geſellſchafſt. 


Grundkapital: 5 1, Millionen Gulden. 


1) Beitehende Verficherungen am Ende des FOR 1868 


in Höhe von . ft. 617,201,429. 


2) PBrämien-Einnahme pro 1868" fl. 2,120,100. 
3) Bezahlte FRE ie w Weraftungstoften 

pro 1868 1,716,065. 
4) Referven 291, 114. 


Die bisher von Herrn Slaf ermeifter Cbermener in Anders: 
Dorf geführte Agentur für die „Schlefifche = Feuer = Verficherungs - Gefell- 
ſchaft“ Haben wir nunmehr Herrn J. E. Knoller, Goldarbeiter 
in Indersdorf übertragen, was wir mit dem Erſuchen zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, Wr in allen, obige Gefellfchaft betreffenden Angelegen« 
3 an Herrn J. €. Mnoller, Goldarbeiter, wenden zu wollen. 

München, den 1. Juni 1869. 


Die General-Agentur 
ver Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
F. Matthaei. 


Mit Bezugnahme auf Obiges empfehle ich mich als amtlich beſtätigter 
Agent zur Vermittlung von Verſicherungen auf Mobilien, Ernteer⸗ 
zeugniſſe, Vieh, Mafchinen und alle fonftigen beweglichen Gegenftände 
gegen Feuersgefahr, zu möglichft billig geftellten Feften Prämien, fo 
daß unter feinen Umftänden Nachzahlungen zu leiften find. — Die Ge: 
felfchaft vergütet Schäden, die durch Fener oder Blißfchla 
und Löfchen entitehen, und gewährt bei mehrjährigen Bere 
wefentliche Vortheile. 

Proſpekte und Antragdforınulare können jederzeit gratiß bei mir ent— 
gegengenommen werden und bin ich bei der Verficherungsnahme gerne 
bereit, jede wünfchenswerthe Auskunft zu ertheilen. { 

Indersdorf, den 1. Zuni 1869. (1572 26) 

Die Spezial-Agentur : 
J. €. Knoller. 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


(Fray Bentos) 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, Lendon, 


Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräfliger Fleischbrühe zu '/, des Preises | 
derjenigen aus frischem Fleisch i 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. | 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 

Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland. (1436 8b) | 
1 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf 

ae A Kız. | 





herungen | 











Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


In Freising bei Gottfried Baumgartner , Marien-Apotheke, und bei 
Aa mar mil 





(1639 a) 


höhere fandwirthichaftl. Sehranftalti in Worms, 


melche gewöhnlich von 60—70 Oekonomen im Alter von 17—30 Jahren 
aus allen Theilen Deutichlands und des Auslands befucht ift, beginnt 
dad neue Semefter am 15. Ortober ; gleichzeitig beginnt auch die damit | 
verbundene Speeialichule für Müller. — 12 Fachlehrer, — Peniton | 
in der Anftalt, — Gefammtfoften pro Semeiter 125 Thaler. — Am 
Schluß ded Semefterd wurden 15 Mann ald Volontaire und 21 theils 
als Verwalter und Inſpectoren, theil3 als landwirthſchaftl. Wanderlehrer | 
vom Unterzeichneten, der gern weitere Auskunft ertheilt, placirt 
Worms, 1. Juli 4866. Dr. Schneider. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Raul Datterer in F 


DR 


KAönigsreis- Stärke 
(Amidon royal de Riz) 
jede andere Stärfe an Reinheit, 
Weiße und Glanz übertreffend, em 
pfiehlt (1647 2a) 
Georg Mittermayer, 
in der untern Stadt. 


&3 ging geftern Abend auf dem 
Wege vom Furtnerbräu bis Weihen- 
ſtephan und wieder zurüd ein fchöner 
goldener Ring verloren. Abzugeben 
gegen Belohnung bei Melber Mark. 


MIRILIIILEERN 


Die 


S 
Buchdruckerei 
S von 

8 





Fr.P. Datterer 
in Freiſing 


empfiehlt ſich zur 


8 Unfertigung 
von 


8 Druck-Arbeiten 
8 aller Art. \ 
Elssenass EETSTITTSEITE TEEN 


Hunde-Katalter, 


36 kr., find vorräthig bei 
F. P. Datterer. 


HN 


— 





das 
Bud 





Formulare für Neubauten 
und Banperänderungen 
find zu haben bei F. P. Datterer. 


Vell jun., 


in Frankfurt a/M. (Allerheiligenftraße, 76.) 


Bifiten-Karten, 


25 Stüd feinft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stück gepreft, gezackt, mar— 





drefchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
Franz Datterer. 


= [viel in einem Tag, ala 3 fleipige Drefcher in 8 Tagen umd often mit 
2] Strog-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, 


= [berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — 


für Handbetrieb können überall arbeiten, 


nen 


* 





moritt Doppellack fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in den eleganteſten Fermen 


franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Merit 


(1637 a) 
angefertigt, von der Buchdruderei des 


Dreſch 


| 


Freiſinger Tagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





N 152. 


Freitag, 9. Juli 


1869. 








Das „Ereifinger Tagblart" wird mır Ausnahme ver doben Sekrage und der Montage täglich ausgegeben, und Loflet vierteljährlich in Breifing 48 kr., uch die &. Boh 
zogen 50 fr. pränzmeranvo Bei Inſeraten wird die Ifpaltige Garmonzieile oder deren Raum mıt 3 te. berednet. Für Freifing uns mächfte Umgebung abennirt mar. tr 
der bieigen Bucheruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflerpebition oder bei ben Boftboten beftellen. 


EI Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann fort 
während bei allen fgl. PVofterpeditionen und Poitboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beſtellung gemacht werden. 








Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden Wie man hört, jind die Ver: 
handlungen der bier tagenden Bundesliguidationd: 
kommiſſion zu dem Ergebniß gediehen, daß der früher 
erwähnte Entwurf, wonach dad bemegliche Cigentbum ver 
Bundesfeftungen auch in Zukunft gemeinſames Eigenthum 
der deutſchen Staaten (mit Ausſchluß Oeſterreichs) bleiben 
fol, al3 definitiv angenommen zu betrachten ift. Iſt diefer 
Grundfag angenommen, fo ergibt ſich als nothmendige Con— 
feguenz, daß das gemeinjame Eigenthum aud in irgend einer 
Weiſe gemeinfam zu verwalten ift; ja es liegt nahe, daß 
auch auf die gemeinfame Sicherung desſelben Bedacht ger 
nommen wird. Die Verhandlungen über letgtere fragen find 
wie w’r hören, noch im Zug. 

— Münden. Mehrere Zeitungen berichten, daß die 
Regierung mit dem Gedanken umgehe, mit der hiefigen Stadt: 
tompagnie der Genvarmerie den Verſuch zu deren Ummwandr 
tung in ein Givilinftitut (Schutzmannſchaft) mit 1. Juli 
kommenden Jahred zu machen — unter der Vorausſetzung, 
daß die möthigen Gelder vom Yandtag bewilligt werben. 
Polizeitommifjär Heiver war im Auftrag der Regierung 
jüngſt in Berlin und Dreöven, um die dert beftehenven 
Schutzmannſchafts ⸗ Inſtitule iennen zu lernen. 

— Münden Das Programm über das Gentral- 
Landwirthſchafts Felt, am 3. Oktober, ift veröffentlicht. Wie 
alljährlich ift für die Beſucher mit dem Hauptfeitzuge halbe 
Fahrtaxe zugeitanden. Alle Auzftellungsgegenftände müſſen 
bi3 15. September beim Generalcomite de3 landwirthichaft: 
lichen Vereins angemeldet fein. 

— Aus allen Gegenden Süddeutſchlands laufen Berichte 
über Gewitter und Hagelſchlag ein, welche die Hoffnung 
der durch die Jangdauernde Kälte und nafje Witterung 
ohnedieß ſtark gejhädigten Ernte noch herabftimmen. 


Württemberg. Die Wahl des Prof. Dr. Hefelc 
zum Biſchof von Rottenburg hat nah Andeutungen in 
einem Schreiben des päpftlihen Nuntius in Münden an 
den Kapitelvikar alle Ausficht, die päpftliche Betätigung zu 
erhalten. 

Norddeutſcher Bund. Bom Kreiögerichte zu Kulm 
werden nicht weniger als 320 heimlich entwichene Militär- 
pflichtige verfolgt. 

— Berlin. Sehr bezeichnend für die Berhältniffe in 
Dftpreußen iſt die traurige Thatjache, dag im einem einzigen 
der vom legten Nothſtand heimgejucht geweſenen Kreije nicht 
weniger ald 271 Bauernhöfe gegenwärtig unter dem Ham— 
mer des Auctionators jtehen. — Hier yaben ſich auch vie 
Schmiedgejellen, der im Intereſſe der Lohnerhöhung von 
ihren Gensjjen aus dem Maurergewerbe in Flußgebrachten 
Bewegung angeſchloſſen. 

Oeſterreich. Wien, 5. Juli. Das Kriegsbudget für 
1870 meist troß der angetragenen Gagenerhöhung für Of: 
fiztere noch immer eine Erſparung von circa einer halben 
Million auf. Dies günftige Refultat für das Fünftige 
Jahr konnte nur erzielt werden dur namhafte Neduktionen 
in abminiftrativer Richtung und hat das Reichs-Kriegs⸗ 
Minifterium, namentlid) in den Titeln, Militärbildungsanz 
ftalten, Verpflegss Magazinen, Monturd:Kommifjionen, Ar: 
tilferie Feugweſen und Militär: Bauverwaltung bedeutende 
Abftrige vorgeuommen. — Aus Linz wird berichtet, daß 
die am 26. Juni aus der Jahrezlifte ausgelosten Gejhwor 
renen bereit3 vom Präfidenten des Landgerichts, als Vor— 
figenden des Preßgerichts auf den 12. d3. Mis. citirt wurden ; 
aus ihnen wird dann die aus 12 Mitgliedern beſtehende 
Jury oder Geſchwornenbank gebildet. Da der Herr Biſchef 
von Linz von dem Rechte, einen Vertheidiger zu wählen, 
feinen Gebrauch gemacht hat, jo wurde vom Landesgerichte 
der Hof: und Gerichtsadvokat Dr. v Kißling von Amts: 
wegen biefür beftellt. 

Fraukreich. Breit, 5. Juli. Der „Great- Gajtern” 
Sefand fich geftern Mittag im einer Entfernung von 1269 
Seemeilen von Breft, 1420 Meilen waren verſenkt. Die 





Feuitlleton. 


— Auf einem Transport von Nitro:Ölygerin erplodirten am 
1. Zuli 2 mit dieſem nefährlihen Material beladene Wagen in 
einer Thalſtraße von Wales unmeit Carnavon. Die Crplofion 
war von jolher Gewalt, daß an der Stelle, mo die Wagen ge: 
fahren, 6 Fuß tiefe und 7 Fuß breite Löcher in dem Erdboden 
gebohrt, und die Wagen ſowie deren 4 Begleiter in viele Stüde 
zerrifjer wurden. Eine 40 Ellen entfernte Cſenbahnſtation wurde 
gleihjam von der Erde gefegt und auf Meilen Weite vernahm 
man die Detonation. Cin in der Nähe fiehender Wagen wurde 
50 Elten weit fortgefhleudert und in einem unweit gelegenen 
Dorfe wurden Dächer abgedeckt, Thüren und Fenſter jertrümmert. 
Bis auf eine Entfernung von 300 Ellen trugen Arbeiter in 
Steinbrügen mehr oder weniger ſchwere Verlegungen davon. 
3 in größerer Entfernung folgende Wagen mit gleicher Ladung 
blieben unverjehrt, aber die Beyleitungsmannihaft lieb fie auf 
der Strafe ftehen und machte ſich voll Furcht davon. 
— Rarlarube, Ende Juni. Wie Aus Rheinbayern und 
Mürttemberg, fo ertönen auch aus unjerem Sande vieliahe Kla— 
en der Weinbauern über die Zerftörungen, melde der Trau— 
33 nwurm durch Zerfreſſen der Blütben (Scheine, Samen) an— 
richtet. Die Ausjihten auf einen reichen Herbit, welcher ohne 
dieſes Mibgeihid zu erwarten fand, jind deshalb an manchen 





Orten jehr berabgeitimmt worden und die Weinpreije haben an— 
gezogen. Kürzlich ıfl deshalb vom großh. Handel3minifterium 
an die Verwaltungs:Behörden, Vereine, Landeskultur-Räthe und 
Sandmwirtbicafts- Lehrer in den Weinbau treibenden Gegenden 
unferes Landes eine Belehrung über den Traubenwurm in zahl: 
reihen Gremvlaren hinaus gegeben worden. 

In den Steinbrühen von Leiceiterjhire (England) ift gegen: 
wärtıig eine Drahtbahn (Wire Tramway)in Gebrauch, auf wel⸗ 
her anjehnlihe Laſten mit beträchtlicher Geſchwindigkeit befördert 
werden. Dieje „Eifenbahn ohne Durdftehungen, Erhöhungen, 
Tunnels, Viadukte oder Brüden ꝛc.“ wie „Herapath3 Journal“ 
die erwähnte neue Erfindung bezeichnet, bejteht aus einem end⸗ 
lojen Drabtieil, daß auf einer Heibe von maſſiven Pfoften, die 
in Zwifhenräumen von 150 Fuß aufgepflanzt find, geivannt ift. 
Eins der Enden diejes Seiles ift um eine Art Trommel gewun— 
den, die, von einer tragbaren Dampfmaſchine in Bewegung ges 
fest, das Seil mit einer Schnelligkeit von 6 engliihen Meilen in 
der Stunde forttreibt. An dem Seile werden am Landungspunfte 
in der Nähe der Steinbrüche vermittelit eines ſinnreich konſtru— 
irten Gehänges eine beliebige Anzahl Kaften befeitigt, von denen 
jeder einen Zentner Steine trägt, die nach der drei Meilen davon ge 
legenen Gijenbahnitation mit überrajchender Leichtigkeit beför- 
dert werden. Aehnliche Drahtbahnen wie die in Leicefterihire 
werden gegenwärtig in Frankreich, Ztalien und Spanien conftrus 


Signale langen volllommen genau an, alles ift im beſten Major Rejchreiter, einer großen Lebensgefahr glücklich ent⸗ 


Gange. \ 

Niederland. Haag, 3. Juli. Kaum ift hier die 
Nachricht des in Bekuffi (Oſt-Indien) feitend einiger Ein- 
gebornen verübten Mordes eingetroffen, jo meldet eine neue 
Hiobspoſt eine ähnliche auf der Küfte von Guiner vorge 
tommene Bluttyat. Das niederländische Schiff „Amſtel“ 
war nämlich mit der Beauffichtigung der Küfte von Com- 
mendah beauftragt. Am 26. Mai d. $. follten zwei Offi: 
ziere nebjt einem Bootsmann und 8 Matrojen mitteljt 
einer Schaluppe eine Unterfuhung hart an der Küfte vor- 
nehmen. Obwohl ihnen feitens des Befehlshabers ausdrück⸗ 
lid) unterfagt wurde an Land zu gehen, ſah man alsbald 
von dem Schiffe wie die Schaluppe durch die Brandung 
ging und die Mannſchaft ausftieg, und wie glei) darauf 
eine Anzahl Neger aus dem Walde hervortrat und die Uns 
glücklichen gefangen mitführte. Inſoweit wurde der kläg— 
liche Vorfall in der geftrigen Sigung der zweiten Kammer 
durch den Golonienminifter betätigt, Doc wie weiter aus 
Privatſchreiben hervorgeht, wurden drei der Gefangenen, 
welche fi den Negern zu widerfegen verfuchten, getödtet, 
die acht übrigen nach dem Innern des Landes abgeführt. 
Der Marineminifter erörterte noch, daß die ftarfe Brandung 
einerjeit3 und die Gefahr die Gefangenen auf der Stelle 
tödten zu jehen, den Befehlshaber von der Ergreifung der 
Offenſive zurüdgehalten haben. Außerdem war es mittler: 
weile Nacht geworden. Uebrigens äußerten beide Minifter, 
daß fie nicht im Stande jeien, die Ueberjchreitung des auß- 
drüclichen Befehl des Schiffskommandanten feitend der 
Bemannung der Schaluppe ſich zu erklären. 

Spanien, Madrid, 5. Juli. Figuerolo brachte einen 
Gefegentwurf ein, wonach dad Eigenthum von Corporationen, 
welche ven Eid verweigern, verkauft, die Gehalte und Pen— 
fionen eidverweigernder Perjonen eingezogen werden follen. 

Amerila. Waſhington, 2. Juli, Dem amtlichen 
Monatsausweis ded Finanzminifterd zufolge betrug die 
Staatsſchuld am heutigen Tag 2,615,259,000 Dollar oder 
16,500,006 weniger als am 4. Juni, Dir Baarvorraih 
im Staatsſchatz belief fich auf 117,000,000 Dollars (näm— 
li 80,000,000 in Metall und 37,000,000 in Papiergeld) 
gegen 124,005,000 am 1. Juni — demnach eine Ab: 
nahme von 7,000,000 Dollars. — Der Finanzminifter hat 
Befehl gegeben, daß morgen für 3 Mil. Dollars Ber 
einigte:Staaten-Wond3 angefauft werben jollen. 


Banbdespoften. 

In Münden wird eine Sprechmaſchine gezeigt, 
durch bie zujammenfügende Worte hervorgebracht werben 
Können. Die Lunge vertritt ein Blafebalg. — Der Eintritts: 
preiß zur internationalen Kunft ftattfindenden Lokalinduftrie- 
außftellung ift für die Tage Sonntag, Mittwoch und Freitag 
auf 12 fr., die übrigen Wochentage auf 30 Er, feftgejegt. 

— Landshut, 7. Juli. Diefer Tage (vorgejtern) 
ift der Kommandant des hiefigen 4. Jägerbataillons, Herr 


irt. Anerkannte Ingenieure haben es jogar für möglich erflärt, 
eine ſolche Drahtbahn von ftärfftier Bauart zwiihen Dover und 
Calais anzulegen, auf welcher, wenn durch eine Linie von ſtarken 
in der Meeresm ittezu verſenkenden Pfeilern unterjtügt, Paſſagiere 
ohne Echwierigkeit oder Gefahr über den Kanal befördert werben 
tönnen. Die Koften einer ſolchen Unternehmung würden fi 
verhältnißmäßig ſehr billig ftellen, etwa 1000-1500 Pd. St. pro 
Meile bei einer Tragkraft non 1000 Zonen per Tag. Der Cr: 
finder diefer Draht-Tramways ift ein Engländer Namens Hodgion 
Hamburg. Als große Plage, welhe der Schiffahrt auf der 
Alfter gefährlich zu werden droht, hat jih ein im Waſſer fort 
wucherndes Schlinggewächs eingeniftet, das in die Tiefe binabs 
reift und fich zugleich auf dem Waſſerſpiegel ausbreitet. Man 
at ihm mit vollem Recht den Namen Waſſerpeſt gegeben, denn 
es pflanzt fich jo ſchnell und, ohne dab man gewahr wird, auf 
welche Weiſe, von einem Fluße zum andern fort, umd jcheint 
kaum wieder zu vertilgen zu fein. In der AußensAlfter zeigten 
fich die erjten Spuren dieſes Unfrautes, deffen Heimatb Äuſtra— 
lien fein fol, vor wenigen Jahren, und niemand weiß anzuges 
ben wie es zu und verpflanzt worden fein mag. Beachtet wurde 
es wohl erft als feine vajche Verbreitung bei den Echiffern Aufs 
merfjamfeit erregte. Man griff zu dem gewöhnlichen Flußreini— 
aungsmittel, nämlich zum Baggern, und fühlte eine Unzahl ziem— 
lich großer Laſtkähne mit dem hundertarmigen Unkraut. Dennoch 














gangen. Derjelbe ritt nämlich auf den Schießplatz feines 
Bataillon auf der ſog. Kigingerinfel. Das dahinführende 
Sträßchen macht einmal hart an der Jar eine Beugung. 
Dort hatte. das hochgehende Gemäfjer den Boden unterhöhlt ; 
denn auf einmal wid der Boden und Pierd und Neiter 
ftürzten in die wilbfluthende Jar. Der Hr. Major rettete 
ſich durch Erfaſſung eines Weidenzweiged oder Faſchinenrei— 
ſig's; verlegte ſich aber etwas im Geſichte durch die Fa— 
ſchinenreiſer. Auch das Pferd arbeitete ſich ans Ufer.” Mit 
Freude berichten wir diefen glüdlichen Ausgang! (Ldsh. 3) 

— Augdburg, 7. Juli. Heute früh halb 6 Uhr 
ftürzte der große Saal des Gafthaufes zu den „Drei Kö— 
nigen“ (Jakobsſtraße), in welchem noch in der nexejten 
Zeit haufig äußerſt zahlreiche Verfammlungen verjchiedener 
Parteien und Städte tagten unter großem Krach zufammen, 
Zur Zeit der Wahlbewegung wurden häufig Volksverſamm— 
lungen in diefem Saale abgehalten. Auch zu Tanzunter— 
haltungen wurden die weiten Räume des hübſchen Saales 
oft benügt. Welch namenloſes Unglüd, wenn der Bau an 
einem der Verfammlungsabende oder während einer Tanz: 
unterhaltung eingeftürzt wäre! Erfreulicherweife wurde Fein 
MWenſchenleben geſchädigt; es ging jomit wahrlich dag Glück 
dem Unglüc zur Seite, das freilich für den braven Befiger 
de3 Gafthaufez, Hrn. Birzle, immerhin groß und ſchwer 
genug ift. 

Schweinfurt, 6. Juli. Beim Schürfen nad) Steinen 
entdeckte man in der legten Zeit auf der Hambadher Markung 
die Ueberreſte des im breißigjährigen Kriege zu Grunde ges 
gangenen Dorfes Lauerbach. In den jüngften Tagen wurden 
die Grundmauern der Kirche bloßgelegt, die Stelle des Als 
tars ift noch erfichtlich, auch ein Brunnen wurde aufgefun: 
den; jonftige Gegenftände von Werth indep noch nicht. 

— Die freiwillige Feuerwehr in Cham hat von den 
— und Jungfrauen Cham's eine prachtvolle Fahne zum 
Geſchenk erhalten. Am 30. Juli und 1. Auguft findet nun 
die feierliche Fahnenweihe dortjebft ftatt, woran fih dann am 
2. Auguft eine gemeinfgaftliche Partie auf den hohen Bogen 
reiht. 








Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Das Mobiliarfeuerverſicherungsweſen betr. 

Im Abdrucke wird die höchſte Entſchließung des k. Staals- 
Minifteriumd des Innern vom 23. Juni l. Is. zur Kenntniß⸗ 
nahme und Darnachachtung Seitens der Agenten hiemit 
befannt gegeben. 

Freifing, am 7. Juli 1869. 

Stadtmagiftrat Feeifing. 
©. Sutner, Verweſer. 


verbreitete es fi immer weiter hat jet fajt von ber ganzen 
Außen: Alfter Beſitz genommen, die wohl fhon in voller Breite 
von dem Gewächs überfponnen wäre, wenn nicht zahlreiche Dampf: 
ſchiffe das filzartige Gewebe ſtets von neuem zerriffen, und zit 
fich leider auch ſchon als breite ſchwimmende Inſel auf der Oft 
feite der Binnenalfter, dem eigentlichen Alfter-Beden, die ſchönſte 
Zierde Hamburgs. Die Bejorgniß, die Wafferpeft könne ſchon dem⸗ 
nächſt in die Elbe und deren ſchiffbare Nebenflüſſe vordringen 
liegt nahe, meßbalb es jehr nöthig wäre, daß von Seite der 
Regierung energifhe Mafregeln zu deren Ausrottung ergriffen 
würden, jollten dieje aud mit bedeutenden Koften verbunden 
fein. Daß die gewöhnlihen Baggerarbeiten, welche das Uns 
kraut wohl ausreißen, nicht aber die neue Keime treibenden Mur: 
zelm entfernen, ergebnißlos bleiben, lehrt der Augenſchein. 

— Mit dem 1. Juni find die Verbindungen von England 
über Oftende nah dem Nheine jo vervollkommnet, dab die Reis 
jenden, welche des Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr London vers 
laffen, des Abends gegen 11 Uhr in Köln eintreffen. In Köln 
ichließt ich ein Eifenbahn-Kurierzug in der Richtung auf Frankfurt 
a. M., Kalörube, Stuttgart, München, Verona ıc. an. Vom 15. 
Juli an wird auch die Reife von Köln nad) Berlin. beichleunigt. 
Man wird von Köln um 412 Uhr Mittags in Berlin eintrefjen, 
fo daß der Weg von Köln nach Berlin in 12 Stunden und vom 
London in ungefähr 28 Etunden zurücdgelegt würde. 


; (Abdruck). 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die f. Regierung, Kammer des Innern, erhält bie 
Beilagen ihre Berichtes, vom 15. [. Mis. mit dem Er- 
öffnen zurück, daß in $ 8 der allerhöchſten Verordnung 
vom 10. Februar 1865, das Mobiliarfeuerverficherungs: 
weſen betr., nicht beabfichtigt geweſen jei, die dem Ver— 
fiherungsantrage beizufügende Hauptüberficht nur mit einer 
ſummariſchen Angabe des verjicherten Gejammtmobiliard 
und mit der Deklarirung der Gefammtverfiherungsjumme 
veriehen zu laſſen, jondern daß diefe Ueberficht, um irgend 
eine Bedeutung zu haben, ſowohl nad) der gedachten Vers 
ordnungs = Bejtimmung, als auch insbeſondere in Nückficht 
anf die nunmehr eingeführte Mobiliarfeuerverſicherungskon— 
trole die Hauptſache des Verficherungsantrages, nämlich auch 
die Hauptgruppen des verficherten Mobiliard ($ 9 1. c.) 
nebft den hiernach ausgefchiedenen Verfiherungsfummen zu 
enthalten habe. 

Die F. Regierung hat Vorftehende3 durch das Kreis: 
amtsblatt zur Kenntniß der Ortöpolizeibehörden und ber 
betreffenden Verfigerungdagenturen zu bringen. 

Münden den 23. Juni 1869. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Hörmann, 

Durh den Minifter 

der Generaljefretär 


Un die 
königl. Regierung 





Kammer des Innern, Minifterialrath 
von Oberfranken. gez. v. Cetto. 
Betr. w. v. 
Bekanntmachung. 


Hochholzer gegen Gemeinde Neufahrn betr. 

Im Auftrage ded f. Stadt» und Landgerichtd Frei— 
fing verfteigert der Unterzeichnete 

DBonnerftag den 15. Zuli I. Is., 

Mittags 12 Ur, 

einen ber Gemeinde Neufahrn gehörigen femmelfarbigen 
Stier im Werthe zu 120 fl. öffentlich gegen Baar: 
zahlung. 

Eching, den 8. Juli 1869. 
(1655) Sg. Graf, Vorfteher 


— 





Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Auffinden einer männlichen Leiche im Eisbache bei Schwabing; Vers 
ausgabung eines falfhen Halbguldenftüdes betr. 

Die obigen Behörden werden auf die im Kr.+Q.- Bl. 
Rr. 58 pag. 1269 und 1270 ergangenen Reggs.-Aus- 
ſchreiben bez. Betr. zur Beachtung hingewieſen. 

Den 7. Zuli 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Bekanntmachung. 





An 

fämmttiche Gemeindevorſteher des Amtsbezirkes Freiſing. 
Durch raſchen Abſatz unſerer landwirthſchaftl. Looſe 
(Abtr.) iſt der Werth der Gewinnſte auf 2400 Gulden 
jetzt ſchon erhöhet. (1658) 

Prien am Ghiemfee, den 7. Juli 1869. 

Das landw. Bezirf3-Gomite Prien. 

Der I. Vorftand: VBincenti. 








Privat-Anzeigen. 
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5 Reichenhaller 









Alpenkrauterſaft 
Lalſchenkieſer⸗ Prãparate 
* der Gebrüder 

& Mac in Reichen hall, 


8 Apotheker, Molken- und Bade⸗Anſtalt⸗ 
& Beſitzer, Pneumatiſche Cabinete, Inhe- 








& lationg - Säle. 
& — —— 
SDrieſe Präparate, weltberühmt durch ihre 


S erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichen: 
& ball, bedürfen feiner meitern Anpreifung, 
®@ da fich diefelden gemügend durch den Gebrauch) 
a und Erfolg von ſelbſt empfehlen. 
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Reichenhaller 


Alpenkräuter-Saft 
a Flacon 45 kr. 
für Bruftleitenbe. 


® Alpenkräuter 
< Magenbitter 


à Flacon 45 kr. 
e vorzugsweiſe für Magenleidende. 


Aelheriſches m 
S Latfchenfieferndl 
& à Flacon 24 kr. SB 


& dem Aroma einer duftenden Kiefern-Waldung +2] 
S gleihfommend, zur Räucperung von Wohn- 8) 
& und Kranten-Zimmern, zur SInhalation für » 


—* 


BAR 


& Bruft= und Lungenleidende. > 
s Latfchenkiefern- 5 
= Ertracl = 
& a Flacon % kr. > 
& als Zufag zu Bädern, gegen Scropheln, Rheu— >» 


& matismus, er gahmunges, Hautkrank⸗ 
eiten 2C. 

In Freiſing zu haben bei Herrn 8 

S (937 96) Gg. Mittermayer. Ö 

& Das Haupt- Depot von Anton ® 

— Prell in München. = 

EIUIILTIYIYLTITUILYIYIER 





(1657) 


| (Amidon royal de Riz) 
| jede andere Stärke an Reinheit, 
Weiße und Glanz fibertreffend, em⸗ 


Samftag den 10. Inli 1869. pfiegit (1647 %) 
Georg Mittermayer, 


Zweites großes Conrert a la Gungl In ber unteren Stahl 
| 


zum Deflen des Htudienkrankenfonds. — — 
V 


Eintrittspreis à Perſon 18 kr., Familie à 30 Er. 
Bei günftiger Witterung im feſtlich beleuchteten Garten des Hrn Mittererzs iftenkarten 


j ı Rönigsreis-Stärke 
Derein. 











Hei ungünftigem Wetter im Urbanfaale. Im erfteren Falle beginnt das mit Tondrud, 
Gonecert um 6',, Uhr, im Urbanfaale aber um 8 Uhr Abends. jehr elegant, fertigt in verſchiedenen 
Die Titl. Abonnenten erhalten, wie gewöhnlich, die Einzeichnungätiiten! & geihmadvollen Muſtern 
zugefendet. \ die 
Eintrittstarten find im Laden de$ Herrn Franz Datterer , fowie Abends Buchdruderei 
an der Caſſa zu haben. von 
BI Der Cintritt ohne Karte ift dutchaus nicht zuläßig. WR | F. P. Datterer 





Gräfenhan & Jacobis (| Breifing 


befter — (non plus ultra) aller Liqueure und Eſſenzen mit 
feinft füß:bitterem Aroma, autoriftrt von den berühmteften Profeſſoren. Moosſburger Biltualien- . 
In Freifing zu haben (in Originat - Flafcden, 1 bayer. Maaß Haltend) | e 5 3 Juli 1869 nzeige 
dei Hrn. Liqueur Fabritant $. Geisler, Bäumle u. Cond. Bromberger. | | ai. Schnaiz 27-31 fr., 1 Bid. Butter 
28 — 28 Er, Gier 9 Stid 8 Pr, Tazıben 


H o eh 3 € i t l a d ſ ch re i b en 6-Tr., Hübner, alte 23-36 fr, junge 


16—19 fr, Enten — — kr., Gänſe — fl. 
1 fr. pro Stüd | Bis —— fl. Spanfertel 3 fl. fr. biß IM. 24 fr. 




































































































zu haben in der Buchdruderei von F. P. Datterer . | fimme — ft. eb N. —M 
Freifinger SchrannensAnzeige vom 7. Juli 1869. Moosburger Schrannen-Anzeige v. 6. Juli_1869. 
or: Mittelpreife. RER Tore] Sitz |Sum-| Bere nenf Hör. Mintel] Mittelpreifer 

Betreibes Reft. übe. Ran. auft ve | Barker ki eh: F tauft RA hr. Ben | ren geitteg. 
Gattung. (sarlsar. we Gattung | Sat ser 8 Sa|t. it #. IH Aie|a m 
Wegen | 29 | | 358 \ Wegen I %| 33 20,35 19112 
Korn 4 | 210) 214 | 214 Korn $| 
Gerfte +. -- | ‚1 | 4 erfie -15 
Haber | 2 5.5! 541 828-20 1% 
Reps ! I-—1 — —— ZU ER 1— zB (eo — 
—— — — —— 1 — bar: RE Wan a m 
ü i i Zari ehl⸗Tari 
Brodgewicht für Freiſing Meblpreife . Brob:Tarif —— m Hz x 1 
8. bis 14. Juli 1869 für Freijing für den Stadt besirf Moosburg nach berjflit den Stabtegirf Moosburg 
—— BA: RER — — * _ 1 Moosburger Schranne vom 6. Juli vom d- Juli — 
Weigenbrod KUANIEES Som 8. biß 14 Juli. | 1869 berechnet En —— m Mehr. | Viertl 
Eine 2 PfennigeSemmel | —| 2 9 || Viertel 30ger 7. „zul 100% u ft. 
Eine en —| . ae Aid. dt. | Brod per MulS. — 
Ein 2 Piennig:Laibl —| 3 He aaa | Preuzer-Semmel | — 2 mmelmehl 
Ein Kereuyer-Laibel * —2 Se 13 | —— — 241) —Raizenmebl 
Ein 3fr.:Weden v. Waizen| _ 12] 33 Ginbrenmmueßt Das Spitwedl — 42 | -- [Eindrennmebl 
Ein’. „ v. Laibeltaig) — 20|-714 Riemifh Das Preuzerlaibel — 7 — —[Riemifhmebl 
Roggenbrod. Badmehl | Der Groſchenweden vu | WWadlmehl 
En 3 krWecken Nachmehl Waizen — i3 2 | —[Rahmebt 
En 6 „ 1 re Gries feiner ar —— v. — | Gries feiner 
Gin 12 fr. 31 —| Srieg ortinir Rodeltaig —211—|—-| „ ® 
eu ra N A Roggenbrod b. att. Laibl 1) 6 3 | —]Gerfte feine 
Heu, ber Zentner zu 1 fl. 5 g 5 5 oh R 2 ” 3 II « 
„iz 3 20,2 |—I » 
Grummtet, ber Zentner zu 1 fl. 18 fr. | x "Are 2 9 ei —]pfignermebt 











































Brodtarif Mebltarif für die Landgemeinden des k. Landges Brodtarif für die Landgemeinden 
ht? Moodbura vom 7 Y Ayers 
für bie Pandgemeinden des fol. Landgerichts — — vom _7. zufi 1869. bes Landgerigtsbezirtes Sreifing 
Moceburga nach der Moosburger Schranne | _ Sorte 1 Biertl. | 30ger. Dom 7. biß 13. Jufi 1869 
vom 6. Juli 1869, berechnet und ausgeſchie⸗ H.| fr. dl. Pf.| th] ©. 
den am 7. Juli 1869. ——— 2 2 Eine Kreuzer-Semmel — = 
— — — Semnmelme 38 — 5 N aib = 
_Brod. [a | s 1) 22 = en einen 1 2 
Die Kreuzer-Semmel . Ginbrennmehl 1) 6 — En 6 2 3 
Die Halbkrenzer-Semmel . - Riemifchmehl 1) 5 3 3 — — 223 er 
Das Spigwedel - 1-4 Bartmeht 154 3] 3 2 Gin 12 "1a a 32 
Das Kremerlaibel - ©... |) 711 [Nahmebl . —| 22 2 1 — ME | 
Der Grofpenweten von Waizen | — 34 GSries feiner ss 2 2 1 Fleifchpreife. 
Der Grofchenweden von Rodeltaia] — 21] 3 „ abinär . 2) 30) 2) i Ochſenflaͤſch per Pfund 18 kr. 
Roggenbrod ver 4 fr. Laib 4 9 +, @®erferfene. - -© » | -| 1 — — Kuhfleiſch 15 kr. 
— — 218 ı „mittlere . EU: (BEN DE RER ⏑ a 0 kt 
: »12.20. aa. ie... 1-1] | - Schweinfleiib „  v — 25 
—— 3% dä... 0 Ra 2 12 fr 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freijing. 





Freilinger Bagblali. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau 





M 153. 


Samftag, 10. Juli 





1869. 





Das „Sreifinger Tagblar wird mit Ausnahme der dohen Fehtaye und der Montage täglich ausgegeben, und Loftet vierteljährlich in Hreifing 45 fr., durch bie £. Por 


ezogen SO fr. pränzmerande Bei Inferaten wirb die Ifpaltige Garmondzeile oder beren Raum mıt 3 fr. berechnet. 


Für Freifing und nähfte Umgebung adonnirt man ww 


der biefigen Buchdruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigeleaenen Voſterpedition oder bei den Boftboten beflellen. 


== Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann fort 
während bei allen kgl. Pofterpeditionen und Poſtboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beltelung gemacht werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Eine allerb. königl. Verordnung beftimmt auf 
Grund ver Art. 12 und 15 des Geſetzes vom 29. April 
1869 „das FUGEN betreffend“ Hinfichtlih der Termine 
der Zahlung des Wehrgeldes und der Abrechnung zwiſchen 
den Gemeindebehörden und den Nentämtern, ſodann hin 
fichtlih der den Gemeindebehörden für die Mühewaltung 
und Kojten der Erhebung aus dem Ertrage des Wehrgeldes 
Folgendes: $ 1. Das Wehrgeld iſt im vier gleichen Raten, 
nämlich mit Beginn der Monate Januar, April, Juli uud 
Oktober jeden Jahres je für das vorausgegangene Quartal 
zu erheben. Hiebei jteht es jedoch den Pflichtigen frei, 
mehr als die verfallene Nate, oder auch die ganze Jahres⸗ 
ſchuldigkeit zufammen abzutragen. $ 2. Die Gemeinde 
behörden haben längftend ſechs Wochen nach jedem Erheb— 
ungstermin die eingegangenen Wehrgeldsbeiträge den Nent: 
Ämtern abzuliefern und mit der Ablieferung für das letzte 
Quartal die Abrechnung zu verbinden. $ 3. Bon den 
Wesrpflichtigen der Altersklaſſe 1846 und 1847 ift das in 
Artifel 17 Abi. 2 de8 Gefeges für die Zeit vom 1. Oft. 


1868 bis dahin 1569 ieſtgeſetzte Wehrgeld im Laufe der | 


Monate November und Dezember 1869 zu erheben. $. 4. 
Den Gemeindebehoͤrden wird für die Mühewaltung und 
Koſten der Erbebung eine Vergütung von 3 Proc. von den 
durch fie erhobenen Wehrgeldsbeträgen geleiftet. 

— Münden, 7. Juli Se. Maj. der Kaijer von 
Deſterreich ftattete geftern unferm König Gegenbeſuch im 
Schloß Berg ab. Sc. Maj. der König begrüßte geitern die 
in Tuging am Staruberger Sce weilenden Majeitäten von 
Neapel durch Beſuch von Schloß Berg aus, welchen der 
König von Neapel noch gejtern erwiederte. Der Herzog 
und die Herzogin von Modena find gejtern Abends hier an: 
gekommen und im „Bayerijchen Hof“ abgeftiegen. Diejel- 
ben bejichtigten heute in Begleitung des Prinzen Luitpold 
verjchiedene Schenswürbdigkeiten der Stadt Münden. Prinz 
Karl hat der Königin Mutter von Schweden, welche dem— 


Feuilleton 
5 Zur Geſchichle der Sleuern. 


Schon 1702 dgegnen wir in Preußen der Kopfſteuer. Kein 
Etand war davon ausgeſchloſſen; ſeloſt der Hof zahlte, wie auch 
Shaker de in England noch geihieht: Der König jährlich 4000 
Ihaler die Königin 2000, der Kronprinz 1000, die königlichen 
Brüder, je nach dem Grade, wie fie dem Throne_ am naͤchſten 
ftanden, 600 Thaler, 400 Thaler, 300 Thaler. Der gefammte 
Nilitarſtand vom General Fetdmarfchall bis zum Staabs⸗Offiziere 
2 wie grell im Gegenjage zu unjern heutigen Verhält— 
niſſen! — einen ganzen Dlonatsjold entrichten. Ber weiten am 
meiſten kam aber dennoch, wie das aewöhnlic bei allen Auflagen 
de Fall ift, von den untern Voltsklaſſen ein; jeder Handwerks: 
geſelle mußte 12 Groſchen, jeder Bauer S—12 Groichen, ja fonar 
die Tagelohı verrichtenden Weiber 4 Groſchen an Kopfſteuer ent⸗ 
richten: Neben dieſer Kopfſteuer beſtand eine ſogenannte Jung⸗ 
frauenſteuer. Jede Jungfrau, die das wichtige Jahr zwanzig er⸗ 
reicht hatte, mußte, bdis es ihr gelungen war, unter die Haube 
zu fommen, oder bis fie das vierzigite Lebensjahr zurädgelegt 
hatte, 1 Ihaler an den Staats-Fiseus erlegen; das ſoute zus 
























nächſt in Tegernfee erwartet wird, dag jogenannte Könige: 
haus im Schloſſe zu Tegernfee zur Verfügung geftellt. 
Württemberg. In Stuttgart war fürzlic) ein Ab- 
geordneter des franzöfiichen Unterrichtsminifteriums anwe— 
jend, um dem k. Kultusminifterium einen regelmäßigen Aus— 
taufh von Neal: Lchramts » Kandidaten in der Meife 
vorzujchlagen, daß jährlich eine beitimmte Anzahl franzö- 
ſiſcher Kandidaten in Stuttgart ihre Studien und insbeſondere 
das Studium der deutjchen Sprache betreiben follen, während 
dagegen eine entſprechende Anzahl von württembergijchen 
Real · Lehramts Kandidaten ihre Studien an dem Seminar 
Eluny machen und insbeſondere an Ort und Stelle dag 
Studium der franzöfiihen Sprache betreiben würden. 
Norbdeutiher Bund. Hechingen, 4. Juli. Vergan— 
genen Sonnabend früh 6°, entlud ſich, über die im dichte: 
ſten Nebel gehüllte Burg Hohenzollern, ein ſchreckliches Ger 
witter, welches ſich unmittelbar über derfelben gebilvet hatte 
und während feiner ganzen Dauer nicht von der Stelle 
wich, da abjolute Windftille herrichte. Im Folge deffen muß— 
ten alle Blige des faft ”,, Stunden währenden Wetters die 
Burg oder deren nächite Umgebung treffen. Nicht weniger 
als 9 Mal jhlug der Blig in die Burg ein, wurde jedoch 
jedes Mal von den in großer Auzahl vorhandenen Blit: 
ableitern unſchädlich gemacht, Die höchſte Spige tes Baues, 
der Biſchofsthurm, hatte am meiften zu leiden, den 5 Mal 
nahın der Blitzſtrahl feinen Weg dem an dem Thurn an- 
gebrachten Ableiter entlang, deſſen oberfte Spige geſchmolzen 
und von einem fpätern Schlage abgeriffen wurde. in fol: 
gender Blitz fprang von der Leitjtange ab und fchlug zwis 
ſchen dem Biſchofsthurm und dem Grafenfaal in die Mauer, 
wo er ein ziemlich großes Loch in dad Mauerwerk verur- 
achte und eine der daſelbſt befindlichen Zinnen aus ihrer 
Lage hob. Hier in der Stadt ſchlug der Blig in cine Te— 
legraphenftange beim Gaſthof zum Löwen, riß fie aus dem 
Boden und fuhr auf dem Leitungsdraht in das Telegraphen: 
vbureau und in den Apparat, wo er eine Flaſche zertrümmerte, 
dann ter Ableitung folgend aus dem Haufe aber in das 
Hinterhaus (Nubin) überfprang, wo der Funke won drei 
Perfonen an drei verjchiedenen Stellen des Hauſes gefehen 
! und dejjen Zifchen gehört wurde; wunderbarer Weife war 
weitere Zerftörung nicht erfolgt. Ein anderer heftiger Schlag 








gleich zum Heirathen ermuntern. Praktijcher wäre es gewejen, 
denn auch in unſeren Tagen wieder auf Tapet gebrachten Ge— 
dantken einer Hageſtolzen⸗ und Herbſtgeſellen-Steuer zu verwirk⸗ 
lichen. Hand in Hand mit dieſen Auflagen gingen verjchtedene 
Lu Steuern. So „ine „Caroffen- Steuer“, indeb blos für 
die Hauptftadt. Für Damen war eine Fontangenfteuer erfunden 
welche die, fo ei Kopfpus trugen, mit 1 Ihaler jährlich ent⸗ 
richten m ner beitand eine Strumpf-, Schuh⸗, Stiefelz, 
Pantoffele und Hutjteuer, für jedes Stüd dieier Gegenftände mit 
1 Srojhen jährlich zu entrichten. Unter den einträglichſten Steu: 
ern aber zählt die Verückenſteuer. Sämmtlibe Perücken mußten 
mit ſpaniſchem Lad markirt d. h. gejtempelt werden. Das hatte 
gleihwohl nicht den erwarteten Erfolg wegen der vielen Unter: 
ſchleife, Die dabei vorfamen, obſchon man auf öffentlicher Straße 
nad Erlaubnißſcheinen fragte, und Perſonen, welche dieſe nicht 
vorzeigen Fonnten, die P ücke vom Kopfe riß. Deßhalb wurde 
verordnet Hof⸗ und Staatsdiener his zum General:Major hinab 
jollten von ihren Verücken jährlich er Ihaler, die andern Ber 
amten und Dffiziere bis zum Major hinab 2 Ihaler, dis zum 
Sekretär hinab 1 Ihaler, alle übrigen Subaltern-®e sanıtan, Kam 
merdiener, Kaufleute, Krämer und Bürger 16 Groihen, dann 
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deutlich zu jehen find; ein britter entzündete in Onftmettin- 
gen ein Haus. Dem Gewitter ging Nachts ein heftiger Re— 
gen voraus, während defjelben ergoß ſich der Negen wolfen: 
bruchartig, der auch den ganzen Tag noch ſehr ſiark anhielt. 

Berlin, 7. Juli. Die „Provinzial = Correfponvenz“ 
fchreibt die Beurlaubung des Grafen Bismard dürfte ſich 
jedenfall3 biß in den Spätherbft und über den Beginn der 
nächjften Landtagsſeſſion hinaus erjtreden. 

— Der Hilföverein für Oftpreußen hat nun feine Thä— 
tigkeit gejchloffen. In der Bekanntmachung, in welder er 
davon Mittheilung macht, ftattet derjelbe im Namen ber 
Nothleidenden allen, welche der edlen Sache Opfer gebracht 
haben, den herzlichſten Dank ab, damit die Anzeige verbin: | 
dend, daß die Direction der Provincialbilffafje zu Königsberg 
die Aufgabe des bisherigen Hilfsvereins, wie namentlich die 
Pflege und Erziehung der von der Typhus Epidemie hinter: 
lajjenen Waiſenkinder übernommen hat. — Eine vorgeftern 
abgebaltene Verfammlung von 300 Mitgliedern des demo- 
fratifchen Arbeitervereind artete zu einem argen Scandal 
aus, jo daß fchlieglih eingefchritten, und ein energijches 
Verbot gegen die Abfingung de3 Laſſalle'ſchen Bundesliedes 
nad der Melodie der Marjeillaife erlaffen werden mußte. 

— Hannover, 3. Juni. Am näcjten Freitag wer 
den die beiden Anmälte Dr. Echnell und Fiſcher ſich vor 
der hiejigen Straftammer wegen Verhöhnung von Staats: 
einrichtungen zu verantworten haben, die in ihren Wahl« 
reden zu Gunften Ewald’3 gefunden worden ift. Sie haben 
ſich gegenfeitig ihre Vertheidigung anvertraut, und dadurch 
nicht weniger ald durch die Stellung der beiden Angeklag— 
ten gewinnt der Fall ein eigenthümliches Intereſſe. Beide 
haben dur bie zahllofen politiſchen Prozeſſe feit 1866, in 
denen fie beinahe ausſchließlich als Verteidiger dienten, 
einen jo audgebreiteten Ruf unter den Leidenden dieſer Kar 
tegorie erworben, daß fie ſchon wiederholt ven anderen an: 
nektirten Gebieten, namentlih von Kurhefjen aus, zu Hilfe 
gerufen worden find. 

Hannover, 5. Juli, Die Klagen über den Mangel 
an Arbeitern, ſowohl für den Landbau wie für viele ge- 
werblichen Gebiete werden immer lauter. Für ben erfteren 
werben viele Knechte und Mägde aus Schweden eingeführt, 
mit deren Fleiß und Betragen bie Arbeitägeber im Allge- 
meinen ehr zufrieden find. Hier und dort hat es ernite 
liche Reibereien unter den heimifchen Arbeitern und jenen 
Schweden gegeben, weil dieſe die Löhne drüden. Daß es 
auf faſt allen Gebieten der Hand» und Mafchinenarbeit an 
Menſchenkräften bei und mangelt, dürfte feinen hauptjäch: 
lichſten Grund in dem ununterbrodyen fließenden Strom 
der Auswanderung haben. 

Fraukreich. Breft, 7. Juli. Die elektriſche Verbin: 

"bung buch dad Kabel ift in volllommenem Zuftand ; der 
„Great Eaſtern“ befindet ſich ſchon in den amerikanischen 
Gewäfjern. Die Entfernung von Breft betrug 1639 und 
die Länge des verſenkteu Kabel 1840 Seemeilen. Die 
Signale find außgezeihnet Ein ſchwerer Sturm hat ftatt- 
gefunden. Am Bord ift Alles wohl. 

— Paris, 6. Juli. Geftern Haben ungefähr 70 
Deputirte an der kaiſerlichen Tafel in Saint Cloud binirt. 





gierung zugefchriebene Abficht, die Truppen aus Rom dem⸗ 
nächft zurüdzuberufen, und ebenfo die Gerüchte über eine 
Reife des Kaiferd und der Kaiſerin von Defterreih nach 
Frankreich, und über die Abberufung des Baron Talleyrand 
aus Petersburg. 

England. London, 5 Juli. Die Londoner Fenier 
haben wieder einmal Veranlafinng gefunden, von fi reden 
zu machen, und zwar bei der Jahresfeier der amerifanifchen 
Unabhängigfeitzerfläruug. An Finsbury - Square verſam⸗ 
melten fich geftern Morgen etwa 2000 Perjonen — der 
großen Mehrzahl nach irische Handwerker und Arbeiter — 
und veranftalteten von bort auß einen Auszug per Wagen 
nad High Beach, einem Vergnügungsorte in Erler, bei dem 
es an grauen Abzeichen u. ſ. w. nicht fehlte In High 
Beach wurde eine Berfammlung gehalten, bei welcher der 
Rede freier Lauf um fo weniger gehemmt wurde als die 
Polizei dort nicht vertreten war, was in London wohl der 
Fall geweſen. 

Spanien. Madrid, 2. Juli. Die Zeitungen Madrids 
haben geſtern ein Manifeft von Don Carlos veröfſentlicht. 
— Die freiwilligen Truppen auf Cuba machen den ſpani— 
ſchen Befehlshabern kaum weniger zu fchaffen als die An— 
führer felbit, zu deren Belämpfung fie die Waffen genom« 
men haben. Ein Zeugniß für die Macht ihres Eigenwillen® 
war gewiß die Art und Weife wie fic den Generalcapitän 
Dulce au dem Lande jagten. Meber New- York vom 
2. Juli trifft nun die Nachricht ein, daß eine neue Meuterei 
unter ihnen ausgebrochen ift. Cine Abtheilung von reis 
willigen hatte Befehl erhalten die von San Fernando be 
Nuevitad nad Puerto Principe führende Eiſenbahn zu be— 
wachen ; fie lehnte fich gegen dieje Anordnung auf und ver- 
langte activen Dienst im Felde. Ihr Oberft, welcher ben 
Ausdruck diefed Wunſches dem General Letona überbrachte, 
wurde abjchlägig beſchieden, und der General ließ ihn ver: 
haften. Darauf marjchirten die Freiwilligen gegen Puerto 
Principe, befreiten ihren Oberften und nahmen den General 
Lerona feft, ja wie es heißt, haben fic die Abficht ihn zu 
erſchießen. 

Türkei. Konſtantinopel, 29. Juni. Seitdem ſich 
der Vicetönig von Egypten bereit erklärt hat, perſönlich hie— 
her zu kommen und gewiſſermaſſen Rechenſchaft abzulegen 
über die vorgehabten Reformen und Maßregeln, iſt man bet 
Hofe beſſer auf ihn zu fprechen und hofft man, baß bie 
entjtandene Differenz gütlich gehoben werde. Ob ber Sultan 
der Eröffnung des Suezfanald beimohnt, ift noch keineswegs 
außer Frage geftellt. 

Amerite. New-York, 4. Juli. Die äußerlice 
Sunntagafeier wird hier mit folcher Strenge gehalten, daß 
jelbft die Begehung des größten Feſttages der Vereinigten 
Staaten, des heutigen Jahrtages der Unabhängigkeitserflär: 
ung, auf morgen, den Montag, verjchoben worden it. — Der 
befannte Menjchenfreund George Peabody hat feiner Stift- 
ung zur Erziehung armer Kinder, welche vornehmlich den 
Farbigen zu Gute kommt, eine zweite Million Dollars 
überwiefen; das Jahreseinkommen der Stiftung beläuff ſich 
jest auf 130,000 D. 





Handmerkögejellen, Lakaien und andere geringere Leute endlich 
+ Ihaler bezahlen. Außer den geannnten Lurusfteuern begeg- 
nen wir nod manchen, mit denen man vorgeblih den Lurus 
beiteuern wollte, aber in Wirklichkeit reelle Bedürfniffe trafen. 
Dahin gehörten die auf den Genuß von Kaffee, Thee oder Cho= 
colade gelegten, alljährlich mit 2 Thaler für jedes diefer Getränte 
abzuführenden Steuern Friedrich der Große ging bezüglich des Kaf— 
fee'3 noch weiter. Gr theilte die Anſicht, dab der Kaffee ſchwaͤche 
und zum Soldatenftande untauglich made, deßhalb monopolifirte 
er den Verfauf_ des Kaffee's, und nur die privilegirten Stände, 
die adeligen Offiziere, die Mitglieder der Landes:Collegien und 
Geiftiihen durften ſelbſt Kaffee brennen laffen. Einefernere in Preu⸗ 
ben lange Zeit üblihe Auflage war die Prinzeflinenfteuer, vom 
gefanmten Lande zu entrichten bei jeder Verheirathung einer 
fönigliiben_Prinzefiin. Sie betrug damals 20,000 Ihaler. In 
Bayern beteuerte man, ganz im Gegenſate von König Fried— 
rich I. von Preußen, unter Marimilian Joſeph III. (1745—1777) 
das Heiratben ; „die Heirathslicenzen”, wie jie genannt wurden 
brachten jährlich 150,000 fl ein. Vehſe erzählt von einem Reichs— 
grafen, der ein Mal ein Bein gebrochen und zur, Beftreitung | 
der Kurkojten von feinen Unterthanen eine befondere „Beinbruchs⸗ 


Steuer“ erhob, die aud nach völliger Wiederherftellung nnd 
lange Jahre in Gebraud) geblieben. In einem andern beutichen 
Lande jchrieb der Fürft eine allgemeine „Larirfteuer“ aus, die 
fogar vierteljährlich erhoben wurde. Neder Bauer mußte vier 
Mal im Jahre zwei Loth Seliger-Salz nehmen und jich mit feinem 
Scheine deßhalb bei feinem Schulen legitimiren. (Ci. Vehſe, 
Geſchichte der deutichen Höfe, 48 pag. 592). Noch toller trieb 
e3 Landgraf Friedrich II. von gel en⸗ Kaſſel, der große Seelen— 
vertãufer. Er erhob von ſeinen Unterthanen eine beſondere Steuer 
für ſeine Maitreſſen und Baſtarde, einen eigens für dieſe beſtimmten 
Salzheller. Der Einzige, der den Uebergrifſen ſteuerte, war Kaiſer 
Sojeph II. Er legte mehreren Fürften dad Handwerk gründ- 
lich fo 5. B. dem Fürſten Friedrich Carl von Neuwied, dem er 
gebot fih der millfürlihen Erhebung von Geldauflagen, die die: 
ſer Duodez-Fürſt unter dem naiven Titel „Allgemeine Landes- 
notbdurft“ ſich zufließen lieh, zu enthalten und das zu_viel Erhobene 
feinen flagenden Unterthaneu zu erftatten. Ein der Nadah: 
mung eben jo würdiges als bedürftiges Beijpiel. Köln. Ztg. 








Oftindien. Die letzte Ueberlandspoſt, Bomban, 
8. Juni, meldet den Verluft mehrerer werthvollen Schiffe; 
namentlich jcheiterte am 15. Mai während eines Wirbel- 
fturms die „Cheduba,“ das Pofttampfihiff von Ragun, in 
der Bay von Bengal; am 7. Juni bei Baffein, 28 Seem. 
von Bomban, der „Greath Northern,” wobei 15 Menjchen 
umfamen; bdefgleihen war auf dem Wege nah Bombay 
wahrfcheinlih das Poſtſchiff „Golcunda“ verunglüdt. — 
Pendſchab ift in diefem Jahre von einer faum erträglichen 
Sommerbige heimgeucht. Un mehren Orten zeigte fich die 
Cholera, jo namentlidy unter der brittifchen Garniſon in 
Allahabad. n 


Zandespoften. 

Münden. Der Plag an ver Südſeite des Himbjel- 
haufes, wo das Göthemonument aufgeitellt wird, ift bereits 
abgejtet und wird dag Denkmal, gleihwie das Schiller 
wonument eine Umfajjung von Bäumen und Blumen er- 
halten. 

Landshut, 6. Juli. Gejtern verjuchte ein ehemaliger 
Hausknecht fih oberhalb der großen Schleuße zu ertränfen, 
wurde aber dem Fluthen wieder entrifien. Man erzählt 
fih, daß Liebesgram die Urfache zu diefem Selbftmorbver- 
fuche geweſen fein ſoll. — Eine hieſige Mopiftin, welche 
verfloffene Woche das Unglück hatte eine Stednadel zu 
ſchlucken, befindet jich wieder außer Gefahr. 

In Mitterteich ſchlug am Freitag, den 2. ds. Mis. 
der Blig im Zintelhaus in den Stall, während eben bie 
Frau in demjelben befchäftigt war. Der Blig machte drei 
Löder in den Stall, berührte auch die Frau, deren Hand 
theilweije verbrannt wurde und die des Gehöre verluftig 
ging. Sie liegt hoffnungslos darnieder. 

Negensburg. An den Domthürmen werben gegen» 
wärtig die Bligableiter bergeftellt; nachdem dieß geſchehen, 
foll die Abrüftung vor fich geben. — Wegen der herrſchenden 
Kinderkrankheiten find die ſaͤmmtlichen Volksſchulen dahier 
geſchloſſen worden. 

Der Lohnkutſcher Hr. Rheinecker von Paſſau fuhr den 
Gerichtsarzt Hrn. Dr. Dottler nach Fürſtenzell. Zwiſchen 
Breitengern und Unterirsham ging im Folge des Bruches 
der Sperrkette das Pferd durch. Die Chaiſe ſprang bei der 
Krümmung des Weges aus dem Reibnagel; Hr. Rheinecker 
wurde auf die Straße hingeworfen und war nad einer hal 
ben Stunde eine Leiche. Hr. Dr. Dottler wurde an das 
jenfeitige Ufer des in der Nähe vorbeiflicenden Baches ger 
fchleudert und fam wunderbarer Weije mit einigen unbebeu: 
tenden Gontufionen im Gefichte davon. 

Aus Wieſenbrunn (bei Wiefentheid) wird ein Aus 
Berft trauriges Ereigniß berichte. Am 1. Juli Nachmittags 
wurde das Sjährige einzige Söhnlein der ehr achtbaren Fa: 
milie Pfeuffer dafelbft in einer Kammer des elterlichen Haus 
ſes erhaͤngi aufgefunden. Man denke ſich den Schreden der 
Eltern! Der Strid war faft in der Mitte der Zimmerbede 
und demnach fo hoch befeitigt, dag das Kind ihn unmöglich 
ſelbſt anbringen Eonnte. Das Gericht wird es alfo unter 
allen Umftänden mit einem gräßlichen Verbrechen zu thun 
bekommen, worüber die bereit3 eingeleitete Unterfuchung hof⸗ 
fentlih Aufſchluß bringen wird. Bis zur Stunde ift bie 
Sache ein tiefe® Geheimniß. 


2ofales. 


Sonntag den 18. Juli findet in Nandlftadt Fahnen— 
weihe des borligen Turnvereines ftatt. In nächſter Zeit 
ſoll auch eine Feuerwehr dort entſtehen. 


Volks: und Candwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 


Münden. Auf dem biefinen Viehmarkt wurden vom 26. Juni 
bis 2. Juli nachfolgende Nichgattungen verkauft: 265 Dchien, 
195 Kübe, 51 Ctiere, 40 Rinder, 2764 Kälber, 162 Echafe, 433 
Schweine, in Summa 3910 Stück. — 

— —— den 1. Juli. (Wollmarkt) Zweiter Tag. 
Die Zufubren dauern heute noch immer fort. Kaufluft fortwährend, 
die Preife halten fi) wie gejtern, eine Partie feine Baftard wurde 
mit 87 fl. bezahlt. 











Heilbronn, 2. Juli. (Mollmarkt. Dritter Tag.) Auch 
— noch Zufuhren, welche ſogleich verkauft wurden, wie über: 
aupt ſämmtliche Vorräthe bis auf wenige Partien geräumt 
werben. Die Preife blieben während des ganzen Markis ziem- 
lich glei. Deutſche Wolli 54—€0 fl. Raub Baftard 60—64 fl, 
mittel Baftard 66—72 fl., fein Baftard 74—87 fl. 

Kaffel, 30. Juni. Der diekjährige Wollmarkt war über: 
haupt mit etwa 3000 Gtr. befahren, von weldjen etwa 2000 Gtr. 
verfauft wurden. Für ordinäre Landwolle wurden bis zu 30 Thlr., 
für Mittelwollen bis zu 35 Ihlr., und für feinere Stämme bis 
u 45 Thlr. bezahlt. Das rege Leben und der große Fremden- 

erkehr, welde in früheren Jahren den Markt zu einer Art 
Volfsfeft ftempelten, befteht nicht mehr. 

— (Der Torf als Süngerauelie) Die Bedeutung 
des Ammoniaf3 für die Landwirthſchaft ift befannt. Büngn bat 
eiu Ingenieur in Frankreich die Aufmerkiamfeit auf eine der be= 
deutendften Quellen ſchwefelſauren Amoniats gelenkt, nämlich auf 
den Torf. Frankreich produeirt jährlih ungefähr 4.150,000 Etr. 
100 Kil.) Torf. In den Departements Aisne, Diie, Somme und 

Nas de Calais werden nicht weniger als 15,000 Cir. gewonnen. 
Dieje enthalten ungefähr 500,000 Litres Ammoniafmafjer, welche 
der Landmwirthichaft verloren aeben. Man nimmt an, daß 7000 
Kil. gefiochener Torf, welche 2585 Kil. Kohle liefern, durchſchnitt— 
li 7000 Litres Ammoniakwaſſer von 5 Grad, alfo mehr als 285 
Litres per Tonne Torf liefern. In induſtriereichen Gegenden 
könnte eine derartige Ausbeutung des Torfes, an welchem näment⸗ 
lih auch das jüdlihe Bayern überaus reich ift, von großer Wichs 
tigfeit werden. 

Ueber Kapitalverwendung. 


Bei den meiften Landwirthen, insbejondere aber bei den 
weniger begüterten, herrſcht bis jegt noch allgemein der Brauch 
erübrigte Gelder wo möglich nur zur Vergrößerung ihres Grund= 
beiiges zu verwenden. Tie Nachfrage nad) Grundftücen ift deß— 
bald immer groß, das Angebot dagegen Klein, wodurch dann 
manchmal ganz enorme Guͤler-Preiſe entfiehen. Unmöglich ift 
es, dab ein Beliter von fol enorm theuern Grundftüden eine 
Rente und für Arbeit einen entiprechenden Lohn haben kann und 
wenn er auch die beftventirenden Gewächſe darauf baut. Wer: 
den dieſe übermäßigen Preife aus eigenen Mitteln bezahlt, was 
gewöhnlich der Fall ift, dann kommt der Landwirth nicht rüde 
märts, er fommt aber auch nicht vorwärts; müſſen aber die 
Mittel hierzu geliehen werden, dann ift der Rückſchrüt ficher, dann 
hat er ſich einen Ruin gebaut, weil die Zinjen der Echulb grö— 
Ber find, als der Reinertrag des betrefienden Grundftüdes. Warum 
aber verwendet der Landwirth dennoch feine disponiblen Mittel 
zu Erweiterung jeines Grundbefiges ? Hauptſächlich hat dies feinen 

rund darin, weil er nicht rechnet, weil jer nicht weiß, daß es 
nichts einträgt, weil ev glaubt jein Befigthum fei vollfommen ge— 
befiert er brauche nichts daran 5 vornehmen. So viel ſteht 
feſt, daß bis jeyt noch feine Wirthſchaft auf die höchſte Stufe 
der Volltommenheit gelangt ift, denn bei vielen Landwirthen ins— 
bejondere aber bei den Fleineren die jo gern Aeckerchen jteigern, 
fehlte es noch an manchen nöthigen Berbefferungen m. J. B. 
an beſſeren Anlagen der Düngergrüben, an der Anlegung von 
Jauchenlöchern, an Anſchaffung von gutem Juahtoieh und Anz 
wendung Zünftliher Dünger, Vertiefung des Untergrundes, was 
ja, befiere Zinſen trägt als die Anſchaffung von fo theuren 
Grundjtüden, Cntwäflerung naffer gel er und Wiefen und Bes 
mwäflerung trodener Wiefen. Den Fall angenommen, es liege 
feine Gelegenheit oder Veranlaffung zu ſolchen Verbeſſerungen 
vor, jo würde er jein Geld noch beffer —— wenigſtens 
ſo lange ausleihen, bis er ein Grundſtück billiger kaufen kann. 
Oder denkt der Landwirth denn gar nicht daran, daß er auch ein⸗ 
mal in Mikernten oder andere Unglüdsfälle, ſeine Erſparniſſe 
nötbig haben wird. 


Amtlich ed für Freiſing. 





Befanntmachung. 


Hinterieber gegen Kaindl p. deb. 
Im Auftrage ded k. Stadt: und Landgericht? 
Freiſing verfteigere ich zum Zmeitenmale 
Montag den 9. Anquft I. Is., 
Vormittags I1—12 Uhr, 
in meinem Amtözimmer, dad Anweſen der Eheleute 
Urih und Walburga Kaindl, Haus-Nr. 564 an der 
alten Straße zu Freifing, beftehend aus Plan-Nr. 488 
und 489 Wohnhaus mit Stall und Holzlege, Hof— 
raum und Garten zu 0,11 Tagwerk und der in ber 
Steuergemeinde Freifing gelegenen Wieſe an der Ifar- 
brüde Plan-Nr. 2460 zu 2,09 Tagwerk am 14. Dee, 
vor. 33. auf 1865 fl. 45 Er. gewerthet und belaftet 





it 540 pl. Kapitalien, den heiuathlichen Anſprüchen Day sine auf AU 7. gewerthete Kuh dfentuh gegen 
für 2 Perfonen im Anfchlage von 150 fl. und einem | Baarzahlung an den Meiftbietenden verfteigert, wozu 
jährlichen Wohnungszinfe von 5 fl Kauföluftige mit dem Beifügen eingeladen werben, daß 
Das Verfahren richtet fich nach den einfchlägigen | der Hinfchlag nur dann erfolgt, wenn dad Meiftgebot 
Beltimmungen der Proceßnovelle vom Jahre 1837 und | drei Viertel des Schäungswerthed erreicht. 
$ 64 des gg ae der Zu⸗ Am 5. Zuli 1869. 
ſchlag ohne ſicht auf den tzungswerth. 
Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Konigliches N Dachau. 








Perſon und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 
MWe.te Aufſchlüſſe können in meiner Amtskanzlei (1668) Waldmann. 
erholt werden. y . z 
Freifing, den 8. Juli 1869. | Amtliches für Moosburg. 
Eier. | Befanntmachung. 
f. Notar. (1659 2a) | Hyp.: und Wechſelbank gegen Fiſcher Kaver und Anna, Braunt: 
—— weinerseheleute in Nandlſtadt p. deb. 
Bekanntmachung. Im Auftrage des f. Landgericht? Moosburg fege 


m Auftrage des kgl. Stadt- und Landgerichts | ich, sur zweitmaligen Verfteigerung dad den Brannt- 
—— — ich * Vaargahlung in a weinerseheleuten Xaver und Anna Fiſcher gehörigen 
ung de3 Hafnermeifters Leherwurft dahier Anweſens Hs.Nr. 24 in Nandlftadt Termin auf 


Freitag den 23. Inli I. Is., Samftag den 31. Juli 1. Is., 
Vormittags 9 Uhr, — is RE 
— „| in ber er'ſchen Behauſung zu Nandlftadt mit den 
8 a la ee ER Fr Bemerken an, daß der Zufchlag dießmal ohne Rückſicht 
drei Viertel des Schätzungswerthes erreicht. auf den Schägungswerth erfolgt. 
Sreifing den 6. Zufi 1969 Das vorbezeichnete Anweſen HE. Nr. 24 in Nandl- 
Gier ftadt mit 2,59 Tagw. Gebäude und Grund der Steuer: 
1661 2 t. Not 14 gemeinde Nandlſtadt ift auf 3212 Fl. geichägt, bezüg— 
C a) . Kotar. lich der Gebäude un 1700 FL. affefurirt und mit 2000 ft. 
Sppotheffapitalien und 200 FI Kautionen belaftet. 














Amtliches für Dachau. Mir unbekannte Verſonen und ſolche, über deren 

Zahlungsfähigkeit Zweifel beſtehen, haben — 

Meidung der Zurückweiſung über Perſon und Zahl— 
Betanntmachuug. ungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 

Bant gegen Märkl p. deb. Hopothekenbuchs- und Kataſterauszug, ſowie die 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am Schätzungsurkunde liegen in meiner Kanzlei zur Ein— 

Montag den 26. Zuli I. 8. ſicht offen. 

33 re 3 Moosburg, am 8. Juli 1869. 

durch den Gemeindevorfteher in der Behaufung der Der Fönigliche Notar: (1664) 
Häusferdeheleute Johann und Maria Märft von Kolls v. MAURER, 

Wein Unsere i 

Sonntag den 18. Zuli a Sn am mama mn zen 











Tr ke | Haus-Berkauf. 
te5 Haus, Das 


er —* | Ein feſtgeb 
Turuverein 3 N Naudlſtadt I} fopenannie "Anpertürer« Bart 
h haus, mit jait 1 Tagw. Grund 
3 um's Haus herum und mit 


Gründungsfest (& Fahmenweile # cn Srunstüc beider Ranalı 


brüde an der rteneckerſtraße 
x f * | 
und ladet hiezu fämmtliche Turnvereine und Feuerwehren der Nachbar- mit 2 Tagw. 7 Dezm. ift unter 













a ne Begiche u 166° 2a) | annchmbaren Bedingnifjen zu 
Der Turnrath. verkaufen. Bemerkt wird, daß 
| audy die Angerbüteritelle , im 


Dachauer Schrannen: Anzeige. | Ausficht ſteht. Nähere Aus— 
7. Zuli 1869 kunft ertheilt der Eigenthümer 
Franz Heigl, 


(1665 2a) Flophändler, 


Aanımen 





Frucht: 
Gattung. 






Mittelpreis. 











Weizen. . BIE = = 13 —ı— wird an: 
— J  Makulatur —— 
Gerſte | in der Buchdruckerei von 

Haber . . 6 — - | F ˖ P. . Daiterer. 
Se —— Buch 
—— — Wotchen⸗ Liſten kr. find 





— — — — !zu haben bei Fr. P. Datterer. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau. 








Sonntag, 11. Juli 


1869. 











Das „Ereifinger Tagdlart" wird mıt Wusnahme ver hoben Behtage umd wer Montage täglım ausgegeben, und foRer vierteljährlim in Hreifing 49 fr., urd) bie t. Voß 


eigen 5Ofr. pränzmerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mıt 3 tr. bereipnet. 


Fir Breifing uns nichfle Umgebung abonniert man is 


der diefigen Buchpruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelezenen Vorerverition crer bei den Voñnboten beitellen. 


==> Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann fort 
während bei allen kgl. Poiterpeditionen und Poſtboten 





Bayern. München, 9. Juli. Der Kaifer von Defter: 
reich kam geftern von Saratshaufen hieher und ift mit dem 
Abends von bier nach Wien gehenden Kourierzug abge 
reift. Prinz Luitpold hatte ſich an den Bahnhof begeben, 
um fi dort von dem Kaifer zu verabſchieden — Die 
Prinzeffin Friebrid) Karl von Preußen hat heute Morgen 
Münden verlafjen und fih nach Berchtesgaden begeben. 

— Münden Nah dem „Bayer. Kur.“ hat vie 
theologiſche Fakultät der biefigen Univerfität zur Beantwort— 
ung der 5 Fragen bezüglich des Concils, welche ihr auf 
Anregung des Fürften Hohenlohe durch dad Kultusminifter 
rium vorgelegt worden find, zwei Referenten aufgeitellt; die 
Referate aber find noch nicht vollendet. Berathen ſei bis— 
ber nur der Punkt worden, ob man jene Fragen beant: 
worten folle, und in diefer Beziehung haben ſich die theolo- 
giſchen Fakultäten hier wie in Würzbnrg bejahend entichieven. 

— Münden, 3. Juli. "Zur Erhebung der Tabak: 
fteuer werden in den Hauptzollamtsbezirken Nürnberg, Fürth, 
Ludwigshafen und Neuburg a/Nhein Steuerfontrolen er: 
richtet 

— Münden, 9. Juli. Die heurige Lokal Induſtrie— 
Ausstellung wird von nahezu 600 Ausftellern beſchickt werden. 

— Münden, 8. Juli. Here Maler Aigner, zweiter 
Vorftand der Wiener Kunftgenoffenshaft, wurde bicher 
gefendet Derſelbe ift denn auch bereitd im Glaspalaſt cifz 
rigft damit beichäftigt die won den Wiener Künftlern einges 
fendeten Gemälde, deren Zahl 320 beträgt, aufzuitellen. 
Aus ven verſchiedenen deutſchen Staaten find die Kunſtwerke 
vechtzeitig eingetroffen und mit großer Sorgfalt aufgehängt 
worden. Belgien, Holland und Stalien jandten ſehr bedeu: 
tende Kunjtwerke, und ein großer Theil derſelben ift auch 
bereit? geordnet. Von Frankreich — das durd) viele feiner 
heroorragendften Künftler vertreten jein wird — treffen jeßt 
täglich neue Sendungen ein. Die höchſt bedeutende Samme 
lung der plaftifchen Werke aus den verjchiedenften Ländern 
iſt durch die ausdauernde Thätigkeit des Prof. Knoll ſchon 
aufgeſtellt. Die bis jetzt eingeſandten Zeichnungen, Aqua- 
relle und Stiche ſichern der Ausſtellung auch nach dieſer 
Seite hin einen großartigen Erfolg. Die näheren Beſtim— 
mungen über die Eintriltspreiſe x. zur Ausſtellung werben 
in den nächſten Tagen befannt gegeben werden. 

— In Augsburg hat nad Einführung ber neuen 
Gemeindeordnung Dr. Voͤlk das erfte Gefuh um das Bürs 
gerrecht eingereicht. 

Württemberg. Aus dem Oberamte Caunftatt, 
4. Juni. Geftern um die Mittagszeit wurden die am Ne: 
Car gelegenen Orte durch Telegramme von einer bevorfter 
benden Ueberſchwemmung benachrichtigt, und faſt gleich: 
zeitig rückte von dem oberen Nedar her eine Fluth von 
Waſſer an, welche Holz, todte Schweine, ganze Bäume mit 
den Wurzeln und ein Haus mit fich führte. Auch bei 
Mettingen wurden todte Schweine aus dem Waſſer gezogen. 








Wie man hört, wurde ein Transport Schweine oberhalb 
Plochingen von einem Wolkenbrud überfallen. 

Baden. Der achte deutſche Juriſtentag findet am 26. 
27T. und 28. Auguft d. 3. zu Heidelberg ftatt. 

Oeſterreich. Wien, 6. Juli. Bei der Aubienz, zu 
welcher der Bürgermeifter Dr. Felder kürzlich von dem Kaifer 
berufen ward, war auch von der enormen Theuerung der 
Grünmaaren dahier die Rede. Der Bürgermeifter bemerkte 
hiebei, „daR dieſe Artifel durch die allzulange Lieferzeit auf 
den Eijenbahnen dem Verderben ausacjegt find, denn von 
Floridsdorf, Simmering, Meidling, Penzing , 3. B. fei die 
Lieferzeit für Wien auf 2 Tage und 12 Stunden, von 
Larenburg gar auf fünf Tage feſtgeſetzt. Nicht nur die 
Hauptitadt leide unter diefen Transport-Kalamitäten , fondern 
aud die Entwiclung und Veredlung der Landescultur werde 
durch Ddiejelben darniedergehalten.“ Der Kaifer ermwiderte 
darauf, „dag den Beitrebungen der Kommune die volljtins 
digſte Unterftügung gewährt werden foll.“ 

— Ton Wien aus war vor einigen Wochen durch meh— 
tere Zeitungen die Nachricht verbreitet worden, daß in Schwe- 
den ein Erbe von 6',, Millionen für Nachkommen oder 
Verwandte eined aus Defterreich ftammenden Martin Pic: 
ler erliege. Vielen Pichlern in Ocfterreih wurde ſchon der 
Mund wäfjerig. Die ganze Millionen-Erbfcpaft hat ji in- 
dejfen in eitel Dunft aufgelöft! 

— Beth, 3. Juli. Im Ungarifchen Landtage kam es 
in der letzten Sigung zu einer ſolch' ftürmifchen Scene, daß 
die Gegner mit geballten Fäuften einander gegenüber traten, 
und da unmöglic war, ſich irgend wie noch Gchör zu vers 
ſchaffen, die Sitzung geichleffen werden mußte. Veranlajr 
fung hiezu hatte der Juſtizminiſter Horvath gegeben, da er 
die Oppofition in der ſchaͤrfſten Weife angriff, indem er 
ihrem Widerwillen gegen die Juftigreform reaktionäre Ten— 
denzen als Grund unterftellte, die Gegenbeweife al3 haltlos 
und faljch bezeichnete und auf die Beftechlichkeit der Wähler 
bittere Anfpielungen machte. Dem BVerlangen, ven Minis 
fter zur Ordnung zu rufen entſprach der Präfident nicht. 
Auf diefe Weigerung bin erhob fich ein ohrenzerreißendes 
Geſchrei, dad 20 Minuten dauerte und dem nur die Auf— 
bebung der Sigung ein Ende machen konnte. In der 
Montags Sitzung muß der Streit zum Ausgleiche kommen. 

Norddeutiher Bund. Der Jahrestag der Schlacht bei 
Königgräg ift dießmal in Berlin fajt unbeachtet vorüberge: 
gangen. Dieß gibt der „Zukunft“ Veranlafjung zu folgender 
Betrachtung: „Zwanzig, dreißig, vierzig, fünfzig Jahre lang 
haben, zu Zeiten felbjt verboten und verfolgt, die Dftobers 
feuer auf den deutfchen Bergen geflammt zu Ehren jenes 
Haupttaged® aus den fogenannten fFreiheitäfriegen. Und 
heute kehrt der Jahreitag von Sadowa zum britten Male 
erſt wieder und findet ſchon ein gleichgiltig ſtilles Geſchlecht. 
Ein paar Konzert- und Feuerwerlskünſtler an den Anſchlage— 
fäulen, ein Inſeraten-Poet in der Spener'ſchen Zeitung, 
zroifchen Hoff'ſcher Abzehrungs- uud Nickel'ſcher Rheuma: 
tismus:Reklame: Die haben de3 3. Juli gedacht und außer 
ihnen der „Publiziſt.“ Die Berliner Preſſe vollftändigit 
bat ihren Patrioten-Kalender in die Taſche geſteckt. Dieß 
Schweigen der öffentlichen Meinung von allen Seiten und 
Parteien her ift ein munderlih Zeichen.“ 





— derlin, 5. Juli. Der Prozeß gegen ven Lieutes 
nant a. D. v. Zaftrow, der heute vor dem Schwurgericht 
begonnen Hat, beichäftigt das Publitum im höchften Grabe, 
und die Parteinahme gegen den Angeklagten ift jo allgemein, 
daß die Behörde fich veranlaßt gejehen Hat, einen Sigungs: 
faal auf dem Moltenmarkt felbft für die Gefchworenen ein 
zuräumen, um ven Transport bes Angeklagten über bie 
Straße nah dem gewöhnlichen Schwurgericht3 « Lokale im 
Lagerhaufe und den in diefem alle unvermeiblichen Volks— 
auflauf zu vermeiden. Der Gerichtähof ſchloß zwar die 
DOeffentlichkeit der Verhandlungen aus, geftattete aber ven 
Referenten ver hiefigen Zeitungen den Zutritt, jo daß aus: 
führliche Berichte zu erwarten find, Die Anklage richtet fich 
dahin, „daß der Angeklagte Sekonbe-Lieutenant Karl Ernft 
Friedrich Wilhelm v. Zaftrom am 17. Januar c. mit dem 

‘am 23. März 1863 geborenen Emil Hande unfittliche Hand- 
lungen vorgenommen und benjelben vorfäglih und mit 
Ueberlegung zu tödten verfucht habe, woran er durch äußere 
von ihm unabhängige Umftände verhindert wurde.” 

— In Köln haben die Zimmergefellen wegen ver- 
weigerter Lohnerhöhung, in Berlin die Schmievegejellen 
wegen nicht berilligter Verkürzung de Arbeitätagd (von 
44 auf 13 Stunden) die Arbeit eingeftellt. 

— In Frankfurt tagte am 8. Juli der Vorftand 
des deutjchen Schügenbundes. Den Hauptgegenftand ber 
Verhandlung bildete die Wahl de nächſten Feſtortes. Da 
nad Privatmittheilungen aus Leipzig der Abhaltung des 
nächſten Bundesſchießens dort für den Augenblid wenigſtens 
unüberwindlice Schwierigkeiten entgegenftehen, fah man fich 
genöthigt, den in Wien hierüber gefaßten Beſchluß wieder 
aufzuheben. Man kam denn hente dahin überein, mit ver 
fchiedenen Städten wegen der Abhaltung des Feſtes in Un— 
terhandlung zu treten, und wird ſich dieferhal® u. a. mit 
Stuttgart, Münden, Nürnberg und Hamburg in Verbind— 
ung fegen. — Theodor Wachtel geht Anfangs Scptember 
mit Frau von Garay-Lichtmay zu einer Gaſtſpielreiſe nach 
Amerika. 

— Die Provinzial-Eorrefpondenz beftätigt heute, was bie 
„N. U. 3.” bereit? angedeutet hatte, daß die Abmwefenheit 
be3 Grafen Bismarck von Berlin ſich jedeufalls bis in den 
Spätherbft und über ben Beginn der nächſten Landtagafef- 
fion hinaus ausdehnen werde. Interreſſanter ift der In— 
halt einer Privatepefche, welche dem Frankfurter Journal 
zugeht. Graf Bismarck ſoll danach vor feiner Abreife erflärt 
baben, er werde fih, wenn ber Staat eine parlamentarifche 
DR annehmen follte, den Botjchafterpoften in Paris er: 
itten. 

Sadjen. In Leipzig hat diefer Tage zwijchen zwei 
Studenten ein Piſtollenduell ftattgefunden. Der durch eine 
Ohrfeige beleidigte Herr v. Gablenz, Sohn eines Rittmei⸗ 
ſters in Dresden, ift in Folge eines Schuffes in den Kopf 
geftorben. 

Italien. Antonio Burci, vormaliger Sekretär bed 
Deputirten Fambri, ift am 4. d3. unter der Anſchuldigung, 
an Legterem den Diebftahl von Briefen und Papieren vers 
übt zu haben, in Livorno vworhaftet , nad) Florenz abgeführt 
und in's Gefängnig Murate gebracht worden. 

Frankreich. Paris, 8. Juli. Der gefeßgebende Kör- 
per genehmigte heute fieben Wahlen. Jules Favre fagte ſo— 
dann: „Die Kammer muß fi conftituiren damit fie end: 
lih an die großen politifchen Fragen gehen kann. Alle ver- 
langten Verzögerungen haben feinen andern Zwed ala dem 
Miniſterium zu geftatten, fich zu reconftituiren.” Etaatsmint- 
fter Nouber antwortete: „Die Regierung ift bereit alle öffent: 
Tichen Angelegenheiten zu erörtern. Man ſpricht von einer 
Minifterkrifis. Die großen Fragen aber, auf welche man 
anfpielt, intereffiren nicht einzelne Perfonen, nein, fie ins 
tereffiren unfere Inftitutionen, die Zukunft der Geſellſchaft. 
63 handelt fi darum einen Damm gegen die Revolution 
aufzurichten. Ich weiß nicht warn, und durch welche Män- 
ner der Einklang hergeftellt wer den wird, ich weiß aber, 
auf welche lebendige Kräfte die Kammern ſich werden ftügen 
Fönnen, um die Gejellfchaft zu wahren.“ 





Zandespoiten. 


Münden, 9. Juli. Geftern Abend wurde in ber 
Zweibrüdenftrage ein Dienftmädchen von ihrem eiferfüchtigen 
Liebhaber durch einen Stich in den Rücken ſſchwer verlegt. 
— Vorgeftern Nachmittags wurde im hiefigen Staatöbahn- 
hofe der Reparaturarbeiter Michael Bemeier in Folge eis 
gener Unvorfichtigfeit von einer Lokomotive erfaßt und erheb: 
li verwundet. 

In einem Neubau an der Reichenbachſtraße brach geftern ein 
übermäßig bejhwertes Ziegelbreit entzwei, wobei cin Arbei- 
ter leicht beſchädigt wurde, 

Die neulid am Iſarufer an der Straubftrage aufge: 
fundenen Effekten (Frauenftrohhut, Gebetbuch 2c.) find als das 
Eigenthum der 19 jährigen Müllerötochter Maria Baier: 
lacher recognoscirt worden, welche feit Tängerer Zeit in Mer 
lancholie gefallen war und aller Wahrjcheinlichkeit tıach den 
Tod im Wafjer gefucht und gefunden hat; ihre Leiche wurde 
übrigens bis jetzt nicht aufgefunden. 

Die ifraclitifche Eultusgemeinde zu Münden hat an 
den Magiftrat das Erſuchen geſtellt ihr einen Plag zur 
Erbauung einer zweiten Synagoge einzuräumen. 

Zu Neuftadt a. H. ift, der „Pf. Ztg.“ zufolge, am 
29. Juni Anna Barbara Cordier, geb. Nübjamen, in hohem 
Alter geftorben. Diejelbe war zur Zeit der franzöſiſchen 
Republik, im Jahre 1798, „als Göttin der Schönheit“ beim 
Feldbaufeſt durch die Straßen der Stadt gefahren worden. 

Regensburg, 8. Juli. In Folge der heftigen 
Negengüffe, welche insbefondere in Schwaben ftattgefunden 
haben, ift die Donau geftern jo hoc) geftiegen, daß jie hie 
und da die Ufer überfluthete. Abends fing das Waſſer 
wieder zu fallen an. 

In Dettingen ſtarb am 2. Juli ver dortige allge: 
mein hochgeachtete katholiſche Stabtpfarrer, biſchöfi. geiltl. 
Rath, J. B. Meſſerſchmid, im Jahre 1849. Mitglied der 
bayerischen Abgeorbnetenkammer, feit vielen Jahren Sekretär 
des Landraths von Schwaben, im 77. Lebensjahre. Sein 
legte geiftliche Amtshandlung war bie Einweihung eines 
neuen Gottesackers in Dettingen, auf welchen er nun als 
ber erfte beerdigt warb. 

In Eichftädt Hatte fih am 5. ds. ein Eiſenbahn · Ar⸗ 
beiter — für welchen feine Geliebte nicht mehr zahlte, viel⸗ 
mehr ſich ihm entzog, um einen etwas andern Lebensweg cin: 
aufchlagen — ben Tag über eine förmliche Wuth angejoffen. 
Abends bemerke er fein Mädchen, als es über die Straße 
ging, um im Wirthshaus zur Sonne Bier zu holen. So— 
gleich ftürzte er nach, überrumpelte mit gezücklem Mefier 
zuerft die Wirthätcchter, verwundete Leute, die ihn entwaff 
nen wollten, und brachte ſeinem eben dazukommenden ad⸗ 
chen einen Stich am Halſe und vier Stiche am Kopfe und 
an den Armen bei. Darauf verſuchte er ſich ſelbſt die 
Kehle abzufchneiden, brachte ſich aber nur einen ſeichten, 
wenn auch ziemlich Tangen Schnitt bei. Mit Blut über 
ftrömt wurde er in das Krankenhaus gebracht, vo 
auch feine Geliebte befindet. Das Befinden Beider gibt zu 
feinem Bedenken Anlap. £ 

Donauwörth. Ein Wolkenbruch am A. do. hat " 
dortiger Gegend an den Felbfrüchten großen Schaben — 
richtet. Auch in der Gegend von Nördlingen haben u 
Gewitter mit Hagelfchlag, Ueberſchwemmung und irn E 
wüftung an Felbfrüchten angerichtet, ebenfo in Württemberg, 
— a BER el bien ph er a re Ari 


Frankfurter Kurs vom 8. Zuli 1869. 


Staatspapiere: Bayer. 53.1054, 443.943. 49884, "18 Obi Zu 
814, 5$ Stadt Münden 1014, 448 öjtr. SR 37H, 
% öftr. Papier: Nente 504, 65 Amerikaner pro 
ürfen —. £ 66, Glifabeth 
n⸗Aetien: Bayer. Oſtbahn 123%, Alföld 1 Br Siebenz 
.3of. 178, öfter. Staatsb. 3604, Rudolph 16% i 
bürger 171. = J 744,58, 
Gifenbahn-Prioritäten + 50 Alfbld 743, De, Citabetb Tahzie 
F13.Jof. 78, 38 Öftr, g Rudolph Terra — 
benbürger 744, 5$ Oftungarn—, ame \ Rockford — 
63 Miljouri —, 74 California —; 
















Louis, 


Peandbriefe: 48 Bayer. Hyp.- u. B.:B.914, 44$ dran. 
Hyp.-B. 94, 54 Württemb. Syp.=B. 1004. 

Wnichenslonfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18, “ Bayr. 100 Thlr. 
Prämien-Anleihe 106, Ansbah:Gunzenhaufen 7 fl. 2. 12 öftr. 
5% 0.3.1860 855, öftr. v. 3.1864 120, 438 Neapler 150 Fred. 
568 fl., 38 Madrider 100 Fred. Zöffl. 


Amtliche für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindevorjteher des Amtsbezirkes. 
Die neue Gemeindeordnung betr. 

Die auf Dienftag den 13. und Mittwoch den 14. Zuli 
angefegten Vorſteher-Verſammlungen müſſen abermals ver- 
tagt werben. 

Freifing den 9. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Pachtgeld⸗ und Zinsrüdftände zu dem flädtifchen Fonden betr. 
Alle Diejenigen, welche noch mit Pachtgelvern und den, 
am 41. Juli 1. 3. verfallenen halbjährigen Kapitalszinſen 
fih im Nückjtande befinden, werden aufgefordert nunmehr 
binnen längftens vier Wochen Zahlung zu leiften, widrigen: 
falls gerichtliche Einklagung erfolgen mühte. 
Freifing, den 9. Juli 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
G. Sutner, Vermeier. 


Bekanntmachung. 


Die Schlußprüfungen am ben Hiefigen deutſchen Schulen 
werben am nachfolgenden Tagen abgehalten werben : 
” * Sonntag den 18. Juli 
von 10—12 Uhr für die männliche I ,; R 
von 2 5 Uhr für bie weibliche } Beiertagöfeufiugene 
Am Montag den 19. Juli 
don — Uhr für die 1Vorbereit.-Abth. der Mädchen, 
„ 1-1 2 


n a n ” " " 








n ” " 


" " " 3. " 
"nm 4. Klaſſe non 





Am Dienſtag Den 20. Juli 
von 8-10 Uhr für die Mädchen der 2. Klaffe, 
„ 10— won " "on 
FE Pr 
Am Mittwoch den 21. Juli 
von 82414 Uhr für die höhere Töchterſchule und bie 
Schülerinen des franzöfiihen Sprach: 
unterrichted. 
„ 3— 4. „ Gingprüfung der Mädchen. 
Am Donnerfing den 22. Yuli 
von 8-10 Uhr für die 1. Vorbereit.-Abth. der Knaben ; 
„10-12 u on m "on 
nm 2-4» u m 4. Klaſſe der Knaben. 
n 4-6 " nn 2. ” n " 
Am Freitag den 23. Juli 
von S—41 Uhr für die 3. Mafje der Knaben mit ihren 
2 Abtheilungen 
„ 3— 4 Uhr Singprüfung der Knaben. 
Die feierliche PreifecVertheilung findet am 
Dienftag den 27. Zuli, Nachmittags 2 Uhr 
im Sitzungsſaale am Rathhaufe jtatt. 

In dem nämlichen Sigungsfaale werben auch die ſaͤmmt⸗ 
lichen Prüfungen der Knaben, die Prüfungen der Mädchen 
hingegen im Mädchenſchulhauſe jelbit abgehalten werben. 

Alle jene Schüler und Schülerinen, die ohne genügende 
Entſchuldigung in der fie treffenden Prüfung nicht erſcheinen, 
werden der gebührenden Strafe nicht entgehen. 

Die Eltern und Anverwandten der Schulfinder, Vor— 
münder, Lehrherren und Dienftfrauen, ſowie Schul u. Kinder 
Freunde find zum Beſuche der Prüfungen und ber Preifevers 
teilung nicht nur freundlichſt eingeladen, fonbern es wird 
felöft der innigfte Wunſch außgefprochen, daß vorzüglich die 
Eltern durch cifrige Theilnahme an den Prüfungen jenes 
warme Intereſſe für die Heranbildung ihrer Kinder an den 
Tag legen, welches fie jelbft ehrt, die Jugend aneifert, und 
das Lehrperſonal, fowie die Schulvorftände mur erfreuen 
kann. 

Freifing, den 11. Juli 1869. 


Die königliche Lokalſchul-Commiſfion. 
G. Sutner, Verweſer. 








Privat-Anzeigen. 


Verſteigerung. 


1868 
a Baarzahlung öffentlich verfteigert. 






erinnert, 
umfchreiben zu laſſen. 
Freifing, am 11. Juli 1869, 
Stadtmagiftrat Freifing. 


Sutner, Amtöverwefer. 
(1669) 


Künftigen Mittwoch den 21. Juli 
werden im Pfandhaufe dahier bie von dem Monat 
liegen gebliebenen Pfänder 


f Es werden daher die Pfandfchein-Inhaber hiemit 
diefelden bis Donnerftag den 15. Juli auszulöfen ober 


Stolder, Kaſſter. 


! » von Bergmann 
Theer seife, u. Co. in Paris 

wirffamftes Mittel gegen alle Art 

HSantunreinigkeiten, em- 

gegen | pfiehlt a Stück 18 fr. die 

(1469) Marien-Apotheke. 


In der Luckengaſſe Haus-Nr. 748 
ift eine freundliche Wohnung zu vers 
| miethen. (1871) 
| das 
Hunde · Kalaſter, sis 


36 kr., find vorräthig bei 











Deffentliche Verſteigerung 


Mittwoch den 44. Iuli, Bormittags 9 Uhr, 


neben der Hauptivache. 
(1670) 


Bob. Nep. Datterer. 


Gegenftände zur Verſteigerung können von 10—12 Uhr Vorm. abgegeben werden. 


Landshuter Schrannen-Bericht 
vom 9. Juli 1869. 
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Irre Mi cn an 


feiert der 


Turnverein Ei Nandlitadt 


Gründungsfest& Fahnenweihe 


und ladet hiezu fämmtliche Turnvereine und Feuerwehren der Nachbars | 


ſchaft zu zahlreichem Befuche ein. 
Der Turnrath. 
B der Kirpenftiftung Sulzemood find 200 fl., bei der Kirchen- 


ftiftung OdelzHaufen 700 fl. gegen fichere Hypothek auszuleihen. 
(1629 66) ; = 5 


1667 26) 





V. Kaufler, Piarrer. 
za 


Clayton Shuttleworth & Co. in Lincoln 


liefern von allen englifchen Fabriken die anerkannt beften 


Jocomobilen & Dampf-Dreſchmaſchinen. 
Sie erhielten bei den Tegten, für 3 Jahre gültigen, großen Wett- 
proben in England, bei welchen alle bedeutenderen englifchen Fabriken 
vertreten waren, alle erften Preife nebft der einzigen Ehren: 
Medaille. 

Es wurden von diefer Fabrik allein im Testen Jahre 812 Loco— 
mobilen und 644 Dampf-Drefhmafchinen geliefert. 
68 find von diefen Mafchinen einige zur Anficht aufgeftellt bei 
den alleinigen Vertretern 


J. P. Lanz Co- in Regensburg, 
Maihinengeihäft (RumpfmühHl Nr. 29). 











































Preisliften und Zeugniſſe über gelieferte Mafchinen 
werden gratis jugefandt. (1341) 
a an TE a u Ta rn u Er Ta an 
Indersdorfer Schrannen-Üinzeige. 
Vom 3. Juli 1869 
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Haus-Berkauf. 
Ein feitgebauted Haus, das 
fogenannte Angerhüter » Bartle 
haus, mit fait 1 Tagw. Grund 
um’: Haus herum und mit 
einem Grundſtück bei der Kanals 
brüde an der Birkencderftraße 
mit 2 Tagw. 7 Dezm. ift unter 
annehmbaren Beringniffen zu 
verfaufen. Bemerkt wird, daß 
auh die Angerhüterjtelle in 
Ausficht fteht. Nähere Aus- 
kunft ertheilt der Eigenthümer 


Ben. Heigl, 


Flophändler. 
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Verdauungs-Shmwähe überhaupt und deren nächſten Folgen, deegl. auch 


Dr. Herbſt's 


durch feine anerfannt jo veelle, trefflihe Wirkungsweife — insbefondere bei 


Verdauungs⸗ 


gen, auch 


törum 


o° 


SeEcEE | _ 
—— — 
+ = N = 

S 228825 ” 
s85=-83 — 
=0> u 
Sisear, | $ 
— „E-I, [iss = 
= = 252” | & 
9) = u s 
fi s®-3%8 IvQ@ 

f 2 .. 

13 — — 
= 2387. a 8 
Pe | - 
IE," 328 S 
— — — 
Ss...” a 
en [DES 
Sasse m _ 
255232 235 
ve sen — 
* 5 *1 
—28 
8 
u 
3 
z 
& 
E57 
[-3 
= 
= 


Hochzeitia 


Berlich bei Wunden und Kr 
empfohlen und in der That 


Flacon nebft Gebrauchs-Awei 
Apotyifer A. Hillmayr in Freising und die Apotheker in Daehau, 


Moosburg, Pfaffenhofen und Erding. 


au 








Bon Münden nad) Landshut. 






Eifenbabnfahrpfan vom 1. Auni 1860 an. 
Don Landshut nad) Münden, 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dauchau 
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Das „Breifinger Tagblart" wire mut Ausnahme. der und ver Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Hreifing 48 fr., Durch die £. Poß 
ezogen SO fr. pränumerando Bei Inferaren wird die Afpaltige Warmenzzeile oder deren Raum mıt 3 te. berechnet. Für Breifing und nähe Umgebung abennirt man ıw 
der hiefigen Bucheruderri; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen dus Tagblatt bei der nächRarlerenen Boflernebition ober bei den Voſtboten beftellen. 





Auf das „Freifinger Tagblatt” kann fort- 
während bei allen kgl. Bofterpeditionen und Poftboten 
um 50 fe. (vierteljährlich) Beitelung gemacht-werden. 








Politiſche Angelegenbeiten. 


Bayern. München, 9. Juli. Der Magiftrat der Stadt 
Münden hat heuie feine Geneigtheit ausgeſprochen der ifra= 
elitiſchen Cultusgemeinde einen Theil der unteren Ejchen- 
Anlage am Marimilians(Dult-Jplag als Bauplag für eine 
zweite Synagoge zu überlaffen. Während der Debatte wurde 
insbefondere der Wunſch ausgefprochen, daß der Äußere 
Charakter möglichft gewahrt werden folle, und daß, wenn 
ein ifraclitifger Tempel in der untern Anlage erbaut wird, 
recht bald eine englifche Kirche in der oberen Ejchenanlage 
bergeftellt werden möchte. 

— Münden, 6. Juli. Das Gutachten, welches bie 
Profefforen Dr. Feichtinger, Dr. v. Pettenkofer und Dr. 
Nanke, dann Gerichtsarzt Dr. Frank über das neue Kanal- 
oder Siel-:Syften Münchens erftattet haben, liegt nun ger 
druckt vor und lautet für die ftädtifche Verwaltung, welche 
dieſes Syſtem ausführte, im Ganzen ſehr günſtig. Das 
neue Kanaliyftem hat jegt eine Ausdehnung I 
und foll noch um 64,900 verlängert werden.” Von den 
18 Spülbehältern find 13 bereitd vollendet. In regenlofer 
Zeit laufen 126 Eimer Wafjer per Minute (1000 Maß 
per Tag und Kopf ber darüber wohnenden Bevölkerung) 
durch dad Sieliyftem, im Gegenhalte zu englijchen Städten 
mit Watercloſets und Schwemmkanälen, bei welchen auf 
den Kopf nur 300 Maß treffen, eine ſehr reichliche Durch⸗ 
fpülung. 

— Zum Schweinfurter Lager — werden wie 
die „Augsb. Abendztg.“ mittheilt — die Infanterie:Abtheil- 
ungen mittelft Ertragügen und zwar die weiter entfernten 
am 30., die näheren am 31. Auguft befördert, damit die 
Bildungszeit derjelben durch langdauernde Fußmärſche nicht 
noch mehr gekürzt werde, 

Oeſterreich. Wien. Zwei rauen und zwei Fräulein 
„durchdrungen und geleitet von der Uecberzeugung, daß in 
unferen Tagen des Fortjchritt3 und der Aufklärung das weib- 
liche Geſchlecht nicht zurücbleiben dürfe,“ fordern zum Beir 
tritt zu einem Verein auf, der fich „die Hebung des weib⸗ 
lichen Geſchlechts in geiftiger und materieller Hinficht” zum 


Feuitleton 


[Ein fredes Räuberftüd.)] Man ſchreibt aus Zombor 
(Ungarn): Ein unerhört frecher Raub wurde im hiefigen Städt: 
Gen zu Anfang dieſes Monats vollbracht, der die gefammte Ber 
völferung der Umgebung in ungeheure Aufregung verjepte. Die 
Kühnbeit ift um fo furchtbarer, als der Räuber den jehr beleb⸗ 
ten Wocdenmarktstag und die belle Mittagsftunde zu feinem 
Naubverfuche wählte. Um 2 Uhr fam der Häuber indas Haus 
der Wittwe Tritichler, die vorher 10,000 fl. für Haberverkäufe 
eingenommen hatte, und wollte bie Frau berauben. Der Schwieger- 
fohn der Frau T., der Hauplmann Ferrics, mar zufällig zum 
Beſuche im Haufe; er eilte auf das Hilfegejchrei herbei, wurde 
jedoch von dem Räuber erwartet und jofort nach dem Eintritte 
in's Zimmer von ihm todtgeſchoſſen. Der Räuber eilte vor das 
Thor, wo jein Wagen mit dem Kuticher ftand, ſehte fih in das 
Gefpann und jagte mit verhängten Zügeln davon. Sofort eilte 


man ihm nach, leider aber fonnte man ihn nicht ereilen, nurfo ı 


Zweck ſetzte. „Ale Klagen“ fagt der Aufruf, „über Bevor 
mundung und Zurücjegung der Frauen werden ſchwinden 
wenn dieje fich jelbft, ohne Unterſchied des Standed und 
Ranges, zur gemeinſchaftlichen Hilfe aufraffen, und durch bie 
That ihre Begabung und ihr Recht beweifen.“ Ob das be: 
reits conceffionirte „Dienftweiber-Inftirut,“ ein Seitenftüc 
zu den „Dienftmännern,” eine erfte That des Vereius dar: 
ftellt, weiß ich nicht. Da aber gleichzeitig ald „Vereins— 
Eonfulenten“ zwei Sterne am Himmel der Socialdemofratie 
nambaft gemacht find, fu werdeu wir ed einfach mit einem 
ſocialdemotratiſchen Ableger weiblichen Gefchlechtes zu thun 
haben. (A. 3.) 

— Eine Haupturfache der Theuerung ift die Verzehr⸗ 
ungsſteuer (Oftroi), die für Wien allein 7,250,000 fl. ö. 
W. per Jahr beträgt. Der Tarif erjtreett ſich nicht bloß 
auf Brod und Fleiſch, Bier und Wein, fondern auf alle 
Arten von Lebensmitteln. Man follte erwarten, bag Nahr- 
ung3mittel, welche hauptſächlich von Reicheren confumirt 
werben, höher beſteuert wurden, als die gewöhnlichen uneut⸗ 
behrlichen Lebensmittel. Dem iſt aber nicht jo. Fuͤr einen 
Eentner Auftern ift nicht mehr Verzehrungsfteuer zu ber 
zahlen, ald für einen Ctr. Häringe, nämlich 87'/, fr. Für 
ein Reh oder eine Gemfe fr., für einen ganzen Hirſch 
2 fl 62 kr., für den Gentner Schweinefleifh oder einen 
Gentner Würfte aber 3 fl: 44 fr, Die feinften Sorten der 
letzteren werden nicht höher beſteuert als die orbinärften; 
dafjelbe ift bei dem Käfe der Fall, für den pro Gentner 
41 fl. 75 kr. zu entrichten find. Der Wein zahlt 3 fl. 88 Er. 
pro Eimer (42 Map), e3 ſei Tolaier oder Kräger. Bei 
den angeführten Steuerbeiträgen find überall noch 20 Proz. 
binzuzurechuen, als „Kriegszuſchlag,“ der nach einer kaiſer⸗ 
lichen Verſicherung nur für die Dauer des italienischen 
Kriege im Jahre 1859 erhoben werden follte, aber noch 
heute im Friedensjabhre 1869 gemüthlich draufgefchlagen wird. 

Norddeutſcher Bund Frankfurt, 10. Juli. Heute 
wurde ein badiſcher Poitbeamter verhaftet, welcher in Hei⸗ 
belberg zum Nachtheil des dortigen Poſtamts fich einer be- 
beutenden Unterſchlagung ſchuldig gemacht hatte. Der Vers 
haftete zog hier ganz heiter und ungenirt mit einem Frauen: 
zimmer umber. 

— Der Notbitand in Oftpreußen ift noch nicht 
gan vorüber. Im Cylauer Kreife allein werben im Augen- 
liche 271 Bauernhöfe zwangsweiſe verfteigert. Der Typhus 


viel wurde dabei erreiht, daß man den Räuber erkannte; er 
war ber berüchtigte Marim Makwansky aus Parabuty, der 18 
ahre in Kufftein geieffen und dann begnadigt wurde. Die 
ferde des Geſpanns erfannte man al& diejenigen des Advoka— 
ten Hipp aus Palanfa, dem vor vier Tagen jenes Gefpann ge 
raubt wurde, nachdem der Kuticher erichoffen worden war. Von 
ompor gingen Depejhen nach allen Nichtungen, fo daß der 
äuber, bem man jo ziemlich auf der Spur folgte, nicht wagt, 
feinen Blan, über die Donau zu gehen, auszuführen, und treibt 
er fih nun, wie man hört, im Waiskaer Ried herum. — Es ift 
noch immer troftlo8 um bie Sicherheit in Ungarn beftelt. 

— In der Viktoriafhule in Berlin nämlich, fo erzält die Ge: 
richtszeitung befindet fich ein Zimmer, welches bei ſchlechtem Wetter 
namentlid) ım Winter von den Schülerinnen in den Zwiſchenſtun— 
den als Tummelplag denupt wird. Lange Zeit nun war dieſer 
Raum nicht betreten worden. Endlich wurde ein Fleines Mäd— 
hen von Neugierde getrieben, zu fchauen, wie es dort ausſehe. 
Die Thiere wollte ſich aber nicht öffnen laffen ; jedenfalls flemmte 


fordert immer noch Opfer, obwohl er im Ganzen am Er- 
löfchen üft. 

— Bremen, 8. Juli. Die Koften ver Empfangsfei⸗ 
erlichkeiten bei Gelegenheit der Anweſenheit des Königs 
von Preugen waren geftern Gegenftand der Verhandlung 
der Bürgerfchaft. Der Senat hatte die zu diefem Zwecke aus: 
gefegte Summe um 15,500 Thlr. überjeritten. Auf Antrag 
de3 Vicepräfidenten Lütmann befchloß die Bürgerfchaft einftims 
mig und ohne Debatte, dem Senat zu erklären: fie be 
willige ihrer ſeits die 15,500 Thaler. 

Sranfreih. Breft, 9. Juli. Sir Sherard Osborn 
telegraphirte au Julius Reuter: Der „Great Eaftern“ war 
heute Mittag 1885 Scemeilen von Breft entfernt, und be: 
trug die Länge des verjenkten Kabels 2122 Ecemeilen. Das 
Schiff befand fih im 42,51 Gr. nördl. Breite und 49,13 Gr. 
wejtl. Länge. Das ſeichte Waffer ift erreicht und erfcheint 
der Erfolg nunmehr gefichert. 


England. London. Der in der Nähe de3 Tower be: 
gonnene neue Tunnel unter der Themfe ift jegt zum britten 
Theile vollendet. Die Arbeiten jchreiten günftig fort, und 
die Trockenheit im Innern ift fo groß, daß das zum Cement⸗ 
verpng nöthige Waſſer von außen herbeigejchafft werden 
muß. 

Schweden. Stodholm, 29. Juni. Die verwittwete 
Königin von Schweden will gegen Anfang nächſten Monats 
zu ihrer Wiederherftellung auf ven Rath ihrer Aerzte das 
Bad Kreuth in Bayern gebrauchen. 


Rußland. Petersburg, 8. Juli. Die „Senatd« 

Zeitung“ veröffentlicht einen Faiferlichen Ufas, der die Grün: 
dung einer faiferlich ruſſiſchen Univerfität in Warfchau, aus 
vier Fakultäten beftchend (anftatt der bisherigen polnischen 
Warſchauer Hochſchule) billigt. 
St. Petersburg, 7. Juli. Aus Omst 
wird vom 2. Juni gemelvet, dag 690 Chineſen, welche fich 
bei Verfolgung der Kirgifen dem Gränzbgirt Saiſansk 
genähert, von einer Abtheilung ruſſiſcher Truppen mit gro 
Bem Berluft zurücgefchlagen worden jeien. 


Türkei. Aus Konſtantinopel fchreibt man uns 
unterm 2. d3.: „Die Vorbereitungen zu ben Feſtlichkeiten, 
welche zur bevorftehenden Beſchneidungsfeier des älteften 
Sohn des Sultans, Izzedin Efendi, getroffen werden, bürfen 
an Großartigkeit kaum je übertroffen worden fein. Abge— 
jehen von den glänzenden Scaufpielen an Sluminationen, 
Feuerwerken und anderen öffentlichen Beluftigungen, werden 
aus Anlaß biefer Beichneidungsfeier 10,000 arme Knaben 
auf Koften des Faiferlihen Schatzes befchnitten und bejchentt 
werben ; ferner wird der Padiſcha der herrichenden Sitte ge: 
mäß durd volle acht Tage offene Tafel halten, und zwar 
für Jedermann ohne Unterfchied, der von der großherrlichen 
Gaftfreundfchaft Gebrauch machen will. 


Ame rila. Newport, 9. Juli. Nachrichten aus Har 
vana melden, daß eine Proflamation des Generald Caballero 


erkläre, daß die Schiffe, welhe Infurgenten am Bord hätten, 
als Piratenfchiffe behandelt würden. 


Eine amerikanifche Geſellſchaft hat von der Ne 
gierung in Peking das Privilegium erhalten, die Häfen 
Chinas durch eine elcktrifhe Telegraphenlinie zu verbinden. 
Die ES chwicrigkeiten bei der Legung dieſes Kabels werden 
noch weit größer fein, als bei der Verſenkung begjenigen, 
welches bereit? die alte Welt mit ver neuen quer durch den 
Atlantifchen » Occan verbindet. Die Entfernung zwiſchen 
Stland und Neu-Fundland beträgt nur 1900 engliſche Meilen, 
die zwiſchen San Franzisco und China dagegen 7000 Meilen, 
Außerdem ift im Pacifiſchen Meere der Grund weit fchmie: 
tiger zu erreichen, als im Mtlantifchen-Ocean. Auf mehreren 
Kilometern Länge war e3 jogar unmöglich, im großen Ocean 
den Grund zu finden. ” 


— In Buenos-Aires war bie Zahresfeier der Uns 
abhängigfeitserflärung am 24. Mai von einem Unglücsfall 
begleitet. Dem Programm der Feftlichfeiten gemäß ftieg ein 
Aeronaut Namens Baraille von der Mitte des Hauptplages 
in einem Ballon in die Höhe. Der Ballon, welder ſich 
bei vollftändiger Windftille eine Zeitlang ftationär gehalten 
hatte, fiel beim Hevabfteigen in den Hafen. Eine, Anzahl 
Eleiner Dampfer eilte zur Nettung des Luftſchiffers herbei, 
doch Fam ter Ballon unglüdliher Weife mit dem Schern- 
ftein eines Dampferd in Berührung und erplodirte unter 
einem gewaltigen Knall. Die Mannſchaft ſämmilicher Schiffe 
wurde über Bord geſchleudert der Dampfer gerieth in Brand 
und erlitt argen Echaden. Acht Perjonen büßten in Folge 
dieſes Unglücks ihr Leben ein, und 25 andere wurden erheb- 
lich verlegt. 





Zaundespoften. 


Der verheirathete Holzjeger Georg Meier von Biberberg 
wurde am 6. ds. Abends zwiſchen 89 Uhr im Walde zwir 
fchen Autenried und Biberberg von einem Wilderer erichofjen. 
Ein der That verdächtiged Individuum von Autenried wurde 
Tags darauf von ver Ichenhauſer Gendarmerie-Mannſchaft 
verhaftet und im die landgerichtliche Frohnvefte zu Günzburg 
eingeliefert. 

An Witzleshofen bei Berne find am 7. Juli 8 
Häufer und 19 Nebengebäude ein Raub der Flammen ger 
worden, und ging ſämmtliches Mobiliar zu Grunde, — 
Im Städtchen Lichtenberg brannte der ältere noch mit 
Schindeln gedeckte Stadttheil, 27 Häufer mit Hintergebäuben, 
morunter aud das Rathhaus, ab und blieben nur wenige 
Häufer noch ftehen. Das Spielen von Kindern mit Streich- 
hoͤlzchen ſoll die Entſtehungsurſache fein. 

Die Donau iſt noch immer im Wachſen begriffen, ebenſo 
die Iller; der Lech hat bei Meitingen die Straße zur Lech— 
drücke nach Thierhaupten abgeriſſen. Auch in Beierfeld hat 
ein Meines Flüßchen — die Urfel — die Straße abgeriffen, 
Zwei Bauernmweiber wollten dort durchs Waſſer waten, 
wurden aber von den Fluthen fortgerifien und ertranfen. 





fie fih. Indeß nad vielen anftrengenben Verfuchen fprang bie 
felbe auf. Wie Bil rad das Kind aber bei dem Anblide, ber fü 
m darbot. Unzählige weiße, todtenbleihe Hände ftredten fi 
ihm entgegen, alö wollten fie die Kleine faflen und die Thüre 
i&ließen. Schnel ſuchte fie das Weite, und wie ein Lauffeuer 
verbreitete jih das Gerücht von den geipenftigen Händen dur 
alle Klaffen der Schule. Mit ſcheuen Bliden und ſich eng an 
einander fließend, gingen alle Schülerinnen an dem Zimmer 
vorüber. Das Gerüdt von dem rt: tam auch zu den Ohren 
des Herrn Direktors. Derganze Spud verdunftete nun bei näberem 
Zufehen. Das Zimmer war nämlid, da e3 jegt unbenupt fand, 
von einer Dame des Haufes pum Trocknen von Handſchuhen bes 
nügt worden, um beren fchnelleres Trodnen zu bewirken, hatte 
fe diefelben ausgefpannt; fie wurden durch den Zug, ber durch 
8 plögliche Aufreißen der Thüre entftanden , heftig in Bewer 
gung gelegt und vermandelten ſich fo in der Phantafıe des Kin- 
ed zu Todtenhänden. 
— Gin fonderbares Duell wird ber Pr. 3. aus Nimburg ges 


melbet. Zwei dortige Bürger, ein Färber und ein Schneider 
haben nämlich am 21. Juni Früh Morgens am Elbe: Ufer ohne 
Intervention von Sekundanten, auf 100 Schritte Diftanz aus 

ewehren mit Schroten auf einander gejhoffen. Als biefer 





Gang ohne Refultat blieb, rücten fie einander näher und gaben 
abermald Feuer. Inzwiſchen hatten bie Schüffe einen in der 
Nähe wohnenden ger fammt feinem Weibe auß dem Zimmer 
elodt und diefe Beiden waren num Zeugen, wie bie zwei Duels 
anten avermal3 aufeinander Feuer gaben, wobei die Schroten 
mit welchen die Gewehre geladen waren, dem Fiſcher und feinem 


Weibe fnapp über den Köpfen vorrüberflogen. Zu gleicher Zeit 
fahen Beide, wie der eine der Duellanten, der Gchneidermeilter 
nämlich, mit den Worteu: „Ich hab fie ion“ nieberftürzte, nach 


einer Weile jedoch wieder aufftand und feinem Gegner die Hand 
reichte, Doku Beide in freundfhaftliher Weiſe ben Kampf: 
plag verließen. Es foll bereits eine gerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet fein. 


Frankfurter Kurs vom 10. Zuli 1869. 


Stantspapiere: Bayer. 58 1014, 44 3944. 42884, 48 Grdr. 884 
34$ 814, 58 Stadt Münden 1014, 44$ öftr. Silberrente 51, 
448 öfır. Papier:Nente 51, 65 Amerikaner pro 1882 87}, 
5$ Zürfen —. 

Eifenbahn:Wetien : Bayer. Ditbahn 124, Alföld 1664, Clifabeth 
187, Fr3. Joj. 1804, öfter. Staatsb. 3614, Rudolph 166,4 Eieben= 
bürger 169}. 

Eifenbaha- Prioritäten : 59 Aföld 744, 5$ Clijabeth 75, 58, 
Frz. Iof. 77, 38 dftr. Staatöb. 58, 58 Rudolph 763, 58 Sier 
benbürger 744, 5$ Oftungarn—, amerit. Pacific: 68 Central — 
68 Miffonri —, 74 California —; 7$Et. Louis, Rodjord — 

Peandbriefe: 48 Bayer. Hyp.: u. W.-B. 914, 44% Frantf. 
Hyp.B. 94, 59 Württemb. Hyp.-B. 1008. 

WUnlehenslooje: Brauuſchw. 20 Thlr. 18, 44 Bayr. 100 Thlr. 
Prämien-Anleihe 106}, Ansbach-Gunzenhauſen 7 fl. 2.12} öftr- 
58 2.. 1860 86, öftr. v. 3.1864 119, 43% Neapler 150 Fres. 
56# fl., 34 Madrider 100 Fres. 25fl. 








Volks: und Landwirthfdaft, Handel und Indufrie. 


— Aus der Teibgegendjchreibt man, daß die Ernteaus⸗ 
fihten im Algemeinen feine brillanten find. Aber nachdem die 
alten Beftände reichlich vorhanden find, jo ift jetzt jogar ein ftarker 
Getreideverfehr auf den Teikbahnftreden wahrnehmbar, wie ſchon 
das Plus in der jüngften Cinnahmen : Nahmeifung dargethan 

at. Die jpäteren Monate dürfen hierfür wohl noch eflatantere 
eweiſe bringen. 

— Nürnberg, 8. Juli. Troß derfeit 5 Tagen andauerns 
den warmen Witterung lauten die Berichte aus unſeren Hopfen: 
diftriften nicht günftiger, im Gegentbeil, man meldet allgemein 
ein Zunehmen der Cchmwärze und das Fortbeitehen der Läufe. 
Die Pflanze ift oben bis unten mit Ungeziefer jeder Art, wie 
Läufe, Fliegen, Spiennen und dem fogenannten Schlotfeger — 
ein ſchwarzer, vielbeiniger Wurm in der Form eines Salamans 
ders — ganz überſät. In einzelnen Lagen ift Honigthau gefallen, 
wodurd die Blätter zujammenfchrumpfen und grüngelb werden. 
Arog diejer Franhaften Erſcheinungen und der ziemlich vorgeſchrit⸗ 
tenen Jahreszeit bleibt es im Gejchäft rubig und beichränfen fi 
die Umſähe am hiefigen Plage nur auf Kleinigkeiten, welche für 
Konfum genommen werden. Mittelhopfen fl. 25 und höher, gute 
Mittelbopfen 28—32 fl. bez., Ima Hallertauer fl. 36—40 zu maden 
Ima Württemberger fl. 40 zu maden, 1867 ohne Umſatz. 


Stand der Früchte. 
Den neueften Nachrichten zu Folge ift in Ungarn der Stand 


des Waizens fo unbefriedigend, dab man faum eine Mittelernte 
erwarten barf: im gleicher Weije hat man in England bie 


Ueberzeugung gewonnen, daß die andauernde naſſe und kalte Wit | 


terung des Dionats Juni einen fehr nachtheiligen Einfluß auf den 
Verlauf der Weizenblüthe geübt hat. Der Körneranjag ift, na: 
mentlih in den unteren Partien der Achren fo Lüdenhaft, daß 
man froh jein wird, die Hälfte der Schüttung zu erhalten, die 
man erwartet hat. Sehr ſchön fol dagegen der Stand des Wai: 
jens in Belgien, im füblichen und mittleren Frankre ich ſein, 
und auch in ben fübweftdeutichen hört man den Stand des Waizens 
und Roggens nur loben. Nur deutihe Zeitungen fchildern ben 
Stand der Körnerfrüchte als befriedigend, während aus den 
ruſfiſchen Weizenbaudiſtrikten bie Nachrichten fo fehr wider: 
ſprechend lauten, daß man des Weiteren noch abwarten muß. — 
Die Sommerfelbfrüchte ftehen faft allenthalben recht jchön. Kar—⸗ 
foffeln und Rüben zeigen ein Ueppigfeit, bie, für die erfteren 
wenigſtens, leicht nachtheilig werben könnte. Die Gerfte ſteht 
vortrefflih. Tritt bald wärmere Witterung ein, fo dürfte auch 
bie Dualität vet gut werben. Der Heufhnitt ift im Ganzen 
befriedigend, vielfach überauß reichlich ausgefallen. Dagegen ift 
ber Pferdegahnmais in Folge der Kälte verfümmert und wird 
jegt vielfach noch in zweiter Eaat beitellt. Die Ausfichten bezüg ⸗ 
lich des diesjährigen Obſtertrages find gering, ja vielfach glei 
Null. — Aud die Winzer haben ihre Hoffnungen bebeutend ber* 
abftimmen müffen ; den abgejehen davon, daß die Mebblüthe bes 
reits eine Verzögerung von circa 3 Wochen erfahren bat, bat ſich 
der fogenannte Sauerwurm in fo erihredlicher Maſſe eingeftellt, 
baß in verfchiebenen- -Gegenden ſchon bie Hälfte des fo reichen, 
Gefcheineanfages als zerftört betrachtet werben barf. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An die Armenpflegen de3 Bezirkes Moosburg. 
Die Beiträge zum Et. Johannis:Zmweigvereine Moosburg betr. 
Die obigen Armenpflegen werben hiermit erinnert, die 
pro 1868 noch ausftändigen Beiträge zu obigem Vereine, 
begleichen auch zwar pro 1869 an ben Vereindvorftand 
Herrn Dekan Pfarrer Neumayer in Bruckberg abzuführen. 


Freifing, den 10. Juli 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 








Bekanntmachung. 
Die Ueberhandnahme des Haus- und Straßenbettels betr. 

Da der Bettel in den Häuſern, auf den Straßen und 
insbeſondere auch auf den öffentlihen Spazierwegen ber 
Stadt wieder jehr überhand nimmt, fo wird befannt ges 
macht, dag man die Polizeimannſchaft zur verfchärften Con— 
tolle beauftragt hat, und daß gegen bie betroffen werden⸗ 
den Bettler mit unnachfichtlicher Strenge eingefchritten wird, 

Freiſing, am 9. Juli 1869. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
G. Sutner, Verwefer. 





Befanntmachung. 


Die leineren Uebungen ber Landwehr, bier die Einrichtuug ber 
Shiehpläge betr. 

Nach einer Mittheilung ded k. Landwehr Bezirks Com⸗ 
mando’3 Landshut werden in der Zeit zwijchen dem 11. 
und 21. Oktober l. Is mit den zu den Heineren Mebungen 
einzuberufenden Landmwehrleuten an 6 bis 8 Tagen Schieß- 
übungen vorgenommen, und wird hiebei der ausgemittelte 
Schießplag in der Nähe des neuen ſtädtiſchen Holzlager— 
platzes außerhalb des Stadels des Getreidhändlerd Braun, 
| gegen die Kreuzwegftationen zu, zum Erſtenmale benützt. 

Die betreffenden Grundeigenthümer werden hievon mit 
dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß berechtigte Wünfche 
rechtzeitig hierert3 anzubringen jind, damit fie nah Thun» 
lichkeit die geeignete Berückſichtigung finden können. 

Freifing, den 9. Juli 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
G. Sutner, Berwefer. 











Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


An bie 
Gemeindebehörben ber Amtöbezirfe Freifing und Dachau. 
Verausgal uug werthlofer Papiere als Papiergeld ; Verausgabung 
eines falſchen Kronenthalers btr. 
Auf die im Kr. A.⸗Bl. Nr. 59 ©. 1289 und 9 ergangenen 
Regterungd-Ausfchreiben wird zur Beachtung hingewiefen. 
Den 10. Juli 1869. 
K. Bezirkdämter Freifing und Dachau. 
vn. 


Rudhart. Pitzner. 


Clinturung. 


a Z 2.2 | 3 BEREEBEREOFERLUER 


Die freiwillige Feuerwehr Weihen ſtephan begeht am 15. Auguft 1869 re Bezugnahme, auf ben bon 


das Feſt ihrer 


Babuenweibe 


wozu fie 
ale früheren Feuerwehrcameraden von Weihenfephan, 
die Feuerwehren von nah nnd fern, 
fowie alle Gönner und „Freunde des Feuerwehrweſens, 
freundlichit einladet. 
Beginn bed Feftes: 12 Uhr Mittags. 
NB. Jene verehrlichen Gorps, welche und zu beehren gedenken, wollen 


Majeftät dem Könige aller- 
gnädigft genehmigten Satzungen ber 
Kreisackerbau⸗ Schule zu Schleiß⸗ 
beim, welche zur Abnahme bei’der 
unterzeichneten k. Verwaltung bereit 
liegen, und auch in den Kreisamts— 

| Blättern für Oberbayern Jahrgang 
1857 Nr. 27 Seite 810, und bezüg⸗ 
lich Abänderung ver Merpflegäbei- 
träge Jahrg. 1866 Nr. 15 ©. 300 
abgedrudt find, wird den für bie 
Anstalt Intereffirenden Nachftehen- 
des noch beſonders befannt gegeben: 

Die Aderbaufchule zu Schleiß- 


gefälligſt bis 1. Auguft unterzeichnetem Feſtausſchuſſe anzeigen, wie fkark | heim Hat die Nufgabe, Söhne aus 


ungefähr und ob fie mit Fahne vertreten fein werden. 
Weihenftephan, den 12. Juli 1869. 
Der Feſtausſchuß: Der Verwaltungsrath: 
Wilhelm Gamauf, Carl Homann, 
Obmann Gommandant. 


Galthof zum goldenen Kreuz. München. 


Um vielen Aufträgen zugenügen, bringen wir hiemit zur öffentlichen 
Kenntnignahme, daB der von und gekaufte Gafthof „zum goldenen Kreuz“, 
wie bisher von Herrn Harffen fortgeführt wird. 

München, den 1. Zuli 1869, 

Achtungsvoll 





Brüder Vogel. 


Bi der Kirchenftiftung Sulzemoos find 200 fl., bei der Kirchen- 
fiftung Odelzhauſen 700 fl. gegen fichere Hypothek auszuleihen. 
(1629 66) V. Kaußler, Piarrer. 


Du” Zu meinem Gefchäite ift die Ausgeherſtelle zu beſetzen. 






































F. P. Datterer. 
Mündyener 3 e vom 10. Juli 1869. R- 
= — IT feine —— 
— — Zufuhr So Verkauf] Ren. | preis. | H*Rieg- gefallen. 
Gattung. | Ref. nenftand a Re. |R IR Tamm 
Edel. | Shäfel.| Ewbönel. | Shafel.| Shifl.f | U = 
Waijen 1293 | 2788 | 3985 | 2369 | 1616 | 20,19] —|— | —| 35 
Kom 352 | 1879 | 2110 | 1837 | 273 | 12139] ——|—|33 
Gerſte 85 | 201 282 | 190 9211323] ——I—116 
Haber 306 | 1676 | 1947 | 1543 | 404 | 8 6] —|—I - 115 


erfaufsfumme 92,341 fl. 
—— 
Dreiſe verſchiedener Lebensmittel für Dachau und Kürftenfelobrud. 


Brodgewichte 
in Dachau vom 5. Juli. in Brudv.12. b. 18. Juli. 








Bom Juli. 




















Sleifhpreifein Dachaus. Brud. | Posten auszuleihen. 
fe.| dl. | Hei Huttler. 


dem Stande der Bauern und ber 
übrigen Landleute zur Führung der 
von ihnen dereinft zu übernehmen- 
! den Güter, hauptfächlich aber zu Ober- 
knechten, Baumeiftern ac. auszubilden. 

Wird fagungdgemäß bei der Auf- 
rahıne vorzüglihd und vor allen 
Mebrigen den Söhnen aus dem 
Bauernftande Berücfichtigung zuge— 
wendet. 

Können in genannter Anftalt 
|für das nächfte Jahr 12 Zöglinge 
Aufnahme finden, wobei noch befon- 
ders zu bemerken, daß an 4 neu ein: 
tretende würdige und dürftige Zögs 
linge $reipläge zu vergeben find. 

Sind die Aufnahmsgeſuche Täng: 
ftend bis Ende Auguft bei dem 
Vorftande der Anftalt einzureichen, 
ba fpäter eingereichte keine Berück- 
ſichtigung mehr finden. 

Iſt es unbedingt nothwendig, daß 
ſich die Aufnahmſuchenden dem Vor— 
ſtande der Anſtalt perſönlich vor— 
ſtellen, damit ſich derſelbe aus eige- 
ner Wahrnehmung überzeugen kann, 
ob ſelbe auch wirklich die erforderliche 
körperliche Beſchaffenheit befigen. 

Schleißheim, den 4. Juli 1869. 


Königl. Stantsgutsverwaltung 
Sdleihheim. 


30—40,000 fl. find in größeren 
Das Nähere 


























a. Waizenbrod. ern OL a. Waizenbrod. — 1Pfd. Maftonyfenfleifch is ⸗· ————— 
— Bm —— 
gerſemmel — je ord. Freuzerſ. — Ka ———— 

Die Haishenyer. |—| 2 \-1Db. Halbtreugerf. |—| 2 |—Iı Yo. &gmeinteifh . . 19) — | Pei Joh. David Schmidt in Freifing, 
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Ei 12 16 —[ Der ZRreugerweten) —|20 A 29 kr. | 1 Pin. Shma | U. | eg 713 
„6 u 18 I | der 4 Kreugerwecen 1) 9 | 1] 30 „ | 1 Bfo. Butter | 30 „ ” — Ft 
0. 17 |18 Der Reempelaib ale 3] 42 | 3 Stüc @ier | a N ir 7 
N | Der 16 Rremerlaib | 5) 5 | © . * 4. 42 
Mehlpreife uttermebl . . -, 5 - 2) 9 
i_ in Brad». 12. 6.18. Juli ee leie fäwere . .. 5}. 2 
eat Degen Sugherholz die Klaſtet. 14 A. 30 fr. „Iddler . .. 6. 1 3 

Rift Ar |frot] Birfenholz12 A — fr. Föprengolz 9A. 24 Fr. Roggen. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Mousburg und Dadan. 


N 156. 





Mittwoch, 14. Juli 


1869. 





Das „Erehnger Iagdlart" wird mut Ausnahme der boben Yektage une der Piontage tiylid ausgegeben, und Lofler vierteljäprlum in Breifing 48 fr., dur die L. Doß 
ezogen SOfr. prinumerando Bei Injeraten wird die Iipaltige Sarmonvzeile over deren Raum mit 3 tr. berechnet. Ar Freifing uns nachae Amgebung abonnirt man w 
der bieflgen Buuheruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der nächfigelesenen Boflerperition ober bei ten Boflboten beftellen. 


== Auf das „Freilinger Tagblatt“ kann fort 
mährend bei allen kgl. Bofterpeditionen und Poſtboten 


um 50 Er. (vierteljährlich) Beitellung gemacht werden. 








Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. München, 11, Zul Wie wir vernehmen, 
wird jih Se. Maj. der König demnächſt von Berg auf 
einige Tage nach Hohenſchwangau begeben, wo die Grund« 
fteinlegung zu der neu zu erbauenden Burg ftastfinden foll. 
— Die in Ausſicht gejtellte Ermäßigung der Telegraphen« 
gebühren im internen Dienft jol nun fpäteitend am 1. Jan. 
1870 in Kraft treten, und gleichzeitig ſollen die Telegrappen- 
Marten eingeführt werden. 

— Die e8 heißt, will die Regierung bei dem Landtag 
die Erhöhung der Gehalte der BVoltsjhullehrer beantragen. 

— Münden, 9. Juli. Der Beſchluß des Magiftrats 
und der Gemeindebevollmächtigten von München, daß der 
ftädtifche Schufrath Fein Geiftlicher fein dürfe, hat das erz: 
biſchoͤfliche Ordinariat zu einer Proteftoorftellung an die 
önigl. Regierung veranlaßt, in welchem die Nichtbeftätigung 
des Magiftratöbejchluffes beantragt wird. 

— Der Tathol.-pädagogiihe Verein ift durch eine hoͤchſte 
Miniſterial⸗Entſchließung, als „nicht politiicher Verein” aner= 
kannt worden. 

— In dem zwijchen Bayern und Hejjen gefchloffenem 
Staatsvertrag wegen Herjtellung von Cijenbahnen in „den 
beiderjeitigen Nheinprovinzen wurde beftimmt, daß der un: 
mittelbare Schienenanjchlug diefer Bahnen an den beider: 
feitigen Landeögrängen für die Linie Kaiferslautern = Alzeis 
Mainz bei Jlbisheim, für die von Dürkpeim nad Mons— 
heim bei Kleinpockenheim und. für die Zellerthalbahn bei 
Wachenheim an der Pfrimm ftattfinden fol. 

— Die wir von zuftändiger Seite vernehmen iſt bie 
Berfiherung der großen internationalen Kunſtaus ſtellung 
im Glaspalaſte Hier gegen Feuersgefahr in der Höhe von 
4,500,000 fl. von der feit Kurzen in Bayern thätigen 
Liverpool und London und Globe» Berficherungd-Gejellfchaft 
übernommen. worden. 

— Wie verlautet, fol das Aktientheater mit. Ende Juli 
und zwar vorläufig auf 3 Monate wieder geöffnet werden, 
Die Direkton führt Hr. Krammer aus Mainz. Ermeuerte 
Geſuche um Berloofung des Theaters wurden vom Miniftes 
rium abfchlägig befchieden. 

— Münden, 9, Juli. Die Beſchwerde mehrer Metz ⸗ 
germeifter der Stadt Münden gegen die, ortöpolizeiliche 
Vorſchrift, welche das Einführen von todten Kälbern und 
Schweinen vom 4. Juli bid Ende September verbietet, ift 
von der F. Regierung von Oberbayern ald unbegründet 
zurücyeriefen worden. — Der im Jahre 1868 im Stadt: 
bezirke München erhobene Lofal-Malzaufichlag hat die Summe 
von 474,449 fl. ertragen. 


— Fürth, 9. Juli. Se k. Hoh. Pring Luitpold 
“von: Bayern hat ald Ehrengabe zum vierten. bayerifchen 
——— in Fürth einen prachtvollen Scheibenſtutzen 
gewidmet. : 


— Lindau, 7. Juli. Geftern pajjirte der Biſchof 
von Negensburg auf feiner Neife nad der Schweiz unjere 
Stadt. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 7. Juli. Die neue 
hieſige ftäptifhe Einkommenſteuer ift nun in Gang gefegt 
und findet feinen Widerſtaud. Die höchſte Klaſſe umfaßt 
die, welche ein Einkommen von über 240,000 Thaler jähr: 
lich haben, und hier in Berlin find dazu nur zwei, Borfig 
und Strouöberg eingejhägt. (Köln. 3.) 

— Berlin. Der Kronprinz und die Kronprinzeffin 
von Preußen haben 500 Thaler für dad Humboldt⸗ Denkmal 
geſpendet. 

— Die Allg. Ztg. ſchreibt aus Berlin: Die Geſchichte 
der Vorgänge im Bundesrath iſt im großen und Ganzen 
nur eine Reihe von meiſt ohnmächtigen Käntpfen und Pro- 
teften der Minderheit gegen die von Preußen geübte Majori: 
tãtsherrſchaft. Die Gebrechen der mit bem Stempel ber 
Uebereilung behafteten Bundesverfaffung treten dabei täglich 
greller hervor, und überbieten faft noch die vielverſchrieenen 
Mängel der alten Bundesverfaſſung feligen Angedenkens. 
An unverzagteften und furchtlofeften mit jeinen Rechtsver— 
mwahrungen gegen die Majoritätsbeſchlüſſe des Bundes - 
raths zeigt fich jedenfalls Mecklenburg, defjen Regierung mit 
rühmenswerther Unerfchrodenheit und Ausdauer den Reſt 
der den Einzelnſtaaten noch verbliebenen Souveränität gegen 
offene wie verſteckte Angriffe zu vertheidigen ſucht. Auch 
gegen den Mehrheitsbejhluß der den Eiuzelftaaten dad preus 
hiſche Syſtem der Befegung ber Civilſtellen mit Mifitäratı: 
wärtern aufnöthigen will, har der Vertreter Mecklenburg 
im Bundesrat förmlich Proteft, erhoben, und erflärt: einen 
ſolchen competenzwidrigen Beſchluß fich nicht abſolut zur 
Richtſchnur dienen zu laſſen, demſelben vielmehr nur in fo weit 
nachgeben zu können, als es ſich mit den Bedürfniſſen des 
Landes vertrage uns als dabet die Befugniffe des Landes: 
herrn vollftändig gewahrt bleiben. In etwas milderer 
Form treten dieſer Auffaffung und Verwahrung auch bie 
Hanfeftädte bei, unter ausdrücliher Berufung auf die Con- 
currenz der bürgerlichen Collegien bei Beſetzung der Steffen 
und auf den theilweiſe commumnalen Charakter ber Iegtern, 
während der hejfiiche Bevollmächtigte zwar gleichfalls Wider⸗ 
fpruch gegen den die landesherrlichen Rechte beeinträchtigenben 
Mehrheitsbeſchluß erhob, gleichzeitig jedoch dad Verſprechen 
gab: daß die im Großherzogthum ſchon felt längerer Zeit 
beſtehenden Vorſchriften über Verforgung von Unteroffizieren 
und Soldaten mit den vorgelegten Grundjägen thunlichſt in 
Uebereinflimmung gebracht werden follen. Nicht weniger heiß 
ging es in der Sigung vom 25. v. Mis. ber. Es ftand 
in derfelben der Antrag Anhalt? wegen Herauszahlung der 
Rübenfteuer in die Bundescafje zur Berathung. Der Aus: 





Schuß befürwortete Ablehnung des Antrags, während Brauns 
ſchweig und das gleich Anhalt gegen Preußen in allen 
Beziehungen fo höchſt loyale Oldenburg dem Antrag ehr 
entichieden dad Wort vedeten. Oldenburg erflärte: daß ber 
Ausſchußvorſchlag ungerechtfertigt und umbillig fei, daß er 
auf feinem feſten Princip berube, fonbern der Entſcheidung 
der Rechtäfrage durch ein, keineswegs billiges: Arrangement 
aus dem Weg gehen wolle, und daß er ven Einzelnftaaten 


Vorſchüſſe zumuthe, welche wenigſtens von denen, die ihre 
Contingente ſelbſt verwalteten, nicht geleiftet werden Fönnten. 
Braunſchweigs Bevollmächtigter bezeichnete das ganze Arran- 
gement, infoforn es wmonatlihe Einzahlung der Steuern 
fordere, ald ein der Verfafjung widerſtreitendes, dem gegen- 
über man die rechtliche Entjcheidung nicht verfagen könne. 
Trogdem behauptete ſich aud hier das preußiſche Ueberge⸗ 
wicht, das Graf Bismard doch eigentlich, wie er im Reichd- 
tag erflärte, ftet3 nur bei wichtigen Entſcheidungen von 
nationaler Bedeutung in die Wagſchale werfen will. 

— Die Feltungswerke von Stettin ſollen abgeiragen, 
der Grund und Boden um 4 Mill. Thaler der Stadt 
gemeinde Aberlaffen werden. Die Verhandlungen find im 
Gange: - 

— Die dur die „Bresl. Ztg.“ verbreitete Nachricht: 
daß durch eine Gruben-Eyplofion zu Karwin 119 Mey: 
fchen umgefommen feien, hat fich glücklicherweife als höchſt 
übertrieben hetausgeftellt. Die Erpfofion fand in einem 
Steinfohlenwerf des Grafen Lariſch ftatt, 2 Arbeiter kamen 
fofort ums. Leben, 3 find fo ſtark verbrannt, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

Oefterreih. Wien. 9. Juli. Das Militärbudget 
weist einen Truppenftand von 10,675 Offizieren, 32,992 
Unteroifizieren und 162,117 Soldaten auf, einen Gejammt- 
verpflegsſtand aber von. 273,985 Mann und 38,159 Pfer: 
den. Der Penfioniften gibt es 8973, davon 24 Generale 
der Gavalerie oder Feldzeugmeiſter, 137 Feldmarjchall:Lieu: 
tenant3, 178 Generalmajore, 403 Oberften, 411 Oberjt= 
lieutenants, 1410 Majore, 3907 Hauptleute oder Rittmeis 
fter, 1309 Oberlieutenants und 1584 Lieutenants. — Für 
die neu zu erbauenden Donan-Panzerfchiffe ift das Princip aus 
genommen, baß biefelben lediglich zur Unterftügung der Zwecke 
der Landarmee beftimmt find, und demgemäß auch unter 
dem Commando bed betreffenden Armeebefehlshabers ftehen. 

— Bien, 11. Juli. Die Reichsrathsdelegation ift Heute 
Mittags eröffnet worden. Es ‚waren einige ber polnifchen 
Mitgliever auweſend. Graf Beuft theilte zuvörderſt mit, 
dag der Kaifer fich vorbehalte die Delegationen perſönlich zu 
begrüßen. Fürſt Karl Aueröperg wurde zum Präfidenten 
v. Hopfen zum Vicepräfidenten gewählt. Nachdem der Prär 
fident in längerer Rede die Wichtigkeit und bewicjene Lebens: 
fähigkeit de3 Inſtituts der Delegationen dargelegt, legte ber 
Reihäkanzler den Voranſchlag des Staatshaushaltes vor 
und ftellte die Vorlage bed Rothbuches für die nächſten Tage 
in Ausſicht. 

— Krakau, 8. Juli, Die feierliche Beftattung ber 

Leichenüberrefte Caſimirs bed Großen ift heute unter unge 
heurer Teilnahme der ganzen Bevölkerung Krakaus und 
mehrer taufend Fremden mit großer Ruhe und Würde abe 
gelaufen. Bon den Häufern wehten Xrauerfahnen ; die 
Handlungen waren gejperrt. Die Civil- und Militärbehör: 
den betheiligten ſich an ber Feierlichkeit. 
In Wieliczta fteht nunmehr das Wafler noch 
10 Zoll über dem Horizonte „Haus Defterreih” und 20 
Klafter 2 Fuß und &'/, Zoll über dem Grunde des Berg: 
werfed. Nun kann man bereit? mit Sicherheit annchmen, 
daß für dad Bergwerk jelbft, jogar für deſſen unterjten 
Theile, nichts mehr zu fürchten fei. 

Yalien. Florenz, 6. Juli. Das hiefige Finanzwer 
fen fucht wohl feines Gleichen. So herrſcht z. B. in dem 
Syftem der Einhebung der direkten Steuern eine unbejchreib» 
liche Unordnung ; fein Wunder, daß die Rücjtände, bie gegen 
das Ende de3 Jahres 1868 noch einzutreiben waren, auf 
die ernorme Summe von 116 Mil. Lire fich beliefen, von 
welchen man gegen Ende bed vorigen Jahres nur 17. Mils 
lionen eingehoben hatte. Statt fi mit Befjerung dieſer 
Mißſtände zu befafien und an ihre Befeitignug zu denken 
überhäufen ſich unſere Staatsmänner mit Berläumbungen, 
Anlagen und Beleidigungen. A. 


Fraukreich. Paris, 7. Juli. Die Verwaltung der 
Stadt Paris hat die unliebſame Entdeckung gemacht, daß 
eine große Anzahl gefälſchter Obligationen, deren Formulare, 
wie es ſcheint, in der Druckerei entwendet wurden, an der 
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Börfe in Umlauf geſetzt worden find. Es ſcheinen umfaſſende 
Fälfhungen zu Grunde zu liegen, denn auch auf einer Anzahl 
von ächten Obligationen ift die Quittung über . die zweite 
Ratenzahlung von 25 Fres. gefälicht, und diejPapiere find 
mit diefem Falſum glücklich bei dritten Perfonen angebracht 
worden. Unterfutung ift eingeleitet. 

— Baris, 8. Juli. Die heutige Sigung bed geſetz⸗ 
gebenden Körpers war wieder ziemlich ſtürmiſch. Raspail 
verlangte bei Gelegenheit -dver Prüfung der Wahlen des 
Departements der Seine Inferieure, ohne daß ein äußerer 
Anlaß vorlag, die Neform des Gefängnigweiens, die Ab— 
ſchaffung der Gefängifje, wie die Ausführung der Ideen, 
welde Emil de Girardin hinfictlich diefer Beziehung aus— 
gedrüdt hat. Zugleich jtellte er die Forderung, daß die 
Beamten, im Falle fie ſich eines Vergehen ſchuldig machen, 
beftraft werden, indem er hinzufügte, daß, wenn ein folches 
Gefeß beftche, der Polizeipräfekt wegen der legten. Parifer 
Unruhen eine ftrenge Strafe Hätte erhalten müfjen. Der 
Minifter des Innern, de Farcade, erwibert, daß die Re— 
gierung Erflärungen über die Parifer Unruhen geben werve. 
und fügte hinzu, die Parifer Bevölkerung fei auf ‚Seiten 
der Megierung geweſen, worauf Pelletan außrief: „Die 
Polizei hat fich mit ungeheuerliher Brutalität betragen.“ 
Später verlangte Jules Favre bei Gelegenheit der Wahlen 
im Departement der Landes die fofertige definitive Konſti— 
tuirung der Kammer. Nouher ermwiederte, die Negierung 
fei bereit, auf die $nterpellationen zu antworten; die Kam- 
mer werde gewiß immer mit ihr einig fein, um der Revo— 
lution einen Damm entgegenzuftellen. Seine Worte wur« 
den von der Linken mit Murren und Gefchrei aufgenommen. 
Die Rechte ſelbſt verhielt fich ziemlich ruhig und es wurden 
nur wenig Beifallsbezeugungen laut, ’ 
Paris, 12. Juli. Staatöminifter Rouher wird in 
ber heutigen Sigung des gefeßgebenden Körperd eine Bot: 
Schaft de3 Kaiſers verleſen, welche fehr ausgedehnte Nefors 
men ankündigt. Diejelben betreffen die Verträglichkeit der 
Minifter- Funktionen mit dem Mandat eined Deputirten, die 
Ausdehnung bed Interpellationsrechtes, die Entwicklung der | 
Kontrole des gefeßgebenden Körpers über dad Budget und 
die Handelöverträge und werben in ihrer Gefammtheit eine 
wirkliche Minifterverantwortlichkeit herftellen. Die Gefammt- 
reform wird durch ein Senatskonſulat und nicht durch Volk: 
abftimmung in Leben gerufen. Der Senat wird demnächſt 
einberufen werden, aber fein Perfonenwechjel ftattfinden. Die 
Ankündung diefer Reformen hat, da fie das Programm der 
Anterpellation des tiers parti überfchreiten,, große Befrie— 
digung unter dev Majorität des geſetzgebenden Körperd und 
dem linken Gentrum hervorgerufen. 

Spanien. Aus Parls ift wiederholentlich berichtet 
worden, daß Sfabella zu Gunften ihres Sohnes abgedankt 
habe. Die „Epoca“, welche in dieſen Angelegenheiten gut 
unterrichtet zu fein pflegt, erflärt jene Behauptung aus guter 
Quelle für unbegründet. 

Türkei. Wie ruffifche Blätter melden, ift auf Betreiben 
ber Emigration und durch reichlich aus den ehemals polni» 
ſchen Landestheilen eingegangene Beiträge in ber Nähe von 
Ruſt ſchuk in der Türkei eine: polniſche Militär Akademie 
zur Ausbildung von Offizieren für den Fünftigen polnifchen 
Aufftand ins Leben gerufen worden. 


Zaudespoften. 

Münden. Vorgeſtern Mittags ließen ſich zwei auf 
dem Dache der Türkentaſerne befchäftigte Arbeiter die Un- 
vorfichtigkeit zu Schulden kommen, eine fehabhafte Dach- 
rinne herabzuwerfen ftatt herunterzulaffen, wobei zwei. Sol» 
daten de 2. Inf.⸗Reg. fo ſchwer getroffen wurden, baß. fie 
alsbald ind Spital gebracht werden mußten. 

Verſchiedene Blätter erzählen, daß ſich unfängft Abends 
in der Holgftraße in Münden ein junger Mann aus 
Liebeögram in Anweſenheit feiner ſpröden Geliebten eine 
Kugel in. den: Kopf geſchoſſen und dann in ben nebenan 
fliegenden Kanal geftürzt habe; am ber Gefchichte ift jo viel 
wahr, da an fraglihem Orte und Zeitpunfte ein Schuß 
gefallen und ein junger Burjche in’ Waſſer gefprungen ift, 


doch geichojien hat ein VBürgerwehrmann in die blaue Luft, | 
um fein blind geladenes Gewehr zu reinigen und am jen- 
feitigen Ufer ift gleichzeitig ein Lehrbube in’ Waſſer ge: 
fprungen, um fi zu — baden. 

Straubing, 10. Juli, In der Nacht vom 5. auf 
ben 6. ds. Mis. hat fich ber Nadler Nieder. unter. Um: 
fänden vom Haufe entfernt, die vermuthen ließen, daß er 
feinen Tod fuchte und daher lebend nicht mehr nach Haufe 
zurückkehren würde. In der That hat man auch geitern 
feine Leiche bei Metten in der Donau aufgefunden. Mip- 
lie Vermögensverhältnifje, in die Riederer, wie wir hören, 
ohne fein Verſchulden plöglich gerathen, fell das Motiv zu 
biefem unglückſeligen Entſchluſſe geweſen fein. (et. 3.) 

Regensburg. 8. Juli. Seit drei Tagen wird iu 
hiefiger Gegend ein jo dichter Höhenrauch beobachtet, da2 
die Strahlen der Eonne faum durchdringen vermögen, 
Das Tageslicht gleicht jenem bei einer Finfternig. (Wurde 
auch hier beobachtet.) 

Bad Reichenhall zählte bis 8. Juli 1962 Kurgäfte, 

Durd) den Brand in Lichtenberg, Logs. Naila, find 27 
Häufer farımt Hintergebäuden zerftört worden. 

Würzburg 11. Juli Der Bau des Dachſtuhles de im 
vorigen Jahre durch Bligentzündung abgebrannten Thurmes 





ber Stifthauerfirche ift nun foweit vorgeichritten, daß ger 
ftern die Helmftange mit Knopf und Kreuz aufgerichtet 
werden konnte. 

Kaufbeuern, 7. Juli. Heute Vormittag geriet 
dad Knäblein des Gasmeiſters Herrle zwiſchen zwei Fuhr- 
werke und zwar ber Art, dag ein Chaischen zweimal über 
deſſen Leib ging, der Kleine ftand auf lief nach Haufe; der: 
felbe ſoll ſich wohl befinden. 





zokales. 

B. Freiſing, 12. Juli. Ihr Referent hat in einer 
langen Neihe von Jahren in hiefiger Stadt fo manche ges 
lungene Öffentliche eier miterlebt, muß aber gejtehen, daß 
Alles, was er bisher in bdiefer Art gejehen umd gehört, 
von dem am 10. died Monats im Mitterer-Garten 
abgehaltenen großen Goncerte à Ja Gungl des Mufik: 
Vereins übertroffen wurde, 

Die ausgiebigen Räume des jchön gelegenen Plage: 
erwieſen fich faft zu Hein für das herbeigeftrömte Publifum, 
in welchem alle Elemente vertreten waren, welche auf gejell: 
ſchaftliche Auszeichnung, Anfpruc machen können; Beamte 
nnd Bürger, Geiftliche und Dffiziere harrten in freuublichem 
Berkehre und froher Eintracht der verfprodgenen Genüſſe, 
welche denn auch alle Erwartungen übertrafen. 

Das forgfältig gewählte Programm wurde mit, an diejer 
trefflihen Kapelle gewohnten, Meifterichaft durchgeführt; alle 
Nummern gewährten hohen Genuß und rißen zu ftürmi: 
ſchen Beifall hin; follten wir nad unferm jubjektiven Er: 
mefjen einzelne Glanzpuntte beſonders hervorheben, jo möchten 
wir dem „Botpourri ‚“ dem „Concert für Piſton und Flügels 
born,” dann ber Ouvertüre zur „Stummen von Portici,* 
die Palmen des Abends zuerfennen; legtere wurde mit 
einem Feuer und einer Präzifion vorgetragen, wie wir fie 
noch jelten zu hören befamen. 

Mit einbrechender Dunfelpeit ergoß fich ein Zlammenmeer 
über die Gartenräume; das Arrangement ber Beleuchtung, um 
welches ſich ein wackerer junger Bürger verdient gemacht hat, 
bot einen feenhaften Anblick, welder in Verbindung mit 
ben reichen Toiletten der Damen, den herrlichen Vorträgen 
der Mufit uud allen Reizen einer wahrhaft italienijchen 

Sommernacht die Seefe in füßen Zauber verjenkte. Die 
Eoncertabende des Mufikvereind werben fortan der Verei⸗ 
nigungspunkte der guten Geſellſchaft Freifings bleiben. Die 
Probultion war Nachts 11 Uhr zu Ende, aber erft lange 
nach Mitternacht verließen die letzten Gäfte den Garten in 
welchen man einen fo genufreichen Abend werlebt hatte. 
Wir erlauben und der allgemeinen Stimmung neben laut 
ausgeſprochenem Danke in dem Wunſche Ausdruck zu geben, 
daß der Muſik-Verein recht Bald und wieder mit einem 
ſolchen Eoncerte erfreuen möge! 


Dr. Wild's Eursberigt vom 3. Juli bis 10. Juli. 


Defterr. Credit-Altien von 266% auf 270 geſtiegen, notiren 
heute 272; Lombarden gingen von 246% auf 251 und Staats⸗ 
bahn erreichten 360. Nationalbanfaftien hoben fih um fl. 3—4 
pr. Stück und ftehen heute auf 722. Anglobantaftien notiren 
368, Francobanf 129, 18607 Looje 864 Yroc. und 1864r Looſe 
fl. 120 pr. Stüd. Oeſterr. Staatsfond gingen um Bruchtheile 
höher ; Eilberrente bedingt 58 Proc. und Papierrente 51 Proc. 
d.®. Nat.:Anleihe 56 Proc, 5 Proc. engl. Met. 664 Proc. 
5 Proc. fteuerfreie Met. von 1866 514 Proc. Defterr. Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten behaupten ihre Cunft und bürften namentlid Staats— 
bahn-Prioritäten bei der vorausjichtlich in Bayern durchgreifenden 
Verwendung derjelben als Piilitär-Cautionen ꝛc. 2c., weſentliche 
Coursfteigerungen. erfahren. In amerifaniihen Fonds erhob fih 
das Geſchaft in diefer Woche nicht zu den gewöhnlichen Umfaps 
hemmen und ging der Koursum $ Proc. zurüd. 18827 Bonds 
ind in großen Etüden zu 86% Proc. erhältlich. Kleinere bedin— 
gen 14 — 2 Proc. mehr. 5 Proc. Türken, in Folge der ſich zus 
ſehens befjernden Landes⸗ und Finanzverhältniſſe abermals höher 
und jehr beliebt. Große Etüde werden zu 434 Procent und 
tleinere biß zu 44 Proc. vom Markte genommen, 8 Procentige 
Rumänen wurden mit 924 Proc, bezahlt, Prämienlooſe jeder Gat⸗ 
tung behaupten ſich fejt. Süddeutſche Fonds durchwegs ftill. 
Württemberger 4} Proc. 93 P., badiihe 93% P., bayeriiche 944 
Proc. Sächſiſche Pfandbriefe in den jüngiten Tagen ſehr befragt 
nnd auf 67 getrieben, notiren heute 61. Bayer. Bantactien 827 
Dftbahn.- Aktien, 124 Proc. Handelöbanf: Aktien in fteigender 





Tendenz. 
Gelbjorten. | 
Preußiſche Kafleniheine » » 2 2 22.0. fl. 1.45 
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Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An den Stadtmagiſtrat Moosburg und die ſämmtlichen 
Gemeindevorftände des Amtsbezirkes Freifing. 
Die Ausfertigung der Freifcheine für die ald untauglich erflärten 
Behrpflichtigen ber Altersflafje 1848 betr. 
Die Stempelgebühren für die auszufertigenden Freiſcheine 
im Betrage zu 10 fl. 2 bl. find von den betreffenden als 
untauglich erklärten Wehrpflichtigen fofort einzuheben und 
anher zu fenden, wobei bemerft wird, daß nur dann eine 
Befreiung eintreten kann, wenn bie Erwerbsfaͤhigkeit gänz- 
lic aufgehoben ift, was durch legale Zeugnifje nathgewiefen 
werben muß. 
Freifing, den 12. Juli 1869. | 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
vn 


Rudhart, k. Aſſeſſor. 
Bekanntmachung. 


Die 11. ordentliche Hnndevifitation pro 1869 betr. 

Nach Maßgabe der ortöpolizeilichen Vorfchriften vom 
27. Mai 1866 wird die H. ordentliche Hunde-Viſitation 
pro 1869 im Stadtbezirke reifing vorgenommen und 
findet diefelbe am 

Montag den 19. 
und Dienftag den 20. Juli I. 38, 
Nachmittags von 1—5 Uhr, 
Am Neugarten-Wirthöhaufe ftatt, an welchen Tagen ſaͤmmt⸗ 
liche Humbebefiger ihre Hunde an ber Schnur zur angege= 
benen Zeit der Bifttationg-Commiffion vorzuführen. haben. 

Von diefer wird jedem Eigenthümer eined gejund bes 
fundenen Hundes gegen Ablieferung des alten ein 
neued am Halſe des Hundes zu befeftigendes Polizeizeichen 
verabfolgt, wogegen für jeden Hund eine Gebühr von 18 kr., 
für Lurushunde aber eine foldhe von 36 Fr. zu entrichten ift. 

Nur die Löfung eines folchen Zeichens berechtigt zur 
Beibepaltung des Hundes. 

- Gegen Contravenienten, welche überwieſen werben, einen 
Hund der angeordneten Viſitation entzogen zu haben, wird 








nad; Maßgabe ded Art. 142 des Pol. Str.- Eef.= Buches 
eingefchritten. 
Freifing, am 12. Juli 1869. 
Stadtmagiitrat Freiling. 
G. Zutner, Verweſer. 


Amtliches für Moosburg. 
Befanntmachung. 


Zehetmair Georg genen —— Bartolomã und Katharina wegen 
Forderung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Moosburg ſetze 
ich zur zweitmaligen Verſteigerung des f. g Fiſcher⸗ 





ſchneidergutls H8.Nr. 70 in Nandlftadt des Bartolomä, 


in dem bezeichneten Gütl mit dem Bemerfen in, Daß 
diegmal der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schäg- 
ungäwerth erfolgt. 

Das ſ. g. Fifcherfchneidergütl H8.:Nr. 70 in Nandl⸗ 
ftadt beſteht aus 0,71 Dez. Gebäude und Grund ber 
Steuergemeinde Nandiftadt, ift auf 1056 fl. geſchätzt 
und ‘belaftet mit 725 fl. Hypothekkapitalien, 30 fl. Zin- 
fenfautionen und einem nicht veranfchlagten Anfpruch 
auf Unterftand und Krankenpflege. 

Mir unbekannte Perfonen und folche deren Zahl- 
ungäfähigfeit Zweifel beftehen, Haben fich über Perfon 
und Zahlungsfähigkelt bei Meidung der Zurücdweifung 
gehörig auszuweiſen. 

Hppothefenbuchd- und Kataſterauszug ſowie bie 
Schaͤtzungsurkunde Liegen in meiner Amtskanzlei b.reit. 


und der Katharina Mayer Termin auf 


Samftag den 31 Juli I. 38., 
früh 10", bis 11", Up, 


(1682) 








v. Sonnenburg. 


Moosburg, am 10, Zuli 1869. 


Dr kgl. Notar: 








Briv 


Die internationale Jury der legten 
Welt: Ausftelung zu Paris erteilte 
der Fabrik von Franz Stollwerk und 
d Söhne in Köln für auögezeichnete 
>) Qualität ihrer Dampf-Chocoladen bie 
Preismedaille. Won den gangbarften 
Sorten biefer rühmlichft bekannten 
Waare befinden fich Lager in 
Erding bei Apothefer &.. Zandgrebe und bi Carl Weinig; in Moosburg bei 
Npothefer H. Zehrer; in Pfaffenhofen bei Apotbefer WM. Hieber; in Isen bei 
Math. Heilmayer. 


(1639 a) 


höhere Kaudwirthichaftl. Rehranftalt in Worms, 


welche gewöhnlich von 60 70 Dekonomen im Alter von 1730 Jahren 
aus. allen Theilen Deutſchlands und des Auslands beſucht ift, beginnt 
‚das neue Semefter am 15. October; gleichzeitig beginnt auch die damit 
verbundene Specialichufe für Müller. — 12 Fachlehrer, Penſion 
in der Anftalt, — Geſammtkoſten pro Semefter 125 Thaler. — Am 
Schluß des Semefterd wurden 15 Mann ald Volontaire und 21 theild 


a 











Franco jeder Bapnitation und unter Garantie bei Moritz Weil jun., 
46370) in Frankfurt a/M, (Allerpeitigenitraße, 76.) 


Bi der Kircpenftiftung Sulzemoos find 200-fl., bei ber Kirchen 
Vſiiftung Odelzhaufen 700 fl. gegen Tichere Hypothek auszuleihen. 
V. Kanfiler, Piarrer. 





(1629 66) 
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DEE Zn meinem Geſchãäfte iſt die Yusgeheritefle zu beiet en. 


F. P. Datterer. 
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at-Unzeigem. 
Im Garten des H. Mitterer. 


Heute Mittwoh den 14. Juli 
«oDBIN ZECHE HE 
des Metall-Goncertino-Birtuofen 
3. Die 
mit Gejellihaft, 
unter Mitwirkung des Salonkomiker s 
Mar Meirner mg Münden: 
Anfang halb 8 Uhr. 


' Ein tigerfärbiger Halbhund iſt 
zugelaufen. Das Uebr. (1689 3a) 





Ein goldener Fingerring murbe 
gefunden. D. Uebr, (1683) 


Ein femmelfarbened Hündchen ift 
zugelaufen. Hs.Nr. 744 Ludengaffe. 





Eine ſchön hergerichtete Offizierd- 


| Wohnung mit Stallung ift fogleich 


zu vermiethen, untere Hauptitraße 
Mr. 202',. 


— —— — 
Makulatur Keane 
in der Buchdrucke rei von 

3 P. Datterer. 


Formulare für Neubauten 
u Banperänderungen 








find zu haben bei F. P. Datterer. 


Sinienblätter id 


Folio zu 1, 
2,3 und 4 kr. find zu haben bei 


Fr. P. Datterer. 

Straubinger Schrannen Bericht 
von 10. Juli⸗ 1869. 

— — 
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Beizen 
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Gerfte 30 1131: 
Hafer 2 
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Leinjamen 4 





Redaftion„Drud und Berlagvon Kranz BaulDattererin Freising. 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachuu 


NM 15%. 





Donnerftag, 15. Juli 


1869. 








Das „Ereifinger Lagblart" wird mıt Ausnahme der boden Fehtage une ver Diontaye raylım ausgegeben, und tofter sierteljährlidp in Hreifing 48 fr., Durch die t. Poß 
zogen 50 fr. praͤnumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmendzeile ober deren Raum mit 3 te. berechnet. 


Fur Freifing und nie Umgebung abonnirt man iv 


der biefigen Buchbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dus Tagblatt bei der nähtgelesenen Wonternebition oder bei ven Boftboten beftellen. 


xAuf das „Freifinger Tagblatt" kann fort 
während bei allen tgl. Pofterpeditionen und Poſtboten 
um 50 Er. (vierteljäprlich) Beitellung gemacht werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 12. Juli. Der Ausſchuß des 
allgemeinen Gewerbe Vereins hat den k. Staatsminiſter des 
Handeld, Herrn von Schlör, erfucht, die feierliche Eröffunng 
der Lokal - Induftrie s Ausftellung im Glaspalaſte nächſten 
Donnerftag vorzunehmen. Es werben zu biefer Feier mehr · 
fache Einladungen erfolgen. Für den Eröffnungstag ift der 
Eintrittöpreis auf einen Gulden feitgejegt. 

— Nach einer an den Magiftrat gelangten Entſchließ 
ung der Fol. Regierung von Oberbayern hat Se. Maj. 
der König zu beſchließen geruht, daß der neuerlichen Bor: 
ftellung einer Anzahl Ginwohner Münchens, welche um 
Genehmigung der Verloofung des Aktientheaters nachgefucht 
hatten, eine Folge nicht zu geben ſei, dagegen aber den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Verlufte, welche durch den 
Fall des Aktientheaters entſtehen, beſeitigt oder doch gemin- 
dert werden. Gleichzeitig hat die Regierung den Magiſtrat 
aufgefordert, fich innerhalb 3 Wochen gutachtlih darüber 
zu Außern, wie dem allerhöchiten Wunfche entiprochen wer⸗ 
deu fünne, Da der Magijtrat in einer früyeren Eingabe 
Schon erflärt hat, daß Verlufte nur durch Verloofung fern 
gehalten werden können, bie neuerliche Vorſtellung mehrerer 
EinmoHner aber abgewiefen wurde, ohne daß man die Gründe 
der Abweiſung erfuhr, fo beſchloß dad Collegium, an die 
höchfte Stelle die Bitte zu richten, ihm zunächſt diefe Gründe 
befannt geben zu wollen. 

— Zur Erleichterung der Theilnahme an dem diesjähri⸗ 
gen Oftoberfeite hat Se, Maj. der König allergnädigſt zu ger 
nehmigen geruht, daß am Tage vor dem Hauptfeit » Sonn: 
tage von den Endpunkten der Staatdeifenbahnen aus nad) 
Münden ein Extrazug befördert werde, dejfen Theilnehmer 
nur in der Art die halbe Tare zu bezahlen haben, daß fie 
gegen das um den Betrag der ganzen Fahrtaxe für die Her 
reife gelöste Billete an einem beliebigen Tage bi? zum Schluß 
des Oktoberfeſtes unentgeltlich wieder zurüctbefördert werben 





Seuilleton 


— Die Stadt Bonny, die Hauptftadt des gleichnamigen 
Negerreihes und früher der bebeutendfte Sklavenmarkt an der 
Guineaküſte, jet der michtigfte Pla für deu europälichen Hans 
del im Nigerdelta, ift nad den neueiten Berichten von der Weit: 
küſte Afrifas am 8. April ein Raub der Flammen geworden. 
Schon feit Dezember hat eine jengende Hiße die Gebäude in fols 
hem Grade ausgedörrt, daß ein Funke genügte, fie in Vrand 
zu jeten. Gegen Anfang April war ein großer Theil der Ein— 
mohnerjchaft welche auf 12— 15,000 Köpfe, darunter mehr ala 
die Hälfte Sklaven geihäpt wird, aufd Land zur Delernte aus— 
gegangen, jo dab die wenigen ftarken und tüchligen Männer die 
noch zurüdgeblieben waren, daß euer nicht zu bemeiftern ver⸗ 
mochten. Das erite Anzeichen der Senesbrunft mar eine dichte 
Raudwolte, die jih aus einem Haufe des nordweitlihen Stadt: 
theiles empormälzte, Ein Weftwind riß die Flammen bald über 
die engen Gafjen bin, und ſchon in wenigen Minuten ftanden 
an 50 Häufern von Rauch umhült. Nun beobachtete man eine 
merfwürdige Eriheinung, Erplofionen auf Erplofionen, mande 
von gewaltiger Kraft, die hohe Fenergarben durch die Rauch— 








Depgleihen haben Se. Maj. der König allergnädigft zu 
genehmigen geruht, auf den bayeriſchen Staatscisenbahnen 
Frachtfreiheit, ſowohl für Herfahrt als Nüctransport bes 
züglich jener Thiere eintreten zu lafjen, welche bis längjtens 
15. September bei dem Generalcomite des landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins zur Preisbewerbung angemeldet fein werden. 

— Münden, 8. Juli. Künftig finden aud) die Sig- 
ungen des Armenpflegichaftsrathed öffentlich ftatt. Da vie 
Uuterjtügungsfragen hievon nicht auszuſcheiden find, jo 
ſprach das Kollegium die Anjicht aus, daß ſich die Preſſe 
dabei eben ſolcher Discretion befleigen werde, wie ber die 
Sade behandelnde Rath. Ferner wurde beſchloſſen, das 
Glüctshafenipiel zum Beften der Armen aud heuer noch 
in der bisherigen Weije vor fich gehen zu laffen, Aenderun— 
gen der Fünftigen Armenpflege überlafjend, 

— Münden, 12. Julii Die Mafchinen: uud Ges 
räthe-Ausjtellung während des Dftoberfeftes auf der Thes 
reſienwieſe beginnt Freitag den 1. Dftober und dauert bis 
Dienjtag den 5. Oktober. Während dieſer Zeit darf ohne 
Genehmigung der Commifjion kein Gegenjtand von feinem 
Plage gebracht werden. Die Abfuhr aller Ausitellungs- 
Gegenftände muß bis zum 6. Dftober Abends beendet jein. 
Am Donnerftag ven 30. September wird auf der Oftober 
feftwiefe die in Bayern bei Dampfmafchinen gejeglic) gebotene 
Kejielprobe vorgenommen. Vor Abhaltung diejer Probe 
darf feine Dampfmajchine in Betrieb gefegt werben. 

Münden, 12. Juli. Der biöher verbreiteten Nach: 
richt, der Rejeroift Frhr. Schenk von Geyern fei in Folge 
der Würzburger Vorgänge zu den Herbitwaffenübungen ein- 
berufen, ftellt fih mun die Angabe entgegen, daß derſelbe 
bereit3 vor Kenntnignahme der Klageſtellung die Einberuf- 
ung erhalten hat. 

— Straubing, 12. Juli, Nach dem Verzeichniffe 
der Schwurgerichtsfälle finde Freitag den 16. dB. die Berr 
handlung gegen den Herrn Georg Aichinger, Redacteur des 
Straubinger Tayblatted dahier, wegen Amtsehrenbeleidigung, 
verübt durch die Prefje, ftatt. Es wird dieſe Verhandlung 
wohl die interefjantejte diefer Schwurgerichtöfigung werden, 
weil zu berjelben 5 Zeugen aus Schwanvorf geladen wur⸗ 
den, welche darthun werden, was fte durch eigene Sinneds 


molten emporjandten. Die Häuptlinge und Vornehmen der dor 
tigen Negerftämme find nämlich überzeugt, daß ihr Anfehen und 
ihre Sicherheit im Verhältniffe zu dem Pulvervorrathe jtehe, über 
den fie gebieten Lönnen: fie tauschen daher nichts lieber gegen 
ihr Palmöl ein ald Pulver. Einer der Häuptlinge hatte 200 
Fäffer zu je 25 Pinnd diefes gefährlichen Stoffes; die Erplofion 
iprengte fein Haus mit furdtdarer Gewalt in die Luft, zerftörte 
viele Häufer ringsum und verbreitete die Feuersbrunſt in einem 
Augenblide über eine weite Fläche. In anderen Häufern befan— 
den ſich minder große PBulvervorräthe, die jedoch zufammen auf 
viele Taufend Pfund anzujhlagen waren. Man zete unter dies 
fen Umitänden wohl viele Verlufte an Menjchenleben erwarten 
dürfen, doch kamen nicht mehr ala 15—20 Leute um, der Mehr: 
zahl nach Sklaven, die zur Nettung der Habe in die brennenden 
ufer bineingeihikt worden waren. Von der Stadt Bonny 
anden nur no die Wohnungen zweier Häuptlinge, ala am 
andern Morgen ein Sturm mit furdtbaren Regengüfen heran— 
309, und das Feuer löjchte. 
— (Der Srapbit:Bergbau in Californien.) Wie 
amerifaniihe Blätter berichten, hat die Gewinnung des Graphits 
(Reibblei) in Californien in den legten Jahren einen namhaften 





wahrnehmung aus dem Munde des Herrn Biſchofs von Res 
gensburg gehört haben. 

— Fürth, 13. Juni. Auf ein vom Vorfigenden des 
bayer. Schügenvereind bei der Generalvireftion der k. Ver- 
kehrsanſtalten eingereichtes Gefuch, betreffend Ermäßigung 
der Fahrtaxe für ſämmtliche, das bayeriſche Schützenfeſt zu 
Fürth befuchende Schügen, welche mit der Fürther Feſtkarte 
ih ausmeifen würden, wurde folgende Antwort ertheilt: 
„Auf die Vorftellung von 28. v. Mts. wird eröffnet, daß 
Theilmehmern an dem Schüßenfefte, welche. einzeln zu dem: 
jelben zu reifen beabfichtigen, nach den bejtehenden Normen 
eine Tarermäßigung nicht bewilligt werden könne. Dagegen 
ift man bereit, wenn mindeften® 200 Echügen einen ge— 
wöhnlichen Zug und mindeftens 300 Schügen einen Extra— 
zug auf eine größere Strede zu benügen wünſchen, eine 
Ermäßigung von 50°), zu bewilligen und die Einzelnrüdt: 
kehr innerhalb 12 Tagen zu geftatten.” 

Baden. Karlsruhe, 9. Juli. Vor einigen Tagen 
verſetzte ein junger Artillerieoffizier in Folge eines unbeveu: 
tenden Wortwechſels einem Polytechnifer mit blanken Säbel 
einen Hieb um den Kopf. Der all ift gerichtlich anhängig 
gemacht. Geftern geriethen auf dem Bahnhof Polytechniker 
mit Offizieren zufammen, wobei einer der legteren den Säbel 
309 und einem der Polytechniker ſcharf über den Kopf bieb. 
Die Offiziere ließen die Polytechnifer durch eine Patrouille 
arretiren und auf die Thorwache abführen. 

Oeſterreich. Der „Karlör. 3.” wird aus Wien, 7. Jan. 
geſchrieben: „Dem Vernehmen nach hat die römijche Kurie 
zunächſt in Paris in offiziöfer Weife zur Kenntniß gebracht, 
daß fie demnächft in der Lage fein werde, in Bezug auf 
das öfumenische Concil amtliche Mittgeilungen zu machen. 

— Bien, 12. Juli. Bei Bisterz in Mähren übers 
fielen Czechen deutſche Turner, und es entitand eine blutige 
Schlägerei Das Militär intervenirte; eine Unterfuchung 
iſt eingeleitet. 

— Linz, 12. Juli. Die Schwurgerichtäverhandlung 
gegen Biſchof Nubdigier wurde um halb 10 Uhr eröffnet. 
Der Bischof entjchuldigte fein Fernbfeiben von der Verhand- 
lung durd feinen eigenen kirchlichen Standpunkt. Der 
Staatsanwalt Elsner beantragt und der Gerichtähof beſchließt 
die Durchführung der Verhandlung in Abwejenheit des 
Biſchofs. Die Staatöbehörde Iehnte vier Gejhworne ab, 
der Vertheidiger Dr. Kißling keinen. Sodann wird die Ans 
Mage verlefen. 

— Linz,12. Juli, Nachts. In der heutigen Schwur« 
gecichtsverhandlung wurde Biſchof Nubigier in Folge ein- 
helligen Verdilts der Gejchwornen wegen verjuchter Ruhe: 
ftörung zu vierzehntägiger Arreftftrafe verurtheilt. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte fechsmonatlichen Kerker beantragt. 

Schweiz. Zug, 12. Juli, Geftern fand die Eröff⸗ 
nung des eidgenöffiichen Schuͤtzenfeſtes ftatt. Die Betheilig- 
ung iſt großartig. 


Rorbd. Bund. Frankfurt, 12. Juli. Da vorausficht- | 


lich König Wilpelm von Preußen bei feinen Beſuchen der 
Badeorte Wiesbaden und Homburg auch unfere Stadt bes 
rühren wird, fo foll der Stadtmagiftrat die Abficht haben, 


Umfang gewonnen. Das mächtigfte Grapbitlager befindet ſich bei 
Sonora in Tuolumme County. m einer Tiefe von 40 Fuß trifft 
man den Graphit jehr rein, jo daß er in großen Blöden abgebaut 
werben fann, die nur geringer Reinigung bebürfen. Noch weiter 
bei 60 Fuß Tiefe, findet man einen ganz reinen Graphit, der ſich 
durch eine ſolche Härte auszeichnet, daß man ihn fchleifen und bis 
iu einem hohen Örade von Glanz poliren kann. Die Grube, 
eren Abbau bei Tageslicht betrieben wird, liefert gegenwärtig 
im Monat durhfchnittlih 1000 Tonnen Graphit. 


— Auf dem 14 Stunde von Heibelberg in ‚ber Nedarebne 
elegenen Grenzhofe ereignete fi dieler Tage ein Vorfall, wel: 
er jehr au gemiffe, poetifch ausgeihmüdte Begebenheiten (4.8. 

in ber „Preciofa" oder „Ahnfrau“) erinnert. Es verſchwand 
nämlich dort ein breijähriges Kind fpurlos, und es Bat allen 
Anſchein, dab dasjelbe von einigen dort herum ziehenden Zigeu⸗ 
nern in bie meite Welt mitgenommen worden i. 


— Aus Berlin, 20. Juni, ſchreibt man dem Pf. K.: Nach⸗ 
dem hr Kriegsminifter beabfichtigt, in der bayerijchen Armee 
eine Revolverkanone, Erfindung eines Herrn Voitl in Augsburg, 
einzuführen, wird diefelbe wahrſcheinlich auch hier in Probe ges 





dem Monarchen zu Dank und Ehren ein Feſtmahl zu ver: 
snflalten, an welchem außer den ſtädtiſchen Körperichaften 
(Magiftrat und Stadtverorbneten) auch noch die Spigen 
der Föniglichen Militär: und Eivilbehörden, ſowie die Con— 
fiftorien und die Vorjtände der Handelsfammer zur Theil- 
nahme berufen werden jollen. Die Koften ſollen ſelbſtver⸗ 
ftändlic aus der Stadtcafje beftritten werden, und bie be 
treffende Vorlage ift bereils herabgelangt, oder wird biefer 
Tage noh an die Stadwerordneten zur Geldbewilligung 
bherablangen. 

— Darmftadt, 12. Juli. Nicht allein geringere 
Brodrationen erhalten unfere Soldaten, auch das Licht, jollte 
ihnen eutzogen werden. Das führte nun verfloffenen Frei: 
tag zu einem recht gemüthlichen Kramall innerhalb der In— 
fanteriefaferne. Die Infafien einzelner Gompagniezimmer 
ftürzten auf die Gänge, nad Licht fehreiend, und als ihnen 
der wachthabende Offizier mit blankem Degen entgegenkam, foll 
das Bajonett gegen ihn gefällt worden fein. Die Militär 
einrichtungen wollen überhaupt unferen Soldaten nicht recht 
einleuchten, troß der ſchweren, oft barbarifchen Strafen, 
welche Zucht und Ordnung bewerkjtelligen jollen, bis jett 
aber nur Erbitterung erzeugt haben. 

alien. Florenz, 12. Juli. In Livorno ijt ein 
Individunm unter fehr verdächtigen Umftänden verhaftet wor: 


“ben; man hofft dadurd) über den Viordanfall auf Yobia in's 


Klare zu Ermmen. An einen höheren Beamten der Negie 
gelangte vorige Woche ein anonymes Echreiben, worin dem: 
jelben mitgetheilt wurde, daß in einem gewiffen Haufe in 
Livorno ein am linken Arm verwundeter Mann wohne, der 
wahrjcheinlich der Mörder ſei. Diefer wurde verhaftet, er 
konnte nachweifen, daß er am Abende des Aitentat3 nicht 
in Florenz gewefen ſei und er wurde daher wieder in Frei— 
heit gejegt. Dabei jchöpfte aber der Staatsprocurater aller: 
lei Verdacht und bei einer fpätern Hausfuchung wurden 
Briefe entdeckt von derjelben Handichrift, wie dad anonyme 
Schreiben, jo daß fein Zweifel blieb, daß hier ein Verſuch 
vorlag, die Polizei auf falſche Fährte zu leiten. 

Sranfreig. Breit, 12. Juli. Kapitän Sherard Os— 
born telegraphirte an Julius Neuter: der „Great Eaſtern“ 
war gejtern Nachmittag nod eine Tagesreife von dem am 
äußerjten Ende der Inſel St. Pierre gelegten Uferende des 
Kabel eutfernt. Das Schiff befand jih um 2 Uhr Nach— 
mittags nnter'm 45.15 Grad nördlicher Breite und 50.15 
Grad meftlicyer Länge. Die Länge des verjentten Kabels 
betrug 2446 Seemeilen. Sobald der Nebel verichwand, 
zeigten fich in der Nähe des Schiffes die Dampfer „William 
Corry“ und „Gunare”, welche ihm entgegen gefahren was 
ven. Man erjah hieraus, dag der „Great Eaſtern“ feinen 
Kurs mit großer Nichtigkeit eingehalten habe, und das Schiff 
ift jet von den beiden Dampfern begleitet, auf dem Wege 
nah St. Pierre. 

England. In Regierungsfreifen geht dad Gerücht, daß 
die Regierung mit der Abfafjung eines Planes zur Ab: 
ihaffung der Verfäuflichfeit von Offiziersſtellen bejchäf- 


tigt- ſei. z 
— London, 10. Juli. Der Strife der Nagel 


nommen werden. Dieje Kanone hat nur 4 Läufe, foll fich aber 
durch Leichtigkeit, Präzifion nnd Sicherheit auszeichnen; in 15 
Sekunden follen 109 Schüſſe und zwar bis zu 500 Schritt mit 
100 Procent Treffer, alſo ohne Fehlſchuß, abgegeben werben. 
Uebrigens konkurriren im Augenblick mindeftend ein Dupend 
Erfindungen, die ſich jedod zumeift nur durch die Zahl der Läufe 
unterfcheiden. Die gemöhnlihe Gattling-Kanone hat für leichtes 
Kaliber 6, für jchmeres 10 Läufe; die jüngft auch in Ociterreich 
angenommene Mitrailleufe hat, in einem jtarfen Eiſencylinder 
zufammengefabt, deren 31. 





Räthſel. 
Männlich erheb ich kühn die Schwingen, 
Um der Sonne Licht zu ſchau'n. 
Weiblich roll' ich meine Wogen 
Durch Helvetiens grüne Au'n. 


Auflöſung des Logogryphs in Nr. 147: Feld, Geld, Held 


ſchmiede in Worceſterſhire nimmt mit jeden Tage eine ern— 
ſtere Haltung an. Bis jetzt haben nicht weniger als 5000 
Handwerker die Arbeit eingeſtellt, unter denen, trotzdem 
anſehnliche Summen zur Vertheilung kommen, großes Elend 
herrſcht. Tagtäglih werden Meeting abgehalten, aber bie 
Fabrifenbejiger halten ſich in der Reſerve und tragen bie 
größte Gleichgiltigkeit zur Schau. Ein fol ernfter und 
bedeutjamer Strike hat in dem Diſtrikte jeit Jahren nicht 
itattgefunden. 

— Sn feinen Steinfohlenflögen befigt Großbritannien 
einen ciyeblich größeren Reichthum, als Meriko in feinen 
vielgepriefenen Gold- und Silberminen. Denn während die 
Ausbeute aus diefen, jo gejtiegen fie auch in den legten 
Jahren ift, nur durchſchnittlich 24 Mil. Piafter oder eiwa 
34 Mil. Thaler beträgt, vepräfentiren die 1867 in Eng— 
land, Wales und Schottland zu Tage geförderten 1026 Mill. 
Gentner Steinfohlen einen Werth von ca. 24 Millionen 
Pfund Eterling oder 160 Millionen Thaler aljo das 
Fünffache. 

Amerifa. Die Einnahmen für des in Bofton abge— 
haltene Friedens = Jubiläums - Koncert beliefen fih auf nahe 
an eine Million Dollars, welde Summe nad Abzug der 
Koften noch einen artigen Ueberfchuß läßt. Unter den Ehren: 
Säften des Koncert3 befand ſich auch der würdige Philanthrop 
Georg Peabopy. Das für dad Monitrefoncert erbaute 
„Kolofjeum” wird auch fernerhin zu großen Mufilaufführs 
ungen benußt werden. 

Lokales 

Der Kurier für Niederbayern jchreibt : Am 12. Juli gegen 
10 Uhr famen von freifing mehrere Velocipedes hier an, 
welche dorten früh 6 Uyr 53 Min, abfuhren und ſomit die 
über 9 Poftftunven betragende Strede in nicht vollen drei 
Stunden zurücgelegt haben. Wie bei Allem, ſcheint auch 
bier Ucbung den Meifter zu machen, und haben wir bie 
Wahrheit diefes Satzes bejonderd in dem Momente deutlich 
erfannt, al3 wir bei einer Verfuchsfahrt nahe daran waren, 
einer Auslage unter den Bögen einen unfreiwilligen Beſuch 
abzujtatten. Die Freifinger, der in den weiteſten Kreijen 
durch feine trefflichen landwirthſchaftlichen Mafchinen bekannte 
Majchinenfabrifant Hr. Schwaiger und einige von befjen 
Vorarbeitern, jowie Hr. Maler Meier, fuhren vortrefflich 
und jind, wie wir foeben vernommen haben, in ebenfalls 


nicht ganzen 3 Stunden Fahrzeit glüdlich wieder heimgefehrt. 
Zandespoften. 

Paffau, 12. Juli. Gejtern Mittagd wurde in einem 
hiefigen Gajthaufe ein Gauner erwiſcht und der Polizei 
übergeben, der 4 Röcke am Leibe trug, die er fi in ver 
ſchiedenen Häufern anmnerirt hatte. Ueberhaupt kommen 
ähnliche Hausdiebftähle dahier öfters vor. 

In Ittling iſt es den Bemühungen des dortigen 
Lehrers ſowie des Vorſtehers gelungen eine Feuerwehr zu 
gründen und zählt dieſelbe bereits 40 Mitglieder. Auch in 
Aiterhofen ift eine foldhe in der Bildung begriffen. 

Regensburg, 12. Juli. Bei dem Gemitter, bag 
vorgeftern Nachmittags über unfere Gegend zog, ſchlug ber 
Big in Moosham in einen Stadel, der in Folge deſſen 
mit noch zwei Firften niedergebrannt ift. 

In Regenftauf ift bei einem Neubaue ein männlt- 
ches Skelett ausgegraben worben; ed wirb vermuthet, es 
rühren diefe Ueberrefte von einem fremben Viehhändler her, 
ver vor 20 Jahren in der Nähe von Regenftauf plötzlich 
verichwunden ift. 

In Kempten find 2 Knaben miteinander beim Baden 
ertrunfen. — In Aihaffenburg fehlt der Rentamts— 


biener Rath; er ſcheint beim Baden ertrumfen zu fein. 
Bolks- und Sandwirthfdaft, Handel und Induſtrie. 
— Münden. Auf dem Viehmarkte wurden vom 3. 
bis 7. Juli verkauft: 268 Ochſen, 241 Kühe, 60 Stiere. 
33 Rinder, 2581 Kälber, 203 Schafe, 326 Schweine. 
— Regendburg. Die Ernte hat in hiefiger Gegend 
bereitd begonnen ; allentHalben ift man mit bem Schnitte 
des Kornes bejchäftigt, defjen Güte in Bezug auf Körner: 





reichthum jehr gelobt wird. Gerſte und Weizen jtehen 
prächtig. Die Heuernte ift beendet. 

— Aichach, 10. Juli. Mittelpreife: Weizen 19 fl. 17 kr. 
(gef. — fl. 26 fr.) Korn 12 fl. 15 kr. (gef. — fl, 11 ie. 
Gerfte 12 fl. 15 Er. (gef. — fl. 9 Er.) Haber 8 fl. 42 fr. 
(gef. — fl. 5 fr.) Geſammtſumme 783 Schäffel. Ber: 
tauf 776 Sch. um 10,779 fl. 52 Er. 

Unter der Firma: Wiener Rückverſicherungs— 
Gejelljhaft Hat fi im Wien eine neue Aktiengeſellſchaft 
gebildet, die Angeſichts der Proßperität, deren fich die weni 
gen beftchenden Rückverſicherungsgeſellſchaften in Defterreich 
erfreuten, ſehr gute Ausfichten auf Erfolg hat. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Jahrtagsſtiftung betr. 

Die von Matthäus Schwaiger, Pächter am Holzer— 
hofe zu Thulbach beabfichtigte Stiftung eined Jahr— 
taged zur Filialkirche Thulbach wurde in einem Kapi- 
talbetrage von 125 fl. durch hohe Regierungd- Ent- 
ſchließung vom 7. dB. Mts. genehmigt. 

Den 10. Juli 1869. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. i 


An den Magijtrat Moosburg und ‚die ſämmtlichen Ge 
meindeverwaltungen des Amtsbezirkes Freifing. 
Die authentifhe Interpretation des Art. 200 Ziff. 2 des Rolizeis 
Straf:Gefeß-Buches betr. 

Im Auftrage der k. Negierung find Erhebungen darüber 
zu pflegen, ob die Einführung des allgemeinen Schlachtzwans 
ges, wonach das Schlachten an jedem Orte nicht bloß durch 
Metzger, fondern auch durch Köche, Wirthe nnd andere 
Perfonen, welche für ihren Gewerböbetrieb jchlachten, nur 
in einem einzigen biezu beftimmten Schlachtbaufe 
erlaubt fein fol, nüglich und zweckmäßig erjcheine. 

Zu diefem Zwecke werden die obengenannten Behörden 
beauftragt, eine Ueberficht ſämmtlicher in ihren Bezirken im 
Jahre 1868 gefchladyteten Thiere genau nach dem als Beir 
lage folgenden Formulare herzuftellen und dieſe Verzeichniffe 
bis Yängftens 20. Juli I. 38. um jo ficherer in ben 
Einlauf ded unterfertigten Amtes zu bringen, als außerdem 
unnachjichtlich die Abfendung eines Wartboten verfügt werben 
müßte. 

Die BVorlageberichte follen die Gutachten ber Gemeinder 
Berwaltungeu über die Zweckmaäßigleit ber oben erwähnten 
Maßregel nach den jeweiligen örtlichen Verhältniffen und 
etwaigen Aruferungen der am Orte befindlichen einjchlägis 
gen Gewerbtreibenden enthalten. 

Freifing, der 13. Juli 1869. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbad, E. Regierungsrath. 


Beilage. 
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A et G; '  Sdmiedeilerne 
De » Ipil | . 
Sreifinger “ 5 Siederlafel. span drangen 
: ür 
Die angekündigte Liedertafel-Feier findet am Bierbrauer und Wirthe 
Samftag den 17. Juli empfiehlt 
ſtatt. Alois Schmied, 
Morgens 7';, Uhr Feſt-Gottesdienſt in der St. Johannis-Kirche. : (1691) Eiſenhändler. 
Nachmittags 4 Uhr im Sporrer- Keller Feſtproduktion und dar— — — — 
nach Sänger · Banket. Ein tigerfärbiger Halbhund iſt 


ae ie der Liebertafel werden erfucht außer der Eintritts- zugelaufen. Das Uebr (168936) 
arte au e Abonnement3:Karte mitzubringen, um durch DVorzeigung | — —, ——— — — 
ber Iegtern einen vefervirten Platz behaupten ei fönnen. ee W Eine a — 
Zu dieſer Feier ladet die Liedertafel wiederholt alle übrige Bevölfer- : ar BR mit Stallung ift fogfeich 
ung ein und heißt Jedermann herzlich willfomnen. En 202" erben, untere Hauptſtraßze 
9 —— ed 5 12 fr. werden im Haufe bed Herrn Getreide⸗ ER (1687 26) 
ndler am Fuße ded Sporrer-Keller8 abgegeben. — — — re 
Außerdem können auch von ſolchen PBerfonen, welche noch nicht, pie — ——— u 
abonnirt waren, gegen befondere Bezahlung bei Hrn. Kaufmann Saradeth vieljährigen Kropfübeld vermittelt 





bis Freitag Abends 6 Uhr refervirte Pläge erftanden werbeu. der B.Handlung des Specialarztes 
Sreifing, den 12. Suti. 1869 (169) Dr. Heurv Be in Stute Br t. 
Der Siedertafel- Kusthuß. Rosa Münch, 





(1092) z. 3. in Ganuftait. 


Eurnverein Sreifing. ' Ganf- und Slachshandlung 


Donnerftag den 15. Juli, Abends 8} Uhr N J Georg Groß in Augsburg 
| Sf + empfichlt gehechelten Hanf und Flachs 
x N » a » » zu den billigften Breifen, fowie auch 
. . — beſtes Wagenfett. Mufterfendungen 
im Vertinslokale beim Schwrinhammer. ſtehen graätis zu Dienſten. (1688) 


Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr, welche geſonnen find, ſich an Gin — — 
a. er ’ e Ps 5 ne Florſchnalle wurde von Vots 
der Fahnenweihe in Nandiftadt zu betheiligen, werden erjucht, im biefer Ver | ting bis GiggenHaufen verloren. Um 











ſammlung ſich einzufinden, EIN gnergade wird dringend gebeten in 
Der VJuxrnrath: der Erpeb. d. U. (1690) 
Zee) 9. Untpat. __ BE In meinem Geiwäite ift 








die Ausgeherſtelle zu beieten. 
F. P. Datterer. 


M * m’ — — — 
odes- Anzeige. - 
Formulare 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere innigſtgeliebte Tochter, für Matrifelbücher, auf ſtarkes 
Schweiter und Nichte weißes Handpapier gedruckt, find vor- 
Jungfrau Iſabella Goubau, en 
! S Die 
nach langem, fchmerzvollen Krankenlager und öftern Empfang der heil. Sg BP — 3 
Sterbjakramente in einem Alter von 19 Jahren zu. fi in das befjere a Buchdr ucker el —8 
Jenſeits abzurufen. von 
Indem wir dieſe Trauerlunde allen Verwandten, Freunden und Ss FrBP. Datterer 8 
Bekannten mittheilen, bitten wir für die Verblichene um frommes Gebet, IS in Freiſing —3 
empfiehlt ſich zur 


für und um ſtille Theilnahme. 
Freifing, den 14. Juli 1869 






Anfertigung 


von 


of. Goubau, 


k. Notaröwittwe, ald Mutter, im Namen der ganzen Verwandtſchaft. —8 Druck-Arbeiten | 
Die Beerdigung findet am Freitag den 16. Juli Morgens Halb 9 Uhr S . 4 M f Art 
vom Haufe aus und der Seelengottesdienft darnach in der Stadtpfarrkirche ftatt. — aber Art. 
— ———— 


7 8* Sollte in Folge des Wechſels der Tagblattausträger der eine oder andere unſrer geehrten Herren 
— Abonnenten fein Exemplar nicht pünktlich erhalten, fo bitten wir um Entſchuldigung und um 
gütige Anzeige, damit wir dem Webelftande abhelfen können R e 

Die Erpedition des Freifinger Tagblattes. 


Redaktion, Druf und Verlag von franz Baul Tatterer in Freifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 





N 158. 


Freitag, 16. Juli 


1869. 








Das „Sreifinger Tagblart" wir) mır Ausnahme der boden Aeftage un der Montage täglıh ausgegeben, um fofet vierteljährlich in Breifing 45 fr. nurch die t. Do 
tzogen 50 fr. pränumerando Bei Interaten wird bie äfpaltıge Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fe. berechnet, Für Freifing und nichfle Umgebung abennirt man tr 
der biefigen Bucheruderei; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelezenen Bofterpebition oder bei den Boftboten beficllen. 





z=> Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann fort 
während bei allen kgl. Pofterpeditionen und Postboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beitellung gemacht werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 12. Juli. Das k. Kultusminis 
fterium hat den k. Turnlehrer Scheibmeier und den Dirir 
genten des Qurnlchrerbildungskurjes, Weber, zu der am 
15. und 16. Juli in Görlig jtattfindenden Verſammlung der 
beutichen Turnlehrer abgeordnet. Mangel an verfügbaren 
Mitteln verbor ed, einer größeren Menge von bayeriſcheu 
Turnlehrern Gelegenheit zu gebeu, den dortigen Verbands 
lungen beimohnen zu können, 

— Münden, 13. Juli. Die 700. Lokomotive aus 
der v. Maf fei'ſchen Fahrik im der Hirfchau wurde heute 
zur Eiſenbahn gebracht; fie ift für die Alföld Fiumaner-Bahn 
(Ungarn) beftimmt. 

— Bom proteftantifhen Conſiſtorium in Speier it 
ein neuer Katechismus Entwurf an die Mitglieder der Did- 
cejanfynode verjendet worden, der im Auftrag des Mini- 
ſteriums ausgearbeitet wurde und die Aufgabe hat eine Ber- 
fühnung zwijchen den dogmatifchen Parteien anzubahnen, Als 
ein offizieller Verſuch „den Forderungen ‘der pofitiven chriſt⸗ 
lichen Xehre wie denen der modernen Eultur gleihmäßig ge- 
recht zu werden” wird der neue Gatehismus auch außer 
halb ver Pfalz großes Aufjehen erregen 

Norddeutſcher Bund. Ems, 12. Juli, Der König 
ift heute Morgen? um 6'/, Uhr bier eingetroffen. Im 
Bahnhofe wurde er von ver Generalität und den Spitzen 
der Behörden und der Geiftlichkeit empfangen, und auf dem 
Wege von der Bevölkerung berzlich begrüßt. 

— Der Hilföverein ſchätzt die gefammten freiwilligen 
Gaben zur Linderung der Noth in Oſtpreußen auf 2 Mill. Tolr. 
Aus allen Ländern, fogar aus Auftralien (219 Thlr.) find 
Beiträge gefloffen. Bayern hat an Baargeld 2418 Thlr. 
gefendet. Der unter dem Protectorat der Königin ftchende 
vaterländifche Frauenverein hat von diefen Gaben 375,013 
Thlr. erhalten. 


gewilleton 





Ueber das Entjtchen des gerade jet vielfach beobachteten Höhen: 
rauchs jind die Meinungen verihieden. So heißt es, der Höhenrauch 
jei eine Art trodner Nebel, der meiſt an den Gipfeln der Berge 
zuerſt wahrgenommen wird. Er gleicht in Farbe ganz der Luft 
mährend des Dloorbrandes in den Gegenden, mo Moore zu land- 
wirthichaftlihen Zweden gebraucht werden. Die Entitehung dei: 
jelben iſt noch nicht im allen Fallen hinlänglich klar: öfters ſcheint 
er mit Naturereigniffen, wie heftigen Erderichütterungen, vullaniz 
fhen Ausbrüchen u. j. m. in enger Verbindung zu fteben. So ver 
breitete er jich im dem heißen und trodnen Sommer des J. 1783 
in welchem ein Erdbeben Calabrien und einen Theil Steiliens 
mit Mejjina verheerte, auch der Hekla arg wütbete, über die At— 
mofpbäre von ganz Guropa und hielt jehr lange an. Auch in 
den Jahren 1804 und 1819, wo ebenfalls Erderjchütterungen ſiatt⸗ 
fanden, wurde er bemerkt. Im aligemeinen kann man mit ziem— 
liher Gewißheit annehmen, daß er, wenigitens_in Mitteleuropa, 
meift durch das in vielen Gegenden, z. B. Deutihlands und 
Hollands, übliche Moor und Naienbrennen veranlaht wird. In 
vielen Fällen iſt aber auch der Höhenranch eine Folge aubaltenz 
der Trockenheit und Hitze. Im den trockenheißen Sonmern, na⸗ 











— Fulda, 8. Jull. An der für Mitte September 

in Augficht genommenen Verfammlung deutfcher Bifchöfe, welche 
ſich wejentlih mit dent Goncil bejchäftigen wird, werden 
auch die öfterreichifchen Bijchdfe theilnehmen. UWeberhaupt 
erwartet man in Fulda eine weit größere Anzahl Theile 
nehmer als fich zu der früheren Verfammlung eingefunvden 
jatten. 
9 Defterreih. Wien. Der kommanbirende General zu 
Dfen, General der Gavallerie Friedrich Fürſt zu Lichtenjtein, 
it auf fein Anfuchen in ven Ruheſtand verjegt worden. Der 
Kaiſer bat ihn nod mit einem Handjchreiben und dem Groß: 
kreuz des St. Stephansordens gechrt. 

— In Wien wurde am 11. Juli der Hutmacher 
Schnabl von feiner eigenen rau, mit welcher er in jaft 
täglichen Streit gelebt hatte, erbrojfelt. Die Frau war 
ſteis äußerſt jähzornig und benahm jich bei ihrer Verhaft— 
tung jo ungeberdig, daß ihr die Zwangsjacke angelegt wer⸗ 
den mußte. 

— Aus Mähren Am 11. do. machten einige 60 
deutſche Turner aus Brünn einen Ausflug nach einem ber 
nachbarten Ort, und zwar volllommen unbewajfnet, um ja 
feine Provokation zu geben, da ſchon vorher das Gerücht 
ging, czechiſche Bauern wollten jie infultiven. Der Tag 
ging ruhig vorüber und Alles war in heiterjter Stiuumung; 
erſt auf dem Rückweg, als die Turner dur das Dorf Bis 
ftirg famen, traten deſſen Bewohner, Ezechen, ohne jeglichen 
Anlaß exit pfeifend und fehimpfend an fie heran, begannen 
mit Steinen zu werfen und ftürzten fich ſchließlich mit Senfen 
und Sicheln auf die Turner, die ohne alle Mittel zur Ge: 
genwehr ji in das nächſte Dorf flüchteten, wo eiu deut⸗ 
ſcher Wirth ihnen feine große Gaſtſtube öffnete und hinter 
ihnen ſchloß. Die verfolgenden Bauern aber begannen nun 
diefe zu ftürmen. Mittlerweile war durch Leute, welche zu 
Wagen durch dieje Dörfer gelommen waren, die Nachricht 
von dem Vorgefallenen nach Brünn gefommen und die 
Turner: Feuerwehr eilte num nebft Gendarmen auf Wagen 
ben Bedrängten zu Hilfe, die den auch glücklich befreit 
wurden. Mehrere der Bauern wurden verhaftet; von den 
Turnern war eine Anzabl theil® durch Steinwürfe, theils 
durch Mefferftiche verwundet. 


mentlih Spätfommern (Aug., Sept.), eriheinen bei völlig wol⸗ 
kenlojem Himmel alle Fernen wie verichleiert, bejonders in den 
Mittags: und Nahmittagsftunden. Aendert ſich das Wetter, vei- 
nigt namentlich ein Gewitter die Atmoſphäre, jo werden die Ser: 
nen wieder klar. Am aufjallendften und ——— iſt dieſe 
Erſcheinung im Süden Europas, insbeſondere im Süden Spaniens. 
Dort, wo an Heidebrand ‚nicht zu denken, ericheint ein folcher 
Hoͤhenrauch alljährlich im Ende Juni oder Juli und währt bis 
Mitte Sept. oder Anfang Oft., wo die erften Aequinotialregenz 
güffe die Durchſichtigkeit der Inft wiederherftellen. Die Spanier 
nennen dieſes Phänomen Calina, d. h. Hitenebel. 

— Aus Leipzig ichreibt die „D. A. g.“: Die bei der Frauen— 
welt eingebürgerte Mode, Friſuren von fremden Haaren zu tragen, 
bat nad und nach den Handel mit Menfchenhaaren zu einem 
ganz ausgedehnten Geſchäftszweige gemacht und die Preiſe für 
jenen Artitel, an dem es anfängt zu wangeln, ganz bedeutend 
binaufgejhraubt. CS reifen deshald, namentlich auf dem Lande, 
zahlreıhe Händler umher, welche die bedirftigern Frauenzimmer 
zum Verkauf ihres Hauptſchmuckes zu bewegen juchen. So wurden 
am 7. im Fremdendureau uuſeres Polizeiamtes auf einmal nicht 
weniger als 8 derartige Geſchäftsleute angemeldet, die nun in 
der Gegend umberzieben und die Köpfe der Mädchen und Frauen 
zum Gegenitand ihrer Spekulationen machen. 












alien. Eine Statiftit über das italienische Schulwejen 
ergibt eine Abnahme ber Lehrkräfte, welche bald zu einem 
bedenklihen Mangel führen wird. Im Jahre 1864 war 
ein Lehrperional von 34,263 Individuen vorhanden, welches 
fih jedoch bis zum Jahre 1866 um 212 Lehrer und 1812 
Lehrerinnen verminderte. Diefe beunruhigende Erſcheinung 
hat die Regierung bewogen ein Gejeg auszuarbeiten, welches 
den Gemeinden und Privaten die Errichtung von Schulen 
erleichtert, und zugleich die Minimalgehalte der Lehrer und 
Lehrerin um ein Zehntel erhöht. 

— Rom. Die offiziöfe „Correfpondance de Rome“ 
ſchreibt: „Die minifteriellen Florentiner Blätter behaupten, 
daß der Kaiſer Napoleon dem Grafen Menabrea die Zu: 
fiherung geben ließ, daß er feine Truppen aus Rom zn: 
rüdzieben und ben Papſt Stalien überlafjen werde. Dieje 
Blätter machen die Rechnung ohne den Wirth. Der Kaiſer 
wird in feinem alle während des Konzils im Centrum 
der Halbinfel eine militärische Rofition aufgeben, die ihm 
gleichzeitig feinen Einfluß in Jialien wie in Frankreich und 
in der ganzen Welt fichert.” 

Frankreich. Die Zöglinge des Lycée „Louis le Grand“ 
haben unzufrieden mit ihrer Verpflegung ein bischen Revo— 
lution geipielt. Sie zerbrachen Tiſche und Bänke, zertrüm— 
merten die Fenftergitter , verbarrifadirten fich allen Ernſtes 
in einzelnen Clafjenzimmern und ftimmten die Marfeillaife 
an. Gin Beſuch des fonft in der Anftalt ziemlich be 
lichten Unterrichtöminifter8 blieb erfolglos, und die Sache 
endete damit, daß eine ganze Divifion von 125 Zöglingen 
zu ihren Familien heimgefchitt wurde. Der Vorfall ift um 
fo bedauerlicher, als er fich unmittelbar vor den Prüfungen 
ereignete, 

— Dem Vizelönig von Egypten zu Ehren war am 
8. ds. in St. Cloud eim Hoffeft, bei welchem man be 
merkte, daß der Kaifer fich viel mit Mitgliedern der Thierd- 
Partei unterhielt. Mit Buffet, Brame, de St. Paul und 
Louvet hatte er eine längere Unterredung. Er foll die Ber 
merfungen biefer Herren mit großer Ruhe angehört und 
dann erwidert haben, daß feine Regierung nicht —— 
auf dem Status quo beharre, daß ſie jedoch auch der 
tiative der liberal - konſtitutionellen Partei nicht BR 
nachtommen koͤnne. Im Ganzen ftand nad fämmtlichen 
Berichten vom 9. das, politifche Barometer zwar noch auf 
„veränderlich“, deutete aber auf fchönes Wetter und gute 
Miere zum böfen Spiel. Man glaubte an dieſem Tage 
allgemein, daß der Kaifer in geringerem oder größerem 
Maße, in diefer oder jener Form nachgeben werde. 

Schweden. Stockholm 12. Yuli. Vorgeftern brach 
in der Stadt Gefle Feuer aus; die Hälfte der Stadt brannte 
ab, darunter Speicher, Magazine, Schiffäwerften, die Vörſe, 
die Pot, dad Telegraphenamt und viele Waarenniederlagen. 

Amerifa. In Santiago de Chile in Südamerifa 
ift am 7. ds. eine großartige landwirthſchaftliche Ausftel- 
ung eröfinet. worden. 


Zaudespoften. 

Aus der Oberpalz, 8 Juli. In Mitterteid 
ſchlug am 5. ds. Abends 5 Uhr der Blitz in die Wohnftube 
eines Haufed, wo die Frau, auf der Bank ſitzend, chen fich 
bückte, um die Schuhe auszuziehen. Der Blig fuhr ihr, ein 
Sechſergroßes Loc in die Kleider bohrend, auf dem Rücken 
und über ten ganzen Körper, den er ftreifenweije ſchwärzte; 
des andern Tages zeigten fih an den berührten Stellen 
Blaſen. Die Frau verlor jedoch nicht einmal die Befinnung 
fie liegt zwar unter großen Schmerzen darnieder, hat aber 
alle Hoffnung, recht bald wieder hergeftellt zu werden. 


2oRfales. 

Freifing, 15. Juli Im Jahre 1844 entftand in 
reifing unter den damaligen ſchwierigen Verhältnifjen die 
iebertafel und hier wurde auch das erftc altbayerifche 

Geſangsfeſt abgehalten. Seit diejer Zeit find gerade 25 Jahre 
verflojfen und bie Liebertafel wird nun naͤchſten Samftag 
diefe doppelte Erinnerungsfeier in würbigfter Weife begehen. 
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AS Feſtplatz find die fehattigen Räume des Eporrer 
Kellerd auserſehen, daſelbſt erhebt jich bereit? eine ftattliche 
Sängerhalle. Zahlreiche Anmeldungen von ehemaligen Mite 
gliedern und von benachbarten Liedertafeln und Gejang- 
Vereinen lafjen großen Beſuch von Auswärts erwarten. 

Das Felt: Programm ift folgendes: Morgens 74 Uhr 
Feitgotteödienft in der St. Johanniskirche, Vormittags Em+ 

pfang der Gäfte, Nachmittags 3 Uhr Zug vom Nathhaufe 
aus auf den Feſtplatz, Nachmittag 4 Uhr Feſtproduklion 
und hernah Sängerbanfet. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörden des Bezirkes Freifing. 
Diftriftsumlagen pro 1869 betr. 

Diefelben werben jofort Abdruck der Repartitionstabelle 
obigen Betreffs fo wie Auszug aus ber ergangenen Negier« 
ungs⸗ Entſchließung erhalten und haben ſodann zur Eins 
bolung der Umlagen zu jchreiten und viefelben in 4 Wochen 
an den Dijtriftscaffier abzuliefern. 

Am 13. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörden des Bezirkes Moosburg. 
Aufſtellung eines MWandergärtners betr. 

Der Diſtriktsrath von Moosburg hat die Aufſtellung 
eines Wandergärtners für dieſen Bezirk beſchloſſen, als 
welcher ſofort der Stadigärtner Joſ. Schuſter von Freiſing 
aufgeſtellt wurde unter Uebertragung nachfolgender Funktionen: 

Der BezirBobftbaugärtner hat zur Aufgabe: 

1. im Grundbuch über die beſtehenden Obftpflanzungen nach 
Gattung und Stückzahl mit Bezeichnung der Plan-Nummer, 
der Fläche und ber Bonität der Grundftüce, einjchließlich 
aller Privatgärten, infoweit deren Befichtigung von den Ei: 
genthümern geftattet wird, nach Verhältniß ber gebotenen 
Mittel nah und nach anzulegen und ftet? im richtigen 
Stande zu erhalten; 

2. den Berwaltungsbehörben diejenigen öffentlichen Pläte 
zu bezeichnen, welche ſich zu Obftbaumpflanzungen mit Vor⸗ 
theil eignen, und bei diefer Bepflanznng ſelbſt entſprechend 
mitzuwirfen, insbeſondere 

3. Pläne und Koftenvoranfcläge zu fertigen, die Aus» 
wahl der Bäume zu treffen, den Anlauf derſelben zu er« 
mitteln und die zweatmäßige Anpflanzung zu überwachen; 

4. nicht entſprechende Pflanzungen zu derbeſſern und 
für Pflege wohlbeftehender Sorge zu tragen; 

5. die rechtzeitige Thãtigkeit der Gemeindebehörben, und 
wenn nöthig, das Eintreten des k. Bezirksamtes zu veran- 
laſſen, insbefondere das Abraupen (Art. 226 des P.:St.- 
Geſ.-B.) zu bewirken, das Befeftigen und das Beſchneiden 
ber Bäume vornehmen zu laſſen, wobei insbeſondere bezüge 
lich der Diftriktöftragen die aufgeftellten Wegmacher ent 
ſprechend zu belehren find; 

6. alles, was ben Nupungszroeet fördert, anzuregen, 
namentlich auch für nutzbringende Verwendung und Ver— 
werthung die Hand zu bieten; 

7. nad) Gelegenheit und Bedürfniß belehrende Vorträge 
über Obftbau zu halten; endlich 

8. am Jahresſchluſſe über alle vor betreffende Punkte 
an das f. Bezirksamt Bericht zu erftatten und hierin nad) 
möglichft ftändigem Echema ftatijtifches Material aufzuftellen. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Freifing, den 14. Juli 1869. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbag. 











Befanntmachung. 

Sm gerichtlichen Auftrage verfteigere ich 
Samftag den 24. Snli I. Is., 
Vormittags 8", Uhr, 

im biefigen Gerichtöconfervatorium verfchiedene neue 
Frauenhüte und Hauben, Hutfagonen, mehrere Rollen 
Bandrefte u. dgl. gegen Baarzahlung. 
Der Zufhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth. 
Freiſing, am 15. Juli 1869. 
Eier, 


(1700) fönigl. Notar. 





Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Brandaffefnranz: ——— pro 1844 im 
Rechnungs jahre 1884 bei 

Dur hohe Negierungs - ae vom 43. Juui 
1869 (Kr. ABl. Nr. 54 pag. 1177) wurde die unter 
fertigte Behörde angemwiefen, ben Reſtausſchlag aus den 
Brandaſſekuranz Beiträgen für das Jahr 1867/68 und zwar 

dr. 1 dl. im der 1. Claſſe, 
Tr. 2 dl. in der 2. Glafje, 
12 fr. — dl. in der 3, Claſſe, 
14 fr. 1 dl. in der 4. Glajfe, 
vom Hundest des Verficherungstapitales nach dem Verficher- 
ungsjoll pro 1867,68 unverzüglich einznheben. 

Mit diefem Reſtausſchlage ift zugleich auch bei Gebäuden 
mit feuergefährliben Anlagen der Tonkurrenzbeitrag nad) 
Maßgabe des Art. 61 des Brandverficheruugsgefeged vom 
28. Mai 1852 zu erheben. 

Diefer beftcht in 

11 fr. 1 dl. in der 1. Glafie, 
13 kr. 2 dl. in der 2. Claſſe, 
18 fr. — dl. in der 3. Claſſe, 
20 fr. 4 dl. in der 4. Glafie. 

Solid) müfjen die neweintretenden Theilnehmer ber 
Anftalt, dann diejenigen, welche ihre Verficherungsſummen 
erhöhen liegen, 3 Sahre hintereinander noch 2 fr vom 
Hundert des Kapitales und resp. ber Kapitalserhöhung über 
den gewöhnlichen Konfurrenz:Beitrag zu dem Vorſchußfonde 
der Brandafjeturrang:Anftalt bezahlen. 

Hiernach find: 

2 fr. aus den neuen Verficherungde Zugängen ” 1865/66 





Dieß wird mit dem Beifügen befannt gegeben, daß die 
Speciellen Perzeptionstage durch die Polizeimannſchaft noch 
befonder8 zur Keuntniß en werben. 

Freifing, am 13. Juli 1869. 

Stadtmagiſtrat Freifing. 
©. Sutner, Verweſer. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An den Marktömagiftrat Dachau und ſämmtliche Lange 
meinde-Vorftände. 
Die authentifche Interpretation des Art. 200 Ziff. 2 bed Polizei⸗ 
Straf⸗ Geſetz Buches betr. 

Veranlaßt durch einen Auftrag der k. Regiernng zur 
ſchleunigſten Vorlage einer Ueberſicht aller im Jahre 1868 
von den Mebgern, Köchen, Wirthen 2c. gejchlachteten Tiere 
ergeht hiemit die Weifung, inner Yängftens 3 Tagen 
im Benehmen mit den Fleiſchbeſchauern dieſes Verzeichniß 
anzufertigen und vorzulegen. Bei der Dringendheit der 
Sade müßte die Nichteinhaltung des Termines unnachficht- 
liche Ordnungsſtrafe oder einen Wartboten zur Folge haben. 

Dachau, am 14. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Gemeindebehörden. 

Vollzug des Art. 35 u, 36des Verehelichungs-Geſetzes betr. 

Aus den in Borlage kommenden Verehelihungsaften er« 
ſieht man, daß der Ausfchreibung des fol. Bez.-Amtes im 
Amtsblatte Stüd 29 und jener im KreA.Bl. Stüd 11, 
betr. die Berechnung des 10tägigen Termine für die Pro: 
clamationen nod) immer nicht bie gehörige Beachtung geſchenkt 
wird, indem von den meiften Gemeindevorftänden die an 
der Amtstafel anzubeftende Proclamation ſchon am 10. Tage 
wieder abgenommen wird, jo daß fie nicht wie ber Art. 35 
ri verlangt, volle 10mal 24 Stunden angeheftet 
leibt. 

Die erwähnten Ausſchreibungen werden daher mit dem 
Anhange in Erinnerung gebracht, daß die fernere Nichtbe- 
achtung nicht blos die Rückgabe der Proclamation zum 
nochmaligen Anſchlage, fondern auch eine Orbnungßftrafe 
zur Folge haben müßte. 


0 r.. — — 0 1866/67 Am 14. Juli 1869. 
2 nm on M " ir 1867/68 Königliches Bairtamıt Dachau. 
einzuheben. Pigner. 








PB rivat-Unzeigem 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


(Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, Lendon. 


Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Hersteilung von kräfiiger Fleischbrühe zu ',, des Preises 


derjenigen aus frischem Fleisch. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 


Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer verschen 
Detail-Preise für ganz Deutschland. 
1 1. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 
a en 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Techniſcher Verein. 


| 

| Freitag den 16. Juli Abends 
6 Uhr: Verſammlung behufs Ber 
ſprechung eines Einlaufs (1701) 


Ein Körbchen, worin 2 Strümpfe, 
der eine bereits fertig, der andere bis 
zur Ferſe vollendet und mit Stricknadeln 
verfehen, ift irgendwo ftehen geblieben. 
ec erſucht um Auskunft. 


Ein tigerfärbiger Halbhund iſt 
\zugelaufen. Das Uehr (1689 3c) 


Moosburger BViltualiens Anzeige. 
von 10 Juli 1869, 
1 Pb. Schmalz 28-30 fr., I Pid. Butter 
128 — 28 fr, Gier 5 Stüd 4 ft., Zauben 
16—7fr., Hühner, alte 24—30 fr., junge 
‚ 19—15 "r., Enten — — fi., 











(1436 eb) | 


In Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei |yie -_.n. Epanfertel 3 fl. f, a Jo ir. 


A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. 


fl. — kr. bis — M.— fr. 


Lämnur — 










































Zu diefer Feier Tadet die Liedertafel wiederholt alle übrige Bevölker- 
ung ein und heißt Iedermann herzlich willfommen. 

Eintrittäfarten à 12 Er. werden im Haufe bed Herrn Getreide- 
Händlers Besl am Fuße de3 Sporrer-Kellerd abgegeben. 

Außerdem können auch von folchen Perfonen, welche noch nicht : 
abonnirt waren, gegen befondere Bezahlung bei Hrn. Kaufmann Saradeth | 
bis Freitag Abends 6 Uhr refervirte Pläge erftanden werden. | 


Breifing, den 12. Zufi. 1869. (1694) : 


Der Liedertafel- Ausſchuß. 


:E Ti 
. . 3 (Sl; 
z Zee ll l]E 
Streifinger Tiederkafel. — 
| oe —e 
— [> - 
Die angekündigte Liedertafel-Feier findet am * Be = ' J 
Sa 22 
Samftag den 17. Juli saızıTm 
ſtatt. / j SI fı 
Morgens 7',, Uhr Feft- Gotteödienft in der St. Iohannis:Kirche. Z — 
Nachmittags 4 Uhr im Sporrer: Keller Feftproduition und dar— & BL IE 
nah Sänger · Banket. ı ®23 Sa 
Die Abonnenten der Liedertafel werden erfucht außer der Eintritt3- | E : 
Karte auch die Abonnements Karte mitzubringen, um durch Borzeigung E 
der Tegtern einen refervirten Plag behaupten zu können. | 7 
is 
ı 05 


Dachauer Schrannen:-Anzeige, 














ER le 

ei der Kirchenſtiftung Sulzemoos find 200 fl., Bei der Kirchen= ' 5 

ftiftung Odelzhauſen 700 fl. gegen fichere Hypothek auszuleihen. 3 
(1629 Ge) V. Kaußler, Pier. | 

Freiſinger Schrannen-Anzeige vom 14. Juli 1869. WMoosburger Schrannen⸗Anzeige v. 13. Juli 1869. 






"Getreide: [Rer:| 30: |Sar-Iter: | 






Reſt Sion. Würtet-| Mitte Gereite;] ” 




































































Sattung. eit. jub — Preis \ür SEIEN. Sarın | * 
Bien | 5 3} | Weizen 4] 19, 6) 18,25 41 
Kon — 33) | 291 2 -/ — 3912) 41135] 
Gerfte — 1 -) 1-1. -1-1-1-1- erſte -1— — E 
Sabr 1 | 105 105, 102, 31 8/55 2-11 — Haber —1 842] 8 — 
Reps DE Ehre — N — — = 

Brodgewicht für Freifin Mebipreife Brob:Tarif g MehleTarif 
von fi = A & eier für F — g. far ber ih Mooeburg nad) berjfir or a — 
N fir ———BWoosburger ranne vom 13. Juli — 
Weigenbrod p. xid. Vom 15. bis 21. Juli. 1869 berechnet und ausgeſchieden am] en 
Eine 2 Pfennig⸗Semmel — — | Viertel 30ger u ER RRIEEN ehr [Et 
Gine Freuzer:Semmel — 4 113 M __drob. IPf./E6 9. | S.[mumdment 1 1581 718 
Ein 2 Piennig:Laibt = 9 13 Semmelmehl Die Kreuger-Semmel | —| 4) 1 | —|Semmelmebt 1134 61 
Ein Kreuzerfaibel 1) 6133 Meienmehl | 1120 2 5— | Die Halbfrenzerfemmel) —| 2 14) —Waizenmehl 1118)—) 511 
Ein Ifr.-Weden v. Weizen, —| I 1 Tginbrennmebt: 11 41 21 4|— | Das Spipwedl — 43 | - [Einbrennmebt | 1] 21—| 41 
Eindte. „ v.Laibeltain, — 20 31 Inriemiie Das Kreuzerlaidet || 7) —| —[Riemifhmet [158] 312 
Roggenbrob. | | | Badmebt Der Groſchenweden v. | Badmebl — 22434 
Ein 3 fr.-Weden — 30) 23 |Nadmebt ı „ Baien —| 14) 1 | —Rachmebt 5 )191 1} 112 
Gin 6. „ 4! 29) 12 | Gries feiner Der Groſchenweden v. | Gries feiner | 2)58)- [1112 
Ein 12. , 3 26] 3. —] Srieg ortinär la, iR G = —— Pa orbinär | 2]261—] 912 
a E — — ongenbrob d. Alr. Laib 122 | —[Gerfte feine —|——-1-|—- 
Heu, ber Zentmer zu in. 21 kr. „Se, „ mittlere I— | 
* „It. „| 4 53465 oerdinäre - — 
Grummei, ber Zentner zu 1 fl. 18 kr. Att ühnermebl F 






















Brodtarif Mehltarif für die Landgemeinden bes f. Landge⸗ 


Brobtarif für Die Landgemeinden 
. Aufi 18 
für die Landgemeinden bes fal. Landgerichte ee 129. 


des Landgerichtsbezirkes Freifing 





























Moosburg nach der Moosburger Schranne Sorte Diertl, | 30ger, __ Lom_14. bis 21. Juli 1869. 
vom 7. Juli 1869. berechnet und ausgeichies | fe. | dl. | fr. | DE. "Bf.| 26 D.| ©. 
ten am 14. Juli 1869. Manomebl . 1158 —| 713 Eine Kreuzer-Semmel —| 5 
— — rss | Semmelmehl 1134 — 61 Ein Rreuser-Laibl | —— 
rod. 137. 18th. O8 | Maigenmest . 1 51 Ein Aßreuger:Weden 
Die Krenger-Semmei . . . | —ı A} 34 | Ginbrennmeht 1 4 En 6 ! 
Die Halbfreuyer-Semmel S| 2) 33 | Riemifdmeht — 3 2 EX = 
Das Spigwedel . 21-4 3% | Bades _ Ja m a1 
Das Rreuzrlaibel . . . . | —) 7) 2 | Radmebl — 1| 2 2 — 
Ei —— —— — 14 24 ( Bries, feinet 2 11| 2 preife. 
t Gtojcenweiten von Rodeltaig| —| 22) 2 „ rbinär.. 2 g 2 i Pi 
Roggenbrod der 4 fr. Balb 1 15) 2 ') Serfte, feine. - | Dr Bee Be pr Biund hi Di 
fe — al —| . mitte... I] Kubi ARE ? N 
a AR 414 2 . he | DSchweinfleiſch u 20 fr. 
e sen. 8 29, — | Hübnermehl . . — Kaͤlbfleiſch — 12 fr. 











Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling, 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
M 159. Samftag, 17. Juli 1869. 


Dab „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver boben — und der Montage täglich ausgegeben, und tofet vierteljährlich im Breifing 48 fr., durch die 1. Beh 
eogen 5Ofr. pränwmerando Bei Iuferaten wird bie Sfpaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fe. berechnet. Für Freifing und nächte Umgebung abonnirt man u 
der biefigen Buchtruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Boflerpebition oder bei den Bofboten beftellen. 


w= Auf dad „Freifinger Tagblatt" ann fort- eine zweite Synagoge bei der geringen Seelenzahl ber iſrae— 


litiſchen Gemeinde (1500) gar nicht nothwendig, nachdem 
während bei allen kgl. Bofterpeditionen und Poftboten | yie diei größere proteftantifche Gemeinde (13,000 Seelen), 


um 50 Er. (vierteljährlich) Beitelung gemacht werden. bisher nur eine Kirche hatte. 
— — Der Bayer. Kur. berichtet, daß der bekannte Münchner 
Politifche Ungelegenbeiten. Rechtsanwalt Hr. v. Auer den Redakteur des Straubin« 

Bayern. Münden, 8. Juli, ſchreibt das „Mainzer ger Tagblatted vertheidigen wird. Der genaue ftenogra> 

Sourn." : Das die Profefforen der theofogifchen" Fakultät pie — Über. bie Werhaublungen wird als Breſchure 

auf die vom Minifter Hohenlohe am fie geftelten fünf | "' ——— wird dieſer Tage eine Geniekorps⸗ 

Fragen in Betreff des Concils erwidern werden, läßt ſich btheil dem R [ BR 

noch nicht abſehen. Die Antwort joll kurz ausfallen und ne a: ee * auf 3 — 5 * 

nah dem Antrage des Stiftsprobſtes Döllinger vor der Nb- 2 1 ar = a eh — = eye 

fendung dem Herrn Erzbifchof vorgelegt werden. Es arbeir per je 5 eigene — — 

ten daran bie Profeſſoren Döllinger, Schmid, Silbernagel zůg — 


— * A — Beilngried. Auf Amegung des hiefigen Ber 
und Reithmayr; Letzierem wurde dad Referat übertragen. zirksamtmannes und nachdem von Seiten der Münchener 


— Münden, 13. Juli. Mit 31. Dezember werben A Feuerverfiherungs-Gefellichaft 175 ’ 
die mit großer Werthʒiffer verſehenen Briefmarken der 1. ee udn, Kat Pr Ka Bi — 
und IT. Auflage, nämlich zu 1 fr. in fepmarzer, farmine | Stäpten ebenfalls eine Feuerwehr gebilbet und find bereits 
volher BR Ba Farbe, zu 3 Fr. in blauer Er farmins | 409 vüftige Männer als Mitglieder beigetreten. Jım ganzen 
rother qu . in vothbrauner und blauer, zu fr. in Amtsbezirke belaufen ſich die gemeindlichen Köfchmafchinen 
grüner und brauner, zu 12 fr. in zinmoberrofher und | nenemmärtig auf 74 und wurben in der Kurzen Zeit von 
gemer, zu 18 fr. in gelber und zinmoberrother Farbe für | Andertpalb Fahren allein 23 foldhe Maſchinen mit einem 
ungiltig erflärt. Die noch im Privatbefig befindlichen Vor⸗ Koftenaufwand von nahezu 8OOO fl. angefchafft. 
väthe folder Marken können bis 31. Dezember ds. Irs. Wi 14. Sul. Wie bi * 
intiuſive enkweder direft beiden Hauptbriefpoft SpezalkaſenHeſterreich. Wien, 14. Juli Wie hieſige Blätter 
* Dal AA melden, hat der Kaifer dem Vijhof von Ling die Strafe i 
gegen Marken der neueften Auflage umgetaufcht oder zu Gr Ni ı afe im 
diefem Zwetk gegen Empfang eines Depoſitenſcheines bei | mmege nachgejehen. 
allen übrigen Poftanftalten abgegeben werden. Eine un | — Laibad (in Krain), 12. Juli. Geftern Nad- 
mittelbare Einlöfung von Seite diefer Poftanftalten findet , mittag® fand zu Brunndorf in der Umgebung Lalbachs ein 
nit ftatt. Nach dem 31. Dezember 1869 werben bie | Konflikt zwiſchen Bauernburfchen, bie mit einer Taborfahne 
ec ee ee 
erner andere ald die mit dem k. bayerifchen n ver . N D 
fehenen Marken zur Frankirung benügt werben. der Nacht aber find eine Compagnie Militär und eine Com: 

— Münden. Gegen die vor Kurzem gebrachte Nach- jwiſſion des Bezirksamtes nach Brunndorf abgegangen. Die 
right, daß die Eſchenanlagen auf dem Dultplape, behufs | Muhe tft wiederhergeſtellt. ; 

Erbauung einer zweiten Synagoge umgehauen werben follen, NRorbbeutfger Bund. Berlin, 13. Juli. Zum Ber 
erhoben fih Stimmen in den Münchener Blättern, es fei | huf einer ftärkeren Anfpannung der Steuerkraft will man 


Seuitlleton bringen fie dem Oberbaunt der Bande, die auf der Straße mit 




















dem Wagen wartet. — Eehen fie aber, daß ihre Bitten umfonft 
find und dab man ihnen nichts geben will, io machen fie ihrem 
Zom durch Fluchen Luft, laſſen Ir ermübdet auf die Erde fallen 
und werfen oft dem Wagen Steine nad). 

Eine Zigeunerbende fündigt ihre Nähe ſchon dadurch an, daß 
die Frauen ein nenn wildes, durchdringendes Geſchrei 
ausſtoßen, ſobald ſie eine Stadt, ein Dorf, oder ſelbſt nur einen 
wohlhabend ausſehenden Menſchen gewahr werden. 

Wenn des ſchtille Geſchrei bis ©. ertönt, jo weiß ſchon jedes 
Kind, was es zu bedeuten hat und treibt eilig das Vieh in den 
Stall. — Hat die Hausfrau Wäſche zum Trodnen im Hofe aufs 

ebängt, jo nimmt fie dieſelbe bei dem mohlbetannten Laute ges 
wind herunter und trägt fie in's Haus, bringt die Meinen 
Kinder in das Zimmer und ermahnt die andern, das Haus nicht 
aus dem Auge zu laffen. Auf diefe Weiſe find die Vorbereituus 
gen und Vorlichtsmahregeln getroffen, wenn die Wagen der Zi⸗— 
geuner auf der Hutweide halten. 

Dort werden die Wagen unter der Aufiicht der Weiber und 
Kinder gelafien, während die Männer, an deren Spihe ſich der 
Dberfte befindet, durch das anzu der Wohnung des Richters 
fih begeben, da jie von ihm die 
ber Hutweide zu verweilen. 

Die Zigeuner tragen meiftend die Tracht der ungarijchen 


‘ 


Die wandernden Figeuner. 

Ueber die Sitten und das Treiben der Zigeuner in Ungarn, 
enthalten , Weſtermann's Monatöhefte” einen belehrenden Aufiag, 
dem wir nachſtehendes entnehmen: Die Zigeuner ziehen von Ort 
zu Ort auf kleinen Leiterwagen, vor denen drei, vier biß fünf 
Bierde und zwar neben einander in einer Reihe eingeipannt find, 
Sie fahren mit einer ungeheueren Schnelligkeit, tropdem, daß 
ihre Magen ſchwer beladen jind und oft nicht weniger als zehn 
dis fünfzehn Menichen enthalten; wenn das Wetter ſchlecht ift, 
pannen tie die Leinwand ihrer Zelte über die Wagen auf, 

Seben fie von weitem ein Fuͤhrwerk oder gar einen vornehs 
men Wagen kommen, jo jpringen die Kinder und Weiber her 
unter und laufen dem Gejpann mit wilden Gefchrei entaegen 
und neben demſelben mit ausgeftrecten Händen ber indem fie 
mit der ihnen eigenen grellen und jammernden Stimme ganze 
Gebete herfagen. Gibt man ihren Bitten fein Gehör, jo fin 
he im Stande, oft halbejtundenlang mebeu dem Wagen herjus 
laufen, trogdem, daß der Kutſcher fchneller fährt und ihnen 
Beitjchenhiebe verjegt. r 

Wenn man ihnen nun endlich, von ihrem Geſchrei ermübet, 
einige Kreuzer zu wirft, fo nehmen fie diefelben gierig auf und 


rlaubniß erhalten müffen, auf 


jegt aud) dad Gefeg von 1851 wegen Veranlegung zur 
Haffificirten Einkommenfteuer reformiren d. 5. an Gtelle 
der Einfhägung durch Commiffionen das Syftem der Selbſt— 
einfhägung unter Controlle jegen, daß fich bei der in Ber: 
fin neueingeführten Gemeinde» Einfommenfteuer ebenfo vor- 
trefflich wie in Hamburg bewährt haben joll. Wie hart 
und ungerecht man bei dem Streben nach Vermehrung des 
Staat3einfommens verfährt, Ichrt uns der Nothichrei, wel: 
hen ein 72jährigen emeritirter Lehrer aus Warlubien erhebt, 
der ohne Grunbbefig und fonftiges Vermögen mit feiner 70 
jährigen Chehälfte fümmerli von einer Heinen Penſion 
(50 Thalern jährlich) lebt, und den man auf die fire Idee 
hin, daß er Grunpftüctbefiger jet, zur Clafjenfteuer herangezogen 
mit Auspfändungen verfolgt, und den man ſchließlich, ala 
die Erecutionen fruchtlos ausfielen, einen Theil feiner fpärlis 
en Penfion vorenthalten hat — und zwar alles dag, 
obwohl gejeglich eine Beichlagnahme von Penfionen nicht ge 
ftattet ift, obwohl der Aermite von Pontius zu Pilatus ger 
lanfen ift, und bei der Regierung wie beim Finanzminifte- 
rium um Niebderjchlagung der zu Unrecht veranlagten Steueru 
gebeten, auch amtliche Beſcheinigungen der Ortöbehörbe, der 
Einſchãtzungscommiſſion und des Gericht darüber beigebracht 
hatte, daß er fein Grundſtück und kein Vermögen befige, 
vielmehr als alter Feldſoldat in der Claſſenſteuer, Ver— 
anlegungsliſte für 1868, unter den Eximirten aufge 
führt fei. 4. 3. 

Italien. Aus Rom wird dem „Volksfr.“ gejchrieben: 
Bekanntlich hat der hl. Vater eine Kommiffion zufammens 
gejegt, deren Aufgabe es ift, Wohnungen für diejenigen 
Rirchenfürften zu bereiten, deren Mittel nicht ausreichen, 
ſich dieſelben felbft zu miethen. Es wurden deshalb im 
Quirinal fowie in den übrigen Negierungsgebäuben, wie 
auch in den einzelnen Konventen alle erübrigten Näumlich- 
keiten adaptirt. Weil aber die Anmeldungen zum Konzile 
ſehr zahlreich find, hauptſächlich aus Italien und dem Oriente 
und die Mittel diefer Prälaten ſehr gering, jo hat fich dieſe 
Kommiffion an Private betreffs Ueberlafjung von Räume 
lichkeiten gewendet, und es wurden zahlreihe Meldungen 
angenommen. Doch hat die Kommiſſion feinen verbindenden 
Vertrag eingegangen, ſondern erſt im künftigen Oktober foll 
darüber abgejchlofjen werden. Uebrigens wird Alles fo in 
Bereitfchaft gehalten, daß am 8. Dezember 63. Irs. das 
Konzilium fann eröffnet werben. 

— Mailand, 10. Juli. Vorgeſtern erreichte der 
Proceß gegen die bei den Juni s Demonftrationen Verhafte⸗ 
ten fein Ende. Alle wurden freigefprodden. Dagegen wird, 
in Folge der bei dem Procejje gemachten Entdeckungen, von 
den DVertheidigern dem Gommandanten (Sandiani) der Po: 
lizeiſoldaten und vielen feiner Untergebenen ein Proceß we: 
gen Mißbrauchs der öffentlichen Gewalt gemacht. 

Frankreich. Die Bureauz der BORN haben fich für 
bie Nichtigleitserflärung-der- Wahl- des Barons ale Wihtigteliberklänung-Dee-ZBchl- beß-Beronb Gonrgenb- |-Trommen"twerbem otle, toetl ie "Segierung ed "Tee merankäiig 


Bauern, im Wiuter Anzüge von dunkelblauem Tuche, im Sommer 

ejtictte Hemden und weite Leinmwandhojen. Auf dem kleinen 
Vasen Filzhut fieht man fie oft färbige Federn tragen, was 
zu ihrer dunfelbrauen Gefichtsfarbe und dem langen ſchwarzen 
Saar, gut paßt. 

Aus ihren schwarzen funkelten Augen leuchtet ein wilder ent: 
fhiedener Ausdrud; zu ftolz um zu betteln, erblickt man fie fel- 
ten im Dorfe, den ganzen Tag bleiben fie vor ihren Zelten, oder 
reiten auf ihren — erden wild umber. Ohne Zügel 
leiten fie das Pferd durch die Stimme und mit der Heinen Citos⸗ 
peitjhe, welche aus einem jehr furzen Stiel und einer acht- bis 
iehnml ſo laugen Schnur beſteht. 

Dieſe Peitſche — "ee nicht allein, um bie gar zu 
ermuntern, indem jie diejelbe mit einer merfürbigen chnellig⸗ 
keit in weiten Kreiſen über dem Kopf des Thieres ſchwin — 
ſondern ſie bedienen ſich derſelben auch als Laſſo, in der 
daß fie die lange Er durch eine Kane Bewegung um su 
Hals des Thieres fchlingen, weidheh I te zu fangen beabfichtigen. 

Die Weiber und Kin er ſchleichen von früh bis jpät im Dorfe 
umber, von einem Haus zum andern und betteln. 

Bis zum zehnten ober zmoliten Jahr a die Kinder im⸗ 
mer nadt ; im Winter jhaudert man, fie bei der großen Kälte 
und dem hoh hem Schnee ſo zu ſehen, voch iſt ihnen dieſes — 
Gewohnheit geworden, daß ſie nie von der Kälte leiden. 





weil er nur eine Stimme Mehrheit gehabt, und bie des 
demokratiſchen Deputirten von Marjeille, Esquiros, andge- 
ſprochen, weil er feine Wahlrechte durch Fängeren Aufen- 
thalt im Auglande verloren, und es verabjäumt habe fich 
rechtzeitig in die Liſten ala Wähler eintragen zu lafjen. 


— Breft, 14. Juli. Abends. Das Kabel ift in 
St. Pierre eingetroffen. 
Rußland. St. Petersburg, 7. Juli. Das Pro- 


jeft, die an der Mündung des Amur gelegene Inſel Sachalin 
zu einer Strafcolonie für ſchwere Verbrecher zu machen, hat, 
nach der „Oſtſee⸗Ztg.,“ die kaiſerliche Beftätigung erhalten, 
und es find bereit3 200,000 S. R. zur Ueberficdelung von 
800 ſchweren Verbrechern aus Oft Sibirien nach der ge— 
nannten Inſel angewieſen. Dieſe Maßregel ift Hauptjächlich 
durch die Rückſicht auf den nachtheiligen Einfluß angeorbs 
net worden, den namentlich die fogenanhten politiſchen Ver 
brecher (die Polen) auf die ſibiriſche Bevölkerung üben follen, 
weßhalb auch der größte Theil der nach der Inſel Sadalin 
zu überfievelnden Verbrecher aus wegen Beteiligung an dem 
Aufftande von 1863 zu Strafarbeiten verurtheilten Polen 
beſteht. 

— Petersburg, 5. Juli Komiſſarow, der dem Kaiſer 
von Rußland 1866 das Leben rettete, indem er den Arm 
eine? Meuchelmoörders ablenkte, hat ſich in feinem Hotel er 
hängt. . Komifjarow war kaum 35 Jahre alt, Er war 
Hutmacher und verbanfte es dem Zufall, ver ihn auf den 
Meg des Kaiſers ftellte, daß er ſich plöglich auf den Gipfel 
des Glücks erhoben fah. Sein bürgerlicher Name wurde 
durch den Namen von „Kaſtrowski“ erjegt; die Faiferliche 
Freigebigkeit errichtete für ihn ein Majorat mit allen feinen 
Vorrepten; er wurde zum Obriften eines Garderegiments 
ernannt und ber Kaifer ertheilte die Ermächtigung, eine 
National-Subfcription zu eröffnen, die im beinahe 2,000,000 
Fre. eintrug. Trotz aller diefer Ehren und Reichthümer 
hat er ſich erhängt. Der übermäßige Genuß ftarker Ge: 
tränfe ſoll diefem beflagenswertgen Ende nicht fremd ge- 
wejen fein. 

— Mit Einführung ber. ruffifchen Lehrſprache in ben 
deutſch⸗evangeliſchen Schulen Littauens find auf Anordnung 
der Regierung die deutſchen Lehrer aus benfelben enifernt 
und durch ruſſiſche erſetzt worden, die größtentheild von ben 
Gemeinden unterhalten werden müffen. Die gewaltfam ruffi- 
fizirten ewangelifchen Schulen führen jeßt den Namen ruffijche 
Nalionalſchulen und werden von den nationalruffifchen Partet= 
Drganen als Pflangftätten des ruſſiſchen Nationalgeiftes 


gerühmt. 

Bon der polnifhen Grenze, 11. Juli. 
Die Regierung fol den Beichluß gefaßt haben, die katholiſche 
Kirche im ruſſiſchen Kaiferreih ganz.von Mom  abzulöfen, 
für den Fall, daß in dem: bevorftehenden ökumeniſchen Kons 
zil das Dogma von ber Unfehlbarkeit des Papfled ange 
nommen-werden follte, weil die Regierung es Firrunzuläfftg 


jedes derſelben an Aleidungsftücen ftiehlt, darf es and Bauern, im Miuter Anzüge von bunfelblauem Tuche, im Sommer | jedes berfelben an Aleidumgsitücen ftiehtt, Darf e8 and behalten 
und tragen, und oft haben fie eines der "eleganteften Kleidungs⸗ 
ſtücke auf ihren nackten braunen Körper und dienen dadurch den 
— zur großen Beluftigung. 

ah ich ein zmölfjähriges Mädchen, welches nur mit 
einem hönem blauen mit Pelz eingefaßten Sammetmantel be= 
kleidet war, durch das Dorf gehen und betteln. Der Mantel, 
den fie gewiß einer reihen Dame geftohlen hatte, war prächtig 
geftidt, und es währte einen eigenen Anblid, ihm über die nad: 
ten Schultern der Kleinen faft bis zur Erde reidhett feben, fo a 
man rüdmärts außer ihm nur die langen flruppigen Haare un 
die nadten Füße erblicte. Stolz, wie eine Königin, ſich für muns 
berichön haltend , ging fie — denn die Zigeunerkinder legen 
dieſe Kleider nicht an, um fih gegen die ale zu ſchühen, ſon⸗ 
ern blos aus Eitelteit, um fih zu puben, 

Ein anderes Kind trug gleichfalls als Kinsipeß Kleidungs- 
ftüc einen ſchönen Damendut, mit Federn und Blumen ve tert, 
während ein britteß feine braunen Füffe in meiße Atlasj ube 
eingezwängt hatte, in melden es fehr unbequem zu gehen ſchien. 
Ein viertes důnkte ſich jehr ſchön, weil die Mutter ihm ein kleines 
roſaſeidenes Tuch um den Hals gebunden, hatte. 


(Zortfegung folgt.) 





hält, dag Unterthanen des Kaiſers von einem zweiten Ober⸗ 


herrn abhängig feien. Es feinen in Rußland in Betracht 
der Unfehlbarkeitzfrage ebenjo ungereimte Anfichten zu herr: 
ſchen wie anderwärts. 

Zürkei. Der Sultan hat befchloffen, bei der Eröffuung 
de3 Suez⸗Kanals perfönlich zu erfcheinen und daſelbſt mit 
der ganzen Pracht und dem vollen Glanze eines orientali: 
ſchen Herrſchers aufzutreten. Der Finanzminiſter hat ber 
reits den Befehl erhalten, 12 Millionen Franc zur Dispo— 
fition des kaiſerlichen Schatzmeiſters zu jtellen, damit diefer 
die nöthigen Vorbereitungen zur Reiſe des Sultans treffen 
inne. Die Gejchichte folcher Befehle am den Finanzminifter 
endet natürlich) bei dem Exekutor, der den armen Bauern 
das legte Stück Vieh, pfändet. { 


Zaudespoften. . 

Landshut, 15. Juli Geftern Vormittag verunglückte 
ber verheirathete Bahnarbeiter Sebaſtian Schambeck von 
hier dadurch, daß er beim Sandfahren von einem der Wä— 
gen in. dem Augenblide fiel, al3 die Lokomotive den Zug 
durch einen raſchen Nu in Bewegung fegte. Dem’ Un- 
glücklichen fuhr der ganze Zug über die vordere Hälfte des 
rechten Armed der Länge nach, jo dag der Arm ſofort am- 
pufirt werden mußte, 

Regensburg, 13. Juli. Wegen des feiner Zeit ge: 
meldeten räthjelhaften Diebftaple von 3500 fl. auß dem Pas 
lai3 der Fran Herzogin von Württemberg, wurde, geftern 
ein Bedienfteter derjelben verhaftet und in die Frohnfeſte 
abgeliefert. Es ift derjelbe, welcher bei der nächtlichen Ue— 
berrumpelung gefnebelt und in ben Keller geworfen worden 
fein ſoll. 

Unterdietfurt, 13. Juli. Der in Landshut ge: 
bürtige 18jährige Johann Eichler, Wirthsſohn von Stau» 
dach, welcher am-vorigen Dienftag den 6. Juli Nachmit⸗ 
tags im Nottfluße beim Baden verunglückte, ift erft am 
verflofjenen Donnerftag durch Hrn. Lehrer Heiß von Hubs 
fefien aufgefunden worden. In der Nähe desjelben Platzes 
wurde vor 2 Jahren auch der vermißte Schäßmann Reir 
huberbauer von Hinterfarling erit nach 14 Tagen aufge: 
funden, und find die näheren Umftände, ob damals Un: 
glück oder Verbrechen obmaltete noch immer nicht aufge: 
Märt. Zur Wahruumg anderer junger Leute wollen wir 
beifügen, _ daß _ ber. verunglünfte Johann Sichler ein 
jehr guter Schwimmer war, allein ehe er mit feinem Freunde 
zum Baben ging, trank er mit dieſem noch mehrere Maß 
Bier ſchnell hinunter und erhitzte fich auch noch ſtark durch 
übermäßige Bewegungen, wojür ſich auch Beweis dadurch 
ergab, daß Hr. Chirurg Glenner von Unterdietfurt bei ber 


Section ben eingetretenen Blutſchlag conftatirte. (N. K2 
Bolks: und ſandwirthſchaft, Handel und Induftrie. 
— Ueber die Urſachen der jegigen niedrigen Wollpreife 
veröffentfiht Hr. 3. C. Telllampf in der „Schlef. Zig.“ 
eine Erklärung. Wir entnehmen derſelben Folgendes: Es 
wird. vielfach „behauptet, daß die jeßigen niedrigen Preiſe ver 
rohen Wolle durch die vermehrte Produktion in Neu-Hollaud 
veranlagt jeien. Da jedoch bekanntlich dort in Folge großer 
Dürre die Schafheerden jehr gelitten haben, fo fann eine 
Meprproductien von Wolle daſelbſt das Fallen der Preije 
nicht erklären. Dagegen. ift eine, der Urſachen des legtern 
der hohe amerifanifche Zoll auf rohe Wolle. Nordamerika 
bat im feinem jegigen Zolltarif den Fehler gemacht, Rob: 
ftoffe mit hohen Zöllen zu belegen, und hat dadurch nicht 
nur feinen Fabrikanten, jondern auch den eigenen und frem: 
den Producenten der Rohſtoffe großen Schaden zugefügt. 
Zur Erläuterung diene als Beifpiel der erwähnte ameris 
tanifche Zoll auf rohe Wolle. Diefer follte angeblich die 
Producenten berjelben, die Schafzüchter Norbamerika’s, be 
günftigen, und jolfte fie für den Schußzoll gewinnen, welchen 
die Fabrikanten wollener Waaren erftrebten. Der gewährte 
dohe Schußzoll Hat ihmen aber nicht genügt, fondern beiden 
weſentlich gejchadet. Nämlich-vor der Erhöhung dieſes Zolles 
tauften die amerlkanifchen Fabrikanten Ihrer Bedarf an Wolle 
auf den eigenen und den fremden Märkten; nach Auflegung 








des Hohen Zolles auf rohe Wolle war die in Europa, 
in. Anftralien, am Cap der guten Hoffnung, in Buenos 
Aires x. erzeugte Wolle von Norbamerifa jo gut als 
ausgeſchloſſen; fie überfüllte plöglih die Märkte Euro» 
pad und fiel daher bedeutend. im Preiſe, weil das An- 
gebot die Nachfrage weit überftieg. Hiedurch haben die deut⸗ 
chen Wollproducenten in den letzten Jahren jehr gelitten. 
Die europäifchen Fabrikanten dagegen haben hiedurch nicht 
nur den Vortheil der billigeren Preije der Wolle vor den 
amerifanifchen Fabrifanten voraus, jondern au die Vor— 
theile des niedrigeren Arbeitölohne® und ber günftigeren 
Gelvverhältniffe, während die Fabrifanten in Amerika zu— 
gleich durch die Nachtheile Teiden, welche aus dem dort maj- 
jenhaft außgegebenen Papiergeld hervorgehen. Aus diefen 
Gründen können die europäifchen Fabrifanten ihre Waare 
aus ber von allen Seiten angebotenen feinen Wolle billiger 
und befjer fabriciren als die Amerikaner, und Fönnen ihre 
Waare vorteilhaft in Amerika felbft nach Bezahlung de 
dortigen Zolleg abjegen. Außerdem bietet der hohe ameri= 
taniſche Zoll auf die Fabrikate eine bedeutende: Prämie für 
den Echmuggelhandel, der namentlih von Canada aus, 
ſtart betrieben, jo z. B. von einer Inſel im St. Lawrence 
Fluß, wo vor Erhöhung des amerifanifchen Tarifs nur 
wenige Kaufleute wohnten, und. jegt deren viele ſehr gewinn:- 
dringende Geſchafte führen. Außerdem. wird an ben aus— 
gebehnten Küften Nordamerikas ftart geſchmuggelt. Diejen 
Thaiſachen gegenüber find die amerikanischen : Fabrifanten 
theil3 zur Beſchränkung ihrer Fabrikation auf ordinäre Waa— 
ren aus der gröberen amerifanifchen Wolle, und anderntheils 
ſchon einige derfelben zur Zahlunggeinftellung. gezwungen 
worden. Dieje die Fabrikation ftörenden Nachtheile haben 
die Nachfrage nach amerifanifcher Wolle vermindert und 
deren Produktion und Preiſe herabgebrüct, jo daß biefelbe 
jet weniger werth ift ald vor Erhöhung des Tarif, welche 
die amerilanijchen Producenten der Wolle und der Fabrir 
Tate jchügen jollte, aber ihnen nur die angebeuteten Nach⸗ 
theile gebracht hat. Die Preife der Wolle find feit dem 
hohen Tarif in dem 40 Proc. niedrigeren Papiergelvde nicht 
fo hoch als vor dem Krieg wo in Gold bezahlt ward und 
der Zoll fehr gering war. Auch in England hat man in 
früheren Jahren ähnliche Erfahrungen gemadht!, ald man 
dort einen Zoll von 6 Pence auf das Pfund Wolle gelegt 
hatte. Es wurde darüber im Jahre 1828 ein Commifr 
fiongbericht an das Haus der Lords erftattet, woraud Mar 
hervorging, daß die englifche Wolle nur zu billigeren Preifen 
al3 vor der Zollerhöhung Käufer fand, weil die Fabrikation 
geftört und bejchränft war; dieß wirkte zugleich auf die Ge⸗ 
treibepreife ſehr nachtheilig. Bald nad Herabſetzung des 
Zolles auf $ und 1 Penny für das Pfund ſtiegen die Preiſe 
der englifchen Wolle fehr bedeutend über jene, welche während 
ver Schußzollzeit gegolten hatten, und auch die Waizenpreife 
hoben ſich wieder. 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 


Am 29. v. Mis. brannte dad Anweſen des Gütlers 
Joſeph Gerlsbeck in Grünfeiboldsdorf vollſtändig nieder und 
fonnte der benannte Eigenthümer, welcher als ein braver, 
arbeitfamer Mann befannt ift, für ſich und die Seinen 
Nichts ald das nackte Leben retten, 

Da die Not, dieſes Mannes wirklich ald außerordentlich 
bezeichnet werben kann, ficht fich die unterfertigte Behörde 
mit Rückſicht auf die Beftimmnngen der allerhöchiten Ver: 
ordnung vom 20. September 1862- 3. 5 veranlaßt, für 
Joſeph Gerlsbeck, Huberhütler in Grünſeiboldsdorf, eine 
Sollecte an Geld oder Naturalien in ſämmtlichen Gemeinden 
des Amtsbezirkes mit dem Beifügen anzuorbnen, daß ber 
Ertrag von den betr. Gemeindeverwaltungen an die Armen: 
pflege Thonftetten abzuliefern ift. 

Am 14, Juli 1869 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


Befanntmachung. 

Im Auftrage des kgl. Stadt- und Landgerichts 
Freifing verfteigere ich gegen Baarzahlung in der Wohn- 
ung bed Hafnermeifterd Leberwurft dahier 

Freitag den 23. Juli I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
8 transportable Defen, gewerthet per Stück auf 14 fl. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot 
drei Viertel des Schägungdwerthed erreicht. 

Freiſing den 6. Juli 1869 
fer, 

f. Notar. 


Bekanntmachung, 

Gant der Suſanna Tafelmaier von Naudlſtadt betr. 

Im Auftrag des kgl Landgerichts Moosburg fege 
ich zur erſtmaligen Verſteigerung des Baumeiſterwirths⸗ 
Anweſens H3.:Nr. 22 in Nandlſtadt Termin auf 

Samftag den 18. September I. Is., 
früh 8—9 Upr, 

in bezeichnetem Anweſen mit dem Bemerfen an, daß 
ſich das Verfahren nach $ 64 des Hypothefengefeged dann 
den 88 98—102 der Prozegnovelle vom 17. November 
1837 richtet und fohin der Zufchlag nur nach erreiche 
tem Schägungswerthe der gefondert nah Hypo— 
theffolten zum Aufwurf kommenden Realitäten 
erfolgt. 

Das Baumeifterwirthd: Anwefen Hs.-Nr. 22 in 
Nandlſtadt beſteht: 

1. Hypothekfolium: 

aus 1086,05 Tagwerk Gebäude H8.-Nr. 22 und 22'/, 
in Nandiftadt und Gründftüde der Steuergenteinde 
Nandlſtadt nebft Gemeinderecht zu 2 ganzen Nutzan— 
theilen, ift einfchlüßtg der Dazu gehörigen und auf 400 fl. 
eſchätzten vadizirten Tafernmwirthögerechtfame auf 
Er fl. gewerthet, bezüglich der Gebäude nah Vor⸗ 
trag des Hypothekenbuchs-Extraktes um 12,200 fl. 
affefurirt und mit 89,043 fl. 20 fr. Hypothekkapitalien, 
969 fl. einjähriger Audtragsanfchlag zweier Perſonen 
und 20 fl. einjähriger Anfchlag für Krankenverpflegs⸗ 
und fonftige Anfprüche zweier Perſonen belaftet. 


(1861 20) 











2. Hypothekfolium: 


| aus 29,37 Tagwerk Grund der Steuergemeinde Apperds 


dorf, geichägt auf 3245 fl. und belaftet mit 6400 fl. 
Hppotheffapitalien und 730 fl. Hypotheffautionen. 

Mir unbekannte Verſonen und folche, über deren 
Zahlungsfäpigkeit Zweifel beftehen, haben fich bei Meid: 
ung der Zurüdweifung über Perfon und Zahlungd- 
fähigfeit gehörig auszuweiſen. Hypothekenbuchsauszug, 
Grundbelaftungd-Gertififat, fowie die Kataſterauszüge 
und Schägungdurkunden Tiegen in meiner Amtskanzlei 
zur Einſicht offen. 

MWeit.r verfteigere ich in Folge Auftragd genannten 
Gerichts am 

Samftag den 18. September I. 38., 
früh 9,—11'), Uhr, 

in bezeichnetem Baumeifterdwirthd-Anwelen zu Nandl⸗ 
ftadt mehrere dazu gehörige Hauseinrichtungs- und 
Wirthſchaftsgegenſtände, Vieh und Baumanndfahrniffe 
als: Bilder, Spiegel, Uhren, Käften, Tifche, Bänke, 
Seffel, Maßkrüge, Halbegläfer, Schnapägläfer, Unter- 
fageln, Teller, Lanipen, Fäßeln, 1 Billard fammt 
Kugeln und Queu's, Betten mit Bettladen, Getreide, 
Pferdegeſchirre, Wägen, Heu und Stroh, Holz, Drifcheln, 
Heugabein, Hopfenhauen, Rechen, Schlitten, Eggen, 
2 Pferde und fofort an den Meiftbietenden gegen Baars 
zahlung mit dem Bemerfen, daß der Zuſchlag nur dann 
erfolgt, wenn dad Meiftgebot mindeftend DreiviertHeife 
bed Schägungswerthed beträgt. 

Moosburg, am 13. Juli 1869. 

Der königliche Notar: 


v. Sonnenburg. 


Bekanntmachung. 


Die von Zofeph und Theres Loderer, Bäckersehe⸗ 
leute zu Erdweg beabfichtigte Stiftung eines Jahrtags 
zur Pfarrfirche in MWalfertöhofen im Kapitaldbetrage 
von 150 fl. erhielt durch Hohe Regierungs- Entfchliegung 
dd. 11. Zul 1. 38. die Genehmigung. 

Dachau, am 14. Juli 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


(1710) 








PBrivat-AUnzeigenm 


ei ber Kirhenftiftung Sulzemoo8 find 200 fl., 
fiftung Odelzhauſen 700 fl. gegen fichere Hypothek auszulei hen. 
V. Kaufler, Piarrer. 


(1629 60) 


bei der Kirchen: | Ein Laden mit Wohnung iſt auf 
das Ziel Michaeli zu vermiethen. 


Döbl, Bädermeifter. 





— 2 
Geſchäſts·Eröſfnung. 
Ergebenſt Unterzeichneter hat mit hoher magiſtratiſcher Genehmigung 
von der Frau Hartl dahier bad reale Tafernwirthſchafts-Anweſeu 


Zum LUDWIGS-GARTEN 


Für Zahnleidende: 


die von höchſter Stelle autorifirte Zahn 
‚ arzt Steyrer'ſche Zahntinctur, welche 
| die heftigiten Zahnfchmerzen ftillt, bie 
ı Zähne reiniget und erhält, den üblen 


in Pacht übernommen und Iadet deßhalb zum Befuche freundlichft unter | im Munde entfernt ac., a Glas 
ber Zuficherung ein, daß er ftetö beftrebt fein wird, durch MWerabreichung | erg 16 * Rn 


guter Speifen und Getränfe ſowie durch freundliche Bedienung ben fer= | 


neren Zufpruch der werthen Gäſte zu fichern. 


' Die Zahnplombe cignet ſich zum 
| Selbft-Plombiren hohler und ſchmerz⸗ 


Der Geſellſchaftstag wird wie bisher am Freitag fein, und der |gaft ä a Stüd 12 fr. — Beiden 
feierliche Einftand wird mit guter Militärmuftf, von einer Aötheilung des A beigelegt. 


biefigen Regiments, am 


Sonntag den 18. Juli, 


Nahmittagsd 3 Uhr 


feinen Anfang nehmen, mobei verehrlichen Gäften auögezeiränet gute | 


|  Feinft aromat. weiße Zahnpulver, 
; angenehm, unſchaͤdlich, reinigt die Zähne 
| perlenweiß, & Schachtel 24 und 16 Er. 
Sämmtlidhe Präparate find mit Na: 


Bratwürfte und frifched gutes Vier verabreicht werden wird. | menäfiegel und Gebrauchs = Auweiſung 
Freifing, den 15. Jufi. 1868. cirin vexſchen (109 86) 
Xloi # — In en allein zu haben bei Kauf: 

Xlois Beufler, Wirthfhaftspägter. mann 3. Oberlindober. 


Nedaktion, Drud und Verlag von Franz Vaul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


M 160. 


Sonntag, 18. Juli 


1869. 





sogen 50 fr. prinzmerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 te. berechnet. Für Freifing und mächfte Umgebung abonnırt man is 
ver biegen Buchoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfgelerenen Bofterpebition oder bei ven Boftboten beflellen. 


=> Auf dad „Preifinger Tagblatt" kann fort 
während dei allen kgl. Bofterpeditionen und Boftboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beftellung gemacht werden. 








Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 13. Juli. Bekanntlich wurde 
durch Geſetz vom 29. April dB. Is. die Einführung des 
Meter: Mage im ganzen Königreih vom Jahre 1872 an 
angeordnet. Die Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten 
fowie der Verwaltungsraty der Oſtbahnen haben nun ber 
ſchloſſen, daß jegt ſchon fänmtliche Projektirungspläne für 
die neu zu bauenden Bahnlinien in Meter-Mak ausgear: 
beitet werben follen. Bei Grunderwerbungen ac. bleiben 
die Flächenmaße noch nach dem landeshiblichen Maße (Tag: 
wert) beibehalten. 

— Münden, 15. Juli. Für die Dauer des Oklo— 
berfefted find weſentliche Ermäßigungen der Eintrittöpreije 
für die Kunftausftelung in Ausficht genommen. 

— Beim diezjährigen Oftoberfefte in München werden 
als Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf dem 
Gefammtgebiete der Landwirthichaft 8 goldene Vereinsdenk ⸗ 
münzen, je im Werth von fünf Dufaten, fammt Ehren 
Diplomen verliehen, ferner 24 große filberne Vereins. Denk: 
münzen und 40 Eleine Vereinsdeukmünzen fammt Ehren: 
diplomen; endlich werden 40 ehrende Erwähnungen jtatt 
finden. Als Preife für erfolgreiche und verbienftliche Bes 
ftrebungen ber Beamten, Geiftlihen, Schulleyrer, Kultur 
ingenieure, Bezirkögeometer, Xhierärzte und Gemeindevor: 
fteher zur Förderung der Landwirthſchaft werden 24 goldene 
Vereinsdenktmüngzen, jede im Werthe von fünf Dukaten, 
ſammt Ehrendiplomen, 3 große filberne Vereinsdenkmünzen 
und 24 feine filberne Vereinsdenkmünzen fammt Ehrendis 
plomen verteilt werden, ſowie 24 ehrende Erwähnungen 
ftattfinden. Für die zum Betriebe der Landwirihſchaft ver: 
wenbeten Dienftboten find zur Preisbewerbung 64 Heine 
filberne Vereinsdenkmünzen fammt Chrendiplomen, jowie 
ehrende Erwähnungen ausgefegt. Für Leiftungen der Ge: 
meinden werben 8 Preife bejtimmt, welche in Diplomen 
beftehen, wozu noch ehrende Grwähnungen kommen. Für 
Arbeiten landwirthſchaftlicher Fortbildungsſchulen find Preife 
im Gefammtbetrage von 1000 fl. beftimmt. Die Einjendung 
aller Preisanträge muß fpäteftend bis zum 1. Sept. I. J 
in den Hänben der betreffenden Kreiscomits3 fich befinden, 
damit fie gleichfalls fpätejtend am 15. September zu dem 
Einlaufe des General:Comite3 gelangt feien, da fpäter ein- 
laufenbe durchaus nicht mehr berüdjichtigt werden Tönnen. 

Oeſterreich. In Brünn ift es laut Telegrammen der 
W. N. fr. Pr. am 13. Juli zu blutigem Zuſammenſtoſſe 
bei Zujammenrottungen der Arbeiter gekommen. Die Aufs 
rührer waren mit Schiegwaffen verfehen. Im Ganzen gab 
3 zwei Tobte und zwölf Verwundete. General Ramming 
kommandirte ſelbſt die Truppen. In den Straßen fieht 
man Blutlachen. Für den Fall der Wiederholung fteht 
die Artillerie bereit. Die Arbeiter erwarten bewaffneten 
Zuzug vom Lande. Man fieht, die Arbeiterbewegung nimmt 
eine ernfte Geftalt an. Urfache zu diefem Tumulte gab vie 








Verhaftung von drei betrunfenen dem NArbeiterftande anges 
börigen Individuen, von denen ſich einer in Gegenwart feiner 
beiden Mitgefangenen im Arreftlofale gehängt hatte. Die 
Ruhe ift wieder hergeftellt. 

— Wien, 14. Juli. Der Gemeinderat) der Stabt 
Wien hat den Beſchluß gefaßt, zum Empfange der auswär— 
tigen Theilnehmer am deutſchen Journaliftentag, und fpeciell 
zur Beranftaltung eines Feſtmahles, die Summe von 5000 fl. 
zu widmen. 

— Linz, 15. Juli. Die Tagespoft beftätigt die von 
Wiener Blättern gemeldete Nachricht, daß der Kaifer dem 
Biſchof Nudigier die vom Schwurgerichtshofe verhängte 
vierzehntägige Kerferftrafe in Gnaden erlafjen hat. 

Nordd. Bund. Köln 14. Juli. Geftern erbröhnte im 
Kölner Dom plöglih ein Schuß; dic entfeglihe Scene eined 
Selbjtmordes hat fih vor den Anmwefenden in fürchterlichfter 
Geftalt entrollt. Ein biöher noch unbefannter Mann war 
es, der feinem Leben auf diefe Weife ein Ende machte, daß 
er einen Garabiner in den Mund losſchoß, in Folge deſſen 
er augenblicklich todt war, und eine große Blutlache die 
Fliegen der gewählten Stätte röthele. Cine Unterbrehung 
des Gotteödienfted hatte der bebauerliche Vorgang nicht zur 
Folge, denn die nad den kirchlichen Vorſchriften bedingte 
Wiedereinweihung der Kirche ift bereits heute früh um 4 
Uhr dur den Weihbiſchof Dr. Baudri vollzogen worden. 

— Mainz, 10. Juli. Lieutenant B., welcher fürzlich 
im Gafthof zum rothen Haus, einem jungen Manne ohne 
Veranlafjung eine Ohrfeige applizirte, wurde von bem E. 
Kriegsgericht zu 4 Monat Feltung verurtheilt. 

Türkei. Ueber Aegypten jchreibt man der Allg. Big. 
aus Pera: Bon Europa aus hat der Vicefönig den Befehl 
zu einer fchleunigen Vermehrung feiner Armee geſchickt und 
in Fraukreich uud England einen Betrag zur ſchnellſten 
Lieferung, von zwei neuen Panzerſchiffen abgeſchloſſen. Mit 
der größten Schärfe wurden in Aegypten felbit die Steuern 
eingetrieben ; wo bie Karbatiche nicht mehr außreicht, werben 
die armen Fellahs an den Händen oder Füßen aufgehängt, 
bis der verlangte Betrag ausgezahlt iſt. In der Provinz 
Behereh ließ fogar ein gewifjer Daniſch Bey einen Fellah 
mit den Ohren an einen Baum nageln. Cine neue Außs 
hebung für die Armee von 22,000 Mann ift gerade jetzt 
im Werk. Ein Telegramm des Vicekönigs befiehlt die Er⸗ 
bauung von drei neuen Luſtſchlößern die bis October fertig fein 
müffen: bei Safarah (der alten Nekropolis), am Fuße der 
Pytamiden und für bie Kaiferin der Franzofen am Baume 
der Jungfrau Maria. 





Bolkse und Sandwirthfhaft, Handel und Indultrie. 

Stand der Früchte. Seit unferem letzten Berichte hat 
ſich die Witterung in einer fo erfreulichen Weiſe geän- 
dert, daß die Hoffnungen vielfach ganz anderer Art find, 
als fie ed vor 14 Tagen waren. Zwar lauteten bie Nachs 
richten über den Stand des Wintergetreibed und ber Gerfte 
im Ganzen vecht günftig, indeffen konnte man fich nicht 
verhehlen, daß, hätte die Näffe und Kälte, die den Mai 
und den Juni charakterifirten, noch länger gedauert, die 





Qualität unferer Körnerfrüchte unfehlbar eine jehr geringe 
geworden wäre. So nun darf man durch ganz Mittel- 
europa hindurch darauf rechnen, daß die in Ausſicht ftehen« 
den vortrefflihen Erträge auch eine zufriedenftellende Qua— 
lität ergeben würden. Aus Ungarn lauten die Nachrichten 
den wejtlichen Theil abgerechnet, immer noch nicht günftig. 
Ein namhafter Erport von dort aus wirb nicht bevorftchen. 
Dagegen beftätigen fi die Nachrichten von Tag zu Tag 
mehr, daß man in Nordamerika, d. h. in den dortigen Frucht» 
baubezirfen, ganz außergewöhnlich hohen Erntenerträgen ent 
gegen fieht. Insgleiche wird aus ben Weinbaupiftrikten 
Galiforniend gemeldet, daß der Weinjtod ſich eined vorzüg- 
lichen Standes erfreue und mit Trauben überreih beladen 
fei. — Die Nepsernte ift nun faft allenthalben eingethan. 
Sie hat Allgemein einen höheren Ertrag geliefert, als man 
glaubte erwarten zu dürfen. Gleichwohl jind die Preife 
verhältnigmäßig hoch und feicht dürfen fie ihre frühere Höhe 
wieder erreichen, weil man fih mehr und mehr überzeugt, 
daß dad Nepsöl von den in der neueften Zeit zur Einfuhr 
gekommenen Delen ſchwerlich gebrüdt oder gar verbrängt 
werden wird. Vergleichende Verſuche bei Eifenbahnjchmier: 
ungen haben es außer Zweifel gelafjen, da man von dem 
allerdings hochpreifigeren Nepsöl weniger braucht und daß 
fih gleichwohl die Achfen weniger ftark erhigen, und weni- 
ner abgenugt werden als bei der Anmwendung anderer 
Schmieröle. 


Erding. Bei ver am 14. d3. dahier von Sr. Excellenz 
dem Hocmürdigften Herrn Erzbiſchof Gregor v. Scherrer 
an über 1000 Firmlingen vorgenommenen Firmung, wurde 
auch noch eine, weitere eier verbunden, wodurch fich 
Erding ehr geehrt fühlen darf. Se. Excellenz der Herr 
Erzbijchof weihte auf geftellte Bitte hin die jech3 für bie 
neue Pſarrkirche nah Haidhauſen Hier gegoffenen 
Glocken, im Gußhaufe des Meifterd Bahmair. Um 
2 Uhr Nachmittags begab fih unter dem Geläute aller 
Glocken der Stadtpfarrfirche der feierliche Zug in das mit 
ber Feier angemefjenem Schmucke gezierte Gußhaus or: 
aus der Kreuzträger, weißgekleidete Mädchen, der Kapitel: 
Klerus, circa 20 Priefter, der Magiftrat, eine Deputation 
au München, beftehend aus den Herren Stadipfarrer Walfer, 
Baumeifter der Kirche, Architekt Berger, Rechtsrath Dr. Sach— 
fenhaufer und Magiftraterath Chorherr und Ee. Ercellenz der 
Hochmwürdige Herr Erzbiſchof. Dort angelommen, wurde 
ber eine Stunde dauernde Weihealt vorgenommen und feier« 
lich Hang im Gußhauſe der Gefang der Priefter. Nach voll- 
zogener Weihe ging in gleicher Weiſe der Zug wieder 
fort. An der Thüre aber reichte Se. Ercellenz der Herr 
Erzbiſchof noch dem Meifter Bach mair die Hand mit den 
ehrenden Worten: „Das Werk lobt den Meifter“. 

Ein gleiche3 Zeugniß gab demfelben auch die Deputas 
tion von Münden. Während fih der Zug in Bewegung 
feßte, ertönte das neue Geläute und bie Gloden fangen ihr 
erited Lied. In Lürzefter Zeit follen dieſelben und zwar 
an einem Sonntag in Haidhaufen eingeführt werden. Zum 
Andenken an dieſes Creignig wird in dem Gußhaufe eine 
Gedenktafel angebracht. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörben des Amtsbezirkes Freifing. 
Das Gentral:Landiwirtbichaftäfeft betr. 

Das Kreisamtöblatt Nr. 60 bringt das Programm für 
das Gentral-Landwirthichaftsfeft im Oftober d. 33. 

Die Gemeindebehörden haben ſich angelegen fein zu 
laffen, diefe® Programm in ihren Gemeinden zur möglichften 
allgemeinen Kenntniß zu bringen und haben fich ſelbſt bei 
etwa veranlaßter Austellung von Zeugniffen nad) den ge 
gebenen Vorſchriften zu richten. 

Den 15. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrat. 





Bekanntmachung. 
An die Gemeindevorjtände des Amtsbezirkes. 
Die neue Gemeindeordnung betr. 
Die Gemeindevorftände werden nunmehr und zwar jene 
des Bezirkes Moosburg auf 
Dienftag den 20. Zuli I. Is. 
Vormittags 11 Uhr, 
nad Moosburg, jene des Bezirkes Freifing auf 
Mittwoch den 21. Juli I. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
nad Freifing berufen und haben ſich an beiden Orten im 
Rathhaus einzufinden. 
Freiſing, den 12. Juli 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Erhebung des Reftausichlages an den Brandverficherungs = Beiz 
trägen pro 18%# betr. 

Jene Gemeindevorftände, welche mit ber Ablieferung der 
rubrizirten Beiträge noch rüdjtändig find, haben jolche 
nunmehr binnen acht Tagen bei Meidung der Abordnung 
eines Wartboten auf ihre Koften zu bewirken. 

Den 17. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Die Unterhaltung der Freiiinger= Tintenhaufener: Mainburger: 
Etraße betr. 

Es wird anmit öffentlich befannt gemacht, daß dem 
Diſtriktswegmacher Martin Ecbald dahier durch Magiftratsr 
beihluß von 15. d3. Mis. die Aufficht auf die no im 
Stadtbezirke Freifing liegenden 4 Wegachteln der obigen 
Strafe übertragen wurde. 

Freifing, den 16. Juli 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 


G. Sutner, Verweſer. 


Befanntmachung. 
Dieſtl gegen Kirfel p. deb. 
Im Auftrage des kgl. Stadt- und Landgerichts 
Breifing verfteigert der unterfertigte Gemeindevorſteher 
Dienftag den 20. Juli I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
eine den Beklagten Jakob und Maria Kiefel in Bulling 
gepfändete rotbe Kuh im Werthe von 40 fl. öffentlich 
gegen Baarzahlung. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn dad Meiftgebot 
drei Viertel des Schägungswerthed erreicht. 
Achering, den 17. Zuli 1869 
Aulechner, Vorfteher 


Befanntmachung. 
Himmelöberger Martin und Gonjorten gegen Schwaiger 
Vitus wegen Hypothelforderung. 

Im Auftrag des gl. Landgerichts Moosburg ſetze 
ich gemäß $ 105 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 
zur weitern DVerfteigerung ded fogenannten Straßmühl⸗ 
Anweſens Hs. Nr. 26 in Moosburg Termin auf 

Montag den 9. Anguft I. Is., 
früh 8-9 Upr, 
in meiner Amtöfanzlei an. 

Dad Straßmigl-Anweien H8.:Nr. 26 in Moos: 
burg beſteht aus 15,17 Tagwerk Gebäude und Grund 
der Steuergemeinde Moodburg, dann aus 12,23 Tag- 
wert Aecket und Wieſen ber Steuergemeinde Volks 
mannöbdorferau, 27,40 Tagwerk in Summa, ift bezüglch 
der Gebäude um 3500 fl. affefurirt und auf 8775 fl. 
geiwerthet, worauf 7000 fl. Hypotheffapitalien und 
580 fl. Zinfenfautionen ruhen. 

Mir unbekannte Verfonen und ſolche, über deren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, haben ſich über 











(1724) 





Berfon und Zahlungsfäpigfeit gehörig audzumeifen, | 
widrigenfalls fie bei der Steigerung nicht zugelaffen 
würden. 

Hppothefenbuchd » und Katafteraudzug, fowie Die 
Schäpungdurfunden liegen in meiner Amtskanzlei zur 
Einſicht offen. 

Moosburg, am 13. Juli 1869. 

Der fünigliche Notar: 
v. Sonnenburg. 


(1709) 


Amtliches für Freifing und Dadan. 
Befanntmachung. 


An »die 
Gemeindebehörben der Amtäbezirke Freifing und Dachau. 
Münzälfhungen; Kurfiren faliher Münzen; Die blöbfinnige Barbara 
Friedrih von Oberröslau Letr. 


Die obigen Behörden werden auf die im Kr.A.Bl. 


Nr. 60 ©. 1327, 1328 und 1332 ergangenen Regierungs- | 


Ausſchreiben bez. Betr. zur Beachtung hingewiefen. 
Den 16. Juli 1869. 


K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


Für die Heizungsperiode 1884 bedarf dag K. Bezirks⸗ 
Gericht Freifing beiläufig vierzig Klafter Föhrenholz. 

Wer dazjelbe ganz oder theilmeije in Lieferung nehmen 
will, hat feine Angebote ihm vechnungsführenden Sefreta: 
tiate des Gerichtd alsbald abzugeben. 

Freifing am 5. Juli 1869. 

— t 

Seit einiger Zeit verſenden die Herren Gebrüder Mack, 
Apotheker, Moltens und Badranjtalt:Bejiger infReichenhall, ihre 
fehr beliebten und befannten Präparate; diejelben Benenen in 
Alpenträuter-Saft und Alpentiäuter-Magenbitter; für Brufts 
und Magenleidende; Aeth. Latſchenkiefern Del zur Zimmer— 
räucderung, jowie zur Ginathmung für Bruſt- und Lungenleidende 
und Latfchenkiefern-@rtract zu Bädern, gegen Ecropheln, Rheu— 
matismus ꝛc. ꝛc. 

Dieſe Präparate werden in dem ſtark beſuchten Curorte 
Reichenhall, im bayer. Gebirge, fortwährend mit den größten 
Erfolgen angewendet, jo dab ſie ſelbſt von den bedeutendften 
Aerzten, wegen ihrer Heilkraft verordnet werden und in vielen 
Familien jo zu jagen die Hausapotheke bilden. 
| Die Herren Gebr. Mad haben zur Bequemlichkeit des Pu— 
blikums in allen größeren Städten Deutfchlands Depots errichtet 
und ift Leidenden, welche Reichenhall jelbft nicht beſuchen, da⸗ 
durch Gelegenheit geboten, ihre angegrifiene Gefundheit, durch 
Anwendung diejer Präparate auc in der Heimat wieder her 





Breidenbad. Pitzner. 


uuſtellen. 








Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Zu Movsburg wird am 12., 13. und 14. September 1869 ein 


landwirthidaftlihes £ 


abgehalten. 


Sonntag den 12. September: Feftzug, Sprungrennen. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Ich bringe hiermit zur Anzeige, 
daß ich mein Geſchäft als 
Hufschmied 
im LiedlHaufe in der Ziegelgaffe 
ausübe. 


ef 


Montag den 13. September: Beginn des Feſtſchießens, Pferde 
mufterung und Preifevertheilung von Seite des k. Landgeftütd. 
Dienflag den 14. September: Fortfegung und Schluß des Set: 
ſchießens, Preifevertgeilung an die Schügen. Mufterung des 
Rindviched (Hornvich, Schweine, Schafe) und Preifevertgeilung. 
Trabrennen und PreifevertHeilung. 
Moosburg, am 16, Juli 1869. 


Für das Feſtcomite: 


Der Vorſtand: Seidl. 


Hechter 





(mit Sal}) 
von Ang. Kallbardt in Ulm, bewährt durch feine außerordentlich guten 
Mirfungen gegen Flüffe, Kopf-, Ohren-, Zahnweh und Verrenkungen ac. 
ift nebft Gebrauchdanweifung a 15 Fr. pr. Fläſchchen nur zu Haben bei 
(1488 85) J. Widemanns 


Wie im den Vorjahren, fo. erfcheint auch Heuer wieder im Verlage ver 


Unterzeichneten das a z 
DVerzeihniß 
der 
Schüler und Schülerinnen 


der 
Werf- und Feiertagsihnlen in Freiſing 
nebjt der 
Anzeige ihres Fortganges und der Preife und einem Vorbericht. | 
Preis 12 Er. 


F«. P. Datterer’s | 
Buchdruderei und Verlagsbuchhandlung. 





Sch empfehle mich in allen vor- 
fommenden Schmied - Arbeiten und 
fichere billige und gute Arbeit zu. 

Jakob Schauer. 


Ein goldener Herren-Ring wurde 
bei der Schwimmfchule gefunden. 
Das Uebr. (1719) 








(1720) | Zwel Heine Helle Wohnungen, be- 
— ſtehend aus 2 oder 3 Zimmern, find 


| 


Sranzbrauntwein | 


an ruhige Familien fogleich oder auf 
Michaeli zu vergeben bei 
Sieber, 
Mefferfchmied. 
Formularien für ‚Gemeinden: 
Einnahmen, 
Ausgaben, 
Gemeinderechnungen 
per Buch 36 kr. 
empfiehlt F. P. Datterer. 


—1 


De 
Buchdruckerei 


von 
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in Freifing ® 
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RATEERTRRTTLZERENR EL ET SZ TERETZE ER IIEF IS TIEREN EHER ZIEN 


Danksaguns. 


Allen, welche während des Kranfenlagerd und beim Leichen- 
begängniffe meiner unvergeßlichen nun in Gott ruhenden Tochter, 


Iſabella Goubau, 


fih theilnehmend bewiefen ben innigften Dank fo wie für ben 
Troſt, der und dadurch in unferm Schmerze bereitet wurde. 
Meinen befondern Dank fpreche ich aber aus dem Hochw. Herrn 
Gooporater Fenzel für die aufopfernde Liebe und Geduld, mit 
welcher er während ihrem Tangen Leiden ihr fo reichlichen Troft 
geipendet Hat 

Ich danke wiederholt für alle Beweife von Liebe und bitte, 
bie Verftorbene im frommen Andenken zu behalten. 

Sreiftng, den 16. Juli 1869. 


Die tieffrauernde Mutter 


im Napıen der Uebrigen. 


— Dr. Serbits Suns- Baljam! 


durch feine anerfannt fo reele, treifliche Wirkungsweiſe — insbefondere bei Wer- 
dauungs:Störungen,Ver dauun 93: Schwärhe überhaupt und deren nächften 
Folgen , desgl. auch äußerlich bei Wunden und Krämpfen — von den g= 
a htetfien Aerzten des 





nlandes empfohlen und in der That faft täglich mehr 
beliebt, ift (A Deigin. = Flacon nebit Gebrauchs⸗Anweiſung 24 Er.) u. A. ſtets ächt 
3 beziehen durh Äpotheker A. Hillmaye in Freising und die Apotheker iu 
ae hau. Moosburg, Pfaffenhofen und Erding. 


Befanntmachung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daB er bie Wirthſchaft im 
Zaverienthal ald Stellvertreter übernommen bat und ſelbe von 
Sonntag den 18. Zuli 
an, ausüben wird. Bei günftiger Witterung wird ein 
Shuubkarren-Rennen 
mit Fahnen veranftaltet. Für gute Küche und guted Bier wird beftens 
geforgt. Zu recht zahlreihem Beſuche ladet freundlichft ein 
Otto Brandenburg, Stellvertreter. 











Neueſte verbeflerte 
Dresch- Maschinen 


mit Strobfbüttler. 

Wir machen hiemit befannt, daß wir zu unferen Dreſchmaſchinen für 
Hand: oder Göpelbetrieb jegt Strohjhüttler ganz neuer Art conftruirt haben, 
welche ihrem Zwecke vollkommmen entjprechen und den Gang der Mafchine 
nicht erjchweren. 

Unfere künftigen Preife find: 
Für Hand⸗Dreſchmaſchinen 
fl. 88. ohne und fl. 125. mit Stropfchüttler, 
Kür 2pferd. Göpel-Drefhmafchinen 
fl. 230, ohne und fl. 265. mit Strohſchüttler 
unter Garantie und Vergütung der Eiſenbahnfracht bei Baarzahlung 
nad 14tägiger Probezeit. 

Um fl. 40. bringen wir unfere Strohichüttler an bie früher gelieferten 
Maſchinen an. 

Alle unfere Handdreſchmaſchinen Fönnen auch durch Göpel betrieben wer⸗ 
den, welche fl. 145. koſten, fie leiften dann das Doppelte. 

Wir bitten um baldige Beitellung, wenn wir bei dem großen Abſatz 
für rechtzeitige Ablieferung einftchen follen. 

ir haben von obigen Maſchinen eine reichhaltige Auswahl hier zur 
Anficht aufgeftellt. 


I: P. Lanz & Eomp. in Negensburg, 


Mafchinengefhäft (Kumpfmühl 29). 
Ylluftrirte Wreisliften werden auf Wunſch gratis zugefandt. 





III — — 
















Lähmungen od 


Alle 
Jene 


die an 


Scropheln, Rheumatismus, Gicht, 


leiden, sollen jetzt die vorzüglichen 
Reichenhaller 


Latschenkiefern-Bäder 


gebrauchen, welche wegen ihrer 
Heilkraft genügend bekannt sind. 
Der Extract in Flacons für 1 Bad 
a 24 kr. — 7 agr. ist in Frei- 
sing zu haben bei Hrn. 

Georg Mittermayer. 





'er Hautkrankheiten 





Gegen Zahnſchmerz 


empſiehlt zum 


augenblicklichen 


Stillen Apotheker Bergmann's 


- Zahnwolle au 


9 kr. die Marien 


8 Barid a Hülfe 
“Apotheke. 





In der Turnfhul » Promenade 


wurde ein Spa 
Das Uebr. 


zierſtock gefunden. 
(1719) 


Bei Unterzeichnetem wird fort- 


während 


Nepsjaamen zu den 


höchſten Preiſen angefauft. 
epb Pösl, jun., 
außer dem Veitsthore. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


NE 161. 


Dienstag, 20. Juli 


1869, 





Das „Breifinger Tagblar’‘ wird mıt Ausnahme der dohen Fehtage und ver Montage täglich ausgegeben, und Foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch die £, Pod 
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Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. München. Die längit projektirte Ueber: 
fieblung der königl. Pagerie von der Marburggaffe in das 
Marimilianeum fol nun im kommenden Jahre zur Aus: 
führung kommen und für dieſes Inſtitut die erſten drei 
Stockwerke beftimmt fein, während die andern zwei Etagen 
den Zöglingen des Maximiliansſtiftes verbleiben. 

— Die gejtrige Nummer des „Bayer, Landboten” ift 
mit Beſchlag belegt worden. 

Münden. Ueber die Induſtrie-Ausſtellung fchreibt 
die Landeszeitung: Schon glei am Eingange erregen ein 
Niefen:Refraktor aus dem Merz'ſchen Inititut, dann ein 
prachtooller Blumenkorb aus der von Heckel'ſchen Fabrik 
Bewunderung. Weiter ver Mitte zu erhebt ſich auf kolofs 
falem Unterbau eine Säule mit der Königsbüfte; das Ganze 
aus Stearin aufgebaut, und aus der Köckel'ſchen Fabril 
hervorgegangen, bildet eine ſchöne Zierde der Ausftellung. 
Um das Bafjin find herrliche Figuren aus der Zinkgießerei 
aufgeftellt und die Juweliere Merk, Quellyorft, die Silbet- 
arbeiter Weishaupt und Wollenweber ıc. haben die herrlich: 
ften Schmudzegenftände auögeftellt. Die Thurmuhren von 
Neger und Mannhardt mit den neueſten Verbefferungen auf 
diefem Gebiete verkünden die raſch entrollende Zeit, und bie 
Metalljärge von Schörg mahnen an die irdiſche Vergäng: 
lichteit. Ein von der Aftienziegelei erbautes Portal führt 
in die Reftauration, wo Bier von Brey, durftige Kehlen zu 
laben bereit liegt. Gmelch, Kirchmayer und Schreiber haben 
eine vollſtändige Ausrüftung der freiwilligen Feuerwehr 
mit Armatur, Sprigen und Wägen geliefert. Von den 
Kabineten zeichnen fich jene von Radſpieler, Pöſſenbacher 
und Steinmeg mit Salonmeubel, Zierſchraͤnken und vergol: 
deten Toiletten 2c., jenes von Zinkgieger Maurus mit Pos 
falen und Teinkgläfern, dann das von Piloty und Loehle 

Strnuitlleton. 
Die wandernden Figeuner. 
3 e gone ung und Schluß.) 

Eigen iſt e8 auch, daß dieſe nadten Kinder immer Perlen: 
ihnüre um Hals und Ohrenringe tragen. 

Die Frauen, die doch meiſtens mit einem Hemd ober einem 
Unterrod bekleidet find, tragen gleichfalls geftohlene Kleidungs⸗ 
ftüde. So ſieht man mande, welhe Männerröde vom feinjten 
Zude, abgetragene Uniformen, jeidene Kleider, mandmal ger 
alte Yalltoiletten tragen; ob die Sahen zu groß oder zu klein 
find, ift gleichgiltig, ſie find einmal da und jollen unn auch bes 
nugt werden. Freilich find fie aber oft jo ſchmutzig, dab man 
den Stoff der Kleider gar nicht mehr erkennen Tann. 

Das Waſchen und Kämmen ijt den Zigeunern ımbefannt 
und das einzige blendend Weihe an ihnen find ihre ſchönen 
Terlenzähne. 

Die zum Betten ausgefandten Weiber umd Kinder fehren 
immer reihlic beladen wieder, den alle Bewohner der Dörfer 
feldft die ärmiten, geben den Zigeunern ſo viel fie können, aus 
Zucht, daß dieje erbojt oder unbefriedigt Verwünſchungen und 
Sauberiprüce über ihre Hütte audrufeu, ihr Vieh über Nacht 








und von Bruckmaun's Verlag mit herrlichen Photographien 
Manz’ und Ravizza's äußert reichhaltiger Kunftverlag, 
endlich das Kabinet der Mayer’ichen Runftanftalt, mit großen 
Heiligenfiguren und dem Modell des Chores einer für Lu= 
xexiburg bejtimmten Kirche befonderd aus. Die Galanterier 
und Portefeuille Arbeiter und Buchbinder, wie Ejcherich, 
Beer, Schöllyorn, Schmid ꝛc., haben die prachtvollſten Al- 
bums und Gebetbücher, die Uhrmacher Retter, Stridel, Ten: 
bach ꝛc. Tajchen: uud Wanduhren, Kupfner, Jagdmeubel, 
Heubauer ein herrliches Himmelbett, Aten und Billing fünfte 
lihe Blumen, Merz und Gautſch Wachsſtöcke, Kerzen und 
Figuren, Maler Walter eine Krippenvorftellung der hl. drei 
Könige, Biber, Flügel und Pianinod, Thumhart und Ams 
berger Zithern, Firſtl Glasgemälde, Trimborn Papiermache- 
arbeiten Prinoth und Reichold allerliebite Kinderfpielmaaren, 
Raps prachtvolle Salonöfen ausgeitellt. DAB ifl, wie ges 
jagt, nur eine Meine Blumenleſe in dem vielen Vorzüglichen 
was die Ausſtellung bietet. Es ift nur zu wünſchen, daß 
die Ausſtellung fich eined zahlreichen Beſuches erfreue, nicht 
blos um überhaupt die Koften zu decken, fondern dad Manche 
ihre Vorurtheile, als ob die Münchner Induſtrie nicht auf 
der Höhe der Zeit ſtehe, und als ob man gediegene Fabri— 
tate und Gewerbäerzeugnifie hier nur von auswärts beziehen 
tönne, einmal abzulegen veranlaßt find. 

— Straubing, 16. Juli. Der Redakteur des 
Straubinger Tagblattes, Aihinger, wurde von ben Ge— 
ſchwornen freigeſprochen. a 

— Würzburg, 15. Juli. Der Vater des Refer- 
viften Schenk v. Geyern hat geftern feine Entihäbigungs« 
Klage gegen Oberft Meillinger eingereicht. Er bean ſprucht 
eine Eutſchaͤdigungsſumm von 3000 fl. zum Beften einer 
Wohlthãtigteitsanſtalt. 


Oeſterreich. Wien, 15. Juli. Der Reichskriegs⸗ 
miniſter hat in das Budgeterforderniß für das nächſte Jahr 
auch für Anſchaffung von 100 Kartätſchengeſchützen einen 
Betrag eingeftellt, und um bie Entſcheidung für das ameri⸗ 
fanifche oder befgifche Syſtem zu erleichtern, fanden am 9. 
und 10. d. M. auf der Semmeringer Haide im Beiſein 


fehlen, ihre Hütten oder Triften (aufgethürmte Getreidehaufen) 
auf ‚dem Felde anzünden fönnten. Die Bauern haben große 
Angft vor den Bigeunern und glauben , dab ihre Vorausfaguns 
en immer eintreffen, fo wie auch, daß ihr Fluch den Gegen 
and oder den Menihen, auf welchen er gerichtet ift, Itel® 
vernichte. k E a 
Trifft das vorausgefagte Unglüd nicht ein und will man 
fie dadurch aufmerffam machen, wie unvernünftig und unchriſt— 
lich es jei, den Zigeunern fo viel Macht zuzutrauen, fo antwor⸗ 
ten fie ftetS, das Unglüd werde ‚Hon tommen, und ftößt ihnen 
jelöft nah Jahren erſt ein Unglüc zu, fo fehen fie es noch im: 
mer als bie Erfüllung der Worte an, melde die Zigeuner im 
Zorn ausftiehen. — Das ältefte Weib der Bande ift Die Wahrs 
fagerin; fie ift e8, welche die Karten ſchlägt und es verfteht,, das 
Geſchick der Menfhen aus ihren Händen zu leſen. Einen interef- 
fanten Anblick gewährt es, dieje alte Here von ber Dorfjugend 
umringt zu fehen, wie dieſe gefpannt und mit angfterfünten Bli- 
en auf jedes Wort der Alten Taufcht, wenn fie Ei Karten pres 
hen läpt oder aus der Hand eines Anweſenden lieft. 
Die Bauern halten e3 für Unrecht, die Wahrfagerin zu bes 
fragen, fie meinen, das heiße Gott verſuchen und verbieten es da: 
er ihren Kindern. "Doch läßt fich die Jugend dadurch nicht ab: 
Iten, hat es doc für Jeden einen fo großen Reiz, etwas Über 


der Erzherzoge Johann und Wilhelm, vieler Generäle und 
mehrer hundert Offiziere Schießverfuche ftatt, welche die Ueber, 
legenheit des belgijchen Syſtems Montigny über dag ameri- 
BR Gatling, wenn auch im geringerem Grabe, er: 
gaben. 

— Die N, Fr. Pr. ſchreibt: Die Tumulte in Brünn 
haben, nachdem fie Blut gefordert, ipr Ende erreiht. Man 
fagt, der Minifter des Innern Dr. Giskra, begebe fich heute 
(16.) von Marienbad nah Brünn, um an Ort und Stelle 
den Sachverhalt zu unterfuchen. Bei den Erzefien war 
czechiſche Hetzerei im Spiele, fonft wären fie ſchlechterdings 
nicht zu erklären. 

— Aus Brünn, 15. Juli wird berichtet: Acht Theil 
nehmer am Byſterzer Exzeß, wurden geftern verhaftet; wei 
tere vierzig Perfönlickeiten find ſichergeſtellt. Die Unter: 
ſuchung ſchreitet raſch vorwärts. 

Rorddeutſcher Bund Berlin, 13. Juli. Im vori— 
gen wie in dieſem Jahre, iſt genau am Schluſſe der Bundes- 
rathöarbeiten die Summe von 100 Thlr. ald Selbſtbeſteuer 
ung eines Südbeutfchen aus Stuttgart eingegangen unter 
warmer Anerkennung des norddeutichen Bundez, dejjen Wohl- 
thaten der Einfender nicht umfonft genießen möchte! 

— Berlin, 14. Juli. Das Gerücht wonach zwiſchen 
Preußen und Bayern über ihre Stellung zum Goncil be: 
reits ein völliged Einverſtändniß erreicht fei, dad auch die 
übrigen veutfchen Regierungen umfaßte und ſchon in nächiter 
Zeit weitere Schritte erwarten lafje, entbehrt jeder Ber 
gründung. 

— Berlin; 16. Juli. Aus Erfparnigrüdfichten 
jollen angeblich die Referven der Feſtungsartillerie ſchon im 
nädjten Monat entlaffen und die Manöver einzelner Armee 
corps, ftatt im September, ſchon im Auguſt abgehalten 
werden, um bie übrigen Reſerven ebenfals früher als ſonſt 
entlafjen und dadurch die Mittel zur wenigſtens theilmeifen 
Dedung der Manöverkoften erlangen zu können. 

Au Berlin haben drei Mädchen von 20, 18 und 16 
Jahren den Entihluß gefaßt ihrem Leben gemeinfchaftlich 
ein Ende zu machen. Arbeitsloſigkeit und Noth foll fie 
veranlaft haben. Sie tranken denn gemeinjchaftlich verpünnte 
een wurden aber noch lebend im die Charite ger 
acht 

— In der Krupp’ichen Gefchüßgießerei zu Eſſen ver- 
weilt gegenwärtig eine Commiſſion von Marine-Officiren, 
um eine Anzahl von Schiffsgeſchützen und Laffeten in Em- 
pfang zu nehmen. Don preußiichen Fachmännern war ber 
hauptet worden , daß dieſe Geſchütze bei den vorjährigen 
Vergleichsſchießen über dad Woolwichgeſchütz vollitändig ger 
fiegt haben. Neuerdings wird von englijcher Seite jedoch 
dad Gegentheil behauptet, umd dieſe Behauptung damit be: 
gründet, daß die Durchſchlagskraft der Woolwicd : Kanonen 
vermittelt der auf 54 Pfund gefteigerten Pulverladnng die 
des Krupp” Geſchützes mit einer Pulverladung von nur 
48 Pfund weit überholt habe, 


feine Zukunft zu erfahren, und fo verſammelt ſich heimlich das 
junge Volt bei der Wahrfagerin. 

Manche ehren dann, wenn fie ungünftige Antwort erhalten 
haben traurig nad Haufe zurüd, ja fie grämen fih fogar zu 
Tode uud die Eltern wiſſen und begreifen nicht, wodurch ein 
fonft fo heiteres Mädchen auf einmal jo umgewandelt worden ift. 

Die Zigeuner fprehen ein ganz eigenthümlih klingendes 
BPatois, in welchem viele ungarifhe und deutiche Worte vorkom⸗ 
Er aus diefem Grunde können fie fi überall verſtändlich 
machen. 

Ob ſie irgend einer beſtimm ten Religion angehören, habe 
ih nie erfahren können; die Frauen tragen zwar manchmal 
Kreuze und Madonnenbilder um ben Sad, aber daß fie ihnen 
einen Werth beilegen, glaube id; kaum, da es meiften® geftohlene 
Gegenftände find, weiche fie eben tragen, weil fie diejelben haben. 

Ebenſo ift ed mir nie gelungen, bis in die Zelte der Zigeu— 
ner Gmahtingen den nähert man jich denfelben, fo wird man 
alsbald von Weibern und Kindern umringt, melde ben Frem⸗ 
ben anbetteln, ihn an ben Kleidern zupfen, den Inhalt feiner 
Tafhen unterfuhen uub ihn fo mit ihrem milden Geſchrei und 
Geberden beläftigen und erihreden, daß er froh ift, wenn er ſich 
fo ſchnell ala möglich auß dieſer Gefellihaft entfernen kann. 





Düfjeldorf, 17. Juli. Heute kam hier der Proceß 
wegen der Arbeiterunruben in München-Gladbach zur Ver: 
handlung. 29 Perfonen jtanden unter der Anklage des 
Aufruhrverfuches vor den Schranken. Es wurden ber 
Reichsiagsabgeordnete Mende zu einjährigem und drei Ar: 
beiter zu einmonatlihem Gefängniß verurtheilt, Die übri- 
gen wurden freigefprochen. 

Niederlande. Die deutſchen Ausfteller überhaupt, und 
Tpeziell die bayerifchen Ginfender von Beiträgen für die in— 
ternationale Augftellung ven photographiſchen Erzeugniſſen 
u. ſ. mw. in Grönningen, haben bei ber Preisvertheinng ent- 
fchleden den Sieg davongetragen. Hr. Albert in Münden 
erhielt die erfte goldene Medaille für feine Kohlenphotogra- 
phien, ſowie auh Hr. Fr. Brückmann dafelbft für- feine 
Reproduktionen. Die Jury verfügte im ganzen nur über 
vier foldhe Medaillen. 

alien. In der Propoganda zeigt man ſich ſchwierig, 
die Miffionsbifchöfe der Verpflichtung zu entheben, perföns 
lich beim Concil zu erfcheinen; nur die wichtigsten Gründe 
autorifiren biefelben zum Verweilen in ihren Miffionen, denn 
der hl. Vater will, daß alle Biſchöfe am Eoncil theilnehmen 
und nur höchſt ‚dringende Urfaden zum fernbleiben be 
rechtigen. 

England. London, 12. Juli. In allen katholiſchen 
Kirchen der Didcefe Weſtminſter wurde geftern ein Hirten— 
brief des Erzbiſchofes Manning verlefen, der gegen die Ber 
hörden der Arbeitshäufer gerichtet ift, weil diefelben angeblich 
an katholiſche Kinder im proteftantifchen Glauben erziehen 
afien. 





Schwurgerichtsjaal. 

Straubing, 16. Juli. Seit der berühmten Schwur- 
gerichtö- Verhandlung gegen Hrn. Zander in München, betref- 
ſend die bayer. Kriegsführung vom Jahre 1866 hat wohl 
feine Schmurgerichtöverhanblung daß Intereſſe des Publir 
kums lebhafter in Anfprud genommen, als diejenige, welche 
heute dahier ftattgefunden hat. Der Angellagte ift Hr. ©. 
Aichinger, Redakteur de3 „Straubinger Tagblattes”. Den 
Gegenstand der Anklage bildet ein Artikel in Nr. 130 des 
Straub. Tagbl. vom 9. Juni 1869, welche eine Amtsehren— 
beleidigung gegen den Staatsanwalt Kleiner in Regensburg 
enthalten fol. Der Artikel bejchäftigt fich mit der befannten 
„amtlichen“ Berichtigung in Sachen der angeblichen Schwanz 
borfer Nede des Biichofs von Regensburg. Nach Verlefung 
verfchiedener Zeitungsartifel und dem Verhöre bes Angeklagten 
erfolgt die Vernehmung des Hrn. Kleiner. Derfelbe jagt 
aus, die urfprüngliche private Quelle feiner Erfahrungen 
in Schwandorf feien geweſen die HH. Landrichter Strenger, 
Notar Fauner, und der Herr Gerichtsarzt Baumann; na= 
mentlih die Notiz von der Handbewegung beim Worte 
„paden” ftamme von Stenger. Hr. Bürgermeifter Auguftin 
jagt, ber Biſchof habe geäußert: „man hält bie weltlichen 
Gefege nur“ oder „wir hielten fie”, weil die Gewalt bahin= 


Die Heirathen werden durch den Nelteften ber Bande ge— 
ftattet und Singejegnet, ihm iſt die ganze Schaar unbebingten 
Gehorfam jhuldig. 

Die Zigeuner weilen nie länger ald 8? biß 14 Tage an 
einem Drte, und während biefer Zeit geben die Bauern auf ihr 
Eigenthum fehr Acht; fie wechjeln fogar des Nachts ab, um nebft 
dem Nahtwähter Wade zu halten. — Will die Bande weiter 
iehen, fo benügt fie immer die Nacht, um aufzubrechen, wahr⸗ 
heinlih nm die geftohlenen Gegenftände befler zu verbergen, 
und am näcten Morgen fieht man auf ber Hutweide an der 
Stelle, wo ihre Zelte ftanden, nur etwas Stroh liegen. 

In Unterungarn gibt es Banden fo zu fagen vornehmer Zi= 
geumer, bie nur auf große Beute andgehen, jehr gefänrtih imb 
und die größten Diebftähle und Räubereren ausführen. Sie 
wandern nicht wie die übrigen Sen, die mandmal durch 
ganz Europa ziehen immer weiter, ſondern geben, von einem Ort 
zum andern, dieiben jedoch immer in bemjelben Theile Ungarns. 

In derjenigen Gegend, mo fi nod Urmälber mit tiefen 
re finden und dort, wo fich die unabjehbaren Pusztas er- 

eden, halten fie fi gewöhnlich auf. 

Beſonders haben fie es auf die einfamen, in ber Puszta ge 
legenen Schlöffer abgejehen. In diefe begeben fie fih in Menge 


ter jieht. Er Lönne fih au die biſchöflichen Worte nicht fo 
genau erinnern, aber dad Wort ſei bejtimmt gefallen: „jo 
bin ich der Exfte, der die Throne umſtürzt.“ Magiſtrais- 
rat) Schedelbauer: „die weltlihen Gejege Tönnen gemacht 
werden, wie fte wollen, wir haben nur Ein Geſetz, nämlich 
dad Gejeg Gottes.” 
hieß der Schluß „wenn die Fürften nicht mehr von Gottes 
Gnaden jein wollen, fo ftürgen fie jelber die Throne um.“ 
Uebrigens ven Wortlaut koͤnne er jetzt nicht mehr jagen, 
aber etwas Unrechtes ſei nicht gejagt worden. Kaufmann 
Schnierer: er könne den Wortlaut nicht, jedoh dem Sinn 
nach Einiges angeben: „Die Herren machen jet gerade 
Geſetze, als ch es feine Ewigkeit gäbe.” „Würden die 
Fürſten aufhören, von Gottes Gnaden zu fein, fo wäre ich 
der Erſte, der ben- Thron oder die Throne, kann es geheißen 
baben, umſtürzen würde”. Genau aber erinnere er fich nicht. 
Stadtjchreiber Ginfer: „Man rejpeftirt die weltlichen Geſetze 
nur, weil die Gewalt dahinter fteht. „Ich bin der Erſte“ 
Das fei ganz gewiß gejagt. Landrichter Etenger erinnert 
ſich auch nur mehr fo beiläufig, beftimmt aber an das 
das Wort: „mir beobachten die weltlichen Gefege nur, weil 
die Gemalt dabinter ſteht.“ Ob es geheigen, der König oder 


die yürften, feien nicht ſicher; aber die Throne habe es 


fiher gelautet. Bezirksarzt v. Baumann kann auch den 
Wortlaut nicht mehr angeben. Beſonders weiß er nicht 
mehr, ob es der König oder die Fürfien, der Thron oder 
die Throne, geheißen habe. Gerichtsſchreiber Guggenberger: 
„Wo man hinfchaut, ift nicht? als Krieg und Resolution.” 
„Weichen die Gefege von Chriftus ab, jo werden jie nur 
fo lange gehalten, al3 die Gewalt vahinter ſteht.“ „Würden 
fie (nämlich die Fürften) nicht von Gotles Gnaden fein 
wollen, jo würden fie eben die Erften fein, die an ihren 
Thronen rütteln.“ „Mir hat die Rede ganz unverfänglich 
geſchienen in jeder Beziehung.” Notar Fauner: „Die welt: 
lichen Gefege berühren und wenig, wir halten fie zwar, 
weil Gemalt dahinter fteht und man uns paden würde. 
Glauben Sie mir, daß ich einer der Erften wäre, ber die 
Throne umftürzen würde, wenn die Könige nicht von Gotted 
Snaden wären.“ Ganz genau könne er die Worte auch 
nicht mehr wibergeben. Der Angeklagte wurde freigefprochen. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung 


Aufitellung von Agenten betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß Joſef Wei: 
denbauer, Buchhalter in Moosburg, ald Agent ber 
„Liverpool »London und Globe Mobiliar-, Feuer: und 
Lebensverſicherungs-⸗Geſellſchaft· im Amtsbezirke Frei- 
fing genehmigt worden ift. 

Am 15. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
(1727) Breidenbac. 


und gut bewaffnet, fragen nah dem Hausherrn oder überrajchen 
ihn, wenn er bei Tiſche — oder mandmal grade Gäſte bei ſich 
hat. Den Schrecken der. Schloßbewohner kaun man ſich denken, 
wenn fie ſich auf einmal von dieſen Menſchen umringt fehen, 
doch hat die Erfahrung gelehrt, daß es das Beite fei, fich ihnen 
nit zu widerfegen und das au gewähren, mas fie verlangen, 
da fie gut bemaffnet find und gewöhnlich noch irgendwo Ka⸗— 
meraben zum Kampfe bereit verfteft balten. x 

Nun grüßt ihr Anführer den Hausherrn höflich und erfucht 
ihn, eine gemiffe Summe Geld herauszugeben, die Wäſch- und 
Eilberfchränte anffchließen zu laffen, was + ruhig uud ohne 
Widerſtand gejchieht. Die Zigeuner fuchen ſich dann dasjenige 
aus, was ihnen gerade paßt, bitten oft den Hausherru, fie noch 
mit Epeife und Trank zu bemirthen und verlangen ftet3 von 
im, daß er ihnen jeine Pferde leihe um fie und ihre Habjeligkeiten 
518 zum nãchſten Ort zu bringen. Diefe Bitte wird immer ge- 
währt, die Zigeuner werfen ji auf die Pferde und jagen mit 
ihrer Beute davon ; wenn fie einige Stunden vom Schloſſe ent- 
fernt ſend, fteigen fie herunter, drehen bie Pferde um und ver: 
fegen ihnen derbe Peitichenichläge, damit fie wieder nad Haufe 
laufen. 


So gehen fie von einem Ort zum andern, und nehmen 
überall dasjenige mit, was ihnen behagt und find höflih und 


Sp weit er fi) noch erinnern Tann, | 








! (1724) 


| leidet vor dem Schloffe fpielen, und während bie reine 
| von ihrer Mufit hingeriffen, fih verfammelt haben und frö 





Bekanntmachung. 
Haberl gegen Seidl wegen Forderung. 


Im Auftrage Hiefigen Stadt- und Landgerichts 

werde ich am 
Dienftag den 3. Augufti. Is., 
Xormittagd von 10-11 Uhr, 

in meiner Amtöfanzlei das auf 1050 fl. gewerthete, 
mit 915 fl. Kapitalien und 55 fl. Zinfenfautionen be- 
laftete Anweſen des Micyael Seidl in Neuftift — noch 
ohne Hausnummer — beftchend aus einem Wohnhaus 
mit Stall, gewölbtem Keller, Brunnen, Garten und 
Hofraum, zu 16 Dezimalen den Pl.-Nr. 534'),, 534", 
und 534', nach Maßgabe der Beftimmungen des g 89 
uud ff. der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und bed 
$ 64 des Ovpothekengeſetzes an den Meiftbietenden 
verfteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn der Schäßungd- 
merth geboten wird. - 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre 
Berfon und Zahlungsfänigfeit genügend auszumeifen, 

Katafter, CS chägung und Hypothekenbuchsauszug 
können jederzeit bei mir eingefehen werben. 

Breifing, am 5. Juni 1869. 

fer. 
königlicher Notar. 


Amtliches für Dadan. 


Bekanntmachung. 

Nach Auftrag des k. Bezirkögerichts München rechts 
der Sfar wird am 

Dienftag den 10. Augquft I. 38., 

Rormittagd 9 bis 10 Uhr, 

in der Notariat3fanzlei zu Dachau, 
dad Anmefen des Wagnermeifterd Ludwig Krumm, 
98.:Nr. 149 in Dachau, einer zweitmaligen Öffentlichen 
Verfteigerung unterftellt werden. 

Diefed Anweſen befteht aus Wohnhaus nebſt Werf- 
fätte, dann Bolzremife, Hofraum, Wurzgärtchen und 
Wiefe im Oefammtflächenraume von 1 Tagıv. 15 Dez. 
nebft einer realen Wagnergerechtfame und erfolgt Did: 
mal der Znfchlag — unbefchadet des gefeglichen Ein- 
loͤſungsrechtes der Hypothefgl äubiger — ohne Rückſicht 
auf den Schäpungäwerth, welcher 2485 fl. beträgt. 

Steigende, deren Perfon oder Zahlungsfähigkeit 
dem Unterfertigten unbetannt tft, haben ſich hierüber 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Merfteiger- 
ung auszumeifen. 

Dachau, am 12. Juli 1869. 


Wuünſch, Amtövermwefer. 
utmätbig, jo man ihnen nicht miberfteht. IM das aber ber 
al fo kennt ihre Graufamfeit fein Maß. 
Dft laſſen fie einen Theil ihrer Bande als Mufifanten ver: 


(1475 26) 





lich 
tanzen fhlüpft der andere Theil der Bande in die Gemächer hinein 
und ftiehlt dort in aller Ruhe und Muße, 
or einigen Jahren wurde eine große Zigeumerbande in 
Wien verurtheilt. Die Männer und Weiber wegen ihrer Grau- 
famteit berühmt, hatten mande blutige That vollbradt, und es 
ers viel Mühe gioßet, ie zu fangen. Als eins ber Meiber 
ad Urtheil des Richters hörte, daß fie gehn Jahre eingeferferz 
werben follte, wurde fie ohnmächtig, verfiel in eine ſchwere Krank: 
beit und ftarb bald darauf. Als der Anführer ber Banbe aber 
fein Urtheil vernahm, welches zwanzig Jahre Kerker über ihn 
verhängte, ſtürzte er tobt vor dem Nichterftuhle nieder. R 
Chredlicher al der Tod ift dem Zigeuner der Kerker; bie 
Freiheit uud das Wanderleben ift ihnen nicht nur Gewohnbeit 
ee es ift ihnen Natur, Lebenshebürfniß, ohne dies Tönnen 
ie nicht eriftiren. 





PILDUL Any, EN 


Bekanntmadjung. 


Mittwoch den 21. Zuli, 
Nachmittags 1 Uhr, 
werben im Haufe Nr. 381 am Rindermarkte wegen Todesfall Haudein- 
richtungsgegenftände,. Betten, Küchengeräthichaften, Leinwand an den Meift- | 


bietenden verfteigert. ? 
Alois Nieger, 
(1727) Sedlmeierbauer von Wolfersdorf. 


Wie in den Vorjahren, jo erjcheint auch heuer wieder. im Verlage der 


Unterzeichneten das A R 
Verzeichniß 


Schüler und Schülerinnen 
Werk und Feiertagsſchulen in Freiſing 
nebſt der 
Anzeige ihres Fortganges und der Preife und einem Vorbericht. 
Preis 12 Er. 


F« P. Datterer’s 
Buchdruckerei und Verlagsbuchhanblung. 








Herzlichiten tiefgefühlteiten Dant 
allen fehr verehrten Bewohnern des Marktes Dachau, durch deren auf 
opfernde, nicht genug zu rühmende Hilfeleiftung die Feuerägefahr, von der 
wir in der Nacht vom 14. auf den 15. ds. Mis. in fo hohem Grade be= 
droht waren, raſch befeitigt wurde. 

Dadau, am 17. Zuli 1869. 
Georg Schlößl, Apotheter, 
Eugen von Hellersberg, f. Landrichter, 
Ludwig Wünfch, Notariatöconeipient. | 


„ Püncener Schranne vom 17. Juli 1869. 








(1725) 
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Mittel S 

Pa Roc Zufuhr Eu — Vertauf Reit, preis. | HeRieg. | gefallen. 

Jattung. eft. nen! 1 *.| ATEIRTE 

2 Schafe. | Shäfel.| Ewänel, | Scäffel.| Swäffel. T x I *9 
Waizen 1616 | 2578 | 4142 | 2250 | 1892 | 1939] —— |— | 40 
Korn 273 | 2114 | 2343 | 1876 | 467 | 1108| — | 41 
Gerfte 92 | 180 270 | 167 | 138 | 133] ——I—— 
Haber 404 | 1826 | 2218 | 1801 | 4171 754] —-1112 


Verfaufsiumme 89,055 fl. 
Vreiſe verſchiedener Lebensmittel für Dada und Fürftenfelobrud. 
Brodgemi hte dleiſchpreife in Dadanı. Brud. 




































in Dadan vom 11. Juli. | An Brudv. 19. b.25 Bom Juli. Itr.| ot. 
a. Waiyendrod. Vf.eih. OU a. Waizendton. |Br.&tH.1O. 1 Bid. Mafohienleiihd |18] — 
Die Mundfemmel | —| 3 1 Die Mundfemmel 1 3 | 1Jı Po. beftes Kuh⸗ od. Rindfl, 17] — 
Die Kreuzerſenmel — 4 | 4\Die ord. Kreuzerf. |—| 4 | 1]ı Bfb. Ralbfleifch 1116| — 
Die Halbkrenzerf. 1-12 2 1-1. Halbtreuzerſ. — 2 1— 1 Bid. Schweinkeifih . . 19 — 
Der. Groſchenwecken Der Groſchenwecken — 12 | 31 Schaffleiih en It — 
Uogeenbrod. ee | Der 2 Rrengerweiten| 13 | | — — 
Kreuzerlaibbl — Der 3 Kreujerweden —|20 | 1 
Der Örofigenwesten 119 | 2) b. Woggenbrov. | | Nebrige Bittualien 
Der 4 Kreuzerlalbb | 9 | 1|Das KRrenzerlaibt | — 6 | S|Dacan. VBrud 
"8 2 18 3Der 2Kreugerwecken gie 2 29 it. 1 Pd. Schmalz | 29 kr. 
„16 1 5 | ehe | I1lso.|1 Pfd. Butter | 30 „ 
„24 7.04 | 1lder 8 Ktemerlaib aaa 3 4, | 3 Stüd Gier 4, 
| | der 16.Rremerlaib | 5113 | 2 | 














Mehl * reife 
in Dayan v „11 N in Brutv. 19. 6.25. Juli. 


= a Drpg., 
— | —* t 
fl 3 Munpmebl 


Holzpreife in München. 


Buchenholg die Klafter 14 A. 48 Fr, 
Birkenholz12 fl. 48 fr. Föhrenholz 9A, 36 kr. 
Fichtenhoiz 9 fl. 24 fr] 

Verfchiedene Bedürfniſſe nad) Münchener 


Breifen. Der Sentme: Hen 1 fl. 15 fr. 
Grummet 1 d. 18 fr. 














1) eriel 
It 
2 Fa 
Semmelmehl) 14 
Waizenmehl Fi 
Eindrenmehl 11 4 


547 3 
94 


Mundmehl 

9 Semmelmehl\, 1 

Al @aheamsst 1 
1]Sinbrenmeht | n 
Backmehl 1 





25 5 








Badmehl |—157| 3) 


gr 


Loeflund's Malz. Ertract, 
bei der Parifer Weltausſtellung 
preisgefränt, iſt das wirtſamſte 


Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, 
Bruft- und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apotheken. (1728) 


für 

Uuterleibs - Bruchleidende. 

Der Unterzeichnete befigt für die 
verjchiedenen Bruchleiden Bruch: 
bänder, durch deren Anwendung 
jeldjt die. Alteften Brüche in weit— 
aus den meijten Fällen vollſtändig 
geheilt werden, was durd eine 


Menge von Zeugniffen und Dank- 
ichreiben aus allen und jeden Stän= 


den bejtätigt ift. Gegen franfirte 
Einſendung von 7 fr. an Poft: 
marfen werden genaue Gebrauchs⸗ 
anmweilungen nebft vorzüglichen 
Zeugniffen in verjchloffenen Cou— 
veris gratis und frauco verfandt. 
Man wende ſich an den Erfinder: 
Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
gt. Appenzell, Schweiz. 

J— 











Formulare für — 


und enge 


find zu haben bei F. M. ‚Dattesee. 
"> 2 B 
Wochen⸗Liſten 52, 


zu haben bei Fr. P. Datterer. 





Straubinger Schrannen. Bericht 
vom 17. Juli 1869. 


Mittel] @e- | Ber 


Getreide: 
gattung 






Afrf 





Veizen 
Korn \ 
Gerſte 
Hafer | 
Linfen 
Leinfamen 


| Verkauf Breis| |Riegen ft fallen Reſt 





Preife d k.p. Walzmühle Schwaig, 
bei Joh. David Schmidt | iR ul 3 


Weizen. 
Gries feiner und Förniger . » 


Mehl Neo. O0 
1. 
kr Hr 
i —“ 
—— 
7 — 
Fultermehle. u Di 
Kleie ſchwere v5. 
leichte. — 
Roggen. I} 
Mehl. », Re.1.. 1 8145) 
he A ac N 7145 
we — 
Suttermehl . . .. 4» 5 
Er Ss 3145) 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachuu 
NE 162. Mittwoch, 21. Juli 1869. 











Das „Sreiinger Tagblatı” wird mır Ausnahme er doden Aektaye und zer Miontaye — aufgegeven, und tofet vierteljährlich in Freifing AB fr., durch bie f. Dh 
ogen 50 fr. pränzmerande Bei Injeraten wire die aſpaltige Sarımonvieile oder teren Raum mit 3 tr. beredpnet. Für Freifing una nisrte Umgebung abonnırt man iv 
der dieflgen Bucheruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nähfigelezenen Boflerpebition oder bei den Borboten beftellen. 


ES Auf das „Freilinger Tagblatt“ kann fort- „— Die zu bauende Bahn von Regensburg nad 
während. bei — ——— und a Nürnberg hat offiziell die Benennung „Nürnberg-Neu: 


Beil markt · Regensburg“ erhalten. Die Abſteckung der ganzen 
um BO Per Giertetgagrcic BERATUNG gemaght — Linie wird kaum vor Ende des nächſten Monats beendet 
Politifche Angelegenheiten. 








werden können und hierauf ſoll ſofort mit den nöthigen 


Bayern. Münden, 18. Juli. Se. Maj. der König | Grunderwerbungen begonnen werben. { ; 
hat ſich geftern von Berg nach Hohenſchwangau begeben nnd — Speyer, 15. Juli. Einer Notiz ber „Rhein— 
wird bid Ende diefer Woche daſelbſt verweilen. Bis zum | Pfalz“ zufolge iſt der Hochwürdigſte Biſchof vou Speyer 
26. d. M. wird auch J. Maj. die Königin» Mutter, aus | nicht unerheblich erkrankt. 

Schleſien zurückkehrend, wieder in Hohenſchwangau eintreffen. — Fürth, 15. Juli (Zum Schügenfeft.) Bis 
Der Kaifer von Defterreich, welcher bis Ende nächſter Woche | jet find zum bayerijhen Schügenfejt 155 Gaben eingegans 
wieder in Garatöhaufen einzutreffeu gedenkt, will dann mit | gen. Der Königspreis von 100 Dufaten wurde auf 6 
dem Herzog Ludwig im bayerlichen Hochyebirg einige Gem3: | Tyeile getrennt, nämlihd 2 mal 25 Dukaten zweimal 15 
jagden abhalten.. Die Kaijerin beabjichtigt noch mindeftens | Dufaten und zweimal 10 Dutaten. Von der Fürther 
4 Wochen in Garatöhaujen zu verweilen. . ! Scügengefellihaft wurden gegeben: 100 fl., von Hrn. Dr. 

— Münden, 17. Juli. Die erften Gäfte zu der | W. Königswarter 100 fl., weitere 100 fl. von der Fürther 
am nächften Dienſtag zu eröffnenden internationalen Kunft: | Schügeugejellfchaft, von der Nürnberger Haupt Schügene 
auzftellung, und zwar über 300 Wiener und Wienerinnen, | gefellfhaft 100 fl., von der Münchner Haupt-Schützengeſell ⸗ 
find bereitd geftern Abends gemeinjchaftlich hier eingetroffen. | Ichaft ein filberned Service, Werth 75 fl, deögleichen iu 
Der biefige sremdenverkehr ift überhaupt jchon feit Wochen | Vereinzthafern 75 fl.; von der Armbruft-Schügengejelichaft 
ein fehr großer, und wird e3 nach Eröffnung der Ausftel: | Fürth: Werth 60 fl., von Zimmermeifter Gieß ein Spies 
lung natürlich nod mehr werden Es iſt deßhalb jedenfalls gel, Werth TO fl., von der Gafino-Gefellihaft im Werthe 
ſehr zweckmäßig, daß in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe | von 60 fl., von der Rammsgeſellſchaft 50 fl., von ber 
ein befondered Bureau errichtet wird, welche? den amkom: | Augsburger Schützengeſellſchaft 50 fl., vom Gewerbeverein 
menden Fremden Auskunft über Wohnungen ertheilt. Bei | ein prachtvoller Näptifh, von der Ludwigsbahngeſellſchaft 
etwaiger Weberfüllung der Gaſthöfe ftehen Privatwohnungen | ein Etui mit einem halben Dugend ſchweren filbernen Gabeln, 
zu Gebot. Meffern und Löffeln, von der Schützengeſellſchaft Weilheim 

— Die Eröffnung der internationalen Runftausftellung | eine Ehrengabe im Werthe von 33 fl., von Fabrikanten 
findet, wie mitgetheilt, nächſten Dienftag ftatt. Das Pror | Ludwig Winkler ein Dvalfpiegel, Werth 45 fl., vom Fabri⸗ 
gramm der Feierlichteit ift bereits feftgeitellt. Um 11 Uhr | fanten Leopold Heilbronn ein dergleichen, von den Sand: 
wird dad Ausſtellungslokal geöffnet, um 12 Uhr begibt fi | werföefigern Gg. Benda, Gebrüder Fuchs und Meier, Eier 
Se. k. Hoh. Prinz Adalbert, ald Vertreter ded Königs, | mann und Faber und Guftan Lepper eine Ghrengabe, 
mit Gefolge ind Ausftellungsgebäude, und wird dort von | Werth 80 fl., von Herrn Haßberger und Drefchfeld ein 
dem Eultusminifter v. Grejjer und der Ausftellungstoms | Damaft-Tiihtuh nebſt 12 Servietten, vom Hrn. Herrmann 
miffion empfangen. Die Eröffnungsrede wird der Minifter | Löwi eine Ehrengabe, Werty 35 fl., von der Schügenges 
halten, und nad ihm auch der Vorjtand der Kunftgenofiens | jellfchaft Langenzenn eine Chrengabe, Werth 25 fl., vom 
ſchaft, Prof. Knoll, ſprechen. Das gefammte diplomatiiche | Prinzen Luitpold ein Sceibenftugen, von der Schützengeſell⸗ 
Corps wird der Eröffnungsfeier beimohnen. haft Schweinfurt 25 fl. (Fr. 8) 
einen Ovenadier (aus Litauen): „Zhr nennt euch unter einander 


wohl alle „Du?“ Das Naturfind antwortete treuherzig: „IA, 
aber enne (Zhnen—Sie) und den Feldwebel nich |“ 


— Im Ständefaal zu Düffeldorf ift gegenwärtig, wie 





Seuilletom 


— Guftav Raſch erzählt in „U. Lloyd“ unter Anderem 
folgende Geihihte: In Malaga wohnte vor vielen Jahren ein { 
armer beutiher Spielmaarenhändler, der eine fehr ichöne Tochter | man der „Köln. Ztg.“ fchreibt, ein —5 — monumentales Ge⸗ 
hatte. Der dritte Sohn des alten, in Andaluſien reich begüterten | mälde Albert Baur’s ausgeſtellt, welches eine „Epiſode aus dem 
Grafen Montijo fing mit der jhönen Tochter des armen deut: | jüngften Gerichte mit bejonderer Beziehung auf das Schmwur: 
ihen Spielmaarenhändlers eine Liebichaft an. Aber das Mäds | gericht“ zum Gegenftand hat. Das Bild ift beftimmt , die über 
Ken war flug, wie fo und fo viele Jahre fpäter ihre Tochter | den Sißen der Richter fich erhebende Wand des Schwurgerichts- 
Eugenie, ald fie in Paris die Bekanntihaft Louis Bonaparte's | faales in Elberfeld zu ihmüden und gemalt in matten Delfarben 
des damaligen Präfidenten der Republit, machte; den fie fagte; | (Wachsfarben). In der Mitte über dem irdifhen Richter er: 
„Ohne Heirath feine Liebe.“ Der Sohn des alten Örafen Montijo | ſcheint der ewige, durch jeine Handbemwegung die guten und Bö— 
war aber liebevoll, er mußte die Tochter des armen deuten | fen trennend, umgeben von den Emblemen des jüngften Gerichtes, 
Spielivaarenhändlers befigen und beirathete fie wider den Willen | Zu feiner Rechten befindet ſich Gabriel, der Vermittler der Gnade 
feines Baterd und der ganzen yamilie. Der alte Graf wurde | im.alten Bunde, auch hier die Gnade vermittelnd, zu Linken 
müthend und non leiten Sohne jedes Einkommen; es ging 
daher den jungen Cheleuten ganz miferabel. Aber die junge 
Gräfin hatte Glück. Die beiden älteren Brüder ihres Mannes 
farben, und Leperer wurde der Erbe der Titel und Beligungen 
feines reihen Vaters. Die Tochter diefes armen deutichen Mäds 
chens ift die Kaiſerin der Franzoſen, Louis Bonaparte's Frau. 

— Als bei den legten Truppenübungen inKönigsberg in 
Preußen nad) dem Bajonnettfechten und Turnen der Kronprinz als 
Regiments: JubelsCher die Preije eigenhändig vertheilte, fragte er 


Michael, der ftrafende Engel, die Vermorfenen abwehrend. Leps 
tere find als die Träger derjenigen Vergehen haraktrifirt, welche 
der Beurtheilung des Schwurgerihts anbeimfallen: Diebftahl, 
Meineid, Unzucht, Kindesmord, Hochverrath, Mord und als bib: 
Lijchshiftorishe Figur der unbußfertige Shäder. Zur Rechten des 
Heilandes find dagegen folhe Figuren dargeftellt, von denen mir 
willen, daß jie ähnlicher Vergehen ſchuldig — hier auf 
Erden gejühnt haben und zur Gnade Gotles zuruͤckgekehrt find: 
David, Magdalena, Petrus, Adam und Eva, der verlorne Sohn 





Württemberg. Stuttgart, 15. Juli. Verſchiedene 
Gegenden unſeres Landes find in den zwei legten Monaten 
durch ſchwere Gewitter heimgefucht worden, und im Ganzen 
können wir trog der nunmehr günftigen Witterung faum 
auf eine halbe Ernte rechnen, weil dad Getreide während 
der Blüte vom Froft litt, der Wein durch den Trauben- 
murm arg zugerichtet wird und die Obftanfäge abgefallen find. 

Oefterreih. Aus Laibac wird der „Wiener Deb.* 
geichrieben, daß dafeldft ein Schüler der achten Gymnaflal« 
klaſſe, Namens Reßmann relegirt worden iſt. Reßmann 
hatte als Präſes eines nationalen Saufgelages ein „Pereat“ 
auf die verfaſſungsfreundlichen Profeſſoren beantragt und 
nach Beendigung desſelben eine Katzenmuſit vor der Woh— 
nung eines der deutſchen Partei angehörigen Landtagsabge— 
ordneten in Scene zu ſetzen verſucht. 
Jahr bei dem Prozeß der Angeklagten wegen des brutalen 
Angriffs bei Jeſchza auf deutſche Turner betheiligt, wurde 
jedoch wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen, ſoll aber 
die Seele und der Anſtifter aller von der ſtudirenden Jugend 
aufgeführten Scandale geweſen fein. 

— Der „öſterr. Mil. Ztg.“ wird aus verläffiger Quelle 
berichtet, daß, da der ungarifchen Landwehr das Bartjcheeren 
nicht auferlegt werben konnte, auch für die Armee das Tra- 
gen des Vollbartes geftattet und fomit ein lang und zärt- 
lich genug gepflegted Weberbleibfel aus den Zeiten des „Ga: 
maſchenknopfes“ bejeitigt werben fol. 

Schweiz. Genf, 12. Juli. Das Gentralcomite der 
Friedens: und Freiheitsliga hat einen Congreß nach Lau— 
janne auf ben 14. bis 19. Septbr. [. 38. einzuberufen. 
Die Franzofen werden dieſes Jahr äußerſt zahlreich mit ihren 
neu gewählten Deputirten, wie Jules Favre, Bancel, Gam: 
betta ꝛc. erfcheinen. Auch Gaftelar mit einer Deputation 
ſpaniſcher Republikaner fol das Erſcheinen zugejagt haben. 

Rorbdeutfer Bund. Berlin, 15. Juli. Endlich 
ift der Staatsſchatz voll. Noch von den Nefteinnahmen von 
1868 mußte ihm — troß Defizit — eine Million zuge: 
führt werden, da er blos 29 Millionen in baarım Gelbe 
beſaß. Jetzt hat er die gejeglich worgefchriebene größte Höhe 
von 30 Millionen erreicht. 

Italien. Florenz, 11. Der Kriegäminijter fendet 
eine Anzahl junger Offiziere nach den verfchiedenen Ländern 
in denen Herbitmandver ftatifinden. — Der Tunnel des 
Mont-Cenis wird im November vollendet fein. 

— Nom, 14. Juli. Man bat geftern dem Papſt 
den Tod ſeines Bruders, des Grafen Gabriel Maftai Ferretti 
mitgetheilt, der im Sinigaglia den Folgen eine? Sturzes 
erlegen ift. Der Graf Gabriel ftand im IOften Jahre, und 
war dad Haupt jeiner Familie. Der Papft ift ſehr ſchmerz⸗ 
lich berührt. 

Sranfreig. St. Pierre, 16. Juli. Der Great Eaftern 
hat die Heimreife angetreten. ' Von dem Uferkabel zwiſchen 
St. Pierre und Duxbury ift bereit3 eine Abtheilung gelegt. 


und der reuige Schächer. An diefes Bild nüpft ſich das Gedächt⸗ 
niß an einen vor längerer Zeit in Düfjeldorf erfolaten Eelbjt- 
mord eined Hufarentrompeter8 und an den Mordverfuch feiner 
Geliebten. Leptere ſaß Modell zu dem Bilde, was ber Trompe— 
ter nicht haben wollte. Er begab fi in des Künftlers Wohnung 
und verjegte dem Mädchen lebensgefährlibe Stiche ın den Hals, 
morauf er fich erfchoß. Bei diefer Gelegenheit wurde das Bild 


mit Blut bejudelt. Das Mädgen ift wieder hergeftellt und ſiht 


wieder Modell, -- 

— Das große Problem „fh gleich einem Vogel in die Lüfte 
erheben und gleichzeitig die Richtung Vde8 Fluges beſtimmen 
su Fönnen“, fol unlängft ein Amerikaner in San francisco 
gelöft haben. Er hat eine Flugmaſchine corftruirt, groß genug, 
um 10 ®erfonen darin aufzunehmen, mit der man in beliebiger 
Richtung die Entferung von San Francisco nah Nem:Nork in 
24 Stunden pirie zulegen im Stande ift. Einige aeronautifdhe 
Erperimente, 
ben, waren vom günftigften Erfolg begleitet. 


— (Ein Belocipede-Blondin.) Cin amerifanifcher | 


Akrobat, Auguſt Egeriſt genannt, kündigt an, daß er im Herbfte 
mit einem Velocipede, auf einem über den Niagara: yall geſpann— 
ten Seile fahren werde. 


ie mit der neuen Flugmaſchine vorgenommen wur= | 


Er war voriges | 











Zandespoften. 


Landshut, 18. Juli, Geftern Mittag wurbe in 
einem Haufe am Rennweg ein Diebftahl an Geld im Ber 
trage von 250 fl. und verfchiedenen Effekten verübt. Da 
der Beftohlene ſofort Anzeige bei der Polizei machte, und 
bei dem Eintreffen derſelben verfchiedene Umftände ergaben, 
daß der Dieb fich noch verſteckt halten dürfte, wurde fofort 
forgfältige Nachſuchung veranftaltet, und fand fich anf dem 
Heubopen erſt ein entwendetes Terzerol, dann im Hen ein Stiefel 
worin die Geldſumme verftectt war, und dann endlich ver 
Dieb ſelbſt, welcher ſich beim Licht befehen, als ein fehr 
fchlecht beleumundetes Subjekt entpuppte, der ſchon jeit zwei 
Jahren wegen eines Diebſtahls-Verbrechens ſteckbrieflich ver 
folgt wurde. 





2ofales. 


R. $reifing, 20. Juli. Am 17. d8. Mi. feierte 
die hiefige Liedertafel ihren 2öjährigen Beſtand durch 
Gotteödienft, Ucberreihung ‚eines filbernen Pokales an ihren 
dermaligen Vorſtand und eine Feftproduftion in den Näumen 
des Sporrerfellerd. in Abjchnitt von 25 Jahren, welchen 
eine Genoſſenſchaft im mannigfachen Wechſel der Zeit übers 
dauert, ift immerhin ein Greigniß, welches nicht zu den 
alltäglichen gehört, mit Recht von Jenen, die es angeht, 
feftlidh begangen wird und des Antheiles auch von Geite 
ferner Stebender verfichert fein kann. Die durch Mitwirk- 
ung ber Zöglinge de k. Lchrerfeminard ermöglichte Felt, 
produktion begann am Nachmittage um 4 Uhr und kann, 
jowohl bezüglich der Auswahl der Chöre, als auch was 
deren Ausführung betrifft, als völlig gelungen bezeichnet 
werden ; fpeciell wird — wir waren jelbft nicht mehr ans 
wejend, und müfjen und auf ein competente® anderweitiges 
Urteil verlafien — Mendelsſohns „Feltgefang an bie 
Künftler” als die wirkſamſte Nummer des Abends bezeichnet. 
Die Leitung des muſikaliſchen Theils des Feſtes war Herrn 
Praͤfelten F. A. Schmid anvertraut, ſonach in tüchtigen 
Händen; leider blicken die erwarteten Züge der aus Muͤn— 
hen, Landshut, Augsburg ꝛc. zc. angefagten Sangesgenoſſen 
aus, was aber dem Feſte nicht nur feinen Gintrag that, 
fondern den fpezifiich heimischen Charakter desſelben erhöhte ; 
find doch die Zeitwerhältniffe ihrer ernften Natur nach nicht 
zu großen, rauſcheuden Feſten angethan — hier im engeren, 
ich. möchte faſt jagen: Familienkreife kann das beutjche Lied 
feine Wirkſamkeit als geiftiges Erholunasmittel nah des 
Tage Arbeit und Mühen weit beffer äußern, als auf dem 
geräufchvollen Markte der großen Welt; im engern Nahmen 
wird erbebend, ftärkend und vercdelnd fich äußern, was auf 
der großen Scaubühne lärmend, aber wirkungslos ver 
ballt. Wohl Allen, die in ihren gefelligen Wbenden dem 
Liede einen Pla aönnen zu des Lebens Grbeiterung, zu 
des Geiſtes Stärfung — als Sinnbild harmonifchen Den— 
tens, Fühlens und Handelns. 3 


Charade 
(Vierfilbig) 

Wer diebifd die zwei Erften brad, 
Läht oft in düfterem Gemach 

Eich unfreiweillig nieder. 
Die Rache fommt: — Was ihn verftimmt, 
Mas Freiheit ihm und Freude nimmt, 

Sind die zwei Erften wieder. 


Auf edlem Sig, oft reich geziert, N 
Eipt fanft und meih die Dritt'und Viert', 
Iſt oft, der De Streben, 
Und oit, wie hoch auch fei der Sit 
Muß fie ſich raſch doch, wie der Blig, 
Aus Höflichkeit erheben. 


Ein fhimmernd’ Dach dad Ganze war, 
Doch find’ ich leider, daß es rar 

Und immer rarer werde; 
Ah und ein ärmlich' Strohdach blos 
Erjegt es jept — das ift das Loos 

Des Ebönen auf der Erbe! 





Auflöfung des Aäthjels in Nr 157: Aar. 


Daß die Freifinger Liedertafel auch fortan im dieſem 
Sinne ald Pflegerin des Gejinges fi bewähre und nad 
abermal3 25 Jahren in voller Kraft den goldenen Jubel: 


franz ih erringe — daS malle GoltI__—__ 
Schwurgerichts faal. 

Münden, 17. Juli. Heute find angellagt: der früh: 
ere Poftbureaudienerö-Gehilfe Mich. Becher von hier, der 
entlafjene Poftbureaudienerd.Gchilfe Zojeph Gruber von In— 
golftadt, Schuhmacher Walcher von hier und Schneider Friedr. 
Koller von bier, erfterer wegen Verbrechens der Amtsun— 
treue, die drei legegenannten wegen Vergehens der Hehlerei, 
Am 6. März I. 8. Nachm. gelangte aus Fürth an ven 
Vorftand der hiefigen Hauptfahrprit-Erpetition ein Tele 
gramm, woruach ein Tags vorher der k. Poſt übergebened 
an Kaufmann Bernftein in Fürth adrefjirtcs Gelvpafet mit 
einem deklarirten Werth von 3400 fl. dort nicht angelom= 
men war. Die Necherchen ftellten bald außer Zweifel, daß 
in der Nacht vom 5. auf 6. März im fol. Poſtgebäude 
dahier ein bedeutender Diebjtahl verübt worden war, wobei 
zwölf Gelbpafeteeim Gejammtbetrag von etwa 28,000 fl. 
abhanden gekommen waren. Der Vertadht richtete fich for 
fort gegen Michael Becher, welcher in der Fritiichen Nacht 
dem den Nechtdienft verſehenden Poftafjiitenten U. v. Peter 
zur Dienftleiftung beigegeben war und ſich von diefem unter 
dem Vorwande, daß er die Fahrpoſtkarten kopiren wolle, 
die Schlüfjel zu den Verfchlägen verſchafft hatte, im denen 
die am 9, März mit dem Morgenzug abzufendenden Fahr: 
poftftüce verwahrt waren. Am 6. März Morgens erſchien 
Becher nicht im Bureau und am folgenden Tag wußte mar, 
daß er die Flucht ergriffen habe. Seine Verfolgung durch 
den Polizeioffizianten Schniglein und den Poftinfpektor 
Seidel wurde jeiner Zeit ausführlich berichtet. Becher wurde 
nachdem fie jeine Spur aufgefunden hatten, in Folge eines 
von ihnen an den Bezirfshauptmann in Feldkirch gerichteten 
Telegrammd von der Öfterreihifchen Sicherheitsmanuſchaft 
verfolgt und ungefähr 2 Stunden außerhalb Feldkirch ein« 
geholt und feftgenommen, und bei ihm die entwendeten Gelder 
und Wertpapiere bis auf einen geringen fehlenden Betrag vor⸗ 
gefunden. Becher geftand fofort den Diebftahl. Er wieder 
holte dieſes Geftändniß auch in der öffentlichen Verhandlung 
beifügend, daß er die Entwentung allein verübt und Nie» 
manben vor der That ſich anvertraut habe. Die Vorunter: 
fuchung hat auch feine Anhaltspunkte für die Unwahrheit 
dieſer Behauptung ergeben, dagegen find der entlafjene Poſt⸗ 
bureaubienerögehilfe Joſeph Gruber , der verh. Schuhmacher 
Martin Walher und der verh. Schneider Fr. Kollet von 
bier, angeklagt, daß fie dem Becher, obmohl jie wußten, daß 
er unter Benügung feines Dienftverhältnifjes Poftftüce ent» 
menbet hatte, ihres eigenen Vortheils willen zur Flucht ver 
halfen. Gruber veranlaßte nämlich (dahin geht die Anklage) 
den M. Walcher, für Becher ein Wanderbnd aufzutreiben, 
ſchickte das von Walcher beforgte Wanderbuch nebit einem 
Zettel mit der einzuſchlagenden Reiſeroute in die Wohnung 
des Schneiders Kollet, wo Becher ſich befand, und beſtellte 
vor dieſe Wohnnng eine Droſchke, welche den Becher nach 
Forſtenried brachte. Martin Walcher beforgte für Becher 
ein Wanderbuch und wermittelte ihm die Weiterreife von 
Forſtenried, während Kollet dem Beyer einen Hut, Kleider 
Augengläfer und ſchwarze Bartwichje, die denſelben unkennt⸗ 


lich machen follten, verſchaffte. (Schl. f 
Volks⸗ und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 

Münden. Auf dem PViehmarkte wurden vom 10. 
bis 16. Juli verfauft: 223 Ochfen, 220 Kühe, 69 Stiere, 
29 Rinder, 2474 Kälber, 144 Schafe, 269 Schweine. 

Münden, 17. Juli. (Landesproduften- und Waarens 
Börfe.) Für Getreide fehlte diefe Woche jede auswärtige 
Nachfrage, weßhalb die Preife im Allgemeinen zurüdgingen, 
namentlid war hievon Roggen ſtark berührt. Weizen Prima: 
forte 20 ft. bis 21 fl, Mittel 18 fl. bis 19 fl. 30 Er., 
Noggen Primaforte 12—13 fl., Mittel 11 fl. bis 12 fl, 
Gerfte 11 fl. 30 fr. 6i8 12 fl. 30 fr, Hafer 4 fl, 6 le 
per Zollgeniner. 





Zur Neniablität ber Düngemittel. Wir haben früher- 
hin verfchiedentlihd mit der Erörterung dieſes Gegenftanz 
des uns bejchäftigt und wollen daher nicht unterlafjen, eine 
Mittheilung des Oberpfälziihen Bauernfreundes hier anzu: 
Mnüpfen. — 63 wurden auf die Anregung von Dr. Grou— 
ven in Salzmünde hin im Jahre 1862—64 auf 28 vers 
fchiedenen Verſuchsfeldern, die durch ganz Deutſchland zerftreut 
lagen, Düngungsverfuche mit einer großen Reihe von Düng- 
mitteln genau in ber gleichen Weife ausgeführt, und man ift 
fo zu Mittelzahlen für die Mebrerträge in Folge dieſer Dün— 
gungen gelangt, die einigermaßen unabhängig find von er« 
tremer Bodenbejchaffenheit und außergewöhnlihen Witterungs- 
verhältniffen. Auf dem befagten Feldern wurden ihm Zahre 
1862 Zuderrüben im Jahre 1863 Gerfte oder Hafer, im 
Jahr 1864 wieder Zucerrüben angebaut und bie Erträge 
im Vergleih mit 3 ungedüngten Parcellen ftet3 genau ber 
ftimmt. Ich will hier nicht hervorheben, daß troß des gro 
Ben Kalibedarfes der Zuckerrüben im allgemeinen fich als“ 
Düngemittel als die rentabelften erwieſen, die verhältnig« 
mäßig wenig oder gar fein Kalt enthielten — woraus indefjen 
ganz dasjelbe hervorgeht — ; fondern nur ein Beifpiel herz 
ausgreifen das zeigt, wie die bloße Notwendigkeit des Trand- 
porte8 eiues Düngemittel® dasſelbe auß einem rentablen 
in ein fehr unrentables verwandeln kann. Das Staffurter 
Abraumfalz, das ihn feiner rohen Form — nebenbei ger 
fagt — kein jehr zweckmäßiges Kalidüngemittel für Zuder: 
rüben ift, erzielte in den in Rede ftehenden Verfuchen durch 
die 3 Jahre einen geringen Mehrertrag, der in der Nähe 
von Staßfurt, wo der Zentner dieſes Düngemittel auf 
415 Egr. zu ftehen kommt einer ſehr bedeutenden Renta— 
bilität zu 170 Proc. entipricht, d. h. der Mehrertrag würde 
nicht blos dag für die Düngung aufgewentete Kapital decken, 
foudern noch beinahe das doppelte dieſes Kapitald neu er= 
zeugen, Ganz derjelbe Mehrertrag nun für die babifchen 
Preiverhältniffe berechnet, würde wegen der hohen Trans— 
portloften des Straßfurter Düngerd einer negativen Nentar 
bilität von 45 Proc. entſprechen d. h. der erzielte Mehr: 
ertrag, der ja in beiden Fällen ber gleiche ift, hätte hier 
nicht hingereicht auch nur die Düngungstkoſten zu beden, 
fondern die Hälfte de auf Düngung verwendeten Kapitald 
wäre durch die Düngung verloren gegangen einfach deßhalb, 
weil der gleiche Dünger bier auf 2 fl. 30 Er, zu ftehen 
kaͤme. 





Dr. Wild's Cursbericht vom 10. Juli bis 16. Juli. 


Oeſterreichiſche Creditaktien haben den hoben Cours von 284 
erflommen und meifen gegen die vorwöcentlihe Notirung eine 
Avance von fl. 12 per Etüd auf. Etaatsbahnaktien und Lom— 
barden bemiejen zur Evidenz, daß der Gifenbahnenverfehr dem 
mächtigen Finanzweſen würdig zur Geite fteht, denn Erftere 
ftiegen um fl. 30 per Stüd und Letztere bradten dem Beſiher 
einen Nupen von fl. 11 ein. Auch die feit längerer Zeit mit 
Unredt ftiefmütterlih behandelten oͤſterreichiſchen Staatsrenten 
traten in die Gunft der Spekulation ein und der hartnädige 
Cours von 58 pCt. der Eilberrente wurde mit 1 pCt. überſchritten. 
Pavierrente erholte fi bei fortgefepter Nichtachtung nnr um 
+ pCt. Die Aktien der öfterr. Nationalbank erfuhren eine Bez 
ferung von fl. 2. Anglobank verloren fl. 5 und Srancobanf ge: 
wannen 4 fl. pr. Stüd. 18607 Looſe erlangten ihre frühere Be: 
liebheit nnd notiren 854 pCt. 1864r Looſe hoben ſich auf fl.119 
pr. Etüd, Beſonders gänftige Erwähnung verdienen Staats⸗ 
bahn-Brioritäten ; von 574, gingen fie auf 60 und dürften anges 
ſichts der ſich täglich Dergrößernben Nachfrage in —*2 Zeit 
um weitere 3—4 pCt. ſteigen. Sonſiige öſterr. Eiſenbahn⸗Prio⸗ 
ritãten ſpielen zur Zeit feine hervorragende Rolle, behaupten in— 
befien frühere Notirungen feft. Ungar. Oftbahne Prioritäten bei 
lebhaftem Verkehr eigene, Amerifaniihe Fonds traten wieder 
in den Vordergrund des Verkehrs und werden namentlich 18827 
Bonds zu 874 gerne vom Markte genommen. 5 pCt. Zürfen 
verfolgen ihre fteigende Tendenz. Br grobe Stüde wird willig 
44 pCt. angelegt, kleinere machen ſich felten nnd notiren 2 pCt. 
höher. 8 pCt. Rumänien ftehen heute auf 93 pGt. Sühbeutie 
Fonds durchwegs matt. — Württemberg’ide 44 pCt. bleiben 
beliebt. — Bayer. und Bad. PBrämien:Looje etwas gedrüdt, da= 
egen herricht nad Neapler und Madrider Loofen ftarte Rach— 
tage. Bayer. Oftbahnaftien matter. Bayer. Handelöbant:A - 
tien in $avor und ſehr gefucht. Gelbftand beſſer als in der 
Vorwoche. Wechſel auf Paris, London, Hamburg, aantiart 
and Berlin finden willig Abnehmer. — Gold bleibt beliebt. 














Geldjorten. ergangenen Regierungs-Ausſchreiben bez. Betr. wird zur 
FRE — a fl vr Beachlung hingewicjen. 
Binde — — er3 333: 333vDen 17. Juli 1808. 
9,50—52 K. Bezirksämter Sreifing und Dachau. 
gain? 1“ Weotiae 94-8 en: 
Rapoleonsd' J 9.30—31 Nurbart. Pigner. 
Soverind - 22 een nn. 11.5458 . - 
Imperial . . 2 200er. 9.50—52 Amtliches für Dachau. 
Amtliches für Freiſing und Dachau. Bekanntmachung. 
Simon Brandl, lediger Schreinergefelle von Eis 
Bekanntmachung. fenhofen beabfichtigt nah Norbamerifa auözumandern. 
An die Allenfallſige Anfprüche irgend einer Art an ben= 


Gemeinbebehörden der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 


ſelben find bei Wermeidung ded Ausfchluffes bis längs 





ſtens 2. Auguft 1. I8. hierortd anzumelden. 
Dachau, 17. Zuli 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 

Pigner. 


gantge Entfernung der taubftummen led. Eliſabetha von ber 

rün von Leſſau; Entfernung des blödfinnigen Anton Kiermaier 
von Freieberg betr. 

Auf die im Mr. A. Bl. Nr. 61 S. 1342 und 1343 





Privat-Unzeigem 


ALandwirchschäftlicher'Ver in 
‚yon'1.bis. 3, Uhr 


Gene ı goldene Granatbroſche ging ver: 
foren, man bittet um Nüctgabe in 
der Erpedition. (1754) 


Vnienblatter 4% 


Folio zu 1. 
2, 3 und 4 fr. find zu haben bei 
Fr. P. Datterer. 


Makulatur 


in der Buchdruckerei von 
F. P. Datterer. 













Dankſagung. 


Für die zahlreiche ehrenvolle Betheiligung bei dem Leichen— 
begängniſſe und Gottesdienſte meiner verſtorbenen Frau ſpreche ich 
allen Theilnehmenden den gebührendſten Dank aus, empfehle die 
Verſtorbene frommem Andenken und mich fernerem Wohlwollen. 


Freiſing, den 19. Juli 1869. 
Bohann DYaumer. 












(1751) 
ZUIEBERIBLDLE IL — 


Zahnarztliche Praxis betr. 


Wegen Praxiszunahme trete ich meine zeitweiſe VPraxis in Freiſing 
am Montag den? Auguft früh an, was ich meinen T. T. Patienten und 
verehrten Bewohnern Freifings und Umgebung zur gefälligen Notiz bringe. 
«1753 2a) Steprer, abfolv. pract. Zahnarzt in München. | 


1390 Die 


höhere landwirthſchaftl. Lehrauſtalt in Worms, 
welche gewöhntich von 60—70 Oekonomen im Alter von 17—30 Jahren 
aus allen Theilen Deutſchlands und des Auslands befucht iſt, beginnt 
dad neue Semefter am 15. October; gleichzeitig beginnt auch die damit 
verbundene Speeialfchule für Müller. — 12 Fachlegrer, — Penfion 
in der Anftalt, — Gefammtfoften pro Semefter 15 Thaler. — Am 
Schluß ded Semefterd wurden 15 Mann als Volontaire und 21 theils 
als Verwalter und Infpectoren, theils als Tandwirthichaftl. Wanderlehrer 
vom Unterzeichneten, der gern weitere Auskunft ertheilt, placirt. 


Worms, 1. Juli 1869, Dr. Schneider. 
A) ſchi für Handbetrieb können überall arbeiten 
Drei: Ma ent drefchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
viel in einem Tag, als 3 fleißige Drefcher in 8 Tagen und foften mit 
Stroh⸗Schüttler nur fl. 125. — Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugitangen und Riemen fl. 210 — 

franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Meritz WVeil jun., 
(1637 b) in Frankfurt a/M. (Allerheiligenftraße, 76.) 


EUAEuE Emm m 
“ Ce Ein Botibud) FIN 8 


nur für den Eigenthümer deſſelben von Werth ar verloren. 
EB SB 2S ES ABSESEHBH 


Man erfucht um Rückgabe in der Expedition des Blattes. 
Redaktion, Druck 











wird an 
gekauft 





—— 











1 kr. pro Stück 


zu haben in der Buchdruderei von F. P. Datterer. 





Schrannenpreife in Brud am 15. Juli 1369. 





| 


und Berlag von Franz Vaunl Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dadan. 


N 163. 


Donnerftag, 22. Juli 


1869. 





Das „Breifinger Tagbları" wird mıt Musnahme der hoben Fehtaye umd der Montage täglich ausgegeben, und koet nierteljährlich in Errifing 48 fe, nur die t. Poß 
aogen 50 fr. peinzmerando Bei Injeraten wird die Sipaltige Garmonpgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifiag une nachſte Umgebung abonnirt man ir 
der diefigen Buchdruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigeleenen Boflerpebition ober hei dem Boftboten beflellen 


E= Auf das „Freifinger Tagblatt" Tann fort- 
während bei alfen kgl. Bofterpeditionen und Boftboten 
um 50 Pr. (vierteljäprlich) Beftelung gemacht werben. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 19. Juli. Bekanntlich entjtans 
den bei der erſten Landmwehr:Kontrolverfammlung zu Traun: 
ftein Ruheftörungen und müttelft Generalmarſchſchlagens 
wurde die dortige Landwehr alten Styls zum Ausrücken ber 
ordert, konnte aber nicht wirkſam einfchreiten, da nur ein 
Heiner Theil der Landwehrmänner wirklich dem Rufe ges 
borchte, und im Folge dejjen wurden vom Landwehr : Kreids 
Commando Münden 78 Landwehrmänner wegen Injubor: 
dinationdvergehend und zwar 2 Lieutenant? und 10 Unter 
offiziere mit Dienftedentlaffuung, Degradation für immer 
und Arreſt beftraft, gegen 66 Landwehrmänner aber Arreit- 
Strafen allein, in verjchiedener Größe ausgeſprochen. Sämmts 
liche Verurtgeilte fuchten mın — zwei Landivchrmänner aus ⸗ 
genommen — bei Sr. Majeftät um Erlaß der über fie 
ausgeſprochenen Strafe im Gnadenwege nad. Der König 
bat, im der fihern Erwartung, daß bie Bürgerwehr in 
Traunftein in alle Zukunft die. ihr gefeglich obliegende 
Pflicht der Mitwirkung zur Erhaltung ber öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung getreulih und vollitändig erfüllen 
werde, den Bittftellern die gegen fie verhängten Arreitftrafen 
erlafjen, dagegen dei, von Seite der Ober: und Unteroffiziere, 
welche zu Dienftesentlajjung und Degradation für immer 
verurtheilt wurden, geftellten Bitten um Begnddigung eine 
Folge nicht gegeben, und zugleich die Dienftesentlafjung der 
beiden Dberoffiziere im Hinblicke auf $ 39 der Landwehr: 
webnung beftätigt. Eine geftern erjchienene Verordnung bes 
Minifieriums des Innern gibt umfafjende Direftiven für 
die Bildung von Bürgermeiftereien, welche Bildung zufolge 
Art. 6 ber neuen dießrheiniſchen Gemeindeorbnung auch 
gegen den Willen der beteiligten Gemeinden vom Minifte: 
rium des Innern verfügt werden kann. (E. v.u.f. D.) 

— Münden, 19. Juli. Die Münchener Local:Ins 
duftrie-Ausftellung welche noch täglich namhafte Bereicherr 


Feuilleton 








— London, 13. Juli. Cine Ausftellung eigentbümlicher 
Art wurde geftern in dem Bergrügungsgarten zu Nord:Woolmich 
eröffnet, nämlich eine Säuglings:Ausfellung, oder Babieds 
Show. Zmeihundert Pfund Sterling Preife waren ausgeſeyt und 
nicht weniger als 3000 Mütter, jede mit einem Säugling auf dem 
Arm, hatten ſich vor den Preisrichtern eingefunden,, wahrend ein 
anderes Taufend wegen mangelhafter Anmeldung zurückgewieſen 
wurde. Einzelne „Ausftellerinnen“ waren fogar aus der Pros 
virz gefommen. Säuglinge aller Größen, auch Zmillinge, jogar 
Drilinge, alle wohl, mit Aermchen, jo bünn wie eine® Mannes 
Finger — Ihreiende, lachenbe, ftöhnende, trinfende Säuglinge 
in langen Reiben. Cin wahres — war darunter, das, 
zoie Herkules, hätte Schlangen erdrüden können, während andere 
rur leicht, wie auß Sonmenluft are zu fein ſchienen. Der erfte 
reis, 10. Pfd. Sterl,, galt für den gefundeften und fchönften 
Drilling unter 12 Monate. Ein Preis von 5 Pd. Sterl. war 
für das beite Zwillingspaar unter 12 Monate außgejept; ein 
Silberpofal für den ftärfften Jungen unter 12 Monate, mit 
zroeiten und dritten Preifen für geringere Qualitäten beider Ges 
Slechter; ein Preiß von 5 Pfd. Sterl. galt dem ſchwerſten Säug- 








ungen erfährt, war geftern von mehr ala 2000 Perfonen 
bejudht. 

— Münden, 18, Juli. Zu den kleineren Ueb— 
ungen ber Landwehr zwifchen Mitte September und Mitte 
November dürfen nur ſolche Landwehrmänner eingezogen 
werben, welche im Laufe de3 auf die Uebungsperiode folgen- 
den nächiten halben Jahres ihre gefammte Dienfipflicht in 
ber bewaffneten Macht vollenden z weiteres wurde beftimmt, 
daß die am Uebungsorte ſelbſt wohnenden, und diejenigen 
Landwehrmänner, welche jo nahe wohnen, daß fie Abends 
heim und Morgens rechtzeitig zurückkehren können, zu Haufe 
übernachten dürfen. 

— Nachdem dic „Augsb. Allgem, Zig., durch eine Be- 
merfung in einem Gorrefpondenzartifel, wornach ber kath. 
Gefellenverein hauptſächlich nur zur Unterftügung arbeits: 
ſcheuer Subjefte da jei, mehrfache Berichtigungen provocirt 
bat, ohne eine derfelben zu berückſichtigen, fo haben gegen 
das genannte Blatt die Präfivien der Gefellenvereine von 
Wien und Münden gerichtliche Klage erhoben. (B. 8.) 

— Im Auftrage Se. Maj. des Königs fertigt der Bilds 
hauer Zell ein Stanbbild des Königs Mar Jofeph I. Das 
Thonmodell, welches ungefähr 7 Fuß hoch wird, ift feiner 
Vollendung bereitd nahe. 

— Vor den Schranken de oberbayerifchen Schwurgerichtä 
ftand Heut ein Z1jähriger Bauersfohn von Wiesholz, Ges 
richts Nofenheim, unter der Beichuldigung ein Verbrechen 
des Mordverſuchs am feinem Vater begangen zu Haben. Der 
Angeklagte behauptete zwar: er Habe feinen Vater nicht 
töbten, ſondern nur verlegen wollen, bamit er (Angeklag—⸗ 
ter) durch die Krankheit ſeines Vaters feine Einberufung 
zum MWaffendienft hätte verhüten können, allein die Ge— 
ſchworenen ſprachen ihn des Verbrechens des Mordes für 
ſchuldig, und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 18 Jahren 
Zuchthaus. 

Württemberg. Stuttgart, 13. Jul. Am 16. 
Sept. wird das 5Ojährige Jubelfeft ber würtembergi · 
ſchen Verfafjung gefeiert werden. Der Präfivent der Ab» 
georbnetenfammer, Kanzler v. Geßler in Tübingen, ift mit 
Abfafinng einer darauf bezügfichen Jubelſchrift befchäftigt: 


im felden Alter u. f. m. Auch für die beſten Wiegen und Sins 
der:Betten waren Preife ausgejept. 

Grand ifh-Amerifanifhes Kabel.) Gin großes 
Wert ift glüclih vollendet, die telegraphifche Verbindung gwiſchen 
dem Kontinent Europa's und Amerika ift hergeſtellt. Es war 
feine kleine Aufgabe, deren Löfung der Sahfenntniß der damit 
betrauten Ingenieure Ar verdanken it, und es fpricht für den 
fo oft angezweifelten Unternehimungsgeift unferer Kaufleute auf 
induftriellem Gebiet, daß es ein Frankfurter iſt, welcher zuerſt 
den Plan faßte und kr vieler Anfeindungen zu erfolgreichem 
Ende führte. Cin Bild der Schwierigkeiten, denen zu begegnen 
war, gibt ein Bericht der „Times“ über die Vorfälle an Bord, 
biß der „Great Gaftern“ in 43.20 nördlicher Breite und 52.08 
weftlicher Länge in einer Tiefe von 500 Faden anlangte und das 
mit der Erfolg gefihert erſchien. Der Cours, ben Sir James 
Anderjen im Voraus vorgefchrieben hatte, erhielt das Schiff in 
der zur Kabellegung am beiten gesigneten Tiefe von 500 Faden, 
bei welcher das Kabel unbemweglih liegt und gefchügt ift, und 
dennoch im Fall einer Beſchädigung ohne viele Mühe und Seit: 
aufwand berausgezogen werben kann. Der „William Eory“ hat 
bereit3 von St. Pierre aus 30 Meilen Kabel nad) der Eüdfpige 
vom Placentia⸗Bai gelegt, mo die Verbindung mit dem Atlantis 
ſchen Kabel ftattfinden fol, Was nun noch zu thun ift, bat 


lirzge unter 6 Monate, ein auderer für den „pralften“ Buben ı feine größeren Echwierigfeiten, als die Legung eines Kabel 


Heſſen. Darmftadt, 12. Juli. Der „Hefl. Landes⸗ 
Ztg.“ berichtet man über eine Sabel-Affaire im Eijenbahn, 
waggon wie folgt: „Die Pafjagiere des in Darmftadt ab- 
gehenben Zuges der Riedbahn wurden auf ber Strede zwi: 
ſchen Griesheim und Darmſtadt durch das plötzliche Still- 
halten des Zuges etwas erſchreckt. Die Urſache war, daß 
in einem Wagen 3. Klaſſe Streit unter den Mitreifenden 
andgebrochen war, weldyer nur dadurch beendet werben 
konnte, daß zwei derſelben, ein Givilift und ein Soldat, an 
die Luft gefegt werden mußten. Letzterer hatte ſich jogar 
feiner. Waffe bedient und einen Mitreifenden verwundet. 

Oefterreih. Wien, 18. Juli. Die von dem Reichs: 
finanzminifterium vorgelegten Rechnungsabſchlüſſe betätigen, 
daß der Neinertrag- der Zölle pro 1868 den Voranſchlag 
um 5 Millionen übertroffen hat. Die Nachtragsforderungen 
des Kriegaminifterd pro 1868 und 1869, welche zufammen 
5,49 Millionen fl. betragen, find aljo durch jenen Ueber» 
ſchuß faft ganz gedeckt. Won den 96,89 Millionen, welche 
in dem gemeinfamen Bubger für 1870 verlangt werden, 
gebenfen die Delegationen mehrere Millionen zu jtreichen. 
Die Ungarn dringen jet darauf, daß die ſchon zu Anfang 
des vorigen Jahres projektirte definitive Auseinanderſetzung 
zwiſchen Eid: und Trangleithanien über die aktiven Reſte 
des gemeinjamen ‚Vermögens endlich vorgenommen werde. 
Hofientlih wird man fich dabei diesſeits nicht wieder fo 
übervortheilen laſſen, wie bei der „propiforifchen* Zutheil: 
ung der Militärgeftüte, bei welcher auf Ungarn ein Werth 
von 16, auf Defterreih nur ein Werth von 5 Millionen 
gekommen fein ſoll. Außerdem verlangt die ungarische Des 
legation, daß ihr die bei der Ertheilung der „gemeinfamen“ 
Ruhe: und Gnadengehalte ‚beobachteten Normen  mitgetheilt 
werden. Es wird von ungarischer Seite vorgefchlagen, daß 
ein gemeinfamer, von den Reichsminiſterien vollfommen uns 
abhängiger oberjter Rechnungshof das Penſionsweſen über- 
wachen joll- Zunächſt jei den Delegationen ein vollftändiges 
Verzenchniß der Penfionirten mit Angabe der Dienftdauer 
und ber normalen Begründung ihrer Gehalte vorzulegen. 
Ein Penfionsgefeg wird für unerlaͤßlich erklärt. Die beis 
derfeitigen Minifterien follen in Verbindung mit ber ges 
meinfamen Miniftern ein ſolches ausarbeiten und den reſp 
Parlamenten in Peſt und Wien vorlegen. 

Norddeutſcher Bund. An der Spige-der Nummer vom 
410. Juli der „Altonaer Nachrichten veröffentlicht nämlich 
der Chef: Redakteur des genannten Blattes, Guſtav Hell, ein 
von ihm an den König gerichteted Schreiben, worin er, nad) 
Verbüßung einer zweimonatlichen Gefängnißhaft wegen Ma— 
jeftät3beleidigung, dem König die Frage zur‘ Beantwortung 
vorlegt: ob Se. Maj. fih auch wirklich zu den ‘zur Anz 
Mage geftellten Artikel perjönlich beleidigt gefühlt Habe. Es 
bleibt noch mitzutheilen daß Hr. Guftav Hell bei feiner Ent- 
laffung aus der Haft von feinen Freunden in eleganter 
Equipage abgeholt, in einem öffentlichen Locale bewirthet, 
Don Dos nad Calais denn von St. Pierre. nach ) 
hat‘ das Meer nur geringe Tiefe. Dbichon ein Bericht über die 
Fahrt des „Great Caftern“ vor 14 Tagen wicht nad England 
ent en kann, jo ift doch fo viel jhon gewiß, daß der einzige 

nfall der eingetreten und das Kappen des Kabels erforderlich 
machte, durch einen ftarfen Sturm veranlaßt wurde Eine jolde 
Dperation muß mit rajender Schnelligkeit volljogen werden, denn 
das Schiff muß dabei ftille ftchen, und das Kabel, weldes im: 
mer in Gefahr ift, zu reiben, wenn es frei ausläuft, geräth in 
die hundertfache Seahr, wenn es plöglid auf dem Schiff feſt⸗ 
got werden muß, während es an den Buoy:Seilen und den 
uoy’3 befeftigt wird, che es abgeichnitien wird, In einer jo 
efährlihen Lage war feine Minute zu verlieren. Alles hängt 
avon ab, daß die Seile gut befeftigt werden, und daß dies ge= 
ſchehen konnte, beweiſt die Leiftungsfähigfeit des „Great Gaftern” 
und die Tüchtigkeit der mit der Kabellegung betrauten Ingenieure. 
Bis Ende diejes Monats wird alles vollendet jein, und dann 
muß das Kabel während 31 Tagen voliftändig regelmäßig arbei⸗ 
ten, ehe die franzöfiiche Geſellſchaft es übernimmt und ihre Ver: 
antwortung beginnt, e3 in guten Stand zu erhalten. 

— Leinwand, Shirting und ——— find bis jegt die Stoffe 
geweſen, aus denen man Hemdkragen zc. verfertigte. Die pas 
pierenen Kragen, täufchend den leinenen nachgemacht, werden auf 
Reifen viel gebraudt. Run aber hat man jüngft in England 


nach Boſton 





— und mit einem “filbernen Pokal bejchentt wor⸗ 
den üft. } 

— Es ift faft zu verwunbern, daß das Deficit ver Stadt 
Berlin wicht größer iſt, ald es ift. Das Polizeiprä— 
fivium hat e3 verlangt und der Handelöminifter verfügt, 
daß die Werderſtraße, eine Straße, die höchft mittelmäßi— 
gen Verkehr Hat, ſechzig Fuß breit gemacht. werden ſoll; 
der Magiftrat Hat das jo gut wie möglich, aber mit. großen 
Koften duchgeführt , vie Straße ift aber an einem Ende 
bet ſechzig ‘oder fiebzig Fuß Länge nicht voll. 60, fondern 
nur etwa 59 Fuß breit, da die Verbreiterung um diejen 
einen Fuß mindejtens bie theilweife Abbrehung eines dreis 
ftöcfigen Hauſes erfordert. Aber die Straße muß durchaus 
60 Fuß breit gemacht werden, und- es ift deßhalb dic Ex—⸗ 
propriation der zur, Straße erforderlichen 1 Nuthe 90 Qua: 
draifuß Terrain veranlagt worden. Seht jo num die Stadt 
für dieje Heine Parcelle, weil das Haus theilweiſe abgerifjen 
merden muß, nicht weniger als 6113 Thlr. zahlen; geſchieht 
dies binnen 4 Wochen nicht, jo wird. dad Auffommen aus 
dem Zufchlage zur Schlacht- u. Mahlfteuer auf die Höhe dies 
fer Summe mit Beſchlag belegt. Gin Commentar zu dies 
fer Meinen Geſchichte, die die Stadtverordneten am nächiten 
Donnerftag beſchaͤftigen wird, ift unnöthig. 

— Die Frank. Ztg. ſchreibt in einem Artikel über 
Staatd« und Privatbahnen: Die Vorurteile, welche früher 
au Gunften der Privatbahnen und gegen Staatsbahnen bes 
ftanden, fhwinden von Tag zu Tag mehr. Man überzeugt 
fih nach und nad allenthalben, daß diejenigen Länder, welche 
ihre Eifenbahnen für Rechnung des Staats erbaut haben, 
fih in finanzieller und wirthichaftlicher Beziehung gegen bie: 
jenigen im Vortheile befinden, welche den Bahnbau der 
Privatinduftrie überlafjen. 

Frankreich. Paris, 18. Juli. Durch Taiferliche De 
crete vom 47. Juli find ernannt: Duverger zum Minifter 
der Juftiz; Fürft Latour d'Auvergne zum Meinifter des 
Aeufern; de N la Roquette zum Minifter des Innern ; 
Magne zum Minifter der Finanzen; Marſchall Niel zum 
Kriegsminifter ; Nigauft de Genouilly zum Marineminifter ; 
Bourbeau zum Unterrichtöminifter; Greffier zum Minifter 
für öffentliche Bauten; le Roux zum Handelds und Acker⸗ 
bauminifter ‘und Chafjelonp »Lanbat zum Präftbenten des 
Staatsraths. 

— Paris, 17. Juli. Wie die Amtszeitung meldet, 
hat die Kaiferin, „höchlich befremdet über die geeinaete Ent: 
wicklung der geographiſchen Studien in Frankreich,“ befchlof- 
fen einen Nationalpreis von 10,000 Fes. zu ftiften, ber all— 
jährlich von der geographifchen Gefelljhaft einem Franzofen 
zuerkannt werben foll, und zwar für die Neife, Entdeckung, 
Schrift oder Arbeit, welche dem Fortſchritt oder der Aus— 
breitung der geographifchen Wiſſenſchaften oder den auswär⸗ 
figen Handelsverbindungen Frankreichs ſich erſprießlich er- 
wiejen haben’ mwürbe. 


begonnen, „permanente“ Kragen für_Herrn_und Damen.auzufer: 
tigen, und zwar aus ſehr dünnem Fiſenbleche. Diefelben find 
kön und dauerhaft, weiß ladirt und mit feinem Dammarlade 
überzogen, jo daß jie jederzeit mit Seifenwafjer volllommen ges 
teinigt, werben Fönnen. 

— (Reliquien von „Robin ſon Erufoe'.) Das Mus 
ſeum der (ihottiihen) antiquariihen Geſellſchaft ift unlängſt 
durch eine Schenkung. bereichert worden, bie für alle jugendlichen 
Berehrer von Robinjon Erujoe gewiß vom hoͤchſten — ſein 
wird, nämlich eine Kifte und einen aus einer Cocusnuß geſchnihten 
Becher, welde das Cigenthum Alerander Selkirks waren. Sie 

ehörten zu feinem fparlichen Veligthum während des einfamen 
ufenthalt3 auf der Snfel Juan Fernandez, und traten mit ihm 
den Weg nad der Heimath an, als er Durch den: Kapitän Woo— 
des Rogers befreit wurde. Die Kifte ift aus einer Art Maha- 
ont, mit Gelfirts Namen umd einer Zahl (wahrſcheinlich Die 
mmer, welche er auf dem Schiff ben — kunſtlos eingeihnigt. 
Die Trinfihale wurde von Gelfirk auf der Infel gefhnipt. 

— Im Gernfon’ihen Geſchäft in Berlin ift das Brautkleid 
für die —— Prinzeſſin Lomwifa fertig geworden, wel⸗ 
des, dem „Fr. Bl.“ zufolge, nicht mehr und nicht weniger als 
32,000 Thlr. koſtet. 





Zandespoften. 

Münden, 19. Juli. In der Nymphenburgeritraße 
wurde heute Nacht ein Wirth von einem rauffuftigen Tag- 
lögner durch 7 Mefjerjtihe, doch dem Bernehmen nad 
nicht Iebenägefährlich verwundet; der flichende Thäter wurde 
durch die Gendarmerie verhaftet. — Geſtern Abend erſchoß 
fi Hinter der Glyptothet ein Mann, über deſſen Namen 
und fonjtige Perfonalverhältnifje bis jetzt nichts befannt ges 
worben iſt. 

Geſtern ftürzte fich ein Zuchthausſträfling auf dem Trans 
port bei Freifing aus dem dahinjagenden Bahnzuge, und 
wurde, ohne daß der Zug angehalten ward, wieder ergriffen. 
Derfelbe jcheint übrigens ſchwere Verlegungen erlitten zu 
haben. 

In einem Dorfe bei Dachau erſchlug unlängft ein ver 
beiratheter Bauer, Vater von 6 Kindern, aus Anlaß eined 
Streites einen Viltualienhändler, und bei Trudering wurde 
ebenfall® vor einigen Tagen, ein alter Bauer von 2 Bur- 
ſcheu, welchen er nicht geftatten wollte, jein Fuhrwerk zu 
benügen, mißhandelt und von einem derjelben, einem Schmiede, 
jo heftig zu Boden geworfen, daß er mit zerfchmetterter 
Hirnfchale todt liegen blieb. Die Thäter in beiden Fällen 
befinden fich in Halt. 

Intofen bei Ergoldsbach, 18. Juli. Heute am 
Stapulierfefte famıen hier wie gewöhnlich viele Leute zus 
fanmen und da hat fi denn auch eine Diebin eingefun: 
den, welche ihre Fertigkeit im Herausſchneiden der ſilber— 
nen Knöpfe aus den Bauernjanfern praktizirte. Als fie 
von einem die Sache Wahrnehmenden in Ausübung ihres 
Diebeshardwerles überrafcht und zur. Rede geftellt wurde, 
ließ ſie das Werkzeug, ein kleines Meſſerchen, fallen. Die 
Diebin hatte die eine Hand mit einem Tuche verbunden, 
und in diefem die geftohlenen Knöpfe verwahrt. Als fie 
der Gendarmerie übergeben war und dieſelbe ihre Unter 
ſuchungen vornahm, fand man eime ganze Hand. voll fol- 
her Knöpfe. 


8. Naudlſtadt, 19. Juli. Unfer Markt feierte ge: 
ftern ein ſchönes Feſt. Es beging nämlich der, jeit-vorigem 
Jahre beftehende Turnverein Nandlſtadt fein Fahnenfeſt, zu 
welcher Feier die benachbarten Vereine von Au, Mainburg, 
Mauern, Moosburg und Freifing mit ihren Bannern er 
Schienen. ! 

Mittag fand vor den im Viereck aufgejtellten Vereinen 
durch Herrn Kaufmann Harlander ‚welcher in gebiegenen 
Worten den Zweck des Turnens, vorzüglich deſſen praftifche 
Verwerthung durch Gründung einer Feuerwehr betonte, die 
Uebergabe der von den Ghremmitgliedern des Vereines ger 
ſtiftelen Fahne ftatt, welch’ ſchöͤnes Geſchenk der Vereins⸗ 
Vorſtand unter Ausſpruch des herzlichſten Dankes ũbernahm. 

Nach e Schmüdung ber Fahnen bewegte ſich der 
Zug durch den mit Bögen, Krängen ac. gezierten Markt auf 
den Turnplaß, hier wurde von dem Nandlftädter Turnverein 
kurzes Riegenturnen veranftaltet. { 

Bon da auf dem gleichfalld deforirten Feſtplatze ange: 
fommen, führten jämmtlihe Turner vor der zahlreich an: 
weienden Bewohnerfchaft von Nandlſtadt und Umgebung 
Freiübungen vor, nad) diefen ging man zum Schauturnen 
an Red, Barren und Springel über, 

Ein ſonniger Himmel, luſtige Weiſen ber Mufit- Kapelle, 
ſowie frijcher Stoff liegen nur fröhliche Mienen bei allen 
Anweſenden erkennen. und in fchönfter Orbnung verlief 
das Feſt. 


Schwurgerichtsfaal. 

Münden, 17. Zuli. Die ſchwurgerichtliche Verband: 
fung gegen Mich. Becher und Genofjen enbigte heute Abends 
7 Uhr damit, daß Becher wegen Verbrechens der Amtsun— 
treue zu 10 Jahren Zuchthaus, Joſeph Gruber und Martin 
Walcher wegen Vergehens der Hehlerei zu 2"), und 2 Jahren 
Gefängnig verurtheilt wurden. Schneider Kollet ift von 
der Beichuldigung des Vergehens ber Hehlerei freigefprochen 
worden. ‚ 





Deffentliche Sitzungen des 
fr vom. 20.: Zu 
Verurtheilt wurden: 
1). Hirner Jakob, verh. Bauer von Ninhofen, wegen 
Mißhandlung zu 3 fl. Geldbuße und Koften; 2) Loibl 
Sebaſtian, led. Dienjtfnecht von Großberghofen, 3) Berge 
fchneider Joſeph, led. Dienjttnecht von Senkenſchlag, beide 
wegen Ruheftörung zu je 3 Tagen Arreft und Koften; 4) 
Mittel Cimon, led. Dienftfncht aus Hirfchenhaufen, Ger. 
Schrobenhaufen,, wegen jtrafbarer Vorenthaltung einer 
fremden Sade zu 8 Tagen Arreft und Koften; 5) Heder 
Johann, Ted. Guͤtlersſohn aus Langenpettenbach, 6) Weger 
Georg, led. Taglöhner aus Ebersbach, beide wegen Ungebors 
ſams gegen das Wehrverfajjungzgejeg, eriterer zu 1 fl. 30 Er. 
und Kojten, legterer zu 5 fl. Geldbuße und Kojten. 
Freigeſprochen wurde: - 
T) Stihelmaier- Kajpar, led. Bauerzjohn von Hammers 
huf, wegen Mißhandlung. 


Volks- und fandmwirthfaaft, Handel und Induſtrie. 

Dinkelsbühl, 17. Juli. Die Verloofung von Vieh, 
landwirthichaftlihen Gerätben und Gewerböerzeugnifjen dahier 
ift am 15. 08. Mis. nad) dreitägiger Dauer glücklich zu 
Enve geführt worden. Die große Nachfrage nad) den Looſen 
bat dad Comite in ven Stand gejegt, die Zahl der Gewinnſie 
auf 2588 zu erhöhen. Hierunter befinden ſich 15 Pferbe, 
62 Stu Rindvieh 2c., mehrere Futterſchneidmaſchinen, Bers 
ner Wägelchen und andere Wägen ꝛc. Nach Freiſing foms 
men wie wir hören 8 Geminnite. 


Frankfurter Kurs vom 19. Iuli 1869. 
Staatspapiere: Bayer. 55 101}, 4 3944. 48884, Grdr. = 


tgl. Landgerichts Dachau 
li 1869. 





34882, 58 Etabt München 7014, 418 öftr. Silberrente 58E, 

. 3 Runs Bapiersfente 514, 65 Amerifaner pro:1882 87}, 
ürfen —. 

Girenbahn-Actien: Bayer. Ofibahn 124, Alfdld 166, Glifabeth 

194, F13. ol. 180, öfter. Staatsb. 4024, Rudolph 1674, Sieben⸗ 


bürger 169. 
Gitenbahn.@rroritäten: 58 Auföld 74, 5 Glifabeth 75, 58, 
573. Yof. 774, 3$ ditr. Stantsb. 584, 58 Rudolph 764, 58 Cie 
benbürger 744, 5$ Oftungarn—, amerif. Pacific: 68 Central — 
63 Milfouri —, 72 Califorma —; 7$ St. Louis, Rodford — 
Prandbriefe: 48 Bayer. Hyp.= u. M.=-B, 914, 448 Frantf, 
Hyp.:B. 94, 54 Miürttemb. Hyp.>B. 1004. 
Wnichensloofe: Braunſchw. 20 Thir. 18, “ Bayt. 100 Thlr. 
PrämiensAnlerhe 104, Ansbah:Gunzenbaufen 7 fl. L. 12-öftr, 
3v. J. 1860 853, öftufo. 3.1864 119, 45& Neapler 150 Fres. 
574 fl, 38 Madrider 100 res. 24E fT. 
Bekanntmachung. 
Hp. und Wechſelbank gegen Moblmayer p. deb. 
Im Auftrage des Könige. Stadt: und Landgerichts 
Freiſing verſteigere ich zum zweiten Male 
Dienftag den 10. Anguft l. Is. 
Vormittags 11—12 Uhr, 2 
im, Reftaurationd Anwefen zu Neufahrn das Anwefen 
des Gütlerd Johann Modlmayer, H8.-Nr. 22 dafeldft, 
beftehend aus den Gebäulichfeiten, Hofraum, Garten, 
Acker und Wiefen, zu 24,01 Tagwerk iu der Steuer: 
gemeinde Neufahrn, den Wieſen Pl.Nr. 1717 und 
3015 zu 2,87 Tagw. in der Steuergemeinde Eching, 
der Wiefe Plan- Nr. 1320 zu 1,06 Tagwerk in ber 
Steuergemeinde Giggenhaufen und ben Wiefen Plan= 
Mr. 284, 308, 332, 404 a und 404 b zu 7,40 Tgw. 
in der Steuergemeinde Hallbergmoos gelegen, zufam= 
men eine Grundfläche von 35,34 Tagm. umfaflend, 
emerthet auf 2496 fl. 36 fr. und belaftet mit 2130 fl. 
Sapitat, 183 fl. Zinfen- und Koftenfaution und ben 
beimatlihen Anfprüchen für 5 Perſonen im Gapitald- 
anfchlage zu 200 ft. 
Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schäp- 
ungswerth und haben fich mir unbefannte Steigerer 
über ihre Perfon und Zaplungsfähigkeit genügend aus= 









zumeifen. 
Sreifing, ben 6. Suli 1869. 
fer, 
(1650 26) öniglicher Notar. 





" Ein fehr freundliches, ſchön möhlir- 
St. Anna = ‚Verein. te8 Zimmer ift- fogleich I 518 zum 


Am nächften Freitag, den 23. Juli um 2 Uhr Nachmittags, findet A 
Generalverſammlung mit Rechnungsablage und Neuwahl des Verwaitungs ae ne Sehen 
Ausſchuſſes im bisherlgen Lokale bei der Frau Bürgermeifter + Wittwe | und ein Befchlagftocd Billig zu ver- 
TH.Sporrer ftatt, wozu alle Vereindmitglieder freundlichſt eingeladen find. | Yaufen. Zu erfragen obere Dom- 
gaffe H8.-Nr. 21. (1755) 


Zahnärztliche Praxis betr. EEE 
Wegen Praridzunahme trete ich meine zeitweife Brarid in Freifing | Blumenbouguets 


am Montag den?2. Auguft früh an, was ich meinen T. T. Patienten und 
verehrten Bewohnern Freifingd und Umgebung zur gefälligen Notiz bringe, | werden wie immer gefertigt bei 














nur für 


Zu Babe in den meisten — und Apotheken. 


In Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei 
A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. 


(1753 26) Steprer, abfelv. pract. Zahnarzt in München. | Joſeph Schufter, Gärtner. 
Wie in ven Vorjahren, jo ericheint auch heuer wieder im Verlage ver 
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 Gifenbabnfabrplan vom 1. Zuni 1869 an. 
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aktion, Drud und Verlag von franz Baul Datterer im Freifing. 


— ——— Vagblall. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, 
Freitag, 23. Juli 


Das „Ersifinger Lagblar" wirs ın Musnabme ver DoLen Fehtage un? ger Montage faglı ausgegeben, und foRet pierteljäprlih in Freifing 49 fr., dur vie ’ 


JE 164. 


Moosburg und Dachau. 
1569. 
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egogen SUR. peinzmeranso Bei Iniersien wird die Aſpaluge Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächfte Umgebung abonnirt man i⸗ 
der bielgen Bunderuderri, auswärtige Tel. Adonnenten wollen da⸗ Tagblaıt bei der nächfigelesenen Voñerpedition oder bei ven Bofboten beftellen. 


== Auf das „Freilinger Tagblatt" kann fort- 
während bei allen kgl. Boiterpeditionen und Poſtboten 
um 50 Pr. (vierteljährlich) VBeitellung gemacht werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 20. Juli. Das Porto für fran« 
tirte Briefe nah Norwegen iſt von 12 auf 10 fr. ermäßigt 
worden. Die Portofäge für unfranlirte Briefe, ſowie für 
Drudjahen und Waarenproben bleiben unverändert. — Die 
Eifenbayn von Miesbach nah Schlierjee wird wahrſchein— 
lich am 1. Auguft eröffnet und dem regelmäßigen Betriebe 
übergeben werden Löunen. — Der Genremaler Hanno 
Rhomberg, wurde in einem Dorfe bei Kufftein ded Morgens 
todt im Bette gefunden, nachdem er noch am Abend zuvor 
in Gejellichaft heiter und fröhlich geweſen. Der Verlebte 
hatte ſchon ſeit einigen Jahren an einem Magenübel ger 
litten, dad wohl auch feinen rafchen Tod zur Folge hatte. 
— Zwiſchen unferm Gemeindetolfegium und bem zweiten 
Bürgermeifter Hrn. v. Widder ift ein ernfter Conflikt ent⸗ 
ftanden, doch ift man bemüht noch eine Ausgleihuug her— 
beizuführen. 

— Münden Das Minifterium des Innern hat 
bezüglich der Bildung von Bürgermeiftereien eine Berordr 
nung erlaffen, folgenden Inhalts; In Art 6 der Gemeinde: 
ordnung ift eine derartige Bildung von Bürgermeiftereien 
zugelafjen, daß ſolche durch das Minifterium d. J. auch 
gegen den Willen der betreffenden Gemeinde verfügt werben 
kann. Deren Errichtung befteht zunächſt in der Beitellung 
eined gemeinfamen Vorftandes für mehrere Gemeinden — 
des Bürgermeifterd, um hiedurch die Gewinnung tüchtiger 
Männer für die Polizei und Geſchäftsleitung auch in Heis 
neren Gemeinden zu ermoͤglichen, die Zahl der unbedeuten« 
den Ortsbezirke zu vermindern und jo den Gejchäftäverfehr 
zwifchen. ben Behörden und einzelnen Gemeinden zu erleich- 
tern und die Vereinigung. der betheiligten Gemeinden zur 
Erfüllung einzelner Zwecke, beſonders zur gemeinfamen Auf: 
ftellung und Bezahlung von Gemeindefchreibern, Einnehmern 
und Polizeibebienfteten anzubahnen. 


Sruilletom 


Fin Hklanenmarkt in Niederbayern. 
Auch ein Beitrag zur focialen Frage. 
(Aus der Landshuter Zeitung.) 


Eine ganz. ei anliche Erfcheinung des Landlebens ift 
der ——— Dierftbotenmarkt, auch Stlavenmarkt genannt, 
zu jährlich Mitte Juli im Städten Dfterbofen ftattfindet. 

Da werden feine Kaufmannswaaren feil geboten, da ift fein 
Qultftand aufgelchlagen, fondern Menſchen Beten ſich Hier felber 
feil. Und a ift ein ſolches gegenſeitiges Hinauf- und Herunters 

en wwiſchen dieſem Dienftbotenmarkt und einem ameri- 
Tanifchen Sklavenmarkt nur ber einzige Unterſchied if, dab in 
Amerika Händler ihre Menſchenwaare zu Marfte bringen, während 
Bier der Menſch fich felber verhandelt. 

Der bedeutendſte Tag für dieſen Handel ift der zweite Sonn: 
tag im Juli, alfo gerade bie Zeit vor der Ernte. So eben ift 
a “ek mei zu Ende. Da ftehen die Burſchen, die Mägde in 

reihen, in Gruppen, im bunten Durcheinander "und lafien die 
en und Bäuerinnen, die oft aus weiter Ferne berfommen 
und nad) allen Seiten fuchend und mufternd einherjchreiten, Durch 
Paffieren. Man fieht e8 den Bauern und Bäuerinnen an, daß 





a 
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— Münden, 20. Juli. Die Eröffnung der inter 
nationalen Kunftausftellung im Glaspalaft hat heute Mit» 
tags in der nach dem Programme feftgefegten Weiſe ftatt- 
gefunden. Um 11 Uhr wurde dad Augitellungslofal ger 
öffnet, und es fand fich in demfelben eine fehr zahlreiche 
Verfammlung ein zur Theilnahme an ber Feierlichkeit. Es 
erjchienen die jämmtlihen Staatdminifter, die Mitglieder 
des Staatsraths, das diplomatifche Corps, der Erzbijchof, 
die Spigen ſämmtlicher Gentralftellen und Behörden, die 
Profefforen der Univerfität, des Polytechnikums und fünmt« 
licher Studienanftalten, Deputationen ber ftädtifchen Kollegien 
und der Kunftgenoffenfchaft, die Vertreter der Preſſe und 
verfchiedene andere Gäfte in großer Anzahl, Um 12 Uhr 
begab ſich der Prinz Adaldert mit Gefolge in dad Augitel- 
lungögebäude und wurde dafelbft von dem Kultusminifter 
und dem Auöftellungsfomit6 empfangen und auf ben für 
bie eierlichkeit vorbereiteten Plag im Querſchiffe des Aus— 
ſtellungsgebãudes geleitet. Nach dem Vortrage eined Feſt⸗ 
marſches von Seite des Mufifforps hielt Minifter v. Grejr 
fer eine Anfprache, die von Profejjor Knoll, Vorftand der 

Kunftgenofjenihaft, erwidert wurde. Der Vertreter Sr. 
Majeität des Königs, Seine k. Hoheit Prinz Adalbert er 
Märte hierauf die Ausftellung für eröffnet und drückte für 
die Bemühungen den Künftlern den Dank aus. Mit einem 
Hoc auf ten Protector der Künfte, Se. Maj. den König 
Ludwig II. ſchloß die Eröffnungsfeierlichkeit. 

— Der Boden bed Orchefterd in dem hiefigen Hofthea- 
ter wird transportabel infoferne gemacht, daß bei gewöhn- 
lichen Opern der Boden wie bisher bleibt ; bei Wagner’ichen 
Werken aber um 6 Fuß tiefer gelegt werben kaun, damit 
die Blechinftrumente den Sänger nicht übertönen. 

— Regendburg, 18. Juli. Die neuefte Nummer 
der Leipziger illuftrirten Zeitung bringt einen Bericht über 
den vollendeten Thurmbau und eine Abbildung ber Wefte 
fagabe unfered Domes. Das Bild iſt nicht ganz richtig ; 
dasſelbe ift nämlich dem Werke „Dr. Sighart’3 Geſchichte 
ber bildenden Künſte“ entnommen und ftellt die Thurm— 
helme nad dem Voil'ſchen Entwurfe dar, welcher aber 
nicht und Poligeibevienflelen auzubahre. — —_ LU uicht zus. Muäfüßzung.fam -— - -—_ —— - —_.- Ausführung kam. 
fie a >= = Tree mißmutbig find, denn gar manden find ihre Dienftboten find, denn 
nod vor der Ernte bavonge 


denn nur zu oft bat fü 
fommt nichts Delleren nad!“ 


ar manden find ihre Dienftboten 
au; fie ſchauen argwöhniig um 
ſich das Sprichwort bewährt: „Es 
te 1 fo Hin ber fpeculirt, 
bis auf einmal der Ruf: „Bauer, magft mich?“ dieſen zum 
Stehen bringt. N AH der Handel 108 und eine jede Partei 
entfaltet all ihren Scharffinn, allen Wig, die eine um den Lohn 
binaufjufhrauben, die andere, ihn heral zubrüden. 
Beobadten wir ein wenig bie Menfchenarten, welche fich Bier 
feilbieten. 
Die erfte ift die der fogenannten „Bauernſchinder.“ Diefe 
Menſchen bringen Yen Lohn faft tegelmäßig alle Sonntage ein, 
wenn fie nicht gar ſchon im „Voraus“ find. Rückt die Ernt eit 
nabe, fo brangisiieen fie ihre Dienftherriäart auf alle möglıde 
Weiſe. Sagt Bauer nur ein fo entgegnen fie ihm: 
„Bauer, et 3 was, ich gehe, mich hält gar nichts auf!“ 
— oder fie geben fort, ohne ein Wort zu fagen. Crträgt der 
Bauer mit Reiignation eine Zeitlang ihr Schimpfen über das 
efen, ihr nädhtliches Ausbleiben, ihr Rumiren der Werkzeuge 
u. f. w., dann maden biefe Menden es fo arg, daß ber Bauer 
fie felber ausfhafft, um nur Ruhe im Haufe yu haben. Das 
ift alfo die Race der Bauernidinder. Ihren Lohn haben fie ber 
reits eingebracht, der Bauer läßt fie durch das Gericht nicht ein⸗ 
ihaffen, wenn fie entlaufen, dad wiffen fie, weil dann bie lepten 
inge ärger würden, als die erften. Hente nun ftehen fie da 


w“eiierreig. Linz, 10. „sul. Ver Biſchof empfängt 
anläßlich feiner Verurlheilung vor dem Schwuͤrgericht ſehr 
zahlreiche Huldigungsadreſſen aus dem norddeutſchen Bund, 
Bayern und Sachen, die von Männern aus allen Ständen 
unterzeichnet find. Auch der weſtphaäliſche Adel hat an ven 
hochw. Biſchof v. Linz eine begeifterte Zuſtimmungsadreſſe mit 
46 Uuterſchriften gerichtet, am die fich noch 550 Unterjchrif- 
ten aus allen Ständen, Beamten, Gelehrten, Profefjoren, 
Grundbeſitzern u. ſ. f. reihen. (A. P) 

— Wien, 20. Juli. In dem Ehrenbeleidigungzprozefje 
des Banfierd Schiff gegen den Redakteur Scharff, der Er— 
fteren in feinem Blatte wegen Börfenfchwindeleien gröblich 
beſchimpft hatte, hat heute die Verkündigung des Urtheils 
ftattgefunven. Den Gefhmwornen wurden 83 Fragen vor 
gelegt. Der Angeklagte ift des Vergehens der Ehrenbeleidis 
gung ſchuldig erkannt und zu 5 Monaten Arreit, verſchärft 
durch monatlich zweitäge Einzelnhaft, 200 fl, Kautionsver- 
Mnft und den Prozepkoften verurtheilt. Der Vertreter des 
Angeklagten hat die Nichtigfeitsbefhwerde angemeldet. 

— Wien, 231. Juli. Im Dornbacher Park wurde 
heute der Privatier Ph. Motloch durch einen jungen, ver: 
wahrloſt ausſehenden Burfchen meuchliugs mit einem Revol— 
ver in den Nacken geſchoſſen. Der Mörder lief davon und 
nahm, als er ſich verfolgt ſah, Gift (Cyankali), worauf er 
fofort todt niederſank. Wer er ift, weiß man nicht, eben fo 
wenig, was in zu der That bewogen hat; man vermuthet, 
es ſei der Nämliche, der in demfelben Park kürzlich den 
Schuhmacher Kittner erhoffen hat. Motloch's Wunde ift 
gefährlich. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 16. Juli. Der feit 
der Beendigung der Arbeitseinftellung der Zimmergejellen 
drohende Strife der Maurergeſellen ift mit dem geftrigen 
Tage (Montag) zur Thatfache geworden. Die Maurerge- 
jellen hatten, ermuthigt durch das erfolgreiche Vorgehen der 
Zimmergefellen, an ihre Melfter daS Verlangen geftellt, ihnen 
von jet ab 27'/, Sr. Tagelohn, vom 1. April n. $. ab 
- aber ein ſolches won 1 Thlr. für 10ftündige Arbeitszeit zu 
gewähren. AL die Meifter Dieß ablehnten, weil die Auf: 
Töfung der Korporation durch die neue Gewerbeorbnung 
ihnen nur nod) eine partielle Vereinbarung mit den Gefellen 
für jeden einzelnen Fall acftattete, ftellten leztere die order: 
ung auf fofortige Gewährleiftung von 1 Thlr. Tagelohn 
Die Verhandlung darfıber haben, wie in einer am Sonn: 
tag Vormittag abgehaltenen Generalverſammlung der Maurerz 
gejellen Seitens des Comites mitgetheilt wurbe, zu dem Res 
fultat geführt, dag nur zwei Meifter die Forderungen ber 
Geſellen bewilligten , alfe anderen aber jede Vereinbarung 
bon der Hand weifen. Die Verfammlung war von meit 
über 2000 Perfonen beſucht. Man beichlog fofort die Ar: 
beit einzuftellen und ſie nicht cher wieder aufzunehmen, als 
bis fämmtlihe Meifter den neuen Lohntarif genchmigt 
hätten. . 
und find zu haben, nicht nm jeder Preiß,-fondern ner um guten; 
denn menn fie wieder einftehen, erhalten fie faſt den nämlichen 
Lohn, ee u Lihtmeffen begonnen hätten. Gewöhnlich 
aber verdingen fie ſich ala Erntetncäte nur für einige Moden 
um 20, 25—30 fl.!! und gute Kofi! — 

Die zweite ift die der „Wanderer“, welche nie länger als 
ein Jahr in einem ze bleiben, - Diefe ſprechen ſchon Lange 
vom Pienftbotenmarft in Dfterhofen, gleihjam als drohten fie 
beitändig dem Haußvater : „Willft du, daß ich bei dir bleiben 
fol, jo mußt bu mirmehr Lohn geben“. Da aber ber Lohn ge 
wöhnlich ohnehin jhon über alles Maß und Ziel hinaus ift, fo 
ift der Bauer im diefem Punkt taub, geht auf den Dienftboten- 
markt und handelt ji einen andern. Knecht ein, ‚aber. auch der 
Knecht geht und verſchachert fi einem andern ‚Herrn, um es im 
nächſten Jahr: wieder jo zu maden. 

Die dritte Art, die aber nur in wenigen Gremplaren ver: 
treten ift, ift die der „Orbentlihen“, welche durch, irgend ein 
Verhältnis, ſei e3, da irgend Einer erft vom Militär zurüdtam 
oder daß jeine frühere Dienjiherrihaft vom Hofe kam oder fonft 
einen Weg des Fleiſches ging, noch zur Verfügung ftehen. Dieje 
brauden indeß jelten den Dienftbotenmarkt zu betreten. Wenn 
fie wirklich zu den „Ordentlihen“ gehören, werden ſie ſelbſt aufs 
gejucht und gedungen. 

Unter der erſten Art, den fogenannten Bauernihindern, gibt 
es aber noch eine „eigene Nation“, welche ſich zu gleicher Zeit 
an wiehrere Bauern verdingen von einem jeden das „Drangeld“ 


— Berlin, 10. Juli. Vie Fernhaltung Des Mini— 
fierpräſidenten von allen Geſchäften der preußiſchen Staats ⸗ 
verwaltung gewinnt durch bie offiziöfen Erklärungen, welche 
fie fonftatiren, an Bedeutung. Was fie: eigentlich‘. jagen 
will, ift aber, troßdem die offiziöjen Exrflärungen durch. ven 
Grafen Bismarck jelbft veranlaßt fein müffen, noch“ nicht 
recht Far. (Frankf. Ztg.) 

Stalin. Rom, 17. Juli. Nom zählte zu Oftern 
dieſes Jahres 220,532 Seelen, mithin 3154 mehr als im 
vergangenen. Im Jahr 1600 waren es 409,729. 

— Florenz, 15. Juli. Am 12. Juli hatte auch 
Neapel eine Kleine Revolution und zwar ber Lyzeiſten, 
die das Eramen machen jollten. Schon jeit Samftag waren 
fie fchlechter Laune, weil man kurz vor Beginn ber Prüf- 
ungen dad Programnı geändert hatte. Sie ſuchten im Pa— 
laſte ©: Giacomo beim Negierungstommiffiir um Aender- 
ung nach, allein biefer war, wie man verfichert, nicht zu 
finden. Am 12. nun war die Prüfung aus dem Griechi- 
chen, die den Meiften zu jchwer und‘ zu lang war. Als— 
bald erhob fidy ein Murmeln, ein Pfeifen und Zifchen, es 
wurden Tifche, Bänke und Gläfer zertrümmert, Brofefjoren 
geprügelt und, nachdem man einen Saal auf diefe Weiſe 
verwüftet hatte, in die andern gezogen, um dort ebenfo zu 
thun. Die Mafje ſchwoll bei diefem leicht erregbaren Volke 
bald bis auf 600 Köpfe an, die dann in die Univerfität 
an die Kirche S. Sebaftian, wo gleichfalls Prüfungen ab» 
gehalten wurden, zogen und dort unter dem Rufe: „abbasso 
la cammorra‘“‘ Alle verwüfteten, was ihnen unter bie 
Hände kam. Ein Profeffor joll nicht unerhebliche Verletz— 
ungen, ein anderer förmlich aufgezählte Stocprügel davon= 
gelragen haben. Alles dieſes geſchah in hoͤchſtens einer 
halben Stunde. Als die Polizei und die Truppen anrück- 
ten, war bereit3 tabula rasa gemacht. 12 Studenten wur- 
den arretirt. — Die Yuftrumente des Obfervatoriums auf 
dem Veſuv zeigen feit einiger Zeit heftige Stöße im Innern 
des Berge an, die nach dem Urtheile der Gelehrten mit 
dem Erdbeben in Mittelitalien in Verbindung ftehen. 

— Turin, 14. Juli. Ganz Italien leidet momenten 
unter der Gluth einer tropifchen Hige. Während wir hier 
unter einer Hige von 33° Gentigraded zu ſchmelzen wäh- 
nen, haben unjere Mailänder Nachbarn 36 und bie Floren- 
finer gar 38° außzuhalten und aus Galtanifetta in Sicilien 
wird gejchrieben, daß fie dort eine gelinde Athmofphäre von 
45° einatmen, und obendrein Waſſermangel leiden, 

Frantreich. Nach einer im Journ. off. veröffentlichten ver⸗ 
gleichenden Ueberficht haben die Staatseinnahmen im erſten 
Halbjahre 1869 um 22°, Mill. Fred. mehr ertragen als 
im gleichen Zeitraume 1868. 

Spanien. Madrid, 17. Juli. Der „Imparcial“ 
meldet: Geftern um Mitternacht feien, 13 Unterofficiere und 
Offictere ver Garnifon von Madrid verhaftet worden, um« 
ter der Anſchuldigung einer carliftischen Verſchwörung. 
+ nehmen;-aber- ich einen · anführen: - De--diefes— Dran= 
geb unter einem Guben —5 — ſo ie dieſe 

chwindler ein artiges Geſchaͤft und für den Sonntag Nahmits 
son ift reichlich geforgt. Denn das ift gleichfam Gefep: das Dran- 
geld muß an diejen Tage dran, es wird „verjut? 

Das ift der „Eflavenmarkt“ in Oflerhofen, vielleicht, ber 
einzige in ganz Bayern, Urſache -diefer Gricheinung ift eines= 
theils der Landmann jelbft. Denn würden die häuslichen Vers 
bältnifje noch jenen einfachen patriarchaliſchen Charakter haben, 
gemäß welchem die Dienftboten mod als Glieder der Familie 
betrachtet und : auch, behandelt wurden, dann würbe auch ‚ein 
innigeres Bufammenhalten zwifchen Hausheren und Dienftboten 
ftattfinden. Der Bauer hätte dann nicht mehr nothwendig, ſeine 
Dierftboten auf dem Markte zu:fuchen , dieſe würden. wielmehr 
ihn aufſuchen. Anderntheils haben aber die Dienftboten ihre 
Forberungen und Anfprüde fo geiteigert, daß denjelben faft nicht 
mehr genug geleiftet werben kann. Dadurch entftcht gegenſeitig 
Unzufriedenheit und wo dieſe eingefehrt ift, da iſt ed aus mit 
dem Frieden und der Liebe,. da gibt es täglich. Reibereien, Auf⸗ 
begungen, Zauk und Streit und der Schluß ift: Der Dienftbote 
seht und bietet fi auf dem Markte feil; ein Bauer fommf und 
dinge ihn, da die Zeit drängt und die Ernte vor der Ihür ift. 
+ Der Eindrud, denn ein folder Dienſtboteumarkt macht, ıft 
im Allgemeinen, ein recht widerlicher! — 











ihnen anſteuungsdecreie, 
„Carlos“, gefunden. 

— Die ſpaniſche Regierung hat am 18. ds. Mis. ein 
Telegramm erhalten, wonach Don Carlos, der Thronpräten⸗ 
dent, feinen bisherigen Aufenthalt (Paris) heimlich verlafjen, 
und obwohl ihn die franzöfifche Polizei bis zur Grenze ver- 
folgte, Navarra erreicht hat. 

Rugland. St. Petersburg, 11. Juli. Der 
folofjale Proceß wegen des Golddiebſtahls in den Staats— 
wäjchereien, ift dem „Ger.Bot.“ zufolge, auf Verfügung 
des Juſtizminiſters dem Criminal: und Civilgerichts hof in 
Kafan überwiefen worden. Der Werth des entwendeten 
Goldes beläuft jich anf mehrere Millionen Rubel. Der Dieb- 
ſtahl ift von einer wohlorganijirten Bande ausgeführt wor: 
den, deren Haupt feinen Sig in Koreno hatte — ein Um: 
ftand der dadurch Erflärung findet, daß das Gold ing Aus- 
land abgejegt wurde. 

— Aus Polen. Gleichzeitig mit der polnischen 
Univerfität in Warſchau wurde auch das Polytechnikum in 
Pultawa fammt der damit verbundenen forft- und land: 
wirthſchaftlichen Lehranftalt aufgehoben, jo daß die Polen 
jegt auch keine Hochſchule für die realiſtiſchen Fächer mehr 
haben. Die Warfhauer Hochſchule wird in eine Laiferlich 
ruffifche Univerfität umgewandelt, die Anftalt in Pultawa 
aber in eine faijerkiche forjt- und landwirthichaftliche Schule. 
Es ift das wieder ein Schritt weiter auf der Bahn der Auf: 
fifizirung Polens: die polnifchen Studenten follen fortan in 
ruffiicher Eprache von ruſſiſchen Profefjoren nach ruffiichen 
Vorschriften unterrichtet werden. 

Griechenland. Das Raͤuberweſen fteht noch immer, 
troß den energiſchen Mitteln, welche die Regierung dagegen 
anwendet, in beſtem Flor. Vor drei Tagen ift jogar eine 
Bande in die Provinz Atifa eingedrungen und hat in der 
Nähe von Phyle, 4 Stunden von Athen, den Sohn eines 
reichen Bauers als Gefangenen in die Berge entführt. 

ürkei. Der Suezlanal wird am 17. November 
für die Schiffahrt eröfinet werden. Anläßlih der Inau— 
guration werden Handels: und Kriegsfchiffe, welche jih am 
17., 48., 19., und 20 November an den beiden äußerften 
Enden des Kanals, bei Port Said und Sucz einfinden, frei 
von allen Abgaben fern. Vom 21. November am beträgt 
die Tare für die Paffage des Kanald 10 Fre. für jeden 
Pafjagier und pro Tonne. 

Amerita. New-York, 20. Juli. Die Regiernng 
geitattete die Landung des; franzöfiichen Kabels, nachdem die 
Kabelgeſellſchaft verſprochen, das Weitere den Beichlüffen des 
Kongrefjed anheimzujtelen. Die Refte der Erpebition Ryan's 
wurden eingefangen, Ryan felbjt entkam. 


Zandespoften. 

Münden, 20. Juli. Oberftitallmeifter Graf von 
Holmftein wollte geftern Morgens auf dem Reitſchulplatze 
von einem tim jchnellen Trabe fahrenden Wagen wegfpringen, 
ein Kunſtſtück, das demſelben bis jetzt noch ſtets geglückt 
fein ſoll, geſtern aber mißlang, da derſelbe mit dem Stiefel⸗ 
abſatze am Wagen hängen blieb und mit aller Heftigkeit 
unter die hinteren Wagenräder geworfen wurde. Derjelbe 
erlitt, da die Räder Üiber beide Füffe gingen fchr bedeutende 
Kontufionen. Me 

Ju der Max⸗ Joſephſtraße fand fi geſtern Abens eine 
große Menge Menſchen ein um das prächtig illuminirte 
neue „Kafee national” zu betrachten. Der. umfangreiche 
Garten ftrahlte in dem Glanze von hunderten von Gaslich: 
tern und farbigen Lampions und war von Gäften dicht 
befegt. 

Bei Würzburg verunglückte in einen Steinbruche ein 
Arbeiter und ftarb ſogltich. ' 

Zu Veitshöchheim brach am 16. dB. Feuer aus, 
wedurch 3 Wohnhäuſer ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den find. > 


unlerzeichner 


— Schwu rgerichtsſaal. 


Münden, 20. Juli. 
ver Auffagebank, Joſeph Mepler, 25 Jahre alt, lediger Drer 








 Uinichengloofe: Braunſchw. 
Heute Nachmittag erſchien auf | 


lergeſeue DON Aunchen, wegen Aorperderlezung. ST. ADD, 
Dr. Dietherr. Geſchworene: HH. Schwarz, Kaͤſer, Mayer, 
Sim v. Mandl, Heimerl, Guggemoos, Bet, Schufter, Brüdel, 

idnmann, Ehrengut, Stephan. — Am 15. Febr. h. 8. 
Abends waren im Sengmüllerfchen Gaſthauſe zum Koch— 
wirth in der Roſengaſſe dahier außer mehreren anderen Per- 
onen auch der Buchbindergefelle Karl Haberl und der An- 
geflagte anweſend und die Nuhe wurde nicht im Geringften 
geftört. Im Laufe des Abends ftopfte ſich Haberl feine 
Pfeife mit griechifchem Tabak und gab auch dem Metzler 
von diefem Tabak. Als aber Iegterer dem Metzler zu ſtark 
wurde und er bewegen die Pfeife feinem Nachbarn reichte 
machte Haberl die jonderbare Acuerung, daß im Tabak Opium 
jet. Metzler hielt fich hierüber auf und verjegte mit dem beis 
nernen Griffe feines Epazierftodes dem Haberl einen fo 
heftigen Schlag auf ven Kopf, daß Blut floß und der Vers 
legte in Folge einer durch den Echlag entjtandenen Gebirn- 
entzünbung und Gehirnquetfhung ſchon nach 21 Tagen 
ftarb. Der gut beleumundete. Megler ift der That nicht 
nur volltommen gejtändig, fondern er hat diejelbe auch tief 
bereut, denn während der Krankheit des Haberl hat er fich 
täglich angelegentlich nach defien Befinden erkundigt und 
zeigten fich in der öffentlichen Verhandlung Spuren dieſer 
Reue. Die Vertheidigung pläbirte auf mildernde Umftände 
und da die Geſchwornen denn auch wirklich annahmen, 
Megler fei in feinem angetrunfenen Zuftande auch noch ges 
reizt worden, erfannte der Gericht:hof nur auf eine monate 
liche Gefängnißjtrafe. 


Bolkse und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Nürnberg, 20. Juli. Nad einer Bekanntmachung 
der Generaldirektion der k. Verkehranftalten werden von nun 
an bei den Billetten:Eypebitionen in Nürnberg, München 
und Augsburg Billetten für zwei Rundreiſetouren ausge · 
geben, welche die Direktion ber oberitalienifchen Bahnen für 
alle fabrplanmäfig verkehrenden Perfonen- und Eilzüge mit 
einer Preißermäßigung von 45 Prozent eingeführt hat. 
Die beiden Touren find: 1) Peri-Verona-BenedigeBologna- 
Genua:Zurin-:Mailand-Berona:Peri, 2) Peri« Verona ⸗Vene⸗ 
big- Piftoja- Florenz: Livorno-Rom:Foligne- Florenz Piftoja-Ge: 
nua ⸗ Turin-Mailand-Verona-Peri. Der Fahrpreis für bie 
erfte Tome tft in 1. Klaſſe 34: fl. 35 Er, in 2, Rlaffe 
25 fl. 33 fx. ſüdd. Währung; für die zweite Tour in 1. 
Klafje 64 fl. 3 kr., in 2, Klafie 48 fl. 39 fr. Von ben 
genannten Stationen bis Peri werben gleichzeitig mit ben 
Rundreifebilleten Suppfementsbillete zu ermäßigten Preifen 
giltig für Hin« und Rückfahrt, in allen fahrplanmäßigen 
Zügen auf eine Dauer von 45 Tagen, an bie Reiſenden 
abgegeben. Dieje, jowie die Runbdreifebillete geben feinen 
Anſpruch auf Freigepaͤck. Die Giltigkeitsdauer für die erfte 
Tour beträgt 30, für. die zweite Tour 40 Tage. Die 
Runbdreifebillete berechtigen während der Giltigkeitsdauer 
zum beliebigen Aufenthalte an allen Zwiſchenſtationen. Daß 
Neifegepägt wird Immer bis zu derjenigen Station-behandelt, 
an welcher der Reiſende feinen Wufenthalt zu nehmen 
gebentt. 


3 2 
Frankfurter Kurs vom 20. Zuli 1869. 
Staatepapiere: Bayer. 5$ 1014, 44 $ 934. 48 804. 48 Grdr. 885 
34382, 52 Etadt Drünchen 1014, 445 öftr. st. 
442 öftr. Papier-Nente 514, 65 Amerikaner pro 1882 874, 
5$ Türfen —. — 
Eifenbahn⸗Actien: Bayer. Oſtbahn 1244, Alföld 167, Eliſabeth 
193, Itz. Xof. 1814, oͤſtrr. Staatsb. 4075. Rudolph 168, Sieben: 
bürger 169. . 
EGifenbahn: Prioritäten : 59 Alföld 74, 58 Clifabeth 75, 58, 
Irz. Joſ. 773, 38 oſtr. Staatsb. 583,55 Rudolph 762, 58 Sie⸗ 
denburger 744, 88 Oftungarn—, amerif. Pacific: 69 Central — 
68 Mifjouri —, 72 Californa —; 7$ Et. Lois, Rockford — 
Prandbriefe: 42 Bayer. Hyp. u. W.B. 914, 44$ Frankf. 
Syp.-B. 94, 59 MWürttemb. Hyp.-B. 1008. 
20 Ihlr. 18, 4$ Bayr. 100 Thlr. 
TrämtenAnleihe 105, insbach⸗Gunzenhauſen 7 fl.:L. 12, öſtr. 
5%0.%. 1860858, öftr.u.N. 1864 1184, 43% Neapler 150 Fres. 
571 fl., 38 Madrider 100 Fres. 248 fl. 

















Bekanntmachung. „Rah Art. 226 Ziff. 3 des Bolizei-Straf-Gejeged un: 
S terliegt einer Gelvjtrafe bis zu 10 fl., wer im Flurbezirke 


— Au der Stadtgemeinde Freiſing während der. Saat: und 
ſämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Freifing. | Erntezeit Hausgeflügel auf fremde Felder auslaufen 
Bollzug des Tabaffteuergefeges betr. läßt“ wird wiederholt zur genaueften Befolgung mit bem 


In bezeichnetem Betreffe iſt binnen 3 Tagen zuverläßig | Bemerfen in Erinnerung gebracht, dag auch insbefondere 
Anzeige zu erftatten, ob und von wem im Gemeinbebezirke | die Feldtauben, welche ſich gegenwärtig in großer Menge 
Tabak gebaut wird; wird ein folder nicht gebaut, jo Tann | auf den Feldern einfinden, während der ganzen Ernte 














die zn en zeit eingefchlofjen zu halten find. 
n 20. Juli 1869. Zugleih wird das Uchrenlefen den Kindern gänzlich 
Königliched Bezirksamt Freifing. unterjagt, und bafjelbe auch ven Erwachſenen vor 8 Up 
Breidenbad. früh und nad 6 Uhr Abends nicht geftattet. 
Bekanntmachung. Eontravenienten werden zur geeigneten Strafe gezogen. 
Die Handhabung ber Feldpolizei betr. Am 20. Juli 1869. 2 
Der $ 28 der ortöpoligeilihen Vorſchriften, welcher Stadtmagiftrat Freiling. 
lautet: 6. Sutner, Berwefer. 
Dachauer Schrannen:Anzeige. wird an- 
vbenen e eris Makulatur Gear 












































Voriger] Neue |; Iöeusig, Höczfler| Witter, Riedt. | Mittetpreis. in der Buchbruderei von 
ucht⸗ ⸗ ſammt⸗ * —32 
N Rei, ——— erieunf Reft. —— Wreis. nd ne 3. P. Datterer. 
bEa. (som Som. ISam.In Ram IR lee lee, | —— — — 
Weigen... | - 34, — (19) 7118,30 18) 3 —— — 1 Mosshurger ViktunliensAnzeige. 
ar: —* 4) — |ı11l13 ai lan — 1112 vom 17. Juli 1869. 
er ea Welser ee ale] — — |ı Pb. Schmalz 23-30 fr., 1 Pfd. Butter 
2er | — | 3- 10 7117]——-—|5|138 — am Gier 9 Stüd 8 fr, Tauben 
rbfen I _ 1-21 21-1211 1 |6-7tr., Hübner ‚alte 24—30 ., junge 
— ——— Minen 
| [bi fl. Spanferkel 2 1.54 Fr., 5 
Summa 11| — 7 21-1 — —]— | immer If. — fe bi — il. — fe. 





Mosshurger SchrannensAnzeige v. 20. Juli 1869. _ 
FR Bu: Sum-| ten] tet] Mittelpreife 

























Freifinger Schrannen: Anzeige vom 21. Juli 1869. 
or] Zur je — Im. or jMirre-] Mitteipreife. 
— Ren. br. Rand. aa] Ref Gear. Breit, Zefall. yaeieg. 
Gattung. |sHr.san. san son nme nem in 1 _ F 
Weizen 14 | 194| 208 | 208] — 


el. 
Preis, 































Kom 22 | 147] 169| 169| — —|-1—| 5 | 
Gerſte —— a Ir arg u 5 
ber 3 | 102) 105, 86] 195 8 — 13] —,— — | % 
ep⸗ — — —— — | SB I --I I >| See 
























Brob:Tarif 
für den Stabt bezirt Moosburg nach bei 
| Moosburger Schranne vom 20. Juli 


Mehl-Zarif 
für den Stadtbezirt Mooßburg 
vom 21. Juli 1869. 





Mebipreife 


- = 
Brodgewicht für Freifing für Sreifing. 


vom 22. biß 28. Juli 1869. 












Meigenbrob Pr. 81.16.16 _Bom 22. biß 28: Zul. 28. Juli. 1869 berechnet und ausgefgieden aml y P krm ker 
Gine 2 PfennigeSemmel — ge Viertel 80ger 21. Juli 1869. Rt. jfr. di ſtr.ſdi. 
— at | — H ı K R. fr.dt.te.jdt. Brod ALIEN T 
jennig=2aib — Flsel ak | Die Krane: 11—| 42 3 
Gin Rreugerüist | 9 32 |Scummeht | 19 3 = | Die gatstrangerfemmetl —) 2] 1 3 
Ein Ifr.:Weden v. Waizen —| 13] 1 Einkrennmest! 4| | 31 4l_ | Das Spigwedl 3 
Ein’tr. „ v.Raibeltaig) —| 20] 2 Riemilh I 59l—! 3] 2 | Das Kreuzerlaibel — 
Roggenbrod. Badmebl I- 531 3] 1 | Der Oroſchenweden v. 3 
Ein 3 ir⸗Wecken 30) [Rasmest |—j211 3] 1] 4 ı_ Weisen 1 
En 6. „ | — 201 [Gries feiner, | 3 I 2 — ganatiı v. = 
5 ; 26 _ — —— al Be 
Ein 12 „ | 31 26) Gries | 2132] 9 2 Roggenbr Ges. Ar. Laib Dr: 
Hau, der Zentner zu 1A. » —— — 
Grummit, ber Zentner zu 1 fl. 18 kr. . . J ie 











Mehltarif für die Landgemeinden des k. Landges 


richis Moosburg vom 21. Juli 1869. 
De Sage u I tan | —— 
Moosburg der Moosburger Schranne Sorte Bi 30ger. 


Brodtarif für Die Sandgemeinden 


bes Landgerichtsbezirkes Freiſtng 
Vom 21. bis 28. nass‘ 
















vom 20. Juli 1869, beredjnet und amsgefchier "| fr. | dl. | Era | DI, Pr] 8b 
ben am 21. Juli 1869. Mundmeil . » - - 158 3 7a Eine Kreuzger:Semmell — 
— — u Semmelmehl . . . | 1134| 3] 5 3 | Gin Kreugerkait | — 
eod. . 18th. Baenmehl. . - - 1| 18 43 Ein ARreuger-Weden) 1) 16 
Die Krmger-Gemme . . . 1 — 4 Sf] Gindremmegt . . : | 1 2333| ns „ „|2 
Die Halb) »Semmel » 1—| 2] 34 | Riemifämehl . . 16 3 4—| En 8 „ Pr 3 
Das Spigwedel . . . — 4 Badnefl . - 1— 3 33 Ein 12 „ K 4| 46 
Das Krenzerlaibel . —| 7 2 | Rahmel . » — 21 — 11 
Der Srofhenweden von Walzen | —| 14| 24 | Gries, feiner . . 258 3] 11| — preiſe. 
Der Grofchenwedten von Rodeltaigl —| 223 2] 28 3] 9 —| Dchfenfleifh per Pfund 18 Er. 
Roggenbrob der 4 fr. Laib 4) 8 2 ] Serie, feine. . 4 —| —| 15) — Kuhfleiſch 15 kr. 
— er 217) —| „ mittlerer. . 31-1 1) & infeifh . * 20 Er. 
a 3| 251 2 | . orindee. 22 — 9) —| Shweinfif „ « t. 
„U. 7| 19] — | Hüßmermehl . —| 48) --| 3 —1 Kalbfleifh —— 12 fr. 





Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 


NE 165. 





Samftag, 24. Juli 


1869. 





Das „Breifinger Zagblart" wird mır Ausnahme ve doben Zetaye und ver Montage täglich ausgegeben, und toRet vierteljährlich in Sreifing 45 fr, dur vie 1. Weh 


ejegen 50 fr. prinzmerando Bei Inferaten wird bie fpaltıge Garmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. derechnet. Für Breifing und nächfte Umgebung abonnitt man ir 
der dieflgen Bucbdruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Voſlervedition oder bei ben Boflboten beflellen. 


SE Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann fort- 
während dei allen kgl. Poiterpeditionen und Poſtboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beitellung gemacht werden. 








PVolitifche Ungelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 20. Juli. Auf den vom erz⸗ 
biſchöflichen Ordinariat Muuchen erhobenen Broteft in Sa» 
hen der ſtädtiſchen Schulinjpection wird neuerdings eine 
Adreffe an das Eultusminifterium gerichtet, worin dasſelbe 
gebeten wird, den Beichlüffen der Münchener Gemeinder 
Gollegien, welche die Beſtellung geiftlicher Infpectoren aus— 
ihlofjen, die Genehmigung zu ertheilen. 

— Münden, 20. Juli. In Folge der durch den Fries 
densſchluß im Auguft 1866 eingetretenen Gebiet3abtretung 
an Preußen in Unterfranken, war eine Gtenzregulirung 
zwijchen Bayern und dem norddeutſchen Staate nothwendig 
und vor Kurzem find zu bdiefem Zwecke die beiderfeitigen 
Eommifjäre ernannt und in Thätigfeit getreten. Ob bie 
jelben ihre Aufgabe ſchon erledig: haben, oder welches ber 
Stand der Verhandlungen iſt, darüber verlautet nichts 
Beſtimmtes — wohl aber vernimmt man, daß der König 
in diefer Angelegenheit ein Gutachten des Staatsrathe3 ver: 
langt hat und daß behufs der Berathung deffelden die in 
Urlaub befindlichen Mitgliever des Staatsrathes zur heuti— 
gen Siyung befonders einberufen wurden und ſich hieher 
begeben mußten, und dag auch Prinz Quitpold eigens des— 
halb von feiner Billa am Bodenſee hieher fam, um in der 
Staatsrathsſitzung den Vorfig zu führen. Man will übri— 
gend diefen Abend auch wiſſen, daß der Staatsrath fich 
mit Beihlüffen der Bundesliquidation beſchäftigt hätte. 
Darnach zu fchließen, it dem Berathungsgegenſtand jeden 
falls eine befondere Bedeutung beigelegt worden. Die 
Sigung nahm aud einige Stunden in Anfpruch. 

— Münden Die Vorftände der Bezirksämter find 
angemiefen worden, bei den Vorbefprehungen mit ten Ger 
meindeverwaltungen bezüglich der Bildung von Bürgermei- 
ſtereien insbeſondere auf folgende Punkte aufmerfjam zu 
machen: 4) Die Einrichtung der Bürgermeiftereien beſteht 
in ber Pfalz ſowie in auswärtigen Staaten ſchon lange und 
ift erprobt; 2) dieſelde ift namentlich zur Beſſerung der 
Polizei uud der Gefhäftsführung auf dem Lande von weſent⸗ 





Lichem Bortbeile, um jo mehr, als die Verwaltungsbefugniſſe 
und Gejchäfte der Gemeinden wejentlih erweitert find; 3) 
die einzelnen Gemeinden verlieren durch die Einverleibung 
in eine Bürgermeifterei keineswegs ihre Selbitjtändigkeit, 
fondern find auch fernerhin berechtigt, ihre eigenen Beige 
ordneten und Verwaltungen zu wählen und ihre Angelegens 
heiten jeldft zu bejorgen, indem nur der Vorjtand und das 
demfelben unentbehrliche Dienftperfonal gemeinfam wird; 
4) die Gemeinden erleiden an ihrem Vermögen in feiner 
Beziehung eine Einbuße, erfüllen andrerfeit3 durch einmüthis 
968 Zufammenwirken ihre Aufgabe bejfer und koͤnnen na- 
mentlich die Koften für das Polizeidienſtperſonal, welches 
von den Gemeinden nach Art. 141 der Gemeindeordnung 
aufgeftellt werden muß leichter bejtreiten ; 5) das Gefeg ger 
ftattet die zwangsweiſe Vereinigung der Gemeinden zu einer 
Bürgermeifterei; 6) die Auflöſung der Bürgermeiftereien 
Kann jederzeit mit höherer Genchmigung wieder erfolgen, 
wenn fich die Vereinigung als unzuträglic) erweist. 

— Münden Mit dem 1. Auguft erfcheint hier 
ein neued Blatt: „Der Proletarier,” Eigenthum der fozials 
demofratifhen Arbeitervereine nach dem Syſteme Lafjalle 
und trägt dad Motto: „Arbeiter, ihr ſeid der Fels, auf 
welchen ich die Kirche der Gegenwart baue.“ (BR) 

— Münden, 22. Juli. Die Vorftellungen im kgl. 
Refidenztheater werden künftigen Montag wieder beginnen. 

— Dr. Julius Braum ift heute Nachts geftorben. 

— Nürnberg. Der am 8. Aug. dahier zuſammen- 
tretende achte bayerijche Turntag wird auch die Frage be 
ſprechen: wie haben ſich die Turnvereine gegenüber dem von 
der A Behörde am fie geftellten Anfuchen, beim Transport 
von Berwundeten mitzuwirken, zu verhalten. 

— In Rofendeim hat die Bürgerfchaft dem Antrage 
de3 dortigen Magiſtrats, Einreihung bdiefer Stadt in die 
Kaffe der unmitlelbaren Städte betreffend, mit weit über: 
wiegender Mehrheit beigeftimmt. 

Oeſterreich. Wien, 21. Jul. In der heutigen 
Sitzung des Bundesausſchuſſes der Reichsrathsdelegation 
wurden die Erhöhungen der Officiersgagen bis einfchlich: 
lich zum Major angenommen, nachdem Graf Beuft erklärt 
hatte: daß die thatfächlich vorhandene Speculation auf den 
gedrückten Gelft im Heer durch die Erhöhung der Gagen 
radical werde befeitigt werden. 





Seuilleton 


— Am 11. d. murde vor dem Berliner Stadtihmurs 
et folgende tragiich = fomiiche Geſchichte verhandelt. Der 
Bofterpeditiong-Anmwärter Otto Pohlmann, ein noch junger Mann 
mar in der Stadtpofterpedition mit der Annahme von Einzahlun⸗ 
gen auf Poftanmeijungen beichäftigt. Hierbei lieb fich derfelbe 
vom Monat März d. 3. an Unterjhlagungen zu Schulden kom— 
men, die ev dadurch verdedte, dab er jie erſt am nächiten Tage 
als Einnahme regiftrirte. Die Bolten mit welchen, er jortlaufend 
das Deficit dedte, wurden immer größer und erreichten bis zum 
16. April die Summe von 165 Thir. Dieje zu Deden, war dem 
leichtfinnigen Beamten nicht mehr möglıdı, und deshalb benugte 
Pohlmann den Augendlid feines Aleinfeins in der Erpedition 
dazu, fein Gefiht mit Dinte zu bemalen, den Mund mit einem 
Taſchentuch zn verftopfen, Füße und Hände zu binden und dann 
auf dem Fußboden liegend um Hilfe zu wimmern. Als feine 


Mitbeamten hinzufamen und ihn von jeinen Banden befreiten, 
jamerte er laut, daß er von mehreren Männern überfalen und 
in der gedachten Weiſe behandelt worden fei. Die Mitbeamten 
j&hüttelten ungläubig die Köpfe; waren doch die Bande der Art 
daß fich der angeblich Ueberfallene ſelber jehr gut davon befreien 
konnte, ebenſo konnte der Tintenkler im Geſicht nur durd Je— 
mand gepinfelt worden jein, der dabei behutjan die Augen vers 
ihont hatte. Noch weniger war es erklärlih, daß die Tiebe 
mehrere Trejoricheine, die zerjtreut umberlagen, und eine geöff— 
nete Schnupftabaksdoſe vergeſſen haben jollten. Kurz, alles wies 
darauf hin, daß die ganze Erzählung des jungen Mannes vine 
Finte war, um durch diejelbe den Kaffen:Diebjtahl zu verdeden. 
Zur Gewißheit wurde dies, als man im Pojtbureau eine Geld: 
jumme von 276 Ihr. verjtedt vorjand, die unter Hinzurchnung 
der unterihlagenen Summe von 165 Thaler, das Deficit von 
442 Ihlr. ausmachte. Pohlmann geftand hierauf fein Verbrechen 
im vollen Umfange ein und wiederholte jein Geftändnik auch 
vor dem Stadtjchwurgericht, das ihn zu drei Jahren Zuchthans 
verurtheilte. 


— Bien, 20. Juli. In dem Proc Schiff⸗ Scharff 
ſprachen bie Gejchworenen heute ihr Urteil. Dafjelbe ers 
kannte ben Angeflagten Scharff des Vergehens der Ehren- 
beleidigung für jchuldig. Durch den Ausipruc des Gerichtö- 
hofes wurde Scharfj dann zu fünf Monaten Arreſt ver 
urtheilt, verfchärft durch 2 Tage Einzelhaft in jedem Mo: 
nate, außerdem zum Verluſte feiner Caution und zur Tra= 
gung der Proceßkoſten. Der Vertreter des Angeflagten 
meldete die Nichtigkeitsbeſchwerde an. 

— Der Raifer hat den Staatzlotterieplan, (300,000 
Looſe a 2 fl.) fanktionirt, durch den der ungarische Unter 
richtöminifter, Baron Eötvös, 3 bis 400,000 fl. zufammen- 
zubringen hofft, um für unbemittelte Volksſchulen und 
Volksſchuler das fehlende Lehr- und Schreibmaterial anzu— 
Schaffen. 

— Linz, 16. Juli. Biſchof Nudigier hat gegen bie fais 
ferliche Begnabigung nicht profeftirt, dagegen dem Landes: 
gericht eine Nichtigfeiterflärung zugejendet, indem er das 
Gericht nicht als zuftändig betrachte, daher er widerrechtlich 
verurtheilt worden fet. 

Norbbeutfher Bund. Berlin, 21. Zul. (W. B) 
Die „Provinzialcorrejpondenz“ betont, daß die Beurlaubung 
des Grafen Bismarck bezüglich der preußifchen Angelegenhei- 
ten eine vorübergehende, aber für die Dauer de3 Urlaubes 
vollftändige fei. Graf Bismaeck habe an den dem Landtage 
zu machenden Vorlagen nicht mitgewirkt, dennoch bürge die 
Mebereinftimmung im Minilſterium dafür, daß letzteres im 
Geifte des Grafen Bismard handeln werde. — Die „Pro: 
vinzialcorrefpondez” beftätigt gleichzeitig, daß dem Landtage 
ein alle Theile der Monarchie umfafjendes Unterrichtögejek 
vorgelegt werben wird. 

— Aus Berlin ift ein Kutjcher, Johann Böhm aus 
Eottwig in Schlefien, mit einer Summe von 50,000 Thlr. 
flüchtig geworben. Böhm, unzweifelhaft ein raffinirter Gaus 
ner, der ſich im der Abficht des Diebftahls als Kutjcher 
verdingte, war im Dienft beim Nittergutöbefiger v. Gehls—⸗ 
borff und mußte, daß berfelbe in einem eifernen Geld— 
ſchrank bedeutende Summen bewahrte. Nachdem er das 
Geld mit Hilfe eines Nachſchlüſſels herausgenommen, fuchte 
er ſich einen Vorjprung zu fihern. Er fimulirte eine 
Krankyeit und beurlaubte ſich von feinem Herrn, angeblich 
um ſich in einem Kranfenhaufe kuriren zu lafjen. So ente 
ftand Fein Argwohn und der Diebftahl wurde erſt 11 Tage, 
nachdem er verübt, entdeckt. Böhm aber war natürlich nicht 
he dem Krankenhauſe gegangen, fondern hatte das Weite 
geſucht. 

— Kaſſel. Die General s Verfammlung des „AI: 
gemeinen Deutfchen Frauenvereins“ ſoll dahier vom 3. biß 
6. October abgehalten werden. Die Angelegenheit des weibs 
lichen Unterrichis und die Stellung der Lehrerinnen werden 
einen Gegenftand der Beiprehung bilden. Mehrere Abge— 
fandte und Theilnehmer des kurz vorher in Frankfurt a. M. 
tagenden „Philoſophen Congreſſes“ wollen dem Vernehmen 
nach auf der Verſammlung erjcheinen. 

— Leipzig, 15. Juli. Von den feinerzeit außge- 


— (Mädhenherz) Am Ich vergangenen Sonntag fam 
8 in Verbo, wie aus Waag-Neuftadtl, 13. Juli, gefchrieben 
wird, bei Gelegenheit eines Tanzes zu einem Conflicte, der leider 
sehr ernfte Folgen Hatte. Zwei 23jährige Bauernburſche bublten 
um die Gunft einer hübſchen Dirne ihres Genres, die feinem von 
Beiden den Vorzug zu geben getraute. Die Liebesritter von 
Nektar und Ambrolia, jedoch in anderer Geftalt wie die Bewoh- 
ner des Olymps daran gewöhnt find, ermuthigt nnd begeiftert, 
waren bald entjchlofien, durch ein Gotteögericht die Partie ent- 
ſcheiden zu laffen. Während eines fehr energiſch geführten Fauſi⸗ 
tampfes gerieten bie Unglüdlihen auf ben Verjchlag eines zwar 
anägetrodneten, aber 16 Klafter tiefen Brunnen und ftürgten 
Beide in bie gähnende Kluft. Erſt nad; vieler Mühe gelang es, 
ihre arg zugerichteten Zeichen wieder zum Vorſchein zu bringen. 
Allein das tollfühne Mädchen, welches zu biefen traurigen Vor: 
gange Anlaß bot, ftürzte fich freudigen Muthes, wie es leider 
vorauszufehen war, noch am felben Abende — in die Arme eines 
hübſchen Kriegers. 

— Ein Apparat zur Anzündung der Gasflammen einer 
ganzen Stadt mit Einem Schlage, in gleihem Augenblide, ift in 








wanderten Cigarrenarkeitern find bereit etwa die Hälfte 
zurüdgefchrt, da fie auswärts nirgend® Arbeit gefunden 
haben; einzelne der Ausgewanderten haben bereit$ hier wie: 
der angefangen zu arbeiten. Die Fabrikanten, mit Aus— 
nahme zweier, halten feft zufammen und find entjchloffen, 
vor Beendigung de3 Ausftandes unter Leinen Umftänden 
dad geringite Zugeftändnig zu machen. Mehrere der Fa: 
brifanten haben auswärts fo viele Arbeitzfräfte zur Ver- 
fügung, daß fie hier zur Arbeit ihre Fabriken nicht wieder 
öffnen, und mindeftend 200 Arbeiter ohne Arbeit bleiben 
werben. 

— Ejjen, 19. Juli. Im jüngfter Zeit haben ſich 
hier wiederholt falſche 10 Thlr.:Scheine gezeigt, die jo täu= 
chend nachgemacht waren, daß dag Falfificat von Sachken⸗ 
nern erſt nach eingebender Unterſuchung, als ſolches erfannt 
werden konnte. Es find dies neuere preuß. 10 Thlr.-Scheine 
mit dem Unterdrude in Diamantjchrift. Um die Täuſchung 
vollftändig zu machen, find die Echeine ſchon etwas befect 
gemacht worden, was den Anfchein gibt, als ob fie ſchon 
lange courfirt hätten. 

Sranfreid. Paris. Die „France“ macht barauf 
aufmerkjam, daß die Ernennung Rouher’3 zum Iebenzläng- 
lichen Senatd-Präfidenten nicht eher ftattfinden könne, al 
bis Artikel 23 der Konftitution eine Abänderung erfahren 
habe, wozu es eined Senatskonſultes bebürfe. 

England. London, 21. Juli. Das neuejte Te— 
legramm von der „Scanderia" an Julius Reuter mel: 
det, das Schiff fei 399 Seemeilen von St. Pierre und 
vom Kabel jeien 421 Meilen verſenkt. Durch Entfernung 
einer fehlerhaften Stelle wurden 10 Stunden verloren. Das 
Schiff hofft Freitag Duxbury zu erreichen. 

Rußland. Aus Warſchau will der Kraj „aus vers 
laͤßlicher Quelle“ in Erfahrung gebracht haben, daß ber Bi: 
hof Lubienski feine natürlichen Todes geftorben ift. 
Bor feiner Deportirung, wird dem Krafauer Blatte geſchrie⸗ 
ben, war der Bifchof volllommen gefund. Während feines 
Tronzportes ftellten fich plöglich Erbrehungen ein, welche 
3 Tage andauerten. Aerzte hätten fonftatirt, daß bie vom 
Biſchof ausgeworfenen Exkremente Gift enthielten. (Nach 
ruffiihen Berichten hätte er fich erfältet und durch Genuß 
von Obſt den Magen verborben). (8. 3.) 

Spanien. Madrid,20. Juli. Eine Verſchwörung, 
welche ven Zweck hatte, an einem beftimmten Tage Serrano 
Prim und Rivero zu ermorden, ift entdeckt worden. Die 
Unterfuhung darüber wird mit großer Energie geführt. 

Italien. In Folge der DVerwüftungen der Viehſeuche 
in Sicilien find mehr als 300,000 Stück Vieh umge: 
fommen. Die Weidepläge bleiben ohne Ertrag und die dem 
Getreidebau nothwendige thierifche Kraft ift vollftändig un: 
zureichbar geworben. Die Preife von Milh und Fleiſch 
find, beträchtlich geftiegen. Im Innern der Infel fehlt letz⸗ 
ieres gänzlich und in Palermo ift es ein Lurus-Nahrungs: 
mittel geworden. Das Kilogramm wird auf dem Markte 
zu zwei bis brei Franken verkauft. Der Verbrauch hat 
ungemein abgenommen, da die niedern und Mittelflafjen 


Rew⸗Nork verſuchsweiſe in ein paar Staditbeilen aufgeftellt, 
worden, und bat ſich bewährt. Die einzelnen Brenner ftehen da⸗ 
bei durch Drahtleitungen mit einer elektriſchen Yatterie in Verbin⸗ 
dung deren Funken das auäftrömende Gas mit rn, 
anzünden ; zu bem Ende iſt die Gaßleitung darauf eingerichtet, 
alle Röhren durch Deffnungen eines einzigen Hahns zu gleicher 
zeit zu fpeifen. Die Koften der Einrichtung betrugen 30,000 

ollars, welde durch die zu erwartende Eriparniß an Arbeit 
und Gas ſchon im erften Betriebsjahre hereingebracht werden follen. 


— (Schwer beftrafteNeugierde.) Die Hausmeifterin 
—5 A. in * — * u ir A ne — 
ſpräch zu belauſchen, den Kopf durch ba: ortfenfter gezwän— 
und rennt mit demfelben nicht mehr zurüd. Es mußte daher 
von ben auf ihr Gejchrei herbeigeeilten Sausßenobnern ein Ziegel 
entfernt werben, bei welcher Gelegenheit die „Eingezwängte” durch 
einen Splitter im Auge verlegt wurde, welches für immer ver: 

ven ift. 





ſich kaum noch ber Fleiſchnahrung bedienen und in dieſer 
Stadt von 200,000 Seelen werden kaum 20 Ochſen pro 
Tag geſchlachtet, von denen 'ein Theil zum Unterhalt der 
Truppen und Hofpitäler beftimmt iſt. Sicilien ift mithin 
auf die Einfuhr angewiefen, jo beſchränkt ſelbſt immer der 
augenblicliche Verbrauch fein mag. 

— Die Studenteneramen in Neapel gehen nun in 
aller Ordnung vor fich ; die Nationalgarde hält das Univer 
fitäts- Gebäude defekt. 

— (Stenographen für das ökumeniſche Eoncil.) Als 
ſolche ſind 23 junge Priefter auderlefen, „welche in ver 
lateiniſchen Sprache ſehr gewandt und zugleich tüchtige Theo- 
Togen find.” Sie üben ſich ſchon jegt täglich im Nachſchreiben 
des Lateinifchen, in der italienifchen, franzöfijchen, deutichen, 
engliſchen ꝛc. Ausſprache desſelben. Der Unterricht für 
die Concil· Stenographen wird denſelben nach der lateiniſchen 
Uebertragung eines franzöfiichen Syſtems ertheilt. 

Aus der Schweiz, 19. Juli. Im Oberhaslithal haben 
Ueberſchwemmungen große Verheerungen angerichtet, jo daß 
der Bundesrath eigens eine Sappeurfompagnie zur Hilfeleift« 
ung von Solothurn dahin aborbnete. Ebenſo melden Be— 
richte von Luzern derartige Wafjerfalamitäten. 

Türkei. Aus Konjtantinopel ift die Nachricht 
in Stuttgart eingelroffen, daß die 10 Generalſtabs— 
offiziere und 20 deutſchen Ingenieure, welche den 480 
Stunden langen türkiſchen Gijenbahnbau zu leiten haben, 
nachdem fie am 4. Juli von Wien abgereift waren, am 
11. Juli wohlbehalten jämmtlih in Konftantinopel eine 
getroffen feien. 

China. Hongkong, 24. Juni. In Hankeu wurbe 
eine englifche Gefellichaft, die zu einem Picknick ausgezogen 
war, von einem Pöbelhaufen angefallen, unter dem Bor: 
wande, daß fie gelommen feien, um Kinder zu fchlachten 
und zu ejjen. 


Zandespoften. 

In der Nacht vom 20. auf 24. wurde im der neuen 
Marimilianzkajerne bei dem 4. Artill.»Neg. eim frecher 
Diebftahl verübt, indem von einem Korporal dieſes Negi: 
mentd nad Sprengung von 2 Thüren, aud die eiferne 
Geldkaſſe erbrochen und hieraus gegen 8000 fl. entwendet 
wurde. Vorderhand ift man des Thaͤters noch nicht habhaft. 

Vorgeftern Abend fiel der Staatsbahnoberfondufteur, 
Herr Hintermaier nähft Sendling in Folge eines Fehltritts 
aus dem laufenden Bahnzuge und erlitt ſchwere Kopfver: 
legungen. 

Aus der Oberpfalz, 19. Juli. In der Nacht vom 
17. auf den 18. ds. wurden in der Wallfabrtöfirche Kreuz: 
berg bei Schwandorf die zum Schmucke für dad Skapulier- 
feſt auf den Altar geftellten vier Pyramiden ihres Inhaltes 
beraubt, Diefer bejtand in Opferthalern und einigen Werth 
ſtücken von Silber, im Betrage von circa 150 fl. 

Aus Klagheim wurde jüngft der vermeintliche auß Un: 
vorfichtigkeit durch Grünfpanvergiftung erfolgte Tod einer 
Dienftmagd des Poſtexpeditors Thurn in öffentlichen Blättern 
gemeldet. Die gerichtliche Unterſuchung hat bereit3 Arſenik⸗ 
vergiftung konſtatirt und ift nun auf Giftmord im Gange. 

Im Bezirksamtsſprengel Pegnitz ift in folgenden Or⸗ 
ten: Pegnitz, Berneck, Plech, Leupoldſtein, Weidenſees, Ro: 
ſenhof, und Langenreuth unter dem Rindvieh die Maul-⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Sokales. 

Im Januar 1834 ward bie hieſige Gewerbſchule er⸗ 
richtet und im Jahre 1844 rief der damalige k. Rektor 
Dr. Rieverer das feitdem mit der Anftalt engverbundene und 
beren Frequenz fichernde nunmehr ftädtifche Erziehungs ⸗In⸗ 
ftitut ind Leben; ſonach befteht letzteres nun 25 Jahre und 
eine große Zahl von Schülern hat am beiden Anftalten Un— 
terricht und Erziehung genoßen. 

Die Wichtigkeit der gewerblichen Schulen in der Gegen- 
wart und ber beveutfame Zeitabfchnitt des hiefigen Inſtitutes 
ließen es ber hiefigen Stadtgemeinde angemefjen erachten, 
das heurige Schuljahr feierlicher ald gewöhnlich zu ſchließen 





und hiezu, auch die früheren Schüler und Lehrer, ſowie alle 
Freunde der Anftalt freundlicft einzuladen. Als Tag ber 
Feier ift der 14. Auguft auserſehen. Möge diefes Felt 
von früheren Schülern zahlreich mitgefeiert werden. 

— Nicht freudig genug Fann es begrüßt werben, daß in 
Bayern dem Feuerloͤſchweſen in neuefter Zeit eine jo große 
Aufmerkjamfeit zugewendet wird, indem ſich an fo vielen 
Orten freiwillige Feuerwehren bilden. Solche nützliche 
Vereine find in den legten Tagen entftanden in Graben 
ftadt bei Traunftein, in Freilafjing, Salzburg= 
hofen, Triftern bei Pfarrkirchen, Falkenſtein bei 
Regensburg und Oberfogau bei Hof. In Bildung find 
begriffen die Feuerwehren zu Sparued in Oberfranken, 
Gundelfingen, Shwabmünden, Ueberſee und 
Bergen. 


Frankfurter Kurs vom 21. Iuli 1869. 

Staatspapiere: Bayer. 58 1014, 449934. 48884, 48 Grör. 884 
34 8 82, 58 Stadt Münden 101%, 44 öftr. Eilberrente 59, 
4 die BapierzNente 50%, 65 Amerifaner pro 1882 874, 

ürfen —. . 

@ijenbahn:Actien: Bayer. Oſtbahn 126, Alföld 182, Clifabeth 
195, Irz. Jof. 1834, öftrr. Staatsb. 4164, Rudolph 173, Sieben= 
bürger 169. 

Gifenbahn. Prioritäten: 59 Alföld 74, 58 Eliſabeth 75, 58, 
313. Joſ. 774, 38 öftr. Staatsb. 584,58 Rudolph 77, 58 Gier 
benbürger 744, —— amerit Pacific: 68 Central — 
68 Mijjouri —, 72 California —; 7$ Et. Louis, Nodford — 

Prandbriefe: 48 Bayer. Hyp.: u.M.:B. 914, 44$ Frankf. 
Syp. B. 944, 59 Mürttemb. Hyp.=B. 1008. 

QAnichengloofe: Braunfhm. 20 Thlr. 18, a Bayr. 100 Thlr. 
Prämien-Anleihe 105, Ansbah:Gunzenhaufen 7 fl..L. 12, öftr, 
58 0.3. 1860 854, öftr.v.3.1864 1184, 45% Neapler 150 Fres. 
56# fl., 35 Madrider 100 Frcs. 2öRfl. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörben des Amtsbezirkes. 
Die neue Gemeindeordnung betr. N 

Das Bezirksamt hat bereits in der abgehaltenen Vor— 
fteher-Verfammlung die Hauptgrundzüge der neuen Gemeindes 
Ordnung beſprochen. Dasſelbe muß aber noch insbeſondere 
auf nachfolgende Beſtimmungen hinweiſen, welche ſchon jetzt 
und von den dermaligen Gemeindebehörben ind Auge zu 
fafjen find, wenn auch die Neuwahlen auf der Grundlage 
des neuen Gefeges erft in den legten Monaten diejes Jahres 
ftattfinden. 

Es find dieß zumädjit: 

4) Die Vereinigung mehrerer Gemeinden in eine poli» 
tifche Gemeinde (Art. 4 des Geſetzes) oder in eine gemein- 
fame Bürgermeiſterei (Art. 6), welche Ießtere nur bie 
Zuftimmung der betreffenden Gemeindeausſchüſſe erforbert. 

Es kann feinem Anftande unterliegen, daß eine Vereinig⸗ 
ung, insbeſondere legterer Art, für manche Gemeinden des 
Bezirkes ganz entjprechend wäre, weßhalb eine forgfälltige 
Erwägung der obigen Gefegesvorjchriften hiemit empfohlen 
wird. 

Es wird hiebei beiſpielsweiſe hingewieſen auf bie Bild: 
ung eines folden Verbandes für die Gemeinden Haindlfing 
Itzling und Tüntenhaufen, dann zwifchen Alleröhaufen und 
Aitterbad, Johanneck und Paunzhaufen, Inzkofen und Hags- 
dorf, Wang und Voltmannsborferau, Bruckberg und Brud- 
bergeran. 

2) Die Ausdehnung der Umlagepflichtigkeit auf alle in 
einer Gemeinde zur Erhebung kommenden birecten Steuern 
mit nur wenigen Ausnahmen (Art. 43—45 des Geſetzes) 
macht eine fotortige Berichtigung der beftehenden Concur« 
renzrollen im eigenen Intereſſe der Gemeinde zu einer ber 
bringendften Aufgaben, die daher aller Orts und ohne Ver⸗ 
zug in Angriff genommen werben fol. 

Auf die Erecutionsbefugniffe der Gemeindeverwaltung 
in diefer Beziehung nad Art. 48 wirb hierauf beſonders 
aufmerffam gemacht, wie auch 

3) auf die ähnlichen Erecutionsbefugnifje des Art. 55 
welcher beftimmt : 











„In Ermanglung bejonderer Nechtätitel gehört zu den 
Gemeindeausgaben jener Aufwand nicht, ver für den Schuß 
der Grundſtücke gegen außerordentliche Elementarereigniffe, 
für Herftelung und Erhaltung der zur Bewirthſchaftung 
der Grunpftüce erforderlichen Feldwege und Abzugsgräben, 
für Haltung der Hirten und für Anſchaffung und Unter 
haltung der Zuchtthiere gemacht wird. “. 

4) Nach Art. 124 der Gemeindeordnung wird die Ans 
zahl der Giemeindebevollmächtigten in ehr vielen Gemeinden 
eine größere werden, als dieß feither der Fall war, worauf 
zur Zeit und bis zur dereinftigen Wahl lediglich hingewieſen 
werden fol. 

5) Der Art. 131, welcher bier im Abdrude folgt, ber 
ſtimmt die Verpflihungen des Gemeinde:Vorftandes (Bür- 
germeiſters) 

„Vorſtand des Gemeindeausſchuſſes iſt der Bürger 
meiſter. 

Er ſorgt für örtliche Befanntmahung der den Wirk⸗ 
ungskreis der Gemeinde betreffenden Gefege, Verordnungen 
und Erlaſſe und ſoweit cr hiezu geſetzlich verpflichtet iſt, 
für den Vollzug. 

Ihm liegt ob die Führung und Bewahrung 
a) der VBeichreibung der Gemeindegrenzen, der Rechte und 

Gerechtigkeiten und Befigungen der Gemeinde; 
b) der Gemeinde « Grunditeuer - Katafter: Auszüge und des 
Gemeindeplanes; 
©) des Inventars über alles bewegliche Vermögen der Ger 
meinde, der Feuerlöſchgeräthſchaften und dergleichen ; 

d) der Beitragsrollen für die Gemeinde: Umlagen und für 
die Gemeindedienfte ; 

e) des Verzeichuiffes der Gemeindebürger und der Heimat: 
berechtigten ; % 

f) der Wahlliſten und Urliften für die Wahl der Geſchwornen. 

Er hat für die ordnungsmäßige Erhaltung der Ger 
meinderegiftratur, insbeſondere für die Aufbewahrung der 
‚ Gemeinde= und GStiftungsrehnungen nebſt Belegen zu 
forgen. 





Wie in den Vorjahren, jo erfcheint auch heuer wieder im Verlage ber 


Unterzeichneten das 


Derzeidniß 


der 


Schüler und Schülerinnen 


Werf- und Feiertagsiculen in Freiſing 


nebſt der 


Anzeige ihres Fortganges und der Preife und einem Vorbericht. 


Preis 12 Er. 


F. P. Datterer’s 
Buchdruckerei und VBerlagsbuchhandlung. 





Privat-Unzeigem 


Ihm kommt die Ueberwachung des Caſſe- und Rech— 
nungsweſens der Gemeinde und der Stiftungen zu. 

Er hat in Bezug auf die Verwaltung der Gemeinbe- 
Angelegenheiten die Beichlußfafjung des Gemeindeaus— 
ſchuſſes, in Fällen wo dies gefeglich erforderlich ift, bie 
Beſchlußfaſſung der Gemeindeverfammlung vorzubereiten 
und zu leiten und für den Vollzug der gefaßten Beſchlüſſe 
zu forgen. 

Hiebei find folgende Bemerkungen veranlapt: 
1) Wo die Befchreibung der Gemeindegränzen, Rechte 
und- Befigungen noch nicht hergeftellt ift, hat dieß ſo— 
fort auf dem Grunde der entſprechenden Hilfämittel 
(Plan-, Gatafter Ertract ıc.)fofort zu geſchehen. 
Die Urliften für die Gefhmwornenwahl wurden jeit- 
her vom Bezirksamte verwahrt und werden nun an 
die Gemeinden hinausgegeben werden. 
2) Die forgfältige Verzeichnung aller Bejchlüfje 
des Gemeindeausſchuſſes und der Gemeindeverfammlung 
versteht ſich ohnedieß von felbit, wie die Fortführung 
der feitherigen Verzeichniffe über die Verkündungen 
— über Vermittlungsverfuhe — über polizeiliche 
Vifitationen jeder Art — ver beftchenden Meobiliarver: 
ficherungen — der ertheilten polizeilichen Lizenzen. Die 
dringende Nothroendigkeit entſprechender Negiftratur: 
Rüften wurde den Gemeinden ſchon früher eingeichärft. 
6) Bezüglich der Abhaltıng der Gemeindeverfammlungen 
und der darin zu fafjenden Beſchlüſſe wird auf die Art. 146 
bis 149 hingewieſen. Die im Art. 147 vorgejehene Faffung 
ftatutariicher Beſchlüſſe der Gemeinden über Ausdehnung 
ihrer Zuftändigfeit ſollen dermal ſchon gefaßt werden. 

T) Auf die Richtigftellung der Gemeinde » Urwahllifte 
ift ſchon jegt überall entfprechender Bedacht zu nehmen. 

In diefer Beziehung find vorzugsmeife maaßgebend die 
Art. 201, 171 und 172. 

Am 20. Juli 1869. 

Königliche Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbad, k. Negierungsrath. 








Ein goldened Neifchen ift gefun- 
den worden, abzuholen im Holzgarten 
gegen Ginrücungsgebühr. 11758) 


Eine [höne Wohnung im 2. Stod 
mit 4 Zimmern, Küche und fonftige 
Bequemlichkeiten ift bis auf Michgeli 
zu vermiethen bei Z. N. Landgrebe. 


Bekanntmachung ! 
Morgen, Sonntag den W. Juli: 


| Geldäfts - Eröffnung 


| im Xaverientbal 
| mit Muſik einer Abtheilung Trom- 





nah 
Amerika 


bringe ich hiemit zur höffichen Anzeige, daß ich von Hoher E. Regierung ! 
als Agent für die „Hamburg Amerikanifche Paket Fahrt-Aktien Geſellſchaft“ 
in Hamburg für den Norbdeutfchen Lloyd in Bremen, fomie für die See— 
Häfen Havre, Liverpol, Rotterdam und Antwerpen concefftonirt wurde 
und empfehle mich daher zum Abſaluß von Ueberfahrtöverträgen ver- 
mittelft vorzüglicher Boft:, Dampf: und Segelfchiffe, indem ich ausnahms⸗ 


weife billige Breife und die befte Beforgung zufichere. 


J+ N. Faist 
Agent in Moosburg. 


1555 30) 





Auswanderern und Reiſenden | 


N peter des k. 3. Chevaufegerd-Megiment. 
Für gutes Bier, fowie für gute 
| Küche ift beſtens geforgt. 
Zu recht zahlreichem Befuche ladet 
| ergebenft ein 
Otto Brandenburg, 
Stellvertreter. 





Ein Kinderwägerl iſt zu verfaufen. 
Das Uebrige, (1760) 


Alumenbonquets 


werden wie immer gefertigt bei 


Joſeph Schuiter, Gärtner. 





Redaktion, Drudund Verlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





M 166. 


Sonntag, 25. Juli 





18569. 








eyogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 Er. berechnet. Für Breifing uno näcfle Umgebung abonnirt man iv 
der hieſigen Buchoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Voflerpebition oder bei ben Voſtboten beftellen. 


e=> Auf das „Freilinger Tagblatt" kann fort= 
mährend bei allen gl. Bofterpeditionen und Poftboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beitelung gemacht werden. 








Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 21. Juli. Behufd der Grün- 
dung eined auf freiwilligen Spenden beruhenden Armen: 
Unterftügungsvereind? — Verein zur Regelung der freiwil: 
ligen Armenpflege — wurde eine allgemeine Verfammlung 
im „Elyfium“ anberaumt, zu welcher eine größere Anzahl 
allgemein geachteter Männer jo eben einen Aufruf und 
eine Einladung erlaſſen haben. 

+ In der Mündener Jnduftrie-Ausftellung 
ift auch ein newer großer Mannjchafts- Transport: und 
Nequifitenwagen ausgeſtellt, welcher von dem königl. Hof⸗ 
Wagen: Fabritanten Gmelc gefertigt und für bie frei: 
willige Feuerwehr in Münden beftimmt ift. 

— Für die Verſicherung der internationalen Kunftauss 
ftellung gegen Feuersgefahr auf 4'/, Monate ift eine Prär 
mie von 3000 fl. zu entrichten. 

— Die bei dem diejährigen Oftoberfefte in München 
ausgeſetzten Preife für Dienftboten werben für diejenigen 
zu landwirthſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art verwen: 
deten Dienftboten bejtimmt, welche fi durch wenigſtens 
fünfzehnjährige, bei ein und derſelben Herrichaft, mit der« 
felben im Familienbande lebend, Koft und Lohn beziehend, 
geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei ftet3 tadellojer Auf⸗ 
führung ausgezeichnet haben. Zu diefen Dientboten wer— 





gen auh Schäfer der Privaten gerechnet. Für diejenigen 
landwirthichaftlichen Dienftboten , welche unter vorftehenden 
Beringungen ſich über eine Dienftzeit von wenigftend 30 
Jahren und darüber auszuweiſen vermögen, werben ala 
bejondere Auszeichnung zwölf große filderne Vereinsdent- 
münzen ſammt Ehrendiplomen bejtimmt und zwar ſechs für 
dad männliche umd ſechs für das weibliche Dienftperjonal. 

— Der junge Buchhalter der Fabrik in Kolbermoor, 





über eine Luftballonfahrt, welhe ein Hr. Sivalin den Abruzzen 
bei Aquila vorgenommen hat und bei welcher derſelbe jehr grobe 
Gefahr litt, ums Leben zu kommen. Als der Ballon 1a big 
auf eine Höhe von 350 Metern erhoben hatte, rieß er plöplich 
an zwei Stellen entzwei. Raſch entleerte er fih vollſtändig umd 
fiel mit fchredlicher Geſchwindig eit herunter. In dieſem kriliſchen 
Augenblide fabte Hr. Sival mit großer Geiſtesgegenwart den 
Strid, der über den Ballon mweggeht, und brachte jo im Stoff 
eine Höblung hervor, wodurch derjelbe Luft fahte und nun das 
Herabfallen etwas verlangjamte Mehr als 30,000 Menſchen 
wohnten diefem ſchrecklichen Schaufpiele bei. Der arme Sival 
b an dem Eeil, welches die Gondel feithielt. Einige Augen: 
blide jpäter berührte er den Boden mit feinen Fußipigen und 
als die Gondel auf die Erde niederfiel, wurde fie von dem Stoff 
des Ballons eingewidelt. Plötzlich ſah man Sival aus diejer 
Maſſe hervorkriechen er war nicht im Geringſten zu Schaden ge: 
kommen, daB Anziehen des Seiles hatte ihn gerettet. 

— Die Reife um die Welt. Durch die Vollendung der 
Pacificeiſenbahn it man jegt im Stande die Re je um die Welt 
in 80 Tagen zu machen!- Ein New-NHorker Blatt berechnet auf | 
das Genauefte die Koſten mit 1500 Dollar. Man befommt da⸗ 
bei England, Japan, China, Ceylon uud Egypten zu jehen, fährt | 


$ euilleton 
Der „Bungolo“ von Neapel berichtet folgende Einzelnheiten 


von welchem es in mehreren Blättern hieß, daß er fich im 
Chiemſee ertränkt habe, ift mit einer entwendeten Summe 
von 5000 fl. durchgegangen. 

Oeſterreich. Wien, 21. Juli. In der heutigen Sigung 
des Budgetausſchuſſes der Reichsrathsdelegation wurden bie 
Erhöhungen der Offiziersgagen bis einſchließlich zum Ma- 
jor angenommen, nachdem Graf Beuſt erklärt hatte: daß 
die thatſächlich vorhandene Spekulation auf den gebrücdten 
Geift im Heer dur die Erhöhung der Gagen radikal 
werde befeitigt werben. 

— Wien, %. Juli. Außer dem Erzbifhof Simor 
fol einer Wiener Mittheilung des „Pefter Lloyd“ zufolge 
auch der Erzbiſchof von Salzburg den Kardinalshut er: 
halten. 

Rorbdentfher Bund. Berlin, 20. Zuli. Einem 

Telegramme des „Soc.⸗Dem.“ zufolge hat Fritz Mende in 
Franzensbad einen heftigen Schlaganfall gehabt. Die Aerzte 
erflärten die Neife nach Düffeldorf Behufs Vertheidigung 
für unbedingt Iebenögefährlih. Er reifte aber doch, 
Wie aud Königsberg gemeldet wird, mehren 
ſich dort die Außtritt3erflärungen aus der evangel, Landes: 
fire in Folge der Unzufriedenheit mit der herrſchenden 
Richtung der Kirche ungemöhnlih. So meldeten in der 
vorigen Woche allein an einem Tage 8 Perfonen, darunter 
2 Frauen, jämmtlih dem Handwerker: und Arbeiterjtande 
angebörig, ihren Austritt an. 

England. London, 20. Juli, Unter dem Vorfige von 
Frau Taylor, Gemahlin des Unterhaugmitgliedes für Lei 
cefter, fand ein von Damen und Herren zahlreich befuchte® 
Meeting des Londoner Nationalvereined für weibliches 
Stimmrecht ftatt, in welchem die Nefolutionen audgefpro- 
hen wurden, daß es im höchiten Grad ungerecht und uns 
politisch ift, das Gefchlecht zu einem Grunde bed Aus— 
ſchluſſes von der Ausübung politischer Nechte zu machen. 

— Während der letzten 38 Stunden ift London von 
20 Feueröbrünften heimgefucht worden. Die Zahl ber 
Schiffbrüche für vorige Woche beträgt nicht weniger als 43. 





über das atlantifhe Meer, den ftillen Ocean, über das rothe 
und Mittelmeer. Wer jept Anfangs Juli aus New:York abfährt, 
kann, Mitte September wieder „bei Muttern“ jein. 

— In St. Lörincz lebt ein wohlerhaltener 6Sjähriger Greis, 
der vorige Woche jeine ſechſte Frau zu Grabe geleitete. Außer 
ihm folgten dem Sarge feine 91, ſage einundneungig Kinder und 
einige Enkel. Sein leptes Kind wurde vor vier Wochen getauft. 

— Als geftern Vormittags der Kaifer von Oeſterreich, auf 
dem Wege nah Larenburg die Favoritenlinie paflirte nahm in 
der Nähe des „Balzer-Gajthofes” ein Zigeuner Pofto und ben 
Kalpat der Equipage entgegenftredend, drückte derſelbe die Bitte 
um eine Audienz und gleichzeitig den Inhalt derjelden auf's Nach: 
drudsvolfte aus. Se. Mai. befahl till zu halten und ließ dem 
unternehmenden Pußtabettler ein Almojen übermitteln. Strah— 
lend vor Glüd, zeigte er das königliche Geſchenk, beftehend aus 
ſechs Silbergulden, dem ihn umringenden Publikum. 

— Der Unfall, der die beiden europäifchen Flüſſe befah— 
renden Engländer bei der Ausmündung der Yar in den Rhein 
traf hat ein weniger tragiiches Ende genommen als berichtet wurde. 
Nur das Schiffchen des Füngern flug um, ohne daß der Neltere 
zugegen war. In Laufenburg fand er das Schiffchen und rekla— 
mirte e3, ohne iiber das Scidjal ſeines Bruders unterrichtet zu 
fein. Der Ungewißheit machte diejer durch fein Erjceinen ein 
Ende; er wuhte ſich durch Schwimmen zu retten, und Beide fett: 
ten darauf gemeinfam ihre Reije flußabwärts fort. 





xzpLiales 

B. Freifing, 24. Juli 1869. Künftigen Mittwoch 
den 28. d. wird der Muſik-Verein im Mitterer-Garten 
eine dritte und zugleich für die Sommer-Saiſon letzte, große 
Inftrumental-Produftion à la Gungl veranftalten, welche 
Nachricht gewiß von allen Geiten mit Freuden begrüßt 
wird, zumal die jüngfte Produftion ven allfeitigiten Bei— 
fall erzielt hat. Das Programm, welches wir einzufehen 
Gelegenheit hatten, verfpricht ausgezeichnete Genüfje und 
erübrigt und nur darauf aufmerffam zu machen, daß wie 
beim legten Goncerte, jo auch diesmal, der Eintritt auch 
für Nichtabonnenten des Mufikvereind gegen Löjung von 
Karten (à Perfon 18 kr., Familien à 30 kr.) geftattet ift, 
und dieſe Karten bei Hrn. Franz Datterer ſowie Abends 
an der Kaffe zu haben find. 


Schwurgerichtsfaal. 

— Ein Gaunerjtücd erften Ranges wurde dieſer Tage 
vor dem oberbayrijhen Schmurgerichte abpeurtheilt. 
Der Iedige Kaufmann F. T. dahier, gab im Jahre 1867 
dem Privatier Hr. Echlofjer den Auftrag, ihm eine Braut 
nit 20—25000 fl. zu verfchaffen. Bald darauf erklärte 
ihm diefer, daß eine gewiſſe Klara Hellriegel eine reiche 
Braut wife. Der junge Hr. T. wie auch deſſen Hr. Vater 
ftatteten der Pugarbeiterin Hellriegel (63 Jahre alt) einen 
Beſuch in deren Wohnung ab, in welcher diejelbe mit ihrer 
nunmehr verftorbenen Schweſter Magd. Schöttel, Ehefrau 
des Kanzlei Funktionärs Fr. X. Schöttel, in Familienge- 
meinſchaft lebte. Die Hellriegel erflärte, daß fie allerdings 
ein heirathsluſtiges Mädchen mit einem Vermögen von 
80,000 fl. wife, fie ſelbſt (Hellriegel) habe mehrere Jahre 
in dev Familie jenes Mädchens gelebt und Letzteres bis 
zum 10 Lebensjahre erzogen; das Mädchen heißt Marie 
fei eine Weinwirthätochter aus Wien, deren Eltern und Ger 
ſchwiſtern aber ſchon geftorben find. 

Der junge Herr T. glaubte der Schwindlerin, welche 
nun im Verlauf von 2 Jahren, den Bräutigam in spe 
verjchiedenemal ganz nah and Ziel feiner Wuͤnſche ver- 
ſetzte, — aber leider Fam im entjcheidenden Augenblicke 
immer wieber ein Hinderniß dazwifhen — um 7,000 fl. 

rellte. Herr T. jun. fuchte endlich einen ihm bifannten 

echtsanwalt, Herrn Advokat Rückert zu Landshut auf, 
welcher ſich damals in München befand, und weihte ihn in 
das Geheimniß ein. Dieſer erkannte ſofort, daß hier jeden⸗ 
falls ein großartiger Betrug vorliege und begab ſich ſogleich 
zu der Schöttl und der Hellriegel, um auf gütlichem Wege 
die geleiteten Baarzahlungen, welche ohme Einrehmung der 
— — Lebensmiltel, Geſchenke u ſ. w. ſich auf 7480 

ulden beliefen, herauszubekommen, konnte jedoch nichts 
erlangen, da die Familie Schöttl ſchon ſeit vielen Jahren 
überjhuldet ift und feinen Kreuzer zurücerjtatten kann. 
Kl. Hellriegel wurde für ſchuldig erkannt und erhielt Tjäh- 
rige Zuchthausſtrafe, Monika Echöttl dagegen wurde freir 
geſprochen, weil die Geſchwornen annahmen, daß derfelben 
zur Zeit der That im Folge ihres jugendlichen Alters bie 
zur Erkenntniß der ſtrafbaren Handlung nöthige Urtheils— 
fraft gemangelt habe. 


Volks: und Sandmwirthfdaft, Handel und Indufrie. 

Gerade jet von Intereſſe ift es, daß die Herren Lands 
wirthe Kenntnig erhalten von den NRefultaten, welche die im 
Jahre 1868 durch die höhere landwirthſchafiliche Lehranſtalt 
in Worms angeregten Verjuche über bie Düngung zu Raps 
ergeben baben. Die Verfuche find bekanntlich in verjchie- 
denen Gegenden Südweſtdeutſchlands, unter verfchiedenen 
klimatiſchen und Bopdeneinflüffen zur Ausführung gefommen 
und haben daher in ihren Endrefultaten einen um fo erhöhr 
teren Werth. Sämmtliche Verſuche wurden in der Ari aus— 
geführt, daß ein Theil der Parcellen nur reine Stallmift« 
büngung, der andere Theil halbe Stallmiftvüngung unter 
Zufag von 1 Ctr. Knochenmehl und 1 Etr. Superphosphat 
auf den Morgen 400 Klafter = '/, Heltare empfing. Der 
Raps ging allgemein gut auf und entwidelte fih vor Winter 





ziemlich gleihmapıg, doch war er auf den Parcellen, die 
Knochenmehl und Euperphosphat erhalten hatten etwas Kleiner 
al3 auf den Parcellen mit reiner Stallmiftdüngnng. Bekannt 
lic war die erfte Hälfte de3 Monat? Januar, des andauern- 
ben trocknen Froftes wegen, dem Rapſe nicht günftig; fürch— 
tete mar doc) faft allgemein, daß es um ben dießjährigen 
Rapsertrag geſchehen fein werde. Und in ber That hatte fich der 
im Vorwinter jo üppine Rapsftand bedeutend gelichtet; doch 
wurde auf allen Verſuchsparcellen die Bemerkung gemacht, 
daß der Raps da, wo mit Knochenmehl und Superphosphat 
gedüngt worden war, dem Froſte Fräftigeren Widerſtand ge— 
Teiftet hatte, al da, wo er in reiner Miftvünguug ftand. 
Bei Beginn der Vegetation in diefem Frübjahre, trieb 
der in reiner Miſtdüngung jtehende Raps, kräftiger als der 
andere und behielt überhaupt eine üppigere Entwicklung, 
doch war der Echotenanfag bei dem mit Knochenmehl und 
Superphogphat gedüngten Rapſe reichlicher ald an dem ans 
deren, auch kam er um einige Tage früher zur Reife. Die 
Zufammenftellung der Ernterefultate ergibt, daß im Durch: 
ſchnitte der Ertrag von den mit Hilfsdüngern gebüngten 
Parcellen um 27 Procente höher war, als von den Parcellen, 
die reine Stallmiftvüngung empfangen Hatten, auch jtcht cd, 
wiewohl die Unterjuchungen noch nicht vollendet find, zwei⸗ 
fellos fejt, daß der Delgehalt ded mit Knochenmehl ac. 
erbauten Rapsſaamens höher ift, als der Delgehalt des 
andern. 
Shrobenhufen, 22. Juli. Weizen 18 fl. 19 fr, gef. 
. 22 fr. Kom 11 fl. 12 Er., geftiegen — fl. 49 fr. Gerfte 
— fl. — kr. gef. — fl. — fr. Haber 8 fl. 27 Er, geft. 6 fr. 


*e Auf das in unferem Blatt kürzlich erwähnte Werk: 
Das Feuerlöfhweien in Markt: und Landge— 
meinden von njpeftor Ludwig Jung werben durch 
Allerhöchſte Entihliegung vom 27. Juni alle Behörden 
und Eommunal-Berwaltungen beſonders aufmerkfam gemacht. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

Die Preiſe Vertheilung an den hieſigen deutſchen Schulen betr. 

Unter Bezugnahme auf die dieffeitige Bekanntmachung 
vom 11. d. M. (Freifinger- Tagblatt vom 11. Juli 1869, 
Nro. 154) wird zur 'öfientlichen Kenntniß gebracht, daß 
die feierliche Preifevertheilung an den hiefigen Elementar- 
Schulen zwar am Dienftag den 27. Juli, Nachmittags 
2 Uhr, jedoch nicht im Sitzungsſaale des Nathhaufes, ſon ⸗ 
dern im Betfaale des Mädchen-Schulhauſes 
ftattfindet. 

Freifing, ben 23. Juli 1869. 

Die tgl. Lotal-Shul-Commijfion: 
Da 


G. Sutner, Verweſer. 
— Privat⸗Anzeigen. 


Warnung. 

Denjenigen Schafheerden-Beſitzern (Schäfern), nament⸗ 
lich aus den Ortſchaften Attaching und Halbergmoos, welche 
ſich ſeit einiger Zeit beigehen ließen, ihre Schafe auf den 
Mooswiefen der Landgemeinde Oberding zu weiden, wird 
biemit unter Hinweifung auf die im Strafgeſetzbuche Art. 
345 und 346 angebrohte Strafe von 25 fl. befannt gege⸗ 
ben, daß fle im Betretungsfalle wegen unbefugten Weidend, 
reſp. Wiefenfrevel, fogleih und um fo gewiffer bei ber 
einflägigen kgl. Staalsauwaltſchaft eingelagt werden, als 
ein folder Unfug nicht länger mehr gejtattet werben Tann, 
und daß dieſes Verbot ſich micht allein auf die Zeit vom 
4. April His 1.Oftober, fondern auf daß ganze Jahr erſtreckt. 

Oberding, den 17. Juli 1869. 
Verwaltungs-Ausjhuß der Landgemeinde Oberbing: 

Poitner, Vorſtand. 
Anton Adelberger. 
Sebaſtian Weindl. 
Kaſpar Peis 









| Einladung. 
Die freiwillige Feuerwehr Weihenftephan begeht am 15 Auguſt 1869 
das Feft ihrer 


Bebnenweibße 


wozu fie 
alle früheren Feuerwehrcameraden von Weihenflephan, 
die Feuerwehren von nab nnd fern, 
fowie alle Gönner und Freunde des Feuerwehrweſens, 
freundlichit einladet. 
Teginn bed Feſtes: 12 Uhr Mittags. 

NB. Jene verehrlichen Gorps, welche und zu bechren gebenten, wollen 
gefälligit bis 1, Auguft unterzeichnetem Feſtausſchuſſe anzeigen, wie ftarf 
ungefähr und ob fie mit Fahne vertreten fein werden. 

Weihenftephan, den 12. Juli 1869, 


Alle 
Jene 


die an 
Scropheln, Rheumatismus, @icht, 
Lähmungen oder Hautkrankheiten 
leiden. sollen jetzt die vorzüglichen 
Reichenhaller 


Latschenkiefern-Bäder 


gebrauchen, welche wegen ihrer 
Heilkraft genügend bekannt sind. 
Der Extract in Flacons für 1 Bad 
a 24 kr. — 7 ugr. ist in Frei- 


















sing zu haben bei Hrn. Der Feſtausſchuß: Der Verwaltungsrath : 
Georg Mittermayer. Wilhelm Gamauf, Carl Homann, 





a u a blbares Obmann Gonmandant. 
unfeblbare: ; * 
bichtwatte. Mittel gegen 
Gliederreißen 
aller Art empfiehlt à Paket 18 und Unſere 
Permanente Ausstellung 


enthält eine große Auswahl der neueften, verbefierten 





30 tr. die Marien-Apotheke. 











gg E53, Landwirthfcaftlihen Maſchinen & Geräthe, 
«ST So als: 
sv 2 \S Mähmaſchinen, Heumender und Pferderechen, 
3 Zee Drefhmafchinen für Hand-, Göpel- und Danıpfbetrieb, 
2 = 53 Futterfchneidmafchinen für Hand-, Göpel: und Tampfbetrieb, 
= Ben Rübenſchneidmaſchinen und Schrotmühlen mit Gontroll-Apparaten, 
= 55* Fi Verbefferte Had-, Häufels, Kartoffel- und andere Pflüge. 
0, Ss3= en: Vatent⸗Zickzack ⸗Eggen und Ketteneggen, 
— em & Guftivatoren und Schollenbrecher, 
m < ımE3 = = Englifhe Heu:, Dung-, Kartoffel- und Hopfen-Gabeln, forte 
23 S:5325 3353| u Spaten und Schaufeln vom beften Stahl 
— 532 3 5 = Su zur Beſichtiguug und Probe. Die Maſchinen werden auf Wunſch der 
5 2292 a: = Kaufslichhaber im Thätigteit gefeßt, oder auch 14 Tage zu praftifchen 
A) u") S23 Ferdi = Proben überlafjen. Garantie 3 Jahre. Illuſtrirte Katalage und Preis— 
& >} e7ä we 20 liften werden auf Wunſch gratis zugefandt. Wiederverkäufer werden ger 
u = 625 = F ſucht "ss: 8a sun 4 
DH nsS2. 8 .P. Lanz o. tu Negensburg, 
—— 2 2,2 = Eh Mafcpinen-Gefchäft (Kumpfmuͤhl 29). 
— 5 58* 2 a 
5 ai 
J F F 
Rn 35:95 Rechenſchaftsbericht 
ErcE z — 
35 887 = des Hl. Anna-Pereines in Sreifing im Bahre 18%. 
B=: 3: 58 68 find nunmehr 7 Jahre verfloffen, daß fich mehrere Frauen im 
BE 2-8 Es Geiſte chriftlicher Nächitenliebe dahin vereinigten, das oft fo harte Loos 
Ss 5» ® & jener Armen zu erleichtern, deren Schmerzen und Thränen fich der Oeffent⸗ 
5 Eo z lichkeit nicht zeigen könneu, und bie darum auch namentlich zu jener Zeit, 
& SE E23 wo fie gerade einer helfenden Hand am nöthigften haben, gewöhnlich bis- 
I TT 70. per uubeachtet und verlaffen Milsten. — 
in S i | 63 find dieß die armen verehelichten nerinen. 
— RER Ken Was nun diefer Verein, ber fich zu diefem Zwecke conftituirte, feither 
» an der Wiege armer Säuglinge und ihrer hartbebrängten Mütter geleiftet 





ber Ri bat, darüber wurde jährlich der Deffentlichfeit Nechenfchaft gegeben, aber, 

— * DER wie ed ſich von felbft verfteht, gar manched Jammerbild bed ehelichen 
euer x Be Lebens mußte dabei aus zarter Nückficht verfchleiert bleiben. 

Geli zu beziehen, bei Nußhart Schnei⸗ ge öfter, je tiefer der Verein hineinblict in jene Familienkreife, wo 

der Hs.⸗Nro. 395. (1772 2a) | die nadte Noth hier weint und betet, dort Flucht und den Kinderfegen ald 

— |Unglüf betrachtet, defto Iebendiger überzeugt er fich fort und fort von 

2000 fl find auszuleihen als | der Nothwendigkeit feines Beftandes und feines erfprießlichen Wirken, 

+ erfte Hypothek auf ein | aber auch von ber Pflicht, ſich nicht mißbrauch en zu laffen, um nicht auch 

Land: Anweien. Das Uebr. d. Red. dem Leichtfinn, der fo viel Elend erzeugt, noch Vorſchub zu leiften. Wenn 








der Verein ber wirflichen Noth und fei fie auch ſelbſt verfchufdet, feine | 3 i 3 i 
Hilfe nicht verfagen will, fo glaubt er nämlich doch auf Grund betrübender Verkauf GENE Backerei. 
Erfahrungen auf den grenzenloſen Leichtſinn hinweiſen zu dürfen, mit dem Es mird ‚eine Bäckerei verfauft 
fo viele junge Mädchen fich fo früh ſchon in die Arme der finnlichen Luft | mit meugebautem Haufe und fünf 
werfen, Dienft und Arbeit ais hartes Joch abſchütteln, und vom ehelichen Tagwerf MWiefen. Wöchentlich wer- 
Glüce träumen, obgleich die nactte Noth vor Augen fteht. Wer arbeiten |den 24-30 Schäffel abgebaden. 
nicht gelernt Hat, der verfteht auch das Haufen nicht — und darin Liegt Es Können dabei 100 Ztr. Heu und 
die Urfache vielfacher Verarmung. alle Bäder-Requifiten fowie 2 bis 

Im abgelaufenen Vereinsjahre 1885, deſſen Rechnungdergebnig am , 3000 fl. des. Ankaufspreiſes auf er⸗ 
Schlufſe angefügt ift, wurden 57 Wöchnerinnen, von denen 15.von Neu- | fter Hypothek Liegen bleiben. Preis 
ftift waren, mit Geld, Kinds: und Leibwäſche, Koft-, oder Mehl: und ; TOOO fl. Zu erfragen bei ber Expebi= 
Milhanweilung unterftügt, und Hiefür 308 fl. 10 fr. verausgabt. Im tion d. BL. (1764 3a) 
Ganzen waren die Wöchnerinen fehr dankbar; die meiften brachten nad | — — — 
ihrer Geneſung ihr „tauſendfach vergelt's Gott“perſönlich dar. Man muß | Ein Laden ſammi Wohnung ift für 
die Noth diefer Leute fennen, ihre Hilfloſigkeit im Wochenbette, ihre raufe Micheli zu vermiethen bei 














Koft aus Mangel an Mitteln, und dann wird man begreifen, wie wohl X. Oberfranf, Glaſer. 
es einer ſolch armen Mutter thut, wenn ihr neugebornes Kind in friſchen (1770 2a) 
warmen Windeln und Bettdeckchen liegt, und fie feldft mit guter naht, -——- ———- 

after Speife — in der Regel 9 Tage lang — gefättigt, und fonft noch ' Bekanntmachung ' 


unterftügt wird. Im Laufe des Jahres verlor duch Tod der Verein z 
zwar fein Rigie, Ex feine eifrige treue Dienerin Frau Rothballer,  Peute Sonntag ben 25. Juli: 
Freiwillig traten 5 Frauen aus, dafür aber traten wieder 7 neue Mit äfts— A 
glieder ein, fo daß der Verein ald ein frifhgrünender Zmeig am Baume Geſchüfts Eröffnung 
der chriftlichen Nächftenliebe erſcheint. im Xaverienthal 

ge größer die Zahl der Familie und die Häusliche Noth ift, und als mit Mufif einer Abtheilung Trom- 
je braver und arbeitfamer die Wöchnerinen ſelbſt bekannt find, deſto er= peter bed 8. 3. Chevaulegers-Regiment. 
giediger floß auch die Unterftügung; bei Wöchnerinen jedoch, bie noch Für gutes Bier, ſowie für gute 
ganz jung erft Mutter eined Kindes find, und deren Hausweſeu oft nur Küche ift beftend geforgt. 
zu viel zu wünfchen übrig läßt, wird die erbotene Gabe nm fo fparfamer Zu recht zahlreichem Befuche ladet 
gefpendet. In Konferenzen wurden im abgewichenen Jahre die Geſuche ergebenft ein 


und Vereindangelegenheiten berathen und erledigt. 
Unter dem Ausdruce des Herzlichften Dankes für jede3 Opfer, das Otto Brandenburg, 
dem Mereine zugemwendet wurde, ergeht hiemit an alle Mitglieder bie Stellvertreter. 





freundtichfte Einladung, dem feierlichen Amte gefälligit beizumohnen, wels 
ed am 26. Juli, das ift am Namendfefte der HI. Mutter Anna, als Zur Abnahme empfiehlt ben Herren 
der erwählten Wereindpatronin, in der Stadtpfarrfirche um 9 Uhr Mor- Gemeindevorftänden, Schullehrern zc. 








gend gehalten wird. 
Das fi dabei ergebende Opfer Fällt, wie ohnehin befannt, in bie ſammtuiche 
Unterftügungdfaffe des Vereines Formulare 
Die Zahredrehnung en I — Refultat: von $. P. Batterer in Steifing. 
4. An Aftivreft vom Vorjahte . . . . 155 fl. 42 fr. Dachau, den 7. Mai 1869. 
2. „ Dpfergelb beim St. Anna-Amt . 14 fl. 36 fr. Heinrich Trinkgeld, 
3. ,„ Zahresbeiträgen d. Vereinämitglieder 363 fl. — Er. Buchbinvermeifter. 
4. Zinſen aus den angelegten Kapitalien _ 34 fl. 22 kr. — — — 
Summa: 3871 0 — Sormulare für Neubauten 
u. Ausgaben und Banveränderungen 
1. Für Bafftvausftände. » 2. — kr find zu haben bei F. W. Datterer. 
> „den — ad o 68 12 kr ———— nd 
.die Unterftügung ber armen Wöch⸗ din rannen Bet 
nerinen an Geld und Naturalien . 282 fl. 10 fr * — Im 1869, 
& — — —— x. en: er R 26 fl. — fr. — — 
die Vereinsdienerin — m nichlu \ ietreidee | mittel] @e. | Be | 
eines Weihnachtsgeſchenkes an die um — ik mel 
damals kranke — munmehr + ! — — 
Vereinsdienerinn22ill. — kr. 
6. „ ein aus den Erſparungen angeleg⸗ 
te8 Kapital > 2 20 rn. 100 fl. — fi. 
7. „ Regie (Drudtoften) . » » - - _AO fl. 30 fr. 
Summa: 453 fl. 52 Er. — — 
bsleiwung Landshuter Schrannen-Bericht 
Einnahmen: 567 fl. kr. ! vom 23. Juli 1869. 


Ausgaben: 453 fi. 52 fr. * 
Attivreſt 113 fl. 45 fr. ame 
Die verzindlichen Kapitalien betragen am Schluffe ded Jahres 900 fl. — 
Freiſing, den MJuli 1869. 
Im Namen des Verwaltungs-Ausſchuſſes: 
Der Vereindpräfes: 
gr. Warnatis, k. geiftl. Rath. 


Redaktion, Drutunk Berlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 


Weizen 








Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadıan. 


IE 167. 


Dienstag, 27. Juli 


1869. 











Das „Breifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der deden Behtage und der Montage täglich ausgegeben, und toflet vierteljäßrlich in Areifing 48 fr, Durch die 1. Po 
ezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sipaltige Garmondzgile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Fir Breifing und mächfle Umgebung abonnirt man iv 
der hieigen Buchtruderri; auswärtige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelegenen Voſterpedition oder bei ben Voſtboten beftellen. 





=> Auf das „Freifinger Tagblatt“ kann fort- 
während bei allen kgl. Pofterpeditionen und Poſtboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beitelung gemacht werden. 





Politifche Ungelegenbeiten. 

Bayern. Münden Am Mittwoch ven 23. d., ald 
dem 120. Geburtätage Göthe's, wird dejjen Monument 
am Karlöplage enthüllt werden und zur weiteren eier 
Abends eine Feitvorftellung im Nefidenztheater ftattfinden. 

— Bezüglich der -Ausftellung von Gegenftänden zum 
diesjährigen Oktoberfeft wurde Folgendes beitimmt: Sämmt- 
liche Ausftellungsgegenftände müfjen bis längftens 15. Sep: 
tember angemeldet werben. 

Ueber die bi3 zum 15. Sept. angemeldeten Ausftellungs: 


gegenftände wird ein Katalog ausgegeben, welcher nebft bein | y, 


Preiſe der Gegenftände auch Name und Wohnort des Aus« 
ftellerd enthaͤlt. Ale Ausftellungsgegenftände müffen am 
Donnerſtag den 30. September in ihren Abibeilungen anf: 
geftellt fein. Die Gejchäfte der Spedition bejorgt, fall 
nicht ander bejtimmt ift, das „Speditionshaus Ludwig 
Karl Buchner“ auf Koften der Ausiteller. Bezüglich der 
Sendungen aus dem Zollvereind-Auslande gelten die unter 
den Zollvereind:Staaten vereinbarten Beftimmungen. Die 
Ausitelungs-Commifjion beitreitet für die Ausſteller feiner: 
lei Auslagen, erhebt aber auch von ihnen feine Platzgebüh ⸗ 
ren. Für die zu Proben nöthigen Materialien, als: Rü— 
ben, Oelkuchen, Getreide, Stroh, Kohlen, haben die Aus: 
fteller zu jorgen. Wegen Bejchädigung oder Verluſt von 
Ausftellungsgegenftänden wird keinerlei Werantwortlichkeit 
übernommen. 


— In Weiſſenburg wurde am 20. d. die Grund 
fteinlegung zu der neuen fatholifchen Kirche durch den Bis 
ſchof von Eichftätt feierlich vorgenommen. 

— Regensburg, 22. Juli. Der hiefige Stadtmar 
giftrat hat in anerkennenswerther Weiſe zur Generalverr 
ſammlung des „allgemeinen deutſchen Gäcilienvereis® einen 
Feitkoftenbeitrag bewilligt. Der Verein zählt bereits über 
1000 Mitglieder, welche 50 Bezirkövereinen angehören. Zur 
Theilnahme an der Generalverfammlung, welche bekanntlich 





4. und 5. Auguft in unferer Stadt abgehalten wird, find 
bereit3 zahlreiche Anmeldungen erfolgt. 

Ocfterreih. Wien, 23. Juli Die ungarifche Delega: 
tion hat im ihrer legten Sitzung begonnen dem Militärs 
Penfionswefen eine eingehende Erörterung zu widmen. Es 
wurde vor allen Dingen die „horrende“ Thatfache konſta— 
tirt, daß die Zahl der penfionirten Generale und Stabs— 
Offiziere die Ziffer der noch im activen Dienft ftehenden 
weit überfteige. Wir haben 176 active, aber 338 penfios 
nirte Generale, 271 active, aber 403 penfionirte Oberften, 
302 active, aber 411 penfionirte Oberftlieutenants, 616 
active, aber 1410 penfionirte Majore. 

— Das Domkapitel von Linz hat am den Kaifer eine 
Dankadreſſe erlaffen für die Begnadigung des Biſchofs. In 
diefer Aorefje ift ausgeſprochen: „daß fich hierüber nicht 
allein die Katholifen Ober-Defterreih3, fondern auch jene 
3 ganzen Kuiferreih und auch vieler außeröfterreichifchen 
Länder hoch erfreuen werden.” Das Domcapitel gibt fer 
ner die „heilige Verficherung, daß der Oberhirt nie etwas 
anderes gejchrieben und geprebigt habe, als was ihm die 
Ehre Gottes, dad Heil feiner ihm anvertrauten Heerde und 
die Liebe und Anhänglichkeit am das allerhöchite Kaiſerhaus 
eingegeben.“ 

England. London, 22. Juli. Der Geſundheits⸗ 
zuftand der Hauptftadt, welcher in dem legten Wochen durch⸗ 
aus normaler Natur war, war in ber vorigen Woche nicht 
ganz befriedigend. Die Hige der Atmofphäre uud das 
Themfer-Wafjer haben die Sterbefälle in Folge Diarrhde ers 
heblich vermehrt ; während nämlich in den drei vorhergehen⸗ 
den Wochen die Zahl ſich auf refp. 28,20 und 30 Perfonen 
(der Mehrzahl nach Kinder) ftellte, ftieg fie im der ver— 
floffenen Woche auf 101 (96 Kinder), und darunter befin- 
det fich eine ganze Reihe von Sterbefällen, die aus Cholera 
oder cholera-artiger Diarrhde entftanden. aA. 3) 

Rußland. St. Petersburg, 20. Juli, Die vom 
„Frtf. Journ.“ verbreitete Nachricht, daß fich ber befannte 
Kommiffarom-, welcher im Jahr 1866 dem Kaifer daB Les 
ben rettete, in einem Anfall von Lebensüberbruß entleibt 
habe, beftätigt fich nicht. Auch ift der ehemalige Handwerks- 
gefelle, wie man der „Nat. Ztg“ jchreibt, nicht Oberſt ges 
worden, fondern nur Offizier-Afpirant. 


viel Volk zufammen zu kommen. Die Väter führen ihre Töchter 


Seuilletom 


— Bent e Gründlidkeit.) Bor einigen Wochen 
ing großer Jubel durch die deutiche Preffe, daß ein franzöſiſches 
latt den Jadehafen (Wilhelmöhafen) in die Oſtſee verlegt hatte. 

Das fönnen wir in Deutichland doch beſſer! Ein befannter deut- 
iher Profeflor, Conftantin Höfler ıu Prag, bat in feiner Aus: 
gabe deö Carmen historicum oeulti autoris seculi XIII (1283!) 

den Ausdrud Caffata in Erfurt, welcher aus cavata verberbt 

ift und den hohlen Unterbau der Erfurter Domkirche bedeutet mit 

Gaffee: Haus überfegt. Caffe wuchs damals noch gan inco= 

gnito im Innern von Africa, war noch nicht einmal nor vabien 

ans und nit Erfurt, fondern Conftantinopel, Venedig 

(1615), Marſeille (1654), Paris (1672), Wien (1683), zc. wurden 

die Urheimat der europäiichen Gaffeehäufer. So ein cultur- 

bitoriiher Irrthum von 400 — 500 Jahren ſcheint ung doch bei 
einem deutichen Profeſſor ſchwerer zu wiegen als der geo— 
graphiihe Schnitzer bei einem frauzöfiihen Siteraten. 

— (Mädhenmarft.) Der uralte Volksgebrauch der fieben- 
bürgifhen Rumänen, Mädchenmärkte abzuhalten, it im weftlichen 
Hohgebirge, in Kalinyasza, noch jest zu Haufe, Heuer wurde der 
Nädchenmarkt,, dem „N. Fr. Lid.“ zufolge, wieder abgehalten. 
Bei diefer Gelegenheit pflegt von den umliegenden Dörfern ſehr 





mit ih, und auf Karrer geladen, aud deren geſammte Aus— 
ftattung. Auf dem Marktplape angelangt, rufen die mit Töche 
tern gejegneten Bäter laut und vernehmbar: „Ich habe eine 
Beirathtfähige Toter, wer hat einen Sohn auf Freiersfüßen? 

uf das sin wird mit dem ſich Meldenden hin und her gefeilfcht 
und fchließlih inter pocula der Handel geſchloſſen. 

— Die „Indep. belge“ Hat eine neue Speculation entdedt, 
Ein Arzt in Brüffel ift auf den Gedanken gefommen bie Kranfen 
in Geſchwader einzutheilen und fie jo, durch Europa reifen zu 
lafjen. Gr nennt fein Project: Gejundheitsreiien. — Jede Reiſe 

eht unter feiner Leitung vor ih, und zwar nad verihiedenen 

ichtungen bin, je nad) der Art der verſchiedenen Krankheiten, 
Der erfte Zug, welcher bereit von Brüffel abging, ift für bie 
Blutarmen und Dyspetifer beftimmt.. Er geht nad) der Schmeiz. 
Dann fommt — nad) den eigenen Worten des Proſpects — der 
zus der Korpufenten, der an Krankheiten des Herzens und der 

ieren leidenden. Diefer geht nad) Italien. -- Mit dem Winter 
kommt an die Echmindfüchtigen die Neihe. Jeder oder jede Reis 
iende muß ein regelmäßiges Gepäck mit fih führen. — Wohl⸗ 
gemerkt ift in dem Programm diejes mediziniſcheu Reifeführers 
nirgends gejagt, daß auch Retourbillets garantirt jind. 


— In der Ruſſificirung des Polenlandes, hat 
die Regierung nunmehr einen weiteren Schritt gethan, ins 
dem laut faiferl. Ulafes die Ummandfung ber Warichauer 
Hochſchule in eine ruſſiſche Univerfität und die des Polytechni- 
tums in Pultawa in eine forft » und Tandwirthichaftliche 
Schule verfügt wird. Nach mehr als hundertjährigem Be- 
ftande wird alfo die legte Stätte für polnische Literatur und 
Geſchichte zerftört, die polnische Jugend jol fortan in ruffi- 
ſcher Sprache, von ruffiihen Profefforen, nach ruſſiſchem 
Mufter erzogen und gebilvet, alles Nationalgefühl. mit 
Stumpf nnd Stiel außgerottet werden. Die Alles geichieht 
ſchon mit Beginn des Schuljahres 1869 uud wird zur Er: 
haltung der Univerfität der Staatszuſchuß auf 200,000 R. 
ergänzt. Aa. P.) 

Italien. Rom, 18. Juli. Biſchof Fehler von St. 
Pölten, der kürzlich hier angefommen und vom heil. Vater 
ein prachtvolled Appartement im Borgo Vaticano angewie- 
fen erhielt, bejchäftigt fi” bereit3? mit der Prüfung der 
theologifhen Vorarbeiten der Commiffionen für da3 Concil. 
Der heil. Vater ſelbſt widmet alle feine Eorge dem groß: 
artigen Unternehmen und bat zum Gelingen dejjelben Kir- 
hengebete angeordnet. Trotz aller Mühen und Anitren- 
gungen, denen der heilige Vater fich unterzieht, ift fein 
Befinden vortrefflid. A. PB. 3.) 

Schweden. Der Papft hat einen apoft. Präfecten für 
dad Königreich Norwegen ernannt, welcher in Begleitung 
mehrerer katholiſchen Geiftlichen demnächſt eintreffen wird. 


2oFfales. 

* Heute Nachts Halb 1 Uhr brannte der Riegerſtadl im 
Freiſinger Moofe mit fämmtlichen Vorräthen nieder, Man 
vermuthet Beandftiftung. 

+ Moodburg, 25. Juli. Heute Sonntag fand die 
Primiz des neugemweihten Priefterd H. Aug. Niſchwitz, die 
erfte wieder in hiefiger Stadt nach langer Zeit in würdig: 
fter Welfe ftatt. Zu diefer Feier hatte fich die Bevölkerung 
der ganzen Umgegend äußert zahlreich eingefunden. 

Erding, 26. Juli. Heute Nachts 42 Uhr ſchlug 
der Blik in das Hintergebäude des Metzger Spenger und 
äfcherte diefed und dad Wohngebäude fowie auch dad Haus 
nnd die Merkflatt des anſtoßenden Binders Kopp jun. mit 
bedeutendem Holzborrath ein. 

Nur der großen Hilfe ift es zu banfen, daß das Feuer 
fi nicht weiter außbreitete. 





Zandespoften. 

— Sn Burghauſen erfcholl in der Frühe am 21. 
d. um halb 2 Uhr Feuerruf. Es brannte in der engen 
Grübengafje dad Hafner'ſche Hinterhaus. Die Feuerwehr 
befchränfte ‚dad euer auf einen Theil dieſes Hinterhaufes. 

— Zweibrüden, 21. Juli. Geftern Nachmittag ers 
eignete jih auf dem Marktplage ein ſchauderhaftes Unglücd. 
Ein Mann — jo wird erzählt — warf das noch brennende 
Streichhölzchen, womit er feine Cigarre angezündet hatte, 
meg, ohne zu ſehen, wohin es fiel. Unglüclicherweife traf 
er dad 12jährige Mädchen eines hiefigen Kaufmanns, deſ⸗ 
fen leichtes Kleidchen fofort Feuer fing. Im Nu ftand 
bad arme Kind im hellen Flammen und nur der rühmli- 
hen Aufopferung einiger beherzten Männer, welche ſich for 
fort auf ba2 Feuer warfen und e3 zu erſticken fuchten, 
iſt es zu verdanten, ba das Kind nicht töbtlich verlegt ift; 
doch ift es natürlich immerhin erheblich befchädigt, wie au 
feine Retter leider ſchwer ſich verlegt haben. 

Bertolzhofen, 21. Juli. Heute Nachmittags ger 
gen 3 Uhr, während die Ortöbewohner auf ben Geldern 
waren, wurde in einem mit Heu gefüllten Stadel des aus 
85 Haudnummern beftehenden Filialfirchdorfes Kulz (Gerichts 
Neunburg v. W.) durch 3 unbeauffichtigte Kinder Feuer ge: 
zettelt, welches jofort das bürre Material ergriff nnd fo rafch 
fich verbreitete, daß binnen wenigen Stunden 78 Anweſen 
fammt Nebengebäuden und allen Vorräthen in Aſche Tagen. 
Die Feuerwehren der naheliegenben Orte Rög, Winkfarn, 
Neunburg und Oberviechtach erjchienen in erftaunlicher 
Schnelligkeit, am Unglücksorte, konnten jedoch bei der engen 





Lage der Häufer, der Bejchaffenheit der meiften Gebäude 
aus Holz und der großen Dürre dem verheerenden Elemente 
nur wenig mehr abringen; jedoch ift hauptſächlich deren auf ⸗ 
spfernden Bemühungen bie Rettung der beiden Gloden aus 
der fammt dem Thurme abgebrannten Kirche zu verdanken, 
fowie die Nettung de von den Flammen hart bedrohten 
Schulhauſes. Von dein 3 den Brand verurfachenden Kindern 
entfam nur das jährige; die beiden andern wurden von 
den Flammen ergriffen und von denfelben dermaſſen verzehrt, 
daß man nur noch wenige faum mehr erfenntliche Reſte 
ihrer Körper entdeckte. 


Schwurgerichtsfaal. 

Münden Am 23. und 24 Juli. Angeflagt: Paul 
Hapl, 44 J. a., verh. Gütler von Gerlhauſen, Joſ. Hatzl, 
37 5. a., verh. vormaliger Mühlbefiger zu Furth und Gg. 
Hagl, 34 J. a., led. Dienfttneht von Furth, wegen Mor: 
des. Der Pollnerbauer zu Viccht, Landgerichts Landshut, 
hatte einen ungerathenen Sohn, Namens Math. Wiefer, 
der im Jahre 1822 geboren und in. bortiger Gegend weit 
und breit unter dem Namen „Pollnerhist” bekannt war 
und bald in den Nuf eines ſicherheitsgefährlichen Individuums 
fam, fo dag ihn Niemand mehr in den Dienft nehmen 
wollte, Wegen Raubes und Diebſtahls in Unterfuhung 
gezogen, wurde im Herbfte 1848 das Verfahren jedoch ger 
gen ihn wieder eingeftellt und der umverbefjerliche Burſche 
auf 6 Monate in die Hmangsarbeitsanftalt zu Kaisheim 
verbracht. Nach Ablauf diefer Zeit war jedoch Mathias 
Wieſer verfchwunden und ala er im Jahre 1849 in einer 
Unterfuhungsjache vernommen werben follte, machte die Ge— 
meindeverwaltung von Viecht bei Gericht die Anzeige, daß 
man von feinem Aufenthaltsorte nichts wiſſe. Ein gewifjer 
Franz Huber, welcher 1'/, Jahre lang bis Lichtmeß 1851 
auf der Furtyermühle, Gemeinde Frauenberg, Ger. Erding, 
gedient hatte, gibt an, daß der Pollnerhiesl fih um jene 
Zeit in diefer Mühle aufgehalten habe. Ferner conftatirt 
Math Wieſer, Vatersbruder des Pollnerhiesl, berfelbe fei 
im Sahre 1851 ins elterlihe Haus gekommen und habe die 
Adficht ausgeſprochen, nach Amerika zu gehen, wenn man 
ihm fein Heirathägut von 300 fl. ausbezahle, was jedoch 
der Oheim, auf defjen Haus das Geld liegt, nicht that. Da— 
mals haufte auf der Furthmühle noch der alte Joſ. Haß, 
mit feinen auf der Anklagebank figenden drei Söhnen. Die 
ganze Familie ftand in feinem guten Rufe, namentlich wa- 
ren die Söhne allgemein gefürdytete Burſche, die nicht? ar— 
beiteten, aber dennoch gut lebten, weßhalb man annehmen 
konnte, daß bie Söhne und der Pollnerhiesl gute Freunde 
waren. Der alte Hatzl ſcheint jedoch dieſe Sympathie nicht 
getheilt zu haben, indem diefer, wie ein Zeuge fagt, den 
Bollnerhiesl in der Mühle nicht mehr geduldet und ausge: 
fhafft Habe. Als Anhaltspunkt der intimen Freundſchaft 
zwiſchen den Müllersſöhnen und dem Pollnerhiesl dient fols 
gendes Vorkommniß: In der Nacht vom 19. Januar 1852 
wurde bei dem Bauer Joſeph Gruber zu Wang ein Schwein⸗ 
diebftahl verübt, den Damnififat gleich nach der That ent- 
deckte. Er warf-jofert-den- Verdacht auf die Söhne 
und lief den Dieben in der Richtung nach ber Furthmühle 
nad. Er traf auch mit brei Perfonen zufammen, welche 
jener Mühle zu entflohen und die Hälfte des unterwegs? ge- 
ſchlachteten Schweines zurüdliegen. Joſeph Hatzl jun. hatte 
zu einem Zeugen geäußert, daß fein Vater ben Pollnerhiesl 
nicht mehr im Haufe duldete, damit die „Geſchichte,“ naͤm⸗ 
lich der Schweinebiebftahl, nicht auffonme. Der alte Müls 
fer ift am 19. Juni 1858 geftorben, und die Wittwe über: 
gab das Anweſen, das fie einige Zeit mit den 3 Söhnen 
fortgeführt hatte, dem Paul; diefer trat es ſchon nach eini- 
gen Monaten an feinen Bruder Joſeph ab. Endlich wurbe 
im Jahre 1863 das Anweſen zertrümmert; bie Mühle fiel 
dem Müller Braun von Frauenderg, Wohn = und Deko 
nomiegebäude einem gewiſſen Felician Ler zu. Letzterer ließ 
den Stadel abbrechen, der zufammengeworfene Schutt wurde 
jedoch nicht weggeräumt, Bon dem Pollnerhiesl hörte man 
nicht? mehr. Vor ungefähr 9 Jahren und feither zu verſchie⸗ 
denen Malen tauchte jedoch dag Gerücht auf, berfelbe fei erſchoſ⸗ 








jen worden und liege unter dem abgebrochenen Furthmüllerſta⸗ 
del vergraben. Der Säpfeiler Georg Schweidel gibt an, es fei 
ihm nämlich im Traume ein Geift in Menfchengeftalt erjchie: 
nen, habe ihm gejagt, daß ihm Stadel der Zurthermühle ein Leich⸗ 
nam liege liege, deſſen Seele aber nur dann zu Ruhe küme, 
wenn auch der Xeib in eine geweihte Erde gelegt würde; 
der Geift fei blosköpfig gemefen, ob er aber Stiefeln anger 
Habt habe könne Zeuge nicht angeben. 


Am 15. Dez. v. J. erft ward endlich der Schutt jeues 
Stadels weggeführt und man fand nun, leicht mit Erde über- 
deckt, Cadaverrefte, angethan mit Wadenſtiefeln und Stüde 
einer ledernen Hofe. Die Knochenüberrejte harmoniren jo 
ziemlid mit der Statur des Math. Wiefer, und auch die 
Kleiderüberreſte ftimmen mit dem Anzuge überein, wie ihn 
Wieſer zu tragen pflegte. Der Dienſtknecht Franz Huber 
der vor 20 Jahren beim alten Hatzl in der Furthmühle 
gebient hatte und auch ſpäter noch öfter in den Heimgarten 
dorthin kam, gibt an, Paul Hatzl habe ihm ſchon vor 13 
Jahren einmal erzählt, daß er den Pollnerhiesl erſchoſſen 
habe. Vor ungefähr 9 Jahren joll ihm Georg Hatzl mit- 
geheilt haben, daß ſie die Brüver den Pollnerhiesl im Noßs 
ftalle durchgethan, aus Furcht er könne von dem Schweine 
diebſtahl etwas ausſagen. Nup. Henninger conftatirt, daß 
ihm Georg Hatzl mitgetheilt habe, dag der Paul den Poll 
nerhiesl erfcoffen und hierauf in den Stadel eingegraben 
habe. Die drei Angeklagten fegen jeder Beſchuldigung ein 
hartnädiges Reugnen entgegen. Zeuge Henninger jagt, Huber 
habe ihm ſchon vor einigen Jahren mitgetheilt, da ihm der 
Pollnerhiesl immer im Schlafe erfcheine und ihm keine Ruhe 
lafje er (Huber) nur wüßte, wie man es angehen follte, daß 
derjelbe die Seelengottesdienfte bekomme, daß er doch erlöft 
würde und nicht mehr umgehen dürfte. Deßgleichen erwäh- 
nen andere Zeugen, daß es allgemeinen hieß, in der Furth— 
mühle geht es um. Die DVertheidigung fuchte vor Allem 
in Zweifel zu ziehen, daß die aufgefundenen Knochenreſte 
dem Pollnerhiesl- angehört haben, daß vielmehr die Möglich: 
keit nahe ‚liege, derjelbe befinde fi zur Zeit ganz wohlber 
halten in Amerifa. Die Gefhwornen ſprachen aber fchon 
nad kaum halbftündiger Berathung den Paul Hapl bes 
Verbrechens des Mordes, defjen Brüder Georg und Joſeph 
ber Theilnahme an diefem Verbrechen jchuldig; dem gemäß 
verurtheilte der Gerichtöhof den Paul Hagl zum Xode, den 
Georg Hapl zu 12 und den Joſeph Hagl zu 10 Jahren 
Zuchthaus. 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


Wiesheu gegen Bernrieder und Heinrich p. deb. 
Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ich zum zwei⸗ 
tenmale ’ 


Samftag den 38. Auguft I. 38., 
Vormittags 11-12 Ußr, | 


auf meinem Amtözimmer, die früher zum Zimmer» 
kasparanweſen zu Mintraching gehörigen, in der Steuer: 
gemeinde Hallbergmood gelegenen Grundftüde, Pl.⸗Nr. 
407a, 407b und 530 zu 9,33 Tagwerk, gewerthet auf 
427 fl. 36 fr. und erfolgt der Zufchlag ohme Rückficht 
auf den Schägungäwerth. 
Mir unbekannte Steigerer haben fih über ihre 
Berfon und Zahlungdfähigkeit genügend auszuweiſen. 
Freiſtng, am 24. Juli 1869. 
Eier, 


(1780 2a) k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Hinterfeher gegen Kaindl p. deb. 


Im Auftrage ded k. Stadt: und Landgerichts 
Sreifing verfteigere ich zum Zmeitenmale 
Montag den 9. Anguft I. Is, 
Vormittags 11—12 Uhr, 
| in meinem Amtözimmer, dad Anmefen der Eheleute 
Ulrich und Walburga Kaindl, Haus-Nr. 564 an der 
alten Straße zu Freifing, beftehend aus Plan-Nr. 488 
und 489 Mohnhaus mit Stall und Holzlege, Hof: 
raum und Garten zu 0,11 Tagwerk und ber in der 
Steuergemeinde Freifing gelegenen Wieſe an der Ifars 
brüde Plan: Mr. 2460 zu 2,09 Tagwerf am 14. Dec. 
vor. 38. auf 1865 fl. 45 Fr. gewerthet und belaftet 
mit 846 fl. napitalien, den heimathlichen Anfprüchen 
für 2 Perfonen im Anfchlage von 150 fl. und einem 
jährlichen Wohnungszinſe von 5 fl. 

Das Verfahren richtet fih nach den einschlägigen 
Beftimmungen der Procegnovelle vom Jahre 1837 und 
$ 64 des Hypotheken « Geftged und erfolgt der Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth. 

Mir unbekannte Steigerer Haben fich über ihre 
Perfon und Zahlungdfähigkeit genügend audzumeifen. 

We.te Auffclüffe Können in meiner Amtskanzlei 
erholt werden, 

Sreifing, den 8. Juli 1869. 

Gier. 
f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Bank gegen Dillitzer p. deb. 


Aus Auftrag des k. Stadt- und Landgerichts Frei— 
fing verſteigert Unterfertigter im Zwangswege zum er= 
ſtenmale nicht unter Dreiviertheilen des Schaͤtzungs— 
werthes gegen ſofortige Baarzahlung in der Wohnung 
des Schuͤhmachermeiſters Gonftantin Dillitzer dahier 
an der Fiſchergaſſe folgende Gegenſtände: 
1 Tiſch, 3 Seſſel, 1 Kleiderkaften, 1 Commodekaſten, 
1 Wanduhr, 3 Bilder, 1 Bett mit Bettſtatt, 1 Schüffel« 
rahme, 6 Teller, 1 kupfernen Waffereimer 

im Gefammtfhägungswerthe von 21 fl. 12 kr. 

Freitag den 6. Auguft I. 38., 
Vormittags von ',,9 bis 9 Upr 

öffentlich an den Meiftbietenden. 

Sreifing,.den 24. Juli 1869. 


Fr. Donle, 
(1779) königl. Notar. 


Amtliches für Freiſing und Daddan. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freiſing und Dachau. 

Auffinden falſcher Münzen ; Verausgabung falſcher Münzen; Eine 
in St. Nikola bei Paßau aufgegriffene blödſinnige Manusperfon ; Auf: 
finden einer Leiche zu Oberlanzbaag in Defterreidh ; Den vermißten 
Knaben Johaun Brebger von Augsbnrg; Eigenmächtige Entfernung 
des Knaben Johann Schulbeis aus Saulobe; Den vermißten Bene: 

dift Zignaß von Eglſee betr. 

Die obigen Behörden werden auf bie im Kr. U. BI. 
Nr. 64 pag. 1423, 1424, 1427—1432 incl. ergangenen' 
Regierungsaugfchreiben bez. Betr. zur Beachtung hinges 
wiejen. 

Den 24. Juli 1869. £ 

K. Bezirksaͤmter Freifing und Dachau. 


Pitzuer. 





(1659 2b) 








v. n. 
Rudhart. 





Warnung. 


Denjenigen Schafheerden = Befigern (Schäfern), naments 
lich aus den, Ortichaften Attaching und Halbergmoos, welche 
ſich feit einiger Zeit beigehen ließen, ihre Schafe auf den 
Moo3wiefen der Landgemeinde Oberding zu meiden, wird 
biemit unter Hinweifung auf die im Strafgefegbuche Art. 
345 und 346 amgebrohte Strafe von 25 fl. bekannt gege: 
ben, daß jie im Betretungsfalle wegen unbefugten Weidenz, 


reſp. Wiejenfrevel, jogleih und um fo gewifjer bei der | 


einfchlägigen fol. Staatsanwaltſchaft eingeflagt werben, als 
ein folder Unfug nicht länger mehr geftattet werben kann, 
und daß dieſes Verbot fich nicht allein auf die Zeit vom 
4. April bis 1. Oltober, ſondern auf das ganze Jahr erſtreckt. 
Oberding, den 17. Juli 1869. 

Verwaltungs⸗Ausſchuß der Landgemeinde Oberbing : 

Poitner, Boritand. 

Anton Adelberger. 

Sebaftian Weindl. 

Kafpar Weis 





Eine ihöne Wohnung mit Bee 
Zimmern, Küche, Holzlege und Bo- | 


Papier-Geld wurde gefunden | Verfteigerung. 
und kann gegen Inſerationskoſten 


Mittwoch den 28. Juli Nach⸗ 


denraum ift auf Michaeli zu beziehen. | abgeholt werden bei Joſeph Wild, n mittagd halb 1 Uhr werden im Baufe 
(1775) | de3 Sacklermeiſters Afn 93.:Nr. 394 
‚ verfchiedene Hausgeräthe nebſt Kleid- 
(1777) 


Os. Nr. 634. Luckengaſſe. (1775 2a) | 93.:Nr. 370. 





Die Annoncen-Expedition 


von G. L DAUBE « Gomp. 


Frankfurt a. M. 
Rossmarkt 7. 


München 
Kaufingerstrasse 21. 
‘wien 
Stadt, Schulerstrasse 11. 


Hamburg 
Neuer Wall 62. 


befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 





Stuttgart 
Königstrasse 25. 
Brüssel 

Rue du Pepin 33. 


ungsſtücke verfteigert. 














Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parijer Weltausftellung 
preisgefrönt, ift das wirfjamite 
Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Bruft: und Haldleiden. Zu haben 
in allen Apotheken. (1728) 





Verkauf einer Bäckerei. 


Es wird eine Bäckerei verkauft 
mit neugebautem Haufe und fünf 


in alle Zeitungen aller Länder, 


liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. 


Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franko. 








Tagwert Wieſen. Wöchentlich wer= 
den 24-30 Scäffel abgebaden. 
63 können dabei 100 Ztr. Heu und 
alle Bäder-Requifiten fowie 2 bi 
3000 Fl. des Ankaufspreiſes auf er= 
fter Hypothek Liegen bleiben. Preis 
000 Fl. Zu erfragen bei der Erpedi- 
tion d. BI. (1764 36) 





Getreide» |Boriger 

















Schran ⸗ 
Gattung. | Ref. Zufuht nenſtand RER 
, Schäfer. | Shäftel.| Shdnel. | Saärel.]Sote.] 
Waizen 1892 | 1942 | 3759 | 2186 | 1573 
Korn 467 | 1051 | 1494 | 1268 | 226 
Gerfte 153 | 135 204 | 110 94 
Haber 417 | 1153 | 1461 | 1273 | 188 


Berfaufsfumme 81,999 ft. 


Vreiſe verjchiedener Lebensmittel für Dachau und Füͤrſtenfeldbruck. 





Ein Laden ſammt Wohnung iſt für 
Micheli zu vermiethen bei 
X. Oberfrank, Glajer. 
(1770 26) 


Eine Wohnung in der Ziegelgaſſe zu 
ebener Erde iſt ſogleich, oder bis Mi— 
cheli zu beziehen, bei Nuß hart Schneis 
der Hs.Nro. 395. (1772 26) 


Formulare für Neubauten 


Telük 











Brerodgewidte 


Fleifpreifein Daanu. Brud. 


und Bauveränderungen 





in Datyan vom 19: Jult. | in Brudv. 26. Jufib.1. Aug. 















































Bom Juli. If. 


ger | 


81. ] find zu haben bei F. P. Datterer. 
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Redaktion, Druc und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 





Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


JM 168. 


Mittwoch, 28. Juli 


1869. 








Das „Ereiinger Jagblart” ı 
ezogen 50 fr. pränzmerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Sarmonvzeiie oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. 
der hieigen Buchtruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelezenen Vohervebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


xAuf dad „Freifinger Tagblatt" kann fort- 
während bei allen kgl. Vofterpeditionen und Poſtboten 
un 50 Er. (vierteljägrlich) Beſtellung ER werben. 





Politiſche Angelegenheiten 


Bahern. München, 22 Juli. Der, Vorftand der 
Kreisirrenanftalt für Oberfranken in Werneck, Dr. Gud- 
den, hat den an ihm ergangenen fehr chrenvollen Ruf nach 
Züri angenommen, und es ift ihm die deßhalb erbetene 
Entlafjung aus dem bayerifchen Staatsdienſt bereit3 bewil- 
ligt worden. 

— Regensburg, 18. Juli, Der in neuerer Zeit 
im beiten Aufblühen begriffene allgemeine deutſche Cäcilien« 
Verein, welcher ſich die Pflege der claſſiſchen Kirchenmuſit 
zur Aufgabe gefegt hat, wird vom 3. bis 5. Auguft da— 
bier feine General:Verfammlung abhalten, und es unter 
Tiegt feinem Zweifel, daß aus allen Theilen Deutjchlands 
namentlih aus Würtemberg, vom Rhein und aus Ocfter: 
reich, eine große Zahl von Gäften eintreffen wird. In 
mehreren hiefigen Kirchen jollen auserlefene Stüde clafji- 
cher Kirchenmuſik zur Aufführung kommen und am Abend 
des 4. Auguſt wird ein großes Concert, auf deſſen Pros 
gramm nur die Werke der größten Meifter Plag finden 
follen, ausgeführt werden. Die öffentlichen Berathungen 
werden im großen Neichetagsfaale des Rathhauſes ftattfinz 
den. Auch wird für die Erholung der „Söhne der heiligen 
Cãcilia“ durch ein Feſtmahl ſowie durch einen Beſuch der 
Walhalla, die ja auch jo manchen Meifter der Töne unter 
ihren Genofjen zähft, Sorge getragen werden. Zu gleicher 
Zeit mit der Generalverfanmlung de3 allgemeinen deutſchen 
Gäcilien-Vereins wird die Generalverfammlung des Fathol.r 


wird mıt Ausnahme ver boben | Ferrage und ver Montage täglih auggegeben, ı und fofer vierteljährlich ı in sreifing 48 fr., durch die t. Bot 


dur Freifing und nachſte Umgebung abonnirt man ir 





päragog. Lehrervereind dahier abgehalten werden, auf deren 
Tagesordnung als Hauptpunft die Gründung eines Fathol. 
Lehrer-Waifenftifts jtehen wird. (A. 3.) 

Orfterreih. Wien, 21. Juli. Es wurde dem An— 
trage der Regierung bezüglich ver Gage Erhöhungen der Lieu— 
tenants, Oberlieutenant3 und Haupfleute, (dev Hauptmann 
eriter Klaſſe auf 1200, der zweiter Klafje auf 900 Gulven 
Öfterreichijcher Währung) beigeitimmt; ebenfo ijt die Erhöh— 
ung der Gage der Majore auf 1500 Gulden. — Die Gar 
generhöhung für dir Oberften und Oberftlieutenants wies der 
Ausſchuß dagegen zurück. 

— Dem Vernehmen nach werden noch vor der Eröff⸗ 
nung de3 Goncil3 zwei Cardinalsbüte an öfterreichifcheungar- 
iſche Kirchenfürften verliehen werden, an den Erzbifchhof von 
Grau, den Prima von Ungarn, und an den Erzbiichhof 
von Salzburg, den einftigen „Primas von Deutſchland“. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 23. Juli. Dem 
Stuttgarter „Beobachter“ jchreibt man von hier: „Es muß 
wirklich Ernſt fein, mit den Erfparnißvorfägen unferer Res 
gierung, dafür fünnen jegt auch die ſüddeutſchen Zollpar- 
lamentsabgeordneten Zeugniß ablegen, Diefen Diätenlofen, 
welchen noch bei ihrem diesjährigen Erjcheinen im Parlament 
Portofreiheit zugefichert worden war, follen die legten ſteno— 
graphifchen Berichte von der Ganzlei des Parlament? un: 
franfirt nachgefandt werden, während man ihnen voriges 
Jahr dieſe Pakete frei in iüre Heimat lieferte. Es handelt 
fih um eine unbedeutrnde Auslage, fie bezeichnet aber das 
Spitem, welches man dem fteuerverweigernden Parlamen: 
tarismus gegenüber einzuhalten beliebt.“ 

— Görlig, 16. Juli. Der fünfte deutjche Turn: 
Ichrertag nahm geftern feinen Anfang. Es find gegen 80 
Turnlehrer eingetroffen, aus Süpdeutfchlaud verhältnißmä— 





Seuilleton 


Dündener Anstellung. 

Münden, 20. Jul. Wie wir geitern jo gemüthlich uns 

in der Reitauration von den Strapaßen des Anſchauens erholen 
mwoltten da ahnten wir gar nicht, dak draußen eine Sene ſpielte 
die unter Umſtänden die ganze Ausſtellung hätte in vage ſetzen 
und Die englüiche Feuerverſicherungsgeſellſhaft Globe, welche be: 
kanntlih die Verfiherung der Ausjtellung übernommen, um die 
Verſicherungsſumme hätte bringen können. ES ift nämlich drau— 
ben am Glaspalaft eine Kleine jchiefe Edene mit einer Eiſenbahn 
gebaut, auf welcher eine allerliebfte kleine Lokomotive, jpeziell 
für den Dienft von Vizinalbahnen von der Maichienenfabrif Kraus 
und Komp. dabier erbaut und ausgeſtellt, auf und ab läuft, um 
ihre enorme Leiſtungsfähigkeit (bei Steigungen von 1: — wie 
bier 110 Ztr., auf horizontale Ebene 1880 Ztr.) zu zeigen, Dies 
ſes Echauipiel, das leider jet einneitellt werden mußte, lodte 
tagtäglich viele Hunderte von Zujchanern an. Geftern nun hatte 
Funke aus dem Scornftein in das Gebälke der Gallerie 
nd war eben im beſten Begriff zu zünden und zur Flamme 
anzumachien, ald der beginnende Brand noch rechtzeitig bemerkt 
und jofort erftict wurde. Die Probefahrten der bübichen Mas 
f Meiteres wegen —— inhib it. 
















— beitinmten Maihine aus unjerm berübmz 
ten Eiſenwerk von Maffei. Sie trägt Nro. 700, hat alio ſchon 699 
Geſchwiſter, welche alle dieielde Heimath haben, Das find aller: 
dings Produkte unjerer Ausjtellung, welche fich ſehen laſſen kön— 
wen. Gehen wir nun wieder zurüd in den Glaspalaſt, jo gelan— 
gen wir an der geſchmackvollen Ausftellung der bekannten Blus 
menfabrit von Heel vorbei, zu einem Je großartigen als jchönen 
Aufbau — aus Stcarin und Seife. Die Stearinfabrit von F. 
Nodi bat es verjtanden, ihre Produkte in Quantität und Quali— 












tät brillant amd anjchaulich hinzuſtellen. Aus einem Schlacken⸗ 
berge von reinem Stearin, erhebt ſich ein geſchmackvoller monu— 
mentaler Aufbau, auf allen vier Seiten von ftattlihen Löwen 
flankirt. Diejer Aufbau trägt wieder auf ſchön modellirter ſchlan— 
fer Säule die Büfte unſeres Königs. Alles das, brillant geſchlie⸗ 
jenem Marmor gleihend, ift rin und Geife und verdient 
mit Recht die Bewunderung, die ihm fortwährend zu Iheil wird, 
Ummeit davon nimmt dagegen ein Zinngiekerladen mit einer 
geihmadlos geordneten oder briier geſagt einfach neben einander 
geſtellten Sammlung von Biergläjern mit unbegreiflicher Prä— 
tenfion den größten Naum der Austellung ein. Im Gegenfat 
zu der ſich maßlos ausdehnenden Kollektion der Vierkrüge hat 
die ganze Ausſtellung einer in aller Welt bekannten Firmen, des 
optijchen Inſtituts von Dierz, in einem Eleinen beicheidenen Glas— 
fajthen Platz gefunden. Allerdings iſt in dieſem Käſtchen ne: 
ben einer rohen Glasplatte, wie ſie aus dem Schmelzofen fommt 
um dann weiter verarbeitet zu werden, bis fie geeignet ift für 
den koloſſalen Nefraktor, der hoch über uns auf gewaltigen ⸗ 
ben liegt und ſich in Mannesitärte faft über die ganze Breite 
des inneren Raumes des Gebäudes dehnt, das Heine Taſche 
fernrohr aufgetellt, das erjte, meldhes die Hand des unfier 
lien Frauenhofer jelbjt verjertigte. Unweit davon hat dir 
kannte Firma Steigerwald ein fleines, aber ausgewählten S 
timent ihrer Glaswaaren und E. Möſch einen hübſchen Schranf 
mit Bleiftiften jeiner Fabrik aufgeftelt, Ernſt Glüdberr zeigt 
uns in geihmadvollem Arrangement jeine prachtvollen, electro: 
chemiſch vergoldeten und ve Tafelgeräthe, die Kunſtzint— 
gießerei München hat einige hübſche Figuren hergeihidt Daneben 
prangen Mefjerihmiedwaaren, Klempnerwaaren ꝛc. bunt Durch: 
einander. 

Meiter hinauf zeichnet Ach unſer Flaſchnermeiſter Schreiber 
dur alterhand Duſch umd Badeapparate aus, auf der andern 

























| Seite feilelt uns der Humor eines Fabrifanten von feuerfeſten 


Big wenig. Die Stadt Görlig hat die Gäfte beſtens em: 
pfangen. 

Frankreich. Wie das Public wiſſen will, begebe ſich 
der Vicekönig von Aegypten in Folge einer Depeſche Seitens 
des Sultans direft nach Konftantinopel, um fich perfönlich 
wegen der Anfchuldigungen zu vertheiidgen, zu welchen fein 
Aufentyalt in Frankreich und feine Reife an  verjchiedene 
Höfe Veranlafjung gegeben habe. 

Nußland. Das „Journal von St. Petersburg“ greift 
den Papſt wegen feiner legten Allofution auf das heftigite 
anz die ruffiihe Regierung feheint mit Rom in permanente 
und offene Feindſchaft treten zu wollen. Gouverneur Pos 
tapoff hat einumddreigig fathofifche Kirchen ſchließen Tafjen. 

Italien. General La Marmora ift ins Lager bei Brud 
an der Leitha abgereift, um ſich bie öfterreichiichen Waffen: 
übungen anzufehen, obgleich er bei Cuſtozza ſchon Hiezu 
mehr Gelegenheit hatte, als ihm lieb war. Auch General 
Cadorna geht nach Böhmen, um die dortigen Schlachtfelder 
zu ſehen, wobei die amtlichen Zeitungen zu erklären für 
nöthig finden, daß er ganz aus eigenem Entſchluß, ohne 
Auftrag des Staates dieje Reife unternchme. 

— Ein italienifhes Kriegsſchiff — Monzambano — 
macht an der Küfte von Iſtrien Studien über die Tiefe 
der Gewäfjer, bei welcher Gelegenheit alle itafienifchen Zeir 
tungen mit großer Beruhigung verkünden, wie freundlich 
die Beſatzung allwärtd aufgenommen wird, wie jehr bie 
Bewohner von Sftrien an Stalien hängen und wie fie ſich 
ald jederzeit zu dem italienischen Volke gehörig betrachten. 
Es dürfte dies troß aller Freundfchaft ein Wink fein, was 
DOefterreih zu gegebener Zeit von Stalien zu erwarten hat. 

Schweden. Stodholm. Die ſtandinaviſchen Betrebungen 
wollen jegt auch auf dem Sprachgebiete einen Schritt vor: 
wärt3 thun. Gegen Ende diefed Monats verſammeln fich 
in Stocholm die in den vier nordifhen Univerſitätsſtädten 
fowie in Stockholm niedergeſetzten Ausſchüſſe, um vereint 
eine mehr gleihmäßige Schreibweife für die drei norbijchen 
Sprachen zu berathen, nachdem die Sache innerhalb ber eine 
zelnen Kreife, foweit es ging, vorbereitet worden ift. Auf 
einer großen Arbeiterverfammlung, die an einem Tage des 
Studentenfefte® in Chrijtiania ftattfand, warb rege Theil- 
nahme für dieſes Bejtreben zu erfennen gegeben und dafür 
der Grund angeführt daß für den nicht fprachgebilveten 
Mann das wechjelfeitige Lejen der bänifch und ſchwediſch 
geichriebenen Bücher und Blätter durch die Verſchiedenheit 


Geldkaſſen, der feine Kleinen, in Albumformat elegant gearbeiteten 
feuerfeften Behälter mit den finnigen Innſchriften: „Ueber Land 
und Meer“ und „Poeſie“ geihmüct hat. Für die „Roefie“ eines 
folden, ordentlichen mit Staatöpapieren geipidten Albums wären 
gewiß viele Menfchen empfänglich, die ſich fonft wenig oder garnichts 
aus Voeſie mahen. Den Kern der mittleren Ausftellung und 
yuelein entſchiedene Olanzpuntte derjelden bilden die ebenjo ges 
hmadvollen wie reihen Jumelierarbeiten von Merk, Rottmanner 
und anderen, lobendfte Erwähnnng verdienen auch die Silberar: 
beiten von Weißhaupt, aus denen eine wahrhaft künſtleriſche Bil- 
dung uns entgegentritt. Oben und unten wird dieſer mittlere 
Raum von Thurmuhren abgefchloffen, die durch die Nettigkeit 
und Präcifion der offen baftebenden und in vollem Gang befind⸗ 
lichen Werke allgemeine Bewundernng erregen, welche ſich gleich 
mäßig zwiihen den beiden Konkurrenten Mannhardt und eher 
theilt. Störend wirkt nur, namentlich aud für die Beſucher der 
Kunftausftellung nebenan, das unaufhörlihe Schlagen der großen 
Gloden, die in den verfchiedenften Stimmungen mit peinlicher 
Genauigkeit alle Viertelftunden angeben, Für nervöfe Leute foll 
dieſes energifche Anſchlagen ungefähr die angenehme Empfindung 
hervorbringen, ala fiele der wuchtige Hammer nicht auf die 
Gtode, fondern direkt ihnen auf die Röpje. Noch haben wir im 
mittlern Raum eine höchjft intereffante Ausftellung zu erwähnen, 
die der Metallfärge aus der Fabrit von Fr. Schörg. Dieje lege 
ten Wobnftätten der Menjchen verlieren in biefer ebenſo ernften 
als fhönen und geihmadvollen Austattung viel von ihren fon 
ftigen Schrecken. Es if fogar ein Sarg vorhanden, der oben 
am Kopfende_eine sraße Grplalpatte enthält, jo daß das elegant 
mit weiber Seide auögefchlagene Innere deutlich geſehen werben 
Tann. Dergleihen —— des Todes ſind für einbal⸗ 
famirte Leihen beſtimmt. An einem trefflichen Billard von 
Etettmair vorbei fuchen wir jept die einzelnen Kabinette, oder 
Tabinetartige Abtheilungen auf, welche die mittlere Ausftellung 
auf beiden Seiten einichließen. Außer der famofen Bierglad- 
ausftellung, die wir bereit3 erwähnt haben, finden wir auf der 
nördlichen Seite noch folgendes Bemertenswerthe. Die bekannte 





der Schrift, welche die am fich gleichen oder faſt gleichen 
Wörter verhülfe, noch bedeutend erſchwert werbe. (E. v. u. f. D.) 

Spanien. Madrid, 23. Juli. Die Ankunft de 
Präfidenten Don Carlos an der jpanifchen Grenze beftätigt 
fih. In den, Gebirgen Cataloniens herrſcht lebhafte Auf- 
regung. Mehrere Jãgerbataillone wurden hingeſendet. Einige 
Carliſten, darunter Prieſter, wurden in Madrid verhaftet. 

— Madrid, 23. Juli. Dem Vernehmen nach hat 
das Minifterium Angefiht3 der andauernden Nuheftörungen 
in den Provinzen den Beſchluß gefaßt, dad Sicherheitsgeſetz 
von 1824 mit einigen Abänderungen in Anmendung 
zu bringen. Der Minifter Echegaray hat fih heute nach 
dem Schloſſe La Granja begeben, um die Genehmigung 
des Negenteu zu dieſer Maßregel einzuholen. 

Zürkei. Aus Konftantinopel wird ber „Indep. 
belge“ gejchrieben , daß die türkifhe Negiernng im Begriffe 
steht, iyr Budget zu veröffentlichen, und daß dieſes Budget 
nicht nur fein Deficit, fondern einen Ueberſchuß ausweiſen 
fol. Wenn diefe Nachricht ich beftätigte, dann wäre bie 
Türkei weit entfernt, ein kranker Mann zu fein, finanziell 
beffer daran, als felbjt ver Etaat des „heidenmäßig vielen 
Geldes,“ der nur mit Mühe dad Gleichgewicht in feinem 
Staatshaushalte herzuftellen vermag. Üebrigens gibt die 
Subependance die Meldung ihres Correfpondenten nur mit 
Referve wieder. 

— Ronftantinopel, 24. Juli. Fazyl Muftapha 
Paſcha, welger am Donnerftag angekommen ift, hatte beim 
Sultan eine Audienz. Er ift zum Mitglied des Miniſter— 
rath3 ernannt worden. Die Unterhandlungen wegen bed 
Anlehend von 10 Millionen Pfd. Sterl, werden eifrigft 
betrieben. Ein günftiges Nefultat wird erwartet. Briefe 
aus Aegypten melden, daß große Waffenrüftungen dort im 
Gange find. 

Amerika, Der „New-Nork World” zufolge wurben bei 
einem Gewitter in Nodaway vierzig Perfonen vom Blitze 
niebergeworfen, welche fich in dem Gaftzimmer eines borligen 
Hotelö bei offenen Fenftern und Thüren verſammelt hatten. 
Anfänglich glaubte man, acht Perfonen ſeien geftorben, doch 
kamen fämmtliche Anmejende, Dank raſch herbeigeholter 
ärztlicher Hilfe, mit dem bloßen Schreden davon. 

— New-York, 20. Juli. Die Radikalen find be— 
müht, die Ungiltigkeit3erflärung der Wahlen in Virginien 
herbeizuführen, weil gegen die Neger Zmangsmittel anger 
wendet worden feien. — Die Berichte über die Getreide 


Kunftausftellung von Mayer hat neben einen hübſchen Modell, 
das Innere einer Kirche darftellend, eine Menge ihrer Fabrikate 
von Begenftänden zum Kirchenihmud: heilige Figuren u. bergl. 
ausgejtellt, das geihmadvolle Arrangement macht einen ernften 
und würdigen Eindruck. Weiter gehend, begegnen wir einem 
intereffanten Sortiment von Helmen für die bayerifche Armee, 
bei dem namentlich der Vergleich der jept beliebten leichten und 
eleganten Formen, mit denen, welhe im Anfang des Jahrhunderts 
Mode waren, ungemein intereffant ift und viel militärifches Pub— 
litum anloden. Die ziemlich einfach ausfehenden und nicht vor— 
tbeithaft arrangirten Produkte unferer heimifchen Büchſenmacher 
Stiegele und Difhler haben gleichwohl viel Anziehendes für den 
Liebhaber und bergen manches werthvolle Gewehr. Wie auf der 
andern Seite die Eppen’ihe Kunfthandlung mit mittelmäßigen Del- 
drudbildern hervortritt, präfentirt ſich auf diefer Seite eine große 
Ausftellung der k. Hoffunfihandlung v. Manz, bei ber nament: 
li eine viel Raum einehmende Reihe von bunten Bildern aufs 
fällt, unter welden man mit großer Schrift lieft, daß diejelben 
nit Farbendrud, fondern mit Hand gemalte Bilder jeien. Es 
ift gewiß fein glüdlicher Gedanke, dergleichen Fabrikate hier aufs 
zuftellen, mo 20 Schritt davon ſich eine Semmlung, der aus⸗ 
erlejenften Gemälde Europas befindet. Wenn wir in diejer Reihe 
uoch einige ſchöne Vergoldungen, namentlid einen prachtvollen 
Spiegel von Schadinger, bewundert haben würde uns nichts 
mehr fefjeln, wenn wir nicht einer Kuriofität noch einen flüchti- 
en Blit gönnen müßten. Cin Bilbhauer hat jehr hübſche in 

ifen immitirte Gemweihe außgeftellt. Unter dem Kopf eines Reh— 
bodes befindet fih nun in großen Buchftaben folgende Eur 
„Der Rebbod, der dieſe Gewichterln trug, wurde am eters⸗ 
und Paulstag anno 1757 vom bayeriſchen Siefel erlegt“. Das 
mag nun für einen pajlionirten Jagdliebhaber ganz intereſſant 
fein, die Ausftellung ſcheint ung aber doch nit ber Ort, um 
die den bayerifhen Hiejel im Voltsmund nocd gern gelaffene 
amweifelhafte Unfterblichteit bis auf die von ihm geſchoſſenen Reh: 
böde auszubehnen. 





ernte conjtatiren, daß diejelbe überall über den Durchſchnitts⸗ 
ertrag ausfallen wird. 


Lokales. 

Freifing, 27. Juli. Geftern Abend wurde eine 
Perſon im angetrunfenen Zuftande ins Hiefige Kranfenhaus 
gebracht und ftarb im Laufe ber Nacht. Den vorgefundenen 
— nach, ſcheint es ein Unterhändler aus Uffenheim 
zu ſein. 

L. Au, bei Freiſing, 25. Juli. Die freiwillige Feuer: 
wehr in Au geht nunmehr ihrer Vollendung entgegen. 

Nachdem geftern der dortige Turnverein iu ſehr aner: 
tennenswerthem,, aufopjerndem Gifer, von dem fich die 
beiten Reſultate — vorausgefegt, daß er nicht erlahmt — 
erwarten laffen, im einer zu diefem Zwecke anberaumten 
General:Verjammlung einftimmig ven Beihluß gefaßt hatte, 
in corpore dem neuzubilvenden freiwilligen Feuerwehr— 
Verein beizutreten und diefe Erklärung dem Gomite für 
freiwillige Feuerwehr mitgetgeilt worden war, fand heute 
Verſammlung der Bürgerfchaft, welch letztere aus wohlver 
ftandenem eigenen Intereſſe nicht minder regen Antheil als 
die Turnerſchaft an der freiwilligen Feuerwehr nimmt, ftatt, 
welche Verſammlung fehr zahlreich beſucht war. Nachdem 
durch Bürgermeifter Krafit, welder, wie der (Feuerwehr, fo 
aud allen übrigen Gemeindeangelegenheiten eine rajtlofe, 
aufopfernde Thätigfeit widmet, Zweck und Nutzen ber frei: 
willigen Feuerwehr dargelegt und durch Necht3concipienten 
Langefee über die Organifation derſelben geſprochen wurde, 
erflärten faſt jämmtliche Anweſende ihren Beitritt zu dem 
neuen Vereine, jo daß ſchon in der auf nächiten Sonntag 
anberaumten General-Verfammlung die definitive Conſtitui⸗ 
rung des Vereines erfolgen kann. Noch weitere zahlreiche 
Teilnahme fteht in Ausjicht. 


Zandespoften. 
Münden. Geftern Morgens ſchoß ſich ein Chevaur- 
leger in der Kaferne aus unbelannten Motiven eine Kugel 
in die Bruft und wurde ſchwer verlegt ind Krankenhaus 


geſchafft. 

In Vilshofen und nächſter Umgebung herrſchen 
namentlich unter den Schulkindern die ſogeuannten Scharlach-⸗ 
frieſel ziemlich ſtark, es wurden darum geſtern die Schulen 
geſchloſſen. 

In Lauf (Mittelfranken) hat am 24. eine Feuersbrunſt 
10 größere und Heinere Gebäude eingeäfchert. 

Am 19. d3. brannten in Schwarzhofen, Bez.-Amts 
Neunburg v. W., ein Wohnhaus nebft Nebengebäude nieder. 
Der Branpftifter befindet ſich bereit3 in Gerichtshänden. 

Am 21. d8. brannte dad Dorf Kulz (Oberpfalz), bes 
ſtehend aus 92. Hausnummern, bis auf 8 Mohnhäufer 
nieder. Das feuer entjtand durch Unvorfichtigteit: brei 
Kinder fpielten in einer Scheune mit Zündhölzchen, zwei 
davon verbrannten total. 


Bolks= und Sandwirthfhaft, Handel und Induftie. 

Regensburg. Der Güterverkehr auf den bayer. 
Oftbahnen ift nun wicder im ftetigen Wachen. Die Ges 
treidetrangporte aus Ungarn nehmen wieder großartige 
Dimenfionen an nnd zu ihmen gejellt ſich der mafjenhafte 
Langholz⸗ Transport aus der Oberpfalz nad dem Main zu, 
von wo die Baumftämme nad Holland x. verflößt wer: 
den. Diefer Holztransport dauert ſicherlich noch einige 
Jahre, da in den Wäldern der Oberpfalz ungehenere Quans« 
titäten Bau- und Schiffsbauholz in Folge der Windbrüche 
de3 vergangenen Winters gefällt werden mußten. 


Dr. Wild's Gursberiht vom 10. Juli bis 16. Juli, 
Grebit-Actien ftiegen auf 2914, Staatsbahn erreichten fl. 425 — 
und Combarden wurden bis fl. 276 p. Stüd bezahlt. — Flaue 
Barifer Notirungen vom 22. bewirkten gleichzeitigen Rüch ang 
an den deufchen Börjen. — Politiſchen Wirren fann die Reaktion 
wohl nicht zur Laſt gelegt werden, denn Niemand befürchtet mit 
Ernſt einen für die Börſen gefährlichen — der türkiſch⸗ 
egyptiſchen Hoheitsfrage, umd ſonſt liegt zur Zeit Nichts vor, da: 
gegen aber dürfte mit Sicherheit anzunehmen jein, dab fich bei 
den ungeahnt hohen Curjen gewiffer Papiere bie Ueberjpeculas 
tion nicht mehr wohl fühlte und zu Realifationen ihre Zuflucht 














nehmen mußte, jo daß heute Credit 252, Staatsbahn 400 und 
Lombarden fl. 264 F Stück ſchließen. Defterr. Silber-Rente be— 
dingt 501, Papier⸗Rente 514 Proc. Defterr. Bank-Aktien gingen 
von 723 auf 726 und ſchließen 720, Anglo 370, Franco 129. 
Deiterr.- Franz. Etaatsbahn:Preoritäten wurden mit 593—60 Proc, 
bezahlt — Rudolph 77 Proc., Franz-Joſeph 78 Proc. — Ungar. 
dab 714 Proc. 5 Proc, Türken foften 444. Amerif. 1882r 
Bonds 874 in großen Stücken. In ſüdd. Fonds mattes Geichäft 
— Bayer. Oftbahn:Aftien fliegen in Folge der Nachricht, daf neue 
Aktien und Prioritäten ausgegeben und den Aftien-Bejigern die 
neuen Aftien al pari überlaffen werden von 124 auf 137, notiren 
aber heute nur 130 Proc. Bayer. Handelsbank-Actien find jeit- 
dem in lepter Generalverſammlung vorgelegten günftigen erfteu 
Monats-Ausweije jehr gefragt und gehen taͤglich Höher, 
Gelbjorten. } 
Preußiſche Kaflenieine . . —F 
Friedrichsd'or 
Piſtolen 
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11.54—58 
9.50—52 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Das Mobiliar-Feuer-Verficherungsweſen betr. 

Es wurde die unliebe Wahrnehmung gemacht, daß ein 
zelne Gemeindebehörden das in $. 3 der allerh. Verordnung 
vom 28. Februar I. J. (Kr. U.-Bl. p. 473) vorgeſchrie⸗ 
bene Verzeichniß entweder gar nicht, oder höchſt mangels 
haft führen, indem unterfertigte Behörde wiederholt auf ge— 
nauejie Beachtung erwähnter Vorjchriften verweift, wirb 
hiemit die Vorlage diejes Verzeichniſſes mit den übrigen 
Gejchäftsbüchern bei der Quartald-Eontrolle verfügt. 

Zum genauen Vollzuge des $. 16 obiger allerh. Ver: 
ordnung erhalten fämmtliche Gemeinden des Amtsbezirkes 
ein Verzeichniß der für denſelben berechtigten Mobiliar: 
Teuer: Berfiherungs:Anftalten fowie der hiefür beftätigten 
Agenten mit dem Auftrage, fortan jeden Zu- oder Mögend, 
welcher äffentlich wird bekannt gegeben werden, in biejem 
Verzeichniffe nachzutragen; auch dieſes Verzeichniß ift quar- 
taliter zur Einficht mit vorzulegen. 

Ueberhaupt gewärtigt unterfertigte Behörde bie geuaueſte 
Beachtung aller in der allerh. Verordnung vom 28. Fe— 
bruar 1. J. fejtgeftellten Beftimmungen und wird gegen 
Nacläffigkeiten mit aller Strenge vorjehen. 

Freiſing, 21. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Breifing. 
vn 


Rudbart, f Aſſeſſor. 


VBefanntmachung. 

Gemäß der Beitimmungen des $ der allerhöchſten 
Verordnung v. 2, Febr. 1868, wird hiemit befannt gegeben, 
daß ber verheiratete Schreinermeifter Georg Franz, von 
Brucbergerau mit feiner Frau und jeinen unmünbigen Kin« 
dern nad) Nordamerika auszuwandern gebeuft, weßhalb alle 
Jene, welche ar den Genannten Forderungen machen zu 
tönnen fich berechtigt glauben, aufgefordert werben, ſelbe bei 
Meidung der nicht Berückſichtigung innerhalb 14 Tagen 
hierort3 anzumelden haben. 

Am 21. Juli 1869, 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
v. 


Rudhar a ". Affeffor. 


Bekanntmachung. 
Seidl gegen Seibl p. deb. 
Im Auftrage des F. Stadt» und Landgericht8 
Freiſing verfteigere ich 
Donnerftag den 5. Auguft I. 38., 
Mittags 12 Uhr, 
in der Behaufung des Schuhmacherd Joſeph Seibl 
von bier, ein demfelben gepfändeted braunes Pferd, im 
Werthe von 20 fl. gegen Baarzahlung. 
Kranzberg, den 26. Juli 1869. 
Ebert, Gemeindevorfteher. 








(1814) 


Brivat-Unzeigen. 





(1639 6) Die Ein Lehrjunge Au Hafnerei kann 
8 ſofort eintreten. Lehrgeld wird keines 

höhere landwirthſchaftl. Lehrauſtalt in Worms, prus. 3. Scmuder, sar 

T . 

welche gewöhnlich von 60—70 Oekonomen im Alter von 17—30 Jahren — 

aus allen Theilen Deutſchlands und des Auslands beſucht iſt, — Ein Laden mit Wohnung iſt zu 

das neue Semeſter am 15. October; gleichzeitig beginnt auch die damit |vermiethen beim Bodenbäd. 

verbundene Speeialichule für Müller. — 12 Fachleprer, — Peniton | (1810 2a) 

in der Anftalt, — Gefammtfoften pro Semefter 125 Thäler. — Am m Q een 2 
Schluß des Semefterd wurden 15 Mann als Wolontaire und 21 theils LandwirthschäftlicherVe 

ald Verwalter und Infpectoren, theils als landwirthſchaftl. Wanderlehrer | vonibis% Uhr 

vom Unterzeichneten, der gern weitere Auskunft ertheilt, placirt. 


W 1. Juli 1869. Dr. Schneider. Eine ſchone Wohnung mit drei 
Worms, Juli = ® "Zimmern, Küche, Holzlege und Bo- 


E sche für Handbetrieb können überall arbeiten, denraum ift auf Michaeli zu beziehen. 
Dreſch Maſchinen drefchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo Os. Nr. 634. Luckengaſſe. (1775 26) 
viel in einem Tag, als 3 fleißige Drefcher in 8 Tagen und foften mit 
Strob-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochjenbetrieb, zweilpännig, Xerfauf einer Bäckerei. 




















berühmte Schweizermafchinen, mit Zugitangen und Riemen fl. 210 — 6 wird eine Bäckerei verkauft 
Franco jeder Bahnſtation und unter Garantie bei Moritz WVeil jun, Mit neugebautem Haufe und fünf 
(1637 b) in Frankfurt aM. (Allerheiligenftraße, 76.) Tagwerk Wieſen. Wöchentlich wer- 


den 24-30 Schäffel abgebaden. 
63 können dabei 100 Ztr. Heu und 











(1813) alle Bäder -Requiftten ſowie 2 bis 
3000 fl. des Anfaufspreifed auf er 
fter Hypothek liegen bleiben. Preis 
3000 fl. Zu erfragen bei der Expedi— 

— tion d. Bl. (1764 36) 
Donnerſtag den 29. Juli 1869 Ya RER 
Großes Viſitenkarten 
x R x. mit Tondrud, 
Concert a la Gungl mit Gartenbeleuchtung Schr elegant, fertigt in verfchiedenen 
bei Mitterer. | geſchmackvollen Muftern ; 


die 
Anfang Abends 7 Uhr. | Sucdrudkerei 
Die Titl. Abonnenten erhalten die Einzeihnungstiften zugefandt. F. pP. ie 
Für Nichtabonnenten ſind Billets (a Perſon 18 kr., für Bamilie ' Freifing 
30 fr.) bei Herm Fr. Datterer und Abends an der Gafle zu ; 


haben. — — = 
Im Falle des Eintretend ungünftiger Witterung findet die Broduftion | Papier-Geld wurde gefunden 


































A und kann gegen Inferationsfoften 
am nächſten fchönen Abend ftatt. abgeholt werben Dei Aejeph in, 
Der Ausschuss des Musik-Vereinse DB. Rt. TO. 778) 
j Eifenbabnfahrplan vom 1. Juni 1869 nm J 
— "Bon M KAünden nad eh. u i Bon Landshut nad) — 
— 86 N 5 


Anſchluß nah Erding: 
Morgens 6,30 u. Abends 6,30 


Anſchluß nad Au, Mainburg : 
Morgens 6,30. 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


JM 169. 





Donnerftag, 29. Juli 


1869. 





Das „Breifinger Tagblart” wird mıt Ausnahme ver boben Petage und der Montage täglich ausgegeben, unb foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch die t. Pop 
zogen 5Ofr. pränmerando Wei Inferaten wird die Ifpaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mit $ fr. berehnet. Für Freifing uns nächte Umgebung abonnirt man ir 
ver biefigen Buchbruderei; ausmärtige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mähfigeleaenen Voerperition oder bei dem Borboten beftellen. 


w=> Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann fort= 
während bei allen kgl. Bofterpeditionen und Poſtboten 
um 50 Er. (vierteljährlich) Beſtellung gemacht werden. 





Volitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 26 Juli. Se. k. Hoh. Prinz 
Avalvert bat zum bayer. Schügenfejte, welches in Fürth 
abgehalten wird, einen Eoftbaren ſilbernen Pokal gejpendet. 

— Berliner Blätter berichten von einem Rücktritt des 
bayer. Guftusminifterd? v. Greffer und deſſen Grjegung 
durch den Univerſitätsrector Dr. v. Pözl. Sollten wir 
ſchon fo weit fein, daß die Symptome einer bayerifchen 
Deinifterkrifis zuerst in Berlin bemerkbar werden ? 

— In Folge der Aufpebung der Feſtungseigenſchaft 
der drei Bergvejten Nojenberg, Wülzburg und Oberhaus 
wurden die dortigen Zeughausverwaltungen aufgelöft. 

— Der Grpedition der „Allgemeinen Zeitung“ in 
Augsburg wurde die erbetene Bewilligung zur Veröffents 
lihung eines Aufrufes und zur Annahme von Beiträgen 
zur Errichtung. eined Denfmals für Alerander von Hum— 
bolot in Berlin ertpeilt. 

— Die Bemühungen der Polizei und des Telegraphen, 
die in den legten Tagen entflohenen zwei Diebe, deren 
fühne Griffe jo viel Aufſehen machten, feitzunchmen, batten 
voljtändigen Erfolg; der Artillerie-Corporal J. Rinſer 
wurde in Straßburg und der Spinnerei Lehrling K. Schwarz 
von Kolbermoor in Köln, jeder mit der beinahe vollen ent: 
wendeten Summe, verhaftet. 

— Der „Nürnberger Anzeiger” enthält wieder einmal 
einen ſehr beachtendwerthen Artikel über das häufige Brief: 
verſchwinden. Gegen dieſe motorische Unficherheit gibt es 
nur ein Mittel — die Briefe zu refommandiren, was na— 
türlich die Korrefpondenz jehr vertheuert. Die Haupturfache 


Feuilleton 


..—, Da8 Cafe national, welches in der Max⸗Joſephs⸗ Straße 
Sn met wurde, ift ein Gtablifjement, weiches in Münden, das 
doc eine ſchöue Zahl der prächtigiten Cafes beſiht, einzig und uns 
erreicht dafteht, jomohl was (Größe, als was folide Ginrichtung 
betrifft. Münden hat nichts ähnliches, aber auh in Wien, Prag 
x. jahen wir nichts — Abends, im Glanz der unzäh— 
ligen Gasflammen, iſt das Cafe mit dem ſchönen Garten ein 
wahrer Feenpalaſt. ES wird das herrliche Cafe wohl zum Sam— 
melpla der jogenannten „ihönen Welt“, der „obecen“ Taujend, 
der Fremden ꝛc. werden, wie den auch die Ariftofraten-Gejell- 
shaft „AltEngland“ bereits einen Theil der oberen Räume für 
ſich in Beſchlag genommen bat; das eigentliche Nolk wird ſich 
nicht jo bald in dieſe prächtigen Näume wagen. München kann 
ich jedenfalls zu dieſer Bereicherung feiner Sehenswürdigkeiten 
Glück wünſchen. 

— Die Formation des ſogenannten Fiſchbeines beim Wall: 
fische, gehört jedenfalls zu den bejonderen Merkwürdigkeiten an 
diejem Thiere, und es wird Einem diefe erft recht klar bei Ber 
jichtigung des gegenwärtig hier in München zur Schau ausgeftelle 
ten Wallfiiches. Er bat den Rachen ziemlich offen, und fo jieht 
man rings am Nande des obern Kiefers eine dichte Neihe grau— 
Lichter Bänder in der Länge von etwa zwei Epannen. Kommt 
nemlich der Walfiſch zur Welt, jo hat er am obern Kiefer ftatt 
der Zähne eine grobe Menge von Haaren (Fajern) herunter hänz 
aen; diefe leben fich immer mehr zufammen und es werden dann 
Bänder daraus; und bis der Fiſch ausgewachſen, formiren fich 
aus diejen Bändern förmliche Latten von fünf bis fieben Fuß 








der Unficherheit bildet dad Suchen nad) Banknoten. Die 
große Mehrheit des Poſtperſonals ift gemifjenbaft treu; 
aber es gibt auch Pflichtvergefjene. Noch eine Urſache ift 
die Verpadung der Briefe in Pauſch und Bogen’ und die 
Art und Weife, wie auf ein und der andern Poſtexpedition 
draußen die Sache behandelt wird, Der „Nürnb, Anz.“ 
führt auch ar, daß das Verſchwinden von den Briefen ſich 
jegt auch auf die ‚Zeitungen ausdehne. 

— Münden, 27. Juli. Der Katalog über die Ge: 
mälde und Skulpturen der internationalen Kunftaugftellung 
wird am Donnerjtag ausgegeben mit dem Vorbehalt von 
Nacträgen über die Architektur, die Aquarelle, Handzeich 
mungen und Kupferjtiche. Aus Paris und Holland iſt, wie 
ſchon erwähnt, eine ſehr werthvolle und interefjante Nach 
fendung von ungefähr 90 bis 100 Kunftwerfen angefoms 
men, für deren Aufitellung im Transept de3 Glaspalaſtes 
zwei neue Salons mit Oberliht im Laufe der nächften 
Woche eingerichtet werden. Bezüglich de? Eintrittspreiſes 
hat das Gomite zwei weitere Beichlüfje gefaßt. Erſtens 
wird den Unteroffizieren und Soldaten der Garnifon an 
Mittwochen und Sonntagen der Eintritt gegen Entrichtung 
von nur 12 fr. gewährt; ſodann tritt für Familien an 
den übrigen Wocentagen, an melden. der Eintrittöpreis 
einen Gulden beträgt, eine Ermäßigung in der Art ein, 
daß für eine aus drei Perfonen beftehende Familie 2'/, 
Gulden, für eine Familie von vier Perfonen 3 Gulden und 
von fünf Perfonen 3'/, Gulden zu entrichten find. — Das 
Ergebniß der Einnahmen, welches in der erften Woche der 
Kunjtanzftellung erzielt wurde, ift günftig, An manchen 
Tagen betrug die Einnahme über 1000 fl.; an keinem 
Tage weniger ald 400 fl. 

— In München wurde vergangenen Samftag das erite 
neue Korn auf die Schranne gebracht; das bejte war das 
des Defonomen Jakob Ecker von Schwabing. Er erhielt 
2 Thaler ald Preis. 


Länge, deren er 650 am Oberkieferrande heradhängen hat. Dieſe 
num dienen ihm förmlich als Netz, mit dem er die Fiſche, welche 
in feinen Nahen kommen einjchließt und zurüdhalt. Gr läßt 
uämlich feinen Rachen immer fo meit und bo lange offen, bis 
eine Anzahl von Fiihen nnd Geethieren ſich in demjelben geſam— 
melt haben und ichließt dann dur das untertiefer denielben, 
denn jein Oberkiefer ift unbemweglih; durch dieſe Fiichbeinlatten 
find die Thiere zurüctgehalten ; das Waſſer ftöhter dann Springs 
brunmenartig durch zwei Deffnungen zwanzig Fuß hoch nad) oben 
hinaus und feine Beute hater dann troden im Maule. Bekannt— 
lich hat er aber einen kleinen Schlund, daß er einen größeren 
Karpfen ſchon nicht mehr ſchlucken kann. — Das eigentliche 
Bein des Wallfiiches ift ganz unbrauchbar und kann zu Nichts 
verarbeitet werden, die Bezeihnung Fiſchbein ift demnmnach uns 
genau. Man dürfte eher jagen Haarbänder oder Faferlatten, 
da jich diejes Fiichbein in lauter Haar — oder Fafern zertheilen 
läßt. 

— Der Punkt über dem i bildete in voriger Woche den Ger 
genftand einer Klage vor dem Handelögerichte in Köln. A. hatte 
an B. Metaubuchjtaben verkauft, worunter fih auch mehrere „i” 
befanden. In der Preisnotirung hieß es: Jeder Buchftabe foftet 
fo und jo viel, Punkte, Komas und Striche werden bejonders 
berehnet. A. wollte daraufhin die Punkte über den i's be— 
jonders bezahlt haben und verklagte B. Mit der Klage ijt U. 
aber abgewiejen worden, indem das Urtbeil anführte, dab zu 
dem Buchſtaben „i“ auch nothwendig der Punkt gehöre und die 
Preisnotirung jeldftverftändlich die Lieferung vollftändiger Buchs 
ſtaben vorausjege. j R — 

— Eine intereſſante Kaufgeſchichte wird von einem Berlinerz 
Journale erzählt: Bei einer in Berlin im Januar abgehaltenen 


— Die Werktagsöſchulen Münchens zählten im eben 
abgelaufenen Schuljahr zufammen 163 Klaſſen, um 9 mehr 
als im Vorjahre. Die Zahl der Schulkinder belief fih auf 
12,847, nämlih 6245 Knaben und 6602 Mädchen, was 
eine Mehrung von 734 Kindern gegen dad Vorjahr ergibt. 
Für Echulmaterial wurde aus ſtädt. Mitteln die Summe 
von 8000 fl. verwendet ; in München gibt e3 nicht ein einziges 
(einheimifches) armes Kind, welches nicht mit vollftändig 
genügendem Schulmaterial verfehen wäre. 

Württemberg. Bon dem obern Nekar, 22. Zuli. 
Geftern Mittags 11 Uhr explodirte die Pulvermühle in 
Niedersfchach bei Villigen, während 5 Arbeiter, darunter 4 
Familienväter, in derſelben bejchäftigt waren und hiebei 
einen gräßlichen Tod fanden. Das im vorigen Sommer 
neu hergeftellte Gebäude wurde total zertrümmert, Balfen 
und Steine lagen zerftreut weit umher, und unter dieſen 
Trümmern, ein ſchaudervoller Anblick, die in Stücke zer: 
riffenen Körper diefer unglücklichen Arbeiter. Herzzerreißend 
war der Schmerzensruf der herbeigeeilten Gattinnen, welche 
ihre Gatten fuchten, aber nur unfenntliche Körpertheile fan- 
ven ; herzzerreißend der Anblick der Kinder, welche um ihre 
Väter meinten. 

Defterreih. Wien. Die „Prefje“ meldet aus Kra— 
fau: In Folge einer anonymen Anzeige drang am 21. 
d. eine Gerichts Gommiffion unter geiftlicher Affiftenz in 
dad Garmelitinnenklofter ein und fand dort eine Nonne, 
welche feit 21 Jahren in einer finftern, kloakenähnlichen 
Zelle eingefperrt war. Diefelbe ſah vermildert auß, war 
nadt und halb wahnſinnig. Biſchof Galezfi erſchien als 
päpftlicher Delegat, überhäufte Aebtijfin und Nonnen mit 
den heftigſten Vorwürfen und fragte fie, ob fie Frauen oder 
Wurien jeien. Er dankte dem Unterfuhungsrichler für fein 
taltvolles, energifched Benehmen und fuspendirte den Klo: 
ſterbeichtvater. 

— Wien, 24. Juli. Inder Ausſchußſitzung der Reichs: 
tagsbelegation erklärte der Reichskanzler, daß das Verhält- 
niß zu Nom fich zu beſſern jcheine. Anläplich einer Ans 
frage erflärte der Reichskanzler, es beftehe nach feiner Eeite 
eine Allianz Defterreichd. Hinfichtlih Preußens gehe im 
biplomatifchen Verkehr nichts vor, was die Beziehung zu 
Preußen trüben könne. 

— Bien, 25. Juli. Wie man der „Bohemia“ te 
legraphirt, fol der Papſt ohne weitere Erörterung der 
Principienfrage dem Kaifer für bie Begnadigung Rudigiers 
ebenfalld feinen Dank ausgeſprochen haben. 

— In Wien wurde am 25. d. der vierte deutſche 
Sournaliftentag abgehalten. Die Debatten drehten ſich 
hauptfählih um Abänderung der Statuten, um den Schuß 
des geiftigen Eigenthums, um die Alterßverforgung der 


Sournaliften. Als Vorort wurde Wien erwählt, als nädy= 
fter Verfammlungsort Frankfurt a. M. empfohlen. 

Prag, 22. Juli. In Wran, nahe bei Prag, 
fand eine furchtbare Dampjkefjel-Erpkofion in der Haafe’- 
hen Papierfabrik ftatt, wobei mehrere Tödtungen vorfielen. 
Die Vermundeten wurden in die Stadt hereingefchafft. - Ei— 
ner ftarb unterwegs. 

— Prag, 24. Juli. Einzelne jüdische Landtagswähler 
erhielten Branddrobbriefe für den Fall, als fie antieczcchijch 
wählen würden. In Mündyengräß, wo die Ezechen näch- 
ftens eine Volksverſammlung halten wollen, erhielten die 
dortigen Juden jchrifiliche Drohungen enthaltende Aufforder- 
ungen, ihre Häufer am Tag der Verfammlung zu ſchmücken, 
unterzeichnet: „Die Mitglieder der geheimen Nationals 
Regierung hier.” 

— Linz, 23. Juli. Fortwährend fommen Deputatio- 
nen und Adreſſen an den Biſchof von Linz an, ſowohl von 
Seite des Diöcefanclerus in Stadt und Land, wie von 
verjchiedenen Klöftern und Stiften und von verfammelten 
Klerikern anderer Sprengel. Uebereinftimmend melden heute 
zwei Blätter (Bohemia und Lloyd), daß der heilige Water 
die Principienfrage ganz bei Seite lafjend, für den kaiſerl. 
Gnabenact gegen den Linzer Bischof gedankt habe. (A. P.) 

— Wie der „A. Z.“ aus Krafau vom 24. d. telegrar 
pbirt wird, haben in der Nacht vom 23. auf den 24. Juli 
vor demſelben Carmelitinnenklofter Exceſſe ftattgefunden. 
Die Pforte wurde gefprengt und die Fenfter eingemworfen. 
Eine ſtarke Militärpatrouifle zerftreute die Ercedenten. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 25. Juli. Die Mau— 
vergefellen fcheinen ihren Strike trefflich organifirt zu haben. 
Von dem Tag ihrer Arbeitzeinftellung an ruhen alle Bauten, 
und wo in Folge der Einwanderung fremder Gefellen die 
Wiederaufnahme von Bauten einen Augenblit möglich er= 
ſchien, trat plöglich wieder ein Stillftanb ein, indem die 
zugereiften Gefellen, trog dem ihnen bewilligten ſplendiden 
Lohn von 1 Thlr. 5 Sgr., wie auf einen Zauberjchlag bie 
Arbeit niederlegten. So erging es vorgeftern der Berlin= 
Potsdamer Eifenbahngejellichaft, welche eine Anzahl Mau— 
vergefellen aus Magveburg hatte kommen laffen um ben 
neuen Brückenbau zu vollenden, die aber ſämmtlich nach 
kurzer Thätigkeit die Arbeit nicverlegten, obgleih ihnen 
außer freier Fahrt ein Tageslohn von 1 Thlr. 5 Ser. ber 
willigt worden war. Ein geftern eingetroffener Zuzug 
fremder Gefellen hat fi bis morgen die Entſcheidung über 
die Annahme von Arbeit vorbehalten. Am Dienftag wollen 
auch die noch arbeitenden Schneidergefellen ausnahmslos bie 
Arbeit einftellen, wenn nicht biß dahin daB aus Meiftern 
und Gefellen zufammengefegte Schiedsgericht eiu Compro— 
miß erzielt hat. (A. 3.) 





Nahlakauftion war unter vielen Anderm auch eine Proceſ⸗ 
ſions⸗Monſtranz, auſcheinend vom jhmußigem, verroftetem Mefjing 
unter den Hammer gekommen und von einer Trödelfrau für 
ein Billige erworben worden. Zu Haufe angefommen, veinigte 
die alte Frau dasfelbe von Staub und Schmuß und entdedte, 
daß das, was fie für Mefling gehalten, vergoldetes Silber war. 
Sie ging fofort zu einem Goldarbeiter, der nad kurzer Prüfung 
ihr 14 Thaler offerixte, die fie um fo ſchneller — als ſie 
nur 6 Sgr. gegehen hatte. Der Juwelier offerirte, ahmend, was 
er in Händen babe, ben ieltenen Fund einem bekannten hiefigen 
Antiquitätenhändler der nach genauer Befichtigung der Monftranz 
ihm 30 Thaler für diefelbe bot, die Jumelier — zu wenig Kenner 
von dergleichen Dingen — auch annahm. Die jorgfältigen Nadj- 
orihungen, die der J erhob, führten zu der Entdedung 
aß die Monftranz ein, Reliquienfhrein fei, der, den Initialen 
nad) zu fchließen, bereinft dem berühmten Biihef „Echter von 
Mespelbrunn” gehört hat. Nach längeren Unterhandlungen ift 
biefelbe in diefen Tagen von einem hohen Kirchenfürften (wenn 
wir gut unterrichtet jind, Kardinal Graf Neifah in Rom) für 
den Preis von 1500 Ihlen. käuflich erftanden worden. 

— Aus der Nähe von Glogau wird wieder ein Unglücks— 
fall berichtet, der durch — Behandlung einer blind ge 
Eanenen Granate entftanden ift. Beim Schneiden eines Roggen: 
feldes fand ein 16jähriger Burſche eine Granate und wurde dur 
ältere Leute veranlaßt, diefelbe bei Seite zu legen. Später jahen 
der Bauer Budenauer und ber Artillerie-Gefreite Michalke von 
Graudenz den jungen Liepelt wieder mit der Granate beſchäftigt, 
um das Pulver herauszufhütteln. Im dem Augenblide, als jie 
ihn wiederholt marnten, faßte der Burſche die Öranate mit beiz 
den Händen und flug fie auf einen Stein. Diejelbe erplodirte, 





dem Liepelt wurden beide Arme und der Hinterkopf weggeriffen 
(er ift todt), Michalfe wurde leicht am Fuße, aber ſchwer an der 
Schulter verwundet, Budenauer trug leichte, fein Stiefvater aber 
ſchwere —— — an den Füſſen davon. y 

— Die Berliner Wohnungsitatiftif zeigt die in volkswirth— 
fchaftliher und focialer Beziehung höchſt beachtenswerthe That— 
ade, dab 3 Viertel aller Berliner Wohnungen ans folden be— 
ftchen, die entweder gar fein heizbares Zimmer haben, oder wo 
von nur eines und zwei heizbar find; und daß in biefen brei 
ungünftigften und zahlreichften Wohnungs: Klafjen zugleich die 
rößefle Dichtigkeit der Bevölkerung eriftirt. Nicht weniger als 
9,1 ‚Proc. fämmtliher Wohnungen (mit einem Bevölkerungss 
antheil von 42,9 Proc.) haben nur ein einiges heizbares Zim⸗ 
mer; 12 Proc. von der Gejammtzahl der Wohnungen entbehren 
fogar der Küche; dagegen befinden ſich in der glüdlichen Lage 
mebr als 5 Zimmer bewohnen zu fönnen nur 104 Precent der 
Berliner Bevölterung — eine Thatſache, die wohl deutlic, genug 
beweift, daß nur ein Eleiner Bruchtheil ber Sesalterng über 
den Zurchſchnitt mittlerer Wohlhabenheit ſich erhebt, und die bei 
ftädtiichen — ſehr in Betracht zu jichen iſt. Bemer⸗ 
kenswerth iſt auch, daß die Preußen unter allen Nationen die 
meiften Kinder und zugleich die kürzeſte Lebensdauer haben. 

Ein komifher Rechtsfall hat id in Odeſſa unlängft zugetra= 
en. Die Gattin eines Friedensrichters hatte den Kutſcher Durch 
cheltworte beleidigt, und diefer veihte in Folge deſſen bei ihrem 

Manne in feiner Eigenſchaft als — — eine Klage ein. 
Der Friedensrihter lud feine Frau feierlih vor Geriht, un 

— die Angelegenheit und verurtheilte ſie zn 50 Rubel 
trafe. 


— Das „Leipziger demokratiſche Wochenblatt“ theilt in 
feiner Ar. 30 vom 24. Juli eine interefjante Notiz über 
den Bildungegrad in Preußen mit: Es werden bajelbft von 
den jährlichen Staatseinnahmen nicht weniger als 47 Proc. 
fürs Militär jährlich verwendet, für Unterricht und Bild» 
ung des Volkes aber nur — 4 Proc.! Die Folge davon 
ift, daß die Erziehung, zumal der jogenannten unterften 
Volksklaſſen in unglaublicher Weife vernachläffigt ift. Dafür 
ſpricht unter andern bie traurige Thatfache, daß von den in den 
Jahren 1853— 1861 eingelieferten männl. Sträflingen 13,3 
Proc. weder lefen noch ſchreiben fonnten; 18,9 Proc. konn⸗ 
ten leſen aber nicht fchreibenz von den weiblichen Sträf: 
fingen konnten 25 Proc. weder leſen ncch ſchreiben und 27 
Proc. leſen aber nicht fchreiben. Dafür jpricht ferner, daß 
im Jahre 1861 durchſchnittlich 16,8 Proc. ſchulpflichtige 
Kinder ohne allen Unterricht waren und in der Metropole 
der Intelligenz jelbft, in Berlin jogac 26 Proc. 

— In Düffeldorf wird vom 6. bis 9. September 
die zwanzigite Generalverfammlung der katholiſchen Vereine 
Deutſchlands ftattfinden. 

— Fulda, 25. Juli, Die Verfammlung de deut 
ſchen Epijtopats, welche bezüglich des äfumenifchen Concils 
am Grabe des Hl. Bonifacius ftattfinden joll, wird gutem 
Vernehmen nach am 1. September eröffnet werben. Auch 
die öfterreichifchen Bifchöfe werden auf diefer Verfammlung 
erſcheinen. 

England. Einem jüngft veröffentlichten Ausweiſe zu ⸗ 
folge betrugen die Staatseinnahmen Großbritanniens während 
des am 30. Juni 1869 beendeten Jahres 73,155,032 Pf. 
die Ausgaben 73,833,259 Pfo. ; es verblieb demnach ein 
Deficit von 678,227 Pfd Et. 

Nußland. Der koloſſale Prozeß wegen des Golbdieb: 
ſtahls in den ruſſiſchen Staatsgoldwäfchereien ift dem Ger 
richt3hof in Kafau überwiefen worden. Der Werth des 
entwendeten Goldes beläuft fi) auf mehrere Millionen Ru— 
bel, Der Diebftahl ift von einer wohlorganifirten Bande 
auögeführt worden, deren Haupt feinen Sig in Komno 
hatte. Aus dem Gouvernement Nifchnei - Nowgorod liegt 
demjelben 5. Departement de bdirigirenden Senats, in wel- 
dem unlängit die berüchtigte Angelegenheit der Salzdefrau⸗ 
datiou ihre Erledigung fand, gegenwärtig eine zweite, micht 
minder umfangreiche, weun gleih auch einen geringeren 
Geldwerth repräfentirente Sache vor. Es handelt ſich um 
eine ſyſtematiſche Plünderung der Staatswaldungen in biefem 
Souvernement. 

Italien. Rom. Der ältefte Bruder Sr. Heil. des 
Papſtes, Graf Gabriele Maftai, ftarb zu Sinigaglia in 
Folge eines Falles. Er glitt in einem Marmorfaal aus, 
ihlug mit dem Kopf hart auf den Fußboden und zerbrad) 
den linken Hüftfnochen. Der Graf, zwar fait 90 Jahre 
alt, war noch rüſtig und würde bei ber in ber Familie 
Maftai traditionellen Langlebigkeit wohl ein noch höheres 
Alter erreicht haben. Im Herzen des Papſtes nahm er 
unter allen Geſchwiſtern die erſte Stelle ein. Bei der Nach— 
richt von feinem Tod überfam den Bruder eine tiefe Rühr: 
ung, daß er Thränen vergoß. 

— Das Nitentat auf den päpftlihen Gendarmen am 
Tage vor der Hinrichtung Martini's in Rocca di Papa 
wurde von dem Bruder des Verurtheilten in einer Schenfe 
ausgeführt. Die Kugel traf in die Weftentafche des Gen- 
darmen auf größeres Kupfergeld, gehadte Blei verwundete 
nur, der zu Boden Gefallene und tobt Geglaußte kam wie: 
der zu fi, Martini war aber verſchwunden. 

Amerila. New⸗York. Berichte aus Merico melden, 


daß Vega mit Lozada bejchäftigt fei, eine unabhängige Con- 


föderation der Nordprovinzen zu organifiren. 

— Die Kunft Schulden abzutragen, verjteht Niemand 
beſſer ald der neue Präfident Grant. Er ift ein guter 
Haushalter. Für den Monat Juni hat er die Staatdr 
ſchuld um 16 Millionen abgetragen. Die ganze Staats: 
ſchuld befäuft fich jegt noch auf 2489 Millionen Dollar. 





Zandespoften. 

Geftern Abends entftand vor der Weftendhalle in Mün« 
hen ein förmlicher Auflauf, veranlaßt durch einen Bäcker» 
gejellen, welcher daſelbſt erft grobe Erzeffe beging und fi) 
dann dem arretirenden Gendarmen aujg Heftigfte widerſetzte; 
das zahlreiche Publitum, welches ben Transport bis zur 
Polizei begleitete, benahm ſich, abweichend von fonftiger Ge— 
wohnheit, in anerkennenswerther geſetzlicher Weife, indem es 
nicht den Excedenten in Schutz nahm, ſondern die Gendar— 
merie Fräftigft unterftügte. — Vorgeftern Abends fiel vom 
Schulhauſe in der Löwengrube ein Dachgeſims ab und traf 
unglücklicher Weife ven eben vorübergehenden Buchbinder- 
meifter Hrn. Diſtl jo heftig auf ten Kopf, da derſelbe 
Schwere Verletzungeu erhielt. 

In der Nacht vom 26. d. brad im Markte Jen 
Feuer aus, das in kurzer Zeit drei Anweſen einäſcherte. 
Nur dem Muth und der raftlofen Thätigfeit der neuger 
gründeten Feuerwehr dortſelbſt, ſowie einer herbeigeeilten 
Abtheilung der Feuerwehr des Marktes Haag ift es zu vers 
danken, daß das Feuer auf feinen Herd beſchränkt wurde, 

Der auf dem Transport aus dem Bahnzuge entipruns 
gene Franz X. Friedl wurde am 20, d. durch den Ober: 
Brigadier Schäfer von Rottenburg in Niederbayern, nad) 
dem ſich Fried! feiner Verhaftung zu widerſetzen fuchte, ar 
retirt und am 21. im bie Frohnveſte zu Landshut einge 
liefert. 

Bogen, 26. Juli. Geftern gab «8 zur Erinnerungd- 
feier an die Kirchweihe wieder an mehreren Orten Tanz 
muſik. Zum Schluſſe wurde tüchtig gerauft und in Folge 
deßen beim Buchner: Bräu ein junger Burſche, Joſ. Groll 
don Hofweinzier, erftechen. Noch ein paar Burſche erhiel- 
ten Stihwunden. 


Volks: und Landwirthfhaft, Handel und Induftrir. 

Dampf-Drufh-Genojjenihaft. Ueber die Ers 
folge einer Dampf. Drufg-Genofjenfhaft zu Ueberau im 
Großherzogthum Hefjen) bringt die jüngite Nummer ber 
Heff. landw. Zeitjchrift eine intereffante Notiz, nach wel: 
cher eine fahrbare Dampfmaſchine von 8 Pferbekräften nebft 
Garret'ſcher Driginal-Drefh:Mafhine (Preis beider 4550 
Gulden) im verflofjenen Jahre 151 Tage arbeitete, wofür 
eine Einnahme von 2855 fl. erzielt, dagegen — einſchließ— 
lih der Erbauung einer Maſchinenhalle für 300 fl. — 
nur 1545 fl. außgegeben, alſo für die Drujchperiode ein 
Verbienft von 1307 fl. gemacht wurde. 

Defientlige Sigungen des Fgl. Zandgerichtd Dachau 
vom 27. Juli 1869. 
Verurtheilt wurben: 

4) Burkyart Friedrich, led. Dienſtknecht von Triefing, 
Ser. Pfaffenhofen, wegen Uebertretung des Dienftbotenwejeng, 
(in contum.) zu 2 Tagen Arreſt nnd Koften; 2) Sir Mar, 
30 Jahre alt, lediger Dienftkneht von Indersdorf, wegen 
Mihandlung, zu 6 Tagen Arreft nnd Koften; 3) Schwais 
ger Michael, led. Dienſitnecht von Weißling, Ger. Freifing, 
wegen Ruheftörung und Ehrenkränkung an einem öffentlichen 
Dieuer, zu 7 Tagen Arreft und Koften; 4) Schmid Mich., 
led. Maurergefelle von Peteröhaufen, wegen 2 Mighandlun 
gen, wegen einer Mißhandlung zu 6 Tagen Arreft und Kor 
Nten, von der zweiten freigejprochen. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Hypothek- und Wechſelbank genen Kuttenlocdhner p. deb. 

Im Auftrage Hiefigen Stadt» und Landgericht 
werde ich das auf 21,492 fl. 12 fr. gemwerthete mit 
17445 ft. 10 fr. Kapitalien und 1520 fl. Zinfenfaus 
tionen belaſtete Anweſen der Bauerdeheleute Georg und 
M agdalene Kuttenlochner, Hs.Nr. 5 in Zurnhaufen, 
beftehend aus Gebäulichfeiten mit Hofraum, Garten, 
Heer, Wiefen, Wald und Weide zu 119 Tagwerk 
26 Decimalen in der Steuergemeinde Dintenhaufen 
und 17 Tagwert 42 Dezm. Aeder im Gemeinbdebiftrift 
Marzling am 





Montag dei 6. September I. Is., Mir unbekannte Steigerer Haben ſich über ihre 
Nachmittag 2—3 Uhr, Berfon und Zahlungsfäpigkeit genügend auszuweiſen. 
im fehuldner’schen Anweſen an den Meiftbietenden nach Katafter, Schägung und Hypothekenbuchsauszug 
den Vorfchriften der SS S9 und folg. ber Brozegnovelle | können auf der Amtskanzlei eingefeden werden. 
vom Jahre 1837 und des $ 64 des Hypothekengeſetzes | Freifing, ben 238. Juni 1869. 
verfteigern. 
Der Zufchlag erfolgt nur, wenn dad Meiftgebot Eier. 

den Schätzungswerth erreicht. | (1604 2a) Fönigliher Notar. 





Privat-Unzgeigen 





| Eine freundliche Wohnung mit & 
Zimmern, Küche, Holzlege und Bo— 
R denraum ift auf Michaeli zu beziehen. 
Todes- Anzeige. Hs.Nr. 453 in der untern Haupt: 
ſtraße. (1817 2a) 
Am 27. Zuli Nachmittags 4',, Uhr ftarb unerwartet ſchnell | Für ein neues Geldinstitut 
in Folge eined Gehirnfchlaged der Herr Unterveterinärarzt BE werden in jedem Orte Baytrns 
. fleissige und solide Agenten gesucht, 
Carl Lehr, ‘deren Verdienst je nach den Lokal- 
welches feinen Freunden und Bekannten hiemit befannt gegeben ı Verhältnissen sehr gross sein kann. 
mird du Aamen der abmwefenden Verwandten | Nur ganz solide , welche dieses auch 
J nachweisen können, wollen sich unter 
Pas Offiziers- -Gorps Chiffre R. 987 an die Annoncen-Ex- 
bes tal. 3. &penonfegerd: Regiments „Serzog Varimilian⸗ pedition von Rudolf Mosse in. Mün- 
— — — — © hen wenden. (11815) 

— Veerdigung findet am Donnerftag den 29. ds. 4 Uhr Nachmittags vom N — 
fol. Militärkrantenhaufe aus und der Trauergottesdienft in der Stadtpfarrlirche Ein Stigtig- Baftard ift entflogen. 
Freitag den 30. um 8 Uhr ftatt, wozu geziemend eingeladen wird. Ruckgabe gegen Belohnung beim 


Bortner im Klerikalfeminar. 














N 0 
63 wird eine Kochenlernerin auf- 
Zahnarzt Steyrer von Münden — 
wird kommenden Montag den 2. Auguſt früh in Freiſing eintreffen 
und wohnt im Gafthof zum Sporrer, Zimmer Nro. 3/1. Zu fprecen ı 'S 
von früh 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr. Aufenthalt 
2 23 Tage. (1816), S 


\ Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 











— 


von 
Fr.P. Datterer 
in Freifing 


B 








(Fray Bentos) Et ſich zur 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London, Anfert igung 
Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. von \ 
Augenblickliche Herstellung von kräfliger Fleischbrühe zu ',, des Preises en —8 
derjenigen aus frischem Fleisch aller Art. 





Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. sn RK 
Stärkung —— und Kranke, be = — 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Formularien für Gemeinden: 
Havre Ausstellung 1868. Ei 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren innahmen, 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. Ausgaben Pi 
Detall-Preise für ganz Deutschland. (1436 8b) | i 
engl, Pia: Topf + engl. Bra. Tut} enel, ra. “Topf F engl, Pfa-Topt , ; Gemeinderechnungen 
af. . 36. a 54 Krz ! per Buch 36 Fr. 





zu Auen in den meisten Handlungen und Apotheken. | Zur Abnahme empfiehit den Herren 


In Freising bei Gottfried Baumgartner , Marien-Apotheke, und bei | d ullehrern ıc. 
A. Hillmayr, Stadi-Apolheke.  Gemeinbevorftänden, Schulleh 

















Ze fämmtliche 

Schraunenpreiſe in Bruf am 21. Juli 1369. Er Stormnlare e 
: Dar] me —— | von 8. P. Batterer in. Freifing. 

tgattung. | Verf fr ke. It Reſt. | — den 7. Mai 1869. 
Fruchtgattung. |Berfaurt. ö A. | kein. | fr. ale) a — E e | Heinrich Trinkgeld, 

SS BUHEERFERE 6 Buchbindermeiſter 

a —— 2958 7 | Formulare für Neubauten 

Haber 151 | 3 10) |19) 6 561 — | 2 39 und Bauveränderungen 





find zu haben bei #. P. Datterer. 
Redaktion, Drud und Berlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 








Freiſinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Duchau 
Freitag, 30. Juli 


1869. 





x Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann fort 
während für die Monate Auguft und September um 
32 fr. abonnirt werben. ' 





Politiſche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 27. Juli. Die „Correip. Hofe 
mann“ melvet, daß in der gejtrigen 11. Sigung der Bundes— 
Liguidationd-Commiffion über Bayerns Vorlage betreff3 der 
Feltung Landau Berichterftattung erfolgte, und die Gutheir 
Bung der Abrechnungsreiultate beantragt wurde. 

Die Gemeindebevollmächtigten der Stadt München 
haben heute mit Einjtimmigfeit den magiſtratiſchen Beſchluß, 
wornach der ijraclitijchen Gultusgemeinde als Bauplag für 
eine zweite Synagoge ein Theil der unteren Eſchenanlage 
am Marimiliansplag überlajjen werden foll, abgelehnt, das 
gegen — ebenfalls einftimmig — bejchloffen, zu dem er— 
wähnten Zwecke 30,000 fl. aus Gemeindemitteln in Aus: 
ſicht zu Stellen. 

— Eine der erjten Vorlagen, welche der neuen Abger 
orbnetenfammer nach ihrer Gonftitwirung gemacht werden, 
fol eine weitere Kreditbetilligung für das Kriegsminiſte— 
rium zur Vervollſtändigung der Neubewaffnung unjeres 
Heeres mit Hinterladgewehren nah Werder'ſchem Spiteme 
fein: wie verlautet, wird die Bewilligung von 3,700,000 
Gulden beantragt werden. 

— Die Zayl der Ehrengaben, welche zu dem im Au: 
guft in Fürth abzuhaltenden vierten bayer. Bundesſchie— 
sen gefpendet wurden, beläuft fich auf 230, ihr Werth, 
einſchluͤſig der Preife, auf mehr als 6000 fl Der eit 
Yag bietet Raum genug für 20—25,000 Menjchen. 

— Nachdem der Wahnfinn des belanntlich in die Kreis— 
Irrenanitaft zu Grlangen verbrachten Guſt. Chorinsky in 
völligen Stumpffinn übergegangen und unheilbar erſcheint, 
dabei ein folder Schwächezuitand eingetreten iſt, daß der 


wurde ed, ohne dak eine fürmliche Begnadigung des Cho⸗ 
rinsky erfolgte, defjen Familie geftattet, denjelben im eine 
andere von ihr zu wählende Heilanttalt zu bringen, was 
dem Vernehmen nach auch bereitö geſchehen fein fol. (B. 8.) 

— Das Ergebnig der Einnahmen» der internationalen 
Kunſtausſtellung in der erften Woche war ein ſehr günftte 
988; es gingen nämflh an manden Tagen mehr ald 1000 
Gulden und an keinem Tage weniger ald 400 fl. ein. 

— Unterm 23. d. wurde der vom Münchener Thier— 
Schutzverein in Anfehung des Vollzuges des Artikel 100 
des P.EStr.G. aufgeſtellie Ihierfhug-Aufieher Joſ. Huber 
auf jeine Dienftesinjtruftion von der Polizeidirektion eidlich 
in Pflicht genommen. Derjelbe ift durd eine Dienftmüge 
kenntlich und überdied mit amtlicher Legitimationskarte ver- 
fehen und wird hoffentlich in feiner Thätigkeit beim Publis 
tum die gebührende Unterjtügung finden. 

— Die 4. diesjährige Schwurgerichts-Sitzung in Ober— 
bayern beginnt am 4. Oftober; zum Präfidenten des Schwurs 
Gerichtähofes iſt der Appellations Gerichts-Rath W. Fuhr« 
mann, zu deſſen Stellvertreter der Bezirks-Gerichtsrath 
Dr. Schneider ernannt. 

Oefterreid. Wien. Die „Neue Freie Pr.“ bemerkt: 
Der Vicefönig von Aegypten, welcher bis Mitte Auguft in 
den Pyrenäenbädern zu weilen gedachte, hat plöglich den 
Entichluß gefaßt, nach Aegypten zurückzukehren. Depefchen, 
die er aus Konftantinopel erhielt, haben ihn zu diefem 
Entſchluſſe veranlaßt. 

— Krakau, 2. Juli. Bor dem Klofter der Karmelis 
terinnen hat in der Nacht vom 23. auf den 24. ein Auf 
lauf ftattgefunden und es wurden Fenſter zertrümmert ; 
beim Einjchreiten der Militärpatrouillen zerjfreute jich jedoch 
die Menge. Ginen viel ernfteren Verlauf nahmen jedoch 
die Zufammenrottungen, welde in der Nacht von gejtern 
auf heute ftattfenden, Schon im Verlaufe des ganzen geſtri— 
gen Tages ftrömten Hunderte von Menſchen von allen Sei- 


weitere Strafvollzug als inhuman erfcheinen würde, jo | ten nad der Vorſtadt Weſſola, um fi das Aeußere des 


FSeuitleton. 


Auf der Pacific-Bahn. 

Ein Korreivondent der N. A. 3. aibt Folgende Echilderung 
einer Fahrt von Omaha nah San Francisco: Auf dem Bahnhof 
von Omaha mar ich mit mehreren Areunden zufammengetroffen 
m mit ihnen die aroße Tour zu machen. Bei dieier Kahrt 
den Beriuche mit den Pullman'ichen Wägen gemacht, welche 








| sur Einrichtung jener Bequemlichkeiten führten, deren wir im ges 
wöhnlihen Leben jo ſehr bedürfen. Ach werde einige Worte über 
vie Wagen fagen, während ich die Fahrt felbft beichreibe. Hin- 
in die weite unermehliche Ebene jagt der Zug, und wir haben 
n Blick auf unſere Umgebung fowohl, wie auf die Art 
und Weiſe, mie wir fituirt find, zu werfen. Hinter der Lo— 
tomotive find eine Anzahl Gepädwagen, dann drei für Paffagierc 
d zulegt Die beiden Pullmann'ſchen: „Der Speiſe- und der 
Shlaf:Ralaft.“ Die Anzahl der Reiſenden betrug 140. Wir be 
finden uns im Schlaf:Waggon, der wahrlich den Namen Palaſt 
dollkommen verdient, nur dab jeine Bewohner nicht Prime, 
Kater oder Könige, fondern ganz einfache Meijende find. Mir 
nd in den Prairien, einem zweibundert Meilen oder mehr ſich 
ausdehnenden heirlihen Lande, das in den wüſten, jteinigen Ebe= 
nen des Weſtens endet. Am Magenfenfter fisend, werden mir 
ticht müde dis in die Dämmerung binein, jo lange noch ein 
Schımmer von Licht if, das schöne in zarter Welleubewegung 
ih ſhwingende Grün der Ebene, die in der Ferne von dunk 























n Meften schon lang bekannt find, wo die langen Neifen zuerft | 





| für das Ange it, fo ift dennoch die Erinnerung an diefe Gegen: 


den exit um jo herrlicher, wenn man 24 Stunden nachher ſich 
mitten iu einer feliigen Einöde befindet. Diefe ganze Gegend 
fowohl, mie die ſich dreihundert Meilen weiter gegen Meften er: 
ftiredende Ebene, wird vom Platte und feinen Nebenflüffen b; 
bewäilert, welche das Land zu allen Zwecken des Ackerbaues taug: 
lih machen. Die mannigfaltigen Neize, die billigen Preife, mit 
denen and bier angefauft werden kann, ſowie die Leichtigfeit 
des Verkehrs mit dem Tften und Weiten durch die Eiſenbahn 
werden bald dieje Ebenen bewohnt matten, und dort, wo heute 
noch Büffel von der pfeifenden Lokomotive aufgeſchreckt rajend 
dahinjagen, werden binnen Kurzem, fleibige Hände Städte und 
Dörfer erbaut, Fabriken angelegt und ein neues Land geihaffen 
haben. est find nur erfi wenige und zerftreut liegende Dörfer; 
aber dieſe find so ſchön gelegen, hinter grünen Bäumen ‚hervor: 
blictend und ringsum von weit jich erſtreckenden Koxnfeldern um— 
acben, dab mehr als ein Ausruf des Erftaunens hörbar wurde 
über dieje Wohnungen der Liebe und Freude, wie wir fie ung jo 
aerne denken. Einige Stunden waren uns jo angenenchm verz 
flogen, als das Diner angekündigt wurde; ein „Ereignis“ für 
tagen von ung, die den „Pullmannſch eiſe⸗Palaſt“ nur 
vom Hörenjagen fannten und der Leer wird fich leicht vorftellen, 
wie geipannt wir Dem entgegenjaben. Ginige Ehritte nur und 
Geſellſchafiswagen in den „Anternational”, jo 

genaant, angelangt. Der „Internatio— 
lang, 10 Fuß breit, und wird von 8 Kar— 
ren getragen, mel zehnrädrig ericheinen laſſen. Dieſe 
Einrichtung und eine äußerſt ſinnreich angebrachte Verbindung 

















wurde 


len Wäldern begrenzt wird, anzuſtaunen. So entzückend Dieß | von Stahlfedern geben ihm eine ſolche Feitigfeit und Sicherheit, 


Klofterd der Karmeliterinnen zu bejehen. Daſſelbe liegt 
beinahe am Außerften Ende dieſer Vorftadt mitten in einem 
Garten, der von einer ziemlich hohen Mauer umfchlofjen 
ift. Im der immer mehr anfchwellenden Volksmenge wur: 
den Anfang nur fchüchterne Bemerkungen über die Grau- 
famfeit der Nonnen laut, aber mit dem Eintritt der Dun- 
felpeit kam der Unmille in einer Fluth von Fluchworten 
zum Ausdrud. Ehe man e3 fi verjah, hatte fich eine 
taufendköpfige Menge angefammelt, und was man tagsüber 
gefürdtet, trat ein; die erbitterte Menge war nicht zurüds 
uhalten, ein förmlicher Steinregen ergoß ſich auf das Klo: 
I, und die Jenfterjcheiben, welche die Nacht vorher ver« 
ſchont blieben, fielen al3 erſtes Opfer. Ein Bataillon 
Benedek- Infanterie erfchien auf dem Plage, mußte ſich jer 
doch pajjiv verhalten, da die Menge fih dem Militär 
gegenüber taktvoll benahm. Plötzlich ertönten Rufe: „Zu 
den Jeſuiten!“ umd' wie auf Kommando ſtürzten fich die 
Maſſen auf das in der Nähe gelegene, erft im Baur bearifs 
fene Gebäude, demolirten was zu demoliren war, zertrüm: 
merten alle Fenſter und bombarbirten dad Haus förmlich 
mit Steinen. Die erſchreckten Patres fuchten durch eine 
Hinterpforte dad Weite. Einer von ihuen verjuchte einen 
Sprung durch das Fenfter, fiel unglüdlih und brach ein 
Bein; ein anderer wurde durch einen Steinwurf am Kopfe, 
jedoh nur leicht verwundet, Faſt gleichzeitig rückte ein 
zweiter Haufe vor das Klofter der am Zwiezenice in einem 
Garten wohnenden Norbertinerinnen und zerjtörte die Gar: 
tenanlagen, die Treibhäufer und was nur halbwegs zu: 
gänglih war. Es hatte ſich ein förmlicher Kreuzzug gegen 
die Klöfter organifirt, und es follen nicht weniger als 10 
in dieſer Nacht von der aufgeregten Menge mehr oder mins 
der bejchädigt worden fein. 

— Aus Wieliczka wird der amilih Gaz. Lwow 
unter dem 20. d. Mis. berichtet: Nach einem von der Sa— 
linen-Direftion entworfenen und vom Meinifterium beftätig- 
ten Projekte wird der gegenwärtig umpaffirbare Corridor 
„Klostki“ nicht reftaurirt, ſondern parallel mit demjelben ein 
neuer Gorridor bis an die Quelle gegraben. Der Bau die: 
ſes Gorriderd wird gleichzeitig von zwei Seiten in Angriff 
genommen. Das im Korridor fließende Waſſer ift bereits 
in Nöhren geleitet und in den Glifabethfchacht geführt wor: 
den, von wo ed mittelft der großen Pumpe an die Ober: 
fläche gehoben wird. Heute ijt der Wafferjtand 2 Klafter 
3 Zoll unter dem Horizonte „Haus Oeſterreich“. 


Rorbdeutjher Bund. Berlin, 26. Juli. Die Arbeits: 
einjtellung dee Maurer ift feit heute nur noch eine partielle, 
da bei 81 Meiftern, welche den neuen Lobntarif beding: 
ungslos unterſchrieben haben, die Arbeit wieder aufgenommen 
murben. 

— Aus Frankfurt berichtet die „Fr. Zeitung“ vom 


das ſelbſt ein ziemlich ftarker Stoß keine Schüffel aus ihrer Lage 
zu bringen im Stande ijt. Der Fuhrwerkskörper ift von jeltener 
Stärke, fein äußeres Anſehen jehr ſchön, während der Zwect des: 
ſelben durd) finnreich an der Außenfeite angebrahten Verzierungen 
ausgeihnigten Fiſchen, Früchten, Wildpret nnd dal. betehend, an: 
gezeigt ıft. Der Wagen ıft nur fürs Kochen und Eſſen beftimmt. 
In der Mitte, beinahe die ganze Breite einnehmend, nur einen 
ſchmalen Gang an der linten cite freilaffend, iſt eine feite Küche, 
beionders für den „Pullman ſchen Balaft” eingerichtet, angebracht. 
Gleich Hinter derjelben, jind luft: und ftaubjihere Eiskäſten und 
Speiſekeller angebradt, in welden friihes Fleiſch, Butter, Gier 
und andre mLIgSchiengiem, Deren Aufbewahrung Kälte erfor dert, 
eingepad t find. Nahdem wir die Küche in allen Richtungen in 
Augenihein genommen, wenden wir uns zu den Epeijegimmern, 
welche die beiden Enden des Wagens nen. In jeden der: 
jelben find 6 Tiſche angebracht, aljo zujammen 12; da nun an 
jedem 4 Perfonen bequem Plap haben, jo fünnen bier 48 Ber: 
ſonen zur ſelben Zeit mit Epeifen verjehen werden. An der Seite 
des Wagens bei jedem Tiſche ift eine Glode angebracht, deren 
Klang augenblidlib einen Aunmärter an unfere Ecite bringt. 
ES chnigereien von ſchwarzem Nußbaumholz, mit Silber auögelegt, 
geben im Verein mit den Tapeten und den mit Seidendamaft 

berzogenen Möbeln den Zimmern ein wahrbaft Staunen und 
Vergnügen erwedendes Anfehen. Es war ein ganz eigenthüm— 
liches Creigniß für uns, dieies erfte Diner, und obwohl es ſich 
während der 4 Tage unierer Reife eben fo oft wiederholte, hörte 
nniere Gejellfhaft niemals auf, die wunderbare Cinrihtung und 
die vollfommenen berrlihen Refultate diefer neueften Erfindung 
anzuftaunen. An Tiſchen mit ſchneeweißen Sinnen gededt, die 








26. Juli: „Geftern Abend waren vier Schneidergehilfen 
im Begriff von Niederrad nach hier zurückzufehren, ala fie 
vier Soldaten des Wegs mit blanken Säbeln im Wald 
fommen jahen. Drei der Giviliften fanden es für gera- 
then, quer in den Wald zu gehen, der vierte ging, leider 
zu feinem Unglück, des Wegs weiter; denn er befam von 
den Soldaten drei ſcharfe Hiebe über ven Kopf und liegt 
nun verlegt darnieder.“ 


. Zandespoften. 

Ueber die große Feuersbrunft in Kul z (Oberpf ) wird 
dem „Reg. Mabl.“ geſchrieben: Gegen 3 Uhr fing ein 
an der Außenfeite von Kulz gelegener Stabel zu brennen 
an. Mit rafender Schnelligkeit „verbreitete ſich das Feuer 
über den ganzen Ort. Es braunten in einem Zeitraume 
von faum 4 Stunden ca. 68 Häufer nieder. Das Schul: 
haus, obwohl ringsum vom Feuer umgeben, trogte den 
Flammen, während bie anſtoßende Kirche nieberbrannte, 
Bejondere Anerkennung verdient der Eifer und die Haltung 
der Winflarner Feuerwehr; ihr verdankt man es, daß die 
Gloden des Thurmes gerettet wurden. Nach Furzer Zeit 
erfchienen die weiter entlegenen Feuerwehren von Neunburg, 
Rög, Oberviechtach und die Schönthaler Feuerſpritze, fanden 
aber feine Arbeit mehr vor, da das feuer fein ſchreckliches 
Werk ſchon vollbracht hatte, 

Amberg, 24. Juli. Heute brad) in der '/, Stunde 
von dem Markte Echnaittenbach gelegenen Schlemmfabrik 
des Herrn Valta Feuer aus, welches die Hälfte der Fabrik 
verzehrte. 

In Pleifteim hat fich eine freiwillige Feuerwehr ge: 
bifvet, beftehend aus 47 aktiven und einigen pafjiven Mit« 
gliedern. 

Bei Ansbach geriet ein etwas angetrunfener Dienft: 
Inecht auf die Bahnſchienen und wurde überfahren und ger 
töbtet. 





Lokales 

Deu kunftfinnigen Bewohnern Freiſings ſteht dem— 
nächſt ein origineller Genuß bevor, Die rühmlichft be: 
Kannte ungarifhe National Muſik Geſellſchaft des Vör öo s 
Zancji aus Raab wird nämlich auf ihrer Rundreiſe 
durch Bayern auch Freifing berühren und fi hier im 
Sporrerfeller an zwei Abenden produciren. Die Gefell: 
haft ſpielt Alle nach dem Gehör, alfo ohne Noten; cha— 
rafteriftifch ift das eigenthümliche Inftrument „Cymbal“ 
genannt, Näheres zur rechten Zeit durch Inſerat. 


Volks: und Landwirthfdaft, Handel und Induftrie. 


Hopfenberiät aus der allgem. Hopfenzeitung. 
Nürnderg, 27. Juli. Die heute eingegangenen 
Nachrichten verfünden faſt jämmtlih cin ungleich beſſeres 


mit Geihirren von foldem Eilber bejett waren, bedient von 
ätbiopiichen Aufwärtern in fledenlos, reinen, weißen Gewändern, 
jafen wir da vor den herrlichſten Epeifen, die je ein Gourmand 
genoffen, den frifchen belebenden Hauch, der von den Vrairien 
erüberwehte, einathmend. CS ijt leicht benreiflich, daß wir es 
für unſere heiligſte Pflicht hielten, durch wackeres Zulangen die— 
fen Genüffen Gerehtigteit widerfahren zu laffen, und während 
mir all dieje herrlichen Speifen mit dem beften Wein binabjpüls 
ten, geftanden wir uns, daß dieß das „ichnellfte Leben“ war, 
das wir je neführt hatten — wir machten nämlid gegen 30 
Meilen die Stunde. (Zwei Tage fpäter jedod kamen wir zur 
Einficht, daß dieß noch nicht die höchite amerifanifche Geſchwindig⸗ 
keit jei, den da machten wir 27 Meilen in ebenjo vielen Minus 
ten, und dabei tranfen wir rubig unferen fühlen Champagner, 
ohne auch nur einen Tropfen zu verjbütten). Nach dem Diner 
fehrten wir in das Gefellihaftsjimmer zurüd, Da es Sonntag 
Abend war, ſtimmten wir einige der alten ſchönen Kirchengejänge 
an, wie „Praise God from 'whom“, „Shining Shore“, „Corona- 
tion“ zc. Während die fröhlichen. heilen Stimmen der Sänger 
und Eängerinnen hinaus in die jüße Abendluft erfchallten, und 
die untergehende Eonne uns ihren legten Scheidegruß zufandte, 
jagte unjer Train, mit feinem großen glänzenden Bolyphemosauge 
lange Etreifen der Praivie beleuchtend, durch die Naht der Wild: 
niß zu. Bald empfingen uns die lururiöfen und weichen Betten, 
in welden wir von Morpheus:Armen umfangen den Schlaf der 
Gerechten ſchliefen, um erft Montag Morgens 6 Uhr zu _ermas 
hen und uns 300 Meilen meit von Omaha entfernt zu finden. 
(Fortjegung folgt.) 





Ernteergebniß aller Hopfenländer, als man vor 8 bis 10 
Tagen anzunehmen berechtigt war ; fie haben, wie es fcheint, 
die Spekulation eingeftellt. Käufer und Verkäufer jind zu« 
rüdhaltend. Es find blos einzelne Ballen zu 44 bls 45, 
eine Meine Partie zu 38 bis 40 fl. bis jet Mittagd zum 
Verkauf gefommen und 12 Ballen 1867er zu 20 fl. an 
gezeigt. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing und Dadau. 
Münzfälfhung; Eine in der Gemeinde Kreuzberg aufgegriffene taub- 
ſtumme Mannsperjon ; Entweihung des Sträflings Konrad Wiedmann 
von Yandagaufen betr, 

Auf die im Kr. A-Bl. Nr. 65 ©. 1480, 1483 und 
1484 ergangenen Negierungsaugjcreiben bez. Betr. wird 
zur Beachtung hingewieſen. 


Den 28. Juli 1869. 


K. Bezirkdänter Sreifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Bekanntmachung. 


An jämmtlide Gemeindevorftände, 

Der Art, 6. der neuen Gemeindeordnung beftimmt, daß 
mehrere Gemeinden des dermaligen Beſtandes in eine Bür: 
germeijterei vereiniget werden fünnen und zwar: 

entweder freiwillig, oder, wenn es im Snterefje 
der Gemeinden für zweckmäßig und daher notb: 
wendig erjcheinen follte, auch gegen den Willen der 
Gemeinden durch allerhöchſte Beſtimmung deg k. 
Staatiminifteriums: 

Im Vollzuge diefer gejeglihen Beftimmung hat nun 
das f. Staatminifterium anbefohlen, 

1) vorerft einen Entwurf über die zweckmäßige Vereinigung 
mehrerer Gemeinden in eine Bürgermeiſterei zu machen, 
und fodann 

2) eine freiwillige Vereinigung der in dem Entwurfe zus 
fammengeftellten Gemeinden zu Bürgermeifterein zu ver- 
ſuchen, deßhalb 

3) die Beſchluͤſſe der einzelnen Gemeinden zu erheben, welche 
von wenigftend zwei Drittheilen aller Gemeinde: 
glieder gefaßt werden müffen, und . 

4) bezüglich der mißlingenden freiwilligen Vereinigungen 
den Diſtriktsrathsausſchuß mit einem Gutachten zu vers 
nehmen. 

Zu einer Vorbejprehung hierüber werden nun die in 
der nachbenannten Tabelle benannnten Gemeindeverwaltuns 
gen an den beigefegten Tagen, an den bezeichneten Orten und 
Stunden zu eriheinen aufgefordert, und wird um jo gewifjen 
das pünftlihe Erfcheinen erwartet, als zur Vorlage des 
ganzen umfafjenden Elaborats nur ein kurzer Termin ger 
gönnt iſt. — 

Schon jet wird übrigens bemerft, 

daß mit ber Vereinigung in eine Vürgermeifterei tie 
zu vereinigenden Gemeinden nicht blos an dem echte der 
eigenen Verwaltung ihres Vermögens, und überhaupt an 
ihrer Selbftitändigfeit nicht? verlieren follen, fondern wie 
bisher berechtigt bleiben, ihre eigenen Beigeorbneten und 
Verwaltungen zu wählen, und ihre Angelegenheiten ſelbſt 
zu beforgen, indem nur allein der Vorſtand und bad 
demjelben nöthige Dienftperjonale eine gemeinjchaft- 
liche werben follen. 

Hierüber wird man mündlich, ausführliche Belehrung 
ertheilen. 

Dachau, den 27. Juli 1869. 

Königliches Bezirfdamt Dachau. 


Pigner 
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Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 
Erhebung des Reftausfchlages an den Brandafiefcuranzbeiträgen pro 
1887 betreffend. 

Jene Gebäudebefiger, welche ihre Beiträge an die eins 
hebenden Gemeinbevorjtände bisher nicht bezahlt haben, wer⸗ 
den hiezu innerhalb acht Tagen aufgefordert, auſſerdem ein 
Executionsbote auf ihre Koſten abgeordnet würde. 

Den 28. Juli 1869. 

Koniguchg Bezirksamt Freiſing. 
reidenbach. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Bezirkes Moosburg. 
Diftriftsumlagen betr. 

Die obigen Behörden werden fofort Auszug aus ber 
Regierungs-Entjchliegung obigen Betr, , desgleichen die Re— 
partitiongtabelfe für die Diftriftsumlage erhalten und haben 
auf deren Grund zur Ginhebung der Umlagen zu jehreiten 








und den eingehobenen Beitrag in Bälde an den Diſtrikts⸗ 
kaffier Herrn Naiger in Moosburg abzuliefern. 
Den 27. Juli 1869. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 


vn. 
Nudhart, k. Affefior. 


Bekanntmachung. --- — 
Die Verpachtung des Obſtes an den ftäbtifchen 
3 Alleebäumen betr. 
Am Montag den 2. Auguft laufenden Jahres 
Vormittags 11 Ubr, 
wird da3 an den ftädtifchen Alleebäumen zur Zeit befind- 
liche Objt an den Meijtbietenden im Magiftratögebäube ver- 
fteigert und werden hiezu Steigernngöfuftige eingeladen. 
Am 29. Juli 1869. 


Stadtuagſteat Freiſing · 





G. Be Verweſer. 





Privat-Anzeigen. 


Vorläufige Anzeige. 


Das beliebte Affen- und Hundetheater von G. Thaddei 
aus Parma in Jialien wird bei der Durchreiſe einige Vorſtellungen geben. 


Das Nähere beſagen die Zettel. 


Papier-Geld wurde gefunden und 
fann gegen Inſerationskoſten abgeholt 
werden bei Joſeph Wild, Hs. Nr. 370. 

Es wird eine Kochenlernerin auf⸗ 
genommen. 











Hochzeitladſchreiben 


1 kr. pro Stück 


zu haben in der Buchdruderei von F. P. Datterer. 


Freiſinger Schraunen⸗ Anzeige vom 28. Juli 1869. 
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Eine freundliiche Wohnung mit 4 
Zimmern, Küche, Holzlege und Bo— 
denraum iſt auf Michaeli zu beziehen. 
Hs.Nr. 453 in der untern Haupt: 


ſtraße. (1817 26) 
Moosburger SchrannensAnzeige v. 27. Juli 1809. 
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Redaktion, 


Drud und Berlag von Franz Bau! Datterer in Freiſing. 





Freiſinger Tagblatl. 


Zugleich Amtsblatt Für Freiſing, Moosburg und Dadan. 





NM 1%. 





Samjtag, 31. Juli 





1869. 








Das „Breifinger Tagbları“ wird mıt Ausnahme ver boben Reilage um der Montage täglich ausgegeben, und tofter vierteljährlich in Hreifing 48 fr., durch die t. Poß 


sogen 50 fr. prinumerando Wei Imjeraten wird bie Sipaltıge Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fe. berechnet. 


Kür Freifing uns nächte Umgebung abonnirt man ir 


der biefigen Buchrrurerei; ausmärtige Tel, Abonnenten wollen das Taadlatt bei der nächfigelesenen Bofterpetition oder bei den Voſtboten beftellen. 


SE» Auf das „Freifinger Tagblatt“ kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 27. Juli. Bezüglich de3 dem 
naͤchſten Landtag alsbald vorzulegenden Geſetzentwurfs bes 
züglih der Bürgenwehr haben im jüngfter Zeit Berathun- 
gen zwifchen dem Staatdminifterium des Innern und dem 
Kriegaminifterium  ftattgefunden, und die Grundzüge des 
Entwurfs find nun feftgejtellt. Das Staatsminifterium de3 
Innern hatte jüngjthin auch die Landwehr« (Bürgermehr): 
Kommando’3 dahier, und wahrſcheinlich auch in anderen 
Orten, zur Berichterftattung über den Stand der Abthei- 
lungen und über die Urfachen der thatfächlich in denſelben 
vorhandenen Mißſtimmung aufgefordert, und dieſe Berichte 
find auch bereit3 erftattet worden. (€. v. u. f. D.) 

— Die Generaldireftion der k. Verkehrsanſtalten macht 
Folgendes bekannt: „Die Nachforſchungen über den angeb- 
lichen Verluft gewöhnlicher, d. h. ohne Empfangsbefcheiniz 
gung aufgegebener Briefe durch die Poftanftalt laffen nad) 
der Natur der Sache nur dann entiprechenden Erfolg in 
Ausficht nehmen, wenn die bezügliche Reklamation fofort 
nah Empfang der Nachricht über das Nichteintreffen eines 
ſolchen Briefes angebracht wird, und dabei Zeit und Ort 
mit aller Beftimmtheit angegeben werden fann, wann und 
wo der betreffende Brief am die Poft zur Beförderung ab» 
gegeben worden ift. Die Abfender von Briefen werden deß— 
balb eingeladen, in allen Fällen, wo fie verläffige Nachricht 
empfangen, daß ein von ihnen der Poft übergebener ges 
woͤhnlicher Brief dem Noreffaten nicht zugelommen fei, das 
don der Aufgabspoft unverweilt Anzeige zu machen und 
diejelbe unter genauer Angabe des Tages und der Stunde 
wann die Aufgabe des angeblich zu Verluft gegangenen 
Briefes ftattgefunden hat, zur Abfendung eines Nachfrage 
Schreiben? zu veranlafjen. Es muß übrigens dabei vor: 
ausgejet. werden, daß auch von Seite der Abfender und 


Neflamanten volle Gewißheit darüber gegeben werde, daß 
der fragliche Brief wirklich der Poft zur Beförderung über: 
geben worden jei und nicht jchon vor der Aufgabe habe zu 
Verluft gehen können.“ 4 

— Die öffentliche Verlooſung von Juduftrie-Erzeugnifs 
fen der hiefigen Lolal-Induſtrie-Ausſtellung findet am 28. 
Oktober unter der Oberleitung und Auffiht des Magiſtrats 
im Glaspalaſte ſtatt. Der Preis eines Looſes beträgt 30 kr. 
die Gewinnjte 1 auf 15 Loofe, find im Werthe von 3 fl. 
bis 400 fl. und werden vom 20. bis incl. 24. Oktober be 
ſonders ausgeftellt. Das Nefultat der Ziehung wird durch 
Ziehungsliſten bekannt gegeben. Die Gewinnfte werden ge 
gen Abgabe der Looje bis 15. November im Glaspalajte 
verabfolgt. 

— Nachdem die erholten ärztlichen Gutachten ſich gün— 
ftig für die Einführung der Gasbeleuchtung in den Krane 
fenhäufern ausgefprochen haben, wird dieſe Beleuchtung noch 
in diefem Jahre im neuen Krankenhauſe zu Haidhaufen 
eingerichtet werden; die Einführung derjelben im großen alle 
gemeinen Krankenhauſe dahier muß jedoch wegen mangelns 
der Mittel auf nächites Jahr verſchoben werden. 

— Zu den interejjanteften Schensmwürdigfeiten ver 
Jakobidult in München gehört unftreitig dad Muſée de 
Paris auf dem Karlsplage. Dasſelbe hat bei ber Parifer 
Weltausftellung den erjten Preis erhalten, gewiß ein Beweis 
für die fünftlerifhe Ausführung aller Präparate. 
Sammlung zerfällt in 3 Theile: einen geologischen, einen 
ethnologiſchen und einen anatomiſch-anthropologiſchen Theile, 
Die erſte Gruppe meift Thiere der Welt in verfleinertem 
Maßſtabe, verjteinerte TIhiere und Gewächſe, Sammlungen 
von Inſelten, Schmetterlingen eꝛc. auf. Die zweite Abthei- 
lung zeigt und ſehr ſchön ausgeführte Bilder von Menſchen 
aller Stämme, u. a. den durch feine Vorftellungen in der 
Gentralpalle noch in Erinnerung jtehenden Chinefen Arr— 
Her. Die anatomische Abtheilung ſehr inftruftiv, zeigt 
u. a, die Entwiclung des Menfchen, Mißgeburten zc. Die 
beiden aneinandergewachjenen fiamefifhen Zwillinge, welche 
fo großes Auffehen überall erregen, find bier naturgetreu 








Seuilleton 


— Die „France” fchreibt: Nachdem Herr Ferdinand von 
Leffeps zwei Meere miteinander verbunden, beabjichtigt derielbe 
ein neues Meer zu jchafien. Bekanntlich behaupten Reiſende, 
welche Gentralafrika durhforicht haben, dab die Sahara: Witjte 
chemals ein Meer geweſen jeın mülje. Auf Grund diejer Be 
hauptungen hat Herr von Leſſeps einige Ingenieure zur Unter: 
inhung der Bodengeftaltung der Sahara abgeiendet. Aus die 
fer Unterfuchung, die nun beendet ift, gewann man die Weber 
jeugung, dab die Sahara an ihren chemaligen Ufer um mehr 
als 80 Fuß tiefer liege als das Niveau des vothen Meeres, und 









daß dieje tiefere Lage in dem Maße, als man in das Innere 


der Wüſte vordringt, zunehme. Daraus flieht nun, Herr von 
Leſſeps, daß ein Canal von 15 Meilen binreihen würde, um das 


Rothe Meer mit der Sahara in Verbindung zu bringen und letz | 


tere wieder ihrer Beſtimmung zurückzugeben, wodurch ein jehr 
bequemes Communications: Mittel mit Central-Afrika aeichaffen 
und der afrifanishe Continent einer großen Ummandlung zus 
geführt würde. Die Unterfuhungen und Norarbeiten für dielen 
an werden fortgejegt, und die „France“ fügt hinzu, daß viel- 
leicht Schon in einem Jahre mit der Verwirklichung diejes Pro— 
jeftes begonnen werden dürfte, 

— Ein originelles Hochzeitsgeichen? hat der berühmte ame— 





| ritanifhe Tragöde, Edwin Booth, jeiner Braut, bei der jüngst 
! gefeierten Hochzeit gemacht. Er überreichte in einer prachtvollen 
mit Elfenbein und Perlmutter ausgelegten Schatulle von Pali— 
janderhol; ſämmtliche Liebesbriefe, die er im Yaufe der Jahre 
von feinen Verehrerinen erhalten hatte. Es jollen deren nicht 
weniger als 3796 fein. 

— Vor wenigen Tagen wurde vor den Gefchwornen von 
Forli unter ungeheurem Zudrang des Publikums ein Fall ver— 
handelt, welcher die politiich-moraliichen Zuftände Italiens, b 
ſonders der Romagna, in trauriger Weiſe fennzeichnet. CS hans 
delte fih um einen politiihen Mord. Vor 18 Monaten wurde 
in einer der beledteften Straßen der Stadt Ceſena, bald nad 
Mittag, ein junger, faum 20 Jahre alter Menſch mit Namen 
Martini ermordet. Derjelde hatte die Freimwilligenfeldzüge mit 
gemacht und war dann Sekretär einer demokratiſchen Gejellichafs 
geweſen. Später wurde er von der mazziniſchen Sekte der Lau— 
beit, der Feigheit und des vepublifanifchen Eidbruches dejchuldigt. 
Um jih von jolhen Vorwürfen zu reinigen, brachte Martini ein 
aus dem Grafen Saffi, ehemaligen römiſchen Triumphir, dem 
Advokaten Amandia und noch anderen Perſonen beitehendes Ehren— 
gericht zufammen, welches ihn von jeglicher Schuld freiiprad. 
Dieß verjöhnte die Sekte nicht ; wenige Tage darauf wurde auf 
Martin ım der Strafe geichofjen, dod ging der Schuß fehl. Er 
flüchtete in das Haus jeiner Geliebten, der er erklärte, dab er 
unfehlbar und um jeden Preis werde ermordet werden, während 





Diefe , 





in Wachs nachgebildet. Außerdem befinden ſich zur Zeit 
in Münden der Circus Wulff mit großer Geſellſchaft und 
das vielfach erwähnte Riejenfind. 

— In Ingolftadt gründet ſich ein liberaler Bür- 
gerverein. 

— Aus Jngoljtadt wird gemeldet, daß die Wahl 
für die Anlage des Gentralbahnhefes von der ſeit mehreren 
Tagen dort verjammelten Kommiffion auf den Plaß des 
jeitherigen proviſoriſchen Bahnhofes vor dem Donauthore 
gefallen fei, was den Wünſchen ter Bevölkerung vollfom: 
men entipreche. 

Baden. Karlaruhe, 27. Juli. Wahlmännerwahlen: 
In Baden find gewählt 7 Liberale und ein Unentjchievener. 
Im Bezirk Sädingen bis jegt 15 liberale und 25 ultra» 
montane Wahlmänner. Im Wahlbezirk Konftanz (Land)⸗ 
Radolphzell Blumenfeld hat die liberale Partei unter 78 
Wahlmännern 55 Stimmen. Im Landamt Konftanz haben 
Ultramontane mit 10 gegen 8 die Mehrheit. 

— Kehl, 24. Juli. Vorgeftern ſchwamm ein franzö- 
ſiſcher Unteroffizier mit Uniform und Stiefeln, jevod ohne 
Waffen und Kopfbedefung, oberhalb der Echiffbrücte über 
den Rhein, um das badiſche Ufer zu gewinnen. Obgleich er 
ein treffliher Schwimmer ift, trieb ihn doch der Strom ziem- 
lich raſch abwärts, jo daß er auf badiſcher Seite gegen 
einen Eiebrecher trieb, wo er ſich feithielt und dann an 
einem Geile bis zu den Pontons gelangte, wo ihm einige 
eben vorübergehende Herren herauszogen. Bei dem hiefigen 
Gommandanten meldete er ſich als Deſerteur. Es gehört 
dies zu den fällen, die in neueſter Zeit nicht felten vor- 
fommen. 

Oeſterreich. Peſt H ‚27. Juli. Geftern Abends ercedirten die 
Arbeiter der ungariſchen Waggonfabrik wegen Verhaftung des 
foctalsbemofratijchen Agenten Strobel; die Ercedenten mußten 
durch Militär zerftreut werden. Da heute mit der Zer— 
ftörung der Waggonfabrit gedroht wurde, mußte dieſe mit 
4 oder 5 Compagnien Infanterie befegt werden. 

— Krakau, 26. Juli. Die Kloftervorfteherin Maria 
Wenzyk und deren DVorgängeriu in diefer Würde, Therefia 
Koczpezierkiewicz, wurden auf Antrag des Oberftaatsanwalts 
im Klofter feftgenommen und dem Landesgerichte zur Haft 
übergeben. Heute Nacht? waren Truppen zur Uuterftügs 
ung der Givilbehörden und zur Verhütung von Exceſſen 
aufgeboten. Patrouillen von Polizei:Organen und Militär 
durchzogen Stadt und PVorftäbte und zerjtreuten größere 
Gruppen. Die Nuhe in der Stadt wurde nirgends gejtört. 

— Der geftrige und heutige Tag verlieh ruhig. Heute 
wurde der Beichtvater des Karmeliterinnen-Klofterd verhaftet. 
Im Folge des emergifchen Auftretens Seitens des Gerichtes 
und der Behörden hat die Aufregung bedeutend abgenommen. 

Norddeutſcher Bund. Die Berliner Blätter veröffent: 
lichen ein Schreiben Waldeck's (früher Haupt der preußis 
ſchen Demokratie) an feine Wähler, worin er denſelben an« 


er doch ganz unfchuldig fei. Vier Tage darauf 9 er am hellen 
— erdolcht in den Straßen von Ceſena. Memand wollte 
den Mörder geſehen haben: nur die Geliebte hatte den Muth, den 
Garibaldiner Rinaldi ald Mörder — Aber im Laufe 
der Unterſuchung mußte fie wegen ber Drohungen ber Freunde 
des Mörders nad) Bologna flüchten, wo fie dreimal den Nach— 
Rellungen derjelben enttam, das vierte Mal aber verwundet wurde, 
fo daß fie ſich ſchließlich nach Florenz flüchten mußte. 

Bei der Gerichts⸗ Verhandlung erihien fie ſchwarz gekleidet 
und beftätigte feierlich, was fie in der Vorunterfuhung angegeben 
hatte. Ihr zur Eeite fand der ehrwürdige Greis, der einftmalige 
römische Triumoir Aurelio Saffi, welcher in beredten Worten ges 
gen die Blutthaten und Rachemorde proteftirte, welche die Ro- 
magna jhon jo lange entehren. Der Staatsanwalt erklärte, der 
Zeugin gebühre der Dant des Landes, da fie allein unter jo Vier 
len, melde den Mörder gejehen und erkannt, den Muth hatte, 
der Wahrheit mit Gefahr des Lebens die Chre zu geben. Er 
forderte die Geſchwornen auf, gleihen Muth zu zeigen und fi 
nicht durch die mögliche Rache der Ruchloſen von ihrer Pflicht 
abmwendig machen zu laffen; dod trug er feldft auf Zulafjung 
mildernder Umftände an, überzeugt wie er jei, daß der Ange 
Mlagte in Unmiljenbeit und politiſcher Verblendung gehandelt 
habe. Die Geihwornen jprahen das Schuldig und Ninaldi 
wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtbeilt. 


— Am 21. Juli, 11. Uhr Vormittags, berichtet die „R. 8.“ 
entftand Feuer in dem eine Piertelftunde von Schwalbach gele- 





— ‚ daß er aus Geſundheitsrückſichten ſeine Mandate 
abgibt. 

— Auf einer am 23. Juli in Berlin abgepaltenen 
GeneralsBerfammlung der Schmiedegejellen wurde beſchloſ⸗ 
jen, ein Schiedsgericht aus Meiftern und Gejellen einzu 
jegen, dag unter der Leitung eined unpartheifchen Obman- 
ne die Differenzpunfte zwijchen Meiftern und Gefellen 
zum Austrage bringen fol. Sollte jedoch bis 27. d. früh 
auf diefem Wege keine Einigung erzielt werden, jo haben 
auch die arbeitenden Gejellen mit allen gegen eine Stimme 
erklärt, an jenem Tage früh ohne Ausnahme die Arbeit 
niederzulegen. h 

— Berlin, 28. Juli. Der Fadelzug der Studenten 
zu Ehren Humboldts iſt trog der ungünftigen Witterung 
geftern Abend mit großem Glanze (500 Fackelträger) und 
unter großer Betheiligung de Publikums verlaufen, wo— 
rauf ein Commers folgte. 

— Frankfurt, 27. Juli. Kommenden Montag 
wird die zehnte Jahresverſammlung des entralvereind 
deutfcher Zahnärzte im hiefiger Stadt tagen. — Gejtern 
entleibte fi auf der Main -Nedarbaypn ein Bahnwärter, 
Um feiner Sache ganz ficher zu fein, machte er ſich einen 
Strid um den Hals, hing fid) damit an einen Haden und 
ſchoß ſich eine Piftole in den Mund. 

Sranfreig. Paris, 24 Juli. Heute Nacht fand in 
der Rue Notre Dame de3 Champs (hinter dem Luremburg) 
eine furchtbare Feueröbrunft ſtatt. Die dort gelegenen Re— 
mijen, Werkftätten und Vorrathskammern der Geſellſchaft 
Pelites Voitured geriethen etwas nach Mitternacht in Brand, 
und da ftarfer Wind war, fo ftanden bald alle Gebäude, fie 
bedecken ungefähr einen Raum von 12,000 Metres, in Feuer. 
Alle benachbarten Häufer waren ſtark bedroht, die Bewohner 
derfelben juchten ihr Hab und Gut zu retten. Ungeachtet 
der ungeheueren Anftrengungen, welche gemacht wurden, 
tonnte man von dem Gtablifjement der Gefellichaft nichts 
retten. Es brannte gänzlich nieder. Bon den 500 Wagen 
die fich in demſelben befanden, wurden faum 50 gerettet, 
und die großen Vorräthe gingen volljtändig zu Grunde. 
Glüdlicher Weife konnte jedoch der größte Theil der Pferde 
in Sicherheit gebracht werden. Erft um 5 Uhr wurde man 
Herr des Feuers, doch noch um 10 Uhr Vormittags wurbe 
fortwährend gelöjcht. 3 Perfonen trugen Verlegungen ba= 
von, aber Niemand ift ums Leben gefommen. Die neben 
den Magazinen der Geſellſchaft liegende Orgelfabrit von 
Rouſſeau wurde auch ſtark beſchaͤdigt und mehrere koſtbare 
Orgeln arg mitgenommen. 

— Paris, 26. Juli. Geftern Abends um halb 10 
Uhr ereignete ſich ein eigener Vorfall auf dem Boulevard 
Mazad. Der Boden desſelben fette ſich plöglih an mehre— 
ren Stellen in Bewegung, und Riſſe entitanden, au denen 
Waſſerſtrahlen emporjprangen, und zwar in folder Maffe, 
daß bald der ganze Boulevard und die anftoßenden Straßen 


yon Wald, und zwar in einen ichon ziemlih hoch gewachſenen 
annenholj. Das Feuer verbreitete hd mit vafender Schnellig⸗ 
keit, und brachte alabald jümmtlihe Bewohner Schwalbächs in 
Bewegung. Die Hilfe war im Anfang ſehr rathlos und unüber— 
legt, gewaltige Feuerſäulen, die aus den brennenden Tannen durch 
mädtige Qualmmolfen emporzüngelten, brangen in geihloffener 
Schlachtreihe unaufhaltiam vor, jo daß man jich endlich entihloß 
die allmählich zahlreich mit Aexten erſchienenen Bewohner Schwal- 
bachs und der umliegenden Dorfihaften Lichtungen an umgräns 
senden Wegen bes betroffenen Waldes bauen zu laffen, und ihu 
auf den Rath eines aus feiner Gegend mit Walbbränden vers 
trauten Auffen, am den Lichtungen in Brand zu fteden. Die 
Anordner und Ausführer entwidelten hierbei eine lobenswerthe 
Thätigkeit. So.entitand ein Gegenfeuer, und ber urſprüngliche 
Brand konnte nicht mit der Gewalt, die er fonft gehabt hätte, 
auf den an den niedrigen Tannenwald — Hochwald ſto⸗ 
ben. Das Feuer wurde etwa um 4 tahmittags begränzt 
und _ber Hochwald gerettet. Gin großer Theil der Curgäfte war 
an Ort und Stelle, viele Herren legten mit Hand an zur Ret— 
tung, aber aud) eine große Menge von Damen war erichienen, 
um das großartige Shaufpiel in Augenſchein zu nehmen, das 
allerdings der Gemeinde von Schwalbach, da über 200 Morgen 
feit 23 Jahren gehegten Waldes abgebrannt find, einen empfind= 
lihen Schaden verurfaht und die Curgäfte einer der jhönften 
Waldpartien der Umgegend beraubt hat. 


überjchiwenmt waren. 


Die Nue Charenton bildete einen 
Meinen Fluß. Es ſcheint, daß in Folge des jtarfen Regend 
von gejtern Morgen die Wafjerbehälter zu jehr angefüllt 
wurden und fich dad Waſſer auf dieſe Weife einen Ausweg 
fuchte. 

— Das Public berichtet, daß ben Offizieren der mo— 
bilen Nationalgarde Weifungen zugegangen jeien, bie ihnen 
eine größere Strenge im Dienfi und die Aufftellung von 
Liften der bei den Uebungen fehlenden Mannſchaften anord⸗ 
nen. Bei dreimaligem Ausbleiben kann Beltrafung erfolgen, 
und das Zuchtpolizeigericht zu 6 bis 10 Tagen Gefängniß- 
haft und 16 bis 30 Francs Strafe nebſt den Kojten 
veruriheilen. . 

England. Binnen Jahresfrift find nicht weniger als 
40141 WMenſchen durch Kohlengrubenunfälle umgefommen. 

— Ueber dad Kohlengrubenunglüd in der Zeche Hay: 
doc bei Wigau liegen Einzelnheiten vor, welche einen grö- 
Bern Verluſt an Menichenleben ergeben, al man Anfangs 
glaubte. 56 Leichen wurden zum Theil gräßlich verftüm- 
melt zu Tage gefördert, und zwei Bergleute farben, nach— 
dem fie bereit3 auf dem Transport nad) dem Hoſpital be 
griffen waren. Das Aufjuchen der Leihen war mit gro- 
gen Schwierigkeiten verbunden, da die Ventilation faft voll 
ftändig gehemmt war. Xeider fteht noch bei mehreren ber 
Berlegten der Tod zu erwarten. Diefelbe Zeche war im 
vorigen Dezember von einem ähnlichen Unglüde heimgefucht 
bei dem 26 Menfchenleben verunglücten. 

Italien. Florenz, 24. Juli. Der Bericht der Unter 
ſuchungskommiſſion conjtatirt, daß von den 6 Deputirten, 
welche einer unerlaubten Vetheiligung bet der Tabakzanleihe 
befehuldigt werden, Nervo nur auf unbegründete Berichte 
hin bezüchtigt worden; Servadio und Zradcara weder an 
ber Discufjion, no an dem Botum der Tabaksanleihe 
Theil genommen und ſich daher unbeanftandet betheiligen 
tonnten, Fambri aus feiner Betheiligung, die nach dem 
Votum erfolgt, kein Geheimniß gemacht habe, und Brenna, 
der in Gemeinfchaft mit Frambi gehandelt, nichts zu Schul- 
den komme, und daß enblih, was Givinini betrifft, Fein 
Beweis geliefert worden, daß er überhaupt eine Betheiligung 
erhalten habe, da der aus der Operation Tringalli's gezor 
gene Gewinn von Weill:Schott dem Legtern gut geichrieben 
werden. Dieſe Erflärung wurde von den Commiljionsmits 
gliedern einjtimmig abgegeben. Vier Mitglieder der Com— 
miffion wollten ein QTadelövotum gegen Crispi und Lobbia 
ausiprechen, während fünf Andere fich dem widerjegten. 

Spanien. Die „Times“ veröffentlicht eine Depejche aus 
Madrid vom 25. d., welche meldet: Geſtern fand zwi 
hen 500 Garliften unter Sabaruge und den Truppen uns 
ter Tormaſeti bei Ciudad Neal ein Zuſammenſtoß ftatt. 
Die Garliften wurden gejchlagen und viele von ihnen ge: 
töbtet. An vielen Plägen herricht Aufregung; Madrid ift 


use 

ürfei. Rhodos, 16. Jul. Ce. k. Hoh. Prinz 
Otto von Bayern ift am 11. d8. wit dem Patetboot der 
ruffishen Geſellſchaft „Don“ hier eingetroffen. Er kam 
von Konftantinopel, und legten Ort3 von Smyrna. Der 
befte Sajthof von Rhodos wurde zu feiner Verfügung ger 
ftellt und ein Theil ſeines Gefolges in dem Klofter der 
fatpolifhen Kirche „Unferer lichen rauen vom Siege” uns 
tergebracht. Am 13. ds. befuchte der Prinz, begleitet von 
dem öſterreichiſchen Vicekonſul und dem Agenten der ruſſiſchen 
Dampfigifffahrtögefellichaft, die Feſtungswerke, die Caſerne 
und die Straße der Rhodiſer Johanniter, wo er eigenhändige 
Ausſichts ⸗Skizzen aufnahm An jedem Thor der Wälle, 
an welchem er vorüber kam präfentirten die türfifchen Sols 
daten das Gewehr. Geftern Morgens früh machte er einen 
Ausflug zu Pferd in das Innere der Inſel, und begab ſich 
auf den Felerinosberg, der auch den Namen „Alt-Rhodos“ 
trägt, weil auf demſelben, zwei Stunden von der jeßigen 
Stadt entfernt, da8 frühere Rhodes erbaut war. Dieje 
Lage ift eine der reizendften und malerifcheften, und immer 
noch fieht man da und dort Spuren der ehemaligen Baus 
ten. Auf diefem Auzflug bejuchte der Prinz auch den jo: 
genannten „Sandurli,“ einen Ort wohin die Gejchichte das 


Drachen⸗Ungeihũum verjegt, welches jo jurchtbare Verheer⸗ 
ungen unter Menſchen und Thiere anrichtete, und welches 
endlich von dem Ritter Gozon getöbtet wurde. Geftern 
Abend vor Einbruch der Nacht, Fehrte Prinz Otto von bie 
fen Ausfluge zurüd. Der Gouverneur von Rhodos, Maf: 
ſud Ben, ließ ihm anzeigen, dag er ihm einen amtlichen 
Beſuch zu machen wünjcde, der Prinz aber lehnte dieß ab, 
da er, wie er fagte, nur al3 einfacher Privatmann reife. 
Am nächſten Montag, 16. d3., wird er mit dem Dampfs 
boot des dfterreichifchen Lloyd abreifen und fich, nach einem 
Beſuch auf Eypern und an den fyrifchen Küften, nach dem 
heiligen Lande begeben. 


Zandespoften. 

Der Artilleriecorporal Rinſer war bei feiner Verhaftung 
bereits 3 Tage in Straßburg und hatte fi dort ald Hugo 
Reinwald in einem Gafthof aufgehalten. Zufällig fam ein 
Gendarmeriebrigadier, Namens. Grevel, von Kehl nad 
Straßburg und diefem ift es gelungen, in dem angeblichen 
Hugo Reinwald den Joſeph Rinſer zu entdecken und deſſen 
Verhaftung zu veranlajien. Rinſer hatte bei feiner Ver— 
haftung noch 5200 Franken in Gold und 5850 fl. in 
Staatös und anderen Papieren, mehrere Civilanzüge und 
goldene Ringe, Uhr ꝛc. bei jih. Er joll bereit? dad Ger 
ftändniß abgelegt haben, daß er das Geld und die Werth— 
papiere mittelft Einbruch aus der Kaffe feines Reuiments 
entwendet hat. 

Vorigen Sonntag Abends entlud fih über Erbing 
und Umgegend ein furdtbares Gewitter. Länger al eine 
Stunde wüthete dad Unwetter; auf einmal fchien ſich der. 
Sturm zu legen, da folgten mehrere heftige Donnerjchläge 
ſchnell hintereinander. Ciner zündete in der Gegend von 
Eiting, einer nm fen, ein Donnerfchlag ging in Alters 
ding nieder ohne jedoch zu züuden. Uber auch die Stadt 
Erding blieb nicht verfhont. Hier zündete der legte Blitz⸗ 
ſchlag 11'/, Uhr den neuerbauten Stadel des Metzgermei⸗ 
ſters Joſ. Spenger und das feuer griff fo raſch um fich, 
daß ed nicht mehr möglich war, alled Vieh zu retten. Ein 
großer Theil des Mobiliar wurde ebenfall® ein Raub der 
Flammen. Außerdem wurde noch das Haus des Binders 
meifter8 Kopp vom feuer ergriffen. Dem einmüthigen 
Zufammenwirken der gefammten Bürgerfcpaft ift es zu vers 
danken, daß das euer auf diefe zwei Häuſer beſchränkt 
blieb. Die Nahbarshäufer litten allerdings auch erheblis 
Ken Schaden. Mehrere Dienftboten haben ihre ganze 
Habe verloren; überhaupt ift der Schaden ein fehr bedeus 
tender. (B. 8.) 

Am 28. d. ertranf in Landshut beim Baden in ver 
ar der 19 Jahre alte Schriftfegerlehrling Adam Kinds— 
müller. Er hatte fich leider vom Badefloße in die Jar 
gewagt und wurde von der Strömung erfaßt; ein junger 
Mann, der ihn zu retten verſuchte, wäre beinahe ſelbſt noch 
verunglüdt; bis zur Spitalbrücke rang der Ertrinfende mit 
dem Waſſer. Fiſcher, die hineinfuhren, erreichten ihm nicht 
mehr. Der Verunglücdte war ein fleigiger, braver, ordents 
licher junger Menſch. (8. 3.) 


Volks: und Landwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Wem es betreffenkann, der merke ſichs. Die 
Schweine werden bekanntlich von mancherlei Krankheiten be 
fallen die gewöhnlich einen ſchnell tödtlichen Verlauf nehmen. 
Dazu gehört au der jogenannte Nothlauf, eine Krankheit, 
welche fich befonder dadurch kenntlich macht, daß beſonders 
am Bauche, rothe Flecken entftehen, die jchnell größer wer: 
den und mit einander verfließen, indem fie eine blaue Farbe 
annehmen. Der Rothlauf hat in der Megel den Tod zur 
Folge, wenn nicht fchleunigft Mittel dagegen in Anwendung 
gebracht werben, zumal bie Krankheit in der Regel nur 24 
Stunden dauert. Als fchleunige Mittel werden empfohlen : 
reichlicher Aderlaß, fortwährendes Begichen mit faltem Waſ⸗ 
fer, Klyftiere mit Salzwaffer, Eingeben von Salpeter mit 
Slauberjalzlöfung, ein Brechmittel aus 3 Gran Brechwein⸗ 
ftein und 6 Gran Nißwurz, Diät und fäuerliches Geföff x. 
allgemeiner Volksgebrauch aber ift es, die Franken Thiere 











fortwährend mit Falten Wafjer zu begiegen. Erfaprungs= | Da e3 nun auch in cinzelnen Orten ber bayr. Pfalz be: 
mäßig crepieren aber doch 830 -90 Procente, reits gebräuchlich ift, die am Rothlaufe erkrankten Schweine 
Auf dieſe Verhältnifje kam auch gelegentlich eine in | fofort mit warmen Mifte, am beiten mit Pferdemift, zu zus 
Eich bei Worms gehaltenen landw. Kränzchens die Rebe | decken und dabei faft alle Schweine gerettet werben, jo dürfte 
und es wurde dort vom einem Landwirthen aus Zberöheim | daraus Far hervorgehen, daß zur Hebung des Rothlaufs 
bemerkt, e3 feinen ihm 3 Schweine gleichzeitig am Nothlauf | nicht Kalte Begiegungen, aljo Kälte, jondern recht tüchtiges 
erkrankt; diejelven jeien aus dem Stalle gelaffen worden | Warmbalten der Thiere zu empfehlen ift. 
und hätten ſich nun eilend3 in den Miſthaufen eingewühlt; * 
2 derſelben ſeien herausgetrieben worden und hätten bie fort- * de 
währende Begiehung mit falten Waſſer erhalten, die dritte | — Das Affen: und Hundetheater vs Herrn 
aber fei trog aller Bemühungen nicht herauszuſchaffen ge | Taddei ift im Saale der Schießitätte dahier aufgeichla- 
weſen; am zweiten Tage jeien dann bie erſteren crepirt und u ihre & 9 
die feßtere jei wohlbehaften aus dem Mitthaufen herausge, gen. Alt und Jung finden ihre Freude am ben überra- 
fommen um ihr Futter aufzunesmen; fie ſei gerettet gewefen. | chenden Leiftungen der poſſirlichen Künjtler. 








Amtliches für Freiſing. Bekanntmachung. 
i einigung des pothefe: WW i adt⸗ 
Bekanntmachung. Die Bereinigung er Er ben Stadt: und 
Die Verpachtung des Obſtes an den ftädtifchen Für die diegfeitigen Steuergemeinden Attaching, Großr 
"  Alleebäumen betr. nöhbach, Günzenhaufen, Halbergmoos, Hohenkammer, und 
Am Montag den 2. Auguſt laufenden Jahres, | Jarzt wurden neue Hupothefenbücher angelegt, und geſchah 
Vormittags 11 Ubr, der Vortrag des Beligitandes in erfter Rubrik nad) dem 
wird das an den ftäbtiichen Alleebäumen zur Zeit befind: | definitiven Grundſteuerkataſter. 
liche Obft an den Meiftbietenden im Magiftratsgebäude vers Hievon werden die Betheiligten Anweſensbeſitzer und 
fteigert und werden hiezu Steigerungsluftige eingeladen. Hypothekglãubiger gemäß höchſter Juſtizminiſterialentſchließ⸗ 
Am 29. Juli 1869. ung vom 14. April 1830 in Keuntniß geſetzt. 
Stadtmagiftrat Freifing. Sreifing, den 26. Juli 1869. 
D 


a "gl. Stadt: und Landgericht Freifing. 
G. Sutner, Verwefer. Mofer. 


Privat-Ununzeigem 





I Ein Laden mit Wohnung ift zu 
vermiethen beim Bodenbäd. 








Turn— a 
Eine freundliche Wohnung mit 4 


D < . Zimmern, Küche, Holzlege und Bo— 
Samftag den 31. Juli, Abends halb 9 Uhr denraum ift auf Micaeli zu beziehen. 


\ q]L-I 3. Nr. 458 i : 
General-Berjammlung. $8-B0r. A In ber unse „Danpe 
Zahlreiche Erſcheinen wird erwartet. (1824) | - - == — 


Der Tururath. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Der Dreſchmaſchinenbauer Herr Huber von Freifing hat a | 
mich in meiner Mühle eine neue Drefhmafchiue aufgeftellt. Die prak— 
tifche Konftruftion, folide Bauart und eminente Leiftungsfähigkeit derfelben | 
machen es mir zur Pflicht, die Arbeiten diefed Mannes öffentlich zu em« ! 
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Wirtel: Niedt. 













piehlen mit dem Ausſpruch, „Das Werk lobt den Meifter.“ Die Maſchine ri 
drifcht von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 30 Schober Korn. H Ihı 
Sebaftian Wachinger, Sondermüller in Freiſing. 7 — C 
⁊ 
an 
* ka Me AR 





| 
F Afen- und Hunde-Cheater. | 
| 


j Heute Freitag 
r Grosse Vorstellung 
im Saale zur Schießſtätte. 
Anfang Abends s Ubr. 


Zu gütigem Beſuche ladet Höflichit ein 
Taddei aus Parma in Italien. 


Kaverienthal. 


San. 


| 


Schill 
38) — 
30 
107 


Vom 23. Juli 1869 
Reſt. 











Dachauer Schrannen-Anzeige: 
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—— ll ll j 
Sonntag den 1. Auguft, Nachmittags ses | 
hunde-KRennen. — — 
Zu zahlreichem Beſuche ladet unter Zuſicherung beſter Bewirthung ein * & Ss 5 
Otto Brandenburg. | “> 53 











Redaktion, Drud und Verlag von franz Paul Datterer in Freifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 





N 1372. 


Sonntag, 1. Auguft 


1869. 











Das „Sreifinger Tagblarr" wird mu Ausnahme der Doben Behtaye und ver Montage täglied ausgegeben, une foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., Durch die L. Pop 


zogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird bie Ifpaltige Sarmenpzeile oder deren Raum mir 3 tr. berechnet 


zur Sreifing uns nächte Umgebung abonnirt man is 


ver bieflgen Buchpruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Boflerpebition oder bei ven Voſtboten befellen. 





==> Auf dad „Freilinger Tagblatt” kann fort 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 23 Juli. Da die Armenpflicht- 
Beiträge mit dem 1. Juli aufgehört haben und in Zukunft 
ala Umlage, die nach der Höhe der Steuern berechnet wird, 
zu erheben ift, find die biöherigen Armengelteinfammler 
brodlos geworden. Nachdem die meilten diefer Sammler 
ſchen langjährige Dienfte leiften, wurde heute vom Armen— 
pflegſchafisraih beſchloſſen, den zwei ältejten derſelben eine 
jährlihe Suftentation von 300 fl., ſechs andern, welche 
noch theilweiſe erwerböfähig find und auch Nebenverdienfte 
haben, eine jährliche Suftentation im Betrage von 150 fl. 
zu verabreihen den übrigen Geldfammlern aber, da fie noch 
vollfommen erwerböfähig find, eine einmalige Averfalent: 
ſchaͤdigung im Betrage von 100 fl. zu geben. 

— Münden, 29. Juli. Se. Maj. der König hat 
‚ für die Norbpol-Erpedition eineu Beitrag von 700 fl. aus 
der Gabinetäfafje bewilligt. — Am Gultusminifterium 
haben heut unter dem Vorjig des Minifterd commiffionelle 
Beratungen ftattgefunden, welche die Regelung verfchiedener 
dad bayerijhe Nationalmufeum betreffender Angelegenheiten 
zum Gegenjtande hatten. — Die Jury für die internationale 
Kunftausjtellung hat jih nunmehr auf Grund des Progranıma 
conftituirt, und beiteht aus folgenden Mitgliedern und be 
ziehungsweife Künftlern: Profejjor Schleich als Vorftand, 
Profefjor, Knoll als Schriftführer, dann ven HH. Oberbau: 
rath Ziebland, Prof. v. Namberg, Prof. Widnmann, den 
Malern Viktor Müller, Lindenfhmit, Friedrich Voltz, Wil- 
heim Dieg, Ebert, Reinhard, Sebaſtian Zimmermann und 
Kupferftecher Preiſel. Bei ihrem erjten Zuſammentritt hat 
die Jury den Beſchluß gefaßt, daß die Jury: Mitglieder wever 
an der Conkurrenz für die vorzujchlagenden Auszeichnungen 
und Prämiirungen noch bei den Erwerbungen von Kunft 
werfen aus den Grträgniffen der verkauften Looſe fich bes 
theiligen können — ein Beſchluß, der den Mitgliedern zur 
Ehre gereicht, und das Vertrauen in die Unabhängigkeit des 
Urtheils der Jury mejentlich erhöhen wird. 

— Auf dem vom 2. bis 6. fünftigen Monats in Zü- 





Seuilleton. 


. — Die Hafenpolizei inSan Francisco wurde durch ein 
Signal auf das Schiff „Archer“, welhes nah Manila abzufegeln 
bereit mar, gerufen und fand dort einen deutſchen Matrojen, 
Namens Henry Schmidt, mit durchſchnittener Kchle und einem 
blutigen Mefler in der Hand. Mer die That begangen, ift noch 
nicht ermittelt, doch weis man, daß Schmidt , welder erft am 
legten Montag angeworben wurde, den nächſten Tag Geld von 
dem zweiten Steuermann verlangte, worauf der erite Steuermann 
und Bootsmann ihm niederichlugen, auf'3 Grauſamſte mißhandel⸗ 
ten und ihn im Zwiſchendeck feitbanden. Der Schifiszimmer: 
mann erbarmte ich endlich Schmidt's und fehnitt in von feinen 
Feſſeln los. Um 5 Uhr ging Schmidt in die Schiffsfche, trank 
dort eine Taſſe Kaffee und wurde um 6 Uhr in dem oben bes 
ſchriebenen Zuftande im Zwiſchendeck gefunden. 

— Der „Zimes“ wird Mittheilung von einer nenerdiugs er= 
fundenen Maidine, dem „Hay-and corn-dreyer“ gemacht, ver: 
mittelſt welder Gras oder Getreide ohne Mitwirkung der Luft 
und Sonne getrodnet werden kann. Ein von Pferde: oder Dampf 


rich jtattfindenden internationalen Gongreß der Thierichug: 
vereine wird der Mündpner Thierfhugverein durch den kgl. 
Hofthierarzt Sondermann vertreten werden, 

— In dem proviforifhen Katalog der internationalen 
Kunftausftellung find aufgeführt: 1409 Delgemälve, dann 
98 Zeichnungen und Cartons, 371 plaſtiſche Werke und 
565 Arciteftur Gegenftände, im Ganzen aljo 2443 Kunit- 
werke. Der volljtändige Katalog wird baldmoͤglichſt erichei- 
nen. Die verfäuflihen Kunftwerke find im Katalog mit 
Sternchen tizeichnet und über die Preife 2c. derjelben wird 
im Sekretariat Auskunft ertheilt. 

— Wie wir vernehmen, ijt in Pafjau die Gründung 
eined großen liberalen Blattes — gewiſſermaſſen ald Ger 
gengewicht gegen die „Donauzeitung“ — beabjichtigt, und 
bereitö find größere Summen dem neuen Unternehmen, und 
zwar durch cin Konfortium, geſichert. Das Blatt ſoll vom 
1 Oktober d. J. an erfcheinen. 

— Zu den Lagerübungen eined norbdeutfchen Truppen— 
Corps bei Frankfurt a. M. im September werden auch 
bayer. Offiziere abgehen und erhalten folde für die Dauer 
ihres betreffenden Urlaub volle Garnijonsbezüge. 

— Die jüngft von verfchiedenen Blättern wicder auf« 
getifchte Mitteilung, daß Chorinsty nun doch von feiner 
Familie von Grlangen hinweg in eine andere, von jeiner 
Familie zu wählende Heilanftalt gebracht werden dürfe, ift 
auch jet noch unbegründet. 

— Die Bahnlinie von Jugolftadt bis Adelſchlag wirb 
nunmehr mit Lokomotiven befahren. 

— Der Münchner Gabelsberger-Stenographen-Gentral- 
Verein ladet zu einem ftenographiichen Wettichreiben ein, 
welches am 41. Auguft im der ftädtifchen Handelsſchule in 
München gehalten werden fol. Für die befte Leiftung — 
120 bis 130 Worte in der Minute — tft ein Preis von 
20 fl. ausgeſetzt; für bie zweitbefte — 110 bis 120 Worte 
10 fl. u. |. w. 

— Nürnberg, 2%. Juli. Die Regierung hat ges 
nehmigt, daß hier von der Erhebung der Landwehr-Relutions⸗ 
Beiträge für das Jahr 1869 Umgang genommen werde. 

— In Altomünfter, wurde am Sonntag den 25. 
dB. eim bayerijch « patriotifcher Bauernverein gegründet. 

Oeſterreich. Wien. Nach hier eingelaufenen Nachrich 
ten, bat der Sultan dem rumänifchen Minifterpräfidenten, 





kraft getriebener Feuerfächer leitet die Hige aus dem Nauchfang 
eines Kohlen = oder Koaks : Schornfteins auf das dem Trodenz 
proceb zu unterwerfende friihe Gras oder Getreide und binnen 
8 oder 10 Minuten ift erfteres in Heu von befjerer Qualität 
verwandelt, ald wenn es auf dem Felde langjam getrodnet wäre. 
Der Apparat, defen Erfinder die goldene Medaille der „Society 
of Arts“ und einen Preis von 50 Pfd. Sterling davon getragen, 
empfiehlt jih namentlich durch feine Billigkeit und den Umftand, 
daß jein Betrieb Feine Koften vorurſacht. 

— Nah San Francisco »Blättern läht fih die Central-Pa— 
eific-Eijenbahn pr. Meile für die Tonne von 2000 Pfund 10 Cents 
Gold zahlen; demnach würde die Fracht pr. Tonne von Sacra: 
mento bis Promontory, dem Anſchluß an die Union=Pacific-Bahn 
etwa 70 Dollar Gold oder 3 Dollar 50 Cents pr. 100 Piund 
betragen. Bon Sacramento bis New: Port wird für ſchwere 
Güter 250 Doll. pr. Tonne, oder 12 Doll. 50 E. pr. 100 Pfd. 
berechnet, für leichte Güter find die Zaren höher. Bis ji die 
betreffenden Compagnien zu einer bedeutenden Ermäßigung des 
Tarifs verfiehen, wırd die Pacific- Mail S. S. Compagnie um 
Frachtgut nicht in Verlegenheit kommen. 


Prinz Demeter Ghika, den Medjivie: Orden erfter Klaſſe 
verliehen. 

— Linz, 28. Juli. Biſchof Nudigier ift Heute zu 
der ihm auf morgen vom Kaijer bewilligten Aubienz nad 
Wien abgereift. 

Rorbdentfcher Bund. Berlin, 27. Juli. Derjenige 
Steuerpflichtige, welcher in Berlin zur Gemeinde-Einfom 
menfteuer den höchſten Beitrag liefern foll, ift der Fiscus. 
Wie man hört, ift er auf ein Gefammt:Einfommen aus 
biefigem Grundbejig und Gewerbebetrieb (Seehandlung, 
Eiſenbahn, Eiſengießerei, Porzellanmanufactur, ꝛc.) auf etwas 
mehr als 3,400,000 Thaler eingejhägt. Hiernach würde 
er, da nur 33"/, Proc. der 3 proc. Steuer erhoben werben 
vierteljährlich 8500 Thaler an die Etadtfaffe zu zahlen ha- 
ben. Dagegen ift der Steuerfag des Norddeutſchen Fiskus 
nur geringfügig. Was die Sechandlung betrifft, jo ſoll fie 
nur mit dem Betrage, den fie zur Staatskaſſe abliefert, 
eingefchäßt fein; es ift aber unzweifelhaft, daß fie jährlich 
nicht 700,000 Thaler, fondern mehr als eine Million, nach 
Einigen 1,200,000 Thaler Gewinn hat. 

— Berlin, 38. Jufi. Die „Provinzialcorreſpondenz“ 
bezeichnet die in der ungarijchen Delegation gethane Aeuper- 
ung des öfterreichijchen Reichskanzlers Graf Beuft über 
Preußen als fehr befremdend, fonftatirt, daß von Annäher: 
ungsverjuchen Oeſterreichs durchaus nichts bekannt ſei. Im 
Gegentheile widersprechen wiederholte amtliche Publikationen 
der öfterreifchen Negierung dem Gedanken derartiger Beftre- 
bungen. Die Erflärung des Grafen Beuſt ſei nicht geeige 
net, die beiderfeitigen Beziehungen richtig zu beurtheilen. 
Offenen und erjten Bemühungen, um mit Preußen freunde 
ſchaftliche Beziehungen zu unterhalten, würde ein Entgegen: 
kommen Preußens nicht fehlen. — Daſſelbe Blatt konſtatirte 
eine erfreuliche Bejjerung der Finanzen, was indeß nicht 
ausſchließe, daß der Landtag die Mittel berathe, um die Fi- 
nanzen wieder dauernd auf feften Boden zu ftellen. 

— Aus Breslau 2% Juli, wird der „Morgenztg.” 
geichrieben: „Die Sparjamkeitsrüdfichten des Herrn v. d. 
Heydt haben auch die Arbeiten an der Oberregulirung be 
fchräntt. Unterhalb Breslaus follten auch die Bühnenbauten 
eingeftellt werden. Dies ift dadurch verhindert worden, daß, 
fo heißt «3, die Commune Breslau's das nöthige Strauchwerk 
der Staatsregierung auf Credit hergegeben hat. 

— Bonn, 23. Juli. Cine Anzahl Studenten der 
kath. Theologie ladet ſoeben durch Anſchlag am ſchwarzen 
Brett ihre Commilitonen ein, eine Adrefje abzufaſſen und an 
den deutſchen Episkopat zu richten, die Aufrechthaltung ber 
katholiſchen Fakultäten anlangend. 

— Wiesbaden, 27. Juli. Die „Mittelrh Zeitg.“ 
theilt die Einberufung einer Anzahl Unteroffiziere aus den 
früheren nafjauifhen Negimentern mit, welde bereit3 zur 
Reſerve übergetreten waren und fih mit Mühe und Sorge 
eine bürgerliche Eriftenz gegründet hatten. Diefelben find 
heute zu ihrem Gorps, zum Theil zum 34. Füfilierregis 
ment nach Frankfurt a. M. abgegangen. 

— In Halle, einer ftreng proteftant. Univerfitäts- 
ſtadt, beträgt nach einem fo eben erjchienenen Buche ded 
Dompredigerd Zahn der Kirchenbeſuch wicht fünf Procent. 
In Hannover beträgt er mach einem Berichte des Ober: 
Conſiſtorialrathes Uhlhorn nur drei Procent. 

Frankreich Paris, 28. Juli. Der Kaifer hat ges 
ftern Nachmittags 2 Uhr den Erfinder der Strafenlofomo- 
tive auf einer Schiene, Hrn. Larmanlat, in Audienz em- 
pfangen und zeigte fich jehr befriebigt von den Plänen, 
welche Letzterer ihm vorlegte. Er entließ ihn, indem er 
ihm das beftimmte Verjprechen gab, in nächiter Zeit feine 
Heine Eiſenbahn bei Rainch in Augenfchein nehmen zu 
wollen. 

— Paris, 29. Juli. Kaifer Napoleon fandte an 
Grant ein Begrüßungstelegramm durch das nunmehr voll: 
ftändig gelegte franzöfifche Kabel. 

Augland. St. Petersburg, 29. Juli. Die Reife 
de3 Kaiferd nach ver Krim erfolgt erft am Samftag. Der 
Großiürft Nikolaus wird auf Einladung des Königs von 
Preußen den Herbftmanövern bei Königsberg beimohnen. 








— Einflußreiche Petersburger Juden haben an die Minis 
fter des Innern und der Volkdaufflärung eine Petition um 
Erweiterung der Rechte für Juden „gewiſſen Bildungsgras 
ges“ eingereicht. 

— Zwei neungöllige Krupp'ſche Kanonen find mit dem 
Dampfer „Archimedes“ in Kronftadt angelangt. Wie 
man hört; werden in dem Zeitraume von 1869 bis 1871 
noch die übrigen beftellten Geſchütze eintreffen, darunter. 65 
neunzöllige und 81 eiljgöllige Kanonen, 

Spanien. Man liejt in der „Correſpondencia“ vom 24.: 
„Es wird behauptet, daß der Herzog von Modena dem Herzog 
von Madrid 10 Dil. Franken vorgeftredt habe. Man 
fpricht won einem Gefecht dad an der franzöfiichen Grenze 
ftattgefunven hat; ein Corps von 1000 Karliften foll aus» 
einandergejprengt und ber General Clio, der es befehligte, 
am Bein verwundet worden ‚fein. Dieſe Nachrichten circu— 
lirten in den Cafes, allein wir wiſſen auß ficherer Quelle, 
daß die Negierung noch ohne officielle Mittgeilungen war.” 
ALS Nachrichten der legten Stunde theilt die „Eorrefpondenzia” 
vom 24. folgende mit: „Bewaffnete Banden, welche auf 400 
Mann geſchätzt werden, find in der Mancha erſchienen. 
Mehrere TIruppenkolonnen haben jogleih Ciudad Real ver: 
lafjen und die Landgemeinden den Wiberftand gegen bie Auf— 
ftändifchen organifit. Der beſte Geift bejeckt die Truppen, 
die Gendarmen und die Bauern. Um 5 Uhr Abends hatte 
man Nachrichten von einem Zufammenftoß der Trnppen mit 
einer der Farliftifchen Banden. Drei Nebellen wurden ge— 
fangen genommen und werben ben Gefeg vom 17. April 
1821 gemäß abgenrtheilt werden. Man glaubt, daß ber 
Chef diejer Banden der Farliftifche Brigadier Sabariego iſt.“ 

— Auf dem Prado, dem abendlichen Spaziergang ber 
Madrilenen zeigte fih eine große Anzahl von Damen mit 
Margarethenblumen (Maßlieben) im Gürtl. Dieß ift das 
karliſtiſche Abzeichen, weil die Gattin de8 Don Karlos, eine 
Prinzeffin von Parma, Margaretha heißt. In Toledo hat 
man PVerzweigungen einer Larliftifchen Verſchwörung unter 
dem Militär entdeckt und mehrere Korporale und Sergenten 
verhaftet. Nach der kantabriſchen Küſte ift die Brigg Pros 
ſperidad gefchicht worden, um dort zu freuzen, verbächtige 
Landungen zu verhindern und in&befondere über den feften 
Punkt Cantona zu wachen. Drei Offiziere des Generalftabs, 
darunter ein Sohn des Generald Billalonga find aus Mas 
drid befertirt. 

Säweben. In Stodholm hat am 28. d. eine Traus 
ung, weldye nicht ohne politische Bedeutung ift, ftattgefuns 
den. Der Kronprinz von Dänemark wurde mit ber einzi- 
gen Tochter des Königs von Schweden, Prinzeffin Louiſe, 
durch den Erzbiſchof von Upfala getraut, In Kopenhagen 
haben zu Ehren der Stodhelmer Vermählungsfeier Feitliche 
keiten ſtattgefunden. 

Amerika. Unter den Deutfchen in New-York it 
eine Bewegung im Gange zur vollftändigen Umgeftaltung 
des dortigen Volksſchulweſens nach deutſchem Mufter. Schul: 
zwang, eine regelmäßige Gliederung vom Kindergarten bis 
zur Hochſchule, Einführung des Deutjchen als Unterrichts⸗ 
gegenftand, das find, kurz zufammengefaßt, die Hauptfor— 
derungen. h 

China. Aus Hongkong vom 10. Juni meldet die 
Ueberlantpoft einen großen Sieg der kaiſerlich chineſiſchen 
Truppen über die mohamedanifchen Mebellen, von welchen 
20,000 geblieben find. 

Eghpien. Alerandrien, 28. Juli. Der Vicekönig 
ift heute hier angefommen. 


Zandespoften. 

Am 28. Juli Abends ereignete fih in Straubing 
ein bedauernawerther Unfall, indem beim Aufladen von 
Bierfäffern in ter Hiefigen Carmeliterbrauerei dem Bräur 
meifter, Herrn Stopfer, ein Eimerfaß auf den Fuß fiel und 
ihm demfelben abſchlug. (St. X.) 

In dem eine Stunde von Brüdenau entfernten 
Waiddiſirikt „Möncplatte” wurde auf einem ca. 20 Fuß 
hohen Baume ein dem Anfchein nach ſchlafender Mann ger 
funden. Da auf wieberholted Anrnfen feine Antwort er- 


folgte, ſchritt man zur näheren Unterfuhung und fand eine 


bereitd in Verweſung üibergehende Xeiche mit den Spuren 
eined Schufjeg vom Unterkiefer aufwärtd, jo daß daß Ge- 
ſicht bis zur Unfenntlichkeit entjtelt war. - Die Piftole war 
mit einer Gummifchnur an einem Aſt befeftigt. Der Ver: 
unglüdte war anjtändig gekleidet, trug aber weder Baar: 
ſchaft noch Reifelegitimation bei fi. 

Am 25. Juli war das liebliche Thal von Achslach 
in Niederbayern der Schauplag einer Scene vollenbeter 
Wildheit. Es war das Felt des Kirchenpatrons, de Heil. 
Jalkobus, welches dort mit befonderer Zeierlichkeit begangen 
wird. Beim Wirth war Nachmittags Harmoniemufit und 
dabei entſpann ſich Abends nah 8 Uhr eine blutige und 
grauenhafte Rauferei. Mit Meffern, mit Prügeln, Holz 
ſcheiten, Knütteln jeder Art wurde gejchlagen, geftochen und 
geworfen, bis brei für tobt auf dem Plage blieben. (St. T.) 

Wie der „Fr. 8.” mittheilt, wurde am 25. d. Abends 
in Oberferrieden (bei Altvorf) gelegentlich der Kirch 
weihe ein Dienſtknecht wegen eines unbegründeten Verdachis 
von oberpfälziihen Burfchen durch 6 Mefjerftiche jo ver- 
wundet, daß der Unglüclihe nah 5 Minuten ſchon eine 
Leiche war. 

Malching, 28. Juli. Geſtern Nachts halb 11 Uhr 
brannten ſaͤmmtliche Gebäulichkeiten der großen Ziegelfabrit 
des Franz Sumbauer total nieder. 





Bolkse und SKandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Berlin, 38. Juli. Große Senjation macht hier das Projekt 
der 100 Millionen = Brämien:Anleihe, welche die Disconto-Geſell— 
ſchaft für die 4 Geſellſchaften der Oberfchlefiihen, der Köln-Min— 
dener, der Bergiſch-Märkiſchen und der Berliner :Cehrter Eifene 
bahn zur Beihafjung der ihnen nötbigen Mittel aufnehmen will. 
So viel ift gewiß, dab dieſe Gefellihaften jämmtlich bereits die 
Concefiion haben, fi die nöthigen Mittel zu ihren großartigen 
Unternehmnngen dur Anleihen zu verihaften. Obwohl die Ne: 
gierung ihmen fein ungewöhnliches Privilegium erteilen will, 
wird fie fih doch diefem Unternehmen nicht entgegenjehen, da 
durch dasjelbe den fremden Prämienanleihen ein Varol geboten 
werben joll. (E.v.uf.Bd. 

— In den eriten 6 Monaten diejes Jahres jind bei den 
bayeriihen Boftanitalten 454,201 Roftanweifungen mit einem 
Betrag von 12,176,388 fl. eingezahlt worden (98,934 Stüd und 
2,023, fl. mehr ala im Eye Halbjahr 1868); ausgezalt 
wurden 429,264 (90,342 mehr ald ihm eriten gebiet 1868). 

— Mit dem 1. Auguft I. 3. wird die Bahnjtrede Miesbach- 
Schlierſee mit der Poſt- und Bahn Erpedition Hausham uud 
der Bahn» Erpedition Schlierfee dem allgemeinen Verkehr über: 
geben. Bon gleihem Tage an verkehren zwiihen Holzkirchen 
und Sclierjee 4 Eifenbahnzüge— 

Schrobenhauſen, 29. Juli. Waizen 17fl.49., gef. — fl. 
30. Kom 10 fl. 1 Er. gef. 1 fl. 10 fr. Gerſte — fl. — ir. 
gef. — fl. — fr. Haber 8 fl. 27 kr., geſt. — fr. 


Frankfurter Kurs vom 29. Iuli 1869. 


Ztaatepapiere: Bayer. 59 1014, 445934. 4988}, 48 Grdr. SS4, 
348 32, 58 Stadt Münden 101%, 448 öjtr. Silberrente 594, 
3 Br Papier Rente 514, 65 Ameritaner pro 1832 878, 

5$ Türken —. 

Eifenpahn:Netien : Bayer. Oſtbahn 1287, Alföld 175%, Eliſabeth 
189, Frʒ. 01.180, öfter. Staatsb. 415, Rudolph 169, Sieben: 

neh täten: 58 Alföld 754, 58 Eliſabeth 744,58 

enbahns Prioritäten : jöld 754, 5 lijabe: ‚ 
F13. Jof. 764, 3$_öftr. Staatsb. 574,58 Rudolph 768, 58 kit 
benbürger 76, 5$ Dftungarn—, amerif. Pacific: 6% Central — 
68 Miſſouri —, 74 California —; 74 Et. Louis, Rockford — 

Prandbriefe: 44 Bayer. Hyp.= u.W.:B. 914, 44$ Frantf. 
Hyp.⸗B. 944, 54 Württemb. Hyp.B. 1004. 

hensisofe: Braunſchw. 20 Thlr. 18, 44 Bayr. 100 Thlr. 

Prämien:Anleihe 1054, Ansbad:Gunzenhaufen 7 fl.:2. 124, öftr. 

580... 1860 844, öjtr.n..1864 1174, 448 Neapler 150 Fres. 

574 fl., 35 Madrider 100 Ircs. 25fl. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Die Verpachtung des Obſtes an ben ſiädtiſchen 
Alleebäumen betr. 
Am Montag ben 2. —— laufenden Jahres, 
ormittags 11 Uhr, 














wird das ar den jtäblijchen Alleebäumen zur Zeit befinb- 
liche Obſt an den Meiftbietenden im Magiftratögebäude ver- 
fteigert und werben hiezu Steigerunggluftige eingeladen. 
Am 29. Juli 1869. 
Stadtmagifirat Freifing. 
D. a 


©. Sutner R k Verweſer. 





Befanntmachung. 
An die 
Gemeindevorfteher von Dürnpaindlfing, Enghaujen, Groß: 
nöbah, Kirchdorf, Kranzberg, Reichertshauſen, Schlipps, 
Thalhauſen, Tintenhaufen, Wimpafing, Wippenhaufen und 
Zolling. 
Die pro 1869 approbirten Privatbeſchäler betr. 

Die Obengenannten haben von den im ihrem Bezirke 
befindlichen Bejigern von Bejchäthengften die Erlaubnißſcheine 
nebft dem vorgejchriebenen Verzeichniſſe der bedeckten Stuten 
zu erholen und innerhalb 3 Tagen zuverläffig ans: 
ber in Vorlage zu bringen. 

Das fragliche Verzeichniß ift nach folgendem Formulare 
herzuſtellen. 

An 27. Juli 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breivdenbad. 


VBerzeihniß 
der im Jahre 1869 von dem prämirten Privatbefchäler 


von Farbe... Alter... Jahre bed... .. von. .t. 
k. Bezirksamtes Freifing bedeckten Stuten. 





Des Stutenbefigers Per dedecienſ Datum der 
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Befanntmacung. 


Die Nachjlapgläubiger der am 18. April dB. Its, 
dahier verlebten Privatierdwittme Eva Schleibinger, 
vormals zu Pfettrach, werden hiemit aufgeforbert, ihre 
Guthaben 
binnen längftens drei Wochen a dato 
bei dem Unterfertigten, welcher über den Rücklaß ber 
Verftorbenen ein Inventar zu errichten hat, auf ber 
Amtöfanzlei ded k. Notar Efer anzumelden. 

Sreifing, den 20. Juli 1869. 


Theodor Möfer, Notariatöverwefer. 


Befanntmachung. 
Neumayr gegen Neumayr p. deb. 

Im Auftrage ded k. Landgericht8 Moosburg fege 
ich zur zweitmaligen Verfteigerung das ber Walburga 
Neumayr gehörige fogenannte Fuchsledereranweſen Hs.⸗ 
Nr. 243 zu Moosburg Termin auf 

Montag den 23. Auguft I. 38., 

früh zwifchen 8 und 9 Uhr, 
in meiner Amtöfanzlei mit dem Bemerfen an, baß 
ber Zufchlag dießmal ohne Rückſicht auf den Schäß- 
ungswerth erfolgt. 

Das fogenannte Fuchdledereranmwelen H8.-Nr. 243 
in Moosburg befteht aus: 

a) 11,39 Tagwert Gebäude und Grundftüde ber 
Steuergemeinde Moosburg und 





x 





b) 15,34 Tagwerk Aeder und Wiefen der Steuerge- 
meinde Pfronbach, 

26,73 Tagwerf in Summa, 
ift auf 6520 fl. gewerthet und bezüglich der Gebäude 
um 3180 ft. affefurirt, worauf haften 5550 fl. Hypo= 
theffapitalien, 55 fl. Zinfen- und Koftenfautionen, 
200 fl. vorgmerfter Watergutönachtrag und ein nicht 
veranichlagter Anfpruch auf ein zweifchläfriged Bett 
fammt Weberzug und Bettlade, einen Kaften, eine Truhe 
und ein Spinnrad. 

Mir unbekannte Perſonen und folche, über beren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, haben fich bei Meid⸗ 
ung der Zurücweifung gehörig auszumweifen. 

Hppothefenbuchd- und Katafter-Auszüge, ſowie bie 
Schägungsurkunde liegen in meiner Kanzlei zur Ein⸗ 
ficht bereit. 


Moosburg, am 9. Juli 1869. 
(1831) Der kgl. Notar: 
v. Sonnenburg. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Kirgenftiftung Rummeltshauſen gegen’ Kreitmaier Benno p. deb. 
Im Wege der Hilfsvollftrefung werden am 
Samstag den 14. Auguft I. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 
durch den Gemeindevorfteher in der Vehaufung des Häus- 
lers Benno Kreitmeier'von Puchſchlagen eine Kuh im Werthe 
zu 50 fl. uud eine Geis im Werthe zn 6 fl. öffentlich gegen 
Baarzablung an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufs: 
luſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß ber Hin: 
ſchlag nur dann erfolgt, wenn dad Meiftgebot drei Viertel 
des Schägungswerthed erreicht. 
An 24. Juli 1869. 
Königliched Landgericht Dachau 
v. Hellersberg. 


Privat:-AUnzeigenm 





Montag den 2. Auguft im Sporrerkeller \ 


Grosses Concert 


der ungarifhen Mufikgefellfhjaft Vörös aus Raab. 
! Anfang 6 Uhr. Entree 12 kr. | 


Unterzeichneter wohnt in Freifing im Gaſthof „zum Sporrer 





! 
u 


Zimmer Nr. 3/4. Zu fprechen Vormittags von 8—12 Uhr und Nach⸗ 


Aufenthalt bis Dienſtag oder Mittwoch. 
Steyrer, prakt. Zahnarzt in München, 
wohnt Zweibrücenftrage Nr, 2,1. 


mittagd von 2—6 Uhr. 
(1834) 





Clayton Shuttleworth & Co. in Lincoln 


Kiefern von allen engliichen Fabriten die anerkannt beiten 


Socomobilen & Dampf-Drefdmaldinen. 

Sie erhielten bei den Tegten, für 3 Jahre gültigen, großen Mett- 
proben in England, bei welchen alle bebeutenderen englifchen Fabriken 
vertreten waren, alle eriten Preiſe nebit der einzigen Ebren- 
Medaille, 

63 wurden von diefer Fabrit allein im legten Jahre 812 Loco⸗ 
mobilen und 644 Dampf-Dreihmafchinen geliefert 

68 find von diefen Mafchinen einige zur Anficht aufgeftellt bei 
den alleinigen Vertretern 

3. P. Lanz & Coe in Regensburg, 
Maſchinengeſchäft (Kumpfmühl Nr. 29). 

Preisliften und Zeugnifle über gelieferte Mafchinen 

werben gratis zugefandt. (1341) 


3000 |l. 


werden ‚gegen erſte Oypothek aufzunehmen gefucht, ohne Unterhändler. 
Das Näbere in der Erpebdition. (1833) 


Gin getigerter Halb⸗ reife, vr Bergmann 
Hund if" ngelanfen Theei seife, u. Go. iı Paris 
— und kann gegen Ein—⸗ 
rückungs Gebühr und 


wirkſamſtes Mittel gegen alle Art 
HSuntunreinigkeiten, em- 

— zutterkoften beim | piehlt a Stüd 18 Tr. bie 
Mooswirth I. Best im Eitinger- | (1469 _Marien-Apotheke. 
Moos abgeholt werden. Eine freundliche trockene Wohnung 
Kur? mit 3 Zimmern, große Küche und 
Ein Paar Kinderſchuhe wurden | allen Bequemlichfeiten ift bis Mi- 
gefunden. chaeli zu vermiethen. 






























Nedaftion, Drud und Verlag von Franz Paul 





Das Uedrige. | Res N 


datter 

















Alle 
Jene 


die an 
Scropheln, Rheumatismus, Gicht, 
Lähmungen oder Hautkrankheiten 
leiden, sollen jetzt die vorzüglichen 
Reichenhaller 


Latschenkiefern-Bäder 


gebrauchen, welche wegen ihrer 






Heilkralt genügend bekannt sind. 
Der Extract in Flacons für 1 Bad 
a 24 kr. — 7 ugr. ist in Frei- 
sing zu haben bei Hrn. 
Georg Mittermayer. 
Formularien für Gemeinden : 
Einnahmen, 
Ausgaben, 
Gemeinderechnungen 


per Buch 36 kr. 
Zu haben bei Fr. P. Datterer. 


Erdinger Schrannen-Beriht 
vom 29. Juli 1869. 





















Hr | Mittel] Ser | Ger | 

Setreider Wertauf reis |Riegen | fallen | Reſt 

gattung — —7— — 

* J f fr 
Weizen 308 1912 1 
Korn 212 Iı 56] — 
Serfte 24 12-1 9-1 11 
Hafer 284 | 7134--| 11 -|- 
Linien 1-1 Ben -| Fe 
Leinſamen — — — 

Landshuter Schrannen Bericht 
vom 20. Quli 1869. 
75 —IA— 
Getreide: Verkauf Vreis megen | fallen | 


Gattung Reſt 
Weizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Einfen 


er in Freifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





Dienstag, 3. Auguft 


1869. 








Das „reiinger Tagblacı" werd mit Ausnahme ver boden Fetage une der Montage täglich ausgegeben, und Loftet vierteljährlic in Areifing 48 fr., dur vie I. Bof 


ezogen 50 fr. präntmeranne Wei Injeraten wird die Ifpaltige Garımondaeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. 


Sir Freifing und nädıle Umgebung abonnirt man tr 


der biefigen Bucboruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelexenen Bolerredition oder bei den Borboten beftellen. 


x Auf da8 „Freiſinger Tagblatt" kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 





PVolitifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München. Die jtädtiiche Handelsſchule zählte 
tm eben abgelaufenen Schuljahre 123 Schüler. 

— Zur legten Schranne wurde von zwei De fonomen 
neuer Waizen zugeführt und erhielt Johann Oberhauſer 
von Pliening, Ldg. Ebersberg, der die beſte Qualität brachte 
die übliche Prämie von 2 Bereinsthalern. 

— Auf Erbauung und Einrichtung neuer Schulbäufer 
hat die Stadt Münden in den legten 50 Jahren 928,805 
Gulden verwendet, im vergangenen Jahre allein 184,209 
Gulden 

— Münden, 30. Juli. Dem Vernehmen nad) wer: 
den die ſämmtlichen bayerichen Bischöfe am der in Fulda 
ftattfindenden Konferenz der deutjchen Biſchoöͤfe theilnehmen. 

— Münden wimmelt vor. fremden. Ihren Hauptan- 
ziehungspunkt bilde: der Glaspalajt mit feinen beiden Aus: 
ftellungen. Die Fiaker und Droſchkenkutſcher machen eine 
reiche Ernte, die Gajthöfe find, wenn aud nicht überfüllt, 
doch ſtark befegt, auf den Strafen und im den verjchiedenen 
Sammlungen ficht man unter zehn Perſonen mindejtens 
eine mit dem vothen Bädeder unter dem Arm, 

— Heute Nacht hat der im einem hiefiegen Gafthaufe 
wegen eined bedeutenden Gelddiebſtahles verhaftete angebliche 
Bildhauer A, Nievermeier aus Pafjau an ſich ſelbſt Juſtiz 
geübt, indem er fih am Thürpfojten erhängte. 

A Oeſterreich. Wien, 27. Juli. Die „Prefje“ erfährt 
daß der Reichskriegsminiſter v. Kuhn die beantragten Gage: 
Erhöhungen vom Yieutenant bis einſchließlich des Oberften 
und der dieſen Chargen äquiparcirenden Militärparteien und 
Beamten vor den Delegationen durchzuſetzen den feſten Wil- 


fen hat and entſchloſſen fein joll, im alle der Ablehnung | Zeit verzehrt und nichts erzeugt. 


Seuilleton 


Auf der Pacific-Bahn. 
n ö (Fortiegung) 

> Bir waren in den großen Eoenen. Die Nacht Über waren 
wir quer duch die Prairien gefahren, und die jeltfamfte Verwand⸗ 
lung der Szenerie war vor jich gegangen. Das wellenartig ges 
formte Sand von gejtern hat einer weitern flahern Ebene Plat 
gemacht. Der jhöne Andli der Wälder war verihwunden, außer 
einigen Baummollitauden, an dem Ufer der Platte war fein Ges 
hölz zu erbliden. Obwohl die Luft bier nicht Kraft und Näſſe 
genug befipt, um die Erde mit Bäumen zu ſchmücken, hat fie 
dennoch eine unendliche Fülle von Gras und Kräutern in allen 
Farbentönen hervorgebracht, auf welhe das Auge mit Wohlges 
fallen und Vergnügen blixt, und welche die Nahrung unzäbliger 
Schaaren von Büffeln, Reben, Hiviben und Antilopen bilden. 
‚Hier jind Farrenkräuter von einer Höhe, wie man fie im Often 
gar nicht ahnt; dort find umfangreihe Schilf: und Bilfenwald- 
ungen dem jumpfigen Erdreich im üppigiter Fülle entivroffen, 
welche zahllofen Wölfen zum Verſiecke dienen. Die Atmofohäre 
iſt drüdend heiß. Unzählige Bienen und Käfer erfüllen mit ihrem 
Gejumme die Luft und Schaaren von Vögeln umflattern neugierig 
das Rieſen⸗ Ungethüm, das die Stille der Praixien zu tören wagt. 
Obwohl das Edreich bier jenes ſchwarze fette Ausjehen des Humus 
entbehrt, jo fonnten wir doch da, wo der Pilng feine Furchen 
agzogen hatte, was bis jegt nur an jehr wenigen Stellen geſchehen 
iſt, ſeine natürliche Fruchtbarkeit und Kraft, wenn es von Menſchen— 
händen gepflegt worden, bewundern. Die Lokomotive hatte ung 

















auf feine Stelle zu refigniven. Damit will nicht. gejagt 
fein, daß in einer oder der andern Charge eine Herab: 
fegung der vorgejchlagenen Jahresgebühr nicht eintreten 
jolle und fönne; im Ganzen jedoch wünfcht der Minifter 
feinen Vorſchlag durchzuſetzen, zumal der öſterr. Offizier 
im Verhältniffe zu jenen anderer europäiſcher Staaten bis: 
her am Schlechtejten bezahlt war. 

— Prag, 30. Juli, Geftern Abend hat Kanonikus 
Hron in leitung der Landgerichtsfommiffion und der 
Polizeitomnijjäre das Karmelitinerinnenklojter einer zwei— 
ftündigen ftrengen Unterfuchung unterzogen und feine Ord— 
nungswidrigfeit gefunden. Ueber zwei abweſende Nonnen 
erklärte die Oberin, daß diejelben vor mehreren Jahren 
irrfinnig wurden und ſich noch im Irrenhauſe befinden. 
Die Kommifjion begab ſich forann in das Irrenhaus und 
pflog mit beiven irvfinnigen Nonnen Erhebungen. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 28. Juli. Der Kö— 
nig wird um die Mitte Anguft feine Badekur beendigen 
und Ems verlaffen. In der Zeit der Manöver der heifis 
hen Divijion, welche in den Tagen vom 27. bis 30. 
Auguft bei Friedberg ftattfinden werden, wirb er jeinen 
AufentHalt in Homburg nehmen, vorher aber wahrjcheinlid) 
Wiesbaden und Frankfurt a. M befuchen. Für die beiden 
erften Drittel de3 September dürften die Manöver des 1., 
2. und 3. Armeckorps feine ganze Zeit in Anjprud nehmen. 

— Hannover, 26. Juli. Der Maurerjtrite ift noch 
nicht beendigt, da weder die Arbeiter noch Meifter nachzu: 
geben geſonneu find. Nahezu 500 ver Feiernden baben die 
Stadt verlajfen, da eine Unterftügung diefer Maße von 
Arbeitern nicht möglich ift; die nothwendigen Bauten ſtehen 
ftill, das bauende Publikum wird in die peinlichite Verlegen- 
heit verfegt, und die ſcheinbar am wenigjten Beteiligten er 
litten die meiften Unannehmlichkeiten davon, denn jede maſ— 
jenbafte Arbeitsniederlegung ftört den Verkehr in ſolchem 
Maße, daß fie die jauer erworbenen Früchte einer langen 
Die Maurermeifter, 





bald weit aus dem Bereiche der legten Pflanzenhäuschen gebracht. 
Die „Embryo:Städte”, wie Fremont eine ift, find längit pailirt, 
uud mir haben den lesten menichlihen Wohnungen Lebewohl 
gejagt; jeyt joll uns nichts mehr die weite Einöde der Prairie 
unterbrechen, als die weit von einander entfernten „Stationen“, 
wenn man ihnen bdieje Namen wirklich geben kann. Gine von 
diefen, „Brady Nölam“ , pafirten wir ntag Morgens, aber 
ihr ganzes Ausjehen war weniger als einladend. Sie beftand 
aus etwa einem halben Dugend rother Ziegelbütten, von welchen 
die eine den jonderbaren Namen „Star Salon“ führte. Die Paar 
Augenblicke, welche wir hielten, benügte ich, um einige Worte mit 
meinen alten Freunden vom 5. Kavalerie:Negiment, welches bier 
ftationirt it, zu wechſeln. Sie bezeichneten mir das etwa eine 
Meile entfernte „Bamne:Camp” als ihre Station, eine Meile aufs 
wärts am Platte aelegen. Hinter diefer unbedeutenden kommt 
„De. Bherjon“. 277 Meilen von Omaha, mit fchönen großarti— 
gen F enbahngeſellſchaft, vor Kurzem erſt entitanden. 
Vierzchn Meilen weiter fommt „North-Blatte-Station“, wo kleine 
hütten mit dem pompöſen Namen „Salons“ belegt jind. 
t am Einfluffe zweier Flüffe, welche den Platte 



















Hüg Von dem Punkte des Zuſammen— 
fluſſes aus zieht fih_der Strom nad dem Oſten und ergieht fich 
einige Meilen unterhalb Omaha in den Miſſouri. iſt jept 
im Juni ein fchnell fließender, unrubiger, ſchlammiger Fluß, aber 
zu anderen Zeiten fol er ein Mares, durchſichtiges Waffer und 
feinen Sand baten, und mehr als ein gefährliches oder frihli- 
ches Abendteuer hatten meine Freunde an den Ufern dieſes Stro— 








welche ausnahmslos jo vermögend find, dag fie ein längeres 
Ruhen der Arbeit aushalten können, ohne den finanziellen 
Nachtheil ftark zu fpüren, wollen von feiner Verftändigung 
wiffen und die Arbeiter ebenjo wenig. 

— Hannover, 30. Juli. Das von den Landleuten 
ergriffene Mittel, fich durch Verſchreibung ſchwediſcher Dienft- 
boten tüchtige Arbeitäkräfte zu verfchaffen, haben die Maus 
rermeifter nachgeahmt und fich auf gemeinjchaftliche Koften 
100 ſchwediſche Maurer verfchrieben; man will den ganzen 
Ausfall an Arbeitern, welche durch den Stricke entfteht durch 
Schweden decken, falls die Gejellen nicht nod) in legter Stunde 
die höheren Forderungen fallen laſſen. 


Sranfreih. Paris. Der Vicefönig von Egypten hat 
hier für 52,000 Franken falſche Juwelen angefauft; der 
jelbe will feine Frauen damit beſchenken. Die Summen, 
welche derfelbe in Europa verausgabte, find ſehr beträcht- 
lich. In Eaux-Bones, wo er nur kurze Zeit ſich aufbielt, 
hatte er allein 22,000 Fr. Telegrappen-Untoften. Er jandte 
jeven Tag ganze Dokumente nad) Alerandrien. 


Italien. Die Durchſtechung des Mont Cenis ſchreitet 
derart raſch vorwärts, daß der Tunnel im Jahre 1870 
vollendet fein und 1871 nach beendeter Verkleidung der 
Wände von der Lokomotive durchfahren werden fann. Der 
italieniſche Minifter der öffentlichen Arbeiten hat darum 
ſchon jegt die Konzeffion zum Baue eier Eiſenbahn zwi— 
ſchen Suja und der ſüdlichen Oeffnung der Gallerie ertheilt. 


Italien. Florenz, 26. Juli. Der vor dem Krimi: 
nalgerichte zu Bologna verhandelte große Proceß gegen bie 
Anitifter und Theilmehmer der Mahfjteuer-Erzefje wurde 
diefer Tage beendet und murden gegen 100 der Angellag: 
ten, und zwar über 60 zu acht- biß einjähriger , der Reſt 
zu mehrmonatlicher Kerkerhaft verurtHeilt. Nun find noch 
drei große Hochverrathäprocejje, in Mailand, Genua und 
Aefjandria, im Zuge, in welche mehrere hundert — wor: 
unter einige ſehr bekannte —- Perſonen verflochten find. 
Unter den PVerhafteten befindet fich auch der Schwiegerſohn 
Garibaldi's, Eurzio, und derſelbe jcheint ſtart compromit= 
tirt zu fein, da die perjönlihe Verwendung Garibalvi’s, 
ben ‘Prozeß gegen Curzio anf freiem Fuße zu führen, zus 
rückgewieſen wurde und alle hierauf bezüglichen Verſuche 
Garibaldi's fruchtlos blieben. 

— Nom, 24. Juli. Die geiſtliche Behörde Roms 
hat kürzlich in 11 großen Folioblättern den stato delle anime 
per l’anno 1869 (Seelenbefchrieb) veröffentlicht, der u. A. 
folgende Notizen entyält: Rom zählt 54 Pfarreien, die Zahl 
ber Piarrangehörigen variirt zwiſchen drei: und fünftaufend 
im Allgemeinen ; die beträchtlichfte aber zählt über 9000. 





mes erfebt, als fie in früheren Zeiten zu Pferde oder zu Fuß 
die Gegend durchreiften. Dieß Alles aber ift jebt vorbei, und 
das Eijenroß trägt nun raſch über die feſte Eifenbrüde an's jen: 
feitige Ufer, den Reifenden in Unmifjenbeit über die Gefahr laf- 
jend, welche ehemals beim Ueberjegen diejes Waſſers zu beitehen 
war. Wir haben auch nicht viel Zeit, unjer Gehirn mit Muth— 
maßungen und Cinbildungen, ob fomifcher oder tragiiher Natur 
zu beichäftigen, denn foeben wird das Frühſtück aufgetragen. 


Dreihundert Meilen batten wir bereit3 zurüdgelegt, gegeflen 
und geihlafen in den Waggons, und dennoch war von einer 
Mipftimmung oder einem Unbehagen feine Epur, fondern mir 
ſtimmten alle überein, dab wir eine angenehmere und vergnügtere 
Reife noch nicht gemacht hätten. Doch mill ich hier frei bekennen, 
daß wir nicht ohne Vorurtheil gefommen, daß auch wir von der 
allgemeinen Meinung angeſteckt, ein wenig ängjtlih auf unfer 
Heil bedacht waren, ald wir uns zur großen Four entichlofien 
hatten. Uns war mitgetheilt worden, daß die Racific-Fifenbahn 
ſehr fchlecht eingerichtet fei, wir würden weder ordentlich eſſen 
noch jchlafen können; dab wir großen Gefahren eutgegen gingen 
und unjer Leben entweder bei einem Cifenbahnungliidt oder uuz 
ter dem Meſſer eines graufanyen Siour oder Chevenne einbüffen 
würden. Alle die Gejhichten, die wir gehört, waren nichts weis 
ter, als nichtige Fabeln. Was die Bequemlichkeit, mit der wir 
reiften, betriffi, jo glaube ic dem Lefer eine ſchwache Idee gege— 
ben zu haben, daß es auch in diejer Richtung nicht gar zu ſchlecht 
bejtellt fei, und dabei habe ich nicht blos meine einfeitige Mein⸗ 
ung geäußert, fondern habe volftändig mit einigen Kaliforniern 
übereingeftimmt, welche die Reife mit uns machten, und die ſchon 
öfters die Tour von 








Yım: Port nad; Ean Frorciico mit dem 


Die Kardinäle, der reguläre und der Ordensklerus find in 
die verjchiedenen Stadtviertel gefheilt. Die Gefammtbenöl: 
ferung der Stadt beirug zu Djftern d. 38. 220,532 Seelen. 
Von diefen entfielen auf den geiftlihen Stand 7480, und 
zwar 32 Kardinäle, 26 Bijchöfe, Priefter und Kleriker 1366, 
Seminariften und Alumnen 842, Mönde und Ordenögeifts 
liche 2959, Nonnen 2256. In ven legten 10 Jahren hat 
ſich die Zahl der Weltpriefter fehr vermindert, die der Ne- 
ligiofen jebr vermehrt. Im Jahre 1861 refiirten,in Rom 
40, gegenwärtig aber nur 29 Biſchöfe; im Jahre 1864 
zählte man 1504, heute nur 1366 Weltgeiftliche; im Jahre 
1860 beirug die Zahl der Mönde nur 2390, ver Nonnen 
2031; fie bat ſich jehin bedeutend vermehrt in Folge ter 
Eonfiscation der Kirchengüter in Italien und ber Vertreib- 
ung der Religiofen aus ihren Conventen und Klöftern. Die 
Mehrzahl der Erilirten juchte und fand ein Aſyl in Rom. 
In den Familien zählte man 99,196 Männer uud 33,879 
rauen. Das Militär betrug 10,207 Mann, Afatholiken 
zählte mon 376 Männer und 261 Frauen, dann 2435 
männliche und 2247 weibliche Sfraeliten; die Anzahl der 
männlichen Eträflinge belief fid) auf 286 ,-jene der weib- 
lichen auf 42. Die Bevölferung hat von 1863 auf das 
Sahr 1869 um 3154 Seelen zugenommen. 


Spanien. Die „Gazette de "France berichtet über die 
Unternehmungen des Don Karlos, daß der Aufftand in 
der Manda von dem General Sabariego geführt ſei. Sie 
ftellt feine Niederlage in Abrede, verfichert, daß feine Kräfte 
alle Tage wüchſen, daß er namentlich über eine zahlreiche 
Neiterei verfüge, die den Feind beunruhigt, und daß ihm 
in den Bergen von Deöpenaperros eine unzugängliche Stel: 
lung zu Gebote ftehe, die ihm geftatte, ſich lange Zeit ſelbſt 
vor den Thoren von Madrid zu behaupten. Seine Opera: 
tionen ftügten fich auf theilweife Aufitandsverfuche in Eſtre— 
madura und im den Provinzen Toledo, Valencia, Alicante 
und Murcia babe die Infurrection fo großen Umfang ge: 
wonnen, daß die Negierung ſich fehr beunruhigt fühle. In 
Avila habe feldft die Gendarmerie Karl VII. proklamirt 
und fi an die Spiten der Banden gejtellt. Dicje erficht- 
lich karliſtiſch gefärbten Nachrichten werden durch telegra- 
phifche Depefchen nicht beftätigt, und der France fchreibt 
man aus Port-Vendres, dag Don Karlos fih an Bord 
eines Schiffes befinde, das am ber fpanifchen Küfte kreuze, 
und dem günftigen Moment feiner Landung abwarte. 


Amerifa. New-Nork. Im Mai d. J. wurde He— 
lena, eine Stadt von 8000 Einwohnern im Staate Mon- 
tana, fait gänzlic ein Naub der Flammen. Der New- 
Yorker „Times“ zufolge ift die Stadt nach Verlauf von 





Dampjboot zurücgelegt hatten. Sie wurden nimmer müde, bie 
großen Vortheile und Bequemlichkeiten zu preifen, melde bieje 
Cifenbahn dem Dampfer gegenüber voraus hat, So jagten wir 
den Montag über durch die Ebenen. 

Echluß folgt.) 


Am vorlegten Donnerstag war das Haus, Dresbnerftrahe 
Nro. 12 in Berlin, der Ausgangspunkt eines tragifomifchen Vor⸗ 
falle von gang beifpiellofen Gffekt. Ein eiferfüchtiger Chemann 
hatte in jenem Saul: eine häusliche Scene veranlakt, in deren 
Verlauf er mehrfach von Selbjtmord geſprochen und aus einem 
verbächtigen Flaſchen getrunfen hatte, ohne das Herz feiner Gat- 
tin erweihen zu fönnen. Als aber plöglih der Mann N Boden 
frürgte und regungslos liegen blieb, wurden Frau und Nahbarn 
doch ftugig. Man trat näher, daß fand das in der Hand des Leb— 
loſen befindliche Faͤſchchen Reſte von Schwefeljäure enthielt, und 
machte ſchleunigſt der Polızei Anzeige von dem Selbſtmorde. 
Dieſe war diesmal ungewöhnlich schnell in Beihaffung des Tod⸗ 
tenwagens und kaum eine halbe Stunde nach der Anzeige wurde 
der Eelbftmörder ſchon in ben unheimlichen Kaften gepakt in wel⸗ 
chem er nun im Trabe dem Obductionsfanle zugeführt ward. 
Doch faum hatte fih der Wagen in Bewegung gelegt, da regte 
ſich der ſcheinbar Todte, und als er in der Morgue der Charite 
niedergelegt werden follte, ftand er gejund und munter, nur et⸗ 
was ſchweren Hauptes, von den Todten wieder auf und zog heim: 
wärts. Cr hatte jtatt der Schwefelfäure Branntwein getrunten, 
nnd ftatt des Branntweins Schwereljänre auf den Fußboden ge: 
goffen und das zur Aufbewahrung der Lepteren benutzte Fläſch⸗ 
chen in der Hand behalten. 


zwei Monaten wieder völlig aufgebaut. Die Hauptſtraßen 
zeigen faum noch eine Epur deö großen Feuers. Inner— 
bald 60 Tagen wurden 124 neue Gebäude im Werthe von 
300,000 Dollard errichtet. 


Lokales. ! 
Freifing 2. Auguft. Eine befannte Perſönlichkeit in hie- 
figer Stadt, der ehemalige Polizeidiener Graf wurde heute 
Mittag vom Schlage getroffen und verfchied auf der Stelle. 








Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 
Die Stiftung zur Pfarrkirche Hohenfammer, durch Michael 
Schreiber betr. 
Die von Michael Schreiber, Hiedbauer von Dörn: 
bach zu einer früheren Jahrtagäftiftung beabfichtigte Zu= 





fiftung von 2 Beimefjen und 2 Wochenmeffen wurde 
duch Hohe Regierungd-Entfchliegung vom 11. Juli L. 
38. in einen Kapitalöbetrage von 200 fl. genehmigt. 
Sreifing, den 23. Juli 1869. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, f. NRegierungsrath. 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörden ver Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Entweichung einer in Eglſee, Gemeinde Karmenfölden, k. Bezirksamt 
Amberg, proviſoriſch beheimathete taubjtummen Mannsperfon, 
Münzfalidung betr. 
Die obigen Behörden werben auf die im Kr.-A.-Bl. Nro. 
66 gag. 1501 und 1502 ergangenen Regierungsausſchrei— 
ben bez. Betr. zur Beachtung hingewiejen. 
Den 31. Juli 1869. 
K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
vn. 
Rudhart. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


An den 
Dachau und ſaämmtliche 
ſtaͤnde. 
Eröffnung der Feldjagd betr. 
Unter Hinweiſung auf die k. Regierungsausſchreibung 
rubr. Betreffs im Kr. ABl. St. 66 werden Dieſelben ber 
auftragt für entſprechende Belanntmachung in ihren Gemeinz 
den zu jorgen. 
Am 31. Juli 1869. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pigner. 


Marftsmagiftrat Gemeindevorz 





Privat-AUnzeigem 










Todes- 


unfere Gattin und Mutter 


Frau Anna Danzer, 


Freifing, den 1. Auguft 1869. 


gens halb 9 Uhr ftatt. 


Anzeige. 


Freunden und Bekannten bringen wir zur Nachricht, daß Gott 


ehemalige Htadtpfarrmeßners-Gattin, 
nach dreimonatlichem Krankenlager aus diefem Leben abgerufen hat. 
Wir empfehlen die Verftorbene einem chriftlihen Andenken. 


Johann Danzer, Privatier, als Gatte, 
Ignaz Danzer, Krankenhauscurat, als Sohn. 


Die Beerdigung und der bl. Seelengottesdienft finden am Dienftag Mor: 


Eine Wohnung am Domberge, 
198 Nr. 703, mit 4 Zinmern, Küche, 
laufendem Waſſer und anderen Be— 
| quemlichkeiten ift auf Michaeli zu 
vermietben. (1838 2a) 


‚ Bei meiner fchnellen DVerfegung 
nah Amberg fage ich allen, bie 










mir wohlwollen , befonder8 dem 
 Bürgerverein, ein herzliches 
Lebewohl! (1848) 


Fuß, Portier. 


. a” . 
Eine Bäderei 
in befter Lage auf dem Lande ift aus 
freier Hand zu verfaufen. Es kön— 
nen auch 8 bis 12 Tagwerk Grund 
| mit abgegeben werden. 

Nähere Auffchlüffe ertHeilt Simon 
ı Kranz, Demmelmaier von Kirch: 








Im Lokale zum Goößwein. 
Nicht zu überſehen! 


Dem hieſigen Hohen Adel und dem verehrten Publikum diene die er- 
gebenfte Anzeige, daß ich mein erfles, größtes, mechanifches 


Pariser Salon-Stereogramm 


\ borf bei Freifing. (1841) 


| Zur Nadridt. 

Die ungariſche National-Mufil-Ges 
ſellſchaft wurde telegraphifch nad) Hohen⸗ 
ſchwangau zu Sr. Maj dem König 
beſchieden, daher das angekündigte Con: 





vom Hof-Photographen Napoleon IM. in Parid verfertigt, mit über 
30 der überrafhendften Anſichten der belebteſteu Pariſer Boulevards, 
ferner aus Schweiz, Spanien, Italien und Marine Aufnahmen 
aus dem Hafen von Habdre zc., hier im Gaſthauſe zum Gößwein aus- 





geftellt babe umd täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends Y Uhr dem ge: | 

ehrten Befuche geöffnet ift, wozu Kunft- und Naturfreunde Hochachtungs= | 

vollſt einladet Be» Kiesslinge 
Entree 6 fr. Militär 6 Fr. Kinder unter 10 Jahren 3 fr. | 


Zahnarzt Steyrer von München, 


mohnt in Sreifing im Gafthof zum Sporrer Zimmer Nr. 2/1. 
enthalt bis Mittwoch Abends. 





Auf- 





cert verjchoben werden muß. Jedenfalls 
finden aber die Produktionen im Laufe 
diefer Woche ftatt und werben durch 
Inſerat und Plakate bekannt gegeben, 





Sormularien für Gemeinden: 
Einnahmen, 
Ausgaben , 
Gemeinderechnungen 
per Buch 36 fr. 
Zu haben bei Fr. P. Datierer. 


Einladung. ı &3 ift ein Stall zu vermicthen. 


Nãheres bei der Exp. (1842 3a) 

Die Frauen, welche ſich bei der Uebergabe ber Feuermehrfahne nn 
Weihenſtephan fpecielt betheiligen wollen, werden zur Beſprechung Ein e Kranfenwärterin, 

auf Dienftag Nachmittagd den 3. Auguft von 2—5 Uhr Höflichft — welche auch im Kochen bewanderi 





in die Wohnung der iſt und ſich mit guten Zeugniſſen 
Frau d’Hengeliere, audzınveifen vermag, kann im Kran: 

(1849) Landgrebe, 2 Treppen. kenhaus Haag, Ldg. Moosburg, einen 
Platz erhalten. (1845) 


| 





Grasl, Metger, Pfleger. 





Drakfagung 


Für die fo zahlreiche, ehrenvolle Theilnahme, welche fich 
ſowohl bei der Beerdigung als auch bei dem Gottesdienſte 
de3 verftorbenen Herrn Unterveterinärarztes 


Karl Sehr, 


fund gab, fpricht in Abweſenheit der Verwandten den innig- 
ften Dank aus 


Freifing, den 31. Juli 1869. 
Das Officier-Corps 


des kgl. 3. Chevaulegerd- Regiments 
„Herzog Marimilian.“ 


Michael Loibl. 


Bier, fowie für gute Küche iſt 





beim Zunghrau 


Mündener Schranne vom ‚31. Juli 1869. 


ae) _ allen, 


——— 


Schran⸗ 
nenſtand 


Getreide Boriger 
Gattung. | Reft. 


Zufuhr Verkauf] Reft. 


















zeichnete macht Hiermit befannt, daß am Mittwoch den 


änel. | Schäffel.| Schäffer. f 


a) 


Saifer. | Shätel.] 





Wirthschafts - Eröffnung 


— iſan & Empfehlung. 


Für beſtes Weihenftephaner 
Zu zahlreichen Befuche ladet ein 
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Preiſe verſchiedener Lebensmittel für Dachau und Furntenfelobrurd. 


Brod sewid te Fleiſchpreiſe in Dachauu. Bruc 
in Dachau vom 26. Juli. in Bruck v. 2 b. 89. Aug. Bom Ar |. re R Fe; 
a. Woigendeod. \Dr.|Eb. On. Wuizendeoo. 17.18.10. mir. — | Loeflund's Malz: Ertract, 


Die Mundiemmel ) | 3 1Die Mundfemmel |— 3 | 1lı fo. befles.Kubeod, PA bei der Parifer Weltausftellung 








































































Die Kreugerfemmel | —| 4 1} Die ord. Rremerf. —| 4 iſi Bir. Rabfleifch . 116 — | preisgefrönt, ift das wirkſamſte 
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Nedaftion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt, 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


MW 174. 


Mittwoch, 4. Auguft 


1869. 








Dis „Öreifinger Tagblart“ wird mıt Ausnahme der hoben Behtage un der Montage täglich ausgegeven, und tofter vierteljährlich in Wreifing 48 fr., nur die t. Doß 
ezogen SO fr. pranumerando Bei Inferaten wird die Ifvaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. bderechnei. Kür Freifing und nächte Umgebung abonnirt man iv 
der biefigen Buchoruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähftgelegenen Voflerpebition oder bei ven Vorboten beflellen. 


e= Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann fort 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 


Politifche Angelegenheiten. 
Bayern. München, 1. Augujt. Der Staatsminijter 
des Acufern Fürft Hobenlohe hat heute einen mehrmwöchent: 
tichen Urlaub angetreten und ſich auf feine Befigung nach 
Aufjee in Steiermark begeben; während feiner Abweſenheit 
leitet Staatsrath v. Darenberger die Gejchäfte des Mini’ 
fteriumd. Auch der Handeldminifter v. Schlör ift heute 
auf einige Tage in Urlaub gegangen; fein Portefeuille führt 
mittlerweile der Staatsminister des Junern, v. Hörmann, 
— Münden, 31. Juli. Im Katalog der interna= 
tionalen Kunftausftellung find 2443 Kunſtwerke aufgeführt, 
und zwar 1403 Delgemäloe, 565 Arcitekturgegenftände, 
371 plaftijche Werke und 98 Zeichnungen und Gartons. 
— Nah Heritellung aller zur Anfertigung der Wers 
der’jchen Hinterlader mit Einheitspatrone nothwendigen 
Maſchinen hat die Gewehrfabrit in Amberg jegt ven fabrik— 
mäßigen Betrieb in der Art eröffnet, daB anfänglich täg— 
lich mindeſtens 100 Gewehre ohne den Berjhlußmechaniss 
mus geliefert werden können; die Lieferung des legteren 
bat der Erfinder Fontraftlid jo lange übernehmen müſſen, 
bis die Gewehrfabrik die zur Herſtellung dieſes Gewehrtheis 
les nothwendigen Majchinen felbjt befigt. Mit der Anfer: 
tigung der Gewehre wird aud vie Herftellung der dazu 
gehörigen Säbelbayonnette gleichen Schritt halten, Im 
Jahre 1871 jollen die zur Ausrüftung der Infanterie und 
Fäger erforderlichen 100,000 Gewehre fertig fein. 
— Dem proviforischen Comite für Errichtung eined 





Fruitletom 


Die Einwanderung in Nordamerika. 

— Schon während der Yünfzigerjahre, bejonders aber in 
den erften Jahren dieies Jahrzehnts, vor dem Ausbruche des Re— 
bellionskrieges machte die ftetige Zunahme der jährlich von Euro: 
pa nach Amerita Ausmandernden viel von ſich ſprechen. 

Während des nordamerikaniihen Bürgerkrieges war dieſer 
unumterbrodene Strom der Curopamüden zwar nicht gänzlich ges 
hemmt — aber immerhin bedeutend geihmädt. Sofort nad Be 
endigung des Krieges jedoch brach er mit neuverſtärkter Macht 
hervor und begann wieder jein altes progreflives Steigen. In 
| Folge defien hat die Zahl der täglichin den verichiedenen Hafen— 

plägen der Vereinigten Staaten anlangenden Einwanderer heute 
eine Höhe erreicht, welche jelbft die kuͤhnſten Erwartungen ber 
Ameritaner weit übertraf. 

Im Jahre 1859 batte die Einwanderung in die Vereinigten 
Staaten faum 100,000 Köpfe betragen — im verfloffenen Jahre 
erreichte diejelbe jchon 360,000. Troß diejer kolofjalen Ziffer wird 
auch das heurige Jahr der Progreflion volltommen gerecht wer 
den ımd die Einwanderung wenigſtens 400,000 Menſchen über: 
fteigen. 

Eine namentlih für die Deutichen intereffante Thatjache ift, 
dab das Verhältniß der Kontingente, welche die verichiedenen Na- 

| tionen Europas jährlich zu diefer Armee ftellen, jih im lepten 
| Sahrzehent bedeutend geändert bat. h ’ 

Gin klares Bild darüber gibt ein Vergleich der amtlichen Zif: 
fern über die Ginwanderung. Jm Jahre 1859 laudeten in News 
Hork 32,652 Jriiche, 28,270 Deutihe und ungefähr 30,000 Ans 
gehörige diverjer anderer Nationen. Im Jahre 1860 landeten 
bier 44,330 Itiſche und 37,199 Deutſche. rland bildete aljo da: 
mals die Hauptquelle, die armen Iriſhmen den Hauptitrom der 
europäifhen Auswanderung nah Amerika; die Deutjcheu mit 
etwa ein Viertel weniger ftanden ihnen zunächſt. 


bayerijchen Gewerbemuſeums in Nürnberg ift die Bewilli« 
gung zur öffentlihen Sammlung von Gelpbeiträgen im 
ganzen Umfange des Königreiches ertheilt worden. 

Oeſterreich Wien, 31. Juli. Die Anglobant kün— 
digt die Emiffion von 20,000 neuen Aktien mit 50 pCt. 
Einzahlung an. Die Befiger von 5 alten Aktien find zum 
Bezuge einer neuen Aktie berechtigt ; dad Bezugsrecht währt 
vom 20. Augujt bis 1. Dftober. 

— Lemberg, %6. Juli. Geftern Abends wurde hier 
durch einen betrunfenen Soldaten, ver mit feinem Faſchi— 
menmefjer herumhieb, ein großer Zufammenlauf von Juden 
hervorgerufen. Der Soldat wurde durch Juden entwaffr 
net, worauf andere Soldaten über die Pafjanten herfielen 
und im den benachbarten Schenken Gewaltthaten verübten. 
Viele Perſonen, darunter einige nicht unbedeutend, wurden 
durd Soldaten verwundet. ine berbeigceilte Patrouille 
hat mehrere blinde Schüfje abgefeuert, worauf die Menge 
ſich zerftreute und mehrere Soldaten verhaftet wurden. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 1. Auguft. 3. M. die 
Königin Mutter von Bayern wird am 5. d. von Schloß 
Fiſchbach abreifen. 

Frankreich. Paris, 27. Juli. An der Börfe fpricht 
men viel von einer auf den 2, Auguft anberaumten Gene 
ralverjammlung der Aktionäre des Suez-Ranals, in welcher 
ihnen angezeigt werden fell, daß man zur Vollendung der 
Arbeiten noch einer Summe von 32 Millionen benöthigt 
fei, die man fih auf folgende Weife zu beſchaffen juchen 
will. Früher hat der Vice-König von Egypten der Com— 
pagnie gewiffe Vortheile abgefauft und ihr dafür auf 25 
Jahre die Coupons der 126,300 Aktien geſchenkt, welche er 
bejigt. Man denkt nun daran, 12,000 Delegationen ab⸗ 


Schon 1861 überfhritten die Deutſchen bie i er der Ir: 
länder: 25.748 Iriſche und 27,189 Deutihe. Man fieht, daß biefe 
Ziffern in ihrer Gejammtheit gegen die vorigen bedeuten ab» 
fallen. Der große Bürgerkrieg mar bereits ausgebrochen ; ein 
groper Theil der europäiihen Preſſe erging ih in Befürchtune 
aen über die Möglichkeit einer Zeriplitterung, ja eines gänzlichen 
Zerfalles der Union, oder eines dauernden demoralifirenden Land 
und Volk ruinivenden Parteikrieges: — Befürchtungen, welche 
fih allen Schichten der Völker Guropas, melde an der ÄAuswan— 
derung participirten, mittheilten und Zehntaujende abhielteu, her⸗ 
überzutommen, welche ſchon bereit waren ihren Bündel zu 
ſchnüren. 

Doch dieſe Zweifel dauerten nicht lange; man ſah bald, daß 
der Norden nicht Willens fei, die Union im Stücke geben zu laß— 
jen, und all’ ſeine ungeheuren übermächtigen Hilfsmittel äufbie— 
ten werde, diejelbe aufrecht zu erhalten. Im Jahre 1863 betrug 
die Cinwanderung 99,157 Jriihe und 35,002 Deutiche; die Iri⸗ 
ſchen waren ausnahmsweiſe in diejem Jahre doppelt jo ftart als 
die Deutjchen. 1864 landeten’ 89,399 Iriſche und 57,446 Deutiche. 
Im Jahre 1865 landeten 70,462 Iriſche und 83,451 Deutiche ; 
die lepteren zum erſten Male die iriſchen um die anjehnliche Zahl 
von 13,000 überjchreitend. Im darauffolgenden Jahre 1866 
murde dieſe Ueberzahl der Deuticen nod bedeutend größer; es 
landeten 68,047 Jriſche gegen 106,716 Deutihe. Während ſich 
alfo die iriſche Emigration um etliche Taufende Iriſche verminz 
derte, hatte ich die deutiche (NB. im Hafen von New.-York allein) 
um 23,265 erhößt. 

Von da ab wurde das Zahlenverhähltnig zwiichen Jriſchen 
und Deutihen immer ſchroffer. 1867 landeten 65,934 Jriſche 
und 117,591 Deutice. 1868: 47,571 Iriſche und 101,189 Deut: 
ſche; alfo ſchon mehr ala doppelt jo viele Deutihe als Jrländer, 
und diefe Proportion hielt auch während der bisher abgelaufenen 
Monate des Kahres 1869 an. Während der erften drei Wochen 
| des Monats Mai jtiegen nicht weniger als 27,543 Cinwanderer 








zugeben, melde die durch jene Kouponz vertretene Summe 
barftellen, um jene 32 Millionen zu erhalten, 

Schweiz. Am 27. v. M., Nachmittags, ift der Eng: 
länder Elliot auf der Schrehornfpige verunglüdt. Er 
war von zwei Zermatter Führern begleitet und hatte fic) 
niht an dad Seil binden laſſen wollen. Sein Leichnam 
ift noch nicht gefunden. 

Portugal. Lijjabon, 29. Juli. Das englifche Packet⸗ 
boot von Ya Plata, welches fo eben angekommen ift, bringt 
folgende (aus paraguitifger Quelle ftammende) Nachrichten 
vom Kriegsjhauplage mit: Das brafiliihe Armeecorps, 
welches jih unter dem Commando de3 General? Mena 
Barreto nad dem Innern von Paraguay begeben hatte, 
hat eine Niederlage erlitten, und ift von jeiner Operations: 
baſis abgejchnitten. Seine Nachhut ift von den Paraguifen 
zerftört worden, Dieſer iſt es gleichfall3 gelungen, die 
Familien zu befreien, welche die Brafilier ald Gefangene 
mit fich fortgejchleppt hatten. Die Armee des Grafen v. Eu 
hat ohne Erfolg eine Recognoseirung nad den Linien des 
Präfidenten Lopez in Ascurra gemacht. Die Pofitionen des 
Lopez find ſtark. 

— Ein Telegramm aus Cincinnati meldet ein gror 
63 Unglüd, welches fich auf der Bahn zwijchen Memphis 
und Ohio zugetragen hat. In der Nähe von Clarkville in 
Tennejje brach eine Brücke unter dem Zuge, letzterer ftürzte 
hinab und ging in Flammen auf. Alle Wagen mit Aus- 
nahme eines einzigen find verbrannt. 6 Leute blieben tobt 
30 erlitten Verlegungen. 

Griegenland, Athen, 24. Juli. Neniered wurde zum 
Bankgouverneur gewählt. Ein neues griechiſches Anlehen 
von 10 Millionen ift bevorftchend. 


Zandespoften. 

Am 28. d., Vormittags, entiprang im Holzgarten in 
Paſfau ein Militärfträfling. Derfelbe verjtecte fich in 
einem ber vielen durch Häufer, Geſtrüpp und Felſenſtücke 
gebildeten Winkel des Oberhauferberges und fonnte troß 
der ſogleich getroffenen Maßregeln noch nicht wieder in 
Haft gebracht werben. 

Ein Getreidehändler von Schmiddorf, Bezirkdamt Eggen⸗ 
felden, fuhr mit ca. 20 Schäffel Getreide die letzte Anhöhe 
auf der Straße von Vilsbiburg nad) Geifenhaufen herab, 
ohne die Räder einzufperren ; das Fuhrwerk fam in rajchen 
Lauf, der Mann wurde zwifchen jein und ein andered eben 
die Straße pajfirendes Fuhrwerk gedrängt, fiel unter die 
Räder, die ihm über den Kopf gingen, fo daß er fofort 
eine Leiche war. 











in New: York an's Land, wovon 11,238 Deutihe und wenig 
über 5000 Iriſche. 

Man muß dabei in Betracht ziehen, daß diefe Zahlen, dieje 
Qunsesttaufenbe nicht ein gleiches Theil Kinder, ein gleiches Theil 

twachiene und ein gleiches Theil Greiſe entalten — jondern daß 

der weit überwiegende Haupttheil der Einwandernden aus juns 
gen aufblübenden, en Burſchen und markigen, im beften 
Lebensalter befindlihen Männern beiteht. 

Nur jo kann man den volkswirthſchaftlichen Werth die es 
Menihenftromes richtig jhägen. 

Die Urfache, warum das ohnehin nicht jo reich bevölkerte Ir— 
land in den legten 20 Jahren das Mark feines Volkes, die Blüthe 
feiner Jugend an Amerika abgegeben bat, ift bekannt. Der Ir— 


länder iſt es längft überdrüjfig, als Gemeiner für 2 Penny per | 


Tag in der Armee des ftolzen Britten zu dienen. Was die Ur: 
jachen der deutjchen Emigration anbelangt, jo laffen ſich diefelden 
leicht exjehen, wenn man die Detailzahlen der deutihen Einwan— 
derung mit den örtlichen und politiſchen Verhältniffen in Deutfch- 
land in Verbindung bringt. 

Während nämlich früher das Verhältniß der verſchiedenen 
deutjchen Stämme unter den Eingewauderten ein ziemlich richtig 
proportionirtes war, haben in den legten Jahren die Preußen 
den ihnen gebührenden Procentfag weit überichritten und bilden 
nebft den Hannoveranern, welche jeit dem Kriege 1866 und der 
darauf folgenden Annerion ihres engeren Vaterlandes an Preu— 
Gen in ganz erichredlicher Zahl auswandern den Hauptftrom ber 
deutjhen Emigration nad) hier. 

. Außer den Preußen und Hannoveranern find e3 nur noch 
die Kleinftaatler und die Böhmen, welhe nennenswerthe Ziffern 
liefern. Ich glaube, daß man die in den legten Monaten Ein— 

ervanderten am Richtigiten klaſſifizieren könnte, als: 25 pCt. 
Freuben, 20 pCt. Hanoveraner, pCt. Kleinftaatler (größten: 


In Unterfreinberg ftürzte am 27. v. M. ver 21 
Jahre alte Bauersjohn Franz Paul Ellinger von einem 
Neuban und war der Fräftige Menfh im felben Augen- 
blicke eine Leiche. Dem braven Neffen hatte ein bejahrter 
Onkel die Erbſchaft eines großen Gute in Ausſicht geftellt, 
welche Hoffnung mir feinem tödtlihen Sturze zu Grabe 
getragen ift. 

Bei Holzftrogen, Ger. Erding, wurde am 25. d. 
M. ein Eijenbahnarbeiter von einem muthwilligen Bauern 
auf offenem Wege ohne Veranlafjung mit einem Prügel 
niedergefchlagen und ein zu feiner Hilfe herbeieilender Ka— 
merad erjtochen. 

Am 27. Zuli Nachmittags brady in Klingenbrunn 
Feuer aus und zerftörte in kurzer Zeit dad Anweſen, defjen 
Bewohner zur Zeit des Brandes alle abweſend waren. Als— 
bald ergriff das Feuer auch das angrenzende mit Schindeln 
gedeckte Schulhaus, und nur der angeftrengteften Thätigkeit 
der Rettenden gelang es, daſſelbe vor der Zerftörung zu 
bewahren. 

Wie man dem A. Anzbl. au Kaufbeuern fchreibt, 
liegen gegen ten Kutjcher der Schraber’jhen Eheleute in 
Kaufbeuern fo ſchwere Verdachtsgründe ber Schuld au teren 
Ermordung vor, daß derſelbe vor das nächſte Schwurgericht 
verwieſen werben wird. Derfelbe joll zwar die That ent 
ſchieden läugnen, aber die Indicien follen faft alle gegen 
ihn ſprechen. Vorausſichtlich wird die betreffende Schwur- 
gericht3verhandlung cine fehr fpannende werden, da dag In— 
terefje an diefem bis jeßt im geheimnißvolles Dunkel gehüll- 
ten jheußlichen Mord auch außerhalb Kaufbeuern ein fehr 
Tebendiges iſt. 








Bolks: und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Das Abblatten der Rüben. Ob man die Rü— 
ben abblatten ſolle oder nicht? ift eine alte Hundertfach er: 
Örterte Frage, die aber aus dem Grunde noch nicht genug 
erörtert ift, weil allenthalben noch gegen die befjere Regel 
gefehlt, allenthalben noch zu viel abgeblattet wird. Zwar 
wifjen wir aus eigener Erfahrung, daß felbjt Sole, die 
das Abblatten als nachteilig erkannt haben, dennoch manch 
mal ſich dazu verleiten laffen, in Zeiten allauftarken Fut— 
termangel3 den Nüben einen Theil der Blätter wegzuneh— 
men, um fie, mit Stroh gefchnitten, oder auch gekocht, dem 
| Vieh als Futter zu veichen. Die Blätter find die haupt 
ſaͤchlichſten Organe, durch welche den Rüben der Stoff zum 
Wachen, zum Größerwerden zugeführt wird, Allerdings 
diejenigen Blätter, "die bereit3 gelb geworden find, vermö— 
gen diefen Zweck nicht mehr zu erfüllen, dennoch ift es 








theils zum norddeutihen Bunde gehörig), 20 pCt. Böhmen und 
15 pCt. Reft. 

Da die deutiche Auswanderung feit jüngfter a ganz aufs 
fallend wächſt (dieſelbe Sen in den legten Wochen nie unter 
500 bis 1000 Menſchen täalich), fo dürften die deutfchen Regier— 
ungen dieſe <hatjage ‚wohl einmal ernftlih in's Auge, fallen. 
Nicht etwa, ala ob wir bädhten, fie follten durch einfchränfende 
Vorkehrungen irgend welcher Art den Auswandererjtrom zu 
hemmen fuchen; e8 wäre dies eine ebenfo vergebliche, als an fich 
nit zu vechtfertigende Maßnahme; aber e8 wäre unferes Bedün— 
tens ſehr am Plage den Urfachen der fo ftark zunehmenden Auss 
wanderung nachzuforſchen und jofern fie in Mißftänden des Heiz 
| mathlandes wurzeln, ernftlid an die Bejeitigung berfelben Hand 
anzulegen). . 

Hier in Amerifa nimmt man diefe Hunderttaufend alljähr- 
lich natürlih mit offenen Armen auf; es ift genug Plap für 
Alle bier. Sie maden uns unſere umgeheueren Wildnifje des 
Weſtens urbar, bebauen die bis jet faft gänzlich brach gele— 
genen berrligen und fruchtbaren Weftftaaten und Territorien, 
jie vermehren die Nationalarbeitäfraft, erhöhen die Steuerfähig- 
feit und bereihern das Nationalfapital der Union. Lepteres 
niht nur durd den Baarertrag, welchen fie alljährlich zufam- 
mengenonmen mit herüberbringen, fondern hauptſächlich um die 
ungezählten Millionen, nm welde in Folge der Anfieblung und 
Anpflanzung der Bodenwerth des Weſtens fteigt. 

Unter den Deutfchen find die politiichen Verhältniffe vielfach 
Schuld an der Auswanderung. Unter den Böhmen jedoch find 
e3, da die Auswanderer ſämmtlich gar feine, geihmeige denn 
eine politifhe Bildung beſihen, offenbar vorwiegend voltswirth: 
ſchaftliche Gründe oder Uebeljtände, welche fie zur Reiſe „über's 
große Wafler” bewegen. (W. Irdbl.) 








befjer, fie den Rüben zu lafjen, denn abgefehen davon, daß 
fie zum Füttern noch weniger taugen, als die grünen Blät— 
ter, verurjacht ihre Abnahme Wunden, die die Entwicklung 
der Rüben immer jtören. Stellt man alle über das Abs 
Hlatten der Rüben bekannt gewordenen Verſuche zufammen, 
fo ergibt es fih, daß das Abblatten im Durchſchnitt den 
Maſſenertrag der Rüben um 25 Proc. vermindert. 

Hopfenberiht aus der aligem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 30. Juli, Das — Geſchaͤft war ruhig; 

die von den Produktionsplätzen ſtündlich eingekommenen Berichte 





nehmen dus Hauptinterreſſe des Marktes in Anfpruc und bes. 


ſonders werden die Nachrichten aus England und Amerika mit 
Spannung erwartet. Es find bi Mittag einige Abſchlüſſe in 
1868r zu 30--36 und 38 fl., etlihe Ballen auch zu 40 und 44 fl. 
emacht worden. 1867r noch menig beachtet, erlöften 20 Bal- 
en 191—20 fl, 9 Ballen 21—22 fl. Der ganze Verkehr betrug 
etwa 70 bis 75 Ballen. 





Geldforten. | 
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Amtliches für reifing. 


Bekanntmachung. 
An den Magiftrat Moosburg und fämmtliche Gemeindever: 
waltungen des Bezirksamtes Freifing. 
Die Entritung der Kranfenhausbeiträge betr. 

Nachdem wiederholt die Wahrnehmung gemacht wurde, 
daß die Erhebung der Kranfenhausbeiträge und der Eintrag 
in die Quittungen noch immer wicht mit der erforderlichen 
Genauigkeit vollzogen wird, jo ift dag unterfertigte Amt ver: 
anlaßt, unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 12. Febr. 
"1.38. (Freiſinger Tagblatt Nr. 39), welche durch das Ges 
\eg vom 29. April 1. 33. „das Armenweien betr.“ einige 
Aenderungen erfahren hat, nachitehende Beftimmungen zur 
genauen Darnahahtung bekannt zu geben. 

4) Die Pflichtbeiträge find monatlih im Voraus ein- 
zuheben und zwar, wenn die Dienftboten die Zahlung ver 
weigern, von ihren Dieftherrfchaften und Arbeitgebern, welche 
biefe Beträge am Lohne abzuzichen berechtigt find. 

Die im Gefege geftattete Worauserhebung auf ein Vier— 
teljahr bleibt vorläufig noch vorbehalten. 

2) Können Rücjtände auf dieſe Weife nicht eingehoben 
werben, jo find fiedurdhdie Gemeindeverwaltung 
nach den für Gemeindeumlagen geltenden Beſtimmungen beis 
zutreiben. 

Hienach find Dienſtboten ꝛc ꝛc. eventuell ihre Dienft- 
herren, welche an dem feſtgeſetzten Termine ihre Beiträge 
nicht bezahlt haben, nach Ablauf dieſes Termine zu mah- 
nen und ift hiefür die durch den Gemeindeausfhuß mit Ge- 
nehmigung des unterfertigten Amtes feftzufegende Mahnge— 
bühr zu erheben. Bleibt die Mahnung erfolglos, jo hat 
die Gemeindeverwaltung das Ausſtandsverzeichniß für voll: 
ſtreckbar zu erflären und die Nücjtände jelbjt auf dem 
Zwangswege, nöthigenfalls durch Auspfändung des Schuld- 
ners beizutreiben. 

Bezüglich der Exekutionsbefugniß der Gemeinbebehörben 
wird insbeſondere auf Art. 48 der Gemeindeordnung Bezug 
genommen, welcher beftimmt: 


„Die Umlagenpflichtigen haben ihre ſchuldigen Beiträge | 


an dem fejtgejegten Termine an die aufgeftellten Ein— 
nehmer abzuliefern. Diefe find ermächtigt, die Säumigen 
nad) Ablauf jene Termined ‚zu mahnen. Der Betrag 
der Mahngebuͤhr wird in Gemeinden mit ftäbtifcher Ver: 
fafjung durch den Magiftrat mit Zuftimmung der Ge- 
meindebevollmächtigten, in den übrigen Gemeinden durch 
den Gemeindeausfhußg mit Genehmigung der vorgejegten 
Verwaltungsbehörbe fejtgefegt. Bleibt die Mahnung er= 
folglos, jo hat die Gemeindeverwaltung das Ausſtands⸗ 








Verzeihnig als vollſtreckbar zu erklären und für die Bei— 
treibung der Rückſtände zu forgen, wobei ihr gleiche 
Erekutionzbefugniffe zuftehen, wie den k. Rentämtern be 
züglich der Betreibung der Staatsgefälle. 

3) Keinem Dienftboten darf vom Gemeindevorfteher das 
Dienſtbuch verabjolgt werben, bevor er fich über vollftändige 
Entrihtung der Krankenhaugbeiträge ausgewieſen hat. 

4) Dieje Beiträge find in cin mit größter Genauigkeit 
zu führendes PVerzeihnig einzutragen und mit bemfelben 
vierteljährlich an den Diftriftsaffier abzuliefern. Depgleichen 
find die einzelnen Beitragsleiftungen jederzeit fofort in bie 
Quittungen der Dienjtboten ıc. einzutragen und iſt die Ge: 
meinbeverwaltung berechtigt, Dienftboten zc., welche ihre 
Quittungen zu diefem Zwecke nicht vorlegen, unter Androh: 
ung einer Geldſtrafe bis zu 3 fl. hiezu aufzufordern 
und biefe im Falle des Ungehorſams für verwirkt zu er= 
klären und nad) Maßgabe der unter Ziff. 3 angegebenen 
Beitimmungen beizutreiben. 

5) Von Seite der Gemeindeverwaltungen wird die größte 
Gewifjenhaftigkeit und Genauigkeit in Hanthabung der den⸗ 
ſelben eingeräumten weitgehenden Pflichten und Befugniffe 
gemärtigt. 

Zahlungerücitände können bei der Ablieferung an ben 
Gafjier nicht geduldet werden und müßten für jeden ben 
Krankenanftalten durch Säumniß zugehenden Schaden bie 
betreffenden Gemeindevorfteher und nach Umjtänden ber 
Gemeindepfleger haftbar erklärt werden. 

6) Die Beftimmung der Krankenhausſtatuten, daß jeder 
zum Eintritte in das Krankenhaus ſich Meldende mit feiner 
Quittung auch ein bejondere3 Zeugniß feiner Gemeindeber 
hörde über das Fortbeſtehen des Dienft- oder Arbeitsver⸗ 
hältniffes mitzubringen habe, wird bei biefem Anlaffe zur 
genauen Nachachtung in Erinnerung gebracht. 

Am 24. Juli 1869. 

Königliched Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbad, f. Regierungsrath. 


Befanntmachung. 


Lang gegen Singer sen. p. deb. 





Am Dienftag den 17. Auguft I. 38., 


Vormittags 9 Uhr, 
verfteigere ich im Maxwirthsanweſen bahier 
100 Gentner Heu 
an die Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn drei Wiertheile bes 
Schätzungswerthes geboten werden. 
Freiſing, den 30. Juli 1869. (1855 2a) 


Theodor Möfer, Notariatsverwefer. 
Befanntmachung. 


Aus gerichtlichen Auftrage verteigert Unterfertigter 
im Zwangswege folgende Gegerftände und zwar im 





‘ Gonfervatorium des ?. Stadt und Landgerichtd 


Freifing 

Dienftag den 17. Auguft 1. Is., 

von Vormittags 9 Uhr beginnend, 

a) nicht unter Dreiviertheilen des Schaͤtzungswerthes: 

1) eine Partie Zwirn, Wollenfaden, Kämme, 
Hofenträger, Schnürriemen, Bleiftifte, Griffeln, 
Nadeln, Bänder, Zündhölzchen, Gigarren, 
Wachs und Schnupftabak u. dgl. 

2) einen braunen Koffer, 2 blecherne Häfen, einen 
eifernen Keſſel; 

b) ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth: brei 
Bratbretter, 3 Wafferfchaffeln, 3 Bratfchlegel, einen 
Schweindtrog 

Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar- 

zahlung. 

Freifing, den 31. Juli 1869. 
Fr. Donle, 


(1857) königl. Notar. 


Privat-Anzeigen. 


Jagdverpachtnug. 





Eine Wohnung am Domberge, 

Hs.Nr. mit 4 Zimmern, Küche, 

laufenden Waffer und anderen Bes 

Sonntag den 7. Auguft I. 36, quemlichkeiten ift auf Michaeli zu 
2 | 

3 en * — sei —* — vermiethen (1838 2a) 

wird im Wirthshauſe zu Marzling die Gemeindejag! entlih an ben! — = i 

Meiftbietenden verpachtet. Es iſt ein Stall zu vermiethen. 

Die Jagd liegt an beiden Ufern der Iſar und umfaßt im Ganzen Näheres bei der Expv. (I842 3a) 

3799 Tagwerk 30 Dezimalen. ——— — 























Der Pachtvertrag wird auf 9 Jahre abgeſchloſſen. | Landwirthsch@ftlicherVerein 
Jagdliebhaber werden freundlichſt eiugeladen. | Ne 
Marzling, 1. Auguft 1869. en — 
Selmaier, Vorſteher. (1846 2) | hy Laden mit Wohnung ift zu 
= — — — = r | vermiethen und auf Michaeli zu ber 
Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika |3iehen. (1858 3a) 
| 


M. Sauermann, Sattler. 








(Fray Bentos) — 


der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. ". y a ehe 


Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. _ allen Bequenlichkeiten ift bis Mi- 

Augenblickliche Herstellung von kräfiiger Fleischbrühe zu '/, des Preises haeli zu vermiethen. Dad Uebrige. 

derjenigen aus frischem Fleisch. : —— 

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


ID = ; 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Sf 3 

Havre Ausstellung 1868. a uchdruckerei 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren j a von 


Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. , & Fre p . Datterer 
Detail-Preise für ganz Deutschland, (1436 8b) in Freifing 
























1 1. Pfd-Topf 1. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf empfiehlt ſich zur 
ri 5. Fre t ei. 2. Fr x Eh, 1. Pr s Ar Krz. n (3 X nfertigung 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. — don 8 
In Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | Druck-Arbeiten I 


A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. | 





z — '& aller Art. 
2 ı für Handbetrieb können überall arbeiten, | [m] ; KCHG 
Dreſch-⸗Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fol 


viel in einem Tag, als 3 fleißige Drefiher in 8 Tagen und often mit| Zur Abnahme empfiehlt den Herren 
Strog-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, | Gemeindevorftänden, Schullehrern 2c. 
berühmte Schweizermaſchinen, mit Zugitangen und Riemen fl. 210 — ! fämmtliche 

franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz WVeil jun.. ſ 

(1637 d) in Frankfurt a / M. (Allerheiligenſtraße, 76.) | Form are 





* = z von 8. P. Batterer in Steifing. 
Hochzeitladichreiben Dachau, den 7. Mai 1869. 


1 Er. pro Stüd Heinrich Trinkgeld, 
zu haben in der Buchdruderei von F. P. Datterer. Buchbindermeifter. 











Eifenbabnfahrplan vom 1. Juni 1869 an. 




































































"Wogang 8.3. G3. 6.:3.|9.m.B.| Abgang |Ö.m.P.|E.:3.|8.m.P.|©.m.P| C:3. 2.3 
von  |Morg.) von Diorg |Diorg| Vorm. Nam. ‘Abende. | Abt. : 
Münden | 7,85 —— Er 7,47 u 2 x [818 Anſchluß nah PH * 
jelbmochin, 2 = ru 2 = 4 J = 2 2 
Ealapdam a => —— 55 [| 5 || = | ya Morgens 6,30 u. Abends 6,; 
Lchbot = ngenbach 2 —* 9% = 1% i . 
Keufahrn 5A| — eiling 650 3! 7a | 8  Anichluß nad Au, Mainburg : 
Freifin; 62| 833 jeufaben 214 |— | 1003| 53 — 1939 Morgens 6,30. 
ea | 67 | — [Rodbof zs | — | 005 | 54 | - 19% 
Moostug | 6560| — Shleispem | 746 | — | Atto | 52 | — 1102 
Mrudherg 642 _ Aeldmowing | 7,59 _ 411,24 61 — 1410,10 
Sampstu_ | 7 | 98 Wunden | _x22 | 9301 1118 | 617 | 85 140.25 
Bang. | Bi ft 
ü — — ü nad — DEE... 5 
Münden — Ingolfadt. | Ingolftadt — Münden. FTO AS. | Scmakbaufen, Drchbaufen, Midas |” 745 Brüh. 
na ngolstadt. 
* 4 50 Früh. Vodhburg/ Neuftadt, Regensb., Landsh. 11 — Nhte. 
BE Abgang 18..3183.10.:3. | = 10 Be | egendt Sant 5 — Nm. 
von Morg.| Abps. |Mirtg. Nachm von | Morg| Abos. |Mittg. | SE, 11 30 Ndrs. | Gicftiot, Weißenburg, Pleinfeld 4 45 $rüb. 
Müngen 6,30 | 5.15 1230 | 2% | Ingottae | 6,10 | 6,15 |11, 5 | 38 2 30 Srüh. | Neuburg, Donauwirtd . » 415 Nm. 
Allad 6,18 | 6, 4 11257 | 237 |Reivertspoien | 6.32 | 6,37 11.4 |WE In Pfaffenhofen. 
—5 — 33 33 | 121 | 3— |Wolyab | 6,55 | 2,— 11210 | 25 835 Abrs. | Pörnbad (Schrobend.), Aichah - 6 45 Brüb. 
Röhrmoos 74 | 6,33 | 1,49 | 5% 2 | Birffenbofen. | 7,19 | 7.24 11245 | & In Röhrmoos. p 
Veter hauſen 7293 | 657 | 215 |, Neiertsbanfen 7,30 | 7,35 | 1,2 7 15 Abbe. Inder&vorf . . f B . 7 30 $rib, 
Reipertsbaufen 7,57 | 7iit | 235 | t 7,41) 7,9122 In Woinzach (Bahnhof). . 
Biaflendofen | 8.12 | 7.26 | 253 |, 82) 87] 448 9 30 Früb. | Wolngah (Stadt), u . 5 45 Früh, 
Wollnzad 8.32 | 7.46 | 3,30 1225 323 |s | 219 | 650 9 — Abos, Wolnah (Stat) - =» 6 — Ads. 
Reiertsbofen | 8.55 | 9.9 | 1,2 955 j Allan 237 | 8412| 23 | 7,7 9 30 Früh, | Beiienfeld, Bobug . - = 545 Srüb. 
Ingolftape Ank.! 9,15 1 8,30 | 4.90 1° 9 2] Müncen Ant. | 4551 9,—- 13,5 | 730 9— anne. | Seiienield - 0. 6 — Abre. 
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tion, Druf und Verlag von franz Paul Datterer in Freifing. 








N 175. Donnerftag 


Freifinger Tagblatl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
1869. 


‚5. Auguft 








Das „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der baden BeRtage und der Montage täglich aufgegeben, unb foftet vierteljährlich in Sreifing 48 fr., durch die . Bob 
gogen 50 fr. peänumeranbo Bei Inferaten wirb die Ifpaltige Garmenpzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. Für Breifing una nächte Umgebung abonnirt man ir 
der biefigen Buchrrurerri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Boflerpevition oder bei den BoRboten beflellen. 


==> Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 

Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Durd) k. Verordnung vom 27. Zuli d. 38. 
find die Penfionen der k. Gendarmerie neu geregelt worden. 
Die Jnvalidenpenfion wird nad) vier Klaſſen gewährt, die ſich 
nad der Dienftzeit und dem Grad der Juvalivität und Er 
werböunfähigfeit bemefjen. 

— Münden, 29. Juli Da ſich das Bedürfniß er- 
geben hat, im Intereſſe des reifenden Publitumd auch Eleis 
nere Rundtouren mit einem Drittel Preisherabſetzung einr 
treten zu laſſen, jo iſt auf der legten Salzburger Kon- 
ferenz des fürdeutichen Eijenbahnverbandes nod eine Reihe 
ſolcher feſtgeſetzt worden, welche ſehr hubſche Fahrten ger 
ſtatten. Baden hatte für dieſe kleineren Touren ſogar noch 
größere Preiermäßigungen und die Einführung einer dritten 
Fahrklaſſe bei denfelben vorgeſchlagen, jedoch wurde hierauf 
vorläufig nicht eingegangen. Die neuen Rundtouren find 
folgende: 1) Münden, Augsburg, Lindau, Konftanz, Neu— 
haufen, Bajel, Freiburg, Baden, Karlsruhe, Mühlader, 
Stuttgart, Nördlingen, Nürnberg, Regensburg, München. 
2) Münden, Augsburg, Uln, Stuttgart, Brucjfal, Her 
delberg, Darmftadt (oder Mannheim, Ludwigshafen), Mainz, 
Frankfurt, Ajchaffenburg, Würzburg, Nürnberg, Regens: 
burg, Münden. 3) Münden, Augsburg, Ulm, Stutt: 
gart, Bruchſal, Heidelberg, Darmitadt, Frankfurt, Wiesbaden, 
Lahnſtein (oder Mannheim, Ludwigshafen, Mainz, Bingen), 
Koblenz, Bonn, Köln, Bonn, Koblenz, Lahnftein, Wiesbaden, 
Frankfurt, (oder Bingen, Mainz, Darmitadt), Aſchaffenburg, 
Würzburg, Nürnberg, Regensburg, Münden. 4) Münden, 
Augsburg, Lindau, Konftanz, Neuhaufen, Bajel, Freiburg, 
Baden, Karlsruhe, Marau, Landau, Neujtadt, Speier, Lud: 
wigshafen, Mannheim, Heidelberg, Würzburg, Nürnberg, 
Regensburg, Münden. 5) Münden, Salzburg, Linz, Wien, 
Linz, Paſſau, Regensburg, Münden. 6) München, Rofen- 





Seuilleton. 
(Bapierfervietten.) In kurzer Zeit haben fih Krägen, 
Ehemifettes und Manjchetten aus Papier, zuerft in Amerika, ebi 
auch in Deutſchland die Gunſt des Bublifums erobert, und bes 
ihäftigen einzelne abrifen eine immer noch im Steigen begrif- 
jene anjehnliche Zahl von Arbei Auf der Wittenberger Nuss 
ftellung fielen als neu Papierſer auf, aus weißem feiten 
Seidenvapier, die an Stelle des Wäſchezeichens ein hübfches Or- 
nament mit der Firma eines Drespner Reftaurants in fauberem 
Blaudrude zeigten. Gewiß tft die Idee, itatt der theueren Lein— 
wand⸗Servietten folhe aus Papier anzuwenden, praftiich (beim 
Eſſen von Krebjen jubititwirt man ja lange jchon das Leinen 
durch Papier) und um fo empfehlenswerther, als die Rapierierz | 
vietten, billiger find als das Waſchgeld der Ceinwandiervietten, 
— Intereffante Erperimente fanden jüngt in New:Croß 

bei London in Gegenwart einer zablveihen Verjammlung von 
Ingenieuren u. f. m. mit dem von dem Engländer Fairlie erfun⸗ 
denen und von der brittiſchen Regierung patentirten neuen Damvf: 
wagen ftatt. Derjelbe fteilt, da Lotomotive und Wagen mitein- 
ander in eins verbunden find, einen completten Tram in Fondenz 
firter Gejtalt vor. Die ganze Maſchine, weiche 90 Berionen auf: 
sunehmen im Sfande ift, ruht auf 4 miteinander verbundenen 
Treibrädern und + Schlevprädern. Die maichine kon⸗ 
juemirt weniger als ein Drittel der vor hen Lokomoti—⸗ 
ven gebraudten Coal3 und die Erfi beiigt Den wichtigen 






























heim, Salzburg, Yambady, Wels, Paſſan, Negensburg, Yanda= 
hut, Münden. 7) Münden, Augsburg, Gunzenhaufen, 
Nürnberg, Schwandorf, Regensburg, Geifelhöring , Lands— 
hut, Münden. 8) Nürnberg, Regensburg, Paſſau, Linz, 
Wien, Brüun, Prag, Furth, Nürnberg. 9) Karisruhe, 
Mühlader, Stuttgart, Ulm, Augsburg, Münden, Regen: 
burg, Nürnberg, Bamberg, Schweinfurt, Würzburg, Heibel- 
berg, Karlsruhe. 

— Die Diftriktd:, Berwaltungs= und Gemeinbebehör« 
den, fowie die landwirthſchaftlichen Comite’3 find von ben 
Staatäminifterien de Junern und des Handel3 angewiejen 
worden, die Staatangehörigen, befonder8 auf dem Lande 
und in Eleineren Städten und Märkten über die Nützlich- 
keit und Nothwendigkeit der Theilnahme an Mobiliar 
Veuer-Verfiherungs-Anftalten fortgejegt zu belehren und 
ihnen dabei bemerflih zu machen, dag fünftighin bei Bräns 
den, bei welchen eine den wirthichaftlichen Verkältnifien der 
Beteiligten entſprechende Theilnahme der Beichädigten an 
Immobiliar: und Mobiliar « Feuer + Verfiherungs-Anftalten 
nicht wahrzunehmen ift, die Bewilligung von öffentlichen 
Sammlungen niht mehr in Ausficht genommen were 
den darf. F} 

— Die Einrichtung der beiden Salond im Tranfept 
des Glaspalaftes zur Aufnahme der aus Holland und Pas 
ris für die internationale Kunftausftellung angelangten 
Nacjendungen ift nunmehr vollendet und wurde bereit 
mit der Aufftellung der Kunſtwerke begonnen, 

— Se Maj. der Kömg haben zu genehmigen geruht, 
daß von dem der allerh. Verfügung für wohlthätige und 
gemeinnügige Zwecke vorbehaltenen Gemwinn:Antheile ber 
Münden Aacpener-Feuerverfiherungs-Gejellichaft der Betrag 
von 12,000 fl. dem Verwaltungsrathe der Affociation für 
die Pflege: (und Erziehungsanftalt zu Schönbrunn (bei 
Dachau) ald auferordentlihe Unterftügung zur Abzahlung 
eines ihm gekündeten Kapitals gleichen Betrages verabfolgt 
und hiedurch die bejagte Anſtalt „gerettet werde.“ 

— Schweinfurt, 31. Juli. Der k. Feldzeugmei⸗ 
fter Se Hoheit Prinz Quitpold, wird ebenfall® zum Lager 


Vortheil, daß fie nur die Hälfte des ganzen Gewichts bebarf, 
welches ın der Regel für die Adhäſion an den Schienen erforder: 
lih it Der neue Dampfwagen eignet fich beionders für Zweig: 
—— oder Eilzüge, welche nicht zu weite Strecken zurück ule⸗ 
en haben. 

2 — Sn der Seeftadbt Danzig hat ich dieſer Tage nachftehend 
beſchriebene fürchterliche Kataftrophe zugetragen. Cine Operetten= 
fäugerin wurde von einem jungen Offizier „heiß geliebt“. Da 
aber ſolche Liebe nichts weniger als billig ift, jo verbrauchte der 
Dffizier nicht nur fein eigenes Vermögen, fondern auch eine von 
einem feiner Collegen erborgte bedeutende Summe. Als der 
Verfallstan des Ehrenſcheines heranfam und der verliebte Offi— 
zier fein Wort nicht halten fonute, nahm er den Ausweg, lich 
eine Kugel duch den Kopf zu jagen. Seinem Freunde der lich 
in ähnlicher Lage befand, blieb in Folge deffen nichts Anderes 
übrig, als dasjelbe zu thun. Zum Schluffe folgte ihnen die von 
Gewiffensbifien gefolterte Sängerin, indem auch fie qemaltiam 
ihr Leben endete, So zu lejen in den meiften Blättern. 

— In Bromberg, einer kleinen Stadt, die zwar kein 
Klofter, wohl aber ein Theater zu befigen im der Lage ift, wurde 
diejer Tage eine beliebte Schaujpielerin_ von einer berabfalienden 
Couliſſe erſchlagen, Unter jolhen Umftänden und in Erwägung, 
daß jolhe Ereigniffe in den Annalen der Bühnenmwelt leiver nicht 
vereinzelt find, wäre es dringend geboten, eine Monfirepetition 
um Aufhebung aller Iheater in's Werk zu fegen. 





bieher fommen und hat bereit? im Gafihof zum Raben 
Quatier beftellen lafjen. — Am Tage des Einmarſches der 
Truppen ind Lager bei Schweinfurt werben die Infantrie⸗ 
Adtheilungen durch 27 Eifenbahnzüge dorthin befördert wer: 
den; Alle Abtheilungen ſammt Pferden haben im Lager zu 
verbleiben, nur der Stab des Höchſtlommandirenden, ein 
Korpsſtab, 2 Divifiond«, 4 Brigade» Stäbe, beftchend aus 
9 Generälen und 70 Offizieren und Beamten , fowie bie 
Verpflegs » Abtheilungen und eine Kompaanie des k. 5. In— 
fanterierRegiments als Stab3 Kompagnie fommen in Schwein: 
furt zur Einquartierung. Es wurde die Errichtung von 
11 größeren Wirthichaften und 35 Markendentcreien für 
das Lager genehmigt. 

Baden. Heidelberg, 2. Aug. Zwiſchen bier und 
Frankfurt wurde diefer Tage dem Nentier Geoffrey aus 
Paris in dem Mittagszug das Portefeuille mit 4300 Fr. 
geftohlen. 1000 Frances Belohnung find auf die Ent: 
deckung des Thäters gejegt. 

Oeſterreich Wien, 1. Auguſt Cine kaiſ. Verfügung 
ſpricht die Auflöfung des Marine:Infanterie-Negiments aus. 
Die Offiziere, Kadetten und Unteroffiziere werden in die 
Armee eingetheilt, dagegen wird für das Matrofencorps mit 
Aufftellung eined zweiten Depot® von ſechs Gompagnien, 
ein Grundbuchsſtand von 15,000 und ein riedenspräjenz- 
ftand von 5000 Mann firirt. 

— Bezüglich der Krafauer Kloftergeichichte erfährt die 
„A Poſtztg“ daß die beiden verhaftesen Karmeliterinnen 
in Kürze entlaffen werden, da nicht der geringjte Beweis 
für ein Verbrechen vorliege. Die verfchicdenen Muthmaß: 
ungen über den angeblich plöglichen Tod des ehemaligen 
Kloftergeiftlihen P. Lebkowicz veranlaffen den Bruder deör 
felben zu der Erklärung, daß derjelbe feit mehreren Mona: 
ten jchwer frank war und alfo nicht plöglich aus Schred 
über die Entdeckung der Barbara Ubryk geftorben fei. 

— An den Wiener Polizeivivetor Hofrath Strohbach 
war am 28. die anonyme Anzeige gelangt, er folle bei ten 
Dominikanern ftrenge Hausſuchung halten, da es dort eben 
fo zugebe wie bei ven Garmeliterinnen in Krafau. Die An: 
zeige war fo allgemein gehalten, und das Leben und Wir 
fen der wenigen in Wien anfärigen Dominikaner ift fo be: 
tannt, daß der Polizeidirektor fich nicht veranlapt jah, irgend 
etwas zu unternehmen. Wohl aber bewog ihr die immer 
zunehmende Erbitterung gegen Mönche und Nonnen bei Zeiten 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen und ſowohl am 28. als am 
29. waren jämmtlihe Klöfter unter Bewachung geftellt, um 
etwaigen Erzefjen vorzubeugen. (A. P.) 

Norbbeutiher Bund Berlin. Um dem Mangel 
an brauchbaren Unteroffizieren abzuhelfen, follen die drei 
bereit3 beftehenden Unteroffizierfchulen durch eine vierte ver: 
mehrt werden. Diefelbe wird künftigen Herbſt in Weißenburg 
eröffnet. Die Vorbereitungen der eintretenden Soldaten zum 
Unteroffizier muß in drei Jahren vollendet fein und kehren 
erftere zunächſt wieder ald Soldaten oder Gefreite in bie 
Infanterie zurüd, Jede Unteroffizieröfchule hat eine Stärke 
von 19 Offizieren, 46 Unteroffizieren, 17 Spilleuten, 496 
Gemeinen u. ſ. w. und ift wie ein Bataillon in vier Kom— 
pagnien getheilt. 

— Franffurta M. 2. Auguft. Unjere Polizei 
fahndet eben auf einen Induftrieritter, der fürzlich in einem 
der erſten hieflgen Hotels abſtieg und ſich für einen Ritter 
gutäbefiger Stahr aus Rofen ins Fremdenbuch einſchrieb. 
Er bat den Oberkellner um Wechſelung eines 100 Thaler: 
Scheine, that, nachdem ihm das Geld vorgezählt worden 
war, ald ob er den Schein auf feinem Zimmer gelafjen 
und ftrib unter dem Verſprechen, fofort nach jeiner Ruͤck⸗ 
kehr von einem preffanten Gang den Schein einzuhändigen, 
das Geld ein. Der Oberfellner fchöpfte Verdacht, verfolgte 
den Fremden und nahm ihm den größten Theil des Geldes 
wieder ab, während der Schwindler entfam. Man vermu- 
thet in ihm einen gewiffen Stieber aus Ohlau, der unter 
verschiedenen Namen genau dasſelbe Manöver dreimal mit 
glücklichem Erfolge in Dresden, Brezlau und Ratibor aus— 
geführt Hat. 





— Leipzig, 30. Juli. Die Arbeitdeinftellung der Ci: 
garrenmacher hat ihre Endichaft erreicht — ohne Erfolg für 
die Strifenden: im Gegentheil; da fih nämlih — nach 
der „D. A. 3. 3." die Arbeitgeber fofort nad dem Striker 
ausbruch im die Umgegend wandten, wo fie gleich gut und 
noch billiger bedient werden, fo bat nur etwa bie Hälfte 
der Feiernden wieder Arbeit erhalten. 

Sranfreid. Paris, 2. Aug. Die dem auf Heute zu: 
fammenbernfenen Senate vorzulegenden Neformvorfchläge 
find folgende: Der Senatus conjultue, der Kaifer und der 
gefeggebenre Körper haben die Geſetzes-Initiative; die Mis 
nifter hängen nur vom Kaifer ab; fie find verantwortlich, 
können nur vom Senate in Anklageftand verjegt werden, 
können Ernatoren und Deputirte fein und haben das Recht 
des Zutritt3 zu allen öffentlichen Sikungen der beiden Kör— 
perfchaften. Der Senat kann fBeränderungen, denen ein Ger 
feß zu unterzichen, namhaft machen, kann dasfelbe zur noch— 
maligen Berathung an den gefeßgebenden Körper zurücjen- 
den und fich mittelft motivirter Entjchliegung der Veröffent- 
lichung widerfegen. Der gefeggebende Körper wählt jein 
Bnreau und macht fi fein inneres Reglement. Senat 
und gefeggebender Körper haben das Necht, die Regierung 
zu interpelliven ; fie fönnen mit motivirten Tagesordnungen 
über fein zur Berathung geftelltes Amendement hinweggehen, 
bevor dasjelbe an die Commiſſion zurücgewiefen und ber 
Regierung mitgetheilt worden ift. Erſt wen die Regierung 
dasſelbe nicht annimmt, fpricht der geſetzgebende Körper (die 
Ablehnung ?) definitiv aus. Das Ausgabenbudget wird fa 
pitelweife votirt. Zu Veränderungen in den Zolltarifen ift 
ein Geſetz erforderlich. 

Außand. Petersburg, 28. Juli. Das Katkow’fche 
Organ „Most. Wied.” gebt in feiner Verfolgungsfucht ge— 
gen das deutjche Element jo weit, daß es die in den Oſtſee⸗ 
Provinzen veranftalteten Sommerfefte der deutſchen Schulen, 
Sänger: uud anderer Vereine al3 nefährliche Mittel der re- 
volutionären Propaganda denuncirt und ber Regierung einen 
bitteren Vorwurf daraus macht, daß fie diejelben noch im« 
mer dulde. 

Während in andern Ländern die Poft dem Staat nicht 
nur nicht3 Eoftet, jondern oftmal3 noch einen nicht unbedeu⸗ 
tenden Gewinn abwirft, erreicht daS regelmäßig wiederkehrende 
Deficit in der ruffifhen Poftverwaltung das 
er leckliche Suͤmmchen von drei Millionen Rubel. Hauptur— 
fachen davon iſt die Mafje der nicht gezahlten amtlichen 
Gorrejpondenzen und Sendungen. Go gehören 
3. B. von den feit dem Jahre 1862 bis 1869 durchichnitt- 
lich beförderten 9,795,000 Briefen jährlich mehr als die 
Hälfte der amtlichen Gorrefpondenz allein an. Auch an Par 
pier fparen die ruffifhen Aemter nicht fonderlich, den von 
den jährlich im Durchſchnitt beförderten 139 Millionen Loth 
an Gorreipondenzen gehörten blos 55,579,000 Loth der Pri- 
vat-Eorrefpondenz, das übrige aber der amtlichen Gorrefpon« 
denz an. Bon den durchjchnittlid im Jahre beförderten 
2,200,000 Padetfendungen gehörten 1,200,000 amtlichen 
Verfendern und der Reit Privaten an, und beiläufig dasſelbe 
Mißverhältnig befteht betrefis der jährlich im Durchſchnitt 
beförderten 352,000,000 Rubel an Werthiendungen. 

Spanien. Madrid, 1. Auguft. Die Nepräfentanten 
Spanien? im Ausland find durch ein Gircular Salvela's 
aufgefordert worden mit ten fremden Mächten Beziehungen 
anzufnüpfen. — Der Generalcapitän von Madrid hat eine 
Mittheilung an den Regenten Marſchall Serano und den 
Minifter Prim gerichtet, in welcher er erklärt: daß gegen— 
wärtig in Bezug auf Sittenlofigfeit und Anarchie ſchlim— 
mere Zuftände herrſchten ald vor der Revolution, weßhalb 
eine jofortige Regelung der Frage bezüglich der Einfegung 
eined Monarchen erforderlich fei. 

Belgien. Brüffel, 30. Juli. Die alle brei Jahre 
auf Koiten de3 Staates veranftaltete Kunftausftellung iſt 
geftern feierlich in Gegenwart de3 Königs und zweier Mi- 
nifter eröffnet worden. Die Zahl der in den 14 Sälen 
und Zimmern anögejtellten Stüde beträgt nahe an 2000 
und überfteigt alle bisherigen. 


Zürlei. Rhodos. Der Prinz Dito von Bayern ift | 


am 19 v. M. mit dem Paketboot des Defterr. Lloyd wie 
der von bier abgereift, um ſich zunächſt nad Beyrut zu 
begeben, von wo Ee. f. Hoheit zu Lande nach Damaskus 
geben, Palmyra, Nazareth, Tiberias und Serufalem bejur 
den, und dann im Jafſa ſich nach Aegypten einfchiffen wird. 
Bon letzterem Land aus wird er die Rüdreife nah Deutſch- 
land antreten. 








Zandespoften. 

gu Münden bot im Sterngarten neulich eine Weibs- 
perfon ihr 3 Wochen altes Kind öffentlich zum Gefchent 
aus mit dem Beijage, daß fie dasjelbe, wenn jie es nicht 
„anbringe“ ertränfen werde. Die pflichtvergeffene Mutter 
und ihr Kind wurden alsbald im polizeiliche Obhut ges 
nommen. 

Auf dem Münchener Vichmarkt wurden vom 24. bis 
30. Zuli nachfolgende Viehgattungen verfauft: 89 Ochfen, 
116 Kühe, 21 Stiere, 13 Ninter, 2466 Kälber, 389 Schafe, 
390 Schweine, in Summa 3484 Stüd. 





2ofales. 

+ Im Markte Dachau bat fich eine freiwillige Feuer— 
mehr gegründet, an welcher ſich auch ſämmtliche aktive 
Mitglieder des Turnvereins betheiligen, fo daß diefelbe ber 
reits über 100 aktive Mitglieder zählt. 


Dr. Wild's Gursberiht vom 24. Juli bis 31. Juli. 


Die Reaktion, welhe am Schlüffe der Vorwoche in Folge 
bedeutender Realiſationen eintrat, war nur von furzer Dauer. 
Schon Anfangs diejer Woche bemächtigte fich die Hauffeparthei, 
nachdem ſich die ausgeiprengten Gerüdte, alö hätte das preu: 
biſche Finanzminiſtexium darüber berathen, wie der Agiotage in 
ausländiichen Werthen zu ſteuern jei, micht beftätigte, wieder ih— 
rer früheren Poſition und unterftügt von außergewöhnlich hohen 
Pariſer Curſen fiel es ihr nicht jchmer, die Curſe der bevorzuge 
teften Spielpapiere, als Credit, Staatsbahn und Lombarden aber: 
mals weit über die vorwöchentlichen Notirungen binaufzutreiben, 
Credit⸗ Attien weiſen feit 8 Tagen eine Avonce von circa fl. 17 auf, 
Staatsbahn gewannen fl. 20 und Combarden holten jih fl. 13 
per Stüd. Defterr, Nationalbank-Aktien ftiegen von 718 auf 725 fl. 
Auglo auf 404 und Franco auf fl. 140 per Stück. Eilber: und 
Papier:Rente bebaupten feit vorwochentlihe Notirungen von 5 
und 5148. 1860r Looſe werden mit 858 und 1864r mit fl. 117 
per Stüd bezahlt. Das Geihäft ın Oefterr. Eilver = Prioritäten 
erhält fih in gutem Zuge uud notiven Staatsbahn 598, Rudolph: 
bahn 778, Franz Jojephsbahn 788 und Ung. Oftbahn TIEF. 
58 Zürfen erhalten ſich die Gunft der Kapitalijten und findet eın 
tegelmäßiger Verkehr darin ftatt. — Grope Stüde werden mit 
45 pCt. kleinere bis 46$ pGt. bezahlt. Amerit. Fonds erfuhren 
in Solge des beträchtlichen Gold-⸗Agio-Rückganges durchweg nam 
bafte Cours beſſerungen und wird für 18827 Bonds willig 88 pCt. 
angelegt. — Stüde zu 100 und zu 50 Dollars find unter 894 pCt. 
laum erhältlich. 

Siüpddeutihe Fonds unbelebt und wenig verändert. Von 
Cijenbahn = Actien, Bayer. Oftbahn beliebt und fteigend. Alfenz 
zu 844 pCt. ofjerırt. Bayer. Hypotheken- und Mechjelbank:Acs 
ten zu 835 gejucht; u Handelsbank-Actien ſehr in Gunft bei 
fieigender Tendenz. NB. So eben geht uns die Nachricht zu, 
dab die Actien der bayeriihen Banken Fünftig auch an der 
Liener Börie notirt werden. 

Nentabilität3:- Berechnungen. 





Bayer. 4 Proc. Obl. Proc. | Defterr. Silber:Rente 7 Proc. 
FC "ann Bapier-Rente 64 „ 
Ritt. „. „4 „ | Lür.d5Proc...11 5 
wu: ——— Amerit. 6 „ 18827 6$ „ 
Hd Au m » | 3 Proc, Defterr. Sran. 
— 455 wäh 5 Staatsb.Prior. „ 


« 5 „ Ungar.oftb.-Br.7 „ 
Prämien-Loofe Ziehungen im Monat Auguft. 

. Aug. Serien:Ziehung der Augsburger fl. 7 Loofe. 
ö Sappenheimer fl. 7 Loofe. 


ei 5 MM — eiterr. 1860r fl. 500 Loofe. 
7 „ 1868r Slorenzer dr. 250 Yoofe. 
* 186sr Lütticher Fr. 100 Looſe. 


Finnländer Thlr. 10 Looſe. 


—1 
1 
1 
1 
1; 
I 
31 » Badifchen fl. 35 Loofe. 
31 


2 ” 
n Gewinn: „ Lüutticher Fr. 80 Looſe: 
Verzienslihe Prämien-Looſe bleiben anhaltend gefragt und 

uotiren 
3 Proc. Madrider Fr. 100 = fl. 26 pr. Etüd. 
3 ” Brüffeler „ ” 
4 * Slorenzer „ jr 
4 u eapler „ ” 














Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Praktiſche Uebungen der in der Kriegs-Akademie beorberten 
Dffiziere betreffend. 

Nachdem vom 15. bis 28. Auguſt ein Detachement von 
15 Offizieren, 16 Untereffizieren, Soldaten und Dienern, 
nebjt 28 Reit- und 4 Zugpferden eine militärische Opere 
ationgreife zu unternehmen bat, welche ſich auch auf den 
bieffeitigen Amtsbezirk erſtrecken wird, ergeht an ſämmtliche 
Ortspolizeibehörten die Weifung, die von diefem Detachement 
allenfall3 ergebenden Requifit.onen, bezüglid normgemäßer 
Einquartierung ſchleunigſt und allerwegs genau zu entſprechen. 

Am 2. Augujt 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Negierungsrath. 


Bekanntmachung. 
Die Eröffnung der Feldjagd pro 1869 betr. 

Nachſtehend wird die hohe Regierungs-Ausſchreibung 
bez. Betr. vom 18. v. Mis. zur Kenntnig und Darnach— 
achtung öffentlich bekannt gegeben. 

Am 2. Augujt 1869. 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 





Nr. 24,828, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Im Vollzug des $ 6 ver allerh. Verordnung vom 5. 
Oktober 1863, polizeiliche Vorfehriften über Ausübung und 
Behandlung der Jagden ber, wird die Eröffnung der Feld» 
jagd für den ganzen Megierungsbezirt Oberbayern tm 
Jahre 1869 auf den 15. Auguft, die Schußzeit für Hafen 
aber auf den 15. September feſtgeſetzt. 

Die fänmtlihen Diftriftspolizeibehörden haben für ger 
eignete Bekanntmachung diefer Anordnung Sorge zu tragen. 

Münden, den 18. Juli 1869. 

K. Regierung von Vberbayern, A. d. 9. 
In dienftl. Abwejenheit des k. Negierungs-Präfidenten 
v. Hörmann, I. Direktor. 

Vitzthum. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 
An die Landgemeindevorftänbe. 


Es ift allenthalben befannt, daß im verfloffenen 
Jahre ein paar Dampfdreſchmaſchinen in mehreren Ge— 
meinden des Amtsbezirkes und zwar mit fehr günftigem 
Griolge benügt wurden, und hat diefed bei vielen Der 
fonomen den Wunſch hervorgerufen, gleichfalld hievon 
Gebrauch machen zu Können. 

Um dieſes Jedermann, umd insbeſondere den Kleinz 
begüterten ebenfalls zu ermöglichen, hat fich der Herr 
Pfarrer Buchele von Hirtlbach in anerkennenswerther 
Weife mit der Lachermayer'ſchen Mafchinenfabrif in's 
Benehmen gefegt, und die Zufage erhalten, und zwar 
um möglichft billige Vergütung eine allen billigen An- 
forderungen entfprechende Mafchine nach Hirtlbah zu 
fenden, von wo aus fie dann nach dem Wunfche des 
eig in verfchiedene Ortſchaften gebracht werden 
önnte. 

Um aber ermefien zu können, ob fo viele Theilneh— 
mer fich finden, um bie zugefichert bilfigften Löhne zu 
erzielen, ift ed nöthig, die Zahl der Theilnehmer und 
die Zeit, für welche Die Mafchine Verwendung finden 
kann, kennen zu lernen und beßhalb ergeht an bie 
Defonomen ded Bezirkes die Einladung zur recht zahle 
reichen Theilnahme. 

Die Gemeindevorftände werben deßhalb aufgefordert, 
dieſes in ihren Gemeinden öffentlich befannt zu machen 
mit dem Anhange, daß fich die theilnehmen Wollenden 
bei dem k. Herrn Pfarrer Buchele bis längſtens 1. Sept. 





zu melden und mit bemjelben Hierüber nähere Rüd: 
ſprache zu pflegen haben. 
Am 2. Auguft 1869. 
Königliched Bezirfdamt Dachau. 
Pigner. 


Bekanntmachung. 
Schröfl gegen Aſam p. deb. 





Melbers Martin Bed von Obelzgaufen folgende dem 
beffagten Joſeph Afam von dort gepfändeten Gegen- 
ftände, al8 12 föhrene Fenſterſtöcke mit Rahmen und 
Läden, wertb a 5 fl. — 60 fl., 50 Stüde fichtene 
Bretter, werth a 24 fr. — 20 fl. und eine braun an- 
geftrichene Bettlade werth 3 fl. 30 Fr. öffentlich gegen 
Baarzahlung an den Meiftbietenden verfteigert, wozu 
| Kaufstuftige mit dem Beifügen eingeladen werben, daß 
| ber Hinfchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden am | erfogtt. 
Freitag den 20. August I. Is., Am 31. Zuti 1869. 
Vormittags 10 Uhr, Königliched Landgericht Dachau 
durch den Gemeindevorftcher in der Behaufung des db. Helleröberg. (1867) 





Privat-Unzeigen. 





Befanntmachung. 
Am 6. und 7. Auguft finden die öffentlihen Prüfungen des 
MI. Kurſes ftatt, denen dann am 11. und 12. d8. Mts. die niederen beiden 
Kurfe folgen. Hiezu werden alle Freunde der Anftalt eingeladen. Die 
Arbeiten der Schüler find während dieſer Tage zur Befichtigung auögeftellt. 
Sreifing, den 3. Auguft 1869. 


Kal. Rektorat der Gewerbsſchule: 


Dr. — E Rektor. 





Dantfagug. 


Allen, die am Leichenbegängniffe und Seelengotteödienfte der S 


Jrau Anna Danzer 


BERIFIISIE 


3 Theil genommen, fowie jenen, welche chriſtliche Nächftenliebe an = 
es ihr Krankenlager geführt hat, fprechen wir hier unſern herzlichen & 
= Danf aus und bitten der Merftorbenen auch fernerhin noch ein 3 
 fronmes Andenken zu bewahren. 


Sreifing, den 3. Auguſt 1869. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 


UNAKENANKHN ION FRILIITIEN 


Bekanntmachung. * | 


Der Kranfenhausbau in Wartenberg wird am 

Montag den 16. Auguſt I. Jar 

Nadjmittags 1—2 Ahr, N 

im hieftgen Rathhauſe an den Wenigftnehmenden in Akkord gegeben. \ 

Pläne, Koftenvoranfchläge und Bedingnißhefte können täglich bei dem | 

Unterzeichneten eingefehen werden. Unbekannte Steigerer haben fich über 

ihre Cautionsfähigkeit auszumelfen. 

Wartenberg, den 25. Auguſt "1869. 


Der Markts-Borfland: 
Fuchs. 


Geschäfts-Empfehlung. 


Die Unterfertigte beehrt fich hiemit dem verehrlichen Publikum anzu: 

zeigen, daß fie Durch Ableben ihres Ehemanues das 
Uhrmachergewerbe 
urch einen tüchtigen Werkführer ausüben läßt. 

Dankend für das bisher geſchenkte Zutrauen verbindet fie hiermit bie 
Bitte um gütigen Zuſpruch mit der Verficherung, daß insbeſondere Repa— 
raturen ſchnell, billig und dauerhaft beſorgt werden. 

Dachau, am 3. Auguſt 1869. 

Theresia Müller, 
Gafetierd- und Uhrmachers Wittwe. 


Nebaftion, 








Mayr. | 





Trud und Verlag von Frauz Vaul 


— ziehen. 


Eine Wohnung ift auf Michaeli 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 
obere Domberggaffe Hs. Nr. 23. 

(1861 2a) 


. Es iſt ein Stall zu vermiethen. 
Näheres bei der Erp. (1842 30) 


Ein Laden mit Wohnung it zu 
vermiethen und auf Michaeli zu be— 
(1858 36) 

M. Sauermann, Sattler. 





Eine freundliche tredene Wohnung 
mit 3 Zimmern, große Küche und 
allen Bequemlichkeiten iſt bis Mi— 
chaeli zu vermiethen Das Uebrige. 
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Beförderung von ANNONGEN 
Formulare 


zu Schulentlafiungsd:Zeugniffen für 
Werk: und Feiertagsfchulen find 


per Buch 36 fr 


"zu haben bei Fr. P. Datterer. 


atterer in Freiſing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg uni: Dadan. 





NE 176. Freitag, 


6. Auguſt 1869. 





Das „Breifinger Tagdlart“ wird mıt Ausnahme der boden Befttage uns ser —— 
uoaen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Iipaltige Garmenpzeile oder deren Raum mıt 3 tr 
der biegen Burberuderri, auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt kei >-r mabgelcienen 


c=> Auf das „Freiſinger Tagblatt“ kann fort- 
mwährend für die Monate Auguft und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 3 Auguft. Das 3. reitende 
Aruillerie-Regiment ift vorgefterh von hier zu den Schieh« 
übungen auf dem Lechfelde abmarichirt. 

— Ein Ungenannter hat dem Magiftrate 100 fl. in öfter. 
Währung eingefendet mit der Bitte, TO fl. davon einem In— 
validen au dem Jahre 1866 zum Gebraud) ded Bades Ga— 
ftein zubehändigen, 30 fl. aber „zur Beförderung der fozie 
alen Sittlichkeit und Arbeitfamkeit ver armen Mädchen“ zu 
verwenden. 

— Von den Roften der Zollparlamentswahlen dahier ift 
no ein Reſt von 633 fl. der Gemeinvefaffa zu erjegen. 
Da das Minifterium die Crftattung dieſes Betrages ver: 
weigert, dieje Weigerung aber dem Magiftrate nicht begrün« 
det erfcheint, wurde auf Antrag des Rechtsrathes Schrott 
bejchloffen, dag jih der Magiftrat in diefer Sache an den 
Staatsrath und, wenn es fein muß, fchlichlich an den Lands 
tag wende. Diefe Auslagen betreffen, wie bemerft wurde, 
eine rein politifche und durchaus feine Gemeindeſache; wur: 
den die Koſten der Landtagswahlen zu 2139 fl. volltommen 
erjegt, warum follen nicht auch die Koften der Zollparla— 
mentöwahlen zurücerftattet werden ? 

— Das Comite der internationalen Kunftausftellung 
macht befannt, daß Kunftwerfe, welche nicht ſchon früher 
vom Gomite angenommen wurden, wegen Mangel an Raum 
feine Aufnahme mehr finden können. 

— Un der polytechnijchen Schule endigt das Schuljahr 
mit dem 15. Auguft. Diefe technifche Hochſchule zerfällt 
in fünf Abtheilungen, nemlich die allgemeine, die Ingenieur— 
Adtheilung, die Hochbau Abtheilung, die techniſche und die 
chemiſch · techniſche Abtheilung. Vorleſungen erftreden fich 
auf Mathematik, Bau- und Ingenieur -Wiſſenſchafteu, Na: 
turwiſſenſchaft, zeichnende Künfte, Kunftgeihichte, Aeſthetik 


Seuilleton 


Aus dem Straubinger Gän. 

Was zeigt mein „Fahrenheit“ auf dem Ofeniims? Artige 80 
Grade im Schatten! Die noble und nobel thuende Welt badet 
fh im böhmischen Eiſenſprudel Franzensbrunn, in den Salz: und 
Schmwefelquellen Kiffingen, Kreuth, Kannſtadt in der erfriichenden 
Seefluth Norderney, Oftende, Helgoland, zu Jichl im Faijerlichen 
Salzkammergut, zu Nizza, Praffers u, ſ. w. Auch der nieder: 
bayerifhe Gaubauer mit jeinen Pıfangichnittern, Knechten und 








IRaaden badet ſich und zwar im verlenden, riejelnden Schmeiße. | 


Ratürtich von feinem größten Gutthäter läht ſich der Bauer uns 


verdrofjen bräunen und jengen; iſt es ja Doch des grundgütiz | 


gen Gottes unfhätbarer Sonnenftrabl, der.ihm wie fein anderer 
Faktor fo öls, zuder= und mehlreiche Früchte für Tiih und Markt 
bildet und reift. Am der Erntegluth zeigt ſich der Hauer mit 
jerner achtbarſten Gigenichaft, als Näbrvater des Landes; wieim 
Bemußtjein deſſen ftreiit er den modernen Titelflitter von fich, er 
will nur Bauer fein. Wie jo? mill er denn zu andern Zeiten über 
jeinen Stand hinaus? Gi freilih, mit manchen Gäubauern it 
es nicht mehr koſcher, der Kortichritt „pflänzelt” an ibm unaufhör— 
lich: ein anderes Stleid, eine andere Medensart ein anderes Hirn 
eine andere Manier, ein anderes Weſen, ein anderer Auftritt, eine 
andere Gefellichaft, eine andere Eitte, cine andere Religionsan— 
ſicht. Allen Ernftes ift im Straubinger Gäu der Bauer nicht mehr 


der einzige; da ift bereit der Hofbejiger, der „einfihtsvolle* Dez 





- ö— — — — —— 
ung fofter vierteljährlich in Freifing 48 tr., durch bie k. Pop 
eb Arc Freifing uns nächte Umgebung abonnirt man is 
orerperition ober bei den Voſtboten befellen. 





| Kulturgeigichte, Staatsrecht, Handelsgejchichte, Nanonal⸗ 
Oekonomie, finanzwiſſenſchaflliche Statijtit, Geographie, Han— 
del3: und Wechſelrecht 

— Die Schlußprüfungen der am 12. Oft. vor. $. er— 
öffneten Handelsſchule finden am 9. und 10. Auguſt ftait. 
Sie beſteht aus dem eriten Kurs mit 104 und dem zmeis 
ten Kurs mit 24 Zöglingen. Den Vorkurs beſuchten 61 
Schüler. 16 Lehrer ertbeilen den Unterricht. Wer bei Er- 
Öffnung des nächſten Schuljahrs im Oftober in ben erjten 
Kurs eintreten will, muß 12 Jahre alt fein und durch eine 
Aufnahmaprüfung beweijen, daß er den in den oberen deut— 
chen Klafjen behandelten Lehrjtoff und die Elementarregeln 
der franzöjijhen Sprache fi) angeeignet habe 

— Das Kriegsminifterium bat die mit dem 1. Auguft 
d. J. in Wirkſamkeit tretenden Corps-Intendanturen ſchon 
jetzt darauf hingewieſen, daß das neue Adminiſtrations— 
ſyſtem die ſtrengſte Einhaltung der Vorlagstermine Seitens 
der Truppenabthellungen und Stellen ſowohl, als die un— 
aufgehaltene Erledigung der Reviſionsarbeiten unabweislich 
erfordert, daher Nüdjtände durchaus vermieden werden müſ— 
fen. Den Corps-Intendanten wird die ftrengfte Beachtung 
diejer Vorjchrift bei perjönlicher Verantwortlichkeit zur Pflicht 
gemadht. 

— Aus Lindau kommt die traurige Nachricht, daß 
der Rhein in Folge de3 vorgeftrigen Regens und voraudge: 
gangener ſchwerer Gewitter im Rheinthal bei Saletz zwifchen 
Oberried und Werdenberg abermals ausgetreten fei und furchte 
baren Schaden anrichte, 

Oefterreih. Wien, 2 Auguft. Der Minifter des 
Innern hat den Stadthalterei-Leiter in Lemberg beauftragt, 
fih mit dem Kraufauer Bistyumsadminiftrator, Biſchof Ga: 
iecki, über die feitherige Wirkſamkeit des Karmeliterinnene 
Convent daſelbſt ins Benehmen zu fegen, und denfelben zur 
Aeußerung darüber zu veranlaffen, ob der Fortbeftand des 
Convents der Karmeliterinnen in Krakau auch nun im kirch— 
lichen Intereſſe als wünſchenswerth angefehen werden könne, 
nachdem eine gedeihliche Wirkſamkeit desſelben in Folge des 
bekannten Vorgangs auf lange Zeit hinaus nicht zu gewär— 


fonom, der rationelle Landwirt. Was num den Bauer betrifft 
jo bildet er immer noch die undurchdringliche Kernmafle; zwar 
gebt er über die urarlte dauerhafte Lederhoſe nicht binaus, je: 
doch haltbare Verbeflerungen in Feld, Stall und Haus macht er 
vorfihtig mit. Eben daber hat er das Yob eines wohlwollenden 
Mannes der da ausſpricht: „Soll das geſellſchaftliche Leben ge: 
ſunden, jo muß der Bürger wieder Bürger, der Bauer wieder 
Bauer fein“. So jehr ſich nun der Gäubauer von altväteriichem 
Schrot um fchuldenfreieg Anweſen, bejehte Stalung und volle 
Speicher kümmert, jo wenig grübelt er dem Urgrund der Dinge 
| nad; heute noch, wie zu Urgroßvaterszeiten, geht der Scherz um 

„am Graudiionntag Talfen fie auf dem Pilgrammsberg die Brem 
aus!" Dennoch (wie der wohlwollende und tiefblickendende Mann 
jagt) „darf der Bauer ſtets ein Bischen brummen, weil er auch 
den Staat erhält, und der Beamte muß den Bauer ftudiren, 
nicht der Dauer den Beamten“; auch jolle nie vorfommen, daß 
„der jüngſte Accefift den ehrmürdigeu Patriarchen des Dorfes bes 
handelt wie einen dummen Jungen“. 

Der altväteriihe Gäubauer ift fein Held in der Ge 
ſchichte aber das weiß er: unter dem blaumeißen Himmel ift es 
ihm ſtets pajfabel gut ergangen. Daher machen ihn die Forts 
jchrittler mit ihrem deutichen Vaterlande nur reitttügig, ein anz 
deres als bayeriiches Leben gebt ihm gegen die Natur. Jedem 
feine Ehre, aber dem Bauer auch; was er im Kopf und Herzen 
bat, ift jo ungeräumt nicht. Ein armer böhmijcher Vauer band 
jeinen Buben auf eine Hohe Stange und hielt ihn gegen die Laus 

















tigen jei. Außerdem ftellt der Minifter die Frage zur Ber 
antwortung, ob diejem Convente die wegen der Vorenthalt 
ung der demfelben auß dem Königreiche Polen gebührenden 
Bezüge vorſchußweiſe aus den Staatöfinanzen gewährte Sub: 
vention jährlicher 1800 fl. De. W. noch ferner belafjen 
werben fünne. 

— In Folge einer an die Staatsanwaltſchaft gelangten 
anonymen Anzeige wurde heute auch das Kloſter der Fran— 
ziöfanerinnen einer ſtrengen Nevifion unterzogen. Von 
Seite der weltlihen Behörde war Herr Ober-:Staat3anwaltd- 
Sekretär Danci und Polizeitommifjär Paszma, von Seite 
der gelftlichen Behörde die Domberren Pietrzykowski und 
Chmielewsti bei der Nevifion anweſend. Diejelbe dauerte 
über zwei Stunden und wurden alle Räumlichkeiten des 
Klofterd aufs genauefte durchſucht, ohne daß ſich etwas 
Vervächtiged ergab. Bevor die Kommiljion ſich entfernte, 
äußerte jich der Oberſtaatsanwaltsſetretär Danecki anerken— 
nend über die mufterhafte Ordnung im Kloiter und ent— 
ſchuldigte fich bei der Oberin wegen der ihr bereiteten Un: 
annehmlichkeiten, worauf jene zur Antwort gab: „Sie, meine 
Herren, erfüllen nur ihre Pflicht, und uns ift eine momens 
tane Störung lieber, ald wenn auf uns nur ein Schatten 
eines Verdachtes ruhen fol.” Das Kloſter der Franzis- 
kanerinnen bejcäftigt fi mit dem Unterrichte der weiblichen 
Jugend. 

— Die Unterſuchung der Krakauer Kloſter-Angelegen— 
heit wird mit aller Energie geführt. Folgende Einzelheiten 
ſind derſelben entnommen: Die Vorſteherin des Kloſters, 
Marie Wenzik, iſt ſeit ihrem 20. Jahre, numnehr bereits 
16 Jahre im Kloſter. Dieſelbe geſteht zu, ſie habe aus 
früheren Mittheilungen einzelner Nonnen erfahren, daß 
Barbara Ubryk als verrückt eingeſperrt ſei, ſie habe aber 
ſelbſt (trotz ihres 16jährigen Aufenthaltes im Kloſter und 
trotzdem daß fie bereits zweimal Oberin war!) bloß zwei 
mal in ihre Zelle geſehen und ſie daſelbſt belafjen, weil fie 
die Ubryt fo von ihrer Vorgängerin übernommen und weil 
der Ordensgeneral aus Rom verboten habe, die Kranke 
anderwohin zu geben. Die zweite inhaftirte Nonne, The: 
refia Kozierliewicz, die bereitd 38 Jahre ihres Lebens im 
Klofter verlebte und viermal je drei Jahre Klofternorftehe: 
rin war, behauptet, Barbara Ubryt fei im neunten Jahre 
ihred Aufenthaltes im Klofter „unruhig“ geworden, habe 
öfterd an ſpasmatiſchen Anfällen gelitten und fei daher in 
Haft gehalten worden. Weil die Aerzte die Schäplichkeit 
de3 Lichtes für fie anerkannten, jo habe man das Fenſter 
in ber Zelle bis auf eine Kleine Deffnung vermauern laj: 
fen. Ferner geftand die Kozierkiewicz, dag die Ubryk in 
der Zelle, in der man fie fand, 20 Jahre zubradhte, in's 
Irrenhaus jedod) nicht übertragen wurde, weil der General 
aus Rom Dieß unterfagt hatte, und fie jelbjt der Meinung 


fit mit dem beißen Segensſpruche: „es möge ihm auch einmal 
fo gut geben, wie den Leuten im jener wohlhäbigen jächfiichen 
Landichaft“. Was mohl unfer altväterliher Bauer dazu denfen 
mag? Stangen mit hungernden oſtpreußiſchen Knirpfen, ja die 
Iugen in's glüdlihe Bayerland berein, weiß der liebe Gott wie 
viele; aber die Stange mit dem feiften altbayerifchen Buben, die 
ſehnſüchtig in's Preußen hinüberſchaut, die gibt es nicht. So denkt 
fih der Bauer gewiß und auf der Stelle; nun hat er nicht recht? 
Der Sauer vom alten Echrot ift auch im Gäu ein jehr mutter 
wigiger Mann, in jeinen Dingen gejheidt vom Ausbund. Zwar 
aller neuen Zeit und Bildung zum Trug, fagt er heute nie 
„Notar“, fondern mit umerjchütterlicher Conjequenz „Okiar“; den 
Mann von der fgl. Gendarmerie aber nennt er den „Etandar“ 
und nicht anders. Wie der Alte, jo der Junge; hebt der Bauer 
u jterben an, fo hängt fih der Bube an feinen Hals mit den 
erzerreißenden Worten: „Vater, ich bitt’ Dich recht ſchön, laß 
did nur nicht vom Schnaufen”! NKöniglih und bayeriſch 
ift der Bauer vom alten Echrot mit mnverwüftlicher Treue; wer 
ihm darüber einen „dummen Bauer“ ſchilt, dem follte man eigent⸗ 
lich doch die Hajelruthe geben! (St. T 

— Bei Hufum (Schleswig) if ein Kind von einem Eber 
zerifjen worden. Die Eltern besjelben, welche mit der Heuernte 
beichäftigt waren, während dasſelbe um jie herum fpielte, ver 
nahmen fein Geſchrei, fegten aber, da e3 gleich wieder aufhörte, 


ihre Arbeit fort. Nah Seenbigung derjelben fanden fie die Ue— 


berreite des Kindes, ein Anblid, der die unglüdliche Mutter ih— 
res Verſtandes beraubte. 


— Ueber die Bildung der Slaven bei Brünn wird der N. 
Fr. Pr. folgendes Stückchen erzählt: Ein Herr ging dieſer Tage 





war, Barbara Ubryk werde nach dem 50. Jahre „ruhiger“ 
werben. Der Prior der Karmeliter in Czarna, Kozubety, 
welchen die geiftliche Leitung und Ueberwachung des Rare 
meliterinnen-Konvent® oblag, wurde nach feiner erften Ver⸗ 
nehmung jofort in Haft behalten und gegen ihn die Spezial 
Unterfuhung wegen Mitſchuld am Verbrechen der Gewalt: 
thätigfeit eingeleitet, weil er die Ubryk in dem ihm befann- 
ten Zuftande 1848 übernommen und die ihm pflichtmäßig 
obliegende Anzeige an die kirchliche Oberbehörbe unterlafjen 
hat. N. Fr. Pr.) 

Norbdeutjer Bund. Berlin, 30. Juli. Graf Eur 
lenburg hat eine neue Prügelordnung für die Gefängnifje 
erlafjen, der zufolge freifih nur ned die in Zuchthäuſern 
befindlichen Männer geprügelt werden dürfen. Xeider kom— 
men aber in die Zuchthäuſer nicht blos Näuber, Mörder 
und Fälfcher, fondern aud) politifche Verbrecher; und leider 
hat der Gefängnißvorftcher „zur Wahrung der Disciplin” 
unbejchräntte Prügelfreiheit. 

— Berlin, 31. Juli. Durd die Erklärung der 121 
Maurer: Innungsmeifter, den von den Gefellen geforberten 
Lohnfag von 1 Thaler pro Tag zu bemilligen, iſt die 
Arbeitseinftellung der Maurergefellen jo gut wie beendet. 

— Berlin, 1. Auguft. Die Mehrung der Einnah— 
men aus Steuern im laufenden Jahre ift von kompetenter 
Seite conftatirt, aber fie ift nicht jo bedeutend, daß das 
Deficit damit gebecft werden könnte. Da diefelbe in den 
erften 6* Monaten fi auf 475,000 Thaler beläuft, jo 
darf man wohl erwarten, daß jie am Schluſſe des Jahres 
ca. 4 Mill. Thaler betragen werde. Das ift an ſich ct: 
was recht Erfreuliches, bleibt aber gegenüber der Höhe des 
Deficits eine ſehr unwirkſame Größe. Steuervorlagen für 
den Landtag bleiben daher etwas Unvermeidliches. 

— Bei der unlängft abgehaltenen Humboldtfeier ereige 
nete fi in der Metropole der Jntelligenz ein arger Scans 
dal. Der Zug ter Etudenten nad der Gommer&halle 
wurde durch einen Haufen von Müßiggängern begleitet, die 
ſchlechte Wige über die nicht regelrecht figenden Neiter mach⸗ 
ten. In der Oranienftraße, vor dem Gafe Gehre, rief einer 
der ummilltommenen Begleiter: „Wir wollen mal fehen, 
ob er Schenkelfchluß hat,“ und faßte einen der Corpsführer 
on’3 Bein. Diefer zog fein Nappier und wehrte fich feiner 
Haut. Das war aber Del ind Feuer gegofien. Die 
Vummler griffen jet nach Steinen, warfen nad) den Stu: 
denten, jo daß dieje ſich genöthigt faben, von den Pferden 
zu fpringen uno im Cafe Gehre Zuflucht zu fuchen. Die 
Tumultanten drangen nun in dieje ein, zertrümmerten eine 
Thüre, verſchiedene Fenſterſcheiben und begehrten die Her— 
ausgabe der Studenten. Die auf dem Morigplage in gros 
Ber Zehl aufgeftellte Schugmannichaft entjendete ſofort Pa- 
trouillen. Mehrere der Nubeftörer wurden verhaftet und 


auf’s Land um Schmetterlinge zu fangen und Batte zu dieſem 
Behufe einen Cylinder aufaejegt, um die gefangenen Schmetter⸗ 
linge in die Höblung des Hutes aufzufteden und jo leichter zu 
transportiren. Einige czechiſche Bauern bei Krittin gingen auf 
den barmlofen Spagierganaer_zu, um ihm den Cylinder anzu= 
treiben, da fie ihm für einen Deutjchen hielten. Als er Dane 
doc böhmifch drohte, ließen fie ihn in Nuhe. Im, Wirthshauſe 
angefommen, beklagte fih der Schmetterlingsjäger über die Roh— 
beit der Bauern, worauf ihm der Wirth ganz ruhig erklärte, daß 
er jedesmal den Seſſel, auf melden ein Städter gefefien, abwi— 
ſchen müffe, bevor jich wieder ein Bauer darauf fegt. 

— In der altlberühmten Stadt Padua hat fich dieſer Tage 
das folgende gräßliche Verbrechen zugetragen: An dem dortigen 
Theater war jeit Jahren eine Primadonna in Thätigkeit. Vor 
Kurzem trat jedoch auf berjelben Bühne eine junge Sängerin 
auf, welche kam, gejehen wurde, und Kor — namlich über das 
Vublitum. Chrgeiz und Neid durchwühlten indeſſen das Herz 
der ausrangirten Primadonna. Nahe! Nahe! — war der Re— 
frän ihrer Gedanken. Einer ihrer Bewunderer war zum Wertk-— 
zeuge ihres Haſſes auserjehen. ALS die Nebenbuhlerin eines 
Tages wieder auftrat und wie gewöhnlich mit Kränzen und 
Bouquet3 überjchüttet wurde, befand ſich darunter ein derartig 
großes, daß es die Sängerin in ihren Händen nicht halten 
mochte und deßhalb einer Statiftin übergab, die es in ihr an 
mer tragen follte. Als die Sängerin am Actihluffe in ihr Zim= 
mer trat, fand fie die unglüdlihe Etatiftin todt am Boden lie- 
gen — das Bouquet war vergiftet. Die näheren Umftände finz 
det der Lefer im Parifer „Figaro“. 





die geflüchteten Studenten von Schutzleuten in die Mitte 


genommen und nad) der Turnhalle begleitet. Einer ber 
Ungegriffenen hatte durch einen Steinwurf eine ſtarke Kon- 
tufion der linken Bade erhalten. 

— Dresden, 3. Aug. Geftern cntjtand in den 
Kohlengruben des Frhrn. v. Burgk durch Entzündung ſchla— 
gender Wetter großes Unglück. Gegen 400 Bergarbeiter 
wurden im Schachte eingeſchloſſen und geſtern Nachmittags 
bereits ſieben Leichen zu Tage gefördert. 

— In Düſſeldorf findet am 6., T., 8. und 
9. September in der ſtädtiſchen Tonhalle die 20. General: 
Verſammlung der Katholiken und Fatholifchen Vereine Deutjch: 
lands ftatt. 

— In dem Dorfe Menikow bei Tuch! (Preußen) 
wird jeit 2 Jahren, wo dad Schulhaus abbrannte, feine 
Schule gehalten; die Kinder hüten das Vic) Da iſt es 
fein Wunder wenn in Weftpreußen bei Rekrutenaushebun— 
gen 19 bis 21 pCt. nicht leſen und nicht jchreiben können. 

Frankreich Paris, 2. Aug. Geftern gingen nahe 
an 2U00 Mann päpftlicher Nekruten, Belgier und Hollän- 
der, mit der Lyoner Bahn nah Marſeille ab, um ſich nad 
Givita-Vecchia einzuiciffen. 


Zandespoften. 
Der am 2. Auguft Nachts in Münden an ver Ede 
der Blumenfirape und des Viktualienmarktes verwundet 
Aufgefundene ift als ein ſchwäbiſcher Bauer erfannt worden, 
welcher jeit Oftern ds. Irs. fein Weib verlajjen hat um 
feiner Neigung zum Müffigange und Trunfe zu folgen, und 
fich feine, Übrigens nicht jehr erheblichen Verlegungen, im 
Rauſche durch einen Fall zugezogen hat. 
Diefer Tage fiel in Würzburg ein nahezu 7 Jahre 





“alter Knabe vom 3. Stod auf die Straße herab. Derjelbe 


erhielt hiebei zwar feine äußerlichen fichtbaren Verlegungen, 


M eingetretener Bluthuften und Anzeichen von Gehirnerfchütter 
, tung lafjen indeß trogdem deſſen Leben gefährdet ericheir 


nen. Die Urfache dieſes bedauernswerthen Vorfalls ijt ein 
auffallender Abſcheu des Knaben gegen den Beſuch der 
Schule, obſchon ihm dort Seitens des Lehrerd die wohl- 
wollendjte Behandlung zu Theif ward, Als er nun von 
feinen Angehörigen zwangsweife in die Schule verbracht 
werben follte, jtieg er zu einem Fenſter hinaus und ver 
unglückte, als er verjuchte, durch das nebenanliegende zu 
entfliehen. 

In Amberg ift dad Werkhaus des Mechaniker Ste: 
ger abgebrannt, 

In Nürnberg ift in der Nacht vom 2.13. ds. in der 
Kohlengafje der Taglöhner J. Gg. Müller von Schwabach 
von feinem Quartier im 2. Stock des Haufe in den Hof 
binabgefprungen und war fofort tobt. Der Verlebte joll 
in Geiſteskrankheit verfallen geweſen jein. 

In der Nacht vom 2. auf 3. dB. ift das Lobenhoffer’iche 
Fabrikanweſen zu Tullnan bei Nürnberg abgebrannt. 

Aus Klingbrunn erfährt man noch: Der Inmohnerin 
und Krämerin Witwe Magdalena Kainz, welche zur kriti— 
ſchen Zeit aufdem Wege nach Deggendorf ſich befand, verbrann- 
ten ihre fämmtlichen Habfeligkeiten. Alsald ergriff das Feuer 
auch dag angrenzende mit Schindeln gedeckte Schulhaus, 
und nur ber angeftrengteften Thätigkeit der Rettenden ger 





lang es, vazjelbe vor der Zerfiörung zu bewahren, da ans 
dernfalls die ausgedehnten Oekonomiegebäude und Lagerſchu— 
pfen der Gutsbejigerg-MWittwe Fran Friederife von Meiern 
und des Bierbräuers Joſeph Stanget die Eriftenz eines gro= 
Ben Theiles des Dorfes ſelbſt bedroht Hätten. 

Sn Pertenftorf bei Frontenhauſen wurbe ein acht 
zebnjähriges Mädchen, welches im Kubftalle mit Melken 
beihäftigt war, von einem Blitze betäubt, worauf eine 
Lähmung des Gehirns und der Sprachorgane eintrat. Die 
Aermite liegt noch in einem Zuftande darnieder, der wenig 
Hoffuung auf die Rettung ihres jungen Lebens aufkom— 
men läßt. 

Wie dem „Hofer Anzeiger” mitgetheilt wird, ift am 
legten Sonntag ein Raubmord in der Nähe von Schön— 
wald an einem Müllerburjchen verübt worden. Die Thä—⸗ 
ter follen zwei Yabrifarbeiter von Selb und aus Preußen 
gebürtig fein. Diefelben wurden bereit? in das Hofer 
Unterfuchungsgefängniß eingelicfert. 


Lofales 

B. reifing, 4. Auguft. Der Antrang des Publis 
kums zum dritten und für diefe Saifon legten Garten Con— 
certe des Muſil-Vereins war, wie wir mit Vergnügen 
berichten können, ein jo großer, daß ein beträchtlicher Theil 
der Gäfte in den außerhalb des eigentlichen Lokale gelegenen 
Näumlichkeiten Unterkunft fuchen mußte — der beſte Ber 
weis für den Kunftfinn der Bewohner Freifings, der jchönfte 
Lohn für die Bemühungen der Mitglieder der Kapelle, 
welche auch diesmal wieder alle Nummern des trefflichen 
Programms mit gewohnter Meifterfchaft ausführte; ſtürmi— 
cher Beifall begleitete den Echluß jeder Piece; nach Beends 
igung der reizenden Onvertüre zu „Dichter und Bauer” 
wollte der Applaus fein Ende nehmen, jo daß dieſes Tons 
ſtück, gleich mehreren anderen, wiederholt werben mußte; 
leider trat gegen das Ende der 2. Abtheilung ein, wenn 
auch raſch vorübergehender Gewitterregen ftörend dem all 
gemeinen Vergnügen entgegen und that insbefontere der 
prächtigen Gartenbeleuchtung vielfach Eintrag; trogdem aber 
barrte das Publikum — Jeder fich foviel als möglich ſchütz⸗ 
end vor des Wetters Ungunft — ftanbhaft aus; den ein« 
ftimmigen Wunjd aber konnte man allenthalben vernehmen : 
Die Direktion möge auf dem betretenen Wege fortfahren 
und und auch ferner neben ber ernſten klaſſiſchen Muſik 
derlei heitere Muſikproduktionen in fo ausgezeichneter Aus— 
führung fpenden. Der allgemeinften Theilnahme kann fie 
für alle Zukunft ficher fein. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 

Durch richtöträftiged Urtheil vom 2. Juli 1869 
wurde Michael Kuffner, verheiratheter Schuhmacher- 
meifter von Großinzemood wegen Ghrenfränfung an 
Kafpar Volt, Gütler von dort, in eine Geldftrafe von 
zehn Gulten fowie Tragung fämmtlicher Koften ver- 
urtheilt. 

Am 3. Auguft 1869. : 

Königliched Landgericht Dachau 


v. Hellersberg. (1869) 





PBrivat-Anzeigem 





Bekanntmachung. 


Künftigen Freitag den 6. ds. Mts., 


Nachmittags 3 Upr, 


feiert Die k. Stubienanftalt im Saale des erzbifchöflihen Knabenſeminars 
unter mufifalifchen und declamatorifchen Produktionen die Breifever- 


Eine Wohnung ift auf Michaeli 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 
obere Domberggafle Hs. Nr. 23. 

(1861 26) 


Mooshurger Viktualien⸗Anzeige. 
vom 31. Juli 1869. 





theilung. Eltern, Wohlthäter und Gönner ber ftubirenden Jugend | _B. Sämalz 28-30 fr, 1 Pd. Butter 


werden zur Betheiligung hiemit freundlich eingeladen. 


Königl. Studien-Rektorat: 


Kloftermaier. 


28 — 28 fr., Eier 9 Stüd 8 fr., Tauben 
6—7fr., Hühner, alte 24—30 fr., junge 
12—15 fr., Enten — fr. , Gänfe 1fl. 24 fr. 
bist fl. 42 fr Spanferfel 3 fl. bis 3fl.48 kr., 
immer — fl. — fr. bis — 





Bei Privatier Sutner in ber HI. 
Geiftgaße Nr. 625 ift über 2 Stiegen 
eine frenndliche trodene Wohnung 
mit 5 heizbaren Zimmern und allen 
übrigen Bequenilichfeiten zu ver: 

miethen und fogteich zu beziehen. 


Jagdverpachtung. 
Sonntag den 8. Yuguft I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 


wird im Mirthöyaufe zu Marzling die Gemeindejagd öffentlih an den 
Meiftbietennen verpachtet. 

Die Jagd liegt an beiden Ufern der Iſar und umfaßt Tin ES der— 
felben außer der Staatdwaldung 095 Tagwerk 17 Dezimafen, und 
rechts derfelben außer der Staat3waldung 1704 Tagwerf 13 Dezimalen. a hi 

Dir Bachtvertrag wird auf 9 Jahre abgefchloffen. Firmungs-Bilder, 

Jagdliebhaber werden freundfichit eiugeladen. zum Andenken an die bl. Fir: 

‚1. Auguſt 1869. mung empfiehlt 
Marzling. 1. Auguit 186 7 J. 9. Datterer. 





Firmungs-Beugnifle, 
Firmungs-Begijter, 








Selmaier , Vorfteher. (1846 26) 
Preife d kp. Walzmühle Schwaig. 


zu Koſttinder ⸗ Verzei miffen find vorräthi 
Hei m P. — in Freifing. 8 hei Joh. David Schmidt in in] 


Formularien 









































Dachauer Schraunen-Anzeige. j Reizen. 
* Gries feiner und körniger . 
— Vom 4. Auguſt 1869 Mi... Nro.0 . 
RER 
Voriger] meue | ) Hennig. | | gochfler] Mittels Niedt. | Mittelpreis 6 Se er 
Frucht⸗ Ref, „|Bertauf] Reit. Vreis. | Breis. Preis. 2 RE 
Yattung. | E 5 — A 
Sam. | Bf R eg 4 . 
5 T Suttermebl . . ». 9. 
Weizen . Rice fhwae 2... 54: » 
Korn — — — 5 ba 16 a 
Gerſte — — = Noggen. 
Haber 1 3] 3 Mel... . No. d ; 
Erbjen — — — Er H 3 
infamen . — _ - KA EN 
ul m ai ——— * 5 guttermebl » . „A... 
Summa — [öl 11 EEE B 























anf 1869. 
Yittelpreife 


Greifinger Sirannen: Anzeige vom 4. Auguſt 1869 
Rer: 


Moosburger —— v. 3. 
Getreide] 3 3 | Zu: | Sum- 9— Höchft.| iittel 










— Ver: | gu: gar 

































































9 Sion; Diuei.ſ Mitteipreife, { |? par 
Gattung. Ren; jubr. 1 Rore. aufe, MR Ürei, re I eg Gattung] er Per fauit UT Bra. | Yreib-Gefailenggrfieg. 
® Y A 1 
[StR ea. San. San| Son Ir |R iM. z in b. 
Weizen 8] 168 171 167] ur. ı ze 
Korn =} 170, 170 170 — j Zem 
Gerfte Gerſte 
Haber 34 | 2 106 | 100 Saber 
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Das, „Breifinger Tagblatt”. wird mıt Ausnabme der dohen Hehtage und ver Montage täglich ausgegeben, und koftet pierteljährlich im reifing 48 £r., durch bie I. Voß 


togen sort. bedtichterande Wet Injerufen, wird die Ipaltige Sarmonpzeile over deren Raum mit 3 fr. berecner. Für Breifing und nichfle Umgebung abonnirt inan ia 
ın der hieflgen Bulhbruferei ; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Vonervedition over ber wen Voſtboten beitellen. 


ES Auf das „Treilinger Tagblatt“ kann. fort- 
während für bie. Monate Auguſt und September um 
32 Er; abonnirt werden. 


politiſche Angelegenbeiten. 
Bahern. Dem Vernehmen nach folen die Herren Dr. 
M.-Kaljer und Pfarrer Breiteneihner in Waging zu Dom: 


kapitularen-am Münchner Metropolitankapitel ernannt worden 
— — B. 8.) 
— Münden, 4. Auguft. 





’ Wegen eines Artikels im 
Vollsboten, über ‚die Vorfälle in Forchheim, in welchem in: 
juriöje Aueßerungen über den israelitiſchen Lehrer Kleemann 
dafelöft ‚enthalten waren, ‚erhob Iegterer Klage gegen den 
Redakteur Zander jun. wegen Ehrenkränkung. Dur das 
fofort; verkündete Urtheil wurde der Beilagte der Ehrenkrän- 
kung, des Lehrers Kleemann für jchuldig erklärt, und zu 
6 Tagen Arxeſt und zur Tragung der Koſten verurtheilt, 
fowie die. Veröffenfligung des Yıdeits durch eine bayeriſche 
Zeitung, ausgeſprochen 

— Der Můunchener Volksverein Hat an den Magiftrat 
Münden eine Adrefje betreffs Einführung von Kommunal: 
ſchulen in Münden gerichtet, 

m Regensburg. Eine unter Schülern der hiefigen 
Stubienanftalt beftandene martanifche Congregation ift durch 
minifterielle Verfügung aufgelöft und die. jernere Theil- 
nahme an den, Congregatiousvorträgen den Mitgliedern bei 
Strafe der, Dimiffigu verboten worden. 

In Bajiau wurde die Nummer 181 der „Donaus 
Zeitung“ wegen’ des Leitartitels: „Wo“ bleibt die Negier- 
ungsfommiffion ?“ von Herrn Stadtikommiſſär Fiſcher pro: 
diſoriſch mit Beſchlag belegt. 

— Ansbach, 31. Juli. Die koönigl. Regierung von 
Mittelfranken. fett ſaͤmmtliche Diftrift&poligeibshörden zur 


SJSeuilleton. 





Auf der Pacifie-Bahn. 
(Fortſebung.) 


Er war einer jener reizend ſchönen Tage, wie ſie bier in den 
weiten Ebenen nicht ſelten ind. Ueber die bis in die unendliche 





hinaus in jmaragdgrünes Kleid gehüllte Erde, welche von 


em in. unzähligen Windungen ſich dahinſchlängeluden South: 


latte wie..mit einem Silberbande durchiwoben ‚eriheint, mölbt | 


fh, ein; unbejchveiblih jhöner Himmel in reinftem und zartejtem 
Azurblau, und nur weit, weit entfernt, dort mo beide ancinanz 
ber gebrüct jich zu vereinigen cheinen, ift ein eigenthümlich röth— 
liches Schimmern, ein jich zuſammenziehendes Gewitter, bemerkbar, 
Gar Fein ober jehr wenig Leben ift zu entdeden; höchſtens einige 
Antilopen,, die grajend am Bahndamme geftanden, jagen, auf 











geeigneten Heberwachung und Cinfcreitung davon in Kennt 
niß, daß ein gewiſſer E. Fähndrich zur Linde in Saulgau, 
Königreich! Württemberg, in, Bayern Abſatz ſucht für ein 
vorgeblich neu erfundenes, vegetabiliſches Slärmittel zur 
Herſtellung trüber uud ſauer gewordener Biere in glanz⸗ 
hellen, feinen und mouſſireuden Zuftand. 

— Zweibrüden. Die „Kaiſersl. Zeitung“ meldet: 
Diefer Tage hielt der General» Kieutenant Graf Bothmer 
über das hier garnifonirende 5. Jägerbataiflon eine Inſpek⸗ 
tion ab, die von Morgen 5 bis Mittags 12 Uhr daus 
erte, In Folge der großen Hige und Ueberanftrengung er- 
krankte jedoch eine große Zahl der Mannfchaft, ungefähr 
24 Mann mußten nach Haufe gefahren und ing Lazareth 
gebracht werben; einer davon ift bereit, geftorben. 

Oeſterreich. In Wien wurde in einer wegen Ver 
gehen gegen die Lörperliche Sicherheit durchgeführten Ver: 
bandlung Graf Stachwitz vom Bezirfigeriht zu 100 fl. 
Geldſtrafe verurtheilt, weil er mit feinem Velociped auf dent 
Wege vom Nordbahnhof gegen Zwiſchenbrücken ein 70 Jahre 
altes Weib niedergefahren und hilflos liegen gelaffen hatte. 
Auch ward in das Urtheil ein Schmerzensgeld von 50 fl. 
einbezogen, Der Herr Graf erledigte den Strafbetrag uünd 
entfernte ſich ſofort auf feinem Velociped, mit welchem er 
zur Verhandlung zum Gerichtshof gefahren war. : 

— Die Frage der Aufhebung des Heinen Lotto 
ift, nachdem die Nationalbank einen Plan zu deffen finans 
ziellem Erſatz ‚veröffentlicht hat, in ernjte Erwägung geitoms 
men. Das Bürgerminifterium, das ſich der Anregung, biefe 
das Volk demoralijirende Anftalt aufzuheben, natürlich nicht 
entziehen Tonnte, hat ſich Gereits im Principe für die Auf 
hebun,; erflärt, und die Beratyungen, welche begonnen haben, 
werden ſich nur auf die Modalitäten beziehen, wie für den 
entftehenden Ausfall in den Staatseinahmen ein Aequivalent 
aefchaffen werden fünne. Im Reichsrath wird die Beibehal- 
tofig_ von der Abendjonne beftrahlt, in den Himmel bineinzura: 
gen jcheint. Und dieſe herrlichen Anſichten wurden noch durch 
eines der grobartigiten Schaufpiele der Natur gehoben, denn zus 
rüdblidend jahen wir am äußerjten Horizonte dev Prairie dichte 
ihwarze Wolken vom fürdterlihen Prairiefturme zuſammenge— 
jagt, jih anfammeln und ſchon zudte bier und da ein wetterartis 
ges Leuchten durch die dunkle Maffe, als wolle der Bliy erpros 
ben, ob er auch Fräftig genug fein werde, un weit über das 
Land zu donnern und zu leuchten. Unter ſolchen Abendtenern 
und aus ſolchen Szenen famen wir Montag Nahmittags 5 Uhr 
nach Cheyenne. Das Städtchen, weldhes etwa 1500 Einwohner 








| zählt, Liegt aumuthig an den ſchwarzen Hügeln, welche die eh: 


ten und öftlihen Ausläufer des großen „Felſengebirges“ bilden 
gegen 9000 Zub über dem Meeresſpiegel. Hier iſt Die großartige 
pengrapbüde Sheidung deö „ienieitigen Milfilippi“ = Gebietes, 
hier begiunt die Region des grobartigen Bergtableaus des Weſtens 





Der Charakter der ganzen Gegend, wie der ſcharf ausgeprägte 









geſcheut non dem donnernden Getöſe Des Zuges, in athemlojer 
Sa ‚ dahin; oder ein Geier fteigt erſchreckt mit meit ausgejpreiz: | Uebergang von der „Ebene“ zu den „ en“ tritt Har vor das 
ten ylügeln in die Lüfte aber nichts von Menſchen. Endlich Auge der Senden. Abe Lejer möge ſich ja nicht den, 


ift bie arobe geographiſche Scheidewand, die den Niffouri vom 
ftillen Ocean trennt, durchſchritten, die Prairien find vorbei. und 
ein. Wechſel der Szenerie tritt ein, Unbewußt waren wir wäh— 
rend der fünfhundert Meilen, die wir gemadt, je 10 Fuß pro 
Meile; aufwärts gefahren, und während die weiten Ebenen feine 
Erhöhungen zeigten, waren wir eine ziemliche Hohe hinaufgefah— 
ren. Ploͤplich, noch unklar, teuchen Bergesgipfel vor u 
taumten Bliden empor, und die erſte Anſicht der „Felſeng 
es Meftend bietet fh uns dar. Yon Minute zu Minute tanz 
chen ihrer mehrere amı Horizonte auf, vor und neben uns jcheis 
nen Die Berge dem Boden zu entiteigen. Immer enger zieht ſich 
unſer Geſichtskreis zujammen, bis endlich Dort das Auge haften 
bleibt, wo ‚die höchſte Spige mir ihren chenern Gismajlen, 



































e 
5 es bier etwa Gebirgsſzenen zu bewundern geb 
noch viel zu weit in der Kerne. Obwohl wir dien 
fetten jhon mehrere Stunden in Sicht haben, ſind, 
faum näher aerücdt, denn nicht durch das Plateau fahren mir 
fondern dasjelbe hinan, bis wir uns endlich auf dem 
Bunkte, der Bahr je zwe J 
über dem Meeresſp iſt hier dünn wu 
eiſig, obwohl wir Ende Juni unden lang hatt 
wir nichts ? jehen, als 
zerriffene und frete Plateau, über das der Zug jugte, und 
die uͤnermeßlich weiten Schnerfelder, welhe hier und da durch 
das Zwielicht ſchimmerten. 

Müde dieſes einförmigen Anblickes gingen wir zu Bett, um 


egen 

















2 des Pottos vorausſichtlich nicht einen Fuͤrſprecher 
inden. ⸗ —12 

— Vor einigen Tagen hat der letzte politiſche Gefangene 
die Feſtung Arad verlaffen, Es iſt dieß Felix Koßlowstki 
Schneidermeiſter aus Krakau, Vater von 6 unmündigen 
Kindern, welcher in Folge des letzten polniſchen Aufſtandes 
im Jahre 1864 als politiſcher Verbrecher. zu 18jährigem 
Kerker verurtheilt, in der Arader Feſtung feine Strafe biß- 
her abbüßte uud auf Verwendung des Landtags jegt amme: 
ftirt wurde. R 

— Trieft, 2. Auguſt. Anläßlich der erften Sitzung 
des hiefigen Fatholifchen Vereines im Biſchoſspalais geftern 
Nachmittags fand eine demonſtrative Volksverſammlung ftatt. 
Mitglieder des katholiſchen Bereind wurden gröblich inſul⸗ 
tirt, 30 Perjonen wurden wegen Widerſetzlichkeit gegen die 
Wachen verhaftet, 

— Zara, 1. Auguft. Zwiſchen den ans Land geftier 
genen Matrojen des am Freitag Abend im Hafen von Ser 
benico eingelaufenen. italienischen Kriegddampferd „Monzamr 
bano“ und der. Landbivölferung fand Iegten Sonnabend 
ein blutiger Exceß ftatt, wobei 17 italienifche Matrojen, 
mehrere von der Bevölkerung und zwei zur Ruheſtiftumg 
herbeigeeilte Gensdarmen verwundet wurden. Die Unter 
fuhung über ven Vorfall und über die Veranlafjuntig des» 
felben ift im Inge. Der Kriegsdampfer „Monzambano* 
verlieh heute im frühefter Morgenftunde den Hafen von 
Sebenico. 

Rorbbeutiger Bund. Berlin, 2, Aug. Der Geh. 
Mebdicinalraty Prof, Dr. Ludwig Böhm ift gefterh, Sonntag, 
früh einer Blutvergiftung, welche er fi jüngſt bei einer 
Leichen⸗Obduktion zugezogen hatte, erlegen. 

— Die wieberauflebende Polemik der nordd. Preſſe 
gegen den öfterr. Reichskanzler fängt ſchon ziemlich an herb 
zu werden, namentlich in der „Kreuzzig,“ die dem Grafen 
Beuſt den Rath gibt, mit feinem „Salondegen” nicht zu 
viel Manöver zu machen, und, da er bereit3 „für längere 

eit Vorrath geſchrieben,“ nunmehr die Welt für eine 

elle in Ruhe zu laſſen. „Sonſt,“ jagt fie, „wird er am 
Ende langweilig, und das ift gefährlih auch für große 
Staatamänner.” 5 

— 648 Perfonen find allein von dem k. Kreiögericht 
Gnejen wegen Entziehung von der Militärpflicht ‘als ab: 
weſend veruriheilt und werden ſteckbrieflich verfolgt. “ Preu— 
Ben ift in etwa 400 Kreiſe eingetheilt; dic Zahl Derer, 
die der. dreijährigen Dienftzeit feinen Geſchmack abgewinnen 
önnen, muß alſo nicht ganz gering fein. 

—- Dresden, 2. Auguft. Wie es fcheint, gewinnt 
bie katholiſche Kirche immer weitere Verbreitung unter dem 


von ben blumigen Gefilden des „Platte zu träumen. Als wir 
—— MRorgem erwachten, jegte unfer Zug eben über eine Ga- 
bei, melde ber North: Platte einige Meilen öftlih von Ralwins 
bildet. In Ralwins bat die Gejellichaft einige Hübfche und große 
Gtabliffements für Maſchinenbauerei angelegt; außer diejen bes 
fteht die Stadt aus einigen Hundert Gebäuden, wenn man Hüt: 
ten jo nennen barf. mil defto weniger zweifle ich Mist, er 

elche 
Szenen der Verwüftung und ber Wilbniß begegnen während des 
ganzen Tages unjerem Auge! Wahrlih, mir find inmitten der 
— * :üfte, in dem berühmten, unfruchtbaren, unges 
beuren Kefjel angelangt. Gänzlich ausgeftorben liegt fie vor uns 
und hinter uns. Kein Leben, keine Bewegung Berricht Bier. Der 
Seine Wolf, wie der Heilere Geier oben die Wildniß. Ein 
a! 


auch Ralwins einer bejfern Zukunft entgegen gebt. 


auervolles Echo erzeugt das Getöfe unferes Zuges an biefen 

ten Felſenkegeln, die faum einen andern Ton fennen, als den 
des heulenden Sturmes, wenn er von den Prairien herüber brauft 
und fih an ihren ftarren Mafien bridt. Wir find in einer 
Sahara ohne grünende Dafe, wahrlih ein „Ihal der Todten- 
ſchatten“ fönnen wir fagen. ange ſchon war id) begierig ge- 
wegen, bie „Alcali Ebenen“ zu befuchen — jett hatie ich fie vor 
mir, in ihrer ungeheuren weiten Ginfamfeit, düſter und fchaurig 
für den Beichauer. Gegen Nahmittag beginnt die Szene ein 
etwas intereffenteres Ausfehen anzunehmen. Die grauen Stein⸗ 
mafjen, zwijhen melden wir hindurchiagen, laffen bie und da 
einen Blid für die Ferne frei, eröffnen auf Augenblide oft die 
malerifhften Sandfhaften, nm ſchnell fich wieder zn fließen. 
Ueberall dasjelbe Ausfehen die von der Hige verbrannten, über: 
hängenden Steinmafjen, welde Wind, Bliß und Regen geformt 
und die an manchen Stellen fol’ fühne Bogen bilden, daß es 
und erſcheinen mill, als ob die Natur eben jeigen wollte, was fie 
ohne Kelle und Werkzeug bier in diefer Wüfte ſchaffen könne. 





Hohen Adel Sachſens. ° Sept ift aud die Gemahlin des 


ſiſchen andten zu Patis, die Gräfin Seebad, be: 
Anika Pa ter de verftorbenen ruf en Reicafany. 


ders Neſſelrode, übergetreten.  Webrigend wurden fchon-bis- 
her, während fie griechifch-fatholifh war und Graf Seebad) 
Proteftant iſt, ihre fämmtlihen Kinder katholiſch erzogen. 

— Dresden. Die Zahl ber in ben Kohlenwerken 
Verunglücten (ungefähr zwei Drittheile Familienväter) bes 
trägt mindeſtens 321, die alle ohne Zweifel.von den Tchla- 
genden. Wettern fofort getötet wurben. Aus -diefem Grunde 
können auch eigentliche Nettungsarbeiten nicht ſtattfinden, 
vielmehr iſt die Hoffnung, daß fi, einer oder der andere 
der Verunglücten noch am Leben befinde, wohl ganz aus: 
gefchtoffen. —E8 wird noch geraume Zeit vergehem, bis 
färmtliche' Leichen ‘werden herausgeſchafft werben können. 
Was die Eniſtehung des Unglüds anfangt;,. ſo iſt, ſoweit 
es ſich bis jetzt überfehen läßt, der Direktion ſowie ber 
techniſchen Leitung der fraglichen Kohlenwerke ein Vorwurf 
nicht zu machen. Dagegen iſt anzunehmen, daß die ab: 
norm heiße Witterung der Tegten Tage das Entweichen ber 
ſchaͤdlichen Gafe aus dem Schächte verhindert hat, und daß 
fi diefelben daher Im der Tiefe, und ganz befonders in 
den alten, nicht mehr tm Betriebe befindlichen Streden an 
gefammelt haben, und dort durch die Unvorfichtigkeit eines 
oder des andern Arbeiter entzündet worden find. Der 
König hat von Schwalbach aus telegtaphifch angeordnet, 
den Hinterbliebenen der Verunglücten „um dem erjten Be 
dürfrifje abzuhelfen,“ 500 Thaler auß ver königl. Scha— 
tulle zu zahlen. 

— In Frankfurt alM. begann am 3. Auguſt wor 
dem Schwurgericht ver Prozeß gegen eine 13 Köpfe ftarte 
Räuber: und Dieböbande, ‚welde im Winter 1867 auf 
1868 die Gegend von Frankfurt unficher gemacht hatten, 
ohne dag man den Verbrechern auf die Epur Fam. Erſi 
als fie im Dezember 1868 ihr Handwerk wieder kecker be- 
trieben, lenkte fich allmählig der Verdacht auf einzelne der 
Angeklagten und nad nnd nach wurden fie alle in Haft 

enommen, Es find meift arbeitöfcheue, heruntergefonment 
glöhner und Handwerker aus der Umgegend 

— Ju Warburg erhielt ein Mepgermeifter bei einem 
Streite zwifchen Soldaten uud Eiviliften mehrere Säbelhiebe 
über den Kopf, an denen er einige Tage;fpäter geftorben ift. 

Sranfreig. Paris, 2. Aug. Dr. Nelaton.hat dem 
Marſchall Niel verboten, während zehn Tagen irgend Ser 
manden zu empfangen. Der Kriegäminifter leidet an einer 
Blafenkrankyeit. ’ 

-—— Die Feier ded 15. Auguft beginnt ſchon Heute. Die 
plaſtiſchen Ausſchmückungen · an der- neuen Dper und- bie 


Hier ift fein trintbares Waffer zu befommen, fondern e8 muß 
aus etwa 60 Meilen Entfernung herbeigeführt werden. Die Ge- 
ſellſchaft bat fih ale Mühe gegeben. Brunnen ‚anzulegen; aber 
alle Verfuche braten nur bittere und fetgipes Waſſer Mor 
einigen Wochen fiel der erfte Regen, feit 10 Monaten. Wie die 
janze Ratur hier verändert, uns nur im büftern Kleide erſcheint, 
0 fcheint fie auch die Menichen Hier gebildet zu haben. Meftigen 
aus Chen zwiſchen Weißen und Indianern bervorgegangen, haben 
fie die befferen Gefühle der Menfchlichfeit verloren und nur daß 
Schlechte beider Nacen beibehalten. Wehe dem Fremden, ber ein: 
ſam und allein in ihr Gehege geräth. .. Ein wichtiges Moment 
unfere Aufmerkjamfeit zu erregen, und bad Monotone AR Ge 
genb etwas zu beleben, ift der Anblid der ungeheuren Roblenla- 
er in ben Bergen. Schon zeitlih am Morgen hatten wir in Car: 
ondas erfte Lager gejehen, und ben ganzen Tag über waren mir 
an unzähligen derjelben vorbeigeeilt. Die Gefellihaft hat mehrere 
Schachte angelegt, und in unerjhöpflichen Lagern dieſes unent- 
behrliche Hilfämittel ber nn entdedt. Wie wichtig Dieb 
in erfter Linie für die Bacific-Bahn ift, wird jeder einfehen ; weit 
wichtiger iſt jedoch die 55 die zwiſchen der „Union⸗Pacific⸗ 
Road“ und der „Gentral:Pacific-Road“ hergeſtellt wird, da I Ba 
ihren Kohlenbedärf von der erfteren beziehen muß. Die Centralbahn 
fendet ihre befjeren und billigeren Eifenbaßnarbeiter, meift Chine- 
jen, der „Union:Road”, während diefe den Bedarf an Kohlen je 
ner dedt. Anf diefe Weije ift ein unbebingtes Bufammengeben 
beider Bahnen gefchaffen worben, welches von unberehenbaren 
Vortheilen — und für ben Verkehr ſowohl, wie für den 
Erfolg beider Geiellſchaften von großem Meıthe ift. Wir erreiche] 
ten „Green River” am Dinsta Nachmittag (846 Meilen von 
Omaha) und bier beginnt das Land etwas belebter und freund 
licher zu werben. (Schluß folgt.) 
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Geheimniſſe der Umwaͤndlung des Kaifertyums werden gleich: 
zeitig enthält. - Die Wiedergeburt ſoll am: Napoleonstag 
ftattfinden : Hunters Jahre: nach der. Geburt: des großen Cor: 
fen ‚wollen. die Napolepniben mit ‚der Freiheit ſich verjöhnen, 
und daraus ein Nationalfeit machen, Zu Ießterem. fehlt je- 
doch bis zur Stunde“ jegliche Begeifterung. Die Nation 
empfängt, was ihr gebührt, ohne Dank zurüd, und wohl 
auch ohne Vertrauen, ſo lange der Geber ‚nicht praktifche 
Bürgichaften gibt. Der Kaiſet hofft den Nationaldank ein: 
auernten, indem er am 45. Auguft. in Paris bleibt um 
ein Armeccorpd und die Mobilgarde des Departements der 
Seine vor ſich zu verfammeln, mit der Kaijerin und dem 
Kaiferl. Prinzen die wogenve Vollsmenge zu durchſchreiten. 
Wir haben diefed Schaufpiel unter ähnlichen Umftänden 
ſchon öfter erlcht; niemals fahen wir dem Schaufpiel ein 
undankbares  Publitum entgegen: gehen. &8 iſt daher nicht 
unwahrſcheinlich, daß der Reer blos die Heerihau abhält 
und Paris im Lager von Chalons den Rüden kehrt. 

— Die Kaiferin Eugenie und ber. taiſerliche Prinz 
gehen zu den Feſten, welche, ‚bei. Gelegenheit: des hundert⸗ 
jährigen Geburtstages Napoleons 1. in Njaccio (Korfita) 
ftattfinden. Wie man ferner vernimmt,,werden der Prinz 
und die Raiferin von Korfila nicht nad. Frankreich zurück⸗ 
kommen; ſondern ſich über Venedig nach Arenenberg begeben. 
Von dort kehrt der kaiſerliche Prinz nach Frankreich zurüd, 
während bie Kaiferin fi nach Konftantinopel, dem gelobten 
Lande und zulegt gach Asgypten begeben wird, um der Er- 
Öffnung des Suezkanals anzumwohnen. 

England. London, 31. Zuli. Im Kryſtallpalaſt ſoll 
am 1. September. eine internationale. Ausſiellung von Velo« 
cipedes ftattfinden, zu ber, wie es heißt, ſchon namhafte 
Anmeldungen in Händen des Comites find. Außer. den 
Wettfahrten und Turniren umfaßt das Programm Bera- 
thungen über die Verwendung der Velocipedes zu prakti« 
{chen Gefchäftäzweden. 

— London, 2. Aug. Der Frau Prinzeffin v. Wales 
ift von ben Nerzten der Gebrauch des Wildbades angerathen, 
weil fie im Folge ihrer letzten Krankheit nod immer an 
einer gewiſſen Steifheit der Fußgelenke feidet. Cine Zufchrift 


an die Times klagt aber daß, auf die erſte Kunde won die-- 


fer Badereiſe des Fronprinzlihen Paars, fofort eine ganze 
Karawane müßiger und neugieriger Engländer nach bem« 
ſelben Bad aufgebrochen ſei, und daß dadurch jenen hohen 
BPerfonen im Schwarzwald ähnliche Beläftigungen wie in 
der Heimath bevorftehen. , 

Aber micht blos Prinzen und Pringeffinnen find vor 
„Snob“ und „Peter Pry“ geplagt, jondern auch jonft jede 
Gelebrität, Auch der Dichter Hr, Alfred Tennyfon, iſt von 
einem Ausflug in die Schweiz ganz verbrofjen zurückgekehrt, 
denn wo er ging und ſtand, war; ev von ber Zubringlichkeit 
englifcher und amerifanifcher Tonriften und Touriftinnen 
beläftigt. Dan ftahl ihm feinen Hut, als den Dedel feine 
Dichter: Craniumd, und ftellte einen andern dafür hin; und 
fogar fein Reiſetagebuch warb entwendet, vielleicht um es 
in London oder New:Pork in Druck zu geben. AL 83) 

— für die vergangene Woche find in London 25 
Schiffbrũche angemeldet worden, jo daß ihre Zahl im 
heurigen Jahre allein ſchon 1365 beträgt. 

— Der Jahresbericht des „Londoner Thierſchutzvereines“ 
zeigte ein fehr günftiges Ergebniß, denn nicht weniger als 
1200 Perfonen wurden während des Jahre? durch ben 
Verein wegen Thierquälerei angeflagt und zur Beftrafung 
ebracht. 

— Das Themſe⸗Polizeigericht war der Schauplatz einer 
in den Annalen dieſes bemerkenswerthen Themistempels faſt 
unerhörien Scene, Bier iriſche Tagearbeiter, vielfach ber 
Ätrafte Subjekte aus dem berüchtigten öftlichen Quartiere 
Peplar, wurden wegen brutaler Mifhandlung einer Frau 
jeder zu mehrmonatliher Zwangsarbeit verurtheift. 

der Richter, ein würbiger Greiß, das von einer entrüfteten 
Bemerkung über die Brutalität der Angeklagten begleitete 
Urtheil verkündete, erhoben die vier Delinquenten ein faft 
Tannibalifched Wuthgeheul, überhäuften den Nichter mit 
den fürchterlichſten Schmähworten, warfen Steine nach ihm 


und verfuchten -über die Anklagebank zu Hetfern, um ben 
Richterſitz zu erreichen. Die anweſenden Gefängnißwärter 
und Eonftabler waren zu ſchwach, die Müthenderr zu bän- 
digen, unb ter Richter fehreebte in größter Gefahr. Erft 
einer mittlerweile herbeigeruſenen ftarten Polizei: Abtheifung 
gelang «3, die Nebelthäter zu binven und in fidhern Ger 
wahrjam zu bringen. > 2 

Italien. Rom, 31. Juli. Im Vatiean wurde ber 
Antrag des Kardinals Rauſcher, ihn fortan für bie Befug- 
nig ber Beanffihtigung aller öfterr. Klöſter zu bevollmäch⸗ 
tegen, verworfen unb die Gompetenz der Biſchöfe aufrecht 
erhalten. 

— In Florenz wurde Ente v. M. Guifeppe Dolphi 
zur Ruhe beftattet, ber einfache Bäckermeiſter aus der Via 
San Lorenzo, ter berühmte Volfgmann und Patriot sohne 
Furt und Tadel. Por dem Jahre 1848 war Dolphi in 
weiteren Kreifen nur wenig gefannt. Während bed Jubel 
ranjche der Revolution von 4848 ftand cr an der Epige 
be3 Florentiner Volts und feitete dieſes mit - ſeiner zum 
Herzen gehenden und bewegen überzeugenben Berchtfamkeit 
Ichrend, wehrend, aufrichtend und verſöhnend. Nach ber 
Reftauration des Großherzog, ald er die Reaktion im volle 
ften Zuge ſah, ftellte er fi an die Spike einer in allen 
Städten Toskanas verbreiteten geheimen Gefeflichaft, deren 
Aufgabe es war, durch geheime bemokratifche Journale und 
verbotene Flugichriften die republikaniſchen Prinzipien und 
den Glauben an den Sieg der Demokratie aufrecht zu er⸗ 
halten. Aus feiner VBäckerftube holten die Boten der Pror 
vinzen bie revolutionäre geiftige Nahrung; von da gıng jer 
der Wink, jede Warnung, jede Parole aus. Von reaktior 
närer Eeite denunzirt, wurde er progeffirt und fängere Zeit 
im Gefängnifje gehalten. Später wieder in Freiheit gefebt, 
begann er auf Manin's Rath von Paris aus feine Agitationen 
aufs Neue. An feinem Leichenzuge betheiligten ſich alle 
Stände und alle Parteien ohne Unterſchied. Giuſeppe 
Dolphi war erft 49 Jahre alt. Stalien hat in ihm einen 
feiner beten Bürger verloren. 

Rumänien. Aus Bukareſt ſchreibt man - unterm 
30. v. Mis.: Noch nie hat etwas ein ſchlagenderes Licht 
auf die fozialen’und politifhen Zuftände unter den Rumär 
nen geworfen , als ber nachftehende Vorfall, welcher gegen« 
wärtig. alle Schichten der Bufarefter Bevölkerung lebhaft 
bewegt. Eeit einiger Zeit ſchon waren mehrere Waaren« 
magazine bed Nachis total ausgeplündert worden, ohne daß 
man den Thätern auf bie Spur hätte fommen können. So 
viel ftand feit, daß man mit einer wohlorganifirten Bande 
zu thun hatte, welcher mit gewöhnlichen Mitteln nicht beis 
zukommen war. In den legten Tagen des vorigen: Mo: 
nat wurden vier Individuen in dem Momente betreten, 
als fie eben eines der bebeutendften Waarenmagaziue aus⸗ 
räumen wollten. Sie waren vermummt, hatten rufges 
ſchwärzte Gefichter und verweigerten Anfangs jede Auskunft 
über ihre Perſon. Schließlich brachte man fie jeboch zum 
Geftänpnifje ; ed. waren aber Geftänbnifje, daß das inqui⸗ 
tirende Polizeiorgan jelber feinen Ohren nicht traueu 
wollte. Man Höre nur: die Ertappten, als Häupter einer 
zahlreichen Diebsbande und aus Siebenbürgen gebürtige 
Rumänen, find biplomirte Doltoren der Rechte und genoje 
fen in ber beſſern Gefellfchaft das größte Anſehen. Ganz 
Bukareft ift natürlich empört über diefe Spigbüberei. 

Amerita. Ein Unglüd eigener Art ereignete fich un: 
längft auf der Vera⸗Cruz · und Mexico⸗Eiſenbahn. MWähs 
vend eined Gewitterfturmed wurde durch einen Wolkenbruch 
in der Nähe von Mexico ein Theil de Bahndammes weg⸗ 
gewafchen und dadurch eime Tiefe gebifvet, in welche ber 
nächte Zug ſtürzte und zertrümmert wurde. Sechs Bahn- 
beamte und vier Paffagiere wurden getöbtet. 


Zandespoften. 

Verfloffenen Sonntag Abend hat ein Soldat des in 
Land2hut garnifonirenden 11. Euiraffier-Regimentd, welcher 
betrunten heimkehrte, ein ſchweres Verbrechen dadurch ber 
gangen, daß er feinem vorgejegten Unteroffizier, als ihn ber 
jelbe zurecht weiſen wollte unverſehens mit dem Piftol einen 





Schlag auf. ben Kopf, verfi Pd —— 
hiruſchalle drang und der erletzte — Fahr 
Militärfpital verbracht werben dee Se er Angriff 
fo -überrafcheud und, gänzlich unmotivirt, 1 ber nl 
in ‚diefem Moment unmöglich, Zeit finden fonnte ihn, abzu+ 
wenden, pder ſich dagegen zu vertheldigen. Der Vorfall iſt 
außer der Verlegung des bei allen ſeinen ntergebenen und 
feinen. Borgejegten ‚beliebten Unteroffizierd um ſo bedauerli⸗ 
her ald ‚derartige Exzeſſe bein hiefigen A am! 
fait, gar, mic, ſich ereignen, 

An 3,,d. wurde in Landshut an u Fe eh 
ber Papiermühle die Leiche eines alten Mannes Herausger 
zogen; welcher kurze Zeit zuvor etwas oberhalb Am Papiers 
zerbache jigend, geſehen wurde, .) 

Am 1. Auguft Nachmittags 2 Uhr ſchlug = Big 
in das, Schlägen bei der Kirche Maria Et bei Siegs- 
bonf ein, und diejes wurde jammt dem Dekonomiegebäude 
ein, Raub der Flammen. , Die Traunfteiner Feuerwehr ret⸗ 
tete mit, größter Energie und Kühnbeit, was noch zu, retten 
gewejen- ift. 

Nürnberg, 3. Auguſt. Geftern Abend, fand ein 
Dann in,der Kohlengaſſe dahier, wie es heikt ein. Tagr 
Löhuer, aus. Schwabach, ſeinen To durch einen Sprung aus 
dem Fenſter ded zweiten Stockwerks eines Hauſes. 

Traunſtein, 2. Auguft., Geftern entlud ſich ein 
jchweres Gewitter über unfere Stadt und ‚die Fluren ‚der 
Umgegenp. Der Blitz zündete am Wallfahrtäorte Maria 
Ec und, im Nu ftand das ehemalige Hofpiz des Kloſters 
Seeon ober ber. Kirche, ſowie ein Ocfonomiegebäude in. helr 

A; planen, für die, Kurgäfte vou Adel holzeu, das von 

Raria- Ef nur durch ein tiefes Thal getrennt ift, ein 
Ähauerliches Schauſpiei. Menschenleben find nicht zu Ber 
Luft gegangen ; ; ne Vieh war. glüclichermeife ‚zum größten 
Theil „auf der Alpe. Außerdem war noch eim weiterer 
Brand von hier aus, in Sicht in der Gemeinde Neufichen, 
und fer, in, der Umgegend von Palling zeigten helle Rauch- 
wolfen ein dritted von dem verheerenden Elemente Se 
—— Unglück an. 
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der ungariſhen Auſikgeſellſchaft Vörös aus Raab. 
: "Eniree.12 kre 


Anfang 7 Uhr- 


ads Ba DE Bir 733 Slim 
er Ba 6. Anguft. Heute Nachts brannte in-dem 
benachbarten Bwrighau jen)das Auweſen des Neumann 


dortjelbft” nieder. "Bon den 'Vorrätgen und der Fahrniß 
wurde faſt nichts gerettet. Fünf Stüde Vieh find mit 
verbrannnt. fi iin 





Amtliches für Breiling. 


Befauntmachung. 
"Auffindung eines Gewehres betr. . 

Am 28. Mai I. Is. wurde im Walde bei — 
ein Gewehr aufgefunden, deſſen Eigenthümer bis jetzt nicht 
ermitielt werben: konnte 

Allenfallſige Eigenthumsanſprüche find hierorts binnen 
4 Wochen geltend zu machen, widrigenfalls weiter über 
dasſelbe verfügt: werden wird. 

Am 4. Auguſt 1869. 

Konigliches Beam Freifing. 


Rubpärt, *. Aſſeſſot. 
Amtliches für Freiſing und Dachau— 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörben der Anrtsbezirte Freifing und Deu. . 
Kurfiren falſcher Münzen’ betr. 

Auf die im Kr.⸗ABl. Nr. 67 ©. 1517 ergangeng 
Regierungs:Augfreibung bez. Betr. wird zur Beachtung 
hingewieſen. 

Den 5. Auguſt 1869. 

K. RE Freiſing und Dachau. 


Ruthark, „Bigner. Pr 





WeivarWazeigem 


tal "Sporrer:Keller. 
ins 2a ar Heute Samſtag den 7. Auguit 


| Bekanntmachung. 


Auf der Lend in Freifing‘ würde 
am 5. ds. Normittags 11 "Uhr eine 
Geldgurte verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht, felde gegen Be— 
lohnung in der Erped. abzugeben 


Vrmungs deugniſſe 








In Gaftbaufe zum Gühmein, 


ia Sarg 


Re die Outer Tbeilnahme an der erſten Ausſtellung meinen. 
Kom Knilanen, Datt.. Eriälide mir anf Die Wweite, befonders auf die Moment- | 
ahmen aus bi ber‘ St —— zu. machen, und ladet Hiezu erge- 


J sul... 


‚Bweite und legte Ausftellung. 


Sieflige Glas⸗Stereogramm⸗ -Golofeim. 


"Morgen Sonntag zum Legtenmale. 


* Kiessling. | 


Firmungs-Regifter, 
s Firmungs-Kilder, 
zum Andenken an die bI. Fir: 


mung empfiehlt 
F. P. Datterer. 


Viſttenkurten 











ben ber 
ſchnellen und nacbalti gen S 
und immer mit-glänzend, 


Br: 


pebaktion, 


or Marsala-W ein A 


auch be annt ‚unter. dem Namen, „italienijcher Mag enwein", von 

niteſten per Aerzten bei Magenleiden, und —— zur | 

Slirfung und Erwärmung beſtens empfohlen | ı 

en Erfolgen angewendet,in Güte, Geſchmack und a 

Wirkung, ſowie ald hetrlicher Dejfert:Wein, vom feinften Madeira nicht: zu 

amtsrigeibrnserpfehle ich At; die. ganze Blafchelft. 36 kr.die halbe 48 Fu.) 4 
I . Widemann in Seeifing. | 


Drucd und Verlag von Kran 


mit Zondrud, 3 
ſehr elegant, fertigt in verſchiedenen 
! seihmadvollen Muftern 


die 


Aucdrutkerei 


F. P. Datterer 
Freifing 





Tatierer in Frei 








Freifinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 
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8. Anguft 1869. 


ae ranlıd Ausgegeben, uns ferter vierteljährlich in Kreiing 4% !r, durch die 1. Boß 
Aür Areiing uns nächte Umgebung abennirt man ir 





der dieſigen Bucreuderr; ausmartıge Tl, Abounnenten wollen vas Tagblatt bei ver nächfigelerenen Vonerpedition oder bei ven Boitboten heftellen 


“> Auf das „Freilinger Tagblatt“ fann fort- 

während für die Monate Auguft und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 

Politifche Angelegenheiten. 

| Bayern. Münden, 5. Aug. Kandidaten der Medi— 

zin, Welche nach erftandener Fakultätzprüfung durch Ablei— 

tung des einjährigen Freiwilligendienſtes in rinem Mititär: 

Spitale der Vorſchrift des $. 40 ver Vorjcrift vom 22. 

Juni 1858, dad Studium der Medizin betreffend, genügen 

wollen, haben beim Staatsminilterium des Innern für 

Kirchen: und Schulangelegenheiten die Bewilligung zu er: 

boten, das praktiſche Jahr in einem Militärjpital als Afjir 

ſtent zubringen zu dürfen. 

— Augdburg, 2. Auguft. Bei der heute jtattger 
habten Ziehung ver Augsburger 7 fl: Looſe wurden fol- 
gende 8 Serien gezogen: 90, 220, 241, 373, 1091, 
1268, 1397, 1772, 

Augsburg, 4 Auguſt. Die Verlegung des 
Appellationsgerichts von Neuburg nach Augsburg jell defi- 
nitiv beſchloſſen fein. Bezüglich der Herftellung von Loka⸗ 
fitäten dortfelbjt werden dem Landtag gleich mach jeinem 
Zufammentritt Vorlagen Seitens der Regierung gemacht 
werden, Es foll in Augsburg euch ein erſt noch neu zu 
bildended zweites Handelsappellationdgericht feinen Sig er: 
halten. — 

— Aus Kulmbach, 2. Auguft, wird von einem in- 
terefjanten Begnadigungsfalle berichtet. Wie man jich noch 
erinnern wird, wurde im Jahre 1866. cin bayer. Soldat, 
der während des Waffenjtilljtandes aus einem Eijenbahn- 
wagen (mmmeit Achaffenburg) meuchlings auf einen preuß. 
Offizier geſchoſſen und denſeiben ſchwer verwundet hatte, zu 
einer Öjährigen Zuchthausſtrafe verurtheiit. Der Verwun— 
dete, k. preuß. Hauptmann v. Fritſche, hat nun auf Er- 
ſuchen der Mutter des Verurtheilten ſich mit einem Beyua: 
digungsgeluh an Se, Maj. den König gewendet und im 
Folge deſſen wurde derſelbe auch aus dem Zuchthauſe ent- 





laſſen, nachdem er nur die Halfte ſeiner Sirafzeit abge: 
büßt hat. 

Norbdeutiger Bund. Berlin, 4. Aug. Mehrfacher 

Nachricht zufolge ſoll fich Freiherr v. Varnbüler ſchon feit 
längerer Zeit bei Graf Bismard in Varzin auf Beſuch 
befinden. 
Die „Prov. Corr.“ jchreibt: Die Bundes-Liquidat.⸗ 
Commiſſion, welche jeit längerer Zeit in München vereinigt 
war, um cime Verftändigung zwifchen dem Norddeutſchen 
Bunde und den ſüddeutſchen Regierungen über das beweg- 
liche Eigeuthum in den früheren Bundesfeſtungen zu erzies 
len, iſt jegt zu einer alljeitig befriedigenden Vereinbarung 
gelangt, deren Bejtätigung Seitens aller betheiligten Regie— 
rungen unverweilt in Außficht zu nehmen it. 

— Graudenz, 2. Auguſt. Bon den im Jahre 1862 
wegen Gehorſamsverweigerung verurtheilten Angehörigen der 
ehemaligen 12. Compagnie — cd waren bekanntlich fünf 
Unteroffiziere und 96 Gemeine — ift viefer Tage der Für 
filter Kollendt der Haft entlafjen worden, doc hat derjelbe 
noch den Reſt jeiner Mifitärzeit abzudienen. Es figen nun 
noch in Feſtungshaft die Uuteroffiziere Klatt und Kuhr, 
von denen der eritere zu 19 Jahren 9 Monaten, der ans 
dere zu 15 Jahren verurtheilt iſt. Die Auflöfung der 
Compagnie entjtand bekanntlich in Folge der unerträgliden 
Quälereien de3 Hauptmann Beffer, der, wie ſich fpäter 
berausftellie, an Geijtesftörungen litt. 

— Dresden, 4. Aug. Es beſtätigt ſich leider, daß 
durch die Gruben-Exploſion alles Leben im Schachte verr 
nichtet worden iſt. Bis heute Mittag hat man 84 Leichen 
herausgebracht. 

— Hamburg 1. Auguſt. Seit Mitte voriger Woche 
nimmt ein Arbeiter-Strike die Aufmerkſamteit unſerer Ber 
völternug in Anſpruch. Die Lauenſtein'ſche Wagenfabrik, 
ein Etabliſſement erſten Nanges, in welchen beſonders viele 
Eiſenbahuwagen gebaut werden, befchäftigt jahraus jahrein 
zwijchen 1400 und 1500 Arbeiter, Der Direktor der Zar 
brit machte nun den Arbeitern die Anzeige, daß ihnen für 
Affordarbeiten von den bisherigen Lobn künftighin 25 Pro: 








£euilleton 


Auf der Parifle-Bahn. 
Schluß.) 

Die große felſige Waſſerſcheide des atlantiſchen und ſtillen 
Dceans iſt paffırt, und von bier ab fließen alle Ströme dem lep: 
teven zu. Green River ſelbſt mit jeinen einzelnen Inſeln, feinen 
bier und da mit Grün gejchmüdten Ufern iſt ein wahrhaft be— 
lebender Anblid, nachdem man den Tag über nichts als graue 
Felfenwände gejehen. Gegen Abend. fuhren wir durch malerifch 
angelegte, architeftoniih geformte Hügel, mo die Natur ſich in 
allen möglihen Formen und Bauarten zu ſchmücken verſucht hat. 
Schloöſſer, Kirchen, Pyramiden, halb erfallen oder noch. hoch auf: 
gerichtet ftehen da, als ob Menjchenhände fie geichaffen bätten. 
Bon bier an fallen die Berge immer fieiler und jenkrechter ab, 
ſchließen fih immer mehr an einander, die mwunderlieblichiten 
blumigen Thäler umjchließend, oder bodenloje Schluchten bildend. 
| Die erfte von dieſen it „Echo Canyon“ (993 Meilen von Omaha) 

dann fommt „Weber Canyon, (1008 Meilen von Omaha). Es 
war 10 Uhr Abends, bevor wir Echo erreichten, wodurd wir 
feine Gelegenheit hatten, dieje aunenerregenden Qbiekte zu betrach⸗ 
ten. Dennod, wenn auch ihr Anblick verdunfelt war, jo trug 
die Dämmerung dazu bei, die erhabene, wilde Größe zu heben. 

Bis in den Himmel hinein ſcheinen dieſe Seljenjpigen zu ragen, 

deren eißgefrönte Yäupter uoch lieblich erjtrablen, wenn Alles 

bereits finfter geworden und die tieffte Dunkelheit das Thal um 


fängt, während am Fuße derjelben taufende Klafter tief ein Abe 
arımd-ftch erfchlieht, deffen Boden kein menichlich- Aug’ erreicht 
hat, ımd aus defien Tiefen nur wild raufchende Gemäffer herauf: 
tönen. Am Mittwoch Morgen fanıen wir in Promontory an, 
dem weitlihen Ende der „Union:Pacific:Railroad“ und dem öft- 
lihen Anfange der „Central-Pacifie“. Wir hatten 1084 Meilen 
in etwas mehr als 60 Stunden urüdgelegt. 


Von — weſtwärts iſt ein langer, einige Meilen 
ſich hinziehender, einförmiger und wüſter Weg. Gewöhnlich 
aber geht der Zug des Nachts durch, aber zu unferem größtem 
Bedauern mußten wir bei Tage dieje Scenen anjehen. Die Cijenz 
bahn fuhr durch das Humbolotthal, das 50 Meilen lang, von 
hoben, ausgebrannten Vulkanen eingeihloffen, auch nicht das 
Geringite ın jeiner weiten Ausdehnung beigt, das intereffant ges 
nannt werden könnte, An einzelnen Stellen jagen wir au den 
fleinen Hütten der Chinejen vorüber, welche Leute meift beim 
Bau verwendet werden, und mit ihren 30 Dollar Gold monats 
lich ganz gut deftellt find. Eines diejer Kinder der Sonne vers 
| ficherte mir, dab es hier ihm bedeutend beffer, als daheim im 
| Sande der ‚Heiligen gefalle. Aber die Ausficht bleibt langweilig 





und unzufrieden über die jtiefmütterliche Behandlung, welche die: 
' jen Gegenden von der Mutter Natur zu Iheil geworden , geben 

wir Mittwoch Abends zeitig zu Bette. Und nun fommt ber herr⸗ 
lichite Wechiel deö Landes, der mit Dank unfere Herzen erfüllt, 
und froh, wie der Reiſende, der die Wüſte Labore durchzogen, 
die lachenden Gegenden Caſchmirs begrüßt, die ihn für alle 


zent abgezogeu werben müßten, weil die Fabrik im vergan- 
genen Jahre mit 96,000 Markt Banko Schaden gearbeis 
tet babe; follten die Arbeiter nicht darauf eingehen, jo müjje 
die Arbeit ganz eingeftellt werden. Wie ſich vorausfehen 
ließ, mweinerten ſich die Arbeiter, diefe Bedingung anzunchmen 
und da DVorjtellungen den Direktor nicht andern Sinnes 
machten, begann der Strike. Telegraphiſche Depeſchen, welche 
die Arbeiter nach auswärts abjenden wollten, um vor Zus 
zug fremder Arbeiter zu waruen, wurden von dem biefigen 
Telegraphenbureau zurüdgemwiejen. 

Oeſterreich. In Wien it am 3. d. in der Wein— 
traubengajje ein noch nicht ganz fertiger Bau, deſſen fämmt- 
liche Stocwerke gewölbt waren, eingeftürzt, und wurden 
drei an dem Bau bejchäftigte Arbeiterinnen von den Trüm— 
mern erſchlagen, eine vierte jo verlegt, daß fie wahrſchein— 
lich ftirbt. Man vermuthet einen Conſtructionsfehler als 
Urſache des Einfturzes. 

— Der Grazer „Tagespoſt“ wird Folgendes geſchrie— 
ben: Trotz den Befehlen des Kriegsminiſters, die Truppen 
bei der gegenwärtig herrſch enden Hitze zu ſchonen, fand es 
der Kommandant des 4. Jägerbalaillons, das von feiner 
biöherigen Garnifon im nördlichen Ungarn in's Lager nad 
Bruck an der Leitha dirigirt wurde, für angezeigt; die 
Maͤrſche erft am ipäten Morgen beginnen zu laſſen. So 
wurde beifpieläweife das Bataillon am Worabende feiner 
legten Station (Preßburg) für 3 Uhr früh zum Sammeln 
befohlen. Wenn gleih dieſem Befehle im ftriktefter Weife 
nachgefommen wurde, fo vergingen doch beinahe 3 Stuns 
ben und es wurde gegen 6 Uhr, bevor ſich die Truppe in 
Bewegung jegen konnte. Die Folge davon war, daß 60 
Mann auf dem Wege durch die enorme Hitze als Maro: 
deure marfhunfähig wurden. Das 10. Jägerbataillon foll 
gar auf feinem Marſche 5 Todte gehabt haben, weßhalb 
es aud an dem zum Einrücken ind Lager beftimmten Tage 
nicht eintreffen konnte. 

— Aus Böhmen, 2. Auguft. Auf der dem meit: 
böhmischen Bergbau: und Hüttenverein in Pilfen gehörigen 
Kohlengrube „Humboldtſchacht“ in Nürſchau ſchlug ter 
Blig am 31. Juli v. M. Nachmittag bei einem ſonſt 
unbebeutenden Gewitter in dad Schachthaus ein, fuhr von 
den Eifenplatten am Förderpodium am Drahtfeile den 378 
Fuß tiefen Schacht hinunter, fchleuderte unten den eben fig: 
nalifirenden Anjchläger zurüd, überjprang auf die Schie- 
nen der weltlichen Grundftüde und von da auf die beiden 
900 und 700 Fuß langen Diagonalſtrecken Nro. 4 und 6 
entlang der Schienenftränge. In Folge der intenfiven Licht: 
entwicklung, des Schlages und der celeftrifchen Wirkung 
wurde die auf diefen Streden arbeitende Mannſchaft, na: 
mentlic die Förderer, in panifchen Schreden verjegt, auch 
zwei der Iegteren beim Pfeiler 4 bis 6 umgeworfen, indeß 
erfolgte weder eine Beichätigung der Grubeneinrichtung 
noch der Mannſchaft. 





| 


Spanien. Die „Mabrider Korrefpondenz“ vom 2. Aug. 
meldet, daß Don Karlos fih in Orughe und der General 
Elio in Hendaye befinde. Eine der Patrie aus fehr ficherer 
Quelle zugehende Korrefpondenz berichtet, daß die Karliften 
am 28. Juli einen bedeutenden Vorteil über die Truppen 
der Negierung errungen hätten. Zmei in Navarra gebil- 
dete Banden hätten die Meine Stadt Yaguardia beſetzt, welche 
2500 Einwohner zählt und die Straße von Logrova nad 
Vitoria, ſowie die nah den unzugänglichſten Theilen des 
Gebirge von Navarra führenden Päffe beherrfcht. Einen 
Tag nad) diefer Befignahme ſei die Etadt von einer fliegen 
den Kolonne, welche der General-Rapitän mit einer halben 
Gebirgsbatterie ausgeftattet und außgejandt habe, angegriffen 
worden. Der Kampf dauerte, wie erzählt wird, den ganzen 
Tag uud war fehr lebhaft; die Karliften vertheibigten ſich 
mit großer Energie und behaupten, nachdem die Negierungs- 
truppen fich bei einbrechender Nacht aus Mangel an Mus 
nitton und aus Furcht vor andern Banden zurüdgezogen 
hatten, ven Plag. Nach eintägiger Ruhe feien fie weiterger 
zogen, jedoch nicht ohne eine Wache in Laguardia zurüd: 
zulaſſen. 








Landespoſten. 

Vor einigen Tagen ſprang ein Student bei der Einfahrt 
eines Zuges in den Bahnhof aus dem Wagen, um für den 
Beſuch des nächſtgelegenen Bräukellers feine Zeit zu verlie— 
ren, und wurde an einem Gaskandelaber mit ſolcher Wucht 
geſchleudert, daß der letztere entzweibradg. Der Student 
mußte ſchwer verlegt vom Plage getragen werben. 

Im Markte Simbad bei Landau hat ſich eine frei- 
willige Feuerwehr gebildet. 

Bon der Ilm, 2. Auguft. In der Nacht vom Sonns 
tag auf Montag wurde der Wirthsunterknecht von Foörn⸗ 
bad Namens Zaver Big! in der Nähe des Obermaierbau- 
ernhaufes zu Förnbach beim Beſuch des Kammerfenſtets er: 
ſtochen. Derfelbe vollendete am 19. Juli fein 19 Lebens— 
jahr. 

Velden, 5. Auguft. Am 1. d., Mittags, zündeten 
zwei mit Zündhölzchen fpielende Kinder in dem Dorfe 
Zettenftetten, Bez.⸗ Amt Erding, eine mit Getreide gefüllte 
Scheune an, woburd in kurzer Zeit ſowohl dieſe ald auch 
das dortige Echmiedeanweien und dad Anweſen des Kaijer« 
jöloners total eingeäjchert wurden und für die übrigen Häu— 
fer des Dorfes nebft Kirche große Gefahr entjtand. 








2ofales. 
® Cr. Exc. der hochwürdige Erzbiſchof Gregor hat auch 
heuer wieder unter dem 31. v. M. 200 fl. als Prämien 
für befriedigende Leiftungen im homiletiſchen und katecheti— 
ſchen Fache an 40 Gonvictoren und Theologie Candidaten 
des hiefigen erzbifcpöflichen Gierifal » Seminars vertheiler 
laſſen. s 





die überftandenen Leiden entihädigen follen, jubelten aud mir 
auf, als wir in das Thal des Trufee einfuhren. Springend und 
büpfend bahnt fih der Fluß durh das dunkle Geftein feinen 
join enden Lauf; bier durch fteile Ufer fih zwängend, dort zwi: 
ſchen lieblihem Gebuͤſch und Strauchwerk 3 windend, zeigt er 
uns den ds zu ben fhönften Gegenden. Immer weiter öffnet 
fi das Thal; hier treten Die Berge zurüc, dort drängen fie ſich 
mieber vor, um auf Augenblide bie Ausficht zu hemmen. Aber 
bald hat auch dieß ein Ende. Mir erreichen Trufee, und bier 
haben wir die majchtätiihen Vergkoloffe der Sierra Newada in 
Reih und Glied vor und. Hier find Berge! Das ift eine Berg: 
landihaft! Wir fommen nad) Trukee am Donnerstag Nachmittag. 
‚Hier ift der Centralpunft des ſehr ausgedehnten Bauholzhandels 
und ein fehr wichtiger Pla dürfte diefe jept noch Heine Stadt 
binnen Kurzem werden, wenn ibre Hölzer den Meg nad dem Dften 
nehmen werden. Ringsum hunderte von Meilen ſich erftredend, 
bis nach Oregon, ift michts als Nadelholzwalbung zu erbliden. 
Auguft 1866 wurde beinahe ganz Trufee eingeäjcert, ift aber 
jegt frifh und ganz neu wieder aufgebaut. Es hat feine Zeitung, 
jein Theater un gm 2000 Einwohner. Bon Trukee führt die 
Bahn im raſchen Wechjel bald hoc über die Berge hinweg, bald 
duch rieſige Tunnels, die in nichis denen des Simplon nad: 
ehen, durch den Bauch der Erde. Immer aufwärts feucht die 
ofomotive, bis fie die höchfte Steigung, 1176 Fuß, erreicht hat, 
und emiger Schnee aus den Zelienrigen uns entgegenblintt. 
Dann immer abwärts durch einen andern Zunnel, aus welchem 





ervorfommend wir uns über den „Donner:Lafe”, dem gar ge= 
egenen Waſſer der Erde befinden, der in wunderbarer Schönheit 
B zu unfern Füſſen ausbreitet. Hier durch mehrere Stunden, 
ie wir dur die Sierra Newada fahren, bieten fid die herrlich= 
fen Partien, die prachtvollſten Berge und Ihäler, die je ein 
menschlicher Fuß betreten, dem Blide des Reifeuden dar. Maje= 
frätijch in die Wolfen ragende Berge über uns und bodenloje 
Abgründe unter uns, und der Glanz bes Schnees, wie dad To— 
fen der Gemäfler laden uns ein zu einem frommen Gefange, Wir 
durdfuhren dieje Etreden am Donnerstag Nahmittag, während 
bie ganze Landichaft lichlih von ber Sonne beftrahlt uns ent= 
gegenblidte. Reichlich vergalt es uns mande Stunde, die wir 
in langmweiliger Betrachtung der Einöden von gem verbracht. 
€3 wäre bier zu weitläufig, die Details diefer Bilder wieder zur 
geben, und id muß zum Schluſſe eilen. Seit Stunden waren 
mir immer abwärts gefahren, Berge und Hügel ſchwanden, weite 
Ebenen wurden wieder fihtbar und am Abend waren wir ir 
Eatramento, im reihen Kalifornien, im El Dorado! Freitag 
Morgens 6 Ubr fuhren wir mit der Bahn nah Ballejo, vor 
wo wir mittelft Dampfboot die 20 Meilen nah San Francisco 
ge Um 11 Uhr Vormittags famen wir dort an — 
undert Stunden von Omaha! Alle, Männer wie Frauen, fühl— 
ten ſehr wenig von Müdigkeit, und mit ber größten Heiterkeit, 
wie mit dem aufrichtigften Herzen wünſchten wir einßimmig Der 
Vacifie⸗Bahn guten Erfolg. 


* Im neuen Saale des erzbifchöflichen Knabenſeminars 
dahier fand geftern die öffentliche Preifevertheilung an bie 
Studirenden der Lateinfchule und de3 Gymnaſiums mit vor: 
hergebenden muſikaliſchen und declamatoriſchen Vorträgen ftatt. 

Trotz ungünftiger Witterung war daS geftern im 
ES porrerfeller von der ungariſchen Nationalmufifgejchichaft 
veranftaltete Concert zahlreich beſucht. Ueber die ausgezeich⸗ 
neten Leiftungen ift eine weitere Ermähnung unnöthig. Wir 
erfucben nur, da die Kapelle jich entichlofjen hat, heute noch 
einmal bier zu fpielen, jelbft der Produktion anwohnen zu 
wollen. 

Sährobenhaufen, 5. Aug. Waizen 18 fl. 40 fr. geft. 
— fl. 5lfr. Kom fl. 5dr.,gef. — fl. 6fr. Gerſte —fl.— ir., 
gef. — fl. — fr. Haber 8 fl. 22 fr., gef. 5 fr. 


Während meiner Abweſenheit in geichäftlichen Angele- 
genheiten baben im Tagblatte mehrere Ungcehörigfeiten ſich 
eingefchlichen , deren Entſtehen ſich lediglich durch Verſehen 
in der Druckerei erklärt hat. 

F. P. Datterer. 


Amtliches für Freiſing. 
Befanntmachung. 


Die Austehr der inneren Stadtmooſach betr. 
Am Sountag den 29. Auguft I. Is. 

Abends 6 Uhr 

wird bie innere Stabtmoofah zum Zweke ihrer Reinigung 

abgelafjen und am 

Samftag ben A. September I. 38. 

Abends 6 Uhr 

wieder eingelafjen. 

Die zur Moofahreinigung und zur Unterhaltung des 
Beſchlaͤchtes verpflichteten Hausbefiger , ſowie die betheilig: 
ten Mühle und Brauhausbefiger werden deßhalb aufgefordert, 
mit der Reinigung der Mooſach fegleih in den erjten Ta— 
gen zu beginnen und bie erforderlichen Beſchlächthölzer in 
Bereitihaft zu halten, damit big zum 4. September alle 
nothwendigen Reparaturen vollendet find und die Moofach 
wieder eingelajjen werden fann. 

&3 findet eine zweimalige amtliche Beſchau ftatt und 
wird gegen Säumige mit aller Strenge polizeilich eingefchrit- 
ten werben. 

Am 5. Auguſt 1869. 

Slartwat arat Freiſing. 


a. 
G. Sutner, Verweſer. 


Bekanntmachung. 

Bei dem unterfertigten Amte werden am 
Mittwoch den 11. ds. Mis., 
Vormittags 10 Uhr, 
ältere Akten im Gewichte von 4 Zentner 64 Pfund 








unter der Bedingung ber Ginftampfung meiftbietend | 
gegen baare Zahlung bei erreichtem Schägungäpreife | 


verftrichen. 
Freifing, den 5. Auguft 1869. 
Königliched Rentamt Freifing. 
(1880 Böhner. 





Befanntmachung. 
Graf gegen Dilliger p. deb. 
Im Auftrage des königl. Bezirksgerichts Breifing 
wird ber f. Notar Eſer dahier am 
Donnerflag den 7. DEtober I. Is., 
Vormittags 11 bis 12 Uhr, 
in feiner Amtöfanzlei das Anwefen der Schuhmacherd- 
Eheleute Gonftantin und Magdalena Dilliger, Haus— 
Mr. 718 dahier, beftehend aus einem neuerbauten Wohn 
Haufe mit Hofraum, PI.-Nr. 708 zu 0,04 Tagwerk, 
der Wiefe PL: Nr. 2759 zu 2,02 Tagwerk in ber Flur 
Freifing und einer realen Schuhmachergerechtſame auf 
3402 fl. gewerthet und mit 3400 fl. Kapitalien und 





180 fl. Zinfentautionen, fowie dem Unterfchlufsrechte 
einer Perſon belaftet, nach Maßgabe der Beftimmungen 
bed S 64 des Hypothekengeſetzes und ber 88 89 und ff. 
ber Prozegnovelle vom Sahre 1837 öffentlih an ben 
Meiftbietendeu verfteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn bad Meiftgebot 
den Schägungdwerth erreicht. 

Dad Schuhmacherrecht wird gefondert zum Aufs 
wurfe kommen. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszu— 
weiſen. Katafter, Schägung und Hypothekenbuchs— 
Auszug können auf der Amtöfanzlei eingefehen werben. 





Sreifing, am 6. Auguft 1869. (1834 2a) 
Theodor Möfer, Notariatsverweſer. 
Bekanntmachung. 


Wiesheu gegen Bernrieder und Heinrich p. deb. 


Am gerichtlichen Auftrage verfteigere ich zum zwei 
tenmale 


Samftag den 28. Auaquft I. Is., 
Vormittags 11 - 12 Uhr, 

auf meinem Amtözimmer, die früher zum Zimmer: 
kasparanweſen zu Mintraching gehörigen, in der Steuer: 
gemeinde Hallbergmoo8 gelegenen Grunpftüde, Pl.⸗Nr. 
407a, 407b und 530 zu 9,33 Tagmwerf, gemerthet auf 
427 ft 36 fr. und erfolgt der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf den Schätzungswerth. 

Mir unbekannte Steigerer haben fich über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen. 

Freiſing, am 24. Juli 1869. 


Eier, 


k. Notar. 





Verfteigerung betr. 
Durch Auftrag des kgl. Stadt- und Landgerichts 
Sreifing vom 21. Juli 1. 38. verfteigere ich im Wege 
gerichtlichen Zwangverfahrend am 
Freitag den 13. Yugquft I. 38., 
Vormittags 9- Uhr, 
im Haufe des Andreas Schrödl zu Werbach öffentlich 
an den Meiftbietenden eine ſchwarzſcheckige und eine 
rothſcheckige Kuh im Geſammtwerthe von 60 fl. gegen 
Baarbezahlung und erfolgt der Zufchlag nur, wenn 
dad Meiftgebot mindeftend ’,, Theile ded Schätzungs— 
werthes erreicht. 
Paunzhaufen, den 6. Auguft 1869. 
Stampfl, Vorfteher. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmadhung. 

Die von der Therefia Afam, Pfründners-Wittwe 
zu Weichs beabfichtigte Stiftung eined Jahrtaged zur 
Pfarrfirhe Weichs im Kapitaldbetrage von 150 fl. 
erhielt durch Hohe Regieruugs Entſchließung dd. 31. Juli 


(1881) 


ı 1. 38. Nr. DM die Genehmigung. 


Dachau, am 6. Auguft 1869. 
Konigliches Bezirksamt Dachau 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 
Schröfl gegen Aſam p. deb. 
Die auf den 20. d8. Mtd. in bezeichnetem Betreffe 
anberaumte Mobiliar: Verfteigerung unterbleibt. 
Am 5. Auguft 1869. 
Königlided Landgeriht Dachau 
v. Hellersberg. 


(1882) 





(1888) 


Brivat-Unzeig 





Berfteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 18. Auguit 

werden im PVfandhaufe dahier die von dem Monat 
Zuni 1868 liegen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung Öffentlich verfteigert. 

63 werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit 
Donnerftag den 12. Auguft auszulöfen oder 





erinnert, diefelben bis 
umſchreiben zu laſſen. 
Freiſing, am 8. Auguſt 1869. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Sutner, Amtsverweſer. 


(1883) Stolber, Kaſſter. 


Sonntag den 8. Auguſt 


Mulik-Produktion 


einer Abtheilung Trompeter des 3. Chevaulegers- 
j Negiments 
im Xaverienthal. 

Mafang 3 Uhr. Abends großcs „Feuerwerk.“ 

Für Getränfe und Speifen iſt beſtens geforgt. 

Grgebenit ladet ein Otto Brandenburg, 
(SEN —— . _ Xaverienthal. 
Hochzeitschiessene 
Montag den 9. August findet in der Schießftätte ein 


Hochzeitſchießen 


mit Haupt, Glück und Ehrxenſcheibe ftatt. 

Nachmittag? Produktion einer Abtheilung Trompeter des hieſigen 
Chevaulegers Regiments. 

Saͤmmtliche Schützengeſellſchaftsmitglieder und Schützenfreunde ſind 
hiezu eingeladen. (1886) 








Im Namen der Beſtgeber: 
Das Schützenmeiſteramt: Joseph Mitierer. 


—XRXX EEE ER ED Se 
Neueſte verdeflerte 
Dresch- Waschinen 


mit Strobf&buüttler 
Wir machen hiemit bekannt, daß wir zu unſeren Drejchmajchinen für 
Hand: over Göpelbetrich jegt Strohſchüttler ganz neuer Art conftruirt haben, 
‚welche ihrem Zwecke volltommmen eutjprehen und den Gang der Maſchine 
nicht. erjchweren. 
Unfere künftigen Preije jind: 
Für Hand» Drefhmafhinen 
fl. 88. ohne und fl. 125. mit Strohſchüttler, 
Für 2pferd. Göpel-Drefchmafchinen 

fl. 230, ohne und fl. 265: mit Strohſchüttler 

unter Garantie und Vergütung der Eifenbahnfracht bei Baarzahlung 
R nach 1Atägiger Probezeit. 

Um fl. 40. bringen wir unfere Strohſchüttler an die früer gelieferten 
Maſchinen an. 
Alle unfere Handdreſchmaſchinen könnnen auch durch Göpel betrieben wer- 
den, welche fl: 145. foften, fie leiſten dann das Doppelte. 

Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem großen Abjag 
für vechtzeitige Ablieferung einftehen ſollen. 

Wir Haben von obigen Maſchinen eine reichhaltige Auswahl hier zur 
Anficht aufgeftellt. 


SP Lanz & Comp. in Negensburg, 
Maichinengeipäft (Ku mpfmüht 29). 
Illuſtrirte Preiskiiten werden auf Wunfch gratis zugeſandt. 
























en. 

















Alle 
Jene 


die an 
Scropheln, Rheumatismus, Gicht, 
Lähmungen oder Hautkrankheiten 
leiden, sollen jetzt die vorzüglichen 
Reichenhaller 


Latschenkiefern-Bäder 


gebrauchen, welche wegen ihrer 


| 


| 
| 
| 






Heilkraft. genügend bekannt sind. 
Der Extract in Flacons für 1 Bad 
a 24 kr. = 7ogr. ist in Frei- 
sing zu haben bei Hrn. 

Georg Mittermayer. 


Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblidlichen 
Stillen Apotheker Bergmann’s 
Zahnwole aud Paris a Hilfe 
9 fr. die Marien-Apotheke. 


! 
! 
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j 
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Der Unterzeichnete beehrt ſich hie— 
mit anzuzeigen, daß er das Färber 
Brunninger » Gefhäft von 
nım an ausübt und empfiehlt fich in 
allen im bie 
Färberei und Druderei 

einschlägigen Artikeln mit der Ver— 
fiherung prompter und billiger Be— 
dienung. Joſeph Friich. 








Ich beehre mich dem geehrten Pu— 
blifum ergebenft anzıızeigen, daß bei 
mir alle Reparaturen von Gefchmeid- 
waaren, fowie auch neue in biefes 
Fach einfchlägige Artikel unter Ga= 
rantie fehnellftend und billigft ges 

| macht werben. 
Fidelid Wolf, jun. 
Nagelſchmid n. Gejchmeidwaarenhändler 
in Freifing. 





Eine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche ıc. ift außer dem Landshuter⸗ 
thore, Hs.Nr. 552, zu vermiethen. 

(1876) 





Eine freundliche trodene Wohnung 
mit 3 Zimmern, große Küche und 
allen Bequemlichkeiten iſt bis Mir 
chaeli zu vermiethen. Das Uebrige. 





Erdinger Schrannen-Verigt 
vom 5. Auguft 1869. 
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Kedaktion, Drudund Verlag von franz; Raul datterer in Freijing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 





N 1379. 


Dienstag, 10. Auguft 1869. 








Dat Nreifinger Taadlam · wird mit Ungnahme der boben FeRrage uns der Montage tiglih aufgegeben, und toſtet vierteljägrlich | in reifing 48 fr., durch die t. Boß Don 
ezogen 50 fr. pränımerando Bei Injeraten wird die Ipaltige Sarmanzaeile oder deren Raum mit 3 fe. berehmer. Kür Freifing und näcfe Umgebung abonnirt man is 
der hiefigen Buchrruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächigelegenen Bofterpedition oder bei ben BoRboten beftellen. 

—_—ee[[ — —— — — — — — 


“= Auf dad „Freiſinger Tagblatt“ kann fort- 
mährend für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 


Politifhe Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 4. Aug. Das dem nächſten Land- 
tag vorzulegende Budget war, dem Vernehmen nach, Gegen« 
ftand der Berathung in der heutigen Sigung des Miniſter— 
raths. Dei dp Entwerfung des Budgets joll der Grund: 
ſatz aufgejtellt Kin: die Staatsaußgaben in der Weife feit- 
zuftellen, daß eine Stenererhöhung nicht nothwendig fein 
würde. (U. 3.) 

— Das Zujtandefommen einer ſüddeutſchen Feitungs- 
kommiſſion ift nun gefichert; nächfter Tage können die Ra— 
tifitationen hierüber ausgetaufcht werden. 

— Münden Wie man den Ü N. 





aus guter 


Duelle mittheilt, dürfte die Einberufung des Landtag gegen 


den 25. Sept. erfolgen. Der nächte Landtag wird fich in 
Folge ficher zu erwartender Anträge mit der Wahlreform 
zu bejchäftigen haben. 
— Aus Münden, 5. Aug. ſchreibi man der Allg. 
: Wie ich vernehme und wie heute auch der „Bayer. 
Landb.“ mittheilt, hofft Hr. v. Bülow, daß fein neuered 
Entlaſſungsgeſuch als k. Hofkapellmeiiter von Sr. Maj. dem 
König werde genehmigt werden, und gedenkt dann München 
zu verlaffen und Florenz zu feinem Aufenthalt zu wählen. 
— Münden, 6. Aug. Bon den zwei Salons im 
Tranfept des Glabpalaſteo welche die aus Paris und Hols 
land eingetroffenen Nachſendungen aufzunehmen beftimmt 
find, ift der eine bereit? eingerichtet, und fo die Aufitellung 
der werthvollen Gemälde vollendet. Die Zahl der feit Aus- 
gabe de3 proviforifcen Katalogs neu angelommenen Ocl- 
gemälde heträgt 321. 
Der Münchener VBincentius » Verein veranftaltete 
während der heute zu Ende gehenden Jakobi-Dult zum Ber 
ften der Armen eine aus 30 Serien beftchende Verloofung. 
&3 wurden 190,000 Looſe abgefegt, und demnach Heträgt 
die Brutto-Cinnahme 19,000 fl. Davon wurden 13,000 fl. 
zum Anlauf von Geminnften verwendet. 


—— 


— Das am 1. Auguſt I. 3. vom Gabelsberger-Steno— 
gan :GCentralverein in Münden abgebaltene öffentliche 
ettichreiben hatte nah Bekanntgabe der Prüfungsktommiffion 
nachitehendes Rejultat. Bon den 21 Theilnehmern, meift Stu— 
direnden, errang den eriten Preis -- 20 fl. — Herr Wilhelm 
Haiß, Gymnafial:Abjolvent von hier. Der zweite Preis — 10fl. 
wurde Herrn Andr. Brandel, Gymn.:Abjolv. von hier zuerkannt. 
Herr Rechtskandidat Ludwig Schufter erhielt die filberne, Herr 
Symn. = Abjolv. Theod. Heydenreih und Herr Kanzlift Michael 
Wimmer, jünmtlid von bier, erhielten die broncene Medaille, 
Es wurde in 4 Abtheilungen, "jedesmal 5 Minuten lang, diktirt 
und zwar in auffteigender Schnelligkeit erſt 90 bis 97, dann nad 
einer furzen Paufe 100 — 109, hierauf 110 — 120 und endlich 
120 — 130 Worte in der Minute. Der Umſtand, daß bei diefem 
erſten öffentlichen Wettſchreiben nur Hieſige konkurrirten, mag 
darin begründet fein, dab für die Auswärtigen die Zeit von der 
Bekanntgabe bis zum Abhaltungstermin etwas zu kurz bemefien 
war, und läßt 4 hoffen, daß bei der nächſten, zu Ditern k. 33. 
fattfindenden Konkurrenz aud von auswärts eine recht zahl: 
reiche Betheiligung fich zeigen werde. 


— Münden. Zu der diegmaligen Prüfung für den 
einjährigen Freiwilligendienft in der Armee dahier haben 
fih nur 38 junge Leute gemeldet, während die Zahl derfel- 
ben bei der legten Prüfung vor 6 Monaten cırca 70 ber 
tragen oatte. 

— Der Münchener Volksbote vom 6. Auguft ift 
auf Grund der Art. 119 und 126 konfiscirt worden. 

— Aud Regensburg, 3. Auguft, wird vem Kur. 
f. N. B. geſchrieben: Wir haben Grund zu der Annahme, 
daß Hr. Yaul v. Fels, Sohn des Fürften v. Thurn und 
Taxis, welcher be anntlich auf das Präpifat Durchlaucht, 
fowie auf alle Chargen, Titel und Orden (und feinen Na: 
men) verzichtet, die Schaufpielerin Kreuzer geheirathet und 
fi) ſelbſt der Kunft gewidmet hat, ſich mit feiner Familie 
wierer ausgejöhnt Hat. Herr und Frau v. Feld waren 
heute hier und dürften den alten Heren Fürften auf feinem 
Sommerfig Donauftauf befucht haben. 

Württemberg. In Ulm verunglücke ver in der Mer 
paraturwerkitätte auf dem Bahnhofe befchäftigte verheirathete 
Schreiner Joſeph Zeller von Biberach, Vater dreier Kinder 
dadurch, daß, während er unter einem auf den Schienen 
ftehenden Magen bejchäftigt war, ein Zug, welcher zujam: 
mengefuppelt werden follte an diefen Wagen anfuhr, jo daß 
die Rävder des Icktern die Bruft des Zeller quer überfuhren. 
Der Verunglücte war nad wenigen Minuten eine Leiche. 
Zwei andere Arbeiter konnten fih noch an eifernen Stans 
gen anflammern und famen mit dem Schreden davon, 

Sachſen. Dresden, 6. Auguft. Die Zahl der im 
Plauen,jhen Grunde Verunglücten rebucirt ſich nach amt: 
licher Feftellung auf 272, wovon 95 bis heute herausger 
ſchafft ſind. 

Oeſterreich. Ueber den Grund der ploͤtzlichen Hlims 
reife des Vizefönigd von Aegypten wird (pen der Triefter 
Zeitung) noch die Mittheilung gemacht, daß in Kairo eine 
Verſchwoͤrung von diegmal ernftem Charafter entdeckt wor⸗ 
den fei, im welche mehrere Paſchas, Hofbeamte und Perjos 
nen aus Ismails nächfter Umgebung verwickelt geweſen 
feien Dieſelbe habe den Zweck gehabt, den Vicekönig wäh- 
rend feiner Abweſenheit des Thrones für verluftig zu er: 

zum Antauf von Gewinnften berwendhe—llilsren und feinen Bruder Wuſtapha Aal anszurufen. Hären und feinen Bruder Muſtapha Fazyl auszurufen. 


— Eine neue und fehr Appetit erwedende Te nilletom Tr sine neue und fehr Appetit ermedende Inbuftrie lernte lernte 
man neulich vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht kennen. Fin des 
Vagabundirend Verdächtiner wurde gefragt: „Was batten Sie 
auf dem Boulevard eigentlich zu juchen ?" — „Ih ging fpazieren“ 
— Wie um 2 Uhr Morgens geht man fpazieren?“ — Es gibt 
meine® Wiffens feinen Gefeß = Artikel im unſerem Code, der da 
lautet: Du four nicht um 2 Uhr Morgens auf dem Boulevard 
ppakeen geben.“ „Wo wohnen fie?" — „Ih muß bitten, 
ierüber Schweigen n beobachten zu dürfen.“ — „Warum das? — 
„Wegen meiner Gläubiger.” „Was haben fie zu ihrer Vers 
theidigung zu jagen?” — „Gar r nichts, weil ich nichts verbrochen 
babe. Wenn ich geftohlen "oder Jemanden gemordet habe, jo vers 
urtheilen Sie, trafen Sie mid, guillotiniren fie mich. Nicht ich 
allein, eine große Menihenmenge promenirte diefe Nacht auf dem 
Boulevard, und es fiel Niemanden ein, Jemanden davon zit 
arretiren. "Freilich die hatten Geld und ich feines, das ift mein 
einziges Verbechen, hätte ich nur die Mittel Nachts im Maison 
dor6 ober bei den trois fröres provengaux Mein zu trinfen 
und Auftern zu effen, dann würde man mic unbehelligt laſſen. 
Wem jhadet wohl mein nächtliher Spaziergang? Nüpe ich etwa 
das Trottoir ab? Num gut, dann möge man mir Nehnung für 
| Schadenerjag ſchien: ich werde fie bezahlen. Weiter habe ich nichts 


zu jagen.” „Erlauben fie noch eine Frage, welches find ihre 





Die Fäden dieſer Beſchwörung follen im Palaft von Kon: 
ftantinopel zufammenlanfen. 

Norbdeutfcher Bund. An der Feier der jchlegwig- 
botfteinifchen Kampfgenofien bei Idſtedt Haben, wie die 
„Kieler Zeitung” meldet, über 5000 Kampfgenoffen und 
gegen 6000 andere Feſttheilnehmer aus allen Theilen Schles- 
mwigsHolftein’3 fich betheiligt. 

England. London, 2. Auguft. Die Stütze der uns 
ter dem Namen der hochkirchlichen bekannten Partei in der 
engliſchen Kirche iſt geftern Morgen in der Perfon des Bir 
fchofs von Ealisbury, Dr. Th. Walter Kerr Hamilton, 
aus dem Leben gefchieven. Seit faft hundert Jahren bat 
die Familie des Verftorbenen unter der englifchen Hierarchie 
einen hervorragenden Pla eingenommen. Der verftorbene 
Prälat näherte fich mit feiner dogmatiſchen Theologie dem 
* Katholizismus, und cd hieß fehr oft, er fei im Begriffe, 
überzutreten. 

— London, d Auguft. Ein Eifenbabnunglüc ern: 
fter Natur wird aus Bolton (Lancafhire) gemeldet. Der 
Perfonenzug von Mancefter nah Prefton ftieß beim Ein- 
laufen iu die Station Bolten auf einen Güterzug. Pier 
Wagen des erfteren wurden volljftändig zertrümmert und 
eine große Anzahl der Pafjagiere verlegt, drei derfelben fo 
bedenklich, daß fienach dem Hofpital gejhafft werden mußten. 
Die Bahnlinie war mehrere Stunden lang gefperrt. 

— London, 7. Aug. Die alte englifch-amerifanijche 
Kabelgejellihaft hat ihren Tarif auf 30 Sh für zehn 
Worte herabgefept. Zeitungen zahlen die Hälfte 

Amerifa. Wie aus den neueften amerifanifchen Zeit 
ungen erfichtlich ift, gedenken die Bewohner von Philadel- 
phia ein Mufikfeft zu halten, dem’ gegenüber das Boftoner 
Friedensfeſt als winzig erjcheinen fol. Am 4. Juli 1876, dem 
hunderfjten Jahrestage der Unterzeichnung der Unabhängig: 
keit3erflärung, ſoll nämlich ein Niefenmufikfeft gefeiert wer: 
dem, zu dem man cin beſonderes Gebäude zu errichten ge 
denkt, welches 100,000 Zuſchauer und 12,000 Mufiter zu 
fafjen vermag. 

Amerika. New-York, 5. Aug. Geftern find bie 
Magazine der Regierung in Philadelphia abgebrannt. Der 
Schaden wird auf 6 Millionen Doll. veranfchlagt. Sieben 
Menfchen wurden verwundet. 





Zandespoften. 

Auf dem Heimmege von Augsburg verunglücte die: 
fer Tage der Wirth) Eggert von Hettringen dadurch, daß 
zwifchen Mehringen und Grofaitingen fein mit Bierfäffern 
beladener Wagen einen Achjenbruh erlitt und umfiel, wor 
bei der auf dem Wagen figende Eggert erbrüct wurde. 

In Herrheim (bayer. Rheinpfalz) traf der Blig den 
Giebel eines Haufes und fuhr in nächter Nähe eines jun— 
gen Mannes, ohne bdiefen zu verlegen, in die Erde. Der 
junge Mann ftürzte befinnnng3los zufammen und war nad 
einigen Tagen, trog aller ärztlichen Hilfe eine Leiche, 


Griftenzmittel 9° — „Ih handle mit gebrauchten Zahnftochern, 
die ih auflefe, zurichtg und dann wieder verkaufe.“ — Das Ger 
richt Fonnte begreiflicher Weiſe meber gegen die Logik, noch gegen 
die unappetitliche Beſchäftigung des Angellagten etwas einmen- 
den. Es ſprach ihn frei und derjelbe fann nun ungehindert feine 
Nahtpromenaden auf dem Boulevard fortiegen und — alte Zahn: 
ſtocher ſammeln. 

— Aus Trapani(Italien) wird über ein großes Unglück 
berichtet. Am 25. Julı wurde dafelbit das Feſt des hl. Nikola 
mit großem Pomp gefeiert, nnd in der Mitte der Kirche war 
eine große Majchinerie mit zahlreichen Lichtern, Blumen und 
Florgewinden errichtet worden. Plößlich fahte ein Flor Feuer, 
und die Flamme verbreitete ſich vafch weiter. Die Menge wurde 
untubig verlor aber die Beſinnung nicht, bis eine Etimme rief: 
„Die Dede ftürzt ein!“ Obgleich die Flamme ſchon gelöſcht war, 
entftand jept_ein paniſcher Schreden, und Alles ftürzte dem Aus— 
gange zu. Dort entjtand bald die gräßlichfte Verwirrung. Leute 
wurden niedergemorfen und zertveten, und es gelang erjt von 
Außen ber dem unfinnigen Drängen Einhalt zu ii. ALS end- 
lich die Woge angehalten war, fand man 16 Perjonen eritict 
und zertreten und mehrere andere wurden jchmer vermundet. 
In, der Verwirrung wurden aud die frechiten Diebjtähle verübt, 
jo daß der Verdacht befteht, es könne der Ruf: „Die Dede ftürzt 
ein“ abjichtlih von einem Elenden erhoben worden fein, um 
in der Verwirrung Beute zu machen. 


| Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Der Brand an Obftbäumen Her H. Göthe 
macht betreffs de3 Brandes an Objtbäumen: folgende Mit- 
theilung: In diefem Frühjahre machte ih an Obftbäumen 

des landwirthichaftl. Gartens in Karlsruhe die Beobach— 

tung, daß die Ninde fehr vieler Apfelbäume am Stamme 

brandähnliche Stellen befam. Dieſe Erſcheinung griff im— 

mer weiter um ſich. Beim Ausjchneiden der fchwarzen 

| Kinde ergab fih, daß dieſelbe inmerlid) braun und im ei- 
nem fauligen Zuftande war. Dabei jah man überall 
E puren von fogenannten Echrotwürmern, den Larven der 
Holzweipe. Dieje Larven, '/," lang, lange, weiße Wür: 
mer waren im Gange nod vorhanden und wurden getöd— 
tet. Die Holzweipen legen im Juni oder Juli an jchad- 
haften Stellen der Stämme mit ihrem Legebohrer die Gier 
in die Ninde. Die ausfommenden Larven bohren fich be: 
ſonders in das jüngere Holz hinein und verurfadhen ben 
Saftfluß und die oben erwähnten ſchwarzen Stellen der Rinde, 
Am Ende des Ganges findet man oft die weiße Puppe aus 
welcher 1—2 Jahren die Weſpe fich bervorarbeitet und auf 
der Rinde ein Flugloch hinterläßt. Der durch den Fraß 
der Larven hervordringende Saft wird fcharf und verurfacht 
zuweilen die Krankheit de3 Brandes. Es ift deshalb ehr 
zwedmäßig, je bald als möglich ſolche wunde Etellen au: 
zuſchneiden, die Larven zu töten und die Wunde mit Baum— 
wachs oder Baumkitt zu verftreihen. — Vielleicht dienen 
diefe Zeilen dazu, manchen Baumzüchter auf biefe Erſchei— 
nung aufmerffam zu machen, um die Krankheit in ihrem 
Entjtehen zu heilen, da fie fonft leicht das Abfterben des 
Baumes zur Folge hat. 





Die ungarische Nationalmufifgefellihaft de3 Vör ös 
Jancfi aus Naab fühlt fih durch den im fo veichem 
Maafe gefpendeten Beifall veranlaßt Dienftag den 13. Aug. 
auf der Nückreife von Laudshut noch ein Concert zu ver— 
anftalten. Möge der matecielle Erfolg die waderen Leift- 
ungen kräftig unterftügen. Näheres im Juferat. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Die Ausfehr der äußeren Stadtmooſach betr. 


Nachdem 


Am Sonntag den 19. September I. Is. 
Abends 6 Uhr 
die Äuffere Mooſach ab: und am 
Samftag den 25. September I. Is. 
wieder eingelaffen wird, fo werden bie hiebei betheiligten 
Müller, Haus: und Grundbeſitzer, denen die Näumung bes 
Baches und die Unterhaltung des Mooſachbeſchlaͤchtes ob» 


— Onäfer und Indianer. Der Plan bes Präfidenten 
Grant, die Leitung der Indianer-Angelegenbeiten in Hände von 
Quäfern zu geben, ſcheint bereits gute Früchte getragen zu Habent. 
Ein in Wilmington erfcheinendes Blatt berichtet Über einen Jad 
der leicht den Anlaß zu einem Indianerfriege hätte bieten tür: 
nen. Im vorigen Winter wurde ein Meiber von den Pawneet 
gemordet, und feine Freunde, welhe den Leichnam nah langen 
vergeblichen fuchen in einem See gefunden hatten, brachten eint 
eine Privatarmee auf die Beine, um die Indianer abzuftraien 
Einer der von Grant abgefandten Duäfer erfuhr dies, erjucti 
die Amerikaner, ihm die Regelung der Angelegenheit zu überlaf 
fen und berief die Hänptlinge des Pawnees zufammen, ev theiltl 
ihnen die Sachlage mit, verjicherte, dab wo ein Indianer Unbill erlitt 
er auf Beltrafung der Webelthäter dringen werde, nnd fagte ihne 
er jet genöthigt, von ihnen ein gleiches zu verlangen, und ihre 
Stamme alle Provifionen vorzuenthalten, bi3 der oder die Mör: 
der auögeliefert fein. Schon am nächſten Tage wurden 8 J 
dianer als der That jhuldig ausgeliefert und gefangen genom 
men, um vor Gericht geftellt zu werden. Der Quäfer vertheih 
die für die acht beſtimmten Waaren unter die übrigen Indiang 
und dieje zeigten fih mit dem Nefultate jehr zerfvieden. N 

— In Folge der vielen Todesfälle, welhe dur die anh H 
| tende fürdhterlihe Hike unter Cifenbahnreifenden vorfommen, bal 
die Direktion der oſtindiſchen Eiſenbahn beichlofjen, auf jeder Sta 
! tion der Bahnftrede eine Anzahl Särge bereit zu halten. (!) 





Liegt, Hiemit in Kenntniß geſetzt und beauftragt, innerhalb 
des gegebenen Termines bie Näumung des Baches und die 
Herftellung des Beichlächtes zu beſorgen, wibrigenfalls dieß 
auf ihre Koſten von Polizeiwegen vollzogen wird. 

Zugleich werden die anliegenden Grundbefiger in ihrem 
eigenen Anterefje erinnert, ihre Gründe ſoweit nöthig ab- 
mähen zu lajjen, um die Heu- vejp- Grummet = Ernte vor 
dem Zertretenwerben zu ſchützen. 

Am 5. Auguſt 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing- 


G. Sutner, Berwefer. 





Bekanntmachung. 
Das Befahren der Fiichergafie betr. 


Der $ 15 der dieffeitigen ortspolizeilichen Vorſchriften | 


wird zur pünftlihen Darnachachtung wiederholt im nach ⸗ 
ftehenden Abdrucke befannt gegeben. 
Am 5. Augujt 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
G. Sutner, Verweier. 
(Abdruck.) 





Na Art. 158 des Pol.-Str.:Gefeges wird an Geld bis 


zu 10 fl. bejtraft: Wer die hieſige Fiſchergaſſe befährt, ohne 
in verjelben zu wohnen oder etwas auf- oder abzuladen, 
wer demgemäß dieſe Gafje nur zur Abkürzung benügt. 





Bekanntmachung. 
Schoͤllshorn gegen Kreitmaier wegen Forderung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Moodburg wird 
der f. Notar Gjer dahier am 
Dienftag den 12. DEtober I. Is. 
Rormittagd 11 - 12 Uhr, 


in der Behaufung der Metzgerseheleute Andread und | 


Anna Kreitmaier zu Nandiftadt, deren Anweſen Hs. 


Fr. 58 dafeloft be ſtehend aus Wohnhaus mit Keller | 


und Staflungen, einem Stabel, Hofraum und Garten 
PL. Nr. 128 und 1%9 zu 0,38 Tagwerk nebjt Gemeinde 
recht in der Flur Nandlftadt, dann ben Parzellen Pl.⸗ 
Nr. 1144' ,, 1145 und 1150 Hopfengarten, Ader und 
Wieſe zu 5,00 Tagwerk, im Diftrifte Airifchwand ges 
legen, einfcHlüffig 3500 Stück Hopfenftangen auf 5113 fl 
15 fr. gewerthet und mit 4450 fl. Gapitalien, fowie 
390 ft. Zinfenfautionen belaftet, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiſtgebot den 
Schaͤtzungswerth erreicht und kommen hlebei die Be 
ftimmungen der 88 89 und ff. ber Prozegnovelle vom 
Jahre 1837 und des $ 64 des Hypothekengeſetzes zur 
Anmendung. 

Dem Notare unbekannte Steigerer habın fich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Weitere Aufichlüffe können auf der Amtskanzlei 
erholt werben. 

Freifing, am 7. Auguft 1869. 


Theodor Möfer, Notariatsverweier. 


Bekanntmachung. 
Zeilhofer gegen Helmlechner p. deb. 
Am Montag den 16. Auguft I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
verfteigert ber Unterzeichnete in Pellhaufen 
4 Schober Korn, geſchätzt auf 60 fl. 
60 Zentner Heu, 36 fl. 
4 Schober Haber, „ . AU 
an den Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn brei Viertheile bed 
Schaͤtzungswerthes geboten werben. 
Nötting, den 6. Auguft 1869. 
Gabmeier, Vorfteher. 
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Dorläufige ıfige Rnzeige. 'E 

So beehre ich mic, einem Hochgesßrten Publitum Hiefiger Stadt und Um | : 

gebung ergebenft anzuzeigen, daß ich während einiger Tage ein Naturfpiel zu 

zeigen die Ehre haben werde, das gewiß einzig und allein in der Welt bafteht, 
nämlich ein 7!/, Jahr altes 


KAIKNND 


welched das ungeheure Gewicht von 


226 Pfund 


hefrau 
gten, fondern 


zI für die am Grabe 


imer, 


ſpreche ich Hiemit nicht nur fämmtlichen Betheill— 


auch indbefondere Herrn G:operator Yen 


gehaltene Troftrede meinen öffentli 


hen tiefgefühlteften Dank aus, 


Barkholomä Daimer, Hausbeſiher. 
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Hochacht ungsvollſt 
A. Lehmann. 
>> Ules Nähere durch ſpätere Annoncen und Anfchlaggettel. = 


Sporrer⸗Keller. u 
TON EN IA NH 


Heute Bienflag den 10. Auguſt Sn 

[ Gin Laden mit Wohnung iſt zu 

G 1 0 ß [4 95 6 0 n ( e T f vermiethen und au Michaeli zu ber 

- 2 \ ichen. 1851 3 

der ungarifchen Mufikgeiellichaft Vörös aus Raab. RR M. Sauermann, — 


Anfang 7 Uhr, Eude 10 Uhr. — — 
dDer unterzeichneten iſt vor unge 
— u fähr 12 Tagen ein Schaf —— 


3 
hat und daher gewiß die größte 6 Pu des 19. Jahrhunderts ift. 2 — 
Da das Kind das Großartigſte iſt, was je gezeigt worden und für Jeder⸗ & je 
mann vom höchſtem Intereſſe jein muß, dieſes einzig im der Welt daftchende — 2 8 
Naturſpiel zu fehen. = = & 
Dieſes außerordentlihe Naturwunder ift bis jegt von allen mebicinifchen = 2 Fr 
Fakultäten und Gapacitäten al einzig in feiner Art vorfommended Phänomen a = 8 
bezeichnet. — = = 
Es bittet um zahlreichen Beſuch S 


Sreifing, 





gängniffe meiner Teider viel zu früh dahingefchiedenen GC: 


















— Bei ungünſtiger Witterung im Urbanfaale. | Der Gigentgümer Tann dasfelde ge- 
— Muͤnchener Schranne dont T. Auguſt 1869. _ gen Injerationdgebünr und Futtergeld 

kr P © Vinel⸗ abgeholt werden. Maria Kalb: 

Getreide ads Zufuhr Schran⸗ Berfaufl Ref. | preis 3 abe fleifc in Herberädorf. 

Gattung. | Reft. nenftand 1 

De N fr. 1R.| fr. Ein Sat mit Brod ift fiehen ge- 
































Tewsfer. [Schäfel.| Ehänel. (Swage.|Schäfel.| ] 
BWaizen 1850 | 1509 | 3258 | 2428 | 830 | 19,58 
Korn 461 | 995 | 1404 | 1341 63 | 11'146 
Berfte 46 | 151 497 | 151 46 | 12 31 
Haber 276 | 1369 | 1635 | 1336 | 299 | 8 2 


blieben beim Zinngießer Hiedl. 







Loeflund's Malz-Extract, 
bei der Pariſer Weltausſtellung 
preisgetrönt, iſt das wirtſamſie 
"Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, 
Bruſt- und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apotheken (1728) 






Preife verfchiedener LXebendmittel für Dachau und Fürftenfelvbrud. 
Brodgemwidte $leifpreifein Dadauu.Brud. 




















































erfaufsfumme 84,246 fl. j 
in Dachau vom 2. Auguſt. im Brudv. 9. d. 15. Aug. Bom Aug. te. dt, 
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Der Grofhenwetenl — 12 | 3. Der Geofhemweden! — 3 a eieiie . . 191 — | Bei Joh. David Schmibt in _ reling, 
b. %o; —— 13 | 2 8 Bi EI 
Das Kreugerlaibl |—| 6 , 3 3 Kreuzerwecken — 20 | 1 eizen. ‚N. ſtr. ſtt. 
Der 55 20 HB b. Moggenbrov. | Uebrige Viktualien Gries feiner und Förniger . . m; 55] 9 
Der 4 Kremgerlaib \1 113  2/Das Kreugerlaibi | — 6 | 3] Dadan Bd. | Mehl . . . Nre.O .. 1430918 3 
„8 7 12 127 | 1 Der 2Rreuzerwerten! —|21 | 3] 29 fr. 1 Pfr. Schmalz | 29 fr. Pi — ea: 13130] 8 1 
„16 ” 5 122 | \ 2 Der 4 Rreugerwedten! au 2] 30 „| 1 ®fo. Butter | 30. H Br Bra n2130| 7. 2 
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| | |der 18 Rremgerlaib 514 | 2 | n, "4... 855] i 
— nnd 364 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosbhurg und Dachau. 





N 180. 


Mittwoch, 11. Auguft 


1869. 











Das „Beeifinger Tapbları" wird mıt Ausnahme der doben Metage und der Montage täglich ausgegeben, und tofet vierteljährlich in Breifing 45 fr., Durch die f. Bo 


zogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Iipaltige Garm· adzeile ober beren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonnirt man is 
der diefigen Buchbruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelezenen Bofterpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 


e> Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 8. Aug. Der Oftbahngefellichaft 
wird in der Urkunde über die Konzejlion zum Bau der 
neuen Eijenbahnlinien geftattet: 1) ihr bisheriges Aktiens 
Kapital von 60 Mill. Gulden um 20 Mil. Gulven durch 
Ausgabe neuer Stammaktien zu 200 fl. zu erhöhen (mit 
dem ſchon mehrerwähnten VBorzugsrecht der bisherigen 
Aktionäre, auf je drei alte noch eine meue Aktie zu über- 
nehmen; 2) ein Prioritätsanlchen bid zum Marimalbetrag 
von 27 Mil. Gulden aufzunehmen, wobei die Art der 
Aufnahme, Verzinfung und Tilgung der Genehmigung der 
Regierung vorbehalten bleibt. 

— Münden, 7. Auguft. Die Schüler ber fol. 
Muſikſchule Haben beim Jahresſchluß dem technifchen Direk: 
tor derjelben, Hrn. von Bülow, zum Abjchied einen ſilber⸗ 
nen Kranz überjchidt. 


— Münden, 8. Aug. Die Kaiferin von Oeſter⸗ 


reich hat bei dem geftrigen Beſuch der internationalen Kunft- 


auzftellung einige fehr fchöne Gemälde erworben, und dann 
auch in der Local: Fnpuftrie» Ausftellung mehrere der aus- 
geftellten Gegenftände angekauft. Die, Kaiferin beabfichtigt 
noch bis zur kommenden Woche in Garatshaujen zu ver 
weilen, und ſich dann mach Iſchl zu begeben. 

— Dis Altientheater ſcheint auch im ber neuen 
Saiſon keine brillante Geſchäfte machen zu können, denn 
vorgeftern betrug die ganze Einnahme nur 34 fl.! 

— Gegenwärtig find die Pioniere verfhhiedener Jufan ⸗ 
terie-Abtheilungen mit Offizieren zu dem Genie Regimente 
und deſſen Detachements in Ingofftadt, Paſſau, Ulm, Landau 
und Germeröheim fommandirt, um bortjelbft gründlichen 
Unterricht in ven dem Snfanterier Pioniere zulommenden 
Verrihtungen zu erhalten. Diejenigen Pioniere, welche 


Feuilleton. 


— (Raffinement der Berliner Diebe.) In den letz— 
ten Tagen der vergangenen Woche wurde in der Flur bed Haus 
ſes Ceipzigerftraße 33 wiederholt ein Mann bemerkt, der einen 
groben, anfcheinend ſchweren Kaften, in der Form eines gewöhn— 
ihen Wandihrantes, auf dem Rüden trug, und jih anſcheinend 
wie vom Tragen ganz erihöpft, damit gegen die Wand lehnte, 
Das Haus hat einen weiten, offenen Thorweg, es befindet ſich 
darin eine ſtark frequente Reftauration. — Niemand fonnte es 
daher auffällig finden, daß ein Laftträger die Flur betrat, um 
fih in der angedeuteten Weije ein wenig zu ruhen. Am Sonn 
abend Nahmittag erichien der Schranfträger wieder und nahm 
die befchriebene Stellung ein. Das Yusruben ſchien ihn diesmal 
befonders geftärkt zu haben, denn fichtlich erleichtert zog er nach 
einiger Zeit von bannen. Wenige Minuten fpäter ereignete fi) auf 
der Ahr ein jeltjames Schaufpiel. Es erſchienen mehrere Schupleute 
und öffneten, genau an derielben Stelle, wo der Mann mit feinem 
Schrank geftanden, eine in der Wand befindliche Kaminthüre: 
ein Se Kanal gähnte ihnen entgegen, dem fie ein den 
Umjtehenden umbegreinicnes ufereffe mwidmeten. Einer der Beam: 
ten ſtreckte jeinen Arm in die geräumige dunkle Deffnung und mit 
einem Außruf der Befriedigung begann er aus Leibesfräften zu 





ſchon einmal diefe Uebungen mitgemacht, werben in ihren 
Garnijonen zu kleineren Wiederholungsübungen zufammen- 
gezogen. 

— Münden zählt gegenwärtig 3 Manns: und 6 
Frauenflöfter, welche zuſammen 529 Religiojen beherbergen, 
nämlich 70 Benediftiner, 42 Franzisfaner, 21 Kapuziner, 
226 barmherzige Schweitern, 17 englifhe Fräulein (im 
Waiſenhaus), 63 Frauen vom guten Hirten, 141 arme 
Schulſchweſtern, 49 Servitinnen, 43 Niederbronner Schwe- 
ftern. Nechuet man hiezu noch die engliichen Fräuleim im 
benasbarten Nymphenburg, Berg am Laim und Pafing, 
248 an Zahl, jo ergibt ſich eine Gefammtzahl von 777 
Nelipiofen.. Der Perfonaljtand de3 Säkular-Klerus ent⸗ 
ziffert fich im Stadtvefanat Münden auf circa 190 Geift- 
liche. — München hat 27 Eatholifche, 1 proteftantifche, 1 
griechiſche Kirche, 1 Synagoge und 1 anglifanifhen Betſaal. 

— Regensburg, 6. Aug. Die nächitjährige Ge— 
neralverfammlung des katholifch-pädagogiihen Vereins wird 
dem Befchlufje des Ausſchuſſes gemäß in Freifing ftattfinden. 

— Bad Kiffingen zählte bis 3. d8. Mis. 6178 Knr⸗ 
gäfte. 

Sadjen. Für die Hinterlaffenen der im Plauen'ſchen 
Grunde verunglückten Berglente — zwei Drittel derſelben 
ſollen verheirathet gemwefen fein, die Zahl der Witten und 
Weifen fol über taufend betragen — waren am 4. Auguft 
bei der Nedaktion ded „Dresdner Journals“ 2200 Thle, 
darunter 1290 Thlr. von dem Könige und ber Föniglichen 
Familie eingegangen. — Gerettet find drei junge Bergar— 
beiter. Sie hatten Kohlenhunde gefchoben und waren dar 
mit fait an der Schahtöffnung angekommen, als fic plöß- 
lich einen furchtbaren Knall gehört hatten, und gleichzeitig 
fammt ihren ſchweren beladenen Hunden mit furchtbarer Ge— 
walt gegen die untere Schachtwand geworfen worden waren. 
Snftinftartig waren ſie auf die Leitern gefprungen und noch 
rechtzeitig, bevor auch der Schacht ſelbſt mit den tödtlicher 
Gafen gefüllt war, zu Tage geeilt, wo fie vor Anftrengung, 
Schrecken und verdorbener Luft halb tobt anfamen. Der 


ziehen. Alsbald ragten ein Paar Beine aus dem Loche hervor 
und mit Hilfe der übrigen Beamten wurde in menigen Augen: 
bliden ein von oben bis unten berußtes männliches Individnum 
an das Tageslicht befördert. Es hatte jih nämlih um einer 
äußerft ſchlau angelegten Diebsplan gehandelt, bei welchen es 
auf das Geihäftslofal der Schwendy’ihen hemiihen Wach: 
anftalt abgefehen war. Dasjelbe ift von dem weiten Kaminrohr 
nur dur eine ſchwache Steinlage getrennt, bie der erft in dem 
Schrank und nachher im Kamin verjtedte Dieb mit Leichtigreit 
hätte durchbrechen Eönnen, um in der Nacht von innen feinen 
Gomplicen die Ihür zu öffnen. Die Polizei hatte jedoch vorher 
von Dem Unternehmen Wind befommen und mußte, was es mit 
dem Schrankträger, der ebenjowohl wie fein Complice verhaftet 
worden ift, für eine Bewandtniß hatte. Einer der beiden Strolche 
ift_ ein bereits vielfach, ſchwer beftrafter Maurergefelle, ein äußerſt 
gefährlicher Dieb; er war ſeit einem halben Jahre nah Bayern 
abgemeldet und bat fih während diejer Zeit heimlich bier auf: 
gehalten. Die Diebe hatten es auf die werthvollen Ceidenftofie 
abgejehen, die jih im Schwendy'ſchen Geihäfslofal finden, 

— (Die Chinejen in Amerika) John Chinamaat, 
unter welchem Spignamen in Amerifa und England der Chineje 
gemeint ift, tritt im erhebliche Goncurrenz mit John Bull, in dies 
jem Falle Arbeiter der angelſächſiſchen Nace in Amerika, auf dem 
Markte der Arbeit. Saltfornien iefert den Beleg hiefür, ſagt 


legte der drei Gereiteten will noch hinter ſich den Ruf eis 
ned Bergmannes gehört haben: „Nehmt mich mit!" Der 
Mann ſelbſt ift nicht zu Tage gefommen. In den Hoff: 
nungsſchacht war während des erften Tages gar nicht ein- 
zufahren. Ein Zimmerlehrling, der gegeu Mittag den Ber: 
ſuch wagte, mußte eilends umkehren und fiel ohnmächtig nie 
der, als er wieder oben.war. Trotz der Warnung der Berg- 
beamten, verfuchte ein junger Bergmann, Paul, der Sohn 
eines Burgter Hüttenbeamten, von Rettungseifer getrieben, 
die Leiter hinabzuſteigen, ftürzte aber ſchon auf der erften 
Bühne mit einem Schrei zufammen. - Ein dritter Bergmann 
der den Vorangeftiegenen heraufholen wollte, mußte nachdem 
er nur wenige Sprofjen hinabgeftiegen war, umfehren. Erft 
gegen Mittag war die Lufı im Hoffnungsſchacht in jo weit 
bejjer geworden, daß nun das Hinunterfteigen mit allen 
Vorſichtsmaßregeln verfucht werden durfte. Der Erfte der 
heraufgebracht wurde, war der Bergmann Paul, und wun— 
derbarer Weife, trogdem er faft 24 Stunden auf der Schacht: 
bühne bewußtloß gelegen, noch athmend. Er war im fort: 
während bewußtloſen Zuftande in das Haus feiner Eltern 
gebracht und wird hoffentlich gerettet werden. Damit ift auch 
die Zehl der Geretteten gejchloffen. 

Defterreig. Wien, 6. Auguft. Bezüglich de Eon: 
flicteg zwifchen der Pforte und Aegypten beharrt man hier 
in der Zuverficht, daß derſelbe einer freundlichen Erledigung 
werde zugeführt werden, Sicher ift, daß Defterreich, im 
Verein mit beiden Weftmächten, nad) beiten Seiten hin zur 
Mäßigung erft und unausgefegt gemahnt hat, und noch 
mahnt. 

— Das Lager von Bruck war vorgeftern Abends von 
einer Feuersbrunſt bedroht. Stallungen, welche fait unmit- 
telbar an dad Baradenlager ftoßen, Ioderten in Flammen 
auf, und es gehörten riefige Unftreugungen ber fofort allar— 
mirten Mannſchaft dazu den von der Hige gebörrten Holz 
bau zu retten. 

Rorddeutſcher Bund. Eſſen, 2. Auguſt. Eine geftern 
Mittag hier im Burggraf'ſchen Saale abgehaltene Arbeiter: 
verfammlung, nahm einen fo eigenthümlichen Verlauf, daß 
fie verdient, Erwähnung zu finden. In der Verfammlung 
ftanden fich zwei Parteien, die der fogenannten „ehrlichen” 
Socials Demokraten, welche zu. Bebel:Liebfnecht Halten und 
den Kongreß in Eifenach befuchen wollen, am ihrer Spige 
Raspe, und die derjenige, welche Schweiger treu geblieben 
find, gegenüber. Ueber die Reihenfolge der Redner kam es 
zu Differenzen zwifchen dem DVorfigenden Raspe und fei- 
nem Parteigänger Schriftführer Lenz; erfterer wollte bie 
Lifte derjenigen, welche fi zum Worte gemeldet Hatten, ein 
ſehen, was leßterer nicht zugeben wollte. Raspe wollte ſich 
nun des Schriftſtückes bemächtigen, worauf er von den Anz 
dern ergriffen und unter den Tiſch gejchleudert wurde. Das 
durch entftand allgemeiner Tumult und wildes Gedränge. 
Die anmwejenden Polizeibeamten machten fich fertig, etwai- 
gen Erzefjen vorzubeugen, als die Rufe laut wurden: „Her 
aus, heraus!“ Und mit tollem Ungejtüme, in Windegeile 


die Timed. Zum großen Verdruße der bortigen Bevölkerung 
arbeiten die in Naſſe dort einwandernden Chinefen ebenjo gut 
wie John Bull und viel billiger, und befäßen eine merkwürdige 
Gabe, ſich beftehenden Gejegen zu fügen. Die Concurrenz fei jo 
bebrohlich geworden, daß die Californier, ohne erft den Unions- 
tongreb zu befragen, eine hohe Importſteüer“ auf John China 
man eingeführt haben. Der Widermille äußert fih fogar in 
thätlihen Mibhandlungen Seitens der niederen Volksklaſſen, die 
2 Argumente gegen den Eindringling anführen: erſtens verderbe 
er den meiften Arbeitern bie Che, zweitens importire er feine 
Gögenbilder in ein chriſtliches Land. Die „Times“ findet ein 
Gegenftüd in dem Haß der englifhen Arbeiterbenölferung in 
Lancashire gegen die eingewanderten gplänber, welche 
leben und billiger arbeiten als John Bull daheim. Die Chineſen 
in Californien befäßen eine erftaunlihe Ausdauer. Aufgegebene 
oder erihöpfte Gold= und Silberwäſchereien würden von ihnen 
wieder aufgenommen und mit mifroftopiiher Sorgfalt verflünden 
fie auch dort noch verfhmähte Atome edlen Metalles zu Reiche 
thümern anzufammeln. Wir können nicht von dem leben, wovon 
ein Chineje lebt, jagt der Californier, und deshalb prügelt und 
ſteinigt er dieſen in den Straßen. andern Theilen der Union 
denfe man gerehter und in ben Thälern des Miffiifippi denke 
man ernftlih daran, Chinefen heranzuziehen, um Baummoll-, 
Zuder: und Korn⸗Plantagen zu bearbeiten. 8 








braufte die ganze, circa 6700 Köpfe zählende Verſamm⸗ 
lung durch Thür und Fenfter aus dem Lofale hinaus, wo 
ſchließlich nur die anmwejenden Polizeibeamten allein in Ruhe 
vermweilten. 

— In Berlin ſchoß am 7. d8. während des Früh: 
gottesdienftes im Dom ein’ junger Mann auf ben funf- 
tionirenten Geiftlichen , ohne jedoch Jemanden zu verlegen. 
Der Thäter ift ergriffen. Die Motive zur That find voll: 
ftändig unbefannt. 

Eiſenach, 8. Aug. Deutſcher Arbeiterköngreß. Gleich 
die erfte Frage der Geſchäftsorduung: ob die Mandats— 
prüfung vor oder nach der Verftandswahl vorzunehmen ſei, 
führte die Auflöfung des Congreſſes herbei. Die „Schweiger 
rianer“ beftritten die Gültigkeit der Abftimmungen, und 
fangen die „Marſeillaiſe“. Der Vorfigente ſchloß die Ver— 
fammlung, Die „Bebelianer” kommen heute gefondert zur 
fammen. 

Sranfreih. Paris, 5. Auguſt. „Wir erfahren,” 
äußert die „Patrie,“ „durch befondere Eorrejpondenzen, daß 
der Parteigängerkrieg, welder im Norden von Spanien im 
Namen des Don Carlos geführt wird, langjam aber un: 
abläjfig um fich greift. Die Zahl der Banden nimmi nicht 
ab. Ihre Organifation ſchließt fih an einen im Voraus 
feitgefegten Plan. Die Banden ſind mit Gewehren bewaff: 
net, die von auswärts kommen und ziemlich regelmäßig ein: 
treffen. Jede Bande führt eine Orbnungenummer. Don 
Carlos befindet fih in den Gebirgen von Navarra und 
hofft fich bald an der Spige eines zahlreichen Corps zu 
fehen, das ihm geftatten wird, eine Proffamation an bie 
Bevölferungen zu richten und einen ernftlichen Feldzug zu 
beginnen. Erjt dann wird man die Außfichten beurtheilen 
können, die er hat.“ 

England. London, 5. Aug. Auf einem Friedhof 
der nordirifchen Stadt Belfaft, dem Shanthill-Kirchhof, hat 
eine ſchauerliche Scene abgejpielt. Nachdem der geheime 
Rath die Schliegung desſelben angeoronet, weil die Leichen 
nicht in der vorjchriftsmäßigen Tiefe beftattet waren, verfam: 
melte fi ein großer Volkshaufe, und begann, im Glauben 
bie Verordnung umgehen zu können, die Leichen auszugra— 
ben, um die Gräber tiefer zu legen. Etwa 200 Gräber 
wurben geöffnet und faft der ganze Kirchhof war mit zer: 
ftreuten Gebeinen und modernden Menjchenreften bedeckt. 
Schließlich ſah der Mayor fich veranlagt einzufcpreiten, und 
die Menge vermittelft der Polizei auseinanderzutreiben. Die 
Stadt Belfaft zeichnet fich bei jeder Gelegenheit durch die 
Rohheit ihrer Bevölkerung aus. 

Spanien. Die Aufregung im Lande dauert fort. In 
Salamanca müfjen die Bürger Wachdienft thun, um die 
Stadt vor einem Ueberfall von Seiten ver in der Umges 
gend freifenden Näuberbanten zu fehügen. In ber Pros 
vinz Malaga hat eine Räuberbande ein Landhaus in ber 
Nähe von Alcaza geplündert: die beabfichtigte Entführung 
des Befiger und feiner Familie unterblieb wegen der zufäls 
ligen Abwefenheit derjelben. Die Verhaftungen in Madrid 


— Sohenſchwangau, 4 Aug. Der Bau der ehemmali⸗ 
gen Burg (Vorder:) Ehwangau auf dem Felſen Neudeck wird 
mit aller Rübrigfeit betrieben, und find täglid zwiſchen Dreis 
und vierhundert Arbeiter beihäftigt, um Feljen zu iprengen und 
abzutragen und die Grundmauern bei en An ber Herftel- 
lung der Fahrfiraße zur Bar, hinauf ind anderthalb Hundert 
Menſchen beihäftigt. Dem Plane nach wird die Burg im Style 
der alten verfallenen, der Wartburg — erbaut, und 
wohl eine der ſchonſten und großartigfien des ganzen Ba erlan⸗ 
des werden, wie denn auch der Plag, auf welchem fie feht, mit 
feiner Ausficht auf 5 Seen (Alpfee, chwanſee, Bannwald⸗ Weiß⸗ 
und Hopfenfee) und die herrliche Gebirgskette einer der ſchönfien 
Punkte des bayerijhen Hochlandes ift. 


— In neuerer Zeit kommen Bifitenfarten zum Verkauf, 
deren Oberfläche mit glänzend weißen Cryſtallblumen belegt find, 
die ſich beim Biegen ehr leicht vom Papier ablöfen und nichts 
anderes find als Bleizuder (eijigfaures Blei), welder gegebenen 
als, 5. 3. wenn Kinder ſolche Karten gem Spielen befommen 
eicht Lergiftungspufäne veranlafjen dürfte. Dieſes Cryftall: 
papier fommt zu ung aus Paris, in minder fhöner Waare au 
aus Frankfurt und Nürnberg. Schon fein auffälliger Geru 
nach Eifigfäure, fowie der harakteriftiihe Geihmad der ſich ab- 
bläfternden Cryſtalitheilchen laſſen basjelbe verdähtig erſcheinen. 


und der Provinz danern fort; zu Vallabolid ift ber Bri⸗ 
gadier Magrovejo verhaftet worden, welcher verdächtig ift, 
in eine Farliftiiche Verjchwörung verwidelt zu fein. In Ma- 
brid treibt gegenwärtig eine angeblich aus Liberalen bejtch- 
ende Bande ihr Unmeien , melde ven mißliebenden 
Journalen das: Erfcheinen zu erjchweren ſucht. In den legs 
ten Tagen wurde die Druderei der „Gard“ überfallen und 
11,000 Nummern des Blattes, die zur Ausgabe bereit la- 
gen mitgenommen. Am 29. Juli wurden die Redaktionen 
der iſabelliſtiſchen Blätter „Ton Duizote” und „Eiglo“ 
von der Bande heimgefucht ; die Einrichtung der Druckerei 
wurde zerftört und dad Nevaktionzperjonal mißhandelt, ja 
zum Theil ſchwer verwundet. 





Zandespoften. 


Münden, 8. Anguft. Heute Morgens trat nächſt 
dem Pfifterbache ein junger Burſche auf einen patrouillivens 
den Gendarmen zu mit der feltfamen frage, ob es „für 
ihu geſcheidter jei, fich zu ertränten oder bei der Polizei zu 
ftellen, dem er jei ein Naubmörder I” Meiter erzählte ders 
jelbe dem überrafchten Gendarmen, daß er im Jahre 1867 
den Bahnwärter Paul Knoll bei Maiſach ermordet und be 
ranbt Habe, und vervollftäntigte, zur Polizei geführt, feine 
Selbftanklage damit, dag er Michael Bald heiße, Eifen- 
bahnarbeiler und in Olching zu Haufe fei und in der Nacht 
vom 14. auf den 15. Juni 1867 mit ꝛc. Knoll in deſſen 
Bahnhäuschen geipielt habe; erzürnt über einen hiebei erlit- 
tenen Berluft habe er den Genannten, als berjelbe am 
Bahnzuge Dienft gemacht habe, von hinten angegriffen, mit 
einem Prügel todtgeſchlagen, und ſodann deſſen Uhr und 
andere fich angeeignet. Von Gewiffensbifjen gefoltert, habe 
er übrigen die Uhr alsbald in die Amper geworfen ; da 
ihm jedoch fein Gewiſſen bis zur Stunde feine Ruhe lafje, 
jo wolle er nun die ihm gebührende Strafe erleiden. — 
Die Angaben des Selbftanflägers ftimmen vollftändig mit 
dem feinerzeit gerichtlich erhobenen Thatbeftande überein. 

Aus Unterhörbad 9. Auguft wird der Donau-Zig. 
geſchrieben: Heute Morgens 1 Uhr entlub fi über hiefige 
Gegend ein fürdhterliches Gewitter. Gin Blipftrahl fuhr in 
den Stadel de3 Franz Berger, Lerchnerbauern von Unterhör: 
bach Pfarrei Beutelsbach, augenblicklich ftand der volle Sta: 
del in Flammen. Raſch theilte fich das euer den übrigen 
Gebäulichkeiten mit und es fonnte nichts mehr gerettet wer- 
den ald die Pferde, welche der Bauer jchnell 103 ließ, da- 
bei aber die fchredliche Wahrnehmung machte, daß zwei feiner 
Söhne, welche nahe am Pferdeſtahl lagen vom Blige getrofs 
fen waren. Der ältere, Namen? Franz, 19 Jahre, war 
todt, der jüngere fam wieder zu fih und erholte ſich all- 
mählig. 13 Stüd Rindvieh, die Schafe, das eingeheimäte 
Getreide, Fahrniß und Mobiliar gingen zu Grunde. Der 
Regen, der fi in Strömen ergoß, vettete dad ganze Dorf 
vom Verderben. 

Am 4. ds. Nachmittags zwifchen 3—4 Uhr wurden im 
Orte Nötting, Ger. Geifenfeld, dur die berüchtigten 
Diebe und Wildfrevfer, welche ſchon in verſchiedenen Straf: 
| orten gebüßt, Franz und Eduard Genswirger, Korbmachers⸗ 

Söhne von Grillheim, Ger. Neuburg a.|D., zwei gewalt- 
ſame Einbrüche gemacht, melde dann durch die Bewohner 
des Orts, fowie durch den Gendarm Friedrich Bückel ver- 
folgt, nad heftiger Gegenwehr arretirt und fammt ihrem 
geitohlenen Geld und filbernen Knöpfen in bie Frohnveſte 
des k. Landgerichts Geifenfeld eingeliefert wurden. 


Bolks- und Landwirthihaft, Handel und Induftrie. 

Der „Anzeiger des landwirthſchaftlichen Central ⸗Vereins 
für den Regierungsbezirk Kaſſel“ enthält folgende Mittheil— 
ung: „Auf Antrieb des ſehr verdienten Lehrers, Hrn. Wie⸗ 
gand, haben fich die Kinder zn Altenbaune zum Schuge 
der nmüßlichen und zum Verfolgen der ſchädlichen Thiere 
vereinigt. So ging (dem Vorftande des genannten Central 
Bereind ein Kaften zu, angefüllt mit vielen Tauſenden von 
Kohlweißlingen, welche jene Kinder von Ende April bie 








Mitte Mai gefangen hatten. In gleicher Weiſe haben fie 
Raupennejter vertilgt und Maikäfer ſchäffelweiſe zuſammen⸗ 
gebracht und getödtet. Prämien werden nicht verabfolgt; 
in dem Gefühl, für das allgemeine Befte gewirft zu haben, 
finden jene Kinder ihre Belohnung, und das ift das Wahre! 
Nüglihe Thiere begen fie, beichügen die Vögel und deren 
Nefter auf das Eifrigfte und forgen auch für jene im Wins 
ter, indem fie, Futter ausftreuen. Die Gemeinde Alten 
baune hat mit Unterftügung des Gentral: Vereins ausge— 
dehnte Obftpflanzungen angelegt. Dieſe ftehen unter dem 
Schutze der dortigen Schuljugend. Jedem Knaben hat ber 
gedachte Lehrer eine Anzahl der jungen Bäume zur Beauf: 
fihtigung und Pflege zugewieſen. Die Kinder haben ihre 
Bäume fürmlid liebgewonnen und wehe dem, ber einen 
Baum muthwillig verlegen wollte. Sie jind die beſten 
Wächter I" 

Arbeitermangel und Maſchinenweſen. Theils die Aen- 
derungen, theild die maffenhaften Eiſenbahnbauten, theil3 das 
mehr und mehr in Schwung gekommene Fabrikweſen haben 
dem Landbau in einem fo ſehr fühlbaren Grade die Arbeits: 
kräfte entzogen, daß die Ernte troß ber jo überaus günftigen 
Witterung ohne die Gefahr des mit viel Körnerverluft ver- 
bundenen Ginbreheus der Halmfrüchte nicht raſch genug 
vorgenommen werden fann. Solche Noth voraugfeheud haben 
allenthalben dic Landwirthe mehr als je zuvor fich der bis 
in die jüngfte Zeit noch ohne die allgemeine Anerkennung 
gebliebenen Erntemaſchinen zugewendet. Die einjchlägigen 
Mafcinenfabriken haben in diefem Jahre nur einen Bruch 
theil der Beſtellungen befriedigen Fönnen und mande Far 
brifen haben ſchon jet für 1870, fo viele Beftellungen ent: 
gegengenommen, daß fie ihre Etabliſſements in verdoppelte 
Thätigfeit jegen müflen, wenn fie den Arbeiten Genüge 
feiften wollen. Allerdings hatten vor wenigen Jahren die 
Fruchtmähmaſchinen noch nicht den Grad der Volllommen« 
beit erreicht, der ihnen das nöthige Vertrauen fichern konnte; 
allein gegenwärtig befriedigen ihre Leiftungen nicht allein, fie 
ſetzen vielmehr in Erſtaunen. Beifpieldhalber erwähnen wir, 
daß die neue Fruchtſchneidemaſchine, die Herr Gutsbeſitzer 
Nücert vor einigen Tagen zum Grftenmale in Thätigkeit 
fegte, innerhald 3 Stunden 6 Morgen Spelz ablegte und 
zwar ebenfo befriedigend, ja vollfommener nody als es mit 
dem Reff hätte gejchehen Fönnen. Zwar wifjen folde, die 
fih von dem alten Schlendriau nicht gut trennen Fönnen, 
der Fruchtmähmaſchine auch Manches vorzumerfen und wäre 
es nur daB, daß fie die Aehren verjchöbe und dag Rein— 
dreſchen erſchwerte; allein wenn man bie auch für ven Fle— 
geldrufch zugeftehen müßte, fo ift e8 doch hinſichtlich de 
faft allgemein in Anwendung kommenden Majchinenbrufches 
ganz irrig; denn bei dem Mafchinendrufche wird bie Achre 
gepadt und völlig entlörnt, wo fie auch liegen möge. Dazu 
fommt noch, daß fich das bei dem Maſchinendruſche gewons 
nene Stroh entichieden zur Düngerbereitung befjer eignet, 
ald das vom Flegeldruſch herrührende Streumaterial, weil 
es der zerbrochenen Nöhren halber eine verftärkte Aufſaug⸗ 
ungsfraft gegen den Urin hat. — Nicht unerwähnt bleiben 
darf es, daß bei dem Mbernten ber Halmfrüchte mit der 
Sichels oder Senje immer mehr Körner ausfallen, als dies 
durch die Mähmafchine geſchieht; denn bei dem Sichel: oder 
Senſenſchnitt theilt fich die erjchütternde Bewegung, die bie 
Halmen an ihrem Stoppelfelde empfangen, aud) den Aehren 
mit, während die Mähmafchine fo BORN Schnell die Hals 
men abjchneibet, daß die Achre gar nicht erſchüttert werden 
Kann. Während ein langfam gegen eine Fenſterſcheibe ger 
führter Stoß diefelbe in viele Stücke zertrümmert, jchlägt 
eine darauf abgejchoffene Kugel nur ein Loch hindurch, weil 
die Bewegung der Kugel fo raſch ift, daß der Stoß, ben 
die Scheibe beim Auftreffen der Kugel empfängt, fih auf 
bie angrenzenden Teilchen gar nicht erſtreckt. Hier haben 
wir bdenfelben all; während namentlich bei etwas über= 
reifer Frucht beim Sichel: oder Senfenjchnitt fo viel Körner 
ausfallen, daß man meinen könnte, es fet frifch gefäet, ift 
ba mo bie gutgeführte Mähemafchine arbeitet von Ausfall 
kaum etwas zu bemerfen. 


Zu Sähwarzbad im ber Oberpfalz ift eine neue 
Poſiexpedition errichtet worden, welde die Orte Anbread- 
thal, Cãcilienthal, Charlottenthal, Löwenthal, Stadtlern, 
Waldhäuſern und Weiding als Veftellbezirke zugewieſen 
wurden. 

Aichach, 7, Aug. Mittelpreiſe: Weizen 18 fl. 50 fr. 
(geft. — fl. 49 Fr.) Korn 11 fl. 25 Er. (gef. 1 fl. 24 fee), 
Gerfte — fl. — Fr. (gef. — fl. — kr.), Haber 8 fl. 10 fr. 
(ger. — fl. 8 kr.) Gefammtjumme — Schäffel. Verkauf 
484 Schäfiel. 





Hopfruberiht aus der aligem. Hapfenzeitung. 

Nürnberg, 7. Aug. Seit letztem Berichte herricht 
gleich gedruckte Stimmung und Muthlofigkeit im Gefchäft. 
Es find geitern blos etfihe Ballen in Mittelmaare zu 25 
— 27 fl. und gute Mittel zu 30 — 33 fl., in geringeren 
Sorten zu 22—24 fl. zum Abſchluß gekommen. 1867r 
ftcht ganz vernachläffigt und ift mun zu 6—7 fl. billiger 
erhältlich al3 vor 14 Tagen. Die heutigen Käufe bejchräns 
fen ſich blos auf 6—8 Ballen zu 24 fl. und einige Meine 
Pöfth-n zu 30—35 fl. 





Brivat-Anzeigen 





EINLADUNG. 


Zum 2jährigen Stiftungäfefte der frädtifchen Erziehungsanſtalt wer- 
den alle Freunde der Anftalt hiermit freundlich eingeladen. Einzeichnungd- 
liſten für die Theilnahme am gemeinfchaftlichen Mittagstiſch und an ber 
Abendunterhaltung im Juftitute Liegen bei Herrn Garl Mittermeier 


und bei Herin Franz Oftermann auf. 


Das Comites 





Ich fordere die Maurermeifterd- 
eheleute Ludwig und Urfula Biber 
von hier auf, ihre Forderung an mich 
geltend zu machen, außerdem ich bie= 
felden ald bos⸗ und lügenhafte Vers 





Dorläufige Anzeige. 





laumder bezeichne. 
Joſ. Ullſchmid, 


| 
! (1865) Polizeifoldat. 





So bechre ih mich, einem hochgeehrten Publitum hiefiger Stadt und Ume | "Ein Kopftuch, einem Nußweib ger 
gebung ergebenft anzuzeigen, daß ich während einiger Tage ein Naturfpiel zu | Hörig, iſt wahrfcheintih aus Ver⸗ 
zeigen die Ehre haben werde, das gewiß einzig und allein in ber Welt daſteht, fehen mitgenommen worden, man er« 


nämlich ein 7'/, Jahr altes 


ſucht um Rückgabe. D. Uebr. 


| Etwas fürn Michl. 





Wenn ein gewiſſer hieſiger Gaſtwirth 
mit fremden Würſten ſich Ehre machen 


RIENENKIND, === 


welches da3 ungeheure Gewicht von 


226 Pfund 


Hat und daher gewiß die größte Naturjeltenheit de 19. Jahrhunderts iſt. 


Da das Kind das Großartigſte iſt, was je gezeigt worden und für Jeder · 
mann vom höchſtem Intereſſe fein muß, dieſes einzig in der Welt daſtehende 


Naturſpiel zu ſehen. 


Dieſes außerordentliche Naturwunder iſt bis jetzt von allen mebicinifchen 
Fakultäten und Capacitäten als einzig in feiner Art vorfommendes Phänomen 


bezeichnet. 
63 bittet um zahlreichen Beſuch 
Hochachtungsvollſt 


F. A. Lehmann. 


RE Alles Nähere durch fpätere Annoncen und Anſchlagzetiel. — 


Wenn aber diefer Gaftwirth hergeht und 
betragt ſich als Grobian im ber Art, 
daß er dem Metzger, der die Würſte, 
die nicht für ihm jondern für feinen 
Herrn gemacht, aber im Räucherungs— 
tofale vermechjelt wurden, requiriven 
wollte, hausknechtmaͤßig hinauswarf, fo 
fan man auf die Bildungaftufe dieſes 
Herrn Gaftwirthes hen einen Vers 
machen. 

Was Haͤnschen nicht gelernt, 

Kann Hand nimmermehr. 





Firmungs-Beugniffe > 
Firmungs-Regifter, 
Firmungs-Bilder, 





DB Anzeige. BE 


Einem werthen Publikum diene zur Nachricht, daß ih mit einem großen | 
Lager optiſcher Waaren hier eingetroffen und empfehle ſolches \ 
ſchüffenen Gläfern. Insbefondere Augengläfer mit Faſſungen in Stahl, Silber | 
und Gold ıc., Zwicer, Lorgnetten, Loupen, Operngläjer und Fernrohre in vers 
ſchiedenen Größen, welche fih durch Schärfe der Gläfer und Sehweile gut aus ⸗ 


zeichnen. Billigſte Preiſe werden zugeſichert. 


S. Baumann, Optiker, logirt beim Sporrer. 


| zum Andenken an die bl. Fir: 
| mung empfiehlt 
F. P. Datterer. 


Formulare 


zu Schulentlafiungd-Zeugniffen für 
| Werk: und Felertagsſchulen find 
per Buch 36 fr 

bei Fr. P. Datterer. 


mit den feinften ger) — 


| zu haben 





Dreſch-Maſchinen für Handbetrieb können 


viel in einem Tag, als 3 fleißige Dreſcher in 


franco jeder Bahnſtation und unter Garantie bei 
1637 d) in Frankfurt aM. 





Redaktion, Trud und Verlaa von Franz want 





überall arbeiten, | 4 — x 
drefgen, dich zwei 2 Mann betrieben, fo Strohdeckel per Ctr. fl. 7.3 


8 Tagen und koſten mit | 
Stroh: Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, | 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugitangen und Riemen fl. 2 

Meritz WVeil jun... 
(Allerheiligenftraße, 76.) | 


Pappendeckel per Ctt. fl. 9. 


einpfiebit zur Abnahme 
F. P. Datterer, 





Dattererin Freifing. 


+ Zlüffe von den Kaltiteinfelien mit herabgeipült werden. Dieje ! 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 181. 
Dat „Breifinger Tagbları" wird mır Aubnahm 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wi 









uf da8 „Freiſinger Tagblatt“ kann fort- 
für die Monate Auguft und September um 


"32 Er. abonnirt werden. 





Politifche Ungelegenbeiten. 


ern. Münden. Die der hiefigen Garnifon ange: 
hörenden Wp-zum Einrücken in das Layer bei Schweinfurt 
beftimmten Wbtheilungen haben nunmenr ihre Marichrouten 
erhalten; das 1. Bataillon des 1. Inf.Regiments wird am 
29. Auguft per Eijenbahn von hier ab und am 30 Auguſt 
in ‚das Lager einrücken; das 1. Küraffier- Regiment wird 
am 20,, die zum Berittenmachen der fremoen und beur- 
laubten bayerifchen Offiziere ind Lager beorderte Abtheils 
ng der Velitir-Gquitations:Anftalt am 19. Auguft ihren 
Marſch dorthin antreten. 

— Münden, 8. Auguſt. Auf ven 13. September 
{ft zur Berathung über die meuberzuftellenden Bahnlinien 
eine außerordentliche Generalverjammlung der Altieugeſell⸗ 
ſchaft der bayeriſchen Oſtbahnen einberufen. 

— Münden, 9. Aug” Das f. Ludwigsgymnaſium 
mit dem damit verbundenen Erziehunssinftitute zählte im 
abgelaufenen Stuvienjahre 1868,69 50 Lehrer uud Pros 
fefforen und 436 Schüler, nämlich 142 Gymnaſiaſten, 148 
Sateinihüler, 146 Inſtuuteſchuler. Das Erziehungsinſtitut 
ſelbſt zählte 101 Zoͤglinge. — Das k. Maximiliansgyin iaſium 
zählte 29 Profefforen und 319 Schuler (84 Gymnaſiaſten 
und 235 Lateinſchüler). Abſolvirt haben im Ludwigs⸗ 
gymnaſium diesmal 37, im Maximiliansgymnaſium 19. 

— Die Zahl der bayerifchen Feuerwehren ift auf 382 
angewachfen, die fid wie folgt vertpeilen: Oberbayern 0, 
Niederbayern 60, Rheinpfalz 26, Oberpfalz 58, Oberfranken 
45, Mittelfranken 44, Uuterfranten 51, Schwaben 48 

— Regensburg, 6. Auguſt. Vom Kabineisſekretär 
Sr. Maj. des Königs, Hrn. Lipowoty, iſt geitern an Hrn. 
Seminarinfpeftor Witt ein Schreiben eingelaufen, in welchem 
mitgetheilt wir, dag Se. Majeftät, um jeine Theilnabme 
an dem Unternehmen des Cäcilienvereins thatſächlich erken 
nen zu geben, beſchloſſen habe, dag Hrn, Wut zur Förder 


v 


FSeuitleton. 


— Sonderbare Ropulationen. So viel Seltſames 
auch ſchon aus Indien befannt ift,fo lafſen fich doch immer noch 
neue Merkwürdigkeiten aus jenem räthſelhaften Lande erzählen. 
Dahin gehört die Gewohnheit der Hindus, lebloie Gegenftände 
mit einander zu verheirathen. Kein Hindu, der einen Garten 
anlegt, kann beiſpielsweiſe von den Früchten der Bäume in dems 
felben effen, bevor er nicht einen Baum des Gartens (meift einen 
Mangobaum) mit einem anderen, mit einem Tamarindendaum 
oder einem Jasminbuſch, verheirathet bat. Die Ceremonie gebt 
unter großer Feierlichteit im Beifein vieler Brahminen vor ji 
und ift debhalb mit nicht geringen Koften verbunden. — Mer 
einen Waſſerbaſſin anlegt, darf aus demſeiben nicht trinken, 
bevor er das Waſſer mit einem Bananenbaum vermählt hat, der 
zu dieſem Zwed am Rande des Bafſins gepflanzt wird. Am fonz 
derbarften ift die Ropulation des Suligrams mit der Tulii, die 
der Radſcha von Orſcha altjähıli auf feine Kojten feiern läbt. 
Saligrams find nämlid abgerundete Kiejel,. welhe durch die 


Donnerftag, 12. Auguft 


1869. 





er boten Behrane ums ver Montage räglı ausgegenen, und fofler nierteljährlih in Areifing 48 fr., durch Die L. Bot 
ie Ifpaltige Garm · adieile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet, 
der biefigen Buchzructerri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblart bei der nächfigelesenen VBoferpedition oder bei den BoRboten beftellen. 


Sür Sreifing uns nähe Umgebung abonnirt man ie 


— — 
ung der Vereinszwecke ein Beitrag von 150 fl zugeſtellt 
werde. 

Württemberg Die „Demokratifce Korrefpondenz" gibt 
das Maſſenungluͤck in der ſächſiſchen Kohlengrube Aniaß zu 
folgenoen Beratungen: „Die Juduftrie, welde als die 
Freundin des Menſchengeſchlechts gilt, fordert im unferen 
Tagen bald fo vicle Opfer, al3 vor Zeiten unfere Ahnen 
an den Krieg zu entrichten batten. In der jüngften Zeit 
häufen ſich wahre Schlachten der Induſtrie, welche die 
Waptjtatt mit Tooten bis zu Dugenden und Hunderten bes 
decken. Das umfangreichite Unglück diefer Art iſt das vom 
2. Auguſt. Die Zeitungen berichten , wie gewöhnlich, fo 
auch dirgmal, dag Niemand jhuld ift: weder der Direktion 
noch der tehaijchen Leitung iſt ein Vorwurf zu machen, 
uud dabei wollen auch wir es bewenden laffen. Aber hin— 
terdrein finder man doch, daß die deſonders beige Witterung 
der lezien Tage dad Gitweihen ver Gaie aus der Tiefe 
des Schachtes verbinvert habe, die ſich dann durch irgeud 
einen Zufall, vielleicht eined Arbeiters Unvorfichtigkeit, ent« 
zünceten. We, wenn man einmal auf eine ſoiche Entded: 
ung kame, bevor das Unglück geſchieht? wenn man die 
Menſchen, deren Leben bei befonders warmer Witterung 
beſonders gefährdet iſt gar nicht in den Schacht hinunter- 
steigen ließe? Man kann bezweifeln, ob die Industriellen, 
welche dieſe Bergwerke ausbeuten, deren Betrieb jegt fait 
taglich Menſchenleben fordert, auch wirklich im Stande find, 
die mörbıre Vorſicht anzumenden, d. h. ob fie fo viel Kennt: 
niſſe ver Naturwiſſenſchaften befigen, als zu dieſer Beurz 
theilung gehören. Daraus aber würde nur folgen, fe dazu 
auzuhalien. Nicht durch ein Examen, wohl aber durch eine 
| febr einfache geſetzliche Beſtimmung: „Die Gigenthümer der 
Bergwerke ſind ven Verwundeten oder den Hinterbliebenen 
Derer, die im Begwerk verunglüden, erfagpflichtig." Wenn 
die Arbeiter in den Kohlenwerken zuſammenſtehen und, da 
cin GB nicht über Nacht geichaffen werden fann, die vers 
tragamäßige Annabme vieler Beſtimmung Seitens ter ber 
ſitzenden Geſellſchafien durchiegen, fo kann ihnen gewiß kein 
Menſch einen Vorwurf daraus machen. Alsdann aber fol 
man erleben, wie raſch Die ſchlagenden Wetter ſich verzichen, 
da werden gewiß plögiich eine Menge von Mitteln. auf— 


Steine find Tehr zahlreich, und die Eindrücke in denfelben werden 
von den Hndus für Bilder ihres Gottes Wifchnu gehalten. Wer 
| einen ſol hen Stein zerihlagen mollte, würde den Zorn des Vol: 
kes auf jich ziehen und Dasjelbe in die höchfte Angft vor der, zött⸗ 
lichen Strafe verfegen. Der Tulfi dagegen iſt ein Heiner heiliger 
| Etrauch (asymum sanetum). Fer Meine Stein wird num alle 
iährlich mit der Meinen Pflanze verheirathet; in der dabei aufe 
geführten Proceifion befinden ſich Elephanten, hunderte von Ka: 
meelen und taufende von Pferden, ſämmlich reich geichirrt. Auf 
dem vorangehenden, prahtooll herausgepugten Glephanten’ Tiegt 
der Meine Saligram, welcher feiner Braut, der tleinen Tuliſi, 
feinen Hochzeitsbefuh macht. Dann werden alle bei einer Ver— 
heirathung üblichen Ceremonien durchgemadt, und nad demjel- 
ben läßt man die Neuvermäblten bis zum nächften Jahre ruhig 
in einem Tempel neben einander fiegen. Taufende von Zuſchauern 
And bei diefer Hochzeitsfeier zugegen und Alle erhalten durch 
Radſchah Epeiie und Trank. 

— In Baris werden jährlih 18 bis 20,000 gefundene 
Gegenſtände der Polizei abgeliefert, außerdem Fann man nod 
über 2) m) annehmen, die In Wagen und Lofalen liegen bleiben, 
und zurüdgegeben werden, jo daß man auf Paris im Ganzen 











tauchen, welche die Ventilation Herftellen und „gutes Wetter” 
in die Strecken bringen.” 

— Bor einigen Tagen hat ber neugewählte Bischof von 
Rottenburg, v. Hefele, in die Hände des hiefigen apoftolifchen 
Nuntius ven bifchöflichen Eid abgelegt. 

Sachſen. Dresden, 7, Aug. Die Anzahl der aus 
den Schachten im Plauen’fchen Grunde bis hente Mittag 
herausbeförderten Leichen beträgt 135. — Das „Dresdener 
Journal” veröffentlicht ein Telegramm aus Koblenz, in wel: 
chem die Betheiligung der Königin Augufta von Preußen 
an dem Unterftügun,gwerfe zugefichert wird. Die Könlgin 
Wittwe von Preußen Hat zu gleichem Zwecke 200 Thaler 
überjandt. 

Norbdeutiher Bund. Ems, 7. Aug. Nach deu big 
jest getroffenen Difpofittonen begibt fih der König am 
Sonntag von hier nach Koblenz und verweilt dafelbft zwei 
Tage. Von dort reift er über Wiesbaden nah Homburg, 
wo ein achttägiger Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt. 
Auf der Nückreife nach Berlin wird er Hanau, Darmitadt, 
— a. M. und Gießen berühren. Sm allen dieſen 

rten finden Truppenbefichtigungen ftatt. Nach einem zwei— 
tägigen Aufenthalte in Kafjel begibt fich der König nad 
Magdeburg und trifft über Köthen, wo cbenfalld eine Trup: 
peninfpeftion angejagt worden ift, am 25. in Berlin wie 
ber ein. 

— Durch den Entwurf des Bunbesftrafgefeßbuches wird 
— voraudgefegt, daß er Geſetzeskraft erlangt — die To: 
desſtrafe in verſchiedenen Bundesländern, in welchen fie ab» 
gefhafft war, wieder eingeführt. Die Motive fagen über 
diefen Punkt: „Cine Schwierigkeit befonderer Art erwächſt 
einem für das Gebiet des norbdeutfchen Bundes beftimmten 
Strafgefegentwurfe bei der Frage der Todezftrafe dadurch, 
daß diejelbe nicht mehr in allen Staaten Norddeutſchlands 
beſteht, vielmehr in Sachfen, Oldenburg, Anhalt und Bremen 
bereit? aus der Neihe ber Strafen gefeglich ausgeſchieden 
ift. Als eine große Unzuträglichkeit aber würde es empfun: 
den werden müfjen und eine gejeßgeberifche Anomalie 
ſchlimmer Art barftellen, wenn das neue Strafgefegbuch, 
welches beftimmt ift, eine NechtZeinheit auf dem Gebiete des 
gemeinen Strafrecht3 im norbdeutfchen Bunde herzuftellen, 
in dem Syſtem der Strafen eine Strafverfchievenheit in den 
verfchiedenen Ländern beftehen ließe. Das durfte der Ent— 
wurf nach Anficht des preußifchen Juſtizminiſters nicht; es 
mußte vielmehr im Intereſſe jener Nechtzeinheit durchge 

riffen und die Todeöftrafe in dem angenommenen engen 
renzen gleichmäßig und peremtoriich für daß ganze Bun: 
desgebiet vorgefchrieben werben.” (E. v. u. f. ©.) 

— Eiſenach, 9 Aug. Die Anhänger Bebels been: 
deten heute die Berathung der Statuten für ben „Allgem. 
deutfchen Arbeiterverein,” und wählten Braunfchweig zum 
Vorort. Es nahmen daran 262 Delegirte aus 193 Orten 
Theil. 

Schweiz. Geftern hat fich in der Nähe von Bern ein 
ſchreckliches Unglück ereignet. Kurz nach dem Mittagseſſen 
hat in dem fog. Stodern-Steinbrnd ein Felsfturz 18 Ar- 
ca. 40,000 ehrlihe Finder rechnen kann. Ein großes Magazin 
der Polizei = Präfektur nimmt dieſe Gegenftände auf, jedes ift 
Haffifizirt, regiftrirt und mumerirt in mufterhaftefter Ordnung. 
Das Sinner für die Werthſachen enthält 12 ungeheure Gifens 
ſchränke und darin Uhren, Diamanten, Geldrollen, Banknoten, 

bis 9000 folder Werthſachen find bier immer auf lager. Das 
andere Depot enthält 9 große Säle, die von oben bis unten mit 
Regalen beiept find, worin Shawls und Bürften, Stiefel und Harz 
monicas, das große Heer der Schlüffelbunde, kurz, Alles feinen 
Pag bat. Die Zahl der ftets im Depot befindlihen Sachen ift 
durchſchnittlich 40,000, wovon ungefähr 15,000 Nummern von 
Regenihirmen und Epazierftöden bejeßt find. Alle gefundenen 
Saden werden, fall3 fie nicht in Jahresfrift abgeholt find, unter 
dem Vorbehalte dem Finder zugeftellt, daß er erit nach 2 Jahren 
en ehe Tage berechtigt it darüber als freies Eigentbum zu 
verfügen. 

g& Die Zahl der in den Vereinigten Staaten und Terri- 
torien_ der nordamerifanifchen Union eriheinenden Zeitungen 
(täglıhen, und To enLSEN unb monatlichen yufammen) betragt 
5102. Mehr als 3 Viertheile davon find politiſche Tagesblätter. 











beiter unter feinen Trüngnern begraben. Bis 8 Uhr Abends 
wurben 7 berfelben ſchwer verwundet und 8 als Leichen 
aufgefunden. Die noch übrigen 3 find aller Muthmaßung 
nad ebenfalls todt. Auch kann es noch mehrere Tage 
dauern, bis man fie von der auf ihnen laftenden Steinmaſſe, 
wobei ſich hausgroße Felsſtücke befinden, befreit haben wird. 
m die Urfache diefer Kataftrophe geweſen, ift noch nicht 
ermittelt. 


Frankreich. In den elyfäiichen Feldern, auf der Höhe 
des Trocadero und an der Barriere du Tröne werden die 
Zurichtungen für die Feſtlichkeiten am 15. Auguft, die dich- 
mal bejonder3 glänzend ausfallen follen, mit Eifer betrieben. 
Auch dur doppelt zahlreiche Orbensverleifungen wird das 
hundertjährige Geburtzjubiläium des Stifters der Oynaſtie, 
begangen werden, und ſchon hat der Kaiſer mit der Unters 
zeichnung der Decrete begonnen, welche einem Theil feiner 
Unterthanen das erfehnte rothe Bändchen verleihen werden. 

— Baris, 7. Aug. In den Tuilerien hat 
die Nachricht der „Opinion Nationale”, daß der Kaifer der 
Kaiferin 8 Millionen für ihre orientalifche Reife zur Vers 
fügung geftellt, viel böſes Blut gemacht. Man befürchtet, 
daß man im Volke glaubt, da die Tuilerien furchtbares 
Geld verfhwenden. Dem „Peuple Francais” ift deßhalb 
die Aufgabe geworden, den Kaifer al einen armen Mann 
barzuftellen. Er jagt: „Wir glauben vor Allem, daß ber 
Kaifer in großer Verlegenheit wäre, um 8 Millionen bei 
Seite zu legen. Die offiziellen Dokumente der Brofhüre: 
„Le tableau de la France dopuis seize ans“, haben dar: 
gethan, daß feine Civilliſte kaum für die zahlreichen, ihr 
auferlegten Xaften genüge. Dann wird man aud nicht 
begreifen, daß die Kaiferin, welche faft immer an Bord 
ihred Schiffes bleiben fol, Gelegenheit finden wird, eine fo 
beträchtlihe Summe zu verauggaben. Ihre Reife nach 
Konftantinopel und Suez kann nicht mehr often, al3 die, 
welche letztes Jahr der Prinz von Wales unter den näm« 
lichen Bedingungen unternahm. Man bat bis jegt nicht 
behauptet, daß der englifche Thronerbe fich bei diefer Ge: 
legenheit ruinirte.* 


— Der GConftitutionel meldet: „Der Kaifer wird ſich 
am 42 d. M. nad) dem Lager von Chälond begeben und 
feinen Namenstig dort verbringen. Die Abreife ter Kaiferin 
und des Faiferlihe Prinzen ift auf den 24. Auguft feige: 
geſetzt. J. M. wird fi zuerft nach yon, dann nad 
Touton begeben und dort nah Korſika einjchiffen. Die 
Kaiferin und der k. Prinz werden fodann nach Toulon zur 
rücffommen, von da nad Chambérie gehen und bie ganze 
Schweiz durcreifen. Dann wird die Raiferin allein nach 
Venedig gehen, um fi) von da nach Konftantinopel zu bes 
geben. Der Gaulois erfährt, daß die Kaiferin höchſt wahr: 
ſcheinlich zur Eröffnung des Konzil® in Nom erjcheinen 
werde. 

— Die Vergoldung der Kuppel des Invaliden-Domes, 
an weldyer man feit mehreren Jahren arbeitete, ift endlich 
beendet; fie hat nahe eine Million gefoftet. 


Im Ganzem gibt e8 nur 1923 Etäbte oder Orte, in melden Sehr 
ungen erſcheinen; dagegen erfreut ſich New-York allein der Zahl 
von 299 Zeitichriften. Dann folgen Philadelphia 122, Bolton 
mit 93, San Francisco mit 83, Cincinnati mit 44, St. Louis 
mit 35, Nem-Orleans mit 21 :c. Die Zahl der deutichen Zeitun: 
gen beträgt 190. Die bedeutendjte amerikanische Zeitung iſt der 
New⸗Yort Herald“. : f ’ 

— Nach der Ginfommenftenerlifte von Sans francideo ift ein 
Deuticher der reihfte Mann Kaliforniend. Klaus Eprefics, aus, 
Hannover gebürtig, gegenwärtig Rräfident der Cal. Sug. Rafinery 
der vor ungefähr 15 Vahren mit wenigen hundert Dollars jeine 
Laufbahn in San:Francisco begann, hat fein jährliches Cinfom: 
men auf 113,000 Doll. angegeben. 

-- Der „Gaulois“ teilt mit, daß ſich bei den Negatten in 
Bent denen der Prinz Napoleon beimohnte, folgender ſcherz⸗ 
afte Umftand zutrug, der jedoch dem Prinzen fehr unangenehm 
mar. €3 folgten 9— nämlich die Yachten, welche zufällig die 
Namen: „Miserable‘, „Prince Napoleon“, „Cours apres“ und 
„Olivier führten. Dieſe vier aufeinander folgenden Namen 
bilden nun allerdings ein ziemlich beißendes Cpigramm. 








England, Die „Morning Poſi“ vom 4. ds. verfichert: 
„Mr. Forbes, ein angejehener Kaufmann aus Bofton, bes 
findet fih augenblicklich in Madrid, zu Anerbietungen be— 
hufs Ankaufs von Kuba Seiten der Vereinigten Staaten 
ermächtigt. Das amerifanijhe Angebot beläuft ſich, wie 
verlautet, auf 100 Mil. Dollars. Da die Jufel Spanien 
jährlich 2 Mil. Pf. St. (= 10 Mill. Dollars) einbringt, 
jo wären dieß nur bie Einkünfte von 10 Jahren. Es it 
ſehr zweifelhaft, ob die Vorſchläge Berückſichtigung finden. 

— In London wurden die Unterhausmitglieder am 
5. ds. zwijhen Mitternacht und 1 Uhr durch eine plögliche 
und laute Erplofion auf dem Plage vor dem Parlament3- 
gebäude beunruhigt. Die im Haufe ftationirte Polizeiab⸗ 
teilung traf dort auf einen Zinnfaften mit Schießpulver 
und einem Stüd Lunte, Alle Nachforihungen nad dem 
Thäter bewiefen ſich als fruchtlog. 

Niederlande. Haag, 6. Aug In Rotterdam 
zeigten fich geftern Abend Anfänge von Pöbelaufläufen, die 
eine Wiederkehr der Unruhen vom vorigen Jahre befürdy- 
ten ließen. Es ift fofort vom Haag aus Kavalerie hinge- 
fandt worden, die während der Dauer der großen Kirmeß 
die Ordnung aufrecht halten ſoll. 

Schweden. Stodholm, 4 Aug. Der früher ev 
mähnte nordiſche Sprachcongreß hat vorgeftern feine Ver 
bandlungen zum Abſchluſſe gebracht, worauf geftern in dem 
Hötel de Suede ein Abſchiedseſſen ftattfand. Was die Er- 
gebniffe des Congreſſes betrifft, fo fteht deren Veröffentlich 
ung bevor. Im übrigen hat der Congreß bereit$ von ver 
fciedenen Seiten Beweife der Sympathie erhalten. 

Amerita. Wafhington, 5. Auguft. Der Weiter: 
bau der fpanifchen Kanonenboote ift geftattet, aber dag Aus⸗ 
laufen derjelben gegen Peru verboten. Ein gewaltiger Wir- 
belwind hat im Süben von Minnefota viel Schaden anges 
richtet. 





Zandespoften. 


Ein vornehmer Reifender ließ heute Nacht in der Droſchke, 
melde er zur Fahrt vom Bahnhofe nach den Bier Jahres⸗ 
zeiten benügt hatte, eine Taſche mit 600 fl. Liegen , welche 
er jedoch jhon heute am frühen Morgen mit dem vollftäns 
digen Inhalt zurüctgeftellt erhielt. 

Landshut, 9. Aug. Der von den Abiturienten 
Freifing - Metten » Pafjan:Regensburg-Landahut veranftaltete 
Abſchieds⸗ Commerce fand wie alljährlich in dem feftlich ge: 
ſchmückten Saale des Bernlochnerfellers ftatt, war zahlreich 
beſucht und verlief in äußerſt angeregter, heiterer Stimm 
ung, fo daß ein Theil der Unmefenden erft gegen Morgen 
den Saal verlieh. 

Rothenburg, 6. Aug. Ein bedauernswerther Un- 
glücksfall Hat fih heute in unferer Stadt ereignet. Das 
10jährige Kind des Taglöhners Seifferlein wurde biefen 
Nachmittag durch das Ausreißen zweier Hengfte, dem hiefir 
gen Poſthalter angehörig, unter deren Hufen förmlich zer: 
treten. Die Stolle eined Hufes der Pferde drang fo tief 
in das Gehirn des armen Knaben, daß deſſen augenblid- 
licher Tod erfolgte. 

Rafjau, 9. Auguft. Die freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Pafjau hatte auf gejtern Nachmittag Uebung anbe: 
raumt und ereignete fich bei deren Ausführung ein bedauern: 
werthe3 Unglüd. An dem fehr hohen Haufe des Lederfa- 
brifanten Kuchler in der Innſtadt ftellte die Mannſchaft 
gegen '/.4 Uhr die Schubleiter an, an welcyer die Steiger 
emporftiegen, als dieje plöglih in Stücke zerbrach. Der 
Buchbindergehilfe Koller, Färbergefelle Weis, Tifchlergefelle 
Mebele und Malergehilfe Lift, ftürzten von ſchwindelnder 
Höhe herab unter den Schreckensruf der zahlreich Umſtehen— 
den. Koller brach einen Fuß und Arm, Weiß den Arm 
zweimal, bie beiden andern find erheblich verlegt, fo daß 
alle vier Mann vom Plage getragen werden mnften. Der 
Snftrumentenmacherdfohn Heidegger fiel von ber ganzen 
Höhe wunderbarer Weife ohne ſich zu verlegen. 





Sokales. 


Zu dem am 8. Auguſt in Nürnberg eröffneten 
8. bayeriſchen Turntag hatten ſich 66 Vertreter von citca 
80 Vereinen eingefunden (Wie wir hören iſt von hier aus 
der Turnlehrer an den Studien-Anſtalten, Fr. Auzinger, 
als Vertreter des hieſigen Turnvereines dorthin abgeordnei 
worden.) . 





Bolkse und Sandwirthfgaft, Handel und Induftie. 


— Bürttemberg. Bom Remsthal wurden heuer 
7766 Gentmer Kirchen per Bahn verjendet, welde eine 
Fracht von 4261 fl abwarfen und zwar wurden anfgege: 
ben: auf der Station Endersbach 2990 Eentner, Grumbadh 
3543 Er, Winterbach 1616 und Schorndorf 617 Centner 
Hievon ging mehr als die Hälfte nach Bayern, vorzugsweiſe 
nah Münden. Obwohl der heurige Ertrag gegen die Vors 
jahre viel geringer ift, fo ergibt fi für die Producenten 
des Remsthales, das Pfund durchſchnittlich zu 4 Er. berech⸗ 
net, doch die hübjche Einnahme von 51,773 fl. 

Der Gerftenbau. Mit der von Jahr zu Jahr ftei= 
genden Bierproduftion ift der Gerjtenbau lohnender gewor— 
den und daher werben ihm-alljährlid größere Flächen zus 
gewendet, als dies früherhin der Fall war. Allein die Gerz 
ftencultur ift fait unverändert geblieben und es werben in 
Folge deffen im Großen und Ganzen noch nicht die Qualis 
täten erzielt, bie den Gerftenbau am geminnbringenbften mas 
Ken. Es dürfte daher am Plage fein, bie Landwirthe kurz 
auf die Punkte aufmerkffam zu machen, die zu beachten find, 
wenn die Qualität des Ertrages, ohne Beeinträchtigung 
der Quantität, gefteigert werben fol. Anlangend die Fruchte 
folge jo jollte man. die Gerfte nie, was freilich bei der Drei- 
felderwirthichaft kaum zu umgehen ift, auf Halmfrüchte folgen 
laffen. Hierin liegt ein Hauptgrund, der die Bierbrauer beftimmt 
ihren Gerftenbedarf Lieber aus ſolchen Gegenden zu beziehen, 
in denen die freie MWirthfchaftsweife herrſcht, anftatt aus 
Gegenden, die noch feft an der Dreifelderwirthichaft hängen. 
Die Bodenbearbeitung erfordert abfolut, daß die Felder, bie 
Gerfte tragen follen, vor Winter gepflügt werben, ein Um— 
ftand, dem leider in fehr vielen Gegenden bie gebührende 
Beachtung noch nicht gefchentt wird. Kaum eine Fruchtgat⸗ 
tung ift- genen fcholliges Feld jo empfindlich, ald die Gerfte 
weil aber die Aeckerung vor Winter neben anderen Vorthei— 
len, die fie gewährt, am geeignetjten ift, den Boden im 
Frühjahre Mar zu befommen, fo jollte aus dieſem Grunde 
ſchon die Pflügung des Feldes vor Winter nicht unterlaf: 
fen werben. — Von ganz befonderer Wichtigkeit ift auch 
die Auswahl des Saatguted. Iſt es auch durch Erfahrung 
beftätigt, daß die vier- und fechäzeiligen Gerftenjorten in 
Anbau gebracht den WMaffenertrag zu fteigern vermögen, 
fo herrſcht doch darüber fein Zwifel, daß die zmeizeiligen 
Varietäten eine für ben Mälzer weſentlich werthvollere 
Gerfte hervorbringen, weßtwegen man da, wo man bie Gerſte 
als Verkaufsfrucht bant, von dem vier» und fechögeiligen 
Arten ganz abfehen ſollte. Nicht minder beachtenswerth ift 
&, nur folche Gerfte als Saatgut zu wählen, die fich durch 
Dicke, Gleichheit im Kerne und hohes fpezifiihes Gewicht 
auszeichnet, und weder abgeſchlagene, fogenannte gebrochene 
Spigen, noch feine Riffe hat. Die beiden legteren Uebel— 
ftände treten gerne ein, wenn man bie Gerſte auf Maſchi⸗ 
nen drifcht, die eime zu jehnelle Führung haben. Wo man 
daher den fonft jo vortheilyaften Mafchinendrufh verwens 
det, jollte man beim Drefchen der Malz und Saatgerite bie 
Maſchine nur langſam gehen laſſen. Ferner hat die Er— 
fahrung gelehrt, daß kaum eine andere Fruchtgattung ſich 
gegen dem öfteren 3—4 Jahre wiederholenden Samenwech- 
jel jo dankbar beweist, als die Gerfte, und denoch ift ges 
rade bei ihr der Saamenwechſel noch viel weniger gebräuds 
lich, al3 bei Weizen, Roggen ꝛc. — Weiter fei darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß der Malzgerftenbau einen Eräftigen 
Miftdüngerzuftand nicht erträgt, daß ihm aber pafjende Bei⸗ 
dünger, insbeſondere gut aufgejchlofjened Knochenmehl, allent- 
halben jehr förderlich find. — Auch die Zeit ber Saat 


iſt in Betracht zu ziehen. Ueberall wo man dem Gerften- 
bau mehr Beachtung jchenkt, als dieß früher der Fall war 
hat man fich überzeugt, daß die früh gefäste Gerfte. Hinfichte 
lid) der Qualität vor der fpät gejäeten ven Vorzug verdient. 
Wo immerhin Boren- und Klimaverhältuifje ed zuläflig er 
fcheinen laſſen, follte man daher ſchon im Monat März 
Hugermeife jeden pajjenden Augenbli zur Bejtellung ver 
Gerftenfeider benügen, felbft wenn vorausſichtlich noch rauhe 
Witterung eintreten jollte. Jede breitwürfige Unterbrings 
ung, und wenn fie auch noch fo forgfältig und auf ben 





Marten Boden ausgeführt wird, hat, ganz insbeſondere bei 
der fpät zur Auzftellung kommenden Gerfte, ven Webelftand, 
daß die Keimung ſehr ungleich erfolgt, der Halm fi un: 
egal entwickelt und dieReife nicht dei allen Halmen gleich« 
mäßig eintritt. Daß unter folhen Umftänden die Ausbils 
dung des Kernes nicht regelmäßig erfolgen fann, ift Mar, 
ebenfo, daß der Landwirt gezwungen ift, die Gerfte unge 
achtet noch vieler grünen Halme zu ſchneiden oder fie, uns 
geachtet vieler bereit3 reifen Aehren, ftehen zu laſſen, bis die 
ganze Neife erfolgt ift. 





PBrivat-AUnzeigen. 





Einladung. 


Die freiwillige Feuerwehr Weinenftephan begeht am 15. Auguft 1869 


das Felt ihrer 


Babnenweibe 


wozu fie 


alle früheren Fenerwehrcameraden von Weihenflephan, 
die Feuerwehren von nah und fern, 


fowie alle Gönner und Freunde des Feuerwehrweſens, 


J freundlichſt einladet. 


Beginn des Feſtes: 12 Uhr Mittags. 


Weihenſtephan, den 12. Juli 1869. 
Der Feſtausſchuß: 
Wilhelm Gamanf, 


Obmann 


Der Verwaltungdrath : 
Carl Homann, 
Gommanbdant. 





Der Schauplag ift am Holzmarkt. 


Das große Mündpener 





Anfang balb 8 Uhr. 


Das geehrte Publitum ift ergebenjt zu zahlreichen Beſuche eingeladen. 
J. Schichtle 


Kasperl-Theater 


gibt dieſe Woche jeden Abend Vorſtellung. 


Ein rothſcheckiger Hund iſt zu— 
gelaufen. Derſelbe kann gegen Fut— 
ter⸗ und Inſeratkoſten abgeholt wer⸗ 
den. D. Uebr. 





ip für reine Cacao und 
Garantie Zuder. Lager der 
vorzüglichen Chocoladen des Hauſes 
Franz Stolwerd & Söhne in Köln 

unterhalten 
in Freising bei F. A. Bromberger; 
in Erding bei Apotbefr S. Pandgrebe 
md bei Carl Weinig; in Moosburg 
bei Apotbefer H. Zehrer; in Pfaffen- 


hofen bei Apotheker M. Hicber; in Isen 
bei Math. Heilmaper. 








Mabknlatur ser 


kauft 
in ber Buchdruckerel von 
Fr. P. Datterer. 


Formulare 
zu Schulentlafjungs-Zeugniffen für 
MWerf: und Feiertagsfchulen find 

per Buch 36 fr 
zu haben bei Fr. P. Datterer. 








|  Sirmungs-Beugniffe, 





(Fray Bentos) 


der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London, 
Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräfiiger Fleischbrühe zu, '/, des Preises 


derjenigen aus frischem Fleisch. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser ‚Ausstellung 1867 und 


Havre Ausstellung 1868: 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren \ 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland. 

1 zl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topl. 4 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf 
ei 5. Fu x Eh. 2. 54. af. 1. 36, a 54 Krz. 4 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. J. 

In Freising bei Gotttried Baumgartner, Marien-Apolheke, und bei | , 


A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


Firmungs-Regifter, 
Firmungs-Bilder 
zum Andenken an die bl. Fir- 
mung empfiehlt 
F. P. Datterer. 


Viſttenkarten 
mit Tondruck, 
& sehr elegant, fertigt in verſchiedenen 
geſchmackvollen Muftern 
die 
Buchdruderei 
von 
F. P. Datierer 
Krceijing 











(1436 8b) 


Redaktion, Drud umd Verlag von Frauz Fanl Datterer in Freifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amt 


ı 





M 182. 


sblatt für Sreifing, Moosburg und Dada. 
Freitag, 13. Auguft 





1869. 








Das „Erefinger Lagblar" wire mr Muenahme ber hoben Wehtage und der Montage täglıd auögegeben, unt Lofer vierteljährlich in Freifing 48 fr., Durch die t. Doß 
egogen SOfr. pränzmeranpo Wei Injeraten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nächſte Umgebung abonnirt man iw 
der biefigen Buchrruderei; ausmärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ber nächſtgeleaenen WBoflerpevition oder bei den Voſtboten beftellen. 


=> Auf dad „Freilinger Tagblatt" kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 


Politifche Angelegenheiten. 
Bayern. Münden, 19. Aug. Prinz Luitpold wird 
Ente ds. Mts. mit ſaͤmmtlichen Familienaugehörigen hieher 
zurüdkehren, biß auf den Prinzen Arnulph und die Prin- 
zeſſin Therefe, welche eine Reife im die Schweiz zu unter» 
nehmen beabfichtigen. — Der Magiftrat der Statt Mün— 
hen beabfichtigt eine „Gerreindezeitung” zu gründen, in 
melder die Berichte über die Sigungen des Magiftrat3 und 
der Gemeindebevollmächtigten volljtändig veröffentlicht wer- 
den follen und die vom 1. Oct. I. Is. am erfcheinen foll. 
— Münden, 8. Auguft. Heute hat der f. Staats: 
minifter v. Hörmann einen ſechswöchentlichen Urlaub ange 
treten, den derjelbe in Ammerland am Starnberger See 
zuzubringen gedenkt. Die führung des Portefeuilled des 
Innern wurde Herrn Staatsrath v. Fiſcher und, wenn 
diefer in Urlaub geht, Herrn Kultusminifter von Greffer 
übertragen. 
— Münden, 10. Aug. Der frühere Kaplan zu 
St. Ulrich in Augsburg und munmehrige Erzieher der 





- Söhne Sr. königl. Hoh. des Prinzen Adalbert, Herr Mar 


Lingg, hat heute Vormittag als Doctor juris promovirt; 
berfelbe hatte nach vorausgegangenem einjährigen Studium 


das juridifhe Gramen mit Auszeihnung beftanden. 


— Münden, 11. Aug. Cine Deputation der Hans 
dels⸗ und Gewerbefammer von Oberbayern hatte geitern 
Mittags zuerft Audienz bei dem Juſtizminiſter und hierauf 
bei dem Ef. Handelöminifter, um die Vorftellung der Kamr 
mer, „daß das zu errichtende zweite Handelsappellationsge⸗ 
richt feinen Sig in München erhalten möge“, mündlich zu 
bevorworten. Die Deputation wurde, wie wir vernehmen 
von beiden Miniftern in zuvorfommenditer Weiſe empfans 
gen und die Zuſicherung gegeben, daß die unverkennbar 
gewichtigen Gründe ihrer Vorjtellung der-eingehendften und 
aufmerkſamſten Prüfung unterzogen und nah XThunlichkeit 
Berücjichtigung finden werden. Von Augsburg war fürzs 
lich eine Deputation de3 dortigen Handelsvereines hier, um 
dahin zu wirken, daß das zweite Handelsappellationsgericht 
nach Augsburg komme. 

— Münden, 10. Auguft. Bei der jüngft hier ab— 
gehaltenen Prüfung zum Eintritte in die Armee als ein- 
jährige Freiwillige wurde von den 38 jungen Leuten, welche 
daran theilnahmen, nur 18 als „befähigt“ erklärt. 

— Die diesjährige Jakobidult in Münden war von 
354 einyeimish.n und 421 auswärtigen, zufammen 775 
Fieranten befucht. Die Anzahl der Buden betrug 151, der 
Schaugegenftände 280, der Tabuletten 63, der fliegenden 
Ständcben 260 und der Schaubuden 46. 

Norbbeutfcer Bund ine diefer Tage erichienene amt- 
liche Bekauntmachung des Landraths des Kreiſes Wehlau 
(Regierungsbezirk Koͤnigsberg) beginnt: Mitte Mai dieſes 
Jahres verftarb in Bergitten der Lehrer Blumenau mit 
Hinterlaſſung einer Ehefrau neoſt 8 Kindern, von denen 
ſieben noch unerzogen ſind. Die Wittwe hat für ſich und 





ihre Familie kein anderes Einkommen als eine Penſion von 
jährlich 16 Thalern. Gern komme ich einer mir zugegans 
genen Anregung nad und richte an die Kreißeingefeffenen 
die Bitte freiwillige Gaben zur Linderung ber Noth diefer 
Familie beizufteuern.* 

— Hamburg, 6. Aug. &3 ift nicht erfichtlich wel 
ches Ende der Strike der Arbeiter aus der Lauenfteinfchen 
Wagenfabrif nehmen wird. Das die Leiter des Strifes feit 
entſchloſſen find feine Conzeſſionen zu machen, bürfte ſchon 
daraus hervorgehen, daß ſich ein eigenes Strife-Comits mit 
vollfommen organijirtem Bureau gebildet hat. Dieſes Bur 
reau nimmt Unterftügungsgelver an und verabreicht benen, 
die es bedürfen aus der allgemeinen Strifekaffe die benöthigs 
ten Mittel. An Agitationen laſſen es die leitenden Perſo— 
nen, rührige Lafjaleaner, nicht fehlen. Es follen angeblich 
300 bis 400 Mark baar täglid an das Gomite eingehen 
das jet fogar einen Mann aus feiner Mitte auf Reifen ges 
ſchickt hat, um hinreichende Geldmittel herbeizufchaffen. Den- 
noch will man im Publikum wifen, daß in Folge der Ar 
beitseinftellung doc mehr als eine Familie bittern Mangel 
leiden joll, was das Strike Comit6 freilich beftreitet, Iſt 
dieß nicht der Fall, jo muß das Comité über bedeutende 
Mittel verfügen, denn es gehört etwas dazu 1300 Arbeis 
ter — fo groß ift die Zahl der Feiernden — unter deneu 
viele Familien haben, in einer Stadt wo bie Lebensmittel 
ftet3 hoch im Preife ftehen, zu erhalten. Bereit? dauert 
der Strife 6 oder 10 Tage, die Fabrik ift geichlofien, und 
da die Direktion, nachdem die Arbeiter fo ſchroff aufgetreten 
find, zu einem Compromiß nicht aufgelegt ſcheint, kann 
noch geraume Zeit verftreichen, ehe ſich für jo viele Feiernde 
anderwärts eine Thür öffnet. Hier am Orte bürfen wohl 
nur wenige wieder Arbeit finden, denn auch bie Arbeitges 
ber werden ftugig, weil fie vorausſehen, daß immer bie haͤu⸗ 
figer werdenden Strikes zu einer Galamität fich gipfelm 
können, deren Folgen ſich nicht berechnen lafjen. (U. 3.) 

Oeſterreich. Prag. Die Seger jimmtliher Druckereien 
(Stattyalterei:Drucerei und Haafe auögenommen) Fündigten. 
Es herrſcht in den betreffenden Kreifen große Aufregung!; 
in mehreren Dudereien wnrden Berhaftungen vorgenommen; 
unter den Verbafteten befindet ſich auch der Vorſtand ber 
„Typografika Beſeda,“ Bavorsky. 

Aus der Schweiz. Der Fremdenverkehr in unſerem 
Lande iſt gegenwärtig überall außerordentlich lebhaft und 
das Saiſonleben in den Kuranſtalten blühend, wie ſelten 
vorher. Das Bündnerland, die Urſchweiz, das Berner Ober- 
land xc. wimmeln von Reifenden aller Nationalitäten, jo daß 
die GBafthöfe gewöhnlich überfüllt find, Dagegen treffen 
auch faft täglich niederſchlagende Berichte von allen Seiten 
ein über ſchwere Gewitter, Hagelſchaden und dergleichen Ca— 
lamitäten. Nah St. Galler Blätter hat bei Sevelen wier 
der ein Wehrbruch ftattgefunden und ift das ſchon mehr: 
mal3 mit Ungläll heimgejuchte Dorf Burgerau wieder gänz⸗ 
lich überfluthet worden. Der vor etlichen Tagen auf dem 
Schredhorn verunglücte Eugländer, Rev. Julius Elliot, war 
Plarrer von Brighton und beitieg feit einer Reihe von 
Jahren mit leidenſchafter Kühnheit die gefährlichften Berg: 
fpigen unfered Landes. Sein gleichfalls geiftlicher Gefährte, 


ber erft auf dem eine halbe Stunde von der Höhe des Ber: 
ges entfernten Schredhorn:Sattel angelangt war, heißt Wil: 
kam Philipps. Elliot ftürzte vom Kamm des Schreckhorns 
viele taufend Fuß tief Hinab gegen den Kauteraargletfcher 
Auch das bisher unerftiegen gebliebene Gipaltenhorn ift in 
den legten Tagen von einem ohne Albions glücklich er 
ftiegen worden, und im folgte zwei Tage fpäter ein gewifjer 
Hr. Bohren-Rifchard. 

Italien. Florenz, 10. Aug. Die „Gazetta uffici- 
ale” meldet: Nach dem Vorfalle in Sebenico wechjelten die 
italienische und öfterreichiiche Negierung Erklärungen, um 
nad) der Unterfuhung der Thatſachen ſich Genugthuung zu 
geben. Die öfterreiifche Negierung drückte überdieß der 
italienischen Regierung ihr Bedauern über das beflagens« 
werthe Ereigniß aus. 

Sranfreih. Nach zuverläffigen Ouellen fann heute ver= 
fichert werden, daß die zwifchen ter Pforte und ber ägypti— 
ſchen Regierung entjtandenen Differenzen einer gütlichen 
Beilegung entgegengehen. Die Stimmung ift in Konftans 
tinopel viel gereizter ald in Kairo, weßhalb die europäiſche 
Diplomatie diegmal hauptfächlich bei dem erfteren Kabinet 
vermittelnde Vorftellungen zu machen hatte. Der Vizekönig, 
deſſen Intentionen wir ſonſt keineswegs dad Wort reden 
wollen, ſcheint dießmal wirklich in Konftantinopel verleum: 
det worden zu fein; man hatte ihm bereit3 in Wien, Paris 
und London feinen Standpunkt fo Mar gemacht, daß er für 
jet beim beften Willen an cine Abjchüttelung de übrigens 
fo leichten oberberrlichen Jochs nicht denken konnte. Andrer⸗ 
feit3 werden die Mächte auch feine provozivende Demüthig- 
ung des Khedive durch die Pforte und noch weniger ven 
Spuk gewifjer politifcher Abenteurer am goldenen Horn ges 
ftatten können. Der Brand von Kreta ift faum erſtickt und 
Europa hat Anderes zu thun, ald alle drei Monate über 
eine orientalische Frage zu einer Konferenz zufammenzutreten. 
In diejem Sinne äußert fih in Konftantinopel England 
ebenfo gut als Frankreich; man ermartet daher hier jtünd: 
lich die Meldung, daß einer perjönlichen Begegnung und 
Verftändigung ded Vizekönigs mit dem Sultan die Wege 
gebahnt find. 

Paris. Bon den 72 angeflagten Nubeftörern von 
St. Etienne wurden 10 freigeſprochen, 62 zu Gefängniß- 
ftrafen von 1 bis 15 Monaten verurtheilt. 

England. London, 7. Aug. Dank dem neuen 
franzöfiichen Kabel, hat fich die alte 'englifch » amerifanijche 
Kabelgejellichaft herbei gelaffen, ihre Depejchenfäge abermals 
zu ermäßigen, fo daß wir von num an im Stande fein wer⸗ 
den, 10 Worte von irgend einem Punkte Englands nad 
New:York für 10 Thaler zu befördern, von irgend einem 
Punkte innerhalb des beutjchsöfterreichiichen Telegraphenvers 
eins für 12 Thlr. Jedes Wort darüber wird fie mit einen 
Thaler und ſämmtliche für die Zeitungsprefje beftimmten 
Depeſchen für die Hälfte des angegebenen Sahzes berechnen. 
Damit wäre da franzöfifche Kabel unterboten und biejes 
wahrſcheinlich genöthigt, feinen Tarif neuerdings zu er- 
mäßigen. Das Publitum kann damit zufrieden fein. Die 
Times fürchtet allerdings, daß die beiden Geſellſchaften ein, 
ander fo lange unterbieten werben, biß fie, am Rande des 
Ruins angelangt, für das Geeignetfte erachten dürften, ſich 
mit einander zu verbinden, um dad Publitum zu ſchrauben. 
Doch damit hat ed gute Wege. Da die Schwierigkeiten der 
Kabellegung, felbft in großen Meerestiefen, als überwun: 
den betrachtet werben Können, würde fich bald eine zweite 
und dritte Gejelljhaft heranbilden, um den beiden älteren 
Koncurrenz zu machen, wofern diefe ihre Preife über Ge— 
bühr hinaufjchrauben wollten. 

Spanien Madrid, 5. Aug. Der gewöhnlich in ſpan. 
Angelegenheiten gut unterrichtete Correfpondent der „Times“ 
in Paris ift neuerbing3 geneigt, ben carliftiihen Aufftand 
weit ernfter anzujehen ald im Anfange. Es ift nach feiner 
Aufgabe nicht zu leugnen, daß feit längerer Zeit ſchon eine 
weitverbreitete Verſchwoͤrung daran gearbeitet habe, und noch 
daran arbeite, den Prinzen auf den Thron zu bringen, und 
daß bei allem Liberalismus ber Armee eine nicht unbeträchte 








j liche Anzahl von Unteroffizieren der Linie wie der Spezial 


waffen erfolgreich bearbeitet worden fei. Man müfje hierbei 
den durch die Beförderungen der Revolution angeregten 
Neid fowie daS geringe Verſtändniß berückſichtigen, welches 
der Solvat für eine Negentfhaft wie die Serrano's beſitze. 
So viel ftehe überhaupt feit, Don Carlos habe viel mehr 
Anhänger als man wohl denke, er habe in Spanien, Frank: 
reih und dem Vernehmen nah aud in England, Geld 
aufgetrieben (in Spanien etwa 15,000,000 Realen) und 
der Aufftand ſei in Sa Mancha keineswegs beendet, fondern 
die Inſurgenten zerftreuten fi) nur vor der Webermadht, 
um fih an einem andern Punkte wieder zu vereinigen. 
Eines nur ftche dem Gelingen der carliftifchen Anfchläge 
namentlich im Wege: die Häupter feien nicht unter einen 
Hut zu bringen und die Männer des fiebenjährigen Krieges 
jeien nicht mit den chemaligen Anhängern der Königin Iſa— 
bella, die fi dem Prätendenten zugewandt, cinverftanden. 
Hier liege auch die Grundurfache, warum Cabrera feine Ber 
theiligung verweigert habe. In Uebereinftimmung damit 
steht eine Nachricht des „Iruzac Bat“ vom 5., der jchreibt: 
„Trotz des ungünftigen Reſultats der erſten carliftifchen 
Unternehmungen können wir verſichern, daß ſich die Carliſten 
mehr als je rühren und daß fie in Madrid mit größter 
Tätigkeit Vorbereitungen zu machen fortfahren, welche viel: 
leicht bald zu vollendeten Thatfachen geworden fein werden. 
Rußland. Warjhau, 4 Aug Die Einführung 
der rufjiihen Epradye bei dem katheliſchen Gottesdienft in 
Litthauen macht, ungeachtet des Eiferd mit dem fie ruffiicher- 
jeit3 betrieben wird, nur langſame Fortjchritte, Selten wird 
den ultraruffischen Partei Organen die Freude zutheil regiftri= 
ren zu können, daß wieder ein Latholifcher Geiftlicher eine 
ruffiihe Predigt gehalten hat. — Das Lehrerperfonal der 
bier in Warſchau zu gründenden ruffifchen Univerfität wird 
nad) den etat3mäßigen Beftimmungen aus 88 Perſonen bes 
ftehen. Die Gehalte für dazjelbe find, namentlich in den 
höheren Stufen, keineswegs karg bemefjen. Sic. betragen: 
für den Nector 5000 SR., für jeden der 27 ordentlichen 
Profeſſoren 3000 SR., für jeden der 20 außerordentlichen 
Profefjoren 2000 SR., für jeden der 24 Docenten 
1200 ER. x. Zur Unterhaltung der Cabinete, Laboratos 
rien und Rliniten find etatsmäßig jährlich 15,650 SR., 
zur Anfhaffung von Zeitungen und andern periobifchen 
Blättern 800 SR. beftimmt. Eine ſchwere Aufgabe für 
die Regierung wird, bei dem notorifhen Mangel an ruffie 
ſchen Gelehrten, die Herbeifhaffung der nöthigen Zahl von 
Univerfitätsprofeforen und Docenten fein. 


Zandespoften. 


Vom Jun, 9. Ang. Dasfelbe Gewitter, dad am 1. 
Auguft von Aibling bis gegen Salzburg zog und an meh: 
teren Orten großen Schaben an Gebäuden verurfachte, zütt: 
dete auch in Reifchenhart bei Brannenburg ; drei Anmefen 
brannten nieder und ein Mann fand burch eine einftürzende 
Mauer feinen Tod. — Heute entftand ein neuer Brand 
in Flintsbach (wie man jagt, durch Brennendwerden von 
Schmalz,) der bie beiden Bäckeranweſen einäfcherte. Zum 
Glüd war Windftille und fein Mangel an Wafler ; trotzdem 
waren bie benachbarten Häufer fehr bedroht. Die nächite 
Gefahr wurde durch die Sprigen von Fiſchbach und Bran« 
nenburg bejeitigt; letztere unter perfönlicher Leitung von Hru. 
Steinbei3 that ſchon in Neifchenhart außgezeichnete Dienſte. 
Auch von Nußdorf, Neubaiern, Nofenheim. und Kufftein 
kamen Sprigen und halfen dem verheerenden Element Ein 
halt thun. Cine neue für Flintsbach beftellte Sprige ftand 
ſchon feit 5 Wochen in Nofenheim und war aber uoch nicht 
abgeholt worden; mit ihrer Hilfe hätte ber Brand leicht 
auf ein Haus beſchränkt werben können. Die Errichtun, 
von Land⸗ Feuerwehren, wie in Nieberbayern, zeigt ſich bei 
folchen Fällen als dringendes Bebürfniß ; die Koften hiefür 
rentiren ſich hundertfach, abgefehen vou der Lebensgefahr, 
ber ſich Viele unnöthiger Weise ausfegen indem fie tollkühn 
faft werthloſe Gegenftände zu retten ſuchen, während bie 
brennende Decke jeden Augenblid den Eiufturz droht. 





volks⸗ und Sandwirkhfhaft, Handel und Induſtrie. 


Der Nürnberger Anzeiger bringt in einer feiner neuer 
ften Nummern „Bemerkungen zum Poftwejen in Bayern,” 
die wir, da fie und ganz und gar aus dem Leben gegriffen 
erjcheinen, hier folgen laſſen: Auf die Beſchwerden Hin, welche 
in der Preffe gegen die dermalen belichten Briefunterfchlage 
ungen laut geworden find, hat ſich die Generaldireftion der 
k. Verkehrsanſtalten endlich veranlaßt gefunden, einen Zug 
in der Sache zu ihun. Die Abfender von Briefen werden 
nämlich eingeladen, wenn ein gewöhnlicher Brief dem Adrefr 
faten nicht zugefommen ift, der Aufgabepoft unverweilt Anz 
zeige zum erftatten, behufs Nachfrageſchreibens. 

Nun, das ift Etwas — wie aber, meine Herren, wenn 
es eben auf der Aufgabepoft fehlt? Der Nürnberger An- 
zeiger hat erft unlängst ein paar Fälle von fchreienden Miß— 
ftänden nambaft gemacht, die auf gewiſſen Aufgabepoften 
berrichen. Von dieſen Nachfrageichreiben darf man fich wenig 
Abhilfe verfpredhen. Es gilt vielmehr, diejenigen Pofters 
peditionen aufzufinden, wo Unfähigkeit oder gar Schlechtig— 
keit heimisch geworden. Und das wird nicht durch „Nach⸗ 
fragejchreiben,” fondern nur durch Viſitationen erreicht, 
Aber freilich dürfen die HH. Oberpoftmeifter fich nicht damit 
begnügen, daß fie blog nachſehen, ob mit der Kaſſa Alles 
in Ordnung ift — nein, ſoll dem berechtigten Verlangen 
des Publikums entfprochen werden, fo müfjen fie ſich auch 
darüber Gewißheit zu verfchaffen fuchen, — und zwar in 
den Kreifen des Publikums felber! — ob jene tabellofe Ge: 
ſchäftsführung, welche am (mehr oder minder vermutheten) 
Vifitationdtage fimulirt wird, auch an anderen Tagen herricht, 
und was denn der betreffende Rayon über die Treue, 
Fähigkeit und Sorgfalt feiner Poftbebienfteten urtheilt. 

Da würden jie z. B. hören, daß in einem Markte das 
ganze Brieferpeditionsgefchäft die ald Adreßbureau befannte 
zwanzigjährige Tochter des Poſthalters verfieht, und daß 
dort namentlich Herzendangelegenbeiten , welche junge Leute 
Briefen anvertraut haben, öffentliches, Geheimnig find, auch 
jonft viele Briefe unterfchlagen werben. 

An einem zweiten Orte würden fie inne werben’, daß 
> Erpebition von werktagsſchulpflichtigen Kindern gehands 
habt wird; 

an einem dritten, daß die noch fchulpflichtigen Kinder 
im Erpeditionslofale mit den Briefen und Pofttücen „Dada“ 
fpielen und hie und da auch eines verfchleppen ! 

An einem vierten würden fie vernehmen, daß auf ber 
„Poſt“ felten Jemand zu haben ift, der auch ein Rezipiſſe 
oder einen Erpreßichein beforgen könnte. Der „Herr“ ift 
im Gäu und die alte Kellnerin ift nur auf ben Verkauf 
von Briefmarken abgerichtet. 

An einem fünften werden fie ſich überzeugen müffen, 
daß gemifje Perfonen privilegirt find, Einfiht vom Eins 
und Auslaufe zu nehmen umd daß dort insbeſondere Kauf ⸗ 
leute Magen wegen unterfchlagener Briefe, in Folge deren 
fie Waaren, bie 3. B. für eine Dult beftellt waren, nicht 
erhielten, während ein privilegirter Rival fle rechtzeitig befam! 

An einem fechften Orte würden fie konftatiren müſſen, 
daß eine Aufgabe an den Nürnberger Anzeiger nicht mög- 
lich wäre, ohne daß der Aufgeber je nah Umftänden Amt 
und Brod verlieren würden; während am fiebenten Orte 
da3 im Bezug auf eine Zufcrift an ein andere Blatt fich 
herausftellte, als ob die Erpeditoren das Etwas anginge 
und fie nicht auch zum Amtsgeheimniſſe verpflichtet wären. 

An einem achten Orte — namentlich zur Winterzeit — 
würden bie Oberpoftmeifter gewahren können, daß auf mans 
her Rurafpoft ein eigenes Erpebitionslofal nicht vorhanden, 
fondern daß die Bräuftube Alles ift: Gaftftube, Küche, Kin 
derſtube, Gefindeftube, Garderobe und — Erpebitionäftube! 

Solden und ähnlichen Mißſtänden, welche Einfender be 
fonderd in Altbayeru recht oft ſchauen mußte, find bie Briefs 
verlufte meiftentheild zugufchreiben, unb er ift überzeugt, daß 
wenn da und dort geheime allgemeine Abftimmung ftattfände 
über Treue, Fähigkeit und Sorgfalt eined fogenannten Poſt⸗ 
halters, erſchreckliche Mißtrauensvota erſcheinen würden, 





‚Dr. Wild's Cursbericht vom 1. bis 7. Auguſt. 


, Daß Geihäft in der abgelaufenen Woche begann in güns 
iger Tendenz und ſchon wiejen fämmtliche Courje gegen den 
Schluß per Vorwoche mejentlihe Couräbefferungen auf, als uns 
erwartet Wien, weldes die Führung der Haufjepartei ftets über: 
nommen hatte, mit flaueren Courfen antwortete, in Folge deſſen 
ein Rüdihlag an allen Börfen eintrat. Die Urſache des Rück— 
anges ift die — des Lombardzinsfußes von 44 auf 54 
as der Nationalbant und deren bedeutende Depotfündigungen, 
welde die Summe von 30 Millionen betragen follen. Der em⸗ 
pfindlihe Geldmangel in Wien hält biß heute noch an und 
dürfte, wenn nicht bald Abhilfe gefchieht, noch einen ftärferen 
NRüdgang der Speculationspapiere zur Folge haben. Frankfurt 
und Berlin, geftupt auf den jeit mehr als 10 Jahren nicht da= 
geweienen aubergewöhnlichen hohen Rentencours in Paris (Rente 
3.10), behaupteten verhältnikmäßig fefte Preife. Den größten 
Rückgang erlitten. Staatsbohnactien um fl. 12 pr. St., Combarz 
den fl. 7 pr. St. Greditactien nur fl. 1pr. St. gegen vorwöchent⸗ 
lihe Notirungen. Defterr. Banfactien behaupten fi) bei 720, 
Anglo nad) 389 wieder 408 und Francobant, über welche gün— 
ige Gerüchte in Bezug auf hohe Dividende in Umlauf find, 
142. Eilbervente, womit täglich größere Capitalanlagen gemacht 
werden, bleibt bei ni gefuht. Yapierrente 514 behauptet. 60r 
Loofe 84. 1864r Looje 118.— Deiterr. Silberprioritäten erhiel= 
ten fih unverändert, und. gemannen Ungar. Oftbahn-Prioritäten, 
in welchen bedeutende Umjäge ftattfanden, 14 Cpt., ein weiteres 
Steigen dieſes Cffect3 ift zu erwarten. 5 p&t. Türfen erlitten 
in Folge der ägyptischen Angelegenheit einen Rückgang von 4 pCt. 
Amerikaner, für welche fortwährend die günftigite Meinung bes 
fteht, ichließen zu 884 pCt. über vorwöchentliche Notirungen. Bes 
ſonders bevorzugt waren die 18817 Bonds, melde den Cours 
der 1882r um $ pGt. überjchritten. -— In füddeutichen Fonds 
belebtes Gejchäft zu mweichenden Courjen ; nur Grundrenten und 
Pfandbriefe gefucht und höher. Dftbahnactien 1295, Alfenz 84. 
— Bayer. & W. Bankactien 836 Geld; Bayer. Handelsbant 
105; Bayer. Bereindbanf 1134. — Nah verzinslihen Prämiens 
Looſen fortwährend gnte Nachfrage. — Wie verlautet, ſollen ſich 
die ſchwebenden Verhandlungen wegen Webernahme des genueſi— 
ſchen Stadtanlehens zerſchlagen haben. 











Geldforten. 
Preußiſche Kafleniheine. - » 2 0 — „1.45 
* — 9.585 
Biftolen . x... REEL 9.49—51 
rt CDORPREE) re er er ee 9,50—52 
olländiihe fl. 10:5tüde . » x 2 2... 9.54—56 
Mae nee 5.37—39 
Napoleondd’orr . 2» 2 2 2.0. ” 9.30—31 
Soverign 0 00000. 11.54—58 
Suiperialeß: wi sn: a ne 9,50-52 
Amtliches für Freifing. 
Befanntmachung. 


Lang gegen Sllinger sen. p. deb. 


Am Dienftag den 17. Auguft I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
verfteigere ich im Maxwirthsanw efen dahier 
100 Gentner Heu 
an bie Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn brei Miertheile bes 
Schaͤtzungswerthes geboten werden. 
Sreifing, den 30. Juli 1869. (1855 26) 


Theodor Möfer, Notariatöverweier. 
Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Die von Johann Dandl, Kiftlermeifter zu Hirtlbach 
beabfichtigte Stiftung eined Jahrtags zur Pfarrkirche 
in Hirtldah im Kapitaldbetrage von 150 fl. erhielt 
durch Hohe Regierungs-Entfchliegung dd. 6. Aug. 1.3. 
die Genehmiguug. 

Dachau, am 10. Aug. 1869. 

Königlicdes Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 











Freiwillige Feuerwehr Serifing, 
Die Mitglieder beider Vereine werden erfucht am 
Sonntag den 15. ds. Mts., Vormittags 11, Uhr, 


zur Theilnahme an ber Fahnenweihe der freimilligen Feuerwehr Weigens 
ftephand recht zahlreich am Rathhauſe ſich verſammeln zu wollen. 


Brivat-UAUnzeigen 


| Auf erfte Hypothek werden Oel- 

der in größeren und kleineren 
Poften ausgelichen durch 

Soh. Nep. Datterer. 

Ich mache in reinen Weinen und 

empfehle biefelden zur geneigten Ab: 

nahme, (1903) 

M. Oberles 


Gi gutes Klavier wird billig vere 
kauft. Näheres bei H. Koppenberger, 

















Der Turnrath: Der Verwaltungdrath: — J 
— A. Unthal. Fr. Auzinger. nn 
Dekonomie-Einfhreibbud. Sirmungs-Silder 


Preis in elegantem Umſchlag 12 fr., in Partieen direft bezogen dad Duͤtzend 1 fl. 48 fr, 
Ir. P. Datterer in Freiſing, obere Domberg-Gaffe. 


Schrannenpreife in Brud © am 5. Auguft 1369. 





Weizen 94 120) 
Korn 37 [11 
Gerſte — 1— 
und 83 | 8 






Pop“ 


Fa Andenken an die bl. Fir- 
mung empfiehlt 
F P. Datterer. 














Moosburger Viltualien-Anzeige. 
vom 7. Auguft 1869, 
1 Pd. Schmalz 30-32 fr., 1 Pd. Yutter 


“IR. mie 

















111 15, 41) 17) 50 —| 56) — 28 — 28 fr., Gier 8 Stüd 8 fr, Tauber 
25 11l : 101 32] —| 26) —-| — — 6—8ft., Hühner, alte 24-30 tu., junge 
—— 1121717] I [16<18'te., Enten 33-39 fr., Gänfe 11. 

Se | 21 fr. bi81 fl. 36 Mr Spanferfel 3 Il. bi8 3 fl. 
a 7 al —-1- RE 24 fr., Zimmer fl. — fr. bis — fl. — 













_Moosburger en 
Vor: 
Getreide] Yer| dus 


AO. Auguſt 1 








































































V — uei. 
"One: Ben ano. fange) Reft —— Gattung ] 
Gattung. (gar, ar ar ea I : 
Weisen 4 | 193 | 193) — 120919, 16 m —j36 1 Beizen 
Korn — | 156) 158) 156). 2 J12118lııl3 13 | Kom 
Gerfte — 6 6) 6 — [11,—Ito, 1 - Genie 
Haber 6| 84 90, 90. — 1-7l7l-7i: | Haber 
Reps - I 1-1 1-4 —— Neps 
r Brob-Tari| Mehl:Tarif 
Brodgewicht für Freifing te ! derffür ben Stadtbezirt Moosburg 
12. 6i8 18. Anauft 1869 für Freijing ' für den Stadt bexirt Moosburg nach ber 11. Auauft 1869, 
BE N Z Moosburger Schramme vom 10. Augufij dom 11. Auguſt 1869. 
Weizenbrod Bi. Lib. "Be Vom 12. bis 18. Augufl. | 1869 berechnet und ausgefcieden amı MehL, 
Eine 2 Pfennig-⸗Semmel 21 | Viertel |30ger 41. Auguſt 1869. 
Eine re Sram |- — —A SſMandmebi 1159] 3, 772 
Ein 2 Pfennig:Laibl 3 114 77 I Die Rreuzer-Semmel | —| 42 | —[Scmmelmeht | 1135) 3) 61— 
Ein KreuzersLaibel I- —|. 6] 213 ee 2 ; 1 Die Halbfreugerfemmel — 21 | —[Waizenmebl 1119] 3] 5J— 
Ein Ifr.:Weden v. Waizen — 12] 33 Einbrennmeht! 4| 8 4| 1 | Das Spipwedi —| 42 | — Einbrennmehl 1] 3] 4 
Ein 3 kr. „ v.Laibeltaig) — 1191 3ı Riemifh 1;l- J 3) 3 | Das Rreigerlaibel = g —| —Riemifhmehl | 1j16| 3) 4/2 
Noggenbrod. | | Badmeht 154 — 31Sex. Grofhenmeden v. Badmebl 1110, 3] All 
Ein 3 fr.:Weden — 30 332 [Rahmeht r rn 211 DWaizen —| 13,2 | Wagmehl —125| 2] 1]2 
Ein 6. i 29 3— Gries feiner E —11| 2 ‚ Der Grefßenmeden 9 a-\- * —— = Arie 
‘I är.|| oO ‘ 'eltaig = * u “= —7 
— — RU — sl 112 Noggenbrod Atr. Laib 131) -— —|@eifte feine 3201 — 1212 
Heu, der Zentner zu 1f.21 ir. ” ’ a ” = : * ee — 
Grummiti, der Zentner zu 1f. 18 fr. 4 "ode 45 2 üß 2 





Brodtarif 


für die Randgemeinden des fgl. Landgerichte 
nah der Moosburger Schranne 
vom 10. Auguf 169. berechnet und ausgeichies 


Mocaburq 


ten am 11. Auguſt 1869, 





















Mebltarif für die Landgemeinden des k. Landge⸗ Brodtarif für Die Landgemeinden 
richt? Moosburg vom 11. Auguft 1869. des Landgerichtsbezirkes ‚kreifing 
Sorte 1 Biertl. | n S 


Vom 11. bid 18. Auguft 1869 











Brod. TH. I8th.| Dt 


Die RKreuger-Semmel 

Die Halbfrenzer-Semmel . 
Das Spigwedel . . 

Das Kreuzerlaibel 

Der GSroſchenwecken von Waizen 
Der Groſchenwecen von Rodteltaig 
Roggenbrod ver 4 fr. Laib 





I 
2 
4 
8 
fr. A | 2 —— Fr.) 70. T®. 
Mundmebl . "ls 72 Eine Kreuzer:Semmeli —| 51 —| 1 
Semmelmehl 133 3 6 —| Ein Kreuger-Paibl — 431 
Walzenmehi 119 35 —| Ein ARreuger:Wedlen) 1! 16) —| —- 
4 3 Cindrennmehl 13 — 4— En 6 „ * ee 
2 1% | Riemischmehl 1116| 3| 4 2 En 8 5 —— 
4 851Backmeht— 110 3 44 Ein 12 , 446) als 
7 —|Nahmhl . . 25 2] 12 
14| 1 (Gries, feiner 2159 3] 11) 4 preiſe. 
21 3 „_ orbinär . 2| 26 3] 9) — Ofen per fun 18 Er, 
17) 1 | @erfle, feine. 3) 20; —| 12] 2 Kuhfleiſch — — 15 fr, 
2| 3 - mittlere . 230 — 92 Shweinfleifh , 20 k. 
20) - ordinäre . 232-1— 7% weinflei 
8 Hei ——— —40 -4 321 Kulbliid u 12 kr. 


RER EHEN DER End WrrTag Bauplan —— Drudund Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing: 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsbintt für Freifing, Moosburg und Dadıan. 


NM 183. 


Samftag, 14. Auguft 


1869. 








Das „Ereifinger Tagblaıt" wire mt Ausnabme der boden SeRrage unn der Miontage täglich ausgegeben, umd toner vierteljäßrlidh in Wreifing 4 fr, durch Die £. Bof 
ogen 50 fr. pränumerando Bei Iujeraten wird die Ifpaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mit 3 te. berechnet. Kir Breifing und nice Umgebung abonnirt man is 
der biefigen Bucheruderri; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Bofternebition oder bei den Borboten heflellen. 


= Auf dad „Freeilinger Tagblatt" kann fort 
während für die Monate Auguſt und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 


Volitifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Nah einer neulich ergangenen Minijterial: 
Entſchließung erhalten die nach dem Wchrgefeg von der 
Wehrpflicht . gänzlich befreiten Angehörigen des geiftlichen 
Standes Feine Militärfreifcheine, fondern es iſt denjelben 
von den Dijtriftäverwaltungsbehörden auf Grund der Ein- 
träge in der Bezirksliſte tar- und ftempelfrei cin Gertififat 
audzuftellen, worin die Erfüllung der Militärdienjtpflicht 
beftätigt wird. 

— Münden Welche rege Theilmahme die hiejige 
freiwillige Feuerwehr findet, bemeift der Umftand, daß diejer 
Tage wieder 43 neue aktive Mitglieder verpflichtet worden 
find, wodurch der Mitgliederftand die Zahl 600 jegt über, 
fchreitet. 

— Die fo umfangreichen Arbeiten in unſerm Hoftheas 
ter find im Folge der trefflichen Leitung und angejtrengtes 
fter TIhätigfert nun joweit gediehen, daß die Wiedereröffnung 
desſelben num definitiv auf ven 25. ds. Mis., des Geburtds 
und Namenzfefted Sr, Maj. des Königs, feitgefegt werden 
konnte, Die neue Oper von R. Wagner „Ryeingold* kann 
indeffen jedenfalls nicht vor dem 29. d3. zur erſten Auf- 
führung gelangen. 

— Bajjan, 10. Aug. Nachdem die Filiale der 
Zeughaus-Verwaltung zu Oberhaus aufgehoben ift, werden 
nunmehr fämmtliche dajelbit noch befindliche eltungamur 
nitionen ꝛc. nach Ingolſtadt une Augsburg verbracht und 
wird zugleich die nach Oberhaus detachirte Artilleriemann— 
ſchaft abziehen. 

Württemberg. Navensburg, 8. Auguſt. Eine 
von der k. bayeriſchen Regierung beauftragte Kommiſſion, 
beſtehend aus einem Lehrer, einem Kaufmann und einem 
Fabrikanten, bereiſt gegenwärtig verſchiedene Städte Würt— 
tembergs, um ſich über die Einrichtung und die Leiſtungen 
unferer Fortbildungsjchulen an Ort und Stelle zu infers 











Feuitleton. 


Die Grubenexploſton im Blauen'ſchen Grunde. 

„Ein Augenzeuge gibt im „Chemniger Tageblatte“ folgende 
Erläuterungen zu der Erploſion: Das Bergbau:Unglüc, welches 
am 2. Auguft unfer Sachſen betrofjen hat, iſt dus folgenfchmwerite, 
das man bis jept kennt. Mancher wird gewiß die Frage auf: 
werfen, ob es denn nicht an einem Verſehen liege, daß ein jo 
furchtbares Greigniß nicht verhütet wurde, ob es denn nicht mög: 
lich fei, in Zukunft eine Gefahr, wie fie hier vorlag, zu erkennen 
und fie zu verhüten. Es ift in der That darauf leider zu ers 
midern, daß die Bergbaufunde keine fchwierigere Aufgabe kennt, 
als dies. Die Entitehung und Verbreitung von „ichlagenden 
Wettern“ ift ihrer Natur nach, jo viel man ſich au nad diejer 
Richtung bin bemüht hat, noch jo wenig erkannt, die zu ihrer 
Wahrnehmung und gegen ihre Entzündung anzumendenden Mittel 
find im Ganzen noch jo unzuverläjlin, das bei der größten Vor— 
ficht der Grubenverwaltung doch leicht einmal alle Maßregelu 
noch ungenügend fein fönnen oder daß nur ein Einziger. von den 
in der: Grube Anmeienden ein wenig unvorfichtig zu jein braucht, 
um dieſe Alle der Verbrennung oder dem augenblidlihen Tode 
auszuiegen. Das Kohlenwaffertoffgas bildet im Gemenge mit 
athmofphärifcher Luft die jhlagenden Wetter. Es entwidelt ſich 





ne —— 
miren. Zu Anfang voriger Woche hier angeſagt, erſchienen 
beſagte Herren letzten Freitag in unſerer Mitte und beſich⸗ 
tigten die ihretwegen veranſtaltete Ausſtellung von Schülers 
arbeiten und Lehrmitteln. Dem Vernehmen nad find ähn- 
liche Beſuche den Städten Biberach, Ulm und Geislingen 
zugedacht. 

Der erwaͤhlte Biſchof von Rottenburg, Prof. Dr. v. 
Hefele, bat am 5. ds. in die Hände des apoſtoliſchen 
Nuntius, Mſgr. Meglia, Erzbiihofs von Damaskus, die 
Professio fidei und das Juramentum Episcoporum abger 
legt. As Zeuge affiftirte ver eben anweſende apoſtoliſche 
Prälat Dr Brunner. Die Präconifirung dürfte ſchon im 
naächſten Gonfiftorium zu Rom ftattfinden. 

Baden. Tauberbifhofsheim, 7. Auguft. Wie 
mir der „Warte* entnehmen, wurde heute vor dem hiefigen 
Schöffengerichte die Injurienklage des liberalen Oberamt: 
mannd Schmieder gegen Dr. Bifjing verhandelt. Bekannt 
(ih hatte Dr. Biſſing bei der Abfahrt von Tauberbiichofßr 
heim dem auf dem Perron ftehenden Oberamtmarın Schmieder 
zugerufen: „Herr Schmieder, das iſt ein gemeiner Kerl,“ 
womit Dr. Biſſing (wie er behauptet), den Hru. Schmicder 
auf das gemeine Benehmen eined andern aufmerffam machen 
wollte, der fich in nächiter Nähe befunden hatte. Schmies 
der dagegen, ein politiſcher Gegner des Biſſing, behauptet, 
die Worte feien auf ihn gemünzt gewefen und hätten ger 
lautet: „Schmieder ift ein gemeiner Kerl.“ Veranlaſſung 
dazu habe die bei der norausgegangenen Wahlverſammlung 
ſtaltgehabte Parteiagitation gegeben. Das Gericht verur— 
teilte Hrn. Biſſing zu 6 Tagen Feſtungsarreſt, konnte alfo 
wie man hieraus entnehmen may, von dem Vorhandenfein 
ver entlaftenden Wörtchen „Herr“ und „das“ fammt Komma 
fih nicht überscugen. 

Sachſen. Wie telegraphiih aus dem Badeorte Tep. 
Lig gemeldet wird, ift dad Kurhaus daſelbſt eingeftürgt- 
Vier Perfonen blieben tobt, neun jind verwundet. 


Norddentiher Bund. Die Zahl der Neclamationen- 
welche gegen die Veranlagung zur ſtädtiſchen Einkommen, 
ſteuer eingegangen find überfteigt bereild 5000. Ein großer 


in vielen Steinfohlengruben aus den Steinkohlen. Da es leichter 
itt, als die athmoſphaͤriſche Luft, fo ſteigt es bei ungeftörter Aus⸗ 
ftrömung aus dem Kohlenflöge in die höher gelegenen Theile der 
Grubenbaue, ohne jich mit diejer zu vermijchen, und in diejem 
Falle brennt es bei der Entzündung mit blauer Flamme ohne 
Detonation ganz ruhig weg. Vermiſcht ſich aber das Kohlen— 
mafferftoffgas mit der Luft, entweder durch die Bewegung ‚der 
Arbeiter, oder durch die in den Gruben ftattfindende Veutilation, 
fo erplodirt das Gemenge bei der Berührung mit einer Flamme. 
Bei diejer Erplofion entiteht ein außerordentlicher Suftftoß und 
eine für den Hugenblic ſehr Hohe Hige. Die weiteren Folgen der 
Erploiton beitehen darin, daß an Stelle der vorherigen jchlagen: 
den Wetter der jogenannte Nachſchwaden“ tritt, das ift ein Ge: 
menge von Kohlenjäure und Stidjtoff, im ein oder anderen Falle 
noch mit etwas Kohlenwaſſerſtoff oder etwas Sauerſtoff. ade 
Nahihwaden macht das Athınen der Menichen unmöglich, führt 
fie daher oftzur ſchnellen Ertictung, wo fie nicht vorher ſchon ver⸗ 
brannt oder zerfchmettert wurden, und zwar verbreitet ſich der 
Nahihmaden in den Gruben bedeutend weiter als vorher die Erz 
ploion, jo daß oft noch Leute dieſer nachträglichen Erſtikung unz 
terliegen, welche weit von dem Herde der eigentlichen Erplofion 
entrernt waren. Die gewöhnlichite Art der Kohlenwaſſerſtoſſgas— 
Entwidelung in den Kohlengruben findet. aus ben eben in ber, 
Kohlengewinnung stehenden Jlöptheilen , alſo an den Arbeits- 
punkten ftatt. In diejer Art liegt die geringere Gefahr, den in 





Theil derſelben geht non ‚den Deamien aus, von denen 
ber eine Theil um deswillen gar nicht Steuern zahlen will, 
weil noch nicht alle Einwohner befteuert werden — biejeni= 
gen mit weniger als 300 Thaler Einkommen find frei —, 
ein"anderer Theil, der neulich durch den Minifter des In— 
nern widerlegten Anficht ift, daß Beamte mit weniger als 
600 Thaler Gehalt zur Einkommenfteuer nicht herangezogen 
werben können. Von den andern Steuerpflichtigen zeichnen 
fich namentlich die Frauen als Neclamantinnen aus ; die Mehr: 
zahl derjelben findet ſich durch die Einjchägung überbürbet, 
obwohl das faum der Fall ift. — Der Maurerftrife, ver- 
bunden. mit den Beftimmungen, welche die Gewerbeordnung 
über die Innungen hat, wird eine Folge haben, die bisher 
nicht erwartet wurde. Don allen größeren Innungen hielt 
die Maurer: $nnung bisher am ftrengften noh an ben als 
ten Grundfägen feit. Sowohl bei der Aufnahme der Lehr: 
linge als bei der Prüfung derſelben zu Gefellen, machte man 
fortdauernd einen Unterſchied zwischen folchen, bei denen das 
nicht der all war. Und noch vor wenigen Monaten ent: 
warf der Innungsvorſtand ein ausgeführtes und ſtrenges 
Reglement für diejenigen, welche der Innung als Meifter 
beitreten wollten. Davon ift jegt nicht mehr die Nebe. 
Am naͤchſten Donnerftag findet vielmehr eine Innungs-Ver⸗ 
ſammlung ftatt, in welcher über die Auflöfung der Innung 
und der Verwendung des Innungsvermögens bejchlofjen 
werden ſoll. Der Vorgang kann beveutfame Folgen haben. 
Es ift möglich, daß in kurzer Zeit die andern Innungen 
der Bauhandwerker nachfolgen. 

— Berlin, 11. Aug. Die Kreuzztg. ſchreibt: Der 
württembergiſche Staat3minifter Frhr. v. Varnbüller befin- 
det fich jegt zum Beſuch bei feinem Schwiegerſohn Hrn. v. 
Below, der ein Gut in der Nähe von Barzin befigt. Da 
iſt es nicht eben überrafchend, fett das Blatt Hinzu, wenn 
Hrn. dv. Varnbüller bei dem Grafen Bismark einen Beſuch 
abftattet, und es ift nicht nöthig, daran große politifche Con» 
jefturen zu Tnüpfen. (Möthig ift es freilich nicht, aber es 
verſteht ſich doch wohl von ſelbſt.) 

— Berlin Die Maurer-Strile in Berlin fcheint 
zu Ende zu gehen. Bereit? arbeiten über 2000 Gefellen, 
alfo über ein Drittel; und um auch die übrigen balbigft 
der gewohnten Beſchäftigung zurüczugeben, hat dad Komite 
beſchloſſen, auf die Unterfchrift der Meiſter unter den neuen 
Lohntarif zu verzichten, foferne fich Leßtere auf irgend eine 
andere Weiſe verpflichten, den Tagelohn von 1 Thlr. zu zah— 
len. Die Facadenpuher fordern eine Aufbeferung des Accords 
lohnes um 20—25 Proceut. 

— Ueber den am legten Sonntag in der hiefigen Doms 
Kirche begangenen Morbverfnch meldet heute der amtliche 
Polizeibericht: „Am Sonntag den 8. d8. Vormittag gegen 
41 Uhr, näherte ſich während des Gottesdienftes im Dom 
ein junger Mann dem Altar, vor melhem ter Hülfspredi⸗ 
ger Heinrict dad Glaubensbelenntniß vorlag, bis auf etwa 


alten Grubenbauen , mo fi Spuren folder Entwidlung zeigen, 
läßt man ununterbroden arbeiten, damit das ausftrömende Koh: 
lenwaſſerſtoſſgas durch die Grubenlampen fortlaufend zur rubie 
en Verbrennung gelange und überhaupt fih nicht in größerer 
enge unbeadhtet anjammle. Bleibt dennoch einer oder der an: 
dere bar bedenfenerregender Prnkte Feiertags ohne Arbeiter, 
fo läßt man zur allmäligen Verbrennung des Kohlenwaſſerſtoff⸗ 
gajes in dem höchſten Punkte eine ewige Lampe brennen, um 
läbt jedenfalls vor Wiederbeginn der Arbeit den Bau von einem 
uverläffigen Manne juerk unterfuchen, ob auch feine Gefahr vor⸗ 
anden jet. Bei vorliegendem Ereigniſſe mag dagegen die andere, 
feltenere, aber ungleie gefährlihere Art von Verbreitung ſchla—⸗ 
gender Wetter ftattgefunden Haben. Nämlich in den alien unzus 
änglichen, weil zujammengebrodhenen Kohlenabbauen jammelt 
ir ebenfals obtenmaferfjos an, welches, wenn es bie und 
da einmal durch eine der zahlreichen offenen Verbindungen in die 
gangbaren Grubenbaue in geringer Menge ürbertritt, bei einer 
uten Ventilation mit weggeführt wird, ohne ſchädlich zu werben. 

eichieht e3 aber in großer Menge und geichieht es bei etwas 
cehemmter Bentilation, jo fommt es vor, daß ſich unter jeden- 
alle — en noch anderen nicht erforſchten Einflüffen die 
angbaren Grubenbaue von den verbrochenen aus innerhalb kurzer 
eit in Ba gutem Mape mit kalagenken Wettern füllen, ap 
daß man eine Ahnung davon hat. So ſcheint e8 auch Bier der 
Fall geweſen zu fein. Am 1. Auguft trat nad lange anhalten- 





acht Schrilte und feuerie ein Zerzerol auf den Geiſtlichen 
ab, glücklicher Weiſe ohne denſelben oder. andere Perſonen 
zu bejhädigen. Der jofort ergriffene Thäter nennt ſich Otto 
Bieland, und gibt ald Motiv der That, Haß gegen die Ne 
ligion und ihre Verkünder an.” Bieland ift, wie die Spen. 
Zig. beifügt, Eleve der Schaufpielfunft, erſt 18 Jahre alt 
und Höchft ercentrifhen und reizbaren Charakters. 

O eſterreich. Nach einem Bericht der offiziöjen „Wiener 
Abendpoft” wären die Erzeffe in Sebenico durch die 
italienischen Matroſen und Marinefoldaten veranlagt worden, 
die in ihrem angetrunfenen Zuftande zuerft in ven Schenken 
Teller und Gläfer zerichlugen, dann auf den Straßen einige 
Landfeute befeidigten, weil diefe nicht ein Hoch auf König 
Viktor Emanuel und auf Garibaldi rufen mollten. Als 
Gendarmen dazu kamen und Nuhe geboten, hieben bie itas 
lieniſchen Marinefoldaten fofort mit ihren Seitengewehren 
auf fie ein, verwundeten fie und beraubten fie ihrer Gewehre, 
und zogen dann ſchreiend und andere Reute infultirend weiter 
durd die Straßen. Eine Patrouille, ‘die ded Weges kam, 
wußte fi vor ihnen (es waren 14 Mann) zurüczichen, 
und als fie fih dann einer dritten Patronille thätlich wi— 
derjegten, war die erbitterte Vollsmaſſe, die ſich iuzwiſchen 
angefammelt hatte, nahe daran, ihmen übel mitzufpielen, 
wenn fie nicht unter Gendarmeriededung nach ihrem Schiffe 
gebracht worden wären. 

— Wien, 11. Aug. Der Bifchof von Linz bat, und 
zwar in Folge eingeholter Gutheißnng der römischen Curie 
die gegen das Schwurgerichtäurtheil eingelegte Nichtigkeits— 
beſchwerde zurücdgezogen. 

Sranfreid. Paris, 10. Aug. Der Zuftand des 
Marſchalls Niel ift im höchſten Grade beunruhigend; Ne= 
faton, Ricord, Barthe und andere mebicinifche Autoritäten 
umgeben jein Kranfenbett und fuchen vergebend bie zu— 
nehmende Schwäche des Kranken zu bekämpfen. Nelaton 
ſoll noch einige Hoffnung äußern, die von den andern Aerz 
den nicht getheilt werde. 


Zandespoften. 

Geftern Vormittag wurde an ber Braunauer Bahn 
ſtrecke nächft Münden ein Arbeiter durch einen Erbfturz 
verfchüttet, wobei derjelbe einen gefährlichen Beinbrud, erlitt. 

Geftern paßte ein ciferfüchtiger Nadlergefelle feiner 
früheren Geliebten und deren nunmehrigem Verehrer im der 
Holzſtraße auf und bracpte-Ichterem durch Meſſerſtiche er— 
hebliche Verletzungen bei; der Attentäter wurde verhaftet. 


Am 5. d. Abends ſchlug der Blitz in das Haus des Hrn. 
Privatier Balthaſar Reingeld in Bruck bei Füͤrſtenfeld 
und fuhr, da der Blitzableiter nicht gehörig gerichtet war, 
in die Mauer hinein, durh 4 Zimmer, in welchen 3 Per- 
fonen eben zu Bette gegangen waren, warf ein an der Wand 
befindliched Pulverhorn mit ungefähr ein '/, Pf. Pulver 


der Hipe ein Gemitter ein, welches, wie es gewöhnlich geſchieht⸗ 
fo wahrſcheinlich auch bier die Ventilation mehr oder weniger 
bemmte. Gleichzeitig wurde am 2. Auguft Früh ein befonders 
niedriger Barometeritand beobachtet, welder, wie man andern: 
orts bemerft hat, den Austritt von fchlagenden Wettern aus den 
alten Bauen’zu befördern fcheint. Dazu mögen nod andere Um— 
ftände hiebei mitgewirtt Haben: kurz, als die Bergleute ziemlich 
vor ihren Arbeitspunkten angelangt waren, trat die Crplofion 
der nnvermutheten Anhäufung von ſchlagenden Wettern ein. Die 
eftigkeit des Schlages war derartig, daß die meiften durch das 
— an die Wände, die Dede und den Fußboden zer⸗ 
fhmettert, ja buchſtaͤbch zerfegt wurden. Dan findet fie häufig 
ohne Kopf ohne Arme oder Beine, welde Theile weit fortgeichleus 
dert find, dabei wurden die Kleider ſämmtlich vom Leibe geriffen 
und überzog fi diejer durch die hohe Hige mit einer ſchwarzen 
Kohlenkrufte. Nur die weitert entfernten erlagen ber Erftidun 
duch den Rachſchwaden, die große Mehrzahl aber wird gänzli 
jerftümmelt und dephalb völlig unfenntlih angetroffen, weil fie 
don der Ervlofion unmittelbar betroffen wurden. Dieſe war jo 
heftig, daß ein dreihundert Schritt langes, etwa vier Schritt weis 
tes Funnelgemölbe zum Theile auseinandergepreßt und die Zim⸗ 
merung in den Streden größentheils zeritört wurde. In Holge 
defjen find dieſe Streden vielerorts derart zufammengebrochen, 
da& jept 130 Mann mit ihrer Wiederaufräumung beihaftigt ſind 
und man gewiß noch verjchiedene Wochen dabei hubringen muß. 


gerad, emizundele ein auf. dem. Sopha liegendes Sacktuch, 


welches jedoch durch die raſche Entſchloſſenheit des Sohnes 
gleich wieder gedämpft wurde. Endlich fuhr der Blitz durch 
die Mauer hinaus ohne weiteren Schaden angerichtet zu 
haben, fo daß die Hausbewohner mit dem bloßen Schredten 
davon kamen. 

Auch in Tittmoning wurde die Bildung einer freis 
willigen Feuerwehr von cinem Theile der dortigen Bürger: 
Schaft im vereinten Zuſammengehen mit dem Turnverein 
beichloffen, und hat in Annerfennung der Wichtigkeit des zu 
ſchaffenden Inſtitutes Herr Kaminkehrermeifter Haſendhrl 
von Tittmoning ſofort nach der Beſchlußfaſſung 500 fl, zur 
zweckentſprechenden Verwendung zur Verfügung geftellt, wo» 
für ihm der Dank der Verfammlung -und die aufrichtige 
Annerfennung ausgeiprochen wurde. Bereits haben über 60 
gefinnungsverwandte Mitbürger ten Beitritt erflärt. 

Windifheihenreuth, 8. Aug. Ein Ritterguts- 
befiger auß der -Nacbbarfchaft, Hr. dv. Harttung aus Dier 
tersdorf, wollte am 29. Juli mit feiner Frau nach den 
Schnittern auf dem Felde jehen, da ſank er plöglich ſprach⸗ 
108 an ihrer Seite zufammen und war verfchieden. Er 
hatte ein Alter von 59 Jahren 11 Monaten erreicht. 


Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 


An 
bie Gemeinden des Amtsbezirks Freifing. 
Die Schrift des Brandverfiherungs:Inipeltors und Norftandes 
der Münchner Feuerwehr über das Feuerlöſchweſen in Markt: 
und Landgemeinden betr. 


In Folge Diſtriktsrathsbeſchluſſes erhalten die ſämmt— 
lichen Gemeinden des Amtsbezirkes je ein Exemplar obiger 
Schrift zugeftellt, welches in dad Inventar vorſchriftsmäßig 
einzutragen ift, wie alle übrigen den Gemeinden zukommen: 
den oder von ihnen angefchafften Drudichriften. 

Im Uebrigen ift nur zu wünſchen, daß alle im obigen 
Werkchen niedergelegten praktiſchen Rathichläge überall ges 
a: beherzigt und ausgeführt werden. 

en 11. Auguft 1869. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breivdenbad. 








Befanntmachung. 


An die 
Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes Freiling. 


Den Vollzug der neuen Gemeinde-Ordnung, hier die Gemeinde: 
umlage betr, 


Die unterfertigte Behörde fieht fih veranlaßt, auf die 
Urt. 42—48 der Gemeindeordnung vom 29. April 1869 


Unter ben hereingebrodenen Stein: und Holzmaffen liegen num 
die Leichen verftreut umber. Hoffentlich wird nicht der täglich 
ich mehrende Leihengeruch dieje Anfräumungsarbeiten aufhalten 
enn es fragt ſich ohnedies, ob man Alle aufzufinden vermag. 
— Eine düftere Trauerfeier war die Cinfegnung des Plapes, mo 
die fämmtlihen Leihen neben einander begraben wurden. Dicht 
neben dem „Segen:Gottes:Schadhte*, auf einem hochgelegenen 
Punkte mit freier Ausfiht über die Vergmannsdörfer und dem 
ihönften Fernblick über die umliegende, friedlich von der Abend: 
fonne beleuchtete Gegend wurden am 4. Auguft Abends 7 Uhr, 
die erfien Cärge eingefenft umd eingeiegnet. Gin Monument 
wird fpäter das Andenken darnad) wach erhalten. Frhr. v. Burgk, 
melcher durch feine ftete menſchenfreundliche Fürſorge für feine 
Bergleute befannt ift, bietet Alles auf, alle Leihen auf's ſchnellſte 
zu Tage fördern zu laffen. Die Bergbehörde überwacht dieſe 
nicht ungefährliche Arbeit. 

n Broofliym bei New-NYork ftarb John A. Röbling, 
der berühmte Brüdenbauer, an den Folgen eines vor furzem er: 
littenen Unfalls, im 63. Lebensjahre. Der Verftorbene wurde am 
12. Juli 1806 bei Sengerheaten im Ibüringifhen geboren, und 
wanderte, 25 Jahre alt, nad Amerifa aus. Hier begründete 
er feinen Ruhm als einer ber erften Architekten dieſes Continents. 
Sein erftes Werk waren die Canalbauten am er-River in 
Ohio. Später wandte er ſich faft ausichließlih dem Brüdenbau 
zu, und genoß bald den Ruf des erften Brüdenbaumeifters. Die 








zur genauejien Beachtung hinzuweiſen und auf die gejeß- 
liche Vorſchrift des Art. 47 ſpeziell aufmerkjam zu machen, 
welcher zufolge die Beſchlußfaſſung über die Einführung 
neuer Gemeinteumlagen ber Gemeinde- resp. der Ortövers 
ſammlung nad vorgängiger Berathung im Gemeindeaus⸗ 
ſchuſſe zufteht. 
Den 11. Auguft 1869. 
Königlicded Bezirksamt Freifing. 


V. n. 
Rudhbart, k. Aſſeſſor. 








Bekanntmachung. 


Die Wiederverpachtung der V. Parzelle von der ſogen. dem ' HI 
Geiſtſp itale eigentbümlich zugehörigen Speckwieſe N.-Nr. 3051 betr 
Am Mittwoch, den 18. Auguft I. 3s., 
Nachmittags 2 Uhr, 
wird vorerjt der heurige Ernte-Ertrag der fraglichen Wiefen- 
parzelle verfteigert . und fodann dieſes Grundftüct felbft, 
welches 4,41 Tag. enthält, bis zum 30. Sept. 1874 ans 
derweitig am den Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen werten. 
Freifinz, am 12. Auguft 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
G. Sutner, Verweſer. 


Bekauntmachung. 


Den erledigten Thurmwächter⸗Dienſt betr. 

Der Thurmwächterdienſt dahier, mit welchem eine mor 
natlihe Beſoldung von 22 fl. verbunden ift, kommt bis 
41. September I. 38. in Erledigung. 

Bewerber um dieſe Stelle haben fi binnen 8 Tagen 
bei ber unterfertigten Behörde zu melden. 

Freifing, am 12. Auguft 1869, 


Stadtmagiftrat Breifing. 
G. Sutner, Verwefer. 





Bekanntmachung. 
Zeilgofer gegen Helmlechner p. deb. betr, 


Zufolge gerichtlichen Auftrages vom 7. lauf, Mts. 
hat die auf 


Montag den 16. Auguft I. 38. 
in Pellhauſen anberaumte WVerfteigerung vorläufig zu 


unterbfeiben. 
Den 10. Aug. 1869. (1904) 


Gemeinde-Verwaltung Wötting. 
Gabmeier, DVorfteher. 


von ihm gebauten Brüden find ſämmtlich Hängebrüden, welde, 
oft unter den fchmwierigften erhältniffen und an den gefahrvolls 
ften Stellen aufgeführt, durd ihre kühne Conftruction und zu— 
gteih durch ihre volltommene Sicherheit die Bewunderung nicht 
nur der Laien, fondern auch aller Sachverftändigen der civilifirten 
Welt erregt haben. Seine erfte Brücde war die über den Alleg- 
hany:River, welche im Winter von 1844 erbaut wurde. Unter 
feinen folgenden Bauten find die berühmteften die Brücken über 
den Monongahela in Pittöburg, die Niagara:Brüde mit einer 
Spannung von 825 Fuß (1855 vollendet), und die Brüde über 
den Ohio in Cincinnati mit einer Spannung von 1005 Fuß 
— — ur yit feines Todes war er mit den Vor— 
ereitungen zu der Caft River⸗Brüge beichäftigt, welche fein bes 
deutendſtes Werk zu werben verfpticht. 

— Die Ehefrau eines dreiften Bankeroteurs, welche mit ihrem 
Cheman in Eiberfeld vor den Aſſiſen ftand, ftelte demfelben ein 
vollgiltiges Maturitätzeugniß über feine zeitgeiftige Bildung in 
folgenden Worten aus: Ihr Mann babe Spa am Bonferott- 
machen gehabt und fie fei immer dagegen geweſen; ihr Mann 
aber habe Bo: es babe das erfte Mal gut gegangen, nun 
werde es auı a8 zweite Mal gut gehen, und dann kämen fie 
auch vorwärts!” Beide Ehegatten wurden verurteilt, der Mann 
u en Zuchthaus, die Frau (wegen Beihilfe) zu 6 Monaten 

ngniß. 


SIELGENEINGEHUUG. 
Rottmaier gegen Igl p. deb. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
am Dienſtag den 24. Auguft I. Is., 
Vormittags 10 Upr, 
durch den Gemeindevorfteher im Gemeindehaufe zu 
Zara verfchiedene Hauseinrichtungs-Gegenſtände und 
Kleidungsftücde im Werthe zu 30 fl. 18 fr. öffentlich 
gegen Baarzahlung an den Meiftkietenden verfteigert, 
wozu Kaufdluftige mit dem Beifügen eingeladen wer— 
den, daß der Hinfhlag nur dann erfolgt, wenn bad 
Meiftgebot drei Viertel des Schätzungswerthes erreicht. 
Am 9. Auguft 1869. 
Königliched Landgericht Dachau 


Berannimachung. 
Eiſenreich gegen Maier p. interv. 

Im Wege der Hilfövollftredung wird am 
Montag den 30. d8. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
durch den Gemeindevorfteher in der Behaufung ber 
Zieglergütlerin Iherefe Eifenreih von Viehbach, ein 
Sohlen im Werthe zu 60 fl. öffentlich gegen Baar: 
zahlung an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufd- 
Tuftige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der 
Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn dad Meijtgebot drei 

Viertel des Schaͤtzungswerthes erreicht. 
Am 10. Auguft 1869. 
Königliched Landgericht Dachau. 


v. Hellersberg. (1912) | (1911) 








BPrivat-Unzeig 
Bekannimahung. 


Sonnabend ben 14. Auguft Vormittagd 11 Uhr findet die Preife- 
Vertheilung an des königl. Gewerbs-Schule und zwar in den Lofalitäten 
des Inftitut3 Statt. Hiezu werden alle Freunde der Anftalt eingeladen. 
Ar demfelben Tagı find auch noch die im Laufe bed Jahred von den 
Schülern gefertigten Arbeiten ausgeftellt. (197) 

Sreifing, den 12. Auguft 1869. 

Könige. Rektorat der Gewerbs-Schule. 
Dr. Meifter, f. Rektor. 


Bekanntmachung. 
Lang gegen Sllinger sen. wegen Forderung. 
Wegen erfolgter Zahlung unterbleibt die auf Dienftag den 17. d8. Mis. 
im Marwirthsanwefen dahier anberaunte Derfteigerung ded dem Beklag— 
ten abgepfändeten Heues 
Sreifing, 13. Aug. 1869. 





Th. Möfer, Notariatöverwefer. 


PLENDL-BBRUNNL. 


Samftag den 14. Auguſt findet Bein Kellerabend ftatt. 








Heute Freitag und die folgenden Tage m dem Pr, 
Das Riesenkind 
7), Iahr alt, über #‘ groß und 226 Pfund ſchwer. 


Täglich und während des Duft ift Died merkwürdige Mädchen 
in der hiezu erbauten Bude zu fehen. Ich enthalte mich des fonft 
gebräuchlichen Renomirend und verweife nur auf dad große Aufſehen, g 
mwelched da3 Kind überall und namentlich bei wiflenfchaftlichen 
Autoritäten erregt. — Entree 1. Plag 12 kr., 2. Plag 6 fr. 


F. A+ Lehmann 













Die internationale Jury der Iegten 
MWelt-Ausftelung zu Paris ertheilte 
3 der Fabrik von Franz Stollwerk und 
2, Söhne in Köln für ausgezeichnete 
Qualität ihrer Dampf:Chocoladen die 
PVreismiedaille. Won den nangbarften 
Sorten dieſer rühmfichft bekannten 
Waare befinden fich Lager in 
Erding bei Avotbefer S. Pandgrebe und. bei Carl Weinig; in Moosburg bei 


Apotbefer 9. Zehrer; in Pfaffenhofen bei Abotheter M. Sieber; iu Isen bei 
Math. Heilmaner. 





| 


v. Helleräberg. 





en. 


Eine Bäckerei auf dem Lande, in 
welcher drei Schäffel wöchentlich ver: 
baden werden, wird um fehr billigen 
Preis verpachtet. Dad Uebrige in 
der Erpedition. (1909) 


Firmungs-Beugniffe , 
Firmungs-Kegifter, 
Firmungs-Bilder 
| zum Andenfen an die hl. Fir- 
mung empfiehlt 
5 P. Datterer. 

Auf erſte Hypothek. werden &el- 
der in größeren und kleineren 
Poſten ausgelichen durch 
Datterer. 















Mittelpreis. 


Vom 11. Auguſt 1869, 


Dachauer Schrannen:Anzeige, 
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‚Redaktion, Drud und Verlag von franz Paul Datterer in Jreifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zuglrich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





X 184. 


Sonntag, 15. Auguft 


1869, 





Das „Sreifinger Tagblatt wird mıt Ausnahme der hoben Pehtaye und der Montage täglın ausgegeden, und toRet wierteljährlig in n Breifing 48 tr., Durch Die t. . Dof 
ejogen do tr. ptauxmerando Wei Inferaten wird die Ifbaltige Garınondaeile ober deren Raum mit 3 te. berechnet. Für Breifing uns nächte Umgebung abonnirt man ix 
der hieigen Buchtruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der nachſtgelezenen Voflerpebition oder bei den Voſtboten beftellen. 





EI Auf das „Freifinger Tagblatt" kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
322 Er. abonnirt werden, 


Politifche Angelegenbeiten. 
Bayern. Münden, 13. Aug. Den für dad Schwein- 
, furter Zager beftimmten Truppen find die Marſchrouten nun— 
» mehr ertheilt.. Wir entnehmen daraus, daß das 1. Küraffier- 
Regiment am 20. Auguft von Münden abmarſchirt, und 
‚ zwar die erfte Divijion desjelben über Indersdorf, Schro: 
. benhaufen, Neuburg, Gunzenhaufen, Volkach, die zweite 
über Schwabhaufen, Aichach, Waffertrüdingen, Ansbach, 
Windsheim, Mainbernheim, Das 2. Küraffierregiment rückt 
gleichfalls am 20. Aug. von Landshut ab. Vom 1. Artillerier 
Regiment gehen 2 Vierpfünder-Felvbatterien am 19. Auguft 
von Münden ab über Schwabhaufen, Harburg, Feucht 
© wangen, Rothenbnrg, Kigingen, vom 4. Artillerie-Regiment 
sehen gleichfalls zwei Vierpfünder-szeldbatterien am 21. von 
? Augsburg ab über Biberah, Donauwörth, Dinkelsbühl, 
- Marftbreit u. ſ. w. u. ſ. w. 
t — Münden, 13. Auguft. Die Lokalinduſtrie-Aus- 
„ stellung war am Sonntag. und Mittwoch (bei 12 kr. Entree) 
wieder von Über anderipalbtaufend zahlenden Perjonen bes 
ſucht, während an den übrigen Tagen die Bejucherzapl 
„ Zwifchen vier- und ſechshundert ſchwankt. Im Ganzen mö: 
gen jeit der Eröffnung (am 15. Juli) über 20,000 zah- 
lende Perfonen die Ausſtellung bejucht haben. Die beiden 
im Tranfepte des Glaspalafted hergeſtellten Kabinete find 
nun gleichfalls vollftändig mit den nachträglich eingejandten 
Kunſtwerken behangen, 

— Münken Der hiefige Magiftrat hat dem kgl. 
geiftl. Mathe Hrn. Ladenmayr, ſeit 24 Zahren Inſpeltor 
und Neligionslehrer an der höheren Töchterjchule bei feinem 
Rüctritte von der Juſpektion für fein langjähriges Wirken 
an den hiefigen Schulen und insbeſondere an Legterer ſchrift⸗ 
lich feine Anerkenung und feinen Dank nebft Fortbezug der 
bisherigen Nemuneration ausgeſprochen. 

— Der ald Statiftifer bekannte Pfälzer Landtagsabge⸗ 
ordnete G FF. Kolb ift zum außerordentlichen Mitgliede der 
ftatiftifchen Centraltommiſſion dahier ernannt worden. 

Württemberg. Ulm, 10. Aug. Die bevorjtehende 
Feuerwehr: Berjammlung fcheint außerordentliche Dimenfionen 
anzunehmen. Wir erfabren, daß bei der Quartier-Rommif: 
ſion jegt fchon etwa. 2500 Feuerwehrmänner von auswärts 
gemeldet find. 

Norddeutfher Bund. Berlin, 10. Aug. Vor dem 
Dorninikanerklojter in Moabit fanden Sonntag Abends tu- 
multuarifche Scenen ſtatt. Fenſterſcheiben der Kapelle und 
des Kloſters wurden zertrümmert. Weiterer Unfug wurde 
durch das Einſchreiten der Polizei verhindert. 

— Berlin, 10. Auguſt. Wie eine weitere Nachſuch-⸗ 
ung im Dom ergeben hat, war dad Terzerol, dad Birland 
auf ben Gandidaten Heinriei abſchoß, dennoch ſcharf geladen. 
Die Kügel ift, wie die „Spen. Ztig.“ berichtet, über den 
Kopf des Geiftlichen  hinweggegangen und hat ihren Weg 
nach dem Chor genommen, auf dern fich die Sänger befanden. 
Wie ein Loc in- der hölzernen Brüftung dieſes Chores zeigt 





bat fie diefelbe durſchlagen und ift an dev gegemüberliegens- 








den Wand ermattet. Erſt nachträglich ift bekannt geworden, 
dak dabei doch beinahe ein Menfchenleben dem Attentat 
zum Opfer gefallen wäre. Die Kugel hat nämlich, nad 
dem fie die Brüftung durchdrungen und ſchon ſtark ermat- 
tet war, die rechte Wange eined dem Domchor angehörigen 
zwöffjäbrigen Knaben geftreift und demfelben eine leichte Con⸗ 
tufion beigebradt. Am Montag haben bereits die erften 
gerichtlichen Verhöre im diefer Angelegenheit ftattgefunden. 

Franffurt, 9. Auguft. In biefiger Stadt follte 
verflojjene Woche ein großer Betrug mit Wechſeln, welche 
ſich als faljch erwiefen, verübt werden. Es wurden näme 
lich bei den erſten hieſigen Banthäuſern, namentlih auch 
bei M. U. v. Rothſchild, Wechſel zum Verkauf präfentirt, 
welche den Stempel der Stuttgarter Bank trugen: Leider 
gelang es noch nicht, die Thäter zu verhaften. 

— Bor einigen Wochen erhielt ein Franffurter Bankhaus 
ein verfiegelted Paket mit Werthpapieren (1862 Looſe) zus 
geſchickt; bei Oeffnung desfelben fand fih, daß zwei Nums 
mern fehlten. Verſchiedene Recherchen wurden, jedoch vers 
geblich, angeftellt, inzwifchen auch nichts verfäumt, um Ges 
Ichäftsfreunde auf die abhanden gefommenen Looſe aufmert: 
fam zu machen. Verflofiene Woche kam nun ein feinges 
Eeiveted Mädchen in ein Bankgeſchäft nad Mannheim und 
bot die betreffenden Looje zum Verkauf an. Scheinbar ging 
man auf dad Geſchäft ein und avertirte inzwiſchen die Por 
lizei, welche das Mädchen verhaftet. Diefed gab num an 
die Looſe als Gefchen? von einem Commis, welcher in dem 
Geschäft, welches urſprünglich das Paket abſandte, fervirte 
erhalten zu haben. (Aus anderer Leute Leder iſt gut Nies 
men ſchneiden.) 

— Mainz, 6. Auguft. Ein gräßlicher Unglücksfall 
bildet feit geftern da® Thema der -allgemeinften Theilnahme. 
Ein Hiefiger Tohnkuticher wollte am Samstag bei tinem Ha- 
gelweiter etwas auf dem Boden feines Hauſes aufräumen 
und fiel dabei unglücklich von der Leiter, Eine Tochter 
defjelben follte zu ven ärztlich verordneten Umſchlägen Eis 
aus dem Keller der hiefigen Aftienbräuerei holen. Auf vem 
Rirckwege gerieth das blühende Mädchen, wie es ſcheint, ge— 
blendet, am einen der Faßförderungsſchächte und ftürzte über‘ 
4100 Fuß tief in die unterften Gemölbe hinab. Sie war 
augenblicklich eine Leiche. Der Fal wird dem Vernehmen 
nad zu einer gerichtlichen Unterfuhung führen. 

— Bonn, 5. Aug. Man jchreibt der „E. 3.": Ein 
junger Mann aus Bonn, welcher vor etwa 5. Jahren nach 
Amerika auswanderte, wo auch mehrere feiner Brüder fich 
befinden, hatte es verfäumt, den dazu nöthigen Conſens 
nachzuſuchen; er wurde deßhalb beim Eintritte feiner Er— 
ſatzpflichtigkeit als Refractatv angefcehen und in contuma- 
tiam gegen ihn verfahren. Der junge Mann, weldyer in— 
zwiſchen nordamerikaniſcher Staatsbürger geworden, glaubte 
auf Grund eines hierüber‘ ausgeftellten Certifikates unges 
hindert feine hiefigen Angehörigen bejuchen zu können, zu 
welchem Zwed: er mit feiner jungen Frau bier eintraf. 
Allein die Behörde interpretirte die Sache anders; er wurde 
verhaftet, dem Bezirkscommando zu Brühl vorgeführt und 
von diefem einem Regimente zwangsweiſe übertwiefen. Die 
verlaffene junge Frau, die gewiß fehr zu bedauern. ift, hat 
die Vermittlung der nordamerifanifchen —— in 
Anſpruch genommen: 


— Fulda, 10. Aug. Dem Vernehmeu nach. follen 
zur Biſchofsconferenz mur die norddeutſchen und fübdeutjchen 
Bischöfe erfcheinen, wie denn auch die Einladung nicht vom 
Erzbifhof von Salzburg, fondern vom Erzbiſchof von Köln 
ausging. Es ift demnach zweifelhaft, ob die öſterreichtſchen 
Biſchöͤfe erfcheinen werben. 

König Wilhelm ift um 


— Wiesbaden, 11. Aug. 

6 Uhr hier angekommen, von Civil und Militärbehörden 
am Bahnhof empfangen und vom Publitum mit Hochrufen 
degrüßt worden. 

Hamburg, 10. Aug. Aus St. John (Neufundland) 
wird ber Untergang des Hamburger Dampfbootes „Ger- 
mania“ (Capit. Race) gemeldet. Mannſchaft und Reifende 
find gerettet. 

Seſterreich. Bei der Verhandlung der ungar, Delegation 
in ihrer Sigung vom 6. über den Antrag Zſedenyi's mes 
gen Aufhebung der Gefandtichaft in Dresden äußerte unter 
lebhaftem Beifall der Delegirte Petroway: „Wir müfjen 
dahin ftreben, mit der gebildeten und induftriöfen beutjchen 
Nation in einem engen Bündniß zu leben, und müſſen je- 
des vorhandene Band zu befeftigen trachten, ein ſolches ift 
auch die Gefandtihaft in Dresden. Wir wollen ein freies 
demotratiſches Deutjchland, aber Fein Deutſchland unter ei= 
nem preußifchem Junkerthum, unter einem Preußen, wel: 
ches auch in Ungarn, wie fie wiffen, die Revolution anftifs 
ten wollte,” Der Antrag Zfedenyi’3 wurde bekanntlich ab: 
gelehnt. 

— Der Pole Berezowski, der im Jahre 1867 auf ven 
Kaifer Alerander in Paris das Attentat verübte, ift in Neus 
Caledonien, wohin er deportirt worden war, an der Schwind- 
ſucht geftorben. 

— Feldkirch, 10. Aug. Der Fürftbifchof von Briren 
hat 1000 fl. Eomventionalftrafe wegen verweigerter Heraus: 
gabe der Eheakten hieramts erlegt, den Eheakt jedoch that: 
ſaͤchlich vernichtet. (9) 

— Gmunden, 10. Auguft. Hier fand heute eine 
Katholitenverfammlung ſiatt, welche jehr gut befucht war. 
Zum Vorfigenden wurde Graf Brandis gewählt. Biſchof 
Rudigier ertheilte den Segen und ergriff ſodann ala erfter 
Nedner das Wort. Nach ihm fprachen Graf Brandig, 
Trankenftein, Grufcha und Lang. 

Italien. Trieft, 10. Aug. Die Straßentumulte 
werden hier nachgerade zur Regel. Wegen der heutigen 
Konjkribirten-Loofung fam es zu ernftlihen Ruheftörungen. 
Bor dem Konſtriptions-Lokale waren 1590 Perfonen verſam⸗ 
melt; nachdem bie vierte Nummer gezogen war, wurde bie 
Looſung gewaltfam unterbrochen, die Kommiſſion entfernte 
ſich und die Menge zerftreute fich laͤrmend und allerlei Aus» 
fchreitungen begehend. Es wurden dreizehn Perjonen ver- 
haftet und bie Polizeidirektion von Militär beſetzt. Ein in 
die Kaferne z rückkehrender Polizeifoldat wurde heute Mor: 
gens überfallen umd verwundet. Der Podeſta erließ ein 
warnendes Proflam. 

— In Rom arbeitet man bereit? an dem Denk— 
mal, welches zum Andenken an das Goncil errichtet werben 
fol. Der Papft will es einweihen, che noch die Biſchöfe 
nah Schluß der Kirchenverfammlung abreifen. Auf einem 
Marmorjodel , welcher die Baſis bildet, follen die Namen 
aller in Rom ericheinenden Biſchöfe eingefchrieben werben. 
Darüber erhebt fich ein Piedeftal, umgeben von 5 Figuren 
in Marmor, die 5 Welitheile darftellend als Synibol ber 
Ausdehnung des Katholicismus. Auf biefem Piedeſtal 
erhebt ih die Säule aus afrilanifhem Marmor, aufgefun- 
den bei den Nachgrabungen im Emporium, Man berechnet 
bie Koften, welche das Concil verurfachen wird, auf eine 
Million. 

— Rom. Bon den aus weiter Ferner zum Concil herbei- 
gefommenen Bifchöfen find bereit3 vier geftorben, darunter 
jüngft der Erzbiſchof von Port-au-Prince auf Haiti. 

Fraukreich Paris, 11. Aug Marſchali Prim ift 
geltern in Paris angelommen und fofort nad) Bad Vichy 
weitergereift. 

— Paris, 8. Aug. Die Abreife der Kaiferin und 





des Zaiferlichen Prinzen iſt auf den 24. Auguſt feſtgeſetzt. 
Ihre Maj. wird ſich nach Lyon, dann nach Toulon begeben 
und dort ſich nah Corſika einſchiffen. Die Kaiferin und 
der kaiſerliche Prinz werben ſodann uach Toulon zurückehren 
von da nach Chambery gehen und die ganze Schweiz durch. 
reifen. Dann wird die Kaiferin allein nach Venedig gehen 
und fi von bort nah Konftantinopel zu begeben, 

— Die Patrie beftätiat heute, daß die zwiſchen ber 
Pforte und Aegypten im Anzuge gewefenen Schwierigfeiten 
der Beilegung nahe find. Die offiziöfe und gemeinfchaftliche 
Dazwiſchenkunft Frankreichs und Englands hätte den Khe— 
dive das Bedenkliche feiner Haltung Mar gemacht und den 
gerechten Reklamationen der Pforte Genugthuung verichafft. 
Man verfichert, fügt die Patrie hinzu, dag unfer Minifter 
des Achern foeben von der ägyptifchen Regierung eine Depes 
ſche erhalten hat, welche über die künftige Aufführung des 
Vizekönigd feinen Zmeifel läßt. 

Belgien. Den Fabeln über verjchiedene von ber Kaiſe— 
rin Charlotte auch außerhalb Belgiens unternonmene Reifen 
Tabeln, die bis zu der Moftification gingen, daß die Kais 
ferin fürzlih an ciner deutſchen Spielbank gefpielt habe, 
— ift die Thatſache entgegenzuftellen, daß ihre Majeftät, 
feitdem fie nach Belgien gefommen ift, Laeken, beziehungs⸗ 
weife Tervueren nicht verlafjen hat. In ihrem körperlichen 
und geiftigen Befinden ift feine wejentliche VBerändernng 
eingetreten. 

England. Die „Morning Poft, ſchreibt: „Wir haben 
Grund zu glauben, daß die Dinge in Japan fo unftäter 
Natur find, und daß noch fortwährend fo große Feindlich- 
feiten den Fremden gegenüber an den Tag gelegt werben, 
daß die in chineſiſchen Gewäfjern Tiegenden Kriegsſchiffe Bes 
fehl erhalten haben, fich nach Jokuhama zu begeben, währe 
rend das im Abmarſch begriffene Regiment beordert wurde 
dort zu bleiben.“ 

— London, 11. Auguft. Die aus Anlaß der Par- 
lamentsvertagung verlefene Thronrede erflärt mit Befriedig: 
ung, dag die Königin fortdauernd von allen auswärtigen 
Mächten die Ichhafteften Freundfchaftsverficherungen erhalten 
habe. Das Vertrauen auf Erhaltung des Friedens fei im 
Laufe des Jahres befeftigt, die Verhandlungen mit ben 
vereinigten Staaten nach beiderfeitiger Webereinfunft ſus— 
pendirt worden. Die Königin hoffe, der Auffchub werde 
die beiberfeitigen Beziehungen dauernd begründen. Der 
Schluß der Thronrede ift auf die weſentlichſten Beſchlüſſe 
der vertagten Seffion bezüglich. 

— Einem amtlihen Ausweiſe zufolge zählt der Eivil- 
dienft im Ganzen 43,169 Beamte, welche zufammen Ge- 
hälter im Betrage von 8,001,747 Pf. St beziehen. Bon 
diefen find 609 höhere Eivilbeamte, 300 ftehen in einem 
Gehalte von je 800 Pfd. St., 11,232 erhalten weniger als 
800 Pb. St. und 31,028 find Subalternbeamte. 

— Gladftone, welcher es mit feinen parlamentars 
ifchen Pflichten nach jeinem letzten Unmohlfein wohl etwas 
zu genau genommen hatte, ift abermals recht unpäßlich. 

Spanien. Madrid, 9. Aug. Geftern find 17 Gens 
darmen von ber Garnifon von Madrid verhaftet worden. 
Sie führten Unter »Lieutenants » Patente ber Armee des Don 
Carlos bei ſich. 

— Bon. Schauplaß des ſpaniſchen Aufftandes Liegt 
wenig Neues vor, da die fpaltenlangen Berichte der legi⸗ 
timiftifchen Gazette de France keinen Glauben verdienen. 
Bei Priora (Provinz Leon) follen 120 von einem gewifjen 
Balanzategni angeführte Karliften von ben regulären Trup: 
pen in die Flucht geichlagen worden fein. Daß Sabariego 
fih nach Portugal gerettet hätte, wird von der carliftifchen 
„lithographirten Korrefponbenz“ entjchieden in Abrede ge= 
ſtelli; im Gegentheil habe er erklärt, daß er mit Allem ver- 
jehen fei, um mindeftend noch zwei Monate den Kampf zu 
unterhalten. (C. v. u. f. D) 

— Madrid, 7. Aug. Der „Imparcial, verſichert 
daß in nächſten, September 20,000 Mann Berftärtung 
nah Cuba abgejandt werben ſollen. — Zwei Sergenten 
ber Bürgergarde (Gendarmen), welde zwanzig Tarliftiiche 


Dffizteröpatente bei ſich trugen, find dieſe Nacht verhaftet 
worden. Man hat gleichfalls ein Individuum verhaftet, welches 
fih General:Rapitän von Neu» Kaftilien nannte, und ein 
anbered, welched im Namen von Don Carlos den Titel eines 
General: Kommandanten von Madrid führte. 


Griegenland. In der nächften Zeit werden in ver 
ſchiedenen Stäpten des Neiched nicht weniger ald 26 Hin 
richtungen ftattfinden. Von den zum Tode Verurtheilten 
find 18 Näuber, 4 Mörder 1 Vater-, 1 Tochter und 2 
Brubermörder. Die Todesurtheile wurden vor wenigen Tas 
gn von dem König unterjchrieben. Weitere 18 zum Tode 

erurtheilte wurden begnadigt. 


— Die „Gaceta” meldet, daß Balancategui, Chef einer 
Rarliftenbande, am 6. Auguft in Balcobevo erſchoſſen wor- 


ben iſt. j 


Amerita. Philadelphia. Ein Speicherbrand ift 
hier ausgebrochen: unter Anderem find 50,000 Tonnen 
Whisky verbrannt. Der Verluft wird auf 6 Millionen 
Dollars gejhägt. Die abgebrannten Magazine gehörten 
der Regierung. 

New-York im Auguft. Obſt von der Küfte des ftil- 
Im Dceand erjcheint feit Eröffnung der Pacific: Eifenbahn 
in New⸗York auf tem Markte. Die prächtigen Trauben 
PMlaumen und Birnen, die von Galiforniern lange ſchon ge: 
rühmt worden waren, haben fo ftarfe Nachfrage gefunden, 
dag man einem ſchwunghaften Obftgefchäft auf ber neuen 
Linie entgegen fieht. i 

— In Amerika erregt feit Kurzem das Projekt einer 
Verbindung bed atlantiſchen und ftillen Ozeans durch einen 
Schienenweg über den nördlichen Theil der Landenge von 
Darien Aufmerkſamkeit. Dieſes Unternehmen, das von ber 
merifanifchen Regierung viele Unterftügung findet, dürfte, 
falls e8 zu Stande kommt, den Reifenden manche Vortheile 
gewähren, unter Anderem eine kürzere und weniger ans 
ftrengende Reife von China und Japan nad England er» 
Öffnen, ald ber jegige Weg über San Francisco. Den 
Endpuntt am atlantiſchen Meere gedenkt man zu DMinatillen, 

ein wenig fünlich von DVera-Eruz, zu fegen und ven am 

ſtillen Meere zu Salina-Eruz, drei Meilen weitlih vom 

- Xehuantepecfluffe, wo gute Anterpläge und frijches Wafjer 

> In Fülle vorhanden find. Die Gegend, durch melde die 
Eifenbahn gehen fol, wird als eine fehr fruchtbare und ger 
funde gefchilvert, die auch zum Unterhalt einer großen Be- 
vilterung. bie nöthigen Mittel befigt. 

v 

n 





Zandespoften. 


’ Münden. Ein fehr renommirter hiefiger Augenarzt 

fellte unlängft einem faft völlig blinden Individuum ein 
Zeugniß über diefen hilflofen Zuftand aus. Letzter Tage 
ablicte der Arzt bei einem Spaziergange im engliſchen 

Garten einen Blinden am Wege, der durch Herzeigen eines 
» Papteres die Pafjanten um Almofen anflehte; beim Näher- 
! heten erkennt der Arzt in dem Papiere daß oben erwähnte, 
# don ihm amdgeftellte Zeugniß, zugleich aber, daß ver Be 

\ fiter eine andere Perfon ift, als jene, ber das Zeugniß 
# ausgeftellt wurde. Er öffnet num mit jchnellem Entſchluſſe 
die Augenlider des angeblichen Blinden, um in ein — voll: 
» iommen geſundes Auge zu bliden. Der angebliche Blinde 
wußte zwar weiteren ‘ragen und Recherchen fich durch bie 
N Flucht zu entgehen, doch erfchien ſchon Tag darauf ber 
dahre Blinde bei dem Arzte, um fich bie nochmalige Aus— 
fetigung eines Zeugniſſes zu erbitten, ba er das erfte 
Atergeblich verloren habe; weitere Fragen bed Arztes brachten 
ber den Blinden zum Geſtändniß, daß er das Zeugniß an 
tinen Bekannten, bamit berjelbe an die „Arbeit“ gehen könne, 
um 48 fr. verfauft habe. 

Am 9. d. Morgens gegen 4 Uhr ertönte in Donau 
auf Feuerlärm. ‚Das Muggenthaler’iche Haus, fowie ein 
tadel brannten wieder. Nur der bald eingetroffenen Hilfe 
on auswärts iſt es zu verdanken, baß größeres Unglück 












abgewendet wurde. Eine Abtheiling der Feuerwehr Regens⸗ 
burg war erichienen. 

Aus dem Gerichtöbezirte Dachau wird gefchrieben: 
Nachdem vor 14 Tagen der verheirathete Viftualienhändler 
dr. Fortner beim Nachhaufegehen vom Wirthshauſe in Pe 
terßhaufen erftochen worden ift, wurde am Ichten Sonntag 
bei Gelegenheit einer Tanzmufit in Kollbach ber ledige 
Dienſtknecht Mathias Neumaier von einem andern Knechte 
auf eine wahrhaft graufame Weife ermordet. Vor 14 Tar 
gen find zwei ledige Burfhe von Kollbach beim Baden in 
der Glon mitfammen ertrunken. 

Bamberg, 12. Aug. Geftern Mittag 1 Uhr z0g 
ein von Weiten kommende Gewitter über Ligendorf, wobei 
der Bli in den erft vor einigen Jahren reparirten Kirche 
thurm und, ohne jedoch zu zünden, ſtarke Verheerungen an= 
richtefe indem faft ein Drittheil der Schiefer ſammt Beichlas 
gung abgejchlagen wurde. Vom Thurme aus durchſchlug der 
Blitz oberhalb des Hochaltars das Bogengewölbe der Kirche, 
zerjchmetterte faft alle Fenſter und beſchädigte auch das Als 
tarblatt bebeutend. 

Eine wunderbare Errettung theilt man und aus Ober- 
volkach in Unterfranfen mit. Bor Kurzem ftieg ein eilf⸗ 
jähriger®nabe hinauf in das Glodenhaus im Thurme, um 
hier möglichjt energiſch zu läuten. Plötzlich riß das ben 
Schwengel mit der Glocke verbindende Leder, der Schwengel 
fuhr gegen den Knaben und fchleuderte diefen durch das 
Thurmloch von der Höhe des Thurmes herab auf das Kir- 
chendach, auf welchem er abmwärtd rutſchte und jo glücklich 
auf der Erde ankam, daß er feine weiteren Verfegungen an 
fi trug als einen Armbrud, und faft ohne Stüge ſogleich 
nah Haufe gehen konnte. — Die Kinder haben in ber 
That einen Schugengel bei ſich! 


Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 


Die Miederverpahtung der V. Parzelle von ber pe en. dem Bl, 
Geiftipitale eigenthümlich zugehörigen Speckwieſe Pl.-Nr. 3051 betr, 
Am Mittwoch, den 18. Auguft I. Js., 
R Nachmittags 2 Uhr, 
wird vorerft der Heurige Ernte-Ertrag ber fraglichen DWiefen- 
parzelle verfteigert und ſodann dieſes Grundſtück  felbft, 
welches 4,41 Tagw. enthält, bis zum 30. Sept. 1874 an⸗ 
derweitig am den Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtlieb⸗ 
eingeladen werden. 
Freifinz, am 12. Auguft 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
G. Sutner, Verweſer. 


Amtliches fuͤr Dachau. 


Bekanntmachung. 

Denjenigen Gemeinbebehörben, welche der Aufforderung 
vom 9. Juni a. c. (Freifinger Tagblatt Nr. 131) noch 
nicht eniſprochen haben, wird hiemit der Auftrag zur 
fchleunigften Erlebigung in Erinnerung gebradt. 

Dachau, 13. Auguft 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekauntmachung. 


Die von der Anna Köglmaier, Krämersehefrau zu 
Vierkirchen beabſichtigte Stiftung eines Jahrtages mit 
2 Beimeffen zur Pfarrkirche in Vierkirchen, im Kapis 
talöbetrage von 300 fl., erhielt Durch hohe Regierungs⸗ 
Entſchließuug dd. 8. Auguft 1. 3. bie Genehmigung. 

Dachau, am 12. Auguft 1869. 

Königliches erg Dachau. 
a 


Reifen. 





Bekanntmachung. 


Die von bem Dr. Joſeph Ziegler, gew. Gefandt- 
ſchaftsſekretär zu München beadfichtigte Stiftung von 
1 Zahrmeffe zur Pfarrkirche in Dachan im Kapitald- 
betrage von 150 fl. erhielt Durch Hohe Regierungsent- 
ſchließung dd. 8. Auguft 1. 38. die Genehmigung. 


Dachau, am 12. Auguft 1869. 
Königliched Bezirkdamt Dachau. 
D. a. 
Reiſer. 


Bekanntmachung. 


| Die von dem Dr. Joſeph Ziegler, päpftl. Geſandt— 
| Ihaftd-Sekretär zu München. beabfichtigte Stiftung 
einer Marien-MaisAndacht, reſp. deſſen Beitrag zu 
folcher zur Pfarrkirche St. Jakob in Dachau, im, Ka— 
pitaldbetrage von 1500 fl., erhielt durch hohe Negier: 
ungs Entſchließung dd. 8. Auguft 1. 38. bie Geneh— 
| migung. 
| Dachau, am 12. Auguft 1869, 


Königliched Bezirksamt Dachau. 
Da. 
Reifer. 
— — — — 


Privat-Anzeigen. 


Ein ordentlicher Knabe wird 
Bekanntmachung. Lehrgeld "in De Lehre 34 ht 


Ich bringe zur Kenntnig, daß ich das Obermayr Franzen Gut zu | nermeifter Mayer in Neuftift. 
Nörting Fäuflich an mich gebracht habe und entfchloffen bin, dasſelbe wies | 
der zu verfaufen. Es find 17'/, Tagwerk Grundſtücke dabei. Kaufluftige . 
Haben ſich nicht an Oſtermayr fondern an 


Jakob Nadlmayr, wohnhaft in Freifing Nr. 343,| 
zu wenben. t 











Ein großer 
ſhoarzer Halb⸗ 
Hund mit brau⸗ 
nen Füßen iſt 
—— We geitern in ber 
— ———————— Nähe von 
Verſteigerung. Neichertshauſen entlaufen. Um Aus— 
Am Dienftag den 17. Auguſt Vormittags 9 Uhr werden im Schneider⸗ kunft über denſelben exfuchenb warnte 
Weferl Anwefen in Wötting mehrere Ocfonomiegeräthfhaften, als: Wagen, ich zugleich vor Ankauf. 
Pflug, Eggen, Pferd: und Ocfengefchirre und fonftige Baumannsfahrnifle | Johann Fran, 
wie auch mehrere Heine, Neftchen Getreide an die Meiftbietenden gegen , Kaminkehrermeifter von Moosburg. 
Baarzahiung öffentlich verſteigert. et E — 
nn Fern = Firmungs- Beugnife, 


Nechter | Firmungs-Kegifter, 
E Me ® | Firmungs-Bilder 
Sranzbrauniweie iuinsur 


F. P. Datterer. 
(mit Salz) 


| — 
de 
von Aug. Kallhardt in Ulm, bewährt durch feine außerordentlich guten | Pappendeckel per Ctr. fi. 9. 
Wirkungen gegen Flüffe, Kopf-, Ohren-, Zahnweh und Verrenkungen ꝛc. empfieglt zur Abnahme 
ift nebft Gebrauchdanmeifung a 15 Fr. pr. Fläſchchen nur zu haben bei 3. V. Datterer, 
(1488 8b) ! Je Widemannse — — ⸗— — Febibares 
n } un 

Mittel gegen 
Gichtwalte, Scan 
Permanente Ausstellungs aller Art empfiehtt a Water I8-un 


30 fr. die Ma - theke. 
enthält eine große Auswahl der neueften, verbefferten DD. Tr. Me. Marten Apothe 


Landwirthfhaftlihen Ahaftjinen & Geräthe, | Santsputer Schrannen-Beriöt 
als: 


vom 42. Auguſt 1869. 
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Mähmafchinen, Heumender und Pferberechen, |. Getreide: N gerfauf Wreid..megen | fallen | Meft 
Drefhmafchinen für Hand-, Göpel- und Danıpfbetrieb, | „ Gattung Alte, Mjer. Nele) 

Futterfchneidmafchinen für Hand-, Göpel- und Tampfbetrich, | Weizen 920 112 6% 
Rübenſchneidmaſchinen und Schrotmühlen mit Controll-Apparaten, | Ron J36 5177 
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Verbeflerte Had-, Häufels, Kartoffel- und andere Pflüge. Karls 
Patent⸗Zickzack⸗Eggen und Ketteneggen, Tora 


Linſen — 
























Gultivatoren und Schollenbrecher, Reps — a BEE 
Englifhe Heu, Dung:, Kartoffel- und Hopfen-Gabeln, ſowie | - 7 
— Spaten und Schaufeln vom beſten Stahl Erdinger Schrannen-Beriht 

zur Beſichtigung und Probe. Die Maſchinen werden auf Wunſch der J von i2Auguſ 1869. 
Kaufsliebpaber in Thätigteit gefeht, oder auch 14 Tage zu praftiicen m inet Wer |} Ger]. 
Proben überlafjen. Garantie 3 Jahre. Illuſtritte Katalage und Preis: | —— J 
fiften werden auf Wunſch gratis zugefandt. Wiederverkäufer, werden ge et —— — 
ſucht und erhalten Rabatt. i Regent | 493 BE u ii 
R | Korn 168 I12]- 4 1138| en 
J. P. Lanz & Eo. in Negensburg, a 10677 1 BUT: 
Mafchinen-Gefhäft (Kumpfmüht 29). mi u ML = _ 
deiniamen 1-1 —— 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Dattererin Freiſing. 
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x Auf das „Freilinger Tagblatt“ kann fort= 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München. Nach einer jüngit ergangenen 
Berordnung fiber die Uniformirung der jtädtiichen Polizei— 
mannſchaften können die Gemeinden biefen geſtatten, ftatt 
des Tſchalo (außer bei feierlichen Anläffen) eine dunkelblaue 
Schirmmüge, dann im Sommer jowie unter dem Manteleinen 
Gradlrock mit rothen Vorſtößen und ftchendem Kragen zu 
tragen, und neben der Bajonnetflinte einen Revolver, fowie 
| ftatt des bisherigen Säbels einen ſolchen, wie er für bie 
Gendarmerie vorgefchrieben ift, zu tragen. 

— Der Gefandte Bayernd am kaiſ. ruſſiſchen Hofe, 
Herr Graf v. Taufffirchen, ift aus St. Petersburg in Ur: 
laub hier eingetroffen. 

— Münden. In der Zufammenfegung des Armee- 
korps, welches im Lager bei Schweinfurt concentrirt wird, hat 
durch heute erlaffenen Befehl eine Aenderung infofern einzus 
treten, daß an die Stelle des erjten Euirafjier : Regiments 
dad in Münden zu bleiben hat, das fechste Chevaulegers— 
Regiment in Bayreuth-Amberg in das Lager abzurücden hat. 
Der General Inſpeltor der Armee, Feldzeugmeifter Prinz Luit⸗ 
pold wird den Manövern beiwehnen. 

- Bon dem ftädtijchen Bauamt in Münden find 
die Koften der Ganalifirung des „Thales“ auf 110,000 fl. 
veranschlagt worden. Der Magiftrat hat ſowohl dieſen 
Koftenvoranfhlag als auch die vorgelegten Pläne bereits 
genehmigt. 

— In Regensburg wurde von den Giemeindebevoll« 
mädtigten für fämmtliche Lehrer, welche ſchon drei Jahre 
dort im Dienfte find, eine Zulage von 25—30 fl. bewilligt. 

— In Regensburg haben von 16 jungen Männern, 
welche fi der Prüfung für den einjährigen Freiwilligen 
dienft unterzogen hatten, 9 diefelbe bejtanden. 


Seuilleton. 
1} nn 
Zũndhölzcheu. 

Mas den Verbrauch von Reibzündhölzchen anbelangt 
— ſchreibt das „Gewbl. ſ. d. Großherzogthum Heffen“ — jo nimmt 
man in runder Summe an, daß in Frankreich die Perſon täglich 
7, in England 8 und in Belgien 9 Stüd verbraudt. Legt man 
nun das frangöfiiche Verhältniß zu Grumde und trägt es auf die 
übrigen europäifchen Staaten noch Maßgabe ihrer gegenwärtigen 
Bevolferuug über, fo dürfte der tägliche Verbrauch von Reibzünd: 
bölschen in ganz Furopa auf die außerordentliche Höhe von 2 
Milliarden FH erheben. Wie viel Holz aber gehört dazu, um die 
Mailen von Zündhölzchen zu beichaffen? Bekanntlich ift das Ger 
wicht dieier Hölzchen nicht gleich; es gibt 4. B. in Frankreich 
Zündhölschen, und diefe find allerdings die ichwerften, von denen 
nahezu 3000 Stück ein Kilogramm (gleih 2 Zollpfund wiegen; 
dafür kommen aber in anderen Staaten Curopa’s Sorten vor, 
von denen ca. 10,000 Stüd auf das Kilogramm geben. Wählt 
man nun als Durchſchnittszahl 6000 Stüd auf das Kilogramm, 
fo find täglich 300,000 Kilogramm Holz nothwendig, um den Bes 
darf an Reibzündhölshen zu decken. Aber noch mehr: Das Hol;, 
aus welchem man die Reibzündhölzchen jchneidet, Liefert faſt aus⸗ 
ſchließlich die gemöbnlihe Pappel und Espe; berechnet man nun 
den Kubifmeter Holz von der eriteren zu 430 Kilogramm und den 
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Kür Freifing una nähfte Umgebung abonniert man ir 





— Speyer, 12. Auguſt. Zu der eben beendigten 
Prüfung für den einjährigen Freiwilligendienft Hatten ſich 
dahier 72 Kandidaten angemeldet, jedoch nur 70 wirklich 
eingefunden. Von biefen wurden 50 als befähigt erkannt, 
während 20, jomit 28,, Procent, durchfielen. 

— Das Fürther Tagblatt ſchreibt: Dad Schügenfeft 
rückt immer näher heran, In dem annerfennungswerthen 
Entgegenfommen, welches der Gefammtausfhuß von allen 
Seiten erfahren hat, liegt der deutlichſte Beweis, daß die 
hiefige Bevölkerung gerne bereit ift, zur würdigen Ausftat« 
tung bed Feſtes das Möglichite beizutragen. Quartiere zur 
Beherbergung ber Schügengäfte wurden hinreichend zur Ver: 
fügung geftellt, und die Zahl der Ehrengaben ift eine über 
alle Erwartung beträchtliche. Viele Häufer wurden in neue 
Gewänder gelleidet, um die Phyfiognomie ber Stadt fo freund: 
lich al3 möglich zu geftalten. 

Rorbdeutfcher Bund. Dresden, 11. Aug. Geftern find 
von Berlin General v. Molike und die für die Uebungs— 
reife des großen Generalſtabs bejtimmten Offiziere hier an: 
gelangt. Der Kronprinz hat ſämmtliche Herren zur Tafel 
geladen. 

— Dresden, 11. Aug. Das „Dresdner Journal“ 
Schreibt über das Grubenunglüd im Plauen’ihen Grunde: 
Die Anficht, daß fämmtlihe Verunglüdte bei der Erplofion 
den Tod gefunden haben, bejtätigt fich leider nicht, Im 
Notizenbuche des gejtern aufgefundenen mitverunglüdten Uns 
terfteigerd Bähr finden fich folgende Zeilen eingefchricben : 
„Died iſt der legte Ort, wo wir Zuflucht genommen haben ; 
ich habe meine Hoffnung aufgegeben, weil die Wetterführung 
auf Segengottesihaht und Hoffnungsfchacht vernichtet ift. 
Der liche Gott mag die Meinigen und meine lieben Freunde 
die mit mir fterben müfjen, fowie die Familien in Schuß 
nehmen. Ernſt Bähr, Unterjteiger.” Ferner ift geftern im 
Hoffnungsſchachte an drei verjchiedenen Zimmerungsthürz 
ftöcten mit Kreide gefchricben gefunden worden: 1) Janetz 
ftarb, Nichter empfahl die Seinen Gott. 2) Lebe wohl liebe 
Gemahlin, lebt wohl lieben Kinder; Gott mag euch erhalten | 


von der Iepteren zu 650 Kilogramm Gewicht, und zwar von der 
ZTrodenbeit, wie jie von der Fabrikation verlangt wird; bringt 
man ferner die hohlen Räume, melde beim Aufbau des Kubif- 
meter3 zwiſchen den einzelnen Scheiten bleiben, in Rechnung, wo⸗ 
durch das Gewicht des Fäuflihen Rubifmeter Holz im Durchſchnitt 
bis auf 3000 Kilogramm reducirt und tarırt man den Abfall 
an Rinde und untaugliher Holziubitan; mit 10—12 pGt.: fo 
werden, um täglich jene 300,000 Kilogramm gutes Holz zu lie: 
fern, jährlich nahezu an 400,000 Kubikmeter Fäufliches Holz noth: 
mendig fein. Bezüglich der anderen zur Yadrifation dev Neib: 
zündhöljchen nothwendigen Materialen, jo find dieſe zwar nicht 
yore gleichwohl Täht ſich ihr täglicher, reſp. jährliher Vers 
rauch 25 nur annähernd faum beftimmen; nur vom Phos— 
phor weiß man, daß der jährliche Bedarf daran in den Zilnd- 
bölshenfabriten Europa's ſich mit ca. 210,000 Kilogramm bezifs 
fern mag. Die übrigen Materialien find befannt: Schmwefeldlorz 
ſaures Kali, Mennige, Schwefel-Antimon, Gummi, Gelatine ꝛc. 
— Neapel, 9. Aug. in junger Neiteroffizier, Namens 
Negro, war in die Gräfin Cattaneo, die von ihrem Manne ge: 
trennt lebte, fterblich verliebt und zwar nicht hoffnungslos, denn 
die Gräfin wohnte bei der Familie des Negro, und als dieſer 
fpäter nah Nola zu feiner Truppe einberufen wurde, miethete 
fie fih inSan Paolo, einer kleinen Stadt von etwa 2500 Seelen, 
fünf Meilen von Nola, ein Haus, um ihrem Geliebten näher zu 
fein. Da fie nun aber hier au; von anderen Kameraden efucht 





Gottlieb Heimann. 3) Lebt wohl liebe Frau und Kinder. 
Ich habe mir das nicht gedacht. Dbermann. 

— Berlin, 11. Aug. Die „Prov. Corr.“ fagt: Die 
Regierung Preußens forderte das Wiener Kabinet in unz 
zweideutiger Weife auf, daS gejammte Bemweißmaterial für die 
Behauptung des Grafen Beuft, Preußen vereitle die An— 
näherungsverfuche Oeſterreichs, zu veröffentlichen. 

— Berlin. Die Ehmwurgerichtöverhandlung gegen ben 
Maler v. Zaftrew wird nicht vor Ende nächſten Monats 
ftattfinden, da fein Vertheidiger, Rechtsanwalt Holthoff, noch 
bis in den September beurlaubt ift. Wie man hört, jollen 
Gerichtäärgte, welche ihn längere Zeit zu beobachten hatten, 
die’ Zurehnungsfähigkeit des Angeklagten entſchieden bejahen, 

— Hannover, 12. Auguft. Die Arbeitzeinftellung 
der Maurer nähert fich, wie wohl nicht länger bezweifelt 
werden kann, ihrem Ende, ohne daß bie Erfolge, um derent⸗ 
willen fie unternommen wurde, erlangt worten wären. Ein 
Theil der aus der Arbeit getretenen hat fich bereits auf die 
alten Beringungen hin zur Wiederaufnahme der Arbeit 
melden müfjen, die Mebrigen werden es nicht lange mehr 
vermeiden Lönnen, diefem Vorgange zu folgen. 

— Die Arbeiter der Gußftahlfabrit in Bo hum haben 


Ein Unglücksfall eigenthümlicher Art Hat fich in Kreife 
Fiſchhaufen auf einer im Neubau begriffenen Chaufjee 
zugetragen. Ein wandernder Schneidergejelle war in eine 
außer Thätigfeit befindliche Chaufjeewalze zur Mittagsruhe 
gekrochen. Als die Walze bald darauf in Gang gejegt 
wurde, lag der Gejelle noch darin in tiefem Schlummer, 
aus welchem er nicht wieder erwachte, denn nur als une 
förmliche Mafje ward er am Abend auß der Walze ger 
ſchafft. Der Unglückliche war zwijchen dem an der Walze 
hängenden Steinfaften und dem inneren Walzenrade förm— 
lich plattgedrüdt und ausgepreßt worden. 

Wallerftein, 183. Auguft. In dem eine Diertel- 
ftunde von hier entfernten Dorfe Birkhaufen zümdeten Kine 
der in einer Hütte euer an, um Aepfel zu braten, wodurch 
binnen 1'/, Stunden 13 Gebäude ein Raub der Flammen 
wurden. Da ber Brand um halb 2 Uhr Mittags entftand 
war von allen Seiten ſchnell Hilfe ba, jo daß doch noch 
viel gerettet werden konnte. 





2oEFales 


* In der Nacht vom Samſtag auf Sonntag brad im 
Wirthshauſe zu Gaben, Landgerihtd Erding, euer aus, 


für die Hinterbliebenen der verunglücten Bergleute im | das dieſes, ſowie noch zwei andere Anmwejen binnen kurzer 
Plauen'ſchen Grunde bereit? 1000 Thaler von ihrem Schicht: ı Zeit in Aſche legte. 


lohne nad Dresden abgejandt. 

Sranfreih. Paris, 14. Aug. Marſchall Niel ift 
heute Nacht geftorben. 

— Paris, 13. Auguft. Prinz Napeleon hat ſich 
auf einige Tage nach Villers-fur-Mer bei Trouville begeben 
— Die „France“ will aus Trouville, wo die Königin Iſa— 
bella gegenwärtig weilt, erfahren haben, daß die Rathichläge 
zur Abdankung bei berfelben endlich burchgebrungen feien, 
—— die Abdankung wenigſtens im Prinzip bejchloj- 
jen fei. 

England. Die Arbeitzeinftellung und Ausſperrung der 
Sarnfärber in Glasgow ift nunmehr zu Ende. Die 
Arbeiter, etwa 1200, haben ſich den Forderungen der Ars 
beitgeber gefügt, nachdem biefe ſich geweigert auch nur die 
Hälfte des anfänglich geforderten Lohnaufſchlags zu ber 
willigen. 





Zandespoften. 

Am 12. 88. Nachmittags fam der Wagenfchieber Strauß, 
welcher erſt feit vierzehn Tagen bei der Bahn verwendet 
wurde, auf dem Augsburger Bahnhofe beim Zufammens 
ftellen der Wägen zwiſchen die Puffer, jo daß ihm ber 
Bruftfaften eingedrüct wurde. Der Unglücliche war fofort 
eine Leiche. 

Am 12. d3. wurde zwifchen den Stationen Lohhaus 
fen und Olching das Kind eines Bahnmärterd , welches 
bem heranbraufenden Zuge zu nahe fam, von der Lokomo— 
tive erfaßt und getödtet. 


* Geftern Sonntag Nachmittags etwa um fünf Uhr 
geriet) der fogenannte Branntweinerftadel an der Münchener 
Straße bei Dürned in Brand. Sämmtlihe KHeuvorräthe 
gingen zu Grunde, 





Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 





Berlin. (Reife-Unfall: Verfiherungs - Policen). In 
den erften Tagen d. Mts find von ber preußifchen Lebens: 
Verficherungs:Aktiengefeltfchaft hierjelbft mit Genehmigung 
der k. Direktion der niederfchlefiich-märkifchen Eifenbahn auf 
allen Stationen diefer Bahn Verfaufsftellen von Reifeun« 
fall-Berfiherungs-Policen eingerichtet worden. Dem reifen: 
den Publitum wird hierdurch Gelegenheit geboten, mit deren 
Fahrbillet gleichzeitig eine Verfiherung gegen Reife-Unfälle 
in Höhe von 1000—10,000 Thlrn. und auf die Dauer 
von 1, 3 oder 8 Tagen, 1 Monat oder 1 Jahr gegen eine 
verhältnigmäßig geringe Prämien: Vergütung zu nehmen. 
Dieje in England und Amerika bereit® allgemein übliche 
Art der Verficherung fichert den Hinterbliebenen eines Ver— 
unglüdten ein Eapital und dem durch einen Unfall Beſchä— 
digten eine entfprechende Entfhädigung für die entjtandene 
Arbeitdunfähigkeit und Erfag für gehabte Eurkoften. Bei 
der Gemeinnüglichkeit folcher Verficherungen ſcheint es wüns 
ſchenswerth, daß das Beifpiel, welches die Direltion ber 
nieberjchlefiich-märkifchen Eiſenbahn gegeben hat, auch auf 
anderen Bahnſtrecken Nachahmung und fomit ber Reiſende 





wurde, jo wurde Negro eiferfühtig und machte ihr hefiige Vor: 
ftellungen, die einigemal fogar in Gewaltthätigfeiten ausgeartet 
fein follen. Sie verbot ihm iu Folge defien ihr geun: allein 
dem fühnen Reiterömann war ſchwer etwas zu verbieten, wobei 
er einigemal jo gemwaltthätig gegen fie auftrat, daß fie um Hilfe 
tief. Sie verließ nun in Beateitun dreier Offiziere ihre Mob: 
nung, um fi nad Neapal und von da, wieman jagt, als reuige 
Magdalena zu ihrem Gemable in Piemont zu begeben. Negro 
reiſie ihr aber nah und wußte, troß ihres Verbotes, im Gafthofe 
zu Neapel in ihr Zimmer zu fommen, wahrſcheinlich um fie von 
ihrem Vorhaben abzubringen. Allein fre ließ ſich nicht abwendig 
machen und reifte Abends, und zwar aus Furcht vor Negro von 
zwei Offizieren bis Gaferta begleitet, auf der Eifenbahn nah Rom 
weiter. Negro hatte fih Civilfleider verihafft und fuhr uner— 
fannt in einem Magen dritter Klaffe mit. Ald man in Jfoleta 
den Wagen erfter Klaffe öffnete, wo die Gräfin eingeftiegen mar, 
lag fie todt auf dem Boden, mit einer Piftolenfugel im Auge. 
Das Wagenfenfter war eingeichlagen und ihre Hand von Glas- 
fplittern zerriffen. _Negro war aljo während des Zuges auf dem 
Zrittbrett bis an ihren Wagen gekommen, hatte das yenfter ein 
geihlagen und jie, die in Folge defjen an's Fenſter kam und fi 
gegen ihren früheren Geliebten mit ber Hand fchügen wollte, er⸗ 
köoflen. Negro war jpurlos verfhwunden: bald hörte man aber, 
aß er fi aus dem Fenfter eines Gafthofes in Santa Maria 





bei Germano herausgeftürzt hatte und auf ber Gtelle tobt ge: 
blieben war. 

— Der Werth eines Hundes wurde bei den alten Deutſchen 
nicht gering angeſchlagen, wie aus folgenden Beſtimmungen ber: 
vorgeht: Cin Hundedieb mußte bei den Burgundern, wenn er 
zug Strafe zahlte, einen gewiſſen Iheil des Thieres vor verfam- 
meltem Volke küſſen. Bei den Angelſachſen betrug die Buße 
für einen erfchlagenen Hund fo viel Waizen, als hinreichte, den 
am Schmwanze aufgehangenen Hund damit gu bebeden. Ebenſo 
murde aber auch der Hund beftraft, wenn Schaden durch ihn ges 
ſchehen war. So enthielten die alemannifchen Gefjege die Verord- 
nung, daß, wenn ein Hund Jemand tobt gebiffen, der Herr deö- 
felben das Wehrgeld nicht zahlen wollte der Hund neun Fuß 
über der Hausthür aufgehangen werben folle, bis er verfault jet. 


(Ein werthvolles Pferd.) Die Nachricht, daß Blue 
Gown, der Sieger beim vorjährigen Derbyrennen, von feinem 
Eigenthümer um 5000 Pf. St. verkauft werben folle, veranlaft 
ein Londoner Blatt, einmal auszurechnen, wieviel das Pferd gen 
‚Herrn nachweisbar eingebradt hat. Mit Einfhluß des Derby: 

reiſes hat Blue Gomn bisher das artige Sümmchen von 12,562 
In. St. gewonnen, macht einihließlich de vom Sigenthümer 
geforbexten Raufpreifes zufammen 17,362 Pfd. St, — ein befchei: 

ened Vermögen. 


Gelegenheit finde, auf allen Ciſenbahnſtationen Die Verſicher⸗ 


ungskarte mit dem Fahrbillet zu gleicher Zeit zu Iöfen. 
Aus fall der Ernte. 

Nachrichten über den Ausfall der Ernten weiſen nicht all» 
gemein die Befriedigung nach, die man erwartet hatte. Währ 
rend man ſich in Oberitalien und im füblichen Frankreich 
große Verſprechungen hinſichtlich des Ausfalls der Weizen: 
und Roggenernte gemacht hatte, iſt dieſelbe doch unter mit: 
tel außgefallen ; denn jo überaus üppig aud) das Wachsthum 
der Halmfrüchte war, hatte ver Körneranſatz doc) durch die 
Ungunft der Witterung während der Bluͤthezeit erheblich 
Noth gelitten, in Folge defjen denn die Aehren kaum halb 
gefüllt find. — Ueberaus günstig dagegen lauten alle Nach— 
rihten aus ben fühlichen und ſüdweſtlichen Theilen Deutſch— 
lands, nicht nur daß der Reps einen weit über alle Er- 
wartungen gehenden Ertrag brachte auch die Winterhalm- 
früchte und insbefondere die Gerfte geben eine vwortreffliche 
Schüttung. Faſt alle Ernteberichte fprechen fih dahin aus 
daß was wir fchon in unferem legten Berichte andeuteten, bie 
frühgefäete Gerfte gegen die fpät zur Ausfaat gefommene 
entjchieden im Vortheile iſt. — Auch aus England und 
Belgien lauten die Berichte fehr gut, jedoch wird darüber 
Klage geführt, daß der Weizen ſtark vom Brande heimge- 
fucht gewefen fei, was, wiewohl er fich gut mahle, doch feine 
Qualität immerhin beeinträchtige. Sehr lobend ſprechen 
ſich die belgischen Berichte über die Gerfte aus. Die Schüts 
tung derfelben ift ftärfer, als man fie in den legten Jahren 
beobachtet hat. Aus den öftlichen Gegenden lauten im All- 
gemeinen bie Nachrichten günftig. Schon in den öſterreichi⸗ 
ſchen Landen erachtet man den Körnevertrag kaum über 
mittel und die Qualität befriedigt auch nicht in der gehoff- 
ten Weife. In Ungarn ift die Ernte beſſer ausgefallen, 
ald man e3 erwarten zu dürfen glaubte; allein fie bleibt 
doch unter mittel und e3 wird daher dort der Export nicht 
die Lebhaftigkeit gewinnen, die man in den legten Jahren be— 
obachtete. Insbeſondere gilt dieſes für den Weizen, ber nicht 
allein in feiner ganzen Extwidlung gering war, jondern aud) 
in der Blüthe geftört worden iſt; infolge befjen erweiſen 
ich, denn auch die Körner in ihrer Größe fehr verfchieden 
was zur Erzielung einer ſchönen Marktfrucht ein fehr forge 
faäͤltiges Sortiren nothwendig macht. — Ju den nördlichen 
Gegenden Deutſchlands find die Ernten im Allgemeinen gut 
ausgefallen: aus Hanover lauten die Berichte beſonders gün- 
ftig namentli in Hinficht auf den Weizen und Gerjten- 
ertrag. Der legtere iſt feit einer Neihe von Jahren nicht 
vollflommener geweſen. — In den norböftlichen Provinzen 
Deutſchlands und in dem beutjch:ruffiichen Diftrikten ift man 
weniger zufrieden. Nach den bis jet gewonnenen Urthei- 
Ien dürfte der Mafjenertrag „mittel” nicht überfteigen und 
bie Qualität zeichnet ſich auch nicht aus. 


Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 

— Nürnberg, 14. Aug. Außer etlichen Abſchlüſſen 
von ca. 20 Ballen verschiedener Sorten zu 28—36 fl. und 
2 Ballen Prims zu 42 fl., war geftern fein Gefchäft und 
gab fich nicht die mindefte Bedarfsfrage fund; von Spefu- 
lation feine Spur. Das heutige Geſchäft war ebenjo bes 
langlod. Ein einziger auswärtiger Händler trat als Käufer 
auf, und machte einige Abſchlüſſe ca. 20 Ballen im verfchie: 
denen Qualitäten von 32—40 fl. Ein foeben im Commif- 
fionsgeihäft von C. Sch. angefommener Ballen Württem- 
berger, glanzvoll feine Waare, wurde für eine hiefige Hopfens 
handlung ſogleich zu 100 fl. übernommen, 


Amtliched für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

An die Gemeindeverwaltungen Airiſchwand, Figelsdorf, At 
tenfirchen, Palzing, Berghaſelbach, Kirchdorf, Dürnhaindl- 
fing und Wolfersdorf. 

Regelung ber Raminfehrer-Diftrikte betr. 

In Folge rechtskräftigen Beſchluſſes des unterfertigten 








Amtes vom 5. Juni l. Is. ſteht nunmehr die Kehrberechtig- 
ung in folgenden bisher zum Kehrdiſtrikte Au, k. Bezirks⸗ 
Amts Rottenburg, gehörigen Gemeinden nemlich: 

Airiſchwand, Figelsderf, Attenfichen, Palzing, Berge 
haſelbach, Kirchdorf, Dürnhaindlfing und Wolfersborf dem 
Kaminfehrer Johann Franz in Moosburg zu, was hiemit 
befannt gegeben wird. 

Am 13. Auguft 1869. 

Königliched Bezirksamt Freiftng. 
Breidenbad. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 


Art die ſaͤmmtlichen Gemeindebehörven des Amtsbezirkes 
Dadan. 
Den Vollzug bes Art. 46 und Art. 54 Ziff. 1. des Wehrverf.⸗ 
Gefeges, bier die zeitweie Befreiten früherer Altersklaſſen betr, 
Die Obigen werden auf dad höchſte Minifterialrefcript 
rubr. Betr. vom 27. Juli d. J. Nro. 8055 (Kreisamtsblatt 
Nero. 70 ©. 1566—1568) zur genaueften Darnachachtung 
aufmerkſam gemacht. 
Dadau, 14. Auguft 1869. 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 


An den 
Marktsmagiſtrat Dachau und ſämmtliche Gemeinde- und 
Stiftungsverwaltungen. 

Kapitalsausleihungen der Gemeinden und Stiftungen. 

Dieſelben werden auf die Ausſchreibuug im K.⸗A.Bl. 
Stück TO ©. 1561 aufmerkfam gemacht und zur pünft 
lichen Nachachtung, insbeſondere des $ 4 aufmerffam gemacht, 
wovon man fi gelegentlih der Gemeindevifitation über- 
zeugen wird. 

Insbeſondere muß man aber auch in dem im $ 6 
Abſ. I. erwähnten Falle die pünktliche Vorlage der Gefuche 
zur Ruratelgenehmigung erwarten. 

Am 14. Auguft 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 


An den 
Marktsmagiſtrat Dachau und fänmtliche Landgemeinde⸗ 
Verwaltungen. 

Vollzug des Art. 5 Abſ. III. des Schuldotationsgeſehes. 

Dieſelben werden auf die Bekanntmachung sub Betreffs 
im K.A.Blatt Stüd 70 S. 1568 zum genauen Bollzuge 
aufmerffam gemacht. 

Am 14. Auguft 1869. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 
Bekanntmachung. 


An den 
Marktsmagiſtrat Dachau und ſämmtliche Landgemeinde⸗ 
Verwaltungen. 
Das Mobiliarfeuer-Verſicherungsweſen betr. 

Unter Hinweiſung auf die höchſte Miniſterlal⸗Entſchließ⸗ 
ung vom 30. v. M3., K.⸗A.-Blait Stück 70 ©. 1571 wer⸗ 
ben biejelben beauftragt, für die Bekanntmachung in ben 
Gemeinden zu jorgen. 

Am 14. Auguft 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 
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A Turnverein Sreifing. £ 2 Hader main m 
Dienftag en 12. Maga 1.58, | sür Zahnleid ende: 


| die von höchſter Stelle autorifirte Zahn. 


General-Berfammlung |ant Eiorer'jd: Zahntinkamr, wlde 





die beftigften Zahnſchmerzen ftillt, die 
va MATT totale ! Zähne reiniget und erhält), den üblen 
Der Turnrakth. | Geruch im Munde entfernt zu, à Glas 


!24 und 16 fr. 


ie-Ei i Die Zahnplembe eignet ji 
Drekonomie-Einfdreibbug. PR einen ag nee 


Preis in elegantem Umfchlag 12 fr., in Particen biveft bezogen da3 Dutzend 1 fl. 48 fr. ter Zah ” : 
\ — — Zähne A Stück 12 ir. — Beiden 
Fr P. Datterer in Freifing, obere Domberg-Gaſſe. find Gebrauchdanweifungen beigelegt. 


8 + ee — Feinſt aromat. weißes Zahnpulver, 
yhr. Herbits HSans-Baljam! engen, ui, ent ie 
* erlenmeiß 2 achtel 2. 7 
durch feine anerfannt jo reele, treffliche Wirkungsweiſe — insbejondere bei Wer- P Er B dad 5 * fe 
dauıngs:Störungen, Berdauu ng 8 Schwäche überhaupt und deren nächiten Sämmtlihe Präparate find mit Na⸗ 
Folgen , desgl. aud äußerlich bei Wunden und Krämpfen — von den gq2- | mengfiegel und Gebrauchs = Anmeifung 
achtetften Aerzten des Ynlandes empfohlen und in der That faft täglich mehr verſehen. 
beliebt, ift (A Driginal: Flacon nebſt Gebrauchs-Anweifung 24 Er.) u. A. ftets ächt — 9 
u beziehen durh Apotheker M. Hillmayr in Freising und die Apotheker in In Freifing allein zw haben bei 
bauer Moosburg, Pfaffenhofen und Erding. Kaufmann J. Dberlindober. 


Dündener © Schranne vom 14. Aug ft 1869. 




















Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausſtellung 
M preisgefrönt, iſt das wirkjamite 














* Mittel⸗ 
Berkaufl Ref. preis geieg. gern. 
nen 


Getreider |Boriger 
Gattung. | Ref. 


Zufuhr 


















Schäfel. | Saafel.| Shine. | Smäfel.] Schäffel. Mittel gegen Huften, Heiſerkeit, 
Waren 830 | 2342 | 3051 | 2250 801 2028 Bruft: und Halsleiden. Zu haben 
Korn 63 | 1444 | 1404 | 1396 8 | 1322 — — fg in allen Apotheten. (1728) 
Gerfte 46 | 244 290 1 290 1245 
Sıer | 299 | 982 | 1262 | 1129 | 133 | 810 = 





Verkaufsſumme 85,825 fl 


Vreiſe verſchiedener Lebensmittel für Dadau und Sürftenfelobrud. 


Brodgewichte Fleiſchpreiſe in Dachauu. Brug. 
in Dachau vom 10. Au ft. | in Brudv. 16 b.23 Vom Aug. If Ih. 
a. Waizenbeod, \bj.Eth. O a. Wuizenbrov. | 
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Der 4 Kreugerlaib |1 11 2Das Rreugerlaibi Si 6 | 2] Dadyan| 

"8. 1223 | 1|Der 2ftreugerweten) —19 | 3] 29 fr. | 1 Bio. Schmalz aller Art. 

„16 " 5 lıal 2 ‚Der 4 Kreuzerweden, 1) 7 | 2] 30 „ | 1 Bf. Butter 8 

— 1° 5 3|der 8 Rremerlaib| 2115 ı I| 8, | 7 Stüd Gier —S—— 9951 ia 
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Preife dv kp. Walmühle Schmaig. 
bei Joh. David Schmidt in Breifing. 


Mehlpreife 


Holspreife in München. 
in Dayauv. 10. Auguft. in Brud d. 16. b 


As Buchenholz die Rlafter 14 fl. 48 fr. 
fr.joi.| Dirfenhol12 fl. 36 fr. Höhrenholz If. 12 fr. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 
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reifinger Tagbfatt. 


Zugleid) Amtsblatt für. Freiſing, Moosburg und Dachau 











Mittwoch, 18 Auguft 


der biefigen Buherwferei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dis: Zagblatt bei der mächfigelerenen Bohernerit on ober bei dem Borberen beflellen, 





w= Unf dad „Freijingee Tagblatt“ kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 13. Auguft. Allgemein fragt 
man ſich, was aus unferer Mufikichule werden foll, nad 
dein der F, Hoflapellmeifter Hr. Dr. Haus v. Bülow wie: 
derpolt um ſeine definitive Entlajfung nachgeſucht hat, um 
zur Stärkung feiner zerrütteten Gefundbeit jtändigen Auf- 
enthalt in Florenz zu nehmen Belanntlic hat Hr. v Biü- 
low [on vor ‚mehreren Wochen um Eutlaſſung nachgeſucht 
aber nur dreimonatlihen Urlaub erhalten. 

— Müngen, 15. Aug. Was den Zeitpunkt der 
Einberufung des Landtags betrifft, jo ift vorerſt nur fo viel 
als ficher anzunehmen, daß die Kammern jedenfalls in der 
legten Woche des nächten Monats hier verfammelt werden, 

ie man vernimmt, wird Frhr. v. Stauffenberg abermalg 
zum erjten Präfiventen der Kammer der Reichsrälhe ernanıtt 
erden. Von einigen Abgeordneten werden Anträge auf 
Abänderung mehrerer Beltimmungen des Geſetzes bez. des 
Geſchaͤftsganges des Landtags, beziehungsweiſe der Geichäfts: 
ordnung der Kammer , vorbereitet, namentlich auch in ver 
Richtung, daß an die Stelle der ftändigen Rammerausfchüffe 
Abtheilungen, vote fie die Geſchaͤfisordnuug des norddeutſchen 
Reichstags beftimmt, treten follen. 

— Münden, 14. Auguft Die „Gorrefpondenz 
Hoffmann“ ſchreibt: Heute wurden im Stantäminifterium 
des Ueußern die Urkunden Über die alfeitige Genehmigung 
der im der Liquidationstommiſſion am 6.. Juli über die 
Künftise Behandlung des gemeinjchaftlihen Feſtungsmaterials 
— Beſchluſſe ausgetauſcht und ſodann zwiſchen Bayern, 

ürttemberg und Baden die Ratifikationen über den Ber 
trag wegen Errichtung einer Feſtungskommiſſion ausge— 
werhjelt, 

— Münigen. Die erfte Dekorationsprobe zu „Rheins 
gold“ hat bereits ſtattgefunden; die: Segproben. beginnen 
nächfte Woche, die Orcheiterproben iin 10 bis 12 Tagen; 
die erite Mufführung iſt nun auf den 29. August feitgejegt. 
Richard Wagner wird nicht zur Aufführung hieher kommen. 

— Münden, 10. Aug. . Die ‚zur Heritellung der 
BWerber’fchen Gewehre zu verwendenden Laͤufe ſind don 
Gußſtahl, werden vun Lüttich bezogen, in der. Gewehrfabril 
zu. Amberg gebohrt, ‚gezogen und fertig ‚gemacht und ſodaun 
bevor fie äußerlich ‚vollendet werden, den ſchwerſten Proben 
uuterzogen, Vor der ‚vollitändigen Ausarbeitung ‚werden die 
Läufe nämlich :zuerft wit Pulver ohne Geſchoß bis ‚zur 
Mündung gefült und abgeichofjen und hierauf mit dre facher 
Pulverladung nebſt Gefchofjen geladen und abgefeuert. Exit 
went fie, auch: dieſe Probe beſtanden, werben fie. als voll 
kommen: brauchbar erklärt und zur vollftändigen Ausarbeit⸗ 
ung. abgegeben. Auch zu den ‚Gewehrjchäften. wird nur 
ganz malelloſes Nußbaumholz verwendet. / ah 

—Im Hiublicke auf die. neue. Gemeindeorbuung iſt bes 
zůglich· der Dienftzeichen ber. Gemeindebeamten eine Aller 
böchite Verordnung erſchienen, nach welcher in Gemeinden mit 
Mantiicher- Vetfaſſung diesſelis des Rheins das Dienftzeichen 
der. Buͤrgermeiſter bet feierlichen Gelegenheiten in einen. golde⸗ 

















nen Medaille beſteht mit dem Bruſtbilde des Königs auf 
der DVorder- und dem Stadtwappen auf der Rückſeile, ges 
tragen von.den Bürgermeiſtein der unmittelbaren Stätte an 
einer goldenen Kette, von den Übrigen an einem hellblauen 
Bande um den Hats. Wo die Bürgermeilter filberne Des 
daillen trugen kann es ‚and. ferner fein, Sämmtliche Ma: 
giſtratsmitglieder in unmitielbaren, ſowie Bürgermeifter und 


rechtstundige Räthe in den übrigen Städten tragen zum 


schwarzen Kleide ven Sciffbut, forwie Degen mit golvenen 
Quaften , Im Dienite außer dein Burcan als Polizeibeante 
tragen die Bürgermeiiter eine Schärpe von weißer farbe 
oder in den Ztrapdrfarben von der recbten Schulter zur linken 
Hüfte — In Yanpgemeinden beſteht das Dienftzeichen 
der Bürgermeriter in einer jilbernen Medaille, mit den 
Bruftbilve des Königd auf der Vorder und dem Namen 
oder Wappen der Gemeinde ' oder. Bürgermeifterei auf der 
Rüuͤckſeite verſehen, getragen an einem. hellblauen Bande um 
den Hald. Die Beigrordueten tragen ald Dienftzeichen ei- 
nen einen Schild, welder mit den bayertfchen Wappen ver: 
ſehen ift, am einem dveilbiauen Bande um den Hals. 

— Münden, 16. Aug. Auf der Durchreife nach 
Italien wird Joſephine Weinliſch's Damenorcheſter aus 
Wien demnächſt dahier einige Konzerte veranftalten. 

— Zu ren jetzt im München curjirenden 11 Stadt 
omnibupen werden demnächſt 4 weitere in Lauf geſetzt und 
zwar follen 3 davon die neue Linie: Dultplag, Müller⸗ 
ftraße und Gärtnerplag (Aklientheater) befahren, während 
die beiden auderen noch den 2 Linien vom Bahnhof ab zus 
aetheilt werden ſollen. — Der vor zwei Mona en wegen 
Verdachts der Branpftiftung verbaftete Lohufuticher J. Orts 
ner sen. wurde wieder freigelajfen und die Unterfuhung 
aufgehoben. 

— Der Herzog von Nafjau fol die Abficht haben, in 
Würzburg längere Zeit feinen Aufenthalt ‚zu. nehmen; 
man; will wiſſen, daß demfelben ein: Theil des dortigen ‚fgl, 
Schloſſes zur Verfügung geitellt wurde. 

— Nürnberg. Das bier dem Meifterfänger Hans 
Sachs zu errichtenne Denkinal-ift im, Thonmodell vollendet, 
und fand, eine Zeitlang öffentlich ausgeftellt, den. Beifall 
der. Kenner wie. des größeren Publitums. Und in der That 
hat ſein Verfertiger, Prof. Kraußer, dejjen erſte größere 
monumentale Arbeit es ift, ein jo vortreffliches Kunftwert 
geliefert, daß dieſes an ſich jchen die bie und da aufger 
wotfene Frage: ob: es an der Zeit jei dem. haudwerklichen 
Dichter ded 16. Jahrhundert? heute noch ein Denkmal zu 
ſetzen, ſchlußgültig emſcheidet 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 12, Auguſt. Von 
unterrichteter Seile wird poſitiv verſichert, die Zeitungs⸗ 
nachricht, daß dem naͤchſten Reſchstag eine Nachtragsforders 
ung zum eiſernen Militärbudget im; Betrage von fünf 
Millionen. vorgelegt, werden ſolle, entbehre aller Begründung, 

— Die Berliner „Provinzial-Rorreipondenz” ſagt: Die 
Regierung Preußens forderte „da8 Wiener, Kabinet ‚in uns 
zweideutiger, Weiſe auf, das, geſammte Bewe ismaterial für 
die Behauptung des Grafen Beuſt, Preußen vereitle die Au⸗ 
naͤherungsverſuche Oeſterreichs, zu veröffeutlichen. — Die 
Kreuzzig.“ hört, daß dieſes Jahr Feine allgemeine Berufung 
ber Provinziallanptage, ſtattfindet. Nur. bie Provinziallands 
tags von Hannover und ınan; Elbperzogthümern WUD,dER 


Kommunallandtag des Regierungsbezirks Kafjel follen im 
September kurze Sigung halten. 

— Der jeßt im Drude erjchienene Entwurf ber nord» 
deutſchen Civilprozeßordnung gibt die Abvofatur vollftändig 
frei nnd bedingt nur die Ablegung der juriftifchen Prüfungen. 

— Berlin, 10. Aug. €3 ift auch Hier neuerdings 
in Antegung gekommen, Wechſel auf München ftatt oder 
wenigftend neben den Wechjeln auf Augsburg zur Notiz 
zu bringen, und es hat dieß -angefichtö der zunehmenden 
— Mündens als Handel, und als Börſenplatz 
auch wohl eine gewiſſe Berechtigung. Ein Beſchluß iſt zur 
Zeit aber noch nicht gefaßt worden, da verſchiedene Perföns 
lichkeiten, deren Votum hierbei einen maßgebenden Einfluß 
ausüben dürfte, im Augenblid von hier abweſend find. 

— Köoln, 12. Auguft. Die Angelegenheit des jungen 
Mannes au Bonn, der vor fünf Jahren nach Amerika 
auswanberte, bort das Bürgerrecht gewann und zum Befuche 
in feine Heimath zurücgelehrt, als Refractär verhaftet und 
zwangsweiſe einem Megimente einverleibt wurde, hat nach 
ber 8. Ztg. einen unerwarteten Verlauf genommen. Das 
Bezirkskomwmando zu. Brühl ließ den nordamerifanifchen 
Staatäbürger durch einen Unteroffizier nah Aachen trang- 
portiren, :um benfelben bem 28. Infanterie- Regimente zur 
Einftellung in Reih und Glied zu überliefern. In Aachen 
angelommen, brachte der Unteroffizier feinen Transportan⸗ 
ten nach dem Regiments-Bureau und wurde bort beorbnet 
benfelben nun auch der Compagnie zuzuführen, im welder 
ber junge Mann feinen biesfeitigen Staatöbürgerpflichten Ger 
nüge zu leiften beftimmt war. Auf diefem Wege verſchwan⸗ 
den Unteroffizier und Nefrut und muthmaßlih ſchwimmen 
Beide jegt jhom auf dem atlantifchen Ocean. Wie es ſcheint 
hat der junge Mann während des Transportes die Theil- 
nahme feined Führers zu erwedfen gewußt und bemjelben 
die Vorzüge, welche die neue Melt vor dem alterndem Eu: 
ropa voraus haben foll, mit fo verlodenden Farben gejchils 
dert, daß Beide fich einträchtiglich zur gemeinfamen Fahrt gen 
Weiten entfchlofjen. 

— Hamburg, 11. Aug. Unfere Nhederei hat einen 
ſchweren Verluft zu beffagen. Ein Kabel-Telegramm aus 
St. Johns auf Neufundland brachte geftern der Direktion 
der bamburgsamerifanifchen Palet:Fahrt:Aftiengefelichaft die 
Nachricht, daß dad Poſtdampfſchiff „Germania“ auf der 
Nückreife von New⸗York nah Europa in der Nähe bes 
Gap Nace auf der Neufundlandbank verunglüct und total 
verloren ſei. Es ift gelungen Pafjagiere und Mannfchaft 
zu reiten, Schiff und Ladung aber find ein Ranb der Wel- 
len geworben. Näheres über die Veranlaffung des Unglücks 
ift noch nicht bekannt; gerüchtweife verlautet, es Habe bei 
conträrem Winde ftarker Nebel: geherrſcht. Der Berluft 
wird um fo empfindlicher gefühlt, als fich eine große Menge 
für die hiefige Gartenbeu:Ausftellung beftimmter Gegenftände 
am Borb der „Germania“ befunden haben fol. Das 
Schiff war angeblich mit 400,000 Mark Banco, die Labs 
ung für eine Million Dollars verfichert. Seit dem grauen, 
vollen Untergang der „Auftria* vor. nunmehr faft- zwölf 
Jahren Hatte die Gefellichaft kein Unglüd von Belang zu 
beklagen. 

— Weimar, 10. Auguft. In Hiefiger Stadt tagt 

Beute die XVI. weimarifche Yehrerverfammlung in der ihr 
zur Verfügung geftellten Hoffirde. Die Verſammlung ift 
nur von’einem Drittel etwa ber weimariſchen Lehrer befucht. 
Den Kern der Berafhungen bildet die Frage in Betreff der 
Geſundheitspflege in der Schule. 
Derjenige, der den preußifchen Hufarenoffizier bei 
bem Fackelzug der „Rhenanen“ im Heidelberg "durch eineit 
Mefjerftich am Halfe verwundete, heißt Ferraro, ift aus Life 
fabon und wurde diefer Tage in Kehl verhaftet. Der Ver- 
wundete, der fih außer aller Gefahr befindet, wünfcht eine 
Beitrafung des Thäter nicht. 

— Aus Teplit wirb berichtigend bemerkt, daß nicht 
das Kurhaus eingeftürzt und vier Todte und neun Verwun⸗ 
dete zu beflagen fein, fondern daß nur bei dem im Bau bes 
griffenen nenen Babehanfe durch die Unvorfichtigkeit' eines 


Arbeiter3 einer ſchwer, vier, leicht verroundet wurben: -. Der 
Schwerverwundete befmdet fich auf dem Wege der Befjerung, 
die Leichtverlegten find bereit3 wieder in Arbeit, 

Defterreig. Wien, 14. Auguft. Um die Mitte bes 
Monats September wird die Kaijerin Eugenie auf ihrer 
Reife von der Schweiz nach Venedig, wo fie ſich nach dem 
Drient einſchifft, Tyrol berühren und an ber öſterreichiſchen 
Grenze von einem Erzherzoge, vielleicht von dem Kaifer 
jelbft, begrüßt und bis zur italienifchen Grenze geleitet wer⸗ 
den. Hier wird ſich der Kronprinz von Italien zur Ber 
grüßung der Kalferin. einfinden. 

Schweiz. Auf dem internationalen Kongreß der. Thiers 
fchugvereine, welcher in Zürich abgehalten wurde, waren 
34 auswärtige und 8 ſchweizeriſche Vertreter. 

Niederlande, Der mit der Einrichtung, des ſiebenten 
internationalen Congreſſes für Statiftit beauftragte Aus— 
ſchuß hat fo eben die Eröffnimg diefer Verfanmlung end— 
gültig auf den 6. Sept. I. %. anberaumt, und zugleich die 
Vorberichte, welche einen ftattlichen Band von mehr als 
200 Quartfeiten bilben, erfcheinen laſſen. Vom 3. Sept. 
an wird ein Anmeldungsbureau in dem Gebäude ver 2. 
Kammer der Generaljtaaten eröffnet worden. 

Italien. In Rom kurftren fortwährend verſchiedene Ge: 
rüchte über die Entdeckung einer außgebreiteten Verſchwoͤ— 
röung zur Verhinderung des Concils, dennen jedoch nur 
wenig Glauben gefchenkt wird. 

Frankreich. Bon den 72 Angeklagten, welche in Folge 
der Ereignifje in St. Etienne und Umgegenb vor bad 
Zuchtpoligeigericht geftellt wurden, find 10 freigefprochen und 
62 zu Gefängnig von 1 bis 15 Monaten verurteilt worden. 

— Paris, 10. Auguft. Die Nachrichten in Betreff 
ber Differenzen zwifhen dem Sultan uud dem Khedive lau- 
ten immer befriedigenber. r 

— 63 wird zwar verfichert, daß der drohende tür 
kiſcheegyptiſche Streit durd die Diplomatie beigelegt 
fei, und daß die Großmächte beiden, dem Sultan und dem 
Vicelönig, Mäßigung anempfohlen hätten, Es wäre indeh 
ein Irrihum, zu glauben, daß damit die Gefahr- eines Krie⸗ 
ges bejeitigt wäre. Der Vicelönig. wartet: eben nur eine 
günftigere Zeit ab, um feinen Plan (Abfall von der Türke, 
zu verwirklichen. | 

— Paris, 15. Aug. Der Kaiſer hat geſtern fol: 
gendes Dekret erlafjen: „Da Wir durch einen: Akt, welcher 
unferen Gefühlen entſpricht, den Hunbertjähtigen: Geburts: 
tag des Kaiſers Napoleon. 1. weihen wollen, fo verfügen 
Wir vollftändige Amneſtie für alle wegen politifchen Wer: 
brechen und Vergehen, wegen Preßvergehen, wegen Öffent- 
licher Verfammlungen und Verbintungen.” — Ein anderes 
Dekret amneftirt der Linie und der Marine angehörige,Milt- 
tärs und Deferteurd, — Die „Amtszeitung“ meldet, daß 
der Kaiſer die Abficht hatte, nach Chalons zu reifen, wegen 
rheumatiſcher Schmerzen aber die Reife vertagen mußte. 

— Der am 13. verftorbene Marjchall Nie war am 
4. Oftober 1802 in Muret Haute-Garonne geboren, Er 
legte im Jahre 1821 feine Studien in der polytechnifchen 
Schule und 1823 in der Applikationsſchule zu Metz ‚zu: 
tüdt, wo er bald einen ‚befonderen Beruf zur Artilleriewif- 
ſenſchaft an den Tag legte. Er wurde 1827. Geniclieute- 
nant und 1821 Rapitän und zeichnete ſich als ſolcher bei 
ber Belagerung von Konftantine auß, avancirte [hell zum 
Dberften und nahm 1848 an der römischen Grpebition als 
Generalftabschef Theil. Er nahm es in dieſer Eigenjchaft 
über ſich, die Belagerung und'eventuell das Bombarberment 
der ewigen · Stadt fo zu leiten ‚' daß bie - öffentlichen. Dent: 
mäler feinen’ bemerfenäwertden Schaden erlitten; nach ‚ber 
Kapitulation: erhielt er von dem General: Dubinot den Anf- 
trag, Pius IX. die Schlüfjel der eroberten Stadt nach Gar 
eta zu überbringen. 1853 zum Divifionsgeneral’ befördert 
leitete er im Auguſt 1854 die Operationen von Bomar- 
fund und nahm dieſen Platz binnen acht: Tagen. ſammi 
2400 Mann und 180 Geſchuͤtzen. Im J. 1858 Hatte er 
! die Sendung, bei dem König von Piemont um die Hand 

. 








Ber Prinzen 


anzuhal» 
ten. und 4859: war er es, welcher ala Befehlhaber des IV. 
Armeekorps der Alpenarmee den. Sieg von Solferino ent» 
ſchied. Er wurde in Folge diefer Waffenthat zum Mar: 
ſchall von Frankreih und am 21. Januar 1867 als Nach: 
folger des Marſchalls Randon zum Kriegäminifter ernannt. 
In dieſer Eigenfchaft war er ver Leiter und die Seele der 
neuen, Armeeorganifation. 

England. London, 12. Auguft. Wenn einem mit ziem- 
licher Beſtimmtheit aufgetauchten Gerüchte Glauben beizus 
meffen ift, ginge die Concurrenz der atlantifchen Telegraphen- 
Compagnien ihrem Ende entgegen. Schon foll ein „Außs 
gleich über den Verkehr“ zw Stande gefommen fein. Wahr: 
ſcheinlicher indeſſen iſt es, daß die Verftändigung auf den 
Depefchentarif Bezug hat. Man nimmt an, da der Der 
kehr bei dem jegigen Tarif’ die drei Kabel nur 6 Stunden 
(aus 24) in, Anfprud nimmt. 

Spanien. Madrid, 10. Aug. Der Geieralcapitän 
von Catalonien meldet dad Erſcheinen einer Garliftenbande 
bei Vich. Es find Maßregeln ergriffen,; fie zu verfolgen. 
Die Bande, welche in der Provinz Soria ihre Unterwerfuig 
erfärt Hat, beftand aus 130 Mann. Aus dem übrigen 
Spänien nicht? Neues. 

— Madrid, 11. Auguft. Prim beabfictigt, bie. Krone 
dem König Dom Luis von Portugal anzubieten. Spanien 
und Portugal würden unter einem Souverän vereinigt wer⸗ 
den, wie Oefterreih und Ungarn. Der gemeinfame Sou- 
verän würde einen großen Theil des Jahres hindurch in 
Madrid refidiren. Sn Barcelona find neun Karliften er» 
ſchoſſen worden. fı t 


m Elotilde Far den Prinzen Napoleon 


Laudespoſten. 

— Bei dem Bauern Berger in Unterhör bach, Ge: 
meinde Haarbach in Niederbayern hat der Blitz eingejchlagen 
unb deſſen fjämmtliche Gebäude, Wohnhaus, Scheune, Stall 
nebft Futler und Getreide und Geräthjchaften total in Ajche 
gelegt. Nur 6 SPferde konnten gerettet werben, alles übrige 
Dich verbrannte.. Leider erfchlug der Blitz auch den Sohn 
des Berger, welcher, im Gtalle Nptafens, herausgehen wollte 
mit dent Knechte, um nach. dem Gewitter zu ſehen; er blieb 
ſogleich tobt, ber; Knecht wurde nur betäubt, 

Sm der Frohmvefte in Nenſtadt a. ©. Hat fi ein 
T2jähriger Mann erhängt, der wegen Diebſtahl 2 Monate 
ſitzen follte. ) 

Plattling, 41. Miguft. Geftern Nacht ift in Pan— 
Tofen, mwahrfcheinlich durch ruchlofe Hand, das Schmiedan« 
weien und das Wohnhaus des Bauern Huber nieberges 
brannt. y 

In Kaffe brannte die große Schmibt’fche Kunftmühle 
nebft Wohngebäude nieder. . Der Turnerfeuerwehrmann Ad. 
Jahn rettete die ganze Familie v. Barbeleben, die im dritten 


Stocke wohnde; Frau d. B. Hammerte fi halb ohtmächtig 


an feinen Hals, bie hohe Leiter fchwankte und drohte zu 
brechen, der brave Mann; gelangte aber glücklich zur Erde. 
mm —ñ— — —— — — — 


20aleæ s. 

KFreiſing, 15. Auguſt. Geſtern feierte die mit 
der k. Gewerbsſchule dahier verbundene ſtädt. Erziehungs⸗ 
Anſtalt das Feſt ihres fünfundzwanzigjährigen Beſtehens. 
Die hahlteichen Gaͤfte — es ‘waren: gegen 200 — ver 
ſammelien ſich Vormittags in den vom Stadtmagiſtrate 
aufs ſchoͤnſie dekorirten Inſtitutslokalitäten, wo dieſelben 
vom Herrn Rektor Ir. Meifter herzlichft begrüßt wurden. 
Der E. Rath Dr. Ritderer, der Gründer des Inſtituts, 
theilte fodann die Gefchichte der Anſtalt bis zur Zeit feines 
Rüctrittes mit; über die Verhältniffe des: Inſtituis im den 
letzten Jahren erſtatiete Herr Inſpeltor Bauſenwein 
turzen Bericht. Hieran reihte ſich ein- wiſſenſchaftlicher 


Profefſors an der techniſchen Hochſchule in München, Heren 
Ernft Fiſcher. Nach dem gemeinjchaftlichen Mittageſſen 
wurden die reichhaltigen Sammlungen Weihenſtephans be 


Bern eined ehemaligen Zöglings der Unftalt, des jetzigen 


fucht; den Abend brachte man In ber heiterſten Stimmung 
in den ;Inftitutsräumlichkeiten zu, :an bie ſich ja. für jeben 
der Gäfte viele ſchöͤne Erinnerungen knüpfen. 

Schließlich machen wir aufmerffjam, daß der eben er- 
fehtenene Jahresbericht des Inſtituts manche wichtige Notizen 
über die Entwicklung und Frequenz der ‚Anftalt enthält. 
Wir erlauben und nur den Wunſch Hinzufügen, dag feiner« 
zeit noch eine Statiſtik erſcheine über die dermalige Lebens» 
Stellung ber Zöglinge, welche dad Inſtitut befuchten. Es ift 
die zwar. in manchen Fällen eine mühfame, aber für bie 
vielen Freunde diefer Anftalt interejfante Arbeit. 


Dr. Wild's Eursberit vom 7. bis 14. Auguſt. 


Unfere in dem vorwöchentlihen Börfenbericht außgeiprochene 
Borausjegung, daß ſich die Courje der Spefulationspapiere nur 
bei flotterem Geldftande in Wien wieder heben würden, hat fi 
bis heute beftätigt und mweifen die Courſe der leitenden Spetu—⸗ 
lationspapiere, nachdem fie an einem Tag einen günftigen An- 
lauf genommen, gegen vorwöchentliche Notirungen namhafte Dif 
ferenzen auf, Credit = Aktien verloren fl. 3, Staatsbahn fl. 6, 
Lombarben fl. 3 pr. Et., Deftr. Bankaklien, welche durch Er— 
böhung des Zinsfußes eine größere Dividende in Ausſicht ftellen, 
gewannen an einem Tage fl. 20 und ſchließen mit einem Cours⸗ 
—— von fl. 16 pr. St. In Folge der Nachricht, daß das 
ürfische Eiſenbahngeſchäft ſich nicht —55 — verloren Anglobant 
fl. 18 pr. St. und notiren 402. Frankodank gewannen gegen 
vorwödentlihen Cours fl. 3 pr. Gt. und nachdem fie ſchon 151 
erreicht hatten notiren fie heute fl. 145 pr, St, Man behauptet, 
daß die Anfialt bis jept 48 Proc. des eingezahlten Capitals ver: 
dient, habe. Silbervente von der flauen Tendenz wenig berührt, 
büßte bei 59% uur + Proc. Papierrente 4 Proc. ein. - 18607 
Looſe verloren 1 Proc. und ſtehen 83 Proc. 18641 Looſe 
pr. Et. 1 fl höher. Deftr. Gilberprioritäten behaupten ſich, und 
gewannen jogar Staatsbahn I Proc. und ungar. Ofbahn bei 
regem Umſah Gyr 5 Proc. Türken holten ihren Berluft 
wieder ein und dleiben zu 444 Proc. geſucht. Amerikaner haben 
fi ungeachtet des günftigen Goldcourſes aus New⸗VYort nicht 
gebeflert und bleiben, gegen mie in der Vorwoche, nur 1881r 

onds, melde in Amerika ſelbſt jehr ſtark aufgekauft werden, 
hoben ſich um 4 Proc. Im fübdeutihen Fonds wenig Geichäft 
bei behaupteten Courjen; Grundrenten uud Pfandbriefe bei ges 
ringen Borräthen beliebt. » Oftbahn Ar unverändert 129, Alfenz 
84. Bayr. Hyp.und MWedielbank-Aftien ft‘ 839 pr. St. gefucht. 
Bayer, Handelsbant 105. Bayer. Vereinsbank 1184 unverändert. 
In verzmslicen Brämienloofen wenig Geſchäft. 








Geldſorten 

Preubiſche Kaſſenſcheine.. fl. 1.45 

= Sriedrih8d' or . 2 2200. 9.584 
PRMOn: u 8 00,0 ee ae 9.49—51 
„. ‚(Doppelte 9.50—52 
Ländiiche fl. 10-Stüde 9.54—56 
ee Te 9.37—39 
Napoleonsd’or . . 930—31 
Sovereignd ... » 11.54—58 
Superiales — 9,50--52 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
! An ' f 
die Gemeindebehörben des Amtsbezirkes Freifing. 


Das Mobiliarfeuer:Verfiherungsmeien betr. - 
Die unten im Abdrude ‚folgende Minifterial-Entfchliehs 


‚ung, obigen Betreffs vom 30. Juli [. 38. ift in allen’ Ger 


meinden befannt zu geben. 
Den 14. Auguft 1869. : j 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Breidendad. 
(Abdruck) ‚ad Nr, 7391. , 
" Konigreich Bayern. 
Staatsminifteriums des Innern und 5 — 
Minifterium des Handels und der öffentlichen 
: Arbeiten. BETEN 
Die Theilnahme an der Mobiliar = Feuer « Verficherung 
ſcheint im Lande noch immer eine ſehr bejchränkte ‚zu fein, 
denn faft bei jedem; größeren Brande tritt die Thatſache her⸗ 
vor, daß nur eine; Meine Minderzahl der Beichädigten einer 
Mobilier- Verſicherungs⸗Geſell ſchaft einverleibt war. 
Dieſe jache hat ihre ſehr bedenklichen Seiten; eines⸗ 


theils ‚zeigt fie, daß die Bewohner beſonders des platten |:Brandfällen für. die Zukuuft thuulichſt zu beſchraͤnken und 
Landes die Vortheile der. Mobiliar⸗Feuer Verſichetung/ noch hiefür auf die Verbreitung, der —— an ben Mo, 
nicht gehörig. begreifen und . anderntheil verleiht: fie ‚den |-biliar Feuerverficerungs-Anjtalten mit wöglichfter —— 
Bränden im volkswirthſchaftlicher Beziehung eine weit vers u. binzuwirkeit.. 
heerendere, die einzelnen: öfongmijchen Eriſtenzen im geſtei⸗ Die: Diſtrikts- Verwaltungs⸗ und Gemeindehehörnen, 
‚yerten Grabe gefährdende Wirkung. fowie : die. landwirthſchaftlichen Komited ſollen deshalb die 
Die Betbeiligten greifen in: ſolchem alle in dev Regel | Stadıd‘ Angehörigen:.befonderd auf dem Lande) und in 
zu bem Mittel, : das öffentliche Mitleid anzurufen'und fi | kleineren Stävten und Märkten über. die. Nirglichfeit. und 
‘die Erlaubnig zu einer Sammlung im größeren oder ge: | Nothwendigkeit der. Theilmahme an Mobiliar «genen Ver 
ringeren, Umfange zu erwirfen. Allein, wenn: au: die | fiperungsanitalten fortgeſetzt beichren und ihnen dabei be⸗ 
Veranftaltung einer jolhen Sammlung zu dem Zwecke ver: | merklich machen, daß fünftighin bei Bränden, bei, welchen 
anlaßt und zufähig fein mag, um, bie erſten aus eimem | eine den wirthſchaftlichen Verhältniſſen der Betheiligten ertr 
ſolchen Brandunglütte hervorgehenden, ſelbſt bei entſprechen⸗ ¶ſprechende Theilnahme der Beſchaͤdigten an Immobiliar⸗ und 
ber Verſicherung der Immobilien oder Mobilien nicht zu Mobiliar⸗Feuer· Verſicherungs· Auſtalten nicht wahrzunehmen 
vermeidenden Verlegenheiten in Beſchaffung der Kleidung, iſt, die Bewilligung von Öffentlichen Sammlungen nicht ‚mehr 
Wohnung, Unterkunft der Abgebrannten zu befeitigen, jo | im Ausſicht genommen werden darf. 
iſt es darum nicht minder verwerflich, derartige Samm— Die k. Regierung, Kammer des Innern, a hienach 
lungen, vie bisher zum Theil geſchehen, als ein regel⸗das weiter, Geeignete zu verfügen. 
mäßiged Mittel der Auögleihung der durch die Brände er Münden, den 30.. Juli 1860. 
littenen Vermögens-Verlufte zu betrachten. e 
Auf dieſe Weife wird die Iudofenz und der Mangel an | Auf Seiner, Majeftät des Königs Alerhöchften Sefehl: 





Intelligenz prämirt und der vielfach unverfennbaren, jedens eu, v. Greifer . imon 

fall3 aber für den wirthſchaftlichen Aufſchwung höchſt ber ges · il So Nah man 

benflien Tendenz eines Theiles der Bevölkerung, fi, ſtatt t Regierung, * d.. J. der Generaljefretär 

der eigenen Kraft und Thäligkeit zu vertrauen, auf fremde von Oberbayern Minitterlalrath 

Hilfe zu verlafien, in bepanerlicher Weije Borihub geleiftet. Das Mobiliargenerverfißer: 99. v. Duboia. 
Hiernach erſcheint es im eigenften Jutereſſe des Landes undoweſch bier Branbfoletten Hy 

geboten, die Bewilligung zu Sammlungen aus Anlaß von betreffend. i - 





Brivat-Unzeigenm. 
Einladun g Landwirthsch&ftlicherVerein 


von 1 vis Uhr 


Sonntag den 29. Anguft 
feiert der Turnverein Dachau bad Felt ber u en N 
20, Rlafter Stocdholz 


| 
8 @ bh se 8 1] € i € * 10 Kiafter Stockboiz (zwei: 


jãahrig und klein geſpalten) find zu 








Ein niederer grauer Herrenhut 
wurde verloren. D. Uebr. (1939) 





und ladet hiezu alle Turnvereine und Feuerwehten von nah und fern ein, ‚ erfaufen. D. nebt. (1985 2a) 

WOHL dPdn HE /R WU TWEH: { 4 Möblirte Simmen: find zu 
4) Morgens 5 Uhr: Turnerruf vermiethen und jogleih zu, hziehen. 
2) Empfang der. Gäſte von 6 _6i8 10 Uhr. | Dad Uebr. (193%: 29) 


3) Begrüßung-der Säfte, 11 Ude. \ 
4) Mittag 12 Uhre Mittagstifh nach Karte 2 
5) Nachmittags 1 Uhr: Sanımefp und Aufftellung des Zuges im 


Auf erfte Hypothek mer 
den, Gelder ‚ in „größeren 
und kleineren Poſten aus⸗ 











Birgmannkeller | geliehen durch 
6) Nachmittags 1’, Une: Abholung der Feſtdamen und ber Sahne. Joh. Pep. Datterer. 
7) Feſtzug zur Mebergabe der Fahne. Ic er 
8). Fahnenweihe ! 
9) Nomarfh vom, Feftplag auf den Tuxnplatz. | Formulare j 
10) Freiüidungen, Riegenturnen ‚der, Zöglinge, Kürturnen, zu Schülentlaſſungs-Zeugniſſen für 
11) Abzug in das Balllofal; Wert: und Felertagsſchulen ſind 
12) Abends g Ahr Ball bet Hexrrn Hörhammer. | per Buch 36 Fr 
Dachau, ben» 15. Auguſt 1869. 1,34. haben Bei Er, Pr. Datterer. 
Der Turnrakh. Firmungs-Beugnille, 








1 Hanbretties tdunen überall’. arbeiten. |) Firmungs-Kegifler, 
Drei: Maſchinen EB durch et 2 Manır betrieben, fo R R 


viel in einem Tag, als Jfleißige Dreier in 8 Tagen und koften mit Firmungs-Silder 

Siroh Schuttter nut FL 15. 2 Für Pferde oder Schienbetried, gmeitpäntiig; zum Andenken am die bl. Fir 
Berühmte Schweizermaſchinen "mit Zugftangen und Riemett fl. 210 mag hftentt 

Franco Jeder Bahnſtativn und unter: Garantie bei Moritz’ VVell jun.; g emp 

6 in Free DE Allerheiligen ſtraße 76.) F. P. Datterer; 
— ——— 


NeRS 1 Ded.aktipn;, Duud umd,Berlan von Kranı Dattererin Freiſing. 











Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dada. 


N 18%. 


Donnerstag, 19. Auguft 


1869, 


Das „Breringer Tagblagt“ wir mit Musmapme dr dohen Montage täglich aufgegeben, und Loftet vierteljährlich in Freiflng 44 fr, wurd die t. op 


eroqen ZOfr. pränimerando Bei Imieraten wird die Myalcdige Sarmenpzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnen 


#ür Freifing uns nächte Umgebung abennirt man iv 


der biegen Buberuderei; auswärtige Tel, Abonnenten wollen des Tagblatt bei der mähfigeleienen Voerperition oder bei den BoRboten beftellen. 


=> Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann fort- 
während für die Monate Auguſt und September um 
32 Pr. abonnirt werden. — 


Politifche Angelegenheiten. 
Bayern. Münden, 15. Aug. Das kgl. Staats- 
minifterium bed Innern hat auf Grund des Art. 142 des 
Voligeiftrafgejegbuches neue Beftimmungen zur Verhinderung 
des Ausbruchs oder Verbreitung der Wuthkranfpeit unter 
den Hunden verfügt. — Ueber dad Ergebniß der Arbeiten 
der in München verfammelt geweſenen Liquidationscommiſ⸗ 
fion äußern ſich die Berliner „Militärifchen Blätter“ in 
ihrem neueſten Heft ziemlich geringſchätzig. Preußen habe, 
um überhaupt etwas zu Stande zu bringen, Mainz auf 
gleiche Linie mit den übrigen füddeutfchen Feſtungen jtellen 
müffen. Ob Preußen dafür aud in der ſuͤddeutſchen Feſt⸗ 
ungstkommiſſion vertreten fein werde, weiß der Verfaſſer 
nit. Germerdheim und Ingolftadt, jagt er, feien von den 
Snfpieirungen diefer Commiſſion ausgeſchloſſen. Die Koften 
der Inſtandhaltung der Vertragsfeſtungen, wozu er außer 
Mainz, Raftatt und Ulm aud Landau rechnet, feien den 
Staaten in deren Gebiet fie liegen, überbürdet. Es wird 
abzuwarten fein, ob fich die Znformationen der „Militärifchen 
Blätter“ beftätigen. Wundernehmen dürfte es allerdings, 
wenn es der militäriſchen Vormacht Preußen nicht gelun- 
gen wäre, fich in der füddentichen Feltungsfommiffion den 
eeforderlichen Einfluß zu fihern. — In Niederbayern, und 
auch anderwaͤrts, jcheint die Vereinigung mehrerer Gemein: 
den zu Bürgermeiftereien auf ausgeſprochenen Widerwillen 
zu ftoßen. Unter andern haben ſich, wie die „Landsh. 3.“ 
meldet, vor einigen Tagen bei einer in Vilsbiburg abge 
baltenen Diſtrikisrathsverſammlung ſämmtliche Landbürger« 
meifter bed Amtsbezirks auf das entfchiedenfte gegen die 
Bürgermeiftereien erklärt. — Die Freiwilligen » Prüfungen 
fallen, fo viel biß jegt befanmt, dießmal fehr ungenügend 
aus. Vermutplich wirken gefteigerte Anforderungen mit 
noch immer nicht hinreichender, jedenfall meiftend nur ober⸗ 
flächlicher Vorbildung zu diefem Ergebniß zufammen. 








Seuilleton 


— Die neueften amerifaniihen Poften bringen die Nachricht 
von einem jchredlihen Unglüde, das ſich ın der Nacht zum 15. 
Juli auf ber Eirie-Eifenbahn in der Nähe von Maſt Hope auf 
der Delaware-Brandhe zugetragen. Das Entjeplihe der Kata— 
Strophe rüttelt ſelbſt die hartgefottenen Yanfees aus ihrer gemöhn- 
lichen Apathie, und die allgemeine Indignation über den frevel- 
haften Leichtfinn, mit welchem das Leben von vielen hundert 
Menſchen auf das Spiel gefegt war, theilte jih ſogar dem Co: 
roner und den Geſchwornen mit, melde die post mortem Un: 
terjuchung abhielten, ‚denn bittere Bemerkungen fielen über den 
EHI der den furchtbaren Fall veranlakte. — Der Nacht: 
Schnellzug Nr. 3, der am 15. Juli Abends 7 Uhr von New: Nork 
abging und mit der vorgefchriebenen Schnelligkeit fuhr, mußte 
nämlich bei Maft Hope an einem grahtäuge vorüberfahren, der 
an einer beftimmten Stelle in ein Seitengeleije einbiegt, um ben 
Schnellzug vorüberzulaffen. Der Frachtzug mar auch verichrifts- 


mäßig ausgefahren und erwartete das Paſſiren des fignaliirten | 


Schnellzugeö; der Führer des erſteren, James Griffin, war wäh: 
rend des ‚Halteng eingeihlafen geweien, erwachte jedoch plötzlich 
und öffnete, ohne zu willen, was er eigentlih wollte, das Dampf- 
ventil, fo daß der Train fich rückwärts in Bewegung jepte. In 


— Münden, 17. Auguft. Se. Maj. ber König ift 
am Sonntag wieder in Schloß Berg eingetroffen. Geftern 
machte derfelbe J. Maj. der Kaiferin von Oeſterreich, die 
heute Morgens Garatshaufen verlieh, einen Abſchiedsbeſuch. 
— In der Feltung Ingolftadt wird nun auch dad Werk 
„Wrede“ vollftändig ausgebaut; es find die Arbeiten auf 
307,363 fl. veranfchlagt. 

— ©. f. Hoh. Prinz Ludwig hat aus PVeranlaffung 
der glücklichen Geburt feined Sohnes Ruprecht dem 10. 
Aufanterie Regiment, defjen Inhaber Se. k. Hoheit ift, eine 
Schenkung von 3000 fl. zu dem Zwecke übermadt, daß 
hievaud Offizieren uud Offiziersadipiranten 1. Klaffe im 
Bedürfnißfalle unverzinglihe Darleyen gewährt werben. 

— Durd allerhoͤchſte Entihließung vom 27. v. Mts. 
wird angeorbnet, daß die Schnurgeflechte bei den Schügen 
und Jägern, fomwie die Huppen = Futterale bei allen damit 
außgerüfteten Heeres Abtheilungen abgefchafft werden, und 
daß künftig die Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaſten 
der Schütenabtheilungen,, der Infanterieregiuenter und 
Landmwehrbataillone, fowie die der Yägerbataillone ein Sig- 
nalpfeifhen aus Britanniametall an einer hellgrünen Schnur 
tragen. 

= Münden, 15. Aug. Ihre Maj. die Kaiferin 
von Defterreih wird dem Vernehmen nad; künftigen Diens—⸗ 
tag von Garatshaufen abreifen und ſich nah Iſchl begeben, 
um der Tags darauf dort ftattfindenden Feier des Geburts: 
tages St. Maj. des Kaiferd beizumohnen. 

— Münden, 16 Auguft. Die Erwartung daß bie 
Beichlüffe der Buudesliquidationgcommiffion , nachdem bie: 
ſelben jegt vatificirt find, zur Veröffentlihung gelangen 
würden, wird ſich nicht erfüllen, wenigſtens iſt deren Geheim⸗ 
haltung verabredet worden. 

— Münden. Das k. Handelsminiſterium hat zur Ver— 
hütung von Gefahren für Perſonen und Eigenthum bei dem 
Bergbau auf Grund der Art. 197 und 198 des Bergs 
gefeges v. 20. März 1869 ausführliche Vorſchriften erlaffen. 

— Münden, 15. Auguft. Die Bewerbungen um 
den Sitz des zu errichtenden zweiten Handelsappellationsge⸗ 


diefem Momente jaufte der Schnellzug mit einer Geſchwindigkeit 
von etwa 25 engl. Meilen pro Stunde heran, der Zugführer jah 
das Signallicht des Bahnhofes von Maft Hope vor fich, zu gleicher 
Zeit entdedte aber fein geübtes Auge einen ſchwarzen dunklen 
Gegenftand auf der Bahn, der ihn mit Schrecken erfüllte; im 
nãchſten Augenblide hörte er das dumpfe Rollen eines Fracht⸗ 
zuges. Ein ihrilter Riff gab das Signal zum Bremjen, doch 
es war zu fpät. Die ichmere mächtige Lokomotive des Schnell: 
zuges fuhr in rafender Eile auf den Frachtzug zu, ein bomuer- 
ähnlicher Krach und das eiferne Dampfroß war ein Trümmer: 
haufen, dem ‚euer und Dampf entftiegen. Der Sohlen: und 
| Erpreiwagen ftürzten auf die zerihmetterte Lofomotive, der Rauch— 
wagen murde gerade auf die praijelnden feurigen Kohlen derjel: 
ben geworfen, und im Nu fanden ſechs Wagen in hellen Slam 
| men während die Heftigfeit der Kolliſion den Binterjten Wagen 
des Zuges um und umſtürzte. Der Schnellzug beftand aus 
neun Wagen, in welchen fh 400 Wagen Taffagiere befanden, 
von welchem die meiften zur Zeit im Schlafe lagen. Der Vers 
luft von 15 Menjchenleben ift zu beflagen; die Leichname der 
Verunglüdten wurden verfohlt aus den Trümmern aufgelejen. 
Die reichlichſte Aernte hielt der Tod unter deutichen Einwanderern. 
Die meilten der Verunglüdten wurden glei Dur den Zufamz 
menſtoß getödtet, nur einer, Dr. Halle, war zwiihen Holjftüde 
| eingeflemmt, fajt gar nicht: befhadigt und Fonnte den Umher— 











richte3 dauern ſowohl von Seite Münchens als Augsburg 
fort, Haben aber in den legten Tagen den Meinlihen Cha— 
rafter einer bloßen Rivalität zwiſchen zwei Städten mit dem 
einer allgemeinen Landesfrage vertaufcht. Die Angelegen- 
beit wird nämlic, von biefem Standpunkt aufgefaßt: In 
Bayern befigt München alle Elemente eines Gentralplages 
für den höheren Handel3: und Bankverkehr, Augsburg da— 
gegen bejigt diejelben nicht. Es handelt ſich nicht darım 
was man diefem oder jenem Plage zumenden möchte, fon: 
dern um das was ſich da ober ort wirklich ſchaffen läßt. Ver: 
faumt man dasjenige zu vereinigen, was zu dem bezeichne 
ten Behufe centralifirt werden kann, fo wird man zwar als 
lerdings verhinvern, daß München das werde, was es wer: 
den follte, man wird aber nicht im Stande fein, aus Augs— 
burg dag zu machen, wad man zu befommen wünfcht; man 
wird hier hädigen ohne dort im gleichem Maße nügen zu 
tönnen. Es ift insbefondere unſchwer vorher zu ſehen, daß 
in einem ſolchen Falle unter den ſüdweſtlichen Plägen das 
ohnehin bedeutende Stuttgart, mit welchem Augsburg nicht 
zu concurriren vermag, deu Preis davon tragen wird. Obwohl 
dasſelbe früher den großen Verkehrsſtraßen zur Seite lag 
und durch das Unweſen der Nealrechte am Aufſchwunge ge: 
hindert war — Momente, die jegt durch das Eiſenbahnnetz 
und die neue Gewerbsgeſetzgebung befeitigt find, wobei bie 
ungeheuren der Verwerthung harrenden Wafferfräfte noch 
dejondere Beachtung verdienen, — trogdem hat die bayrifche 
Haupiſtadt ſchon jegt eine ganz andere Bereutung als ihre 
Rivalin. Den 50,000 Einwohnern der letzten ftehen 171,000 
der erſten gegenüber (hier 42,920 Civilbewohner , dort 
145,826). Während (nad; den neucften veröffentlichten Nedy- 
nungen von 1867) auf der Eiſenbahn von Augsburg im 
Ganzen 424,855 Perfonen und 3,666,444 Gentner Güter 
befördert wurden, ftiegen diefe Zahlen zu München bei der 
Staatsbahn allein auf 665,384 Perfonen und 5,859,463 
Gentner Güter, wozu jedoch für die legte Stadt noch ber 
ganze Verkehr auf den Oftbahnen kommt. In der Lifte 
über die beförderten und empfangenen Telegramme erfcheint 
Augsburg mit nicht mehr als 39,108, Mindyen dagegen 
mit 222,716. Aehnlich geftaltet es fich mit der Steuer 
ſumme, den neuen Anmeldungen zum Gewerbsbetrieb u. ſ. w 
ALS Fingerzeig iſt es auch anzufehen, daß bei der Fürzlich 
erfolgten Begründung zweier weiterer Banken in Bayern es 
Niemanten einfiel eine derfelben nah Augsburg zu ver 
legen fonvern «3 als felbftverftändlich betrachtet wurde, fie 
in der Hauptftadt zu errichten, obwohl daſelbſt ein folches 
Snftitut bereits ſchon beftand. Es wird fich alfo für die 
bayerijche Regierung darum handeln, einen bedenklichen Fehl: 
riff zu vermeiden. Beſaͤße die Anaclegenheit nicht diejen 
— uetiensang mit einer Frage von principieller Bedeutung, 
fo Könnte man fehr Leicht über diefelbe hinweggehen. 

— Der allgemeine Gefundheitszuftand der Statt Miün- 
Ken war nad dem Berichte des Bezirksarztes Dr. Fran 
im Juli ein ganz vortrefflicher. Die 168 Tophuskranten 





in den öffentlichen Anjtalten waren größtentheild® von Au 
Ing Juni und fomit auch die Typhusmortatität noch auf 

ehnung der Typhusvorkommniſſe von Anfangs Juni zu 
ftellen. Der Tophuszugang im Juli war außerordentlich 
gering. Etwas vermehrt war die Sterblichkeit am Schlag: 
fluffe mit der Ziffer 17, bei Perfonen hohen Alters, und 
endlich hatten zarte Kinder. innerhalb-des erſten Lebensjahres 
die Ziffer, der Sterbefälle. erhöht, wie faft alljährlich während 
der großen Hige, ohne daß unter denfelben im "päteren 
Altern eine Krankheit beſonders zur Herrſchaft, gekommen 
geweſen wäre Bon holeraähnlichen Erkrankungen keine Spur. 

— Unter den Pferden “des hiefigen Kirrafjier-Negtments 
iſt die Rogkrankpeit ausgebrochen und darf dieſes Regiment 
deshalb nicht in das Schmweinfurter Lager abrüden. Die 
Krankyeit ſcheint unter den Pferden dieſes Regiments zlem⸗ 
lich ſtark verbreitet zu fein, denn bis jetzt find ſchon 8 da— 
mit behaftete Pferde getödtet worden; wie dieſelbe einge 
fchleppt wurde, ift noch nicht genam- ermittelt. 

— Augsburg, 16. Aug. Die hiefigen Gemeinde 
Collegien haben Fürzlich den Beſchluß gefaßt, daß auf Grund 
des $ 71 der Gemeindeordnung, da die Bevölkerung Augs« 
burgs die Zahl 50,000 überjchritten hat, Fünftig 14 bürger- 
lie Magiftratsräthe, ſtatt der bisherigen 12, aufgeftellt und 
bemgemäß auch die Gcmeindebevollmächtigten um. 6, von 
36 auf 42, vermehrt werden follen. Dieſe Aenderung fol 
mit den im Herbſt ftattfindenden Gemeindewahlen eintreten. 

— Fürth, 15. Auguſt. Heute Nachmittags 2 Uhr 
fand die Uebergabe der Fahne ftatt, die die Fürther Junge 
frauen und Frauen dem hieſigen Schügenbunde gewidmet 
haben. Der Feſtplatz für das IV. bayeriiche Bunbezfchießen 
war gegen 6 fr. Eintrittögeld Jedermann zugänglich. 

— Riffingen, 14, Auguſt. Der Fremdenzufluß 
mehrt ſich noch täglich, fo daß gegenwärtig mehr Kurgäfte 
hier weilen, als früher in irgend einer Saifon im Monate 
Auguſt. 

— Beilngries, im Anguft. Für das Gluck-Denk⸗ 
mal iu Weidenwang iſt dem Comité ein huldvoller Beitrag 
des Kaiſers von Oeſterreich im Betrage von 100 fl. zu 
gefloſſen, wodurch ſich nunmehr der Fonds auf 1960 fl. er 
böbt bat. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 14. Aug. Der König 
von Preußen hat vor feiner Abreife aus Ems 10,000 Thlr. 
für den Weiterbau der dortigen katholiſchen Kirche, bewilligt, 
die aus Mangel an. Geld nicht weiter gebaut werden konnte. 

— Berlin, 14. Auguft. Die „Zukunft“ ı berichtet: 
Am legten Dienftag hielt der Lehrer Kwaſilewski im demo⸗ 
kratiſchen Arbeiterverein einen Vortrag über franzoͤſiſche 
Zuftände. Bei diefer Gelegenheit ſprach auch unſer Mit: 
arbeiter DO. Wenzel einige Worte Beide find Heute Mor: 
gen verhaftet worden. Letzterer ift Nachmittags ohne Vers 
bör und ohne über. den Grund der Verhaftung etwas er- 
fabren gu haben, wieder entlajjen worden. (Später auch 





Rebenden zurufen, daß er feine Verlegungen erhalten habe, aber 
ſich nicht aus dem Holzwerfe herausarbeiten könne, als die Flam— 
men ihn umhüllten und keine rettende Hand im Stande war, ihn 
dem ſchrecklichſten Tode zu entreißen. 
— Nenjahrsrehnungen gibt es bei den Chinefen nicht, alle 
ER und Hausbaltungsrechnungen müſſen vor dem lepten 
bend des Jahres bezahlt werden. Es ift nicht Geſet, aber Eitte, | 
und diefelbe erweift jich jo ftarf, dab Fälle vorgefommen find, 
wo fich die Schuldner, um der mit ihrer Zahlungsunfähigkeit ver: 
bundenen Schande zu entgehen, das Leben genommen haben. 
Beigt ein Echuldner ir] fäumig. fo ftattet der Gläubiger ihm 
auch wohl am legten Abend des Jahres einen Bejuch in feiner 
Wohnung ab, die er, wenn Drohungen nicht helfen, zu zerftören 
anfängt; auf ſolche Weiſe ftört er bie Feſtfreude und das gilt | 
fir eine böfe —— für das nächſte Jahr. Weiß ſich 
er Schuldner dieſem unmilllommenen Beſuche zu entgehen: io | 
gibt es auch dafür ein bewährtes Mittel. Der Gläubiger, der 
am Neujahrsmorgen feine Rechnung nicht mehr einfordern darf, | 
nimmt einfach an, daß es noch Abend jei; er drückt dieſes badurd) 
aus, daß er am felben Tage eine brennende Lampe trägt und | 
damit feinen Schuldner auf der Straße fuct. ! 
— Wie fchon gemeldet, hat das Comits der vereinigten Anglo= | 
American und Atlantic Telegraph_ Compagnien den von der 
franzöfifchzatlantifchen Comtpagnien Tingemortne Fehdehandſchuh 





aufgenommen und,ihren Tarif auf 30 Ch. für eine Depeſche Bid 
zu 10 Worten und 3 Ch. für jedes weitere Wort ermäßigt; dieß 
ft 2 ©h. per einfaches Telegramm und 3 P. per Wort weniger 
als der Sag der franzöfiihen Geſellſchaft. Die letere wird ich 
hierauf wohl veranlakt jeben ihre Rate abermald herabzufegen 


| zum Vortheil des Publikums, und fo dürfte der Streit fortgehen 


biß die Compagnien ſich einigen und vielleicht zum Nachtheil des 
Rublitums einen höheren Devejchentarif anjepen als je zuvor. 
3a dem obigen Faktum ift noch nachzutragen, daß Preßtelegramme 
ur Hälfte des erniedrigten Sabes, aljo für 15 Ch. per einzelne 
epeiche, mit 1 Sh. 6 P. für jedes weitere Wort, beförbert 
werden. 
— In Harper'3 Weelly „New:Nort“ findet man folgende Mit: 
theilung: Zu Ain-Sola in Algerien wurde ein artefiiher Brunnen 
egraben. Nachdem eine Tiefe von 44 Meter durchſenkt mar, 
hlug ein dider Wafferftrahl in die Höhe, melder eine Unzahl 
fleiner Fiſche zu Tage förderte. Die Fiſche find einen halben Zoll 
lang und — Weißfiſchen. Die Weibchen unterſcheiden ſich 
von den Mannchen durch dunkle Streifen am Körper. Aus ber 
Thatſache, daf der Sand, der aus dem Bohrloche gehoben wurde, 
idenliſch iſt mit jenem bes Nilfluffeß, ergibt fich bie Schlußfolger: 
und, daß eine unterirdifche Verbindung zwifchen diefem Brunnen 
und dem Nil beftehen muß. (?) 





der. Lehrer Kwafilewäfi; bagegen befindet ſich ein Dritter, 
Apotheker Vogel, noch in Haft.) 

— Frankfurt, 14, Auguft. Der König von Preur 
Ben ift heute Nachmittag auf der. Fahrt von Wiesbaden nach 
Homburg auf dem Main:Wefer-Bahuhof eingetroffen wo: 
jelbjt er. von ‚der Generalität und dem: Polizeipräfidenten 
empfangen wurde. Der Aufenthalt. im Homburg ſoll gegen 
8 Tage dauern, von da geht der König auf einige Tage 
nad Baden-Baden und kehrt beim Beginn der heſſiſchen Di: 
vifiongmandver wahrſcheinlich wieder nach Homburg zurüd; 
möglic) wäre indeſſen auch, daß eine Einladung des Groß: 
herzogs nach Darmſladt oder Friedberg erfolgte. 

Frankfurt. Nach der Befigergreifung. Frankfurts 
durch Preußen im Jahre 1866 traten junge Männer , die 
hier geboren waren und das 17. Lebensjahr noch nicht er= 
reicht hatten geitügt auf das preußifche Gejek vom 31. Dez. 
1842 in größerer Zahl aus dem preuß. Untertyanenverbande 
aus und :wurden in verfchiebenen Schweizerfantonen- Bür- 
ger. Soweit. die Geſetze der betreffenden Kantone einen 
vorgängigen Aufenthalt in denjelben nicht als Bedingung 
für Erlangung ded Bürgerrecht? aufitellten, blieben die aus 
dem diesſeitigen Staatsnexus Außgetretenen hier in Franl- 
furt, wo fie meiftend durch Verhältniffe zurückgehalten wur: 
den, die auf ihre weitere Ausbildung Bezug hatten. In 
den jüngſten Tagen find nun den Eltern folder jungen 
Leute Seitens des hiefigen Polizeipräfidiumd Schreiben zus 
gegangen, deren Inhalt wörtlich folgender ift: 

„Auf Ew. Wohlgeboren Antrag ift mittel Urkunde 

v. — — Ihr Sohn — zum Zwecke ſeiner Aus— 

wanderung aus dem diesſeitigen Unterthanenverbande ent⸗ 

laſſen worden, ohne daß derſelbe jedoch bis jetzt zur 

Auswanderung geſchritten iſt. Nach Lage der Sache muß 

angenommen werden, daß die Eutlaſſung Ihres Sohnes 

zu dem Zwecke erwirft worden ift, ihn der Erfüllung ber 
allgem. Wehrpflicht zu entziehen. Für dieſen Fall in 
höheren Ortes die Ausweifung des Entlafjenen angeord- 
net worden, und indem ich dieſe hiemit gegen Ihren 

Sohn ausſpreche, fordere Ew. Wohlg. ich ergebenft auf, 

gefälligft zu veranlaffen, daß derjelbe binnen längitens 6 

Wochen die Stadt Frankfurt und ben preuß. Staat ver: 

laffe, wibrigenfall3 ich zu meinem Bedauern genöthigt 

fein würde, zu den gefeglichen Zwangsmitteln zu jchreiten. 

Gez. von Madai.“ 

— Wie nothwendig beim Bergbau zweckentſprechende 
Schutzmaßregeln find, zeigt die große Zahl der tödtlich Ver⸗ 
unglũckten, die jegt in den alten preußifchen Landestheilen 
allein alljährlich die Ziffer von 200 regelmäßig überfteigt. 
‚Ferner dürfte es aus ebenerwähntem Anlaß wohl auch an: 
gezeigt erjcheinen nach den Refultaten der gerichtlichen Un: 
terfuchungen zu fragen, die feinerzeit über den ſchrecklichen 
Unglüdzfall vom 9. Juni 1867 zu Lugau bei Chemnig 
(ebenfalls im Königreich Sachſen) ‚angeftellt wurden. Bes 
fanntlih find damald dur einen zufammenftürzenden 
Schacht 102 Menfchen Tebendig begraben worden. Unger 
achtet aber, dem Anfchein nach, große Verjhuldungen vor: 
gelegen haben, hat man doch von einer Beftrafung oder von 
andermweitigen Unterfuhungsergebnifjen nicht das geringite 
gehört. — Den jegt erjcienenen Berichten der Berliner 
Kreisfynode ift zu entnehmen, daß der Kirchenbefuh auf 
4 Proc. der firchenbefuchsfähigen Gemeindemitglieder herab⸗ 
gefunfen ift, daß auf 10 Trauungen eine Eheſcheidung 
tommt. — Dem Bernehmen nad) bat Graf Bismard in 
feiner Eigenſchaft als Chrenpräfident der Altonaer land— 
wirthichaftlihen Ausftelung ein Schreiben an den Vorſitzen⸗ 
den des Comite's der Ausftellung gerichtet, in welchem er 
feinen Bejucd für den Monat September zufagt. 

— Rah amtlihen Berichten aus dem Regierungsbezirk 
Sumbinnen ft, wie die „Norddeutjche Allgemeine Zeitung” 
mittheilt, jet die Typhusepidemie bort als volllommen er 
loſchen zu betrachten. Sie hat von Mitte Dezember vor. 
Irs. bis über die Mitte des vorigen Monat hinaus ge— 
dauert. Innerhalb diefer Zeit find 4102 Perfonen am 

Typhus erkrankt und davon 374 geftorben. Rach Prozent- 





fin find. 9 Prozent geſtorben, 89 Prozent. genejen, etwa 
Procent noch in Behandlung ‚geblieben. Da- die ;Bepöl« 
ferungsgröße des Regierungsbezirls ca, 745,000. Seelen 
umfaßt, tft von derſelben 4 Proc. erkrankt: und. gi: Proc. 
gejtorben. 

— Hamburg, 15. Auguft. Laut. Telegramm . ber 
Palet⸗Schifffahrtgeſellſchaft aus St. John ift die „Cimbria“ 
geſtern Nachmittags 5 Uhr mit allen Pafjagieren der-Gere 
mania nach Europa’abgegangen. Die gejammte Poſt der 
„Germania* ift gerettet und wird ebenfalls durch die Cims 
bria befördert. 

Italien. Bor den italienischen Gerichten ſchwebt fchon 
feit einiger Zeit ein merbwürdiger Prozeß, in welchem es 
nunmehr zu einer wichtigen Entſcheidung gefonumen ft. 
Belkanntlih nahm der Herzog von Modena, als er im 
Frühjahr 1859 fein Land verließ, nicht nur feine Truppen, 
fondern aud eine Anzahl politischer Gefangenen mit ſich 
und fchaffte denjelben Unterkunft in öfterreichifhen Kerkern. 
Diefe belangten bei dem einft mobenefiihen Gerichte von 
Mafja-Carrara den Herzog auf Entſchädigung. Der Herzog 
ichügte die Einrede der Incompetenz vor. Allein. diejer 
Tage hat der Appellhef von Genua das Urtheil des Gerichts 
von Maſſa, welches die Einrede verwarf, beftätigt, und er— 
Märt, daß der Herzog zum Schadenerſatz verpflichtet fei für 
jene widerrechtlihe Gefangenhaltung , infomeit dieſelbe ger 
dauert habe, nach dem 20. Aug. 1859, d. h. dem Tag, an 
welchen er durch die on Deputirten de3 Throns 
für verluftig erflärt worden ift. 

— Rom, 9. Aug. Im Hafen von Eivitavechia ging 
vorgejtern ein "päpftliches Fahrzeug in Flammen auf, welche 
fi dem Arfenale mittheilten und davon zwei Abtheilungen 
zerftörten mit vielem Vorrath und beſonders vielen Fäfern 
mit Branntwein. Man verfichert, daß die Franzofen durch 
diefen Brand ihren Bedarf für 6 Monate verloren haben. 

Srantreih. Paris, 13. Aug. Der „Public“ meldet, 
daß der Kaljer trotz einer leichten Indiſpoſition wahrjchein« 
lich Morgen nach Chalons abreifen werde. 

— Aus Paris, 14. Auguft, wird der Wiener „Preſſe“ 
telegraphirt: In diplomatischen Kreifen circufirt das Gerücht, 
der Kaifer Napoleon beabfichtige während der Abmefenheit 
der Kaiferin, anfangs September eine Zufammenktunft mit 
dem Könige von Preußen, wozu die Epezialeinladung des 
Königs ſchon 1867 erfolgt fei. In der Umgebung bed 
Prinzen Napoleon wird verfichert, dieſes Mendezuong fei eine 
definitiv bejchlofjenene Sache und wird hinzugefügt, die Mit- 
reife des Prinzen jei ſehr wahrſcheiulich. 

— Die franzöfiihe atlantiſche Kabellompagnie kündigt 
an, daß ihre Kabel vom 15. Auguft an dem allgemeinen 
Verkehr eröffnet wird, und daß der Depefchentarif fich auf 
1 Pi. Sterl. 12 Schill. für 10 Worte und 3 Schill. 
3 Pence für jedes weitere Wort ftellt. 

— Paris, 14. Aug. Heute früh fand in St. Cloud 
ein Minifterrath ftatt, von welchem man bereit? eine Ent 
ſcheidung über die meue Belegung des durd den Tod ded 
Marſchalls Niel erledigten Portefeuilled erwartet. 

— Die „Patrie” meldet, daß der Kaifer, ſehr ergriffen 
von dem Tode des Marſchalls Niel, jeine Reife nah Cha— 
lons abermal® am einige Tage, wahrjcheinlih biß zum 
Montag verjchiebt, und daß ber kaiſerliche Prinz allein nad) 
dem Lager abgereift iſt. 

England. London. Die Frequenz ber unterirbiichen 
Eifenbayn in London tft eine wirklich ganz erftaunliche. 
Im legten Halbjahr wurde diefelbe von nicht weniger als 
20,087,809 Perſonen benugt. 

Rußland. Petersburg, 9. Aug. Vor einigen 
Tagen wurde den Bewohnern von Nifchnei - Nowgorod ein 
fettenes Scaufpiel geboten. Der im Alter von 64 Jahren 
ftehende Staatsrath Werderewsky war nämlich der Faͤlſchung 
öffentlicher Urkunden und der Entfrembung mehrerer Millio- 
nen Pud (A 40 Pfd.) Salz zum Nachtheil des Staats ans 
geflagt und überführt worden und. hatte jegt auf öffent- 
lihem Plage fein Urtheil zu vernehmen. Dasfelve lautete 
auf 10 Jahre Zwangsarbeit, Auf einer Art Schaffot 


ftehend, Hand ihm der Henker an einen Pfoften, Heftete ihm 
für 10 Minuten die Schandtafel an und führte ihn dann 
in Geſellſchaft anderer Delinquenten ab. 

Dünemart. Kopenhagen, 11. Aug. Vorgeftern 
haben ſich im Auftrag des Kriegsminiſteriums mehrere Oft: 
ziere nach Wien begeben, um den Uebungen im öfterreichi- 
hen Truppenfager an der Leitha beizumohnen. 


Zanbespoften. 
Vorgeftern fiel in der untern Türkenftraße ein unbeauf⸗ 
ficptigtes Yähriges Kind aus einem Fenſter des erſten Stock⸗ 


werkes auf die Straße und wurde ſchwer am Kopfe verlegt. 
—ñ— 


LSokales. 

+ Mittwoch den 18. Auguſt hatte Se. Exc. der Herr 
Erzbiſchof Gregorius die Güte, in der Domkirche dad heil, 
Saframent der Firmung zu fpenden, zu welcher Feier ſich 
aus den Decanaten Freiſing und Abens eine überaus zahl- 
veiche Schaar von Firmlingen eingefunden hatte. Die Feier 
lichkeit, die um 8 Uhr begann, endete um 411 Uhr und 
wurde durch feinen Unfall geftört. 

Freifing, 16. Aug. Geſtern feierte bie freiwillige 
Feuerwehr Weihenftephan die Webergabe ber von Frauen 
und Jungfrauen Weihenſtephans und Freiſings geſpendelen 
Standarte. Im Laufe ded Vormittags langten Gäfte aus 
Münden, Moosburg, Ismanning, Senvling, Au, Nandlſtadt, 
Egenricht, Landshut, Pfaffenhofen und Mauern an und wurden 
am Bahnhofe begrüßt. Mittagd bewegte ſich der Zug vom 
Rathhauſe aus auf den Feltplag bei ver Linde Dort ans 
gefommen fand bie Webergabe der Stanbarte in feierlichfter 
Meife ftatt. Nach beendeter Geremonie ging der Feſtzug 
mit 3 Muſiktorps durch die Stadt, wieder zurüd in den 
Sporrerfeller, wofelbft für bie Gäfte gemeinſchaftliches Mit- 
tagsmahl bereitet war. Um 4 Uhr follte in Weibenftephan 
Seuerwehrübung abgehalten werden ; fie mußte jedoch des 
Ntrömenden Negens wegen unterbleiben. Den Reſt des 
Abends füllte geſellige Unterhaltung in den Näumen der 
feftlich geſchmuckien Kellerhalle und Tanz in dem Conver⸗ 
fationsſaale aus. 





Leider machte die Ungunſt der Witterung dem ſchönen 
Feſte großen Eintrag, jedoch wurde es ben Umftänden an⸗ 
gemefien in wirrbigfter Weiſe durchgeführt 

Möge daB geipendete Banner ein neuer Sporn für bie 
Weihenftephaner Feuerwehr fein auf ber bisher betretemen 
Bahn mit demſelben Eifer fortzufahren und bem Gemein 
wohle dienlich zu fein. 

Freifing, 17. Aug. Die Iſar geht in Folge des 
anhaltenden Regenwetters der legten Woche ſehr hoch. Heute 
Vormittags heiterte ein Floß an einem Joch der Jarbrüde. 
Die zwei darauf befindfihen Perſonen konnten ſich reiten. 

y Dachau, 17. Aug. Frauen und Jungfrauen fpen- 
den dem hiefigen Turnvereine eine Fahne. Die feierliche 
Weihe und Uebergabe berfelben wird Sonntag den 29. Auguft 
ftattfinden. Bereits find die Einladungen an die benachbar⸗ 
ten Vereine ergangen. 








Bolks- und Sandwirtäfhaft, Handel und Induftrie. 

— Münden. Auf dem DViehmarkte wurden vom 
7. 618 13. Auguft verkauft: 186 Ochſen, 262 Kühe, 53 
Stiere, 20 Ninder, 2560 Kälber, 271 Schafe, 243 
Schweine. 





Amtliches für Treifing. 
Befanntmachung. 


An 

die Kirchen und Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes. 
Die Kapitalausleihungen der Gemeinden und Stiftungen betr. 

Die im RA Blatt Nr. 7O enthaltenen Allerhöchſten 
Verordnungen vom 31. Juli in obigem Betrefjeift von nun 
an entſprechend zu beachten. 

Am 14. Aug. 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
E Breidenbad. 


Brivat-Anzeigem 


Bandwurm-Präservativmittel | sei einem Geiftiipen Deren ge 
Apotheker Walfer in Ellingen. 


uUnfehlbar in feiner Wirkung, 


Bis Michaeli wird ein Dienftplag 

fucht. 

Dad Uebr. (1947) 
20 Rlafter Stocdholz 





allen Leidenden beftend zu empfehlen. und 10 Klafter Stockholz (zwei- 








Niederlage für Freiſing und Umgebung bei Herrn Stabdtapothefer | jährig und Hein gefpalten) find zur 
(1942, 3a) &. Hillmayer in Freising. |verfaufen. D. Uebt. (198526) 
A Fi 3 ' Möplirte Zimmer find zu 

Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika | vermiethen und fogleich zu di ziehen. 
(Fray Bentos) Dad Uebr. (1937 26) 

der Liebig'’s Fleisch-Extraet Compagule, London. | Auf erfte Hypothek wer- 


Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. | 
Augenblickliche Herstellung von kräfiger Fleischbrühe zu ',, des Preises : 8 


derjenigen aus frischem Fleisch 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 


Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland. 
1 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf 
af. 5. 33. af. 2. 54. af. 1. 36 a 54 Krz. 


» 36. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. | 


den Gelder in größeren 
und kleineren Poſten aus⸗ 
geliehen durch 

| Sob. Rep. Datterer. 


Ein großer ſchwarzer Hund, mit 
weißer Bruft und weißen Füßen ift 
" zugefaufen und kann gegen Vergüt⸗ 
ung ber @utter- und Sinferationd- 
toſten abgeholt werden bei 
| Lorenz Benebiet, 
(1945) Hafnermeiſter in Kranzberg. 


' Manual für die Werktagäfchulen, 
für die Feiertagſchulen, 











(1436 8b) 





In Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei Berfäumnißliften 


A. Hilimayr, Stad!-Apoiheke. 


: empfiehlt F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


SFreifinger Tagblatt. 


Zugleid; Amtsblatt für SFteifing, Moosburg und Dachau 





M 188. 


z= Auf das „Freiſinger Tagblatt“ kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 


Potitifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Vom topographiichen Burcau find zur Benükung 
für die Offiziere zwei Karten herausgegeben: ein Lagerplan 
ihm Maßſtab 1:5000 wie die Steuerfatafterpläne, dann in 
2 Blättern das Manöverirterrain um Schweinfurt und 
bis Bamberg in 1:50,000 (topographiicer Atlas), 

— Münden, 17. Aug. Der Magiitrat der Stadt 
Münden bat heute bejchloffen, an ver diegjährigen Ernte 
feftprogeffion in der biöherigen üblichen Weife theilzunchmen. 
Auch das Collegium der Gemeindebevollmächtigten wird ſich 
daran betheiligen. 

— Münden Der Bau der großen Iſarbrücke für 


; die Braunauer Bahn bei Giefing ift jo weit vorgefchritten, 


daß bereit? fämmtlihe Dampf und Baggermafchinen, jowie 
der Leuchtthurm nach einjährigem Gebraud vom Bauplape 
entfernt werden konnten; es erübrigt nur mehr der Bau 


des MWiderlagerd am linfen Iſarufer, das rechiſeitige und 


x 


die beiden Joche find vollendet; auch die übrigen adıt Bahn: 
drücken, welche zwiichen dem Sendlingers und Giefingerberg 
herzuftellen find, zeigen fich fait ſchon alle fertig; ebenſo ift 
der viele taufend Fuß lange Bahndamm faft ganz aufge: 
führt, fo daR wohl noch heuer mit der Legung der Schienen 
begonnen werden kann. 

— Regensburg, 16. Auguft. Nach der im voris 


gen Jahre zu Erfurt getroffenen Beitimmung wird die dieß- 


; jührige Generalverfammfung des Geſammtvereins der hiſtor— 


iſchen Vereine Deutfchlands dabier abgehalten werden, und 


“ zwar ift ald Termin die Zeit von 20. bis 25. September 


feſtgeſetzt. Es hat fich bereits cin Localcomité gebildet, dejz 
fon Aufgabe einerfeit® in den Vorbereitungen zu den dem 
Zweck der Verfammlung euffprechenden Verhandlungen, an: 
dererfeit® in der Veforgung des die Gaftlichfeit betreffenden 
Arrangement beftehen wird. 

Norddeutſcher Bund. In den Provinzen Preußen und 


| Brandenburg it die Rinderpeſt aufgetreten, und es find 


Vorficht3- und Abiperrungsmaßregeln theils ſchon getroffen, 


‚ teil ftehen ſolche in Ausſicht. Der „R. 3.” wird geichrier 


"jedoch nicht fo zu denken. 


ben, man glaube, daß in Folge defjen die bevorftehenden 
großen Manöver Aenderungen und Einfchränkungen würden 
erfahren müſſen. Nun, das Unglück würde fih, dächten 
wir, ertragen lafjen. In dem leitenden Kreifen jcheint man 
Denn, wie Die „Krzztg“ ver« 
nimmt, ift bie. Frage wegen Abhaltung der militärifchen 
Manöver innerhalb der Seucheubezirke des Regierungsbe— 
zirkes Frankfurt a. O. dabin entjchieden worden, „daß an 
der Grenze der Seuchenbezirke unter. bejtimmten, durch die 
Lofalverhäftnifje gebotenen Einſchränkungen bereits eine 
größere Freiheit den Bewohnern geſtattet werten könne, 
welche natürlich, auch dem. Militär zu Gute kommen müſſe, 
weil aus feinem der militärisch befetten Orte und Geböfte 
in Gernheim ꝛc. die Seuche bis jegt die Cernirung über- 
fchritten oder neue Orte inficirt habe. Die Anfammlung 
einer größeren Anzahl von Menfchen könne zu einer Ber 
ſorgniß nicht mehr Anlaß geben * — Die „Königsberger 


Freitag, 20. Auguft 








1869. 





Das „ärtifinger Tagblatt‘ wird mut Mumahme ver hoben Betage und der Montage täglich außgegeben, und foet vierteljährlich in Beeifing 45 fr, bucch die t Pop 
egogen 50 fr. peänumerando Wet Inferaten wird die Sfpaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechne. Für Freifing uns nächfe Umgebung abonnirt man ıı 
der biefigen Burheruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen bat Tagblatt bei der näcfigelezenen Boftervebition oder bei ven Borboten beftellen. 





peft in Preußen an Auspehnung gewinne, und ſich mehr 
und mehr dem Manöverterrain nähere, erklärt es für wün: 
chenswerth, daß das Mannöver in diefem Jahre ganz uns 
terbleibe. (F. 3) 

— In Breslau befteht gegenwärtig ein Strite der 
Zimmergefellen, welde 4 Sgr. täglih mehr bei 2 
Stunden Arbeitzeit weniger verlangen. Die Meifter haben 
befchloffen, auf diefe Forderungen nicht einzugehen. 

— Homburg v. db. H., 15. Aug. Geſtern Nachr 
mittag iſt der König von Preußen hier eingetroffen und 
wird einen achtägigen Aufenthalt nehmen. — Der Andrang 
von Fremden ift feit einigen Wochen fo groß, daß nicht 
allein die gewöhnlich für Curgäfte eingerichteten Logis in 
dem neuem Stadtteile, den Anlagen und Promenaden, 
fondern aud die Altftadt und die umliegenden Dörfchen 
mit Fremden buchjtäblich vollgepfropft find. Die heute aus— 
gegebene Eurlifte zählt 12,767 anweſende Fremde. 

Oeſterreich. Aus Wien wird berichtet, daß die öfter: 
reichifche Negierung auf Nequifition der Pforte das Aus— 
laufen eines für Egypten beftimmten Kriegsichiffes aus dem 
Triefter Hafen verhindert habe. Auch in Berlin fei ein für 
den Khedive beftimmter größerer Waffenvorrath, Zündnadel: 
Gewehre fammt biezu gehöriger Munition, in folge eines 
von Konftantinopel ausgegangenen Protefteg mit Beichlag 
belegt worden. 5 

— Wien, 14. Aug. Die Prüfungen für den Dienft 
als Einjährigefreiwillige, welche in Bayern vielfach Proben 
einer erftannlichen Unwiſſenheit zu Tage förderten, haben 
auch in Ocfterreich Gelegenheit zu ähnlichen Wahrnehmun- 
gen gegeben. Die „Wehrzeitung theilt einige pikante Nor 
tigen darüber mit. Unter den Geprüften befanden fich 3. 
B. Hanblungsbuchhalter mit 14 —1800 fl. Gehalt, Männer 
von nicht viel mehr als 20 Jahren. Ihr wiſſenſchaftlicher 
Reichthum war ftaunenswerth. Bet dem einen war die Ent- 
deckung Amerikas ungefähr nm bie Zeit Chrifti durch die 
— Engländer erfolgt; ein zweiter ließ Nudolph von Habs- 
burg mehrere Kriege gegen die Perjer führen; ein dritter 
nannte al3 Gründer Noms die Päpfte; ein vierter mußte 
nicht einmal das Jahrhundert, in welches die Schlachten 
von Aufterlig, Wagram und Waterloo fielen. In der Geo— 
graphie hörte man, daß Tyrol an Spanien gränze; die 
Trace der öſterreichiſcheu Nordbahn war einem Comptoiriften 
mit 1400 fl. Gehalt eben fo unbefannt, als die Namen 
der Haupfjtätte aller öfterreichifchen Kronländer; eine ganze 
Reihe von 5 Kandidaten wußte von den Flüſſen Galiziens 
feinen einzigen zu nennen. In ber Naturgeſchichte kannten 
ſehr viele eben jo wenig die einfachften Begriffe von der Electri- 
cität wie von den Elementen, und nicht mehr von der be— 
wegenden Kraft des Dampfe?, als vom Barometer; einer 
zähfte den Alligator zu den Fiſchen und den Froſch zu den 
— Säugethieren (alles dies buchftäblih in Wien vorgefom- 
men). Die Mathematit war bei Vielen nur in den 4 
Specied vertreten: ꝛc. 

— Meder die Nonne Ubryk ift es ziemlich ftille gewore 
den in den Blättern. Aus einem in einer Warjchauer 
Zeitung veröffentlichten Brief der früheren Oberin des 
Karmeliterinnenflofters Joſephine Zdiarska aus dem Jahre 


H.Ztg.“, nach der es leider feftftehen ſoll, daß die Rinder F 1851 am eine Schweiter der Abryk fcheint hervorzugehen, 


daß dieſe an der damals (1851) zum Ausbruch gefommenen 
Geifteztrankpeit ſchon vor ihrem Eintritt in das Klofter ge- 
litten hatte. Darüber und über Anderes werben wohl fpäter 
die Gerichtöverhandlungen Licht verbreiten. 

Frankreich. Ein Parifer Berichterftatter der Kölniſchen 
Zeitung jchreibt über den verftorbenen Marſchall Niel: 
„Niel war nicht bloß ein Kriegsminifter, fondern auch ein 
Politiker ; er hatte nicht bloß, wie manche feiner Kollegen, 
das begreifliche Gelüfte, die geihaffenen Einrichtungen im 
Felde praktiſch erproben zu wollen, fondern der Politiker in 
ihm ließ ihn, als echten Chauvin, die überraſchende Nieder- 
lage der Dejterreicher bei Sadowa gleichzeitig als eine 
Schmad für Frantreich empfinden, die endlich auszulöſchen 
er ficberhaft brannte. eine Thätigfeit ald Haupt der 
franzoͤſiſchen Kriegspartei wird eine fpätere Gejchichtsjchreib- 
ung aufzuklären haben — für den Augenblid genüge die 
Andeutung, daß fein Tod jedenfalls die Ausfichten auf einen 
künftigen Angriffsfrieg Frankreich's gegen Preußen um 
Viele verringert”. 

— RBaris, 16. Aug. Die „France“ fagt, da der 
Kaifer nicht am 15. Auguft nach Chalons gehen konnte, jo 
wird er wohl erit am 10. September bei Aufhebung des 
Lager ſich dahin begeben. — Die Amneftie findet bei den 
Sournalen ungetheilte Anerkennung. 

— Paris, 16. Auguft. Man vernimmt, daß die 
Unterhandlungen zwijhen Madrid und Wafhington wegen 
Verkaufs der Inſel Cuba fortdauern. 

— Aus Paris, 15. Aug., wird der „Kölner Ztg.“ 
über die legten Augenblide des Marſchalls Niel geichrieben 
Der Marſchall Niel ift heute um Mitternacht nach zwei 
ſehr heftigen Anfällen geftorben. Er foll zulegt furchtbar 
gelitten haben. Die Nachricht von feinem Tode wurde jo: 
fort nah St. Cloud gemeldet, und bis man Nachricht von 
dort hatte geheim gehalten. Zum wenigjten fagte man mir 
ala ich mich heute Morgend um 7 Uhr in das Hötel des 
Marſchalls begab, keineswegs daß Niel tobt, fondern nur 
daß er ſchwach fei. Gegen 12 Uhr war die Kunde aber 
vielfach befannt, und die Fahne des Wachtpoftend der fich 
im Hotel des Kriegaminifteriums befindet wurde mit ſchwar— 
zem Flor verhängt. Das Leichenbegängnig des Marſchalls 
ſoll nächften Donnerftag in Invalidenhötel ftattfinden. Seine 
Leiche wird bis dahin in einer Todtenkapelle außgeftellt, 
welche im Hötel des Krieggminifterd hergerichtet worden ift; 
zwei Adjutanten halten Wache beiderfelben. Der Todeskampf 
Nield dauerte Aber drei Stunden. Er hatte ſchon feit dem 
Morgen das Bewußtfein verloren, aber man fah ihm an 
daß er jehr litt. Für die Erhaltung des Friedens ſelbſt 
mag der Tod des Marſchalls fein Unglück fein. Bekannt- 
lid) ftand er an der Spige der Kriegspartei, die feit zwei 
Jahren aufs ungeftümfte in den Kaifer bringt den Verle— 
genheiten im Innern durch neuen militärifhen Ruhm ein 
Ziel zu fegen. Die Verfuche, welche er machte, um ven 
Kaifer zu feinen Seen zu bekehren dauerten fajt bis zu 
feinem Iegten Augenblid, und, wieman erzählt kam er fogar 
nochmals auf die Nothwendigfeit eines Krieges zurüd, als 
ihm der Kaifer vor einigen Tagen einen Beſuch abſtattete. 

— Bari, 16. Auguft. Das Napoleonzfeft wurde 
geftern in herfömmlicher Weife, unter dem Zulaufe einer 
ungeheuren Menjchenmenge und ohne jeglichen Zwiſchenfall 
begangen. 

Spanien. Madrid, 14. Aug. Der $mparcial mel- 
det: Depefchen aus Caſtelleon zufolge fand in San Matoo 
eine carliftifche Erhebung ftatt. Die Bürgergarbe jagte die 
Aufrührer in die Flucht. In Alfaro wurden bie Eifen- 
bahn und der Telegraph zerftört. Die Eifenbahn wird 
raſch wieder hergeftellt fein, die Wiederherftellung des Tele⸗ 
graphen wird jedoch einige Tage in Anſpruch nehmen. 

Griehenland. Die zwei in Trieſt und Xonbon für 
Griechenland gebauten Panzerjchiffe wurden zum brittenmale 
auf offenem Meere verfucht, wobei ſich die Schnelligkeit des 
erften auf 12, die des zweiten auf 12% Seemeilen in der 
Stunde heraugftellte. Das erfte wird vorausſichtlich nach 
14 Tagen im Piräus eintreffen. — Der Zwift der Spos 








radeninfeln mit der türkiſchen Negierung ift endlich gütlich 
beigelegt. Die Pforte verfpricht fünfjährige Abgabenfreiheit 
und einige andere Privilegien. — Das griechiſche Räuber: 
thum gleicht der lernäiſchen Schlange: obwohl täglich Räus 
ber eingefangen oder erfchofjen werden, vermehren fich die— 
jelden in allen Teilen des Landes und verüben täglich neue 
Verbrechen. 

Züfei. Ein neues Licht auf die Verwaltungsweife wirft 
eine Feueröbrunft, welche in diefer Woche die Quarantaine 
dad Hafenbureau und das Comtoir der Feraide Osmanie 
zerftörte. Letztere Geſellſchaft, welche unter der Direktion 
Hobart Paſchas einen gewiſſen Aufſchwung genommen, hat 
bei diefer Gelegenheit ihre jämmtlichen Bücher verloren, wel 
he zufällig an dem Abend vor der Feuersbrunſt nicht wie 
font in dem zugehörigen feuerfeften Keller untergebracht 
worden waren, und man ift allgemein überzeugt, daß man 
auf diefem nicht ungewöhnlicen Weg einer unliebfamen Re— 
vifion der Rechnungen zuporlommen wollte, 

Amerita. In New-York ftarb am 28. Juli ver 
Präfident der amerifanifchen Arbeiter» Union, William 9. 
Sylvis. Derfelde war urfprünglich Eifengießer und viele 
Jahre beftrebt, feine Berufsgenoſſen durch Produttivgefell- 
ſchaften aus Xohnarbeitern zu ihren eigenen Unternehmern 
zu machen. Nachdem der erjte Verſuch guten Erfolg hatte 
gründete er in ganz Nordamerika genoſſenſchaftliche Eifen- 
gießereten, in denen jegt 25,000 Arbeiter vereinigt find 
und einen Verband zufammen bilden. Er Iernte erft fchrei= 
ben, als er zum Sekretär feiner Gewerksgenoſſenſchaft erwählt 
wurde, 

— Philadelphia, 15. Aug. „In dem Dampfr 
boot „Cumberland“ auf dem Ohio fprangen geftern bie 
Dampftefjel; 20 Perfonen wurden getöbtet, und das Boot 
zertrümmert.“ 





Landespoſten. 


In der Kaſerne zu Aſchaffenburg hat ſich am 16. dB. 
ein ZägerrUnteroffigier mittelft eines Schufjes entleibt. 

Die Bewohner ded Marktes Buchloe wurden am 
12. d3. in nicht geringe Aufregung und Schrecken verſetzt, 
indem plöglih und ohne wahrnehmbare Veranlafjung ber 
ledige Dienftlneht Paul Wagner von Großaitingen, bei 
dem dortigen Gaſtwirth Müller im Dienfte, von der Wafr 
ſerſcheu befallen wurde und der am Raſerei grenzende Zus 
ftand de3 Unglücklichen ſich mit jeder Minute derart fteigerte, 
daß 5 big 6 Wärter den Bebauernsmwürbigen nicht mehr 
bewältigen Eonnten und einer ber Wärter fogar gebiffen 
worden fein fol. Die Sorge der Bewohner Buchloe's für 
die öffentliche Sicherheit ift um fo mehr erhöht, als im Ort 
ſelbſt fein entfprechenbes Lofal zur fihern Verwahrung des 
ſehr gefährlichen Kranken vorhanden ift. 

Landshut, 18. Aug. ALS geitern Nachts die Magd 
des hiefigen Bäder Ambros den Gefellen und ben Lehr⸗ 
jungen zur Arbeit wecken follte, fand fie diefelben in einem 
todtenähnlichen Zuſtande. Schnell herbeigeholter ärztlicher 
Hilfe gelang es, nach faft einftündiger Bemühung, die beis 
den Verunglückten wieder zum Bewußtfein zu bringen. 
Eingeathmeter Kohlendampf war die Urfache dieſes Vorfalles. 

Freitag den 6. Augufi wurde der Aöjährige Bauerns 
fnecht Simon Wiefer zu Dettenheim bei Weifjenburg wäh- 
rend bed Ackerns von einer Bremje in den Oberarın ger 
ftochen, in Folge defjen derſelbe fchnell anſchwoll und Arzt 
liche Hilfe nöthig machte. Nah 34 Tagen war er todt, 
Das ärztlihe Zeugnig lautete dahin, daß durch ben Stich 
ihm Keichengift zugeführt wurbe. 





2oFales. 


Die in Nummer 185 gebrachte Nachricht über ben 
Brand in Gaden ift dahin zu berichtigen, daß bad Feuer 
nicht beim Wirthe dafelbft fondern im Siadl bed Johann 
Daimer beim Brandl ausgebrochen ift. Das Wirthshaus 
wurde zuletzt ergriffen. 


Befanntmadung. 
Königl. Rentamt Freifing gegen Scedenhofer wegen Tax— 
Rücdjtände betr. - 

Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Freiſing ver— 
ſteigert Unterfertigter im Zwangswege zum erſtenmale 
nicht unter dem Schätzungswerthe von 1850 fl. das 
Anweſen Haus-Nr. 159, in Günzenhauſen, k. Stadt⸗ 
und Landgerichts Freiſing, der Eheleute Kaſpar und 
Magdalena Scheckenhofer, enthaltend 

a) 1. Complex: Plan-Mr. 544’ ‚a und 544' ,b Wohn- 
haus mit Stall, Stadel und Hof umd Hausgar— 
ten zufammen 24 Dezimalen, belaftet mit 2000 fl. 
Hppotheffapital und 70 fl. Zinfenfaution, 

b) II. Gompfer: Plan-Nr. 579 Wieſe und Ader zu 
1,20 Tagwerf, belaftet mit 372 fl. Snpothet- 
Kapital, auf welchem Anweſen ruhen 18 fr. Bo: 
denzind zum Staate, 1 fl. 47 fr. 6 Hl Boden» 
zins zur Pfarrei Fürholzen und 1 fl. 6 fr. Bor 
denzind zur Pfarrei Maffenhaufen 

DBonnerftag den 21. Dctober 1869 

‚In einem befonderen Local de3 Wirthshauſes zu Gün— 
zenhaufen und zwar 

den Gompfler I. von Vormittags 9 bis 10 Uhr, 
den Gomplerll.von Vormittags ' ‚11 bis 11 Upr, 
öffentlih an den Meiftbietenden. 

Das Verfahren richtet fih nach den Beftimmungen 
der 88 98 und ff. der Proceßnovelle vom 17. Nov. 1837 
und $ 64 des Hopotbengefeged Steigerer haben ſich 
über Perſon und Zahlungsfähigkeiten bei Vermeidung 
des Ausichluffed gehörig auszuweiſen. 

Freiſing, den 14. Auguſt 1869. 

Fr. Donle, 
königl. Notar. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des königl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing verſteigert der Unterzeichnete am 
Dienftag den 24. Auguft, 

Vormittags 11 Uhr, 
in der Behaufung ded Lorenz Hört, Hüter in Weng, 
eine rothe Kuh werth 50 fl. gegen Baarzahlung. 
Großnöbach, 17. Auguft 1869. 
(1949) Matthias Steininger, Borfteher. 


Bekanntmachung. 
Vogelmeier genen Kindsbofer p. dep. 

Der unterzeichnete Gemeindevoriteher tft von Fol. 
Stadt: und Landgericht Freifing beauftragt dem Ber 
Hagten Lorenz Kindshofer, Gütler von Hallbergmoos, 
gepfändete Gegenftände im Betrage von 38 fl. 30 Fr. 
öffentlich zu verfteigern. Als Verjteigerungdtermin wird 


nun 
Dienftag der 24. Auguft, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauſe daſelbſt feftgefegt und mit dem Be— 
merfen eingeladen, daß der Zufchlag nur erfolgt, wenn 
das Meiftgebot drei Wiertgeile des Schätzungswerthes 


erreicht hat. 
Hallbergmoos, den 17. Auguſt 1869. 
(1948) Weflermaner, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 
Werner gegen Amberger. 
Im Auftrage des königl. Stadts und Landgerichts 
Freifing verfteigert der Unterzeichnete 
Dienftag den 24. Auguft, 
ittags 12 Uhr, 
in ber Behaufung des Bellagten Johann Amberger in 


(951 2a) 











Amtliches für Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


An die 

Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Fälfhung eines Siegels des k. Bızirfdamt3 MWürzbucg; den Knaben 
Friedrich VBahmaier von Lauf; den vermißten Johann Bretzger; 
Entweihung des Heinrich Geiler aus ber Erziehungs-Anſtalt Fürſten— 
ftein ; die geiftesfranfe Barbara Trapp von Wipfeld betr. 

Die obigen Behörden werden auf die im Kr.-A. Blatte 
Nr. 71 ©. 1595, 1609-1611 incl. ergangenen Regier- 
ungsausſchreiben bez. Betr. zur Beachtung hingewiejen. 

Am 18. Aug. 1869. 
K. Bezirfdämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing 
und Dachau. 
Lehrkurs der Hufbeihlagihule zu Würzburg betr. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, die im 
Abdrucke folgende NRegiernngsausfchreibung bez. Betreffs v. 
3,1. M. (Kr ABl. S 1590) in ihren Bezirken unter be- 
fonderer Hinmweifung auf die außerordentliche Nüglichkeit der 
Theilnahme an dem Unterrichte der Hufbeſchlagsſchule für die 
Landbevölkerung öffentlich befannt zu geben und zuverläfjig 

binnen vier Wochen 
bicher zu berichten, ob aus ihrem Gemeinbebezirfe auf einen 
Zugang an Echülern gerechnet werden kann. 
Am 16. Auguft 1869. 
K. Bezirtdämter Freifing und Dachau. 
vn. 
Nudhart. Pigner. 
(Abdruck) ad Nr. 27,466. 
An ſammtliche Diftriktspolizeibehörden von Oberbayern. 
Lehrkurs der Hufbeihlagihule zu Würzburg betr. 

Im Namen feiner Majeftät dee Königs 

von Bayern, 

Inhaltlich einer Mittyeilung ver k. Regierung von Unter 
franfen und Ajcaffenburg vom 11. Mai I. Is. wird in 
Würzburg der nächte Lehrkurs der Hufbeichlag : Schule 
dafelbft, 

Mittwoch den 3. November I. 38. 
Vormittag 10 Uhr 
eröffnet werden, und wird berfelbe bis Mitte Februar fich 
erſtrecken. 

Da an dieſem Lehrkurſe auch Schmiedgeſellen anderer 
Regierungsbezirle Theil nehmen koͤnnen und es ſehr wün- 
ſchenewerth erſcheint und im Intereſſe der Landwirtbichaft ift, 
daß tüchtige Hufſchmiede in möglichft großer Anzahl heran« 
gebildet werden, erhalten ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
den Auftrag, in den Gemeinden diefe fich darbietende Geler 
genheit zur Ausbildung tüchtiger Hufbeſchlagſchmiede in möge 
lichft empfehlenver Weife befannt zu geben, wobei insbe» 
fondere hervorzuheben ift, daß die Koften, reſp. der Auf- 
wand bei Betheiligung an dieſem Kurfe, der etwa 100 Tage 
umfafjen wird, alles eingerechnet ſich höchſtens auf 7O fl. 
belaufen werden. 

Binnen 6 Wochen ift ander zu berichten, ob auß jenfeitigem 
Diftrifte auf einen Zugang an Schülern gerechnet werben 
Tann, um die Hufbeſchlagſchule in Würzburg rechtzeitig hie 
von in Kenntniß fegen zu fönnen. 

Münden den 3 Auguft 1869. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 





Argerhöfen 2 gepfändete Küpe, werth 100 fl., gegen 
Baarzahlung. 

SZohanned, 17. Auguft 1869. 
c1954) 


|* 


Steil, Vorſteher. 


Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungspräfibenten : 


dv. Kobell, Direkter. 
Nachreiner 


Brivat-AUnzeigen. 


Grummet: und Streu: :VBerfteigerung. | en 
Die v. Stetten'ſche Guts-Verwaltung in Unterbruck verfteigert Sehr wichtig 
Dienflag den 24. ds. Ats. für 
Vormittags 10 Upr, Unterleibs - Brucleidende, 
Der Unterzeichnete befigt für die 
verjchiedenen Bruchleiven Bruch): 
bänder, durch deren Anwendung 


anfangend; 
den Grummet Ertrag von circa 45 Tagwerk Wiefen; 
dann Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
die Wafferftreu im Jarzter-Anger und fogenanntem Haimhauſer-Hölzl 
gegen fogleihe Baarzahlung. 
Ein freundlich möblirte8 Zimmer 
ift- bis 1. September zu vermietben 
Zu erfragen Obere Domgaſſe Nr. 21. 


j wird Der- 
Mafulatur "IK 
in der Buchdruderei von Ein neuer Dultitand iſt zu ver- 

Fr. P. Datterer. kaufen. Hs-Nr. 394 eine Stiege. 


Dacbaner Schrannen-Anzeige. 
Bom 18. Auguft 1869. 


ſelbſt die älteſten Brüche in weite 
aus den meiften Fällen vollſtändig 
geheilt werden, 





was durd eine 
Menge von Zeugniffen und Dants 
Schreiben aus allen und jeden Stän= 
den beftätigt ift. Gegen franfirte 
Einfendung von 7 kr. an Poft: 
marfen werden genaue Gebrauchs: 
anweifungen nebſt vorzüglichen 
Zeugniffen in verſchloſſenen Cou— 
vertS gratid und france verfandt. 
Man wende fih an den Erfinder: 


Ein Knabe von ordentlichen Eltern 
kann bei einem Sattler fogleich in 
bie Lehre treten. Das Mähere bei 
der Redaktion. ! 
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SZreiſinger Schraunen⸗ Anzeige vom 18. — 1869. 
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| Mooöburger Schranne vom 17. Auguft 
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Mebltarif für die Landgemeinden des k. Landge⸗ 
richt? Moosburg vom !8. Nuaquft 1869. 
rm 


Sorte | 30ger. 


Brodtarif 


für die Laudgemeinden des fol. Landgerichts 
Moosbura mach der. Moosburger Schranne 











ibnermebt 





Brodtarif für die Landgemeinden 
des Landgerichtsbezirkes Freiſing 
Vom 18. bis — 1869. 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





M 189. 


Samflag, 21. Anguft 


1869. 











Das „Freifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme ser der Montage tägli ausgegeben, une tofer wierteljäbrlich in freifing 48 fr., durch die . Doß 
gogen 50 fr. pränumeranvo Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmontzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. &ür Hreifing und aachſte Umgebung abonnirt man ir 
der biefigen Buchbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen da® Tagblatt bei der nächfigelegenen Voflerpebition over bei den Bofboten beftellen. 


Erz Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 18. Aug Nach dem Programm 
der Enthüllungsfeier des von Sr. Maj. dem König errich: 
teten GötherStandbildes wird die Feier am Samſtag den 
23 Augnjt Vormittags um 11 Uhr vorgenommen. Der 
k. Oberftfämmerer Graf Pocci, als der von Sr. Majeftät 
befohlene Bevollmächtigte, wird den Act mit einer Anſprache 
eröffnen, und dad Zeichen geben, dag die Umhüllung des 
Standbildes falle; in diefem Augenblick wird von der Sän- 
gergenofjenfchaft ein Feſtchor vorgetragen. Der k. Bevolls 
mächtigte überweiöt hierauf das Standbild als königliches 
Geſchenk für die Stadt München, liest die Schenkungsur— 
funde vor, und übergibt diejelbe ‚dem erſten Bürgermeifter, 
welcher nun eine Anfprache hält. Ein weiterer Chor fchließt 
die Feier. Nachmittags um 3 Uhr ift dann in der El. 
Nefidenz Tafel, wezu aus allerhödftem Auftrage von dem 
t. Oberfthofmarfchall die Einladungen ergehen werden, und 
Abends ift Feſtvorſtellung im Ef. Hoftheater. Das bereits 
aufgeftellte Piedeftal für das Standbild trägt auf der Vor 
derfeite die Worte: „Johann Wolfgang von Goethe,” und 
auf der Nüdjeite: „Errichtet von Ludwig II, König von 
Bayern, am 28. Auguft 1369,” 

— Münden, 19. Aug. Das Nefeript zur Einbe— 
rufung des Landtages fell in den nächſten Tagen zu erwar: 
ten fein und bezeichnet man den 24. September als den 
Tag, an welchem die Kammern fid) zu verfammeln hätten. 

— Münden, 19, Auguft. Nachdem nun aud bie 
nachträglich noch aus Frankreich und Preugen eingetroffenen 
Kunftwerke in den beiden dafür beftimmten Salons de: 
Glaspalaſtes untergebracht find, die internationale Kunft- 
ausftellung fo vollendet daftcht und auch der Katalog nun 
vollſtändig gedruckt und ausgegeben ift, haben Se Maj. 
der König fich geftern Abends von Schloß Berg hieher be 
geben, um heute die großartige Augftellung zu befichtigen. 


Seuilletonm 





— Der Jahresbericht des Londoner Hauptpoftamtes 
enthält eine Anzahl fprechender Ziffern, die, in richtigem Mabe 
aufgefaßt, einen Blick thun lafen in die Gewerbsentwiclung und 
die geiftige Bewegung diejes Landes. Mit jedem Jahre nimmt 
die Maffe der im Vereinigten Königreich verfandten Briefe, Zeitz 
ungen, Pakete u.f. w. in beträchtlicher Weife zu. Im verfloßenen 
Sabre belief fich die Zahl der ausgegebenen Briefe auf nicht 


meniger als 808,118,000; was vier Fünftheilen der Bevölkerung | 


des gefammten Erdballs gleichfommt! Auf jeden Menichen der 
drittiichen Infeln -—- Maun, Frau und Kind — kamen darnad) 
25 Briefe im Jahr, auf jedes Haus deren 149. Für den deutz 
fhen Leſer, der ob folder fhredhaften Briefzahl in gar zu große 
Zermunderung verfallen koͤnnte, will ich übrigens bemerken, daß 
die engliſchen Briefe fich durch eine empfehlensmerthe Kürze aus— 
zeichnen, die dem Inhalt keineswegs Eintrag thut. ft auch die 
englifche Nation in den Neden ihrer Parlaments = Abgeordneten 
vorn großer Weitichmweifigkeit, jo befleißigt fie fich in der Privat: 
Unterhaltung ſowohl wie im brieflihen Verkehr, eines um jo 
fnappern, klareren und einfaheren Ausdruds. Nicht in den 
Beschäftöbriefen allein, auch in der Familien- und Freundes— 
Zorrefponbenz ift dies ber Fall. Und auch wo der geringer an 





Kurz nah 1 Uhr Nachmittags erſchien Se. Majeftät im 
einfachen Givilkleive und blos von dem General-Adjutanten 
General Freiherrn von der Tann begleitet, in der Ausſtel- 
lung und vermeilten in derjelben volle zwei Stunden. Ge. 
Majeftät befichtigten mit dem Tebhafteften Intereſſe alle 
Abtheilungen derjelben, wobei der II. Voritand des Aus— 
ftellungs: Comite’S, Profeffor Frhr. v. Ramberg, die Ehre 
hatte, die in einzelnen Fällen erwünschten näheren Aufichlüffe 
zu geben. Unmittelbar darauf befichtigten Se. Majeftät 
auch die Ausjtellung der Münchener Induſtrie mit nicht 
minder lebhaften Jutereſſe und verweilten auch da, wieder⸗ 
holt der alierhöchſten Zufriedenheit Ausdruck gebend, längere 
Zeit. — Im weiteren Laufe ded Nachmittags hatte dann 
der in Urlaub hier befindliche bayerische Gefandte am fajferl. 
ruſſiſchen Hofe, Herr Graf v. Tauffkirchen die Ehre, von 
Sr. Maj. in längerer Audienz empfangen zu werden und 
Sr. Majeftät ein eigenhändiged Schreiben Sr. Maj. des 





Königs von Schweden zu überreichen, an befjen Hof der 
genannte Herr Gefandte bekanntlich gleichfalls beglaubigt ift. 

— An der k. Ludwigs « Marimiltand » Univerfität zu 
Münden haben im Studienjahr 1868/69 in der Philos 
ſophiſchen Facultät 27 Mit,lieder, in der medizinischen 25, 
in der ftaat3wirthichaftlichen 6, in der juriftifchen 5 und in 
der theologifchen Facultät 3 Mitglieder ſchriftſtelleriſche 
Thätigkeit entwicdelt; zu Doktoren wurden promovirt aus 
der medizinischen Facultät 38 Studirende, aus der theolo 
logiſchen 4, aus der philofophifchen 3 und aus der juriftis 
ſchen Facultät 1 Studirender. 

— Beim k. Bezirkögerichte München l. J. ward gejtern 
eine Betrugsgeſchichte verhandelt, welche man doch kaum für 
möglich halten ſollte. Der Gaftwirth und Oekonom Echneis 
der zu Haghaufen fuchte in vorigen Winter ein Darleihen 
von 4000 fl. aufzunehmen. Er wandte fih u. U. auch an 
den ihm befannten Privatier Niederer dahier und diefer wies 
ihn an den Agenten (und ehemaligen Unterlieutenant) And. 
Eckl, als denjenigen, welcher ihm das Geld verfchaffen könne. 
Eckl erklärte ſich hiezu auch bereit und wußte auch ſchon 
eine Gelegenheit dad Geld für Schneider zu erhalten, näm- 


' den höher Geftellten fchreibt, läßt man die entjeplichen Umſchweife 


und die chinefiihen Unterthänigkeits = Floskeln weg, geht ruhig 
' gleich auf den Punkt los und erjpart ſich jelbft und Anderen 
dadurd viel Zeitverſchwendung. Auf dieje Weife wird es mög— 
lich, mebr Briefe zu fchreiben und viel Lauferei zu vermeiden: 
was namentlih in einer Stadt wie London, wo die Entfermuns 
gen alter verjönlichen Bewältigung tropen, von Nugen nicht blos, 
| fondern von unbedingter Nothmendigfeit if. Es gibt, wenn ich 
nit irre, auf dem Feſtlande Nationen, die in Bezug auf ſolche 
inhaltsvolle Kürze von den Engländern lernen fönnten, die er⸗ 
mähnten 800,000,0C0 Briefe, die im verfloffenen Jahre im Ber, 
Königreich abacliefert wurden, vertheilen fich in folgender Weiſe 
auf die einzelnen Neichstheile. In England famen 30 Briefe 
auf jeden Einwohner, in Schottland 24, in Irland deren nur 10, 
— Diejer Tage trafen zwei Gänjehändler in Berlin ein, 

die eine Heerde von etwa 600 Gänien vor fich hertrieben, mit 
denen fie in der Nejidenz ein gutes Gejchäft zu machen bofiten. 
Ein in der Prenzlauerftraße wohnender Commiſſionär, der die 
Heerde vorbeizichen ſah, war der Meinung, daß diejelbe jehr wohl 
im Stande jein würde, ihn aus einer angenblidlihen Geld: 
calamität zu erretten. Er trat mit den Händlern über den Anz 
tauf der ganzen errde in Unterhandlung und bewilligte ihnen 
ohne langes Feilſchen den geforderten Preis. Die Händler waren 
frob, ihres Geſchäftes jo raſch entledigt zu fein und lieferten die 





lich vom k. Kriegsminiſterium. Es habe nämlich, wie Eckl 
angab, vor Kurzem ein Cnirafjier-Lieutenant die vorſchrifts⸗ 
mäßige Heiraths · Caution von 15,000 fl. beim Kriegamini- 
fterium erlegt und das Geld Tiege jegt dort zum Ausleihen 
bereit, da fönne er leicht die 4000 fl. davon erhalten. Nur 
müfje Schneider zuvor, damit die Sache rafcher gehe, beim 
Kriegaminifterium 600 fl. einbezahlen, die er aber dann zus 
gleich mit den 4000 fl. wieder ausbezahlt erhalte. Schnei> 
der von der Hoffnung, das erwünfchte Darleihen zu erhal: 
ten, wie es jcheint, ganz verbiendet, verjchaffte ſich ander- 
wärtd die 600 fl., und übergab dieſelben dem El. Diefer, 
um die Sache ganz zweifellos hinzuftellen, erfuckte nun den 
Privatier Riederer mit ihm nad) Landshut zu fahren, wo jener 
Euiraffier:Lieutenant in Garnifon liege. In Landshut an— 
gefommmen, begaben ſich beide nach der Kajerne, wo Edi | 
den Niederer erjuchte ein wenig zu warten, er wolle jeßt | 
den Hrn, Lieutenant aufjuchen und werde gleich zurückoms 
men. Er kehrte auch bald zurück und fagte, daß jegt Alles 
geordnet und das Gejchäft abgeſchloſſen ſei. So fuhr man 
wieder nad München zurück und nun erhielt Schneider die 
tröftliche Zuficherumg, daß er das Geld in ein paar Tagen 
haben könne, er folle nur zu Ed kommen. Schneider fam 
wieder zu Eckl, allein diefer war nirgends zu finden und 
blieb jammt den 600 fl. bis heute ſpurlos verfchwunden. 
Beim Kriegsminifterium war man bei einer Nachfrage nach 
den einbezahlten 600 fl. natürlich nicht wenig erftaunt und | 
fo ward der Schwindel des El offenbar. Das Bezirksge— 
richt verurtheilte den Edel in contumaciam wegen Betruged | 
zu 2jähriger Gefängnißftrafe. | 

— Bezüglich der Geld» und Natural-Verpflegung der zu 
den größeren Herbitwaffenübungen beizugichenden Truppen 
wurde u. A. Folgendes beftimmt: Die Mannjhaft vom 1. 
Unteroffizier abwärts erhält unter Einziehung der Menage— 
Theuerungs: und örtlihen Zulagen, dann des Brodgeldes 
4) während der Marjchtage in das Lager und nach vollen= 
beten Ucbungen in die Garnifon zurüd die vollftändige Na: 
turalverflegung vom Quartierträger gegen Rücklaß von 7 Er. 





täglich aus der Löhnung, 2) während der Lagertage, dann 
für die Dauer der größeren fyeldmanöver und Gantonirung 
foferne feine Quartierverpflegung ftattfindet, neben ihrem 
vollen Löhnungsbezuge noch ein Pfund Brod, '/, Pfund 
Fleiſch und ftatt des gebührenden weiteren '/, Pfund Brod 
eine Zulage von täglich 2 ir. Die in der Garnifon zurück 
bleibenden Frauen, deren Männer zu den Truppenübungen 
mit ausrücken, erhalten für die Dauer diefer Uebungen ein: 
ſchließlich des Hin- und Rückmarſches ftatt der normirten 
halben, täglich eine ganze Brobportion. 

— Regensburg, 17. Aug. Bei den Aufgrabungen 
der Fundamentirung der neuen Schulhäufer am Glarenanger 
trat ein 6—7’ breited Stück der öftlichen Nömermauer zu 
Tag. Bei weiterem Nachgraben dürfte man noch auf intes 
refjante Ueberrejte grauen Alterthums ftoßen. 

— Bamberg, 18. Aug. Das foeben verfünbigte 


Gänfe an einem von dem Gommiffionär bezeichneten Orte ab, 
Darauf begaben fie fih mit dem Käufer in ein Bierlofal, wo 
die Negulirung des Kaufpreiſes erfelgen follte; ihre Gefichter 
verlängerten N aber um ein Bedeutendes als jener dort ein 
paar Mechjelformulare aus der Taſche zog, um ſoiche ausgefüllt 
anftatt des bedungenen baaren Geldes als Zahlung F geben. 
Der Mann erjhien ihnen faum für einen Thaler, viel weniger 
für eine fo bedeutende Summe fiher umd fie beeilten ſich daher, 
ihre Gänje wieder abzuholen, aber feine Spur war mehr von 
denfelben zu entdeden. Die Geprellten haben die Hilfe der 
Griminalpolizei in Anfprud genommen. 

— In der Nähe des Odeons in Paris ſammelten ſich dieſer 
Tage eine Menge Leute um ein Mädchen, welches ein hölgernes 
Bein auf jeiner Schulter trug, während aus dem Fenſter der 
erften Etage eines naheliegenden Haufes ein Mann fchrie und 
— man möge jenes Drädchen feſthalten. Dieſes gab je: 

och bald Aufſchluß über den Zufammenbang der Dinge. Das: 
jelbe mar Wäſcherin und der Herr in der erften Gtage ihr Kunde. 
Die Wäſcherin hatte ihm ihre Rechnung überreiht, und da er 
nicht zahlen wollte, nahm ihm die unbarmberzige Gläubigerin, 
um ſich ſelbſt bezahlt zu machen, das füuftlihe, in einer Gde 
ſtehende Bein, welches deffen Eigenthümer noch nicht angelegt hatte. | 
— Die Arbeiten am Suezkanal werden zwar jehr eifrig 





fortgeführt; allein e8 ift nad einem der „Auftria“ unterm 


Urteil gegen Pfarrer Mahr lautet, dem fiaatdanwaltlichen 
Antrage entſprechend, auf 30 fl. Gelpftrafe und Tragung 
ber Koften wegen Webertretung der Berufsehrenfränkung. 
(Den Bamb. N. Nachr. zufolge wurde Berufung fofort an: 
gemeldet). 

— Die Bahnerpebition Gundelsdorf ift in cine 
Haltftelle mit Perfonen-, Güter, Gepäck- und Viehabfertig- 
ung umgewandelt worden, die Pofterpedition daſelbſt hat je: 
doch fortzubeftehen. 

— Amberg, 17. Aug. Sicherem Vernehmen nad 
haben Se. bifchöfliche Gnaden den bisherigen Seminar⸗In— 
fpector von St. Emmeran, Hrn. Fr. Witt, auf fein Ans 
fügen zum Gollinger'ſchen Beneficiaten in Stadtamhof 
ernannt. 

— Bei den Einjährig-Freiilligen-Sramen in Würze 
burg haben von 37 nur 18 beitanden. 

Norbbeutfcher Bund. Frankfurt, 17. Auguft. Der 
König von Preußen infpieirte geftern Vormittag bei Hanau 
die dort zufanmengezogene 42. Jufanteriebrigade und fehrte 
unmittelbar darauf über Frankfurt (welches er, wie bei der 
Fahrt nah Hanau, fo au auf der Rückfahrt auf der Ver- 
bindungsbahn paffitte, ohne Aufenthalt zu nehmen) nad) 
Homburg zurüd 

— Berlin, 17. Aug. Die „Nordd. Allg. Z“ ſchreibt: 
Geftern Abends 9 Uhr hat wieder ein thatfächlicher Angriff 
de3 Pöbeld auf das Klofter der Dominikaner in Moabit 
ftattgefunden. Die Ercrdenten drangen, bevor polizeiliche 
Hilfe herbeifam, bis zu dem Kloftergebäude vor. 

— Berlin, 17. Aug. Der im Zuftigminifterium 
außgearbeitete Entwurf eine norddeutſchen Strafgefegbuches 
Mmüpft an den Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte auch 
den Verluft de3 Adels. Das war biöher nur in Preußen, 
Walde, Braunſchweig und Lippe-Detmold der Fall. In allen 
übrigen norddeutſchen Staaten, fogar in Anhalt und Med 
lenburg, Neuß und Schaumburg:Lippe behält der adelige Ver: 
brecher auch im Zuchthaufe feinen Adel und kann nicht zum 
Bürger gewißermafjen degrabirt werden. Das preußiiche 
Quftizminifterium dagegen beharrt bei der Anficht, daß der 
Adel trog der Verfafjungsurtunde — Etanbesvorrechte fin: 
den nicht ftatt — gleih den Titeln und Orden al eine 
Außerliche Auszeichnung fortbefteye und deßhalb im Strafs 
gefegbuche gleich, Titeln und Orden behandelt werden müſſen. 

Oefterreih. Wien, 16. Aug. Von Semmering wird 
berichtet: Seit 10. Auguft hat das Wetter plötzlich umger 
ſchlagen. Auf überaus heiße, fonnige Tage folgte in der 
Nacht Sturm und Negen. Das Thermometer iſt bedeutend 
gefunfen ; am 11. Morgens waren nur 3 Grad R. über 
Null. Tief herab find alle Berge eingejchneit und mußte 
von den hohen Alpen dad Vieh wegen tiefen Schnees ab- 
getrieben werben. 

Sranfreid. Paris, 17. Auguft. Die rheumatiſchen 
Schmerzen des Kaijers haben nachyrlaffen, und er machte 


29. Juli aus Alerandrien zugegangenen Echreiben, immer noch 
Sehr zweifelhaft, ob die feierliche Eröffnung, die vom 1. Dftober 
jept auf den 17. November verihoben ift, an letzterem Tage wirt: 
li wird ftattfinden können. ie Ausbaggerungen maden an 
verſchiedenen Stellen viel zu fchaffen, und wenn aud bis zu dem 
angegebenen Zeitpunfte die Durchfahrt nothdürftig frei wird, fo 
wird fi) doch vorausfihtlich für die große Schiffahrt der Kanal 
vor dem Frühjahr 1870 nicht eignen. l R 
Handel mit Frauenhearen.) Cine Inbuftrie, 
welhe in Sranfreih, manchen Theilen Deutfchlands u. ſ. mw. 
bereit3 ſeit längerer Zeit befannt ift, jcheint nun auch in Ungarn 
auffommen zu wollen. In Hodvos (Arader Comitat) erſchien 
jüngft ein Haufirer und demüpte die Abweſenheit der Männer, 
um fünf gun en Frauen ihr Haar abzuſchwahen, welches fie ihm 
für ein üchein gaben. Der Haufirer machte fih nad) abge: 
fchloffenem Handel davon, und als die refpectiven Chemänner der 
Geſchorenen heimfamen, da war ihr Echred und Zorn groß. 
Sie machten ſich forort zur Verfolgung des Uebelthäters auf und 
ſchwuren, ihn zu ericlagen, wenn fie ihn fänden; fie holten ihn 
jedoch nicht ein und mußten fih damit begnügen — ein landes⸗ 
üblicher Troft! — ihre leihtjinnigen Weiber zu prügeln. 

— Petersburg. Folgendes Verbrechen theilt der offizielle 
ruffiihe „Regierungsanzeiger“ aus Volbynien mit: „Am1.Mai 
fand man in dem Walde des Kirhdorfes Wuikowitſch (im Kreife 








heute eine Spazierfahrt nad St. Cloud. — Man verfichert, 
Leboeuf werde dad Kriegäminifterium erhalten. 

— Baris, 17. Aug. In Ausführung des Geſetzes 
vom 5. Mai 1869, welches befanntlih den alten Unters 
Offizieren und Soldaten der Republik und des erften Kai 
ſerreichs eine Penfion von 250 Francs bewilligt, hat ber 
Miniſter des aiferlichen Haufe ven Präfekten des Depar- 
tement? über 30,000 Patente zutommen lafjen, welche den 
nod lebenden Kämpfern der großen Kriege gerade am 
Tage des Nationalfeftes und der Säcularfeier Napoleons I. 
übergeben worden find. — Derjelben Quelle entnehmen wir 
folgende Mittheilung über den Aufenthalt und die Ihätigkeit 
des Taiferlihen Prinzen im Lager von Chalons: Am 
15. Auguft hat der Prinz zum erjtenmale jelbft die Ordens⸗ 
kreuze und Medaillen, jowie die Avancementstitel für bie 
Offiziere und Unteroffiziere vertheilt, welche letzteren dießmal 
bejonderd reichlich ausfielen: in jedem Negiment gab es 
zwei, bisweilen auch drei neue Unterlieutenants. 

— Baris, 17. Aug. Heute Mittag fand die Leichen 
feier des Marſchalls Niel mit großem militärijchen Pomp 
und unter ungeheurem Zulauf der Bevölkerung, bei den 
Invaliden ftatt. Der Marſchall Canrobert befehligte als 
Gommandant von Paris den Zug, welcher aus einer Schwar 
dron Garde » Cavallerie, begleitet von dem Generalftab und 
dem Adler des Regiments, einer Brigade Garde-Infanterie 
einer zweiten Schwadron Cavallerie und einer Compagnie 
Sappeurd bejtand. Der mit Trophäen geſchmückte Leichen» 
wagen war von ſechs Pferden gezogen, auf den Sarge lagen 
der Hut und der Degen des Marſchalls. Die Zipfel des 
Leihentuched wurden von dem Marſchall Vaillant, dem 
Admiral Rigant de Genouilly und dem Präfidenten Rouher 
und Schneider gehalten. Der Leiche folgten Hr. v. Cam— 
baceres und Hr. v. Pierres als Vertreter des Kaiſers und 

der Kaiferin, dann die Familie des Verjtorbenen, fein Ger 
neralſtab mit dem General Colſon an der Spige, die Minifter 
“ Forcade, Bourbeau und Magne, der Marſchall Regnault 
de Saint Jeansd’Angely, Deputationen aller großen Körper 
und Militäranftalten, der Seiner und der Polizei = Präfect, 
das gejammte Perjonal des Kricgminifteriums, bis endlic) 
eine Divifion Infanterie, zwei Batterien und ein Regiment 
Gavallerie den Zug ſchloſſen. Bei der kirchlichen Teierliche 
feit im Dom der Invaliden gab der Erzbiſchof von Paris 
die Abſolution. Die Leiche blieb einftweilen in der Gruft 
des Imvalidenhoteld zurück, um fpäter nach dem Orleand- 
Bahnhof befördert zu werben. 

England. London, 16. April. Die Zugvögel aus 
der Geſellſchaft fuchen nad) allen Richtungen das Weite. 
Ueber das Verbleiben der meiften Minifter haben wir bes 
reits berichtet und wir fügen noch hinzu, daß der Conſeils- 
Vicepräfident Mr. Forſter nun auch nah dem Feſtlande 
abgereift ift. Nach Rußland hat ſich neben dem ehemaligen 
Redacteur ded „Athenaeums“, Hepworth Diron, auch der 
Eigenthümer dieſes Blattes, der wie es heißt, in der Folge 
Wladimir-Wolynski) den Leichnam des Bauernknaben Afanaſſij 
Butalei mit abgeſchnittener und abgezogener Haut. Die für dies 
fen Full eingejepte ge ermittelte: Die Frau 
des Bauer Kıril Dihuff hatte diejen überredet, Jemanden von 
den Hausgenoffen zu tödten, auf dieje Weiſe Menſchenfett zu ges 
minnen und daraus ein Licht zu bereiten, welches gut zum Steh: 
lem wäre. Dihufj lodte in Folge defien den Knaben Afanaſſij 
unter dem Vorwande, daß er mit ihm Vogeleier juchen wolle, 
in den Wald, verjepte dem Unglüdlihen einen Schlag vor die 
Bruft und zog ihm, als er todt war, mit Hürfe feines Taſchen— 
meſſers die Haut ab. Als er mit derjelben nad Haufe gehen 
molite, ergriff ihn ein jäher Schreden, der befonderö beim Raus 
ihen der Bldlter fo ftarf wurde, daß er die gm von fi ſchleu⸗ 
derte und nach Haufe cilte. Auf Zureden feiner Frau war er 
no zweimal in den Waid gegangen, um das Fett von der Haut 
zu nehmen, aber immer hatte ihn das Grauen wieder nad Haufe 
getrieben. Die Frau des Echuldigen geftand jedoch nicht, irgend 
welchen Antheil an dem Morde gehabt, ja nicht einmal darum 
gewußt zu haben. 

— (Bon London nad) Edinburg per Belocipöbe.) Der Be 
Locipedarier, welcher von einer Londoner Velocipode-Fabrik zur 
landwirthſchaftlichen Ausftellung in Edinburg abgejandt worden 
mar, ift mohlbehalten am Abend des fünften Tages an feinem 


* Ziel eingetroffen. Dieje Parforcetur (400 engl, Meilen in fünf F 





auch die Leitung dejjelben führen wird, Sir Charles Dilke, 
begeben. Zwei andere Parlamentsmitgliever Lord South⸗ 
weil und Der. Konelm Digby mit noch zwei anderen Herren, 
brachen am verwichenen Sonnabend mit dem nad) Rotter- 
dam gehenden Dampfer auf, um vermittelt eineö niedlichen 
Meinen Dampfbooted von 4 Tonnen Gehalt eine Reife von 
beiläufig 3000 Meilen Länge auf den Flüffen des Feſtlan— 
des anzutreten. Die Heine Expedition gedenkt bei der Er— 
Öffnung des Suezfanald zugegen zu fein. ine ganze Reihe 
don großen Touriften hat ſich nach Newyork gewandt, um 
von dort nach Kalifornien zu gehen und über Japan, China 
und Indien ebenfalld nah Eyypten zu gelangen. 

Rußland. Der durch Heuſchreckenſchwaͤrme im Parazan⸗ 
ſchen Kreije des ruffiih-polnifchen Gouvernements Grodno 
angerichtete Schaden wird immer größer, und nehmen bie 
Verheerungen bedenkliche Dimenfionen an. Etwa 1000 
Morgen Getreidefelder find allein in einer Gemeinde (Sta- 
tunow) vernichtet. 





Zandespoften. 


Nürnberg, 18. Auguft. Geftern Vormittag wurde 
ein Hanblungsreifender, welcher auswärts entwendete Papiere 
bei einem hiefigen Banquier verwerthen wollte, von demſelben 
feftgehalten und der Polizei übergeben. Am Nachmittag wurde 
aus einem Gaſthauſe dahier ein Handlungsreifender ar» 
retirt, der mehrere Schlüffel, Dietriche, Brechwerkzeuge, bei 
fi trug und wahrfcheinlich zu dem Worigen gehört. An 
deinfelben Nacpmittage wurde auf der Oftbahn zunächft ber 
Ueberfahrt der Wagenwärter Albert überfahren und demſel— 
ben die Hand zerquefcht. — Vorgeftern Abend jchlief ein 
Mann vor dem Wörverthor auf einer Bank; derſelbe wurde 
von einem Unbefannten feiner Uhr beraubt. 

Nürnberg, 19. Aug. Geftern Nachmittag fiel ber 
Brauknecht Dumfer aus Unvorfichligkeit in den Keller, es 
wurde ihm von zmei nachrollenden Faͤſſern ber Kopf zer⸗ 
quetjcht, jo daß er ſogleich todt blieb. 

Fürſtenzell, 17. Auguft. Bei der Güttlerswittwe 
Greilinger dahier kam geftern auf eine biß jegt unbekannte 
Deife Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich griff, daß ber 
Befigerin und dem im Haufe wohnenden Uhrmacher Hofs 
maier ihre jämmtlichen Habfeligkeiten verloren gingen. 

In Dinkelsbühl find alle Schulen geichloffen wors 
den, weil der Scharlach auf eine ſchreckenerregende Weiſe 
bei den Kindern um fich greift. In der nahe liegenden 
Pfarrei Sıgringen hat diefe Krankheit im Verlauf von 
einigen Monaten ſchon fehr viele Kinder, vorzugsweife die 
im 4. und 5. Lebensjahre, dahingerafft. 


Lokales 
* Heute Nachts '/,12 Uhr brannte dad „Maurer Feilr 
Ze in Neuftift ab, das Feuer blieb auf dieſes eine Haus 
beichräntt. 


Tagen) fteht einzig in ihrer Art da. Der Mann heißt Herr 
Klammorth. 


mäthſel. 


So klein Du biſt, ſo auch bedeutungsſchwer. 
Biſt ruhig Du, leb' ich nicht mehr. 

Und doch iſt es der Menſchen Streben, 
Daß Ruhe möge in dir leben. 

Man raubt Dich oft, Du läßt Dich rauben; 
Und doch, wer ſollte dies wohl glauben, 
Kommſt Du niemals in deſſen Hand, 

Der Dich zu ſtehlen Luſt empfand. 

Biſt unſichtbar, doch fühlen Dich wir, 

Will man Dich ſehen, iſt's aus mit Dir. 
Sorg' aber, Lieber, ftet3 dafür, 

Daß es am rechten Flede Dir. 


* Geit einigen Jahren verbreitet fi die Sitte bie 
Gräber theurer DVerftorbenen mit Blumen zu ſchmücken ims 
mer mehr, und der hiefige Kirchhof bietet den Anblick eines 
ſchoön gepflegten Gartend. So ſchön nun diefe Sitte ift, | 
um fo betrübender ift e3 für die Angehörigen, wenn frevelnde 
Hände die Zierde der Gräber in brutaler Weife zerftören, | 
oder frechen Diebjtahl daran begehen. Es möge dieſe Ihatz | 
ſache der Ocffentlichkeit übergeben fein, ‚damit Abjtellung 
diefer Webelftände angeregt werden möchte. 





Volks: und fandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Münden, 18. Aug. Die landwirthichaftlihe Cen— 
tral:Berfuchsitation für Bayern empfichlt den Landwirthen, 
ihre Aufmerkjamfeit der Trodenfütterung gebührend auzumen: 
den und weilt auf Verfuche hin, aus denen die Nachtheile 
der Grünfütterung deutlich erfichtlic find, indem man bei 
reicher Winterfütterung eine ebenſo gehaltreihe Milch, wie 
bei Grünffeefutter bervorgehen jah, und nur bei trodnem 
Grünflee eine gute Qualität der Milch erzielt wurde, bei 
beregnetem aber der Butterfettzehalt um ein Bedeutendes 
zurüdging. ; 

Nürnberg, 17. Aug. Seit unferm Samstagberichte 
hat ſich die Situation im Gefchäfte nicht geändert; es kamen 
abermals etliche Ballen Württemberger neue Waare an, 
welche gleichen Preis wie die der vorigen Woche erzielten. 
Die geftrigen Umfäge bejtanden auß ca. 20 Ballen gute 
Qualität zu 36-38 fl, 10—20 Ballen befjere Dualität 
zu 40—42 fl, mehrere Meine Bolten Prima Hallertauer 
35 fl. und einige Vöftchen 1867er zu 16—17 fl. und mögen 
50--60 Ballen aus dem Verkehr gekommen fein. Geringe 
Sorten find ganz vernachläfjigt und 1867er wenig gefragt. 
Das heutige Gejhäft war eben fo ruhig und find einige 
Partien 1867r zu 16—17 fl. und 1868 gute Waare zu 
33—38 und 42 fl. bezahlt worden. 





Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 
Dieftl gegen Kiefel. 

Im Auftrage des fönigl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing verfteigert der unterfertigte Gemeindevorfteher 
Dienftag den 24. Auguft, 
Nachmittags 3 Uhr, 
ein ben Betlagten Jakob und Maria Kiefel in Pulling 


gepfändete rothe Kuh ohne Rückſicht auf den Scäp: 
ungswerth. 


Pulling, den 20. Auguſt 1869. 
(1956) Aulechner, Vorſteher. 


Amtliches für Dachau. 
Befanntmachung. 


An den 
Marktsmagiftrat Dachau und an fänmtliche Gemeinde: 
Vorjtände. 


Die vermißten Knaben , Friebrih Bachmayer und Jahann Bretzger, 
dann bie geiftesfranfe Barbara Trapp betr. 


Die Vorjtände aller Gemeinden werden auf die k. Mer 
gierungsausfchreibung sub. Betreff3 im K-A. Bl. Stüd 71 
mit der Auftrage bingewiefen, ein allenfalfige® Ergebniß 
der einzuleitenden Necherchen anzuzeigen. 

Am 18. Auguft 1869. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 








PrivatAuzeigen. 


Die Annoncen-Expedition 


von G. L. DAUBE « Comp. 


Frankfurt a. M. 
Rossmarkt 7. 
Hamburg 


Neuer Wall 62. 


München 
Kaufingerstrasse 21. 
Wien 


Stadt, Schulerstrasse 11. Rue du 


befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 


in alle Zeitungen aller Länder, 


liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewill 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. 


Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franko. | 





TODES- ANZEIGE. 
Abm, meinem treuen Begleiter, meinem Beſchützer in allen Nöt 


plöpfih und ohme allen überlegten Entihluß, gefallen, in den bochbrauſenden Flutben der 
Wer ibn fannte, wer feine 


far feinen Tod und brüben*) ein befieres Loos zu fuchen 
Nähe fühlte, wird ihm micht vergeffen. Ich aber trage namenlojes Leid 


und fo gerne am Arme trug und der mir fo theuer**) war, verloren zu baben. 


. Dies meinen freunden und Bekannten zur Nachricht bringend, bi 
kleine Beiträge, um mir einen neuen faufen zu können. 
Freifing am Hentisen. 


*) Wabrſcheinlich im ſchwarzen Meere. **) 5 fl. 30 fr. 


Stutigart 
Königstrasse %. 





1 
Anton UNSTERN, in der Bud) 


Fine Dezimalwage wird zu kaufen 
gefucht. 





Ein Eleiner rother Hund hat fich 
verlaufen. Man bittet um Rückgabe 
beim Bäcker Briller. 


F- P. Datterer in Freifing empfiehlt 
ein Lager von yermularien zu 


Nechr:ungen, 


Brüssel Wechſeln. 
Pepin 33. Anmwerjungen, 
Quittungen, 
Frantbriefen, 


Bealeitadreſſen und 
Declaralionen, ıc. 
Stahlfeder-: Schreib: & Copir = Anilin- 
Tinte, zu 6 fr, If, 12 ir, 
21 fr. und 33 fr, 
Veilchenblauſchwarze Schreib: & Copir⸗ 
Tinte. 


igt bei grös- 


Manual für die Werktagäfchulen, 
F für die Feiertagfchulen, 

Verfäumnißliſten 

empfiehlt F. P. Datterer. 


tte ih im Stillen um Makulatu 


druckerei von 
Fr. P. Datterer. 


ben, bat es vorgeſtern 





ihn, den ich fo oft 





wirb ver⸗ 
kauft 


Redaktion, Drud und Verlag von franz Vani Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


X 190. 


Sonntag, 22. Auguft 


1869. 





Das „Ärcifinger Zagbları" wir mır Musnahme vr boden Beftage ums Der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Wreifing 46 fr., Buc die £. Pop 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraren wird die Ifpaltige Sarmontzeile oder deren Raum mit 3 te. berechner. Bir Breifing und nachſte Umgebung abonnirt man in 
der biefigen Burhtrurerei; auswärtige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


z=> Auf dad „Freilinger Tagblatt" kann fort 
während für die Monate Auguf und September um 
32 Fr. abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 
Bayern. Müngen, 19. Aug. Wie wir vernehmen, 
lieg Se. Maj. der König am die Enkel Goethes, die großh. 
ſachſiſchen Kammerherren Waltger und Wolfgang Freiher- 
ven d. Goethe, die Einladung ergehen, ver feierlichen Ent 
halluug des Goethe Standbildes am 28. ds. beizumohnen. 
63 werden für biefelben, wenn fie diefer fo ehrenvollen Eins 
ladung zu entſprechen im Stande find, als Gäfte des Königs, 
Zimmer in der k. Refidenz angewieſen werden. — Die teles 
grapiſche Leitung auf der Linie von Münden nah Frank: 
furt, wie nad Wien, war in den jüngften, Tagen fo ftarf 
in Anſpruch genommen, namentlich aud durch amtliche De- 
peſchen, daß die Cursdepeſchen von beiden Orten zu nicht 
geringem Leidweſen der Geſchaͤftswelt ſehr bedeutend verfpätet 
hier eintrafen. 

— Münden, 18. Aug. Bon hier wird der „A. Pztg.“ 
geſchrieben; die theologiſche Fakultät unferer Univerfität hat 
die vom Miniſterium vorgelegten ‘Fragen über das Konzil 
beantwortet.“ Wie, tft nicht beigefügt. 

— Müngen, 20. Aug J. Maj. die Kaijerin von 
Oeſterreich hat zur Vertheilung an die zahlreichen Bittfteller, 
melde jich während ihres Aufenthaltes in Garatöhaufen au 
fie gewendet, der öſterreichiſchen Gejandtfchaft die Summe 
von 500 fl. zurüdgelaffen. 

— Münden, 19. Aug. Unfer hochwürdigſter Hr. 
Erzbiichof hat am vergangenem Montag vier für vie Kirche 
in Lohkirchen bei Mühldorf beftimmte Glocken geweiht, welche 
aus der Gieherei des Hrn. Joſeph Bachmaier in Erding 
hervorgegangen find und ein wiederholtes lauted Zeugniß 
von der Tüchtigkeit unſeres Meifters Bachmaier ald Glocken ⸗ 
gieger ablegen. Diefe Glocken, 2 Heine und 2 große, tragen 
die Nummern 97, 98, 99 und 100. Die größte wiegt 31 
Er. und trägt die Nummer 100, ift aljo die hundertſte 
Glocke, melde aus dem Atelier des Meifterd Bachmaier her 
vorgegangen- if. 

— Münden, 20. Aug. Zum 4. bayer. Bunded= 
ſchießen, welches vom 21.— 29. ds. in Fürth abgehalten 
wird, begibt fi) morgen die ganze aus 46 Mann beftehende 
und 1867 in Parlis preisgekrönte Muſikkapelle des 1. In« 
fanterie- Regiments König mit ihrem Mufitmeifter Siebenkäs 
von hier dahin, um dort täglich Konzerte zu veranftalten. 

— Der Fremdenzufluß fteigert fi dahier von Tag zu 
Tag dergeſtalt, daß unfere Gafthöfe eine Menge Ankommen: 
der abweiſen müffen, fo 3. B. geitern das Hotel Belle vue 
allein wohl an 40 Perfonen, und daß vorgeftern einzelne 
‚Fremde von Abends 9 Uhr über eine Stunde herumfahren 
mußten, bis fie endlich ein Quartier fanden. 

— Die Freiwilligenprüfung in Augsburg ergab bei 
allerdings verhältnigmäßig ziemlich geringer Anzahl der zu 
Prüfenden ein weſentlich beſſer befrievigendes Nefultat als 
dieg in anderen Kreifen der Fall war. Bon 27 Prüflin« 
gen wurven 20 ald befähigt erachtet. Beſonders ſei, wie 
dad „Anz.Bl.“ erwähnt, der deutjhe Aufjag fehr zur Zus 





frievenheit bearbeitet worden, und es Fonnten dafür 14 
erſte Noten ertheilt werden. 

— Landshut, 20. Aug. Heute Morgen um fieben 
Uhr rückte dad zweite Küraffierregiment in's Lager ab, 
bie Herren Offiziere de k. IV. Zägerbataillond gaben dem⸗ 
ſelben das Geleite. 

— Fürt), 15. Aug. Nah dem Progranım für das 
4, bayeriſche Feitfchießen beginnt dad Schießen Montag den 
23. Auguit, früh 8 Uhr, und dauert an dieſem Tage, jo 
wie an den übrigen Tagen bis 12 Uhr, dann Nachmittags 
von 2 bis 7 Uhr. Am Mittwoch, den 25. Auguft, wird 
am Vormittag ausgejegt, dagegen beginnt dad Schießen um 
1 Uhr Mittags. Am Samftag, den 28. Auguft, endet 
das Sciegen 5 Uhr Abends, wogegen an diefem Tage ſchon 
Nachmittags 1 Uhr angefangen wird, Un dem Schießen 
können fämmtliche deutſche und außerdeutſche Schügen Theil 
nehmen. Jeder Schüge hat 1 fl. 45 Fr. zu zahlen. Das 
Schießen findet nach bayerifcher Art ftatt, und es find 
dafür die Beitimmungen der revidirten DVereinzftatuten von 
1862 maßgebend. Für „Stand“ auf 450 Fuß oder 180 
Schriut Entfernung werben 2 Feſtſcheiben, 2 Hauptisheiben, 
2 Induſtrieſcheiben und 10 Glückſcheiben, für „Feld“ auf 
1000 Fuß oder 400 Schritt Entfernung 2 Feſtſcheiben, 2 
Induſtrieſchreiben und 12 Glückſcheiben aufgeftellt. Auf 
fämmtlichen Standſcheiben hat dad Schwarze 12 Duodezi« 
malzoll im Durchmefjer, ſaͤmmtliche Feldicheiben haben ein oben 
und unten balbfreisförmig abgerundetes Schwarz von 3 
Fuß Höhe und 1’, Fuß Breite, Von dem Betrage ber 
Einlagen werben 10 Proc. zur Unkoſtendeckung abgezogen, 
die verbleibende Einlage wird auf den Standſcheiben, mit 
Ausnahme der Standfeſtſcheiben, nah Kreiſen, auf den 
Feldſcheiben nah Punkten vertgeilt. Die Ermittelung der 
Prämien für die beten Plättchen erfolgt mittelft eigener 
Maſchine; der einzelne Schüge kann für gejchoffene Plätt- 
hen auf Stand und Feld nur je Eine Prämie erhalten. 
Auf den Standfeftieiben und auf der Standhaupticheibe 
werden die Beten mittelft der Maſchine ermittelt, 

— In Benediktbeuern und Kochel find die mit 
den koöngl. Pot und Bahnerpeditionen bortjelbft vereinigten 
Vereinstelegrappenftationen mit beichränktem Tagesdienſte er 
Öffnet worben. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 17. Aug. Im Uns 
terrichtäminifterium beſchaͤftigt man fich gegenwärtig mit 
Ausarbeitung eines neuen Reglementd für die Abiturienten» 
prüfungen der Gymnaften. Dan beabfichtigt dabei u. U. 
den Abiturienten der Realſchulen 1. Ordnung Gelegenheit zu 
geben, durch eine bei einem Gymnafium zu beftehende Nach— 
prüfung im Griechifchen, Lateinifchen und in der alten Ge— 
ſchichte fi die Nechte der Gymnafialabiturienten zu vers 
ſchaffen. Die Anregung hiezu fcheint eine Verhandlung 
über die Stellung der Realſchulen in der Unterrichtsfom- 
miffton des Adgeorbnetenhaufes gegeben zu haben. Der 
Minifter erflärte fih damals entjchieden gegen bad non 
vielen Seiten geäußerte Verlangen, daß bie Abiturienten 
der Realfchulen erfter Ordnung den Gymnafialabiturienten 
für da3 Studium der Rechte und der Medizin auf den 
Univerfitäten gleichgeftellt würben, Jetzt fchlägt der Minifter 


obigen Ausweg vor. — Ein in dem Stiehl'ſchen Eentral- 
blatt der Unterrichtöverwaltung veröffentlichtes Rundfchreiben 
der Breslauer Regierung an die Superintendenten berichtet 
wenig erbaulihe Wahrnehmungen über die Schulbildung 
der nmeueingeftellten Rekruten. Wir lefen da, daß 1,:; Proc. 
der jungen Männer ohne alle Schulbildung vorgefunden 
wurde, 

— Bie die „Spen. 3.” vernimmt, hat die preußifche 
Regierung zum Schutz de deutfchen Fiſch- und Aujtern- 
Fanges gegen die Bedruͤckuugen, die derjelbe ſeitens englifcher 
(Huller) Fiſcher in der Nordſee erleidet ein Dampflanonen- 
boot in diefe Gemäffer abgefandt. 

— Der Bankier Paderjtein hat der Stadt Berlin 
10,000 Thlr. geſchenkt, um an hülfsberürftige Bewohner» 
innen von Berlin Nähmafchienen und andere Geräthichaften 
unentgeltlich zu überlaffen. Die hierüber ausgeftellte Stifts 
ungsurfunde hat bereits die allerhöfte Betätigung erhalten. 
Die feitend des Aelteften Collegiums der Berliner Kaufmann- 
haft an der Börfe und bei ven Gorporationsmitglievern 
veranftaltete Gollecte für die Hinterbliebenen der in den v. 
BurgPjchen Kohlenwerken Verunglückten hat das erfreuliche 
Refultat einer Summe von 6000 Thlr. ergeben. 

— Berlin, 18. Aug. Die „Prov. Corr.“ bemüht 
fich, betreffs der Kartoffelrankheit und der Rinderpeft, welche 
in der Povinz Preußen aufgetreten find, die laut gewordenen 
Befürchtungen mit guten Hoffnungen nieberzufchlagen. Sie 
ſchreibt in Bezug auf die Kartoffelkrankyeit: Seit vem Ein« 
treten nafjer und Fühler Witterung find aus ten öftlichen 
Provinzen des Landes einige Mittyeilungen in die Oeffent— 
lichkeit gelangt, welche vom Umfichgreifen der Kartoffeltrant- 
heit und von brohenpfter Gefahr für dad Gefammtergebniß 
der Kartofjelernte fprechen. Nach zuverläffigeu Ermittelungen 
erjcheint eine ſolche Darftellung durchzus einfeitig, und die 
daran gefnüpften DBeforgniffe find zur Zeit unbegründet. 
Aus einigen Kreifen im den öftlichen Landestheilen wird 
allerdings gemeldet, daß auf einzelnen Punkten Spuren der 
befannten Kartoffelfranfheit hervortreten ; doc) ift der Stand 
der Frucht im Allgemeinen günftig und hält die Hoffnung 
auf einen guten Ausfall der Ernte biß jegt völlig aufrecht. 
Was dic Rinderpeft anlangt, fo gibt das halbamtlicye Blatt 
über den Ausbruch und die Verbreitung derſelben einige ftati« 
ftifche Notizen und fügt dann hinzu, daß in Folge der cr 
griffenen nachdrücklichen Mafregeln begründete Hoffnung 
vorhanden fei, daß es gelingen werde, die Seuche in ihren 
erften Urfprungsherden zu erftiden. 

— Aachen, 16. Aug. Dem Jahresberichte der Hiefir 
gen Handelskammer entnimmt die „Rhein. Ztg.“ folgende 
auf vie allgemeine Lage des Handels und der Gewerbe ber 
zügliche Auzlaffung: „Angeficht3 der faft in allen Con— 
tinental-Staaten fortdauernden Anftrengungen zur Vermehr⸗ 
ung und Verbefjerung der Schlagfertigfeit der Kriegsheere,“ 
vermochten alle offiziellen Verficherungen frieblicher Abfich- 
ten und guten Einvernehmens mit den anderen Mächten 
das erfehütterte Vertrauen in die Erhaltung des Friedens 
nicht völlig wieder herzuftellen, und konnten unter folchen 
Verhaͤltniffen größere Unternehmungen und ein. flotter Ge- 
Ihäftsgang nicht auffommen. Erft in den legten Monaten 
des Jahres machte ſich in manchen Induſtriezweigen eine 
größere Thätigkeit bemerkbar; im Allgemeinen aber hat bie 
Handels⸗ und Gewerbethätigfeit bei weitem den Standpunkt 
noch nicht wieder erreicht, den fie vor dein Fahre 1866 ein: 
nahm. In den nachfolgenden Specialberichten über die ein- 
zelnen Induftriezweige wiederholen ſich außerdem hauptjäch- 
lich Klagen: 1) über Mißverhältnig des Preifes der Roh— 
produkte und Halbfabrifate zu den für die fertige Waare zu 
erzieleuden Preijen, deſſen Urfache meiftentheils ven beitchen- 
den Zoll: und Transporwerhaͤltniſſen und der dadurch er- 
leichterten Concurrenz des fremden Fabrikats zugeichrieben 
wird; 2) über Erjchwerung der Eoncurrenz auf fremden 
Märkten durch die zu hohen Frachtiäge einzelner Eifenbahnen 
und Bahnftrecten, fo wie über Unregelmäßigfeiten und Ver: 
zögerungen in der Ablieferung der denjelben aufgegebenen 
Waaren und Mangel an Sorgfalt in deren Behandlung ; 





3) über den, trog erhöhter Löhne eingetretenen Mangel an 
geeigneten Arbeitskräften, defjen Urſache theild in der Aus— 
wanderuug, theil3 in der ftarfen Heranziehung zum Kriegdr 
dienfte und der Dauer der fegteren; A) über Beinträdtig- 
ung des Gejchäftövertrage durch ſchlechte Zahlmittel aller 
Art und die damit verbundenen Cursdifferenzen. 

— Rönigsberg,13, Aug. Die beiden legten Num- 
mern des hiefigen Amtzblatte3 bringen wieder 127 reſp. 
116 Subpaftationspatente. Dieſe Zahlen welche aud ans 
derwärtd ein gewichtiged Zeichen der Noth der Grundbefiger 
waren, find für uns von um jo größerer Bedeutung, ald 
in diefer Provinz der ländliche Grunpbefig fih in den Hän- 
den einer verhältnigmäßig Heinen Minorität befindet, 

— Hildesheim, 14. Aug. Heute wurde den glüd» 
lichen Findern de Silberfundes am Galgenberg ihr Finder 
lohn auf dem Negimentsbureau ausbezahlt und damit die 
Sache definitiv erledigt. Der Finder ſelbſt hat 10,000 Thlr., 
einer der -beiheiligten Untereffiziere 200, ein anderer 300 
und ein dritter 500 Thlr. erhalten. 

— Der Berner „Bund“ bejpricht die Außweifungen 
der Schweizer Bürger in Frankfurt a. M., welche vielleicht 
nur von einer untergeordneten Behörde angeorenet ſeien, und 
hofft, das preuß. Minifterium werde fie ſchleunigſt wider— 
rufen; für den Fall, daß die nicht gefchehe, plaidirt der 
„Bund“ für fofortige Kündigung des Uebereinkommens, wels 
ches von jämmtlichen ſchweizerĩſchen Cantonen mit Preußen 
gefchlofjen worden fei, und nad) welchem preußiſche Anger 
börige in der Schweiz und ebenſo Schweizer Bürger in Preu- 
Ben von der Militärpflicht und der Militärftener enthoben 
fein follen. R 

Oefterreih. Wien, 18. Aug. Der Kriegäminifter 
jagt zuweilen ein gutes Wigmwort, welches von den Delegir: 
ten mit großer Heiterkeit aufgenommen wird, In einer 
der legten Ausfhußfigungen hatte man dem Baron Kuhn 
eben die Pofition für Waſchanſtalten bewilligt und war an 
die Beratdung der Summe für Scießftätten gekommen, 
die man ihm nicht in der von ihm beanjpruchten Höhe be: 
willigen wollete. Da wurde ber Herr Kriegminifter von 
Zorn ergriffen und rief in die Verfammlung: „Wenn meine 
Soldaten nicht ſchießen können, dann ift e3 mit mir aud 
ganz Alles Eins, ob fie gewaſchen find oder nicht!“ 

— Bien, 16. Aug. In der reichsräthlichen Delega- 
tion wird die Berathung des Militärbudgets fortgefegt und 
es herrſcht in berfelben für den Kriegsminifter von Kuhn 
fortwährend eine angenehme Temperatur. In der heutigen 
Sigung kamen die Poften Militärfuhrweſen, Militärbildungs: 
anftalten, Artillerie Material u. |. w. zur Verhandlung, und 
bei allen wurden die Anträge der Ausihußmajorität ange 
nommen nur bei einem Poften, Bettenmagazin, ging die De 
legation auf die ftärfere von der Minerität des Ausſchuſſes 
befürwortete Streihung ‚von 10,000 fl. ein.. Bei dem Titel 
„Artillerier und Zeughausmaterial“ regte der Delegirte Fi- 
guly die Säbelaffairen an. Der Antrag auf Nachjchaffung 
von 40,000 Bajonetten, fagte er, lafje ihn vermuthen, daß 
es fich hiebei nicht um die gewöhnliche Abnugung handle. 
Es kämen jo viele Fälle von Gonflicten vor, theils zwifchen 
Militär unter einander, theils zwijchen Militär- und Civil 
perfonen, weil die Leute Waffen trügen, wo fie fie nicht 
tragen follten. Dafür follten die Commandanten und dies 
jenigen, welche Bajonette reden, verantwortlich fein. Es 
follen nicht die Steuerträger, die bei diejer Gelegenheit ohne⸗ 
dies ſich wehren müßten, auch noch die zerbrocheuen Waffen 
zu bezahlen haben. Figuly beantragte daher den Abſtrich 
von. 39,000 fl. Der Antrag wurde jedoch ‚nicht anger 
nommen. 

— Bien, 18. Aug Der hochw. Bifchof von Linz 
ift geftern wie alljährlich zur kaiſerlichen Geburtätagsfeier 
nach Wien abgereiſt. (A. B.-3tg.) 

— Prag, 16. Aug. Zwiſchen den Vertretern des 
Buchdruckergremiums und den Schriftjegern wurde ein zu: 
friedenftellendes Webereinfommen_ getroffen. 

England. London, 18. Auguft. Während vergan- 
gener Woche wurden 38 Sciffbrüde angemeldet, fo daß 


deren Zahl ſich für da laufende Jahr auf 1454 ftellt. — 
Auf der Great Northern Eijenbahn ereignete ſich zu fpäter 
Nachtſtunde in der Nähe von Barnett ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen einem Güterzug und einem glüclicherweije leeren 
Perfonenzuge. Der Führer des Güterzugd fprang noch 


zeitig genug von der Lokomotive um fi zu retten, ber, 


Heizer trug bei einem ähnlichen Verſuche bedenkliche Brand- 
wunden davon. Lofomotivführer und Heizer des Perfonens 
zuges wurden gefährlich verlegt. Der Zugführer, deſſen 
Coupé ſich dicht hinter der Lokomotive befand, verbrannte, 
und ais einziged Zeichen, daß er umgefommen, wurde ein 
Haufe verfohlter Knochen gefunden. In feinem Coupe ber 
fand fi) nämlich der Gasbehälter, welcher bei dem Zuſam⸗ 
menftoß erplodirte und den ganzen Zug in Brand ftedte. 
Wäre der Zug gefüllt gemejen, jo wäre jedenfall3 eines der 
entjeglihften Cijenbahnunglüde, zu beflagen, denn mehrere 
Wagen desſelben verbrannten gänzlih. Der Verkehr der 
Linie war gänzlich gehemmt. Ueber die Urfache verlautet 
weiter nichts, als daß zwei Bahnbeamte ihrer Fahrläffigkeit 
wegen vom Amte fuspendirt worden find. 

Rußland. St. Petersburg, 10. Aug. Die Roggen: 
ernte hat begonnen, und verjpricht im Allgemeinen ergiebig 
zu werden. Ein großer Theil der ruffiihen Bauern läßt 
den Roggen jegt nicht mehr fange Zeit oder gar über den 
Winter auf dem Felde ftehen, jondern bringt ihn, wenn 
irgend trocken, gleich unter Dah Das biöher übliche 
Trodnen des Getreived in Niegen über dem euer ver- 
ſchwindet mehr und mehr. Dadurch wird nicht nur Zeit 
und Holz gejpart, fondern auch die Feueröbrünfte werden 
feltener, die fonft an der Tagesordnung waren. 

Zürkei. Konftantinopel, 17. Aug. Der Vizefönig 
von Egypten kommt gleichzeitig mit der Kaiſerin Eugenie 
bier an; Cherif Paſcha brachte ein Schreiben desſelben, wel- 
ches die Pforte befrichigte. 

— Die Vorbereitungen, welhe man in Konftantis 
nopel zum Empfang der Kaiferin Eugenie trifft, find groß: 
artig. So läßt der Sultan gegenwärtig in Paris allein 
für. 15,000 Pfund Sterling Silberzeug anfaufen, um dag, 
welches für den Dienft der Kaiferin beftimmt ift, zu ver: 
volftändigen. 2000 Pfund Sterling erhielt Naum, ber 

— des konſtantinopolitaniſchen Theaters, damit er 
inen Monat früher (er ſpielt nicht während der Sommer: 
zeit), alfo während der Anweſenheit der Kaiferin die Saifon 
eröffne. Der Vizelönig will ſich bei der Eröffnung des 
Sueztanals ebenfalld in feinem Glanze zeigen. Die Sum- 
men, welche man verausgaben will, jollen ganz fabelhajt 
fein. Der Fürſt Poniatowski hat die Compofition der Kan: 
tate, die bei diefer Gelegenheit vorgetragen werden foll, 
übernommen. 





Zandespoften. 


Münden. Unfere geſchickteren Taſchendiebe mani— 
puliren neueſtens, wie wir zur Warnung des Publikums 
mittheilen wollen, nicht mehr mit der bloßen Hand, wenn 
fie ſich in Beſitz fremder Uhr und Kette zu ſetzen ftreben, 
ſondern verwenden hiezu neueftend eine an der Spitze eines 
gewöhnlichen Spagierftoctes angebrachte Metallicheere mit 
langer Drucfever, womit gegebenen Falles die Uhrkette ab- 
gezwickt wird; die Methode hat für den Gauner. inöbelon- 
dere den Vortheil, daß, wenn der zu Beſtehlende die Ber 
rührung fpürt, eine höfliche Entſchuldigung über die „zus 
fällige" Berührung hinreicht, den Dieb gefahrlos auß der 
Affaire zu ziehen. 

Bitz (BA. Eichſtätt), 15. Auguſt. Heute von halb 
4 Uhr Nachmittags bis gegen 5 Uhr entlud fich ein ſtarkes 
Gewitter mit vielem Leuchten und heftigen Donnern über 
unſere Gegend und hat dajjelbe den Rinderhirten M. Gert3- 
Baufer, einen Vater von vier Kindern, erſchlagen. In feinen 
Hut, der einige Schritte von ihm entfernt lag, hatte ber 
Blitz zwei Löcher geſchlagen, an ihm felber aber war nicht 

Die mindefte Verlegung zu finden. Sein Weib, daß etwa 
einen Büchſenſchuß ferne von ihm die Gänfe hütete, war 





bei dieſem Bligfhlag dem Erſticken nahe, und vermeinte, 
lauter erftictenden Schwefel einzuatfmen. Der Hirt, der 
noch während des Gewitterd aufgefunden wurde, gab Fein 
Lebenszeichen mehr. 

Schwandorf, 17. Aug. Der Gefängnißfträfling 
oh. Erber von Chamerau, welcher geftern aus der Ge: 
fangenanftalt in Amberg entfprungen ift, wurde im hiefigen 
Bahnhof durch den Gendarm Walther arretirt und wieder 
in fihere Verwahrung gebracht. 


Bolks- und Fandwirthſchaft, Handel und Induftrie. 

Düngerftätten, Jaudenciftiernen, Abtrittsgruben. 

In verjchiedenen Städten Deutſchlands muß nad den 
Iocalen Bauverordnungen beim Neubau von Wohnungen für 
die Anlage ganz undurdläffiger Gruben und Eifternen zur 
Aufnahme der Ausmurfftoffe Sorge getragen werden, und 
es unterliegen diefelben aus gefundheitspolizeilichen Rückfichten 
vor ihrer Benügung Einer Beſichtigung durch Sachverftäns 
dige, ganz gerade fo, wie es hinfichtlich der Feuergefährlich— 
feit der Echornfteine geſchieht. So ehr ſolche Maßregeln 
im Intereſſe der öffentlichen Geſundheit gelobt werben müfjen, 
fo ſehr geboten erjcheinen fie auch aus nationalöfonomifchen 
Gründen. Das „Hannoveriſche land» und forſtwirthſchaft⸗ 
liche DVereinsblatt” berechnet den Werth der Ercremente von 
fämmtlichen Bewohnern Deutſchlands auf jährlich 200 Milli 
onen Thaler und ift der Meinung, daß daran nicht 20 Milli» 
onen Thaler ausgenügt würden; man verftehe eben benfelben 
nicht zu behandeln und kenne bewegen feinen Werth nicht; 
& fehle an den nöthigen paffend eingerichteten Abtritten und 
werde ein großer Theil dieſes Loftbaren Dünger überall hin 
verschleppt, nebenbei noch unnöthig die Luft verpeftet 5 man 
eckele fich vielfach, jenen zu verarbeiten und ftche hierin ben 
Chineſen nach, die vernünftig und praktifch genug feien, ben 
Werth dezjelben anzuerkennen und deghalb ihrem Geruchfinne 
gerne ein Opfer auferlegen. — Mancher Meine Ackersmann 
klagt jämmerlih über die hohen Abgaben, doch es betragen 
dieſelben insgeſammt vielleicht nur 20—30 Thaler, während 
er für 40 Thaler der genannten Abfälle ungenugt zu Grunde 
gehen läßt. 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 
Wirthichaftsconcejftond:Gefuch des Lorenz Thalhammer von- 
Thonhaufen betr, 

Der Ockonom Lorenz Thalhammer von Thonhaufen 
hat dahier ein Gefuch um Verleihung e.ner Wirthſchafts⸗ 
Gonceffion mit fämmtlichen in $ 2.der allerh. Ver— 
ordnung vom 25. April 1868 „die Gaft- und Schent- 
wirthfchaft 2c. betr.“ aufgeführten -Befugniffen, welche 
berfelbe auf feinem Anmefen in Thonhaufen auszuüben 
beabfichtigt, angebracht. 

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß 
allenfallfige Mitbemerbungen oder Erinnerungen hie⸗ 
gegen binnen vierzehntägiger ausſchließender Friſt bei 
unterfertigtem Amte anzndringen find. 

Am %. Auguft 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 


vn. 
Rudharı, f. Affeffor. 


Dankſagung. 

Die unterfertigte Gemeindeverwaltung fühlt ſich 
verpflichtet, Allen, welche bei dem geſtrigen Brande 
Hilfe leiſteiten, den gebüͤhrenden Dank auszuſprechen, 
insbeſondere dem k. Regierungsrath Herrn Breidenbach, 
ben HH. Offizieren und der Mannſchaft bes königl. 
3. Chevaulegers-Regiments, ſowie der Sreifinger frei 
willigen Feuerwehr. 

Am 2%. Auguft 1869. 

Eemeindeverwaltung Neuftift. 
Kainz, Gemeindepfleger. 


(1963) 








Privat-Unzeigenm. 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit anzuzeigen, daß er das Landgrebe'ſche Montag den 23. Auguſt: 

Cafe- und Reſtaurations⸗Geſchäft Ländwirthschäftlicher Ve 
pachtweife übernommen hat, und Lader zur Eröffnung bei ausgezeichnetem von 1tis3 Uhr 

Weihenftephaner: Bier mit Harmonie: Muſik auf —— — 


Di 2 ‚= = 
eg ein Dienflag den 24. Auguſt Edmund damberger 
Für gute Speifen und Cafe, fowie reine Weine nebit prompter Bes fährt alle Samftag per Bahn nach 
dienung wird bejtend Sorge getragen werben. Münden und beforgt alle Aufträge, 


\ Einkäufe, Botengänge daſelbſt ꝛe. 
(1964) Joſeph Brunhuber. yurteäge find vis Länaftens Freitag 


as Ehrendiplom, für Herrn Bezirksamimann Krumbach Abends aufzugeben. (1966C 
bestimmt, calligraphisch ausgeführt, ist- einige Tage Ein Totbfcheefiger Mesgergund 
in meinem Schaukasten an der Hauptwache zur allge- wurde vor 14 Tagen wahrfcheinfich 


meinen Einsicht ausgestellt, wozu freundlichst einladet ; von fremden Viehhändlern mitgenom: 
19593 men. Diefelben, oder wer überhaupt 
(1959 3a) EITHER He Yuskunftüber den Hund geben kann, 


* „+, in ſehr fein und ſchön audges wird erſucht, denſelben gegen gute 
Außergewöhnliche Dfferte ne — —*— Sir ' Belohnung zurückzubringen. 
Leinwand mit Pradt:Goldbaroque-Rahmen, zu außerordentlich billigen Preifen: | Zanzinger, 

Murillo Maria mit Kind 3° breit 2’ hoch, ftatt 8 fl. 45 Er., jet ' (1965) Sciepjtättwirth. 
4 fl. 40 fr. — Joseph mit Kind 3° br. %',,' Hoch, ftatt 8 fl. 45 kr, jezt ——— — 
Afl. 40 fr. — Christus am Kreuz 3° hoch 2 br., ftatt 8 fi. 45 kr., jest | Eine goldene Uhrkette wurde von 
& fl. 40 fr. — Ecco Homo ?' Ho 1?,,' br., ftatt 7 fl., jet 3 fl. 3O Fr. | der Eiſenbahn bis zum Kappelmaier 
— Mater dolorosa 2 hoch 1°,’ dr., ftatt 7 fl., jest 3 fl. 3O fr. — | verloren. Der redliche Finder wird ger 
Königssee bei Berchtesgaden 3° br. 2',' Hoch, ftatt 10 fl. 30 Er., jegt | beten dieſelbe beim Megger Eifenmann 
4fl. 40 fr. — Zell am See 3 br. 2',,' Hoc, ftatt 10 Fl. 30 Er, jegtj gegen Belohnung zu hinterlegen. 
4 fl. 40 fr. — Schmiede im Gekirge 3° dr. 2'/,' hoch, ſtatt 10 fl. 30 Er., | A 
jegt 4 fl. 40 fr.— Thor von Meran 3° dr, 2'/; hoch, ftatt 10 fl. 30 kr. Theerseife von Bergmann 
jegt A fl. 40 fr. — Murillo Marie mit Kind 2° Hoc 1°.‘ br., fatt Un Up u. Go. in Paris 
7 FL, jet 3 fl. 30 fr. — Joseph mit Kind %' hoc 1°, br., ftatt 7 ft, Lirkſamſtes Mittel gegen alle Art 
jegt 3A. 30 fr. Hantnureinigfeiten, em— 

DEE Sämnitliche Bilder find mit Pracht-Goldbaroques:Rahmen ver pfiehlt a Stüd 18 fr. bie 
jenem, Gmballage wird billigft berechnet. Bei Franco-Reniffion verfende | (1469) Marien-Apotheke, 
auf Verlangen zur Ginficht und gewähre auf Wunfch monatliche Ab— —— Tr FR 7 
ſchlagszahlung. Bei Entnahme von 20 fl. erfolgt Fancozufendung Manual für die Werttagsſchulen, 
1961) Vafjan. As Deiters, Kunſthandlung. " für die Beiertagfchulen, 


1 Berffiumnißliften 
— ’ I empfiehlt .P. Datterer. 
Ü ayton Shuftleworth & Co. in Lincoln 4 7 — 
liefern von allen engliſchen Fabriken die anerkannt beſten 


n wird ver 
Socomobilen & Yampf-Drefhmafcinen. Mafulatur "zur 


in ber Burhdruderei von 

Sie erhielten bei den Tegten, für 3 Jahre gültigen, großen Wett- 
proben in England, bei welchen alle bedeutenderen englifchen Fabriken 
vertreten waren, alle erften Preiſe nebft der einzigen Ehren— 
Medaille, 

63 wurden von biefer Fabrik allein im Testen Jahre 812 Loco— 
mobilen und 644 Dampf-Drefhmafchinen geliefert. 

Es find von dieſen Mafchinen einige zur Anficht aufgeitellt bei 
den alleinigen Vertretern 


J. P. Lanz & Cos in Regensburg, 

a (Kumpfmühl Nr. 29). 
Preisliften und Zeugnifie über gelieferte Mafchinen 
werden gratis jugefandt. (1341) 





































































Buchdruckerei 

Fr.P. Datterer 

IS a 

i Anfertigung s 
ruck-Arbeiten ® 


Indersdorfer Schrannen:Anzeige. aller Art. 
Bom, 19 Auguft 1869 
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ERBREITTTITTHE 
Feucht: Boriger] Mene faramt) Heutig. m Hochnter Mittel» |Miedr. | Mittelpreis. en 
# r ’ — * 
Gattung. Re. |Bunhr-Neizag, | ertam ET pls Paene, [Frei gefieg.] gefall Landshuter Schrannen-Bericht 
j vom 20. Auguft 1869. 

Weizen . . | Getreide: 
Kom... Gattung 
Gehe —I Weisen 
Haba .. — 148 Korn 
ärbien . . _ Jim Serite 
Leinſamen — Haber 

Sımma | _--—---2=]=—- | &infer 





Reps 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 
N 191. Dienstag, 24. Auguft 1869. 








egogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmonvaeile oder deren Raum mıt 9 tr, berechnet. Für Breifing und nice Umgebung abonnırt man ir 


der biefigen Buchbruderei; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelezenen Voſterpedition oder bei ven Voſtboten beflellen. 


«= Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann fort 
mährend für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. i 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 20. Aug. Art den Schlußmanövers 
der Truppen ber biefigen Garnifon haben auch die drei in 
Freifing liegenden Esladrons des 3 Chevenulegerd:Regiments 
Theil zu nehmen und werden biefelben am 28. d8. bier ein⸗ 
rüden und bis zum 6. Sept. in München : bleiben. Wie 
preußifche Offiziere den Uebungen bayerijcher Truppen bei 
Schweinfurt, jo werben fie demnächſt ftattfindenden größeren 
Herbftmanöverd beimohnen. Man bezeichnet den Generals 
lientenaut Graf v. Pappenheim und den Oberſt der Artil- 
Ierie Frhrn. von der Tann, welche fich nach Preußen beger 
ben werben. 

— Münden, 4. Aug Se Maj. der König ift 
heute Nahmittags 3'/, Uhr von Berg hier eingetroffen und 
hat fofort mit einem Extrazug der Oftbahn die Fahrt nach 
Landshut fortgefegt. Der Generaladjutant General Frhr. 
v. d. Tann und der Flügeladjutant Major v. Sauer ber 
gleiten den Monarchen. — Das k. Refkript, durch welches 
der Landtag auf den 24. k. Mis einberufen wird, ift heute 
erlafjen und gleichzeitig Reichsrath Frhr. von Stauffenberg 
zum erften Präfidenten der Kammer der Reichsräthe ernannt 
worden. — Diefen Mittag hat abermals eime Sitzung des 
Minifterrathes ftattgefunden. 

— Münden, 21. Aug. Der k. Staatsminifter Fürft 
Hohenlohe wollte, wie wir erfahren, am 20. Auguft von 
feinen Gütern in Polen aus, wohin er fih vor Kurzem 
begeben hatte, in Rauden (Schlefien) eintreffen und von va 
nach Auffee reifen. Nachrichten in anderen Blättern, als 
05 Se. Durchlaucht fih von Polen nah Rußland begeben 








babe u. ſ. w., find nicht? ald müßiges Gerede. 
September wird der Fürft hieher zurückkehren. 

— Münden, 20. Aug. Das Komite für die mit 
der internationalen Kunftausftellung verbundene Verloofung 
hat für diefelbe neuerdings folgende Kunftwerke angekauft: 
von Lina v. Perbandt in Düffeldorf eine Landſchaft; von 
Brifjont in Paris: Schafe während eines Negend; von 
Anton Burger in Frankfurt ein Genrebild; von Ed. de 
Schamjeheleer in Brüffel „ein Herbftmorgen“; von Heems⸗ 
kerk in Haag „Häringsfifcher‘; von Stademann in Mün— 
hen eine Winterlandicaft; von R. Hirt in Münden ein 
Genrebild; von Ammerling in Wien „Studienkopf“; von 
Franz Adam in Münden „Epiſode aus dem italienifchen 
Feldzuge von 1848"; ferner eine Marmorftatue von Bars 
zaght in Mailand und eine Vronceftatue von Echtermayer 
in Dresden. Es find bereit? etliche 20 der werthvolliten 
Kunftwerke für die Verfoofung erworben; weitere Ankäufe 
werben bemnädhft ftaftfinben. 

— Die Truppen = Uebungen bi Schweinfurt 
werben am 16. September beendet fein, und erfolgt der 
Rückmarſch der verfchiedenen Abtheilungen am 17. Sept. 
früh. Die Infanterie» Bataillone werden wieder mit ver 
Eiſenbahn befördert und rüden bereit? am- 18. und 19. 
September in ihre Garnifonen-ein. Die Kavallerie, Ar- 
tillerie: und Genie-Abtheilungen machen den Rückmarſch wieder 
auf der Landfirape und treffen bis längſtens 25. Sept. in 
ihren Garnifonsorten ein. 

— Das Lager bei Schweinfurt wird umfaſſen 5Jäger⸗ 
bataillone , 20 Bataillone Infanterie (im ganzen 15,679 
Mann Fußvolt mit 121 Pferden); an Eavallerie 2 Divi« 
ſionen Euiraffiere und 2 Chevaufegerdregimenter; größere 
Abtheilungen vom 1., 2. und 4. Artillerieregiment, 1 Com⸗ 
pagnie vom Genieregiment, die Feldtelegraphen » Abtheilung, 
1 Santtätdcompagnie, eine Berpflegsabtheilung -und ein 


Anfangs 





Seuilleton 


— Eine Hodzeitsreife. Kürzlich beirathete in Brüffel 
ein junges Paar, und rüftete fich fodann zur Reife. Da vers 
traute die rau ihrem Manne, daß eine ihrer Freundinnen, eine 
Spigenfabrifantin, ihr ein fehr jchönes Tafhentuh aus echten 
Brüjfeler Spigen geichenkt babe, unter der Bedingung, daß ſie 
ie Frau) in Paris, wohin die Hochzeitäreije gehen ſolite, zwölf 
Spigenmantillen von Seite der Fabrikantin an ihre Adreſſe ab- 
gebe. Der junge Gatte erhob wegen der Zollbeamten Einwend⸗ 
ungen, aber die Frau ermiderte: „Sei ohne Sorgen, id habe 
die Mantillen zwiihen meinen NReifeunterröden eingenäbt, es 
wird Niemand etwas fehen“. Der Mann mollte nicht, daß durch 
derlei bedenkliche Manöver die fühe Hochzeitsreife verdorben werde 
und widerſetzte ſich entjchieden der beabjichtigten Zoldefraudation, 
worauf die Frau en Wunſche nahzulommen verſprach. Uns 
terwegs noch erzählte er ihr furdtbare Dinge von den franzd- 
fiichen Zollbeamten. „Wir werden ja feier antwortete die junge 
Frau zuhig, lächelnd, und —— lade nd überließ fie dann ihr Ger 
päd den Unterjuhungen der Douanierd. Da dachte der Mann 
ihr einen ſcherzhaften Schreck zu bereiten und zugleich gegen fie 
Recht zu behalten; er rief einen Zollbeamten auf die Seite und 
flüfterte ihm zu, er möge dod jene Dame (feine frau) unter 
juchen,, ob fie nit Spigenmantillen unter ihren Röden trage. 
Der Mann des Finanzärars lieb fih das nicht zweimal jagen, 
ging zur a und erſuchte fie höfli im in ein Sims 
mer zu folgen und ſich dort ihn Gegenwart jweier Magazinweiber 


u entfleiden, ba der Verdacht gegen fie vorliege, fie wolle eine 
olldefraudation begehen. Wohl oder übel mußte die Frau folgen, 
indeß rieb jih der Gatte die Hände, aber nicht lange. Denn 
plöglich erihien der Zollbeamte wieder, und zwar mit der Mel: 

| dung, die Mantillen hätten fih an der bezeichneten Stelle vor— 
efunden, die Dame fei verhaftet und der 


err möge ihm zur 
jehörde folgen, um bei der Aufnahme des 


votocoll® behilflich 
u fein umd den für die Entdedung einer Defraudation ausge: 
egten Preis in Empfang zu nehmen. Der Unglüdliche aljo hatte 
jeine eigne Frau verhaften laſſen! — Seine rau, welde troßs 
em und alievem die Spigen mitgenommen hatte! Sie bradte 
die Hochjeitsnacht in der Wadtftube des Douanierpoftens zu, er, 
den die Beamten für einen „Spipel” hielten, hatte alle moͤgliche 
Mühe, die Sache ins rechte Geleife zu bringen, und befam nur 
in Folge einer bedeutenden Gelditrafe feine Frau ausgeliefert, * 
Die Spigen blieben natürlich confiscirt, — Abends kam das 
Paar im Grand: Hotel zu Paris an, ſah aber gar nicht aus, 
wie es fih für den Honigmond und bie Rofenzeit ſonſt von 
ſelbſt verfteht. 

— Der rihtige Gebraud des Dampfkochtopfes. 
Der Dampftopf ift in unferen Küchen eingeführt, aber nod) nicht 
fein richtiger Gebrauch. Möchte es der folgenden neuen und ein= 
fachen zleifchzubereitungs=- Methode (von Frau M. Zeller) ges 
lingen, ih Bahn zu breden. Man. legt die friichen und die ſchon 
einmal abgekochten Knochen ziemlich ftarf zerhadt auf den Boden 
des nit zu großen Dampftopjes und auf diejelben das friſche 
ungefalzene Stüd Rindfleiſch, gießt jedoch nur jo viel Waffer mit 
dem üblihen Wurzelwert und Gewürz dazu, dab der Boden bes 


Detafchement der Equitation. Das Uebungsarmeecorps wird 
im ganzen 18,196 Mann und 2202 Pferde ftark fein. In 
der zweiten Hälfte der Mebungäperiode wird ein Marichs 
manöver mit täglicher Bildung von Gefechtzabfehnitten aus⸗ 
geführt, deſſen allgemeine Direction auf die Linie Schweins 
furt-Bamberg fält. Um einen nicht bloß marfirten, ſon— 
dern ebenmäßig ericheinenden Gegner zu bilden, ſcheidet das 
unter dem Commando des Generals en Chef, Ritters von 
Hartmann, und. ber Divifionäre Bothmer und Nibaupierre 
ftehende Hauptcorps 7 Bataillone und zugehörige Truppen 
aus, welder das Oſtcorps unter Generalfieuterant Walther 
und den Bigadierd Schleih und Joner bilden werden. 
Das Weftcorps behält 18 Bataillone, das Oſtcorps reprä- 
fentirt deren 12. 

— Beim legten Landtage wurde bekanntlich die Frage 
ber Einführung einer Hundeftener angeregt. Im Minifterium 
wurde in Folge deſſen ein Gefegentwurf in diefem Betreffe 
ausgearbeitet, der nunmehr den Behörden hinausgegeben 
wurde, um fi gutachtiih darüber zu äußern, Der Ges 
ſetzentwurf feßt für Hunde ohne alle Ausnahmen (?) in 
Städten die Steuer auf 8 fl., auf dem Lande auf & fl. 
per Jahr an. 

— 63 find in den letzten Tagen mehrere ganz raffinirte 
"Diebftähle vorgefommen. So find z. B. verfiedenen Per- 
fonen ihre Portemonaie geftohlen worden, während fie an 
Schaufenjtern ftanden oder Plakate gelefen haben. Wir 
machen das Publitum aufmerkfam, 

— Würzburg, 19. Aug. Die geftern dahier neu 
in’ Leben gerufene Landesproducten-Börfe nahm ‚einen guten 
Anfang; es wurden jehr viele Waaren umgejegt und hohe 
Preife erzielt. 

— Paſſau, 17. Auguft. Zur Prüfung der Eins 
jährig-reiwilligen dahier, welche geftern und heute vorge: 
nommen wurde, haben fi) 7 Kandibaten angemeldet, Es 
bejtanden 4 die Prüfung, darunter Einer mit befonderer 
Befähigung. Drei haben die Prüfung nicht beftanden. 

Württemberg. Stuttgart, 19, Aug. (Correſp.) 
Diefen Mittag mit dem Paris-Wiener Kurierzug kam König 
Leopold der Belgier Hier durch und wurde auf dem Bahn- 
hof vom belgiſchen Konful Julius Federer begrüßt. König 
Leopold reift zum Beſuch bei Se. Maj. dem König Karl 
von Württemberg nach Friedrichshafen. 

Baden. Seit 2 Jahren ift die merkwürdigſte Eijen- 
bahn Deutichlands, bie badiſche Schwarzwalbbahn, im Bau 
begriffen ‚und wird in 3—4 Jahren vollendet fein. Won ben 
25 über 27,000 Fuß langen Tunnels, welche das 1202 Zuß 
tief liegende Hornberg mit dem 2870 Fuß Hoch gelegenen, 
nur 2 Stunden entfernten St. Georgen verbinden follen, 
find bereits 11,000 Fuß = - Der größte 
tft der „Sommerautunnel*. Vier Schachte, zum Theil über 


Topfes davon bebedt ift (auf 5 Pfund Fleiſch ift ein 4 Schoppen 
Waſſer nicht zu wenig, doch richtet fih dad Quantum ftet3 nad 
der Menge der Anodyen und dem Raum des Zopfeß). aupt⸗ 
ſache iſt, daß das Waſſer gar nicht in Berührung mit dem Fleiſch 
kommt, ſondern wir im eigenen Safte durch den Dampf gar 
wird. Die zweite Bedingung ift fehr langſames Kochen, oder 
vielmehr Dämpfen, damit ber Fleifchfaft ſich nicht verringere: 
bei richtiger Hipe muß ſich derfelbe no um } vermehrt haben 
und einen Exirakt liefern, welcher Suppe und Gemüſe träftig 
madt. Auh im Sommer hält ſich diejer vermöge feiner Fett 
I ichte lange Zeit gut, und e3 ift anzurathen, immer den erfal 
teten Ertract zu der frifchen Suppe zu vermenden, damit fie nicht 
"im Waſſer erft allein gekocht werden muß. Der Dampf, wel 
her das Fleiſch binnen einer Stunde gar macht, vermag auch 
bie Kraftbeſtandtheile der Knochen fo zulofen, Daß daß neben dem 
BVortheil des Wohlgeihmades, welher dem Fleiſch erhalten bleibt, 
auch die. Sparfamfeit bei dieſer Bereitungsart ihre Rechnung finden 
Tann. Gelingen muß die Sache, wenn man fich des ftarken Feuerns 
und bes überflüffigen Deffnens des Topfes zu enthalten weiß 
und in der Duantität des Waſſers die gegebenen Vorjchriften 
genau einhält. 

— (Eine tragbare Gasfabrif.) Hr. ©. Flinthoff in 
London hat N‘ eine Gaserzeugungsmajdine patentiren laſſen, 

U 





melde, wenn fie die Erwartungen des Erfinders erfüllt, eine 
Revolution in der Beichaffungsmeife des Leuchtgafes hervorufen 
dürfte. Die neue Maſchine kann in allen Dimenfionen angefer: 
tigt werden, je nad ihrer Beftimmung für Kirchen, Theater, 
Schiffe, Privathäufer u. f. w. Die kleineren Nummern find trag: 


Tummel langte 


300° tief, führen zu demſelben hinunter. Schon hat man die 
cytlopiſchen Bauten der Iihwindelnd hohen Thalübergänge 
begonnen, ſowie auch den Bau der grandiojen Tunnel: Portale. 

NRorbbeutfcher Bund. In verjchiedenen Gegenden ver 
Provinz Preußen ift die jenfeit® der Grenze heftig herr- 
ſchende Ninderpeft eingejchleppt werden, fo daß energifche 
Maßregeln gegen deren Weiterverbreitung ergriffen werden 
mußten. So find beiſpielsweiſe am 11. d8, Viehbeftände 
in der Zahl von 214 Stüf und im Taxwerthe von 
10,000 Thalern getödtet und ſämmtliche Weichjelniederungen 
mit Militär zur Ueberwachung des Verkehrs beſetzt worden, 
nachdem ſchon vorher 600 Haupt Vieh erjchlagen worden 
waren. 

— Von dem Verwaltungsraih der deutſchen Schillers 
ftiftung ift dem Zmeigverein der Stiftung angezeigt worden, 
daß die ordentliche Generalverfammlung am 11. Oft. d. $. 
an dem Vororte Wien eröffnet werden wird. KHauptgegene 
ftände werben bilden: 1) die Wahl des neuen Vorort? und 
der die übrigen Verwaltungsraihs- Mitglieder ernennenden 
Zweigftiftungen für die nächfte fünfjährige Periode; 2) die 
Revifion der Verwaltung, namentlich der Vermögens - und 
Cafje-Adminiftration. 

— Eaub, 15. Aug. In Welmih (Naſſau) ift ein 
merbwürdiger Vergiftungsfall vorgefommen, der im höchften 
Grad allgemeiie Beachtung verdient und als ernite Warn 
ung beherzigt werden follte. In der Familie eined dortigen 
Bewohners Nämend Melchior zeigten fich feit Zahresfriften 
dauernde auffallende Krankgeitzericheinungen. Der Grund 
zu denfelben wurde nicht ermittelt. Zuerſt erlag die Frau 
ihrem Leiden, Gatten und Kinder in bedenklichem Gejund- 
heitszuſtande zurücklaſſend. in Befreundeter der Familie 
hatte einmal Kaffeefurrogat, welches in Blei verpadt wor: 
den war, von Melchior erhalten und fih auf den Genuß 
deſſelben unwohl gefühlt. Diejer Umftand brachte deu Mann 
auf. den Gedanken, daß die Familie Melchior durch eine 
DBleivergiftung erkrankt fein könne. Eine genauere Ermits 
telung ſprach jehr für diefe Annahme Auf gemachte Anz 
zeige ließ die Behörde die Frau des Melchior wieder auge 
graben und eine ftattgehabte Sektion ergab ald Grund ihres 
Todes eine allmälige Vergiftung durch oribirted Blei. 

Oeſterreich. Wien, 18. Aug. Eine tolofjale Kanone 
aus dem Krupp’ihen Gtabliffement in Eſſen iſt heute auf 
dem biefigen Weſtbahnhofe eingetroffen. Diejelbe hat ein 
Gewicht von 300 Zollgentner, die Pulverladung iſt 43 
thein. Pfund, und das Schoßgewicht beträgt 260 Pfund. 
Der Preis eines Stüdes iſt 21,000 Thaler, und find fer- 
nere neun Stücke beftellt. Diefelben find für die Ausrüft- 
ung des Kaſemattenſchiffes „Liſſa“ beftimmt. Das ange— 
tg kommt ins Arfenal und von da nach Felix⸗ 
dorf, wo bie nöthigen Schießproben auf Panzerplatten vor— 


bar. Die Gaserzeugung if eine fofortige und geht ohne Anz 
wendung von Hige durch eine ſelbſtthätige Machine vor fih. Der 
Der Proceß ift höchſt einfach und befteht in einer Mifhung at 
mofphäriicher Luft mit Mineralölgafen. Die Luft wird in dem— 
felben Maß in den Apparat eingelaffen wie das Gas verbrennt. 
Nur über eimen — allerdings den Hauptpunft — fcheint noch 
einige Unklarheit zu herrſchen, es ift namlich bisher noch nicht 
praftifch dargethan, daß das fo een Gas dem auf bißherigem 
Wege dargeftellten Leuchtgaie an Billigkeit gleichlommt; man bat 
indeſſen veranschlagt, daß eine Gallone Mineralöl, welhe 2 Ch. 
6 B. (25 Eilbergrojhen) Loftet, zur — von 1000 Kubik⸗ 
fuß Gas hinreichen wird, weldes eine Leuchtiraft von ungefähr 
14—45 Sterzen befigt. 

— Ueber da3 anı ebtiche kühne Projekt des Hrn. v. Leffeps 
Waſſer aus dem Rothen Meer in die Sahara zu leiten, und jo 
in Binnen-Afrita ein zweites Mittelmeer zu fchaffen, fpricht ſich 
der befannte Afrika-Reiſende Charles Beke im Abenäum 
aus, Cr bemerkt: dazu würde ein Tunnel-Canal unter den Nil 
nötbig fein. Einen folgen zu bauen hält er nicht für — bi 
aber die Canalführung dur die dag Nilthal vom rothen Meere 
trennendeu Berge wäre ein jo Eeloffales Unternehmen, daß ihm 
der ganze Plan als chimäriſch erſcheint. Leichter wäre e8 einen 
Canal in die Sahara vom Mittelmeer aus zu führen, und zwar 
von der großen Syrte ber in mweftliher Richtung auf Bengaft. 
Beke entwikelt dann feinerfeits einen Plan die Sahara vom 
obern Nil aus zu bemwäflern. 





genommen werden, um die Tragmeite, jowie die Intenfität 
genau zu conftatiren, worauf es nach Pola transportirt 
wird. 

— Prag, 19. Auguft. Anläßlich der Hußfeier, zu 
der das Ezechenfomits auch Mazzini und Garibaldi eingeladen, 
werben die böhmifchen Kirchenfürſten Hirtendriefe erlaffen, 
die das Treiben des wiedererwachenden Huſſitismus entſchieden 
verdammen. 

Schweiz. Bern, 20. Aug. Der Niederlaſſungsvertrag 
der Schweiz mit Württemberg wird am 1. Sept. in Kraft 
treten, und geftern hat dahier der Ausſchuß der betreffenden 
Ratificationsurkunden ftattgefunden, 

Italien. Trieft, 20. Aug. Sanina wurde in ber 
Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts. durch eine Feuersbrunſt 
verheert, welche 1300 Magazine und 300 Häufer zerftörte. 
Der Schaden ift ein bedeutender, und es ftehen Zahlungs— 
ftodungen bevor. Ein Verluft an Menfchen ift nicht zu 
beflagen. 

— Florenz, 17. Aug. Zu Imola wurde wieder 
einmal ein Mord politischer Nahe an einem gemwifjen Lucio 
Pafini verübt, welcher in dem in diefem Frühjahr vor den 
dortigen Gefchworenen verhandelten Prozeß gegen politische 
Verſchwörer erihwerende Angaben gegen diejelbe gemacht 
hatte. Der Mörder ſchoß dem Opfer in nächſter Nähe in 
die Bruft und zog ſich bequem mit drei andern, die zu feir 
ner Hülfe bereit ftunden, in eine Geitenftraße zurüd, ohne 
dag man ihn bisher aufgefunden hätte. 

Spanien. Madrid, 16. Aug. Der „Imparcial” 
jagt, daß eine aus 500 Mann Fußvolk und 50 Reitern 
beftehenbe Garliften » Bande von den fpanifchen Truppen bei 
Andilla, Provinz Valencia, gefchlagen worden ift. Das 

ganze Gepäd ift den Truppen in die Hände gefallen. 


Zandespoften. 

Landshut, 21. Auguft. Schon geftern traf hier bie 
erfreuliche Kunde ein, daß heute Se. Majeftät der König 
Ludwig I. der altbayerifchen Herzogsſtadt Landshut einen 
Beſuch abzuftatten gedentt. Die Stadt hat ſich aud) deßhalb 
feitlich zum herzlichen Empfange geſchmückt. Heute Abend 
findet Ilumination der Stadt und Serenade vor der Refi- 
benz ftatt, wofelbft Se, Majeftät abfteigen wird, Wie wir 
foeben vernehmen, trifit Se. Majeftät heute Nachmittags 
5 Uhr 20 Minnten in Landshut ein. 

In Regensburg tit wieder einmal ber Schmudkaften 
der Frau Herzogin von Württemberg beraubt worden. Es 
find nämlich einige Jogenannte Schmudtnadeln mit Brillanten 
bejegt abhanden gelommen und ſolche mit faljchen Steinen 
an deren Stelle gelegt worden. Der Werth der ächten foll 
bei 6000 fl. betragen. 

In Kößlarm hat ſich vor einigen Tagen ein bedauern: 
werthes Unglüc ereignet. Im Ziegelftadel des Gaſtgebers 
Karpfhammer wurde ein blutjunger, rüftiger Burſche ber 
Art verfchüttei, dag Hr. Kooperator Silbereifen, obwohl er 
augenblicklich herbeeilte und ſelbſt eigenhändig Belebungsver⸗ 
juche anwendete, dennoch mur mehr bie legte Delung vors 
nehmen fonnte. 





2ofale® 
FFreifing, 33. Aug. Heute Mittag lieferte Hr. Ma— 
ſchinen⸗Fabrikani Schwaiger feine zweihundertſte Dreſchma⸗ 
ſchine zur Bahn ab. Anlaͤßlich dieſer Gelegenheit war 
von ſammtlichen Arbeitern desſelben ein Zug mit Muſik 
durch die Stadt veranſtaltet. 


Bolkse und Kandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 
Stand ber Früdte. 

Die gute Witterung, die und der Monat Juli brachte, 
und welche biß in bie erite Woche des Monat? Auguft ans 
dauerte, hat einen fehr günftigen Einfluß auf die Vegetation 
geübt; hat fie die Neife der Halmfrüchte in der Art begün- 
ftigt, daß diefe außer einem reichen Ertrage auch gute Qua- 
Titäten erbrachte, fo hat fie auch günftig auf die meiften der 
übrigen Eulturpflanzen gewirkt. Die Kartoffeln, die zwar 
auch im Vorjommer eim erfreuliched Wachsthum zeigten, 


-ungünftigen Einfluß auf die Hopfenpflanzen geübt. 





find zu einer fhönen Volfommenheit gelaugt und verfpre- 
Ken einen ungemein reichen Ertrag, wenigſtens ift dieſes 
nad den vorliegenden Berichten in den Gegenden des 
fünmeftlichen Deutichlands der all, ebenjo in Baden, 
Württemberg und Altbayern; aud aus Sadjen und Thür- 
ingen find bereits günftig Tautende Berichte veröffentlicht 
worden: am Niederrheine Hingegen, befonderß in den Nie 
derlanden und auch in Hanover, follen zwar die Kartoffeln 
recht üppig ftehen, aber einen geringen Maffenertrag ver- 
ſprechen. — Die Jutterrüben haben bereit eine bedeutende 
Stärke erlangt, und verſprechen allgemein eine reiche Ernte 
ebenfo Tafjen auch die Zucerrüben nicht? zu wünfchen übrig, 
befonderd da der Monat Juli die Qualität derſelben namhaft 
begünftigt hat. — Der Tabak ſchien im Monat Juni gefährdet, 
allein er hat fich bis hieher im vortrefflicher Weiſe entwi— 
delt; nur in vereinzelnten Gegenden ift er theils durch ſchwere 
Megengüffe, theils durch Hagel befchädigt worden. Immer— 
hin wird die Ernte reichlich ausfallen und auch in qualitas 
tiver Hinficht befricoigend fein. — Der Hopfen, wenigſtens 
der badifche, fällt gut aus; verfchieden dagegen lauten bie 
Nachrichten aus den bayeriſchen und böhmifchen Hopfenbau= 
gegenden. Die rauhe Witterung im Vorfommer hat dort 
wenigſtens in den nicht genugfam gejhügten Lagen, einen 
Allem 
Anjcheine nach dürfte daher der Hopfen die Wünfche ber 
Pflanzer nicht befriedigen, d. h. infoferne nicht eine vorzüg« 
liche Qualität den Ausfall im Mafjenertrage bet und die 
Preife zu bedeutendem Steigen bringt. — Die Obfternte 
fällt allgemein gering aus, namentlich nachdem einige heftige 
Stürme bei Beginn der zweiten Woche des Monat? Au: 
guft die Bäume ſtark gefchüttelt haben. Nur in einigen 
Hoclandsgegenden, jo im Schwarzwalde, im Donnerägebirge 
im Vogelöberge und den Vogeſen jollen ſtreckenweiſe bie 
Apfelbäume noch gut beladen fein. —, Die Verzögerung, 
die der MWeinftock in den Monaten Mai und Juni in feiner 
Entwidlung erfahren hatte, ift zwar im Juli theilmeije 
wieder auägeglichen worden, auch haben fich bie Beeren 
durch den Auguſtregen gut gefüllt, allein dennoch ift bie 
Hoffnung auf eine gute Ernte gering; wie bie Verhältniffe 
jegt ftehen würde ein mittlerer Ertrag in Quantität, wie 
in Qualität befriedigen. — Wenn man au im Durch— 
ſchnitte aller Verhältniffe den heurigen Jahrgang ala einen 
der Landwirthichaft günftigen betrachten darf, jo kann man 
doch nicht außer Betracht laſſen, daß der fait allgemein 
ſchlecht ausfallende Herbftgrünfutterertrag die Landwirte 
nicht ohme Beſorgniß an die Ueberwinterung ihrer Vichber 
ftände denken läßt, von dieſer Beſorgniß find wenigſtens 
die mittleren Grundbefiger am wenigften frei, weil die 
veränderten VBrennereiverhäftnifje vorausſichtlich die Eins 
ftellung vieler kleinerer Betriebe zur Folge haben werden. 


Amtliches 3 für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Bereiſung des Amperfluſſes betr. 

Die dießjährige Uferbeſichtigung und Aufnahme ber pro 
41870 nothwendig werdenden Uferfchugbauten an der Amper 
wird in nachftehender Weife vorgenommen: 

4) Vom Ausfluffe de Ammerſee's bei Stegen bis Brud 
am 2. Sept. d. 38. Anfang in Stegen Nachmittag um 


/.3 Uhr. 

2) Bon Bruck nad; Dachau und von da nach Haimhauſen 
Montag den 6. Sept. ds. Is. Anfang in Brud früh 
7 Uhr. 

Hleven werben bie nachbenannten Gemeinden in Kennt 
niß Jeſetzt, um allenfallfige Anträge bei der Kommiffton 
ftellen zu können. 

Dachau, 20. Auguft 1869, 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 
Bergkirchen, Feldgeding, Günding, Dachau, Etzenhauſen, 
Priulbach, Hebertshauſen, Ampermoching und Haimhanſen. 





1869 (Kr: A-Bl. 1869 Nr. 72 ©. 16%—1639 auf 
Bekanntmachung. merfjam gemacht und angeriefen, fi) von nun an bei vor⸗ 


An jümmtliche Gemeinden des Amtsbezirkes Dachau. kommenden Fällen von Hundswuth ober Hundsverdacht ge: 
Maßregeln zur Verhinderung des Ausbrudes oder der Verbreitung | nau nach biefen neuen höchſten Vorfchriften zu achten. 
der Wuthfranfheit unter den Hunden betr. Am 21. Auguft 1869. 
Diefelben werden hiemit auf das höchſte Ausfchreiben Königliches Bezirksamt Dachau. 
des kgl. Staatöminifteriumd des Innern vom 3. Auguft Pigner. 








Privat-AUnzeigem 
Freiwillige Feuerwehr Freifing. die Segse teten bei 8 Sammper, 





Jene Feuerwehrmänner, welche ſich an der nächiten 1970) Buchbindermeiſter. 
Sonntag den 29. Auguft ſtattfindenden y ei F — 
— ine arme Frau verlor etnen ledernen 
Fahnenweihe des Dachauer Turnvereins Geldbeutel mit 6 fl, Der Finder wird 
beteiligen wollen, werden erſucht, fich bis Tängftend Mittwoch Abend bei | gebeten, jelben in der Redaktion gegen 
dem Unterfertigten zu melden. Belohnang abzugeben. D. Uebr. 
Der Verwallungsrath: Grelärung. 


dr Auzinger. Wer auf meinem Namen etwas borgt, 


Bohzeitladfhreibem |Mmm un Bummi 







































































































































1 Er. pro Stüd Wargan, t. Bezistögeometer, 
zu haben in ber Buchdruderei von F. P. Datterer. - 
1 — — | Ein Aut Tediger Her, wünfcht 

„Münchener Schranne vom 21. Auguft 1869. vom 1. &. Mt3. an, eim gut Deizbares, 
BAIHE —7 — * Er RT —— helles Zimmer nebft Bedien ⸗ 
Getreider [Boriger Zufuhr Wertaufſ Reft 7 gefieg. | gefallen. | nung, eventuell Mittagfeite, zu beziehen. 
9 “I 1 1 ___|Da3 Nähere in der Erped, 
Gattung. | Reft. ven »| En Te.|R EEE äh xp * 
ef BEL NETTE — I | w fi für Werl und 
Wahen |. Sor| 2926 | 3551 | 2767 | 784 | 19/51 a 37 den urbud) Felenageſchulen 
Korn 8 | 3486 | 3443 | 2646 797 | 12122] —|—| 1) — empfiehlt F. P. Datterer. 
Gerſte — 481 480 389 91 | 1231] ——|—|14 * 
Haber 133 ee! — en 121] —i—-1-189 Formularien für Gemeinden: 
erfaufsijumme 127,962 fl. r 
m nn — Einnahmen , 
Preife verfchiedener Lebensmittel für Dachau und Fürftenfelobrud. Ausgaben 
— 
Brodge wicht te Fleifhpreifein Dadaun. Brud. A 
in Dadan vom 16. Auguf. | in Brudo. 23. 6.20, Aug. Dom Aug. It. di. Gemeinderechnungen 
Wahendrod vVf ceh. O Wahgendrod. |BI./EtH.|O.lı Pro. Maftochfenileifih 181 — find zu haben bei F. P. Datterer. 
Die Nundfenmel 1—| 3 | 1 Die MNundfemmel | | 3 | Afı Bid. beftes Kuh: od, Rindfl.|17 = : a — 
Die Fueagrrfommel ) = 4 ir FE Arme. | 3 1lı Bid. Kalbfleiſch - H6l— N MR kart 
Die Halbfrenzerf. 2 — Did. Halbfreugei — Vfſd. Schweindeiih . - 191 — Loeflund's alz⸗ Frtrac 
12 | — den — 12 | 3 if \ ® — r 
Eee! Fr der Barfer WeltunsPehung 
Dae Rı faibl | —| 6 | 3) Der g Kreuzerweclen — 120 | ı J preisgefrönt, iſt das wirkſamſte 
Der Brefeenweden] —119 | 2 b. Woggenbrod. | [ ja ae Dahn En gegen Hujten, Heiſerkeit, 
* nn uud } 1 dr Fe 0 HE 1 Pd. Schmalz Er Bruſt⸗ und Halsleiven. Zu baden 
„16 bi 30 ¶det 4 Rreugerweiten) 11 9 | 3] 30 „| 1 Pf. Butter | 30. J in allen Apotheken. (1728) 
„24 „ 13 | 3Dder 8 Rremjerlaib | 2]19 | | 3 4, | 3 Stüd Gier | 4, 
1 |. Der 16 Rreuzerlaib | 5] a | 
i k. l le waig. 
Meblprei te Holzpreife in München. I 3 - = geh — 
in Dachau v. 16. Auguft. Jin Brad 6.29. Aug.) a ei Joh. Davi chmi 8- 
— = Ahertel Dr Buchenholz die Klafter 15 f. 29 fr. TB] wi. 
Ia.ier. fr.it.) a t.| te N Birfenholz13 fl. — fr. Föhrenholz 9 fl. 30 fr. n4 Sit 
Mundmest \ 2) 7 7) 3,Mumdımeht 2] 5| 7] 3 Biggtenholz 9 fl. 30 fr. gez Beizen, I ab 
Semmelmehl 61Semmelmehl 6 1|  Verfigievene Berürfniffe nad; Münchener | Gried feiner und —— —1— dr 
Waigenmepl | 1,27) 5) 1/Waigenmebl | reifen. Der Zentner Ken 1 M. 12 | Mehl... Red. — 
Einbrenmehl 11) 4) 1fGinbrenmehl 1] Grummet 1 A. 15 fr. ” — —— a5 
Badmeht | 1| 6) 3] ABatmeht | 2 | 5 Le 1% 
Schrannenpreife in Bruf am 19. Auguft 1869. Ir, — — 
Mehr Minder —— ce 5. 2 1 
> | * Eu leie ſchwere 54 2— 
Fruchtgattung. [Berkauft.] fl. | fr. | R. | fe. | fl. R je | Ref. — —— ls 
I | | | Roggen. 
Weizen 196 | 20) 591 19) 31 18] 14] —| 15] = u 3 Mehl. .. . Met 53 
Korn 135 (Aeaern -5- - eig HR 
Gerſte 12 TU | 1 7 Fguliernehl or — 4. 3 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 





* Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





N 192, 


Mittwoch, 25. Auguft 








zogen 50 f. pränumerands Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Garmondzeile oder beren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſing und nähe Umgebung abennirt ınan ir 
der hiefigen Bucdruderei; auswärtige tl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Vofterpebition ober bei den Boboten befellen. 





⸗ Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann fort 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Fr. abonnirt werben. 


Politifche Ungelegenbeiten. i 


Bayern. Münden, 21. Aug. Die „Gorrefpondenz 
Hoffmann“ meldet: Vermöge allerhöchiter Eniſchließung vom 
19. Aug. ift der Landtag auf den 21. Sept. einberufen. 

— Münden, 22. Aug. Se. Maj. der König ift 
von Landshut, wo der Einpfang des Monarchen ein über: 
aus herzlicher und glänzender war, heute zurückgekehrt, und 
hat ſich wieder nach Berg begeben. Zur Feier feines Ge- 
burts⸗ und Namendfeited am 25. d3. wird ſich der König 
zur Königin Mutter nad) Hohenſchwangau begeben. — Fürjt 
Hohenlohe wird vom dem Beſuch feiner Güter in Polen im 
Laufe diefer Woche nach Aufee zurückehren, und in den er: 
ften Tagen des Septemberd wieder hier eintreffen. — Meine 
neulihe Mittheilung in Betreff des Gefandten Bayerns in 
Dresden, Grafen v. Reigersberg, hat ſich beftätigt; derfelbe 
ift auf fein Anfuchen vom 1. Sept. an in den Ruheſtand 
verfeßt. 

— Das Regierungsblatt Nr. 59 enthält zum Vollzug 
des Gefeged vom 29, April d. J. über die Maß und Ger 
wichtsordnung in einer Tabelle die Verhältnißzahlen für die 
Umwandlung der im diegrheinifchen Bayern bisher gültigen 
Maße und Gewichte in die durch dieſes Geſetz feitgeitellten 
neuen Maße und Gewichte. Die beſtehenden Feldmaße 
bleiben nady Art. 5 des Gejeged bis auf weitered in Geltung. 

— Münden, 22. Aug. Se Maj. der König ift 
diefen Abend von Landshut zurückgekehrt und hat ſich, ohne 
hier Aufenthalt zu nehmen wieder nach Schloß Berg bege: 
ben. Wie wir vernehmen, wird Se. Maj. der König fein 
Geburtd- und Namenzfeit nächiten Mittwoch bei J. Maj. 
der Königin Mutter in Hohenſchwangau feiern. 

— Münden Am Mittwoch den 25. Auguft findet 
im Glaspalafte zur eler des Namens: und Geburtsfeſtes 
Sr. Maj. des Königs Konzert des Männergefangvereing 
„Neu-Bavaria* unter Mitwirkung der Muſik de3 k. 1. Cui⸗ 
raffier: Regiments ftatt. 

— Landshut, 23. Aug. Seine Majeftät König 
Ludwig N. ift Samftag Abends gegen 6 Uhr im Begleit- 
ung des Generaladjutanten Frhrn. vo. d. Tann und des 
Flürgeladjutanten Major v. Sauer, empfangen am Bahnhofe 
von dem Hrn. Regierungspräfidenten v. Hohe und dem 
rechtöfundigen I. Magiftratsrathe Wagner im Abwefenheit 
des Heren Bürgermeifterö, al Vertreter der Stadt, hier 
eingetroffen. Obwohl Se. Majejtät nach Ziff. 4 der Reife 
Vorſchriften, wonach aller offizielle Empfang vermieden 
werben fol, hieher zu kommen beabfichtigt hatten, jo Lich 
fich die Bevölkerung doch nicht abhalten, foweit es bie kurze 
Zeit ermöglichte, die Häufer mit Kränzen und Laubgemwin: 
den x. zu ſchmücken. Luſtig flatterten die blauweißen 
Fahnen als Se. Maj., empfangen vom Jubel des Volkes 
und unter beftändigen Hochrufen die Straße nach ber kgl. 
Reſidenz durhfuhr, wojelbft die Schulfugend den geliebten 
König erwartete und von-weißgeffeideten Mädchen Blumen: 
Tränze und Bouquets überreicht vourben. "Noch an dem⸗ 
ſelben Abend Hatte Se. Maj. die Aufwertung der Spitzen 











der hiefigen Behörden und Militärd entgegengenommen, und 
darauf gegen 8 Uhr die alte Herzogsburg Trausnitz bes 
fact. — Erft um 10 Uhr Abend fehrten Se. Majeftät 
vom Schloſſe Trausnitz zurüd, während deſſen die Stadt 
prachtvoll beleuchtet wurde. Dad Magiftratsgebäude, mit 
Taufenden von Gasflämmchen befeuchtet, glich einer Sonne, 
in deren Mitte der Name „Ludwig“ prangte. Das Monue 
ment des uuvergeklichen Könige „Marimilian 14.“ glängte 
im Schmuce der Blumen und im Lichte von Tauſenden 
von Flammen. Die jhönen breiten Straßen der Alte und 
Neuftadt glichen einem Feuermeer. — Der Jubel des 
Volkes, als Se. Maj. die Straßen durchfuhr, die Klänge 
der Muſik und die allgemeine freudige Stimmung machten 
einen großartigen Eindrud. Se. Majeftät kehrten erft 
gegen halb 11 Uhr in die Mefidenz zuruͤck. Geftern Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr wohnten Se. Majeftät in ber Schloßfapelle 
einer hl. Meffe bei; hernach befichtigten Höchitbiefelben zu 
Fuß — nur in Begleitung des Ylügeladjutanten Herrn 
Major v. Sauer — die Stadt, indbefondere das ſchöne 
Monument Ludwig ded Reichen, die Martinskirche mit ihrem 
herrlichen Thurme, bie Jodokskirche, das Negierungdge: 
bäude ıc. Ein erhebender Anblict bot fich den Augen des 
Volke in der oberen Altjtadt. Ein Priefter ging mit dem 
Alerheiligften zu einem Sterbenden. Se. Maj. fanten 
fofort auf der Straße auf die Kniee. Um halb 4 Uhr fand 
im Scloffe Trausnitz die kgl. Hoftafel ftatt, wozu die 
Spigen der fäntmtlichen hiefigen Behörden und Militärs 
geladen waren. Wir müſſen biebei befouderd der vorzüg= 
üchen Leiftungen der Muſik unferes Jägerbataillons er« 
wähnen, welche ein fchönes Programm von Sr. Majeftät 
ſelbſt ausgewählter Mufikftüce producirte. Um 6 Uhr ver: 
tieß Se. Majeftät die Stadt, um nah Münden und Schloß 
Berg zurüczufehren. 

— Fürth, 2. Aug. Die Stadt hat ihr Feierkleid 
angezogen. Fahnen flattern Auftig im der Luft, Kränze 
Ichmüden die ‘Front ber Häufer in langen wechjelnden Reihen. 
Der Himmel befinnt fich, welches Gefiht er machen will, 
doch ſcheint er dem Feſt wohlzuwollen. Heiter lacht er in 
dieſem Augenblick herab durch dad Laub und die Aeſte der als 
ten mächtigen Baumlroneh, in deren Schatten fich bereitß 
ein befebted Treiben zu entfalten beginnt, wie es das Als 
tagsleben nicht kennt. Unter ihnen breitet ſich geräumig 
und wohl auögeftattet und gefchmückt der Feſtplatz aus, 
drunten auf den Fluß zu die Schießhalle, rechts und links 
die einladenden Buden für Bier und Wein, Kaffee, Speifen 
und was überhaupt willfommen fein und dad Feltvergnügen 
erhöhen mag. In der Mitte, Hoch erhaben und überdacht 
von einigen herrlichen Linden, das Orchefterpodium für die 
bekannte treffliche Mufit des erften bayer. Infanterieregis 
ments „König.“ Ueberall praktiiche und geſchmackvolle Ein- 
richtung für Beleuchtung durch Gas, für Beſchaffung von 
Wäffer, letzteres durch elegante amerikaniſche Röhrenbrunnen, 
— am allem erfichtlich ‚ wie ſehr Fürth bedacht iſt, feine 
Säfte zufrieden zu ftelen und wie wenig es die Opfer ges 
ſcheut hat, ihnen Ehre zu bieten, fich ſelbſt Ehre zu machen. 
Direkt gegenüber dem’ Eingang zum Feſtplatz erhebt fich, 
als Mittelpunkt‘ der ſich beiderſeits lang Hinftredenden Schieß⸗ 
ſtaände, der Gabentempel, im leichtem anmuthigen Styl ger 
baut; und angefüllt mit’ ſo reichen und werthvollen Preise 


gegenjtanten, wie daum nody ein Schützenfeſt ven gleicher 
Ausdehnung fie aufzuweiſen hatte. Wir erwähnen deren 
heute: nur, fpecielle Mittheilung darüber verfchiebend, bis 
wir fie mit mehr Muſe befichtigt haben. Es ift ja außen 
um den Gabentempel her noch gar Mancherlei zu beſehen. 
Da findet ſich — um ein Heined Bild zu geben, wie ſorg⸗ 
fam man allem Nothwendigen und Bequemen Achtamteit 
geihentt — das Plombirbureau, der abgefchloffene Rauın 
für den Büchjenmacher, dann_ das Waffendepot, ein. Lokal 
für die Feuerwehr, das Wohnungs: und Auskunftsbureau, 
den unteren Raum der Halle des Gabentempel3 nimmt dag 
Zimmer des Zentrallomites und des Abſtichbureaus ein 
u. ſ. w., u. f. w. Und die Stadt und ber Feſtplatz allein 
find es überdies nicht, denen wir heute unfere ungetheilte 
Aufmerkjamkeit ſchenken fönnen. Das Programm iſt bes 
reits ind erfte Stadium feiner Verwirklichung getreten: der 
Nachmittag ift dem feftlihen Empfang der Echügengäfte 
gewidmet, Mufit und cine unabjehbare Menſchenmenge 
harren am Bahnhof, Vereinzelt erjt kommen fie dieſen 
Nachmittag am, die fremden Gäfte, vom Empfangskomite 
‚begrüßt und dann zur Stadt hingeleitet. Um 3 Uhr findet 
die Gröffuung des Feſtplatzes ftatt, der von 5 Uhr an von 
Muſik belebt fein wird, Wir weilen nod am Bahnhof und 
benügen die Zeit bis zur offiziellen. Eröffnung des Feſtes 


— fie wird Abend gegen 8 Uhr, wo von Münden und 


andern altbayerifhen Orten und dur Schwaben her das 
Gros der Gäfte erjchienen fein wird, durch eine Auſprache 
des Vorſtandes der Fürther Schügengejellichaft erfolgen, — 
und über Das, was der morgende Sonntag und erjte 
Hauptfeſttag ‚bieten ſoll, näher zu unterrichten. Da mag 
begreiflicherweife das Intereſſe fich wohl zunächſt auf den 
Feſtzug, der Mittags ftattfinden wird, konzentriren. Wir 
erfahren, daß er folgendermafjen arrangirt jein wird: 
1. Abtheilung: Eine Abtheilung von 50 Mann Feuerwehr. 
Ein Herold zu Pferd. Gomiter-Mitglieder zu Pferd, Der 
Ordnungs - Ausſchuß. Muſik. Die Gefang- Vereine nad) 
dem Loos: a. Eintracht. b. Harmonie. c. Licderfrang. 
d. Liederverein. e. Sing-Verein und Männer:Gefangverein. 
f. Liedertafel, — U. Abth.: Zieler und Warner. Komite— 
Mitglieder zu Pferd. Mufil. Bundesfahne, begleitet von 
ben Ausichüffen. Damen mit Ehrengaben. Preisfahnen. 
(18 gezierte und 27 jeidene Fahnen, getragen von Turn— 
zöglingen), . Schügen nach alphabetijher Ordnung ihrer 
Ortönamen. — II. Abtheilung: Muſik. Stahl: und Bogen- 
fhügen in folgender Ordnung: a, Ein Fahnenträger in alts 
beutichem Goftüme wit der Stadtfahne. b. Potalträger. 
e. Ein Fahnenträger in altdeutſchem Goftüme mit der alten 
Schũtzenfahne. d. Neun Schügen in altdeutſchem Coftüme, 
e. Wilhelm Tell mit feinem Knaben. Diejen folgen ſechs 
Schweizerfnaben mit Kränzen. f. Die Fürther Schügens 
Geſellſchaftsfahne. g. Säimmtlihe Schügen mit ihren Ger 
ſchoſſen. Zimmerftugen:Gejelligaften nach der Loonummer : 
a. Concordia. b, Wolfſchlucht. c. Diane, Die Schüpen 
hiefiger Stadt (Feuerſchuͤtzen). ine Abtyeilung Feuerwehr, 
— Das Schießen felbft beginnt Montag den 23. Auguft, 
früh 8 Uhr, und dauert an biefem Xage, jowie an den 
übrigen Tagen, ausgenommen Mittwoch) Vormittags, bis 
12 Uhr, dann Nachmittags 2—7 Uhr. Am Samitag, 
den 28. Auguft endet dad Schießen Punkt 5 Uhr Abends, 
An dem Schießen können jämmtliche deutſche und außer: 
deutſche Schügen Theil nehmen. Jeder Schüge hat 1 fl. 
45 fr. zu zahlen. Für „Stand“ auf 450 Fuß oder 180 
Schritt Entfernung werden 2 Feſiſcheiben? Fürth und 
Pegnig, 2 Haupiſcheiben, 2 Induſtrieſcheiben und 40 Glüd: 
fcheiben für „Feld“ auf 1000 Fuß oder. 400 Schritt Ent⸗ 
fernung 2 Zeitigeiben: Bayern und Nebnig, 2 Induſtrie⸗ 
ſcheiben und 12 Glückſcheiben aufgeftellt. Auf die Feſtſcheiben 
„Bayern“ und „Fürih“ können nur Mitglieder des bayer. 
Schügenvereind ſchießen. Als Beſte find vorläufig beſtimmt: 
Die Beſtgabe Königs Ludwig II. mit 100 Dulaten in fols 
jender Weife: auf der Feldfeſtſcheibe Bayern: 30 Dufaten, 
0 Dukaten, auf der Standfeftigeibe Fürth: 30 Dufaten, 
20 Dufaten, Weitere aus Bereind « Mitteln ausgeſetzte 





Preiſe jind vorbehaltlih ihrer Erhöhung und Sermehrung 
im Bebürfnigfalle für: a. Standhaupt: 10 Gewinne zu 
40 ft., 25 fl. 20 ꝛc. bis herab zu 5 fl. nebſt Fahne, dann 
5 Gewinnfte nach Kreifen; b. Standglüd und c. Feldglüd: 
je 10 Gewinne von 25 fl. bis 4 fl. und je 5 nach Kreifen, 
ſämmtlich mit Fahne; d. für die meiften Schwarzſchüſſe auf 
Teldglücticheibe ein Preis im Werthe von 25 fl. Auf der 
Standinduftriefcheibe: 1. Preis Indujtrie: Gegenftand im 
Werthe von 60 fl. bis herab zu einem 6. Preis mit einem 
Werth von 20 fl., in Eumme 40 Preife im Werthe von 
440 fl. Auf der Feldinduſtrie Scheibe: Desgleichen. Bei 
größerer Betbeiligung werden noch weitere Gewinnfte ger 
geben. Ueber die Abendfeierlichkeit auf dem Fefipla werden 
wir Bericht nachtragen. 

Nordd. Bund. Dortmund, 18. Aug. Geftern Abend 
gegen 9 Uhr verunglücten in Folge von durch einen Schuß ent 
zündeten Wettern mehrere Bergleute. Der Schlepper R. 
mußte ſofort ing Krankenhaus gebracht werden, ba er durch 
Brandwunden und noch viel mehr durch das Löfen eines 
großen Steined, der ihm auf die Bruft gefallen war, ſehr 
gelitten Hatte, Die beiden Hauer %. und W. find ganz 
verjchüttet, auch einige Schlepper find vermißt. Sämmiliche 
Mannſchaften, mit einigen Beamten an ber Spige, mußten 
zur Befreiung mit beitragen, und werden bie Verjchütteten 
jet ſchon and Tageslicht gefördert fein. 

Italien. Rom, 14. Aug. Für die Kunftausftellung 
während des Concils hat der Papit, der fich beſonders an⸗ 
nimmt und eine anfehnliche Summe für die äußere Einrichtung 
aus eigenen Mitteln anwied, den Kreuzgang de Karthäufer- 
kloſters in Kaifer Diocletians Thermen beftimmt. 

Sranfreih. Paris, 18. Aug. Das Auftreten ber 
parifer Polizeibehörden ift plöglich ein viel mildered geworben. 
Das Amneftie-Dekret hat denjelben nämlich bewiefen, daß 
man ſelbſt höchften Ortes der Anficht ift, die alte Willkühr— 
herrjchaft dürfe nicht mehr fortdauern. Jedenfalls kam übri: 
gend der Polizei die Amneftie ſehr zu ftatten, da es auch 
dem neuen Unterfuchungsrichter Bernier trotz feines guten 
Willens nicht gelungen war, die Eriftenz des von der Polizei 
angeblich entdechten Complott3 feitzuftellen. Welch anderer 
Geiſt plöglich in die Polizei gefahren zu fein ſcheint, gebt 
übrigens deutlich daraus hervor, daß fie geftern eine Ver— 
fammlung,, melde im Alcazar (Nue du Faubourg Poiſſo— 
niere) Statt fand, und worin arge Dinge gefagt wurben, 
nicht auflöfte, und fie fogar die Abficht hat, Nochefort, falls 
er nach Paris zurückkommt, nicht feitzunchmen, fondern es 
biefem überlaffen will, wann er die Gefängnißitrafe, welche 
ihm feine Angelegenheit mit dem Drucker Nochette zugezogen 
hat, abfigen will. Mochefort foll jedoch — zum wenigiten 
fündigt es der Nappel an — im Ausland bleiben, bi ihn 
feine Wähler heimrufen. Heute wurde in der Madelaine— 
kirche eine Mefje für die im den Ichten Wochen in Spanien 
gefallenen Garliften gefeiert. Alle Garliften, die ſich noch 
in Paris befinden, fo wie auch viele franzöftfche Legitimiften 
wohnten dem Gotteödienfte an. Die „Herzogin von Ma— 
drid” war ebenfalls anweſend. 

— Paris, 22. Aug. General Leboeuf ift zum Kriegs⸗ 
minifter ernannt. Amtlich wird aus Perpignan vom geftrigen 
Tage gemeldet, daß weitere 6 Earliften » Chef von den fran- 
zoͤſiſchen Behörden verhaftet wurden. 

— Paris, 19. Aug. Wir find glücklich, fagt die 
„Patrie“, mittheilen zu Können, daß der Kaijer gänzlich wieber 
bergeftellt ift. Se. Maj. hat geftern mit ben Miniftern 
arbeiten und dann einen Spaziergang im. Park von St. 
Cloud machen können. 

Spanien. Madrid. Die Gaceta de Mabrid mel 
det, daß bie Bante Polo's von den Truppen gezwungen 
wurde, im die Ebene herabzulommen, und bort gejchlagen 
und zerftreut wurde. Polo jelbft wurde gefangen genommen. 
Viele Haben fich unterworfen. 

— Madrid, 19. Aug. Die Banden in der Mancha 
find auf 50 Reiter unter ben Befehlen Sabariego’3 100 
Reiter unter Polo und 150 Infanteriften. unter Briones 
zuſammengeſchmolzen. rk 


Türkei. Konftantinopel, 14. Aug. Die Pforte 
und Berjien find wegen Feſiſtellung einer proviforijchen 
Srenzlinie übereingefommen. In der Naht vom 9. auf 
den 10. 28. Mis. ift die Stadt Janina (36,000 Einw., 
Hauptftadt de3 gleichnamigen Sandſchals) durch eine Feuer: 
brunft vwerheert worden. 1300 Magazine, 300 Häufer 
wurden zerftört, ver Schaben iſt bebeutend, Zahlungsſtock⸗ 
ungen ftehen bevor, Verluſte von Menfchenleben find jedoch 
nicht zu beffagen. 

— Belgrad, 18. Aug. Der franzöfiiche Conful in 
Adrinopel wurde von einem Iman und mehreren Türken 
überfallen und thãtlich infultirt; es wurde deshalb eine jtrenge 
Unterfuchung eingeleitet. 

Aeghpten. Aus Alerandrien, 16. Auguft wird der 
N. Fr. Pr. telegraphirt: Für die wählten Tage fteht die 
Abreife der Mutter des Khebive nad) Konftantinopel bevor, 
um dem nunmehr zum Bejuche des Sultans entichlofjenen 
Bizefönig eine Einladung Ismail Paſcha's zum Beine 
Stambul3 zu‘ erwirken. 

Amerika. Die Witterung war ben Beobachtungen ber Son: 
nenfinfternig am 7. im Ganzen günftig. Zahlreiche Deputatior 
nen gelehrter Gejellfchaften und Anftalten waren im Stand 
erfolgreiche Aufnahmen zu machen. Die Finfternig war fehr 
beträchtlich, und an manchen Orten des Weſtens eine to- 
tale, jo daß Farbige und unwiſſende Perfonen in nicht ge: 
ringe Beftürzung geriethen. — Die Ernteberichte aus dem 
meitlichen Canada lauten beiſpiellos günftig. 

Paraguay. Dom Kriegsjchauplag berichten nordameris 
kaniſche Blätter, dafz Lopez fich vorderhand noch bei Afcura 
in einer fo ftarfen und umzugänglichen Stellung befand, daß 
es den Allüirten gar nicht möglich war, mit Erfolg zu res 
fognoßziren. Ueber bie eigentliche Lage de3 Feindes fei man 
in Folge deſſen im alliirtem Lager eben jo ſehr im Unklaren 
ald ob man noh 1000 Meilen entfernt fei. 


Zandespoften. 

In Bur gau fiel ein Lumpenfammler von Baier&hofen 
welcher bei einem dortigen Wirth im Stadel übernachtete, 
vom jogenannten Oberling in den Tonnen und verlegte ſich 
berart, daß er kurz darauf verfchied. — Am nämlichen Tage 
fiel ein Tijähriger Pfründner im Stadel des Garnfieders 
Fauſer dortſelbſt, wo er mit Getreidbeugen beſchäftigt war, 
vom Obetling in ein Tennen, jo daß er fofort tobt vom 
Plate getragen werben mußte. 

Ansbach, 21. Auguft. Laut Anschreiben im Kreis: 
Amtsblatt hat der Zigeuner Georgio Waſilkowies aus Zö- 
cevo:Becinco in Bosnien das 2'/, jährige Kind des Buch- 
drucders Braun in Chur geraubt und führt defjen Bande 
dasſelbe mit fich herum, hat es auch in Rothenburg und 
Wafjertrüdingen ſchon zum Kaufe ausgeboten. — In die 
Würzburger Frohnfeſte wurde eine Zigeunerbande, welche ſich 
durch drei Schaggräbereien in der Umgegend von Kitzingen 
mehrere 1000 Gulden herausſchwindelte, in Unterſuchungs⸗ 
haft gebracht. 

Ulm, 24) Aug. Bei einer geftern  ftattgefundenen 
Luftfahrt ded Ulmer Gefellenvereind auf der Donau find 
3 Schiffe verunglüct, der Verluſt an Menſchenleben kann 
noch nicht genau angegeben werden, dürfte aber die Ziffer 
25—30 mit Beftimmtheit erreichen. 


2ofale® 

* Fre’fing, 24. Aug. Geftern Nachmittags wurde 
auf der Dult eine Weiböperfon arrefirt, die ihre Annerions: 
gelüfte auf verſchiedene Waaren auögedehnt hatte. Dan 
fand unter anderem 30 Herrenhüte, 20 filberne Knöpfe im 
Werthe von 10 fl, 4 Stüd Harmontcas ꝛc. 

* Im Nachgange zu der geftern gebrachten Lofal-Notiz 
fügen wir bei, bag Herr Maſchinenfabrikani Schwaiger im 
Ganzen bereit3 über 800 landwirthſchaftliche Maſchinen ges 
baut hat, und daß die geftern abgelieferte Majchine die 
200fte Breit⸗ Dreſchmaſchine war, eine Conftruction die Herr 
Schwaiger felbft erfunden hat, und die auf manden Außer 














ftellungen die beiten Preife errungen hat. Herr Schwaiger 
bereitete feinen Arbeitern ein ſolennes Felt beim Hofwirth, 
wobei Alles in der beiterften und gemüthlichften Stimmung 
verlief. 


Volks und Sandwirthfgaft, Handel und Induftie. 

— Münden, 20. Aug. Das eben erfchienene Aus 
gufiheft der Zeitſchrift des lanbwirthichaftlichen Vereins im 
Bayern enthält folgende Nachrichten aus den Kreifen: Ueber 
den Ausfall der Ernte wird gemeldet, daß der Weizen im 
Allgemeinen gut ſei. Die Noggenernte wird als audges 
zeichnet gejchilvert in Oberbayern aus der Gegend von Fried: 
berg, in der Pfalz aus Neuftadt a. d. H, in Unterfranken 
aus der Gegend von Kigingen; dagegen Fommen aus bem 
gebirgigen Theile der Nheinpfalz Klagen über mangelhafte 
Körner als Folge des Froſtes im Monat Juni. Gerfte 
wird einen fehr guten Ertrag liefern, Haber befriedigt nicht 
überall, ins beſondere nicht in den leichten Böden Oberfrankens 
Schr gute Ausfichten bieten die Hülſenfrüchte. Yon Kit: 
ingen wird berichtet, daß der Weinſtock, defjen Blüthe ſich 
in Folge des faſt durchaus falten und unfreundlichen Juni 
fehr verzog, bei der vortrefflichen Witterung des Juli fast 
alles wieder nachholte. Die Ausfichten auf die Hopfenernte 
dürften ſich wohl nad dem in den legten Tagen gefallenen 
ausgibigen Negen wieder wejentlich befjer gejtalten. 

— Die Gejammteinnahmen auf den bayeriichen Oft« 
bahnen beliefen fih im Juli auf 714,376 fl. 154,741 fl. 
mehr ala im Juli 1898; es wurden 10,299 Perfonen und 
560,567 Zir. Güter mehr befördert als im Juli dv. 38. 

— Münden Auf dem Richmarkte wurden vom 
14. bis 20. Auguft verfauft: 194 Ochſen, 244 Kühe, 63 
Etiere 56 Rinder, 2128 Kälber, 190 Schafe 245 Schweine. 


Dr. Wild's Gursberiht vom 7. bis 14. Auguft 
Die Hauflepartei, welche den jeit 14 Tagen ftattgefundenen grö⸗ 
beren. Realifationen gegenüber fi paifin erhalten hatte und da= 
durch die Heine Speculation vor größererlleberladung bemahrte, hat 
die Zügel wieder ergriffen, und fonnen wir heute eine Beſſerung 
der meiften, Speeulationseffecten conftativen. Veranlafjung zu 
diefer günftigen Wendung gaben hauptſächlich die hoben Parifer 
Rentencourfe, die befriedigenden Nachrichten über die Gtſundheit 
des Kaiſers und die geftern bekannt gewordene Herabfegung ded 
Discontos der Bank von England auf 24 pCt. Bon Bankpapieren 
ewdunen Nationalbankactien fl. 8 per Stüd, Creditactien, welche 
Phon auf 292 gejunfen waren, erbolten ſich bis auf 298 und die 
übrigen im Verhältniß. Auf dem Eiſenbahnmarkt volliogen fich 
tn verfchiedenen bis: jegt faum beadjteten Gattungen Veränder— 
ungen, wie fie nur in den größten Hauffeperioden vorfamen. 
Galiziihe Carl » Ludwigs: Bahn gewannen fl. 15 per Etüd und 
böhmische Weſtbahn hoben fich jeit 2 Tagen um fl. 30 per Stüd, 
Erſtere jind heute 274, Böhm. Weſtbahn, melde am Ende der 
Vorwoche 2204 notirten, ſtehen heute 250. Tombarden und Staats- 
bahnactien zu Anfang der Woche 2604 und 3904 hoben ſich raſch 
und fchließen Lombarden zu 266, Staatsbahn zu 398. Anglobant 
machten größere Variationen, nahdem fic auf 389 gewichen waren, , 
hoben fie fih auf 418 und Franfobanf nah 143 auf fl. 148 pr. 
Stüd. Silberrente ging von 59% auf 59 zurüd, Bapierrente 
büßte ebenfoviel ein. 18607 Looſe fchließen wie in der Vorwoche. 
18647 Looſe, wegen der beporftehenden Zichum gear, erböhten 
fih auf. 121 und gehen mit einer Avance von 1. aus der Woche 
jeruuß, „al Prioritäten wenig Gefhäft zu behaupteten Courfen. 
pCt. Türken unter dem Drude der neuen Anleihe, die demnächſt 
ihon in Paris aufgelegt wird, büßten $ pCt. em und notiren 
444 pGt. finden jedoch zu gewichenen Courſen gute Käufer. Ameri⸗ 
faner, auf welche das fortgeiegte weichen des Goldagio in News 
Hit nicht Jange ohne günftigen Einfluß bleiben kann, vernach— 
igt und fließen Ct. In füddeutihen Fonds lebhafteres 
Geihäft & fteigenden Preifen; namentlich Pfandbriefe bei Müne 
gi an Stüden zu 914 pCt. gefucht. Dftbahn 129 ohne Leben. 
lſenz 84, bayer. Hypth.= und Mechielbanf, wovon ein größerer 
often am Martte ift, verloren fl. 5 pr. Stüd. Bayer. Handels: 
me ſteigend 1054, Vereinsbant 118. Prämienloofe behaupteten 
fih zu vorwöchentlihen Courſen. 


Grldjorten, TININEHRENIG 








Preußiſche Kaffeniheine. . » » 2... fl. 1.45 
— Friedtihsd' ot . - 2. 220. 9.58; 
ROM. 3.20.28 2 ; 9.49-5E 
vw, ,Boppdte) . 200% . 9.50—52 
oliãndiſche fl. 10:8tüde . . .. 2.2. 3. 
9.37—39 
Napoleondd'ot - 2 2 2 20 nee 9.30—31 
CovertianB ee 11.54—58 
DNperialen. a a 9.50—52 





Bekanntmachung. 

An ſãmmtliche Gemeindevoriteher des Amtsbezirkes. 
Den dienſtlichen Verkehr der Bezirksfeldwebels mit ben Gemeinde— 
Verwaltungen bett. 

Nachdem von Seite des k. Landwehrbezirks Commandos 
Landshut Beſchwerde geführt wurde, daß die Gemeindever- 
waltungen häufig die Einberufungsfchreiben nicht rechtzeitig 
an die betreffenden Mannjchaften aushändigen over auch 
die treffenden Einberufungsnachweife verfpätet an die Be— 
zirksfeldwebel gelangen laffen, ergeht an fänmtlihe Ge, 
meindeverwaltungen des Amtsbezirts der Auftrag, Fünftig 
alle von cite der k. Militärbehörden aus ehenden Requifis 
tionen prompt und ficher innerhalb 24 Stunden zu erledigen, 
wobei bemerft wird, daß hieramt3 zur Kenntniß kommende 
Verzögerungen und Nachläffigkeiten in jedem einzelnen alle 
an dem betreffenden Gemeindevorfteher mit 5 fl. Ordnungs- 
ftrafe beahndet werden. 

Am 23. Auguft 1869. 

Königliched Bezirksamt Freiftng. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An die k. Pfarrämter des Amtsbezirkes. 

Gollecte für Edberg betr. 

Die k. Pfarrämter des Amtsbezirls werben um bes 
ſchleunigle Einfendung des Ergebniffes obigen Betreffs erfucht. 
Am 23. Aug. 1869. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbac. 








Befanntmachung. 


An die Gemeinbebehörden des Amtsbezirk? Freifing. 


Die Dienftzeihen der Gemeindeverwaltungämitglieber uub Gemeinde: 
bedienſteten betr. 


Die Allerhöchſte Verordnung obigen Betreff, vom 4. 
Auguft, entgalten im K. A-Bl. Nr. 72, tft von obigen Be 
hörden entiprechend zu beachten und zu vollziehen. 

Den 21. Auguft 1869. 

Königliched Bezirks amt Freifing. 
Breidenbad. 


Amtliches für Preifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 





An die 

Gemeindebehörden des Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Die Staatdangehörigfeit des Alois Hobnerer, angeblid von Epping, betr. 

Auf die im Kr ABl. Nr. 72 pag. 1640 ergangene 
Regierungsausſchreibung bez. , Betr. wird zur Beachtung 
hingewieſen. 

Den 23. Auguſt 1869. 

K. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 





Privat-Anzeigen. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Landwirthsch&tlicher Verein 
"si won 1.6183 Uhr 





Grgebenft Unterzeichneter erlaubt ſich bei Eröffnung feiner Gaftwirth- — 


ſchaft in Nörting em verehrliches Publikum auf Verabreichung guter | 
Speifeh und Getränfe aufmerffam zu machen und erfucht um freundlichen 


Zufpruch, gleichzeitig Tadet derfelde zur 


Tanz-Mufik 


ein, auf 


Sonntag den 29. Auguft 1869. 


Ich werde ſtets bemüht fein meine verehrlihen Gäfte durch gute 
Bedienung und freundliche Aufnahme zufrieden zu ftellen, 


Mörting, den 24. Auguſt 1869. 
(1972) 


Fr. Risch, 





Nur 3 kr. das Pfd. 





Gine Partie neuer 


Herd-& Ofenplatten 


nur bis 15. September 
zu verfanfen bei 


Joe Schaders 













Grite genehmigte 


2” . - 
Malsfcyrottmühle mit Meßapparat. 
Den mehrfach an und geftellten Anfragen entfprechend haben wir nun 

mit der Anfertigung von Maljfchrottmübhlen begonnen. 

Diefe Handfhrottmühlen mit Benügung der in. früheren Jahren ges 
fammelten Erfahrungen confteuirt, empfehlen ſich namentlich Kleinbrauern 
burch jolide Arbeit und größtmöglichite Leiftungsfägigkeit bei billigen 


Preiſen. 


Indem wir unſere Schrottmühlen für Maſchinen-Betrieb in Erinner— 
ung bringen, empfehlen wir unſere Werkſtätte zur Lieferung-aller für- die 


Brauerei nöthigen Mafchinen und Apparate. 
Zahlungsbedingungen nah Vereinbarung. 


Le» A, Biedinger, Augsburg. 








Formularien für Gemeinden : 
Einnahmen, 
Ausgaben, 


Gemeinderehnungen 
find zu haben bei F. W. Datterer. 


Cenſurhuch Eissstoue, 
gchulentlaßungs- Zeugniß 


für Feiertag- und Werktagſchüler 





Dreſch⸗Maſchinen 


bz 





für Handbetrieb können überall arbeiten 
dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
viel in einem Tag, ala 3 fleißige, Drefcher in 8 Tagen und koften mit 
Strog-Schüttler. nur fl. 1235. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zwelfpännig, 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — 
franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Meritz VVeil jun., 

in, Frankfurt a / M. (AUllerheiligenftraße, 76.) 


empfiehlt F. P. Datterer. 


Pappendeckel vr sr. no 
Strohdeckel per Gtt. fl. 7. 30, 


empſiehlt 





Fr. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Baul Datterer iv Freifing. 





SFreifinger Tagblatt, 


3ugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





X 193. 


Donnerftag, 26. Auguft 


1869. 








Das „Srriünger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver boben Fehtage und der Montage täglıch ausgegeben, und foRet vierteljährlich in Ereifing 49 fr., durch die 1. Bob 


zogen 50 fr. prinumeranto Bei Inferaten wird die Ifpaltige Oarmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. 


Für Breifing und nächfle Umgebung abennirt man ir 


ver biefigen Bucheruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der mädhfigeleaenen Voflerpebition oder bei den Voſtboten beftellen. 





SE Auf dad „Freijinger Tagblatt” kann fort- 
mährend für die Monate Auguft und September um 
32 Pr. abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 23. Aug. Die Delegirten der Ver: 
bindung deutſcher Kunftvereine für hiſtoriſche Kunſt werden 
morgen bier zufammentreten, um al® Schiedägericht über 
die in Folge des Goncurrenzausfchreibens eingetroffenen 
Kunftwerfe zu urtheilen, welche zu diefem Zwed, zum Theil 
aus der internationalen Kunftausftellung, zur Zeit in unferm 
Kunſtverein ausgeftellt find. — Das E. Stadtgericht Müncer 
hat den Nedacteur des „Volksboten“, Hrn. K. Zander, wer 
gen Verweigerung der Aufnahme einer amtlihen Berichtig: 
ung des k. Bezirksamts Kaiferslautern, zu einer Geldbuße 
von 25 fl. und in die Koften des Verfahrens und Voll: 
zugs verurtheilt. Hr. Zander glaubte die Aufnahme der 
Berichtigung verweigern zu dürfen, weil diejelbe auf Grund 
des Art. 47 des Pofte ftatt des Preßgeſetzes verlangt wor: 
den war; das ftadtgerichtliche Urtheil ift aber der Anficht, 
daß der Beichuldigte, indem er ſich zur Begründung ver 
Aufnahme der amtlichen Berichtigung auf diefen Schreibs 
verftoß im der bezirfgamtlichen Mittheilung berief, eines 
übel angebrachten Echerzes ſich bediente, worin lediglich ein 
Straferichwerungsgrumd gefunden werden müſſe. — Die 
diefen Nadhmitta.; erfchienene Nummer des „Vaterlands“ ift 
auf Grund der Art. 118 und 127 de3 Strafgejegbucdhs 
(Haatsgefährliche  Acußerungen und Gerüchte und Amts- 
ehrenbeleivigung) confiscirt worden. 


— Münden, 21. Aug. Das Gerücht, daß der 


Herr Erzbifhof von München = Freifing dem gefammten | 


Klerus feiner Erzdiöceſe ven Beſuch der Kaffee: oder Wirths-⸗ 
bäufer und anderer derartiger öffentlicher Pläge zu unter: 
fagen beabjichtige, entbehrt ſicherem Vernehmen nah aller 
Begründung. 


Seuitleton 


— Der Apparat des franzöiichen Kabels, welcher jept in 
Boſton aufgejtellt ift, ericheint jeiner Einfachheit wegen höchſt 
merkwürdig. Im Wefentlihen mit dem beim engliichen gebrauch: 
ten übereinftimmiend, weicht er doch in einigen Punkten von Wich: 
tigfeit davon ab. Die bei dem Landtelegraphen angewandte Bor: 
vihtung eignet fih gar mist oder doch, jehr unvolltommen zum 
Gebrauch de3 überjeeiihen, da bei einem!zu ſchwachen elektriſchen 
Strome zu viel Zeit gebraucht wird, um eine Depeiche nah Europa 
abzujenden. Berjuche haben gelehrt, dab drei oder höchſtens vier 
Worte in der Vlinute befördert werden könnten. Mit dem ger 
genmärtig gebräuchlichen Apparat können 12 Worte in der Minute 
abaelandt werden, ein Vortheil, der die Koſten fowohl als die 
Mühe weit übertrifit. Er beſteht aus einer etwa vier Zoll langen 
tleinen Röhre mit einem Durchmeffer von einen Zoll, und jieht 
wie ein Teleffop aus. In der Mitte diejer Nöhre hängt ſchräge 
an einem feinen Seidenfaden ein runder Spiegel, an welchem 
eine Magnetnadel befeitigt ift. Rings um die Röhre ift der 
äußerst feine Drabt, Durch welchen der magnetijhe Strom läuft, 
in etwa 20,000 Rindungen aufgerolit, wodurch er einen Durchz 
maffer von etwa 3“ erhält. An diejem Apparate jind 2 Schlüſſel 
angebracht; wird der eine diejer beiden berührt, jo bewegt ſich 


















— Münden, 4. Aug. Nach den nunmehr vorlicge 
enden Nefultaten der Prüfungen für den einjährigen Frei— 
willigendienft hatten fih bei den 8 Prüfungsfommiffionen 
300 junge Leute (124 weniger als im Februar) gemeldet, 
von welhen 173 die Prüfung beftanden und 127 durch⸗ 
fielen; es haben ſonach 42, Proc. der Gefammtzahl die 
Note der Befähigung nicht erhalten. Nach der Anzahl der 
Kandidaten zuſammengeſtellt, ergibt fi folgende Ordnung 
der adıt Prüfungsorte: Nürnberg mit 91 Kandidaten, ber 
ftanden 44; Speyer mit 70 Kandidaten, beftanden 50; 
Münden mit 38 Adſpiranten, beftanden 18; Würzburg mit 
37 Kandidaten, beftanden 18; Augsburg mit 27 Adipir- 
anten, befähigt erklärt 20; Negensburg mit 16 Kandidaten, 
| befähigt 9; Bayreuth mit 14 Adſpiranten, beftanden 10 

und Pafjau mit 7 Kandidaten, beftanden 4. Nach der 
Procentzabl der befähigt Erklärten zufammengeftellt, ergibt 
fich folgende Ordnung: In Münden haben 47,, Procent 
die Prüfung beitanden; in Nürnberg 48, Procent; in 
Würzburg 48, Proc. ; in Negensburg 56,, Procent; in 
Paſſau mit 57,, Proc. ; in Bayreuth 71,, Proc. ; in Speyer 
71, Proc. und in Augsburg 74 Proc. ; die beiten Nefulr 
tate wurden ſonach In Augsburg, die fchlechtejten in Mün— 
dien erzielt; dieſes blieb mit 10 Procent unter der Durch- 
ſchnittszahl, während erftered mit 17 Proc. darüber Seht. 

— Münden Mit Erbauung eined eigenen großen 
Tranfitwaaren-Vagergebäudes im biefigen Oftbahnhofe wird 
noch heuer begonnen werden. Es kommt hinter die Güter: 
halle, mit der Front gegen die Salzſtraße zu ftehen. 

— Das k. Staatsminifterium des Innern macht unter 
Hinweis auf die Ueberhandnahme der Feuersbrünſten die 
gl. Kreisregierungen auf folgende Verhältniffe mit dem 
Auftrage aufmerkiam, an bie beireffenden Unterbehörden bie 
weiteren erforderlichen Anweifungen zu erlaſſen: Die betrü— 
bende Erſcheinung der bedenklihen Zunahme der Brand: 
| fälle bildet eine dringende Mahnung für die Polizeibehör- 
der, innerhalb ihrer Zuftändigkeit auf die Verminderung 
\ der Urfachen der Entjtehung von Feuersbrünſten hinzawirs 
ten. Zu diefem Zwecke ericheint vorzugsweiſe die jtrenge 





die Magnetnadel in der Röhre nad Oſten, während der andere 
eine Bewegung nach Weiten erzeugt, und natürlich wird bei dieſer 
Abweichung der frei aufgehängte Spiegel mit in Bewegung geiebt. 
Gegenüber diefem, in einer Entfernung von 3 Fuß ift ein Kaften, 
ähnlich einer camera obscura, welcher ein helles Licht enthält und 
feine Deffnung dem Spiegel zufchrt, angebracht. Die Lichtitrahlen, 
welche auf diefen fallen, werden von ihm refleftirt und an einer 
gegenüberftehenden Wand aufgefangen, an welcher ein fentrechter 
ichwarzer Etrih von der Länge des reflektirten Lichtftreifens an: 
gebracht it. An diefem Zeichen ruht der Lichtitrahl, es vollfom: 

men dedend, fo lange der Apparat nicht in Bewegung gefickt 
wird. Sobald die leijefte Berührung eines der Schlüffel erfolgt, 
fommt der Spiegel, und in Folge deffen aud der Lichtitveifen 
in Bewegung, und je nah dem berührten Schlüffel weicht er 
rechts oder linfs ab. In Benügung ift das Morje'iche Alphabet 
wo alle Streifbuchftaben wegelaffen find, oder wo zwei Punkte 
oder zwei Striche zufammenfommen. Die einmalige Bewegung 
des Lichtes nah rechts vom jhwarzen Streifen iſt ein Strich, 
\ jene nach links ein Punkt. Dieß ift die ganze Mafchine, mittelft 
welcher Depejchen über den atlantijchen Ozean geſchickt werden. 
Die biezu erforderliche Batterie ift jchr Hein umd ein Fingerhut 
voll Metall und Säure genügen vollfommen. Wird einer der 
Schlüſſet im Durburg berührt, fo wird die Lichtlinie in Breft 
nad 7% Sekunden in Bewegung gejept, und die erfte Botihaft 









Handhabung der Bau= und Feuerpolizei und insbeſondere 
der umfichtige Vollzug der Hinfichtlich der Feuerbeſchau ber 
ftehenden Vorſchriften geboten. Nicht minder ift aber auch 
auf die Gründung und Vervolllommnung jener Einrichtuu- 
gen Bedacht zu nehmen, welche geeignet find, die erfolgreiche 
Bekämpfung einer ausgebrochenen Feueröbrunft zu erleichtern. 
Hieher gehört zumächit die Erlafjung zmedmäßiger Feuer- 
Löfhordnungen, die Anfchaffung ausreichender und brauch— 
barer teuerlöfchgeräthichaften und die Einrichtung von Feuer 
wehren. Die freiwilligen Feuerwehren haben ſich, wenn fie 
gut organifirt und tüchtig eingeübt waren, bisher überall, 
wo fie bei der Löſchung von Feuersbrünſten thätig waren, 
auf dad rühmlichite bewährt; die Diſtriktspolizeibehörden 
follen deßhalb die Gründung freiwilliger Feuerwehren ihun: 
lichſt fördern und dann gedeihliche Entwicklung auf jede zu: 
laͤſſige Weije unterftügen. 

— Der Magiftrat der Stadt Münden hat in feiner 
heutigen Sigung,.nachdem von Seite des Münchener Han« 
dels und Gewerbeitandes jchon mehrfache Schritte gethan 
worden find, damit in München ein KHandel3-Appellations- 
gericht errichtet werde, den Beſchluß gefaßt, auch feinerjeits 
in diefer Beziehung thätig zu fein und eine Vorftellung au 
die E. Staatsminifterien der Juſtiz und de3 Handels und 
der öffentlichen Arbeiten zu richten, worin alle Gründe aufs 
geführt find, welche für die Errichtung eines Handel3appel: 
lationdgerichte3 in München fprechen. Jnsbeſondere wird 
u. U. hervorgehoben, daß München durch die neuen Eifen: 
bahnverbindungen ein Knotenpunkt des Weltverkehrs, eine 
Metropole des Handel zu werden verfpricht und daß im 
Gebiete der Inpuftrie und des Handeis ein Aufſchwung 
ſich merklich macht. Gegen die Errichtung eines Handels— 
appellationsgerichtes in Augsburg hat der Münchener Ma: 
giſtrat nichts einzuwenden, allein er wünſcht, daß auch 
Münden ein foldhes Gericht erhalte. 

— Münden, 23. Aug. Der Beſuch der internatios 
nalen Kunftausftellung ift fortwährend ein ſehr Iebhafter. 
Ich bin im Stande darüber einige ftatiftifche Notizen zu 
geben. Durchſchrittlich kamen bisher täglich mehr ala 806 
Perfonen in die Ausſtellung; ber frequentefte Tag, bei 30 kr. 
Eintritt, ergab ald größte Zahl der Bejucher 2154; die 
geringfte war 1206. Der frequentefte Tag, mit 1 fl. Ein- 
frittögeld brachte 659 Perfonen; der geringite, in den ſchwe— 
ren Regentagen, hatte immerhin noch 355. Die Zahl der bis 
geftern verfauften Kataloge beläuft fi auf nahezu 9000 
Stüd. Im Glaspalaft felbft wurden bisher mehr ala 
4000 Looſe abgejeßt, wobei die durch den Kunſt- und Buch: 
handel überall in Verſchleiß befindlichen ſelbſtverſtändlich 
nicht in Anſchlag gebracht find; doch "dürfte verfelbe ala ein 
erheblich höherer betrachtet werden. Zur Derloofung wur: 
den vorläufig bis jet 15 größere und kleinere Gemälde 
und 4 plaftiche Werfe im Werthe von 12000 fl. vom Eo- 
mite angefauft. Auch von Seiten der Privaten it die Zahl 
der Kaufluftigen nicht umerheblich, indem bereit? 50 Bilder 


und 4 Sculpturwerfe — theilweife mit ſehr erheblichen 
Summen — erftanden wurden. Der Hauptlatalog über 
alle Sammlungen wird übermorgen auögegeben, womit das 
Ganze feine volle Zugkraft erhält. 

— Regendburg, 18. Aug. Die vom Ingenieur 
Ever gebaute Zweigbahn von der Dftbahnftation Haidhof 
nad dem Eifenwert Marimilianghütte ift nunmehr fertig 
und gehen bereit3 die Güterwagen der Oftbahngejellichaft 
feit 1. Auguft direft über. Schr überrafcht hat es jedoch, 
daß die Aftiengefelichaft „Marimilianshütte” die von ihr 
gebante Bahn nur für ihren ausſchließlichen Gütertrangport 
benügt und nicht dem allgemeinen Verkehr zugänglich ger 
madıt hat. 


— Fürth, 23. Auguft. Nachdem geftern die Eröffr 


nungsfeierlichleit des 4. deutſchen Bundesſchießens ftattge- 


funden hat, haben heute in früher Morgenſtunde die Elſen⸗ 
bahnzüge noch viele Schügen gebracht, die fi eben nur an 
dem erſt heute beginnenden Schießen betheiligen wollen (aeftern 
murde nur zur Probe gefchoffen). Die Nachbarſtadt Nürn: 
berg hatte geftern ein bedeutendes Kontingent von Beſuchern 
geftellt ; die Ludwigsbahn beförderte 14,100 Perfonen und 
erzielte dadurch eine Einnahme von 1660 fl., wohl bie 
höchſte jeit dem Beftehen der Bahn; außerdem waren auch 
die fahrplanmäßigen und außerordentlichen Züge der Staats⸗ 
bahn von hier nah Nürnberg überfüllt. Angezogen durch 
die herrliche Mufit des 1. Inf: Regiments haben ſich ſchon 
heute Vormittag zahlreiche Befucher auf dem Echügenfeftplag 
eingefunden. Auch die Zahl der Echüigen mehrt ſich ſtets. 
Bis jet find gegen 600 angelommen. Seiner Majeftät 
dem König wurde das ihm gejtern ausgebrachte Hoch tele: 
grapbiich zur Kenntniß. 

Württemberg. Vom 14. bis 16. fand in Ulm eine 
große „Landesfeuerwehr ⸗Verſammlung“ ftatt, zu welcher weit 
über 4000 Theilnahmer, zum Theil auch aus Bayern, er 
fchienen waren. Mit derjelben war eine Augftellung von 
Feuerwehrrequifiten verbunden, in welcher 29 Firmen mit 
über 200 Gegenftänden vertreten waren. Da fand fi 
Alle, was zur ſchnellen Signalifirung des Feuers, praft- 
ifcher Ausrüftung des Feuerwehrmannes, Rettung der in 
Gefahr Schwebenden und Fortſchaffung der Verwundeten, 
Beiſchaſſung des Wafjerd ꝛc dienen kann. Nicht weniger 
als 21 Sprigen nad den neueften Eonftructionen waren zu 
ſehen. 

Nordd. Bund. In Gera macht, wie die D. U. Z. ſchreibt, 
die auf Befehl des Fürſten erfolgte Niederſchlagung einer we— 
gen Bankerottö gegen einen dortigen Fabrikanten angeftreng- 
ten Unterfuhung große Senfation. Der Bankerott belief 
fih auf mehr als 100,000 Thaler, und bie Gläubiger wer⸗ 
den nicht 40 Procent erhalten. Die Aufregung im Publi- 
fum ift um fo größer, ald neuerlich eine Anzahl Meinerr 
Gefchäftsleute wegen Bankerotts zu längerer oder kürzerer 
Gefängnißftrafe verurtheilt worden war, obwohl dieſe Ban: 
ferotte auch nicht annähernd dem obenerwähnten in Bezug 





ift alſo bereitS angelangt. Zwei Perfonen find nothmendig, 
eine Depeiche zu empfangen; eine das Licht in einem finfteren 
Zimmer zu beobadhten und Punkt oder Strih anzufündigen, 
und eine, welche die Buchftaben niederichreibt. 

— Folgenden myfteriöfen Vorfall erzählt die berliner 
„Ger.=dtg.”: Cine fünfzehnjährige, bisher dem außeren Anfcheine 
nad glüdlihe Che ift durch einen unglüdlihen Zufall graufam 
Inn worden. In Abweſenheit de3 Chemannes kam ein defien 

dreffe tragender Brief an, der der Frau, fie weiß jept ſelbſt nicht 
aus welhem Grumde, befonderd auffiel, jo daß jie, die ſonſt die 
* Briefe ihres Mannes ſtets unberührt gelaffen hatte, ber Luft nicht 
wiberftehen Zonnte den Brief zu öffnen. Zu ihrem Entjegen las 
fie, daß eine ihr unbefannte Dame in den zärtlihften Ausdrüden 
ihrem Manne ſchrieb, daß fie in Berlin angetommen fei und 
nit wieder abreifen könne, ohne ihn, den fie ſo ſehr geliebt 
noch einmal_mwieber zu fehen, und ihn deshalb ‚bat fie an einem 
beftimmten Orte zu erwarten. Sie gab die Kleidun ua 
welche fie bei dem Rendezvous tragen würde. ugenblidli 
bejhloß die Frau, die fih ſchändlich betrogen glaubte, ihren 
Mann mit feiner vermeintlichen Geliebten auf der That zu ertaps 
pen. Sie machte deu Brief forgfältig wieder zu und legte ihn 
auf den Schreibtifh ihres Mannes, der, nahdem er zu Mittag 
nad Haufe gefommen, wie gemöhnlid zunächſt bie inzwiſchen 
eingelaufenen Briefe und darunter aud das erwähnte Schreiben 


genau an, 





durchſah. Obwohl feine Frau ihm babei fharf beobachtete, bei 
merfte fie jedoch in feinem Gefichte nicht die geringfte Bewegung 
Gr behandelte das Liebeöbriefchen wie einen gewöhnlichen Geſchäfts? 
brief. Nachdem das Ehepaar zufanımen das Mittagsbrot ver; ehrt 
hatte, fagte die Frau, daf fie ausgehen werde um einige Einkäufe 
zu machen, worauf der Mann erklärte, auch er müſſe am Abend 
ausgehen, ein alter Freund fei in Berlin angelommen, mit dem 
er den Abend zubringen werde, weshalb er aud den Hausſchlüſſel 
mitnehmen wolle. Die Eheleute trennten ſich in diefer Harmonie, 
ALS der Mann in feiner Ungebuld früher als beftellt am Orte 
des Miederjehens ankam, fand er eine Dame in der beſchriebenen 
Kleidung bereit? vor, ging auf fie zu und redete fie mit dem 
Vornamen, der unter dem Briefe fand, an, In dem Augenblid 
bob fie num den Schleier, der ihr Geficht bededte, auf, der Mann 
fah feine Frau vor fich ftehen uud fiel zu Boden. Bor Schreck 
hatte ihn der Schlag gerührt. Während die auf eine 
ihrer unüberlegten Handlungsweiſe nicht gefahte Frau fi um 
den lebloſen Mann abmühte und Hilfe herbeirief, trat eine ihr 
gleichgefleidete Dame heran, entfernte ſich aber togleich, als fie 
ſah was gejchehen, und ift unbekannt geblieben. Der Mann ift 
noch nicht wieder zur Befinnung gefommen. Man erwartet ftünd- 
lich feinen Tod. 





auf die Größe gleichfommen. Die Staatsanwaltſchaft und 
die Unterfuhungsbehörde haben übrigens die Einftellung, 
reſp. Niederichlagung, der Unterfuchung gegen ben banferot- 
ten Fabrifanten nicht befürwortet, vielmehr darauf hinge- 
wiefen, daß es im Intereſſe der Juftiz wäre der Gerechtig⸗ 
keit freien Lauf zu lafjen. 

Srontreih. Die Zeitung: „Die Landenge von Suez“ 
veröffentlicht folgende Depeihe: Suez, 16. Aug., 1 Uhr 
40 Min. Abends. Geſtern glänzendes Felt; die Gewäſſer 
des Mittelmeeres und des Rothen Meeres haben fich in den 
Bitteren Seen vereinigt. Die Ausfüllung der Seen ift gefichert. 

— Der „Moniteur” hört aus Konftantinopel von groß- 
artigen Vorbereitungen, welche dort für den Empfang der 
Kaiſerin Eugenie getroffen werden. Die Yalid (Sommer- 
refitenzen von Bayler Bey den ſüßen Gewäfjern und von 
Beicos, welche alle drei an dem afiatifchen Ufer des Bos« 
porus liegen, find bereit, die Kaiferin aufzunehmen; ber 
Sultan hat fich ſelbſt mit der Einrichtung diefer Schlöffer 
bejchäftigt. Auf dem Programme der Vergnügungen, welche 
der hohen Frau geboten werden ſollen, ftehen Beſuche ber 
zahlreichen hiftorifchen Denkmäler und Gebäude, Nevuen 
zu Lande und zur See und enblich nach einem großen 
Diner, welches in Xoffat, einem unfern bed ſchwarzen 
Meeres gelegenen Landanfenthalte, jtattfinden foll, das einzig 
in der Welt daſtehende Schaufpiel einer Beleuchtung der 
beiben Ufer des Bosporus. Es gilt jegt für gewiß, daß 
feiner der europäifchen Souveraine der Einladung zu ber 
Einweihung ded Suezkanals Folge leiften wird. Die Kai— 
ferin Eugenie wird lediglich als Ehrengaft und der Prinz 
Napoleon als langjähriger Förderer und Aktionär des Un: 
ternehmeng in Port:Said erjcheinen. So hat man denn in 
Konftantinopel die Befriedigung, daß der Verſuch ded Vice— 
önigs, durch jene Einladung fich jo zu fagen in die Reihe 
der fouveränen Fürften einzujhmuggeln, mißlungen ift. 

England. London, 18. Aug. Der „Great Eaftern” 
Liegt gegenwärtig im Hafen von Sheerneß, woſelbſt fein 
Flach gründlich gereinigt und geprüft wird. Der Rumpf 
des Rieſenſchiffes fol einen weißen Anftri erhalten, damit 
e3 bei jeiner Reife von dem Nothen Meere nad Bombay 
(mit dem indifchen Kabel) weniger von ber Sonnenhitze 
leidet. 

Spanien. Madrid, M. Aug. (Agence Havas.) 
Der Admiral Mendez Nunez ift heute Morgen um 5 Uhr 
geftorben. — Der Regent Marſchall Serrano kehrt Montag 
nah La Granja zurüd. — Da die fpanifche Regierung 
erfahren hat, dag man im Auslande glauben zu machen 
fucht, der Regent begünftige die Candidatur des Herzogd von 
Montpenfier und werde biejelbe den Cortes vorichlagen, 
weiſt fie diefe Nachricht auf das Formelfte als gänzlich un« 
begründet zurücd. Der Regent unterftügt feine einzige Can⸗ 
didatur und will im dieſer Frage weder eine offizielle noch 
Privatinitiative ergreifen. Die Frage bleibe den Corte zu 
entjcheiden übrig, denen es allein zukommt, ben Monarchen 
zu wählen. 





Zandespoften. > 

Der Veteran und ftädtifche Haugmeifter P. P. Reipl 
und deſſen Frau feiern am 31. ds. in ber Pfarrrfirche zu 
Gieſing ihre goldene Hochzeit und erhalten die für unbe— 
mittelte und würbige Jubelpaare übliche Gabe von 10 fl. 

Niederviehbach, 23. Aug. Im Laufe der vorigen 
Woche fuhr der Schregbauer nach Tiefenbach bei Rotten- 
burg, um eine beim dortigen Bauer Siegl ſtehende, ihm 
gehörige Dreſchmaſchine abzuholen. Es mögen fi aus 
diefem Anlaffe Differenzen ergeben haben, melde bis zu 
einem heftigen Wortwechfel übergingen, aber einen bellagens⸗ 
werthen Abſchluß dadurd) fanden, daß Erfterer vom Siglbauer 
erfchlagen wurde, 

Zn Schwähingen (bei Nördlingen) brannten am 
18. »8. 5 Firſte nieder. Leider fam hiebei eine alte Frau 
in ben Flammen um und beren Tochter erlitt bedeutende 
Brandwunden. 


Bon der kleinen Vils, 18. Aug. In der Nacht 
vom 17. auf den 18. ds. brannte das Krämermetzger-An— 
weſen von Hörgerzborf, k. Bezirfsamts Erding, zufammen. 
Nur der thätigften Hilfe der Nachbarn ift es zu verdanken, 
daß das Feuer auf dad eine Haus beſchränkt blieb, Die 
Veranlafjung von biefem Brande ift noch unbefannt. 

Mamming bei Dingolfing, 23. Aug. Vor einigen 
Tagen ging in unferer Gegend ein Wolkenbruch nieder, 
welcher, obwohl er nicht von befonderer Bedeutung war, ben: 
noch mehrere Schafe und Schweine mit fortſchwemmte. Auch 
fand, wie man vernimmt, am demſelben Tage unterhalb 
Mengkofen ein Wolkenbruch ftatt, bei welchem aber leider 
der Verluft eines Menſchenleben zu beklagen ift, indem ein 
fünfjährigeg Mädchen ertrant und von den Fluthen mit 
fortgeriffen wurde. 

Aus Ulm, 22. Aug. wird dem St. N. f. W. über 
dad ſchon erwähnte Unglück noch Folgendes gefchrieben : 
Heute Nachmittag um 2 Uhr wollte der hieſige Fatholifche 
Gefellenverein auf ber Donau eine Wafjerfahrt nach dem 
eine Stunde von hier entfernten bayerifchen Dorfe Ober« 
eldhingen unternehmen. Zu diefem Zweck wurden brei große 
Kähne nebeneinander gebunden und von etwa 80 Perfonen, 
die Zahl ift noch nicht genau ermittelt, beftiegen. ALS bie 
von drei Schiffern geleiteten Kähne, welche höchſt wahrjcheins 
lich übermäßig belaftet waren, eine kurze Strede zurück 
gelegt hatten und unterhalb der Stadt zwifchen der fogen, 
Gängwieje und einer an dem gegenüberliegenden bayerifchen 
Ufer in den Fluß hineingebaulen Mühle fuhren, kamen fie 
der leßteren zu nahe und prallien an einen vor der Mühle be 
findfichen fog. Einbreher an. Die Kähne wurben hiedurch 
getrennt, theilweije zertrümmert und fanfen unter. Die meir 
ften der Paſſagiere wurden gerettet; manche konnten ſich an 
jenem Eisbrecher feſthalten; viele wurden von Pionieren, 
welche in der benachbarten württembergifchen Militärihwimm 
ſchule anweſend waren und zur Hilfe herbeieilten, aus dem 
Waffer gezogen allein die Zahl der Ertrunkenen ift gleich 
wohl leider eine fehr erhebliche; biß jegt wurden 8 Leichen aufs 
gefunden und gelandet ; es werben noch weitere Perfonen (an 
zwanzig) vermißt, und es ift zu befürchten, daß auch fie 
ertrunfen find. 


Stankfurter Kurs vom 23, Aug. 1869. 












Staatspapiere: Bayer. 58 101}, 44% 937. 4888, 44 Ord 
34% 82, 5$ Stadt München 1014, 44$ öftr. Silberrente 594, 
413 öftr. Papier: Rente 514, 65 Amerikaner pro 1882 89:, 
5$ Türken 


etien: Bayer. Ofibahn 1284, Alföld 179, Clifabeth 
.1824, öfter. Staatsb. 401, Rudolph 171, Sieben- 
bürger 
@ifenbah 
Frz. Yof. 7 
benbürger 
6 Mil) 


Prioritäten : 58 Alföld 744, 58 Clifabeth 764, 5$ 
38 Staatsb. 584,58 Rudolph 784, 58 Gier 

58 Dftungarn—, amerif. Bacific: 68 Central — 
76 St. Louis, Rodford — 
.:B. 914, 44$ Frankf. 
. 100}. 
Anlıch :® r. 18, 48 Bayr. 100 Thlr. 
Prämien:Anleihe 105: haufen 7 fl.:L. 124, öftr. 
520.5. 1860825, öjtr.v.3. 1864 1194, 448 Neapler 150 Fres. 
574 fl, 35 Madrider 100 Fres. 25ffl. 


Deffentlihe Sitzungen des kgl. Landgerichts Dachau 
vom 24. Auguft 1869. 
Verurtheilt wurden : 

1) Baril Joſeph, verh. Bauer von Bachenhauſen, Ger. 
Freifing, wegen Ehrenfräntung an einen öffentlichen Diener 
zu 1 fl. Geldbuße und Koften; 2) Weißenbee Anton, led. 
Bauersſohn und Dienftknecht von Günding, wegen 2 Miß⸗ 
handlungen zu 8 Tagen Arreft und Koften; 3) Unterholzer 
Georg, led. Dienſtknecht von Arzbach, wegen Mißhandlung 
zu 8 Tagen Arreſt und Koſten; H Hechtl Joſeph, led. Dienft- 
net von Asbach, wegen Miphandlung zu 5 Tagen Arreft 
und Koften; 5) Oftermaier Georg, Ied. Dienſtknecht von 
Pellheim, 6) Wittmann Joſeph, led. Gütlerdfohn von Gün- 
ding, beide wegen Schlägerei, erfterer zu 8 Tagen Arreſt 
und Koften, Iegterer zu 2 Tagen Arreſt und Koften. 


























Amtliched für Freifing. 


Bekanntmachung. 


Gefuch des Hausbefigers Martin Wagner von Nandlſtadt um 
Verleihung einer Conceilion zur Verleitgabe von weißem Bier. 

Der Hausbeſitzer Martin Wagner von Nandiitadt 
Hat unterm 15. I. Mts. um eine Gonceffion zur Ber: 
Teitgabe von weißem Biere nachgefucht. 

Die wird mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß 
allenfallfige Mitbewerkungen oder Erinnerungen inner⸗ 
halb 14 Tagen ausſchließender Friſt bei der unter— 
fertigten Behörde anzubringen find. 

Am 21. Auguft 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 





Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Maul: und Klauenſeuche unter dem Hornviehe des Herrn Pfarrers 
Mederer in Haimhauſen betr. 

In der Pfarrhofſtallung zu Haimhauſen iſt unter dem 
Hornvieh die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen, und 
find die durch $. 8 und 14 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 15. Juni 1867 gebotenen Vorſichtsmaßregeln ange 
ordnet worden, was hiemit zur allgemeinen Beachtung bes 
fannt gemadt wird. 

Dachau am 23. Auguft 1869. 

Könige. Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 





Privat-Unzeigem 


* 
Verſteigerung. 
Im Auftrage des kgl. Stadt: und Landgerichtes Freiſing verſteigert 


der Unterzeichnete im kgl. Bezirfögerichtö-Gonfervatorium 
Mittwoch den 1. September, 


Vormittags 9 Upr, 


mehrere Betten mit Bettladen, 
Wanduhr, Bilder, Spiegel, 


4 Anrichte, fowie 4 große Schraubitöce für Feuerarbeiter und fonftige 
Der Zufchlag erfolgt wenn drei Viertel 


Gegenſtaͤnde gegen Baarzahlung. 
des Schägungdwerthed erreicht find. 
Hiezu Tadet geziemend ein 

(1973 2a) 


‚Kleider und Kommobefäften, Tifche, Seffel, | 
1 Schüffelraym mit Tellern und Schüffeln, | 


oh. Nep. Datterer. 





Bandwurm-Präservativmittel | 


von 


Apotheker Walfer in Ellingen. | 
Unfehlbar in feiner Wirkung, allen Leidenden beftend zu empfehlen. | 
Niederlage für Freifing und Umgebung bei Herrn Stadtapothefer 
A. Hillmayer in Freising. | 


(1942. 30)' 





Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika | 


(Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. 
Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräfliger Fleischbrühe zu \;; des Preises 


derjenigen aus frischem Fleisch. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 


Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren } 

Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. | 

Detail-Preise für ganz Deutschland. 

1 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topt + engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf 
a RMLE. a 54 Kız. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
In Freising bei Gottfried Baumgartner , Marien-Apotheke, und bei 


A. Hillmayr, Stad!-Apotheke. 
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Beförderung von ANNONDEN 
| Ein Siegelring ging verloren. Das 
Uebrige. 





In Vötting ift ein Anwefen aus 
| freier Hand zu verfaufen. 
| _ Daß Nähere zu erfragen in ber 
| Expedition. (197 
i Formmlarien für Gemeinden: 
Einnahmen, 
Ausgaben, 


Gemeinderechnungen 
find zu haben bei F. P. Datterer. 





(1436 8b) | 





Formulare 





Weiter flüffiger Leim 


a Flacon 14 kr. bei 









von Eduard Gaudin 


F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Berlag von Fr 


zu Schufentlajiungd- Zeugniffen für 

Werk: und Feiertagsſchulen find 
per Buch 36 fr 

zu haben bei Fr. P. Datterer. 


in Paris 


: Baul Datterer in Jreifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid; Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Daran. 








M 194. 


Freitag, 27. Auguft 


1869. 


Das „Sreifinger Tagblart” wirt mır Ausmabme der beben MeRtage um der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Kreifing 48 fr., durch die . PoR 
ezogen 50 fr. pränzmerande Bei Inferaten wird die Bfvaltige Sarmondzeile oder beren Raum mut 3 fr. berechne. Für Freifing und nächte Umgebung abonnirt mon iv 
ver dieſigen Burbpruderei; ausmärtige Tel. Abonnenten mollen das Tagblatt bei der nächſtgele zenen Wollerpevition oder bei den BoRvoten beflellen. 


=> Auf das „Freifinger Tagblatt“ kann fort- 
während für die Monate Auguft und September um 
32 Er. abonnirt werden. 





PBolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 22. Aug. Es waren biöher die 
wiffenjchaftlichen Sammlungen de3 Staat? in der k. Aka- 
demie der Wiffenfchaften dahier für das größere Publikum 
faft verfchloffen, deren es mahezu ein Dugend gibt, und 
nur etwa während des Oftoberfeftes jtand ihr Beſuch auf 
ber Tagesordnung ber Münchener und ihrer Gäfte. Das 
Jahr hindurch hörte mar nahezu nichts von ihrer Eriftenz. 
Eine jehr anerfennenswerthe Verfügung des Vorſtandes und 
Seneraleonfervatord der Akademie, Frhrit. dv. Liebig, macht 
nun dieſe Sammlungen allgemein zugänglich, indem an be: 
ftimmten Wochentagen die eine wie die andere Sammlung 
für Fremde und Einheimische geöffnet fein wird. Manche 
diefer Sammlungen ftchen mit vollem Necht bei den Fach— 
gelchrten im Rufe von mufterhaften Gabineten, und bieten 
reichhaltiges Material für das betreffende Specialftudium. 

— Münden. Die Generaldirektion der k. Verkehrd« 
anſtalten ficht fich veranlagt, da es nah F 121 der Poft: 
txansportordnung den Bediensteten ftrenge unterfagt ift, an 
Reiſende für Dienfte, welche in ihrer Dienftesverpflichtung 
liegen irgend eine Anforderung zu ftellen, jedoch im jüng« 
fter Zeit mehrfache Beſchwerden darüber erhoben worden 
find, daß für folhe Verrichtungen den Neifenden Gebühren 
abverlangt werben, den k. Poftanftalten die Beltimmungen 
der Poſttransportordnung einzujchirfen und diefelden zu be 
auftragen, die untergebenen Bedienfteten geeignet zu belehren 
fodann ftrengftend zu überwachen, in Uebertretungsfällen 
aber fofort dem worgefegten k. Oberamte behufs Straſein— 
fhreitung zur Anzeige zu bringen. 

— Nach Ausweis der nun vollftändig vorliegenden 
Jahresberichte der ſechs Realgymnaſien Bayerns wurden 
diefe Anſtalten im Laufe des Schuljahres 1868/69 von 
363 wirklichen Schülern beſucht. Von diefen waren am 
Schluß des Schuljahres noch 321 vorhanden; nämlich. in 
Augsburg 37, Münden 81, Nürnberg 53, Negensburg 41, 
Speyer 62, Würzburg 47. Am Schluſſe des Schuljahres 
1867/68 hatte die Geſammtzahl der wirklichen Schüler 298 
betragen: 

— Münden. Von nun an haben die Netourbillete 
für die Nückfahrt bei allen Zügen "Geltung, welche an dem 
nämlichen Tage, an welchem die: Billete gelöſt wurden, vor 
der Station abgehen, nach welcher dad Retourbillet Tautet. 
(Das ift aber noch lange nicht, was das Reijepublitum 
verlangt). ! 

— München, 25. Aug. Heute Morgens wurde die 
GötherStatue (verhüllt) auf das Piedeſtal aufgeſetzt. 

< Münden Der Eintrittspreis zur internationalen 
Kunftansftellung wurde mun auch für die Freitage auf 
30 Er. herabgejeßt: 

— Am 1. September l. Is. wird in dem Schwein 
furter Lager eine Lagerpoft in Wirkſamkeit treten, welche 
zunächft ven amtlichen und Privatpoftverfehr mit dem Uebr 
bungscorps direft zu. vermitteln hat, 








In Privatangelegen⸗ 





heiten der Militärperſonen nimmt dieſelbe gewöhnliche, re— 
kommandirte und Geldbriefe mit einem deklarirten Werthe 
bis zu 175 fl. incl. = 100 Thlr. an, dagegen keine Patet« 
jendungen, feine Poftanmeifungen, keine Sendungen mit 
Poftnachnahmen. 

— Schweinfurt, 23. Aug. Der geftrige Sonntag 
führte bereits viele Perfonen in das Lager, dad von Tag zu 
Tag mehr aus dem Boden herauswächſt. Eine große Anzahl 
Fuhren Holz und Stroh, Stangen und Reifig wurde ſchon 
dahin geichafft. Die Genier Compagnie mit ihrer Feld— 
fchmiede, ihrer Schreiner-, Wagner: nnd Zimmermannswerk- 
ftätte zieht immer viele Beſucher an, zumal man in ber 
Marteventerei ein guted Glas Bier befommen kann. Das 
Vordertreffen ift nun vollftändig abgeſteckt. Die Front zieht 
ſich von dem einzelnen ftehenden Baum aufden vormaligen 
Hutrafen dem Zurnplage gegenüber, bis hinab an die am 
Rheinfelder Damm ftehenden Eichbäume. Das zweite Trefe 
fen, die Cavallerie und Artillerie umfaffend, liegt hinter dem 
Grafenrheinfelver Fußpfad, geht am Etangenbrunnen vor- 
über und reicht bis zu dem Punkte, wo der Roͤthleiner 
Weg in den Wald einmünde. 10—12 Mufitäre werden 
im Lager anmefend fein. 

— Fürth, 24. Auguſt. Der gejtrige Tag unferes 
Schügenfeites war von der Witterung begünstigt; nad 
langen Kämpfen mit drohenden Gewittermolfen trat die 
Sonne fiegreich hervor, und jo zogen in den Nachmittags- 
ftunden dichte Schraren von Feſtbeſuchern zum Feſtplatze. 
Daſelbſt herrjchte ein ſehr munteres, fröhliche Leben; die 
Wirthichaftsbuden waren überfüllt, und unter den Klängen 
der wirklich vortrefflihen Münchener Regimentsmuſik wogte 
die Menge hin und ber; erjt in fpäter Abenpftunde leerte 
ſich der Feſtplatz. In den Schießftänden ging ed ebenfalls 
ſehr lebhaft zu, die Büchfen knallten fortwährend. Auf ven 
Standfefticheiben wurden circa 5300 und auf den Feldfeſt⸗ 
scheiben ca. 4000 Schüffe abgefeuert. Im Standfeſtſcheiben⸗ 
ſchießen hatte bis jegt Herr Major v. Gnmppenberg aus 
Münden ven beiten Schuß; von Schügen auf den Feſt⸗ 
fcheiben nennen wir Herrn Loichinger aus Straubing (52 
Kreife auf Feldinduſtrieſcheibe I), Herrn Gentuer aus 
Münden (43  Kretje auf Feldſcheibe „Bayern“), Herr 
Loihinger au Münden (auf Feldſcheibe „Rednitz“ 44 
Kreife). Die heutigen Morgenzüge brachten noch eine Ans 
zahl von Schügen; überhaupt dauert der Zuzug von Frem— 
den fort. Die Ludwigsbahn beförderte geftern wieder fait 
7000 Perſonen. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 23. Auguft. Der 
Urlaub des Grafen Bismard hat, wie Berliner Blätter mel⸗ 
den, eine: Unterbrechung erfahren, die mit der Bejegung des 
Botjchafterpojtens in Paris in Berbindung gebracht wird. 
Bei Beiprehung der vorjährigen Nothſtandsverhältniſſe der 
Provinz Preußen ift mehrfach darauf hingewiefen worden 
daß biejelben in ihren mannigfaltigen tieferen Urfachen zu 
ergründen, fein würden und daß fie allen Kreifen die Ans 
regung müßten über die Mittel nachzufinnen, durch welcheſol⸗ 
hen geben Urfachen zu fteuern wäre. Dabei ift nun erfannt 
worden, daß die Landwirthſchaft felbft in der Provinz Preußen 
mehrfach falſche Wege eingefchlagen hat, zum Theil allerdings 
durch die Verhältnifje getrieben, und daß fie alle Veranlajje 


ung hat mehr und mehr von benfelben zurückzukommen. 
Fahkundige Autoritäten haben nämlich darauf hingewieſen, 
daß überhaupt in der Provinz der Körnerbau in übermäs 
Figen Verhältniffen betrieben worden ift, während gerade 
der Stand ber Fleiſch- und Butterpreife die Landwirthichaft 
veranlafjen follte mehr Aufmerkfamkeit auf die Rindvieh— 
zucht und die Milchwirthſchaft zu wenden. Ebenfo ift von fach. 
fundiger Seite angerathen worden, bei der Schafzucht mehr 
die Fleiſchproduktion neben der Wollproduftion, zu berückſich- 
tigen. Diefe Nathfchläge haben in der Provinz mehrfach 
Eingang gefunden, und man erwartet von ihrer Befolgung 
günftige Ergebnifie. 

— Die gefammte norddeutſche Bundesarmee umfaßt 
in ihrer jegigen Friedensformation, unter Berüdfichtigung 
ber für die verfchiebenen Waffengattungen vorgefehenen neuen 
Etatsſtärken: 118 InfanterieeRegimenter, 18 Fäger-Batails 
Ione, 6 Kavalerie-Regimenter, 13 Feld⸗Artillerie Regimen⸗ 
ter mit 624 Geſchützen, 9 Feitungs-Artillerie-Regimenter, 13 
Pionier» und 13 Train-Bataillone, mit im Ganzen 12,924 
Dffizieren, 34,923 Unteroffizteren und 255,453 Gemeinen 
incl. Spielleuten, ſowie 73,310 Pferden. ‚Hierbei find noch 
ausgeſchloſſen in bejonderer Formation und nicht regimentirt: 
1429 Offiziere, 3567 Unteroffiziere und Gemeine, ſowie 
2380 Pferde. 

— Nach der eben erfchienenen „Range und Quartier: 
liſte der k. preußijchen Armee und Marine” finden fich unter 
einer Generalität von 208 Köpfen nur neun einfach bürger— 
liche Namen, und von diefen neun gehören fieben dem Ar- 
tilferie: und Ingenieurkorps an. Bon 51 Oberften ver 
Kavallerie find nur 2 bürgerlich; biefen beiden ift aber die 
Führung eines Regiment? nicht anvertraut. Das Offizier 
korps der Garde-Ravallerie ift bis auf die Sekondelieutenants 
herab mit bürgerlichen Elementen unvermifcht. Unter ben 
34 StabBoffizieren der Marine find dagegen nur 6 Adelige. 
Die Anciennetätzlifte beweist auch, dap vom Major auf- 
wärt? man fi über langſames Avancement nicht be 
Hagen kann. Unter ſaͤmmtlichen Oberſten, Oberit- 
lieutenants und Majord der Armee find nur zehm, deren 
Patent älter ift, als da Jahr 1866; unter 108 Gene, 
ralmajord find nur 11 aus der Zeit vor 1866 u. ſ. w. 
In Preußen muß jeder Offizier, welcher feinem Dienftalter 
nach an der Neihe ift, befördert zu werben, gleichwohl aber 
nicht befördert wird, feinen Abjchied zu nehmen,. Damit im 
Zufammenhang fteht ein Penſionsetat, welcher für 1870 an 
Penfionen für Offiziere und höhere Militärbeamte die 
Summe von 3,618,850 Thlr. auswirft. Nach der Nomen- 
Hatur diefer „mit Genehmigung Sr. Maj. des Königs“ 
herausgegebenen Rang⸗ und Duartierlifte ift die Bundes 
marine auch „königlich preußifhe Marine” und gehören 
zur „Löniglich preußifchen Armee“ auch die hanfeatijchen, 
thüringifchen, oldenburgifchen und mecklenburgiſchen Kontinz 
gente. Als nicht preußifch werden daher im Bundesheere 
nur noch die ſächſiſchen, braunfchweigifchen uud hefjendarınz 
städtischen Truppen angefehen. — Ueber das Inſtitut der 
Einjährigegreiwilligen In der preußifchen und norddeutſchen 
Bundesarmee bringt die neueſte Zeitjchrift des ftatiftijchen 
Bureaus einen interefjanten Aufjag von Dr. Engel. Die 
Wahrnehmung, daß von über 90 Procent der zum einjähs 
rigen Dienft Berechtigten die Armee wegen phyſiſcher Un« 
tüchtigfeit feinen Gebrauch machen Tann, brängt dem Ver⸗ 
fafjer die Frage auf, ob nicht der Staat überfluthet wird 
von einem Proletariat körperliher Schwächlinge, ob nicht 
wirffich der größte THeil der ſchönen bildſamen Jugendkraft 
theil3 auf den Gymnaſien, theil® auf den Univerfitäten unb 
Fachſchulen verloren geht, und hatt edler blühender Man« 
neöfraft die meiften Jünger der Wiſſenſchaft von da entweder 
durch verfrühted zu anftrengendes Sitzen über den Büchern 
eine ſchon halb geknickte Gefundheit, bleiche Wangen, blöde 
Augen und marklofe Glieder oder dur übermäßigen Bier« 
genug aufgedunfene Gefichter und aufgetriebene Bäuche mit 
in da3 Mannesalter hinübernehmen. Die Zahl der Eins 
jährigen im Bundesheere betrug am 1. Januar 1868 4587, 
darunter 1012 Landwirthe, 2360 Künjtler und Gemerb- 








treibende, 770 Studirende und Schüler und 222 Beamte, 
Davon dienten 3508 bei der Infanterie, 417 bei der Kaval- 
Ierie, 662 bei Artillerie Pionieren und Train. Im Durd- 
fchnitt der Jahre 1862 bis 1868 und im Durchjchnitt aller 
Waffen verdienten fi) von je 100 Freiwilligen nur 43 die | 
Dffizieräqualififation (bei der Kavallerie 60, bei der Infan⸗ 
terie 43, Artillerie 31, Pioniere 24 Prozent). 

— Elberfeld, 21. Aug. „Der Epieltifh in Wied- 
baden hat wieder ein Opfer gehabt. Ein hiefiger junger 
Mann, Stüge feiner Familie, Commis feined Standes, nahm 
von feinem hiefigen Prinzipale einen Vorſchuß von 25 Thlr., 
begab fi damit nad) Wiesbaden und verlor biefen Betrag. 
Von Coblenz aus machte er einem feiner hiefigen Freunde 
Mittheilung über den Verluſt; er fehrieb ferner, daß er hier 
einige Schulden im Betrage von 10 Thlr. gehabt, die er 
durch zu gewinnende Gelder decken wollte, und daß er, da 
ihm diefe Spechlation fehlgefchlagen, ſich das Leben nehmen 
würde. Bei Empfang der Coblenzer Nachricht ſei er ſchon nicht 
mehr am Leben. Der Unglücliche hat feinen Plan ausge— 
führt ; feine Leiche ift bei Luͤlsdorf (zwiſchen Cöln und Bonn) 
aus dem Rheine gelandet worden.” 

— Hamburg, 22. Aug. Vorige Woche fand hier 
ein Säbelexceß ftatt. Ein Soldat kam, bereit3 angetrunfen, 
in eine Wirthſchafſt und verlangte Bier, Die Wirthin 
weigerte dafjelbe, der Soldat wurde grob, griff endlich zum 
Säbel und brachte der Frau eine Wunde am Kopfe und 
am Arme bei. Auf das Gefchrei der Verwundeten eilten 
Nachbarn herbei, die dem Manne die Waffe entriffen. Bon 
ber Kaferne wurde eine Patrouille requirirt, welche ihn bort- 
hin abführte, 

alien. Rom. Por einigen Jahren trat eine eng⸗ 
liſche Geſellſchaft in der Abficht zufammen den antiken Ha— 
fen von Oftia herzuftellen und ihn durch eine E’jenbahu 
mit Nom zu verbinden. Nach genaueren Terainftubien 
aber erſchien der Erfolg der koftjpieligen Doppelanlage zwei: 
felpaft und das Vorhaben blieb unausgeführt, obgleich) es 
die Negierung begünftigte. Der römische Architekt Cofta 
hat um, wie erwähnt, ven Plan wieder aufgenommen, und 
jegt gegen Einzahlung von 300,000 Xire die Eonceffion 
erhalten. Es wird ein Aftiengefchäft, an dem ſich mehrere 
reiche Mitglieder des jonft fehr bedächtigen römijchen Adels 
lebhaft betheiligen, um ein Capital von neun Millionen 
Lire zufammenzubringen. — Fr. Liſzt ift, auf wiederholte 
Einfadnng zur Ausführung von Wagner Oper am Lud- 
wigsfeſt vorgeftern nach München abgereiſt. Er will ſchon 
in der erften Hälfte September hier zurüc fein. 

Frankreich. Paris, 22. Aug. Das Officiele Journal 
bringt ein kaiſerl. Decret durdy welches der Diviſiomsgeneral 
Le Boeuf, Commandant de3 6. Armeekorps, zum Kriegs— 
minifter ernannt wird. Durd ein anderweited Decret wird 
dad dem Marineminiiter, Admiral NRigault, übertragene 
Interim des Kriegäminifteriums wieder aufgehoben. — Der 
„Figaro“ bringt über den neuen Kriegäminifter folgende 
biographifche Notizen: Geboren zu Paris am 6. Dezember 
1809; Zögling der polytechniſchen Schule am 5. Dftober 
1828 ; Unterlieutenant in der Artilleriefchule zu Meg am 
6. Auguft 1830; Lieutenant 1832; Hauptmann 1837, 
Escadrond-Chef 1846, Oberftlieutenant 1850, Oberft 1852, 
Brigadegeneral 1854, Divifiondgeneral 1857. Der General 
Le Boeuf hat den Feldzügen von 1837, 1838, 1839, 1840 
und 1841 in Algerien, denen von 1854 und 55 im Orient 
und dem von 1859 in Stalien beigewohnt. Unter ven 
Commando's, die er geführt, find hervorzuheben : Er war 
2. Commandant der polytechrifhen Schule von 1848—50, 
Chef des Generalſtabs der Artillerie der Armee im Orient, 
Eommanbant der Artillerie de linken Flügels der Angriffs: 
linien vor Sebaftopol, GCommandant der Artillerie des 
Gardecorps, Oberfommandant der Artillerie der Armee in 
alien 1859, endlich Obercommandant des Lager von | 
Chalons. 

— Der Tod des Marſchalls Niel, jagt dad „Public“, 
hat mehrere Journale veranlagt, die Anfprühe zu discu⸗ 
firen, welche mehrere ber in Aktivität ftchenden Diviſions⸗ 








generale auf den Marſchallſtab Haben können. Man weiß, 


daß man en chef vor dem Feinde commandirt haben muß, 
um der Marſchallswürde theilhaftig zu werden. Die Dir 
viſionsgenerale, welche jet diefe Bedingung erfüllen, find: 
Graf Schramm, Graf Palifao, Charon, vom Geniekorps, 
Thiry, von der Artillerie, Dalesme, vom Geniecorps, Le 
Boeuf, von der Artillerie, Frofjard, vom Geniecorps, de 
Lorencez (erfte mexikaniſche Erpeditien), de Ligny und be 
Martimprey (Grpebitionen in Afrika), Wie man fagt, wird 
die nächite Beförderung zum Marjcallat zu Gunften bes 
Generals Le Boeuf ftattfinden. 





Zandespoften. 


Landshut, 25. Aug. Geftern ift eim Belocipebift 
in dem Zeitranm von 6 Stunden von München hieher ge: 
fahren und hat derſelbe wie wir vernehmen, nach feiner 
Ankunft noch mit Herrn Schmiedmeifter Neuhaufer ein Welt 
fahren nach Altoorf unternommen. 


Wegiheid, 22. Aug. Geftern pafjirte bahier bei 
der Feuerwehrübung ein Unglück dadurd, daß der Maurer 
Franz Fenzl ein fehr eifriger Feuerwehrmann und bei allen 
Gameraden beliebt, beim Herunterlaffen vom Steigergerüfte 
durch plöglichen Bruch der Leine in einer Höhe von min: 
deftend 30 Fuß rüdlings herunter ftürzte und mußte ſchwer 
verlegt in hiefige Krankenhaus geſchafft werden. 

Bon Hauzenberg, 23. Aug., wird der Don.-Ztg. 
gejchrieben: Geftern Abends 8'/, Uhr brach hier in der 
Scheune des Ignaz Koller und fait zu gleicher Zeit in dem 
nicht entfernt gelegenen Stabel des Sch ıhmaderd Mad 
Feuer aus, vielleicht von derjelben ruchloſen Hand, die ſchon 
4mal binnen eined halben Jahres, zweimal mit Erfolg, 
Feuer im hiefigen Markte legte. 


Diefer Tage verunglüdte in Bub am Forſt bei 
Lichtenfels der v. Stockmar'ſche Förfter Nedwig dadurch, 
daß derjelbe beim Drejchen in der Scheune auf den fogenanns 
ten Balken jtieg, von da herabftürzte und fich derart auf 
den Steinplatten am Kopfe befchädigte, daß er kurz darauf 
feinen Geift aufgab. 


In Afhaffenburg wurde in der Nacht vom 21.122. 
d. M. der ledige Joſeph Schwarz aus Nothenbuch bei einer 
zwifchen Weiberöbrunnern und Rothenbuchern Arbeitern auf 
dem Nachhaufewege ausgebrochenen Streite erjtochen. 


Ulm, 23. Auguft. Die Opfer des geftrigen Unglücks 
find gottlob weniger zahlreich, als die erften Gerüchte geftern 
gelautet hatten, aber immer noch ift der größere Theil der 
Umgelommenen nicht aufgefunden. Nac genauer amtlicher 
Aufnahme werden bis jegt noch 15 vermißt, 7 Leichen wurden 
im Hofpital niedergelegt. Von diefen 22 find 10 Männer, 
10 Frauensperſonen, 2 Kinder, Wie viele überhaupt mit: 
fuhren, ift nicht genau zu ermitteln, es waren jedenfalls 
einige 80. CS beftätigt ſich, daß der katholiſche Stadtvikar 
Mahr, Präſes des Geſellenvereins, darauf aufmerkſam 
machte, daß die Schiffe zu ſchwer beladen ſeien, und daß er 
ſelbſt und eine Anzahl Perſonen ausſtiegen, nachdem die 
Brücke paſſirt war. Ein heftiger Wind und vie ſtarke 
Strömung trieben jodann die Uebrigen, welche unbekümmert 
weiter fuhren und angeblich auf dem bayerifchen Ufer eine 
zweite Landung verſuchen wollten, nad) der Traßmuͤhle zu. 





Lokales. 


Freifing, 25. Aug. Das hohe Geburtd- und Namens 
feft Sr. Majeftät des Königs wurde heute mit Beiwohnung 
der kgl. und ftädtijchen Behörden, und zahlreicher Bethei— 
ligung der Einwohnerſchaft durch einen in der Domlirche 
abgehaltenen Feſtgoltesdienſt, ſowie durch Parade der Gar: 
nifon gefeiert. 

Freifing, 26. Aug. Auch in diefem Jahre wurden 
bier für den Hoch. Klerus geiftliche Erercitien abgehalten. 
Es hatten ſich hiezu 105 Theilnehmer eingefunden. 


Volks⸗ und Candwirthſchaft, Handel und Indultrie. 

Das Beweiden ber Wieſen im Herbſte. In vielen 
Gegenden iſt es noch gebräuchlich, nach eingebrachter Grum⸗ 
meternte die Wieſen den Viehweiden zu öffnen. Wenn auch 
im Allgemeinen dieſes Verfahren nicht mißbilligt werben 
Tann, jo gibt es do eine Menge befonderer Fälle, in denen 
das Beweiden, namentlich durch Rindvieh, den Wicjen offen 
bar Nachtheil bringt. Am ftärkjten tritt derfelbe auf folchen 
Wieſen hervor, welche bei einer an und für fich tiefen Lage 
einen undurchlafjenden Untergrund haben. Treten hier die 
Thiere etwas ſcharf ein, jo kann es nicht fehlen, daß fich die 
feuchten Niederichläge in den Kuhtritten ſammeln und, weil 
fie nicht verfinfen können, zu Verfäuerungen Anlaß geben. 
Hierdurch wird denn nicht nur der Mengenertrag der Wier 
fen bedeutend gejchmälert, jonbern die Qualität des Futters 
vermindert ſich auch außerordentlich ſchnell. Wir haben in 
den legten Jahren wiederholt Gelegenheit gehabt, uns zu 
überzeugen, daß vormals jehr gute Wiefen durch ſolch' un⸗ 
finnige® Beweiden, bei feuchter Herbſtwitterung in einen 
höchſt erbärmlichen Zuftand geriethen. 


Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 24. Aug. Das Gefchäft bewegt fi in 
den engften Grenzen des Konfumbebarfs, die Spekulation 
bleibt zurüchaltend, denn troß der Nähe der Ernte find 
die Meinungen über die Preisgeftaltung ſehr widerfprechend, 
weil die Konkurrenz Amerikas — deſſen Erntefhägung noch 
nicht feftgeftellt werden faun — am englijchen Markte mit 
Necht gefürchtet if. Nach dem fehr geringen Erntiergebniß 
VBöhmens und ber mittelfränkifchen Hauptbezirke zu fchließen, 
bürfte zwar der hohe Preis vom Jahre 1860 gerechtfertigt 
erjcheinen, allein die befjere Ernte der Hallertau, Württem- 
bergs, Badens, Polen und Eljaß, ſowie die noch vorhandenen 
Vorräthe der beiden letzten Jahre, bei Brauern, böhmiſchen 
und belgifhen Händlern und am Londoner Markte laſſen 
feine Meinung für allzuhohe Preife auftommen. Bon neuer 
Waare find gejtern abermals 5 Ballen Ravensburger an⸗ 
gekommen, welche fogleich ſaͤmmtlich zu 100 fl. übernommen 
wurden. In 1868er Waare wurden geftern für Nechnung 
eined böhmijchen Haufes 20 Ballen zu 35 bis 40 fl. ge 
handelt und 1867er 6 Ballen zu 16 biß 17 fl. bezahlt. 
Die Abjchlüffe des heutigen Markted blieben blos auf neue 
Waare beichränkt; es Famen jeit geftern ca. 15 Ballen an, 
welche meiſtens vereinzelt zu 100—103 fl. verkauft wur= 
den. — Nachſchrift 12 Uhr: Die Stimmung blieb unver 
ändert ruhig; neue Waare in Meinen Pöftchen gefragt 
würde zu den genannten Preifen Abſatz finden; größere 
Partieen ſollen unterwegd nad bier fein; 5 Ballen 1868er 
Prima Hallertauer erlöften 50 fl. 


Amtliches > für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Landgeftütspreife = Vertgeifungen im Jahre 1869. 

Unter Hinmweifung auf die Ausfchreibung ber f. Re— 
gierung vom 5. Juni I. 38. im Kr-A.Bl. Stüd 51 
werden die Eingang3 genannten Gemeindebehörben be= 
auftragt, für Die Veröffentlichung berfelden in ihren 
Gemeinden zu forgen. 

Gleichzeitig wird ihnen befannt gegeben, daB, nach 
einer Mittheilung des landwirthichaftl. Kreis-Gomites 
bie meiften der zum Privatgefchäfte brauchbaren Hengfte 
in den Bezirken 

Pfaffenhofen, Geifenfeld, Ingotftadt, Aihach, Rain, 
Gring, Geifelydring, Deggendorf, Plattling, Ofter- 
bofen, Hengeröberg, Berg, Fürftenzell, Boing und 
Weihmörting 
zu finden und zum Ankaufe bereit find. 
Der 
Königl. Bezirfsamtmann. 
Pigner. 





(1980) 





Danksazunz. Dankſagung. 


— ür bie und ⸗ 
Für die ſo freundliche Theilnahme ſowohl während der Krankheit, als BB bei Er a eh 


auch bei der Beerdigung und dem Trauergotteädienft meiner innigitgeliebten | theueren und unvergeßlichen Gatten, 
Vaters, Bruders und Schwagers, 


Frau Crescentia Wiefenberger, pe 


Maurerd-Gattin, Anton Neumayer, 
ſpreche in den innigſten Dank aus. ehemaligen Weiſimetzgers, 


Insbeſondere ſage ich dem Herrn konigl. geiſtlichen Rath Friedrich | Prechen wir allen Verwandten, Ber 
MW arnatid meine Danffagung für die am Grabe gehaltene Trauerrede, jo, | Fannten umd ben übrigen Theil: 
wie für den fo freundlichen Befuch am Kranfenlager meiner verftorbenen Frau. en eg tr auß, 
Freifing, den 5. Auguft 1869. I.Giesete gebeten je an im 


Der tieftrauernde Gatte Wolfgang Wiefenberger. |, Treifing, den 25. Auguft 1869. 


= ! Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Verſteigerung. 


Ein rothgeſtreifter 
| großer Fanghund ift 

Im Auftrage des kgl. Stadt- umd Landgerichtes Freifing verfteigert 
der Unterzeichnete im kgl. Bezirksgerichts-Conſervatorium N 














zugelaufen, derſelbe 





— kann gegen Futter⸗ 
und Inſerationskoſten 
Mittwoch den 1. September, abgeholt werden. Das Uebr. in ber 


Vormittags 9 Uhr, ; Expedition. (1981) 
mehrere Betten mit Bettladen, Kleider- und Kommodekäſten, Tifche, Seſſel, 
Wanduhr, Bilder, Spiegel, 1 Schüſſelrahm mit Tellern und Schüffeln, | m 21. Nuauit 1869 
4 Anvichte, fowie 4 große Schraudftöce für Feuerarbeiter und fonftige vom 21. Auquit 1869. 
Gegenitände gegen Barzahlung. Der Zufcplag erfolgt wenn brei Wiertet 1 Pr. Stmatn DEAL In Ms 
des Schägungswerthes erreicht find. * 7 Hübner, alte 22—58 h., Kunde 

Hiezu Tadet geziemend ein ' an * Ai Bene 1 J 
er fr. bi . 42 fr Spanferfel 2 fl. 5 
(1973 26) Joh. Nep. Datterer. :5is3n. 48 fr., immer fl. — fr. 68 — fl. 
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Moosburger Viktualien-Anzeige. 
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vom 26. Anguft bis 1. Sept. 1869. für Freifing. 


— — — * Moosburget Schranne vom 24. Auguſt vom 
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1869 berechnet smd ausgeſchieden am) 
25. Auguft 1869. Mebl. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 
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Das „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver doben Beßtage und ner Montage täglich ausgegeben, und toftet viggteljäßrlia in Wreifing 4B fe, durch die t. PoR 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die ITpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Zür Breifing und nachſte Umgebung abonnirt man in 
der diefigen Bucrruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Poſtervedition ober bei ben BoRboten beftellen. 


z=> Auf das „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 fr. in der Erpe: 
dition, ſowie bei allen Pofterpeditionen und Poftboten 
abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Vom Abgeordneten Dr. Völk wird, wie man 
hört, ein Antrag vorbereitet, welher die Vorlage eines auf 
den Prinzipien de3 allgemsinen und bireften Wahlrechtes 
berupenden neuen Wahlgeſetzes für die Kammer der Abgeord- 
neten bezweckt. 

Wie verlautet, trägt fihb Se. Maj. der König mit der 
Abfiht, dem Churfürjten Mar Joſeph IM. (geb. 1727, 
reg. 1745— 1777) in feiner Refidenzftadt ein würdiges 
Standbild errichten zu lafjen. 

— Münden, 26. Aug. Heute konſtiluirte fi die 
Feftungstommiffion der Staaten Bayern, Württemberg nnd 
Baven. Diefelde wurbe im k. Kriegäminifterium von bem 
Stellvertreter de Kriegsminiſters, Generalmajor von For- 
tendach, eröffnet und befteht aus folgenden Mitgliedern: 
für Bayern: Generalmajor v. Malaije, Vorfigender ; Major 
Riem; für Württemberg: Oberft Graf Wilhelm v. Reiſchach 
und Hauptmann Frhr. Schott v. Schottenftein; für Baden: 
Major Hof. 

— Münden Die k. Hoftheater-Intendanz wird laut 
einer von ihr erlaffenen Bekanntmachung von jegt an regel- 
mäßig den Entwurf des Repertoirs für längere Zeitabſchnitte 
publiziren und zwar nachdem berfelbe dem Soloperfonal bes 
fannt gegeben wurde und etwaige Bebenken dagegen bie ger 
eignete Berüdfichtigung gefunden haben. 

— Während die Statt Münden früher von 60 bis 
70 Bräuern mit bem edlen Gerftenftafte verforgt wurde, ift 
die Zahl derfelben gegenwärtig auf 15 zufammengefchmolzen, 
wozu noch dad Hofbräuhaus und die Brauerei der PP. 
Franziskaner kommen. Es dürfte interefjant fein das Malz- 
quantum zu erfahren, das dieſe Bräuhäufer im jüngftver- 
gangenen Jahre zufammen gejotten haben. Diefelben reihen 


FSeuilleton. 


— Münden. Den Vorſchriften des k. Staatsminiſteriums 
des Innern zur Verhinderung des Ausbruches oder der Verbrei— 
tung der Wuthkrankheit unter den Hunden ift folgende Furze Bes 
lehrung über die Wuthkrankbeit beigegeben: Die Wuthkrankheit, 
auch Hundswuth, Tolmuth genannt, kommt bauptjächlich bei 
Ihieren des Hundegefhlehtes (Hund, Wolf, Fuchs) vor, kann 
aber von dieſen Ihieren durch Anftefung Giß) auf alle Haus— 
tiere und auf den Menſchen übergehen. Sie ift eine raſch ver- 
laufende und immer tödtlich endende Krankheit, die bei Hunden 
bauptiählih duch folgende Eriheinungen fih äußert. Zuerſt 
zeigt ji ein verändertes Benehmen, wobei die Hunde verftimmt, 
bald munterer, bald träger oder zornig find. Jugleich ſtellt ſich 
azıffallende Unruhe ein und wechieln jolhe Ihiere häufig ihren 
Play. Feſtes Futter wird meiftens verjhmäht, dech leden die 
Hunde nah Waller und Mid, äußern aber eine Neigung, un— 
genienpare Gegenftände, wie Holz, Stroh, Decken u. |. w. zu zer— 
’ beißen und aud) zu verſchlucken. Mit Zunahme der Krankheit 
* feigert fi die Aufregung, es zeigt jih ein Drang zum Entlaus 
jen, die Stimme ift verändert, heiſer und eigenthümlich zwiſchen 
Bellen und Heulen klingend; 8 tritt Neigung zum Beißen, wirk— 








ſich demnach folgendermaßen: Gabr. Sedlmayr (zum Spaten) 
51,191 Schäffel, Ludw. Brey (zum Löwen) 44,609, Jof. 
Sedlmayr (zum Franziskaner) 25,693, Math. Pſchorr 
(Hader) 13,091, Georg Pſchorr 12,674, Schmederer 
(Zacheri) 11,833, Wagner (Auguftiner) 7276, Hofbräus 
baus (braun) 5912, Hirſchnagel (Megger) 4576, Graf 
Butler (Singlfpieler) 4495, Trappentreu (zum Sterneder) 
3122, Felt (Schleibinger) 2874, Stulberger (Hirſch) 1260, 
Hefbräubaus (weiß) 892, Feſt (Büchl) 653, Wagner 
(Ebert) 405, Hierl (Zenger) 309, PP. Franziskaner 306, 
was zufammen 141,441 Schäffel Malz ausmacht. 


— Augsburg, 24. Aug. Ueber die erfte Urfache 
der in der „ Augsb. U. Zig.“ vom 24. Aug. erwähnten 
Arbeitseinftellung berichtet das hieſige „Tagblatt“: Zwei 
Arbeiter, welche ohne Kündigung aus dem Gejchäft traten, 
begehrten ihren Lohn, während die Arbeitgeber, fich auf die 
Statuten der Fabrik bezichend, diefe Löhne dem Krantens 
Unterftüigungsverein der Fabrik zuwieſen. Die Arbeiter ers 
hoben beim Handelägericht Klage, "welches aber den Arbeits 
gebern beipflichtete. Dieſe Angelegenheit wurde nun zur 
Corpsſache gemacht, und in einer Verjammlung über bie ges 
drückte Lage der Arbeiter in genannter Fabrik Beſchwerde 
geführt.‘ In Folge deſſen wurden in der Fabrik von Seite 
der Arbeitgeber am verwichenen Freitag Zettel angeheftet 
deren Inhalt lautete: Auf die in Nummer 227 der „Neueften 
Nachrichten“ erhaltene Belanntmahung fehen wir uns 
wiederholt weranlaßt zu folgender kurzer Erklärung: Wir 
fteflen es jedem Arbeiter frei, der fih in unſerm Gejchäfte 
gedrückt glaubt, Binnen hente und morgen aus unferm Ge 
ſchaͤft auszutreten. Der Austretende erhält den volljtändig 
auf ihn treffenden Lohn und ein ordentliches Zeugniß. Es 
kann ſich aljo jeder, der unter den angeblich jo furchtbar 
drüctenden Verhältniffen zu leiden hat, binnen zwei Tagen 
frei machen. Wer bis morgen 7 Uhr nicht ausgetreten tft 
hat orbnungsmäßig nad $ 2 der Statuten aufzukündigen. 
Bon den verbleibenden wird angenommen, baß fie mit ben 
beftehenden Verhältnigen zufrieden find, und ſich von Beftreb- 
ungen, bie zum Zwecke haben Unfrieven zu ftiften ferne 


lie Beihfucht ein. Die Hunde haben nun ein veränderte wil⸗ 
des jcheues Augjehen, werden mager, es tritt Schwäche im Hinz 
tertheil, Cähmung des Hinterfieferd und zulept Lähmung des 
— Körpers ein. Der Tod tritt gewöhnlich am 4. bis 5. 
age, öfters auch ſchon früher ein und mur in feltnen Fällen 
überleben die Kranken den 7. Tag. Man unterſcheidet zwei For⸗ 
men der Wuthtrantheit, nämlich die fogenannte ftille und die ra 
ende Wuth, doch find beide in der Haupſache übereinftimmend 
und nur darin verichieben, daß bei der ftillen Wuth frühzeitiger 
Lähmung , insbefondere des Hinterkieferd mit Geifern eintritt, 
während. bei der rafenden Wuth Aufregung und Beißſucht hefti— 
ger, find. Bei den übrigen. Hausthieren entfteht die Wuthfvante 
eit nur dann, wenn jie.von einem wüthenden Hunde gebifien 
worden find. Die Krankheit äußert ſich bei dieſen je nach der Art 
dieſer Thiere etwas verjchieden. Bei Pferden erreicht die Aufregung 
einen hoben Grad; fie toben förmlich und verlegen fich ſelbſt mit 
den Zähnen an verſchiedenen Körperftellen.. Das Rindvich zeigt 
ſeltner heftige Erregtbeit, läßt aber oft ein eigenthümliches ans 
haltendes Brüllen vernehmen und drängt häufig nah dem Mait- 
darın. Schafe äußern eine faft bei dieſen Ihieren ungewöhnliche 
Stöfigfeit, Stampfen mit den Füſſen und jelbjt Beißluſt. Bei 
Schweinen wird ein wildes Benehmen mit Beißſucht beobachtet, 
Alte in diefe Krankheit verfallenen Thiere magern raſch ab, es tritt 


halten. Wir wollen die Zufriebenheit unferer Arbeiter; 
aber auch Ruhe und Ordnung in unferm Gejchäft.” Kaum 
mar dieſe Erflärung befannt, als am Freitag Nachmittags 
4 Uhr etwa 300 Arbeiter die Arbeit verließen, während 120 
blieben. In langen Reihen zogen am Samſtag die feiern: 
den Arbeiter in volllommener Orbnung vor mehreren Etab- 
liffement3 und zerftrenten ſich dann. 

— Die Klagen der ftrifenden Arbeiter ber Krauß'ſchen 
-Spinnereien beziehen ſich wie aus den Verhandlungen ber 
neulichen Arbeiterverfammfung hervorgeht, theild auf die Lohn: 
verhältniffe, theils auf die beiderjeitig verſchiedene Kündigungs: 
friſt, in dem der Arbeiter, der felbit an ſechs Wochen ger 
bunden ſei, vom Fabrikherrn jede Stunde entlafjen werden 
-Tönne, theil3 -auf die Einrichtung der Krankenunterſtützungs— 
caffe bei jenem Etablifjement. Die meiften Bejchwerben aber 
wurden über die Behandlung der Arbeiter laut, und zwar 
waren dieſelben gleichermeife gegen die Principale, welche 
förmliche Straftafeln eingeführt hätten, wie gegen das Auf: 
ſichtsperſonal, welches ein ungerechtes und parteiifches ſei, 
gerichtet. 

— Fürth, 25. Aug. Hente fand nach dem Feſtgottes⸗ 
dienſte Sigung des Hauptaugjchufjed des bayer. Schüenbundes 
ftatt, wobei beſchloſſen wurde, das nächſte, alſo 5. bayer. 
Bundesschiegen in Würzburg abzuhalten. Negierungsrath 
Waldmann in Landshut wurde zum Ehrenmitgliede des bayer: 
iſchen Schügenbundes ernannt. 

— Dem Rothgerbermeifter 3. Schinderlzu Schroben- 
haufen wurde in Anerkennung ber von ihm mit großer 
Geiſtesgegenwart, muthvoller Entſchloſſenheit und eigener 
dringender Lebensgefahr bei mehrfahen Anläſſen bewerk- 
jtelligte Nettung mehrer Perfonen vom Tode des Ertrinkens 
daß filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber bayerijchen 
Krone verliehen. Der legte dieſer Fälle ift interefjant wegen des 
glüdlichen Erfolge der fi unter den gegebenen Umftänden 
kaum mehr hoffen lich, Ein vor Kurzem auf dem Durchmarſche 
dahier befindlicher Soldat des 1. Artillerie Regiments gerieth 
in ber Paar beim Schwemmen zweier Pferde in eine Uns 
tiefe und beim Abgleiten unter die Hufe derjelben, fo daß 
er unter dem Waſſer verſchwand. Wie gar oft in ſolchen 
Faãllen wußten die Zeugen nichts befjeres zu thun, als uns 
thätig hinzufehen. Erſt nad einigen Minuten liefen einige 
Kameraden des Verunglücdten gegen die Stadt hin. Der 
in der Nähe wohnende Schinderl, hiedurch aufmerffam ge: 
macht, erhielt auf fein Befragen Kunde von dem Dorfalle, 
band fofort einen Bretterfloß los, den er bald rudernd, bald 
ſchwimmend nach der Untiefe trieb. und war jo glücklich, 
den Gefunfenen mit einem an einer Stange befeftigten 
Haden über Wafjer und mit vieler Mühe auf den Floß 
zu bringen, wo er fogleih zu frontiren begann. Jedoch 
erft im Haufe des Retiers, wo ber Erftarrte in ein Bett 
gebracht wurde, gelang es, dieſen wieder zu Leben zu brin« 
gen, jo daß er wenige Tage darnach frifch und wohlgemuth 
das Lager in Lechfeld beziehen konnte. 


mit dem Hinterförper beginnende Lähmung und regelmäßig nad) 
5 bis 8 Tagen der Tod ein. 


— (Strike) Die in der Neuzeit faft hroniſch gewordenen 
Strikes (jprid, Streits) ſind aus England importirt und haben 
ihren undeutfchen Namen in Deutichland beibehalten. Das Wort 
bedeutet einfad) „Arbeitseinftellung“, wenigftens in der vorliegen- 
den Anwendung. Dem Berbum to strike entipriht etymologiſch 
unfer deutſches Wort „ftreichen” (nicht „ftricten“, wie einige Herren 
Schneidergehilfen in Wiesbaden gemeint zu haben fcheinen), und 
ein Strike ift, abgejehen von Etymologie, gewiß häufig ein Streich, 
entweder für Arbeitgeber, oder für die Arbeiter, oder auch für 
Beide, je nachdem die Sache verläuft. To strike bedeutet das 
Setfahren eines Schiffes; — follte man damit auch ein auf den 

andjepen der Meifter bezeichnen wollen? To strike heißt ferner 
„trefien“; — Sicherlich wollen die Arbeiter mit ihren Strikes fo 
empfindlich treffen, daß die Arbeitgeber fich gefügiger zeigen jollen. 
To strike wird in ber Seemannsſprache gebraucht, wie das 
deutſche „ftreichen“ in „die Segel ſtreichen“; — freilich läßt es in 
ke Bedeutung von Arbeitseinftellung unklar, wer die Gegel 

eihen muß, endet aber doch gewöhnlich mit einem ſolchen Act. 


— Grabräuber. Bietät gegen die Entidlafenen, das war 
in früheren Zeiten ein Gebot, welches höchſtens während eines 
eine Krieges von rohen Feinden verlegt ward. Ste mwurzelte 





— Für das Lager bei Schweinfurt find täglich 7000 
Stück Apfündige Laib Brod nothwendig; in ber Feldmetzgerei 
werben täglih 18—20 Stüd Ochſen geichlachtet. 

— Von Schweinfurt wird gemeldet, daß 2 fran- 
zöftfche, 8 preußische und 2 württembergiſche Offiziere in das 
dortige Lager fommen werben. 

— In Windiſcheſchenbach ift eine freiwillige Feuerwehr 
ind Leben gerufen worden, an der ſich bereits 64 aftive und 
36 pafjive Mitglieder betheiligen. 

Norddeuiſcher Bund. Nach dem Entwurf des Straf: 
geſetzbuches für den norddeutſchen Bund ſoll Gottesfäfterung 
mit Gefängniß bis zu 3 Jahren beftraft werden. „Denn 
wie unmiverfegbar es auch ift, führen die Motive aus, daß 
Gott nicht als durch eine menſchliche Handlung verlegbar 
gedacht werben könne und darum auch nicht der Sicherung 
durch menſchliche Strafen wie eine beleidigte irdiſche Perſon 
bebürfe, jo bleibt doch die nicht wegzuleugnende, Thatſache 
betehen, daß jede Gottezläfterung eine Verlegung des relt« 
giöfen Gefühls Anderer enthält, und daß dieſes Gefühl ſchon 
darum auf den Schuß de Geſetzes Anſpruch machen darf, 
um nicht die Meinnng auffommen zu lafjen, daß der Staat 
an ber Erhaltung dieſes religiöfen Gefühls im Volke ‚keinen 
Antheil nehme, dasjelbe vielmehr ald etwas Gleichgiltiges 
betrachte.” 

— Danzig, 21. Aug. m hiefigen Regierungsbezirle 
ift zwar die Zahl der gerichtlichen Subhaftationen bei Wei 
tem nicht fo enorm als 3. B. im Königsberger Bezirk, den 
noch bin ich im der Lage, einige Beifpiele dafür anführen zu 
können, daß auch in hiefiger Gegend der Grunbbefig fih in 
einer höchft traurigen Lage befindet. Das im Neuftäbter 
Kreiſe belegene, font recht rentable Gut Pogorß war bisher zu 
einem Werthe von 3O—40,000 Thlr. wiederholt abgeihägt 
worden. Vor kanm Jahresfrift wurde es für 26,000 Thlr. 
gekauft, doch jein Befiger konnte fich nicht halten und ver— 
kaufte es für 24,500 Thlr. nach kurzer Zeit weiter. Dieſe 
Operation ging im Laufe des Jahres noch zweimal in Scene, 
die. Hypothelſchuld wuchs inzwiſchen auf 30,000 Thlr. an 
und 309 es der legte Befiger vor, ſich davonzumachen. Diejer 
Tage kam dad Gut nun zur Subhaftation und mußte für 
11,000 Thlr. zugefchlagen werben, In der Stadt Danzig 
hatte vor ebenfalls kaum ZJahresfrift der Tiſchlermeiſter M 
ein Haus für die ſchon damals jehr gering erſcheinende 
Summe von 3100 Thlr. gekauft ; vor wenigen Tagen brachte 
dasſelbe Grundſtück in gerichtlicher Subhaftation 1500 Thlr. 
Der Befiger aber hatte ſein kleines Vermögen verloren und 
ift an. den Bettelftab gelommen. Noch fonderbarer erging 
es bei dem Anfangs diefer Woche bei einem hiefigen Rechts— 
anwalt angeftandenen Verkauf eines reutablen großen Grund» 
ſtücks iu einer unferer frequenteften Straßen. Hier hatte 
ſich nämlich trog dugendmaliger Ankündigung in unferen 
gelejenften Blättern auch nicht ein einziger Bieter eingefunben. 

— Ueber die Rinderpeft wird aus Gernheim bei Eüjt- 
rin berichtet, daß die Scude von neuem ausgebrochen 


tief in dem Gemüthsleben ded Volke und murde in der Geele 
jedes Kindes, namentli dur die Mütter, mit Sorgfalt gepflegt. 
Ich erinnere mi aus meiner eigenen Jugend, daß es mir bei 
jedem Bejuche eines —— ſtreng eingeprägt ward, es fei bie 
größte Eünde, ein Blümchen oder einen Halm von einem Grabe, 
zu reißen. Möge man fi nur der ap en Fortſchritte rühmen, 
melde feit Jahrzehnten im Volke gemacht worden find — in fitts 
licher Beziehung find dieſe Fortſchritte nicht einen Schuß Pulver 
werth. an hält im Gegentbeil häufig eine ſtrenge Moralität 
für einen engberzigen, längft überwundenen Standpun t und brüftet 
ſich bei größter geifliger_Hoblheit, mit den lockerſten fittlihen Be⸗ 
griffen und Anfhauungen. ch will nicht fagen, daß der fort 
eihrittene Mangel an Pietät gegen die Verftorbenen en 

olfseigenichaft geworden jei, innmerhin aber ift es ein jhlimmes 
Zeichen der Zeit, daß in großen Städten Grabräuber häufiger 
werden. Es jind meift Leute, ehe Blumen und Kränze zum 
Wiederverfauf von den Gräbern ftehlen. Dieje Perfonen gehören 
u den fleiigften Beſuchern der Friedhöfe, fie treiben fi oft und 
fange auf demjelben herum, pafjen auf, wenn Jemand irgendwo 
einen werthvollen Beweis trauernder Liebe nieberlegt und rauben 
ihn fofort, wenn die Gelegenheit günftig iſt. Man fann umter 
Umftänden feinen eigenen Kranz noch einmal als geftohlened 
Gut kaufen. 





Einer Bekanntmachung ber k. Regierung zu Bromberg zus 
folge, werben wegen der bebrohlichen Nähe der Ninderpeft 
mehrere Viehmärkte aufgehoben. 

— Fulda, 22. Aug. Ueber die Biſchofsverſammlung 
gehen der Frkf. 3. folgende Mittheilungen zu: An der Kon- 
ferenz werden im Ganzen 20 Bijchöfe Theil nehmen, welche 
am 31. ds. Mis. dahier eintreffen und ſämmtlich im Pri- 
fterfeminarium wohnen werden. Die Sitzungen, welche 
voransſichtlich mindeſtens 8 Tage dauern dürften, beginnen 
am En September nach vorhergegangenem feierlichen Gottes⸗ 
dienfte. 

— Dresden, 23. Aug. Der von Görlig Nachmit- 
tags halb 3 Uhr hier eintreffende Kourirzug ift hinter Rade⸗ 
berg, einige hundert Schritte von der etwa 20 Minuten 
von hier entfernten legten Station Langenbrüd entgleist, 
und zum größten Theil einen 10 bis 12 Ellen boden Damm 
binumtergeftürzt ; letzteres Schickſal erfuhren die Lokomotive 
zwei folgende Padwagen und, während ſeltſamerweiſe der dann 
folgende Poftwagen mit drei Perfonenwagen ſich auf dem 
Geleife hielten, noch vier. hintere Perionenwagen, Die in 
legterem befindlichen Pafjagiere find mit Ausnahme einer 
Dane, welche einen Armbruch erlitten, wunderbarer Weiſe 
ſämmtlich mit unerheblihen Contufionen davongelommen. 
Dom Dienftperfonat iſt ein Schaffner todt geblieben. Echwer 
verlegt find der Feuermann, welchem der rechte Unterjchens 
tel amputirt werden mußte und der Lofomotivführer, wel» 
her durch bie umgeftürzte Lokomotive eingeprekt ward aber 
bei Befinnung geblieben ift. Drei andere Beamte find nur 
leicht verlegt. Die Entgleifung erfolgte auf freien Bahn 
über die Urſache ſteht noch gar nicht feſt. 

— Die Sammlung für die Hinterbliebenen der im 
Plauen'ſchen Grunde verunglücteu Bergleute hatte am 
20. Auguft bereit3 die Höhe von 100,000 Thalern er: 
reicht. 

Baden. Gegen den Merifalen „Beobachter“ find inner: 
halb 3 Monaten neun Prozejje anhängig gemacht worden, 
über welche die Gerichte in ber nächiten Zeit aburtheilen 
werden. 

— Die Srembenlifte Baden :Baden3 war am 
22. d2. auf bie Höhe von 41,000 geftiegen. Kein euro- 
päifhes Bad erreicht dieſe Frequenz; am nächſten fteht 
Wiesbaden — am 20. dB. gegen 33,000. 

Oefterreig. Wien, 23. Aug. Die geftrige „Wiener 
Ztg.“ brachte vier faiferliche Handjchreiben, welche die Re— 
gelung der Militärgrenzfrage zum Inhalt haben. Durch 
biefelben wird die Auflöjung der Warasdiner Grenzregimens 
ter und die Uebergabe an die Eivilverwaltung ausgejprochen, 

Donaufürftenthümer. Nach einer Zählung von Juden, 
welche der Miniſter ded Innern im Diftritte von Jaſſy 
veranftalten ließ, leben in der Stadt Jaſſy allein 35,000 
Siraeliten, von welchen 5000 Fein eigentliches Gejchäft oder 
einen Erwerb haben. 


Zandespoften. 


Amberg, 23. Aug. Geftern früh 3 Uhr erichoß fich 
ber feit längerer Zeit kranke Nagelfchiniebmeifter J. Lindner 
in feiner Wohnung aus Lebensüberbruß. Derfelbe war ein 
paar Tage zuvor mit den Sterbfaframenten auf fein Ver 
langen verjehen worden und hatte Niemand eine Ahnung 
davon, daß er jich felbft entleiben werde. In den letzten 
Augenblicken äußerte er fich, er könne feine harte Krankheit 
nimmer außhalten. Als ihm augenbliclih Niemand beobs 
achiete, führte er bie traurige That aus. 

In Johanniskirchen bei Oberföhring brannte am 
23. Auguft. der Stadl des Preßbauers VBortenlänger mit 
circa 1400 Etr. Heu und 180 Schäffel Getreide ab. Das 
Feuer fol ſich in dem zu feucht eingebrachten Heu entzündet 
haben. Die Thätigfeit und Umficht, mit welcher bie herbei- 
geeilten Nachbarn, namentlich die trefflich organifirten Feuers 
‚ wehren von Bogenhaufen und Haidhaufen, fieben Sprigen 
fpielen liegen, hemmten bald die Gefahr, mit welder das 
Dörfchen bedroht war. 











In Schwab ach ſchoß ein Kieutenant mit einem Ger 
wehr aus Spaß auf die Kellnerin im Gaſthaus „zur Roſe.“ 
Einige Schrote ftreiften fie an Kopf und Schulter. Die 
Verlegung ift ganz ungefährlich. 

Den 22. Auguft Nachts '/11 Uhr brannte dag Fabrik⸗ 
Gebäude de3 Herrn Joh. Meibeyer, Papierfabrifanten in 
Stadtſt ein ach (Oberfranken) gänzlich nieder; . gerettet 
wurde nichts, die übrigen drei Gebäude ‚blieben verjchont. 

Im Gerichtsbezirke Wafferburg wurde diefer Tage 
ein Burſche verhaftet, den eine Weibsperſon als den Raub: 
mörder Joſeph Hofbauer bezeichnet hatte, der im Dezember 
dv. 33. vom oberbayerifchen Schwurgerichte wegen des bes 
kannten gräßlichen dreifachen Mordes zu Langenbach, Ger. 
Freiſing, in contumaciam zum Tode verurtheilt worden 
war. Diefer legitimationslofe und höchſt verdächtig außs 
ſehende Menſch wurde zwar zur Gonfrontation in das Be— 
zirkögerichtägefängnig Freifing abgeliefert, allein man will 
feine Perſon eher mit dem Morde der Silberverwahrers⸗ 
Witwe Beutl dahier in Verbindung bringen. Das Wahre 
hievon wird die Unterfuhung herausftellen. 


2ofales. 

Aus Veranlafjung der durch die kgl. Landgeſtütsver⸗ 
waltung heuer zu Moosburg ftattfindenden Preifevertheilung, 
wozu die Beichälftationen Landshut, Erding, Taufkirchen, 
Dorfen, Münden und Moosburg concurriren, findet am 
12., 13. und 14. September in Moosburg ein Lands 
wirthſchaftsfeſt ftatt. Das Programm enthält: einen Feſt— 
zug durch die Stadt, Pferdefprung- und Trabrennen, Feſt— 
Ichießen, Viehausftellung mit Preifevertheilung, Glückshafen 2c, 


Frankfurter Kurs vom 25. Ang, 1869. 


Staatapapiere: Bayer. 58 101}, 445934. 48,88, 4% Grbr. 884 
34% 82, 58 Etadt München 1014, 418 öftr. Gilberrente 5%, 
5j Ru Papier-Rente 514, 65 Amerikaner pro 1882 894, 
5$ Türken —. 

Cirenbahn:Actien: Bayer. Dftbahn 1254, Alföld 179, Clifabeth 
200, F13. 3of. 1824, ‚öftrr. Staatsb. 401, Rudolph 171, Sieben- 
bürger 172. 

Gifenvahn: Prioritäten : 59 Wfölb 744, 58 Clifabeth 764, 
513. Joſ. 784, 38 Öftr. Staatsb. 583,58 Rudolph 784, 58 ar 

Kölungamn, amerif. Pacific: 69 Central — 
iſſouri —, 18 California —; 7£ Et. Louis, Rodford — 

Prandbriefer: 48 Bayer. Hyp.⸗ u. W.⸗B. 914, 444 Frankf. 
Hyp.=B. 944, 59 MWürttemb. Hyp.=B. 1004. 

WAnl:hengloofe: Braunſchw. 20 Thlr 18, 44 Bayr. 100 Thlr. 
PrämienAnleibe 1054, Ansbah:Gunzenhaufen 7 fl.:2. 124, öftr. 
5 v.%. 1860824, öftr.v.%.1864 1194, 44% Neapler 150 Fred. 
574 fl., 35 Madrider 100 Fred. 25fl. 


Amtliches für Treifing und Dachau. 
Bekanntmachung. : 


FR 754, 


An die 
Gemeinbebehörben der Amtsbezirke Freifing uud Dachau. 


Eine im Amtöbezirfe Eggenfelden aufgegriffene blöbfinnige Weibspers 

fon; Heimat des Johann Leonbarb Woller, angeblich aus Langenftein ; 

Entweien des blödfinnigen Wirthsſobnes Engelbert Plötz von Pech⸗ 
nerdreutt 5. Kurfiren falſcher Münzen betr. 


Auf die im Kr. ABl. Nr. 73, ©. 1676—78 ergans 
genen Regierungs-Ausfchreiben bez. Betr. wird zur Beacht⸗ 
ung bingemiejen. 

Den 26. Auguft 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeinden ber Kirchenverwaltugen des Amtsbezirkes. 
Die Kapitalsausleihungen ber Gemeinden und Stiftungen betr. 


Zu ver bereitd verkündigten Allerhöhften Verordnung 
obigen Betreffs haben die k. Staat3minifterien des Innern 





beider Abtheilungen, der Finanzen und. bed Handels unterm hr 
6. Auguft Vollzugsvorſchriften erlafjen, welche im Kreisblatt Bekanntmachung 


‘Nr. 73 enthalten find, und auf welche hiemit zur genauen An fämmtlihe Gemeindebehörden. 

Rachachtung von Seite obiger Behörde hingewieſen wird, Aufhäufung von Stroh bei ben Häufern betr. 
Freiſiug, am 25. Anguft 1869. In der jüngften Zeit hat der Unterzeichnete wieder viele 
Königliches Bezirksamt Freifing. fältig die Wahrnehmung gemacht, daß der Ueberfluß an 
Breidenbad. Stroh der heurigen Ernte, welder in ben Scheunen nicht 
untergebracht werden kann, in ee Nähe der 
R 2 Dekonom iegebãude, oft ganz an diefelben anftoßend aufge: 
Amtliches für Dachau. | häuft, und dabei nicht einmal darauf NRüdfiht genommen 
wird, ob das Gebäude mit Stroh oder mit feuerfeitem Mar 
i Bekanntmachung. \ tertale gededt ift. Daß dieſes Vorgehen im höchsten Grabe 
An die Gemeinde und Stiftungsverwaltungen. feuergefährlich und daher für ganze Dörfer gefahrbrohenb 
Rapitalausleipungen ber Gemeinden und Stiftungen. ift, bedarf wohl feiner näheren Erörterung, und in ber 


Mit Bezugnahme auf bie biegamtliche Ausſchreibung Ag age re ia liegt es daher, für Befeitigung 


185, den die Gemeinde: und Stift: — 
— nun Besen die im Br LBL. &t. n ? Man macht deßhalb auf die dießamtliche Ausſchreibung 
S. 1654 erſchienenen Voll zugsinſtruction zur allerhoͤchſten Kr eu = gr * Sahne y Nr. 36, 
Verordnung vom 31. Zufi 1. 38. aufmerkſam gemacht, und 5 Da: OORIEHIBEN aufmer Dan, a n zug kein 
Hefonder® die in Stüd‘6 und 7 zur forgfäftigen Beachtung in Erinnerung bringt, indem die Geme ndevorftände für bie 
Folgen der Unterlaffung beffelben verantwortlich gemacht 


empfohlen. be 
A 26. Auguft 1869. 26. Auguſt 1869. 
Konigliches Bezirkzamt Dayan. Koniges Bezirksamtlich Dachau. 
Pitzner. Pitzner. 
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g⸗ Freiwillige Feuerwehr Freiſing. 


Zur Fahnenweihe des 



















Nur3kr. dasPfd, 


Eine Partie neuer 


Qurnvereins Dadhau 
verfammeln fich die Mitglieder am E erd⸗ Ofenplatten 


Sonntag früh 6 Uhr 10 Min. am Bahnhofe. — — 
Der Verwalkungsrath: | 
| 





(1984) Fr. Auzinger. P. Schader,] 


pänglermeifter & Eifenhändler. 





Grite genehmigte 


| Malzſchrotimühle mit Mehapparal. m. 


Den mehrfach an und geftellten Anfragen entiprechend haben wir nun Ein junger brauner Fang 





mit der Anfertigung von Malzſchrottmühleun begonnen. fund. Hat fich, verlaufen 
Diefe Handichrottmühfen mit Benügung der, in früheren Jahren ges Yen 9 de 2 

. fammelten Erfahrungen conſtruirt, empfehlen fich namentlich Kleinbrauern gen Greenntti teit zurl esubringen a 

Pr Mae Arbeit und größtmöglichite Leiftungsfähigfeit bei billigen Nähere in der Erprdition. 

Indem wir unfere Schrottmtühfen für Mafchinen-Betried in Grinnes ·· — 
ung dringen, empfehlen wir unſere Merkftätte zur Lieferung aller für bie M‘ UN en te zu 
Brauerei nöthigen Mafchinen und Apparate. \ ", > Simon Seilmaier, 
Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. ”* Angerpüter auf der Lüften. 

Leo As Riedinger, Augsburg. * — 












* 


i 
8 


























— —— — — — 
an 4568 4 von Eduard Gaudin & Ni —F 
Weißer flüſſiger Leim rar 5 — — 
a Flacon 14 Er. bei FW Datterer. Sg zuchdruckerei 
— — * — — — — — 4 von 
Bifiten-Karten, Ü AreBeDatterer 5 
25 Stüd feinſt Doppellack 30 und 86 fr, 50 Stüd gepreft, gegadt, mar: 8 — 
moritt Doppellack fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in den elegauteſten Formen a Xnferfigung 8 
angefertigt, von. der Yuchdruderei des Fran; Datterer. S * von - Ri 
F — IAm Tr suck-Arbeiten'!} 
Sormulare — J— 
zu. VBerehelihungs-Zeugnifien find vorräthig bei & 3 ONE“ nahe en: 
F. P. Datterer, obere Domberggaſſe. Am 





Redaktion; Drud und Berlag won Franz Paul Datterer in re 








Nr trans 


Freifinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 





M 196. 


Sonntag, 29. Auguft 


1869. 





Das „Breifinger Tagblart” wird mıt Ausnahme der boben Fehtage um der Montage täglich ausgeg 





und toflet vierteljährlig in Freifing 48 fr, durch die t. Poß 


gezogen 50 ft. pränzmeraneo Mei Inferaten wird die Ifpaltige Garmentzeile oder deren Raum mit 3 tr. bereihnet. Bür Breifing und nachte Umgebung abonnirt man ir 
der hiefigen Buhoruferei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mihfigelesenen Worterpebition ober bei zen Boflboren Keftellen. 


zE> Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 Pr. in der Erpe- 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werden. 

Politifche Ungelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 24. Aug. Der Magiftrat der Stadt 
Münden hat heute auf Anregung mehrerer anderer Städte 
beſchloſſen, den Fleiſchaufſchlag, welcher feit Jahrzehnten an 
das f. Militär zurücvergütet wird, vom 1. Januar 1870 an 
dem Militär nicht mehr zu vergüten, da nach der allerhöch— 
ſten Verordnung vom 23. Juni (. 33 die Gemeinden hiezu 
nicht mehr angehalten werden können. 

— Münden, 25. Aug. Vom k. Appellationdgerichte von 
Oberbayern wurde geſtern der ehemalige Locomotivführer 
Königer und mehrere Bremfer und Wagenwärter, welche be: 
ſchuldigt waren, den Eiſenbahnunfall in Großheſſellohe im 
Juni vor. Is. veranlagt zu haben, und die vom Bezirks: 
gerichte München r. J. wegen Vergehens der Koͤrperverletz⸗ 
ung zu 4, 2 und Zmonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt 
worden waren, auf ergriffene Berufung freigeiprochen. 

— Münden, 24. Aug. Welch hohen Preis die Bau- 
pläge in den befjeren Lagen der hieſigen Stadt haben, ber 
weiſt die Thatſache, daß der Magiftrat an ben Beſitzer des 
engliſchen Kaffechaufes zur Erweiterung feines Gartens 
einige tauſend Quadratſchuh Straßengrund abzutreten heute 
beſchloſſen hat, wenn für den Quadratfhuh 2", fl. bezahlt 
wird, Und diefer Preis ift eim noch zu geringer im Ver— 
haͤltniß zu den Preifen, weiche für ven Quadratſchuh in der 
naͤchſten Nähe des englischen Kaffechaufed gezahlt würden 
und noch gezahlt werden. 

— Landshut, 26. Aug. Mehrere Damen haben 
durch die VBürgermeiftersgattin Pauline Gehring Sr. Mai. 
dem Könige ihre Glüdwünfche zu dem Allerhöchiten Namend- 
und Geburtäfefte telegraphiih Fund gegeben. Der König 
dankte den Damen und verfichert, daß der Aufenthalt in 
Landshut zu den jchönften Grinnerungen feines Lebens ges 
höre und ihm ftet3 unvergeßlich bfeiben werde. ” 


Feuilleton 


; — Unfere bäßlihen Freunde Ber find fie? — 
Vielleicht weiß Mancher, daß es wirklich Fledermäufe find, aber 
von Biefen weiß ich, daß die armen Ihierchen verabſcheut und 
verfolgt werden — eben jo jehr mit Unrecht, als fie wirklich häß— 
lich ſcheinen. Kommt einmal im Sommer mit auf dem Stivchens 


; fpeicher oder fonft einen ftillen Ort, da hängen die Ihierchen 


einzeln oder in Haufen, und unter ihnen findet fi am Boden 
ihr Koth. Nehmt einmal fein fäuberlih davon ein Bischen und 
unterjucht mit dem „Zrichinenmikrofcop!” auf den erſten Blick fins 
den fih als unverdaut darin: Flügel und Beine von Schmetter: 
lingen, Käfern, Fliegen u. dergl., und wer genauer nachfieht, mit 
gehöriger Kenntniß, überzeugt Nich, daß dieje jtillen Nachtihiwärmer 
uns die größten Dienfte leiften, indem fie ung umd unjeren Fels 
dern, Gärten, Wäldern und jelbjt dem Pelzwerk ſchädliche Thiere 
vernichten, um fi damit zu nähren. Mas die Singvögel 
bei Zage thun, geihieht von unferen Fledermäufen bei Nacht. 
Nur iſt's von diefen den Leuten ſchweret nachzuweiſen, als von 
jenen; doch bat man beobachtet, dab eine „frühe“ Fledermaus 
in einer Stunde 12 Maikäfer, eine andere 60 Stubenfliegen fing 
und im Allgemeinen, dab die Fledermäufe von einer wahrhaft 





| 


— Bamberg; welhes jeit einer Reihe von Jahren 
feine größere politifche Zeitung mehrjbefaß, foll mit dem 1. Otto: 
ber zwei jolche zu gleicher Zeit erhalten. Einmal nämlih be 
abfichtigt, dem Vernehmen nad, die „patriotifhe Partei” 
ein eigenes Organ zu begründen, und dann werden die feit 
9 Jahren ericheinenden „Bamberger Neueiten Nachrichten” 
welche bisher ſchon außer örtlihen Mittheilungen ein poliz 
tiſches Reſumé brachten und dabei eine liberal⸗großdeutſche 
Richtung einbieften, von dem gleichen Zeitpunkt ein größeres 
Format annehmen und jih zu einer eigentlichen Zeitung 
umgeitalten. 

— Nürnberg. Die Landwehroffizieräprüfung dahier 
ift von 38 Einjährig-Dienenden mitgemacht worden, von 
denen 30 die Prüfung beftanden und zwar vier mit ber 
erften Note. 

— Fürth, 25. Aug (Vom Schügenfeit). Der Felt: 
plaß war wohl uoch nie jo bejucht wie heute; in dichten , 
Schaaren ftrömte die Menge herbei, und ſelbſt in jpäter 
Abendſtunde kamen noch viele Feſtbeſucher, welche dad mit 
einbrehender Dunkelheit abgebrannte, von einem Ajchaffen- 
burger bergerichtete Feuerwerk fehen wollten. Als beiter, 
bis jegt unerreichter Schüge auf der Feldinduſtrieſcheibe er: 
wies ſich heute Büchjenmacher Landauer von Erding mit 
55 Rreifen; Dr. Bayer von Würzburg traf 52 Kreife, 
Ein ſehr glückliches Reſultat erzielte auf der Feldſcheibe 
Büchſenmacher Leute von München (148 Kreiſe). Allger 
meine Bewunderung der Schügen erregte Büchſenmacher 
Diter von. Münden, der auf Stand unter 20 Schuß 33 
Kreife und 5 Plättchen, in Summa 63 Kreije erzielte. Eine 
für die Hinterbliebenen der verunglückten ſächſiſchen Berg ' 
leute auf. dem Feitplag veranftaltete Sammlung erzielte veiche 
Spenden. In der heutigen Sigung des Bundesausſchuſſes 
wurde Herr Plöverl au München zum Vorſtande des 
bayeriſchen Schügenbundes gewählt. 

— Fürth, %6. Aug. Die Straßen unferer Stadt 
boten heute ſchon in früher Morgenftunde ein reich bewegtes 
Leben: ed war für fieben Uhr ein Ausflug der Schützen 
zur „Alten Veſte“ anberaumt. Um die feitgefegte Stunde 
fegte fi der Zug unter.den Klängen der Münchener Ne 
giment3-Mufit in Bewegung; vor der Wohnung des Juſtiz · 


unerjättlihen Gefräßigteit find. — Und darnah räumen „fie 
auch hübſch auf unter den Fleiſch- und Stechfliegen, den ſchäd⸗ 
lichen Nachtichmetterlingen , 3. B. dem Föhrenibwärmer, den 
Spannern und Zinslern, ſelbſt unter den DBlattiwespen und den 
geflügelten Ameiſen. Sie nügen um jo ftetiger, als fie förmlich 
wandern umd an die Orte hinziehen, mo wegen Waſſer oder Vich 
die Zahl der Inſecten groß ft; auch ziehen manche Arten mit 
der wärmeren Jahreszeit gegen Norden (dis Schweden uud Finn: 
land) und ehren gegen Herbft zurüd. In füdlicheren Ländern, 
mo man ein gut Theil mehr vom „Geichmeis“ geplagt ift, weiß 
man fie auch viel beffer zu fhägen; in Oberitalien fliegen jie 
Abends, wie bei und die Schwalben, in Städten in Zinmern, 
und man jagt und feucht jie nicht, da man dort meıh, welch' 
gutes Werk jie thun. Darum gerathen fie audy dort Niemanden 
in die Haare, weil man fie nicht toll und flügellahm jchlägt, denn 
nur dann fuchen fie jich anzuflammern.: Jin Morgenland und 
in Indien gar bilden fie ganze Schwärme und verdunfeln die 
Luft, aber. dort haben ſie die meifte Arbeit und Anerkennung. 
Darum dürfte ed auch uns nicht jhaden, den Wivermillen gegen 
dieje allerdings eigenthümlich geformten Thierchen zu überwinden, 
So wenig wie die mausvertilgende Eule gehört die Fledermaus 
ans Scheuerthor genagelt!! — Und wer in alten Kellern und 
fonftigen Räumen, in denen unfere „häßlichen Freunde“ ſich ver: 


rathes Sterzing von Gotha (Mitvorftand des deutſchen Sıhü- 
genbundes) wurbe Halt gemacht und demfelben ein Morgens 
ftändchen dargebracht. Der am Fenſter erjchienene Gefeierte 
drücte im Namen jämmtlicher fremden Gäfte den Dant für 
bie hier gefundene freundliche Aufnahme aus und fchloß 
mit einem Hoch auf die Stadt Fürth. Der Zug frat hier: 
auf den Weg zur „alten Veſte“ an, immer dichter wnrden 
die Schaaren der ſich anfchliegenden Menge, - Bi man am 
Ziele der Wanderung angefommen war, wurde ber gewiß 
geräumige Wirthſchaftsgarten im Nu überfüllt, und gar 
viele mußten fich mit einem Lagerplage auf dem Raſen bes 
gnügen. Die trefflichen Vorträge der Münchener Muſik 
fanden allfeitigen Beifall, und fchnell verflogen die Stunden 
Um 11 Uhr wurde aufgebrochen und der Einzug in Fürth 
unter dem Voranmarſche der Mufit gehalten. 

Aus Franken Im Bezirfdamte Nürnberg haben fich 
13 Bürgermeiftereien freiwillig gebildet, 5 Gemeinden haben 
fie ganz abgelehnt, 2 die vom Bezirksamte . vorgefchlagenen 
Artikel der Bezirksbildung beanftandet. Yon den Gemein: 
den de3 Bezirksamts Bayreuth haben fi nur 39 zu den 
24 Bürgermeiftereien bereit erflärt. 25 Gemeinden haben 
abgelehnt. (In den Bezirksaͤmtern Münden r. d. $. und 
Illertiſſen haben fämmtlihe Gemeinden abgelehnt). 

— Aus Unterfranken. Veitshöchheimer Burſche, mit den: 
nen au dem unfernen Erlabrunn zur Zeit in Fehde lebend, 
verübten nach Mittheilungen eines Augenzeugen am verfloffenen 
Sonntage im leggenanntem Orte Erzefje, wie ſolche in einen 
vom Feinde heimgefuchten ante kaum vorzukommen pflegen. 
Thüren, Fenfterftöde, Hausgeräthe wurden bemolirt, ſelbſt 
die Pflüge auf den Felde zertrümmert. Die Zahl der das 
bei vorgefommenenBerwundnngen ift fo beträchtlich, daß ſich 
drei Aerzte in die Behandlung der Verlegten theilen. Bereits 
feit drei Tagen ift der dortjelbjt angelangte Unterfuchungs- 
richter mit der Aufnahme des Tathbeftandes bejchäftigt. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 24. Aug. Am Sonn- 
tag hatte die Neugier wieber ein zahfreiches Publikum nad 
Moabit geführt, welches bis zum fpäten Abend das Klofter: 
gebäude umdrängte, ohme jedoch viel mehr als die Bretter: 
zäune zu Geficht zu befommen, da der Eintritt Niemand 
geftattet wurde. Von Zeit zu Zeit, fo oft nämlich ber 
Andrang zu groß wurde, forderte der Kommandirende ber 
dort poftirten Schutzmannswache dad Publikum dreimal 
vernehmlich auf, den Pla zu räumen, was biß zum Gin: 
bruch der Dunkelheit auch jedesmal ohne Widerfeglichkeit 
geſchah. Weniger gefügig zeigte fich die Menge in fpäter 
Abdendjtunde. Gegen 9 Uhr ward ber Tumult fo groß 
geworden, dag die Schugmannfchaft nach wiederholter ver 
geblicher Aufforderung die Ruheſtoͤrer mit der blanken Waffe 
zerftreute. 

— Berlin, 26. Aug. Der König traf geftern Nach 
mittags etwa um halb 5 Uhr auf der Anhalter Bahn auf 
dem Etationdorte Großbeeren ein, verließ dort den Zug vom 
Kronprinzen empfangen in befjen Begleitung nad "Potsdam, 
kehrt aufgehängt haben, um ihren Winterſchlaf zu halten, fie ein 
geln oder in Klumpen findet, der ftöre oder töbte fie nicht, ſelbſt 
wenn fie in der „Speckkammer“ angetroffen werden, wo fie nicht 
des Eped3 wegen, den die Natten und Mäufe freilich lieben, 
iondern der gleichen Wärmemegen ſich aufhalten, aberoft als Sped⸗ 
iebe ſchuldlos geſtraft werden. Um fo mehr jollte man ihrer ſcho— 


nen ba fie jährlih nur eines felten 2 Junge gedären, bie Vermehr- 
ung und Erhaltung dieſes nüglichen herren fomit nicht ſehr 
raſch vor fich geht. 


— (Ein neuer See) Am 19. Auguft fürzte unfern des 
Dorfes Moll in Oberöfterreich, 5 Stunden von Stadt Steyr 
eine Erdmaſſe von mehreren oc berfläde jählings mit einem 
donmerähnlicen Gekrache ein und bildete fh an jener Gtelle 
mo nod) vor wenigen Sekunden Haferjaaten wogten, ein— Eee. 
Das Wafler ift Mar und die Temperatur deöfelben ift eine ſehr 
niedrige. Tropdem daß, das Flüßchen Steyr nur etliche fünfzig 
Klafter weit vorbeifließt, fcheint feine Kommunikation zwiſchen 
den Wäflern des Sees und des Flüßchens zu beftehen, oder wenn 
fie beſteht de iſt der See der waſſerſpendende und nicht der em⸗ 
pfangende Theil. Die Wafler dieſer beiden Naturwafjerbehälter 
find grundverfchieden. Bereit3 werben bie — — Hypo⸗ 
theſen zur Grflärung der überraſchenden Thatſache aufgeſtellt, 
und man nimmt an, daß unterirdiſche Waſſer das Terrain unter: 
wafchen Haben und ſonach der Einfturz der Dede des jo geſchaffenen 
hohlen Raumes erfolgen mußte. 








begrüßte die verwitiwete Königin Elifabeth, jpeifte mit. der 
jelben auf Schloß Sansjoud, kam Abends von Potsdam 
nach Berlin und erfihien mit den übrigen Herrſchaften in 
der Oper. 

— Der Bundeskanzler Graf Bismard wird wie bie 
Kreuzztg. hört, am 4. oder 5. September ald pommerifcher 
Landftand nad Stettin fommen, und hat die von dem bort- 
gen Kaufmann Stahlberg ihm angebotene Wohnung ange 
nommen. 

— Frankfurt 25. Aug. Wie ſich aus. den neueften 
Kurliſten ergibt, haben die befannteften Bäder bis jetzt fol- 
gende Frequenz: Baden-Baden am 22. Aug. 40,984 (22. 
Aug. 1868 36,969 Perfonen), Wiesbaden am 20. Aug. 
32,851, Vichy am 17. Aug. 19,534, Teplig: Schönau am 
19. 18,213, Homburg am 22. 14,063, Carlsbad am 18, 
11,2698, Oſtende am 14. 9,820, Ems am 22. 9,633, Spaa 
am 411. 9596, Aachen am 22. 7,588, Kiffingen am 13. 
6,641, Pyrmont am 13. 6415, Marienbad am 14. 5877, 
Franzensbad am 1. 5166, Wildbad am 16. 5143, Schwal⸗ 
bad am 16. 4653, Nagaz-Pfäfferd am 15. 3768, Naus 
heim am 13. 3402, Reichenhall am 10. 3400, Norderney 
am 12. 2835, Plombiered am 14. 2698, Babe bei Wien 
am 10. 2563 Fremde. 


Defterreih. Zu der im September in Innsbruck flattfins 


| benden Naturforjcherverfammlung werden an 1000 Gäfte 


erwartet. Zu ihrem würdigen Gmpfange wird bereitd bie 
größte Ihätigfeit von Seite des Comites entwickelt. Auch 
die Stadt Bozen hat den mit Ertrazıg dahin reifenden Nas 
turforfchern eine feierliche Begrüßung zugedacht. 

— Kemberg, 25. Aug. Der Bischof Kuziemski in Chelm 
ift in Folge feiner Erflärung, das Concil bejuchen zu wollen, 
mit der Regierung in Conflict gerathen. Ruſſiſche Spione 
haben feine Eorrejpendenz mit Rom aufgefangen. 


Italien. Florenz, 18. Aug. In Imola hat wie 
der einer jener jhauerlichen Mode aus politiicher Nache ftatt- 
gefunden, wie fie fo häufig in der Nomagna vorkommen. 
Am Abend ded 12. wurde der Notar Lucio Pafini, ald er 
von feinem Freunde, einem Geiftlichen, nach Haufe begleitet 
wurde, von einem jungen Menjchen überfallen, der ihn in 
die Seite ſchoß. Die Wunde war tödtlih und der Mord 
vorfäglicher. Meuchelmord, da dem Getödteten fein Schickſal 
ſchon feit Jahren angezeigt war. Man wird fidh erinnern, 
daß im Jchre 1864 der Unterpräfeet Murgia von Jmola 
ermortet wurde und man bei ber Unterfudhung einer großen 
Verbreherbande auf die Spur kam, deren Glieder dann vor 
den Affifen von Imola zur Verurtheilung famen. In jenem 
Prozeß trat der Notar Paſini als Zeuge auf und hatte den 
in feinem Lande feltenen Muth, frei zu fagen, was er über 
die Verbrecher zu fagen mußte. Damals wurde ihm Rache 
gefhworen und jegt nah 5 Jahren wurde fie vollzogen. 
Doc ift diesmal der Mörder entdeckt und bereitd in dem 
Händen der Yuftiz. 


— Aus Holland. Der Adendjzug, welcher um 9 Uhr 
10 Minuten Abends in Leeumarden anfommen muß, war am 
11. Aug. d, 3. um 10 Uhr nod in Faneker, e8 hatte fid näm= 
lich folgender, halb fomifcher, bald gefährlicher Vorfall begeben. 
Kaum Date der Zug Harlingen verlaffen, jo fiel bei einem Fehl⸗ 
tritt der Lofomotivführer von der Lokomotive. Der Heizer, ein 
noch ganz junger Menſch, wollte die Maſchine anhalten, aber 
er veritand nicht8 davon; bald öffnete er hier einen Hahn, ſchloß 
dort ein Ventil, genug er probirte herum, ohne zum Ziele kom⸗ 
men zu fönnen, — die Lokomotive lief fröhlich weiter, als ob fie 
nichts Beſſeres thun könne. Erſte Station, der Zug gebt zum 
Erſtaunen der mitreifen mollenden Pafjagiere ihnen an der Nafe 
vorbei. Bei ber zweiten Station ebenfo, aber der Heizer, der fü 
ihon vor Verzweiflung die Haare ansgeriffen und vor Angft fi 
nit mehr laſſen kann, findet bald darauf durch Zufall ben rich 
tigen Hebel, der die louffüchtige Maſchine zum Stehen bringt. — 
Eine Stunde fpäter fam der Maihinift, welcher bei Harlingen 
berabgefallen war, nach, er hatte fich nicht weientlich verlegt, da 
er in Strauwert hineingefchleudert wurde. Nun wurden die Paſſa⸗ 
iere von den beiden Zwiichenftationen, welche mit einer andern 
aſchine und dem gefallenen Majchiniften abgeholt worden waren, 
auch nod auf den Train der übermüthigen Maſchine geſchafft und 
gelangten one Gefährde um 11 Uhr nad Leeumarben. 





Sranfreig. Paris, 25. Aug. Der. Conftitutionnel 
verfihert den geftern verbreiteten Gerüchten gegenüber in 
lakoniſcher Weiſe, der Kaifer befinde fih wohl und habe 
geltern feine gewöhnliche Promenade gemacht. Letzteres bes 
ftätigt der Figaro; der Kaiſer fei geftern um 10 Uhr Mor- 
gend, nachdem er feine Aerzte Fauvel und Nelaton empfanz 
gen, im rejervirten Garten von Saint Cloud fpazieren ger 
gangen und habe dann mehrere Vorträge, jo auch nament⸗ 
li) den des Polizeipräfecten, entgegengenommen. Auf der 
Börfe war dag Gerücht verbreitet, daß der Kaifer bereits 
ſeit 3 Wochen todt fei. 

— Paris, 26. Aug. Man lieft im „Conftitutionell“ ; 
„Das Gerücht ging heute, der Kaiſer fei aufs Neue er— 
krankt und habe die Kaiferin telegraphiich eingeladen, nach 
St. Eloud zurüdzufchren. Dieje doppelte Nachricht ift un: 
begründet. Der Kaiſer befindet fi wohl und hat feinen 
gewöhnlichen Spaziergang gemacht.” 

Niederlande. Haag, 23. Aug. In Tilburg ift 
gegenwärtig eine Sammlung aller feit Jahrhunderten in 
den bortigen Gegenden gebräuchlichen Hüte zu fehen. 

England. Mit dem Dampfer „Cimbria“ find Paſſa— 
giere, Bemannung und Poft der verunglücten Germania 
in Plymouth eingetroffen. Die Pafjagiere, 139 an ber 
Zapl, ſpechen ſich mit großer Anerkennung über die an 
Bord der „Cimbria“ gefundene gütige Aufnahme aus. Die 
Poft ift zum Theil ſtark durch Waſſer beichädigt. 

— Ein im franzöfifhratlantifhen Kabel entdeckter Fehler, 
welcher der Leiftungsfähigfeit desſelben indejjen feinen Ein— 
trag thut, hat zu einer Aenderung des zwifchen ber Geſell⸗ 
haft und der Telegraph Eonftruction Company getroffenen 
Abkommens geführt. Die legtere Compagnie, welche 90,000 
Pf. St. 30 Tage nach Landung des Kabels in St. Pierre 
und meitere 20,000 Pd. St. ſechs Monate nach Landung 
in Durbury befommen follte, hat eingewilligt die leßgenannte 
Summe zwei Jahre lang in Händen der franzöfiichen Com— 
pagnie zu lajjen, und für dieſe ‘Periode im nöthigen Fall 
die Reparatur des Fehlers zu garantiren. 

Spanien. Madrid, 23. Aug. Die amtliche Zeitung 
meldet: „Die unter Führung de karliftiichen Parteigängers 
Galindo im füdlihen Aragonien vereinigten Banden find 
von den Negierungstruppen unter Verluft von 11 Todten 
geichlagen worten. Unter den Gefallenen befinden ſich Ga— 
lindo felbft und ein Priefter. Der Verluft der Aufftändifchen 
an Berwundeten und Gefangenen ift beträchtlich." Der 
Karliftenführer Sabariego ift mit einer 500 Dann ftarken 
Bande wiederum bei Fernan Gaballero, im Norden von 
Ciudad Real, erfchienen. 

Rußland. St. Petersburg, 18. Aug. Der Mi- 
nifter der Finanzen befindet fih mit dem der Domänen 
wegen folgender Angelegenheit im Widerſpruch. Im Jahre 
1868 ergab der Verkauf von Holz und anderen Forſtpro— 
ducten eine Mehreinahme von 1,374,170 Silberrubeln 
über den durch die amtliche Tarirung feftgeftellten Preis von 
2,893,025 Silberrubeln. Der Domänenminifter beabfichtigt 
nun nad) dem bei und beftehenben Gebrauch zehn Prozent die, 
ſes Ueberſchuſſes, d. i. 137,417 Silberrubeln unter die beim 
Berfauf beiheiligten Beamten zu vertheilen, findet aber Wir 
derſpruch von Eeiten des Finanzminiſters, der diefe zur 
Belohnung der Beamten beftimmte Summe als viel zu hoch 
erflärt. Beide Minifter gründen ihre Anfichten auf vorhan⸗ 
dene Gefegeöparagraphen. Das Publikum ift gejpannt was 
geichehen wird. 





Zandespoften. 

Geftern Nachmittag fuhr ein Fubrmann für das f. 3. 
Chevauxlegers⸗ Regiment Heu und Stroh. Auf ber Sub: 
wiggbrüde fiel der Wagen um, von den zwei auf dem Wagen 
befindlichen Solvaten jtürgte einer berjelben in die Iſar, 
ohne ſich zu verlegen. 

Bei Seligenftadt (Unterfranken) legte fich ein etwa 
Aljähriger Knabe (wie man hört der Sohn eines dortigen 








Wechſelwaͤrters) auf bie Schienen und ließ ſich von bem 
Bahnzuge überfahren. Es wurde ihm der Kopf mitten 
entzwei gejpalten und das linke Bein vom Rumpfe getrennt, 
ſo daß der Top fofort eintrat. Man fagt, der Knabe habe 
vor einigen Tagen einen Geldbrief mit & fl. unterfchlagen und 
aus Furcht vor Strafe dann den Selbſtmord begangen. 

Su Fürth erihoß fih ein Flaſchnergeſelle, Friedrich 
Jung aus Gaildorf, vor der Wohnung feiner Gelibten, 
aus Gram Über die aufgefündigte Liebjchaft. 

Am 24. d. entgleiften im Bahnhof zu Lohr? Wagen 
des Kurierzuges, ohne dag Jemand Schaden erlitt. Diefer 
günftige Umftand war nur der großen Vorficht des Locomo: 
tioführerd bei der Abfahrt aus dem Bahnhof zu verdanken 
Die Reifenden bethätigten ihren Dank, daß fie dem Lolomos 
tioführer eine Gratifitation zukommen ließen. Die zu bier 
ſem Zwecke veranftaltete Sammlung ergab circa 30 fl. 

In Wieſentheid fpielte das 1'/,jährige Kind eines 
Baͤckers auf dem Deckel eines mit Mehl gefüllten Backtroges, 
fiel dabei rüdlings in denfelben und wurde nad faum ein 
paar Minuten als Leiche herausgezogen. 


Bolks: und Fandwirthſchaſt, Handel und Indufrie, 


Die Maul und Klauenfeuche ift neuerdings in mehrer 
ren Orten der Bezirfämter Ansbach, Feuchtwangen, Rothen⸗ 
burg und Fürth ausgebroden. 


Gopfenbericht aus der allgem. Hopfenzeitung. 

— Nürnberg, %6. Aug. Die geftrigen Käufe bes 
ftanden blos aus ca. 30 Ballen 18687 Prima » Qualität, 
für welche etwas Nachfrage befteht, fie wurden von 45— 48 
auch 50 fl. bezahlt. Nah dem heutigen Verkauf waren 
feine neuen Hopfen zugeführt. Es kamen etliche Abſchlüſſe 
in 1868er zu 33—36 fl. und einige Ballen Primaforten 
zu 45—48 fl. zu Stande. Um 12 Uhr find im Commifr 
fionsgefchäfte Karl Kohn 8 Ballen neue Württemberger an 
gekommen, welche von mehreren Käufern zu 105 fl. übers 
nommen wurden. Auch im Commiſſionsgeſchaͤft von Konr. 
Schmidt find etliche Ballen Ravensburger eingetroffen, welche 
zu bekannten Preifen gehandelt wurden. 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 


Hyp⸗ und Wechſelbank gegen Krager Sebaftian wegen 
Forderung betr. 

Im Auftrage bed k. Landgerichts Moosburg ſetze 
ih zur erftmaligen Verſteigerung des fogenannten Stiegl= 
meberhaufes, Hs.⸗Nr. 175, zu Moosburg Termin auf 

Freitag den 29. Oktober I. 38., 

Früh zwifchen 8 und 9 Uhr, 
in der bießfeitigen Amtskanzlei mit dem Bes 
merken an, daß fich dad Merfahren nach $ 64 des 
Hyp.-Gef. vorbehaltlich der SE 98-102 ber Proc.-Nov. 
vom 17. November 1837 richtet und fohin ber Zur 
ſchlag nur nach erreichtem Schägungswerthe erfolgt. 

Dad fogenannte Stieglweberhaus befteht aus 
0,07 Tagw. Gebäude und Grund ber Steuergemeinde 
Moosburg nekft dem realen Mepgerrecht, ift anf 2255 fl. 
notariell gefchägt und belaftet mit 4100 fl. Oypothek⸗ 
Kapitalien und 150 fl. Zinfenfaution. 

Dem Notare unbekannte Perfonen und folche, über 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, haben ſich 
über Perfon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszu— 
meifen, widrigenfall fie bei der Steigerung nicht zus 
gelaffen würden. 

Hopothekenbuchs⸗ und Katafterauszug ſowie bie 
Shägungsurkunde Liegen in der bießfeitigen Kanzlei 
dahier zur Einſicht offen. 

Moosburg am 27. Auguft 1869. 

Der königl. Notar beurlaubt: 


(1987) Hauck, Antsverweier. 





Privat-Anzeigen. 


Freifinger Vorſchuß-Vexein. 


Donnerstag den 2. Septbr. I. Is. 
Abends halb 8 Upr 
im Zurfnerbräu- Saale 
ordentliche 


DEREN Berfammlung 


nach $ A, b. 
: 1, Darleguung der Kaffen- und Geſchäfts-Verhältniſſe, 
2. Reviſſon der Statuten mit Bezug auf das neue Genoſſen— 

fchaftägefeß vom 29. Aprit 1869. 
Freifing, den 8. Auguft 1869. 
Der Ausſchuß. 
Der. Vorſtand abweſend. 

(1989 2a) Ghriftian Huf, Schrüftführer. 


xXaverienthal 
Spountag den 29. Auguft: 


as Sierllauden mE 


Zu zablreihem Zufpruch ladet ein 
(1988) 


Betref 





Otto Brandenburgs 

































KUSRETER 
Neueſte verbeflerte 


2 
Dresch- HWaschinen 
mit Strobfchüttler. 

Wir machen hiemlt bekannt, daß wir zu unſeren Dreſchmaſchinen für 
Hand: oder Göpelbetrich jetzt Strohſchuttler gauz neuer Art conjtruirt haben, 
welche ihrem Zwecke vollfonmmmen entſprechen und den Gang der Mafcine 
nicht erſchweren. 

Unjere künftigen Preiſe find: 
Für Hand⸗Dreſchmaſchinen 
fl. 88. ohne und fl. 125. mit Strohfchüttler, 
Für 2pferd. Göpel-Dreihmafhinen 
ft. 330, ohne und fl. 265. mit Strohfchüttler 
unter Garantie und Vergütung der Eifendahnfracht bei Baarzahlung 
nach A4tägiger Probezeit. 

Um fl. 40. bringen wir unfere Strohigütfler an die früer geliefert en 
Maſchinen an. 

Alle unfere Handdreſchmaſchinen können auch durch Göpel betrieben wer⸗ 
den, welche fl. 145. often, fie leiften dann das Doppelte 

Wir bitten um baldige Beftelung, wenn wir bei dem großen Abſatz 
für rechtzeitige Ablieferung einftehen jollen. 

Wir haben von obigen Maſchinen cine reichhaltige Auswahl hier zur 
Anſicht aufgeftellt. 


J. P. Lanz & Comp. in Negensburg, 
Mafchinengefchäft (Rumpfmiüht 29). 
Altuftrirte Preisliften werden auf Wunfch gratis jugefandt. 






Indersdorfer Schrannen:Muzeige. 


Tom 26. Auguſ 1869 


Frucht⸗ 
Gattung. 
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Sim. 
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Weizen . . 
Kun... 
Gerfte 
Haber 
Erbſen 
Linſamen 
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‚Eenfurbud;; 


Eine Sqhweinmutter mit 
11 Zungen, die Wochen 
= find, ift zu verkaufen. 
8.:Nr. 14 zu Sünz- 
(1991) 


ER: 


haufen. 





Anzeige. 


Beehre mich hiemit befannt zu 
geben, daß ber Gefellichaftätag num 
auf Mittwo ch verlegt ift. 

Für andgezeichneten frifchen Stoff 
ift beſtens geforgt, und fieht zahl— 
reichem gütigen Befuche entgegen 

Achtungsvollſt 
M. Gäch, 


Lüftenwirthſchaftspaͤchterin. 


Gegen Zahnſchmerz 
empſiehlt zum augenblicklichen 
Stillen Apotheker Bergmann's 
Zahnwolle aus VBarid a Hllfe 
9 fr. die Marien- -Apothehe. 





für Rate und 
Feiertagsſchulen, 


Schulentlaßungs- Zeugniß 
für Feiertag: nn Werktagſchüler 
empfiehlt J. P. Datterer. 





Anfrage. 


Früher beftand dahier mit Unter: 
ſtützung des Stabtmagiftrated und 
des Gewerbevercind eine Forbildungs⸗ 
fchule für Mädchen, worin diefelden 
Unterricht in der Buchhaltung und 
im faufmännifchen Rechnen erhielten. 

Warum befteht diefe Schule nicht 
mehr? — Wäre e8 nicht möglich mit 
dem nächiten Schuljahre eine ähn— 
liche Ginrichtung wieder ind Leben 
zu rufen, deren Werth für die Iept- 
zeit unfered Erachtens nicht zu unter: 
fchägen ift. Man ſehe in dieſer Hin— 
ficht die Nührigfeit anderer Städte, 





Landshuter Schrannen-Bericht 
vom 27. Auguſt 1869. 


Mittel] es || Ber || 
Verkauß Breit Riesen | fallen | 


Getreide: 
Gattung 






Weizen 

Kom 

Gerfte | 
Haber | 
Kinfen \ 
Neps | 
Erdinger Shrannen: Bericht 

vom 26. Augufi 1869. 


| Mittel Ser | Ger 
Verfauf) Preif|Riegen] fallen | Reft 
fe 


Getreide⸗ 
gattung 


Weizen 
Korn 
Gerſte 
Hafer 
Linſen 








Leinſamen 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Wagblall. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dadyan. 





M 193. 


Dienstag, 31. Auguft 


1869. 








Das „Sreiänger Tagblatt” wird mu Musnahme der boben ZeRıage uns ver Montage täglich ausgegeben, und foRet vierteljährlich in Yreifing 48 fr., durch die t. PoR 
gezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraren wird die Ifpaltige Garmonpzeile oper deren Raum mit 3 tr. berechnet. Aıtr Freifing und nachte Umgebung abonnirt man iv 
der dieigen Bucheruferei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dag Tagblatt bei der nähfigelcsenen Woflernebition oder bei den Bonboten beftellen. 


KZ> Auf dad „Freifinger Tagblatt“ fann noch 
für den Monat September um 16 Er. in der Erpe: 
bition, fowie bei allen PVofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München. Wie die „NM. N.“ erfahren, würde 
bie juriftifche Fakultät der hiefigen Univerfität, welche die 
Profefforen v. Pözl und Berchtold mit dem Referat über 
das ihr vom Gultusminifterium abverlangte Gutachten be- 
züglih des Konzils betraut hat, hierüber erft nad) Ablauf 
der Ferien in Berathung treten. 

— Münden, 23. Aug. Die Enthüllung des von 
Sr. Maj. dem König errichteten Standbilded des Dichters 
Johann Wolfgang v. Goethe hat heute Vormittags 11 Uhr 
in feierlichfter Weife ftattgefunden. Graf Pocci eröffnete 
den Met mit einer Anſprache, nach welder die Hülle des 
Standbildes fiel. Die Sängergenoffenihaft trug eine von 
Dr. Fr. Bed gevichtete, von Joſ. Rheinberger in Mujifge- 
fette Feſthymne vor, der kgl. Bevollmächtigte überwies das 
Standbild als königliches Geſchenk für die Stadt Münden, 
verlag die Schankungsurkunde und händigte diefe dem erjten 
Bürgermeijter v. Steinsdorf ein, welcher hierauf eine dan— 
fende Anfprache hielt und mit einem Hoch auf Se Mai. 
den König ſchloß, in welches ſämmtliche Anwefende dreimal 
einftimmten. Nachmittag 3 Uhr fand in der k. Nefidenz 
Tafel ftatt, zu welcher auf allerhöchſten Auftrag zahlreiche 
Einladungen ergangen waren. 

— Von den 70 Gemeinden des Amtsbezirkes Bayreuth 
haben fih 19 Gemeinden zu 8 Bürgermeiftereien vereinigt. 
Ferner Liegen von 19 Gemeinden zujtimmende Beſchlüſſe 
zur Bildung von weitern 16 VBürgermeiftereien vor, während 
25 Gemeinden die Vereinigung mit erftern verweigern, 6 Ger 
meinden müſſen nach ihrer Lage und fonjtigen Verhältniſſen 
jelbftjtändige VBürgermeiftereien erhalten. Im Bezirksamt 
Erlangen haben fi von 30 Gemeinden 8 für und 22 ge— 
gen die Bildung von Bürgermeiftereieu erklärt. 

— In Landshut waren am 22. v3. im Allerhöc: 
ften Auftrage die Herren Oberbaurath Niedt und Maler 
Kuhr anweſend, um die Trausnig behufs der in's Auge 
gefaßten Reſtauration mehrerer Gemächer zu befichtigen. 

+ — In Kiffingen wurde dad Denkmal (Marmor: 
ftandbilo) des hochjeligen Könige Marimilian I. enthüllt 
und eingefegnet. 

Württemberg. Ulm, 26. Aug. Auf Befehl Sr. Maj. 
des König von Württemberg find von Friedrichshafen in 
Neu Ulm, Taucher eingetroffen, um den Strom nad den 14 
Vermißten zu Durchſuchen. Geſtern arbeiteten fie den ganzen 
Tag und famen bis unter Steinbeule, den bekannten. Ver— 
gnügungzort, ohne auf einen Leichnahm zu ftoßen. Es ift 
anzunehmen, daß der Strom fie jet ſchon weiter abwärts 
getragen, denn jelbjt Durchſuchungen bei Nerfingen, Xeip: 
heim, Günzburg waren erfolglos. 

Norddeutſcher Bund. Die Arbeiten des preußiſchen Land: 
tags jollen jo bejchleunigt werden, daß, wie gemeldet, bereits 
im Anfang Januars der Reichstag zufammenberufen werden 
kann. Als Motiv zu diefer Beſchleunigung gibt man die 








im nächſten Sommer vorausſichtlich jtattfindenden Wahlen 
an, ſowohl für dad preußische Abgeordnetenhaus als aud) 
für den Reichstag des norddeutſchen Bundes. 

Am nächſten Sonntag joll in Berlin, wie die „BB. 3." 
meldet. eine große Volköverfammlung zur Berathung ber 
Klofterfrage ftattfinden. Ferner ift es bereits jo gut wie 
gewiß, daß dieſe Angelegenheit auch auf dem nächſten preuß« 
iſchen Landtag zur Sprache kommen wird. Im Sabre 
1855 betrug die Zahl jämmtlicher Klöfter des preußifchen 
Staat3 69, im Jahre 1864 243 ; während im Jahre 1855 
976 Mönche und Nonnen in Preußen exiftirten, betrug de- 
ven Zahl im Jahre 1864 5259, und bis zum Jahre 1866 
baben ſich die Klöſter bis auf 481 vermehrt, worunter jich 
8 Jefuiten-Gollegien befinden. 

— In den weſtpreußiſchen Regierungsbezirken Danzig 
und Marienwerder herrſcht gegenwärtig die Rinderpeſt 
und es find dafelbft die nachdrücklichſten Vorkehrungen ger 
troffen, um das weitere Umfjichgreifen des Uebeld zu ver— 
hüten. Im Regierungbezirk Königsberg war der Kreis Ortels— 
burg von dem Uebel berührt worden; doch blieben die dort 
beobachteten Kranfpeitsfälle vereinzelnt, und der Bezirk ift ger 
genwärtig als jeuchenfrei zu betrachten. 

Aus Oefterreih , 26. Auguft. Der Abgeorbnete Hr. 
Arnold Plankenſteiner in Libenau, dem ein Orden zugebacht 
war, hat unter dem 23, d. ein Schreiben an den Minifter 
Gisſkra gerichtet, worin,er,.„Telbjt auf die Gefahr hin zu 
verlegen,“ die Erklärung abgibt, daß er dieſe Form der Anz 


‚erfennung jenes Wirfend als für einen Volksvertreter nicht 


annebınbar finde. — Hrn. Plankenfteiner fol übrigens 
der Orden nicht wegen feiner Thätigkeit als Volkövertreter, 
ſondern wegen feiner Verdienſte als Landwirt) zugedacht 
geweſen ſein. 

— Ueber die „Militärgrenze* ſchreibt die „Zukunft“: 
Bekannilich iſt die Grenze ein breiter Landesſtreifen von über 
600 Quadratmeilen Fläche, welcher längs der Südgrenze 
des Reiches liegt und diefe$ von der Türfei trennt. Der 
Grund und Boden wurde einjt von der türkiichen Tyrannei 
flüchtenden Bosniern, Serben und Walachen zur Nugniegung 
verliehen, unter der ausnahmsiojen Verpflichtung zum Waffen: 
dienft. Jeder Grenzer ift vom 20. bis zum 60. Lebende 
jahre Waffenpflichtig, und die etwa 1,600,000 Einwohner 
zählende Greuze ift deshalb in 14 Regiments - und 1 Ba: 
taillonsbezirt geheilt. Abgeſehen von dem Militärdienft 
zum Zwec der Ausbildung in den Waffen, beftcht der Trier 
densdienft der Maunfchaft nur im Kordondienſt zur Abhal— 
tung der Einfälle der Türken, der Peft und des Schmug- 
geld. Die Grenzer beftchen zu *, aus Slaven, und zwar 
find ?/, grichhifch Fatholifch oder Serben, ',, römiſch katholiſch 
oder Kroaten, das legte Fünftel bilden griechiſch- katholiſche 
Walachen. Zerſtreut in ver ganzen Grenze finden ſich 
Deutiche, zum Theil in größeren Anſiedelungen. Im All: 
gemeinen werden die Negimenter vortrefflich verwaltet, und 
manche Regimentskommandeure haben fich geradezu ald große 
volkswirthſchaftliche Talente bewährt, jo z. B. der frühere 
Kommandeur des Noman Banater-Negimentes, Oberft König, 
ein Kaffellaner von Geburt. Der Fluch der Grenze ift der 
Mangel an individuellem Gigenthum (die einzehren Familien 
oder Sippen leben in Gütergemeinfchaft), der nicht aus einer 
der. Grenze eigenthümlichen Juftitution, entjpringt, ſondern 


als uraltflavifche Volkzfitte fih auch in Serbien und Zivil: 
froatien findet. Die Folgen der Militärverwallung zeigen 
fh im ſehr guten Straßen und zahlreichen Echulen und 
einer ausgezeichneten Sicherheit. Im Vergleich mit Ungarn 
iſt die Grenze vortrefjlich verwaltet. Die Grenzer find dar 
her ausnahmzles antimagyarifch und hängen am Kaijer per 
fönlih , als ihrem allgemeinen Kriegsherrn. Die Grenze 
kann nöthigenfalls 60,000 Mann (4 Procent) Infanterie 
vor den Feind bringen. Jedes Regiment bildet 3 oder 4 
Bataillone und eine Abtheilung Serefhaner (Schützen zu 
Pferd). Das Tittlerbataillon ift ein für den Donauvienft 
bejtimmte3 Pontonierbataillen. Die Grenze hat ein wunder: 
volles Klima, große Kupfer, Eifen« und Kohlenſchätze und 
unermeßliche Waldungen, unter denen allein im Peterwarz 
deiner Negiment 130,000 Joch (13 Duadratmeilen) «eichloj- 
jene hochſtämmige Eichenwälder find. 70,000 Jod) davon 
find nahezu überftändig, denn die Grenzverwaltung fpart 
ungeheuer mit den Eichenforſten. Das ſchlagbare Holz hat, 
bei der leichten Abfuhr auf der Save, Donau und Drau, 
einen Werth von etwa 30 Millionen Gulden Eilber. Die 
Grenze befigt daher ein ungeheured unmittelbares Vermögen 
und noch viel werthvoller fann fie, zumal bei dem wunder: 
vollen Flußſyſtem, das fie umſchließt, für die Zukunft wer- 
den. Diefelbe ift nun durch cin Dekret des Kaiſers auf: 
gehoben und der Givilverwaltung überwiefen worden. 

— In Peſt ift es durch die tägliche Aufführuug des 
Spektafeljtüce3 „die eingemauerte Nonne“ bereit fo weit 
gekommen, daß Ordenäperjonen, fobald fie ſich auf ber 
Straße zeigen, vom Pöbel angefpucdt werden. Die Auf- 
regung wird in Ungarn von der Nazarener-Secte, welche 
die Weibergemeinfchaft predigt, Iebhaft zur Propaganda mit 
Erfolg benügt. Auch im Augsburger Sommertheater wird 
das Stück: „Geheimnig eines Nonnentloſters“ wahrjcein- 
lich zur Vefeftigung des confeffionellen Friedes gegeben. 

Frankreich Paris, 24. Aug. Der „Figaro“ theilt 
mit, daß der Thierbändiger Lucas, der vor einigen Tagen 
in Hypodrom nur durch da heldenmüthige Dazwiichentreten 
des jungen Spanierd Mendez den Klauen der wüthend ger 
wordenen Löwen entriffen ward, geftern Nachmittag geſtor— 
ben. der Der Körper des Unglücklichen zäylte nicht weniger 
als 33 Wunden. 

England. London. In Hollywell-Street, den Haupt- 
ftapelplag unfittlicher Bilder und Bücher hielt die Polizei 
diefer Tage eine Razzia ab, welche mehrere Karrenladungen 
als Beute ergab. Die Bewohner zweier Häufer wurden 
verhaftet. 

Spanien. cher da3 Schickſal des in der Mancha ge 
fingen genommenen Carliſtenführers Polo ift noch Feine 
Beitimmung getroffen, obwohl feine Verwandten unmittel- 
bar beim Regenten und beim Kriegsminiſter cine Fürbitte 
für fein Leben gethan haben. Auch der Pfarrer Mille, 
welcher in der Provinz Leon eine Bande befehligte, ift von 
einem Kriegägerichte zum Tode verurtheilt worden und der 
Generalfapitän hat den Sprud) beftätigt. Derjelbe ift jedoch) 
begnadigt worden. 

— Die fpanifche Regierung läßt in preußifchen Fabriken 
gegen 60,006 Gemehrläufe anfertigen. 

Rufland Die ruffifche Marine hat in den legten Jahren eine 
Anzahi großer Schiffe durd Unfälle — mehr Ungeſchick als 
Mißgeſchick — verloren. So ift am 15. d. M. wieder die 
Fregatte „Oleg“ durch Zujammenftoß mit einer Panzer 
batterie beim Mandvriren zwifchen Helſingfors und Kron- 
ftadt zu Grunde gegangen. Der „Kronft. B.“ theilt hier 
über folgende Einzelnheiten mit: Das Geſchwader, welches 
u. A. aus der Panzerbatterie „Kreml und der Schrauben- 
fregatte „Oleg“ bejtand, war am Abend des 14. Auguft 
aus Helfingford ausgelaufen und hatte ſich im Laufe zweier 
Tage mit Evolutionen beſchäftigt. Sonntag, 15. Auguft 
nad 7 Uhr Abends, wurde auf dem Geſchwader dad Sig- 
nal „Slanfenveränderung mit Schmwenfung rechts“ aufges 
zogen. Bei Ausführung dieſes Manövers erfolgte der Zur 
fammenftoß der Fregatie „Oleg“ mit 57 Kanonen und 
der Panzerbatterie „Kreml* mit 20 Kanonen, wobei die 








Batterie „Kreml“ mit dem GSturmfopf in ben unter ber 
Wafferlinie befindlichen Theil der Fregatte ſtieß umd ber: 
felben zwifchen dem Majcinenraum und dem Kohlenkaften 
vor dem großen Mafte ein Leck ſchlug. Die Fregatte ber 
gann fefort zu ſinken. Augenblicklich wurden von allen 
Schiffen die Echaluppen zur Nettung ber Equipage entfen= 
det. Die Fregatte ſank zuerft mit dem Vordertheile, ſetzte 
ſich dann auf das Hintertheil, legte fich auf die rechte Seite 
und ging endlich, 15 Minuten nachdem fie den Stoß er: 
halten, auf den Grund, der hier 35 Faden tief liegt. Zum 
Glück war heitered und ruhiges Wetter, und die Schaluppen 
der Fahrzeuge gelangten fo fchnell zur Unglücksſtätte, daß 
trog des urgemwöhnlic ſchnellen Sinkens der Fregatte faft 
die ganze Mannfchaft gerettet werden konnte. Auf den 
Fahrzeugen des Geſchwaders wurden 32 Offiziere und 
Gardemarine (darunter auch der Commandeur, der erfte 
Diffizier und 497 Mann) nad Kronftadt befördert. Umge— 
fommen find 16 Mann, varunter fein Offizier. 

Zürkei. Die türfiihe Negierung bat ein neues Paß— 
Neglement veröffentlicht. Nicht nur find bedeutende Paß— 
und Vifagelder zu bezahlen — ja ber Kapitän eines Schif- 
fe8, auf dem ſich Pafjagiere ohne Paäfje befinden, fan zu 
zehn türkiſchen Pfund Strafe verurtheilt werden, fondern 
der Neifende ift auch beim Ausfteigen ans Land einer Menge 
Pladercien mit der Polizei, an welde der Paß geht, aufs 
geſetzt, ſo daß er immer darauf rechnen muß, drei biß vier 
Stunden hiedurch zu verlieren. Es feheint, daß die außer: 
halb der Türkei befindlichen Revolutions-Komite's und ihre 
Wühlereien die Haupturfache für den Erlaß dieſes neuen 
Papreglement find, dad übrigens nebenbei auch noch Geld 
trägt. 

Amerika. Amerikaniſche Blätter melden, daß ein Eilzug 
der Gentral Pacific» Eifenbayn am 41. ds. zwifchen den 
Stationen Fonda und Albany in Ihmählicher Weiſe beftohr 
len wurde. Eine Anzahl verwegener Dice drang in die 
Bagage-Waggong, knebelte die mit der Bewachung berjelben 
betrauten Beamten und betäubten fie durch Chloroform, bes 
mächtigten ſich der Schlüffel und entwendeten aus den eifer- 
nen Geldbehältern eine beträchtliche, bis jeßt noch genau 
nicht ermittelte Summe in barem Golde. An der Station 
Albany wurde der Naub entdeckt, aber die frechen Diebe war 
fpurlos verſchwnnden. 

— New:Mork, 25. Auguft. Die anhaltende Dürre 
ift fiir das Getreide in den weſtlichen und ſüdlichen Staaten 
von großem Nachtheile, 

— New-MorEf erfreut fi wieder einmal eines Strike, 
wie denn die Sirikes nachgerade in der neuen wie in ber 
alten Welt Mode werden. Abermals find es die Schneider 
welche, nun fon zum viertenmal im Jahr, den blauen 
Montag über die ganze Woche ausdehnen. 3000 „Eollegen“ 
hielten unter ihrem „Präjiventen” eine Verſammlung, unb 
dann mit Muſik und Fabnen einen Umzug durch die Stadt. 
(Strike ift das deutjte Wort Streich, welches ſich ftatt der 
engliſchen Form einführen lich.) 

— Die Zahl der in den Vereinigten Staaten und Ter- 
titorien der nordamerikaniſchen Union erſcheinenden Zeitungen 
(täglichen, wöchentlichen und monatlichen zufammen) beträgt 
5103. Mehr als drei Viertheile davon find politische Tagezr 
blätter. Im Ganzen gibt es nur 1923 Städte oder Orte, 
in welchen Zeitungen erfceinen; bagegen erfreut ſich New⸗ 
Hort allein der Zahl von 299 Zeitſchriften. Dann folgen 
Philadelphia mit deren 122, Bofton mit 93, San Francisco 
mit 88, Cincinnati mit 43, ©t. Louiß mit 35, New⸗Orleans 
mit 21 2. Die Zahl der deutſchen Zeitungen beträgt 190. 
Die bedentenfte amerifanifhe Zeitung iſt der „New⸗VYork 
Herald.” 





Zandespoften. 


Hersbrud, 24. Aug. Die Zigeunerbande, bie im 
Kreisamt3blatt wegen Kinderraub ausgejchrieben wurde, ſitzt 
bier hinter Schloß und Niegel. Heute, Dienftag früh, fuhr 
diefelbe bei Tagesanbruc im ftärkten Garriere durch Hers— 
bruck. Der Pofthalter aber, der es erfuhr, ließ einfpannen, 


nahm ben Brigadier und Gendarmen mit und jagte nad). 
Die zwei Wägen mit ihren Inſaſſen wurden ven ihnen 
richtig in Hobenftabt eingeholt und mußten mit Gendarmerie⸗ 
begleitung wieder zurück nach Hersbruck fahren, woſelbſt fie 
auf's Rathhaus und von da im die Frohnveſte gebracht 
wurden. Das angeblih in Chur von ihnen geraubte Kind 
wurde laut Mittheilung der Polizeidirektion de3 Kantons 
Graubündten zu Chur am 20. diefed Monats dortjelbft im 
Walde tobt aufgefunden. 


Bolks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftie. 


— Saap, 22. Auguſi. Die Ernte hat im den meiften 
ſtädtiſchen Fluren begonnen. Die Dualität des gefunden 
Hopfend und deffen Ausfehen find vorzüglich. Nach 1868r 
Waare ift fortwährend Begehr; von einem Abfchluffe Älterer 
Sorten iſt nichts bekannt. 

Vom oberen Hardtgebirg, 22. Aug. Die wein: 
bautreibenden Gemeinden jehen einem geringen Ertrage aus 
ihren Weinbergen entgegen. Hat ſchon der Regen und bie 
Kälte vier Wochen lang in der Blüthezeit die fhönen Samen 
nicht zu Trauben werden lafjen, jo fam hintendrein noch 
die Traubenkrankheit, die zwar durch Schwefeln größten: 
theils bemältigt wurde; im einzelnen Gemeinden vwerheerten 
die Schloffen noch fehr viel; in neuefter Zeit kommt noch) 
der Wurm in die paar übrig gebliebenen Beeren und zwar 
fo ftark, daß einzelne Gemarkungen da find, in denen man 
dem Wurm noch Futter beifchaffen müßte, wollte man ihn 
erhalten, Traubenbeeren findet er nicht genug. In Folge 
defjen haben die Weine bedeutend aufgeichlagen. 


2ofales. 

u Dahau, 31. Aug. Unjer freundlicher Marft hatte 
ſich geftern mit feftlichem Gewande geſchmückt. Es galt die 
eier der Webergabe eines von den Frauen und Jungfrauen 
gefpendeten Bannerd am den Turnverein. Aus nah und 
fern waren Gäfte erfchienen und verberrlichten mit ihrer 
Gegenwart das Feft. Die Feier felbjt begann mit einer 
Anſprache des k. Bezirksamtmannes an die Säfte und Felt 
genofien und nad) einem ſchwungvollen Feitgedicht, geſprochen 
von Frl. Victorie Rächl, erfolgte der Act der Uebergabe 
der Fahne. — Im Laufe des Nachmittags wurde auf dem 
Zurnplage eifrigit geturmt und ein Ball im Hörhammers 
faale ſchloß die ‚Feier. 


Frankfurter Kurs vom 25. Aug. 1869. 


Staatspapiere: Bayer. 5$ 101}, 443934. 4988, 48 Grdr. 884 














3488 58 Stadt München 1013, 418 öftr. Eilberrente 54, 
48 PapierzNente 5ld, 65 Amerifaner pro 1852 895, 
5% Türfen —. 


@irenbahn:Actien: Bayer. Ofibahn 1254, Alföld 179, Eliſabeth 
200, F13. Joſ. 182}, öfter. Etaatsb. 401, Rudolph 171, Eiebens 
bürger 172. 

@ifenbahn-Prioritäten : 58 Alföld 744, 58 Clifabeth 764, 58 
Fr. Xof. 784, 38 dftr, Etaatsb. 58°, 58 Nudolph Ken 58 Sie 
benbürger 754, 54 Oftungarn—, amerit. Pacific: 68 Central — 


68 Miffouri —, 19 California —; 7FEt. Lonis, Rogford — 
Prandbriefe: 49 Bayer. Hyp.: u. W-B. 914, 448 Frankf. 


HyP.:B. 944, 59 Württemb. HypB. 1004. 

Ant benslvofe: Braunſchw. 20 Ihlr 18, 4$ Bayr. 100 Thlr. 
Prämien:Anleihe 1054, Ansbah-Gunzenhaufen 7 fl.:2. 124, öftr 
580.9. 1860824, öltr.v.Y. 1864 1194, 438 Neapler 150 Fres. 
574 fl., 35 Madrider 100 Fres. 2öfl. 





— „Victoria“, illuftrirte Mufter: und Modezeitung. 
Bon diefem im Verlag von A. Haack hierſelbſt erſcheinen⸗ 
den Journal liegen und die neueften Nummern ver. Die: 
felben bemeijen, daß das Blatt feiner Aufgabe treu geblier 
ben ift. Es zeichnet ſich dur reichhaltigen Inhalt und 
treffliche Illuſtrationen aus; das Gebotene ift ftet3 geſchmack⸗ 
voll und neu, die Vorlagen für die Arbeiten find Mar und 
Leicht faßlih. Schnitttafeln und Vorbilder für Damen» und 
Kindergarderobe für Hüte, Capoten, Hauben, Coiffüren, Bar- 
ben, Bloufen, Fihus, Berthen, Gravaten, Kragen, Chemifettes, 
Maͤnſchetten, Aermel und zu allen Arten weiblicher Hand: 
arbeiten Modebilvder, colorirte Modekupfer und der nöthige 
Tert bilden den Inhalt der Arbeitsnummer, Novellen, Auf 





Süße, Rebus, Räthſel u. ſ. w. den ver Unterhaltungsnumr 
mer. Preisaufgaben für die bejte belfetriftiiche, wie für 
Handarbeiten zeigen dad Streben der Verlagshandlung, nur 
Gutes zu liefern. Der Preis ift billig, 2 Thlr. 20 Ser. 
für den ganzen Jahrgang, und fomit empfiehlt fich dag 
Blatt in jeder Beziehung. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Aufftelung von Agenten betr. 

Der Antrag der Magdeburger Feuers und Hagelver: 
fiherungsgejelfchaft, ven Zimmermeifter Simon Schwingenr 
ſchlägel als Agenten für die Amtsbezirke Freifing und Not: 
tenburg aufzuftellen, wird genehmigt. 

Am 26. Auguſt 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbac. 


Bekanntmachung. 
Aufbäufung ven St ob an Wohngebäuden betr. 

Sämmtliche Gemeintebehörden des Amtsbezirks wird ber 
Erlaß des k. Bezitksamis Dadau vom 26. 1. Mis. bez. 
Betreff (Tagblatt Nr. 195) als auch für dem diesfeitigen 
Bezirks gültig zur genaueften Beachtung eingefhärft. 

Am 25. Auguſt 1869. 

Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 
Auſſicht auf Bettler und Landftreiher Betr. 

Unter Bezug auf die diesamtlichen früheren Erlaffe vom 
26. November 1366 (Wochenblatt Nr. 141), 1. April 1867 
(Wochenblatt Nr. 31) und 3. November 1868 (Tagblatt 
Nr. 268) ergeht an jämmtlicye Gemeindeverwaltungen neuer: 
dings der Auftrag, die größte Sorgfalt in Aufficht auf 
Bertler und Landjtreiher zu üben; noch immer wird die 
gehörige Thätigkeit des zunächſt hier berufenen Organes, 
des Gemeindedienerd in faft den meiften Gemeinden vers 
mißt, die unterfertigte Vchörde muß aber darauf beſtehen, 
daß fortan nur rüftige, ihrem Poften völlig gewachſene 
Leute zur Handhabung des Orispolizeidienſtes zugelafjen 
werden. Der Art. 141 der Gemeindeordnung, deren Abjag 
4 und 5 unterm Abdrucke folgen, macht den Gemeinden zu 
Pflicht, nur geeignete Diener anfzuftellen, gibt aber 
auch der unterfertigten Behörde dic Befugniß, in Gemeinden, 
welche diefer Verpflichtung nicht nachtommen, taugliche In— 
dividuen aufzuftellen, deren Gehalt feftzufegen und auf bie 
Gemeindekaſſe anzumeifen. 

Man gibt fi unter Bezug auf die Eingangsgenannten 
früheren Erlafje, welche wiederholt in jeder Gemeinde zu 
verkünden find, der Erwartung hin, daß die allgemeine 
Sicherheit fpeciell die Aufficht auf Bettler und Lanpftreicher 
eine der unabläffigften Sorgen des Gemeindevorſtehers 
bilden werden, zu deren praftiihen Verwerthung aber ein 
tüchtiger Gemeindediener unerläßlih ift und wird in allen 
Fällen ungenügende, untaugliche Individuen dieſer Kathegorie 
vom Aufficht3organ entfernen. Hiebei wird fpeciell die Bors 
ſchrift erneuert, daß von jedem Wechſel in der Perfon der 
Gemeindebiener fofort Anzeige anher zu erftatten und daß 
neugemählte Individuum perfönlic beim Amte vorftel- 
fig zu macen ift. 

Am 27. Auguft 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 
Art. 141 Abſ. 1. 


Die Gemeinden find verpflichtet für die nothwendigen 
Dienftleiftungen bei Handhabung der Ortspolizei und des 
Feldſchutzes geeignete Diener in wiberruflier Weiſe aufzu- 
ftelleu, denfelden zur Sicherung ihrer Subſiſtenz nenügende 
Bezüge zu gewähren und die hiezu verwendeten Perſonen 








im falle erwieſener Untauglichkeit oder Unzuverläfjigkeit vom 
D ienſte zu entfernen. 
Abi. 5. 


Wenn eine Gemeinde es unterläßt, ungeachtet eines ihr 
durch die vorgefete Behörde ertheilten Auftrages Innerhalb 
ber ihr vorgeftredten Frift die in Abf. I. genannten Diener 
aufzuftellen, jo iſt die vorgefegte Vermaltungöbehörde befugt, 
diefe für die Gemeinde zu beitellen, deren Gehalt fejtzujegen 
und auf die Gemeindekaffe anzumweifen. Die Folge der 
Friftverfäumnig ift in der Aufforderung ausdrücklich zu er: 
wähnen. 





Berfteigerungs-Anzeige. 

Unterzeichneter verfteigert im Auftrage des Gigen- 

thümerd 
Donnerftag den 9. September 

von 9 Uhr Wormittagd im Gaſthaus zur Schiebftätte 
dahier, acht aud dem Befig det. Staats Uerar erwor- 
bene, bereits vermeffene Grund: Parzellen in ber 
Attachinger Au, und zwar jede einzelne auf vierjährige 
verzingliche Sriften, wobei dem, an ben Bad anftoß- 





enden Parcellen eine Einfahrt von 10° Breite unent— 
geltlich überlaffen wird. 

Die näheren Kauföbedingungen werden an Termin 
bekannt gegeben und ift Herrn Privatier Georg Federl 
| dahier zur Vorzeigung der Grundftüde ermächtigt. 
Sreifing, 30. Auguft 1869. 

Fr. Done, 
königlicher Notar. 


Bekanntmachung. 


Hochholzer gegen Gemeinde Neufahrn betr. 

Im Auftrage des k. Stadt und Landgerichts Frei⸗ 
ſing verſteigert der unterzeichnete Gemeindevorſteher 

Montag den 6. September I. Is., 

Mittags 11 Upr, 

zwei rothſcheckige Stiere, geſchätzt auf 100 fl., 
lich gegen Baarzahlung. 

Eching, den 31. Auguft 1869. 
(1997) Graf, Vorfteher. 


(1994 3a) 
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Privat-AUnzeigen 


Heute Dienstag den 31. Auguft 1869. 


Große außerordentlidie Borftellung 
Vrofeſſoxs Vetermüller, dofkünſller aus Vexſien, 


im Urbanjaale. 


Gafla:Eröffuung 7 Uhr. Aufang balb 8 Uhr. 


| Zur Abnahme empfiehlt den Herren 
Gemeindevorftänden, Schullehrern ꝛc. 
fümmtliche 


Formulare 
von 8. P. Datterer in Sreifing. 
Dachau, den 7. Mai 1869. 
Heinrich Trinkgeld, 







































































| 
1998) AR Näheres befagen die Anſchlagzettel. | Buchbindermeifter. 
a I, Mündener Schranne vom 28. Auguft 1369. — ——————— für — — 
— Mittel] p | Einnahmen 
Getreider |Boriger Schran⸗ reis. [geftieg. | gefallen. 2 
Gattung. | Reft. Zufuhr nenftand Berfauf| Ref i Tara: | Ausgaben, 
Same [Same f Enire. au a SE Ka Gemeinde rechnungen 
Waigen 784 | 3109 | 3819 1 2499 | 1320 | 19 23] — — _|as find zu haben bei F. P. Datterer. 
Korn 797 | 1879 2632 | 2011 621 | 1212] —— 1 10 == — 
Gerſte 91 997 1088 | 832 | 236 | 1356| — 25) — — a 
aber 335 | 1764 | 2088 | ımız | sul 713] —I-1-| 8 Loeilund's Malz» Ertract, 
* Verkaufsfumme 110,194 fl. | bei der Parifer Weltausftellung 
preisgefrönt, iſt das wirtſamſte 
Mreije verfchiedener Lebensmittel für Dachau und Fürftenfelobrud. Mittel gegen Huften, in 
“ Bruſt- und Halsleiden. Zu haben 
Brodgemidte FJleiſchpreiſe in Dachauu. Bruck. J in allen Apothefen. (1728) 
in Dachan vom 25 Auguft_ | in Brud ». 30. Aug. b. 5. Sept Vom Aug. £r.| dL. 
a. Wuiyenprov. (Br.|Erh. Q a. Waizenbrod. |Bf. Il >= De an 


Die Mundiemmel | —| 3  1!Die Mundfemmel = 
Die Kreugerfemmel | —| 4 | 1, Die orb. Kremerf. || 
Die Halbkremgerf. | —| 2 
Der Groſchenwecken —|12 | 


=13| 
3,Dder Groſcheuwecken — 12 


0. 1BP. Mafochjenfeifh 
3 | 11 Pfd. befles Ruh: od. Rindfl.|17 
d Alı Bio. Kalbfeiih . . - 116 
— Did, Halbfreugerf. 1 2 = N Bir. Schweinleih . . 

| } 1 Schafleiih . . 








19 
. 12] — 





























a Woggenbrod. Der 2 .Rrengerweiten — 13 | 3% # 
8 Rreugerlaibl | — 6 | der 3.Rremerwesten) —|20 | 1 Weizen. ft. [ir.ldt. 
Der Örofhpenwecten) 20 , 1) _b. Moggendron. | Gries feiner und Pi er 12155] 9— 
Der 4 Krengerlaib 1 | 9 | 3,Das Rreugerlaibl || 6 | 3] Dadyan. Brad. | mept Mro u “2 11al30 8 3 
„8 pi 12 119° der 2Kreuzerwecken — 21 | 1] 29 fr. | 1 Pd. Schmalz | 29 fr. ee 4 13/30] 8) 4 
mt6ı 74 15.1 7 | Ader4Rremgerweiten 110 | 2] 30 „ | 1 Wie. Butter | 30. irren © 2 149507] 2 
„2 r \7 127 1 Der 8 Kremerlaib| 221 — 4, | 3 Stüd @ier 4, ” — ve Fast 
l | Der 16 Rremerlaib | 5510 — | = 4%. \elasl5li 
FEST —— eng Kr > 280) 4 2 
j = Be — Holzpreife in München. ER BE Te 4 “ei ae al 
in Dayanv. 25. Auguft., ın Brad dv. 50 Aı ie ſchwere u: En 
a ee Deniz] Zurbenhatt die Klaſter 14 fl. 30 fr, | . ide.» .. 6. . 242] 1| 3 
IR. fr. if. St | R.|fr./fr.jot. Birfenholz13 fl. — fr. Föhrenholz 8 fl. 42 Fr. Roggen 
Munomebt 2 51 7 3 Wummeht 2) A) #’3] Bistenhoß 8 ft. 36 fr. Mehl. . Ro. 1 \ a8] 51 3 
Semmelmept) 141| 6) 1,Semmelmeht 140) 6) A| VWerſchi — ae ne 2... else] I- 
Miheumert 13 31] Bahenmes 12a] N en er 32: jmd 2 
Sindrenmept ' indrenmehl | 1| 8) 4) 1 E 5 tt . 4. — 5—] 17 
Badmeyı 1-67}. 3] Asatment Ing ai 2] Armnmet 1 0. 18 fr — 23 
I31 BR 





Nedakftion, Drud und Verlag von 





Franz Baul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Daran. 


M 198. 


Mittwoch, 1. September 


1869. 








gezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garımondzeile oder beren Raum mit 3 fr. derechnet. Für Freifing uns nähe Umgebung abennirt man ir 
ver biefigen Butchrruderei; auswärtige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelesenen Boflerpedition oder bei den Boftboten beftellen. 





E= Auf das „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 fr. in ber Expe— 
dition, fowie bei allen Bofterpeditionen und Pofthoten 
abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 26. Aug. Durch den nenen 
Eivitprozeß wird befanntlid das Juftitut der Gerichtövoll: 
zieher auch bei und eingeführt; eine heute im Negierungs- 
blatte erlajjene k. allerhoͤchſte Verordnung enthält nun die 
näheren Beftimmungen über die erjte Prüfung, welcher fich 
diejenigen zu unterwerfen haben, die ald Bewerber um 
eine Gerichtövollzicherftelle auftreten wollen. 

Münden, 29. Aug. Der Stellvertreter des Fürften 
Hohenlohe, Staatsrath v. Darenberger, hat geftern den neu 
ernannten belgiſchen Gefandten am biefigen E. Hofe, Frhrn. 
v. Greindl, empfangen und deſſen Beglaubigungsichreiben 
im Auftrage Sr. Maj. des Königs entgegengenommen. — 
Das zwifchen dem Bundesrathe des Zollvereins und dem 
Zollparlament vereinbarte neue Vereinszollgefeg wird dem: 
nächjt der Berathung im F, Staatsrat unterftellt werden 
und fodann zur Publication gelangen. — Das f. Staats: 
minifterium des Innern bat, unter Bezugnahme auf die 
Vorſchriften des Geſetzes über das Wehrgeld. vom 29. April 
d. Is, im Einverjtänduijje mit dem k. Kriegdminifterium 
beſtimmt: daß der im der erten Hälfte des Monats October 
1. 33. zufammentretende Ausſchuß das Wehrgeld für die 
Ulteröflaffen 1846, 1847 und 1848 feſtzuſehen hat. 

— Münden. Aus der Magiftratsfigung verdient 
Erwähnung, daß die Plapgebühren für Schaubuden auf 
der Dult, welche in den legten drei Jahren eine Durchſchnitts- 
Einnahme von circa 400 fl. Tieferten, in Hinficht auf vie 
große Billigfeit diefer Gebühren, über welche die Schauftels 
ler oft ihre Vermunderung audgefproden, um dad Doppelte 
ie erhöhen befchloffen wurde. Damit ift beiden Theilen ger 
belfen. 


FSeuitleton. 





— (Pulver:Erplofion.) Aus Brünn wird der Wiener 
"orft.ätg. geihrieben: In der nahegelegenen Cijenbahn Station 
elig, von welcher die neue Linie der Staatsbahn nad Wien 
eigt, ereignete jich Freitag den 20. Aug. ein furditbares Uns 
. Ein Bauer aus diefem Orte führte einen halben Zentner 
Lulver von Brünn aus nach diefem Orte und follte dasſelbe an 
die Bauleitung der Staatöbahn abliefern, welche es zur Sprenz 
gung ber Felſen beim Tunnel benöthigte. Der Bauer, welcher 

bitbei ein Greißlergeichäft führt und auch Brod bädt, ließ die— 
Pulver, welches fchleht verwahrt worden war, in feinem 
Sreiblerladen liegen. Durch das Herumtragen im Zimmer wur— 
en num mehrere Körner Pulver zerftreut, welhe am Boden las 
aen. Da kam nun der im Hauje anmejende Bäderburiche auf 
den unfeligen Gedanken, dieſe am Boden zerftreuten Pulverkör— 
ner anzuzünden. Das biedurch entitandene Feuer führte bis zu 
dem Sade, in welchem 50 Pfund Wulver verwahrt waren, und 
es erfolgte nun eine furdtbare Erplojion. In einem Moinente 
mar das ganze Haus demolirt, das Dad) wurde gehoben, zer: 
trümmert und berimtergeichleudert, die Wände der Zimmer hinaus— 
gedrüdt, alle Geräthichaften zertrümmert und weggeichleudert. Der 
Bäderburjhe und die Frau des Bauern wurden in die Höhe gehoben 





















— Münden, 30. Aug. Die vom Magiftrate ge 
ftern Abends veranjtaltete Beleuchtung ded GötheDenk 
mals lockte eine zahlreihe Menfhenmenge auf den Karls⸗ 
plag. Das Standbild wurde nicht blos mit griechijchem 
Teuer beleuchtet, fondern das umgebende Blumenparterre war 
zugfeih mit Huuderten von farbigen Lampions bejäht, wa 
einen prächtigen Anblick bot, 

— Münden, 38. Aug. Das Aquarium des köuigl. 
botanischen Gartens bietet in diefem Augenblick den ebenſo 
feltenen al3 reizenden Anblic einer blühenden Victoria regia. 
Seit geftern Abends hat fich die herrliche Blüthe entfaltet, 
und ift der Gegenftand allgemeiner Bewunderung. Die jegt 
blühende Pflanze hat 5 Blätter, darunter einige von 6 Fuß 
im Durchmejjer. Staunenswerth ift bie Tragkraft diejer 
Blätter: Hr. Garteninfpecter Kolb ließ in Gegenwart ver 
von im eingeladenen Beſchauer einen jungen Menſchen 
von 17 Jahren, in voller Bekleidung wohl 80 Pfund wie⸗ 
gend, auf ein folches Blatt fich ftellen, und dasſelbe trug 
ihn ohne zu weichen. In nächſter Zeit ſchon wird die Ents 
faltung einer zweiten Blüthe erwartet. 

— Münden. Die vom Verwaltungsrat) des Aftien- 
Theater gegen den Beihluß des Bezirkögerihts — durch 
welhen über dad Theater die provijoriiche Gant erfannt 
wurde — erhobene Berufung ift nunmehr aud vom Ober« 
ſten Gerichtöhofe abgewiefen worden. Die Gant ift fomit 
definitiv und wird im Türzefter Zeit das gerichtliche Gaut⸗ 
ausſchreiben erlaſſen werden. 

— Münden, 30. Aug Sicherem Vernehmen nach 
hat ſich dahier ein Conſortium gebildet behufs der Gründung 
einer Aktienbierbrauerei. An der Spitze des Conſortiums 
ſteht das Bankhaus Dr. Albert Wild dahier. Das Aktien⸗ 
fapital ift auf den Betrag von 1,238,000 Gulven feſtge— 
fegt im Altien zu je 175 fl. — 100 Thlr.; Vormerkungen 
darauf werben ſchon jet bei dem genannten Bankhauſe ans 
genommen, und es find deren, wie es heißt, ſchon viele 
angemeldet. Die Statuten find entworfen und zur Geneh— 
migung allerhöchften Orts vorgelegt. Auch ift bereits für 
die „erjtere Münchener Aktienbierbrauerei” ein biefined Bräuan: 


und dann-zu Boden gejchleudert, und ihre Bekleidung ftand augen⸗ 
blicklich in hellen Flammen. Die Unglüdlichen wollten fih_nod 
aufraffen und famen bis zur zertrümmerten Thüre, mo fie zu 
Boden und die brennende Kleidung ſtückweiſe abfiel. Das Haupt 
Beider war furchtbar verbrannt, fein Haar am Kopfe und diefer 
wie nadt gefchoren. Man trug die Berunglücten ſchnell zu einer 
nahen Lchmbütte und bededte fie mit Lehm. Beide find ihren 
Brandwunden bereits erlegen. Von den andern drei Perjonen 
lief ein Mädchen mit brennenden Kleidern noch zwei Käufer 
weiter und wurde dann im eine Waſſerpfüße geworfen, die an: 
deren zwei Männer erbielten ebenfals furchtbare Brandwunden 
und Beihädigungen durch herabjtürzende Trümmer. Man fürch— 
tet auch, daß das Mädchen und einer der Männer einen baldigen 
ihmerzlihen Tod erleiden werden. 
— Nachitehend Einiges über antiten Qurus. Exit einige Zeit 
nad dem punijchen Kriege wurde der Gebraud, das Theater ge 
en die Unbilden der Witterung durch ein darüber ausgeipanntes 
us zu jehügen, durch Ouintus GCatulus aus Campanien nad 
Nom gebradt. Die Tücher, deren man ſich dazu bediente, waren 
gewöhnlich mit Purpur oder andern lebhaften Farben gefärbt. 
Später nahm man die feinfte und koſtbarſte ausländiiche Lein— 
wand, und Nero lieh jogar einen Teppich dazu nehmen, der mit 
Gold durchwirkt und in deifen Mitte jein Bildniß geftidt war, wie 
er, von Gejtirnen umgeben, den Sonnenmwagen lenkte. Zur Linders 


weien fammt Kellern und Wirthſchaftsgerechtſamen angelauft, 
jo daß das Unternehmen nad erfolgter allerhöchfter Gench: 
migung in wenigen Wochen ind Leben treten kann. 

— Aus Augsburger Blättern ift-zu erfehen, daß bie 
Fol. Regierung den hiejigen Magiftrat beauftragt hat, fremde 
während des Strife hier zugereißte Arbeiter, wenn fie nicht 
Arbeit nehmen, fondern fich nur. der Bewegung anjchliche 
wollen, jofort auszuweiſen. ° 

— Im Anflug an die Rechtfertigung der HH. Krauß 
und Sohn treten nun jämmtliche übrige in Baumwolle ars 
beitende Fabrik⸗Etabliſſements von Augsburg und Umgegend 
mit einer Erklärung hervor, worin fie erjtlich conftatiren, 
daß die Lohnverhältniffe bei Kraus und Sohn im Ganzen 
genommen die gleichen feien wie die in den anderen Webereien, 
nnd gegentheifige Angaben, wie 4. B. in der neulichen Ars 
beiterverfammlung gemacht wurden, auf einer Entftellung 
der Wahrheit beruhen. Die betreffenden Firmen, 14 an dee 
Zahl, warnen fchlieglich die Arbeiter auf das eindringlichite, 
fi einer Agitation hinzugeben, welche nie zu ihrem Wohl 
ausſchlagen fann, fondern nur dazu dient, die Stimmung 
zwiſchen Kreifen, melche von der Natur aufeinander anges 
vwiefen find, zm verbittern und Haß und Unfrieden zu ver- 
breiten, wo fo lange Zeit Eintracht und Vertrauen herrichte. 

— Fürth, 26. Aug. Sehr interefjant waren heute die 
Wettkämpfe im Schnellfeuerfchießen zwifchen einem Werder: 
ſchen und einen Martiniſchen (Echweizer) Gewehre. Das Wer: 
berfche Gewehr errang bezüglich der Gejchmwindigkeit den 
Sieg, indem ir einer Minute 21 Schuß damit abgefeuert 
werben Tonnten ; bezüglich der Trefffähigkeit bagegen gewann 
bad Martinifche Gewehr die Oberhand, indem die in einer 
Minute abgefeuerten 18 Schüffe als Reſultat 15 Treffer 
und 47 Punkte lieferten. Freilich läßt fih auf Grund 
eines folhen Wettſchießens allein ein endgültige Urtheil 
über die Leiftungsfähigfeit der einen oder der anderen Waffe 
keineswegs fällen. 

Norbd. Bund. Frankfurt, 28. Aug. Die Manöver ziehen 
nicht allein die Fremden fondern auch die Einheimiſchen an. 
Der Nöderberg war geftern von neugierigen Fußgängern 
dicht belebt, welche das Bivouak in der Ebene betrachteten, 
wer jo glücklich war, Pferde und Equipage zu befiken fah 
ſich die Sache in der Nähe an. Seite heute Morgen 6 Uhr wird 
im feuer gegen ben fingirten Feind manövrirt, welcher 
Frankfurt einnehmen will 

— Osnabrück, 24 Aug In dem nahegelegenen 
KRaffeehaufe „Tivoli“ fand am Samftag Abend eine große 
artige Schlägerei zwiſchen Solvaten und Civiliften ſtatt. 
Die erfteren zogen den Säbel und es follen nicht unerhebs 
liche Verwundungen vorgekommen fein. Die „D. V. 3." 
der wir die Mittheilung entnehmen, bemerkt dazu: Wahr: 
ſcheinlich wird fich diefer Wirth, nach dem Vorgange ſäämmt⸗ 
licher Wirthe außerhalb der Stadt, nun auch den Beſuch des 
Militär verbieten. 


Oeſterreich. Krakau, 29. Aug. Die Oberin des Karmeli⸗ 
derinnen-Klofterd und beren Stellvertreterin find in Folge Ge- 
richtsbeſchluſſes auf freien Fuß geſetzt worden. 

Türkei. Konftantinopel, 25. Aug. Ein foeben 
erſchienenes Reglement verbietet allen Fremden ohne einen 
von einem türkischen Konful vidirten Paß den Eintritt in 
die Türkei und beftimmt außerdem, daß jeder Fremde jähr- 
ti 5 fl. an Abgaben bezahlen foll. 

Amcrifa. Die Erie-Compagnie ift mit der Albany:und 
Susquehannastinie in Streit gerathen und es ift zmwifchen 
den Arbeitern beider Compagnien am 10. d. Mits. zu einem 
förmlicyen Gefechte gekommen. Gtwa 1400 Dann fchlus 
gen ſich auf beiven Seiten mit Piftolen und Keulen. Am 
11. behaupteten beide Theile ihre Pofitionen, als die Ans 
kunft des 44. Regiments dem Kampfe ein Ende machte. 
Das erfte Gefecht begann bamit, das 2 Lokomotiven in einem 
Tunnel gegen einander gerannt wurden; beide wurden zer⸗ 
ſchmettert und von den Schienen geworfen. Die Borftände 
der Eriebahn begannen dann den Angriff, um ſich des Tun— 
nel3 zu bemächtigen und fandten Wagen mit 250 Bewaff- 
neten in den Tunnel; dabei fanden fie erft am andern 
Ende deſſelben Widerftand, und wurdeu mit Verluſt zurüc- 
getrieben. Die Leute der Albanybahn verfolgten ihren Sieg 
und griffen die Erie-Leute an dem von Leßteren befegten 
Ausgang des Tunnel3 an, und es entjpann fich ein heißer 
Kampf, als das Dazmwifchentreten bed 44. Regiments dem 
Unfug fteuerte. Die dadurch entftandenen bedeutenden Schäden 
haben matürlih die Aktionäre beider Gefellfchaften zu 
tragen. 





Zandespoften. 


Aus dem bayer. Wald wird dem Str. Tgbl. gefchrie- 
ben, daß am letzten Sonntag ein Bauer in Stockach bei 
Schwarzad) aus Unvorfichtigkeit feinen Hirtbuben durch einen 
Schuß in die Seite getödtet und ſich darauf felbft beim 
Landgerichte Bogen ala Thäter geftellt hat. 


Lofales® 


* Vergangenen Samftag verunglüctte auf der Jagd ber 
Bauersfohn Thomas Bleisarter, ein allgemein als 
fleiiger und tüchtiger geachteter junger Mann, vom Heiders 
hof in Harland, Landger. Moosburg. Derjelbe trug dad Ge— 
wehr mit gefpanntem Hahne; wie e8 heißt, foll der an ihm 
auffpringende Hund bie Veranlafjung zum Losgehen des 
Schuſſes geweſen fein. Die Kugel drang ind Gehirn und 
ber Tod erfolgte fofort. 

Zu der vierten Wander:Verfammlung ber techniſchen 
Lehrer Bayerns in Kaiferslautern, welche am 22. d. ihren 
Anfang nahm, hatten fi gegen 60 Fahmänner eingefun- 
den. AL nächſtjährigen Berfammlungsort wurde Freifing 
gewählt. 





— — — — — — — — —— — — — — — 


ung der durch die Menge der Zuſchauer in ſolchen bedeckten Thea⸗ 
tern verurſachten Hige bediente man ſich gleich koſtbarer Mittel. 
Pompejus ließ zuerft die Wege und Xreppen zu den Sibſtuffen 
mit Waſſer anfeuchten. Nachher gebrauchte man bazu eine 
Miihung von Mein und Waſſer, in welcher der befte ciliciiche 
Saffran aufgelöft ward, um einen angenehmen Gerud hervorzu: 
bringen. Diefen Crocusmein leitete man in Röhren, die in den 
Mauern des Theaters verborgen waren, und bradte ihn von da 
durch ein Drudmwert bis zu den oberften Sihen. Hier endigten 
die Röhren in ganz kleinen Deffnuungen, durch melde der Wein 
einen Regen bildend, berabriejelte und jo im ganzen Raume Kühl: 
ung verbreitete. Bisweilen wurde auch Baljam unter den Wein 
gemischt 

— Ein Herr Middleton, der eine Wette eingegangen! hatte, 
in feiner Yacht „Rate“ (21 Fuß lang und 7 Fuß breit) ohne jeg- 
liche fremde Hilfe die Küfte von England zu umjegeln, und am 
15 Juli zu diefem Zmede von London abgefahren war, ift in 
Ayr angelangt, hat ſonach die größere Hälfte feiner Reife in pwei 
Monaten zurüdgelegt; den Reft hofft er in einem Monat abthun 
zu können. Daß es an Strapagen für Herm Mibdleton, der Ka— 
pitän, Steuermann, Stewart, Koh, Schiffsjunge Alles_in Einer 
Perjon war, nicht gefehlt hat, läßt ſich Leicht denken. So wurde 
er auf dem Wege von Brigthon nad Southampton von einem 
Sturme ereilt und fonnte zwei Tage und zwei Nächte feinen Ha= 





fen erreihen, während welder ganyen Zeit er feine Minute 
ichlief. Gewöhnlich pflegte er des Abends einen Hafen aufzufuz 
hen, um am Morgen feine Reife fortzufegen. 

— (Zu viel des Guten.) Präfident Grant beſuchte uns 
längft die Stadt Nemburg, Vereinigte Staaten, und ermiberte 
die Berilltommungsadrelje ber Bürgerfchaft mit einer kurzen 


| Anrede. Nach beendigter Ceremonie folgte er der Einladung 


zu einem $eftmahle, bei welchem feine Geſundheit ausgebracht 
murde. Hierauf erhob ſich der Präfident und fagte: „Sie werden 
doch nicht erwarten, dab jemand zwei Neben in einem Tage hält, 
deshalb hoffe ich, werden Sie von mir feine Beantwortun, Ihres 
Toaftes erwarten“. Diefe iakoniſche Bemerkung des Prälidenten 
rief allgemeine Heiterkeit und Jubel hervor. 

— Nemw:Pork. Auf der Eriebahn wird eine neue Einrich— 
tung getroffen, melde im hohem Maße beachtet zu werben ver: 
dient. Unter Zeitung des befannten Phyſikers E. C. Morfe fol 
len alle bebeutenden Steigungen, Curven und Tunnel 2c. mit 
electriichem Lichte die ganze Nacht über beleuchtet werden. Dan 
bofft dadurch die Zahl der Eiſenbahnunfälle zu vermindern. Herr 
Morje will das elettriſche Licht in bedeutender Stärke zu einem 
äußerft billigeren Preiſe herftellen als bisher möglich geweſen. 








Volks und SLandwirthfhaft, Handel nnd Indufrie. 


Münden. Auf dem PViehmarfte wurden vom 21. 
bis 27. Auguft verkauft: 218 Ochfen, 277 Kühe, 63 Stiere, 
57 Rinder, 1929 Kälber, 406 Schafe, 289 Schweine. 


Bevölferungs-Anzeige. 
Geborne: 
Monat Juni: 

Am 1.: Maria Felber, Mepgeräf. v. b.; am 3.: Thomas 
Thalmaier, Maurerät. v. h., Joh. Bapt. Stadler, Defonomenst. 
vd. b,, Anton Wenzl, Privatierst. v. 5. und Sophia Glas, Schuh⸗ 
mag meierer v. b.; am 4.: Friedrih Georg Kölbl, Privas 
tierst. v. b., Joſeph Brezner, Taglöhnersf. v. Neuftift u. Joſ. 
Echollbed, Taglöhnersk. v. Neuftift; am 5.: Theres Hechtl, Sei— 
lermeiftersk. v. h. und Unna Reindl, Hausbeſiberst. vo. b.; am 
8.: Michael Neil, Ausgeheröt. v. b.; am 7.: Anna Schufter, 
Zaglöhnerst. v. b.; am 8.: Anna Bodner, Taglöhnersfind von 
NReuftift; am 9.: Franz Zaver Daimer, Hausbejiperäf. von b.; 
am 10.: Anton Hau, Taglöhnersk. v. Neuftift; am 11.: Geor: 
Weißinger Schneidermeifterst. v. b.; am 12.: Joh. Bapt. Hölzl, 

immermanngf, v, Marzling; am 13.: Rofina Oftermündner, 

afneräf. v. 5.; am 14.: Maria Maier, Schuhmacherstind von 

teuftift; am 15.: Joh. Nep. Stempfer, F. Bezirksgerichtsdiur⸗ 

niftensf. v. h.; am 17.: Anton Schmid, Defonomenstind v. 5. 
und Lor. Schmid, Taglöhnerät. v. Neuftift;am 18.: Maria Stern, 
derjammlersf, v. 5.; am 21.: Aloiß Johann Junkles, Schäff⸗ 








ermeifteröf. o. h.; am : Johann, illeg. v. h.; am 22.: Franz 
Yofepb, illeg. v. Neufti m 25.: Anna, ileg. v. b. und Kors 


binian Brunner, Webersf. v. Großenvieht; am 26.: Pauline 
Joſepha Ungermaier, Taglöhneräf. v. h. und Franz Paul, illeg. 
v. b.; am 25.: Urſula Rod, Getreidehändlersf. v. b.; am 26: 
Mar, illeg. v. b.; am 29.: Maria, illeg. v. Marzling und Beter 
illeg. von Neuftift; am 30.: Julius Schufter, ehem. Rentamts- 


botenst. v. h. 
Monat Juli: 
Am 1.: Katharina Crmaier, Bauernsf. von Marzling und 
x fa Gag, Krämersk. v. b.; am 30. Juni: Petrus Deder, 
äffleräk. von Neuftift: am 3.: Urfula Schreg, Müllerst. von 
Attahing; am 2.: Franz Xaver Klog, Bräumeiſterst. v. b. und 
Maria Brunner, Hausbefigersf, v..h.; am 4.: Anna Grofchber: 
er, Hausbeſiherst. v. h.; am 5.: Michael, illeg. v. h.; am 4.: 
mna Thereſia Bauer, Zimmermannsf. v. b.; am 7.: Magda: 
lena Lachner, Taglöhnerst. v. b.; am 8.: Georg Neumaier, ehem. 
Mepgermeifterst. v. 5.; am 10.: Magdalena Loidl, Gütlersf. v. 
Gurendorf; am 8. Joh. Nev. Haslberger, Bädermeifterst. v. 
Neuftift und Anton Ublihmid, Bolizeidienerst, v. b.; am 10.; 
gran Xaver Georg Steineder, Rechtsconeipientenst. v. 5. und 
ugufta Karolina Juliana, illeg. v. b.; am 13.: Joſepha Urſula 
uber, Gaftgeberät. v. b.; am 12.: Magdalena Breitiameter, 
usbeſigerst. v. b.; am 13.: Michael Rott, Taglöhnerät. v. h. 
und Alois Bals, Taglöhnerst. von Neuftift; am 14.: Heinrich 
Anton Glas, Fabrikbefigeräf. v. b. und Heinrich Schauer, Schmied: 
meiſtersk. v. b.; am 15.: Jofeph Niedermaier, Hausbefigeräfind 
v. 5. und Petrus, ifleg. v. Neuftiit; am 17.: Korbinian Ziller, 
Taglöhnersk. v. Neujtift; am 19.: Magdalena Lohmaicr, Bauersk, 
v. Jaibling ; am 21.: Natob Wadenftorfer, Hausbefigersf. von 
ke; am 22.: Ludwig Rindl, Heubinderäk, vo. Neuftift; am 23.: 
jedrich Alois Gigl, Baubeamtensk. v. b.; am25.: Anna Ried⸗ 
meier, Maurerst. vo. b.; am 28.: Ludwig Eeverin Brüdl, Kauſ⸗ 
— von bier; am 29.: Maria Huber, Taglöhnerskind von 
jeuftift. 











Getraute: 
Monat Juni: . 

Am 11.: Deore Rebay. Chirurg v. b., mit Credz. Pfanhol⸗ 
ser, Gütlerst. v. Cheräberg; am 13.: Iſidor Rollmeier, Taglöhner 
von Neuftift, mit Creszenz Schid von Rudlfing; am 14.: Job. 
Wildgruber, Taglöhner v. h. mit Kath. Leininger v. Hörgerts: 
haufen; am 17.: Sebaftian Kottermaier, Taglöhner v. Neuftift. 
mit Anna Schindlbeck, Gütlerst. von Langenpettenbad und Karl 
Mebringer, Taglöhner v. b., mit Kath. Geiger, Weberst. von 
Haslbach; am 22.: Joſeph Echader, Cpänglermeifter v. b., mit 
Anna Brunninger, Mülerst. v. h., Anton Aiglftorfer, Taglöhner 
v. 5., mit Magd. Huber von Aid, Jakob El — 
v. h., mit Cresz. Keferloher, Taglöhnerst. von Reuſtift, Lorenz 
Eeig, Zimmermann von Neuftift, mit Kath. Schäpl von Mitter: 
marhenbad, Georg Bauer, Taglöhner v. h., mit Viktoria Eder 
von Baden, Korbinian Heilmeier Taglöhner v. b., mit Franziska 
Auraher von Neufahrn; am 24.: Ludwig Schilling, Sädlermeis 
fter v. h., mit Anna Reihmeier, Weberst. von Troftberg; am 
30.: Georg Schauer, Zaglöhner von hier, mit Kath. Grafft von 


Brandloh. h 
Monat Juli: F . 

Am 6.: Anton Strobl, Sadfneht, mit Magd. Reumeier, 
Windmühlenmaderst. v. Reihertshaufen, Georg Satzgger, Ober: 
drigabier in Schongau, mit Juliana Schneper, ae v. 
Lindau und Peter Habnrieder, Taglöhner von bier, mit Urfula 
Meier, Häuslerst. v. Milbertshofen; am 12.: Bartlmä Lachner, 
Zaglöhner v. h. mit Barbara Bauer von Appersdorf; am 13.: 
Georg Cberl, Huberbauer von Unterberghaufen, mit Maria 
Meier, Bauerst. v. Schmidhauſen. 





Geftorbene: 


Monat Juni: 
Am 1.: Joſeph Bals, Fabritarbeiterdf. v. Neuftift, 5 M. 
a.; am 2.: Maria Eichner, Taglöhnerst. v. Neuftift, 13. W. a, 
Hermann, illeg. vo. b., 15 W. a. und Anna Schmid, Taglöhnerss 
wittwe v. h. 77 3. a.; am 3.: Mathias Meier, Toglöfnersfinh 
v. 5,4 ®, a. und Johann Stadler, Hauäbefigersf. v. h.,7€t. 


; am 

at Hedmeier, Hausbeſitzer v. b., 75 3.a.;am 1. :&heteh 
alteis, . B.5 
26 W. a.; am 9.: Maria und Urfula, illeg. vo. h. 6 und 8 Er 


0 


70 3. es 
Georg Dedner, Landträmer v. Kolling, 67 9. a.; am 25.: Geb, 


„5 
. a, 
Monat Juli: 

Am 1.: Credz. Fadel, Zimmermannsk. v. Neuftift, 10 W. 
a.; am 7.: Magdalena Huber, Taglöhnerst. v. Neuftift, 6 W. 
a.; am 2.: Georg Peslmüller, ehem. Kaminfehrermeifter in 
Votting, 65 I. a.; am 3.: Sebaftian Hadinger, Taglöhnerskind 
v. 5,4 M. a. und Magdalena Etrobl, Taglöhnerin v. h. 75 
I. a.; am 5.: Maria Felder, Metzgersk. v. 5,5 W. a.;ame6.: 
Emmeran Frech, penf. Echullehrer v. Moosinning, 68 9. a.; am 
8. Magdalena Brandl, Epängleräfind v. Neuftift, 13 W. a.; 
am 11.: gay erdegen, ——— v.5,9W. a.; am13.: 
Eliſabeth Echmid, Außträglerin v. h., 76 I. a.; am12.: Franz. 
Dfterauer, Echneidermeifterät. v. h, 26 W. a.; am 14. : Jjabella 
Goubau, k. Notarst. v. h. 19 I. a. und Urfula Ruf, Mep: 
gerst, v. b., 16 W. a.; am 15.: Theres Bauer, Zimmermannsk. 
». ha 11. 2. a. und Johanna Baumer, Saitenmaceräfrau v. h. 
71 3. a.; am 16.: Caroline Haslberger, Hutmachersk. v. b., 22 
D. a.; am 18.: Cresj. Niebmeier, — v. Allershauſen, 
24 J. a.; am 19.: Michael Rott, Taglöhnerst. v. Neuftift, 7 T. 
a. und Johann Amberger, — von 6,8 9. a.; am 
22.: Maria Huber, Taglöhnersf. v. b.; am 24.: Jofeph eins 
ler, Spitalpfründner v. b., 72.9. a.; am 26.: Johann Echeid, 
ehemal. Bräuer von Mühldorf, 56 J. a.; am 27.: Carl Lehr, 
Unterveterinärarzt iur 3. Chevaulegers:Regiment dahier, 343. a. ; 
am 29.: Jofepha Angermaier, Taglöhnerät. v. b., 5 D. a. und 
Franzisfa Dobmeier, Echullehrerst. v. h. 26 W. a. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Verlegung eines Wochenmarktes mit Getreideſchranne betr. 
Der auf das Feſt „Maria Geburt“ (Mittwoch 
den 8. September 1869) fallende Wocenmarft mit 
Getreidſchranne wird auf 
Dienftag den 7. Scptember 1869 
verlegt, was anmit befannt gemacht wird. 
Sreifing den 30, Auguft 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
G. Sutner, Amtsvermefer. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Maul: und Klauenſeuche unter dem Hornvieh in Unterbachern 

und Ried betr. 

In den Stallungen zu Unterbahern und Ried iſt un 
ter dem Hornvieh die Maul- und Klauenſeuche ausgebro⸗ 
chen. Es wurden daher die durch allerhöchſte Verordnung 
vom 15. Juni 1867 gebotenen Vorſichismaßregeln ange⸗ 
ordnet, was hiemit zur allgemeinen Beachtung befannt ger 
macht wird. 

Dachau, am 30. Auguft 1869. 

Königliche: Bezirksamt Dachau. 


Pigner. 








PrYrldatrt- ai nzeirg 


en. 


Bekanntimadhung. 


Die Verpflichtung des neuernannten rechtskundigen Bürgermeifterd der Stadt Freifing betr. 


Nächften Donnerftag, ben 2. September I. Is., 


Vormittag 8 Uhr, findet die feierliche Verpflichtung 


und Einweifung bed rechtöfundigen Bürgermeifterd, Martin Mauermayer, im ftädtifgen Rathhausſaale 


dahier ftatt. 
68 fteht jedem Gemeindebürger frei, diefem Akte beizumohnen. 
Sreifing, den 31. Auguft 1869. 
Htadfmagiftrat Freiſing. 


Sutner, Amtöverwefer. 





Befanntmachung, 


Nah Sitzungsbeſchluß des Liquidationdausfchuffes für die Gultur bes 
unteren Feifinger Moofed vom 29. Auguft 1869 Liegen die Rechnungen 
pro 1867 und 1868 von 1—14. September für die Mitglieder der Genof- 
ſenſchaft im magiftratifhen Seſſionszimmer zur Einfiht auf. 

Sreifing, den 31. Auguit ng 


2 acioneaneſca für die uktar des unteren Freifinger 
(2023) Moofes. 





oig 20 Vorläufige Anzeige. 
Sonntag ben 5. September wird im Kaverienthal bie Erinnerung | 
an das 
[um 


Kirhweih-Feht mit Harmonie- Alufik | 


gefelert werben, wobei für guted Getränke, falte und warme Speifen und | 
ute Kirchweihnudein beſtens geſorgt wird. Zu zahlreichem Beſuch ladet 
eundlich ein Otto Brandenburg. 





Donnerstag den 2. Septbr. I. Js. 
Abends halb 8 Uhr 
im Zurfnerbräu- Saale 
ordentliche 


General-Berfammlung 
nach $A,b. 
Betreff: 1. Darlegung der Kaſſen- und Geſchäfts-Verhältniſſe, 
Nevifton der Statuten mit Bezug auf dad neue Genoffen- 
Tchaftögefeg vom 29. Aprit 1869. 
Sreifing, den 28. Auguft 1869. 
Der Ausſchuß. 
Der Vorſtand abmefend. 
(1989 26) Chriſtian Huß, Schriftführer. 


Dreih-Majchinen für Handbetried können überall arbeiten 


drefchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
viel in einem Tag, ala 3 fleißige Drefcher in 8 Tagen und foften mit 
Stroy-Schüttler nur fl. 195. — Für Pferde oder Ochjenbetrieb, zweilpännig, 
































berühmte Schweizermafchinen, mit Zugitangen und Riemen fl. 210 — 
franco * Bahnſtation und unter Garantie bei Moritz WVeil jun., | 
(1637 d in Frankfurt a M. (Allerheiligenſtraße, 76). | 

Sihrannenpreife in Bruck am 26. Augujt 1869. 

| | Mehr |Minder 

B | HN ee —| Ref. 

Bruchtgattung. |Berfaurt.f fl * eg ıf lteim|k. ef 
1 
Weizen | 259 19] 55 17] 28 16] 461 —| — il a 21 
Korn 151 | 371 6 —| 158 16 
Gerſte 29 142] 31] 11) 50) 10, 15) — — 0 
Haber 24 | | 21) 6 a9 '5) 56 — — —4 4 
Redaktion, Drud und Verlag v 











Freiſinger Dorfhuß-Derein. Ä 


tlicher Verein 





Ein möblirtes Zimmer ift zu ver= 
mieigen: D. Uebr, 


— tſ 





Ein Sonnenfchirm 
wurde gefunden. D. U. 





Eine Korallenkette beſtehend aus 
einem Gang großer Perlen mit 
Schließe wurde verloren, man bittet 
um Rückgabe. D. Uebr. 


Aetheriſches 

Oel — 

e 

Räucher⸗ Mittel und 
Kranfen-Zimmer 


Lungen= 
und 





Latſchen⸗ 
Kite 


KENNE Bruſt⸗, 


oen Leiden — 


für dieſe 


Inhalation Kranken. 


a Flacon 24 fr. = 7 ſgr. 
In Freifing zu haben bei 
Gg. Mittermayers 


Woden-Filten rs 


in der Buchdruckerei von 
F. P. Datterer in Freifing 
zu haben. 


a De) 








S Die —8 
3 Buchdrucierei 3 
3 FrePs Daiterer S 
S in Freiſing —8 
8 empfiehlt ſich zur g 
N Xnfertigung S 
8 von 
Druck-Arbeiten E 

aller Art. Ss 


— — 


von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


£ 199. 


Das „Srafinger Zagblast” wird mıt Wusnabı 





Donnerftag, 2. September 


ver boben Behtage uns ver Montage täglım auegegeben, une tofter vierteljäßrlich in Wreifing 4% fr., nur die L. Pop 


1869. 


gezogen 50 fr. prämmmerando Bei Injeraten wird die Ifpaltıge Sarmonpzeile oder deren Raum mit 3 te. berechnet. für Areifing und nice Umgebung abonnirt man ir 
der bieflgen Bucheruerei; auswärtige Trl. Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der mächfigelesenen Woherpedition oder bei ven Boaboten beftclien. 


x Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 Pe. in der Erpe: 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werben. 








Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern Münden. Die theologiihe Fakultät er 
nannte zur Abgabe des Gutachten? über die Goncilfragen 
des Minifterd Hohenlohe zwei Neferenten, welche die Fragen 
nad einem doppelten Geſichtspunkte, dem dogmatiſchen und 
hiſtoriſch⸗canoniſtiſchen, beantworten ſollten. Das Referat 
in erfterer Beziehung erhielt der Profefjor der Dogmatik, 
Dr. Schmid; das in zweiter Hnfiht Dr. v. Döllinger. 
Beide Vota wurden dem Minifterium zur Vorlage gebracht. 
Für die Opportunität des Dogma von der Infallibilität des 
Papſtes fpricht ſich weder die hiefige noch die Würzburger 
theologiſche Fakultät aus, wo Dr. Hergenröther und Dr. 
Hettinger die Arbeit übernommen hatten. 

— Münden, 30. Aug. Der hohwürbigfte Hr. Erz 
biſchef ift heute Morgend mit dem Gurirzug in Begleitung 
des Herren Domfapitulard Dr. Ranit nah Fulda zu der 
dort am 1. September beginnenden Conferenz des deutlichen 
Episkopats abgereist. Wie ich höre, gedachten ſich der Herr 
Erzbiſchof von Bamberg nnd die übrigen diesfeitigen bayer. 
Biichöfe unferm Hrn. Erzbifchof in Augsburg, Nürnberg 
Bamberg uud Würzburg auzuſchließen. Die hohen Herren 
werben in etwa 8 Tagen an ihren Biſchofsſitzen wieder 
zurücerwartet, 

— Münden, 30. Aug. Nah der „Wochenſchrift 
für Thierheillunde und Viehzucht“ wurde in dem einjchlägigen 
bayerijchen Minifterium ein Gefegentwurf über Einführung 
einer Hundeſtener ausgearbeitet, deren Ertrag zunächſt dazu 
vermendet werden fol, den amtlichen Thierärzten eine fire 
Bejoldung von jährlih 300 fl. anzuweifen, 

Württemberg. Stuttgart, 28. Aug. Ein Artikel 
des „Staatsanzeigers“ meldet, daß die Bundesliquidationd« 
Gonferenz dad Bundes Feitungsmaterial für gemeinfam er 
Närt babe. Die Commifjion der ſüddeutſchen Feſtungen 
fol die Verwaltung Ulm’s, Raftatt’3 und Landau's übers 








wachen, der norddeutſche Bund dad Material der Feſtung 
Mainz verwalten. 

Norbbeutfcher Bund. Die Börjen- und die Geſchaͤftswelt 
waren vorgeftern durch das falfche Gerücht von dem Ableben 
des Kaiferd der Franzoſen in eine gewaltige Aufregung ver- 
feßt, die fich namentlih unter den Linden ſehr bemerkbar 
machte, wo ſich nod in fpäter Abendftunde ſtarke Menſchen— 
mafjen anfammelten, die bis um Mitternacht hinein in er« 
regter Stimmung über ba® „wichtige Ereigniß“ fich unterhiels 
ten, und zum Theil auch die Gelegenheit zum Abſchluß von 
Boͤrſengeſchãften benugten. Sympteme dieſer Beitürzung zeig: 
ten ſich auch noch an der gejtrigen Börje, obgleich der 
Telegraph inzwiſchen die Grundlofigkeit ded Gereded außer 
Zweifel geftellt hatte. — Die Strit: Wuth hat jetzt auch 
das Mufitantenvölkchen ergriffen, daß fich, vorläufig in einer 
Stärke von 146 Köpfen, zufammengethan bat, um einen 
Strikefonds zu bilden und vermittelit desſelben von den Dir 
reftionen der Privattheater eine Erhöhung der Monatsgage, 
welcye bei einzelnen Bühnen nur 18 Thaler beträgt, auf. 
30 Thlr. zu erzwingen. 

— Der „Frantf. Ztg.” wird von Leipzig gefchrieben: 
„Die amtliche Ankündigung, daß die Behörden es für nöthig 
befunden haben, wegen der Katajtrophe im plauen'ſchen 
Grund eine Unterfuchung einzuleiten, hat bei dem Publir 
kum, namentli den Arbeitern, nicht den erwarteten Eins 
druck hervorgebracht. Man erinnert fih, daß auch nach 
dem Lugauer Unglüd eine Unterfuhung eröffnet wurde, bie 
aber vollitändig rejultatlod blieb, obyleih dad „Unglück“ 
notorifch dad Produft der gröbiten Fahrläffigkeit war. Daß 
es mit dem Unglück im plauen’shen Grunde eine ähnliche 
Bewandtnig hat, kann von Niemand, der die Sachlage 
fennt, in Zweifel gezogen werden. Abgeſehen davon, daß 
feine Sicherheitälaupen gebrannt wurden — ein Umftand, 
dem mur untergeoronete Bedeutung beizulegen ift, da bie 
beiten Sicherheilslampen feine genügende Garantie gegen 
Exploſionen bieten — war die Bentilation der betreffenden 
Grube ermiefenermaßen im mijerabelften Zuftande, Dieß 
ift eine unumftöglihe Thatſache.“ 

Oeſterreich. Wien, 29. Aug. Das Meine Dorf Slas 
wilowig in Mähren wurde in legterer Zeit viel genannt 
aus Anlaß der heute dort ftattfindenden Gedenkfeier an Katz 





Seuilleton 


Der Hhiffdrud der Germania. 

Ein Reijender der Cimbria, welche bekanntlich die Paſſagiere 
der geicheiterten Germania aufgenommen hat, fchreibt der „Köln. 
tg“: Am 3. Aug. war die Germania von New-NYork abgeganz 
gen und folte jih, nad der Berechnung des Kapitäns, am 7. 
früh 8 bis ı2 Meilen jüdöftlih vom Kap Nace befinden. Es 
iheint eine Beruhigung für mande Kapitäne zu fein, jene Klip— 
ven oder ihren Luchtihurm beobachtet zu haben, als Haltepunft 

1b Korrektur für den Kurs, mehr aber offenbar, weıl bier der 
fürzefte Weg vorüberführt. Leider ift mum dieſer Küftenftrich faſt 
immer in Nebel gehüllt; eine kalte Meeresftrömung, von Nords 
often kommend, fließt mit cft mechjelnder Stärke ihr entlang; 
Eisberge treiben vorüber und Fiicher treiben ihr Handwerk hier 
mie allentbalben auf den Bänfen. Kap Race wird gefürchtet und 
dennoch aufgefuht! Am Tage vorher war wegen trüben Wetters 
t ittags⸗Beobachtuug möglich Er; und jept fährt die 


teine 
Germania durch dichten Nebel. n kurzen Zwiſchenräumen 





warnt die Dampfpfeife; wohl iſt es Tag, aber vom Steuer läßt 
fih der Schornftein kaum erbliden. Beunrubigt durch das ewige 
Pfeifen, find einige Paffagiere ſchon aufgeftanden und auf's 
Ded getommen. Der Rapitan ift hier. Plöplich wird das Signal 
gegeben die Maſchine mit halber Kraft arbeiten zu laſſen, aber 
fchon wenige Minuten nachher erfolgt ein heftiger Stoß, das 
Schiff ſiht feft! Die Mafchine wird veverfirt, um durch Rückwärts— 
drebung der Schraube den Dampfer los zu befommen; man ar: 
beitet jo zunächft ohne Erfolg. Die Paſſagiere haben ſich ange: 
zogen und füllen nach und nad das Deck; ſtumme Eorge auf 
allen Gefihtern. Die See war unruhig; das Schiff hebt ſich 
und wird wiederholt re das Braufen der nahen Branz 
dung ift deutlich hörbar. ent bemegt ſich der ftolge Bau rüde 
wärs, er ift flott. Man glaubt ſich ficher, aber die Freude währt 
nur wenige Minuten. Das Schiff ſinkt raſch; die Feuer unter 
den Kefieln erlöihen, aber es glüct, mit dem noch vorhondenen 
Dampf die Maſchine zu einer legten und — rettenden Anftreng- 
ung zu zwingen; fie treibt das unglüdlihe Schiff auf den Fels 
fen zurüd. So war Zeit gewonnen, alle Bafjagiere auf die acht 
Rettungsboote zu vertheilen,, dieſelben entiprehend zu bemannen 
und dann niederzulafien. Die vorhandenen Perſonen, dabei viele 


fer Joſeph II, der wor hundert Jahren bort einem” Bauern 
einen Pflug aus der Hand nahm und tamit felbft eine 
Furche z0g zum finnbildlichen Ausdruc feiner hohen Achtung 
vor dem Landbau. Auf dem Acker wo der Kaifer die Furche 
309, erhebt ſich abfeit3 der großen Reichsſtraße ein Denkmal, 
dad an die Thatfache erinnert. 

Italien. Rom, 15. Aug. Was feit einiger Zeit und 
wohl noch weiterhin dad nterefje Einheimifcher und Frem— 
der zumeift auf fich zieht, find die Arbeiten in der Coneils— 
Tapelle zu St. Peter und die Ausgrabungen am Emporium. 
Bezüglich ber erftern fei bemerkt, daß die Auslagen hiefür 
um etwa 10,000 Scudi geringer ſich entziffern, als nad 
dem erften Plane, den der hl. Vater abändern ließ. Die 


ganze Anlage ift einfach und großartig; die Pläge für die | 


Sarpinäle,. Patriarchen, Erzbifchöfe und Biſchöfe ſind, was 
die Noharbeit betrifft, bereit$ fertig. Unter den Bögen der 
rechts und lints anftopenden Kapellen find Gallerien für 
die von den Biſchöfen mitzubringenden Theologen, für die 
Stenograpben und Beſucher des Concils errichtet. Beide 
Scitenfapellen find durch Bretterwände abgeſchloſſen und nur 
die Hauptconcitäfapelle ift noch theilweife offen. Was vie 
Anzgrabungen von Marmorblöden des Wlterthums am 
Emporium betrifft, jo dienen fie meift als Geſchenke für 
in» und ausläudifche Kirchen. So wurden in Nom felbft 
fhon 25 Kirchen, darunter auch Nationalkirchen ber Frans 
zofen, der Engländer, der Griechen und Portugiefen damit 
bedacht; von den Städten aber ſeien nur Bologna, Forli, 
Montalto, Viterbo, ferner Legon, Marfeille, Avignon, Van: 
nes, Aachen, Meinigen nnd Bafel genannt, welche mit ſehr 
werthvollen antiken Marmorblöcen befchenkt wurden. 
Frankreich. Wie ein Wetterftrahl fuhr vor zwei Tagen 
die Nachricht von der Verfchlimmerung des Kaiſers Napo- 
leon unter das europäifche Publikum. Eine furdtbare 
Börſenpanike warf die Werthe zurücd und vermichtete raſch 
hübiche Vermögenzquoten. Da kam vorgeftern das officielle 
Rarifer Journal und erflärte die Gerüchte, welche über das 
Befinden das Kaiſers im Umlauf find, für unrichtig. Ja 
feine Gefundpeit hat ſich fogar merklich gebeffert, verfichert 
das offizielle Journal; die rheumatiichen Schmerzen, an 
denen Napoleon IM. leide, nehmen von Tag zu Tag ab, fo 
daß der Kaiſer fich in das Lager von Chalons begeben will, 
Alle was über Ohnmachten und chirurgifche Operationen 
erzählt wird, erflärt die Patrie für falſch und fett hinzu, 
dag nach den Urhebern und Verbreitern der falichen Ger 
rüchte Nachforſchungen und Unterfuhung eingeleitet feien. 
Sept joll der Kaifer wieder vollftändig hergeftellt- fein, — 
jo verfichert der „Public.“ Schr wohl, aber was - dann, 
wenn der bedroht geglaubte Lebensfaden diejes Einzigen end- 
lich doch einmal reipt? Wenn fchon ein lähmender Schred 
die europäifche Gejellihaft auf ein bloßed Gerücht von feinem 
Mebelbefinden befiel, wie wird erft fein Tod wirfen! ine 
colofjale Entwerthung der in Börfencapitalien angehäuften 
Vermögen wird feine erfte Folge fein. Es ift ein Haupt: 
gebrehen unferer kranken Zeit, daß das öffentliche Ver 
trauen, dad Capital, der politische Beſitzſtand, der Friede, 
kurz faft die ganze gegenwärtige ſociale und politiihe Orb: 


Familien mit Kindern, füllten genau die Boote, aber an Mit: 
nahme von Gfjecten irgend mwelder Art war nicht zu denken. 
Paſſagiere ſowohl als Dffiziere und Mannihaft haben fich ruhig 
und bejonnen benommen, und es ift diefem Umftande zu danken, 
daß die Operation des Umſchiſſens ohne jeden Unfall von Etat: 
ten ging. Der hintere Theil des Echiffes ſank jet raid; das 
Wafler reichte ſchon bi8 nad) der Mitte des Dedes hin, als der 
Kapitän, al3 Zepter, endlid ein Tau ergreift und ſich in das 
legte der flott gemachten Boote berabläßt. Diefes Boot hatte 
weder Waſſer noch Lebensmittel befommen, während andere in 
der Eile einigermaßen verforgt worden waren. Es war beim 
Niederlafien der Boote Befehl gegeben worden, daß alle zunächſt 
beifammen bleiben jollten; aber ſchon nach wenigen Minuten hat— 
ten fich drei derjelben im dichten Nebel verloren und es gelang 
nicht, fie berbeizurufen; aber wo immer fie der Küfte nahe famen, 
wurden fie durch das Donnern der Brandung belehrt, daß bier 
feine Stätte ſei. Endlich nad zehnftündigem Suchen, lichtet fih 
der Nebel an einer Stelle, mo Landung möglih ſcheint. Bellende 
gunbe stehen am Ufer und ein Feines Haus zeigt fid am Abhange. 

in Boot nad dem andern jchießt heran auf das Eteingerölle 


und jhüttet feinen Inhalt im bunten Durcheinander aus. Ein 





nung am Lebenzfaden eines Einzigen hängt. Daß Niemand 
fi) auch nur einen annähernden Begriff von den Zuſtän— 
den machen fann, die nach dem Tode des franzöſiſchen Kaifers 
eintreten werden, das eben ift es, was jenen Schrecken her 
vorrief, der an der Parijer Börſe jo ftarken Ausdruck fand. 
(Augsb. Pitztg.) 

Rußland. Ein kaiferlicher Ulas vom 27. v. Mis. ver- 
fügt (je meldet man der N Pr. Ztg.) unter „Entbindung“ 
des Biſchofs Wojtkiewicz von feinen Amtzpflichten die Auf: 
löfung der. römiſch-katholiſchen Diözefe Minsk” und die 
Vereinigung der zu derjelben gehörigen Kirchen mit der 
Diözefe Wilna. Zugleich ift von Petersburg ein Baumeie 
fter mit dem Auftrage nach Minsk gefandt worden, die ben 
Diözeſanzwecken dienenden oder der Domgeiftlichfeit gehörigen 
Gebäude, wie Konſiſtorium, Priefter Seminar, erzbifdöfe 
lichen Palaſt, Domberren » Kurien u. |. w., für den Staat 
einzuziehen und ber Civilbehörde zu übergeben. Dem feines 
Amtes enthobenen Biſchof Wojtkiewiez ift unter Belaffung 
feines Gehaltes die Stadt Wilna zum Wohnſitz angewieſen. Als 
Grund wird vorgegeben, daß die mafjenhaften Bekehrungen 
der Katholiken zur griechiſchen Kirche den Beftand .einer 
eigenen Diözefe überflüfftg machten. 

Türkei. Ronftantinopel, 24. Aug. Das Tage: 
geſpraͤch bildet die demnächftige Ankunft der Kaiferin Eur 
genie vou Franfreih. Außer dem Sommerpalafte von Bey: 
lerbay, welcher bereit3 auf dad Glänzendſte zu ihrem Em— 
pfange hergerichtet ift, ließ der Sroßherr bei Hunkiar-Iske— 
leffe einen Kiosk wahrhaft faiferlich ausſtatten. Dort fol 
auch ein Meines Lager à la Chalons improvifirt werden; 
202 25,000 Mann aller Waffengattungen, wozu aud) auß: 
wärtige Garnifonen zugezogen werdeu, follen der Gemahlin 
des Friedensfürften unjere Mandorirfähigkeit bemweifen. Wäh— 
rend der Anweſenheit der Kaiferin werfen 25 Kriegsſchiffe 
im Bosporus Anker, jedes derjelben begrüßt dieſelbe bei ihrer 
Ankunft mit 101 Kanonenfchüfen. Das Programın der Feit: 
lichkeiten wurde bereits feftgeftellt. Nach Abreife der Kai— 
ferin beginnen die Feſtlichteiten aus Anlaß der Beſchneidung 
des faiferlicher Prinzen. Mithin Fefte fiber Feftel Um das 
Deficit — nun dafür mag der Finanzminifter forgen. 

— Ronftantinopel, 29. Aug Obwohl des Vice— 
königs Antwort ald in der Form befriedigend befunden ift, 
beabfichtigt der Großvezier am Dienftage ein Echreiben an 
ihn zu erlafjen, worin er ihn anweiſt, die Land» und See: 
macht nur inerhalb der durch den Ferman von 1841 feft: 
seftellten Grenzen zu halten und der Pforte regelmäßig viertel: 
jährlich ein Budget vorzulegen und ihm zugleich die Aufers 
legung neuer Steuern, jomwie den direften Verkehr mit aus— 
mwärtigen Negierungen unterfagt. 

Tripolis. Engliſche Blätter beftätigen der von Bier 
aus gemeldeten Tod der holländiſchen Afrikareifenden Frl. 
Tinnoͤ. Auf ihrer Reiſe in der Wüfte von Murſuk nach 
Ghat fielen fie und zwei ihrer Begleiter, europäiſche See⸗ 
leute, der Falſchheit umd Habſucht einiger Kameltreiber zum 
Opfer. Mehrere Mitglieder ihrer Familie haben ſich von 
Malta nach Tripolis begeben, um auf den Schauplag ber That 
zu eifen. Die Berftorbene befand ſich in ihrem 30. Lebensjahre. 


Kind wird zurüdgeholt von den Wellen, aber im Nu hat's ein 
großer Neufundländer im Rachen und trägt es ftolz an daB Ufer. 
Aue gerettet, Niemand beichädigt. ine bewegte Scene folgt; 
Händejhütteln, Beglüdwünfchen, Umarmen. od) mo find bie 
drei Übrigen Boote? um die Sache furz zu machen, fei hier ein: 
aeichaltet, daß diefe an zwei verihiedenen Punkten, ſchon mehrere 
Stunden früher glüclich gelandet waren, etliche Wegftunden weis 
ter; fie hatten in Fifcherhütten und Kubftällen nothdürftiges Un: 
terfommen gefunden. Die 5 Boote waren in Drook, eines in 
Portugal Cove und die beiden legten in Biscaya-Bay gelandet; 
alle drei Orte etwas, weftlid von dem Punkte, wo das Wra 

der Germania lag; diefer Punkt aber ift 9 Meilen weftlih vom 
Cap Race. Man richtete jih nad) Möglichkeit ein; Segelzelte 
murden gebaut, Feuer gemacht und das Wenige was die Paar 
Fiiherhütten der Nahbarihaft ar Eßbarem hergeben fonnten, 
murde verzehrt. Cine Etunde nad geichehener Landung trat 
Sturm und Regen ein. Durch Fifher wurde die Landung an ben 
drei Orten gegenfeitig befannt, und am britten Tage ſetzte ſich 
Alies in Bewegung, um, theils zu Boot, theils über die Berge, 
nad) Trepafiy Bay zu gelangen. Von bier, 14 Meilen von Droot, 
war die Einladung des Kapitäns eines Leinen franzöfifchen 





Laudespoſten. 


Landshut, 30. Aug. Zur Dult waren geſtern eine 
Menge Bauernburfhen vom Lande hereingefommen, zwiſchen 


welden ed gegen Abend beim Jägerwirth in St. Nikola, 
wo Zanzmufif war, eine arge Nauferei gab. Die Polizei 
verhaftete einen der Haupiraufer; jet ergriff der ganze 


Schwarm für diefen Partei, und mit Mühe gelang es der } 


Polizei und Gentarmerie, die nody durch Militärpatrouillen 
unterftügt werden mußte, den Nerhafteten eudlich in die Gen- 
darmericfaferne zu bringen. Außerdem wurden während 
des nicht unbedeutenden Handgemenges, welches fi) aus die: 
ſem Anfäffeauf der Straße entipann noch zehn Berbaftungen 
vorgenommen. Der „Kur. f. N.“ erwähnt lobend das cben 
jo taftvolle und gemäßigte, al3 energiiche Auftreten des Mir 
litars und der Polizei, wodurch ſchlimmeres Unheil verhütet 
wurde, 

In Augsburg wurde am 29. Aug. eine Frau aus 
dem Kanal gezogen, die ſchon feit acht Tagen vermißt 
wurbe. 

Nürnberg, 30. Aug. In Kalchreuth bei Nürnberg 
hat Samftag Nachts ein ftarfer Brand gewüthet. Es follen 
43 Häuier abgebrannt fein. 


Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Hopfenberiht aus ber allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 33. Aug. Seit unferm Donnerftagd: 
berichte famen mit Ausnahme feiner Sorten 1868er nur 
etliche Ballen zu 45—48 fl. zum Verkauf. Dagegen er 
Löften 9-10 Ballen gefteru angefommene neue Hopfen, je 
nad Beichaffenheit, 98, 100 und 105 fl. Vom heutigen Ger 
jchäft ift bis jegt Mittags außer der Ant ınft dreier Pöftchen 
Tettnanger und Schweginger neuer Waare nicht? zu mel: 
den; ed wurden hievon etliche Ballen zu 100-105 fl. 
übernommen. 


Dr. Wild's Cursbericht vom 14. bis 28. Auguft. 

Die Börfe, welche vor aht Tagen mit einzelnen Gattungen 
Speculations:Cffecten nahezn den früheren höchſten Standpunft 
erreichte und mut einigen Gattungen ihn ſogar bedeutend über— 
fchritt, mußte dem Drude der von Wien aus dur fchwierige 
Geldverhälniffe erzeugt ward, nachgeben und konnte fich nur mühe 
ſam mit Meinen Einbuſſen an einzelnen Effecten behaupten, Die 
in der Vorwoche ſtark pouffirten Galtzier und böhmiſche Weftbahn 
verloren ihre Avance beinahe vollfiändig wieder, behaupteten ſich 
jedod) zu den gewichenen Gourjen. Plöglih trat geftern in Paris 
ein panifartiger Rüdgang der Courje ein. — Nente I Francs, 
Staatsbahn 20 Fr., Lombarden 12, Fr. niedriger. Das Zuſam— 
mentreffen mit der gleichzeitigen Disconto: Erhöhung in Wien 
um 1 p6t. erregte Beitürzung und ließ das Schlimmite befürch— 
ten. Greditactien verloren fl. 14 per Stüd. Amerikaner über 
1 pCt. Alle übrigen Papiere nominell. Die heute Vormittag 
eingetroffenen beruhigenden Nachrichten fiber die Geſundheit des 
Kaiſers Napoleon, jowie darüber, dab eine Unterfuhung einge 
leitet fei, um die Urheber und Verbreiter der zu Börfenmandvern 
benügten falihen Nachrichten ausfindig zu machen, verfehlten 
nicht, der fortgefepten Panik Einhalt zu thun und ift die Stim— 
mung, die an der Abendbörje fhon zu den ertravagantejten Bes 
fürdtungen ſich hinreißen ließ, eine berubigtere. Wir notiren 


Kriegsdampfers an die Schiffbrüchigen ergangen, dorthin zu kom— 
men und ih von ihm nad St. Jons bringen zu laſſen. Dort 
fanden die müden, hungrigen Wanderer das liebensmwürdigite 
Entgegentommen, und die Reifenden miffen gar nicht genug zu 
erzählen von der Gaftfreundihaft und Artigteit des Kapitäns. 
Diefer brachte fie in acht Stunden nah St. Jonas, bis unfere 
Cimbria ihnen vier Tage ipäter Erlöſung brachte. Was aus der 
ſchönen Germania mit al ihrer reihen Finrihtung, ihren Wand: 
jpiegeln, Etatuetten, Sammetpolitern, ihren blanfen Majchinen 
und der werthvollen Ladung von Talg und Havana = Cigarren 
geworden ift? Eine merthloie Schale von Eiſenblech, zerbrochen 
und dann auögeraubt von den gierigen Wogen, die Alles an 
wilde Felswände ſchleppen und es da zermalmen! Viele Kiiten 
und Kaäften trieben jchon auf den Wogen umber, als die fünf 
Boote während ihrer Nebelfahrt noch einmal am Wrad vorüber: 
famen; Mancher erkannte ud feine Habe, mußte fie aber ſchwim⸗ 
men lafjen. Einzelne diefer Stücke wurden faßt gleichzeitig mit 
den Booten aus Ufer geworfen; die Fifcher bemächtigten ſich derz 
felben und ließen fich ſchweres geld bezahlen, denn dem Berger 
gehört von Rechtswegen die Hälfte. Wir erfuhren übrigens no, 
daß ed Tauchern gelungen jei mit ihren Apparaten in das Schiff 














zu dringen und bedeutenden Werth, beftehend in edlen Metallen, 





| 





Greditactien 288, Staatsbahn 390, Lombarden 258, Amerikaner 
88}, Anglobant, die jhon 430 fiunden, ftehen heute 380, Francoz 
bank 124. 18607 Looſe büßten bei 3 pCt. ein, 64r Loofe 
wenig alterirt 120. Prioritäten unverandert. Türken erhalten 
ſich auf 444. Im ſüddeutſchen Fonds ziemliches Geichäft zu unver⸗ 
änderten Preijen. Pfandbriefe immer noch fehlend 913. Oftbahn 
128. Aljenz 844 Bayerifche Hypotheken: und Mechieldant bleiben 
zu_830 offerirt. Pramienloofe ohne Nachfrage. 





Gelbjorten. 

Preußiſche Kafleniheine. . .... . fl. 1.45 
— JJ 2. 2 22 0.2 9.584 
Biflolen .... NN ae 9.49—51 

ne CDORDENEN Lan #2 ar dar. ar te 9 9,50—52 
olländiiche fl. 1:Stüde . . . 2,2... 9.54—56 
— 2 a an nee 0 wer ie 9.37—39 
Napoleonsd’or- . 9.30—31 
Eovereign® . 11.54—58 
Imperiales 9.50—52 





Oeffentliche Sitzungen ded kgl. Landgerichts Dachau 
vom 31. Auguſt 1869. 


Verurtheilt wurden : 

1) Lechner Xaver, led. Branntweindrenner aus Zolling, 
Ger. Freifing, 3 Z. in Dadau, wegen Mißhandlung zu 
3 Tagen Arreft und Koften; 2) Höring Jakob, lediger 
Dienjtneht von Röhrmoos, 3 3. in Goppertöhofen, 3) 
Koch Lorenz, led. Dienfttneht von Güngenhaufen, Gerichts 
Freiſing, 3. 3. in Goppertöhofen, beide wegen Nuheftörung 
und Verübung groben Unfugs, erfterer zu 3 Tagen Arreft 
und Koften, legterer zu 5 Tagen Arreft und Koften; 4) 
Sandmann Lorenz, led. Dienftlneht von Arnbach, wegen 
Mißhandlung zu 6 Tagen Arreft und Koften. 


Freigefprochen wurde: 
5) Reithmayer Lorenz, verh. Maurer von Dachau, wer 
gen Mißhandlung. 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 


Die Verpflichtung des neuernannten rehtöfundigen Bürger- 
meifterd der Stadt Freiſing betr. 


Nächften Domnerftag, den 2. September I. Is., 
Vormittags 8 Uor, findet die feierliche Verpflichtung 
und Ginweifung bed rechtskundigen Bürgermeifters, 
Harn Martin Mauermayr, im ftädtiichen Rathe 
hausfaale dahier ftatt. 

Es fteht jedem Gemeindebürger frei, diefem Afte 
beizumwohnen. 

Freifing, den 31. Auguft 1869. 


Der Stadtmagiitrat Freifing. 
Sutner, Amtöverwefer. 


zu retten. Die Taucher haben auch die Boft, welhe wir in Form 
eines Haufens durchweichter Säcke an Bord bekamen, heraus: 
gebolt, und wer von diejen veripäteten Briefen und Zeitungen 
etwas befommt, muß fich nicht wundern, wenn die Marken fort 
find, oder die Briefe unlesbar geworden. Mittlerweile hat es 
heftig geftürmt, und da mag den nicht viel übrig geblieben fein. 
Auf der Cimbria weren 32 Paſſagiere erjter, 49 zweiter Kajüte 
und 100 im Zmijchended ; dazu an Bemannung 120 nebft 12 
Offizieren. Zu St. Jons famen dazu 32 Pafjagiere erfter, 18 
zweiter Kajüte; 99 Zwiſchendecpaſſagiere und die Bemannung 
der Germania mit 120 nebft 9 Offizieren. Die Cimbria führt 
fomit jegt 591 Perjonen, melde alle bequem untergebracht find, 
Am meilten zu beflagen find natürlich die armen Leute im Zwi⸗— 
ſchendeck; fie jehen wohl mo möglich noch gedrüdter aus als zu⸗ 
vor; hatten doch die meiften derſelben ſchon Schiffbruch gelitten 
in dem Lande jelbft, nach welchen fie einft mit guten Hoffnungen 
egangen waren. Wer nur entfernt mit den Gefahren einer Fels 
gen Meeresküfte bekannt ift, wird zugeben, daß die jo glück— 
lich gelungene Rettung aller Leben ein halbes Wunder ift. Ein 
höherer Seegang, Einbrechen der Nacht ohme Landung, und ber 
Ausgang wäre ein ganz anderer geworden! 





Bekanntmachung. 
Fenzl gegen Kuttenlochner. 


Im Auftrage des königl. Stadts und Landgerichts 
Freiſing verfteigert der Unterzeichnete 


Montag den 6. September 


Amtliches für Freifing und Dachau. 





Un 
die Gemeinbebebörden der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Selbſtmord einer unbefannten Perfon aus Altbayeın; Auffinden einer 
männlichen Leiche bei Nicberauborf, Auffinden eines Leichnams im 


von 8 bis 9 Uhr. Vormittags —— 
Die obigen Behörden werden auf die im Kr.⸗A Blatte 
im Anmefen bed Beklagten in Zurnhauſen Nr. 74 pag. 1692—94 ergangenen Negierungd-Pusfchreiben 
20 Schober ungedrofchenen Waizen werth 300 fl. bez. Betr. zur Beachtung bingewiefen. 
gegen Baarzahlung. Den 30. Auguft 1869. 
Zintenhaufen, 1. September 1869. K. Bezirksämter Freiftng und Dachau. 
(2042) Hartmaier, Vorfteher. Breidenbad. Pibner. 





Privat-Anzeigen. 
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Zreiſinger Vorſchuß Verein. 55,1} 
Wegen der heute ftattfindenden Juſtallations-Feier des rechts— 2 = 3 SE & 
tundigen Bürgermeifterd, Herrn Martin Mauermayr, muß die bereitd —— E Es @ 
angefünvigte | „u 258 882, 
6 I-Bers | ai 
eneral- der ammlung I Bmg3ENg: „5 
unterbleiben, und wird dieſelbe weiters anberaumt werden. 3» = a * 5 u 
Freifing, den 2. September 1869. ı=20 552 * 3 
Der Ausſchuß. im 8m .552% 
Der Vorſtand abweſend. esse 35 32 
(2040) Chriſt ian Suß, Schrütführer. — *— = Se A 
FJ sen: u 
— > & A ee > 
Anzeige weni, 
Der Unterzeichnete gitt hiemit befannt, daß bereitö feit Heute von = 3 pr 3 ER = 
8-9 Upr die Vakanzſchule für Anfänger begonnen hat. = 5 == = m | 
Freifing, den 1. September 1869. iR :* 25 & u. 
(2038) Franz Widmann, Lehrer. So & A— m * 
zn”: E 3 
Bandwurm-Präservativmittel En: 288 
von =. 1 —A 2* 
Apotheker Waſſer in Ellingen. 2:8 805 
Unfehlbar in feiner Wirkung, allen Leidenden beftend zu empfehlen. ® 2 5 
Niederlage für Freiſing und Umgebung bei Herrn Stadtapothefer = 7 - 
92. 9)  _ ⸗ilimavyer in Freising, :omänden von orbentiichen 
Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika . ee 


r “Ein Dienft zu einem "eingefnen 
(Fray Bentos) Her oder Frau wird eſuan D. U. 


der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. —— 











Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. Gin mödtirteß Zimmer ift zu vers 
Augenblickliche BR Uung von mug: — zu ';, des Preises miethen: D D. Uebr. en 
erjeni en aus Irischem eisch DIV 
Bereitung und en von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. Cenſurbuch — 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Schuletlafungs-Deugniß 
Hayre Ausstellung 1868. für Feiertage und Werktagfehüler 

Nur ücht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren empfüchit 5». Datterer. 


Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen. | 


Detail-Preise für ganz Deutschland, (1436 8b) 
1 engl, Pfi-Topf 4 engl; Pfd-Teof 4 engl; Pfd-Topt 3 engl, Dfä-Topt Bappendedel per Ctr. fl. 9. 
5 2. 
Zu — in Pr cheat ideen "und Apotheken. Strohdeckel per Gtr. fl. 7. 30. 


In Freising bei Goftfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | Lempftentt 
A. Hillmayr, Stadi-Apviheke. Fr. P. Datterer. 


Kedaftion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 





Freiſinger Tagblatt, 


Zugleid) Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau. 





M 200. 


Sreitag, 3. September 





1869, 


Das „Ferner Lagbları“ wird mıt Ausnahme ver doden — Montage täglim ausgegeben, und toflet vierteljägrh@ in Breifing 46 fr., dur Die  Doß 
gezogen 50 fr. pränzmerando Bei Inieraten wird die Ipaltige Sarmonvaeile ober deren Raum mut 3 te. berechnet, Für Freifing und nähe Umgebung abonnirt man iv 
der bieflgen Buchtrurerei. ausmärtige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Boflerrebition over bei ven Voſtboten beftellen. 


x Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 Pr. in der Grpe: 
dition, fowie bei allen Bofterpeditionen und Boftboten 
abonnirt werden. 





‚Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 31. Aug. Wie wir vernehmen beab: 
fichtigt Se. Maj. der König für die nächſten Tage von 
Schloß Berg aus einen Ausflug nach dem Hochkopf, einen 
der reizendſten Punkte des Hochgebirgd, um einige Tage 
dortjebft zu verweilen. 

— Münden, 31. Aug, Das Militär: Verordnungsblatt 
enthält folgende Bekanntmachung: Die Fal. Regierungen von 
Bayern und Württemberg und die großh. Negierung von Baden 
find dur Vertrag v. 10, Oft. 1868, ratifizirt am 14. Aug. 
1369, übereingefommen eine ftäntige Feſtungskommiſſion 
einzufegen, welcher die Aufgabe geftellt fein wird die Vers 
waltung bed gemeinfamen Feſtungsmaterials der vormaligen 
Bundesfeſtungen Um, Raſtadt und Landau, die Feltungs« 
werke und Feſtungsgebäude dafelbft, überhaupt die Vertheidi- 
gungsfänigkeit der genannten Feitungen nach den aflgemeis 
nen militärischen und technischen Anforderungen, das jtrate: 
giſche Verhaͤltniß berfelben zu einander, ſowie zu den übri— 
gen deutſchen Feſtungen und Defenfivanlagen , zu überwa ⸗ 
hen, und ferner diejenigen Fragen, melde tie Grhaltung 
oder Befeitigung vorhandener, die Anlage neuer Befeftig ngen 
den Bau und die Unterhaltung, dann die Vorforge für die 
milttärifche Benügung ftartegifch wichtiger Eifenbahnen und 
Straßen begreifen, gemeinfamer Erwägung zu unterziehen. 
Der Vorfig in der Feftungscommiffion ift zunächft Bayern 
übertragen. 

— Heute Abend findet im Lokale des polytechniſchen 
Vereins dahier eine Verfammlung behufs Berathung über 
bie Gründung des bayerischen Gemerbemufeums in Nürn⸗ 
berg ftatt. 

— Münden, 27. Auguft. Die erfte Aufführung 
der Oper „Das Rheingold“, die dieſen Abend ftattfinden 
ſollte, mußte verfchoben werden. Für die fehr zahlreichen 
Runftnotabilitäten, welche zur Aufführung diefer Oper bier 
eintraffen, ift der Aufſchub ein fehr umangenehmer, zumal 
fi in diefem Augenblicke noch nicht bejtimmen läkt, an 
welchem Tage die Aufführung wird ftattfinden können. Wie 
man hört, ſoll Hr. Muſik-Direktor Richter erklärt haben, 
daß er, in Anbetracht der Infcenefegung der Oper, diejelbe nicht 
dirigiren könne und foll auf diefer Weigerung felbjt dann 
noch beharrt haben, ald der König die Aufführung für ges 
ftern Abends verfangte. Da ein anderer Dirigent nicht vor: 
handen war, ſo mußte die Aufführung Be Die 
k. Hoftheater-Intendanz hat nun Herr Richter einitweilen 
ſuspendirt, es hat aber auch Herrn Hoftbeater- Intendant 
Fehr. vi Verfall fein. Entlaffungsgefud eingereicht. 

— Münden. Geſtern paffirte die Großfürftiu Mas 
tie von Rußland. (Gemahlin deö-verftorbenen Herzogs von 
Leuchtenberg) auf dem Wege von’ Stuttgart nach Berlin ꝛc. 
den 'hiefigen Bahnhof. (Ein Eiſenbahnbedienſteter, der ein 
verlaufenes Schoßhündchen der Großfürftin einfing nnd einem 








der Gavaliere einhändigte, erhielt ein Douceur von 25 Gul: 
den. (M. 8.) 

— Münden, 31. Aug. Gegen den zum Landtagsr 
Abgeordneten gewählten Bürgermeijter Baumgärtner in Tölz 
ift feit mehreren Wochen megen Berumtreuung amtlich 
anvertrauter Gelder Criminalunterſuchung eingeleitet. Bis⸗ 
ber wurde Baumgärtner auf freiem Fuſſe prozeifirt, heute 
Vormittag ift derjelbe jedoch dahier verhaftet und auf Ne 
quifition des Bezirksgerichts Weilheim in das dortige Unter- 
ſuchuugsgefängniß abgeliefert worden. 

— Die Schügen Münchens haben nicht weniger als 
68 Preife von dem Scügenfeit ein Fürth davongetragen. 

— Wie die „Allgem. Zig.“ meldet, werden fänmtliche, 
bei Landwirthen ac. verftellten Artillerie: Pferde fofort dem 
Verkaufe Unterftellt. Die betreffenden Pferdebejiger haben 
das Vorrecht, ihre Pferde um die Hälfte des urjprünglichen 
Anlaufspreifes zu behalten, 

— Auf der allgemeinen bayeriſchen Lehrerverſammlung 
in Würzburg werden folgende Themata zur Berathung 
kommen: 1. Ohne Kampf fein Sieg. 2. Ueber Erziehung 
zur Freiheit, Wahrheit und Treue. 3. Dad Turnen in 
der Volksſchule. 4. Unter welden Vorausſetzungen bildet 
die heutige Volksſchule zeitgemäß ? 5 Weber die Einführung 
einer allgemein deutſchen Nechtichreibung. 

— Bon Würzburg wird über militärische Vorfihtsmaß: 
regeln berichtet; von jeder Compagnie des 9 Juf.-Reg. wur⸗ 
den 20 Mann zum Sicherheitsdienſte aus der Referve ein⸗ 
berufen. Es gewinnt dadurch dad Gerücht immer mehr an 
Conſiſtenz, es fei eine communiftifche Verfchwörerfifte zu Ges 
richtsbanden gefommen. Dad „Schweinf. Tgbl.“ jchreibt 
vom 29 Aus.: Auf morgen ift, wie wir hören, von den 
Laffaleanern allgemeiner Blau « Montag verabredet, den ums 
fere Polizei nicht gelten laffen wird. Uebermorgen fol dann 
allgemeine Arbeitzeinftellung mit höherer Lohnforderung er— 
folgen. Aus der Schürer’icheu Tabakfabrit wurden bereits 
36 Cigarrenfpinner wegen Aufhegerei der anderen Arbeiter 
entlafjen. Safirer Wüchner aus Augsburg, der Hauptagis 
tator, wurde bereit3 vor 14 Tagen aud der Arbeit entlaj- 
fen, löfte fich einen Gewerbejcein erhielt aber feine Arbeitds 
beftellung und will jegt einen Cigarrenhandel etabliren. Po— 
lizeiliche Ausweifungen ftehen zahlreich bevor. Die Tüncher 
haben 6 fr, die Maurer 6—16 fr. Lohnerhöhung durchge 
jegt, da fie umentbehrlich find. 

— Der nächte Lehrkurs der Hufbefhlagfchufe in Würz- 
burg wird am 3. November I. 33. eröffnet werden und 
fih bis Mitte Februar erftredden. An diefem Lehrfurje 
können auch Schmiedgefellen anderer Regierungsbezirke Theil 
nehmen und belaufen ſich die Koften, refp. der Aufwand bei 
Beteiligung an diefem Kurfe, der etwa 100 Tage umfaffen 
wird, alles eingerechnet, höchſtens auf 70 fl. 

— Augsburg. Für die Strifenden fließen von hier 
wie von ausmwärt3, befonderd von München aus reichliche 
Unterftügungen’ von Arbeiterfreifen Doc wäre zu wün—⸗ 
ſchen, daß die Angelegenheit bald durch Entgegenfommen 
| von beiden Seiten ihre Erledigung fände 
| — Nürnberg, 30. Aug Durch Erkenntniß des 





Kreiögericht3 in Gnejen vom 13. Maid. 38. wurden über 
600 Mititärpflichtige, die fich ‚dem Eintritt in den. Dienft 


bed fiehenden Heeres durch unerlaubtes Verlafjen ber preußis 
ſchen Lande entzogen Hatten, angeflagt und ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt. Jetzt hat dasſelbe Kreißgericht, dem letzten Gnefener 
Amtsblatt zufolge, ſchon wieder 570 Perfonen aus dem 
Kreife Gnefen wegen defjelben Vergehen? in Anklageftand 
verjet. " 

— Dad Fürther Schügenfeft ift am 29. Auguft zu 
Ende gegangen. Es war im Ganzen ſehr gut gejchofien 
worden, und die bayeriſchen Schügen haben ihren alten Ruf 
auch djeßmal trefflih bewährt. Unter den Feſtgaben be= 
fanden fich größere Geldſpenden Sr. Maj. des Königs (im 
ganzen 100 Dukaten), ferner werihvolle Geſchenke der 
Prinzen Karl (goldene Uhr nebſt Kette), Luitpold (ein 
Werdergewehr) und Adalbert (filberner Pokal). 

— Die kgl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, erläßt folgendes Aus» 
Schreiben: Somohl im Juliusſpitale zu Würzburg als in 
der Kreis: $rrenanftalt Werneck ift es ſchon wieberholt vors 
gekommen, daß Geifteäfranfe an Händen und Füßen mit 
Stricken gebunden eingebradht wurden, und auch jonft 
Spuren erlittener Mighandlung an fich trugen. Eine jolche 
Behandlung der Geiiteäfranfen muß als ganz ungehörig 
bezeichnet werden. Erfahrungsgemäß tft ein freundliches, 
milded und nachgiebiged Verhalten mehr geeignet, aufgeregte 
Kranke zu beruhigen und unfchädlich zu machen, als Wir 
derfprub und gewaltfames Entgegentreten. Zwingt bie 
Noth in einzelnen Fällen dennoch, zu mechaniſchem Zwange 
überzugehen, jo macht die Anwendung einer Zwangsjade 
andere Zwangsmittel, insbefondere das rohe Binden mit 
Striden entbehrlich. Sole Zmangsjaden werben in grö- 
Beren Orten, insbeſondere da, mo fih Epitäler befinden, 
meiſtens fchon vorräthig fein, und können außerdem nad 
Angabe eines Arztes jchnell angefertigt werben. 

— In Donauwörth hat fi ein Fatholifches Caſino 
gebildet. 

— In Stuttgart ift ein bayerifches Conſulat er 
richtet und dem dortigen Bankier Georg Doͤrtenbach über» 
trageu worden. 

Norbd. Bund. Aus Berlin, 28. Auguft, fchreibt man 
der „Köln. Z.“: Von dem panifchen Schreden, den die hie» 
ige Börfenwelt geftern Abend durch die plöglich gefallenen 

Pariſer Kurfe davongetragen, kann man ſich feine Vorſiel⸗ 
lung maden. An der Ede der Linden: Promenade und der 
großen Friedrichsſtraße vor der Kranzler’ichen Konditorei 
pflegt die „Abendbörſe“ abgehalten zu werden; geitern ger 
ftaltete fich diefe zu fo mwilbbewegten Szenen, wie fie faum 
im Jahr 1848 hier vorgefommen. Bei ben erften Depefchen 
ftaunende Verwunderung, bei der nächſten bereit die Ger 
wißheit, daß der Kaifer tobtfrank fei, bei ber folgenden, daß 
er — das Zeitliche gefegnet habe. Jetzt flogen die Spekus 
lanten nad allen Seiten, das Feld blieb eine halbe Stunde 
Icer, um ſich al3bald wieder mit bichtgedrängten, lebhaft ge: 
ftitulirenden und wild burcheinander fchreienden Gruppen 
zu beleben. Tauſende ftanden Kopf an Kopf gedrängt auf 
dem Xrottoir, dem Fahrweg und an der Promenade. Der 
Verkehr war völlig gehemmt, mühjam arbeitete ſich der Wa- 
gen des Königs hindurch, verwundert fehaute der Monarch 
auf das Treiben. Viel Geld war in den wenigen Stunden 
verloren und gewonnen worden, denn alle Welt wollte ver: 
faufen, und nur die größeren Häufer, die durch Privat— 
nachrichten in der Lage waren, alle jene Gerüchte ale Er- 
findungen anzufeben, hielten feſt. Ihre vielfach angeftrebten 
Verſuche, ihre ficheren Nachrichten zu verbreiten, ſchlugen 
gänzlich fehl. 

— Der Frkf. Ztg. wird aus Fulda, 30. Aug. telegra: 
phirt: Der König wird währeud feines kurzen Aufenthaltes 
in hiefiger Stadt am Mittwoch wahrſcheinlich eine Beſprech⸗ 
ung mit ben dann hier anmwejenden Bifchöfen haben. 

— Fulda, 29. Aug. Bis geftern Abend Hatten fich 
zu der Biſchofs: Conferenz angemeldet: Die Erzbiſchöfe Dr. 
Paulus Melchers in Köln (der den Vorfig führen wird), 
Michael von Deinlein in Bamberg, Gregor von Scherr in 





Münden, Fürftbiihof Dr. H. Förfter in Breslau; die Di: 
ſchoͤfe Dr. Frhr. v. Ketteler in Mainz, Dr. C. Martin in 
Paderborn, Dr. Matth. Eberhard in Trier, Philipp Kre— 
meng in Ermeland, Dr. J. Nep. v. d. Marwig in Culm, 
Dr. Ev. Jak. Wedekind in Hildesheim, Dr. 3. H. Beckmann 
in Osnabrück, H. v. Hofftetter in Paffau, Panfratius v. 
Dinkel in Augsburg, 8. v. Leonred in Eichftätt, Dr. A. v. 
Stahl in Würzburg ; ſodann der Weihbiſchof und General» 
Vicar des Erzbistums Freiburg Lothar Kübel, Dr. J. v. 
Hefele, Biſchof von Rottenburg, die apoftolifchen Vicare For- 
werk in Dresden und Nik. Adames in Qurenburg; Domes 
fapitular Molitor vertritt den Bischof von Speyer. Aus 
Oeſterreich Liegen noch feine Anmeldunen vor. Der Bijchof 
von Regensburg ift nicht anmefend. 

Laden. Gin Fabrifant aus Freiburg, Inſaſſe des 
Bades Antogajt, im Schwarzwalte, verſchwand plößlich. 
Nah zwölf Tagen entdeckte ein Verwandter des Vermißten 
zwiſchen Felzftücen, bedeckt mit Moos und Geftrüipp, in 
gar nicht bedeutender Entfernung von einem vielbetretenen 
Spaziermege, die mit 8 Stichen bedeckte völlig ausgeraubte 
Leiche ; nicht weit davon den ganz zertretenen Hut. Manche 
Umftände laſſen auf verzweifelten Widerftand des Unglück— 
lichen ſchließen ' 

— Heidelberg. Auf cine Aufforderung des Dr. 
dv. Kißling aus Linz hat ſich eine größere Anzahl von den 
hier verfammelten Juriſten als „Qerein für Abſchaffung 
der Todesſtrafe“ conſtituirt. Der Beitritt ift jedem voll- 
jährigen unbejcholtenen Mann geftattet. Das Centralbureau ift 
vorerjt im Linz, da der Verein dort bereit3 zahlreihe Mitglic- 
der zählt. Der deutfche Juriftenverein in Prag (400 Mit: 
glieder) ift dem neugegründeten Vereine bereitö beigetreten. 

Deſterreich Prag, 28. Aug. Die von der „politik“ 
und dem „Pokrot“ gebrachten Nachrichten über gewaltfame 
Einfperrung des Premonftratenjer Subpriord Paters Lau: 
rentius wurden dur eine Gerichtskommiſſion als gänzlich 
unwahr fonftatirt. 

Italien. Florenz, 28. Aug. Zur Charakteriftit 
ber italienischen Zuftände dient fiher folgender Vorfall, der 
erft wenige Tage Hinter fi hat. In Neapel kam es eines 
Abends im einer Schenke zwifchen dem Wirthe und einem 
der Gäfte zu einem Streit, bei welchem erfterer nach dem 
Mefjer griff und feinen Gegner verwundete, hiebei noch zum 
Ueberfluß von feinem Sohne unterftügt wurde, der dem 
Verwundeten den Todesſtreich verſetzte. Vor Gericht ftand 
nun der Cohn für den angeflagten Vater ein, obgleich auf 
diefen die Hauptjchuld fiel, nach Ausſage fünmtlicher Zeugen. 
Zwei berfelben deflarirten derart, daß die Verurtheilung des 
Gaftwirth3 zweifellos war; doch fich, che die Hauptverhand: 
lung tattfand, waren beide Hauptzeugen, die ‚bisher unbes 
helligt in der Stadt umbergingen, verſchwunden und nicht 
mehr zu finden. Die Beflagten gehören der geheimen Ge+ 
ſellſchaft „Camorra“ an, deren Mitglieder fi in allen Le- 
benöverhältniffen Hilfe und Beiftand leiften. (Augsb. Pſtz.) 


Frankreich. Paris, 29. Aug. Im Rheims hat heute 
Nacıt eine furchtbare Feuersbrunft ftattgehabt. Diefelbe zer= 
ftörte faft vollftändig die große Wollenfpinnerei von Ville 
minot-Huarb-Rogelet u. Co. Diefelbe war mit 2 Millio: 
nen verfichert. — Auf der amerifanifchen Fregatte Sabine, 
welche ſich gegerwärtig im Hafen von Cherbourg befindet, 
ift ein Komplot entdedt worden. Zweiundzwanzig Deatror 
fen, die fih am Kapitän rächen wollten, hatten nämlich die 
Abſicht, die Pulverfammer im die Luft zu fprengen. Die 
Lunte, die mit ber Pulverfammer in Verbindung ftand, 
war bereit3 angezündet, ald fie ein Sciffsjunge entocdte. 
Der Kapitän ließ die ſämmtlichen 22 Verihwörer feſtneh— 
men und wollte fieben, welche das Kriegsgericht zum Tode 
verurteilte, auf der Rhede felbft fofort an den Majtbäumen 
feines Schiffes aufängen. Die franzöfifcgen Behörden gaben 
bie aber nicht zu, worauf der Kapitän bie Anker lichtete 
und in die offene See hinausfuhr. Aber kaum Hatte die 
Fregatte die Nhede verlajjen, je baumelten jhon die 7 Ma— 
trofen an den Maftbäumen. 


— Paris, Obgleich wir fortwährend im tiefften 
Frieden leben, jo bemüht man fich doch ftet3, die franzöfis 
ſche Armee fo ſchnell als nur möglich auf Kriegsfuß fegen 
zu Können. Beſondere Beachtung ſchenkte man in. der legten 
Zeit dem Truppentransportweien, und wie man verfichert, 
hat man in Chalons jegt einen Verfuch mit einem Appa- 
rate gemacht, der es ermöglicht, binnen einer Stunde 3 Ca- 
vallerie ⸗ Negimenter auf Eiſenbahnwagen unterzubringen. 


England. London, 25. Auguft. Die fhwüle, vom 
engliſchen Nebel und Kohlenrauch verdidte Hitze ded Spät- 
ſommers übt einen wohlthätigen Einfluß auf die Ernte und 
den Getreivemarft, aber einen fehr ungünjtigen auf den Ge: 
ſundheitszuſtand, der in der vergangenen Woche in London 
eine’ zu dicjer Jahreszeit und ohne Cholera geradezu beifpiel: 
loſe Sterblichkeit von 28- vom Tauſend, im Liverpool der 
eigentlichen Peſthöle Englands, fogar von 35 aufwies. 

Rumänien. Der Pole Dunin, der im vorigen Jahre 
wegen lügenhafter Zeitungsberichte und Telegramme von der 
rumänifchen Negierung des Landes verwieſen worden war, 
aber auf Betrieb de3 franzöjiichen Generaltonfulat® wieder 
nad) Bufareft Hatte zurückkehren dürfen, und ſeitdem fein Gewerbe 
wenn aud) nicht mehr fo offen wie früher fortgejegt hat, ift 
jüngft von zwei anderen Polen, die feine, die rumänifche 
Regierung fortwährend verläumdende Schreibthätigkeit beftrafen 
mollten, jo mit Ecylägen traltirt worden, daß er daran ger 
ftorben ift, aber nicht ohne vorher befannt zu haben alle 
feine Briefe fein „im Auftrage des franzdſiſchen General: 
tkonſulats zu Bulareft gejchrieben geweſen.“ So berichtet 
ein Polizeirapport der Bufarefter Blätter. 


Griechenland. Athen, 21. Auguft. Die Bande des 
berüchtigten Raüberchefs Spanod nahm aus Rache wegen 
der Aufreibung einer anderen Bande mehrere Ginmohner 
eined Dorfes in der Nähe von Lebadia gefangen, tödtete 
zwei berfelben, ſchnitt weiteren vier die Naſen ab, beſchädigte 
einige andere und z0g ab, nachdem fie denjelben einen Droh: 
brief mitgegeben hatte, worin fie von dein Dorſe 50,000 Drady: 
men verlangt. 

Amerifa. Nach Berichten aus Cuba vom 13. Auguft 
ift ein Nebellencompflott entdecft worden, demzufolge die ge« 
fammte Bevölkerung von Santo Eipiritu an einem gewiſſen 
Tage durch vergifteted Brod getödiet werden ſollte. Die 
Entvedung hatte eine große Anzahl Verhaftungen zur Folge. 





Zaudespoften. 


Augsburg. Dienftag Mittag kam im Keller des 
Matcrialiften Hrn. Holzer in der Ludwigsſtraße Feuer aus. 
Dan fagt, Petroleum fei in Brand gerathen und ein Hand» 
lungslehrling habe ſchwere Brandwunden davon gefragen. 
Die Feuerwehr war ſofort am Platze und durch Verſtopfen 
der Kellerloͤcher u. ſ. w. erſtickte man das Feuer, bevor es 
weiter um ſich greifen konnte. 


Das „Schwf. Tgbl.“ berichtet über einen Brand in Kraut 
heim bei Schweinfurt, gelegentlich des Kirchweihfeſtes, wo 
mehrere Scheunen nebſt Anbauten eingeäjchert und zwei 
Wohnhaͤuſer bejchädigt wurden. 
von ausmwärtd gefommene Hilfe gemähren und konnten ſelbſt 
ſich nicht von ihrer Kirchweih trennen. (Raum glaublich!) 
Das feuer joll gelegt fein und zwar in einem Kaufe, in 
dem «3 vor mehreren Jahren ebenfalls am Kirchweihfefte 
brannte. 


— Heidelberg, 28. Aug. Soeben — 5 Uhr Abends 
— waren wir Zeuge eined gräßlicen Greigniffes. Von der 
Spige des Thurmes der fatholifchen Kirche, dicht neben der 
Univerfität, ftürzte einer der dort befchäftigten Arbeiter auf 
das Pflafter herab. Er war fofort tobt; der Jammer fei- 
ner alten Mutter, die — es ift entjeglih! im felben Augen: 
blicke unter dem Thurme fi) befand, wird und Zeitlebens 
vor der Seele ftchen! (fr. Ztg.) 


Die Krautheimer ließen die | 








Amtliches für Treifing. 


Befanntmachung. 


Der unterfertigte Magiftrat gibt hiemit öffentlich 
befannt, daß unterm heutigen der neuernannte rechtö= 
kundige Bürgermeifter, Herr Martin Mauermahr, 
die Leitung des Stadtmagiftrat3 übernommen hat. 

Sreifing, den 2. September 1869. 


Der Stadtmagiftrat Freifing. 
©. Sutner, Verweſer. 


Amtliches für Moosburg. 





Bekanntmachung. 


An 
die Gemeindebehörden des Landgerichtöbezirtd Moosburg. 
Krankenhausbeitrãge betr. 

Durch Diftriktsrathebeichluß find die Krankenhausbei⸗ 
träge auf monatlid 8 fr. erhöht worden, was mit dem Beir 
fage zur Nachachtung fund gegeben wird, daß die Erhöhung 
mit dem 1. Juli I. 33. beginnt. 

Am 19. Auguft 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Auftrages des k. Bezirksgerichts Mün— 
chener J. verſteigert der k. Notar in Dachau am 


Dienftag den 26. Oktober I. Z8., 
Vormittags 9—10 Uhr, 
in einen Nebenzimmer des Wirthshauſes zu 
Meifteig 
das Markl'ſche Anweſen Haus Nummer 7 in Mei- 
fteig und. Haus Nunmer 2 in Inhaufen beftehend aus: 

Wohnhaus, Stallungen und Brennhaus, Torfre: 
mife und Badhaus, dann Stadel, Wagen + Nemife 
und Grundftüden im Gefammtflächeninhalte von 254 
Tagw. 24 Dezim. nebft Gemeindereht zu 2 ganzen 
Nugantheilen,, in den Steuergemeinden Heimhauſen, 
Günzenhauſen, Eching und Unterfchleißheim, womit 
auch eine radizirte Tafernwirthfchaftögerechtfame ver: 
bunden ift. 

Mit Einfluß der Torfgütten auf PL.-Nr. 981 — 
Wiefe in der Gemeinde Unterfchleiggeim — find ſämm— 
liche Realitäten amtlih auf 35198 fl. 30 Er. gewerthet 
und haftet auf —— a8 Aerare ein jährlicher 
Bodenzind von 172 fl. % 

Der Zufchlag erfolgt nur yr erreichtem Schägungd= 
werthe und ift der Kaufichillung innerhalb Tängftend 
14 Tagen vom Tage der Eröffnung des Zuſchlagdekrets 
baar zu bezahlen. 

Steigernde, deren Perfon oder Zahlungsfähigkeit 
dem Notar unbekannt ift, haben fich hierüber bei Ver- 
meldung des Ausfchluffes vou der Verfteigerung auszu⸗ 
weiſen und wird fchließlich zufolge gerichtlicher Anord⸗ 
nung befannt gegeben, baß die Gantgläubiger vom Ein— 
löſungsrechte einen Gebrauch machen Zönnen. 

Dachau, am 23. Auguft 1869. 

Der k. Notar beurlaubt. 
Wünfch, Amtsverwefer. 
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Das befte Mittel 


für Magenleidende bei momen: 
tanen "Verdauungd: Störungen, 
Ueblichkeiten , Nachwehen von 
Exceſſen, befonderd aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu Furiren, 
die vom fchlechten faueren Bier 
berfommen, ift unftreitig der son 


Gebr. Alndı 

















Für | 
Auswanderer. 


Auswanderer können zu ben billigften Paſſagepreiſen wöchentlich 
mehrere Male mit Voftdampf- und Paquetſegelſchiffen prompte Beförderung 
nach New: York, Baltimore, Nenorleans und Galvefton x. erhalten. 


Ucberfahrtöfontrafte und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich der 





fonceffionirte Agent 
Gg. Geißler Indersdorf. 


Moosburger Viktualien-Anzeige. 
| vor 28 August 1869. 
1 Pb. ea 28—31 fr., 1 Pd. Butter 


f f 124 _ . Gier 9 Stüd 8 fr, Tauben 
treide befand, find auf der Schranne |; 7 Sühner, alte 20-27 Kr, unge 


abhanden gekommen, e8 wird dringend | 12—16 fr... Enten 30-39 fr., Gänfe It 


um Rücgabe gebeten. D.U. (2047) | En u —— 1. — rn = 


Dachauer Schranunen-Anzeige. 


Vom 1. Sept. 1869 





3 gemerfte Säde, worin ſich in dem 
einen Sack noch ein Viertel Ge— 
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;„ Re | Höf. —F Hs 
Getreide: Reit. Fubr. Rand. Breis 1 Breit. gefälteng gerteg 
Gattung. I54 San.| Sur. —44 2a 
Weigen 22 | 307 339 | 109 1 151 3 151% 158 14 
Ro 2 | 141 193 i 42 42 aa] —| 12120) 11/98 Ki —ı2 
Gerſte 2 | 34 86 35] — |] — 31 
Haber 7 1.200 207 2 | 
Revs | ee | M s BZ | I 
A 3 | i i 
Brodgewicht für Freiſing Mehlpreiſe | Brob-Tarif Mehl:Tarif 
r Arc für Freifi für den Stadt bezirt Moosburg nach derſfür den Stabibezirt Moosburg 
vom 2, bis 7. Sept. 1869 TOR BEER d | Moosburger Schranne vom- 31. Auguft vom 1. Sept. 1869. 
Weigenbrod Bi. 9% [: Vom 2. bis 7. Seht. | 1869 berehnet und ausgefchieben am RE: 
Eine 2 Pfennig-Semmer | —| 2 1) 1, gab 4909, Mt. 
Eine Kreuzer:Semmel || —| 4 2 0. |. |Mundmebl 1 
Ein 2 Piennig:Laibl |—| 3 22 je r f 
| 3 Semmelmebl mmelmebl 14 
Ein Kreuzer⸗ Laibel | Z| 1 Beigenmebl | Die Halbrre —Waizenmehl 1 
Ein 3 fr-Weden v. Waizen — 4 nl Eindrennmehl) Das Spitwedl Ginbrennmebl J— 
Ein 3 kr. v. Laibeltaig — 21) 8 giemifc Das Kreuzerlaibel —Riemiſchmehi I—1! 
Rogaenbrob. | | Badmehl 3 312 | Der Grofchemneden v. ! Badmebl — 
Ein 3 fr. Werden | —! 30| 1- Nachmehl 11 1l— „ Baizen — 15) 14] —[Rachmehl —7— 
En 6 „ 1| 28| 2] Gries feiner a 11) 2 . Der Grofhenweden v. | Gries feiner, 215 
Gin 12. , 3) 25). ——]| Brieg oreinir p Nodeltaig — 25 1 —| „ orbinär | 2 
| Noggenbrod db. Afr. Laie] 1) 11) 3 | —[Gerfie feine 4 
Heu, der Zentner zu 11. Atr. | A Ri = 3 3 = r — 
Grummer, der Zentner zu 1 fl. 18 fr. | ” a ad) 9|_ — * 











Brodtarif Mebltarif für die Landgemeinden des f. Landge- Brodtarif für die Landgemeinden 


für die Bondgemeinden bes fgl. Landgerichte ee roahutg Dam 7, Sept IE _ des Landgerictsbesirfes Areifing 
Mooshurg mac der Mooaburger Schrann Sorte I Biett. I0ger. Vom. bis 8 Sept. 1869 


dom 31. Auguſt IR69. herechnet und ausgeicjier „Tot. fr. ] Bl. —— TR. 20. T©. 
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Die Kremer:-Semmel . . . | — 3I I 1) Einbreunmehl 3] 2 En 6 8 — 
Die Halbfreuzer-Semmel . . Riemifchmehl 3 2 En 8 ı“ 4 I 3| 28 
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— Drud und Verlag von Franz Paul vatlerer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





N 201. 


Samftag, 4. September 


1869, 





Das „Erifinger Tagblart” wird mt Ausnahme ver boben Behtage und der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Kreifing 4 fr, durch bie 1. BoR 
gezogen 50 fr. pranumerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmondzeile odet deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächfe Umgebung abonniert man iv 
> ver diefigen Bucheruderei; ausmärtige Tel. Abonnenten wollen das Taghlatt bei der nächfigelegenen Woflerperition oder bei den Bofboten beftellen. 


KI> Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann noch 
für den Monat September um 16 Pr. in der Expe— 
bition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poftboten 
abonnirt werben. 








Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 31. Aug. Gejtern Nachmittag 
wurden der k. Staatöminifter der Finanzen v. Pfretzſchner 
und der f. Staatdminifter der Juftiz v. Ing von Sr. Maj, 
dem Könige nach Schlo Berg beſchieden. Die beiden Herren 
Minifter arbeiteten gegen 2"/, Stunden mit Sr. Maj. und 
begaben fi mit dem legten Bahnzuge nad) München zurüd, 

— Münden, 31. Aug. Se. Maj. der König haben 
dem fol. Bauraty, Dombaumeifter Denzinger in Rer 
gensburg, ded Ritterkreuz I, Klaſſe de3 Verdienſtordens vom 
bl. Michael verlichen. 

— Münden. Das k. Staatöminifterium ded Innern 
für Kirden: und Schulangelegenpeiten hat unterm 25. Aug. 
eine Inſtruktion an die Kreisregierungen in Betreff der 
Kirchenverwaltungswahlen erlaffen. Diefe Normen befafjen 
ih zunächſt nur mit jenen Vorfehriften, welche durch die 
neue Gemeindeordnung veranlaßt find, während bie mit der 
neuen Gefeggebung nicht im Widerfpruch ftehenden Beflimm: 
ungen auch fernerhin ihre Giltigkeit behaupten. 

— Münden. Dem wegen feiner Differenz mit der 
römischen Curie vielgenannten Dr. theol. Pichler ift vom 
Kaifer von Rußland außer den andern Aemtern, welche er 
bereits verjicht, auch die Direktion der kaiſerlichen Staats: 
bibliothek in Petersburg übertragen worden. 

— Die Abgeordneten der patriotiihen Partei treffen 
bereit3 Vorbereitungen, um beim Zuſammentritte de3 Land⸗ 
tags fich fofort in einem Klub unter Führung Joͤrgs konftie 
tuiren zu können. Gin pafjendes Lokal für die Zufammen« 
fünfte ift bereit ermittelt. 

— Die Losztg. erfährt aus zuverläffiger Quelle, daß 
das an dem Gerücht, als folle der Termin für Einführung 
bed neuen Civilprozeſſes hinausgejchoben werden fein wahres 





Seuilleton. 


— VDieſer Tage wurden in Heidelberg in verſchiedenen Gaft- 
höfen zc. von der Polizei einige Photograpbieen von Taſchen— 
dieben vorgezeigt, welche in Frankfurt verhaftet ind. Es find 
meiftens Engländer, welche jüngfter Zeit ihr Weſen auf biefigem 
Bahnhof und zum Theil auf den Streden Heidelberg = Brucial 
und ‚Heidelberg: Frankfurt trieben; doch find unter den Verhafte: 
ten auch zwei deutiche Namen, nämlich Nichhart Meißner aus 
Weimar und Albert Greos Die Engländer beißen, jo weit uns 
deren Namen noch erinnerlich find: Vaget, Davis Wilfon nebit 
Frau und Schevpert. Wenn man bedenkt, dab nur einzelne von 
denielben verübte Diebtähle entdeckt wurden, welche ſchon beträgt: 
lich find, jo fann man jih kaum eine Vorſtellung davon machen, 
welche ungeheuren Summen dieſes Gejindel zujammenzuftchlen 
im Stande iſt. In ganz kurzer Zeit wurden zwei Holländern 
2300 fl. und 250 Ihlr., einem Berliner 350 Ihlr., einem reis 
burger 550 Thlr. und einer Düffeldorferin 900 Thlr. entwendet. 
Die Entwendung gejchieht in den meijten Fällen beim Ein: und 
Ausfteigen in den Eiſenbahnwagen. Der Dieb, verfolgt in der 
Regel fein Opfer eine Strede weit, um zu erforichen, od dasielbe 
Geld oder Geldeswerth bei ſich trägt, in wilder Rock- oder Hoſen⸗ 
taſche es zu finden ift. Hat er dies ausipionirt, fo entgeht im 
der Gegenftand feines Augenmerfs jelten. Sobald die Unter 











Wort fei, im Gegentheil werde im Juftizminifterum aufs 
angeftengtefte gearbeitet, nm bis 1. Juli 1870 Alle fertig 
zu bringen. Schon bie erſt jüngft ergangene Verordnung 
über die Gerichtsvollzieher Pruͤfung weile ja deutlich darauf 
bin, dag man ihm Aujtigminifterium an ein Hinausſchie⸗ 
ben nicht deufe. 

— Münden, 29. Aug. Es iſt dad erfte Heft der 
neugegründeten „Zeitſchrift des kgl. bayeriſchen ftatiftichen 
Bureau's“ audgegeben worden. Dafjelbe enthält u. U. eine 
fehr umfafjende Abhandlung: „Beiträge zur Statiftif ber 
Urmahlen fowie der Abgeorpnetenwahlen, mit Rückblicken 
auf. die Ergebniffe der Zollparlamentswahlen, vom Heraus⸗ 
geber Dr. G. Mayr.“ 

— Münden, 1. Sept. Richard Wagner ift heute 
Vormittags aus der Schweiz hier angelommen. 

— Geftern hat fih Herr Richard Wagner nah Starn- 
berg begeben; der E Hojtheater-Intendant Frhr. v. Perfall 
foll am nämlichen Tage nah Schloß Berg berufen wors 
den fein. 

— Münden Nad) der Wochenſchrift für Thierheil: 
Kunde und Viehzucht wird im Minifterium ein Gefegentwurf 
über Einführung einer Hundeſteuer ausgearbeitet, deren Er: 
trag zunächit dazu verwendet werde fol, den amtlichen Thiere 
Ärzten eine fire Beſoldung vor 300 fl. anzuweiſen. 

— In den Jahren 1862.66 trafen im Durchſchnitt 
auf je 100,000 Katholiken 242 gerichtlich Wbgeurtheilte, 
auf eben fo viel Proteftanten 192, auf gleich viel andere 
Sonfeffionsverwandte (meiftend Juden) nur 159, Es ift 
jedoch diefen Ergebniffen nicht eine allgemeine maßgebende 
Bedeutung beizulegen; denn außer der Confeſſtou wirken 
aud andere Umitände ein, wie Stammes -Verſchiedenheit, 
Wohlitand u. f. w. So famen 3. B. in Baden auf je 
100,000 Katholiken 389 abgeurtheilte Indiv'buen, dagegen 
auf 100,000 Proteftanten nicht weniger als 410. Auch 
barf nicht überfehen werden, daß in Bayern felbft die Zahl 
der Selbftmorde bei den Proteftanten beinahe dreimal jo 
groß iſt ald bei den Katholiken. (Sranff. 3.) 


fuhung in Frankfurt beendet ift, werden einzelne der verhafteten 
Zafchendiebe, die beveitö entlarot find, zur Aburtheilung hieher 
gebracht. 

— Maſchine zum Behauen von Steinen.) In Lon— 
dor auf dem Ihemfe= Kai iſt eine Reihe von Experimenten mit 
einer neuen Maſchine zum Behauen von Steinen, einer ameris 
taniſchen Erfindung im Gang. Diejelbe beteht aus eıner eins 
fahen Vorrichtung, welche einen Steinblod unter einer mit_einer 
Reihe von Meißeln oder einem einfachen Meſſer verfehenen Quer⸗ 
ftange durchführt, Die Querſtange wird durch eine Kurbel:Achje 
in eine ojcıllivende Bewegung gejeßt, welche die Bewegung von 

and und Rlöpfel des Steinhauers nahahmt, und fie an Kraft und 

chnelligkeit übertrifft. Zumal für verſchiedene Granitjorten, Die 
bisher wegen ihrer Härte uicht wohl verwendbar waren, iſt die 
neue Maſchine nicht hoch genug zu khigen, So wurden bei den er⸗ 
wähnten Erperimenten zwei garı gleiche Steinblöde, der eine durch 
einen geübten Steinmegen, der andere durch die Maichine bearbeitet, 
und während die Leptere ihre Aufgabe in zwei Stunden gelöst, 
brauchte der erftere zu feiner weniger eracten Arbeit 154 Stuns 
den. Der Procek ift folgender: der rauhe Steinblod wird zuerft 
unter eine Reihe von Meißeln gebracht, welche die Oberflähe mit 
Rinnen durchziehen, und dann muter ein einziges großes Meffer, 
welches die gerinnte Oberfläche gänzlich glättet, Für einige der 
weiheren Steinforten jeheint die Majchine — die Übrigens, wenn 
nit duch Dampf, von einem einzigen Mann leicht getrieben 


— Augsburg, 29. Aug. Den Strife-der Krauß’: 
ſchen Arbeiter betreffend, gibt der Führer der Augsburger 
Arbeiterpartei, Hr. Taufcher, bekannt, daß keines der Stri⸗ 
enden die Arbeit wider aufgenommen habe. Aus München 
ift Herr Neff mit Unterftügungsgeldern dortiger Arbeiter 
bier eingetroffen. 

— Die Würzburger Feuerwehr wird während der 
Lehrerverfammlung eine große Uebung halten, um Muſter 
und Anregung für Gründung folher Inftitute, namentlic) 
auf dem Lande, zu geben. Der Landezausihuß der euer: 
wehren hat auch eine desfallſige Bitte an die Lehrerver— 
ſammlung gerichtet. 

— Bürzburg, 31. Aug. Die Arbeiter und Ars 
beiterinnen der Gigarrenfabrit von Nofenheim haben heute 
Strife gemacht; fie Hagen über ſchlechte Behandlung und 
fordern Lohnerhöhung. 

— Regensburg, 30, Aug. Von den beiden Hel— 
men der Domthürme find nunmehr die Gerüfte vollftändig 
entfernt. Am jüdlichen Giebel des Kreuzſchiffes werden ge- 
genwärtig die Gerüfte erhöht, um auch diefen Theil des 
Domes zur baldigen Vollendung zu bringen. 

— Paſſau, 30. Aug. Geftern Morgern ift der Se: 
nior des hiefigen Domkapitel3, der hodhwürdige Hr. Doms 
fapitular und Jubelpriefter Dr, Alois Buchner, Inhaber 
mehrer Orben und ehemaliger Profefjor der Dogmatik in 
Würzburg und Münden in dem hohen Alter von 87 Jah: 
ven mit Tod abgegangen. 

— Bamberg, 31. Aug. Vom 4. September an 
wird auf die Dauer des Lagers jeven Tag ein Ertrazug 
von Würzburg und einer von Bamberg tour und relour 
gehen, wodurch unter Anwendung von Netourbillet® der 
Beſuch des Lagers erleichtert ift. 

— Schweinfurt, 31. Aug. Heute Morgen. kam 
der General der Infanterie und Generalfommandant von 
Würzburg, Ritter v. Hartmann, dahier an, um dag Kom- 
mando über die zu einem Uebungsarmeeforpd vereinigten 
Abtheilungen zu übernehmen; in feiner Begleitung waren 
die Divifionsfommandanten v. Walther aus Nürnberg und 
Graf v. Bothmer aus Würzburg, fowie das übrige Stabs— 
Perfonal. 

— Im Bezirksamte Hersbruck haben fich 4 Bürger« 
meiftereien freiwillig gebildet, bei 17 anderen haben 6 Ges 
meinden bie Bildung von VBürgermeiftereien ganz abgelehnt, 
bei den übrigen ift nur die vom Bezirksamt vorgejchlagene 
Art der Bezirköbildung beanftandet worden. 

— Bon den 82 Gemeinden de Bezirksamtes Neu: 
ftadt a d. ©. haben fih 16 Verwaltungen für, 66 Vers 
waltungen gegen die Errichtung von Bürgermeiftereien 
erklärt. Als Grund der Weigerung wurde Erhöhung ber 
Koften angegeben. 


werden kann — vorerft nicht verwendbar zu fein, da dieſelben 


16] unter dem Einfluffe der Meißel ſchichtweiſe abblättern und oft | 


nebenheiten zurüdlaffen, die für das Meffer zu tief find. 
Der im März d. J. verftorbene Nifam von Heyderabad 
im Dekhan, ein Mohamedaner, hatte — wie ber Times aus 
Galcutta gejchrieben wird — einen Harem von 2000 Weibern, 
überbot aljo noch den meifen König Salomo. So ift es fein 
Wunder, daß er, troß feines Einkommens von mehr ala 2 Mill. 
a5 Sterling, immer tief in Schulden ftad; zumal da auch feine 

mee, meift arabiſches Gejindel aus Yemen, — Geld 
koſtete. Der Thronerbe ift ein Kind und der Weſit regiert, die 
Araber plündern das Land aus, und die 2000 fürftlihen Witt: 
wen jammern um Unterftügung aus der Civillifte.e Der dem 
Namen nah unabhängige Nifam = Staat ift, troß mander Lands 
abtretungen an Brittiih- Indien, noch immer 96,000 engliſche 
Quadratmeilen groß, alfo ungefähr jo groß wie Italien, zählt 
aber nur 11 Mil. Einwohner. 

— Die Bereitung von Alkohol aus Abfällen ift ein neuer 
von einem Schotten Peter ar in Chicago ins Leben ger 
rufener Juduſiriezweig, welcher ſich ausgezeichnet rentiren fol. 
Man fammelt den Kehriht der Häufer, Abfälle aller Art, ver: 
dorbene Speifeüberrefte, todte Ratten, Häute, Kohlblätter und 
andere noch weniger äfthetiiche Stoffe, iodt das Chaos 6 Stun⸗ 
den lang unter 212 Gr. Sahrenheit, ſchöpfi das Fett, welches zur 
Seifenfabrifation jehr geeignet it, ab, und geminnt aus dem 
Refte der Flüſſigkeit vermittelft Gährung und Deftillation den 








Württemberg. Aus Stuttgart wird berichtet, daß 
auch dort durch die Gerüchte über die angebliche Erkrankung 
des Kaiferd Napoleon an ber Börfe bedeutende Summen 
verloren worden jeien. 

Nordbeutiher Bund. Berlin, 29. Aug. Heute wurde 
eine Volföverfammlung über die Klofterfrage abgehalten. 
Die Tonhalle war ven etwa 2— 3000 Männern aus den 
verfchiedenen Arbeiter-Bereinen gefüllt. - Allen Rednern eigens 
thümlich war der leidenfchaftliche Haß gegen die Mönche ald 
Vertreter des beihaulichen Lebens. Diefer Haß ſpricht ſich auch 
in der Reſolution aus, welche ſchließlich allein angenommen 
wurde und welche Aufpebung der Klöfter und Ausweifung 
der Sefuiten verlangt. 

— Berlin, 30. Aug. Seit kurzem ift ein Theil der 
hiefigen Infanterie Regimenter mit neuen Zündnadelgewehren 
bewaffnet welche legtere mannigfache Vorzüge vor dem jeßt 
im allgemeinen Gebrauche ftehenden voraus haben nnd num 
weiter erprobt werden. — Ein Scaufpieler hatte kürzlich 
im Löniglihen Schaufpielfaufe eine Anfpielung auf Klofter- 
angelegenheiten in einem Benedixſchen Luſtſpiele improvifirt. 
Die Generalintendantur der k. Echaufpiele hat diefen Steg- 
reifzufag ftreng mißbilligt und den Schaufpieler. in eine 
Ordnungsſtrafe von 40 Thaler genommen. 

— Einen intereffanten Beleg, jehreibt die Bayer. Lan 
deszeitung, für die Wirkungen des allgemeinen Wahlrechts 
liefert die in diefen Tagen in den Wahlkreife Brieg -Wohlau 
gehaltene Wahl eines Neichetagsabgeordneten, bei welchem 
der confervative Graf Pfeil mit 2400 Stimmen den liberalen 
Gandivaten, der nur 700 Stimmen erhielt, um ein Beträchte 
liches ſchlug. Kurz vorher hatte in demfelben Wahlbezirk die 
Wahl eined Landtagsabgeordneten (nach dem Dreiklaffen- 
wahigeſetz) ftattgefunden, bei welcher der nationalliberale 
Gandidat Zung über den confervativen Mitbewerber fiegte. 
Das allgemeine Wahlrecht hat überall andere Wirkungen: 
in den ländlichen oder überwiegend ländlichen Bezirken Preus 
Beng wird es für lange Zeit der Negierung und der ftrengs 
confervativen Partei günftige Nefultate aufweifen. 

Fulda, 31. Aug. Auf der DVerfammlung ber 
deutſchen Biichdfe wurde dem Erzbiſchof von Köln das 
Präjidium übertragen. Die dfterveichifhen Biſchöfe er» 
ſchienen nicht. 

Fulda, 1. Sept. Vor Beginn der Verhandlungen 
der Bifchdfe celebrirte der Erzbifhof von Münden das 
Pontifitalamt. Die Verhandlungen finden im Priefterjer 
minar ftatt. 

Defterreih. Die Wiener Bank erflärt alle über fie 
verbreiteten Gerüchte für grundlos und wird gegen die Ur- 
heber derjelben gerichtliche Schritte einleiten. 

— Trieft, 30. Aug In dem Prozeſſe gegen bie 
jenigen Perfonen, welche. in Folge der Tumulte vom Juli 
dv. 38. in Anklageftand verjegt worden jind, wurden bie 


ſchönſten klaren Alkohol, der nur einen etwas ftärkern Fufelgehalt 
hat als der gewöhnliche. Cine Karrenladung (10 Fäfler) voll 
Abfälle, gibt duͤrchſchnittlich 30 Pfund Geifenfett und 40 Gallonen 
Altobol von 90 Grad Stärke; demnad würden allein von den 
Abfällen von Chicago wöchentlich 15,000 Pfund Fett und 30,000 
Gallonen Alkohol zu gewinnen jein. Die ſchon jeit einiger Zeit 
in Chicago in diejer Branche arbeitende Compagnie hat der 
Düngergejellihaft von Cincinnati die Alternative geftellt, entwe= 
der gegen die Entihädigung von 20,000 ®. ihr Patent für dieſe 
Stadt abtreten, oder für Zahlung von 8000 D. und halbem Arı= 
theil am Nettoertrage den Betrieb dortfelbft übernehmen zu wollert. 
Es ift dieß eime jhöne Ausficht für Schnapstrinker, denn der 
Alkohol, welher angeblich nur zu Fabritzweden beftimmt ift, ſoll 
fih aud zur Branntweinbereitung vorzüglich eignen. 

— Bergiftete Strümpfe kommen neuerdings wieder auf das 
Tapet, und zwar verfichert die „Medical Times und Gazette” bie 
Regierung beabfichtige unter Aufficht des Sanitätsdepartements 
die Sade unterjuden zu lafien. Es ift eine erwiefene Thatſache, 
daß Perſonen, welche Strümpfe von beſonders glängender Farbe 

etragen, von böjen Hautausſchlägen und fanftigen Krankheiten 

defallen morden find, wie aud, daß Steinfohlentheer und Arfenit 
die Ingredientien zu verichiedenen diejer Farben liefern; anderer= 
feit3 bleibt e8 aber unaufgeflärt, warum dergleichen Leiden nur 
in Ausnahmsfällen beobachtet werden, wo dod bie genannten 
Strümpfe außerordentlich viel getragen werben. 


Handeldagenten Gruſovin zu einjährigen und Solderer zu 


einhalbjährigem verfchärften ſchweren Kerker; ferner Matti 
affi und Peiſchlo wegen Ablegung eines falichen ‚Zeugniffes 
vor Gericht, Erfterer zu ſechsmonatlichem, Letzterer zu ein 
monatlichem Kerker verurtpeilt. Zwei Angeklagte wurden 
freigeiprochen.. 

Man verfihert und, daß der Kaifer, von 

dem Intereſſe gerührt, welches die Börfe an feiner Geſund— 
heit nimmt, die Abficht hat, verfelben Dienftag und Mittwoch 
einen Beſuch abzuftatten. Dick wäre jevenfalld das . befte 
Mütel, alten beunruhigenden Gerüchten, über welche das „Of« 
fizielle Journal“ ſich vorgeftern mit ſoviel Bitterkeit beſchwerte, 
wirkſam entgegenzutreten.“ 
Paris, JO Aug. Der „Public“ fagt, es fei bes 
abfichtigt, der nächften Seſſion des gefeßgebenden Körpers Ge 
fegentwürfe, betreffend die Gehalte ver niederen Beamten, die 
Herabminderung der Grunditeuer, der Getränfefteuer, ſowie 
der Verzehrungsſteuer für Paris vorzulegen. 

— Die „AIndependance* Eonftatirt eine Beſſerung im 
AZuftande des Kaiſers, beftätigt aber das befannte Projtata: 
Leiden, welches den Kaifer zwingt, auf der Chaifelongue 
aus geſtreckt zu liegen und ſich des Reiten zu enthalten, 

— Paris. Der Kaijer der Franzoſen foll gegen Per: 
fonen feines Vertrauens geäußert haben, daß er dem Gedans 
fen einer allmähligen Entwaffnung nicht abgeneigt wäre, 
mern Rußland, Preußen, Oefterreih und Stalien feinem 
Beifpiele folgen wollten. Er fei von der Nothwendigkeit 
überzeugt, foll der Kaifer hinzugefügt haben, daß das Waffen: 
gerãuſch in Europa aufhören müße. — Die „Amts⸗ Zig.“ melvet 
Die Kaiferin wird ihren Aufenthalt in Ajaccio um einen 
Tag verlängern und am 3. September nad Paris zurüd- 
fehren. Der Empfang in Ajaccio war ein begeifterter. 

— Der Moniteur univerfel meldet aufs Neue, daß ber 
Prinz Napoleon künftigen Mittwoh nad Aegypten abgeht 
um der Durchſtechung des „Kalig“ benannten Nildammes 
beizuwohnen , einer nationalen Feſtlichkeit, zu welchec der 
Vicefönig den Prinzen eingeladen hat. 

— Der Marjhall Prim hat, wie die Gazette de trance 
vernimmt, bei feiner Ankunft in Paris am legten Samſtag 
um eine Audienz beim Kaiſer uachgefucht ; diefelbe konnte im 
indeß nicht bewilligt werden. Dagegen ift der Marſchall 
von dem Minifter des Aeußern empfangen worden, und er 

t feinerfeit® dem italienichen Gefandten am hiefigen Hofe 

itter Nigra, eine Audienz ertheilt, welcher ihn von der Kan⸗ 
divatur des Herzogs von Aoſta auf den fpaniichen Thron 
unterhalten wollte. Man verfichert, fügt die Gazette hinzu 
daß der Marfhall Prim dieſer Kandidatur nicht abges 
neigt ift. 

Rußland. Das ruſſiſche Blatt „Don“ ſchreibt über 
die religiöfe Sekte der Skopzen: Am 13. ds. begaben fich 
vierhundert Skopzen aus Balajchow nach dem nächitgelegenen 
Orte, um. zu beten und fich zu geißeln. Nackt, mit zerfetz⸗ 
ten Kleidern und blutrünftigen Körpern langten fie ſchon 
dort an, doch jollte es auf dem Heimwege noch ärger und 
toller zugehen. Einer unter ihnen, Namens Wafiloff, erklärte 
ſich als ein ottgefanbter und Chriftud in Perſon, und 
viele Andere riefen fich nach ihm als Heilige aus. Sie er- 
Härten, es fei nothwendig Menjchenopfer zu bringen, und 
riffen fünf Individuen aus der Menge heraus, warfen fie 
zwiſchen mehrere übereinandergeftürgte Holzkarren und zün- 
deten dieſe legteren an. Gin Weib, dag ſich zur heiligen 
Parasfina ausgerufen hatte, geißelte eine Magd mit einem 
Wagenleiſten fo lange, bis biefelbe den Geift aufgab, Ein 
anderes Weib wurde von den Wüthenden förmlih mit den 
grüßen zu Tode getreten. Mit einem Worte, ed kamen ba= 
bei Scheußlichkeiten vor, wie fie die Feder nicht wiederzuge⸗ 
ben vermag. Das Gericht hat bereit? eine Unterfuchung 
eingeleitet und viele der Hauptſchuldigen verhaftet.” 


Zandespoften. 


Geſtern Nachmittags ftürzte das Itjährige Knäbchen 
des Zimmermannd Georg Kögl in ber Maiftraße Nr. 65 





in Münden vom Gangfenfter des 3. Stockes in den 
Hof, wobei dasjelbe fih eine Kopfverlegung zufügte und 
nach kurzem Leiden verſchied; im nämlichen Momente be 
fand ſich ein weiteres Knäblein auf der Fenſterbrüſtung, 
welches feinem Spielgenofjen nachgejprungen wäre; dasſelbe 
wurde noch rechtzeitig von einer Frauensperſon weggerijjen. 

Neumarkt a, R. 31. Auguſt. Heute Nacht brannte 
ein einzeln ftehendes Haus in dem Vormarkte Loh ab. Die 
Feuerwehr von Neumarkt, welche jeit ihrem 1'/, jährigen 
Beftehen fih zum erftenmale erprobte, war fchnell am Plage 
und ift bejonder3 ihr raſches umd kühnes Cingreifen fehr 
zu loben. Die Entitehung ift allem Vermuthen nach Brands 
ftiftung. 

Von Plattling, 30. Aug. wird der „Paſſ. Ztg.“ 
gefhrieben: ALS geftern Abends der Bauer und Gemeindes 
Vorſteher Müller von Aholming ruhig feinen Weg nad 
Haufe ging, wurde berfelbe ohne jede Veranlaſſung und 
ohne dag im Geringften ein Wort gemwechjelt wurde, von 
zwei ihm entgegenfommenden Burſchen angefallen und durch 
zwei Mefferftiche in den Rücken tödtlich verlegt. Der Fall 
wird um jo mehr bedauert, ald der Müller erft vor einigen 
Tagen feine Frau durch den Tod verlor und als ein Außerft 
gutmüthiger Mann allgemein belicht war. Der übelbeleus 
mundete Thäter aud Plattling ift feftgenommen. 


Befanntmachung. 


Oettinger Salomon gegen Schedenhofer Andread p. deb. 

Im Auftrage des k. Landgericht? Moosburg fege 
ich zur erſtmaligen Verſteigerung des dem Andreas 
und der Maria Scheckenhofer gehörigen ſogenannten 
Pechlerſeppanweſens H3.-Nr. 34 in Moosburg Termin 


auf 
Freitag den 5. November 1. Is., 
Früh zwifchen 8 und 9 Uhr, 

im bezeichneten Anweſen mit dem Bemerken an, daB 
fih das Verfahren nach $ 64 des Hypotheken-Geſetzes 
und $ 90 umd folgende der Proz.:Novelle vom 17. Nov. 
1837 richtet, fohin der Zufchlag nach erreichtem Schäß- 
ungswerthe erfolgt. 

Das fogenannte Pechlerfeppanmefen H8.:Nr. 34 zu 
Moosburg befteht aus: 

2,94 Tagw. Gebäude und Grund der Steuergemeinde 

Moodburg, 

1,38 Tagw. Wiefe der Stenergemeinde Niederambach, 

4,32 Tagw. in Summa ift auf 2199 fl. norariell 
gewerthet bezüglich der Gebäude um 1000 fl. affekurirt, 
worauf 2700 fl. Supotheffapitalien nebft einer Kaution 
von 70 fl. ruhen. Dem Notare unbekannte Perfonen, 
und folhe, über deren Zahlungsfähigfeit Zweifel be— 
ſtehen, haben ſich über Perfon und Zahlungsfähigkeit 
gehörig auszuweiſen, widrigenfalls fie bei der Steigerung 
nicht zugelaffen würden. 

Schaͤtzungsurkunde, Katafterauszüge und Hypothe⸗ 
kenbuchsextratt, aus welch Iegterm die Grunbbelaftung 
erfichtlich ift, Liegen in ber dießfeitigen Amtskanzlei zur 
Einſicht offen. 

Ferner werden in bezeichnetem Anweſen in Folge 
weitern gerichtlichen Auftraged unmittelbar nach ber 
Immobiliarverfteigerung nemlich am 

Freitag den 5. November 1. 38., 

Fruh zwifchen 9',, und 10',, Uhr, 

mehrere Haus⸗ und Baumannöfaprniffe ald: 2 Tifche, 
Käften, Schüffeln, Spiegeln, Schöpfrlöffeln, Seffeln, 
Schaffen, Teller, Wafferzuber, Truhen, 1 Bettlade 
mit Bett, Leinwand, einige Kleidungsftüde, 1 Schlit- 
ten, 1 Bugmüpt, 1 Schubfarren, 3 Gabeln, 2 Reutern, 
an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung, und na 
erreichten Dreiviertheilen des Schägungäwerthed ver 
fleigert. 

Moosburg am 31. Auguft 1869. 

Der k. Notar beurlaubt. 
(2048) 3. Haud, Amtöverweier. 


Privat-Unzeigen. 


Bekanntimadung. 


Im Vollzuge des Art. 12 ded Geſetzes über den Uferſchutz und ben 
Schug gegen Ueberſchwemmungen vom 28. Mai 1852 wird die Bereifung 
der far und die allgemeine Uferbefichtigung an dieſem Fluſſe an ben 
nachſtehenden Tagen vorgenommen : | 

a) Donnerftag den 9. September I. Is., 
um 9 Uhr Vormittags, 
von der Grenze des Bezirksamts Freifing, unmeit Dieteröheim bis Sreifing ; 


b) Freitag den 10. September I. Is, 
um 8 Uhr Vormittags, 
von Freifing bis Moodburg und um 1 Uhr Nachmittags von Moos 
burg bis zur oberbayerifchen Grenze bei der Mündung der Sempt in 
bie far. 

Die ſämmtlichen Gemeindeverwaltungen werden zur Benachrichtigung 
ber Sntereffenten hievon mit bem Beifügen in Ken.:tniß gefegt, daB es 
jedem betheiligten Grundbefiger freifteht, diefer Beſichtigung, foweit folche 
feine Orundftüce betrifft, beizumohnen und die ihm zum Schuge berfelden 
zweckmäßig fcheinenden Schugvorrichtungen zu beantragen. 

Uedrigend muß bemerkt werden, daB maßlofe Anträge eine Berüc- 
fichtigung nicht finden können, fowie auch, daß, da die Kreißfondd nur 
unterftügend an die Hand gehen, auf Erfolg nur dann gerechnet werden 
Tann, wenn die Betheiligten zum Voraus nach Kräften mitzumirfen fich 
verbindlich machen. 

Die Protofollirung der Anträge gefchieht nach der Reihe, in welcher 
die Gemeinden an die far anftogen, in der Richtung des Fluffed — von 
oben nach unten, und zwar 

a) für die Flußſtrecke von der Grenze bei Dieterdheim bis Freiſtng, 

Donnerftag den 9. September in der Kanzlei der unterfertigten 
k. Baubehörde von Nachmittags 3 Uhr an, 

b) für die Flußftrede von Freifing bis Moosburg im ärarialifchen 
Bauftadel zu Moosburg nah Ankunft von ber Flußbereiſung, 
ec) für die Flußftrede von Moosburg bid zur Kreidgrenze an Ort 

und Stelle. 

Die Betheiligten, welche Anträge vorzubringen beabſichtigen, haben 
fich rechtzeitig ſowohl bei der Flußbereifung ſelbſt, ald au bei der Pro- 
tofollirung der Anträge einzufinden, widrigenfalld ihre fpäter vorgebrady: 
ten Wünfche eine Berückſichtigung nicht finden können. 

Am 2. September 1869. (2049 2a) 


Königlihe Baubehörde Freifing. 
Gigl. 
Am Sonntag den 5. September 


BTanzmufit 
— 70 in Flitziug. BE 


Hiezu ladet ergebenſt ein 












Anton MRadlmayr, Wirth. | 


Die internationale Jury der letzten 
MWelt-Ausftellung zu Parid ertheilte 
der Fabrik von Franz Stollmerk und 
Söhne in Köln, für ausgezeichnete 
Qualität ihrer Dampf Chocoladen die 
VPreismedaille. Von den nangbarften 
Sorten dieſer rühmlichſt bekannten 
Waare befinden ſich Lager in 








Erding bei Apothefer S. Pandgrebe und bei Carl Weinig; in Moosburg bei ' 


Arotbefer 9. Zehrer; in Pfaffenhofen bei Avotbefr M: Hieber; in Isen kei 


Math. Heilmaner. 
von Eduard Gaudin 


Weißer Hlüffiger Leim in Paris 


a Flacon 14 fr) bei F. P. Datterer. 









in Dachau oder auf; dem 
Wege von da nad Brud 
x ein lederner Geldbeutel, 
an deſſen Bänberh ein fleiner Koffer: 
ichlüffel befeftigt war und worin 
fih eine Baarichaft von 7 58.8 fl, 
beftehend aus einem Frauenthaler zu 
2 fl. 24 fr., einem 1 fl. 10 &.-Stüd, 
1 fl=St. und das übrige aus Sech—⸗ 
fern befand. 

Auf gleiche Weife wurde auch 
ein Sausfchlüffel verloren. 

Man bittet, im Falle biefe Ge: 
genftände gefunden werden, biefelben 
an den Vorftand ded Turn-Mereined 
in Dachau abzugeben. 

Agenten 


für den Verkauf unseres unübertreff- 
lichen Cement, um Thonwaaren, Por- 
zellan etc. auszubessern, werden gesucht 
für Freising und Umgegend. 

F. Dietrich & Cle., Dresden. 
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Beförderung von ANNONDEN 


Formularien für Gemeinden: 
Einnahmen, 
Ausgaben, 


Gemeinderechnungen 
find zu haben’ bei F. P. Datterer. 


Mafulatur wird ver⸗ 


kauft 
in der Buchdruckerei von 
FE. P. Datterer in reifing 











Redaktion, Drutund Verlag von Franz Vaul Datterer in Freifing. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


N 202. 


Sonntag, 5. September 


1869, 








Das ¶ dreinnger Tagblart” wir mt Ausnahme der boden Fehtage uns ver Montage täglich audgegeben, und Loftet vierteljährlia ın Greifing 48 fr. Durch die 1 Moß 


gezogen SO fr. pränumerande Bei Injeraren wird die Sfpaltige Sarmentzeile eder deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Freifing und nice Umgebung abennırt man ir 
der diefigen Bucerurerei, auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mähfigelegenen Voflerpevition oder bei den Voaboten beftellen. 


=> Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann no 
für den Monat September um 16 Er. in der Erpe- 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werden. 








Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 2. Sept. Das tgl. Staalsmini-— 
fterium des Innern hat die k. Negierungen beauftragt, das 
Kreisdudget für 1870 mit der Begutachtung der eiwa fon- 
ftigen an die nächſte Landrathäverfammlung zu bringenten 
Gegenſtaͤnde bis 1. Oktober d. 33. in Vorlage zu bringen, 

— Nah der neuen Inſtruktion für die Kirchenver: 
waltungswahlen find wahljtimmberechtigt (aktiv wahlfähig) 
nad erreichter Volljährigkeit alle felbititändigen Männer, 
welche fih im Beſitze des Indigenats befinden, in der 
Kircyeugemeinde wohnen umd daſelbſt mit einer direkten 
Steuer engelegt find. Verluftig wird des Stimmrechtes, 
ter wegen eines Verbrebend oder wegen gewiffer - infar 
mirender Vergehen verurtheilt wurde und nicht vollftändige 
Rehabilitation erlangt Hat; während eined Gantverfahrend 
ruht dad Stimmrecht. Wählbar (paſſiv wahlfähig) find 
alle waplftimmberechtigten Männer, welche das fünfund« 
zwanzigite Lebensjahr zurückgelegt und im Kirchenjpren: 
gel ihren ftändigen Wohnfig haben. Die Stelle eines Kir: 
henperwaltungsmitgliedes iſt nicht vereinbar mit dem aktiven 
Dientverhältnifje cined Staatsdieners (wozu jedoch die tech: 
nischen Beifiger der Handelsgerichte micht gehören), eines 
Geiftlichen, eine öffentlich angeftellten Lehrers, eines No: 
tard oder eined von der Gemeinde oder Kirche befolveten 
Bedienſteten; für Staatsdiener im zeitlihen Ruheſtand ift 
für die Uebernahme die k. Genehmigung erforderlich. Die 
Mitttärperfonen find nicht wählbar. Abgelehnt kann die 
Wahl werden: wegen Eörperlicher oder geiftiger Unfähigkeit, 
wegen zurücgelegtem 60. Lebensjahre, wegen bereits geleijte 
ter Gjähriger Funktion, endlich wegen einer Beſchaͤftigung, 
die eine haͤufige oder lange dauernde Abweſenheit mit ſich 
bringt. Advokaten find gleichfalls zur Ablehnung der Wahl 
berechtigt. Die Erneuerung der regelmäßigen Wahlen findet 
in allen Kirchengemeinden in jehsjährigen Perioden in ven 
Monaten November und Dezember jtatt und muß bis zum 
15. Dezember beendet fein. Sämmtliche Kirchenverwaltungs- 
mitglieder find im Donate November und Dezember I. 38. 
durch neue Wahlen zu erfegen; die Neugewählien find nach 
erfolgter Betätigung zu verpflichten. 

— Das f. Staatsminifterium für Kirchen» und Schul 
Angelegenheiten hat die jämmtlichen k. Regierungen, dann 
die Diftriftd« und. Lokalſchulbehörden des Königreichs beauf- 
tragt, die Lehrer, insbeſondere ſolche, welche jich mit Bienen: 
zucht befaffen oder beſonderes Intereſſe hiefür am den Tag 
legen, auf die in den Tagen des 14., 15. und 16. Sept. 
d. 38. zu Nürnberg ltattfindende XVI. Wanderverfamm- 
lung deutſcher Bienenwirthe aufmerkſam zu machen. 

— Münden, 2. Sept, Morgen und übermorgen 
werben in der Gegend von Dachau große Feldmanöver ftatt- 
finden. Die dad feindliche Corps bildenden Abtheiluugen 
unferer Garniſon find bereit? nach Dachau abmarſchirt, upd 
alle anderen Abtheilungen werden morgen früh abrüden, 
Die, Truppen werden ; in der  Umgegend. von Dachau ein 





Bivouac beziehen, und die Rüdkchr nad Münden wird erjt 
Samjtag Nachmittags erfolgen. 

— Münden. Die Bildung der patriotifchen Frac— 
tion ift vollzogen und als Fractionslokal das Cafe Tafel« 
maier in der Nähe des engliichen Cafehauſes gemiethet. 
Die HH. Dr. Jörg und Dr. Weis werden demnächſt die 
Einladungen an bie einzelnen HH. Abgeordneten ergehen 
laſſen. 

— Münden, 2. Sept. Richard Waguer, welcher 
geſtern Vormittag, aus der Schweiz hier eingetroffen war, 
iſt bereits heute Morgens wieder nach Luzern zurückge⸗ 
kehrt. — Auch Herr Betz aus Berlin, der die Rolle des Wotan 
übernommen hatte, iſt wegen Beendigung ſeines Urlaubes 
abgereiſt. Die Aufführung der Oper unterbleibt vorläufig 
und werden die Vormerkungs -Gebuͤhren nunmehr an der 
Kaffe zurückbezahlt. 

— Paffau, 2. Sept. Der Biihof von Paffau, der 
burch ein rheumatiiched Kopfleiven abgehalten ift zur Ver— 
fammlung der deutſchen Biſchöfe nah Fulda fi zu bege— 
ben, hat al3 feinen Vertreter den Domcapitular Dr. Sigler 
dahin abgeordbnet. 

— In Nürnberg verfammelt ih am 5. und 6. dB. 
der Landesausfhuß der bayeriſchen Feuerwehren zu feinen 
diejährigen Berathungen. 

— Würzburg, 31. Aug. Zur bayerifchen Lehrers 
Verfammlung find an 1700 Tpeilnehmer eingetroffen. Die 
Sigungen werden in bem jchön deforirten Schrannengebäude 
gehalten, in defjen oberen Näumen fich eine Ausſtellung von 
Lehrmitteln aller Art: Büchern, Modellen, Tellurien, Abs 
bildungen, neuen Schulbänfen u. ſ. w. befindet, welche die 
Stahel'ſche Buchhandlung veranftaltet hat. 

— Schweinfurt, 30. Aug. Unfere jonft fo. ruhigen 
Straßen bieten jept durch die verjchiedenen Uniformen einen 
bunten Anbli; ver Weg zum Lager ift von Soldaten, 
Bürgern und Handelslenten ſtets belebt; alle möglichen Le: 
bensmittel, als Tabak, Eigarren ꝛc. werden mafjenhaft auf 
den Lagerplag gefchleppt; dad Bier wird aus allen Welt 
gegenden auf der Eifenbahn beigefahren, und in nicht enden: 
wollenden Wagenfolonnen in die Markeventerhütten gejchafft. 
Um den Lagerbefuch auch weiter von hier Wohnenden zu 
ermöglichen, werden von Würzburg und Bamberg täglich 
Extrazuge Morgens hierher kommen und Abends wieder zu: 
rückkehren, zu welchen Retourbillete audgegeben werden. Das 
Lager it auf dem Iinfen Ufer ded Mains, ſüdlich von 
Schweinfurt aufgeichlagen, eine halbe Stunde breit und 
gegen eine Stunde lang. Die Verpflegungsabtheilung ift mit 
der Feldbäcerei und Feldmeggerei auf ber durch den Main 
und einen Kanal gebildeten Inſel, auf welcher ſich auch die 
Schießſtätte und der Turnplag befindet, etablirt. 

Nordd. Bund. Berlin, 31. Aug. Die „Spen. Ztg.“ 
berichtet: Die geftrige große Parade auf den Kreuzberg 
hatte eine ungewöbnlich große Volksmenge herbeigelodt, de, 
ren Schauluft j.doch mehr als je getäufcht wurde, da das Terrain, 
auf weldem ſich die Truppen bewegten, dießmal in jo weitem 
Kreife abgejperrt war, daß nur die aufwirbelnden Staub: 
wolken und einzelne vom Winde zugetragene Parademarjch: 
Hänge wahrnehmbar wurden. Dieß mochte wohl der Grund 
fein, daß der in feinen Erwartungen getäuichte Pöbel mehr 
als je zu Exgefjen aufgelegt war. Allenthalben entſpannen 





ſich blutige Schlägereien, die das anftändigere Publikum 
größtentbeils bald zum Rückzug veranlaßten. Eine auffal- 
lende Erbitterung der unteren Volksſchichten machte fich den 
Scyugleuten gegenüber bemerkbar, fo daß einzelne der Be: 
amten, obwohl die ganze disponible Schutzmannſchaft ein: 
ſchließlich aller Reſervemannſchaften aufgeboten war, in eine 
ſehr beprängte Lage gerieth. Ihren Höhepunkt erreichten 
biefe Angriffe auf dem Belle-Allianceplag, wo es zu wieder⸗ 
holten Malen nach beendigter Parade zu ernten Exzeſſen 
tam. Ein Schugmann der dort an der Siegesjäule poftirt 
war, wurde, obwohl er mit vichtigem Takte feine Pflicht in 
ſchonendſter Weife erfüllte, von dem gereizten Pöbel über: 
fallen und thätlidy mißhandelt. Die Volksverſammlung war 
fo groß, daß die wenigen feiner Gollegen, die fidy auf dem 
Plage befanden, außer Stande waren, ihm zu Hilfe zu 
fommen. Gin weit bedeutenderer Erzek wurde ebendafelbft 
bald darauf durch einen an und für ſich geringfügigen Ans 
laß herbeigeführt. Ein herrichaftlicher Kutfcher, der fich ei: 
ner Fahrtontravention ſchuldig gemacht, wurde durch einen 
Schugmann zum Halten aufgefordert, was er unter Berufung 
auf feine Herrichaft verweigerte. Der Echugmann verfuchte 
darauf, fi auf dem Bock "der Gquipage zu ſchwingen, um 
den Wiverfeglichen zum Gehorſam zu zwingen, wurde aber 
von dem Pöbel, der fich rafch anfammelte, wieder herunters 
geriffen. Damit war das Signal zu einem fürchterlichen 
Tumult gegeben. Im Nu hatte fich eine unabjehbare Men» 
fchenmenge auf dem Plage gejammelt, deren größter Theil 
gegen die wenigen Beamten Partei nahm „Revanche für 
Moabit!" rief man von verfchiedenen Seiten, die VBernünfs 
tigen unter dem Publifum flüchteten, immer mehr Erzeß: 
luſtige ftrömten herbei. Glücklicher Weiſe gelang es, recht: 
zeitig die beritfene Schutzmanſchaft, die bereit? nach Haufe 
zurüctgefehrt und eben von den Pferden geftiegen war, auf 
telegraphifhem Wege zu requiriren. Die Mannſchaften 
waren noch beifammen, fegten ſich wieder auf und jagten 
im Garriere vom Moffenmarkte nach dem Bell:Alliance-Plag, 
wo fie im kritifehften Augenblicke einirafen. Ein Glüd war 
&, daß diefer Exzeß fo jpät zum Ausbruch Fam; eine Stunde 
früher ald noch bejtändig große Volksmengen zum Halle’: 
ſchen Thore hereinmogten, würde er ohne Zweifel die ern- 
fteften Folgen nach fich gezogen haben. So gelang es je 
doch den berittenen Schutzmanſchaft in verhältnigmäßig kur: 
zer Zeit der Plag zu fäubern nnd bie Ordnung wie: 
der herzuftellen. Mehrere Perfonen follen verhaftet wor— 
den fein. 

— Die Prov, = Korrefp. meldet, da alle Nachrichten 
tiber den Stand der Rinderpeft, welche in der Provinz 
Preußen durch Einfchleppung von der Grenze äußerft heftig 
aufgetreten war, jegt fo günftig lauten, daß man bie Ber 
forgniß vor einer meiteren Ausbreitung der Seuche inner 
halb des preußiſchen Staatsgebiets ald befeitigt anſehen 
dürfe. 

— Fulda, 3. Sept. Haupiberathungsgegenftand ber 
Biſchofs⸗Conferenzen ift die Disciplin im engeren und wei. 
teren Sinne. Die Protofolführer find Domprobft Hape 
und Domcapitular Molitor. 

Baden. Am 2. und 3. September findet in Gonftanz 
bie Verſammlung des deutſchen Apotheker: Bereinez ftatt. 

Oeſterreich Graz. Die Sekretärin des „Grazer 
Damenvereines” erklärt in der „Grazer Tagespoft” fich 
außer Stand gefegt, die Bitten und Geſuche ter Hilfäbe- 
bürftigen zu befriedigen, weil die barmherzigen Schweſtern 
ſich nicht mehr auf die Straße wagen können, ohne mit 
Schimpfworten empfangen zu werben, oder gar thatfächlichen 
Inſulten außgefegt zu fein. 

— Graz, 31. Aug. Am 15. und 16. September find 
hier öffentliche Verſammlungen der katoliſch-konſervativen Par: 
tei ftatt. Gefinnungsgenojfen aus allen Theilen der Mo— 
narchie find dazu geladen. 

— Trieft 1. Sept. Seit einigen Tagen haben bie 
Böttcher, Schloffer und Zimmermaler Strike gemacht. Ge 
ftern wurden gegen 100 Faßbinder wegen ungejeßfichen 





Berfammelnd auf die Polizei gebracht und davon ungefähr 
30 als Hauptrenitenten behufs weiterer Prozedur in Haft 
behalten. 

alien. Rom, 27. Aug. Der Papft hat das Haus 
Cardoni in eigner Perfon befichtigt und angefauft, um 
darin während des Concil3 Biſchöfe unterzubringen; fpäter 
dürfte daffelbe dem Municipium, welches ſeit längerer Zeit 
in jenem Stadttheile ein Haus zu acguiriren fucht, um den 
Kaufpreis überlaffen werden. Sodann begab er fich nach 
dem Kfofter Torre de Specchi, von dem er einen Theil für 
adıt Biſchöfe abiufondern und mit einem eigenen Eingang 
zu verfehen anbefohlen hatte. Die 5 oder 6 in diefem Klofter 
befindlichen römiſchen adeligen alten Damen hatten dagegen 
Schwierigfeiten erhoben ; es half ihmen jedoch nichts ; Pius IX. 
erfchien in Perfon. Einige Thüren und Communicationen 
zroifchen beiden Theilen des Haufed werben vermauert; ber 
bejonbere Eingang wird hergeftellt und fomit der gegebene 
Befehl ausgeführt. Eine Anzahl römifcher Edelleute hat 
ihre Wohnungen gang oder zum Theil für die Unterkunft 
armer Prälaten zur Verfügung geftellt. 

Sranfreih. Paris, 30. Aug. Wiederum kommt ber Kaf: 
fier einer großen Pariſer finanziellen Gefellfchaft vor die Affifen. 
Der Angellagte ift Louis Boochon. Gr unterfchlug feiner 
Gefellichaft die Summe von 800,000 Fre. Herr Lachaud 
vertbeidigt ihn. 

England. London, 30. Aug. Die Times befpricht 
mit Theilnahme die Krankheit deö Kaiferd Napoleon, hofft 
das befte, glaubt jedoch, daß, wen Se. Maj. dem jeßigen 
oder einem ähnlichen Anfall erfiegen follte, der Prinz Na— 
polcon fich als redlicher Imperialift bewähren, und mit ber 
Kaiferin in einem Megentfchaftrathe treu zufammenwirken 
werde. 

— London. In Folge der Abichaffung des Zeitungs: 
ſtempels hat fi) in Großbritannien und Irland der jähr— 
liche . von Zeitungs: und Wochenblatt-Nummern- von 
etwa 39 Millionen im Jahre 1831, auf etma 2500 Mit. 
im Jahre 1868 gehoben. Man licft jetzt nicht nur Mehr, 
fondern auch Beſſeres, da die großen und anftänbigen Blät 
ter billiger gemorden find und der unfittlihen Schmuh⸗ 
prefie hinfichtlich be3 Preifed erfolgreiche Concurrenz bieten. 

Spanien. Die „Patric” verfichert, der fpanifche Throns 
prätendent Don Carlo habe fi in einem Hafen Guipuz⸗ 
coa's auf einem ausländiſchen Schifſe eingeſchifft, um ſich 
nach England zu begeben. 





Zandespoften. 


Eine tu der Briennerfiraße in München bebienftete 
Magd hat am 26. v. Mis. heimlich entbunden. Die Leiche 
des Kindes wurde in der Abtrittgrube des Hauſes ger 
funden. 

In Merching bei Friedberg brannte in der Nacht 
vom 29. zum 30. Auguft das Anweſen des Gemeinbevors 
fteherd Ludwig mit fümmtlichen Vorräthen an Getreide und 
Futter und allem Inventar nieder. Man vermuthet Brands 
ftiftung. 

In ver Nähe des Wirthshauſes zu Wolfakirchen, (Nier 
berbayern) wurde ein Dienftknecht von mehreren rohen Burs 
ſchen auf eine ſchauderhafte und kannibalifche Weile erſchlagen. 
Die Thäter haben zum Zufchlagen Zaunſtecken und große 
Stangen benügt, und dem Armen fogar bad rechte Auge 
herausgeſchlagen. 

Nürnberg, 31. Aug. Der „Fr. Kur.“ berichtet: 
Der Güterzug 429 und Kurirzug 44 follen in ber Fürther 
Kreuzung Preuzen. Heute Nacht jedoch fuhr der Kurirzug 
in bie Fürther Kreuzung ab, ehe der Güterzug eingetroffen war. 
Die Züge begegneten fich auf der Strede, wurden jedoch, 
Dank der Wachſamkeit des Lokomotivperſonals, noch fo recht⸗ 
zeitig in langſamen Gang verſetzt, daß zwar der eiferne 
Ruß erfolgte, jedoch fo zart, daß beide Lokomotive bienft- 
fähig weitergehen konnten. Beſchaͤdigt wurde Niemand, 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die ſaͤmmtlichen k. Pfarrämter und Gemeindebehörben 
des Amtisbezirles Freifing. 
Handhabung der Stempelordnung betr. 

Ju neuerer Zeit mehren fih die Fälle in maßlofer 
Weife, daß bei Gefuchen um Ausftellung von Verehelich ⸗ 
ungszeugniffen, welche dem unterfertigten Amte zur Vorlage 
kommen, die denſelben als Belege dienenden Urkunden, als: 
vfarramtliche Geburts. uud Tanficheine, Heimatfcheine 
der Gemeindebehörden, (Art. 22 des Gefeges über Hei— 
mat xc. vom 16, April 1868) f. g. Familienſtandszeug · 
niffe der Braut (Ziff. 22 Abſ. 2 der Zuftruftion biezu 
vem 29. Juni 1868), die vorgefchriebene gemeindliche 
Bekanntmachung der beabfichtigten Ehefchliegung, (Art. 
35 des alleg. Geſetzes) umd dergleichen mehr, der ger 
feglihen Stempel entbehren, weldye daher von Amtswegen 
den betreffenden Urkunden beigcheftet werden müſſen, wozu 
jedoch eine Verpflichtung nicht beſteht. 

Die Stempelorbnung vom 11. September 1825 (Ge: 
fegblatt S. 175— 190) beſtimmt indeffen Ziff. 1, daß für 
alle derartigen Ausfertigungen gleich Anfangs der verords 
nungsmäßige Stempel anzuwenden ift, und in Ziff. 10 find 
die Strafen feftgeftellt, welche auf die Unterlafjung des 
verordnungämäßigen Stempelpapieres einzutreten haben. 

Unter Hinweifung auf dieſe gefeglichen Beſtimmungen 
ergeht demnach wiederholt der Auftrag, ſich in Zukunft bei 
allen obenbezeichneten Ansfertigungen des vorgejchriebenen 
Stempelpapieres ſogleich zu bedienen, wibrigenfals gegen 
derartige Gontraventionen pflihtmäßig ftrafgerichtliche Eins 
ſchreitung veranlagt werden müßte. 

Am 3, September 1869, z 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


Wirthſchaftsconzeſſionsgeſuch des Anton Lanzenberger nad 
Hohenfammer betr. 

Der Mepgersfohn Anton Lanzenberger von Rofen: 
heim, 3. 3. Bräumeifter in Beiharting, hat um die Ver: 
leihung einer Wirthſchaftsconceſſion mit fämmtlichen 
in $2 der allerhöchften Verordnung vom 25. April v. 38. 

„die Saft und Schenkwirthſchaft ıc. betr.“ 
enthaltenen Befugniffen und um die Bewilligung zur 
Ausübung derfelben auf den von ihm zu erwerbenden 
bisherigen Wirthfchaftdanwefen der Kinder des Mathiad 
Hart! H8.-Nr. 31 zu Hohenfammer nachgefucht. 

Die wird mit dem Bemerfen bekannt gegeben, 
dag allenfallfige Erinnerungen biegegen oder Mitbe— 
mwerbungen binnen 1dtägiger audfchließender Friſt hier— 
orts anzubringen find. 

Am 1. September 1869. 

Königliched Bezirksamt. Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 

Im Vollzuge ded Art. 12 des Geſetzes über den 
Uferfhug und den Schug gegen Ueberſchwemmungen 
vom W. Mai 1852 wird die Bereifung der far umd 
die allgemeine Uferbeftähtigung an biefem Fluſſe an 
den nachftehenden Tagen vorgenommen : 

a) Donnerftag den 9. September I. J., 
um 9 Uhr Vormittagd, 

von ber Grenze des Bezirksamts Freifing, unweit Dieters⸗ 

beim bis Sreifing 5 

b) Freitag den 10. September I. Is, 
um 8 Uhr Vormittag, 

von Freifing bis Moodburg und um 1 Uhr Na 

mittagd von Moosburg bis zur oberbayerifchen 

Grenze bei der Mündung der Sempt in bie Ifar. 











Die ſämmtlichen Gemeindeverwaltungen werben zur 
Benachrichtigung der Intereffenten hievon mit dem Bei- 
fügen in Ken::tniß gefeßt, daß es jedem betheiligten 
Grundbefiger freifteht, diefer Beſichtigung, ſoweit folche 
feine Grundftücde betrifft, beizumohnen und bie ihm 
zum Schutze berfelden zweckmäßig ſcheinenden Schutz— 
vorrichtungen zu beantragen. 

Uebrigens muß bemerkt werden, daB maßloſe An= 
träge eine Berückſichtigung nicht finden können, fo wie 
auch, daß, da die Kreiöfonds nur unterftügend an 
die Hand gehen,- auf Erfolg nur dann gerechnet werben 
kann, wenn die Betheiligten zum Voraus nad) Kräften 
mitzumirfen fich verbindlich machen. 

Die Protofollirung der Anträge gefchieht nach der 
Neige, in welcher die Gemeinden an Die Ifar anftogen, 
in der Richtung ded Fluſſes — von oben nach unten, 
und zwar 

a) für die Slußftredde von der Grenze bei Dies 
teröheln «18 Freifing, Donnerftag den 9. Sep= 
tember in der Kanzlei der unterfertigten kgl. 
Baubehörde von Nachmittags 3 Uhr an, 

b) für die Slußftrede von Freifing 6i8 Moosburg 
im ärarialifcben Bauftadel zu Moosburg nad 
Ankunft von der Flußbereifung, 

ec) für die Flußftrede von Moosburg bis zur 
Kreiögrenze an Ort und Stelle. 

Die Betheiligten, welche Anträge vorzubringen beab- 
ſichtigen, haben fich rechtzeitig ſowohl bei der Fluß- 
bereifung felbft, als auch bei der Protofollirung der 
Anträge einzufinden, widrigenfalld ihre fpäter vorges 
braten Wünfche eine Berücfichtigung nicht finden 
fünnen. , 

Am 2. September 1869. (2049 26) 


Königliche Paubehörde Sreifing. 
Gigl. 


Verfteigerungs- Anzeige. 

Unterzeichneter verfteigert im Auftrage bed Eigen— 
thlümers 

Donnerfiag den 9. September 

von 9 Uhr Vormittags im Gafthaus zur Schießftätte 
dahier, acht aus dem Befig dest. Staats Aerar erwors 
bene, bereits vermeffene Grund: Parzellen in ber 
Attahinger Au, und zwar jede einzelne auf vierjährige 
verzindliche Friften, wobei dem, an den Bach anftoße 
enden Parcellen eine Einfahrt von 10° Breite unent 
geltlich überlaffen wird. 

Der ganze Gompler umfaßt 13 Tagw. 67 Dezi- 
malen. Die größte diefer acht Parzellen 2 Tagwerk 
18 Dez., die Heinfte 1 Tagwerk 5 Dezimalen. 

Die näheren Kaufdbedingungen werden am Termin 
bekannt gegeben und ift Herr Privatier Georg Federl 
dahler zur DVorzeigung der Grundſtücke ermächtigt. 

Breifing, 30. Auguft 1869. 

dr. Donte, 
tönigliher Notar. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Maul: uud Klauenſenche unter dem Hornvieh in Einsbach betr. 

In der Gemeinde Einsbach ift unter dem Hornvieh die 
Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen. Es wurden daher 
die durch $$ 8 und 14 der allerh. Verordnung v. 15. Juni 
1867 über anſteckende Viehkrankheiten gebotenen Vorficht3- 
maßregeln angeordnet, was hiemit zur allgemeinen Beacht⸗ 
ung befannt gegeben wird. 

Dachau, den 2. September 1869. 

Königliches Beztrfdamt Dachau. 
igner. 





(1994 36) 


Privat-Unzeigem 





2019 n Nähmähbchen von ordentlichen 
2019 26) Anzeige. | Eltern werden gefucht. D. Uebr. 
Heute Sonntag ben 5. September wird im Taverienthal bie Erinnerung | Gin großer gußeiferner Ofen, auch 

an das als Kochofen zu gebrauchen, iſt fehr 





Kirchweih - Feſt mit Produktion billig zu verkaufen. D. U. (2059) 


Wei Vrivatier Sutner in ber 
einer Abtheilung Trompeter vom 1. Artillerie-Negiment | 51, Geiftgaffe Nr. 625 ift über 


Prinz Euitpold aus München 2 Stiegen eine freundliche trockene 
gefeiert werden, wobei für gute Getränke, Falte und warme Speifen und | Wohnung mit 5 Heizbaren Zimmern 
gute Kirchweihnudeln beſtens geſorgt wird. Zu zahlreichem Beſuch Tadet und allen übrigen Bequemlichkeiten 
freundlich ein Otto Brandenburg. auf Michaeli zu beziehen. (2058) 


A ee Mild- und Butter- 
- Künftigen Mittwoch den 15. Sept. r S 
Ay werden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat Verkauf, 
N Suti 1868  Tiegen gebliebenen Pfänder gegen); Bei A. Spann ift täglich ſüſſe 
a, Baarzahlung öffentlich verfteigert. Milch und Rahm fowie frifche But— 
—X Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber hlemit | zer zu Haben. 
erinnert, biefelben bi8 Donnerftag den 9. September audzulöfen oder 




















umſchreiben zu Laffen. Gin möblirtes Zimmer ift zu ver- 
Freifing, am 5. Septbr. 1869. mithen. D. Uebr. 

Stadtmagiftrat Freifing. — — — 

rechts a Zum Ab: 

— Mauermayr, rechtsk. U Por Agenten⸗Geſu . fat eines 

2056 ? . feicht und überall verfäuflichen Arti— 

dels, wozu weder Raum noch Fauf- 

Für männifche Kenntniffe nöthig find, 


werden Agenten gegen eine angemef= 
fene PBrovifton gefucht. Meflectanten 

“ > uswan erer belieben ihre. Adreffe unter den Buche 
= ® | ftaben B. B. No. 20 an die Expedt- 

tion d. Bf. franco einzufenden. (2a) 





Auswanderer Fönnen zu den billigiten Paſſagepreiſen Arne] 

mehrere Male mit Poſtdampf- und Paquetfegelfchiffen prompte Beförderung 

nah Rew:York, Baltimore, Neuorleans und Galvefton ıc. erhalten. | Gichtwatte re 
Us 


















Ue berfahrtskontrakte und nähere Ausfunft ertheilt unentgelblich ber Gliederreißen . 
Tonceffiontrte Agent aller Art empfiehlt a Paket 18 und 
Gg . Geißler in Indersdorf. 30 I bie Marien-Apotheke. 
ı B 
Wochen⸗Liſten sb’ mu 
Unfere zu haben 
Permanente Ausstellung | Br. P. Datterer. 
enthält eine große Auswahl der. neueften, verbefferten | —— —— 
fi N 3 n! er rannen⸗ 
Landwirthfchaftlicen Aafdinen & Geräthe, | — 
als: = 
Mähmafchihen, Heumender und Pferderechen, | u. Veten * 





Drefchmafchinen für Sande, Göpel- und Dampfbetrieb, 
Futterſchneidmaſchinen für Hand-, Göpel- und Tampfbetrieb, 
Rübenſchneidmaſchinen und Schrotmühlen mit Gontrolf-Apparaten, 
Verbeſſerte Hack-, Häufel-, Kartoffel- und andere Pflüge. 


Patent⸗Zickzack⸗ Eggen und Ketteneggen, 
Gultivatoren und Schollenbrecher, 
Engliſche Heu:, Dung-, Kartoffel: und Hopfen-Gabeln, ſowle 


























PA Spaten und Schaufeln vom beften Stahl T Erdinger Shrannen-Bericht 
zur VBefichtigung und Probe. Die Mafchinen werden auf Wunſch ber N vom 2. Seht. 1869. 
Kaufsliebhaber in Thätigteit gefegt, oder auch 14 Tage zu praktifchen h — Tan oe Te 
Proben überlaffen. Garantie 3 Jahre. Illuſtrirte Katalage und Preiß- — erfauf) Brei ahen falten Reft 
Liften werden auf Wunfch gratis zugefandt, Wiederverkäufer werden ge: rn | A te fette 
ſucht und erhalten Rabatt. — eigen f 510 F TA 89 
Korn 197 12124) — 
J. P. Lanz & Eo. in Negensburg, Bee | 38 ie - 
Mafehinen-Gefhätt (Rumpfmünt 29). in heile - 
Leinfamen 1. — Ale —ik- -|m 








Redaktion, Drud und Verlag von Franz Raul Datterer in Freifing: 


Freiſinger Vagblali. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau 


N 203, 


Dienstag, 7. September 


1869. 





Das „Sreifinger Tagblart" wird mıt Ausnahme der boden Behtage un ver Diontags vierteljährlich in Breiflng 48 fr, Durch Die L. Bo 
gezogen SO fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Sfpalge Garmondzeile odet deren Raum mut 3 tr, berechnet. Für Freifing und nähe Umgebung abonnirt man iv 
der diefigen Bucbruderei; ‚auswärtige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen. Bofternebition oder bei ben Voſtboten befellen. 


EI Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann noch | 


für den Monat September um 16 Pr. in ber Expe- 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poftdoten 
abonnirt werden. 
Politifche Angelegenbeiten. 
Bayern. Münden, 4. Sept, Se. Maj. der König 
ift von dem mehrtägigen Ausflug ind Gebirge nad) Schloß 
Berg zurüdgefehrt. 

— Münden. Die k. Kreidregierung von Oberbayern 
hat auch im dieſem Jahte der Redaktion des „Bayeriſchen 
Schulfreundes“ hundert Gulden zu Prämien für gediegene 
pädagogifte Aufläge, welche vom oberbayeriihen Schul: 
lehrer⸗Perſonal geliefert werden, zur Verfügung geftellt. 

— Das k. Stadtgericht dahier Hat den Redakteur des 
„Vaterland“, 3. Sigl, der Ehrenkräntung des Buchhändlers 
Streit und ded Lehrers Klemann, beide. von Forchheim “(bez 
gangen durch einen Artikel im’ „Baterland,) für ſchuldig 
erkannt und zu 12 Tagen Gefängniß, fowie In die Koften 
bed Verfahrens und des Strafvollzuges verurteilt. 

— Nah ver Landesz. fol „Rheingold“ nun doch „viels 
Leicht” im nächfter Zeit zur Aufführung kommen. Herr Bogl 
habe ſich nämlich erboten, die Partie de3 Hrn. Betz zu: über: 
nehmen und Herr Solorepetitur Eberle, „ein gründlicyer 
Kenner der Muſik Wagners“ fell die Direktion führen. 

— Im Jahre 1867/68 find nad Amerika audgewan- 
dert: aus dem Regierungsbezirk Oberbayern 283 Perſonen, 
aus’ Niederbayern und Schwaben je 99, aus der Oberpfalz 
169, aus Mäittelfranfen 248, aus Oberfranten 845, ans 
Unterftanfen 971, aus ver Pfalz 2,020, jomit aus dem 
ganzen Königreihe 4489 Perſonnen. 

— Am 25. Augnſt wurde -in Ktffingen dad von 
der Einmwohnerjchaft der Stadt dem König Marimilian II. 
errichtete Denkmal im Kurgarten feierlih entyült, Die 
folofjale Statue, von dem Bildhauer Arnold in weißem 
Marmor ausgeführt, ftellt ven König als Großmeifter des 
Hubertusordend dar. Die kirchliche Einfegnung wurde 
durch den Biichof von Würzburg vorgenommen. 


Feuilleton 








— (Heldenthat bes Qurnerfeuerwehrmannes 
Adolph Zahn) Am 1. Auguft wüthete in der Annaberger 
Mühle in Kaffel ein fo — Brand, daß der Lack an ein⸗ 
elnen Spritzen vor Hige Blaſen zog, und bie Feuerwehrmann⸗ 
Isart troß des ſtrömenden — es vor Hige nur im großer 
Entfernung aushalten konnte. Angrenzende große Etabliffements 
maren auch Ihon in Brand gerathen und die Gefahr eine allge 
meine und fehr gr Bei diefenn Brande führte der Turniers 
feuermehrmann Adolph Zahn, unterftügt von einigen Kameraben, 
eine on aus, von welcher die „Deutiche Feuermehrzeitung 
folgende Sdilderung gibt: Das Feuer hatte fih fo raſch über 
ie ganze Mühle verbreitet und au an das an der hinteren 
Seite angebante Wohngebäude, welches über ben Waflerrädern 
fand, ebenfalls ergriffen, fo daß die im 3. Stod wohnende Fa 
milie der Wittwe v. Bardeleben, welche zu jpät mad wurde, die 
ſchon brennende Treppe nicht mehr vaffiren konnte,’ und ſich vor 
Hitze und Rauch in ein nach dem Mühlgraben gehendes Zimmer 
Tetten mußte, von wo aus jie um Hilfe ſchrieen. In diefem Augen- 
blicke kamen die erſten Zurmerfeuerwehrmänner auf, dem Brande 
plage an; — um aber fünf Menjchen, eine Mutter mit_ihren 
vier Kindern aus dem dritten Stod des bereit3 in Flammen ftehen- 
den Gebäudes, welches guf der seinen Seite durch die in voller 
Lohe brennende Mühle und auf der anderen durch den fehr tiefen 





ns | (per pp eg gie 


— Aus Tegernjee wird dem „IM. Boten“ berichtet, 
daß die telegraphifche Leitung, welde von Holzkirchen bis 
Gmund geht und nahezu vollendet ift, durch den Tegernfee 
mitteljt eines Kabels weitergeführt werben wird. 


— Shweinfurter Lager, 2. Sept. Die ver 
loffene Nacht verging ſehr unruhig; ein. ‚großer Theil ver 
Pferde riß ſich 103 und jagten durch die Zeltgaffen und jeg- 
ten auch unter Umftänden über die Zelte. Mehrere Pferde 
find bis jet gar nicht gefunden worden: Auch wurde ein Pferd 
von einem andern jo ſtark gejchlagen, daß es nicdergeftodyen 
werden mußte, ° Heute früh halb 7 Uhr rückten alle Regi: 
menter zu Schulmanövern aus, und, bauerten dieſe bis 10 
Uhr. Rachmittags hatte jedes Regiment Felddienſtübung 
und morgen wird dad I. Kürafjier-Iegiment, dad VI. Che: 
vauzlegeröregiment und die Artillerie zufammen manöveriren. 
Heute war ein fürchterlicher Sturmwind, fo daß vor ben 
dichtaufgejagten Staubmolfen faum ein Regiment das An- 
dere erblicen konnte. Sonntags iſt folenne Feldmeſſe und 
wird: Se; Maj. der König bis dahin erwartet, Heute ſchlug 
in unglaublich kurzer Zeit das Genie: Corps eine Brücke 
über den Main. An Waffer wird der Mangel‘ immer 
fühlbarer, jo. daß .ed.nicht einmal: mehr zum Waſchen außr 
reiht. Der Andrang von Fremden wird immer größer und 
die Lebensmittel immer theuerer. 


Norddeutſcher Bund. Berlin. Der neuejten Publir 
cation .ded.E. preußiichen: ftatiftiihen Bureau zufolge. hat 
die gefeglihe und heimliche Auswanderung aus Preußen 
dermaien einen Höhepuntt wie noch mie erreicht... Es find 
in ven "Jahren 1864 —67 nicht weniger als 137,673. Ber- 
fonen aud- und nur 13,054 eingemwandert. Der Krieg und 
die Cholera vom Jahre 1866 hatten denfelben ſtatiſtiſchen 
Mitteilungen zufolge 125,560 preußifche Untertanen weg ⸗ 
era 
, ui Berlin. Um bad Andenken Humboldtd zu ehren, 
haben die ftädtischen Behörden die Summe von 10,000 Thlen. 
zur Anlegung eine Humboldts⸗Parkes“ bewilligt. — In 
Moabit traut die Polizei dem Frieden noch immer nicht. 


und breiten Mühlgraben von aller — ae un are war, 
zu retten, war nur eine etwa 30 Fuß lange ſe neende oftleiter 
zur Hand, dieſe wurde auf einen fchmalen Mauerabjap gefeht 
und reichte von Hier aus über ven 20 Fuß tieferliegenden Mühl⸗ 
graben biß an das Nörüg, negenübreliegenbe Fenſter; Bahn eilte 
Auf dieſem unſicheren Wege den Bedrängten zu dii e, einige 
Rameraden hielten die fih unter ihm fehr ftarf biegende Leiter 
auf der Mauer und alle Untenftehenten erfüllte bange Gorge, 
ob die ſchwache Leiter halten, ob das Rettungswerk gelingen 
mürbe; Zahn brachte zuerit ein Meines Mädchen, dann einen 
Knaben herab; ein größerer Knabe und eine exwachſene Tochter 
hatten den Muth, nachdem fie Zahn auf die2eiter gehoben, allein 
herunter zu gehen; die jchmerite Aufgabe blieb aber noch zu lö— 
fen, die bald ohnmächtige Frau von Bardeleben war ganz außer 
Stande, irgend etwas zu thun und jo mußte fie Zahn auf dem 
gefährlichen Wege herabtragen, den ficheren Tod. vor Augen, 
wenn die Leiter unter ber doppelten Laſt brad und er mit der 

rau in die Tiefe ftürgte; doch Gott jchügte den Braven und 
teß ihn fein ſchönes Bert glücklich volbringen. 


— Die „Hermannftäbter gdtune enthält folgende 
Notiz: „Chrabicneideriihes. Ein Rudel Apen gebliebener, alter 
verrungelter Kaffee: und Tratſchſchweſtern, aus deren Mitte die Heren 
für ihre Walpurgisnadt die Jüngerinnen mit dem Befenftiel zu 
tefrufiven pflegen, — furz eine Mente gottoergefjener Teufels⸗ 
knochen, die vor gelbem Neid und galligem Aerger derften, dab 
andere Leute noch Ehrgefühl haben, das-ihmen ſelbſt jhon lange 


Nach wie vor bezieht eine ftärfere Abteilung der Schutz⸗ 
mannfchaft dort noch die Nachtwache. 


Münden Nah der Augeb. Abendz.“ wäre ber 
Mörder der Witwe Beutel dahier in Donauwoͤrth verhaftet 


Frantreich. Ueber den Kranfheitzzuftand Louis Napo- | worden; ed wäre ein Schuftergefelle Karl Oberndorfer aus 


leon’3 ſchreibt ein Wiener Arzt, Dr. W. Schlefinger, in der 
„N. Fr. Pr’: „Die Proftata (Vorfteherdrüfe) kann iu 
Entzündung, Verhärtung, Vergrößerung und DVereiterung 
gerathen, fie kann das Leben zur langen und peinlichen 
Qual machen und ed auch mitunter-bedrohen. Die Krant- 
heit der Proftata ift fein erbliches, kein anſteckendes, fein 
eminent gefährliches, wohl . aber ein langwierige, heim— 
tückiſches und proteusartiges Uebel; Ebbe und Fluth des 
Beffer- und Schlimmerwerdens wechfeln gar häufig bei ihr 
ab, und ihre Heilung ift eine feltene, unftchere und proble— 
matifche, weit ihre Erkenntniß und Zugänglichkeit eine jo 
ſchwierige; kurz, ihre Prognofe ift zumeift eine ungünftige. 
Auf dem fterifen, für die Aerzte jo undankbaren Felde der 
Proftatafrankheiten blühen den Mebdizinern und Chirurgen 
nur ſehr Färgliche Lorbeeren. Dergleihen bedauernswerthe 
Kranke erfchöpfen ‚gewöhnlich während ihrer Tangjährigen 
Leidensſtationen den ganzen innerlichen wie äußerlichen thera⸗ 
peutifchen Apparat ; fie. wechjeln oft mit ‚den Heilmethoden, 
wie mit den Aerzten; fie wandern in ber Regel in den erſten 
dunflen Stadien nach. Vichy, Karlsbad, Preblau, und in 
ihren fpäteren, prononeirteren, nad) Kreuznach, Hall u. ſ. w.“ 

England. London. Bisher wurde die Befoldung 
tatholischer Geiftlicher für Armen- und Gefangenenhäufer 
von ber Mittelflafje der Bevdlkerung jelbft da erfolgreich 
*betämpft, wo eine folche ausdrücklich vorgefchrieben. ift. Es 
erregt daher einigermaßen Auffehen, daß die Armenpfleger 
von Manchefter befchlofjen haben, einen katholiſchen Geiſt⸗ 


Hohenwart. Derjelbe habe feinen Keuchengenofjen dieſen 
Mord geftanden, wie aud einen an dem früheren Prediger 
der Haidhaufer Kirche begangen Dicebftahl im. Betrag von 
700 ft., jowie die Ermordung eines Franzoſen, ben er uns 
weit Bogenhaufen in die Jar geworfen habe. 

Landshut, 4. Sept. Geſtern Abend. verunglückte der 
Bahnbedienftete Arnold auf dem hiefigen Bahnhofe- dar 
dur, daß er beim Lampenfüllen mit dem Petroleum dem 
Lichte zu nahe Fam, wodurd fi fofort das Petroleum ent- 
zündete und ihm ben Arm dermaßen verbrannte, daß das 
Leben des Unglücklichen aufs Höchſte bedroht ift. Ein 
zweiter Arbeiter verbrannte ſich auch bet dieſer Gelegenheit 
die Hand. (Landsh. 3.) 

In Schweinfurt pafjirte am 3. ds. bei den Mar 
növern ein gräßliches Ungtüd. Ein 10jähriger Knabe kam 
zu nahe in die Schußlinie einer Infantrie- oder Tir illeur— 
Abipeilung und wurde von einem Pfropfen in das Herz 
getroffen, jo daß der Tod augenblicklich erfolgte. 

Geftern Nachmittags verunglücte der Dienſtknecht J. 
Vogl von Högelftabt; derfelbe wollte feinen leeren Wagen 
in den Hofraum des Hauſes Nr. 7 an der Herrnfträße 
zum Düngeraufladen einlenfen, der Wagen rollte abwärts, 
die Wagendeichjel ſtieß im die Bruft ein; derjelbe verſchied 
auf der Stelle. 

Ergoldsbach, 2., Sept. Geftern Abends kam da- 
hier eine Zigeunerbande, etwa 10 Köpfe ‚Hark, in zwei Fuhr⸗ 
werfen angefahren. Von was ſich dieje Leute nähren, ober 


lichen als Neligionslehrer für die katholiſchen Kinder im | weides Geſchäft fie treiben, ift unbefannt; daß fie aber 


Arbeitshaufe von Swinten mit einem Jahrgehalte anzuftellen. 


Volks⸗ und Sandwirthfhaft, Handel und Induftie, 
Pfarrtirden, 2. Sept. Der‘ geftern bei Gelegen- 
heit der Jahresverſammlung de3 Tandwirthichaftlichen Be— 
irks- Vereind Pfarrkirchen, ;® Pfarrgarten bafelbft aufge: 
Melt amerikanische Roͤhrenbrunnen nad; Norton’ichen Sy: 
fteme, mit deſſen Einrapmung um 3 Uhr Nachmittags be: 





durch zudringliche Anforderungen in allen Häufern Täftig 
fielen, ift Thatſache. Wie aber. diefe Bande es auf den Dör- 
fern draußen treibt, davon ein Beifpiel. Bon Ergoldsbach 
309 fich heute dieſe faftanienbraune Geſellſchaft nah Dörn- 
bad, Kläham u. f. f. In einem bdiefer Dörfer brangen 
Drei von her Bande in ein Bauernhaus, wo. gerabe ber 
Hausherr und alles Gefinde im Heuen war. Die erſchrockene 
Bäuerin gab ihnen alles, was fie verlangten: zuerſt Fleiſch 


onen wurde, brachte um 6 Uhr Abends eine fehr reich | dann einen Gulden Geld zu, einem hl. Amte für die ar- 


iche Waffermafje bei einer Erdtiefe von 3 Klaftern zu Tage. 


Zandespoften, 
Münden, 3. Sept. Heute Morgens wurde Sergeant 





men Seelen, dann Brod, dann frische Bettfedern, in denen 
noch Niemand gejchlafen haben durfte, zulegt auch noch einen 
Ueberzug über einen Polſter. Immer aber fegte die ſchlaue 
Bigeumerin bei: aber, Du mußt, cd mir, gerne freiwillig 


Radſpieler ald er eben im Begriffe war, den Eijenbahmmwagen | ‚geben, ſonſt haft Du kein Glüd. Zuletzt erhielt dann bie 
zu befteigen, um nah Dachau zu fahren, plöglid vom | erſchreckte Hausfrau zum Danke ein in Papier gewickeltes 


Schlage getödtet. 

Münden, 4 Sept. Der in Straßburg vor 
mehreren Wochen verhaftete Korporal Rinfer (ver an 
10,000 fl, aus ver Regimentskaſſe entwendet hatte) ift heute 
hieher eingeliefert .worben. 


abhanden gekommen, haben fi — mie wir und zu überzeugen 
Gelegenheit gehabt — zufammengetban, über verjchiebene acht— 
bare hiejige Familien Pasquille zuſammengeſchmiert, dieſe an 
mehrere Hausthore angeklebt und ihrer Niederträchtigfeit die 
Krone der Infamie damit aufgejept, daß fie, um den Verdacht 
der Autorihaft von ſich abzumälzen, unter bie betreffende Schmäh— 
ſchrift die Anfangsbuchſtaben anderer ehrlicher Bürgersleute, 
melde ganz andere Sorgen hatten, als andern Familien die Ehre 
abzuſchneiden, zu jepen die Frechheit hatten. Man iſt dieſer 
altiungferlihen Chrabihneiderbande auf der Spur und mir mer: 
den nicht ermangeln, nach feftgeftelltem Ihatbeftande die Namen 
dieſer ſakriſchen Teufelsbraten der öffentlichen Verachtung zu 
überliefern. () 


— mie In Pargny: Filain (Departemant be 
TAisne) wurde fürzlih ein Mädchen mit vier Beinen geboren, 
deren eins wieder zwei —— bat. Der übrige Leib ift 
regelrecht gebildet, die Geſichtsbildung ift bübfch zu nennen. Da⸗ 
mit nun das Kind feinerzeit Tag önne, haben die Aerzte ver: 
fucht, die zwei überflüffigen gi e gegen die Bruft zuheben, was 
ihnen gelungen if. Dod wenn die unteren Füſſe ſich bewegen, 
thun e8 die oberen auch, was einmal ebenfo drollig, als fir die 
mißgeftaltete. Gvastochter unbehaglich fein dürfte. 
find Steinbreder. 


— Die Juden inLondon“, fchreibt die „Engl. Eorreip.” 
„hadern gegen die Chronologie. Nach dem fie nämlid biöher 


Die Eltern | übergehenden mit Lochendem Waſſer begoffen und ſchwer 


Ding — etwa eine Wurzel — ald Talisman, den fie an 
zwei Freitagen mit Stüdlein- von drei. verfchiebenen Laib 
Brod zufammenthun und unter der Schwelle der Stallihüre 
vergraben folle, dann würde fie. in ihrem. Leben Fein, Uns 
glůck mehr haben. — Inzwiſchen war auch ber Hausherr | 


ewohnt gemefert, auf ihten Grabmälern ‚neben ber Jahreszahl 
eit beſtehen der Welt auch die der gewöhnlichen Aera anzugeben, 
ift ihmen ‚von ihren Behörden mitgetheilt worden, daß die leptere 
Angabe unterbleiben müfje, weil fie eine Anerkennung des Chris 
ftenthums in fi Schließe. Die unglücklichen euglifhen Juden 
fürdten, die Generation nad) ihnen möchte nicht willen, mann 
fie geftorben find, und nicht im Stande fein, das „A.M“ (anno 
mundi) zu entziffern.” 

— Ein Indianer, ber ſich Klitch-a-ta-tano o“ nannte, 
kam jüngft in bie Redaction der „Alasfa-Zimes“ und abonnirte 
auf genanntes Blatt für ſechs Monate, wobei er ben Abonnements: 
betrag pränummerando mit einer entipredyenden Duantität-Pelz: 
wert entrichtete. 

— Mr. Gilmore, der: befannte Unternehmer und Dirigent 
des Boftoner Zubiläumsconcert, bat fi nad Europa begeben, 
um bort Material zu einem noch größeren Muſikfeſt zu fammeln, 
das im nächften Jahre ftattfinden fol. „Wehe feinem Rufe“ fügt 
ein amerifanifches Blatt dieſer Notiz hinzu — „wenn er uns 
nicht eine Halle bietet, bie 200,000. Menſchen fafien kann und ein 
Orcheſter von 50,000.“ 

— Eine Frau nNew:Drieans war angeklagt, einen Vor: 
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heimgekommen, wid. auch biefem feste der Führer der Bande 
fo ſehr zu, daß er ihm all fein Geld vorzählen und — drei 
Gulden auf-heil. Mefjen für die armen Seelen geben mußte 
und auch gerne gab, denn die Zigeuner find ben Landbe— 
wohnern gefürchtete Leute. Ldsh. Big. 
In Annweiler hat die Hundeliebhaberei ein großes Un- 
glück angerichtet. Der Bäder Theilmann, der ſich Bulldog: 
gen zum Vergnügen hält, befaß ein Eremplar, das am 13. 
Auguſt al3 wuthverdächtig erkannt und auf Befehl der’ Po- 
lizei an die Kette gelegt wurde, nachdem es einen Bürger 
gebiffen und einem Poſtillion die Kleider zerrifjen hatte. Am 
14. jeboc lief die Beftie wieder frei umher und feßte feine 
Mordanfäle fort. Eine Dame von Sarnftall wurde zuerft an⸗ 
gegriffen, Fam jedoch mit zeriſſenen Kleidern davon; dem 
Bäderlehrlinge de3 Theilmann dann in die Wange und dem 
‚eingigen-—ehwa--vierjährigen  Cöhucen  ded Bäcermeifters 
Brumm beinahe das Genie burchbeißen, ein andere? Rind 
wie eine Henne bin: und herwerfen, dem hoffnungsvollen 
Sjährigen Söhnchen des Kaufmannd Dörr die Nafe aus 
dem Geficht reißen, viele andere Hunde ‚beißen, eine. Truppe 
Schweine überfallen und etwa ein Dutzend Stüd davon be 
ſchaͤdigen, das war alles das Werk fehr weniger Zeit — 
bis dann eime allgemeine Verfolgung und drei Schüfje zweier 
Schügen den wilden Anfällen Einhalt) thaten. Welch eln 
Entfegen in Annmeiler herrjcht, kann man fich, denken. 


82v08tales. - 

Z. Vergangenen Donnerftag fand im hiefigen Rathhaus⸗ 
ſaale durch Herrn Regierungsrath, Bezirksamtmann Breiden- 
bad, in Gegenwart bed Herrn Stabtlommandanten, mehrerer 
Herren Beamten und Geiftlichen, fowie der ſtädtiſchen Colle- 
gien die feterliche Einführung und Berpflihtung des nei: 
ernannten rechtst. Bürgermeilierd Hetrn Mawermayr 
Statt. Herr Negierungsrath hob in feiner Rede hervor, wie 
wichtig und fehwierig die Aufgabe fet, gerade in diefem Zeits 
punkte die Leitung der ftädtiichen Angelegenheiten, zu über 
nehmen, indem durch die Einführung ber neuen Gefege die 
Stadt- Gemeinden viel mehr jelbjtftändig feien und in ber 
Ordnung ihred Haushaltes wenig mehr bevormundet werben. 
Deßhalb fei es Ehrenſache der Bürger, in freie Concurrenz 
zu treten mit dem übrigen Städten, welche Freiſing gewiß 
nicht zu fürchteir habe, wenn es, wie in der Vergangenheit 
auch in Zukunft beftrebt fein ‚wird, neue und nügliche In⸗ 
ſtitute ind Leben zu rufen, 

Hierauf erfolgte‘ die Eidesabgabe durch öffentliche Ver: 
lefung und Unterzeichnumg der Eidesformel. Daran knüpfte 
Herr Bürgermeifter ‚eine längere Rede in deren Eingang er 
erwähnte, daß er ſich wohl bewußt fei, welche Bürde er auf 
fi nehme, gehe jedoch mit freudigem Muthe baran, das 
ihm im: vollften Maaße entgegengebrachte Vertrauen zu 
rechtſertigen und lebe der Meberzeugung, daß man ihn auch 
ferners mit gleichem Vertrauen unterftügen werde, Ein be 
geiftetted Hoch auf Seine Majeftät den König ſchloß ben 
feierlichen Alt. 

Ubenbd verſammelte man fich zur gefelligen Unterhalte 
ung im Sporrerteller, wo, Toaſte und ſchwungvoll vorgetra⸗ 
gene Lieder wechſelnd, die Stunden in heiterſter Stimmung 
verfloſſen. 

Freiſing, 6. Sept. Geſtern Abend etwa um 8 Uhr 
brach in dem Stadel des Klopferanweſens im benachbarten 
Attahing Brand aus. Won den darin lagernden Vorräthen 
Zonnte nichts gerettet werden, dagegen wurde das euer an 
weiterem Umfichgreifen verhindert. Es ift dieß dasſelbe An- 
wejen, da3 erft vor, etwa einem Vierteljahre _nieberbrannte. 

* In das hieſige Gefängnig murde heute ein Hands 
werköburfche eingeltefert, der geftern Sonntag in ber Nähe 
von Achering auf feinen Reiſegenoſſen, während derfelbe im 
Schlafe lag, einen Mordverſuch machte in ber Abficht, den⸗ 
felben der Baarfchaft zu  berauben. Die Dazwiſchenkunft 
des Jagdaufſehers Waſilbauer verhinderte den Mörder an 
der Ausführung feined Vorhabens. Er entfloh mit bem 
Gelde in die Au, wurbe aber alsbald eingeholt. Der Ber 
raubte liegt an verjchiedenen. Wunden barnieder. 


‚ihren Gemeinden zu. erlafien. 


Amtliches; für. Treiling, 


Bekanntmachung. 
An ſammtliche Gemeindebehorden des Amtsbezirkes. 
Das Centrallandwirthſchaftsfeſt betr. 

Sm obigem Betreff enthält das Kr.⸗A.⸗Bl. Nr. 77 eine 
weitere. Ausfchreibung, der k. Regierung auf welche bie obigen 
Behörden hingewiefen ‚werden, weitere Bekanntmachungen in 
Am 4. September 1869. R 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung— 

Da bei dem am 12., 13. und 14. ds. Mts. in 
Moosburg ftattfindenden landwirthſchaftlichen Volks— 
fefte. eine Obftausftelung beabfichtigt wird, fo werden 
die fämmtlihen Gemeindevorfteher des Landgerichtd= 
Bezirkes Moosburg erfucht, in ihren Bezirken alle Obft- 
züchter einzuladen, ſchöne und gute Obftgattungen aller 
Art zu biefer Ausſtellung zu liefern und biefelbe läng— 
ftend bis Freitag den 10. d8. Mtd. im magiftratifchen 
Rathhauſe in Moosburg abzugeben. 

Sreifing, den 4. September 1869. 


Das Landwirthfdaftl. Bezirks-Gomite 
Moosburg. 


Breidenbad. 


Bekanntmachung. 

In der Kanzlei des unterfertigten Amtes werben 
Donnerftag den 9. September 1. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
eiren 9 Schäffel gepfändeter Waizen gegen baare Zahl: 

ung meiftbietend Öffentlich verſteigert. 
Am 4, September 1869, 
Königl. Rentamt Freifing. 
Borftand beurlaubt, 
Ihl. 


Amtliches für Dachau. 


Bekauntmachung. 

Die von Mathias Mayr zu Pöckelhof beabſichtigte 
Stiftung eined Jahrtagd zur Pfarrfirche in Amper: 
moching im Kapitaldbetrage von 150 fl. erhielt durch 
Hohe Regierungs : Entfcpliegung dd. 31. v. Mts. die 
Genehmigung. z 

Dachau am 4. September 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 


Die von Maria Loder zu Palsweis beabfichtigte 
Stiftung von 4 Quatembermeſſen zur Fillalkirche in 
Valsweis im Kapitaldbetrage von 270 fl. erhielt durch 
Hohe Negierungs + Entfchliegung dd, 31: Aug. 1. 38. 
Nr. 378523 die Genehmigung. 

Dadau am 4. Sehtember 1869. 

Königes Bezirksamtlich Dachau 
Pitzner. 


— —— — — — ——— —— — 
Bekanntmachung· 

Die von Urſula Kölbil zu Aufhauſen beabſichtigte 
Stiftung eines Jahrtags zur Fillalkirche in Viehbach 
im Kapitalsbetrage von-125 fl. erhielt durch hohe Re⸗ 
gierungs⸗Entſchliekung dd. 31. Auguft 1. 38. die Ge: 
nehmigung. 

Dachau am 4. September 1869., 

Königliched Bezirkdamt Dachau. 
Pipner. 











Amtliches für, Vreiling und Dachau. 
Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörden der Amtöbezirke Freifing und Dachau. 
Verausgabung falſcher Münzen; falſche Golbmünze; dem’ vermißten 


Knaben Eduarb Schöberle von Augsburg; den Civilſtaud bayerifcher, 
[ im. Anslande befindliher Staatsangehöriger betr, 


Obige Behörden werden auf die im Kr. ABl. Nr. 76. 
©. 1816—20 ergangenen Regierungs-Ausſchreiben bez. 
Betr. zur Beachtung hingewieſen. , 

Den 2. September 1869. 

RK. Bezirksämter Freiſing und Dagau. 


Btkanntmachung. 


An 
ſãmmlliche Ortspolizei behoͤrden ber Amtsbezirke Freiſing 
und Dachau. 

. v. 29, il I. Is. die Maß- und 
Besiätsorbnung ee 

Die obengenannten Behörden werden auf die Bekannt⸗ 
machung nebenbez Betreff3 vom 13. Auguft 1. 33. (Kr 
ABl. ©. 1681) zur Kenntnißnahme und Belehrung bes 
Publikums aufmerkjam. gemacht, ) 

Am 3. September 1869, 


K. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 


Den Bolzug des 


2 


Breidenbach. Pitzner. 


Breidenbach. 


Pitzn er. 





Brivat-Unzeigenm 





Der Unterzeichnetes fühlt ſich verpflichtet, den bei dem Brande zu Nies ! 


derummel zur thätigften Hilfe aus Moosburg, und Langenbach Herbei— 
geellten den innigſten Dant auszuiprechen. 
Hummel, den 4. September, 1869, 


Schauermaier, 
Vorfteher von-Hunmel. 





Ko 






Munchener Schranne vom 4. September 1 












































chaftlicher 


is 3 Uhr 


von-i 


Loeſlund's Malz: Extract, 
bei) der Parifer Weltausſtellung 
M preisgefrönt, iſt das wirlſamſte 
Mittel. gegen Huften,, Heiſerkeit, 
Bruft- und Halsleiden. Zu haben 
in allen, Apothefen. (1728) 


"Ein mögtirtes Zimmer Ift zu der 
miethen. D. Uebr. 





r 2 Mitiel⸗ — 

—— — Zufuhr baren Berfauf] Ref. | preig "| 9eftieg- | gefallen. 
Gattung. | Reft. nenftard I kla ml 
— [Smäfel.| Smörel. jSatfel| Smafel.1 _ | Ava 
“Mairen | 1320 | 2643 |» 383P | 25391929291 49) 3), —1 1/20 
Korn 621 | 1567 | 2130 | 1457 | 673 | 12)24].— [12] — 
Gerfte 956 | 1977 | 2109 | 1299 7 810 | 13) 13 17 — 
Haber 371 141267 | 1584 | 1312 | 272 } 7/24} A111 





Berfaufsiumme 111,272 fl 





Preiſe verſchiedener Lebensmittel für Dachau und Fürftenfelobrud, 


Bteiföpreife in Daszauı. Brul. 








Brodgewidte 








in Dadyau vom 30 Auguft. | in Brudv. 6b. 12. Sept Bon Sagt, Itr.] dt. 

a. Waipenprov \Bf.]th. O) a. Waizenbroo.. PF.Rtb.O.l1Bv. Maftochienteifiy 18] — 
Die Mundiemmel | —| 3 | I{Die Mumdfemmel | —| 3 | 2ı Vſd. beftes Rub- od, Rindfl.\ 17) — 
Die Kreuzerfemmel 1, —| 4 | 1/Die ord. Kreuzerſ. — 24 po. Kalbfelfih . . . 171 


Die Halbfreuzerf., | —|,2 — dd, Halbftengerf. 121% 1 Bid. Schweindeiih . 





Bappenderel vr st... 
Strohdedel per Str. fl 7.30. 


empfiehlt 
Fr. P. Datterer. 


Formularien für Gemeinden: 
Einnahmen, 
Ausgaben, 


Gemeinderechnungen 
find zu haben bei F. P. Datterer. 














Der Grofchenwedten) —|12 | 3|Dder Grofhenmweden) —|13 1 Schaffleifc) 12 — 

b. Boggenbrod. ! | Deb 2 Rrehgenweden, —i13 

Das’ Kreizerlaibl +] 6 | 8) der 3 Kreujerweclen —|20 . 

Der Srefgenweden 20 9 b. Koggenbrod. || Uebrige Biktualien 

Der 4 Kreugerlaib |1 |10 | 2] das Rreugerlaibl ! — 6 | 3] Ddachan. Brad. 

“8 R% 2 |21 der 2fteugerweden| 20 | 3] 29 fr. | 1 Pd. Schmalz | 29 kr. 

„16 P} 5 110: -Ider 4Rrengermedten| 1) 9 | 3] 30 „ | 1 Bfp. Butter | 30 „ 

———— j” 31 Idee 8 Rremerlaib| 2119 , 3] 4, | 3 Stil Gier | 4, 
| der 16. Rremgerlaib | 5| 7 | | 








Makılatur se 


in ber Buchdruckerel von 
F. P. Datterer in Freifing 





Mehlpreife. 


Holpreife in München. 












































nn Se Buchenbelz bie Klafter 15 fl. — Ir. 
} [Er. fr.) "A.ifr./fe.int] Dirkembolz1 3 A. 12 fr. Föhrenho IA. — Fr. 
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el 180 9 Hleemneimen 1391 5] _ Batoimene Beistife nun Minden 
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Badmeht 56] 3] Adatmeht 157] 3] 2 | 


Schrannenpreife in Brut am 2. September 1869. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datter 


DEE Mit einer Beilage. SC 





Preife dk. p. Walzmühle Schwaig. 
bei Joh. David Schmidt in Freiſing 
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er in Freiſing. 





Freiſinger Vagblall. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 





N 204. 


Mittwoch, 8. September 


Das „Sreifinger Tagblart" wird mıt Ausnadme der boden Fehtaye und ver Montage täglıh aus 
ezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird bie Ifpaltige Garmenpzeile oder deren Raum mut 3 tr. berechnet. 









r 
1869. 
Aer vierteljährlich in Kreifing AB Er, dur — 
Für Breifing und mächRe Umgebung abennirt man iv 








g 


der bieflgen Bırcberuferri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Boftervebition oder bei den Boflboten beftellen. 


— — — 


CE Wegen des Feſtes „Maria Geburt” wird das nüchſte 
Blatt Donneritag Abends ausgegeben. 


w= Auf dad „Freilinger Tagblatt" kann noch 
für den Monat September um 16 Er. in der Grpe: 
Dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poftboten 
abonnirt werben. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 5. Spt. Aus Anlaß ver Ans 
weſenheit J. Maj. der Königin-Wittwe von Schweden war 
biefen Nachmittag bei J. Maj. der Königin: Mutter große 
Tafel. Das zweitägige Feldmanöver der Truppen unjerer 
Garnifon wurde, wie man ung von cowmpetenter Seite ver: 
fichert, in allen Theilen in geluugenfter Weife ausgeführt. 
Morgen wird das Schlugmanöver der diegmaligen Herbſt— 
erercitien ftattfinden, und am Dienftag die Mannjchaft bis 
auf den gewöhnlichen Präjenzftand wieder beurlaubt werden. 
Durd einen heute Morgens nah 1 Uhr in einem Haufe 
der Salvatorſtraße entjtandenen Brand war die Nücjeite des 
gegenüberliegenden Ständehaufes, in welcher fie namentlich 
der Sigungsfaal der Kammer der Abgeordneten befindet, be 
droht. Gluͤcklicherweiſe herrichte vollitändige Windſtille, und 
gelang e3 der angeftrengteften Thätigkeit der ftädtifchen und 
der freiwilligen Feuerwehr, daR das Feuer auf das genannte 
Haus beihränft und nur ein Nebenhaus noch etwas beſchä— 
digt wurde, 

— Münden. Dem Komite der internationalen Kunft: 
ausſtellung ift der Vertrieb von Loofen für die mit der Aus— 
fteflung verbundene Ausfpielung auch in der preußifchen 
Monarchie geftattet worden. 

— Im Auguft find nach den der Polizei zugegangenen 
Anzeigen in Müncen 19,665 fremde angefommen und 
19,003 abaereift. Unter den Angefommenen waren 776 
männliche Dienftboten, Lohnarbeiter und Gewerbögehilfen, 
454 weibliche Dienftboten und Lohnarbeiterinnen, unter den 
Abdgereiften 402 männliche, 274 weibliche Dienftboten ꝛc. 








— Nad dem Verlauf, welchen der Strife der Arbeiter 
der Krauß'ſchen Fabrit bei Augsburg biß jegt genom« 
men bat, läßt ſich vorausfehen, daß die Opfer, welche ein: 
zelne Arbeiter bringen und bie ſchweren Nachtheile, welche 
aus der ganzen Angelegenheit den Arbeitern fammt ihren 
Familien erwachſen, vergeblich find. Hoffentlich hat dieje 
herbe Erfahrung wenigſtens das Gute, daß den Arbeitern 
endlich darüber die Augen geöffnet werden, mit welcher Leicht: 
fertigfeit gewiffenlofe Agitatoren — Herrn v. Schweitzers 
Agenten — ihre Sache führen, indem fie unter hochtoͤnen— 
den Phrafen zu Arbeitseinftellungen überreden , deren Aus— 
fichtslofigkeit jedem Verftändigen von vornherein Mar iſt; 
denn wenn man eine Arbeitseinſtellung mit Erfolg durch 
führen will, muß man doch zu allererit über die nöthigen 
Geldmittel verfügen; hat man diefe nicht, fo ift es geradezu 
gewiſſenlos, die Arbeiter, denen man nicht? bieten fan, 
zum Aufgeben ihres Verdienſtes aufzuhegen. 

— Regensburg, 4. Sept. Bor einigen Tagen 
wurde von einem aus 20 Perfonen aller gebildeten Claffen 
beftehenden Gomite das Lofalprogramm für die vom 20. big 
25. d. Mis. hier tagende Generalverfammlung der deutſchen 
Geſchichts- und Altertyumsvereine feitgefegt. Die Haupt 
Verfammlungen werden im Reichstagsſaale, die Sections— 
figungen in den durch ihre noch erhaltene zum Theil fehr 
fojtbare Ausftattung früherer Zeiten ausgezeichneten Lokali— 
täten des Rathhauſes und in dem berühmten Dollingerjaal 
abgehalten werden. Die Gegenftände der Beratyung werden 
demnächit in dem Gorrefpondenzblatte ded Geſammtvereins 
zu Altenburg bekannt gegeben werden. Einen fehr wejente 
lichen Theil der Verſammlung wird die Befichtigung ber 
überaus zahlreichen Alterthümer der Stadt von der Römer 
Zeiten an bilden. Cine Fahrt zu Schiff nad) Kelheim und 
Weltenburg verjpricht ſehr lohnend zu werden, da mit dem 
Genuß der befannten Naturfchönbeiten der Beſuch der 





Seuilleton. 


Richard Wagners Rheingold. 


Wenn ſich die Freunde Wagner's längſt ſchon ſagen mußten, 
daß die Aufführung des erſten Theiles des großen Muſikdrama's 
der Nibelungen ein ſehr gewagtes Erperiment fein würde, jo hat 
die Generalprobe des Werkes diefe Befürchtung im voten Um— 
fange betätigt und die Aufführung — wenn ſie überhaupt noch 
ftattfinden wird — wird im günftigiten Fall faum einen suecès 
d’estime erringen können. Das Rheingold ift befanntlih nur 
das Vorfpiel der mindeftens drei Abende in Anfpruch nehmenz 
den Nibelungen. Es tritt deshalb an das Publikum fchon die 
große Anforderung heran, fih von vornherein mit dem tertlichen 
Inhalt des ganzen Drama's vertraut zu machen, eine etwas ftarfe 
Zumuthung, wenn man einmal bedenkt, dab das Buch 2 Ihaler 
koſtet, und ſodann in Erwägung zieht, daß der Tert eine wahre 
Bläthenleſe der bekannten Wagner'ſchen Styleigentbümlichfeiten 
enthält, durch die ſich durchzuarbeiten wahrlich nicht Jedermanns 
Kräfte und am Allerwenigften nicht Jedermanns Geduld zureichen. 
Erfüllt man num diefe Worbedingung nicht, jo muß Einem das 
Vorſpiel Nheingold ungefähr den Eindrud machen, als ob man 
einen Fiebertraum träume, Iſt man aber nun Wagnerenthujiaft, 





mie der Schreiber diefer Zeilen, hat man den ganzen Inhalt des 
Muſikdrama's in fib aufgenommen und ſich bereits au der Hand 
des Klavierausjuges für die wunderbaren Schönheiten der Muſit 
begeiftert, die Niemand wegleugnen kann — mir nennen z. B. 
nur den Geſang der Rheintöchter, die Quvertuüre zur MWalfyre, 
die große Szene zwiſchen Siegmund und Sieglinde, den Walfyrenz 
ritt, den Feuerzauber und viele andere mehr — jo drängt ji 
in eriter Yinie und das Gefühl auf, dab Wagner fcenifch Unmd 
liches gewollt hat, und in der Angft, daß jich in dem Befire 
diejen unmögliben Anforderungen nachzukommen, nothwendigerz 
meije Lächerlichteiten entwicelu müffen, geht eben vollftändig der 
Genuß des muſikaliſch Schönen verloren. Es iſt B. geradezu 
unmöglih, uns ven Eindrud einer unter dem Wafler in der 
Tiefe des Rheins fpielenden Scene zu geben. Da reichen die 
Hilfsmittel unferer Bühnentechnik eben doch nicht aus und wer— 
den überhaupt nie zureichen, uns Unmögliches möglich zu machen. 
Kein Menſch wird mit jehenden Augen eine auf einem Wurſt⸗ 
wagen herunterrollende Puppe für eine ſchwimmende Nire hal— 
ten, ebenjo thöricht kommen uns die Verſuche der PValletdamen 
vor durch Schwimmbewegungen, wie jie in dev Schwimmſchule 
der dieje edle Kunft erlernende Nefrut machen muß, uns die 
graciöjen Bewegungen ſchwimmender Niren voripiegeln zu wollen. 
Wir und viele Menjchen mit uns denken ih Niren als Melufine 
mit dem befannten Fiſchſchwanz endigend und deshalb alle Bez 













SLOMEFIWAanzem UND DET Peſteilungehalle verbunden ſein wird. 
Ebenſo dürfte ein in Ausſicht genommener Ausflug nach 
der Walhalla und der Ruine Donauſtauf den Freunden der 
Kunſt und des Alterthums Befriedigung gewaͤhren 

— Schweinfurt, 3. Sept. Das hieſige Tagblatt 
Schreibt: „Die fremden Offiziere nehmen das lebhafteſte In— 
terefje an allen Uebungen und Einrichtungen im Lager. 
Vorgeftern Nachmittags wurde die Verpflegs:Abtheilung von 
den preußischen Offizieren befucht. Sie nahmen von allen 
einzelnen Einrichtungen Augenfchein und verweilten mehrere 
Stunden auf dem Plage. Sicherem Vernehmen nad war 
das Urtheil derjelben über diefe Einrichtung der bayerifchen 
Armee ein fehr günftiges.” 

Norbdeutjher Bund. Das Bureau de3 Abgeordneten: 
hauſes iſt gegenwärtig damit beſchädigt, zu den zwanzig 
Jahrgängen der parlamentarischen Druckſachen ein alphaber 
tiſches Generalregifter anzufertigen. 

Defterreih. Wien. Der mährifche Abgeordnete Dr. 
Sturm hat fein Mandat niedergelegt, weil ihm von vers 
ſchiedenen Seiten aus feinem Wahlkreiſe Aeußerungen des 
Mipfallend zugegangen waren. 
rag, 30 Auguft. Der Fürfterzbiichef Kardinal 
v. Schwarzenberg hat jich von hier nach Salzburg begeben, 
um bort einer Verſammlung des öfterreichifchen Epiſtopais 
beizuwohnen. Dieſe Verſanimlung wird zu gleicher Zeit ta» 
gen, wie bie der deutichen Bijchöfe zu Fulda; beide werden 
ſich hauptſächlich mit dem Konzil beichäftigen. 

Italien. Rom, 4. Sept. Die „Givilta cattolica” 
verfiert, daß bis jegt 50 Bijchöfe die Einladung „zum 
Konzile ablehnten. 

Frankreich. Paris, 1. Sept. Der Allg. Ztg. wird ger 
ſchrieben: Es unterliegt feinem Zweifel, daß der Kaifer die 
(Krankpeitd:) Kriſis überftanven hat und es ift möglich, 
ſogar wahrſcheinlich, daß er einen Ausflug in das Lager 
von Chalons wird unternehmen können. 

England. Die Ruderwettfahrt zwifchen Studenten von 
Oxford und der amerifan. Harvard-Univerfität, fogenannt nach 
ihrem Gründer, dem Prediger Sohn Harvard, im Jahre 
1635, zu Cambridge im Staate Maſſachuſetts, unfern von 
Bolten halte in London eine für ſolchen Anlaß ganz unver: 
hältnigmäßige Volksbewegung veranlaßt, wozu die jetzige 
„todte Jahreszeit” das ihrige beitrug. Die Hauptjtadt hatte 
zu diefem „Ereigniße“ eine zahlloje Menfchenmenge ausger 
ſpieen, und nicht weniger als 800 Policiften, waren zur 
Aufrehthaltung der Ordnung am Themfe-Ufer oberhalb der 
Stadt poftirt. Indeſſen wırde — Taſchendiebſtähle natür- 
lich abgerechnet — die Ruhe nicht geftört. ALS fich endlich 
durch die verfammelten Hunverttaufende mit Bligesichnelle die 
Kunde fortpflanzte, daß Oxford, wie früher über das englifche 
fo nun auch über das amerifanifche Cambridge um 3 Boots 
Lingen geſiegt, erhob ſich ein unbejchreiblicher Jubel. Wirks 
it» war es feine Alltagsarbeit bei folder Sommerhige 4 
englifhe Meilen in 22 Minuten und 41 Secunden zurüds 
wiegen, Wie bei Pferderennen die Jockeys waren die Nus 


megungen mit diefem ausführend, oder aber, ſelbſt wenn dies 
fer bei längerem Aufenthalt im Waſſer jo nothwendige und nüg— 
liche Fiſchſchwanz fehlen folte, und die Niven zwei Beine wie jede 
andere Dame aud befäßen — pardon meine ſchöne Leferin — 
fo find wir doch berechtigt anzunehmen, daß fie in ihrem eigenen 
Element ſich gragiöfer und leichter bewegen, als bejagter Rekrut 
in der Ehmihmläule So viel von den Niren. Daß die Sän— 
gerinnen, welche eigentlich die Nheintöchter darzuftellen hätten, 
wenig Freude an den erlegen gehabt haben — eine, 
b fagt man, jei vollkommen feefran geworden — ift eine bes 
annte Geſchichte. Sie mußten deshalb ihren darftellenden Theil | 
an das Ballet abtreten. Dadurch ift nun ein Dualismus in die | 
Handlung gekommen, der ſich nur zu ftörend bemerkbar macht, 
denn man hört bei der treijlihen Afuftif unferes Haufes recht 
gut heraus, von wo eigentlidy der Gejang herfommt, und glaubt’8 
er ſchwimmenden Nire nicht, daß fie fingt, und der fingenden Nire 
nicht, daß fie ſchwimmt. Ferner follen wir zwei Reſen fehen. 
Bei aller Achtung vor den Leiftungen der mit diejen Partien be 
trauten Herren Kindermann und Baufewein, fehen wir aber auch 
nicht im Geringften ein, worauf fie ihr Riefenthum eigentlich 





gründeten, denn nicht einmal die fonft in folhen Fällen gebräud: 
ichen Stödel unter ben Fußbekleidungen madten fie irgendwie 
als Rieſen kenntlich. Webrigens läßt es ſich hingegen auch nicht 
leugnen, daß die Nibelungen, die uns der Zert fortwährend als 


derer vorher gewogen worden, und die Engländer waren 
durchſchnittlich etwas ſchwerer als die Amerikaner, Die 
Aufforderung zu dem Wettfampfe war amerifanijcherfeit3 
ſchon vor zwei Jahren ergangen. Die Londoner Prefje ift 
bemüht den Befiegten ihre Niederlage zu verfüßen, und äus 
Bert den Wunſch, daß immer nur ein fo harmlojer Wetteifer 
zwiſchen den beiden „Brudervölfern“ vorfommen möge. (A. 3.) 

Amerika. Die Humboldt-Feier verfpricht ein großartiges 
deutſches Felt zu werden. In St. Louis will man einen 
zoologifhen Garten, andererjeit3 eine Lehranftalt unter dem 
Namen „Kumboldt-Inftitut” gründen, während in New:Nork 
der Tag durch eine Prozeffion und ein Banket gefeiert wer« 
den jol. Auch die Errichtung eined Erzmonumentes ift in 
Ausficht genommen. 


Zandespoften. 

Heute früh 1 Uhr fam in einem Haufe am Rochus— 
berg euer aus, welches in kurzer Zeit den größten Theil 
des Gebäudes vernichtete. Den Bemühungen unferer Feuers 
wehren und der herrichenden Winpftille ift es zu danken, 
daß dad Feuer auf feinen Heerd beichränft blieb. 

Am 2. 88. verunglücte bei Neuenmarkt ein Bahn: 
wärter durd) Hinaufipringen auf eine im Gang befindliche 
Lokomotive und wurde ihm, neben erbeblihen innerlichen 
Verlegungen, der linke Arm total zerquetſcht; derfelbe wurde 
auf befonderer Maſchine in das Hofpital nad) Bayreuth 
verbracht und amputirt, doc) wird an feinem Auffommen 
gezweifelt. 








2ofales. 

* Freifing, 7. Sept. Heute Mittag rüdten 2 Es— 
kadronen de hier liegenden Chevauxlegers- Regiments wieder 
ein, nachdem fie während der legten 10 Tage die Herbit: 
Waffenübungen im Lager zu Münden mitgemacht hatten. 


Volks: und Landwirthfhaft, Handel und Indufrie. 

Die landwirthichaftliche Eentral:VBerfuchsftation für Bay 
ern gibt Verfuche befannt, aus denen auf’3 Deutlichfte die 
Verlufte erfichtlic, werden, welche der Landwirt bei der Ver— 
fütterung ganzer Körner zu erleiden hat. Wie bedeutend 
biefelben find, gebt daraus hervor, daß bei Fütterung von 
ganzer Gerfte an Kälbern ohne Beimifhung von 100 Pfd. 
Körnern 48 Pd. ın ganzer, völlig unausgenügter Form wieder 
ausgeſchieden wurden, wird den Körnern Häckjel beigemifcht, jo 
werden diefe Verluſte vermindert. Dieſe vortheilhafte Ein= 
wirkung des Hädjeld beruht lediglich darauf, daß die Thiere 
gezwungen werden, die Körner vollftändiger durchzukauen 
und einzufpeicheln. Aber ſelbſt bei Vermiſchung mit Häc- 
ſel ift der Verluft an Körnern noch ein derartig großer, 
daß er bei einer ökonomischen Fütterung nicht überjehen 
werden darf, indem immerhin nod cin bedeutender Theil 
der Körner in vollftändig unausgenügten Zuftande als Dün- 
ger auf das Feld zurückgeführt werden muß. Um einem 
derartigen Uebelſtande vorzubeugen und die Körner im Thier⸗ 


bäßliches Zwergengeſchlecht jchildert, ganz hübjche Männer mit 
vollem Militärmaß waren. Eelbft nun die Unmöglichkeit der des 
forativen Darftelung zugegeben, läßt e8 fich nicht läugnen, daß 
die Leifiungen unferer Hoftheatermaler dießmal weit hinter Dem 
zurüdgeblieben find, was wir allenfalls erwarten konnten. Na— 
mentlih die Wirkungen der auffteigenden Dämpfe und Wolfen, 
auf die Wagner jo großes Gewicht legt, gehen vollftändig ver 
Ioren, weil fie mit einer Rohheit gemalt ind, die eine Täufhung, 
man mag dieſelbe noch jo eifrig und gutmwillig anftreben, ( 

nicht zuläßt. Der Negenbogen, von dem es im Tert heißt: 
„Blöglich verzicht fich die Wolke, Donner und Froh werten fit: 
bar, von ihren Füſſen aus zieht ſich mit blendendem Leuchten 
eine Regenbagenbrüce über das Ihal hinüber bis zur Burg, die 
jept von der Abendionne beſchienen, in hellſtem Glanz erftrablt“ 
mar vollftändig verfehlt und hätte auch mit den jegigen Hilfß- 
mitteln wohl anders und beffer zu Stande gebracht werben kön— 
nen. Soviel von dem fceniihen Theil. Jedt kommen wir zur 
Mufik, bei der wir uns viel fürzer faſſen Tonnen. Trotzdem wir 
diefelbe vollftändig aus dem KAlavierauszug kannten und uns 
alfo auf die einzelnen Nummern freuen Tonnten, haben wir doch 
wenig gehört, und noch meniger verftanden. Einerſeits beeins 
trädtigte die fortmährende Angft, es möge auf der Scene etwas 
paſſiren die nothwendige Aufmerkfamfeit, andererſeits wird es 
menjhlihen Ohren, die joeben dur das kräftige Urbeiten auf 








 Törper zur höchſtmöglichen * Ausnügung zu bringen, gibt es 


kein befferes Mittel, als d’sefelben im gequetichten Zuftande 
zu verfüttern. Die mit mer Anzahl von Kälbern hierüber 
angeftelten Verſuche haber a ergeben, daß alle Körnerfrüchte, 
ſelbſt die ſchwer verdaulühe Gerjte, jobald fie gequeticht vers 
füttert werten, bis auf ihre Schalenſubſtanz vollftändig zur 
Ausnügung gelangen. Es dürfte daher dieje Methode einem 
jeden Landwirthe zu empfehlen fein. 





Gopfenbericht ams der allgem. Hopfenzeitung. 
Nürnberg, 4 Sept. Es famen bi! Mittag circa 
20 Ballen zum Abſchluß, von denen einzelne ausgewählt 
zu 82 fl. bezablt wurden, während die meiften Käufe zu 
75—77 fl. lauten. 


Dr. Wild's Eursberiht vom 28. Auguft bis 4. Septbr. 


Die am Echluffe der Vorwoche eingetretene Beſſerung der 
Eperulationscfjecten war nicht von langer Dauer, denn während 
der ganzen Woche gingen die Courje diefer Papiere fortgefept 
zurüd und weiien die heutigen Notirungen für veridiedene Gifecz 
ten Umterithiede von 30 bis 40 fl. per Etüd auf. Der fort: 
mwährende Geldmangel in Wien, die Reconftriftionsmahregeln 
der Nationalbank und fortgejegte Zmangsverfäufe von Ceite der 
Greditinftrtute warfen die Courſe mitunter 4 biß 5 pCt. weije 
zurück und verloren Greditactien fl. 25, Etaatsbahn fl. 24, Comz 
barden fl. 15 per Stück. Auch öfterr. Banfactien, welche fich 
bisher Vemlich hielten, gingen fl. 20, Anglo-Oeſterreichiſche Bank 
fl. 50, Franco-Bank um fl. 10 zurüd. Amerikaner, welche dem 
Trude bisher widerftanden, mußten in Folge jchlechterer News 
Norker Notirungen 1 pCt. abaeben und fchließen 87}. 1860r Looſe 
reducirten ihren Cours auf 774 und G4r Looſe erlitten die bedeus 
tende Einbuſſe von fl. 11 pr. Stüd. Prioritäten ohne Geicäft. 
Türfen 43} weichend, hielten fib gut. Am füddeutichen Fonds 
wenig Unfag zu niedrigen Preiſen. Oſtbahn flau, 126. Alſenz— 
bahn 834 Brief. Bay. Hypth.: und Wechſelbank 830. Vereins: 
banf 118. Handelsbank 105. Wrämienlooje hielten ſich unge 
fähr auf vorwöchentlibem Stande. 


Geldforten. 
Preußiſche Kafienicheine . . 
* Friedrichsd'or . » 
Kiftolen . 2... a. Fe 
Doppelte) 


v0 RHE)T 1 8 3.0 ie ae a ww 
Holländiihe fl. 10:Stüde . » » 2... 
MORE vu, 1 Sieb 
Napoleonsd’or . 
Eovereignd — 
Imperiales.... 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


Geſuch des Auguſt Wagner um Verleihung einer Wirthichafts: 
conceſſion betr. 

Auguft Wagner, Hausbeſitzersſohn von Fürftenzell, 
k. Bezirksamt Paffau, hat um eine Wirthſchaftscon— 
ceffton mit den im $ 2 Litt. b, c, d der Wirthſchafts 
Ordnung vom 25. April v. 38. enthaltenen Befugniffen 
und um die Bewilligune, biefe Gonceffion auf dem von 
ihm erworbenen Wirthſchaftsanweſen ded Franz Weyerer 
98.-Nr. 201 in Neuftift auszırüben nachgefucht. 




















Allenfallfige Erinnerungen hiegegen oder Mitbe- 
werbungen find Binnen 14 Tagen ausſchließender Frift 
hierorts anzubringen. 

Am 4. September 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
(2063) Breidenbad. 





Verfteigerungs-Anzeige. 


Unterzeichneter verfteigert im Auftrage ded Eigen— 
thümers 


Donnerftag den 9. September 


von 9 Uhr Vormittags im Gaſthaus zur Schießſtätte 
dahier, acht aus dem Beſitz des k. Staats Aerar erwor⸗ 
bene, bereits vermeſſene Grund-Parzellen in der 
Attachinger Au, und zwar jede einzelne auf vierjährige 
verzinsliche Friſten, wobei dem, an den Bach anſtoß— 
enden Parcellen eine Einfahrt von 10° Breite unente 
geltlich überlaſſen wird. 

Der ganze Gompler umfaßt 13 Tagw. 67 Dezi- 
malen. Die größte diefer acht Parzellen 2 Tagwerk 
18 Dez., die Heinfte 1 Tagwerk 5 Dezimalen. 

Die näheren Kauföbedingungen werden am Termin 
befannt gegeben und ift Herr Privatier Georg Feder! 
dahier zur Worzeigung der Grundftücde ermächtigt. 

Breifing, 30. Auguſt 1869. 





Fr. Donle, 
(1994 3c) tönigliher Notar. 
Bekanntmachung. 
Dettinger Ealomon gegen Schedenhofer Andreas, Pechlerſepp 
bahier p. d. 


In Folge Auftrages des k. LandgerichtE Moosburg 
hat die auf 

Freitag den 5. November I. Ss. 
anberaumte Immobiliar- und Mobiliarverfteigerung zu 
unterbleiben. 

Moosburg am 6. September 1869. 
Der f. Notar beurlaubt: 
Haud, Amtöverwefer. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Maul: und Klauenſeuche im Marfte Brud betr. 

Wegen ber im Markte Bruck ausgebrochenen Maul— 
und Klauenſeuche findet der am 9. ds. Mis. dort einfallende 
Viehmarkt nicht ftatt, was hiemit veröffentlicht wird. 

Dadau, am 6. September 1869. 

Königlic sed Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


(2067) 








18 Amboffen — jage und jchreibe 18 Echmiede:Ambofje — belei— 
digt und malträtirt worden find, wohl ſchwer möglich fein fich 
während folcher Attentate und mad denfelben irgend mie eine 
Empfänglichfeit zu bewahren. Legen wir nun die Erfahrungen, 
die wir am diefem Torfpiel gemacht haben als Mafftab an das 
ganze Drama, fo müſſen wir nothmendiger Weiſe zu dem Neful: 
tate kommen, daß jelbft die Möglichkeit einer einbeittichen und 
würdigen Durchführung des Ganzen vorausgejegt — eine Voraus: 
fepung, die nun und nimmermehr in Erfüllung gehen fann — 
fih doch nie ein Publikum finden wird, welches ım Stande wäre, 
das ganze Drama in feiner Totalität zu hören, aufjufaflen und 
u Deiftehen. Es tritt uns alſo die bedanerlihe Wahrnehmuug, 
bie wir ſchon bei Triftan und Iſolde machen mußten, daß Wagner, 
diefcr eminente Geift, der, wenn er in den Bahnen feines Tanne 
häufer, feines Lohengrin und feiner Meifterfinger fortgemwandelt 
märe, ohne Zweifel uns eine deutjhe Oper geihaffen hatte, um 
die uns alle Völfer beneiden müßten, wie im Leben, fo in. der 
KAunft jeglichen gefunden Boden unter den Füſſen verloren bat, 
bier um b greller und fchneidender entgegen, ais wir und fagen 
müffen, daß zu dieſen von vorn herein verlornen. Erperimenten 
denn doch eine Summe von Kräften verwandt wird, die näher 
liegenden und erveihbaren Zielen verloren geht. Da find mir 
fon folgerichtig an der fehwierigen Stellung Fu oftheater: 
intendanz angelangt, deren berzeitiger Leiter Herr Baron von 





— — Gö — 
Perfall, ein von dem beſten Willen beſeelter und den tüchtigſten 
Fähigkeiten getragener Mann, ſich dieſen Wahrnehmungen nicht 
verichließen kann. Auch er wird es in Bälde müde werden, ſich 
derlei unmöglichen Erperimenten zu opfern, und fchmerlid lange 
mehr feinen Namen zu einer Verſchwendung jeglicher Kräfte une 
ſeres Hof= und National:Theaters hergeben, die ſich über kurz 
oder lang in den pefuniären und fünftleriichen Refultaten desſel—⸗ 
ben nur zu fehr fühlbar machen wird. Die Palaftrevolution, 
die unmittelbar aus diefer Generalprobe dadurh im Innern 
unſeres Doftäralentern entitand, daß ext Hoffapelmeifter Nichter 
erklärte, die Aufführung der Oper nicht dirigiren zu wollen, weil 
dieſelbe in feiner Weiſe eine würdige und reife ſei und diefe Anz 
fiht auch an Herrn Wagner nach Lucern telegrapbirte, worauf 
dann telegraphiih von Echloh Verg ber die Abbeftellung am 
Eonntag Morgen vor der Aufführung erfolgte, hat jich vorläufig 
durch die königliche Beftätigung der von der Intendanz verbäng: 
ten Euspendirung des Hoffapellmeifters erledigt. So find denn 
mit der Entfernung ber Herren v. Bülow und Richter die Haupt: 
ftügen Wagners verloren gegangen, was aber wohl auf die 
eigentlie Richtung unferes Hoftheater8 oder doch wenigſtens ber 
Hofoper ohne weientlihen Einfluß fein wird. — 
Corr. v. u. f. Deutſchl. 


Privat-AUnzeigem 


Unterzeichneter beehrt fich feinen verehrlichen Kunden anzuzeigen, 
daß er wegen Veränderung der Gebäufichkeiten feinen Laden auf einige 
Zeit verlaffen mußte, und bittet bei vorkommenden Bebürfniffen, fich ges 
fälligft in feine Behaufung am mittleren Graben neben Schwarzmeßger 
bemühen zu wollen. 


(2072) 


Hochachtungsvollſt 
Georg Stadler, Schneidermeiſter. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !|, des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Saucen, Gemüsen, &e. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd-Topf % engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf % engl. Pfd-Topf 
a Fl. 5.33. & Fl. 2.54. a Fl. 1.36, a 54 Krz. 


wa HBETWUITWgES. 


Um den Consumenten vor Täuschun 











dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRACTS, 
nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG 













Gebr. Mad 
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2NReibenbhal⸗/ 

2Nbereitete ID 


und Missbräuchen sicher zu stellen, . ; 


Das befte Mittel 


für Magenleidende bei momen» 
tanen Verdauungd-Störungen, 
Meblichkeiten, Nachwehen von 
Exceſſen, befonderd aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu Furiren, 
die vom fchlechten faueren Bier 
herkommen, ift unftreitig der von 
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Flacon 
45 Kr. 






F 
N 
r y SO / in Freifing 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ID bei Herrn 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. | | — er 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das | 6Gg.Mittermayer. 


von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 


EXTRACT zu empfangen. 
| ———— 
— —. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


In Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei 
A. Hillmayr, Stadi-Apolheke. 


= ihr für Handbetrieb können überall arbeiten 
Dreſch-Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
viel in einem Tag, ald 3 fleigige Drefcher in 8 Tagen und foften mit 
Stroy-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweiſpännig, 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 10 — | 


franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz Wen jun., 
(1637 e) in Frankfurt a, M. (Allerheiligenftraße, 76). ; 


Grite genehmigte 


Mabfchrottmühle mit MeRapparat. 


Den mehrfah an und geftellten Anfragen entfprechend, haben wir 
nun mit der Anfertigung von Handfchrottmüblen begonnen. 

Diefe Handfchrottmüble mit Benüsung der in früheren Jahren 
gefammelten Erfahrungen conftruirt, empfehlen fich namentlich Klein- 
Brauern dur folide Arbeit größtmögliche Leiſtungsfähigkeit bei billigen 
Preifen Indem wir unfere Schrottmühlen für Maychinenbetrieb in Gr: | 
innerung bringen, empfehlen wir unfere Werfftätte zur Lieferung aller ! 
für die Brauereien nöthigen DMafchinen und Apparate. 

Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. 

Mechaniſche Werkftätte von 2. A. Niedinger 


(2069 2a) Augsburg. 














Weißer flü jfig er Leim von Eduard Gaudin 


in Paris 


empfiehlt F. P. Datterer, obere Domberggaife. 








d. Bl. 


Ein ſchönes neugebautes 








Aetheriſches den 


De dem Aroma einer dufs 
tenden Kitfernwaldung 


worzůglichſte 
EL ohn 


Kranken⸗Zimmer 
beſonders | Lungen⸗ 
bei Bruſt und 


out Leiden ner 
Inhalation 


für dieſe 

Kranken. 

a Flacon 24 fr. = 7 ſgr. 
In Freifing zu haben bei 
Gg.» Mittermayers. 





Eine Geldbörfe mit In- 
halt wurde am Sonntag 
Nachmittag gefunden. 
Näheres in der Erpedition 


(2071) 





Haus 


in Mitte der Stadt, mit allen Bequem: 
lichkeiten verjehen, ijt zu verfaufen. Das 
Uebrige. 


(2074) 


Redaktion, Drud und Verlag von franz Paul Datterer in Freijing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 
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M 205. 





Freitag, 10. September 





1869. 








Das „Ereiinger Taabiam · wird mıt Ausnahme der doden Feftage und der Montage tägl ausgegeben, ¶ · ——— 


ezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Ifpaltıge Sarmontieile ober beren Raum mut 3 te. berechnet. 


Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man is 


ver biefigen Buchbruderei; ausmärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mähfigeleienen Vofterpedition over bei den Borboten beilellen. 


> Auf das „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 Er. in der Grpe: 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poftboten 
abonnirt werden. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 8. Sept. Se. Maj. der König 
haben zur Unterftügung der Hinterlaffenen der in den Stein: 
kohlenwerken im Plauen’ichen Grunde im Königreihe Sach— 
fen verunglücten Arbeiter einen Beitrag von fünfhundert 
Gulden aus der Eönigl. Kabinetskaſſe zu bewilligen gerubt. 

— Münden, 9. Sept. Auf k. Befehl iſt geſtern 
das Muſikkorps des Infanterie-Leibregiments nad Hobens 
ſchwangau abgegangen, um bei der Feier des Namensfeſtes 
J Maj. der Königin-Mutter mitzuwirken. 

— Münden, 6. September. Die Landeszeitung kann 
aus verläffiger Onelle mittheilen, daß Se. Maj. der König 
unter entjchiedener DVerurtheilung des Benehmens des Mufil> 
Diretord Richter deſſen Entlaffung ausgeſprochen und 
unbefümmert um gegentpeilige Einftrenungen, den gemeſſenen 
Befehl ertpeilt habe, daß „Rheingold“ binnen längitend 14 
Tagen durch Kräfte der Münchener Hojbühne zur Auffüh: 
rung gelange, nachdem von kompetenter Seite die Hebung 
der wenigen fzenifchen Mängel, jowie eine der Tondichtung 
völlig würdige Darftellung innerhalb gedachten Zeitraumes 
in Ausficht geftellt worden. 

— Münden. Die inneren Höfe der k. Reſidenz wer 
den nun allmälig wieder im Nenaifjanceftyle bemalt, wie 
fie es zur Churfürſtenzeit waren. 

— Für den Bahnhof in Haidhauſen beabfichtigt, wie wir 
erfahren, die Generaldireftion der Staatäbahnen eine Gas— 
fabrit auf Negie zu errichten, und hat ſich von der Oftbahns 
direftion Mittheilungen über Anlagekoften und Rentabilität 
folder Fabriken erbeten, da befanntlicy die bayerische Dit- 
bahn eine ſolche Gasfabrit in Furth gebaut und ſchon feit 
mehreren Jahren in Betrieb hat. 

— In Augsburg find die Arbeiter der Mafchinens 
fabrit durch Kürzung der Arbeitäzeit von 12 auf 11 Stun 
den ohne Minderung des Lohmes überrajcht worden. 

— Schweinfurt, 5. Sept. (Aus dem Lager.) Heute 
um 2 Uhr vereinigten ſich ſämmtliche Mufittorp am Par 
tolegelt; ein Wettjpiel begann in der Art, daß die türfifchen 
Mufiten unter fi) konkurrirten; ebenfo die Blechmuſiken, 
der erfteren waren es 8, der letztern 10; gefordert war ein 
Marſch, der aus feiner Oper fein durfte, fein Lied, In— 
ftrumentirung und Erekution, nämlich Kraft, Schule und 
Präzifion wurden geprüft. Die Intendanten unter ben 
Offizieren und die Mufifmeifter waren ftimmberechtigt und 
zwar urtheilten die der türfijchen Muſiken über tie Bleche 
muſiken und umgefchrt; von erfteren errang nach einftim- 
migem Urtheil das 6. Negiment von Amberg mit Aus— 
zeichnung der erften Preis, von Iegteren das 6. Zägerbataillon 
von Erlangen, für beide unter den bezüglichen Garnijond: 
Verhältniffen doppelt ehrend. 

— Nürnberg, 5. Sept. Der dahier zu feinen 
diesjährigen Berathungen verfammelte Landesausſchuß der 














* bayerischen Feuerwehren beftimmte in feiner heutigen Sig: 





ung, daß der zweite bayerijche Feuerwehrtag in Negensburg 
im Mai 1870 abzuhalten fei. 

— In Reichenhall ift heuer zum erftemal aud) die 
Traubenkur eröffnet worden. Die Trauben kommen täglich 
frifch mit der Bahn aus Meran an, und werden in Adhjel- 
manftein zu 12 Fr. per Pfund verkauft. 

— Im Gafthaufe zum „Deutichen Haus“ in Bamberg 
weilen jeit einigen Tagen 4 Engländer, welche mit einem 
eigenen Dampfboot von England herüber und ven Rhein 
herauf bis Mainz fuhren, von da aber wegen des niederen 
Wafferftandes des Mained das Boot per Eifenbahn nad 
Bamberg transportiren liegen, um von da aus auf dem 
Kanal und der Donau nad Peſt zu fahren. 

Norddeutfcher Bund. In Leipzig macht die Gecte 
der „Spiritiften” viel von fich reden. Die Mitglieder diefed 
Vereines, zu welchem Leute der verfchiedenften Bildungsgrade 
gehören, glauben, daß man im Stande ei, Geifter zu citiven, 
und von denjelben Anfſchluß über fchwierige Probleme der 
Politik, Religion, Rechts und Heilwiſſenſchaft zc. zu erlan- 
gen, und zwar mit Hilfe eined Storchſchnabels, durch wels 
hen der citirte Geift feine Meinung mittheilt. Ein Mitglied 
läßt ſich eben jegt von Dr. Martin Luther die Offenbarung 
Johannis erklären, und ein anderer beläftigt den feligen 
Raffael, um zur Ausführung eines Gemälde den guten 
Nath des großen Meifters einzuholen In Amerika ift die 
Geiftereitation fhon lange im Schwunge, es mill fcheinen, 
daß ſich die Errichtung eines Geifter- Aufragebureaus auch 
in Europa rentiren werde, 

— Aus Düffeldorf, 6. Sept., bringt die „Don. 
Zeitg.“ folgendes Telegramm: Die Generalverfammlung der 
Katbol. Vereine Deutjchlands wurde heute eröffnet; anmer 
fend find Weihbifchef Baudri von Köln, ein oftindifcher und 
ein afrikanischer Bijchof. Präfident der Verfammlung ift 
Fürft Löwenſtein. 

— Kehl, 5 Sept. Im Bad Antogaft wurde, wie 
allgemein befannt, Fürzlich der Fabrikant Mathis aus reis 
burg ermordet und beraubt Der Mörder wurde in einem 
verrufenem Haufe in Straßburg arretirt, und hat ein volle 
ftändiges Gejtändnig über dın Mord abgelegt. Nach dieſem 
ift der Thäter ein Schufter Döbich aus Württemberg ; nach 
feiner Angabe war er aber nicht allein, fondern noch in 
Gefellihaft eined Mannes aus der Gegend von Straßburg. 
Sie verjahen fih in Kehl mit Waffen und gingen mit dem 
feiten Vorſatze in die Renchbäder, den erften der Geld bei 
fi habe zu berauben und zu ermorden. Wie er ſagt, feien 
ihnen vor Mathis ein Frauenzimmer und ein Geiftlicher 
begegnet, die fie aber nicht angegriffen hatten, weil fie fein 
Geld bei ihnen vermuteten. Äuch der Mitfchuldige des 
Doͤbich, ein gewifjer Steivfer, ift bereit? in Meg feſtgenom— 
men worden. 

Oeſterreich. Wien, 5. Sept. Der Gemeinderath der 
Stadt Wien hat bejchlofjen, fih an dad Gefammt-Minifterium 
mit dem Erfuchen zu. wenden: eine gemifchte Commiſſion 
einzuberufen, welche fi) mit der Berathung über die Ur— 
fachen der gegenwärtigen Thenerung jämmtlicher Lebensmittel 
und über die Mittel zur Abhilfe zu befafien habe. Auch 
wurde eine Petition an dad Minifterium um die Stellung 


der Klöfter unter dad Staatsgrund- und Vereinsgeſetz ber 
ſchloſſen. 

Frankreich Paris, 5. Sept. Ueber das Befinden 
des Kaifers berichtet ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“: 
„Es ift zwar richtig, daß die Aerzte beruhigende Worte im 
Munde führen, ihren vertrauten Freunden gegenüber ver= 
heimlichen fie aber nicht, daß die häufigen Anfälle, welche 
der Kaifer hat, ihnen große Beſorgniſſe einflögen, Im 
Publikum jelbft ift man äußerſt beforgt, wie auch die Halt- 
ung ber heutigen Sonntagsbörſe beweift, wo die Rente her · 
abging, obyleih nur ganz unbedeutende Gejchäfte gemacht 
wurden. Was die Beſorgniſſe noch vermehrt, ift der Ums 
ftand, daß in den officiellen Kreifen eine Art von Anarchie 
herrſcht. Vor der Krankpeit des Kaiferd war man dort 
ſchon außer Nand umd Band gerathen, aber heute hat man 
in benfelben gar „feinen Haltpunft mehr. Dazu fommt 
dann noch, daß unter den Miniftern nicht die geringfte Ein- 
heit herrſcht und fie ſich unter einander heftig anfeinden. 
Dieß geht fo weit, daß man an eine baldige Auflöfung des 
Cabinets glaubt und neben Rouher auch Dllivier als den 
zulünftigen Meinifterpräfidenten nennt. Die Kaiferin und 
der faiferl. Prinz, welchen man den wahren Zuftand des 
Kaiſers verheimlichte, follen in große Betrübnig verfegt wor: 
den fein, weil fie den Kaifer viel fehlechter fanden als jie 
nach dem was man ihnen gemeldet vermuthen konnten. 
Officielle Nachrichten über den Gejundheitäzuftand des Kat- 
ſers fehlen gänzlich. Das officielle Abendblatt erwähnt, 
ungeachtet der überall herrfchenden großen Beſorgniſſe und 
der ftarfen Baiffe der Börſe, des Kaiſers und feines Ge: 
fundheitözuftands mit feinem Worte, 

England, London, 25. Aug. Im Lager von Alders 
ſhott herricht gegenwärtig ein Außerit reges Leben, Ceit 
kurzer Zeit find dort die Manöver nach preußiſchem Mufter 
in Aufnahme gekommen und finden bei Offiziven wie Manns 
ſchaften lebhaftes Intereſſe. 

Türkei. Konſtantinopel, 3. Sept. Unter den 
Forderungen, welche in dem Schreiben des Großweſſiers an 
den Vicefönig von Egypten geſtellt werben, befindet ſich auch 
diejenige, daß der DVicefönig feine weiteren Anlehen in 
Europa ohne die Genehmigung des Sultans aufnehmen 
dürfe. Mean erfährt: die Beilegung des Streited fei haupt: 
ſächlichlich den Bemühungen Frankreichs, Englands und 
Oeſterreichs zu verdanken. Der Vicefönig hat telegraphiich 
feine Zuftimmung zu dem im zweiten Briefe des Großveziers 
enthaltenen Bedingungen gegeben, und es wird ber erjtere 
am Montag hier erwartet, da ber franzöfiiche Botſchafter 
dad Kommen des Vicefönigs auf telegraphiichem Wege drins 
gend forbet. 





Zandespoften. 

Münden, 7. Sept. Vorgeftern um Mitternacht gerie: 
then 3 Burfche, 2 Mebger und 1 Zimmergefelle, wegen des 
Tanzes im Herrman’ichen Salon in Streit; auf der Straße 
in der Nähe der Kaferne, gingen fie mit Mefjern auf ein- 
ander 103 und lieferten ein förmliches Gefecht, daß alle drei 
ſchwer verwundet ind Krankenhaus gefchafft werden mußten. 
Einer wird dabei dag Leben einbüßen. 

In den Keilfteiner Sanbgruben bei Regensburg 
wurde eine Taglöhnersmittwe, welche fih Sand holen wollte, 
verfchüttet und troß fofortiger Hilfe leblos zu Tage gefördert. 

Aud dem Ilmthal fchreibt dag „Straub. Tgbl.“: 
Der Lehrersjohn Alois Schöning von Geroldshaufen kam 
als Schulamts-Afpirant aus dem Freifinger Seminare in's 
väterlihe Haus. Wie freuten fich er und bie Eltern! Nur 
eine Btägige Freude: am 19. Aug. ftach ihn eine Fliege, die 
von einem Thierkadaver Leichengift eingefogen, auf bie Puls: 
ader bed Halſes, und am 25. Aug. lag er auf ber Todten= 
a — der einzige Sohn und die Stüge der betagten 

tern. 

Schweinfurt, 5 Sept. Der bei einem Manöver im 
hiefigen Lager verunglückte Knabe ift, vote ſich bei deſſen 
Sektion ergeben hat, nicht durch einen Gewehrpfropfen, ſondern 
dur einen Kiefeljtein getötet worden. Unterjuchung joll 
eingeleitet fein. 








Bei dem geftrigen Viehmarkt in Keferlohe verunglücte 
bie 17Tjährige Tochter des bürgerlichen Käſehäudlers und 
Uhrmachers Hrn. Progner von der Au, dadurd daß fie von 
einem Wagen, in welchem fie auf einem leeren Bierfaß ſaß, 
durh das raſche und plöglice Anlaufen ber Pferde ger 
worfen wurde, das Faß auf fie fiel und fie erbrüdte, Die 
Verunglücte wurde tobt vom Plage gebracht. 

Mallersdorf, 6. Sept. Vor einigen Tagen ſchlich 
fh zu Mausham, hiefigen Bezirksamtes, ein Taylöhner 
mitten in der Nacht, nur mit dem Hemd und Pantoffeln 
befeidet aus dem Haufe und fuchte in dem Fiſchweiher des 
dortigen Gutes ven Tod. Derfelbe lebte in guten Verhältniſſen. 


2ofales. 

* Freifing, 9. Sept. Geftern Abend 10',, Uhr be— 
merkte der hiefige Thürmer einen ziemlich au&gebehnten Brand 
in der Richtung von Moosburg. Nähere Nachrichten fehlen 
noch. 

Sn Kranzberg wurde das Zbjährige Pfarr- Jubiläum 
des Hrn. Kammererd Frz. Xav. Hörl am 29. Aug. feier- 
lich begangen. 


Bolks: und Landwirthfgaft, Handel und Induſtrie. 


Am 20. September findet zu Bayreuth die Generals 
Verfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für Ober 
franfen ftatt. Vom f. Profefjor Dr. May von Weihen- 
ſtephan wurde einleitender Vortrag zur Frage gehalten: 
„Weber die Haupffehler in der bisherigen Art der Züchtung, 
Fütterung und Haltung landwirthfchaftlicher Nupthiere und 
über die wirffamjten Mittel zu deren Befeitigung” ; ferner 
vom PVorftande des agrifulturstechnifchen Laboratoriumd zu 
Bayreuth, Hrn. Profeffor Spies „über die beftmöglichite 
Verwendung der ftädtifchen Abfallftoffe nach den bis jeßt 
darüber gemachten Erfahrungen“. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung, 


An 
fänmtliche Ortöpolizeibehörven des Bezirksamts Freiftng. 
Den Vollzug der Allerh. Verordnung v. 3. Juli 1869. Die Schaus 
und Vorflellungen betr. 

In Folge vielfacher Klagen über bie unverhältuigmäßige 
Ueberhandnahme der herumziehenden Mufiter, Gaukler und 
ähnlicher Perfonen werden die obengenannten Behörden im 
Auftrage der f. Regierung ausdrücklich darauf aufmerkſam 
gemacht, daß zur Veranftaltung von Vorftellungen irgend 
welcher Art nur Individuen berechtigt find, welche hiezu 
einen nad) Formular B. der allerhöchſten V. Ord. vom 3. 
Zuli v. 38. Kr.-U:Bl. ©. 1365 aufgeftellten Erlaubniß- 
ſchein der Diftriftspolizeibehörte des Ortes befigen, an wel 
chem fie ſich produciren wollen, und daß wenn mehrere Per: 
fonen vereint Vorftellungen geben wollen, derſelben jede eines 
bejonteren Erlaubnißſcheines bedarf. 

Auch den mit Erlaubnipfcheinen verfehenen Perfonen 
fann die Produktionsbewilligung von der Ortöpolizeibehörde 
gleichwohl verfagt werden. R . 

Nur bei Dinfikgefellfcaften mit vorzüglichen Leitungen 
findet eine Ausnahme von diefen Beftimmungen bann ftatt, 
wenn biefelben ein genau uach Formular A der obenange- 
führten Verordnung ausgefertigted Zeugniß befigen. 

Die obengenannten Behörden werden demgemäß angewie⸗ 
fen, alle ſich producirenden Perfonen genau zu controlliren 
ob dieſelben mit den vorſchriftsmäßigen Legitimationen ver— 
ſehen find, Judividuen, welche derſelben entbehren, dem Staats⸗ 
anwaltſchaftsvertreter zur Anzeige zu bringen, und wenn 
fie ſich über ihre Perfonen nicht befriedigend auszuweiſen 
vermögen, insbeſondere, wenn biefelben Ausländer find, zu 
verhaften. Endlich ift daruüber zu wachen, daß folhe Pro: 
duftiondbewilligungen nicht zum Vettel mißbraucht werden. 

Am 6. September 1869. 

Königliches Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 








Bekanntmachung. Amtliches fur Kreiling und Dachau. 


An ſämmtliche Pfarrämter uud Vicariate des Amtsbezirkes. Bekanntmachung 
R ch N x 3 * 6 . 
—— De im Nike Auffinden einer mänlicen Leiche in der Tonan betr. 


; j h er Erlaß in Nro. 77 des Kr. ABl. pag. 1846 bez. 
Mi d Be Et — BER — Pc; ift —— 5 Be und ein eds Erg 
inifterial-Entjchliegung fich auf die Zeit vom 1. ober | . . ; 443 N E 
bis ult. September zu Mich haben, jind bis längſtens — die Jpentität fragl. Perſon ſofort anher zu be— 
6. Oklober d. Is. in Einlauf zu bringen und wird wieder⸗ Am 14 September 1869. 
holt darauf hingewiejen, dag Zwillings- und Drillingsge- R. Bezirfsänter Freifing und Dachau 
burien in den Tabellen einfach vorzutragen find und die Breidenbad Bigner e 
Rubriken 20 und rejp. 21 der Tabelle I ſelbſtverſtändlich die 2 _ 
doppelte Summe der Nubrit 25 entpalten müfjen, welche Bekanntmachung, 
letztere lediglich die getrennten Paare zu enthalten hat. Maut: und Mauenfeuche in Kollbad; betr 


"Die vBeissijenben, yaymulase,- folgen benmäggjt: ünter In der Gemeinde Kolbady ift unter dem Hornvieh bie 


— RR 1869 Maul: und Klauenfeuche ausgebrochen. Auch zwei Schweine 
i x wurten von der Seuche ergriffen. 











Konigliches Bezirtksamt Freiſing. Es find daher die durch SS 8 und 14 ber allerhöchſten 
Breidenbacd, k. Regierungsrath. Verordnung vom 15. Juni 1867 gebotenen Vorfichtäma- 
regeln angeordnet worden, was hiemit zur allgemeinen Bes 
Befanntmadung. achtung bekannt gemacht wird. 
Maul: und RI che unter dem Hornvieh in Thann, Gerichts Dachau, am 4. September 1869. 
EDER Angelterg, —— a nn " Königliches — Dachau. 
Nachdem in der Ortſchaft Thann, Ger. Angelberg, unter R 
dem Rindvieh die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ilern 
wird bis auf Weiteres Handel und Wandel mit Thieren Bekanntmachung. 
dorthin unterſagt. Hundswuth betr. 
Seus Inhaltlich einer Zufchrift des f Bezirfdamtes Schroben⸗ 
Königliche Bezirksamt Freifing. haufen vom 1. dB. Wis. ift im Orte Areſing des dortigen 
Breidenbad. Bezirkes ein wuthverdächliger Hund getödtet und deßhalb 
Hunde: Contumaz auf 12 Wochen verfügt worden. 
Bekanntmachung. Diejed Vorkommniß wird befannt gegeben, um die Hundes 


Martin Gloſſner von München wurde ald Agent ber befiger zu größerer Vorſicht und beſſeren Beauffihtigung 


reuifchen Lebenöverfierungsgefellicaft in Berlin auch für | {rer Hunde zu veranlafien. H 
a Bit Ymisbejnt rn ni —* a Dieß iſt in den Gemeinden zu veröffentlichen. 
Dachau, am 6. September 1869. 





Am 6. September 1869, Königes Bezirkdamtlih Dachau. 
Königliched Bezirksamt Freifing. ’ FD. a. n - 
Breivenbad. Reifer. 





Privat-AUnzeigem. 





auf der Straße nach Vötting 


i Gulden dem Ueberbringer einer 
| 1 verlornen Brille. D. Uebr. 





Todes- r Anzeige. 


| — — 


‚Agenten: Geſuch. er 
| leicht und überall verfäuflichen Arti⸗ 
is, wozu weder Raum noch kauf⸗ 
männifche Kenntniffe nöthig find, 
werben Agenten gegen eine angemef- 
fene Provifton gefucht. Reflectanten 
belieben ihre Adreſſe unter den Buch- 
ftaben B. B. No. 20 an die Erpebi- 
ae d. Bl. franco einzufenden. (2a) 















Nah dem unerforfchlichen Rathichluffe des Allmächtigen ift 
unfere gute liebe Tante 


Frau Franziska Brumer, 

Tgl. Landgerichts:Affeflorswittwe von bier, 
geftern Abends 7 Uhr im 84. Lebensjahre fchnell und unerwartet, 
verfehen mit den HI Sterbfatramenten und ber HI. Tegten Oelung 
in ein beffered Jenſeits übergegangen. 

Inden wir diefe Trauerfunde allen Verwandten, Sreunden und 
Bekannten mittheilen, empfehlen wir bie Dahingeſchiedene dem 
frommen Gebete. 


Sreifing, ben 8. September 1869. \ 
Die Irauernd Hinterbliebenen. 


Das Leichenbegängniß findet Freitag den 10, September Vormittags 
9 Uhr und der Seelengottesvienft gleich darauf ftatt. 





Ein möblirtes Zimmer ift zu ver- 
miethen. D. U. 


j Verzeichniß 
über 
A. Spann, Palantigaffe Nr. 5 | Shulgeld- Linnahmen 


empfiehlt eine reiche Auswahl neuer ſchöner Herbſtjacken, Jaquets- | empfiehlt 
und Regenmäntel zu äußerft billigen Preifen. Br. P. Datterer. 




















Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
Grund-Kapital 8 Nil. 750,000 Gulden 


und Reſerven als: Kapital-Reſervefl. 1,095,539 18 kr. 
Prämien Reſerve..fl. 3,230,708 04 fr. 
Brandfbaden:-Neferve . fl 787,458 — fr. | 


Mittelpreis. 








DB —— — — — ni 
Betrag fämmtlicher baar vorhandener Neferven fl. 5,113,205 22Er. — — 
und im Jahre 1868 baar vereinnahmter Prämie inel. des Vertrages aus ss: Il 
dem Jahre 1867 ft. 10,318,761 3 Er. s=1”- I] 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, dag wir Herrn EN 





| 
| 
| 


Simon Schwingenfdlögl, Bimmermeifter in Nandlſtadt 8 SEIEZElN 
eine Agentur unſerer Gefellfchaft für den Umfang ber k. Bezirksämter hr 2 
Freifing und Rottenburg übertragen haben. WS . 
München, den 6 September 1869, ae 
Die Haupt-Agentur. = | 8: 
* —A 


S. Schmalix. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich 
zur Annahme von Verſicherungen für die von mir vertretene Geſellſchaft, 
welche durch allerhöchſte Entfchließung zum Gefchäft3:Betriebe im Königs 
reiche Bayern zugelaffen ift umd Mobiliar Gegenftände gegen Feuer-Ge: 
fahr und Blißfchaden, aud Gas - Erplofionen zu billigen feiten 
Prämien ohne Rachſchuß Verbindlichkeit verfichert. 





VBetra 
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Dachauer Schrannen:Anzeige. 
Sal. [Sal 


t] Neue 


S 








Reſt. Pufuht. 


Scf 


Vorige 





Nandlftadt, den 6. September 1869. — Is 
Simon Schwingenfchlögl, Zimmermeifter, 88 |: 8 8 
Agent 25446 
age | SS 358328]% 
(2077 2a) der Magdeburger Seuerveriherungs -Geſellſchaft. | BSH 





Greifinger Schrannen⸗Anzeige vom 
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Ein Ilr.:Weden v. Waizen — 14) 1 : bi Das Spitzweckl Einbrennmehl 
Ein Itt. „ v.Laibeltain — 21) 33 —— 7 Das — 


Wegen [10118 164, 2 [18 85l16) 43) ! Reizen 
Korn | 97) — [12 | Korn 
Gerſte 2 Gere 
Haber _ Haber 
Reps Reps 
ü ⸗ Mehl⸗Tarif 
Brodgewicht für Freiſin Mebipreife Brob:Tarif 4 
8 16 — ü Bipeeif für den Stadt bezirt Moosburg nach berjflir den Stadtbezirf Moosburg 
vom 8. bis 14. Sept. 1869 für Freifing 86 
ED RER IR — __ _d_- I | Moosburger Schranne vom 7. Septbr vom 8. Sept. 1869, 
Weigenbrod Br. 86.0. Vom 8. bis 14. Cent. | 1869 berechnet und ausgeſchieden am ertl_130ger 
Eine 2 Pfennig«Semmel I =): | er | 8. Expt. 1869 > 
— Scmnl — 43 a | Bro 1Bi. 186 | D. | S. Mundmebi 
Ein fennigztaibt 1 —| 313 7 I Die Rreuger-Semmel Semmelmehl 
——— I1,2| 41 | 1 | Die Halbfreuzerfemmel] — Waizenmehi 
Er ! 
n 
! 
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vorn uwuwl?”l 








Roggenbrobd. | Badmebt Der Groſchenweden v. 
Ein 3 fr. Weden 1|-[Rasmebt Bairen 
En 6. „ —] Gries feiner Der Grofhenweden v. 
Ein 12 tr. „ Gries ordinat Roceltaig 
—— | Roggenbrodb. Atr. Laib 
Heu, ber Zentner zu 1f. 21 ir. öft. 
Grummet, der Zentner zu 1f. 18 fr. 





























Brodtarif Mebitarif jür die Landgemeinden de k. Landge⸗ Brobdtarif für Die Landgemeinden 
für die Baubgemeinden des kgl. Randgerichte  tihtb Moobturg vom B_Esept. 1569. _ des Baba lo ETee ‚kifing 
Moosburg nad der Moosburger Schranu: Sorte 1 Biertl. _| 309er. Im? sie 1 pe 
vom 7. Septbr. IR69. berechnet und ansgeichies A| fr. dl. | fr. | U. KERUIEN S 

den am 8. Sept. 1R69. Mundmebl . . —134 —| 613 Gine Kreuzer:Semmeli —| 5] 1 — 
— — 77— Semmelmehl . 31.27, 5| 1 Ein Kreuzer⸗Laibl — 8 —| 1 

vod. . 18th] Or | Maigenmehl . 111 — 41 Ein ARreuzer:Deden| 1)14| 1] 2 
Die Kreuzer-Semmel - 1-1 5| 14 | @indrennmehl 155 —| 31 Ein 6 ı 215 2 41 
Die Haldkrenzer-Semmel —| 2 24 | Riemiichmehl 1 1) 3) 3 2 En 8 ı w A20 3 — 
Das Spigwedel . . - ... 1 —| 5) 14 | Bartmeht _ si 3] 3 ı Ein 12 4m —| 2 
Das Kreugerlaibel . » . . 1 —| 8 1 | Nachmehl — 18 1] 1 — — nd 
Der Grofchenweden von Waizen | — 16) }| Gries, feiner 2) 50 1| 10] 2 Sleifchpreife. 

Der Grofchenweden von Rodeltaig| —| 24| 3 „_ binär . 2118 1 H 2 | Ochfenfleiich pır Pfund 18 Er, 
Roggeubrob der 4 fr. Laib 1) 12 2 ) @erfe, feine. . . 4 —| —| 15 77 Kuhfleiſch ⸗— 15 kt. 
D a er 2 25] 1 - mittlere. . 3-1 —) 1 = en * 
ae er — et 224 3 —| Schweinfleifb „ 20, fr, 
— a 5 8111| 2 | Hübnermebl . 48 --| 3 —| Kalblikg 12 fr. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Vagblall. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





X 206. 


Samftag, 11. September 





1869. 








- - - - — — — m 

Das „Breifinger Tagblart" wird mıt Ausnabme der boben Fehtnge un der Montage täglı ausgegeben, und foftet vierteljährli in Sreifing 48 kr., durch die 1. Boß 

sogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Sarınontzeile oder deren Raum mt 3 te. berechnet. Für Breifing und nächfe Umgebung abennirt man iv 
ver biefigen Buchpruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nachſtgelegenen Boflerpedition oder bei ven Voſtboten beftellen. 





xXAuf dad „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 fr. in dr Grpe: 
dition, fowie bei allen PVofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werden. 


Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 8. Sept. Wie man bier ver: 
nimmt, hat Fürſt von Hohenlohe auf ver fürzlichen Rück— 
reife von Schlefien nach Auffee in Wien einen kurzen Aufe 
enthalt genommen und eine Begegnung mit dem Grafen 
Beuft gehabt. 

— Münden, 7. Sept. Wie wir vernehmen, beab- 
fichtigen die hiefigen Fiafer vom November an ihren Tarif 
zu ermäßigen, ein Vorhaben, welches vom Publikum gewiß 
freudig begrüßt werden wird. 

— Regensburg, 7, Sept. Das E preußifche Salz 
werk Erfurt, welches bereit? Anfang diefes Jahres Proben 
von Steinfalz (Viehfalz) nach der Türkei fandte, hat nun 
für dorthin auf mehrere Jahre definitiven Abſatz gefunden. 
Die bayer. Staatd- und Oſtbahnen haben für dieſe Salz— 
trandporte ermäßigte Tarife (Koblentarife) unter der ſpeciel⸗ 
len Klaufel gewährt, daß dieſes Salz nicht in Oeſierreich 
bleibe, fondern wirklich in die Türkei gehe. Ein Quantum 
von mindeſtens 50,000 Zten. per Jahr ift garantirt. Die 
Transporte gehen bis Wien per Eiſenbahn und von dort 
auf der Donau an ihren Beitimmungsort. 

— Schweinfurt, 5. Sept. Heute Morgen 7 Uhr 
wurde ber gelegentlich eines Manövers verunglücte Knabe 
beerdigt; die Mufit des 11. Infanterie» Neyiment3 fpielte 
bis auf den Gottesacker einige Trauermärfhe und auf dem 
Friedhofe felbft zwei Chorale. Im Leichenzuge felbft gingen 
mit der Generalmajor und Generalguartiermeifter Graf von 
Bothmer, 6 Offiziere und eine größere Anzahl Unteroffiziere 
und Soldaten des 11. Infanterie-Negimentes (aus den Rd- 
hen dieſes Regimentes fam nämlich der verhängnißvolle 
Schuß); nach beendigter kirchlicher Ceremonie warfen der 
General Graf Bothmer, dann fämmtliche Offiziere, Unteroffi: 
ziere und Solvaten die üblichen 3 Schaufeln Erde in das 
Grab des fo früh Verblihenen. Von Seite der Einwohner 
war die Begleitung des Trauerzuged eine fehr zahlreiche. 

— Schweinfurt. Der Gejundheitäzuftand der Mann— 
ſchaft ift vortrefflich zu mennen, der tägliche Zugang an 
Kranken bemegt ſich zwifchen 15 und 30 Mann, alfo etwa 
1 von 1000; daß dabei großentheild äuferliche Verlegungen 
vorliegen, ift namentlich bei der Neiterei erflärlih. Den 
Pferden bekommt das Bivouakiren ebenfalls ganz gut; die 
maroden leiden meiftend an Satteldrud, der bei den im 
Durchſchnitt zu ſchweren Neitern und der ftarken Feldbe— 
laftung häufig vorkommt. . 

Norddentiher Bund. Berlin, 7. Sept. ‚Die hiefige 
Boͤrſe befindet fich in einer Erregung, wie fie in den fri- 
tiſchſten Momenten ver legten Jahrzehnte nicht daneweien. 
Die ganze Gejchäftswelt beginnt bereits die Nachmirkungen 
zu fpüren. - Die Urfachen der Krifis follen in den Wiener 
Verhältniffen zu fuchen fein. — Das hiefige Polizeipräfivium 
hat fich veranlaßt gefunden, als Auffichtöbehörde in die An- 
gelegenheiten der fo ſchimpflich zuſammenbrechenden Verficher- 














ungsgeſellſchaft „Albert“ einzufchreiten. Wie man hört, find 
die Betände und Bücher der hiefigen Generalagentur bei 
dem bisherigen Bevollmächtigten der Gefellfchaft in Beſchlag 
genommen worden. In den Kaſſen foll jih nur ein übers 
aus dürftiger Beſtand vorgefunden haben. 

— Berlin, 7. Sept, Dem Grafen Bißmard fol 
der mehrmonatlice Landaufentyalt in Varzin noch feine 
erheblihe Milverung feiner Leiden verfhafft haben. Immer 
noch flieht ihn, wie es heißt, der erquidende Schlaf, und 
vergebens ringen feine Nerven nach Kräftigung. Aus dier 
fem Grund hat er auch darauf verzichten müfjen den König 
in Stettin zu begrüßen, wie er dieß vor einigen Tagen 
noch beabfichtigt hatte, 

— In Baden-Baden ijt der Parifer Bildhauer Dans 
tan am 6. September früh, al3 er dem Leichenbegängniß 
eined Freundes beimohnte, plöglic von einem Schlaganfall 
betroffen worden, und eine halbe Stunde darauf verſchieden. 
Seine legten Arbeiten waren zwei Porträtbüften von Bee— 
thoven und Noffini, die ſich gegenwärtig in der internatio« 
nalen Runftaugftellung zu München befinden. 

Oeſterreich. In Klagenfurt find zum allgemeinen 
oͤſtereichiſch · ungariſchen Feuerwehrtag 400 Feuerwehrmaͤnner 
aus allen Gauen Oeſterreichs, darunter 40 Ungarn, einge⸗ 
troffen. Der Feuerwehrtag beſchloß in ſeiner Sitzung vom 
6. ds. keinen oͤſterreichiſch ungariſchen Feuerwehrverband zu 
bilden, ſondern alle zwei Jahre einen öſterreichiſch- ungariſchen 
Fenermehrtag abzuhalten, 

Frankreich. Paris, 7. Sept. Der Moniteur meldet: 
Die regelmäßigen Empfänge der dienſtthuenden Dificiere find 
feit einigen Tagen eingeitellt. Es haben die Veränderungen 
der Temperatur einen üblen Einfluß auf den Zuftand des 
Kaiferd geübt, und die Fortjchritte der Genefung aufgehal 
ten. Die rheumatischen Schmerzen wurden lebhafter, und 
der Kaifer konnte nicht mehr in den Gärten fpazieren gehen. 
Der geitrige Abend verlief normal, und die verwichene Nacht 
war ſehr gut, jo daß heute Morgens eine merfliche Befjers 
ang eintrat. Der Beſuch der Aerzte war nur von ſehr 
furzer Dauer, aber der Dr. Nicord mußte doch wieder zu 
den Berathungen der HH. Nelaton und Fauvel gezogen 
werden. Hr. Pletri wurde heute früh im Saint Cloud 
empfaugen, ‚unterhielt fich aber nur jehr flüchtig mit dem 
Kaiſer. 

— Paris. Ein junger Verwandter des Kaiſers, 
Graf Bacciochi, hat ſich an Bord des „Aigle,“ auf 
welchem die Kaiſerin ihre Reiſe machte, auf der Rüͤckfahrt 
von Korſika erjhoffen. ine unglückliche Leidenſchaft für 
Eugenie ſoll die: Urfache: gewejen fein. 

— Paris, 4. Sept. Die Kaiſerin wird heute Abends 
8 Uhr von Ehambery in St. Cloud zurückerwartet. Der 
Kaifer fol ihr, wie die Preſſe vernimmt, auf den Bahnhof 
entgegengehen, wozu bemerft werden muß, daß die Hofzüge 
in St. Cloud nicht in dem für dad Publikum beitimmten, 
fondern in einem befonderen, im Innern des Schloßparts 
gelegenen Bahnhof anhalten, fo daß fich alfo die erfte Be— 
geguung der Souveräne profanen Augen entziehen wird. 
Uebrigens lauten die Nachrichten über das Befinden des Kai: 
jers, dem Public zufolge, beftändig zufriedenftellend; doch 


JERN vi ad 1a 2 nu VIE BUTWE DYESTIYERE Wir id hate : ] 
zu beobachten,“ auch geftern und heute je zwei Confultationen 
abgehalten. Auf der andern Seite beftätigen uun auch Gaus 
lois und Figaro bie vorgeftrige Meldung ber F. Corr. daß 
der Beſuch des Lager von Chälons höchſt wahrſcheinlich 
unterbleiben wird, Deßgleichen wäre den übereinftimmenden 
Angaben diefer beiden Blätter zufolge die Reife der Kaiferin 
nad dem Drient definitiv aufgegeben; die in Toulon vor 
Anker liegende „Hirondelle”, welche die Kaiferin aufnehmen 
ſollte, hätte die Weifung erhalten ihre Vorkehrungen für dieſe 
Fahrt einzuftellen. Die Patrie erlärt, eine Meldung des 
Public berichtigend, daß der Marſchall Mac Mahon nicht 
nur bis zu diefer Stunde Algier nicht verlafien hat, ſondern 
daß er auch nicht vor dem Monat Dezember, in welchem 
die Marſchaͤlle regelmäßig zur Clafjifizirung der höheren Of: 
fiziere im Kriegsminifterium zufammentreten, nad) Frankreich 
fommen werbe. Dasfelbe Blatt meldet — daß Muftapha= 
Fazil-Paſcha gegen die Mitte dieſes Monat? die Türkei 
verlajfen werde, um burch Defterreih, Frankreich und Eng: 
land zu reifen, und daß der Vicefönig von Aegypten ſich, 
fobald fein Bruder dieſe Reife angetreten, nach Konftantinos 
pel begeben werde. (A. 


Ba) 
Zandespoften. 

Amberg, 7. Sept. Geſtern wurde im Walde zwifchen 
Köfering und Haag die Leiche eines iſraelitiſchen Handels» 
manned, Namen? Wolf Himmelswunder aus Schnaittach, 
wie aus den bei ihm fich befindenden Papieren hervorging, 
aufgefunden. Diejelbe trug eine Reihe ſchwerer Verletzungen 
am Kopfe, welche höchſt wahrſcheinlich durch eine Hacke hers 
vorgebracht wurden, und ſcheint' an dem Getödteten, deſſen 
Körper Spuren heftiger Gegenwehr an fih trug, ein Raub: 
morb verübt worden zu fein, wenigfteng fehlen Uhr und Geld. 
Eine gänzlihe Beraubung fand jedoch nicht ftatt, da mehrere 
Waaren, u. a. einige Silbergeräthe, bei der Leiche aufgefun= 
den wurden. Wahrfceinlich fürchtete der Thäter, durch den 
Beſitz oder Verfauf diefer Gegenftände ſich zu verrathen. 

Der in der Nähe von Hergag bei Lindau ftatir 
onirte Töjährige Bahnwärter Popp hatte überfehen, einen 
Bahnübergang rechtzeitig abzufperren. Zudem er dieſes nachho: 
len wollte, erfaßte ihn die Lofomotive des vorüberbraufenden 
Eilzuged und töbte den Unglüclichen fofort. Der zerftückte 
Leichnam wurde noch eine Zeitlang geichleift. 

Die „Köln. 3. ſchreibt: Der bekannte Schriftfteller 
Prof. Adolf Stahr ift auf feiner Reife von Karlabad 
nad dem Bade Ragaz das Opfer der Induftrie von Tafchen- 
dieben geworden, welche in biefem Sommer ben Bahnhof 
von Augsburg zum Tummelplatze ihrer Thätigfeit aus⸗ 
erfehen haben; es ift ihm nämlich ein Portefeuille mit feinem 
gefammten Reiſegeld, im Betrage von 500 Thlrn., von ger 
Ichiefter Hand aus der Brufttafche entwendet worden. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Maul: und Klauenſeuche in Kollbach betr. 

Nachdem laut Mittheilung des k. Bezirksamtes Dachau 
in ber Gemeinde Kollbach unter dem Hornvich Ma'ıls und 
Klauenfeuche ausgebrochen ift, wird vor dem Verkehr mit 
Thieren dorthin gewarnt. 

Am 7, September 1869. 

Konigliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 


An die Gemeiubebehörden bed Amtöbezirkes. 
Diftriftäumlagen betr. 

Die ſämmtlichen Gemeinden des Amitsbezirkes werben 
iemit an die baldige Berichtigung ihrer Diſtriktsumlagen⸗ 
eträge an bie betr. Diftriktscaffiere erinnert. 

Am 7. September 1869, 

Königliched Bezirksamt Freiſing 
Breidenbad. 





BDeraunimacnung. 


Es wird hiemit der Beſchluß der beiden ſtädt. Collegien 
vom 6. I. Mis befannt gegeben, wie folgt: 
OD 


er 
Magiftrat der k. Stadt Freifing 
mit Zuftimmung der Gemeinvebevollmächtigten 
der k. Stadt Freifing 
bejchließt in der heute den 6. September 1869 abgehaltenen 
Cummulativ-Sitzung 

mit Rückſicht auf Artikel 10 bis 15, dann 20, 23 und 201 
der Gemeindeordnung vom Jahre 1869, hier 

„Bürgerrecht und Bürgerrechtsgebühren betreffend“ 
auf erftatteten Vortrag nad) follegialer Berathung einjtimmig 
was folgt: 

I 


Kraft des Gejegeß wurden Gemeindebürger und find 
daher fomohl von der Bezahlung von Bürgerrechtögebühren 
fowie von Einreihung ſpezieller Gefuhe um dieſes Recht 
befreit: 

Alle Jene, welche am 41. Juli 1869 die Eigenſchaft 
eines wirffihen Gemeindemitgliedes beſaſſen, foferne an 
diefem Tage die Vorausſetzung des Artikel 11 und 15 ber 
neuen Gemeindeordnung zutrafen, daher: 

a) Inländer, welche in der Gemeinde Freifing am 1. Juli 
1869 ein befteuerte® Wohnhaus beſaſſen; 

b) Volljährige ſelbſtſtändige Männer, welche am 1. Juli 
1869 Angehörige des bayerifchen Staated waren, in 
dem Gemeindebezirke ihren Wohnfig hatten und ein 
beſteuertes Grundſtück befafjen; 

ec) Bolljährige ſelbſtſtaͤndige Männer, welche vor dem 1. Juli 
1869 die Gonzeffion zur Ausübung eined Gewerbes 
erlangt und diefed Gewerbe am 1. Juli 1869 noch 
verfteuert haben und zugleih am dieſem Tage Ange 
hörige des bayerifchen Staated waren und im Gemeinde: 
bezirke ihren Wohnfig hatten. 

Ausgenommen bievon find: 

1) von a) die Miteigentbümer eined am 1. Juli 
1869 ungetheilt bejefjenen Hanſes oder Anweſens, von denen 
kraft des Geſetzes nur einer und zwar derjenige Gemeinde: 
bürger wird, welchen die Betheiligten der Gemeinde « Ver: 
waltung anzeigen, und auch biejer nicht, wenn nicht vor 
dem 1. Juli 1869 eine Gemeindeeintrittögebühr mit Nüdt- 
fiht auf dad revidirte Gemeinde:Edift vom Jahre 1834 und 
auf die k. Regierungs » Entfehliegung vom 25. September 
41845 bezahlt wurde. 

2) Von c) diejenigen, welde vom 1. Juli 1862 bis 
4 Mai 1868 eine Gewerbs⸗Conceſſion mit Vorbehalt der 
ohöwärtigen Heimat oder vom 1. Mai 1868 bis 1. Juli 
1869 überhaupt eine Gewerb3: Eonzeffion erhalten haben, 
weil diefe früher nicht wirkliche Gcmeinde-Mitglieder waren 
und daher überhaupt nicht kraft ded Geſetzes Gemeindebürger 
werden konnten. 


ll. 

Wer nicht kraft des Geſetzes Gemeindebürger ift, Tann 
dad Bürgerrecht nur erlangen, mittels ausbrücklicher Ders 
leihung und gegen Bezahlung ber in Artifel 20 ver Ge 
meindeorbnung vorgefchriebenen Bürgerrehtögebühr, deren 
Höhe mit Rücficht auf Art. 23 des Gejege in nachſtehen⸗ 
der Welfe feftgefegt wird. 












Snländer - 


Betrag —— 
der bireften Geſammi⸗ eimat⸗ 
Steuer berechtigt. 






von mehr ad 3f.| 1: 
bis zu 3 fl. 


Ausgenommen bievon find: 
4) alle jene, welche am 30. Juni 1869 dahier beheimatet 





Grund des Gejeges vom Jahre 1834 geworden zu fein. ungskurs zu befuchen, und in welchem Regierungs- 

Bei diefen wird die eg bezirfe fie fich feiner Zeit der Prüfung zu unterziehen 

a) on fie mehr als 3 fl. direfte Steuer Bezahlen gebenten. 

50 tr, Hiebei wird namentlich darauf Hingemwiefen, daB ber 

b) er fie 3 A und darunter bezahlen auf 37 fl 30 fr. | vorzugäweife praftifche Zweck ber Kurfe nur erreicht 
feſtgeſetzt. werden kann, wenn die Kandidaten ſich bereits vorher 

Dieſe Vergünſtigung dauert jedoch nur fünf Jahre vom | mit den in der Verordnung vom 21. Auguft I. Is. 
1. Juli 1869 am gerechnet, jo daß, wenn inner diefer Zeit | als Prüfungsgegenftände bezeichneten Rechtömaterien 
ein Anfuchen um das Bürgerrecht nicht geftellt würde, vom | möglichft vertraut machen. 
41. Juli 1874 angefangen die normalmäffigen Gebühren Das Studium ded Givil-, Handels- und Wechfels 
zur Anwendung kommen. rechts wird dabei am zweckmaͤſſigſten dem Studium ber 

2) Alle jene, welche definitiv in ein öffentliche Amt | neuen Givilprozegordnung vorausgehen; das Studium 
des Staates, der Kirche ober der Gemeinde getreten find und | des Civilrechtes hat fich menigitend auf die namhafteren 
ihren Wohnfig in Folge ihrer Berufsansübung in der Ger | Partifularrechte mit zu eritreden. 








meinde genommen haben bezichungäweife nehmen. Sreifing, am 7. September 1869. 
Für diefe wird die Gebühr, wenn fie mehr als 3 fl. Der EI. Staatdanwalt beurlaubt: 
direkte Steuer bezahlen, auf. 37 fl. 30 kr. — — 
und wenn ſie We aß 3 % direlte RR bezahlen, (2086) Holle, v..n. 
s . 45 
—2 — RR Befanutmachung. 
Wer vor Verleipung des Bürgerrechtes bereitd eine In« Bauer gegen Traiichl p. deb. 
ſaſſen⸗ Gemeindeeintritts: oder Heimathsgebühr bezahlt hat, Nach Auftrag des königl. Stadt: und Landgericht3 
darf ſich diefe ‚Gebühren an der zu zahlenden Bürgerauf: | Freifing dd. 24. Auguft 1. Is. verfteigert hiemit der 
nahmägebühr in Abrechnung bringen. Unterfertigte d:m Gütler Peter Traifchl von Günzen« 
Freifing, am 6. September 1869. haufen 
Stadtmagiftrat Freifing. am 13. September I. 38., 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. Nachmittags 3 Uhr, 
ge gepfändete Gegenftände als: 
Auffordernug. 1. eine rothfchedige Kuh werth . . . 45 fl. 


Den Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 21. Auguft 
1869, die erfte Prüfung der Bewerber um Gerichtövollzieher- 
ftellen in den Landesthellen dießſeits des Rheines; Regier⸗ zwei Abnehmtalben wertb . . — 

ungsblatt ©. 1553 ff. betr. . ein Pferd, Rapp. Wallach, werth — 


7 eine rothe uſß wertb . 2 2.0. 4 fl. 
4 
5 
Gemäß Zuftinminifterial-Entfchließung vom 3. Auguft & ein Mutterfcpwein mit 4 Ferkeln, wertb 28 fl. 
8 
9 
10, 


. ein rothed Kalb, wertb . . 2... 18 fl. 


1869 werden alle Diejenigen, welche fich bei Einführung . einen eifengeachiten Wagen, wertd . 15 fl. 
ber neuen Givilprozegorbnung um Gerichtsvollzieh⸗ einen eifernen Pflug und Egge, werth 6 fl. 
erftellen in den Landeötheilen biefeitd des Rheines . 4 Schober Korn, A 14 fl., wertb. . 56 fl. 
bewerben wollen, aufgefordert, fich bid zum 15. Fünf- . 2 Schober Meikn, a 18 ft., a 36 fl. 
tigen Monats bei dem bezirkögerichtlihen Staatdan: 11. eine Partie Haber, wertb . . fl 
malte ihres Wohnorted fchriftlich oder mündlich zu mel= | fogleich gegen baare Zahlung 

den und biebei außer Vor» umd Zumamen, Alter, | Günzenhaufen, ben 7. September 1869. 
Stand und Aufenthalt insbefondere anzugeben, ob und (2087) Zofeph Weſtermaur, Vorſteher. 


Privat-Anzeigen. 














k annt a un . Ein möblirted8 Zimmer ift zu ver- 
Be mac 8 jmiethen. D. u. 
Die Oeconomie⸗Commiſſion des königlichen 3. Ehevaufegerd-Regimentd | 
„Herzog Marimiltan“ verfteigert | Eine fchöne Wohnung ift vis 
Mittwoch den 15. September ichaen zu vermiethen bei 
Vormittags 8 Uhr J. N. Landgrebe. 
auf dem Schrannenplatze zu Freiſing 54 zum Militärdienſt unaniche en 
Dienftpferde, gegen fogleich baare Bezahlung. when. Slse 6 Ey gs 
Sreifing, den 9. September 1869. (2084 2a) | tegung gegen die Bauerdtöcpter Trä- 
Erfte genehmigte | ger von Aft ausgefprochen Habe, wie⸗ 


n g I der zurücknehme indem ich ihnen in 
Malsichrottmühle mit Alehapparat. Ni Sure mies acnees 


Den mehrfah an und geftellten Anfragen entiprechend, haben wir ——— ER 
nun mit der Anfertigung von Handfchrottmühlen begonnen. Verzeichnig 
Diefe Sanbfchrottmühle mit Benügung der in früheren Jahren 


über 
efammelten Erfahrungen conftruirt, empfehlen fich namentlich Reine | 6 
Brauern durc) folide Arbeit größtmögliche Keiftungsfäbigfeit bei Silligen | Schulgeld - Kinnahmen 
Preifen. Indem wir unfere Schrottmüplen für Majcpinenbetrieb in Er: | empfiehlt Bett 

innerung bringen, empfehlen wir unfere Werkftätte zur Lieferung aller Gr. P. Datterer. 


für die Brauereien nöthigen Maſchinen und Apparate. a a 
Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. Mafulatur oe 


Mechanifche Werkftätte von 2. U. Niedinger lin der Bucdruderel don 
(2069 26) i Augsburg. F. P. Datterer in Sreifing 


Bei Dem am 9. 09. Vts. in HIENGEL Gemeinde vorgte— 
fallenen Raubmord⸗Anfall findet ſich der Unterfertigte 
verpflichtet, im Namen ſämmtlicher Gemeindemitglieder 
dem Waſtlbauer Johann Weber von Achering für feine 
äußerft raſche Thätigkeit bei Feſtnahme des Räubers 
den innigſten Dank auszuſprechen 

Achering, am 9. September 1869. 


(2083) Aulechner, Vorſteher. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Moutag den 13. September 
Vormittags 9 Uhr. 
Joh. Nep. Datterer. 


Für Zahnleidende. 





(2082) 
(2038 Aa) 





Die vom königl. bayer. Obermedicinal - Ausfchuffe | 


geprüften und begutachteten, vom Minifterium des In⸗ 


nern und des Handels zum freien Verkaufe genehmigten | 


DEE” Zabnarzt Steyrer’fchen Zubnpräparate BE 

hat Unterzeichneter in Gommiffton übernommen. 
Die Zahntinetur, 

als Mundwaffer ftillt die heftigſten Zahnfchmerzen, rei- 

nigt und erhält die Zähne, entfernt jeden üblen Geruch 

vom Munde, per Glas 24 Fr. u. 16 kr. 

Das feinite aromatiiche Zahnpulver, 
unſchädlich, erhält und reiniget die Zähne perlenweis, 
a Schachtel 24 fr. und 16 kr. 

Die Zahnplombe, 
zum Selbftplombiren kranker, Hohler und fchabhafter 
Zähne, per Glas 12 fr. 
85: Sämmtlihe Präparate find mit Gebrauchs— 
Anmeifung und dem Namendftegel verfeben, zu haben bei 
A. Hillmayr, Stadtapotheker in Freifing. 


Unterrichts- Empfehlung 
im Maßnehmen, Zuſchneiden 


und Anfertigen von Damenkleidern. 
Unterzeichnete erlaubt fich die geehrten Damen 





Mündend und Umgebung auf ihren Teichtfaßlichen | 


Unterriht im Maßnehmen, Mufterzeichnen, Zu⸗ 
Schneiden und WUnfertigen der Damen» und 
Kinderaarderobe aufmerkjam zu machen, mit dem 


Bemerfen, daß ein Kurd von-14 Tagen genügt, um | 


fetöftftändig arbeiten zu können. 
Achtungsvoll 


Sophie Mühlecker, 
Wurzerſtraße Nr. 15,3 Stiegen links. 


Unterzeichnete fühlt ih für Fräulein Sophie 
Müplecker zn recht Herzlihem Dante verpflichtet, da 











SORREhaRnaARRARARAE 
Sy Reichenhaller 2 
< Alpenkräuterjaft 2 
& und 

< da tfhenkiefer-Präparate 3 > 
er der Gebrüder ‘ = 
= Mack in Neichenhall, 2 


| Aupotheker, Molken- und Bade-Anitalt- 5; 


| 


fie in freundlicher Weiſe von derfelben nach befter | 


Mode die Damenfehneideret: gründlich erlernt hat, und 
nun im Stand iff,' feldftftändig ein leid und Alles 
in das Fady einichlagende zu verfertigen, meßhald' ich 
mit gutem Gemwiffen Fräulein Sopbie Mühlecker 
ſehr empfehlen kann. 
Nürnberg, den 24. Oktober 1868. 
Emma Schmidt, 

(2076) Amtmanndtochter 


Redaktion, 


Drud und Verlag von franz Baul T 


| < Beſitzer, Pneumatiſche Cabinete, Inha- S 


lations - Säle. 





» 


Diefe Präparate, welterügmt durch ihre > 
erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reihene » 
Hall, bedürfen Feiner weitern Anpreifung, BB) 
da fich diefelden genügend durch den Gebrauch 5 
und Erfolg von feldft empfehlen. 2 


Keichenhaller 


Alpenkräuter-Saft 


a Flacon 45 kr. 
für Bruftleidende, 


Alpenfraäuter 


Magenbitter 


‚Ausnannnaugnugannnansnnaannnannneannc 





> 
> 
> 


ä Flacon 45 kr. 5 
vorzugsweiſe Vegnledente 5 
Actherifches = 

Zatfchenfiefernöl E 
à Flacon 4 kr. = 


dem Aroma einer duftenden Kiefern-Walbung — 


gleichtommend, zur Räucherung von Wohn- D) 
und Kranfen-Zimmern, zur Inhalation für 2) 
Bruſt- und Lungenleidende. ö) 

4 
’ Ri fi .n. ® 
Catfchenkiefern: & 
Ertract a 
® 
à Flacon 24 kr. > 
& ald Zufag zu Bädern, gegen Scropheln, Rheu⸗ » 
& matismus, Gicht, Lähmungen, Hautkrank 8 
® beiten ꝛc. >>) 
In Freifing zu Haben bei Herrn >>) 


& (937 96) Gg. Mittermayer: Ö 
& Das Haupt- Depot von Anton » 
& Prell in München. > 


RAR AA HAAS 


tterer in Freifing. 












Sireifinger Tagblaft 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 








M 20%. 


Sonntag, 12. September 


1869, 





nn — — 

Dit „Ereifinger Tagblact" wird mu Ausnahme der doben Behrage und der Montage täglich auegegeben, und koftet vierteljährlich in Freiſfing 48 fr., durch bie k. Pop 

eysgen SO fr. prinmerando Bei Injeraten wird die Iipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Br Breifing und nächfle Umgebung abonnirt man is 
ver biefigen Bucoruderei; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpebition ober bei ben Boſtboten beflellen. 


= Auf das „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 Er. in der Erpe: 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Boftboten 
abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 8 Sept. Wie die „B. 2.“ 
mittbeilt, werden dem nächiten Landtag Gefegentwürfe über 
folgende wichtigere Gegenftände vorgelegt werden: Gerichts— 
organifation, Genofjenfchaftsweien, Eivilche und Standes: 
beamtung, Gemeindeverfaſſung (Gemeindebehörden, deren 
Wahl und Zuitändigfeit), Einwohnergemeinde mit hierher 
einſchlagigen Veränderungen bezüglich der Armenpflege, des 
Aufenthalts und der Eheſchließung, Stiftungsweſen; ferner 
Vorlagen bezüglich der allgemeinen Verfafjungsfragen : näm— 
lich Erweiterung des Wahlrecht3, Initiative beider Kammern, 
Aenderung und Abkürzung der Beratyungsform. Weiter 
wird genannt Neform der Gejeggebung über daB Wirth— 
ſchaftsweſen; von Seiten des Handeldminifteriums ift an« 
gekündigt: eine Bankvorlage, die gefegliche Regelung einiger 
Eifenbahnfragen und die Kinderarbeit in den Fabriken. 

— Münden, 10. Sept. Se. Maj. der König wird 
heute Abends von Schloß Berg aus in das Lager nach 
Schweinfurt abreifen. Ein großer Theil des" Perſonals der 
t. Hofhaltung ift von hier bereitd heute Morgens nad 
Schweinfurt abacgangen. 

— Münden, 9. Sept. Durch Entſchließung bed 
Guftusminifteriums find fortan Sammlungen in den Volks— 
ſchulen, Studienanftalten und Erzieyungsinftituten unbedingt 
unterfagt, da fie mit der Aufgabe der Studienanftalten nicht 
in Einklang jtehen und vom Standpunkt der Pädagogik 
aus nicht gebilligt werben können. Sollte in einzelnen 
Fällen eine Ausnahme gerechtfertigt fein, jo behält jich das 
Staatöminifterium hiefür ſelbſt die Bewilligung vor. 

— Die Regierung von Niederbayern erlich an fänmt: 
fihe Diftriftspolizeibehörden die Weifung, auf die herums 
ziehenden Zigeunerbanden die ftrengfte Wachjamfeit zu üben 
und bei fich bietenden Anläſſen deren gerichtliche Bejtrafung 
und fofortige Verſchubung über die Grenze herbeizuführen, 
ba im neuerer Zeit an verfchiedenen Orten bed Regierungs— 


Seuilleton 


Aus dem Jager von Schweinfurf 
fchreibt man ber ug. Ztg.": Von einem Ausflug ins Schwein: 
furter Lager — ehrt, will ih den Lejern Ihres geihäp: 
ten Blattes einen kurzen Bericht über das dortige bunte Trei— 
ben erftatten. Schonauf der legten Station vor Schweinfurt, 
bei Bergrheinfeld, erblidt der Reijende auf der ungeheuren Wieſe, 
die fih 14 Stunden von Schweinfurt bis Röthlein erftredt, von 
der Nähe der Brüde an bis ctwa in die Gegend von Oberndorf, 
Tauſende von Zelten und bretternen Buden. Das Lager zer 
fällt in zwei Abtheilungen, entfernter von Schweinfurt lagert 
die_Cavalerie, näher daran fteht die leinene Soldatenftadt der 
Infanterie, Regiment auf Resiment bat da feine Zelte, Bagage: 
und Sanitätöwagen, Bretterhütten für Dfficieröpferde in fhönjter 
Ordnung und Negelmäßigfeit aufgeichlagen. Brunnen mit Abs 
zug8fanälen, große Stöße von Tannenholz , Feldbädereien und 
Schlächtereien (e$ werden über 20 Ochſen des Tags conjumirt) 
und bejonders die enblojen Bierwirthſchaften, Wein- und Eigarrenz 
läden, we se das Lager einrahmen, zeigen dab auch für das 
Teioliche Bedürfniß reichlich geforgt ift, und das Lager dem Sol: 
daten nicht nur ein Ort der Strapazen, ſondern auch der Erhol⸗ 
ung und des Vergnügens fein toll, 





bezirkes wieder ſolche Banden betreten worden jind, welcho 
nad) ihrem ganzen Thun und Treiben lediglich in die Kar 
tegorie müffiger Landſtreicher gehören, mit frechſter Zudring- 
lichkeit den Bertel betreiben und insbefondere auch die Leicht» 
gläubigfeit der Landbevölkerung durch abergläubifhe Vor— 
ftellungen in gewinnfüchtiger Abſicht auszubeuten ſuchen. 

— Layer bei Schweinfurt, 8. Sept. Heute Nahe 
mittag fanden Preisübungen im Reiten, Wafferfahren, 
Fahren, Laufen für alle Waffen ftatt, Die Preije beſtan— 
den tbeils in Getränken, Gigarren zc., die an die Kompag— 
nie, Batterie ac. denen der Gewinnende angehörte, theils 
an die Preisträger ſelbſt zur Vertheilung famen. Die Men: 
ſchenmenge war heute noch größer als am legten Sonntag. 

— In Kempten wird mit dem erften Oft. ein meued 
fatholifchfonjervatives Blatt unter dem Titel; „Algäuer 
Volksblatt” ind Leben treten. Verleger desſelben ift Hr. 
Bucher in Paſſau, die Redaktion wird Hr. Dr. L. Schneider 
führen. 

Aus Baden, 7. Sept. Nach der „Karlsruherzeitung“ 
fteht feft, vaß der Landtag am 23. Sept. einberufen und 
Tags darauf feierlich eröffnet wird, wie man wiſſen will, 
vom Großberzoge perfönlih. Das in Freiburg beftehende 
Comite zur Errichtung eines Denkmals für den verftorbenen 
Erzbifchof Herrmann v. Vicari hat einen Aufruf an bie Ka: 
tholiten Badens und an die vielen freunde und Verehrer 
desjelben in dem gefammten deutſchen Baterlande behufs Er- 
langung von Beiltenern erlaffen. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 8. Sept. Der Staatd- 
anzeiger enthält ein zroei Spalten füllendes Verzeichniß von 
Orden und Ehrenzeichen, welche der König aus Anlaß feiner 
Anmefenbeit in der Provinz Hannover verliehen hat. 

— Pauſin (bei Stargard in Pommern), 10. Sept. 
Geftern Abends 10 Uhr ift Graf Bismard von Varzin hier 
angefommen und hat heute Morgens Audienz beim Könige 
gehabt, Der Bundeskanzler macht im Gefolge ded Königs 
das heutige Manöver bei Treptow mit, und wird Mittags 
beim Feſtmahle fein, welches die Stände des Saaziger Kreiſes 
geben. 

— Fulda, 7. Sept. Geftern Abend Haben bie bir 
ſchöflichen Konferenzen ihr Ende erreicht, und heute ſchon 


Nachdem die Cavalerie und Artillerie die fhöne Gelegenheit 
auf den ausgedehnten Wieſen, auf dem Felde von Grafenrheins 
feld, Röthlein und Schwebheim benügt ſich zu Attaken, zu Gefechts⸗ 
übungen mit, der reitenden Artillerie und überhaupt im Feld: 
dienft auszubilden, unternimmt die Infanterie Uebungsmärſche 
nah verfhiedenen Richtungen, ererceirt in Brigaden und mit vers 
bundenen Waffen, maht Schulmandver mit marfirten Gegnern 
u. 1 mw. Damit auch die Sanitätscompagnien und Nerzte nicht 
müßig find, gehen fie in den angränzenden Wald um die Vers 
wundeten zu juchen, meginiragen und E verbinden, was fie jo 
täujhend nachmachen, dab fie vorübergehende Bauernweiber ſchon 
zu Aeußerungen der größten Sympathien mit den armen verz 
unglüdten jungen Menichen veranlaften , die erſt nachließen, als 
der in den legten Zügen Geglaubte auf der Tragbahre in ein 
helles Lachen ausbradg. An Anftrengungen fehlt es nicht, auch 
find der fürdterlihe Staub und die Nachtkälte Mißbelligkeiten, 
über die felbſt abgehärtetere Soldaten lagen; dennoch ift der 
Krankenftand nur eim geringer. Das Iuftigfte Treiben herrſcht 
Abends. Bon 6 bis 7 Uhr fpielen fämmtliche Mufiten (19 an 
der Zahl, mworunter fehr gute Capellen, 3. B. die Münchner), 
und wer dur das fait endlofe Lager wandert, befommt ein 
wahres Botpourri der jhönften Piecen zu hören. Um die zahle 
reichen Reftaurationen (die eine wahre Mufterfarte baycrijcher 
Biere aus allen Kreifen des engeren Vaterlandes verſchenken) 





hat die größere Zahl der hohen Herren unfere Stabt bereits 
verlaffen. Nah Schluß der legten Sitzung traten fie noch 
einmal in der Gruft des Hl. Bonifazius zufammen und 
erflehten de3 Himmel? Segen für ihre diegmaligen Verhand- 
lungen. 

Aus der Schweiz. Das Central-Eomite der internatios 
nalen Friedens: und Freiheits. Liga in Genf bringt den 
Freunden der Demokratie in Erinnerung, daß der IM. „Trier 
dens⸗ und Freiheit3:Congreg“ unter dem Präfidium von 
Victor Hugo am 14. d. MS. in Laufanne eröffnet werden wird. 

Italien. Rom, 1. Sept. Der Papſt hat die ſchon 
öfter hie und da aufgeworfene Frage, welden Namen das 
bevorstehende Konzil erhalten werde, dadurch beantwortet, daß 
er dasſelbe in einem offiziellen Alte „Konzilium Vatikanum“ 
benannt hat. 3 

— Florenz, 9. Sept. Die Nazione melvet offiziell, 
daß die Reiſe der Kaijerin von Frankreich auf Anfang 

. Oftober verjchoben fei. 

Frankreich. Der Figaro erfährt über den Zuftand des 
Kaiſers: „Eine wichtigere Veränderung in dem Befinden 
des Kaifers ift micht eingetreten. Er leidet unter einem all- 
gemeinen krankhaften Zuftande; er ift einer ſehr ftrengen 
Diät unterworfen: wenig Nahrungsmittel auf einmal, dafür 
häufigere Mahlzeiten ; blutige Cotelettes, deren Eaft und 
Fleiſch er ausſaugt, dazu Bordeaux mit Vichywaſſer. Die 
Aerzte haben ſehr ſtrenge Anordnungen getroffen, daß der 
Kranke nicht den Temperaturveränderungen und namentlich 
nicht der Kälte ausgeſetzt ſei. Sie haben endlich Ruhe, 
wenig geiftige Anftrenguug, nicht viel Arbeit, womöglich 
gar feine Arbeit anempfohlen. Der von den Aerzten anges 
regte Gedanke, daß der Kaifer den Winter in Aegypten oder 
in Algier zubringe, wird in Hofkreifen viel befprochen. Wäh— 
rend der Abmwefenheit de3 Kaiferd würde die Kaiferin ver- 
faffungsmäffig die Regentſchaft führen. Der Kaifer Tönnte 
ihr durch ein Decret den Prinzen Napoleon als Conſeils— 
präfidenten zur Seite ftellen. Wie man verfichert, wird dich 
in ©t. Cloud viel befprochen feitdem der Prinz Napolcon 
faft täglich zu Beſuch kommt, auch zwifchen der Kaiferin 
und ihm eine Annäherung ftattfinden fol. 

England. Das Programm für den am 29. September 
in Briftol zufammentretenden Congreß für „Socialwiſſen⸗ 
ſchaften“ ift veröffentlicht. Außer den gewöhnlichen Abtheil- 
ungen foll auch eine Gonferenz von Frauen über Fragen 
von befonderm Intereſſe für das weibliche Geſchlecht ftatt: 
finden, fo über Beihäftigung von Frauen, Mäbchenerziehung, 
Sterblichkeit unter den Kindern u. ſ. w. Eröffnet wird der 
Congreß durch eine Rede des Präfidenten Sir Stafforb 
Northeote. 

Amerika. Die Entichlofjenheit zweier Confuln, des englifchen 
und be? amerifanifchen, hat einen amerifanifchen Matrofen 
auf Jamaica vor dem Tode burd Pulver und Blei gerettet. 
Derfelbe war nämlich, unter der Anſchuldigung bei einer 
Fliduftiererpedition betheiligt gewejen zu fein, troß ded Pros 
teftes ‚ber beiden Conſuln, daß er unfchuldig fei, zum Tode 


figen ober liegen die Sordaten der verſchiedenen Negimenter im 
Gras, Gier und Käfe ſchmauſend, oder fih billiges Gemüfe 
ed welches bie diefer Production wegen berühmten, ganz 
nabeliegenden, ehemaligen Reihsdörfer Gochsheim und Gennfeld 
ing Lager fiefern. Außer den Schmeinfurtern,, die auf's zahl: 
reithfte binansftrömen, kommen dann auch die fremden Dfficiere 
um Befuh, ein preußifchen General Arm in Armı_mit, einem 
aperifchen , ein. fchmebiicher ‚und, ein franzöfifcher Dfficier mit 
reihen Gold⸗Epauletten. Der Franzoje, wie die Preußen, fol 
in wahre Bewunderung über unfere Verpflegungs-Abtheilung 
gesatben fein. Freilich if eine folhe Verpflegung im Kriege 
um berzuftellen, und find bie mageren Zage da häufiger als 
die fetten. Außer einigen unfhäblihen Burzelbäumen, die einige 
im Garriere-Reiten weniger geübte Officiere erlitten, ift nur ein 
Unglüd bis jept zu melden: ber boffnungspolle Knabe einer 
Bierbrauerwittwe ward ins Herz geihoffen durch einen Soldaten 
des 11. Infanterie-Regiments, der wahricheinlih aus fträflihem 
Muthmwillen ein Kiefelteinhen geladen hatte, das ſich in der Herz⸗ 
fammer des Getöbteten noch vorfand. Es joll befhalb eine 
eis Unterſuchung eingeleitet worben fein. 
er heutige Sonntag wird ein beſonderes Feft für die Sol- 
daten wohl zur eier des Gintreffens Er. f. H. des Prinzen 
Suitpold. Da foll e8 nach dem feierlichen Feldgottesdienft und 
einer — des ganzen Armeekorps Preisihichen, Rennen 
mit Schieblarren, Wettreiten und allerlei „olympifhe Spiele” ge: 





veruribeilt worden, und die Vollſtreckung des Urtheils hätte 
zweifeläohne ftattgefunden, wenn dieſe fich nicht, nachdem 
ſchon zum Laden commanbirt worden, in ihre Nationals 
flaggen eingebreht, vor den Verurtheilten hingeftellt und er» 
Märt hätten, jeder Schuß der für ben unſchuldig Verurtheil- 
ten beftimmt fei, müfje zuerft durch ihre Flaggen und ihre 
Körper gehen. Da bedachten die Spanier fid) doch ein 
wenig, führten ihren Gefangenen, dem die beiden Conſulu 
nicht von der Eeite wichen, nach dem Arreſthauſe zurüd, 
und neh am nämlichen Abend traf ein Pardon ein, 


Zandespoften. 

Aus Niederbayern. In dem Sagbreviere bed 
Reichsralhs Grafen von Preyfingrkichtenegg zu Moos wurs 
ben jüngft von einem Jagdgaſte in acht auf einander fols 
genden Tagen ſechshundert Feldhühner und an einem Tage 
108 Stüd von Vorftehhunden erlegt. 

Landshut, I Sept. Vorgeſiern hat fi) bei Vils— 
biburg ein gottlob feltener Unfall ereignet. Der Stellwagen, 
welcher die Tour zwijchen hier und Neuötting macht, traf 
außerhalb Vielöbiburg auf eine Kameel. und Bärentreibers 
Bande, und wurden beidiefem ungewohnten Anıbli die Pferde 
derart jcheu, daß fie Kehrtum machten und den Stellmagen ums 
warfen, bei weldyer Gelegenheit ſich einer der Pafjagiere den 
Arm fehr bedeutend verlegte und ein mitfahrender Geiftlicher 
leichtere Verlegungen erlitt. Von dem drei Pferden, welche 
ebenfall3 zufammenftürzten, wurde, wir vernehmen, eines 
erbrüct und verendete fofort. 

Agendorf, (Niederbayern) 8. Sept. Heute Mors 
gend begab ſich der ehemalige Brucdmüller, auf fein ches 
maliges Beſitzthum Brudmühl, um jeinem Weibe, von 
der er gefchieden ift, ein Zeugniß leſen zu laſſen. Kaum 
erblicte ihn feine Gattin, fo fing fie an um Hilfe zu 
rufen, weil fie ſchon zu wiederholten Malen von ihrem 
Mann fürhterliche Mißhandlungen zu erbulden gehabt. Auf 
ihren Hilferuf kam ter ſchon bejahrte Mühlknecht mit einem 
Terzerol in der Haud, und droht zu ſchießen, falß ber 
Müller fein Weib nicht 108 laſſe. Der entgegnet, er könne 
mit feinem Weib thun was er wolle, jener habe fich nicht 
einzumifchen. Auf diefes Hin ſchoß der Muͤhlknecht, und 
drei Poften drangen unter der rechten Schulter in die Bruft 
des Müllers, jo daß er augenblicklich zufammenfant. Er 
wird faum mit dem Leben davonkommen. 

Straubing. Geftern Nachmittags verfuchten zwei 
Individuen den Opferftoet in der hiefigen St. Veilskirche 
mittelft Leimruthen zu entleeren, wurden aber auf friſcher 
That ertappt und in ficheren Gewahrfam gebracht. 

Dinkelsbühl, 8. Sept. Geftern Nachmittan hat 
fi) dahier ein gräßliche® Unglück ereignet. Der Mafchinen- 
heizer Hirſch in der mechanifchen Streichgarnfpinnerei dahier 
wurde nämlich, ald er mit der Auflegung des Riemens bes 
fchäftigt war, von der Dampfmafchine erfaßt und dadurch 
in einer Weiſe zerquetfcht, daß er nad einer Stunde den 
Geiſt aufgab. 


ben. rtrazüge befördern viele Zuſchauer aud von bier nach 
Schweinfurt, und bis der Kanonenſchuß um 9 Uhr die Lager- 
feuer auslöfcht und die Soldaten in ihre Zelte, die Giviliften in 
die Stadt zuräctreibt , wird da gefcherzt, gelacht getrunfen und 
geihmaust, wie in Wallenfteins Lager. 











Gharade 
Lieblich zwitfchern zwei und drei, 
Auf den Bäumen franf und frei. 
Sehe einen Laut voran, 
Der dad ABE fängt an; 
Dann wird plöglich etwas draus, 
Das fi) mühſam baut fein Haus 
Sn der Erbe eng und Mein, 
Doch im freundlichen Verein, 
Das umber fich fleißig treibt 
Und für dich ein Mujter bleibt. 


Auflöfung des Räthjels in Nummer 189: 
Her; 





*Freiſing, 10. Sept. Ueber dem gejtern gemelber 
ten Brand erfahren wir Näheres aus Moosburg: Am 8. d. 
Nachts 10 Uhr brach in dem erft vor ein paar Jahren er- 
bauten und mit Heu» und Ernteerträgniffen gefüllten Stabel 
des Andreas Schedenhofer an der Amperftraße Feuer aus 
und griff fo ſchnell um fi, daß es nur den größten An- 
ftrengungen ber ſchleunigſt berbeigeeilten Feuerwehr gelang, 
das anftofjende Wohnhaus zu retten. Man vermuthet Brand: 
ftiftung, da der Magiftrat erft vor einigen Tagen einen 
Brand-Dropbrief erhielt. 


Hopfenberigt aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 10. Sept. Geitern wurde unter Anderm 
eine Heine Partie badiſche zu 73 fl. netto, Altmärker zu 
45—58 fl, Würtemberger zu TO bis 78 fl. bezahlt. Im 
Allgemeinen lauteten bie Durchnittspreiſe zu 7074 fl. 
Das heutige Gejchäft betreffend, fhien zwar ber Verkehr 
etwas rühriger zu werden, allein die fehr geringe Zufuhr 
von ca. 22 Ballen neuer Waare entſprach faum der Bes 
tarfsfrage, war bis 10 Uhr gänzlich vergriffen, daher auch 
der Umftand erflärlich, daß für Marktwaare durchſchnittlich 
bis 72 fl., für ein Poͤſichen 73—75 fl., für gute ger 
trocknete Hopfen aus hiefiger Gegend einzelne Ballen fogar 
bis zu 85 fl. bezahlt wurden. 


Frankfurter Kurs vom 8, Sept. 1869. 

Staatepapiere: Bayer. 59 1014, 444934. 49 88,_ 4$ Grdr. 88, 
34981, 58 Stadt München 1014, 4} $ öftr. Silberrente — 
448 öftr. Papiers Nente —, 65 Ameritaner pro 1882 865 
58 Türken —. 

Giienpahn«Actien: Bayer, Oftbahn 126, Alföld 158, Elifabeth 
175, FIrz. Joi. 162, öfter. Staatsb. 340, Rudolph 161, Sieben⸗ 
bürger —. \ 

Gilenvann, Prioritäten : 59 Alföld 754, 58 Eliſabeth 754, 58 
Fr. Io. —, 38 ditr. Staats. 551,58 Rudolph 734, 58 Sie 
benbürger —, 53 Oftungarn —, amerif. Pacific: 68 Central — 
68 Miljouri —, 79 Calıforna —; 76 St. Zonis, Nodford — 

Ptaͤndbriefe: 48 Bayer. Hyp.: u. WB, 914, 444 Frankf. 
Hyp.B. 944, 59 Mürttemb, Hyp.:B. 1004. 

Ant: henslwofe: Braunſchw. 20 Ihlr. 174, 48 Bayr. 100 Thlr. 
Pramien⸗Anleihe 105, Ansbad:Gunzenhaufen 7 fl.:2. 124, Öltr. 
580.9. 186076, öftr.v. 3.1864 110, FF Neapler 150 Zres. 
574 fl., 35 Madrider 100 Fre. 25 fl. 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 
An bie 
Kirchen⸗ und Gemeindeverwaltungen des Amtsbez irkes. 
Die Vornahme der Kirhenverwaltungswahlen betr. 

Das Kreisamtsblatt Nr. 78 enthält in einer Regier⸗ 
ungsausſchreibung vom 30. Auguft die Inftruftion zur 
Vornahme der Kirchenverwaltungswahlen, in welcher auf die 
rechtzeitige Herftellung der entjprechenden Vorbereitungen, 
inöbefondere der Liſte der Waplftimmberechtigten aufmerkfam 

iſt 


Unter Hinweiſung auf dieſe Beſtimmungen wird den 
obigen Behoͤrden die Herſtellung dieſer Liſten hiemit aufge 
tragen, was übrigend auch nit minder für die Gemeinde⸗ 
wahlen jelbft zu gefchehen hat. 

Am 8. September 1869. 

Königliches Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


An 
fänmmttiche Gemeindebehörben des Amisbezirkes Feiſing. 
Brand bei dem @ütler Joſeph Schmid in Nieberfiummel betr. 
In der Nat vom 3. auf 4. September I. Is. brach 
in vem Stabelraum des Anmefend bes Joſeph Schmid zu 
Nieverhummel Feuer aus und legte das ganze Gebäude in 
Afche, wobei außer dem Vieh und die allernothbürftigften 
Meidungaftüde nichts gerettet wurbe. 
Der Ertrag der Getreide nnd Heu =Ernte und alle 
zum Betrieb der Landwirihſchaft gehörigen Geräthe gingen 
zu Grunde. 


und DIE Berſicherung Din \OLUUNLD ApaEg mn — 
den vollen Schägungswerth desſelben. Auf dringente Vers 
wendung der Gemeinbebehörben für bie von dieſen ſchweren 
Schlag getroffene ald jparfam, wirthſchaftl. und in jeder 
Beziehung gut beleumundete geſchilderie Familie wird eine 
Sammlung von freiwilligen Gaben für dieſelbe im Amts» 
bezirke bewilligt und fofort die Gemeindebehörben beauftragt, 
diefe Sammlung in Vollzug zu fegen und die gefammelten 
Gaben alsbald an die Gemeindeverwaltung Oberhummel ges 
langen zu lafien. 
Am 7. September 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Hanrieder gegen Jllinger p. d. 
Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ich 
am Samftag den 25. ds. Mis., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Stadel ded Maxwirthsanweſeus an ber Lucengaffe 
dahier , die bafelbft befindlichen Heu =» und Grumet⸗ 
Vorräihe — beiläufig 200 Centner — an ben Meift- 
bietenden gegen ſofortige Baarzahlung. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn drei Viertheile des 
Schätzungswerthes geboten werden. 
Freifing, am 8. September 1869. 
(2085 2a) Theodor Möfer, Notariatsverweſer. 


— —— 
Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Befanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Kurfiren falfcher Münzen; den vermißten Wagnergeſellen Andreas 


Hildwein von Eifendorf; Heimath einer unbekannten blödfinnigen 
Mannaperfon; Auffinden der Leiche eined unbefannten Selbftmörbers betr. 


Die obigen Behörden werden auf bie im Kr. U.:Nr. 78 
pag. 1881—84 incl. ergangenen Regierungsaußfchreiben 
bez. Betr. zur Beachtung hingewiefen. 

Den 9. September 1869. 

KR. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Maul: und Klauenſeuche in Feldgeding betr, 

In der Gemeinde Feldgeding iſt unter dem Hornvieh 
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Es wurben 
daher die durch SS 8 unb 14 ber allerhöchiten Verorbnung 
vom 15. Zuni 1867 über anſteckende Viehtrankheiten ger 
botenen Vorſichtsmaßregeln angeordnet, was hiemit zur 
allgemeinen Beachtung bekannt gegeben wird. 

Dachau, am 9. September 1869. 


Konigliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





— 
Bekaunutmachunug. 
An die k. Pfarraͤmter, Expoſituren und Vilariate. 
Die Bewegung der Bevdlferung im Jahre 1868/69 betr. 

Diejelden werden auf bie Ausſchreibung des k. Bezirks⸗ 
amtes Freiſing in rubr. Betr. Stück 205) aufmerkſam 
gemacht, welche als auch vom dieſſeitigen kgl. Bezirksamte 
crlaſſen zu betrachten iſt. Der nöthigen Controlle wegen 
muß nur noch an bie pünktliche Ueberſendung der Todten⸗ 
ſcheine an den k. Bezirisarzt erinnert werben. 

Am 10. September 1869. 

Konigliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





An die fämmtlichen Gemeindebehörben. 

Allterhöchfte Berorbnung, betr.: Die Schau: und Vorſtellungen. 

Auf die Ausfchreibung des k. Bezirksamtes Freifing, 
rubr. Betr. (Amtsblatt Stü 205) wird zur gleichmäßigen 
Darnahahtung hiemit aufmerkjam gemacht. 

Am 10. September 1869. 

Könige. Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


die Maul: 





In der Gemeinde Sulzemoo3 ift unter dem Hornvieh 
und Klauenjeuche ausgebrochen. 
daher die durch FH 8 und 14 der Allerh. Verordnung vom 
15. Zuni 1867 über anſteckende Viehkrankheiten gebotenen 
Vorſichtsmaßregeln angeordnet, was hiemit zur allgemeinen 
Beachtung bekannt gemacht wird. 
Dachau, am 7. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 


Es murden 


Scptember 1869. 


Pitzner. 





Privat-Unzeig 








J— 
Für die zahlreiche Thellnahme am Leichenbegängniß und 


Seelengottesdienſte der — 
Frau Franziska Brumer, 
königl. Landgerichtsaſſeſſors Wittwe von hier, 


ſprechen wir ſämmtlichen Verwandten und übrigen Theilnehmen— 
den ben tiefgefühlteften Dank aus. 


a 

Freifing, den 10. September 1869 8 

Die franernden Hinterbliebenen. | 
[EInEKANEENERRENAIERRENKEN KESAEERKERTERREIEEERE I 


Befanntmachung. 
Die Deconomie-Gommiffion des königlichen 3. Chevaulegers-Regiments 
„Derzog Marimilian” verfteigert 
Mittwoch den 15. September 
Normittagd 8 Uhr 
auf dem Schrannenplage zu Freifing 54 zum Militärdienft umtaugliche 
Dienftpferde, gegen fogleih baare Bezahlung. 
Freifing, den I September 1868. 


(2084 26) 
U) To-Paıt este 


6 ayton Shuttleworth & Co. in — 


liefern von ‚allen, engliſchen Fabriken die anerkannt beſten 


Locomobilen & Dampf-Drefdmaldinen. 


Sie erhielten: bei den Tegten, für 3 Jahre gültigen, großen Wett- 
proben in England, bei welchen alle bedeutenderen englifchen Fabriken 
vertreten waren, alle erften Preiſe nebft der einzigen Ebren- 
Medaille. 


68 wurden von dieſer Fabrif allein im Testen Jahre 812 Loco- 
mobilen. und 644 Dampf-Dreihmafchinen geliefert. 

Es find von diefen Mafchinen einige zur Anficht aufgestellt bei 
den alleinigen Vertretern 


Je P. Lanz & Co- in Regensburg, 


Mafchinengeichäft (Gumpfmühl Nr. 29). 
Preisliften und Zengniffe über gelieferte Maſchinen 
werden gratis zugefandt. (1341) 


Schrannenpreije in * am 9. September 1869. 









Fruchigaitung Bertaugt,f fl. 4 I | 








Bein 165 1 19) 5217) 39 gu 1 n 7 
Korn 131 8212050 1 = ala 
Serfte 12] 44 12] 1d 11' 20) E 81-1] 3 
Haber DECHERGBREUEIEUE — 


Redaktion, Drucund Verlag von Franz Vaul Datte 


1%, GAIGTETBIBTTETTETISTERTEERR | 





en. 


Ein Schwarzer Budel- 
Hund ift entlaufen. 
Adzugeben beim Wein⸗ 
wirth Werner. 
von VBergmanns 


ıp 
Theerseife, u. Go. in Pari 
| wirffamftes Mittel gegen alle Art 
Duntunreinigkeiten, em— 
pfiehlt ä Stüd 18 Er. die 
(1469) Marien-Apotheke. 
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ter in Freifing. 








SFreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachau 


NE 208. 





ten wire die 3 
swärtige Tri 





fr. vranrmerande Ber Inii 
der biefigen Birchrruderi; a 


x Auf dad „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 Er. in der Grpe: 
ditton, fowie bei allen PBofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werden. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayhern. Münden, 12. Sept. Se. Maj. der König 
ift heute in früher Meorgenjtunde von Schweinfurt zurück 
auf Schloß Berg eingetroffen. 

— Münden, 12. Sept. Wie wir hören, hat Se. 
Maj. der König geftern Vormittag, einige Stunden von 
Schweinfurt entfernt, eine Revue über diejenigen Truppen 
abgehalten, welche bei den am 9. ds. begonnenen Marjch: 
manövern dad Weftkorps bilden. Nachmittags empfing Se. 
Maj. zu Schweinfurt u. a. die bei den Truppenübungen 
anwefenden Offiziere‘ fremder Staaten ꝛc. und es hatten 
diefe dann auch die Ehre, an der k. Tafel zu fpeifen ; zu 
welcher circa 9) höhere Offiziere geladen waren. 

— Regensburg, 10, Sept. Die Vermeffungsarbeis 
ten. der zu erbanenden Negensburg-Ingorftädter Bahn nehmen 
einen derart rafchen Fortgang, daß bereit! von hier bis Kels 
heim drei Nichtungen für dieſelbe projectirt und abge 
ſteckt find. 

Norbbeutfher Bund. Königsberg, 4. Sept "Ein 
Fall, der gewiß ſelten vorgefommen, paſſirte geftern im 
Audienzjaale der Kriminalveputation des hieſigen Stadtge— 
richts. Als nad wmehrjtündiger Verhandlung einer Dieb- 
ſtahlsſache der Gerichtshof gegen die Angeklagten, zwei be— 
rüchtigte Diebinnen, beide jugendliche Perfonen, das Urtheil 
verfündete, zog ſich die eine die Holzpantoffeln von, bei 
Füßen und warf jie dem Gerichtövorfigenden, Verwünſchun— 
gen, ausſtoßend, nach dem Kopfe, ohne jedoch zu treffen. 

— Fulda, 7. Sept. Geftern Abends jchloß die Bir 
ſchofskonferenz. Täglich murden zwei Sigungen gebalten 
und hatten einzelne Mitglieder noch Neferate auszuarbeiten. 
Dem Hrn. Profeſſor v. Hefele wurden drei Neferate zuge: 
theilt. Es wurde beichlojjen, eine gemeinfame Anſprache an 
die Katholiten Deutſchlands zu richten.. Sie wird in ben 


Seuilleton 


Die Verſchũttung. . 

Es war vor fünfunddreißig Jahren im Oberharz, am 
Mittwod nah Palmarum, als wir ung früh Morgens vor der 
Anfahrt in jenem Huthaufe zum Gebet verfammelten. Zur Ich: 
ten Schiht vor dem heiligen Ofterfefte jollten wir anfahren in 
den Braunlilier Shadt. Ein müder Wind ftrih durch die 
öde Heide, die Luft war ungewöhnlich ſchwül, und Wetterwolfen 
blühten ion im Oft. Mag's ftürmen über Tage, daß die Erd’ 
erbebet — dort unten wird fein Blig geiehen, ſchallt fein Dons 
ner, heult fein Sturm — dort unten ıjt es ftill, ſtill ohne Grad 
und Unterfcied, und wer noch nie fein Herz hat jchlagen hören, 
der fahre bis in jene Tiefe und hör’ es Ichlagen,. und wer. nicht 
bebt, der that nie Böjes auf der Erde 

. Bir fuhren an; es waren unferer Dreißig, und hundertzwan⸗ 
us Lachter gings hinunter, eh mir vor Dit an unjere Arbeit 
amen. 

Es mochte zur Befper bier oben im Huthauſe läuten, als fie 
anfingen, die gefüllten Hunde an den Schacht zu fchieben, und 
eben. wollte ich gehen, die Tonne heveinzuflopfen, als einer von 
den beftößen. athemlos gelaufen kam und ftamelte: der Berg; 
mönd; fei, den Schacht binabgefahren und fige mit funkenfprühenz 
den Augen auf der legten Sproſſe. 









Dienstag, 14. September 


Dremnger Tagblatt” wird wmıt Yusnabme der boben Fehtaye und ver Montage täglich ausgegeben, und — 
Marmendaeile oder deren Raum mut 3 fr. bereihner. 
nenseh wollen das Taablatt hei der mähft 





1869. 


öreifing 48 fr, durch die f. Bob 
Air Areifing und nichfte Umgebung abonnirt man ir 
caenen Vofterpesition over bei ven Voſtboten hefiellen. 

















nächjten Tagen veröffentlicht werden. 
die fremden Herren wieder ab. 

— Düfjeldorf, 9. Sept. In der heutigen vierten 
‚Öffentlichen Verſammlung der katholiſchen Vereine Deutfche 
lands erſchien der Erzbiihef Dr. Paulus Melchers. In 
feiner Anſprache machte derſelbe Mittyeilung über die Ver— 
handlungen der Bischöfe in Fulda, u. a. darüber, daß in 
diefer hohen Verfammlung beſchloſſen worden fei, den Anz 
fang mit der Errichtung einer freien Fatholifchen Univerjität 
zu machen und bdiefelbe in Fulda jelbit zu errichten. Man 
werde bald mit einer dießfälligen Anfprache an die Oeffent⸗ 
lichkeit treten. 

— Hamburg, 10. Sept. Die Erceffe der ftrifenden 
Arbeiter ‚nehmen einen fehr ernten Charakter an. Ohne 
Zweifel haben die umferer Anficht nad) von ihren Führern 
die zur Zeit unſichtbar geworden find, übel berathenen Leute 
den Zeitpunkt zu ihren Angriffen ziemlich ſchlau berechnet. 
In ſpäter Nachtftunde begab fich der wüjte Schwarm aber- 
mald nah dem Hammerbroof; um bier die Fabrit mit Ges 
walt zu ftürmen. Man erzählt fih: es fei an den Ma» 
ſchinen x. von den Tumultuanten vieles zerjtört worden, 
ihre Abficht aber, die Fabrik gänzlich zu demoliren, erreichten 
die Frevler nicht, da fie von den in Maße verfammelten 
Polrzeimannfcpaften mit blanfer Waffe empfangen und mit 
blutinen Köpfen zurücgeichlagen wurden. Heute Nacht foll 
Militär eintreffen (uuſere Garnifon befindet ſich feit einigen 
Wochen, bei deu Manövern), 

Oeſterreich. Augenbliclih weilt in Wien ein Neffe 
des Fürften von Montenegro, der in der Kriegsſchule von 
St. Cyr (Frankreich) erzogen wurde und im der montenes 
griniſchen Armee den Rang eines Oberften befleivet. Der 
jelbe beforgt den Einkauf von Mafchinen zur Erzeugung von 
Hinterladern und von Material zu den zugehörigen Patros 
nen, Es ift dieß bereits die dritte Mifjion des Fürſten 
in diefer Richtung; man ficht, daß es ihm daran gelegen 
ift, für den Fall eines Krieges den Nachbarn gegenüber 
gerüftet dazuſtehen. ! 

Italien. Aus Rom wird der Poftzeitung mitgetheitt, 

„Boflen !* fagte ich und ging, inde& der Hundeſtößer zu dem 
Andern lief, die Strede ſebſt entlang. Da hörte ich, im Schachte 
aufwärts laufend, ein Kniftern mit kurzen Pauſen, dann ein 
Laden, wie vom brennen widerfpenft'gen grünen Holzes. Im 
erſten Schreden ob des Ungewöhnlichen rief_ einer — m tamen 
Alle ſchon gelaufen — es müffe brennen im Grubenhaufe droben, 
„Wie jollten die Töne von dorther kommen“, fagte ich und klopfte 
jept die Tonne an, ein, zwei drei Mal — ein jeder hielt dem 
Athen. Bald hörten wir das Rollen — die Tonne kam, do: 
ohne ein Zeichen ivgend, eines Vorgangs über Tage. „Glück auf! 
Zur Arbeit wieder!“ rief id; doc feiner ging, bumpfbrütend 
ftarrten fie Alle in's undurddringlihe Dunkel der Gefahr. Da 


Heute früh reiften 


Y endlich bejchloß die Mehrheit, zu Tage auszufahren, und fchon 


sei der Nächite nach der Leiter — da brach ein Felsftüd aus 
em Hangenden herein — die Erften weichen und fpringen auf 
die Strede — da kracht es über ung, Fracht wieber, und donnernd 
gleich. einer bretternen Lawine raſſelnd brach ber gange holzvers 
panel: Schacht von oben biß unten vor uns nieder — nach—⸗ 
onnernd in den weiten Räumen bes Gebirges ſcholl die laute, 
ſcholl die ungeheure Runde, . 
„Der Schacht ging zu Bruche von Oben bis Unten“, ſchrien 


die nächften, „weh uns Armen, e!“ Und fie rauften fich die 
Haare und hlugen ihre Bruſt und rannten mit der Stirn mis 
der. bie zadigten Klüfte. Ich aber rief: „Wir merben gerettet 


daß der bekannte Schwandorfer Vorfall durch einen biplos 
matifchen Notenwechfel zwiſchen dem bayerifchen Geſandten 
und Antonelli zu einem endlichen Abfchluffe und Beilegung 
der Sache gelangte. 

Türkei. Die Bedingungen, unter denen die Pforte den 
Vicelönig von Aegypten als reumüthigen Vafallen wieder 
zu Gnaden aufnehmen will, beftehen nach einem Briefe der 
nA. A. 3." aus Pera aus folgenden 9 Punkten: 1) Der 
Effectivbeftand der ägyptifchen Armee foll auf 18,000 Mann 
reducirt werben; 2) die in Europa noch beftellten SHinter- 
lader, ebenfo wie die bereit3 abgelieferten, fowie die neuen 
Panzerſchiffe follen der Pforte überlaffen werden, 3) das 
ägpptifche Budget fol künftig alljährlich dem Sultan zur 
Beftätigung vorgelegt werden, 4) der Vicefönig darf in Zur 
Zunft feine Unterhandlungen mit den europäiichen Mächten 
führen, e3 fei denn vermittelft der kaiſerlichen Gefandten, 5) 
ber BVicelönig darf in Zukunft ohne die Bewilligung de3 
Sultans Fein Anlehen abjchliegen, 6) ber Tranfimat foll in 
Aegypten ernftlich zur Ausführung gelangen, 7) der Vice · 
könig ſoll die Steuern auf diefelbe Höhe reduciren wie bei 
feinem Regierungdantritt, 8) der Vicelönig fol in Zukunft 
Niemanden zum Tode verurtheilen, verbannen oder feiner 
Güter berauben, ohne die Genehmigung de Sultans, 9) 
die Uniform der ägyptifchen Armee foll genau mit derjeni- 
gen der Laiferlichen Armee übereinftimmen. Von Ismael 
Paſcha wurden alſo Zugeftändniffe verlangt, die ihn un— 
fhädlih machen und demüthigen follen. Der Correfpondent 
des Augsburger Blattes hält es für zweifelhaft, ob der 
Vicelönig died Ultimatum annehmen, glaubt aber, daß die 
Pforte im Verlauf der Unterhandlungen ihre Forderungen 
herabftimmen werde. Die Gefandten der europäljchen Groß: 
mächte werden jedenfalls darauf hinarbeiten, es fragt jich 
wie weit die Pforte auf deren Zureden eingeht. Der Augen« 
blick dem BVicelönige von Aegypten feine Abhängigkeit von 
der Pforte zum Bewußtſein zu bringen, ift jedenfalls nicht 
ungünftig gewählt, denn Ismael Paſcha hat fich durch feine 
wüſte Finanzwirthfchaft im eigenen Lande um alle Sympa- 
thien gebracht. 

Amerila. NewrNork, 7. Sept. In einer Kohlen: 
grube bei Plymouth in Pennſylvanlen ift ein Brand ausge 
brochen, durch welchen wahrfcheinfich 202 Arbeiter den Er— 
ſtickungstod geftorben find. Diefelben waren am nämlichen 
Morgen nad längerem Strike zur Arbeit zurücgekehrt. 





Zandespoften. 


Regensburg, 11. Sept. Geftern Nachmittag 
ift ein Meiner Schraubendampfer unter englifcher Flagge 
hier eingetroffen und hat bei St. Oswald angelegt. Er iſt 
Eigentyum eines englifchen Lords, welcher bie Wette gemacht, 
von der Themfe au bis ind ſchwarze Meer zu fahren. 


InSaarbrüden (Rheinprov.) kommen ſeit 8 Tagen die 
Sturmgloden faft nicht mehr zu Ruhe. In verflofjener Woche 


werden, Rettung ift möglich!“ — Und Rettung, Rettung ſcholl 
es duch die unterirbiihe Nacht, als bräche fhon die Sonne über 
uns bindurh. „Sie werden durch ben Schadt ſich graben,“ jagt 
der Cine, „Sie laffen dreißig Brüder nicht verſchmachten,“ ru 
der Andere. „Schon find fie oben bei der Arbeit,“ rief der Dritte 
„Und bis zum vierten Tage” meint ein Jeder, „ift’8 vollbracht.“ 
„Löiht eure Grubenlichter aus,“ fagt’ id; „eins nur brenne, 
eins no dem andern.” Und fo — — daß erſte von ben 
dreißig Lichtern brannte. Und feinen Schnedengang kroch hin 
ber zweite Tag; und es vergingen ber dritte und der vierte Tag. 
Bon Stunde zu Stunde glomm die Hoffnung, verglomm, glomm 
wieder, bis endlich ihr gnadenreiher Himmel für Jeden ſich ver: 
ſchloß. Die Liter brannten wie geopfert eins na dem andern 
aus. Und Keiner hatte einen Biffen mehr und Keiner einen Trunk 
Und jo fam ber fünfte Tag. Das legte Grubenliht Bing über 
und. Der durftige Docht jog ein das legte Del wie feine lepte 
Nahrung ein armer Säugling an verfiegter Mutterbruft. Und 
Aller bieiches Antlig ftarrte nad dem fterbenden Liht — da 
farb es wie ein Menſch. Und wie ein Stern vom eingeftörten, 
mübden Dochte fich löjend, flog ber legte Funke Hoffnung auf; 
und Naht war's des Todes ewige Naht im noch lebendigen 
Grabe! — Und fie zerrifien ihre Aleider in des Irrſinns Wuth, 
und wildes Gelächter verhöhnte ihre ohnmädtige Kraft, und 
Läfterworte fielen wider daß Heiligallerheiligfte. Da rief ih in 


find an 12 Gebäube niebergebrannt. Die Unglückaftätte ift 
meiftene in St. Johann, wo in ben Häufern Brand 
briefe vorgefunden und die Bewohner aufgefordert werben 
auszuziehen, weil es beſtimmt fei, daß heute oder morgen x. 
dieſes Haus abbrenne. Wie die Einwohnerfchaft in Angit 
und Schredten Iebt, läßt ſich leicht denken, und das Flehen 
aller ift, der Ruchloſen doch endlich habhaft zu werden. 
Trog zahlreicher Brandwachen brannte es letzte Samflagd- 
Nacht wieder. 





Lokales. 

* Freifing, 13. Sept. Im Converſationsſaale zu 
Weihenftephan wird morgen dad 100jährige Geburtäfeft 
Alexanders bon Humboldt von Geite des hiefigen Bürger: 
vereind aus gefeiert. 


Amtliches ; für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Den Anfang des Schuljahres 186970 betr. 

Mit dem 19. September nimmt für die hiefigen Werf- 
und Feiertagsfchulen dad Schuljahr 1869/70 feinen Anfang. 

Zu diefem Behufe wird am 

Sonntag den 19. September 
Nachmittagd von 1—4 Uhr in die Feiertagsſchule, und an 
den zwei darauffolgenden Tagen 

von 9—11 Uhr und von 2—4 Uhr 
in bie Werktagsſchule, und zwar in den einſchlaͤgigen Schuls 
bhäufern, eingejchrieben werben. 

Am Mittwoch den 22. September 
findet Morgens '/,8 Uhr für die Knaben in der hl. Geift- 
firhe, und für die Mädchen im ihrem Schulbetfaale ein 
feierlicher Gottesdienst ftatt. 

Am Donnerftag darauf beginnt für die Werktags— 
fhule, und am Sonntag den 26. September für 
die Feiertagsſchule der regelmäßige Unterricht, und unter 
liegen von diefen Tagen an bie unentſchuldbaren Schulver- 
fäumniffe der gejeglichen Strafe. 3 

Um bei der Einſchreibung die nöthigen Auffchlüffe zu 
erhalten, ift es nothwendig, daß die Eltern oder deren Stell- 
vertreter wenigftend die neueintretenden Schulkinder ſelbſt 
vorführen, wobei bemerkt wird, daß wegen bereit3 einge: 
tretener Ueberfüllung jenen Kindern, die bis zum 31. Des 
cember 1869 das ſechſte Lebensjahr noch nicht erreicht haben, 
die Aufnahme nicht geftattet werden Tann. 

Das Schulgeld anbelangend können nur jene Kinder, 
deren Eltern in der Stadtgemeinde heimatsberechtigt find, 
entweder theilmeifen ober gänglichen Nachlaß erlangen, 
worüber in eigener Schulfigung noch Beſchluß wird gefaßt 
werben. 

Freifing den 13. September 1869. 


Die Kol. Lokalſchul-Commiſſton. 


Mauermauvr, rechtsk. Bürgermeifter. 


meiner Seelenangſt: „Bergbrüder, theure Brüder, hört das Wort 
Gottes durch den Propheten!“ Und fie hörten die Mabnung, denn 
Bergleute waren e8 — und ftille ward es und filler, und end⸗ 
lih war es, als ob die weiße Taube des Friedens über ber duns 
kein Gemeinde ſchwebte — und es raufchte wie von Fittigen, 
als alle auf die Kniee fielen. Sie hatten Gottes Wort gehört! 
Und Alle fegten fih und nun begann ein Hin- und Widerreden 
als fähen fie bier oben vor'm Huthaus. Der fprad von feinem 
Weib, der wieder von feinen Kindern, als ſäß er fpielenb unter 
ihnen. Seiner alten Mutter gedachte jener, biefer eines theuren 
Kameraden, von dem er ſchied mit einem bittern Wort. Ciner 
unter ihnen ließ eine Braut zurüd, mit ber er ſprach von fünf: 
tigem Glüd, von frohen Stunden in ber Faſtnacht und von 
muntern Späßen. — So fpann mitleidige Lüge am Grabesrand 
ben Lebensfaden — und die Binde endlich des Schlafß für jedes 
müde Hirn. O, dachte ich, daß fie ſchliefen ſchon den ewigen Schlaf! 
Ich ollein nur wachte: und meine Uhr, bie ih im Gang erhalten, 
hieß ich fchlagen, unfer Todtenglödlein läutend. Neun Uhr Mor: 
gens mar e8. Zum heiligen Ofterfefte und zum Gebet für uns 
die armen Berfhütteten, mußten fie jegt oben läuten. Da über: 
mannte es mich — zum erften Male hatte ih Thränen, und ic 
ans, ih weinte_bitterlih. — Und eben fühlte ich daß ber 

hlaf aud meine Sinne einzumiegen kam — als ein Ton an 
meine Ohren ſchiug — ein Ton, wie wenn in weiter Ferne das 


Bekanntmachung. 
Mafregelu zur Verhindernng des Ausbruches oder ber Verbreitung 
ber Wuthkrankheit unter den Hunden betr. 

Die vom Staaıd - Minifterium des Innern erlafenen 
allerhöchften Vorfchriften in rubr. Betr. (Negierungsblatt 
pro 1869 Nr. 57) werden zur Wiffenfchaft und Darnach ⸗ 
achtung dur Abdruck allgemein bekannt gemacht. 

Freifing, am 11. September 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


(Abdrud.) Bekanntmachung, 


die Mafregeln zur Verbinderung des Ausbruches ober ber Verbreitung 
ber Wuthfranfheit unter den Hunden betr, 
Staatsminifterium des Innern. 

Auf Grund des Art. 142 Abf. 3 des Polizeiftrafgejeg: 
buches wird zur Verhinderung des Ausbruches oder der, 
Verbreitung der Wuthkrankheit unter den Hunden verfügt, 
was folgt: 

$ 1. Wer an einem ihm zugehörigen oder feiner Ob: 
hut anvertrauten Hunde Kennzeichen der With wahrnimmt, 
hat denſelben fogleich zu töbten oder auf andere Weife uns 
ſchädlich zu machen und der Ortspolizeibehörde unverzüglich 
hievon Anzeige zu erftatten, 

$ 2. Auffichtölo® umbherlaufende Hunde, an welchen 
Erfheinungen der Wuth wahrgenommen werden, bürfen, 
wenn man ihrer ohne Gefahr lebend nicht habhaft werden 
Kann, von Jedermann getödtet werden. 

Sollte die Einfangung oder Tödtung nicht jogleich ge— 
lingen, fo hat die Ort3polizeibehörde zu dieſem Zwecke un« 
geſaͤumt die erforderlichen Anordnungen zu erlafjen und zu= 
gleich die Einwohner auf die beftehende Gefahr in geeigne— 
ter Weife aufmerkſam zu machen. 

Sit der wuthverdächtige Hund entfommen, fo find im ber 
Richtung, die derfelbe eingejchlagen hat, die nächſt gelegenen 
Orte durch die Ortöpolizeibehörde jofort hievon in Kenntnig 
zu fegen, damit fie die erforderlichen Vorkehrungen treffen, 
und den Hund bei feinem allenfallfigen Erſcheinen wo mög ⸗ 
lich unfhädlic machen. 

$. 3. Die Ortöpoligeibehörde hat in ben Fällen ber 
$$ 1 und 2 immer ohne Verzug den Thierarzt in Kennt: 
niß zu fegen und zugleich unter Bekanntgabe der vorforg- 
lich getroffenen Anordnungen an die Diftriktäpolizeibehörde 
Anzeige zu erftatten ; Iegtere hat hievon den Bezirksarzt zu 
verftändigen und fofort den Thierarzt und die Ortspolizei⸗ 
behörte mit den erforderlichen Anmeifungen zu verfehen. 

$ 4. Sit ein muthverbächtiger Hund lebend in Ders 
wahrung gebracht oder eingefangen worden, fo hat der Thier⸗ 
arzt auf Veranlafjung ber Orts- oder Diſtriktspolizeibehöde 
unverzüglich die zur Conftatirung ber Wuthkrankpeit erforder: 
liche Unterfuhung vorzunehmen. 

Wird Hiebei die Wuthfrankyeit Tonftatirt, fo ift der Ei- 
genthümer oder Beſitzer ded Hundes verpflichtet denſelben 
töbten zu lafjen. 





zapt ſich hingegegen bie Wuthkrankheit nicht jogleich feſt⸗ 
ſtellen, liegt aber gegründeter Verdacht derſelben vor, ſo iſt 
der Hund, ſoferne ein zur ſicheren Verwahrung geeigneter 
Ort vorhanden iſt, behufs der Beobachtung zu verwahren, 
wenn 

a) ein Menfch gebiffen worden ift, — unbedingt 

b) wenn die Verlegung eines Menſchen nicht ftattge- 

funden hat, unter der Vorausſetzung, daß der Eigens 
thümer oder Befiger die Verwahrung beantragt. 

Im Falle der Verwahrung hat ber Thierarzt ben Hund 
alle zwei Tage biß zum eintretenden Tode ober biß er bie 
Meberzeugung erlangt, daß die Wuthfrankheit nicht vorhan- 
den ift, zu beobachten, im Ichteren Falle, fpäteftens am 
achten Tage nach ber erften Unterfuhung, an die Diftriftßs 
polizeibehörbe hierüber zu berichten und die geeigneten Ans 
träge bezüglich der Freigebung des Hundes zu ftellen. 

Ueber die Verpflichtung zur Xragung der Koften ber 
Eontumacirung ift, wenn legtere auf Grund der Vorſchrift 
unter lit. a Sftattfindet, in jedem einzelnen Falle von der 
zuftändigen Diftriktspoligeibehörde nach Maßgabe ver Minis 
fterial-Entfhliegung vom 26. April 1865, die Koften aus 
Anlaß von anſteckenden Thierkranfpeiten betr, Beſchluß zu 
faffen; wird die Contumacirung auf Antrag des Eigenthü« 
merd verfügt lit. b, hat dieſer die Koften zu tragen, 

Geftatten die Verhältniſſe eine Contumacirung überhaupt 
nicht oder zieht der Gigenthümer oder Befiger im Falle uns 
ter lit. b die Tödtung ded Hundes vor, fo ift der Eigen« 
thümer oder Befiger verpflichtet, diefe Tödtung vornehmen 
zu laſſen. (Fortſetzung folgt.) 


Befanntmachung. 


Haberl gegen Seidl p. deb. 


Im Auftrage ded hiefigen F. Stabt- uud Land— 
gerichted wird der k. Notar Eſer dahier am 

Samftag den 9. Oktober I. 38., 

Bormittagd 10-11 Uhr, 

in feiner Amtskanzlei das auf 1050 fl. gewerthete und 
mit 915 fl. Kapitalien und einer Zinfenfaution zu 
55 fl. belaftete Wohnhaus bed Michael Seid! zu Neus 
ftift — derzeit noch ohne Haud-Nummer — mit Stall, 
Keller, Brunnen, Garten und Hofraum, eine Geſammt⸗ 
fläche von 16 Dezimalen Haltend, nah Worfchrift der 
Prozepnovelle vom Jahre 1837 und bed $ 64 bes 
‚Hppothefengefeged an den Meiftbietenden verfteigern. 

Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schäg: 
ungswerth umd haben dem Notare unbefannte Steigerer 
ae ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit ſich auszus 
weiſen. 

Weitere Aufſchluſſe können auf der Amtskanzlei er- 
holt werben. 

Sreifing am 10. September 1869. 
(2a) Theodor Möfer, Notariatöveriefer. 








Echo eines Schuſſes zerſchellt am nakten Selfen. — Ich fuhr 
empor, wie oft im Beginne des Echlafs, und fann und fann ob 
ich den Ton gehört. Denn hatten meine Ohren ben Ton gehört, 
fo waren Menſchen im der Nähe. „Menfhen in der Nähe“, ſchrie 
ih; „nod einmal diefen Ton“. Und alle fuhren auf und bielten 
mich, wie einen, der dem Wahnſinn fchon verfallen. Jh aber ri 
mid) 108 und ſchrie: „Noch einmal dieſen Ton“. Und im Nu 
begriffen Alle meine Noth, und Grabesftille folgte. Wohl zwei 
Minuten vergingen, da ſchlugen Ton auf Ton an aller Ohren. 
„Sie kommen! Sie fommen, ſchrie's — auf die Aniec ftürzten 
Ale zum Gebet. Ich aber riß fie auf. „Anf! Auf! eit 
dreimal, wie ihr fönnt, daß man uns höre“. Und dreimal klan 

es burd) den Schlund des Todes, den Tod befiegend: „Hurrah 

Hurrah! Hurrah!“ — dann wieder Grabesftille — und horch, 
ala wie vom Ende der Welt, und doch fo nahe, dreimal wie wir: 
Hurrab! Hurrah ! Hurrah!* Bald hörten wir ihr wuchtiged Häm⸗ 
mern, dann ihr Scharren, wie von unterirdiichen Dämonen — 
ihr Jauchten endlich vor ‚dem nahen Ziel. Sie find den Roſen— 
böfer Schacht hinabgefahren und fommen auf der fünften Strede 
durch'8 taube Gebirge grabenb bis zu und — fünf Tage Arbeit 
für Simmelöftürmer, nicht für Menichen von Menfchen geboren. 
Und Shludzen, Weinen, Freudenruf, Gebet und Dankesftammeln 
erfüllten fo den engen Raum, daß Keiner eh’ einen Ton ver: 
nahm, als biß die legten barmherzigen Schläge fielen, das harte 





ge des Gebirges brah, das Grab fih aufthat — und ein 
Srubenlicht wie eine Sonne aufging über ung, und eine Stimme 
tief, erftidt von Thränen: „Glüd auf! Glüd auf, ihr Armen!” 
Nun fuhren wir zu Zuge aus, ber Eine gehoben vou dem 
Andern an Gottes ſchönes Sonnenliht. Da ſcholl Mufit. Sie 
fpielten oben den Choral: Nun danket alle Gott. „Ich fehe vor 
Xhränen feine Sproffe mehr“, rief der vor mir fuhr. „Meint 
nicht, rief ich hinunter, daß feiner ftürzt“. Und höher gings 
und höher. Da ftiegen die Erften ich unter ihnen, von der. legten 
Sproffe der Grube Rojenhof — und ein Anblid bot fih unjeren 
Bliden, ein Anblid, daß ich in mich bineinrief: „Nur jegt, nur 
jent nicht fterben!*“ Die Höhen weithin von Menſchen überſät; 
ein Laut, ald wir zu Tage famen unter vielen Tauſenden. Nur 
Glodenläuten vom nahen Kirchthurm, der markerſchütternde 
Choral und Schluchzen. Hier Bing das Weib an des Gatten 
Hals; dort umihlangen die Kinder des Vaters Kniee; dort fiel 
die Braut an ded Bräutigamd Bruft — allüberall Händedrud, 
6 und Umarmung. Weſtermann's Monatöhefte.) 
.. „— (245jäbriger — Unter den Weinſorten, die bei dem 
in-Bremen zur Feier der Änweſenheit beö — von Preußen 
in ber Rath aushalle ftattgefundenen Diner kredenzt wurben, 
befand fi auch ein 245jahriger Wein, 1624er Riebesheimer 
— Jeder Tropfen dieſes Weines iſt auf einen Ducaten 
gewerthet. 





Belanntmachung. 


Gant der Poſamentiersebeleute Ignaz und Anna Schieſtl 
von Viaffenhofen betr. 


Nachdem am zweiten Ediktstage Feine Erinnerungen 
gegen die am erſten Ediftötage angemeldeten Forder- 
ungen vorgebracht worden find, werden Die weiteren 
auf den 27 September und 13 Oftober I. 38, ander 
taunten Ediktstage aufgehoben. 


Freifing den 7. September. 1869 
Königl. Sezirksgericht Freifing. 


Bekanntmachung. 
Obermayr gegen Brenninger p. deb. 


Im Auftrage des königl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing verſteigert der Unterzeichnete in der Behauſung 
des Beflagten Brenninger, Weber in Rudlfing, am 

Donnerflag den 16. ds. Mits., 
Nachmittags 1 Uhr, 


3 Schober ungedrofchened Korn im Werthe von 30 fl. 
gegen Baarzahlung. - 


NRudlfing, 11. September 1869. 


Nero. 103) 


Privat-AUnzeig 


Handelsſchule für Mädchen. 


Die Wiedereröffnung einer Mädchenhandelsſchule in hieſiger Stadt 
hängt von der Theilnahme ab. Anmeldungen dafür werden in den näch— 
ſten Tagen erbeten, um rechtzeitig das Nöthige veranlaſſen zu können. — 
Bemerkt wird, daß wahrfcheinfich vier bis ſechs Mädchen den Unterricht 


unentgeltlich befuchen können. 
M. Saufenwein, 
K. Lehrer der Handeldwilfenfhaften und Infpeftor 
der ftädt. Grziehfungsanftalt. 





@102) 


Weißer Hlüffiger Leim 


empfiehlt à Flacon 14 fr. 





in Paris 
F. P. Datterer, obere Domberggaſſe. 





Münchener, Schranne vom 11. September 1869. 

















Vittel⸗ 
Getteide ⸗ — Zufuhr Schran ⸗ Vertauf! Reſt. | preis geftieg. | gefallen. 
Gätrung. | Reit. nenftand } ehe EU 
TTT fechife.| Schafe] Saärel. (Swäfel.jSwäfe.| | 1. | Fuge 
Waijen 1292 | 2147 | 3435 | 1771 | 1664 | 19, -- _ 3 
Korn 673 1: 1351 1994 } 1446 | . 548 | 1238| — 141 —| — 
Gerfte 810 1.2586 | 3374 | 2316 | 1058 | 13,49) —|36 | — | — 
Haber 272 | 1067 1317 | 1205 112.| 7,42] 18] —)— 


Verfaufsfumme 112,922 ft. 





Preije verſchiedener Lebensmittel für Dachau und Fürftenfelobrud. 





Fleifchpreifein Dachauu. Brud, 
Vom Sept. it. di. 
a. Waizenbrod. Pf. Lih. O. ſ1Pfd. Maſtochſenfleiſch 18 


Brodgemwicdte 
in Dadyan dom; 30, Auguſt. ‚in Brud v.13. 6.19. Sept. 


a. Waigendrod,. \Br.|Eth. Q 
























































von Eduard Gaudin ) 


Zeiler, Vorfteher. 
en. — 


Ein ſchwarzer Halbhund (Hüthund) 
iſt zugelaufen und kann gegen Erſatz 
der Futter-⸗ und Inſerationskoſten beim 
Hüter in Bütenbach bei Au abgeholt 
werben, (2097) 


So chſalz, feinförniges, 
Viehſalz ui 68 


empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Georg Dollinger, 
Reichenbacherſtraße Nr. 1, Eck ber 
Buttermelcheraaffe, München. 
BERNER 
Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parijer Weltausftellung 
preisgefrönt, ift das wirtſamſie 
Mittel gegen Husten, Heiſerkeit, 
Bruft und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apotheten. (1728) 
BE EREER RG 



















Zur Abnahme empfiehlt den Herren 
Gemeindevorftänden, Schullehrern ꝛ⁊c. 
fänmtliche 


Formulare 
von 8. P. Datterer in Freiſing. 
Dachau, den 7. Mai 1869. 


Heinrich Trinkgeld, 
Buchbindermeiſter. 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


NM 209, 


Mittwoch, 15. September 


1869, 








gogen do fr. pränzmerando Bei Inferaten wird die Ifpaltıge Garmondzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. "Hür Freifing und nachtte Umgebung abonnirt man ir 


ver biefigen Bucheruderri; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfaelcsenen Voſterpedition oder bei ben Borboten beflellen. 





== Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 Er. in der Erpe: 
ditton, ſowie bei allen Pofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 12. Sept. Se. Maj. der König 
iſt Heute im früher Morgenftunde von Schweinfurt nad 
Schloß Berg zurücdgelommen. Die Ankunft zu Schweinfurt 
war geftern Morgens 2°/, Uhr erfolgt. Für jede Art feſt 
lihen Empfangs hatte ver König im voraus gedankt, weßhalb 
ſolcher auch unterblieb; nur vom Rathhaufe, den Thoren 
und Kirchthürmen wehten bayerifche Flaggen. Um 12 Uhr 
Mittags fuhr Se. Maj., begleitet vom General Frhr. v. d. 
Tann, zur Heerihau nad Grettſtadt Auf der Ebene ſüd— 
lich von-Grettftadt waren die dad Weftcorps bildenden 18 Ba⸗ 
taillone Infanterie, 12 Schwadronen Reiterei, 7 Batterien 
Gefüge, Santitätd: und Pioniercompagnie, Verpflegsabtheis 
lung x. in 7 Treffen aufgeftellt, Hier ftieg ver König zu 
Pferde und wurde von dem KHöchitlommandirenden, General 
v. Hartmann, ehrfurchtsvollſt begrüßt. Im glänzenden Stabe 
Sr. Maj. befanden fih außer Sr. f. Hoh. dem Pringen 
Luitpold auch die fremden Offiziere aus Preußen, Defterreich 
Frankreich, Württemberg und Norwegen. Nachdem ber 
König, von jedem Muſikcorps mit der bayerifchen National: 
hymne begrüßt, die 7 Treffen abgeritten hatte, erfolgte ber 
Vorbeimarſch, und den Schluß bildete in glängendfter Weiſe 
ein von den 12 Reiterfchwadronen ausgeführter Frontangriff, 
indem diefelben in einer Linie gegen die Königliche Suite ans 
ritten. Se. Maj. ließ den fämmtlihen Truppen für ihre 
treffliche Haltung feine Anerfennung und Zufriedenheit aus⸗ 
drüden, und fehrte um 3 Uhr Nachmittags nach Schwein: 
furt zurüd. Dort ließ fih Se. Maj. die fremden Offiziere 
einzeln, dann den Bürgermeifter Hrn. v. Schultes vorftellen und 
unterhielt fih mit demfelben eine Stunde lang in ber lieben: 
würbigjten Weife. Um 5 Uhr begann die Galatafel, zu 
welcher 80 Einladungen ergangen waren. Der König hatte 
dabei zur Rechten den Priuzen Luitpold und den preußifchen 
General v. Wedel, zur Linken ven General v. Hartmann 
und den württembergifchen General Frhrn. v. Beulwig. Ger 
genüber ſaß General Frhr. v. d. Tann, ihm zu beiden Seiten 
der öfterreihifhe Major Neichhardt und der franzöſiſche 
Oberſt v. Andlaw. Während der Tafel ſpielte die Muſik 
des 6. Infanterie ⸗Regiments König von Preußen, welche 





beim muſikaliſchen Wettkampf im Lager den Preis ſich ır- | 


rungen. Nach dem Schluße der Tafel um halb 7 Uhr 
trat Se. Maj. die Nücreife über Würzburg nah Schloß 
Berg an. 

— Die von Sr. Maj. dem König bei Schweinfurt vor 
genommene Truppeninfpeftion hat fih nur auf das Weft- 
korps erftredt. Das Oſtkorps zur Revue beizuziehen, war 
nicht mehr möglich, weil ſich dadurd iu der für jeden Tag 
beftimmten Dislofation der Truppen eine Aendernng ergeben 
haben würde, in Folge deren der ganze Dislofationsplan 
hätte umgeändert werden müſſen. 

— Se. k. Hoh. Prinz Otto ift, von Naplus kommend, 
am 23. Aug. in Serufalem eingetroffen und hat fein Ab- 
fteigquartier im öfterreichifhen Pilgerhaufe genommen. 








— Münden, 12. Sept. Als Kandidaten für die 
Präfidentenwahl der Kammer der Abgeordneten follen von 
Eonfervativer Seite die Abg. Dr. Weis und Jörg, und von 
liheraler Seite die Abg. Dr. M. Barth und Dr, Edel vors 
geichlagen werden. 

— Die „U. Poftztg.” macht darauf aufmerffam, daß 
dad Konzil, wenn auch der tägliche Aufwand für etwa 250 
Biſchöfe und ihre Begleitung 20,000 Fr. nicht überfteigt, 
doch bei einer Gmonatlihen Dauer besjelben dem Papſte 
biefür allein 3°/, Mill. Fre. koſte. 

— Münden. Die Lokal-Induſtrie Ausſtellung zählte 
in der jegt abgelaufenen erften Hälfte ihrer Dauer. über 
34,000 Befucher. 

— Der „Nürnberger Korreſp.“ wiederholt in einem 
Münchener Kunftberichte die ſchon jo oft aufgeworfene Frage: 
„Wann endlic) der Bau des Marimilianeums, deſſen einer 
Theil ſchon zerfällt, während an dem anderen,vierthalb Mens 
ſchen befchäftigt find, der Vollendung entgegengeführt und jo 
der legte Wille des unvergeßlichen Königs Mar erfüllt wird? 
Die Bilder find jegt meiftend feit 20 und mehr Jahren 
fertig, und noch immer der Ziegelberg hoch oben auf dem 
Gafteig nicht? weiter als eine Ruine, und die Meifter wer: 
den wohl längft geftorben fein, ehe die Wände, an benen ihre 
Bilder prangen follten, fertig find.” 

Norddeutſcher Bund. Das Frkf. Journ. läßt ſich aus 
Fulda melden, Bifhof Dr. Hefele habe auf den Wunſch 
des Königs von Preußen ein die Stellung ber beutichen 
Biſchöfe beim Konzil betreffendes Promemoria unter Zuftims 
mung der Biſchofskonferenz abgefaßt. \ 

Oeſterreich. Peſth, 11. Sept. In der Naht vom 
8. auf den 9. wurde der Bihar-Diodzeger Poftwagen aus» 
geraubt. Die Räuber knebelien den Poftillon und bemäch— 
tigten fich der fünf Briefgeldbeutel. 

Frankreich Paris, 10 Sept. Mehrere Blätter un: 
terhalten ſich von der Gventualität einer Abdankung des 
Kaiferd. Von unterrichtete Seite wird uns aber verfichert, 
daß ein folder Aft von dem Kaifer Napoleon, jo lange er 
überhaupt noch die Kraft habe, über ſich zu verfügen, nicht 
zu erwarten fei; wenigſtens habe er Die früher gelegent- 
lich felbft ausgeſprochen. 

Türkei. Kaum find die Nauchwolfen zerftreut, weche ber 
Brand von Janina erzeugte, jo berichtet man ſchon wicder 
von einer Kathaftrophe gleicher Art, welche die Stadt Sturs 
miga in Macedonien betraf. Die ganze Stabt wurde in 
weniger ald 8 Stunden im Aſche verwandelt. Bei 1500 
Häufer, 2 große Kirchen, 3 Schulgebäude und amtliche Ge 
bäude find ein Raub der Flammen geworben. 


Zandespoften. 

Heute früh 6 Uhr wurde durch Bahnbedienſtete außer⸗ 
halb dem Hacerkeller auf dem Bahngeleife ein 3. Z. noch 
unbekannter ca. 50— 60 Jahre alter Manu mit kurzger 
fhnittenen Haaren aufgefunden, welcher wahrjcheinlih in 
verfloffener Nadıt von einem. Zuge überfahren und fo auf 
gräßliche Art verrümmelt wurde. Der Leichnam ift in der 
Mitte des Körpers im zwei Stücke zerfchnitten und ein Arm 
vom Rumpfe getrennt. k 








Geftern Abend halb neun Uhr flug ber Blitz in die 
Strafanftalt zu Würzburg und zündete. Das feuer 
nahm bedeutende Dimenfionen an und verurfachte großen 
Schaden. 

Am 9. ds. Mis. Nachmittag verunglücte ein Arbeiter 
auf der Eifenbahnbauftrede Wafferzell derart, daß er 
geſtern Vormittag an dem erhaltenen Verlegungen im Kran: 
Eenhaufe ſtarb. Derfelbe war beim Minengraben bejchäf- 
tigt und cilte nach einem Sprengſchuſſe zu früh in die 
Mine zurüd, wo er von dem noch vorhandenen Pulver 
dampfe betäubt wurde und in die Mine hinabftürzte. 


Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Münden. Auf dem Viehmarkte wurden vom 4. bis 
410. September verkauft: 93 Ochſen, 216 Kühe, 46 Etiere, 
39 Rinder, 1434 Kälber, 506 Schafe, 639 Schweine. (Der 
Zutrich von Kälbern und Rindvieh hat gegen das heurige 
Frühjahr hier merklich abgenommen; im Mai und Juni 
wurden wöchentlich 2500—2700 Kälber auf dem Vichmarkt 
verkauft, dazu noch die große Zahl der ſchon gefchlachtet 
eingeführten, die während des Sommers auch ausfallen. Das 
Kalbfleiich ift denm auch bei dem geminderten Zutrieb und 
der durch den Fremdenzufluß gefteigerten Nachfrage merklich 
im Preis geftiegen 5; es wurde in ben legten Tagen das 
Pfund mit 17—19 kr. bezahlt. — Auf den Eifenbahnen 
gehen jegt fortwährend ftarke Viehtrangporte nach Weiten 
und Norden und weiter nad) England. Daher wohl zumeift 
bei und der Ausfall im Zutrieb), 

Ueber flüffige Düngung. Mr. Barter zu Mawdrook⸗ 
wood, fo berichtet Dr. Hartjtein über engliſches Düngermejen, 
hat die am feine Gehöfte anftogenden 27 Acrer, welche bei 
ihrer von Natur unfruchtbaren und armen Beichaffenheit 
lange Zeit zur Ernährung von nur zwei Mithkühen dien» 
ten, durch die Anwendung ded flüffigen Dünger in ber 
Ertragsfaͤhigkeit jo gefteigert, daß gegenwärtig auf biefer 
Fläche das Futter für 40 Kühe und 4 Pferde gewonnen 
wird. Erwaͤhnenswerth ift folgender Verfuch von Mr. Bars 
ter. Derfelbe verwendete einen Theil Grasland für die Oben- 
aufbüngung mit feftem Staldünger, während er das Uebrige 
mit flüffigem Dung verforgte. Beim Vergleich des Ertrages 
der verfchiedenen gedüngten Wiefenflächen ergab ſich, daß 
der flüfjige Dung den 4—5fältigen Ertrag gegen früher 
lieferte, während bei Oberaufvüngung mit feften Dünger 
nur 4'/,facher Ertrag erzielt wurde. Als unbeftreitbarer 
Vortheil des flüffigen Düngers ift deffen ſchnelle und fichere 
Wirkung anzuführen. Es find dies Eigenſchaften eines 
Dungmittel3, welde in der That nicht hoch genug ange 
Schlagen werden Können. Bei all unferen Culturgewäcjen 
fommt 23 darauf an, dad Wachethum derfelben, namentlich 
in ihrer Jugend, mögfichft zu bejchleunigen, damit jie ſowohl 
den ungünftigen Witterungsverhältniffen, wie anderen nad; 
theiligen Einflüffen 3. B dem Unterbrücktwerden durch zus 
gleich hervorfproffende Unkräuter oder den jchädlichen Wür- 
mern und Inſekten, beſſer widerftehen Lönnen. Nicht mins 
der wichtig ift die fichere Wirkung der Düngemittel, bei den 
meiften hat auf den Erfolg die Befchaffenheit der Witterung 
den bedeutendften Einfluß „ wie fich dies recht deutlich bei 
dem gewöhnlichen Stalldünger fund gibt, Beides, fowohl die 
ſchnelle, wie auch die fihere Wirkung, wird durch bie Ber 
nugung des Etallbüngers in flüßiger Form erreicht. In 
demfelben find die düngenden Beitandtheile in folder 
Form, daß fie von den Pflanzen fofort aufgenommen wer: 
den. Da ferner die Düngung während des Wachsthums 
der Pflanzen mehrmals wiederholt wird, jo fann ihnen die 
Nahrung in einem ihrem augenblidlichen Bebürfniffe ent- 
Iprechenden Maape zugeführt werden. 

Bie Reife des Welfhkorns zu befcleunigen. Ein Guts⸗ 
befiger in der Gegend von Paris hatein Verfahren entdeckt 
bie Reife des Welſchkorus (Mais) zu befchleunigen. Er 
fühlte fi zur Aufjuhung eines folhen Verfahrens durch 
den Umſtand veranlagt, daß diefe zu umfafjende Nugung 
geeignete Kulturpflanze in dem Klima von Paris nicht 
immer ihre Reife erlangt, bei einer beſchleunigten Reife aber 











zum allgemeinen Segen weiter nah Norden hin angebaut 
werben fönnte. Das hierzu in Anwendung gebrachte Mit 
tel befteht einfach darin, daß er um ben Mais, wenn bie 
Aehre ausgebilvet ift Erde anhäufeln läßt. So nützlich das 
Behäufeln für den Mais in der erften Periode feines Wachd- 
thums ift, fo ſchaͤdlich iſt es während ber zweiten ‘Periode, 
in welcher fich die Reife der Körner zu entwideln hat. Das 
durch die Erfahrung bewährte Häufeln übt nämlich in ber 
erften Periode eine ſehr günftige Wirkung auf die Entwid- 
lung der Pflanze, indem dadurd) am Fuße derfelben einmal bie 
nöthige euchtigkeit vermehrt und dann in ausdauernder 
Sommerhige vermindert wird. — Sobald aber die Pflanze 
in die zweite Periode tritt, in welcher die Körner zu reifen 
beginnen, bat die Umhäufung der Erde um den Fuß der 
Pflanze nicht nur feinen Zweck, fondern ſchadet auch, weil 
die Pflanze nur noch Wärme bedarf, die Feuchtigkeit aber 
das Blaãtterwachsthum unterhält und dadurch den Prozeß 
verzögert, welcher fich in der Erde zu vollziehen hat. Was 
man auch von diefer Methode halten mag, fo hat doch that- 
fächlich jenes Verfahren die gewünjchte Wirkung erzielt ins 
dem auf einem Maisfelde, wo ein Theil enthäufelt wurde, 
der andere behäufelt blich, der enthäufelte eher geerntet werz 
den konnte, als der behäufelte. 


Dr. Wild's Gursberiht vom 4. Septbr bis 11. Sepibr. 


Die den Börfen ſchon feit längerer Zeit drohende Kriſis 
kam am Montag in einer Weiſe zum Durchbruch, daß alle Ahn— 
ungen und Befürchtungen vor diefer Kathaſtrophe weit übertroffen 
wurden, und lafjen jich die Vermüftungen, welche ein Tag unter 
der Epeculation angerichtet, heute, nahdem die Stimmung mie 
der eine berubigtere und befiere, audy nicht annähernd bemeflen. 
Ereditactien, welche die Vorwoche mit 272 verliehen, wichen 
am 5. d3. M. auf flaue Wiener und Pariſer Berichte auf 248; 
am 6. d8.M. ohne Zwiſchencours auf 200, um mit 218 zu ſchlie⸗ 
ben; Combarden von 246 auf 215; Staatsbahn von 
360 auf 317; andere Effekten im Verhältniß. Selbft Ameri- 
taner wurden bis 84, Silberrente von 58 auf 52 vüt. 
gedrüdt. Die Erholung nach einem ſolchen ungeheuern Rück: 
sang fonnte nicht ausbleiben. Die überall ftark vertretene Contre: 
mine benügte diefe ungeahnte Conjunctur zu Deckungskäufen und 
murde dadurch einem weiteren Nüdgange Einhalt gethan. Die 
von Paris einlaufenden Berichte über den Gejundheitäzuftand 
des Kaiſers hielten die Börſen in fortwährender Spannung, Fo 
daß fait täglich Coursunterſchiede von fl. 8 bis 10 bei Epecula: 
tions= Papieren von der Mittags bis zur Abendbörſe vorkamen. 
Die geftern Abend (von Paris) gemeldete Nachricht, daß der Kai: 
fer in Paris eingetroffen jei und das Steigen der Bouleward— 
Rente von 70.35 auf 7090 war an den Abendbörfen noch nicht 
bekannt, und mwirfte äußerft günftig auf die heutigen Courfe, 
Gredit:Actien erreichten 245, Staatsbahn 357, Lombarden 234, 
Anglobank, welche 260, Franco die 100 erreicht batten, fließen 
heute 308 und 109. Die Courſe der wmeiften neugegründeten 
Wiener Credit:$nftitute find nominell und wurden Abihlüffe in 
diefen Papieren nicht gemacht; viele davon, die feither 30 fl. bis 
fl 100 Agio ftanden, waren faun mit 10 unter rt — 
In 18607 Looſen war lebhaftes Geſchäft von 73 bis 77 aufwärts; 
1864r von 106— 112; Bayer. Prämien-Looſe 103 & 105. Bad. 
101- 103. Prioritäten ftart weihend ohne Nehmer. Türken bis 
40 abgegeben. Eüddeutiche Fonds offerirt zu erheblich niedrigeren 








Courjen. Dftbahn 125. aufen; 834. Bayer. H. u. W. Xctien 
828. Vereinsbank 118. Handelsbanf 105. 
Geldjorten. 
reußiihe Kaffenfcheine. » oo 2 — fl. 1.45 
* * * deee 9.584 
Bfolen 2.5.0 5% 5 9,49—51 
„. (Dopoelte) . . . 9.5052 
— fl. 10-Stüde 5: 9.54—56 
—— ———— —— 
oleonsd'orr.. 802 
—— —— ——— I ——— 11.54—58 
nperialeß a wine er une ee 9,50-52 








Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung, 
bie Maßregeln zur Verbinderung des Ausbruches oder der Verbreitung 
der Wuthfranfheit unter ben Hunden betr. 
(Fortfegung.) 
$ 5. Ergibt ſich ſogleich bei der erften Unterſuchung, 
daß der Verdacht der Wuth nicht gegrümbet iſt, fo hat der 
Thierarzt bei der Diftriftöpolizeibehörbe bie fofortige Frei⸗ 
gebung des Hundes zu beantragen. 


lt bei der Ankunft des Thierarzted der lebend in Ver⸗ 
wahrung gebrachte Hund fehon verendet oder erliegt Ießterer 
der Krankheit während ver Contumacirung, fo hat der Thier- 
arzt forgfältig die äußere und innere Befichligung des Ca— 
davers vorzunehmen. 

Iſt ein wuthverbächtiger Hund gelöbtet worden, oder ein 
folcher verendet, bevor er in Verwahrung gebracht war, 
fo hat die im vorigen Abſatze vorgejchriebene Beſichtigung 
auf Anordnung det Ortd- over Diſtriktspolizeibehöde gleiche 
falls einzutreten. 

$ 6. Ergeben bie nach Maßgabe der 99 4 und 5 
vorgenommenen Unterfuchungen das Vorhandenjein oder ven 
gegründeten Verdacht der Wuth, fo hat der Thierarzt, ab» 
gejehen von den in $ & angeorbneten Maßregeln, die au- 
genblicklih nothroendigen Vorkehrungen durch die Ortäpoligei: 
behörde zu veranlaffen, insbefondere find alle jene Hunde 
wo möglid) zu ermitteln, welche von dem wuthkranken oder 
muthverdädhtigen Hunde gebifjen wurden ober fonft mit ihm 
in Berührung gefommen ſiud. 

Zu diefem Zwecke hat die Ortöpolizeibehörde erforderlis 
hen Falls eine thierärztliche Vifitation aller Hunde des be: 
treffenden Orts anzuordnen. 

Der Thierarzt hat über den Sachverhalt ungefäumt an 
die Diftriftöpoligeibehörde zu berichten und hiebei anzugeben, 
welche Maßregeln von ihm bereits veranlapt worden find 
und welche etwa noch nothwendig erſcheinen. 

Die legtbezeichnete Behörde hat hierauf die geeigneten 
Weifungen an die Ortöpolizeibehörde und ben Thierarzt zu 
erlafjen und namentlich, wenn nöthig, die Vornahme einer 
außerordentlichen thierärztlichen Viſitation aller in dem ber 
treffenden Orte vorhandenen Hunde anzuordnen, im alle 
diefelbe nicht fhon auf Anordnung der Ortöpolizeibehörde 
vorgenommen worben ift. 

Die Diftriftöpoligeibehörde kann diefe Mafregel nad 
Umftänden aud auf die benachbarten Ortihaften ausdehnen, 
beziehungsweiſe deren Ausdehnung veranlaffen. 

$ 7. Ergibt die Vefichtigung des verendeten oder ges 
töbteten Hundes, daß der Verdacht der Wuthkrankpeit nicht 
gegründet war, fo hat der Thierarzt am die Diftriftöpolizei« 
behörde hierüber Anzeige zu erjtatten und zugleich die etwa 
veranlaßten Anträge zu ftellen. 

$ 8. Iſt ein Hund von einem wuthkranken oder wuth⸗ 
verbächtigen Thiere gebiffen worden oder fonft mit vemjelben 
in Berührung gekommen, fo hat defjen Eigenthümer oder 
Befiger ungefäumt die Anzeige hierüber am die Ort&polizeis 
behörde zu erftatten und die hierauf ergebenden Anorbnun« 
gen der Iegteren zu befolgen. 

Die Diftriktöpolizeibehdrde fan in einem ſolchen Falle 
auf Anfuchen des Eigenthümers oder Beſitzers auf Grund 
thierärztlichen Gutachten unter gleichzeitiger Anordnung der 
erforderlichen Sicherungdmaßregeln gejtatten, daß der Hund 
behuf der Beobachtung verwahrt werde, wenn die Art der 
Verwahrung vollkoumene Sicherheit gewährt und der Betheis 
ligte die Koften der Contumacirung übernimmt. 

Wird die Contumacirung nicht geftattet, fo ift der Eigen» 
thümer oder Befiger des Hundes verpflichtet, denfelben töd- 
ten zu laſſen. 

Findet hingegen die Gontumacirung ſtatt, fo darf die 
Freigabe des Hundes von der Diftriftöpolizeibehörde nach 
Ablauf von ſechs Wochen geftattet werden, wenn nach dem 
Gutachten des Thierarztes jeded Bedenken bezüglich der Wuth: 
krankheit gehoben tft. 

Wenn fich jedoch herausſtellt, daß das Thier, von wels 
chem der contumacirte Hund gebiffen worden oder mit wel: 
chem er fonft in Berührung gekommen ift, hicht wuthkrank 
war, hat die bezeichnete Behörde auf thierärztlichen Antrag 
vie fefortige Freigabe des Hundes zu verfügen. 

$ 9. In deu Orten, im welchen ein Wuthfall ober 
der gegründete Verdacht eines folchen vorgefommen ift oder 
die ein wuthkranker oder wuthverbächtiger Hund durchlaufen 
bat, jind auf Anorbnung der Ortd- oder Diftriktöpoligeibe: 
börde alle Hunde wenigſtens ſechs Wochen hindurch ficher 








zu verwahren und im Freien etweder an der Leine zu führen 
oder mit einem woollbefeftigten, das Beißen verhindernden 
Maulkorb zu verfehen. 

Soferne Fälle der in Abſatz 1 bezeichneten Art in bem- 
ſelben Orte öfters vorgefummen find, können die Polizeibehör: 
den verfügen, daß die Hunde an der Leine zu führen und 
zugleich mit einem Maulkorbe zu verfehen find. 

(Schluß folgt.) 


Bekanntmachung. 
Un die 
Gemeindebehörben des Amisbezirkes. 
Die Ueberhandnahme ber Feuersbrünſie betreffend. 

Das Kreisamtsblatt Nr. 78 enthält eine im obigen Ber 
treffe ergangene Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 20. Auguft I. Is, welche unten im Ab- 
drude folgt und bezüglich welcher hiemit weiter verfügt 
wird, was folgt: 

1) Die umfichtige Vornahme der Feuerbeſchau ift durch 
wiederholt ergangene Ausfchreibungen geregelt, auf welche 
biemit lediglich Bezug genommen und zum genauen Vollzuge 
aufgefordert wird. 

2) Eine Diftrifisfeuerlöfhordnung ift erlaffen, es handelt 
fih nur darum, derſelben überall den gehörigen Vollzug 
zu geben und wo e3 die lofalen Verhältniffe erheifchen, 
diefelbe durch, ortöpolizeiliche Vorjchriften zu ergänzen und 
zu vervollftändigen, dann die Gemeindeangehörigen für biefelbe 
gehörig einzuüben. 

In diefer Beziehung insbeſondere kommt es den Ger 
meindebehörben zu, periodifche Uebungen der feuer » Rotten 
zu veranftalten und die etwa Ungehorfamen mit den Straf« 
folgen des Art. 175 des Polizeiftrafgefegbuches zu bedrohen, 
welcher Artikel unten im Abdrucke beigefügt ift. 

3) Die Verbefferung der Feuerlöfch , Einrichtungen in 
ſaͤmmtlichen Gemeinden wurde jchon feit längerer Zeit und 
unausgeſetzt verfolgt und behält man ſich vor, bie in 
diefem Betreffe etwa noch veranlaßten Verfügungen ven be= 
treffenden Gemeinden beſonders zukommen zu lafjen. 

4) Im gleicher Weife verhält es ſich mit der Bildung 
freiwilliger Feuerwehren, die man ſchon feither bei jedem 
Anlaffe, insbeſondere auch bei den Verhandlungen über 
Bildung gemeinfamer Bürgermeiftereien dem Gemeinden ans 
empfohlen hat, was man auch bei vorwürfigem Anlaffe nicht 
unterlafjen will. 

Auch in diefer Beziehung find an eine Reihe einzelner 
Gemeinden Eröffnungen ergangen, auf welche zunädjt hier 
Bezug genommen wird unter dem Vorbehalte, dad den or 
kalen Berürfnifen und Verhältniffen der Gemeinden Ente 
fprecbende noch weiter zu verfügen. 

Freifing, am 8. September 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 


vn 
Rudhart, k. Aſſeſſor. 
(Abdruck.) ad Nr. 10,247. 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 

Der k. Regierung, Kammer des Innern, ifl aus der 
Entfehliegung des k. Staat? Minifteriums de3 Handel3 und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 22. Auguft 1868 Nr. 10,048 
die bedenkliche Zunahme der Brandfälle befannt. 

Diefe betrübende Erſcheinung bildet eine dringende Mahn⸗ 
ung für die Polizelbehörben, innerhalb ihrer Zuftändigkeit 
auf die Verminderung der Arſachen der Entſtehung von 
Feueröbrünften hinzumirfen. ’ 

Zu diefem Zwecke erſcheint vorzugsweiſe bie ftrenge 
Handhabung der Bau: und Feuerpolizei und inäbefondere 
der umfichtige Vollzug der hinfichtlich der Feuerbeſchau bes 
ſtehenden Vorfchriften geboten. e 

Nicht minder ift aber auch auf die Gründung und Ver: 
volllommnung jener Einrichtungen Bedacht zu nehmen, welche 
geeignet find, die erfolgreiche Bekämpfung einer ausgebroche⸗ 
nen Feuersbrunſt zu erleichtern. 





Hieher gehört zunächſt die Erlaſſung zwedmaßiger Feuer⸗ 
loſchordnungen, die Anſchaffung ausreichender und brauch⸗ 
barer Feuerloſchgeräthſchaften und bie Errichtung von Feuer⸗ 
wehren. 

Die freiwilligen Feuerwehren haben fih, wenn fte gut 
organifirt und tüchtig eingeübt waren, biöher überall, wo 
fie bei der Löihung von Feuersbrünſten thätig waren, auf 
dad Rühmlichſte bewährt; die Diftriftöpolizeibehörden haben 
deshalb die Gründung freiwilliger Feuerwehren thunlichſt 
zu fördern und deren gedeihliche Entwicklung auf jede zuläf- 
fige Weife zu unterftügen. 

Münden den U. Auguft 1869. 

Auf Seiner Majekät Allerhöchſten Befehl: 
98. v. Fiſcher. 
An die k. Regierung, Durd den Minifter 
Kammer ded Innern, der Generalfekretär. 
von Oberbayern. An dejjen Statt 





Betr. w. v. Minifterialrath 
ge. Schlereth. 
Bekanntmachung. 


Oettinger Salomon gegen Scheckenhofer Andreas, Pechler⸗ 
ſepp, dahier p. d. 

In Folge weiterer Verfügnng bed königl. Landge⸗ 
richtd Moosburg wurde bie in obiger Sache unterm 
6. d3. Mt3. auögefchriebene Anordnung ber Erefutiond- 
fiftirung zurücgenommen und findet daher die auf 

Freitag den 5. November I. 38. 
anberaumte PVerfteigerung ftatt. 

Moosburg, am 10. September 1869. 

Der f. Notar beurlaubt. 


(2100) J. Hauck, Amtöverweier. 


Amtliches ſur Bachau. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Gemeindebehoͤrden. 
Vollzug ber allerhöchſten Verordnung über Schau: und Vorſtellungen. 
Unter Hinweifung auf bie Ausſchreibung der kgl. Ne 
gierung vom 6. ds. (Kr.⸗A. Bl. ©. 1912) ergeht am dies 
felben der Auftrag, zum pünftlichen Vollzuge der darin ers 
wähnten höchſten Verordnung. 
Am 11. September 1869, 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 


Bekanntmachung, 
An jämmtliche Gemeindebehörben. 
Aufficht auf Bettler und Landftreicher. 

Die in jüngfter Zeit wieder laut gewordenen Klagen 
über ſtets wachjende Zahl der Bettler und Landſtreicher und 
die dadurch vermehrte Beeinträchtigung der Öffentligen Sicher: 
heit, machen es den Gemeinden zur befonderen Pflicht, zur 
Aufrechthaltung derfelben dur ihre Gemeindediener nad 
Kräften mitzuwirken. 

Deßhalb fieht man fi) auch veranlagt, neuerdings auf 
die Noihwendigkeit tüchtiger Gemeindediener aufmerffam zu 
machen, welche im Stande find, die den Gemeinden hinans— 
gegebene Inſtruktion für dieſelben pünktlich zu vollzichen und 
die Gemeindevorftände aufzufordern, darüber zu wachen, 
daß diefelbe auch gemifjenhaft vollzogen werde. 

Am 11. September 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 





Privat-AUnzeigen 





air 3 für Handbetrieb können überall arbeiten 
Dreſch⸗Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
viel in einem Tag, ald 3 fleigige Drefher in 8 Tagen und Foften mit 
Strop-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, 
Herühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — 
franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz Well jun., 

(1637 e) in Sranffurt a/M. (Allerheiligenſtraße, 76). 








Hetheriiches "rim 
De dem Aroma einer duf⸗ 
tenden Kiefernwaldung 


mens ns sBOTZÜglüch te 
a Mittel m” 
Kranken⸗Zimmer 


ee Bruſt⸗, Lungen⸗ 


und 


ous· Leiden Ba made 


Iunhalation Kane. 
a Flacon 24 Fr. = 7 for. 

In Sreifing zu haben bei 
Gg. Mittermayer. 


: Agenten-Gefud). 


Für eine der größten und beft 
| eingerichteten mechan. Flachs⸗, Hanf: 
und Werg⸗Lohnſpinnerei Süddeutſch⸗ 
lands werden ſolide Agenten geſucht. 
Hierauf erlaubt man ſich die Herren 
Kaufleute Hleinerer Städte, Märkte 
und größerer Dörfer, ſowie Die Herren 
Sailer: u Webermeifter auch Herren 
Kaminkeprermeifter, überhaupt Per: 
fonen, welche viel mit dem Landvolfe 
verkehren, aufmerkfam zu machen. 
Durch ſolide, pünftliche und gemiffen- 
| Hafte Bedienung wird den Herren 
ı Agentur-Uebernehmern ein angeneh⸗ 
mer und nugkringender Verkehr ges 
ſichert. Frankirte Anträge unter 
X 1222 befördert die Annoncen: 
Erpedition von Nudolf Moffe in 
Münden. (2107 2a) 








Weizen flüſſigen ti 


empfiehlt a Flacon 14 fr. 


F. P. Datterer, obere Domberggaffe. 


Landwirthsch&ftlicherVe 
von 1 bis ‘3 Uhr 


Das Adhüten "ber Wiefen in 
Pulling und Attaching ift verboten, 


Braun, Heigl, Jochner, 
Brauer's Wittwe. Privatier. 


Pe 
Kochſalz, feinkorniges, 
3 kannt beſter Qua—⸗ 
Viehſalz, ii; 
y lität, (2097 26) 
empfiehlt zum Sidigften Preiſe 
Georg Dollinger, 
Reichenbacherſtraße Nr. 1, Ed ber 
Buttermelchergaffe, München. 


Berzeichniß 
über 
Schulgeld Sinnahmen 


\ empfiehlt 








in 
Wäfcher. 





i Br. P. Datterer. 
Cenſurbuch Kiieisui, 
'Schulentlaßungs-Beugniß 


‚für Feiertags⸗ und Werktagsſchüler 
empfiehlt F. P. Datterer. 








Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





N 210. 


Donnerstag, 16. September 


1869. 








zogen 50 fr. pränzmerando Bei Inieraten wird die Ifpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mıt 3 tr. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man ır 


der bieflgen Buchoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Boflerpebition over bei den BoRboten beftellen. 


x Nuf dad „Freilinger Tagblatt“ kann noch 
für den Monat September um 16 fr. in der Grpe: 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poſtboten 
abonntrt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 12. Sept. Bis Dienftag werden 
die Staatöminifter Fürft v. Hohenlohe und Herr v. Hör 
mann zurüdfehren und dann, da der Kriegsminiſter ſchon 
geftern Abends aus dem Urlaub wieder hier eintraf, wieder 
fämmtliche Staatöminifter hier anweſend fein, wie es eben 
die unmittelbare Nähe des Landtags ſelbſtverſtändlich noth« 
wendig macht. E 

— Münden, 13. Sept. Seine. Majeftät der König 
haben dem Bürgermeifter Schweinfurt für die Stabtarmen 
die Summe vou 500 fi. auftellen laſſen und angeordnet, 
daß der Mannfchaft, welche am Sonnabend zur Xruppen- 
ſchau bei Grettftabt concentrirt war, für diefen Tag boppelte 
Löhnung ausbezahlt werde. — Se. k. Hoh. Prinz Otto ge 
dachte von feiner Reife im Drient zu Anfang diefer Woche 
in Rom einzutreffen und hierauf nad Bayern zurüczus 
tehren. 

— Bon einem Freunde der Induſtrie wurden dem 
Comite der Lokal: Industrie Ausftelung in Münden 
60 fl. übergeben, um biemit 300 Lehrjungen ber hiefigen 
Stadt den Befuch der Ausitellung zu ermöglichen; bad Co: 
mite hat deßhalb beſchloſſen, noch weiterd an 300 Lehrjuns 
gen unentgeltlich Cintrittsfarten verabfolgen zu laffen. 

— Das Schuljahr 1869/70 an der k. Muſikſchule in 
Münden beginnt am 1. Okiober mit den perfönlihen Anr 
meldangen. Die Fächer welche gelehrt werden, find: Solo 
nd Chorgefang, Nhyetorid; Harmonie, Contrapunkt, Orgel; 
hoͤheres Klavierfpiel, Violine, Violoncell, Contrabaß; Flöte, 
Hoboe, Elarinete, Fagott und Horn. 

Aug Oberbayern. Bei Gelegenheit der am 
9. ds. Mis. zu Ingolftadt abgehaltenen Paſtoralkonferenz 
iſt auch der Klerus dieſes Kapitels dem katholiſch-pädago— 
giſchen Vereine beigetreten und wurde beſchloſſen, daß jedes 
Mitglied jährlich fl. für das zu gründende kathoiiſche 
Lehrer: Waifenftift beitrage. Der bezügliche Antrag von 
Seite des bifchöfl. geiftlichen Raths und Deland Kling 





Seuilleton. 


— Das Zertbuh zur „Rheingold“ beginnt mit folgenden 
Borten: 
Woglinde! 


Weia! Waga! 
Woge, du Welle, 
DWalle zur Wiege! 
Wagalameia ! 
Ballala, mweiala, wein! 
(Wellgunde’s) 
(Stimme von oben) 
Boglinde, wachſt Du allein? 
& (Boglinde) 
Mit Wellgunde wär’ ich zu zwei’'n. 
n biefer Tonart Hat «3 fort, und als es zur erften Probe kam, 
ellte fih die große Verlegenheit heraus. Die Choriftinnen konn⸗ 
ten mit diefem zungenbredenden Zeug nicht fertig werben. Eine 
nah ber Andern wurde vorgenommen; aber über das „Waga, 





wurde ſogleich mit einftimmigem Ja beantwortet. (Achn⸗ 
liches wird aus dem Kapitel Weftendorf in Schwaben be: 
richtet.) 

— Mit dem 4. Oftober follen bie drei Gymnaſialklaſſen, 
welche bisher in Scheyern bejtanden haben, nad Freifing 
trangferirt werden, jo daß an dem erftgenannten Orte nur 
mehr die vier Klafjen der Lateinjchule verbleiben. Mangel 
an den möthigen Lehrkräften, welche biöher dem dortigen 
Benediktinerklofter entnommen wurden, bildete den Grund 
diefer Maßnahme. Auf dem Domberg zu Freijing wurde 
durch Neu: und Umbauten der nöthige Raum für vie Aufr 
nahme der Schäler und Zöglinge aus Scheyern gewonnen. 

— Schweinfurt, 10. Sept. Das Uebungslager 
ift geftern zum Erftenmale als freund und Feind, getheilt 
in das Oft: und Weſtkorps, in Action getreten. Das Debüt 
hat, wie dad „Schweinf. Tagbl.“ mittheilt, einen nicht güns 
ftigen Eindruck hinterlafjen und war weder ermuthigend für 
die Soldaten, noch Vertrauen erweckend bei dem zufchauen» 
den Volt. Bereits früh '/,d Uhr wurde auß dem Lager 
ausmarſchirt, gegen Mittag. wurde aber die Uebung plößs 
lich abgebrochen; der anfirengende Marſch zum Uebungss 
plage, ohne ein warmes Frühftüc genießen zu können, das 
fange Berharren in der Stellung und die drücende Sonnen: 
bige machte viele Soldaten unwohl, faft überall konnte 
man einzelne Mann liegen fehen, welche nicht mehr im 
Stande waren, ihrer Abtheilung zu folgen, man jpricht 
fogar von einigen Todten; verläffige Mitteilungen liegen 
uns indefjen noch nicht vor. Viele malade Soldaten mußten 
auf Wägen von dem Uebungsplage fortgejchafft werden; 
in bie Militärpitäler Bamberg und Würzburg wurden, 
fo viel wir hören, geftern 120 Mann abgeliefert. — Das 
Gefolge des Königs ift heute um 3'/, Uhr. hier einpaffirt ; 
es beiteht aus 25 Perfonen. seitliche Dekoration des 
Gaſthaufes zur Krone. — Heute Früh find mehrere Pferde 
bei dem zwiſchen Schweinfurt und Gochsheim ftattfindenden 
Uebungsgefechte auf dem Plage geblieben. — Einige Wagen 
mit Kranken gingen nach Bamberg ab, da von heute an 
alle nicht ſchwer Erkrankte in's Militärlazareth Bamberg 
verbracht werden. Das Lager felbft ifi bis auf einen Meinen 
Theil, in welchem für heute noch die Genie-Abtheilung cam: 
pirt, abgebrochen. 
meia“ brachten fie es nicht; als es zum Wallala : Weiala fam, 
da ftolperten jie insgefammt über biejen verwurzelten Wortkram, 
und rathlos ftanden die Regiffeure da. Nicht minder rathlos find 
die Mafchiniften, denen es bi8 un nicht gelungen ift, für die 
im Waffer fingenden () Rhein: Niren Shwimmapparate herzus 
ſiellen, über die man nicht lachen müßte. Aber jo geht es, wenn 
künſtleriſche Aufgeblafenheit den ſchlichten Weg ber alten Meifter 
verläßt und deren Ruhm durch Mittel, die mit der Muſik nichts 
zu thun haben, zu überbieten ſucht. 

Madame Judith Mendes, eine enthuſiaſtiſche Schwärmerin 
für Richard Wagner , fchreibt in einem Pariſer Blatte nach ber 
Generalprobe von „Rheingold“ von „Roten, die wie Milchtropfen, 
das über den Baufen zittert, von dem gepanzer⸗ 
er Trompeten, von Rieſen. deren ſchwerer Tritt 
in den Kontrebäffen dröhnt, von Flammen, bie um die Violinen 
aufeln, von dem Golbe, das in einem Tremolo der herrlichen 
Eombeln aufgligert, von einem Drachen, deſſen Stimme aus 
Be Poſauuen fpricht, von der myfteriöfen Atmofphäre der Hörner 
uf. m.“ 





von dem Lichte, 
ten Schimmer [} 


— (Die californifhe Flug: Mafhine) Nah dem 
„San Fancseo Bulletin“ a auf dem am 24. Juli in San 


Württemberg. Die Feftfehrift zu dem am 19. Scptem- 
ber zu begehenden 5Ojährigen Jubiläum der württembergs 
ifchen Verfafjung ift von dem erjten Präfiventen ver Kam: 
mer, Kanzler Dr. v. Geßler in Tübingen und dem Abgeord- 
neten Profeffor Dr. Frider daſelbſt verfaßt, und wird näch— 
ſtens erſcheinen. Es foll ein Prachtwerk werden, und wird 
nicht im Buchhandel zu haben fein; es wird, wie man hört 
eine beſchränkte Anzahl von Eremplaren abgezogen werden, 
melde als Gefchente an die Ständemiigliever, Minifter 
und hohe Beamte gehen follen. 

Norddeutſcher Bund. Die unter Fulda im gejtrigen 
Blatte mitgetheilte Nachricht, daß Biſchof Dr. v. Hefele auf 
den Wunſch des Königs von Preußen ein die Stellung der 
deutſchen Biſchöfe beim Goncil betreffendes Promemoria un: 
ter Zuftimmung ber Gonferenz abgefaßt habe wird von com- 
petenter Seite ald unwahr bezeichnet. 

— Düffeldorf. Bei der Generalverfammlung der 
fath. Vereine fchenkte ein Cavalier 1500 Thlr. ald Grün: 
dungsfonds zur deutſchen Mentana-Stiftung und nicht uns 
beträchtlihe Summen gingen für den Papft ein Als Mits 
glieder der Generafverfammlung nahmen 1246 Geiftliche 
und Laien Theil. Die nächjte Generalverfamminng wird in 
Breslau fein. 

Italien. Nom, 3. opt. Seit kurzer Zeit hat die 
päpftl. Regierung ftrenge Maßregeln getroffen zur Ueber 
wachung der Zurüftunggarbeiten im Innern der Peters— 
kirche und zur Verhütung von Brandftiftung. E3 find bereits 
mehrere Arbeiter, die wegen getrübter Bergangenheit verbäch- 
tig fehienen, wieder entlajjen worden und geht nunmehr der 
Aufnahme von Handwerkern zum Goncilbau eine ftrenge 
Prüfung ihres Leumundes voran. Um jeder Gefahr bos— 
hafter Brandlegung möglichft vorzubeugen, wird außerdem 
jeder Zugang in die Bafllifa, ſowie zu der für das Eoncil 
beftimmten Abteilung in derfelden und das Thun und Treis 
ben der Arbeiter jelbit von zahlreichen päpftlichen Gendar— 
men überwacht, 

Frankreich. Paris, 12 Sept. Der Kaifer ift nicht 
geftern, wie die Liberte gemeldet hatte, nach Paris gefom- 
men, jondern er hat nur eine zweite Spazierfahrt nach 
Villeneuve:l’Etang unternommen. Im geftrigen Minifter- 
rathe hat er, wie das „Public“ verfichert, nicht blos den 
Vorſitz geführt, fonderm auch ſelbſt mehrere Fragen der 
inneren Politit angeregt und fi ausführlich über diejelben 
verbreitet; deßgleichen auch dem Fürſten Latour d’Auvergne 
ein Reſumé der auswärtigen Lage abverlangt. Wie das 
„Public“ weiter berichtet, hat der Kaifer von mehreren Sour 
verainen, fei es direlt oder durch Wermittelung der Bot: 
ſchafter, herzliche Glückwünſche zur Wieverherftellung feiner 
Gejundheit, und auch au dem Publitum von Frankreich 
und dem Auslande zahllofe Zufchriften des nemlichen In— 
haltes empfangen. Man fpreche jegt in Saint-Eloud wieder 
von einem Herbft-Anfentyalte in Fontainebleau; die oricnta: 
liſche Reife der Kaiferin dagegen fei uoch immer zweifelhaft. 
Geftern haben ſich fait alle in Paris weilenden Mitglier 
der des diplomatijcen Corps in Saint Cloud eingefchrieben. 


Francisco ftattgehabten Meeting der „Luft-Schifffahrt:Compagnie” 
beichloffen, die nöthigen Fonds zur Conftructton eines verbeſſer⸗ 
ten Luftſchiffes von größeren Dimenfionen aufzubringen, nachdem 
die Ingenieure der Compagnie einftimmig die Ausführbarkeit 
und den Erfolg des projesirten fliegenden Schiffes verfichert 
hatten. Dasfelde foll eine Länge von 150 Fuß, und der Gajo: 
meter einen Diameter von 20 zu 40 Fuß erhalten; die in ber 
Mitte des Schiffes zu beiden Seiten angebrachten forttreibenden 
Räder jollen einen Radius von ungefahr 16 Fuß beichreiben, 
und werden durch eine Dampfmafchine von 5 Pierdefraft in Bes 
wegnng gefegt, welche incl. Keffel und Waſſer 430 Pfund wiegt. 
Die Flügel an jeder Seite des —— (um dasjelbe in der Luft 
ichwebend & erhalten) ſollen eine Weite von 20 Fuß befommen 
und aus Ceftionen beftehen, fo dab die Wirkung derfelben er: 
böht oder vermindert werden fann. Diejelbe Eintheilung in 
Eektionen ſoll auch bei dem — Anwendung kommen, 
fo daß durch irgend ein unglückliches Erei niß immer nur eine 
Sektion zeritört werden kann und der Reit für die Sicherheit 
bes Schiffes ausreichend bleibt; ja, man behauptet, das Schiff 
werde mit folder Schnelligkeit die Luft durchſchneiden, daß Die 
Flügel allein ausreichen, dasjelbe oben zu erhalten. Der Gaſo— 





England. In England, wo das Freihandelsſyſtem 
geboren wurde und feit 25 Jahren unbeftritten das wirth⸗ 
Schaftliche Leben beherrſchte, macht fi eime Agitation zu 
Sunften der Schußzöllnerei burd feine immer mehr wach 
fende Erfolge bemerkbar. Beſonders im den Arbeiterkreifen 
kommt die Anfiht zur Geltung, daß der nicht auf billiger 
Segenfeitigfeit beruhende Freihandel der englifhen Induftrie 
zum Nachtheile gereiche, die Urfache der auf dem gefanım: 
ten Arbeitögebiet andauernden Geſchäftsloſigkeit fei, und dag 
alles befjer werden würde wenn der Arbeiter Schuß für 


feine Arbeit erlangen könnte. 
— — — — — — 
Sokales. 

Moosburg, 15. Sept. Geſtern endete das land— 
wirthſchaftliche Bezirtsfeſt, dad während feiner breitägigen 
Dauer einen ſtarken Beſuch der Bevölkerung veranlapt hatte, 
Es begann mit Feſtzug durdy bie Stadt nach dem Feſiplatze, 
Eröffnung des Glückshafens und verſchiedenen Volksbeluſtig⸗ 
ungen, Bei dem Sprungrennen erhielten nachftehende Herren 
Pferdebeſitzer Preife: 

1. Simon Kammerer von Oberneuding, 2. N. Neus 
hofer von Berndorf, 3. of. Kneisl von Winden, 4. Seh. 
Greßirer von Arnftorf, 5. El, Gaftwirth von Ingolſtadt, 
6. A. Huber von Willing, 7. Gg. Lamprecht von Freifing, 
8. J. Meginger von Berghofen. 

Montag Vormittags fand Schügenzug und Beginn des 
Feſtſchießens, hierauf Mufterung der Pferde ftatt, wobet 
von der k. Landgelgit = Verwaltung Münden Preife für 
einen Heugft und für fünf Stuten zur Vertheilung kamen. 

Am dritten Tage wurde Mufterung des Preißviches 
vorgenommen. Preiſe erhielten: 

Für Zucht bullen von ?/, Jahren bis zu 1'/, Jahren: 
Den 1. Preis: W. Kellner, Bierbrauer von Moosburg 10 ft., 
den 2.: M. Hörl, Taglöhner von Moosburg, 5 fl., ven 
3.: G. Niebler, Dekonom von Moosburg, 4 fl. 

Zudtbullen von 1'/, bis 2 Jahren: Den 1.: 
Haumüller von Dorfen, 15 fl., ven 2.: Franz Meg von 
Kronmintel, 10 fl. 

Jungvieh: Wolfgang Kellner von Moosburg, 8 fl. 

Trächtiges Jungvieh: Den 1.: Gg. Springer, 
Pfarrer von Inkofen, 10 fl., den 2.: 3. Meyer, Oekonom 
von Moosburg, 6 fl. 

Kälberkühe: Wolfgang Kellner von Moosburg, 10 fl. 

Widder: Den 1. und 2.: Math. Fiſtl, Wirth von 
Ach, 10 fl. und 5 fl. 

Mutterfhafe: Den 1. wid 2: Math. Fiftl von 
Ach, 10 fl. und 5 ft. ® 

Maſtſchweine: Den 1.: Georg Stuhlberger, Mebr 
ger und Wirth von Moosburg, 8 fl., den 2.: J. Pfederl, 
Bäder in Moosburg, 6 fl. 

Obftbaumzucht (Preife von der Stadt): Den 1.: 
Michael Schachner, Bäder, und Huber Lorenz, beide von 
Moosburg,’je 2 fl., den 2.: Michael Elfinger, Anna Jettl, 
Bürgermeifterdmwittwe, und Joſeph Meier, ſämmtliche von 
Moosburg, je 1 fl. 
meter wird wahrfcheinlih von dünnem Muslin oder Seide, mit 
Guttaperha getränft, fabrizirt werben, — Bon allen Seiten 
fieht man mit großem Antereffe den Refultaten des in 2 bis 3 
Monate zu erwartenden Erperiments entpenen r 2 

— In Prilueca bei Fiume wurde dieſer Tage wieder ein 

aififch gefangen. Dem „Wandrer.“ fchreibt man darüber: 
nl das nördlichfte Hafenbafjin des Quarnero, deſſen ſchön 
gerundete Bucht in den a der iſtriſchen und 
croatiihen Gebirgäftöde aefchnitten iſt, war geftern der Schau: 
plag eines jeltenen Waijeriports. Ein weiblider Hai mit 
dem Gewichte von 33 Centner 29 Pfund hatte einem Zuge nad) 
den feliigen Tiefen diefer Küfte, welche der Thunfiih auf feinen 
jährlichen Reifen in die fühleren Zonen des adriatiichen Meeres 
doxzugsweiſe aufzuſuchen liebt, Folge geseben und feinen Kurs 
durch den Canal Farafına gelenkt. Eine von hoher Leiter aus 
nad jenen belifaten Seebewohnern, melde alle Vorzüge faftigen 
Kalbfleiihes in die loderen Muskeifaſern der Kaltblüter üdertra: 
gen, lugende Wacht bemerkte den ebenjo feltenen als unerwarte: 
ten Sat an den hervorragenden Rüdenfloben Igen von fern. 
Niht mit der harmlos ſcherzenden Bewegung bes Delphins 
fondern majeftätiih wie ein Propeller fam die gewaltige Touri: 


Bienenzucht: Lorenz Hölzl, Müller von Moosburg, 
eine Fahne. 

Obſtbaumzucht (vom Lande): Den 1.: Corbinian 
Klaus, Schuhmacher von Attenkirchen, und oh. Aicyinger, 
Dftermairbauer von Biſchelsdorf, 2 fl., den 2.: Audreas 
Sämann, Maierbauer von Schweinersdorf, 1 fl. 

Bienenzudt: Carl Königer, Lehrer von Mauern, 
eine Fahne. 

Gemüfebau: Den 1.: Alois Bauer, Gärtner von 
Moosburg, 2 fl., den 2.: Sof. Maier, Gärtner von Moos⸗ 
burg, 1 fl. 

Handelsfrüchte: Paul Beringer, Bürgermeifter von 
Moosburg. 

Blumenzucht: Den 1.: Alois Bauer, Gärtner von 
Moosburg, 2 fl., ven 2. Joſ. Gebhard, Schuhmacher von 
Moosburg, 1 fl. 

Mit dem Nachmittags ftattfindenden Trabrennen hatte 
dad Feſt feinen programmmälfigen Schluß. Nachftehende 
empfingen Preife: 

1. Jakob Barth von Münden, 2. Xaver Trappentreu 
von Eberspoint, 3. Jakob Buchner von Schwimmbad, 
4. Johann Kerfcher von Buchbach, 5. Anton Schwing: 
hammer von Windling, 6. Johann Koßmaier, Kunftreiter, 
"7. Carl Sensburg von Landsberg, 8. Ludwig Auer, Müller 
von "Landsberg. 

Auf dem Yeitplage herrſchte, wie wir bemerkten, reges 
Leben, das namentlid durch zahlreiche Buden mit den vers 
ſchiedenſten Sehenswürdigkeiten und Nichtſehenswürdigkeiten 
gefördert wurte, Co fehlte es nicht am mancherlei Unter 
baltung, außerdem fahen wir in der Mitte des Plages eine 
Bühne zur Befriedigung der Tanzluft angebracht, während 
das Iuftige Knollen der Stugen von dem eifrigen Streben 
der Schügen zeigte, tüchtig dad Schwarze zu treffen. Zahl: 
reichen Zuſpruch erhielt der zum Beſten der Armen aufge 
ftellte Glückshafen. Für die leibliche Erquickung forgten 
verſchiedene Wirthſchaftsbuden, die ihre Anziehungskraft auf 
das Publitum zu voller Geltung brachten. 

Waren hier nur fröhliche Mienen zu fehen, fo follte man 
durch die jo zahlreiche Anmefenheit der mit allen möglichen 
Lörperlichen Gebrechen behafteten Unglücklichen an menfchliches 
Elend erinnert und zu deſſen Linderung beinahe etwas zu 
ſtark in Anfprucd genommen werben. 

Was wir aber mit befonderem Vergnügen conftatiren, 
ift, daß trog der großen Menfchenmenge, fo viel wenigftend 
ung befannt, nicht die geringfte Störung vorfam und dar 
durch die Abficht dieſes Feſt ald ein Volkzfeft im wahren 
inne zu begehen, ihre volle Ausführung finden Eonnte. 


e——— 
O effentliche Sitzungen des kgl. Landgerichts Dachau 
vom 14. September 1869. 

Verurtheilt wurden: 


4) Lang Jakob, led. Maurer von Dachau, wegen Miß⸗ 
handlung zu 8 Tagen Arreft und Koften; 2) Trojer Bar: 
bara, led. Kellnerin aus Oberſchleißheim, wegen Mißhand- 
lung zu 30 fr. Geldbuße und Koften; 3) Mitterer Johann, 


fin, bie ihre Majchine mit 260 Pfund friiher Fiihe und einem 
Baar alter Schuhiohlen gebeizt hatte, von welchen es noch frag⸗ 
Ich ift, in welcher verbän nißvollen Beziehung fie zu ihrem 
einftigen Träger ſtehen, bahergerudert. Des Wächters Ruf ei- 
ferte die Gefährten vafch zum Zuziehen der Nege an, als das 
Ungethüm im Bereich derjelden war, und deren Mafchen, von 
ſehnigen Armen gehalten, ließen ihren Fang troß einer ver: 
jmweifelten Gegenmwehr nit mehr los. Um 3 Uhr Nahmitags 
aus Ufer gebracht, athmete das riefige Ihier noch bis 9 Uhr 
Abens, da, ih weiß nit aus welchen Gründen, Niemand Hand 
an fein Leben legte. 

Ein amerianifher Uhrmacher bat zufäliger Weife die Ent: 
deut gmast, daß die Unruhe in fah jeder Taſchenuhr, falls 
fie aus Stahl gefertigt ift, in einen Magnet verwandelt wird. 
Durch melden Proceß in der Herftellung fie ein Magnet gemor- 
den, möchte ſchwer feftzufiellen fein, ob das Rab a wirklich 
einer ift, fann man Teidt dadurd herausfinden, daß man es, auf 
einem kleinen Stüdchen Kork befeftigt, in ftilles Waſſer legt und 
ſiehet ob es ſich ftet3 nach einer Richtung dreht. Der magnetiiche 
Charakter der Unruhe würde über viele Störungen in Tafchen- 
uhren Aufihluß geben, die bisher unerflärlih waren. Ein Schlüf 





Loderermeifter von Zara, wegen Mißhandlung zu 1 fl.30 Fr. 
Geldbuße und Koften; 4) Maier Andreas, led. Bauerds 
fohn von Bergkirchen, wegen Mißhandlung zu 6 Tagen 
Arreft und Koften. 
Freigefprochen wurde: 
5) Freifinger Xaver, led. Maurer von Egenburg, zur 
Zeit in Dadau, wegen Mighandlung. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Die von Frau Gräfin v. Butler zu Münden beab- 
fihtigte Stiftung von 2 Jahrmeſſen zur Pfarrkirche in 
Haimhaufen im Kapitalöbetrage von 200 fl. erhielt durch 
k Regierungs « Entſchließung dd. 8. September I. 38. bie 
Genchmigung. 

Dachau 13. September 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
D 


Reifen. 
Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung, 


bie Mafregeln zur Verhinderung des Ausbruches ober ber Verbreitung 
der Wuthkrankheit unter ben Hunden betr. 
Echluß.) 

$ 10. Treten in einem Polizeibezirke wiederholt Fälle 
von Hundeswuth auf, jo können die in $ 9. angeorbneten 
und zugelafjenen Maßregeln durch die betreffende Diſtrikts— 
polizeibehörde auf einen längeren Zeitraum , ſowie auch auf 
folhe Orte ausgedehnt werden, in welchen biß dahin muth- 
verdächtige Hunde nicht vorgefommen find. 

Sollte die Hundswuth in ardßerer, ſich über mehrere 
Polizeibezirke erſtreckender Ausdehnung auftreten, fo find bie 
etwa weiter erforderlichen Mafregeln durch die Kreißregie- 
rungen, K. d. J. anzuorbnen. 

$ 11. Die angrenzenden Diftrikt3polizeibehörden find 
von dem Ausbruche von Wuthfällen bei Hunden immer un: 
gefäumt durch die betreffende Diftrikt3polizeibehörde in Kennt— 
niß zu fegen, um die etwa nöthigen Sicherungsmaßregeln 
einleiten zu können; derartige Vorfälle find überdieß von 
der Orts oder Diftriktöpolizeibehörde öffentlich bekannt zu 
machen damit die Hundebefiger gewarnt und auf ihre Hunde 
aufmerfjamer werben. 

$ 12. Sind innerhalb ſechs Wochen nach dem legten 
Wutbfalle keine neuen Wuthausbrüche erfolgt, fo find bie 
auf Grund des $ 9. oder $ 10. angeordneten Maßregeln 
außer Wirkfamkeit zu fegen. 

$ 13 Die Cadaver wuthfranker oder wulhverbächtiger 
Hunde find unter Leitung des Thierarztes zu vergraben und 
mit einer Schichte von gebranntem Kalke zu bedecken; von 
folden Thieren dürfen weder die Haut, noch andere Theile 
benügt werden. 

$ 14. Die mit Speichel, Blut, Urin u. f. w. von 


fel oder eine ftählerne Meflerflinge in berielben Taſche mit ber 
Uhr, wird den regelmäßigen Gang berjelben ftören, und felbft 
mo fein meiterer Stahl in der Nähe ift, wird der Magnet ſich 
naturgemäß gegen Norden zu richten fuchen. 

— (Ein luftiges „Eingefendet*). Der Poffendichter Salingr& 
veröffentlicht in einer Berliner Zeitung folgendes Inferat: Sam- 
ftag Abends fand ee auf dem Ded eined Waggons ber 
Pferdebahn ein rothjuchtenes Portemonnaie mit gelbem Verſchluß 
in meiner rechten Hofentafche. Indem ich ben ehrlichen Finder 
megen des geringen Inhaltes von 45 Ihalern böflihft um 
Entichuldigung bitte, da er freundlichft bedenken möge, daß bie 
Tantiemen augenbliklih nur ſchwach ausfallen, zeige ih ihm 

leichzeitig an, daß das bejagte Portemonnaie mir ein liebes 
Yndenten ift, das ich nur ungern verliere. Vielleicht, veranlapt 
ihn diefe Bemerkung, ſowie der Umjtand, daß ihm jein Geſchäft, 
welches darin befteht, nur Hineinzugreifen ins vole Menfchenleben, 
ja ohnedies eine Menge Portemonnaies zuführt, mir das meinige 
unter Zurüdbehaltung des Inhaltes freundlichft zurüdzufenden. 
H. Salingre, Linkftraße 3, Parterre.“ 








einem wuthkranken ober wuthverbächtigen Hunde verunreinig: 
ten Gegenftände find unter Leitung ded Thierarztes gründs 
lich zu reinigen, werthloſe Gegenftände find durch Feuer zu 
vernichten. 

$ 15. Vorftehende Bejtimmungen find, jo oft wuths 
kranke oder wuthverdächtige Hunde vorkommen, buch die 
Orts- oder Diftrikt3poltzeibehörde jedesmal befannt zu mas 
hen oder ben Hunbefigern beſonders zu eröffnen. 

$ 16. Zumiderhandlungen gegen F1, $ 4 Abi. 2, 
$ 8 Abf. 1 und Abſ. 3, SH 13 und 14, dann gegen 
die anf Gruud der $$ 6, 8, 9 und 10 erlafjenen polizei» 
lichen Anordnungen unterliegen, wenn bie in $ 15 vorger 
fchriebene Kundgabe ftattgefunden hat, den Strafbeftinmuns 
gen des Art. 142 Abſ. 3 des Polizeiftrafgejegbuches. 

$ 17. Gegenwärtige Vorfchriften, durch welche alle ent: 
gegenftehenden Beltimmungen aufgehoben werden, treten 30 
Tage nach ihrer Befanntmahung durch dad Regierungsblatt 
beziehungsweife durch das Kreisamtsblatt der Pfalz, für den 
ganzen Umfang bes Königsreiches in Wirkſamkeit. 


$ 18. Solange die in $ 15 angeordnete Verkündigung 
nicht erfolgt ift, verbleibt e3 bei der Beltimmung des Art. 
123 de Polizeiftrafgefeghuches, wornah an Geld bis zu 
fünf und zwanzig Gulven beftraft wird, wer, nachdem er 
Kennzeichen der Wuth an einem ihm zugehörigen oder feiner 
Hut oder Aufficht anvertrauten Thiere wahrgenommen bat, 
dasſelbe nicht ſogleich tödtet oder auf anderer Weife unfchäp: 
lid macht und der Ortäpolizeibehörde Anzeige erftattet oder 
einen zu Praxis berechtigten Thierargt zur Behandlung des 
erkrankten Thieres beizicht. 


Münden, den 3. Auguft 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Sefehl. 
v. Hörmann, 


Dur den Minifter; 
der Generaljecretär. 
An defjen Statt 
der Minifterialrath 
Schlereth. 





Privat-Anzeigen. 
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werben in bent- 


Pfarchofe zu Hiederroth 


VBerfteigerung. 


Dienftag den 21. September I. Is., 
Vormittags 8 - 12 Uhr und Nachmittags von I—5 Uhr, 


Heute Mittwoch den 15.Sept.: 


Geſaungs-Produktion 


von 


Theres und Joſeph Koch 


8 Pferde, worunter 2 trächtige Stuten, ein Jährling und ein Fohlen, wo— m ‚gafe ‚slanbgeebe 

41 Küde und Zungvieh, 2 Mutterfcpweine, 4 Wägen, 1 Chaife, 3 Dienft: wozu ergebenit einlade 

botenbetten, die ganze Oekonomie⸗Einrichtung fammt der Heurigen Getreide: : Dofepb Brunnbuber. 
Ernte, ald: Korn, Weizen, Gerfte und Haber (Getreide ungedrofchen), | Anfang '/,8 Uhr. 

gegen baare Bezahlung verfteigert. —— er 


Das Vi 8 Getreide t Nachmittags 1 U Aufı RR 
ee Ran Schulentlaßungs-Beugniß 


LIEBIGS PLEISCH-EXTRACT men 89. Sue 


empfiehlt 5: P. Datterer. 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
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RLEIITE, ⸗ 2 EB 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Ess 

In Freising bei Gottfried Baumgartner , Marien-Apotheke, und bei — 
A. Hillmayr, Stad:-Apotheke. Beförderung von ANNONTEN 


Redaktion, Drud und Verlan von zrang Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


2 21. 


Das „Ereinger Taybları“ werd ınır Yudnaame der 
erogen Sr. pranumerande Ber Imeraten wire nie 
der biefluen Yucberuferei; ausmarnge Tr. Abe 
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Freitag, 17. September 









1869. 


(slum susgegeben, un fofer zierteljöbrlih im Breifing 45 fe. durch die 1. BoR 
Raum mit 3 fr. mer Kür Kreifing und nächfle Umgebung abonnirt man tw 
wer nähfigel.deren Goerpebition oder bei ben Botberen heftellen. 





ber: 





Einladung zum Abonnement, 


Mit dem 1. des nächſten Monatd beginnt ein nenes Abonnement. 


Wir erinnern unfere geehrten 


Lefer daran, folche8 wieder zu erneuern und laden zu Neubeftellungen ein. 
Das Freifinger Tagblatt erfcheint wie bisher täglih mit Ausnahme des Montags und ber hohen 
Sefttage und Foftet hier 48 Er., durch die Poſt bezogen (die Speditiondgebühr eingerechnet) 50 Fr. Inferate 


finden wirffamfte Verbreitung. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 15. Sept. Fürft Hohenlohe üit 
heute Morgens aus feinem Urlaub hieher zurüctgefehrt und 
bat die Leitung der Gejchäfte feines Minifterium fofort wies 
der übernommen. 

— Münden, 15. Sept. Auf der. Reife von Wien 
nad Paris ift Fürft Karl von Rumänien hier eingetroffen 
und in ben „Vier Jahreszeiten“ abgejtiegen. 

Der Infant Franz d'Aſſſiis von Spanien, Gemahl der 
Königin Iſabella und Bruder der Frau Prinzeffin Adal- 
Hert, ift geftern Hier eingetroffen und im „Bayerifchen Hof“ 
abgejtiegen, wo derfelbe alsbald einen Beſuch feiner Hohen 
Verwandten empfing. 

— Münden. Die Hoffm. Corr. meldet den Zufam- 
mentritt einer Commiffion im nächſten Monat, beftehend aus 
Univerfitätöprofefjoren, Studienrectoren und Gymnaftalpros 
fefjoren unter dem Vorfig des Cultusminiſters zur Berath: 
ung über Abänderungen und Verbefjerungen des humani— 
ſtiſchen Gymnaſialſchulweſens. 

— Nach der „Bayer. Landesztg.“ wird von der Lands 
wehr älterer Ordnung bei dem diesjährigen Dftoberfeite 
nohmal3 im der feither üblichen Weiſe ein Bataillon die 
Ehrenwache bei dem Königdzelte übernehmen und die Land: 
ID ORAEN die Ehren» Edcorte Sr. Maj. des Königs 
ilden. j 

— Das „Rheingold” fol nun am 26. d3. aufgeführt 
werben. 

— Münden, 14. Sept. Wie wir fo eben mit dem 
größten Bedauern vernehmen, meldet ein Telegramm aus 
ZTegernfee, daß der k. Obermedizinalrath und Profeffor 
Dr. Rarl v. Pfeufer in Folge eines Schlaganfalles ploͤtz⸗ 
Lich geftorben ift (mach der „A. 3.” auf einer Reife am 
Achenſee). Der Verlebte zählte 63 Jahre. 

— Wegen Zurfchauftellung des mehrbefprochenen Gon= 
ciliumsbildes ift auch der Buchhändler Ludwig Mühe in 
Regensburg unter der Anklage der „Störung des Religionds 
friedens“ vor dag Schwurgericht der Oberpfalz verwieſen. 

— Laut amtlichen Bericht? des k. Bezirks- und Stadt- 
gerichtäarzte3 Dr. Frank betrug im vergangenen Monat 
Auguft die Zahl der Kranken in München bei 170,688 
Einwohnern im Ganzen 1762, darunter 109 Typhuskranke. 
Seftorben find mit Einſchluß von 22 todt und 6 umreif 
Gebornen 482, darunter 237 Kinder von der Geburt bis 
zu 1 Jahr. Am Typhus ftarben 25, an Lungenentzünds 
ung 19, an Lungentuberculoje 43 x. Geboren wurden 

587 und zwar 302 Knaben und 285 Mädchen. Trauuns 

gen: fanden 173 ſtatt. Der allgemeine Gefundheitszuftand 

ver Stadt München, ſchließt der Bericht, ift demnach für 


EEE NEE ET ET BE a Bar BES SE TR 


Die Redaktion und Erpedition 
des Freifinger Tagblattes. 


den Monat Auguſt ein ganz ausgezeichneter geweſen. Keine 
einzige Krankheilsform hatte auch nur eime geringe Audr 
breitung erlangt. Typhuszugäuge Außerft gering und vie 
Typhusſterbfaͤlle betrafen zumeift die ſchon im Juni daran 
erkrankt Gemefenen. 

— Nürnberg, 15. Sept. Die bier tagende Verſamm⸗ 
lung deutjcher Bienenwirthe ift, wie wir hören, von etwa 
5—-600 Maun beſucht. Einem bei derfelben gegebenen Ber 
richt zufolge beftehen in den bayeriſchen Regierungsbezirken 
43 Bienenzuchtvereine, worunter 21 Haupt: und 22 Zweig⸗ 
vereine. Die Gefammtjumme der vorhandenen Bienenftöce 
im Königreiche Bayern beträgt nach der letzten Erhebung 
vom Monat April 1,863,233,139, wovon auf Mittelfranfen 
25,763 fallen. Die größte Anzahl derfelben hat Oberbays 
ern mit 52,665, die geringite Oberfranfen mit 16,100 
aufzumeifen. 

Norbdeutfcher Bund. Berlin, 14. Sept. Die Hums 
boldt Feier fand trotz des Regens, unter Betheiligung einer 
großen Volksmenge, der Vereine, der Gewerke mit ihrem 
Fahnen und Mufithören ftatt, die fich in Progefftonen nad) 
dem projeftirten Humboldt » Hain bewegten. Während bed 
Feſtes traf ein Telegramm bed Kronpringen und feiner Ges 
mahlin aus Königsberg ein, in welchem dieſelben fagen, 
„Berlin ehrt ſich jelbft, indem e3 dad Andenken feines großen 
Mitbürgerd würdig feiert." Mn der Germonie der Grunds 
fteinlegung des Humboldt3:Monumentes betheiligte ſich auch 
Feldmarſchall Wrangel. Das Sterbehaus Humboldts ift 
reich geſchmückt. 

— Die Berliner Muſiker find daran, ihre materielle 
Lage zu verbeffern und von den Theaterdireftoren, dann von 
den Wirthen für Konzert- und Tanzmuſiken befere Gagen 
zu verlangen, außerdem fie Strife machen wollen. In 
einem an „Deutſchlands Muſiker“ gerichteten Aufruf, for 
dern fie ihre Kunftgenoffen zu dem nämlichen Schritte auf, 
und erjuchen fie ihnen keine Concurrenzen machen. 

— Röntgöberg, 13. Sept. Der König hat heute 
eine Deputatton aus Memel empfangen, und fi babet für 
die Nothwendigkeit des Baues einer Eifenbahn von Tilſit 
nad Memel ausgeſprochen. — Bei dem heut abachaltenen 
Provincialfefte brach durch den Andrang der Volksmenge 
das Brücengeländer des Schloßteichs. Es wurben bis 
Abends 10 Uhr 24 Todte aufgefiſcht. 

— Die geſtrige zweite Volksverſammlung in Sachen 
der Kloſtergeſchichte war, etwa 2000 Köpfe ſtark. Die far 
tHolifchen Vereine waren fehr zahlreich vertreten. Der Char 
alter der Berfammlung war jo tumultuariih, daß fie re- 
fultatlo8 nach halbſtündiger Dauer geſchloſſen werden mußte. 





Schweiz. Der Bieler „H. €.” gibt folgendes Bild 
einer Waadtländer Familie von Affend. Zu drei Tächtern 
kommen 8 Söhne, der 1. ift Dragoner, der 2. Geniefoldat, 
der 3. Nrtillerift, der 4. Grenadierwachtmeifter, der 5. Sapı 
peur, ber 6. Artilleriefeldwebel, der 7. Artilleriewachtmeifter, 
der 8. Grenadier. Der Pater diejes kleinen Armeckorps 
lebt noch rüftig und fchreitet ſtolz die Neihen entlang, wenn 
er Revue hält. Der demokratiſche Stuttgarter „Beobachter“ 
bemerkt zu diefer Notiz: Man ftelle fih neben dem Glück 
eines ſolchen Vaters, deffen Söhne Milizen find, dad Elend 
einer Familie vor, welche acht Söhne zum ftehenden Heer 
zu ftellen Hätte. In Milizftaaten find Kinder ein Segen, 
in Rajernenftaaten wächft der Väter Qual mit der Kinder 

ahl. 
ei Frankreich. Paris. Die franzöfiiche Einladung zu 
einer Conferenz in der römischen Frage ift von fänmtlichen 
fündeutfchen Regierungen angenommen worden. 

— Paris, 12. Sept» Der Kaifer hat geftern weder 
eine Fahrt nah Paris, noch im Park von Billeneuve ges 
macht. Heute ift der Kaifer ebenfall3 in feinen Apparter 
ments geblieben. Die Aerzte haben ihm jeden Ausgang 
unterfagt, da dad Wetter zu ungünftig if. Wir haben 
nämlicy feit geftern Abend ſtarken Sturm, der aud an den 
franzöfiichen Küften furchtbar gehauft hat. In Paris wurs 
den viele Schornfteine herabgeriffen, und die Straßen find 
mit einer Unmaffe von Ziegelfteinen bedeckt. Wie die of: 
fiziöfen Berichte aus St. Cloud melden, fo wohnte der Kaifer 
heute aber doch der Meffe in der Schlogfapelle an uud ers 
theilte dann mehreren Perfonen Audienz. 

— Paris, 13. Sept. Im „Eonftitutionnel” erörtert 
heute Nenal den alten Uecbelftand der Confiscation der aus— 
ländifchen Blätter durch die hiefige Cenſurbehörde, welche 
die Abonnenten immer in Ungewißheit läßt ob fie ihre Zeit: 
ungen auch erhalten werden, Leider ift in dieſem Punkt 
die Praktit des Minifteriums immer die gleiche geblieben, 
und wenn den franzöjiichen Blättern jegt alles erlaubt iſt, 
jo werben die ausländischen dafür um fo ftrenger gemaß— 

‚regelt. Die „Kölniſche Zeitung“ findet fich thatfächlich ganz 
unterdrückt, denn da fie während der Monate März bis 
uni nicht ein einzigesmal vertheilt wurde, fo find natüts 
lich die Abonnement? überall aufgegeben worden. Von ber 
Allg. Ztg. werden im Durchſchnitt wöchentlich nicht mehr 
al3 drei Nummern ausgegeben, und ähnlich ergeht «3 allen 
bedeutendern beutfchen Blättern. Mit Mecht bemerkt der 
„Sonftitutionnel”: daß man auch für die ausländiſche 
Zeitungaprefje dad Syſtem der gerichtlichen Behandlung 
einführen folle; die Strafen Fönnten in einem zeitweiligen 
Verbot beftehen. 

England. Die Maul und Klauenfäule ift noch imer 
in der Ausdehnung begriffen. Die Grafihaft Surey ift 
faft in ihrem ganzen Umfange von ihr befallen, und die 
Beſitzer von Milchwirthſchaften jehen ſich geradezu genöthigt 
ihre täglichen Sendungen nach London einzuftellen. 





Zandespoften. 


Münden, 14. Sept, Der geftern erwähnte Veruns 
glückte, defjen Leiche beim Pichorrkeller auf der Eifenbahn 
zerftückelt aufgefunden wurde, ift der Göjährige Münzarbei: 
ter Leonhard Martin von bier. F 

München. Geſtern wurde der angebliche Mörder der 
Silberverwahrers-Wittwe Beutel, der Schuhmacher-Geſelle 
Oberndorfer von Hohenwarth, vou Donauwörth aus an 
das hieſige Unterfuchungsgefängniß eingeliefert 

Ueber den Brand des Zuchthauſes in Würzburg 
ſchreibt das tortige Abendblatt vom 13. Sept.: Während 
eines geftern Abend zwifchen 8 und halb 9 Uhr über un= 
fere Stadt hinziehenden zwar kurzen aber äußerft heftigen 
Gewitterd ſchlug der Blig in die prot. Abtheilung des Zucht 
hauſes (chemaliged Schön’jches Haus) und zuͤndete. In 
kurzer Friſt ftand der Dachſtuhl in vollen Flammen, und 
da auch die Treppe fofort vom Feuer ergriffen ward, gelang 
es nur mit Mühe, vor Ankunft der Feuerwehr die in der 








oberen Etage untergebrachten Kranken zu retten. Rühm⸗ 
liche Erwähnung verdient dad Verhalten der weiblichen Ge: 
fangenen, welche mit unermübetem oft das eigene Leben ger 
fährdenden Eifer fi) an der Rettung bed reichen Inventars 
der Anſtalt betheiligten. Erſt in den heutigen Vormittagds 
ftunden gelang es der während der ganzen Nacht in Thä— 
tigfeit verbliebenen Feuerwehr, die legten Flammen zu be: 
wältigen. Der Dachſtuhl des Hanfes ift bis auf den letz ⸗ 
ten Balken vernichtet und das obere Stockwerk gänzlich aus: 
gebrannt. Der glüclihe Umftand, daß der orfanartige 
Wind während des heftigen Brandes von Welt Fam, rettete 
die Burfarder Kirche und die anftoßende Mahl- und Schneid: 
mühle vor Vernichtung. 

Mehrere Kinder von Poppenreuth gingen biefer Tage 
nah Fürth und fchlüpften unter den gefchloffenen Barrieren 
durch, während ein Eifenbahnzug die dortige Haltftelle pafr 
firen wollte. Ein 5 Jahre altes Mädchen wurde vom Zuge 
erfaßt und ftarb an den erlittenen Berlegungen. 


Am 13. d. Nachmittags fam in ber Steingutfabrik in 
Damm bei Afchaffenburg Feuer auß, wodurch in kurzer 
Zeit der rechte einftöcfige Flügel der Fabrik, worin die Ars 
beitsfäle waren, bis auf die Umfangsmauern nicberhrannte, 
Nur der angeftrengteften Thätigkeit der Fabrifarbeiter, und 
der dortigen, fo wie einer Abtheilung der Afchaffenburger 
Feuerwehr war es bei dem herrſchenden Winde zu verdans 
fen, daß größere Unglück verhütet wurde, 

Regensburg. Am verflojienen Samftag zerfprang 
in der Gentralwerkftätte der Oftbahn ein Dampffefjel nnd 
verlegte die dabei beichäftigten Arbeiter nicht unbebeutend; 
die meiften von ihnen mußten in das ftädtifche Kranken: 
haus verbracht werten. Bei einer in biefiger Umgebung 
aufgeftellten Dampf-Drefhmafchine wurde dem fogenannten 
Einleger während der Arbeit von der Maſchiene ein Arm 
im vollen Sinne ded Wortes abgerifjen. 

Amberg, 11. Sept. Wie wir hören, machten zwei 
free Burſche in einem Haufe vor dem Nabburgerthor einen 
Raubanfall auf eine dafelbft wohnende Wittwe. Die Th 
mr Eonnten ſich mit dem geraubten Gelde ficher entfernen. 

In Hauzenberg entftand geftern Abends im Stabel des 
Polizeidieners Lichtenegger Feuer und warb im Furzer Zeit 
der Stabel und ein Häuschen ein Raub der Flammen. 
Nur dur ſchnelles Zufammenwirken der Bewohner Hau; 
zenbergs gelang es dad Teuer auf dieſe zwei Firſte zu 
bejchränten. In der Nähe der Branbftätte wurde ein Brief 
folgenden Inhaltes aufgefunden ; 

Neune oder dreißig 

Brennen muß es fleißig, 

Unfer Hergott fchaut und zu 
Und wir lachen und g’rad g'nu'. 


Sokales. 


* Heute haben wir über vier Brandfälle während einer 
einzigen Nacht zu berichten. Ein im Entjtehen begriffenes 
Feuer murde noch redtzeitin entdeckt und unterdrückt. 
Kurz nad 10 Uhr entftand Feuerlärm. Es war in ber 
Kammergafje ein Heumwagen in Brand gerathen, das Teuer 
theilte ſich raſch dem Stadel des Johann Brandmater mit 
wurde jedoch an weiterer Ausbreitung gehindert. Bon 12'/ 
bis nach 3 Uhr beobachtete der Thürmer einen Brand ir 
der Richtung von Hummel (bei Moosburg) und von 2 Uhr 
bis ebenfalld nad) 3 Uhr in der Richtung über Hohen— 
bachern. Die Ichteren Brandfälle müffen ‚wegen ber Langen 
Andauer und der großen Ausdehnung bebeutend geweſen fein 
Nähere Nachrichten fehlen noch. 


Bolkss und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


Münden, 14. Sept. Bon morgen an wirb ber 
Perfonenzug, welcher während bed Sommers auf der Oft 
bahn jeden Nachmittag um 4 Uhr 15 Min, von München 
nad Schleißheim und um 6 Uhr Abends von Schleifen 
nad München abgefertigt wurde, wieder eingefteilt, 











Am 3. Oft. wird die Bahnftrede Treuchtlingen:Gunzen« 
haufen und Trewchtlingen:‘Pleinfeld dem Verkehre übergeben. 
Abfertigungsftellen werden errichtet außer den Endpunkten 
in Ellingen, Weifjenburg, Grönhard, Wetteläheim, Berolz- 
heim und Windzfeld und mit  benjelben Poftanftalten 
verbunden. 

— In der Brauerei ber k. landwirthichaftlichen Gentrals 
ſchule Weihenftephban wurden in dem Sudjahre 
1868/69 aus 4227 Scäffen Trockenmalz mit 15,210 
Pfund Hopfen 29990 Eimer Bier gewonnen. 

Hopfenberigt ans der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 11. Sept. Geftern wurde die einger 
fommene Zufuhr von ca. 40 Ballen neuer Waare zu 75, 
77, 80—84 fl. faft gänzlich geräumt. Bon den heutigen 
Abſchlüſſen ift Landwaare zu 72, Oberröfterreicher zu TOfL., 
Altmärker 50—58 fl., 6 Ballen Primaqualität zu 8O—82 fl 
befannt. Notirungen lauten: Württemberger Ausftih von 
75—80 fl, do. diverfe Sorten 70—75 fl, Echweßinger 
Prima 77 — 80 ff., do. Sekunda 70 — 72. fl, Altmärfer 





54— 58 fl., Markiwaare 70-73 fl., 1868r Prima nominell 
32—38 fl., do. Sekunda nominell 25 fl. 1867er au« 
Ber Frage. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Kiesauffuhr auf die ftädt. Straßen betr. 


Am Dienftag den 21. Sept. I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 


wird im Magiftratsgebäude eine Kieslieferung für die ſtädti— 


ſchen Straßen und zwar: 
1900 Haufen gereinigten und 
350 Haufen ungereinigten Kieſes verfteigert, wozu 
Steigerungsluftige eingeladen werden. 
Am 14. September 1869. 
Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


PBPrivat-Unzeigenm 





Zireifinger Vorſchuß-Verein. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 1. d8. findet die bereit angekündigte 
General-Berfammlung 


Dienftag den 21. September laufenden Jahres, 
Abends Halb 8 Uhr, 
im Furtnerbräu — Saale statt, 


Sreifing, den 17. September 1569. 


Der Borland: 


& 3. Mittermayer. 





Freiwillige Feuerwehr Freifing. 
Heute Freitag den 17. d8. Abends '/,,8 Uhr im Furtnerbräuſaale 


General: Berfammlung 
Gegenftand: Vorfommmiffe beim Iegten Brand. 


Zahlreiched Erfcheinen wird erwartet. 


ar Aerwallnnpsraih, 





Meinen Dank der gangen Feuerwehr für die thätige Hilfe, welche 
fie mir bei dem Brand meines Nachbarn leifteten. 
Beſonders aber fühle ich mid zum Danke verpflichtet bei Herrn 


Nepom. Peslmüller und bei jenen Herren Bürgern, welche die 


Erften waren, die mir meine Stallung retten halfen. 


Georg Sirtl, Schwarzmetzger. 





Dachauer — — 
Bom 15. Sept. 1869 








Oeffentlicher Danke 
Der freiwilligen Beuerwehr ſowie 
fämmtlichen Hülfeleiftenden für bie 
rafche Hülfe bei dem geftrigen Brand⸗ 
| | unglüd ftatte ih hiemit ben ge- 
— Dank ab. 
Elife Baumann, 
Maleröwittwe. 


Die Buchdruckerei von F. P. Datterer 
empfichlt zu den bevorſtehenden Gemeinde 
| Wahlen 
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"Magdeburger Fenerverfiherungs + Geſellſchaft | 


Grund-Kapiktal 8 Mill. 750,000 Gulden | Das bee Atitiel 


für Magenfeidende bei momen: 
tanen Verdauungd:Störungen, 
Ueblichkeiten, Nachmehen von 
Exceſſen, befonders aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu kuriren, 
die vom fchlechten faueren Bier 
berfonmen, ift unftreitig der von 


und Referven ald: Kapital: Meferve fl. 1,095,539 18 fr. 
Prämien Neferve . fl. 3,230,708 04 tr. 
Brandidaden-Nejerve . fl 784,458 — fr. 
Betrag ſämmtlicher baar vorhandener Noferwen fl. 5,113,705 PETE 
und im Jahre 1868 baar vereinnahmter Prämie incl. des Vertrages aus 


bem Sabre 1867 . . .. .» 


2. fl 10,318,761 3 fr. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, dab wir Herrn 
Simon Schwingenſchlögl, Zimmermeifter in Handlfladt 
eine Agentur unferer Geſellſchaft für den Umfang der k. Bezivfsämter 


Freifing und Rottenburg übertragen haben. 
München, den 6. September 1869. 


Die Haupt-Agentur. | 
©. Schmalir. ! 


— rer | 

Bezugnehmend auf vorftehende Bekanntmachung empfehle ich mich | 
zur Annahme von Verfiherungen für die von mir vertretene Gefellichaft, 
welche durch allerhöchite Entfchließung zum Geſchäfts-Betriebe im Könige 
reiche Bayern zugelaffen ift und Mobiliar-Gegenftände gegen Feuer-Ge- | 
fahr und Blitzſchaden, auch Gas-Erplofionen zu billigen feften | 
Prämien ohne Nachſchuß Verbindlichkeit verfichert. ’ 

Nandlftadt, den 6. September 1869. 


Simon Schwingenfchlögl, 3immermeifter, 


Agent 
der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. | 


Sept. 1869, 


(2077 26) 
Sreifinger Schrannen⸗Anzeige vom 13. u. 16. 
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vom 16. bis 22. Sept. 1869. 
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Brodtarif 


für Freifing. 


für den Stabt besirf Moosburg nach derffür den Stadtbezirt Moosburg 
| Moosburger Schranne vom 14. Septbr vom 14. Sept. 1869. _ 




































Mebltarif für die Landgemeinden des k. Landge⸗ 
riht8 Moosburg vom 15. Sept. 1869. 
































Brodtarif für Die Landgemeinden 
des Landgerichtsbezirkes Freiſing 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


M 212. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 16. Sept. Heute Nachnifitags 
4 Uhr hatte auf dem ſüdlichen Friedhof die Beerdigung des 
f. Obermedicinalraths und Univerfitätprofefjord Dr. von 
Pfeufer unter zahlreicher Theilnahme ftatt. Der Verlebte 
war am 22, Dezember 1806 zu Bamberg geboren, hatte 
1828 al3 Doctor medicinae promovirt, 1831 den praftijchen 
Staatskonkurs für Mediziner beftanden, und 1834 bie Li— 
zenz zur Ausübung der Prariß erhalten. 1836 trat er in 
den Staatödienft, dem er dreiunddreißig Jahre lang mit 
redlicher Pflichttreue oblag. 

— Die bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank ſchreibt 
das 3 Stunden von München gelegene Poſtanweſen in 
Sarding, welches ihr im Gantverfahren zugefallen ift, 
und das außer den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden nebft 
Schlachthaus, Brauhaus xc., 1034 Tagwerk Aecer, Wiefen, 
Wald x. umfaßt, zum Verkaufe aus freier Hand um den 
4 Preis von 135,000 fl. aus (40,000 fl. Anzahlung, 
- 95,000 fl. zu 4 pEt. verzinglic, in Annuitäten abzuzahlen). 

— Erding Am 12. Sept. wurde mit dem Ernte⸗ 
feſte zu Bochorn die erfte Generalverfammlung des bayer.⸗ 
on Bauernvereines Grünbad unter allgemein gro: 

er Teilnahme abgehalten. 

— Ueber die Manöver bei Schweinfurt fällt ein fahr 
kundiger Berichterftatter de3 „Nürnb. Korr.* folgendes Ur- 
theil. „Von der Infanterie — meint er — ſchwer belaftet 
und ohne Hilfe fich bewegend, wird in Mandvern meift zu 
viel namentlic, aber zu rajche Bewegung gefordert; Schügen 
und Jäger müßten wie eine geheizte Maſchine fortgehen können 
um allen Anfprüden zu genügen; wir trafen Schügenlinien 
deren Leute 90 und mehr Patronen verfchoffen hatten. Auch 
der Salven werben öfter zu viele abgegeben. Gejchloffene 
Halbbataillone — als ganze Bataillone geltend — wären 
ben Steletbataillonen vorzuziehen, da dieſe an innerem Halt, 
Feuerwirkung, Führung und Klarheit des Bildes zu fehr 
verlieren, der gejtörten Verpflegung nicht zugedenken. Artil- 
lerie, wenn über bie pafjende Graͤnze hinaus ſelbſtändig 
operirend, zeigte große Neigung mit den feindlichen Batterien 
auf meite Diftancen — 3000 Schritt z. B. — gänzlich 
nutzlos Hin und ber zu fanonieren, ftatt, den taktifchen 
Grundfägen und den Vorſchriften entfprechend, bie oft nur 
800-1000 Schritte entfernten Infanterier auch Reitercolon> 
nen mit wahrjceinlih gutem Erfolg zu beſchießen. Die 
Sanitätdwagen haben den großen Nachtheil der Unfolivität 
trog ziemlicher Schwere, fie können nicht überall folgen und 
müſſen ausdrücklich gefchont werden, während es ben weni: 

en Bleffirtenträgern nur in einzelnen Fällen möglich ift, 
ute auf Tragbahren über Feld zu fchaffen und fo einem 
Heinen Theil des Bebürffniffes zu genügen. 

— Das Gefammtareal des Königreihd Bayern beträgt 
22,265,154 Tagwerk, dad Waldareal 7,622,045 Tagm., 
fomit 34 Proc. vom Gefammtareal. Im Vergleiche mit 
dem Jahre 1861 ift troß der Gebiet3abtretungen von 1866, 
durch welche ein nicht unerbebliched Waldareal verloren ging, 
bei der Waldfläche des Königreiches eine Vermehrung um 
faft 100,000 Tagw. (97,018) eingetreten. Bei Ausjcheid- 
ung nad dem Bejigitande findet man, daß die Fläche ber 








Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Daran. 
Samftag, 18. September 


1869. 


Das „Freifinger Zagblart” wird mnt Ausnahme dr boben Mefttage une der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Sreifing 48 fr., dur die 1. Daß 
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Staatöwaldungen um 71,224 Tagw., der Privatwaldungen 
um 48,735, der Stiftungswaldungen um 3,880 Tagwerk 
zugenommen, die der Gemeinde: und Körperjchaftswaldungen 
dagegen um 26,821 Tagw. abgenommen hat An Preußen 
wurden abgetreten: 31,099 Tagwerk Staatäwald, 15,997 
Tagw. Gemeinde, Stiftungd: und Körperſchaſtswald und 
10,812 Tagw. Privatwald. Im Ganzen ergibt ſich nad 
den neueſten Feſtſtellungen folgende Vertheilung des Walde 
arealed nach dem Beſitzſtande. Won ver Geſammtwaldfläche 
Bayernd befinden fi dermalen im Befige des Staates 
277,747 unprobuftive, 2,475,995 produktive, im Ganzen 
2,753,742 Tagw.; im Befige der Gemeinde und Körper 
ſchaften 33,614 unprobuftive, 987,175 probuftive, im Gan« 
zen 1,020,789 Tagw.; im Befige der Stiftungen 1184 
unproduftive, 136,706 produktive, im Ganzen 137,890 
Tagw.; im Beige der Privaten 77,335 unprobuftive, 
3,632,289 probuftive, im Ganzen 3,769,624 Tagwerk, 
Der Staat b:figt demnah 36, die Gemeinden und Körper: 
fchaften 13, die Stiftungen 2, bie Privaten 49 Prozent der 
Gefammtwalbfläche Bayerns. 

Rorbd. Bund. Der „Krzztg “ zufolge haben 25 Gelehrie 
und Künftler Norddeutſchlands vom Vicelduig von Aegypten 
Einladungen erhalten ber bevorftehenben feier der Einweih— 
ung bes se beizumohnen. Es befinden fi) barun: 
ter aus Berlin die Profefioren Dove, Mommfen, Drake 
und Richter. Sie begeben fi nad Paris, um von bort 
mit ben anderen Gäften auf Koften bed Vicchönigd bie 
Reife nach Aegypten anzutreten. Dr. Petermann in Gotha ift 
ebenfalld dazu eingeladen. — Auch einzelne Vertreter ber 
europäifchen Preſſe find eingeladen, 

Deſterreich. Aus Wien wurden für die Hinterbliebenen 
ber verunglückten Bergleute im Plauen’fchen Grunde ſchon 
über 20,000 fl. abgefenbet. 

— In Prag wurde von bem Gchmurgerichte am 
413. d. Ms. ein britter Preßprozeß gegen den Redakteur des 
Cʒechenblattes „Narodny Lifty“ verhandelt uud derfelbe wie 
in ben beiden vorhergehenden Fällen freigeſprochen. Die 
Geſchwornen gehörten eben faft ale der czechiſchen Oppo« 
fitionspartei an, deren Intereſſe dad genannte Blatt in ber 
maßloſeſten Weiſe vertritt. 

— Seit 12 Tagen herrſcht wieder die Rinderpeſt in 
Polen; es ift eine militärifhe Gränzſperre in ber Ent 
fernung von brei Meilen gegen bie polnifche Grenze im 
DOrtelöburger und Neidenburger Kreife angeorbnet. 

Italien. Rom, Der Kanonifus einer Kirche, in der Nähe des 
Paſaſtes Farnefe fah vorgeftern in der Frühe drei bewaffnete 
Männer in feine Wohnung eindringen. Nachdem ihm bie 
Augen verbunden und die Hände geknebelt waren, ging es 
and Ausräumen. Al die Gauner das filberne Tiſchge⸗ 
ſchirr und einige Hundert Scudi gefunden hatten, fuchten fie 
eilig das Weite. — Das Concil wird für den täglichen 
Bedarf eine im Domcapitel von St. Peter einzurichtende 
-Druderei erhalten, zu welcher bie Propaganda und die 
Druckerej der apoftolifchen Kammer die Preffen hergibt, 
Durch fic follen die in den Dideeſen gelafjenen Vertreter 
der Bifchöfe regelmäßig von allem unterrichtet werben, was 
fie felber und ihre Diöcefanen intereffiren könnte, 


Frankreich Paris, 13. Sept. Dem Moniteur Hins 
terbringt man aus Saint Cloud folgende Scene, die dort 
heute Mittag? gegen 1 Uhr fpielte: „Ein Individuum in 
der Tracht eines Mechanikergejellen erjcheint am Schloßgitter 
und richtet feine Schritte auf dad Schloß. Eine Schild 
wache bittet ihm erft fih am den Portier zu wenden; da 
der andere darauf nicht achtet, fo nerläßt die Wache den 
Poſten und hält den Eindringfing an. Diefer ergreift hierauf 
eine Handvoll Sand, wirft fie dem Soldaten ins Geſicht 
und flüchtet fich in der Nichtung der Seine-Brüde. Bald 
hatten fich die Gendarmen feiner bemächtigt. „Ich will den 
Kaiſer ſehen,“ rief er, „jeit vier Jahren ſuche ich ihm ein 
paar Worte zu fagen; laffen Sie mich nur zwei Worte mit 
Sr. Maj. ſprechen.“ Man erfannte bald, daß man es 
mit einem Geifteäfranfen zu thun hatte. Seine Arbeit3- 
jade ift übrigend die Uniform des Aſyls Sainte Anne, wel 
chem der Unglücliche entronnen zu fein fchien. 

England. Vor den Afjiien in London ftanden uns 
längft drei Individuen, darunter der berüchtigte Buchhändler 
Paul ve Paris, des Handel3 mit „obfeönen Litho- und Pho— 
tographien“ angellagt. Mit der Bemerkung, die Angeflagten 
feten moralifche Giftmifcher und follten von Rechtswegen 
ebenſo ftrenge beftraft werden, wie folche, die nur den Leib 
zu tödten verfuchen, verurtheilte der Nichter einen Jeden zu 
achtzehn Monaten Strafarbeit. 

Spanien. Cine neue ſpaniſche Anleihe von 2,500,000 
Pf. ©t. ift von deutfhen Bankiers (Erlanger und Gebrüder 
Stern) in Ausſicht geftellt worden, findet jedoch an ber 
Börje eine ungünftige Stimmung. 

— Mapdrid. Die gegenwärtige Negierung hatte bei 
Gelegenheit des carliftiihen Aufſtandes eine Weifung an 
alle Biſchöfe ergehen lafjen, ihren Einfluß zur Wieberher- 
ftellung der Ordnung aufzubieten und gegen die am Anf- 
ftand betheiligten Geiftlichen einzufchreiten. Die Antworten 
der Bifchöfe find nicht alle gleichmäßig ausgefallen. Nach 
einer offiziellen Mittheilung wurden die eingelaufenen Gr: 
HMärungen der Prälaten in drei Klafjen getheilt und unter 
liegen demnach einem dreifachen Verfahren. 41 Biſchöfe er- 
halten eine Belobung; die Erklärungen von 13 Biſchöfen find 
dem Staatsrath zur Prüfung überwiefen, ob jie geſetzlich 
verurtheift werden ‚ können; drei find fofort dem Gtaatds 
procurator übergeben worden, um einen Prozeß gegen fie 
einzuleiten, 

Rußland. Moskau, 10 Sept. ‘Die im Gounerr 
nement Nifchni Nowgorod liegende Stadt Gorogez iſt gänz- 
lich abgebrannt. Weber 1000 Häufer find ein Raub der 
Flammen geworden. 

Amrrite. New-Nort, 9. Sept. Ein heftiger Sturm 
müthete geftern Abend in den Neu:England Staaten und 
deefte die Dächer vieler Gebäude und Kirchen in Bofton ab, 
wo der Gejammtfchaven fih auf über 1 Million Dollars 
beläuft. Mehrere andere Städte in Maſſachuſetts, Maine 
und New ⸗ Hampſhire haben ebenfalld durch den Sturm ber 
trächtlichen Schaden erlitten. 


Zandespoften. 

Im Bahnhofe Irrenlohe hat fih am 14. dB. ein 
beklagenswerthes Unglück ereignet. Der Ingenieur Hr. 
Epl und der dortige Bahnmeifter fuhren auf einer Draifine, 
welche zwei Arbeiter trieben, in dem Bahnhofe ein, als beim 
Fahren über einen Wechſel die Draifine entgleißte; durch 
den hiedurch verurſachten Stoß wurde Herr Etzl und ber 
Bahnmeifter herabgefchleudert und famen fo unglüdlich zu 
liegen, daß beide von der Draifine überfahren wurden. Nas 
mentlih Hr. Egl, welhem ein Nad über den Unterleib ging 
ſoll ſehr bedenklich verlegt fein. 


Ein Bauer von Lengenfeld geriet) in feinem Walde un-. 


ter den befadenen Holzwagen und wurde tobt gebrüdt. — 
Im Holze naͤchſt der Mariahilfkirche zu Amberg hat fi 
ein mit 6 Kindern gefegneter Scufter aus Verzweiflung 
über feine ſchlechten Verhältniſſe erhoffen. — Das Heine 
Dorf Asbach bei Schmarzenfels ift total abgebrannt. Eine 
Jerſinnige hat das euer gelegt. 





LoEales 

Wir können unjern Lefern die Mittheilung machen, 
dag am 19., 20. und 21. September, nämlich am nächſten 
Sonntag, Montag und Dienftag, der um bie Beförderung 
ber Obſtbaumz ucht hochverdiente ımd mit vielen Anerkenns 
ungen auögezeichnete Herr Lehrer Weber von Ober 
bummel in feinem Schulhaus eine Obftaußftellung von 
mehr als taufend Sorten aller Gattungen veranftalten wird, 
und alle Liebhaber ver Gegend zum Gratisbeſuch einladet. 
Herr Lehrer Weber hat ſich durch feine Betheiligung an 
den hiefigen Obftausftellungen dahier und in weiterem Ums 
kreis ſchon fo rühmlich bekannt gemacht, daß ihm ein er: 
munternder Beſuch feiner neuerdings von fortgefegtem Stre⸗ 
ben zeugenden Auzftellung nicht fehlen wird. 


Volks- und Landwirthfehaft, Handel und Induftrie, 

Der Gartenbauverein in Bamberg hat bei der Aus— 
ftellung für Gartenbau zu Hamburg von ben für Gemüfer 
bau ausgefegten Preifen unter 34 Mitbewerbern einen erften 
Preis errungen. 

Die Phosphorite. Als vor circa 30 Jahren auch in 
Deutſchland die Knochen zum Zwecke der Düngung empfohs 
len wurden, verwendete man fie zunächft nur in grob gefleinerten 
Zuftand und konnte daher eine eigentlich auffalende Wir 
fung felbft da nicht beobachten, wo die Ländereien wirklichen 
Mangel an Phosphorfäure zeigten. Aber gleichen Schritt 
haltend mit der Verbefferung der zur Knochenzerkleinerung 
dienenden Methoden fanden die zerfleinerten Knochen auch im: 
mer mehr Anerkennung bei den Landwirthen und find heute 
ald völlig eingebürgert zu betrachten. Die verfchiedenen 
Knocenpräparate ald geftampftes Knochenmehl, gebämpftes 
Knochenmehi, Superphosphate find Artikel, die man faft in 
jedem Dorfe Fäuflih haben Tann. Während früherhin 
die Knochen als höchſtens für die Knopfmacherei brauch: 
bare Artikel zum größten Theile unbenugt blicden, helfen 
fie heute das tägliche Brod vermehren und verbeffern. Se 
mehr man zu diefer Erkenntniß kam befto eifriger war man 
auch bemüht für die Düngerfabrifation, Rohmaterialien auf 
zufinden, in denen die Phosphorfäure ſich billiger ftellte, als 
in den Knochen; Balerguano und Combrerofteine waren 
mehrere Jahre hindurch die Materialien, die gemahlen und 
mit Schwefelfäure behandelt dad Superphosphat Tieferten, 
Bor einigen Jahren nun Iernte man aud in Deutſchland 
ein Material fennen, daß ſich durch hohen Phosphorfäure- 
gehalt auszeichnet, nämli die Pho2phorite die in der Ge 
gend von Limburg am der Lahn große Lager bildend, zu— 
nächſt zur Herftellung von Superphosphat umfängliche Ver: 
wendungen fanden. Allein wohl wiſſend, daß bie im dem 
Superphosphate enthaltene Teicht lösliche Phosphorfäure, na: 
mentlich in kalfhaltigen Böden germe geneigt ift, wieder in 
ben ſchweren löslichen Zuftand überzugehen, fam man zu 
der Auffaffung, dag auch die rohen Phosphorite als Dün- 
gemittel mit Nuten verwendbar fein müßten. Die angeftell- 
ten Verſuche liegen indeſſen berechtigte Bedenken auffommen; 
die Erträge entiprachen nicht den gehegten Erwartungen. 
Erſt in der letzteren verftand man e&, die Phoßphorite In 
die feinften Mehlform zu verwandeln; nur hierdurch iſt es 
möglich die Angriffspunfte für die Bodenfeuchtigfeit in der 
Art zu vermehren, daß die Löfung der Pheöphorite, insbe⸗ 
fondere wenn fie vor Winter auf daß Feld gebracht werben, 
ſich löfen und fteigernd auf die Erträge wirken fönnen. 
Zahlreiche Verfuche, die in den Iegten zwei Jahren in ber 
Rheingegend ausgeführt wurden haben bie Landwirthe iu 
der Art befriedigt, daß nunmehr dem Phosphoritpulver eine 
bedeutende Zukunft prophezeiet werden Tann. 


Amtliches für Preifing. 
Bekanntmachung, 
Die Erhebung des Bande A Be BItFSSRLITe 1846, 1847 und 


Im Vollzuge ded Art. 8 ded Geſetes vom 29. April 
1869 „das MWehrgeld betr.” wird hiemit der Ausſchuß zur 
Feftfegung der zu leiftenden Wehrgelder auf 








Mittwoch den 13. Oktober 1869 

und Donnerftag den 14. Oktober 1869 
in die Lokalitäten des Rathhausſaales dahier zum erften- 
male einberufen. und wird hiezu erläuternd bemerkt: 

4) Nah Art. 7 des Geſehzes wird diefer Ausſchuß ger 
bildet: 

a) durch den unterfertigten Amtsvorſtand als Vorſitzenden; 

b) dem k. Rentbeamten; 

c) aus den fünf bürgerlichen Beifigern der Erfagfommij- 
fion, reſp. deren Grjagmännern; 

d) für jede Gemeinde um deren Pflichtige es fich handelt 
(dermalen befinden fi in jeder Gemeinde bed Amts. 
bezirkes ſolche Pflichtige) aus dem Gemeindevorftande 
oder in defjen Verhinderung deſſen Stellverteters. 

2) Bezüglich der sub c bezeichneten GCommiffiongmit- 
glieder wird jpecielle Ladung erfolgen; die Ladung der Ger 
meinvevorfteher oder deren Stellvertreter wird als in gegen- 
wärtigem Erlaſſe rete. gefchehen erachtet und bemerkt, daß 
nah Art. 8 Abſ. 2 des Geſetzes die Verhandlungen der 
Eommijfion nah Gemeinden zu erfolgen haben, weßhalb 
weiter verfügt wird, daß die Gemeinden des Laudgerichtsbe⸗ 
zirkes Freifing om 

Mittwoch den 13. Oktober I. Is., 
früb 8 Uhr, 


jene bed Landgerichtäbezirfeg Moosburg am 
Donnerfiag den 14. Oftober I. 38. 
ebenfalls früh 8 Uhr, 

beginnend, im bezeichneten Lokale fich einzufinden haben. 
Da nah $ 14 der B. V. vom 2. Juli 1869 die Mit: 

glieder des Ausſchuſſes als Entfhädigung 

a) für Zeitverluft pro Tag zwei Gulden, pro halben Tag 
einen Gulden; 

b) für RNeifetoften 12 fr. für jede Poftftunde zu liquidiren 
berechtigt find, wird pünktliches Erſcheinen ſämmilicher 
berufener Ausfhußmitglieder um jo mehr gewärtigt, 
als alle durch unentſchuldigtes Ausbleiben derjelben 
entftehende Verzögerungen durch Reaff imtion der Ver: 

- en auf Koften der Ausgebliebenen 
eingebracht werben müfjen. 

3) Rach allerhöchſter Anordnung erſtreckt fich die Arbeit 
der Ausihüfe im biesmaligen Zufammentritte auf bie 
Wehrpflichtigen der Alteräflafjen 1846, 1847 und 1848. 

4) Die vom Ausſchuſſe gepflogenen Verhandlungen 
werden nach deren Beendigung 14 Tage lang behufs etwaiger 
Erinnerung Seitens der Wehrgeldpflichtigen bei unterfertigter 
Behörde zur Einficht. aufliegen und wird hiemegen noch 
fpecielle Bekanntmachung erfolgen, bei welchem Anlafje auch 
dad Nähere über die Cinhebung ber feftgefegten Beträge 
befannt gegeben werden wird. 

Im Mebrigen folgen hier die Art. 1—6 des Geſetzes 
zu Jedermann Wifjen im Abdruck. 

Am. 12.: September 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 

Art. 1. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche nicht zur 
wirklichen Ableiftung der Dienftzeit in der activen Armee gelan⸗ 
gen und zwar: 

a) die nach Art. 11 Ziff. 2 des Wehrverfaſſungsgeſetzes 
vom 30, Zanuar 1868 gänzlich Befreiten, 

b) bie nad Art. 12 und 14 dieſes Geſetzes zeitweife Bes 
freiten und Zurüdgeftellten, 

c) die nach Art. 13 des Geſetzes wegen einer die Erwerbs⸗ 
fähigkeit nicht aufhebenden Untauglichkeit Befreiten, 

d) die nach Art. 15, 17 und 18 des Geſetzes in die Er- 
ſatzmannſchaft eingeftellten , jedoch nicht zur wirklichen 
Einberufung gelangenden Pflichtigen, 

e) bie nach Art. 16 des Geſetzes wegen Waffendienftuns 
würbdigfeit vom Dienfte Ausgeſchloſſenen 


‚haben für die Dauer der gefeglihen Dienftzeit im ſtehen⸗ 


ben Heere eine Abgabe — Wehrgeld — zu entrichten. 
Die vor Beginn der gejeglichen Dienftpflicht im activen 


Heere zugebrachte Dienftzeit wird auf die geſetzliche Dienft- 


eit angerechnet. 


Art. 2. Das Wehrgeld ift vom 1. Dftober des Jahr⸗ 
ganged an, in welchem nad Art. 7 des Geſetzes vom 30. 
Sanuar 1868 die Wehrpflicht beginnt, von jenen Wehr, 
pflichtigen aber, welche zwar in das Heer eingereiht waren, 
jedoch vor Erfüllung der fehsjährigen Dienftzeit wieder be= 
freit werden, von dem Zeitpunfte der Entlafjung an big 
zum Ablauf der gefeglichen Dienftzeit im ftchenden Heere zu 
leiſten. 

Die nach Art. 12 und 14 gedachten Geſetzes zeitweiſe 
Befreiten, fodann die nach Art. 15, 17 und 18 als Erfag: 
mannfchaft Ausgchobenen haben das Wehrgeld nur jo lange 
zu entrichten, als fie nicht zur wirklichen Dienftezleiftung in 
ber activen Armee gelangen. 

Den nach Art. 16 desjelben Gejeges ald unmwürdig von 
ber Ehre der Waffen Ausgeſchloſſenen liegt die Leiltung des 
Wehrgeldes innerhalb der ſechsjährigen Dauer, nach Abrech— 
nung einer etwa ſchon im Heere zugebrachten Dienſtzeit, für 
jene Zeit ob, während welcher fie nicht zu militärischen Are 
beiten verwendet werden. 

Art. 3. Die Größe des zu leiftenden jährlichen Wehr 
gelded wird nach dem Einfommen des Pflichtigen und zwar 
nach folgenden Klafienfägen feſtgeſetzt: 


Klaſſe Einkommen Wehrgel 

1 bis zu 200 fl. 3 fl. 

2 von 2012 300 fi 6 fl. 

N 3 „  301— 400 9, 
4 401- 600, 15, 

5 „  601— 800. 24 u 

6 „ 801-1200 „ 40 „ 

7 „ 1%01-—1600 „ 60, 

8 über 1600 „ 100 „ 


Hiebei ift alles ftändige oder unftändige Einfommen ohne 
Unterjchied ob e3 in Geld, Gelveswerth oder geldeswerthem 
Nutzgenuß befteht, und zwar nad) dem Betrage der Unter: 
haltsmittel in Anſchlag zu bringen, welche dem Pflichtigen 
theil3 durch eigenen Verdienft oder auß eigenem Vermögen 
theil3 aus fonftigen Quellen, fei es von alimentationgpflich- 
tigen Verwandten, durch Stipendien oder auf andere Weife 
zukommen. 

Den nach Art. 1 lit. c Wehrpflichtigen iſt geftattet die 
Summe ihres ſchuldigen Wehrgeldes unter Nachlaß von 
15 Procent fofort bei Verfall des erjten Jahrganges auf 
einmal zu erlegen. 

Art. 4. Von den im Art. 1 nenannten Kategorien find 
don dem Wehrgelde befreit ſolche Wehrpflichtige, 

a) welche in der Gendarmerie dienen, auf die Dauer ihrer 

Dienftleiftung in derfelben, 

b) welche wegen einer im Dienfte erlittenen Beihädigung 
vor gänzlicher Erfüllung ihrer Wehrpflicht vom weites 
ren Dienfte befreit wurden, 

©) welche wegen eines die Ermwerböfähigkeit im hohen Grade 
beſchraͤn kenden Gebrechens für bienftuntauglich erkannt 
wurden und zugleich vermögenslos find, 

d) welche regelmäßige Unterftügung von ber öffentlichen 
Armenpflege empfangen. 

Art. 5. MWehrpflichtige der im Art. 1 bezeichneten Ka: 
tegorien, welche nachträglich zum Dienfte in der activen Armee 
beigezogen werben, find für die Jahrgänge, in melden fie 
wirklich präfente Dienfte leiften, von der Entrichtung des 
Wehrgeldes befreit und haben, wenn dasſelbe bereitd entriche 
tet ift, Anſpruch auf Nücvergütung desſelben. 

Gelangeu fie nachträglich zur Ableiftung ihrer vollen 
Dienftpflicht In der activen Armee, jo Haben fie Anſpruch 
auf Nückergütung auch der früher ſchon geleifteten Wehr⸗ 
geldbeträge. 

Die Rücdvergütung erfolat nach vollendeter Dienftzeit 
in der activen Armee (Art. 4 der Wehrverfafinng). 

Art. 6. Das Wehrgeld ift an dem Heimatorte bed 
Wehrpflichigen zu entrichten, kann aber auf deffen Anfuchen 
bei Veränderung des Wohnfiged an den neuen Aufenthaltd- 
ort zur Erhebung überwiejen werden. 

Mit dem Monate in welchem ein Pflichtiger auswandert 
oder mit Tod abgeht, hört die Wehrgelopflicht auf. 


(2121 20) Bekanntmachung. 
v. Arco gegen Illinger wegen Forderung. 

Im Auftrage bed k. Stabt- und Landgericht3 Frei- 
fing wird der k. Notar Efer dahier am 

Montag den 22. November I. Is., 
Vormittags 10—11 Uhr, 

in feiner Amtskanzlei das Maxwirthsanweſen H8.Nr. 751 

an ber Luckengaſſe in Sreifing, dem Dominitus Illinger 

jun. und den Relikten des verlebten Sebaftian Illinger 

gehörig, den Beftimmungen der Prozeßnovelle vom 

Sabre 1837 und des $ 64 des Hypothekengeſetzes ge- 
mäß an den Meiftbietenden verfteigern. 

Diefed Anweſen befteht außer den Wohn-, Wirth: 
ſchafts⸗ und Defonomiegebäulichfeiten mit einem Grund- 
areale von 25 Dezimalen, in 9,32 Tagwerk Wiefen in 
der Steuergemeinde Freiſing, 19,18 Tagwerk Ader, 
MWiefen, Wald und Weg in der Steuergemeinde Haindls 
fing, einer radizirten Tafernwirthägerechtfame und einem 
als Bertinenz erflärten Schrannenwagen 5 der Geſammt⸗ 
werth biefer Hypothekobjekte beträgt 14,097 fl. 30 kr. 
und find folche mit 15,700 fl. Rapitalien und dem je 
Doch nur vorgemerften Austrage einer Perfon im jähr- 
lichen Anfchlage von 200 fl. belaftet. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot ben 
Schatzungswerth erreicht. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben fich über 
ihre Perfon und Zahlungdfäpigkeit genügend auszu— 
meifen. 

Katafter-, Schägung- und Hypothefenbuchdaudzug 
können jederzeit in der Amtökanzlei eingefehen werben. 

Sreifing am 16. September 1869. 

Theodor Möfer, Notariatöverweier 


(2120 2a) Bekanntmachung. 
Fiſcher gegen Hecher p. d. 
Im Auftrage des k. Stabt- und Landgerichts Frei⸗ 





fing wird ber k. Notar Eſer dahier bie auf 425 fi, 
gewerthete, mit 750 fl. Rapitalien und einer Zinfen- 
Taution zu 60 fl. belaftete Behaufung der Thomas und 
Johanna Hecher'ſchen Eheleute H8.:Nr. 30 zu Thal: 
haufen, beftehend aud einer Stube, Kammer, Küche 
und Stall mit Hofraum und Garten zu 13,9 Dezm. 
Sefammtfläche, nach Vorfchrift der Prozeßnovelle vom 
Jahre 1837 und des $ 64 des Hypothekengeſetzes am 

Samftag den 23. October I. Js., 

Nachmittags 2—3 Uhr, 

in einem Nebenzinmer des Gafthaufes zu Thalhauſen 
an den Meiftbietenden verfteigern. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot ben 
Schaͤtzungswerth erreicht. ! 

Dem Notare unbefannte Steigerer Haben fich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Weitere Auffchlüffe können auf der Amtskanzlei 
erholr werden. 

Sreifing am 12. September 1869. 

Theodor Möfer, Notariatöverwefer. 


Amtliches für Dadau. 


Befanntmadhung. 
Euratel über Michael Hechenleitner, Gütlerdfohn von Am: 
permoching, wegen Berichmendung. 

Durch rechtöfräftigen Beſchluß vom 12. Auguft 
heur. Jahred wurde Michael Hechenleitner, Guütlerb⸗ 
fohn von Ampermoching, wegen Verſchwendung unter 
Guratel geftellt und für denfelden Lorenz Nieder, Güter 
von Ampermodhing, ald Curator verpflichtet. 

Dieß wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, baß 
Michael Hechenleitner ohne Zuftimmung feined Cuta⸗ 
tord läſtige Nechtögefchäfte nicht abfchliegen Tann. 

Am 11. September 1869. 

Königlicged Landgericht Dachau. 
(2117 2a) vd. Hellerdberg. 





Brivat- U 


nzjeigem 





Allgemein ift die Klage, daß fremde Schäfer Die Wiefen des Gemeinde- 


bezirkes Freiſing durch unberechtigted Weiden befchäbigen. 


Der Unterzeichnete erlaubt fih nun alle Detonomiebeftger bed Ge— 


meindebezirfed Freiſing einzuladen, zur Berathung und 
wie diefem Uebelftande zu fteuern fei, fich 


Sonntag den 19. September I. 38., 


Nachmittags 1 Uhr, 
im Stieg!bpräufaale recht zahlreich einzufinden. 
Sreifing, den 16. September 1869. 
(2124 2a) Steinecker Leonbarb, 


x Ein weiß und braun 
N gefleckter ige in 
Beſchlußfaſſung, on Teen: 


bringer oder wer genügende Auskunft 
darüber geben kann fünf Gulden 

| Qetotmung von X. Widemann, 
Raufmann in Freifing. 





Zieglermeiſter. 








Inſerate 


befördert täglich direct 
inallein: und ausländbifc 









Beitungs - Annoncen - Erpedition 


Dffieieler Agent ſämmtlicher Zeitungen 
Berlin. = München — 
Inferations: Tarif (Zeitungs> 


I gratis und franco. 





9e5- JUOURNALE we 
Ohne Porto — Ohne Spefen 


RUDOLF MOSSE 


u 


Agenten-Gefud. 

Für eine der größten und beft 
eittgerichteten mechan. Flachs⸗ Hanf: 
und Werg-Lopnfpinnerei Suddeutſch⸗ 
lands werben folide Agenten gefucht: 
Hierauf erlaubt man fich bie Herren 
Kaufleute Fleinerer Städte, Märkte 
und größerer Dörfer, fowie die Herren 
Seiler: u. Webermeifter auch Herren 
KRaminteprermeifter, überhaupt Per⸗ 
fonen, welche viel mit dem Landvoffe 
verkehren, aufmerffam zu machen. 
Durch folide, pünktliche und gewiſſen⸗ 
hafte Bedienung wird den Herren 
Agentur⸗Uebernehmern ein angeneh⸗ 
mer und nußtringender Verkehr ge⸗ 
ſichert. Frankirte Anträge unter 
X 1222 befördert die Annoncen: 
Erpedition von Wubolf Moffe in 
Münken. (2107 26) 





talog) , 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freiſiug. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





N 213. 


Sonntag, 19. September 


1869. 





Das „Breifinger Tagblart" wird mır Ausnahme der boden BeRtage und ber Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Sreifing 48 fr, durch die L. Beß 
eyogen SOfr. vrinumerando Wei Inſeraten wird die Ifpaltige Barmondzeile oder deren Raum ımıt 3 fr. berechnet. Kür Freifing und nächfe Umgebung abonnirt man is 
der hiefigen Bucbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfigeleienen BoRerpebition oder bei den Borboten beflellen. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. ded nächſten Monats beginnt ein nened Abonnement. 





Wir erinnern unfere geehrten 


Lefer daran, folches wieder zu erneuern und laden zu Neubeftellungen ein. 
Dad Freifinger Tagblatt erfcheint wie bisher täglih mit Ausnahme des Montags und der hohen 
Fefttage und koſtet Hier 48 Er., durch die Poſt bezogen (die Speditiondgebühr eingerechnet) 50 Fr. Inferate 


finden wirkfamfte Verbreitung. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 16. Sept. 
gericht von Oberbayern hat den Nedafteur des fortfchritt- 
lichen „Bayer. Landboten“ vor das nächite Schwurgericht 
verwiefeu. Die Anklage lautet auf Amtsehrenbeleidigung, 
begangen an den Münchener Magiftratsrath Hrn. Radſpieler 
aus Anlaß der Frage wegen Betheiligung der Gemeindes 
Gollegien an kirchlichen Procefjionen. 

— Seine Maj. der König haben zufolge Allerhöchfter 
Entſchließung vom 6. September I. Is dem Priefter Martin 
Pfanzelt, Pfarrer in Eching, f. Bezirfsamts Freiſing, 
die katholiſche Piarrei Perla, k. Bezirksamt München r/Z., 
verliehen. 

— Münden, 18. Sept. Der Herzog und bie Frau 
Herzogin von Modena werden heute Nachmittags hier eins 
treffen und Wohnung im „Wittelsbacher Palais“ nehmen. 
— Der 2 württembergiſche Kriegsminifter, General Graf 
dv. Hardegg war vorgeftern Morgen aus Stuttgart hier ein- 
getroffen, um an dem Leichenbegängniß des Obermebicinals 
rathes Dr. v. Pfeufer, ſeines Schwagers theilunehmen. 

— Münden. Bon der preußischen Negierung wurde 
unferm Kriegdminifterium ein zum Transport von Vermwun- 
deten audgerüfteter Eiſenbahnwagen üb:rjendet, mit welchem 
jüngft Probeverfuche von der Sanitätäfompagnie auf der 
Starnberger Noute vorgenommen wurden, nachdem Tags 
vorher Ein: und Ausladungsverfuche im hiefigen Staat: 
bahnhofe vorgenommen worden waren. 

— Scheyern, 13. Sept. Wie der hochw. Hr. Abt 
Rupert Leiß im vorigen Jahre die 2djährige Jubelfeier 
feiner Benediktion zum Abte beging, fo feierte derjelbe ges 
geftern fein 5Ojähriges Priefterjubiläum. Bei bdiefer felte- 
nen feierlichkeit fanden ſich ais Gäfte die hochw. Herren 
Aebte von Metten und München, die Prioren von Welten: 
burg und Scäftlarn, Herr Domkapitular Oftermayer ald 
Deputirter Sr. Erzellenz des Hr. Crzbiſchofes, fowie viele 
andere verehrte Gäjte aus dem Priefter: und Laienftande ein. 

— Zu Prien im Chiemgau hat vom 12. bis 14. Sept. 
ein landwirthſchaftliches Feſt ftattgefunden , welchem Set. 
Hob. Herzog Ludwig, Herzog Franz von Modena und 
die Prinzefjinnen Adelgunde und Maria Therefia 

ammohnten. 

— Landshut, 17. Sept. Bei ſchon hereingebrochener 
Durndkelheit kehrte geftern das 4. Fägerbataillon von feinem 
Reiſemarſch zurüd. 

Norddeuiſcher Bund. Königsberg, 14. Sept. Ueber 
das Unglüc, durch welches da3 am 13. d. vem König ger 
ebene Felt am Abend einen fo traurigen Abſchluß erhalten 
bat, bringt die „D. 3." folgenden Bericht eines Augenzeu- 
gen: Das von dem Provincialcomits veranftelte Zeit fand 
irı ven vereinigten Logengärten ftatt, die, wie die übrigen 


Das Nppellationde, | 





Die Redaktion und Expedition 
ded Freijinger Tagblattes, 


den Schloßteih umgebenden Gärten, auf das glänzendſte 
iluminirt waren. Das Schaufpiel hatte eine Menge Schaus 
Iuftiger herbeigezogen , welche theils in zahlreichen Booten, 
theil3 auf der langen Schloßteichsbrücke ihren Pla genoms 
men hatten. Der Zudrang der Menge vermehrte ſich noch 
ald der König, die Prinzen und die übrigen hohen Gäjte 
in einer großen feftlich geſchmückten Gondel eine Rundfahrt 
begannen. Da, um halb 9 Uhr — als die fönigliche Gon« 
del der Brücke eben ziemlich nahe gefommen war — gab 
ein Theil des hölzernen Brüdengeländerd dem Andrängen 
des Publicumd nach, und unter entſetzlichem Angſtſchrei ftürzte 
eine große Anzahl Menſchen ind Waſſer oder auf und zwir 
ſchen die unten befindlichen Boote, welche zum Theil auch 
durch die in der Todesangſt fi Anklammernden umgeriffen 
wurden. Der allgemeine Schreden und die allgemeine Ver— 
wirrung waren unbejchreiblich. Die Dunkelheit ließ weder 
den Umfang des Unglücks erkennen, nod die zwedmäßigiten 
Mapregeln zur Rettung ergreifen. Zudem waren die meis 
ften Boote von Zuſchauern dicht beſetzt, die erit gelandet 
werden mußten, ehe man mit denjelben zu Hilfe kommen 
konnte. Wie viel Perfonnen ins Waffer geftürzt, wie viele 
gerettet find, konnte bis geftern Mitternacht nicht annähernd 
feftgeftellt werden. 

— In Hamburg find feit Aufhebung ded Taufzwangs 
7000 Kinder ungetauft gelaffen worden. 

Oefterreih. Krakau, 13.Scpt. Ein Confortium pofnifcher 
Adeliger hat fich auf Antrieb de3 Kämmerers Grafen Bas 
worowski verpflichtet, den durch die Entzichung der bißs 
herigen Negierungsfubvention entjtandenen Verluſt dem bie: 
figen Karmeliterinnenklofter zu erfegen. 

Italien. Diejer Tage iſt eine feit 1866 zwiſchen der 
italienifchen und päpftlichen, beziehungsweiſe frauzöfiichen 
Negierung ſchwebende Finanzfrage erledigt worden, nämlich 
diejenige in Betreff der Nüdftände an Zinfen für die übers 
nommene päpftlihe Schuld. Nach langem Sträuben hat 
die italienische Negierung nachgegeben, und dieſer Tage konnte 
eine päpftliche Kommifjion an der Grenze gegen Toskana 
6 Mill. Francs in Empfang nehmen, wovon eine baar im 
Gold und Silber, die anderen in Schatzſcheinen. 

Frantkreich. Paris, 15. Sept. Die Stürme ber 
legten Tage haben hier arge Verwüftungen und mannigs 
faches Unheil angeftiftet. Die Zahl der Perfonen, welche 
am Sonntag duch Dachziegel, Schornfteine u. dyl. ernſt— 
lich verwundet worden, beträgt an 40 bis 50. Ein junger 
Dachdecker wurde von einem Haufe heruntergeweht und zer 
ſchmetterte fich den Hirnſchädel. An den Norbfüften wur 
den eine Maſſe Eleiner Fahrzeuge and Land geworfen und 
viele größere Schiffe ſtark beſchädigt. Eine ging in der 
Nähe von Havre mit Mann und Maus unter. 








Rußland. Bon der poln. Gränze, 14. Sept. 
In den Dftfecprovinzen und vorzugsweiſe in Ejthland herrſcht 
gegenwärtig eine große Aufregung gegen das Ruſſenthum, 
welche ſchon dahin geführt hat, daß bie Bauern ihren 
Staroften, der fie aufgefordert hatte, ruffiiche Gebet- und 
Schulbücher einzuführen, vertrieben. Derfelbe kehrte zwar 
in Begleitung von Gendarmen zurüd, wurde aber ſammt 
diefen zum zweitenmal vertrieben. 
rücht verbreitet der Staroft wolle dad Volk ruſſiſch machen. 
Die Sache liegt jegt dem Gouverneur vor. Dad von der 
GSeiftlichfeit in Polen für den Papft eingefammelte Geld ift 
confiscirt und dem Armenfonds überwiejen worden, 

Spanien. Madrid, 16. Sept. Zwei Panzerichiffe 
mit 3000 Mann find nah Cuba abgegangen. 7000 Mann 
gehen diefe Woche noch dahin ab. 

Griehenland. Athen, 11. Sept. Die Regierung 
beftimmte 50,050 Dramen für Feſte zu Ehren der frans 
zöfifchen Kaiferin. — Im Pyräus wurde der Grunpftein 
zu einem Börfengebäude gelegt. 

Türkei. Ronftantinopel, 16 Sept. Der Beſuch 
des Vizekönigd von Aegypten, für welchen bereit3 alle Vor: 
bereitungen getroffen waren, ift jegt bis Ende Dftober vers 
ſchoben worden, da Schwierigkeiten über die Bedingungen 
de3 jährlichen ägyptifchen Budget nnd bezüglich des Nichts 
Abſchließens auswärtiger Anleihen ohne Genehmigung bed 
Sultans, entitanden find. 





Zandespoften. 

Vorgeitern Abend wurde durch den letzten Zug der Oft- 
bahn der Babınmärter J. Strafjer an der Station Schwimm: 
Schule überfahren. Der Unglücliche fcheint, auf der Bahn 
figend eingefchlafen und fo von der Majchine erfaßt werden 
zu fein. Er war augenblidtich tobt. 

Augsburg, 17. Sept. Berwichene Nacht haben dahier 
zwei Arbeiter bei der Räumung einer Schwindgrube ven 
Erſtickungstod gefunden. Im benachbarten Pfarrdorfe Hirb- 
fingen brannten in der Nat vom 15. auf den 16. vier 
Bauernhöfe nieder. In einem derfelben ift fämmtliches Vieh 
mit verbrannt, 

Hobeneggelkofen, (Micderbayern) 16. Sept. Heute 
Nachts 12 Uhr brad in dem Stadel des Lidl zu Oberfims 
bach Feuer aus, welches in fo rapider Weife um ſich griff, 
daß in der kurzen Zeit von einer halben Stunde mit dem 
Lidlanweſen zugleich auch der angrenzende Böcklhof in Aſche 
gelegt wurde. Sämmtliche Getreide: und Futter « Borräthe 
find mitverbrannt. 

Am 14. d. M. Früh 4 Uhr brach in Schwand bei 
Gutenfürft (Oberfranken) Feuer aus und wurden die Kirche 
die Schule, ſowie 16 Bauernhöfe ein Raub der Flammen. 
Das euer fam in der Pfarrſcheune aus und foll dafelbft 
gelent worden fein. 

Aus dem Rottthal, wird der D : Ztg. gejchrieben : 
Am 8. Sepibr kehrte der Urlhartsfohn Joh. Peninger von 
Höhenftadt mit dem preisgekrönten Pferde feines Vaters 
von dem Karpfhamer Feſte heim und wollte bei der Höhen« 
mühl zur Abkürzung des Weges durch, den Hof reiten, 
Das Hofthor war jedoch gefchlofjen und fo verfuchte er durch 
das im Hofthore befindliche offenftehende, ungefähr 8 Schub 
hohe Hofthuͤrl zu reiten, ftich aber unglüclicherweife an 
den oberhalb angebrachten Balken, wodurch dad Pferd etwas 


ſcheu wurde, in Folge deffen der Hals des unglücklichen 


Reiter? zwiſchen dem Balken und dem aufaeregten Pferde 
derart eingeklemmt wurde, daß ein Halswirbel gebrochen 
und fofert Lähmung der andern Körpertheile eintrat. Nach 
fiebentägigem Leiden ftarb der Verunglücte, welcher auch 
den Krieg im Jahre 1866 mitgemacht hat, allgemein beliebt 
und acachtet war und deßhalb fehr bedauert wird. 


Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 
Nürnberg, 16. September. Wegen des gejtrigen 
hohen ifraelitifchen Feiertages ſind mur ca. 50 Ballen zu 
60-70 f., —5 Ballen Württemberger und Schweginger 
auch T5—T7. fl. gehandelt worden, dagegen ift eine Zu— 


Es hatte fih das Ges | 





fuhr von ca. 130 Ballen zu melden. Für Nürnberg über: 
haupt find feit vorgeftern an 3U0 Ballen am Bahnhof an- 
gefommen. Der heutige Markt war von auswärtigen Händs 
lern zahlreich beſucht, es wurden bis Mittag ca. 100 Bal- 
len verladen. Man kaufte Schweginger zu 60-75, Alt: 
märfer zu 50 bis 44 abwärts, Fränkiſche Landivaare zu 
60—68, Württemberger zu 70 bis 76, Ausſtich zu 80, 
Hallertauer zu 75— 80, Wolnzacher und Auer Siegelgut 
zu 80—88 fl. Eine beträchtliche Partie 1868er wurde zu 
38 fl. übernommen. Umſatz bis Mittag ca. 200 Ballen. 
Zufuhren mehren ſich ſtündlich. 


Amtliches für Freiſing. 





Bekanntmachung— 
Baugeſuch des Joſef Frimberger. 

Der Eiſengießer Joſef Frimberger von Neukirchen, 
k. Bezirksamts Laufen, beabſichtigt auf dem Grundſtücke 
Pl. Nr. 954. an der Münchnerſtraße in der Nähe der 
prot. Kirche eine Eiſengießerei zu errichten. 

Nah $ 4 der allerhöchſten Verordnung vom 16. Mai 
1863, Vorforge gegen Gefahren und Beläjtigungen bei Er— 
richtung von Werktätten, wird Tagsfahrt zur Verhandlung 
allenfallfiger Einfprüche auf 

Mittwoch den 22. September I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Magiftrats:Gebäude anberaumt unter dem Rechtsnach— 
theile, daß die Betheiligten, welche nicht Einſpruch bei diefer 
Tagsfahrt erheben , ihres Widerſpruchsrechtes verluſtig 
werden, 

Die Pläne können auf hiefiger Magiſtrats-Kanzlei ein» 
gefehen werden. 

Am 17. September 1869. 

Stadtmagiflrat Freifing. 
Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter, 


Befanntmachung. 
Hanrieder gegen Illinger p. d. 
Im gerichtlichen Auftrage verſteigere ich 
am Samftag den 25. ds. Mts., 
Vormittags 9 Upr, 
im Stabel des Marwirthsanweſeus an ber Luckengaſſe 
dahier, die daſelbſt befindlichen Heu = und Grumet- 
Vorräthe — beiläufig 200 Gentner — an den Meift- 
bietenden gegen fofortige Baarzahlung. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn drei Wiertheile bes 
Schätzungswerthes geboten werben. 
Freifing, am 8. September 1869. 
(205 26) Theodor Möfer, Notariatöverwefer. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Euratel über Michael Hechenleitner, Gütlersſohn von Am: 
permoching, wegen Verſchwendung. 


Durch rechtöfräftigen Beſchluß vom 12. Auguſt 
heur. Jahres wurde Michael Hechenleitner, Gütlers- 
fogn von Ampermoching, wegen Verfhwendung unter 
Guratel geſtellt und für denfelden Lorenz Nieder, Gütler 
von Ampermocing, als Gurat:r verpflichtet. 

Dieß wird mit dem Beiflgen befannt gegeben, daß 
Michael Hechenleitner ohme Zuftimmung feines Gura- 
tors läſtige Nechtögefchäfte nicht abfhließen Tann. 

Am 11. September 1869. 

Königliches Landgeriht Dachau. 
v. Helleröberg, 
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Bekanntmachung. 
1. Landwehr ˖ Compagnie⸗Bezirk Dachau. 


Die im Monat Oktober 1869 geſetzlich angeordneten Kontrolverſammlungen für Die Wehrpflichtigen, welche 
fich zur Zeit im Verwaltungsbezirke Dachau aufhalten, finden zwiſchen 14. und 19. Oftober ı. 38. ftatt. 
Hiebei haben zu erfcheinen: 


a. die Landwehrmänner — 

ber ——— | von den Jahrgängen 1859, 1860, 1861, 1862 und 1863 

e. die Reſerviſten \ ; * 

d die Griagmannicaft der Reſerve | von den Jahrgängen 1864, 1865 und 1866, 

e. die beurlaubte Mannfchaft der activen Armee mit der Erfagmannfchaft I. Klaffe | von den Jahrgängen 

f. die Erfagmannfchaft II. Klaffe der aktiven Armee 1867, 1868, u. 1868 
1. u, 

g. die fremden Landwehrmänner und Grfagmänner der Landwehr, welche in zeitlicher Kontrole bei 

h. die fremden WReferviften mit den Grfagmannfcaften der Reſerve und | der 1. Landwehr - Compagnie 

i. die fremden Grfaßmannfchaften 11. Klaffe der aftiven Armee, stehen. 


Die Kontrolverfammlungen werden an nachbezeichneten Orten und Tagen abgehalten, ald: 

in Dachau den 14. Oktober früh B Uhr im Narhhausjaale 

für die Wehrpflichtigen aus den Gemeinden: Dachau, Amperpettenbach, Röhrmoos, Eifenhofen, Arn= 
bach, Großinzemoos, Frauenhofen, Schönbrunn und Unterweilbad). 

Den 15. Sftober früh 9 Uhr 

für die Wehrpflicgtigen aus den Gemeinden: Niederroth, Schwabhaufen, Rumeltöhaufen, Pellheim, 
Puchſchlagen, Heimhaufen, Ampermoching, Hebertöpaufen, Prittlbach, Epenhaufen Oberbachern, Untermeifertäho- 
fen, Großberghofen und Welshofen. 

den 16. Dftober früh 9 Uhr 

für die Wehrpflichtigen aus den Gemeinden: Taxa, Oberroth, Odelshauſen, Sulzemoos, Einsbach, 
Lauterbach, Cifolzried, Bergkirchen, Günding, Feldgeding, Kreuzholzhaufen, Auguftenfeld, Wiedenshauſen und 
Siegmertöhaufen. (In Peterspaufen im dortigen Wirthähaufe.) b 

den 18. Oktober früh 9 Uhr 

für die Wehrpflichtigen aus den Gemeinden: Petershauſen, Obermarbach, Pipinsried, Ainhofen, Köls 
bach, Asbach, Langenpettenbah und Eichhofen. f 

den 19. DEtober früb 9 Uhr 

für die Wehrpflichtigen aus den Gemeinden: Glonn, Weichd, Vierkirchen, Bahrenzhaufen, Biberbach, 
Ried, Indersdorf, Paſenbach, Wefterholzhaufen, Hirtlbach und Gibing. 

* Diejenigen Landwehrmänner, welche zu den diesjährigen kleineren Uebungen einberufen find, oder die— 
ſelben fchon mitgemacht Haben, fowie jene Neferviften und Brurlaubte der aktiven Armee, welche in diefem Jahre 
bet ihren Heeresabtheilungen zu den Herbft-MWaffenübungen präfent waren , brauchen zu den dießmaligen Kon- 
trolverſammlungen nicht zu erfcheinen. 

Eine Dispenfation von dev Theilnahme an den Kontrolverfammlungen darf nur in ganz dringenden 
Fällen eintreten und kann eine folche nach $ 22 (die Dienftverhältniffe der Landwehr und Neferviften betreffend) 
nur bei dem unterfertigten Landwehr-Bezirks-Commando felbft nur auf Grund einer Befcheiniguug der Ortsbe— 
hörde erlangt werben! 

i Wer ohne genügende Entſchuldigung eigenmächtig wegbleibt, Hat nicht nur zu einer bein: Bezirksfeld— 
ee Nachkontrole zu erfcheinen , fondern auch noch überdieß unnachfichtlih Beftrafung zu ges 
genwärtigen. 

Die Mannſchaften erfcheinen Hiebei in bürgerlicher Kleidung und haben ihre Militärpäße fowie die 

! Senmundsjeugniffe mitzubringen. 

Bei Benützung der Eiſenbahn haben biefelten gegen Vorzeigung ihred Militärpaßes oder bed Einberuf- 
ungöfchreibend Anfpruch auf die ermäßigte Fahrtaxe in Zter Wagenklaffe. Diefe Tare ift jedoch gleich baar zu bes 
zahlen 

Schließlich wird noch befonderd aufmerffam gemacht daß Mannfchaften ber Reſerve, Landwehr: und 
Grfagmannfchaften, welche bis 1. November I. 38. keine Aufforderung zu einer Kontrolverfanmlung erhalten 
haben und auch nicht förmlich hievon diöpenfirt oder ‚zu Feiner ber obenaufgeführten Uebung einberufen waren, 
verpflichtet find, fich am 1. November I. 38. mündlich oder fehriftlich bein Bezirköfeldwebel zu melden. 

Eine Unterlaffung diefer Beſtimmung hat gleichfalld Strafe zufolge. Nach gefchehener öffentlicher Be— 
kanntmachung wird die Vorladung an jeden einzelnen Wehrpflichtigen noch durch perfönliche Ordre vor— 


lab 
— Bruck, den 11. Oftober 1869. b 
Das königliche Sandwehr-Bezirks-Gommando 
Diftlbrunner, Major. 
Heute Sonntag ben 19. September: | Am Montag Oelkritſchen-Partie, 
| 





: Humoristische Gesangs-Soiree wozu ergebenſt einladet I. D. von 
€ der Sängergefellfchaft hier. 


Anoller un Muuding aus München. I Ri 
Nahmittags ‘dA Upr im Sporrerkeller. Wochen⸗ Liſten empfiehlt 
Abends 8 Uhr beim Urban. ! 3-.P. Datterer. 





Freiſinger Voxſchuß-Vexein. 


Nachdem in der Zwifchenzeit der Furtnerbräu-Saal anderweitig vergeben wurde, findet die angekündigte 


General-Berfammlung 


nicht Dienftag den 21., jondern Donnerftag den 23, September I. Is., 


im obigen Lokale ftatt. 
Freifing, den, 19. September 1869. 


Der Vorfland: 


6 3. Mittermapver. 








Ulmer-Dombau-Fotterie. 
Ziehung am 15. October. 
Hauptgewinne 20,000 fl, 18,000 fl., 8000 N. 
3000 fl., 1000 fl. ze ze. 


Loofe per Stück zu 33 Er. find bis 30. September hier zu haben 
bei U. Schön und im Laden des Hrn. Hobeneder neben der Dauptwache. 


Localveräuderung und Gejhäftsempfehlung. 


Unterzeichneter gibt hiemit feinen geehrten Kunden befannt, daB er 
fein Geichäft in das chemalige Sattler Oftermeier Haus in ber 
Ziegelgafie transferirt hat und erfucht, das gefchenkte Vertrauen wie 
bisher fo auch fernerfort zu fchenfen. 

Breifing, 18. September 1569. 





Franz Auer, 
Glaſermeiſter. 


Verſteigerung. 


Dienſtag den 21. September I. Is., 
Vormittags 8 12 Uhr und Nachmittags von I—5 Uhr, 


werben in dent . 
Pfarrhofe zu Niederroth 

8 Pferde, worunter 2 trächtige Sturen, ein Jährling und ein Fohlen, 
11, Kühe und Jungvieh, 2 Mutterfchweine, 4 Wägen, 1 Chaife. 3 Dienft- 
botenbetten, die ganze Dekonomie-Ginrichtung fammt der Heurigen Getreide: 
Ernte, ald: Korn, Weizen, Gerfte und Haber (Getreide ungedroſchen), 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Dad Vieh und dad Getreide fommen Nachmittags 1 Uhr zum Auf: 
murfe, Nikolaus Vogl, Pfarrer. 


Hechter 
. T. — 2 
Sranzdrauntweis 
(mit Salz) 
von Aug. Kallbardt in Ulm, bewährt durch feine außerordentlich guten 


Wirkungen gegen Flüffe, Kopf-, Ohren-, Zahnmeh und Verrenfungen ıc. 
tft nebft Gebrauchdanmweifung a 15 Fr. pr. Fläſchchen nur zu Haben bei 
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Krauthöbel, ächte Tyroler in 3 
| Größen, dann kleinere, auch mit Schuber, 
für jede Haushaltung pafjend, empfehle 
billigſt 
| Freifing MM. A.Rölbl, 

Gefhmeid : Waarenbändfer. 
Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen 
: Stillen Apotheker Bergmann's 
Zahnwolle aus Paris à Hülſe 
9 Er. die Marien-Apotheke. 


 Tauf-, Geburts- und Sterbe-Regifer, 
Summarifchbe Weberficht 








der 
‘ Gebornen, Getrauten und Geftorbenen, 
legtere nach Alter, Krankheit und 


Geſchlecht 
empfiehlt F. P. Datterer. 


Die Buchdruckerei von F. P. Datterer 
emnpfiehlt zu den bevorſtehenden Gemeinde⸗ 
Wahlen 


I 22 
Urwahlliften 
und alle ſonſtigen einſchlägigen Formulare. 
Verzeichniß 
über 


Schulgeld- Finnahmen 


; empfiehlt 
| 














Fr. P. Datterer. 


Landshuter Schrannen-Bericht 
vom 17. Sept. 1869. 


=” Re 7 “| Ge 
Getreide: |; | fallen 
Gattung Beta a 
| 10401 

















































(1488 8) J. Widemanne Korn | ‚zo 14) ” 
— 105112139) 
Andersdorfer Schrannen-Anzeige. 1°8| 7] 2 g 
Vom 16. Spt. 1869 5 1 
j Ohr 2 : - — 
. [Porigerf Neue | jammı.FDentig. Höchfter] Dtitreis [Mieor. | Mittelpreis. Em 
— Ref. Jufubr. Beirag] Pertauf Reit. | Breis. | Breis. reis. seiten] geil 
[St] Som. Son. | San. Som. Ti. Flame flat, — — 
Weige | —| 20 | 20 | 20 | — 119,30] 18,55]16) 9| |— = Getreider iperfauf Dreihhiegen fallen Peft 
Korn —| 5 5 5 | — [1157] 11136111) 6-51 1— | gattung |) Affe) fit) 
Gerfte —| 54) 54] 54| — [1254] 12j42]111—1 1361— |— 3 
Haber ——— 
Erbſen —| — — — =, —— 22 
&einfamen. | —| — | — e eis = — 
Summa | —| 514] 514! 514 | [- = 
Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer. in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau. 
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Dienstag, 21. September 


1869. 








Das „Breifinger Tagblart“ wird mır Außnadme vr beben Beitage und ver Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljäßrlih in Breifing 48 fr., durch die 1. Bet 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Ifvaltige Sarmendaeile oder teren Raum mut 3 fr. bereapnet. Air Kreifing und nichhe Umgebung abennirt mar 
ver hiefigen Buchbruderei; auswärtige Tti. Adonuenten wollen das Tagblatt hei der nädhfigelesenen Voſterdedition orer bei den Bofboten beftellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden 18. Sept. Der Entwurf des den 
Kammern vorzulegendeu Budget? für die nächſte Finanzpe— 
riode hat die Genehmigung Sr. Maj. des Königs bereits 
erhalten, fo daß dasſelbe nun auch im Staatzrath zur Er- 
ledignng gelangen fann. Eine Steuererhöhung fteht nicht 
in Ausficht. 

— Münden. Der Bau des neuen Schuldgefäng- 
niffed in der Badeſtraße geht feiner Vollendung entgegen. 
Da die Schuldhaft in ihrer biöherigen großen Ausdehnung 
aufgehoben ift, jo wird da3 Gebäude wohl zur Unterbring: 
ung anderer Gefangener verwendet werben. 

— Auf der Thereſienwieſe wird fhon fleißig au der Er— 
richtung der Tribünen und Buden für das Oftoberfeft ger 
arbeitet. Auch die „Drachen“, die Vorläufer dieſer Fefttage, 
find zahlreich vertreten. 

— Münden, 17. Sept. Bel der gejtern im Meinen 
Rathhausſaale ftattgehabten Verfteigerung der Wirthspläge 
auf der Thereſienwieſe zum DOftoberfefte wurden  günftige 
Reſultate erzielt, indem das höchſte Augebot 260 fl. betrug, 
und für die 15 Buden ein Gejammterlö3 von dritihalb- 
tauſend Gulden erzielt werden dürfte. 

— Für die 32 Landwehrbataillene des Königreichs ift 
nun, vote die Landeszeitung berichtet, die vollftändige Arma— 
tur und Montur bereit3 in den Depots vorhanden. 

— Bamberg, 16. Sept. „Yon der mobilen Armee“ 
fchreibt man dem Nürnb. Eorr.: wahrlich ift es Zeit, daß 
die Kämpfe zu Ende gehen. Zwar ift der Gejundheitäzu: 
ftand der Truppen vortrefflich zu nennen, indem der Krans 
ten faum einige Mann per Kompagnie find, auch die Pferde 
hielten ſoweit ganz gut aus ohne große Marodezahl: wohl 
aber ift bei dem öfteren Bivouakiren zuerſt in entjeglichem 
Staub, dann in häufigem Regen, und im Falle der Eins 


Seuilleton 


Ichte Aobinfons. 


Das Schidfal des Matrofen Alerander Selkirk, der unter 
dem Namen „Robinfon“ der ganzen Melt bekannt geworben ift, 
ſteht keineswegs einzig da in der Geſchichte der Schifffahrt; es 

ibt no andere „Robinjons“, die auf einfamen Inſeln des 
eltmeeres jahrelang ihr Leben zugebracht haben. So hielt ſich 
der Spanier Peter Serrano auf einer Fleinen unfruchtbaren 
Injel im Meere der Karaiben. Die See war feine einzige Ber: 
forgerin, ihre Fifche, Mufcheln, Krabben und Schildfröten feine 
einzige Nahrung. Als kluger Mann wußte fi Serrano in die 
Umftände zu ſchicken. Seine erfte Sorge war, fih durch einen 
Vorrath von an Schildkrötenfleiich gegen Zeiten des 
Mangel3 zu ſchüßen. Die größeren Mufcelihalen verwandelte 
er in Waſſerkannen und. füllte fie, indem er das Regenwaſſer 
mit fleineren Muſcheln aus den Vertiefungen in ben Felſen au8: 
—— Da er des gedörrten Fleiſches in rohem Zuſtande bald 
berdrüſſig wurde, ſo — er feinen ganzen Wit am, ſich 
Feuer zu verihaffen. Einen Stahl beſaß er in feinem Mefler, 
aber einen Feueritein fand er auf der ganzen Inſel nicht, fo ge: 
nau er fie durchſuchte. Cr nahm aljo zu Heine alten Vorraths⸗ 
um Meer feine Zuflucht und tauchte fo lange, bis er ein 
teine bejaß, die feinem Zwecke eniſprachen. Zumder vers 
ihaffte er fi, in dem er fein Hemd opferte, jammelte darauf 
Seegras und Schiffäträmmer und hatte num ein Feuer, das er 
durch Scildfrötenihalen ‚gegen den Regen ſchühte, Sich ſelbſt 
ein Obdach zu fchaffen, gelang im nicht und er mußte immer in's 





Meer fpringen, warn die Sonnenftrahlen zu unerträglich wurden. 





quartirung bei der großen Ucberfüllung die Reinlichkeitöpflege 
auf dad Aeußere und Nothdürftigte beſchränkt geblieben, fer 
ner find die Pferde der Divifionsfavalerie bedeutend abge— 
trieben. Wer die leichten Negimenter in's Lager rücken jah 
und num gelegentlich einzeln vworbeireiten ſieht, erfennt die 
Thiere kaum wieder, Die ſchwere Kavalerie, nicht fo leift- 
ungsfähig, deßhalb und ihrer NReferveaufgabe angemefjen 
mehr geſchont, ift freilich beſſer konſervirt. Un feinen Nach— 
wehen wird's in der Garnifon nicht fehlen. 

Nordd. Bund. Berlin, 16. Spt. Wie dem Gorr. 
v. u. f. D. mitgeteilt wird, joll mit dem 1. Oktober d. J. 
eine „autographirte katholiſche Korrefponvdenz für 
Norddeutſchland“ erfcheinen, die zum Zwecke haben foll, die 
in der Preffe verbreiteten falſchen Nachrichten und Angriffe 
auf die katholiſche Kirche zurücdzuweifen. Die Gründung 
biefer Korrefpondenz fol von der legten großen Katholitenz 
Verfammlung zu Düffeloorf ausgehen. F 

— Aus Berlin, den 13. Septbr., berichten dortige - 
Blätter: Im Alter von 65 Jahren lebt hier in fehr dürfe 
tigen Verhältnifjen eine nahe Verwandte Alerander v. Hum⸗ 
boldt’3, ein Fräulein gleichen Namens, die gezwungen ift, 
ihr Brod durch Nähen und Stricken zu erwerben. Auf 
den Magiftratzantrag hat am Donnerftag die Stadtverord⸗ 
neten:Verfammlung in geheimer Sigung beſchloſſen, in Rück⸗ 
figt auf die bevorftehende Säkularfeier v. Humboldt's dies 
fer alten Dame eine lebenslaͤngliche Penfion auszufegen. 
Frankfurt, 17. Sept. So eben, jchreibt vie 
„Frkf. Ztg.,“ wird uns gemeldet, daß heute Morgend das 
erite Ausweiſungsdecret gegen einen aus dem preußijchen 
Untertyanenverband ausgetretenen Sohn hiefiger Eltern por 
Lizeifich ausgeführt worden iſt. Im Haufe de3 Privatiers 
J. N. Bush, Unterweg Nro 48, erſchien um 7 Uhr früh 
ein Gendarm und verlangte, daß der 16jährige Sohn de: 


So lebte er drei Jahre und 8 Monate und mußte mehrmals 
fehen, daß ein Schiff vorüberfuhr, ohne feine Rauchjignale zu bes 
achten. Einmal fam ein Beiuh, ein Schiffbrüdiger auf einer 
Sciffsplanfe. War diejer erftaunt, ſchon einen Eigenthümer der 
Infel vorzufinden, jo glaubte Serrano einen böfen, dem Meere 
entitiegenen Geift zu fehen, und der Fremde mußte eine Reihe von 
Credos fprechen, che er als Menſch und Chrift Anerkennung fand. 
Ein ſpaniſches Schiff rettete die Beiden endlich. Der. zulegt Ges 
tommene jtarb auf der Ueberfahrt. Serrano erreichte Spanien 
und wurde das Munder des Volkes und des Hofes. Von Karl V. 
mit einem Jahrgeld begnadigt, zog er nad) Panama, wo er noch 
einige Jahre lebte. 
Ein Robinfon der europäiſchen Meere war der Unglüdliche, 
der 1615 mit dem Schiffe, das die regelmäßige Verbindung zwi— 
ſchen England und Jrland beiorgte, einem franzöfiihen Kaper in 
die Hände fiel, Der Franzoſe ſetzte die drei Paflagiere des Schiffes 
in ein Boot, mit dem fie lange vor Mind und Mellen dahinz 
trieben und fih mit etwas Zuder am Leben erhielten. Giner 
von ihnen jtarb und die beiden andern wurden jo ſchwach, daß 
fie den Tod herbeifehnten. Das Boot trieb an eine Felſen inſel 
zwifchen England und Irland an, auf der zu landen ihnen gelang. 
Gine Unterfuhung ihres Zufluchtsortes fiel jehr untröftlih aus, 
denn nicht ein Baum, nicht ein Grashalm war zu ſehen, und 
Sn gegen das Wetter verlieh ihnen blos ein Dolmen, eines 
jener Urdenfmale, die aus zwei aufgerichteten Steinen mit einem 
dritten über ihnen beftehen. ALS fie mit ihrem ungaſtlichen Aufs 
enthalte beſſer befannnt wurden, vermochten fie ihr Leben mit 
Seehunden, Seemöven, Bogeleiern und dem Waffer der Felſen⸗ 
höhlen zu friften. Sie batten jehs Wochen auf ihrem Steinklumz 
pen verlebt, als einer von ihnen geheimnißvoll verſchwand. Je⸗ 


felbeu, welcher, ohne bis jegt Bürger eined anderen Staates 
geworden zu fein, aus dem preußifchen Unterthanenverbande 
außgefchieden ift, ihm auf das Polizeicommifjariat an der 
Hanauer Landftraße folge. Bon hier wurde er zum „Elefern 
Hof” geführt und, nachdem er hier zwei Stunden gewartet, 
nod) einmal zum Abſchiednehmen im jein älterliches Haus 
geleitet, um eine halbe Stunde fpäter in Begleitung eines 
Gendarmen nah Offenbach gebracht zu werben. 

Oeſterreich Peſth. Das Näubermweien will hier nicht 
außer Schwung kommen. In Szegedin und anderen Orten 
des Alföld figen gegenwärtig in den Gefängnifjen nicht 
weniger ald 200 Perfonen, die wegen Raubmord, Straßen- 
raub, Brandlegung ihrer Strafe harren; darunter find In- 
dividuen, die fiebenfache Naubmorde begangen haben. Die 
Zahl der Hehler und Theilnehmer ift eine noch viel größere. 
Raum ift ber gefürchtete Macsvanßly und fein Genoſſe Budis 
aus dem Neiche der Lebenden verſchwunden, wird ſchon von 
neuen Mordthaten und Brandftiftungen im Zempliner Eo- 
mitate berichtet; nlüclicher Weife gelang es der Sicherheits⸗ 
mannfchaft drei Naubmörder gefangen zu nchmen. 

Italien. Nom, 12. Sept. Es langen allmählig ein: 
zelne Bischöfe zum Goncil in Rom an und die Propaganda 
hat faft von allen apoftolifhen Miffionen die Nachricht von 
der Nbreife der Biſchöfe und apoftolifchen Vicare erhalten. 
In einem Monat wird die Zahl der Kirchenfürſten ſchon 
ziemlich bedeutend fein. Indeß befchäftigen ſich die 61 bes 
reits anmefenden Väter des Concils in den verfchiedenen 
Commiſſionen eingehend mit der Prüfung der Entwürfe und 
Skizzirung der Defrete. Der heilige Vater gedenft ſämmt⸗ 
lichen Prälaten, die auf dem ökumenischen Concil erfcheinen, 
irgend eine Relique zum Gefchent zu maden; zu dieſem 
Zweck hat er die Anfertigung von 500 Kapfeln befohlen. 

$ (Augsb Poſtztg.) 

England. London, 17. Sept. Der Untergang des 
der Peninſular and Oriental Company gehörigen großen 
und ſchönen Dampfſchiffs „Carnatic,“ von 1776 Tonnen 
Gehalt, iſt durch Telegramme an dieſe Compagnie ſelbſt 
beftätigt. Es ſchelterte am 13. d. auf dem Wege von Suez 
nad Bombay auf der Höhe des Eilands Schadwan im 
rothen Meer, wahrfcheinlih durch Anprall an ein Riff; 
von den 80 Perfonen am Bord wurden etwa 27 vermißt, 
darunter der Sapitän und bie meiften Echiffäbeamten, einige 
Sajüten- Paffagiere und 15 indiſche Matrofen. Die ganze 
Ladung und 40,000 Pf. St. Species find mit in die Tiefe 
gefunfen. Die Geretteten landeten auf Schadwan, und 
famen dann nach Suez zurüd, Schiff und Ladung waren 


gut verfichert. 
Amerifa. Nem:NYork, 14. Sept. Ein in San 


denfalls war er beim Suden von Eiern in's Meer gefallen. 
Sein untröftliher Freund zerträmmerte, als der Winter heran— 
nahte, fein Boot und baute jih aus den Brettern eine Hütte. Das 
Wetter wurde nun fo unfreundlich, daß er Tage lang nicht aus: 
gehen konnte, Um nicht zu verhungern, machte er fich eine Anz 
gelrutde, die er durch eine Deffnung binausftedte, und fing mit 
em Köder zumeilen eine hungrige Seemöve. Elf Monate waren 
vorübergegangen, da fam ein vlämijches Schiff, von dem einige 
Leute auf die Jnjel gingen, um Gier zu fucden. Kaum fahen 
fie den halbnadten abgemagerten Robinjon mit feinem langen 
Barte, jo ergriffen fie die Flucht, da fie ihn für einen Seeräuber 


gielan, Cr folgte ihnen und rief ihnen folange zu, bis fie um⸗ 
ehrten. Sie nahmen ihn mit nad London und er fegelte dann 
zum 


weiten Male nach jeiner irriihen Heimath. 
Im Sabre 1810 landeten auf der Javainfel Triftan b’Acunha 
drei Männer: ein Nordamerifaner Namens Lambat, ein portus 
gehiöe, Mulatte und ein Angehöriger von Minorca, der Thomas 
ieß. Der Amerikaner ſcheint ein halber Narr gemejen zu fein. 
Er begab fih in dieſe Einöde, um den König zu fpielen. Er 
nahm in aller Form Belig von Triftan d’Acunha für fih und 
feine Erben, fepte eine Verfaſſung auf und verſprach in einem 
Artikel derjelden, alle Fremden gafıfrei aufnehmen und ihnen ges 
pen puie Deaäblımg Sehenemistel liefern zu wollen. Der Balaft die: 
es Dionarchen über zwei Unterthanen war eine Hütte mit einem 
Binjendad, und fein Reid) umfaßte 100 Ader fruchtbaren Landes. 
Er baute Kartoffeln, Kohl, Rüben und Lattich, 38 Schweine, 
gm. Sänfe, Enten und Hühner und fammelte Thran und 
echundsfelle. Was er nicht ſelbſt erbaute lieferte ihm das 
Meer mit freigebiger Hand. Zwei Jahre nach feiner Ankunft 
sing Lauibat einmal aus und wurde nicht wieder gefehen. Seine 





Francisco veröffentlichtes Bulletin bringt die Nachricht, daß 
in San Buenaventura Documente gefunden worden feien, 
welche Franklind Erpeditionzjchiffe betreffen. Nach venfelben 
habe die Mannſchaft in den Jahren 1846 und 1847 auf 
Beechey Island überwintert, und Franklin ſei am 11. Juni 
1847 geitorben. 

— Nördliche Berichte fagen, daß zwiſchen ben Blad- 
feet: und den Koolinay: Indianern am unteren Columbia 
Gefechte vorgefallen find, in weldem zwölf der Leßteren ge: 
tödtet und eine große Anzahl verwundet wurden. Auch 
wurden zwölf Mineure, die von Montana nad) Koolinay 
reifen wollten, von den Blacfeet-Indianern getödtet. 

Indien. In Affam wüthete eine Viehſeuche der Art, 
daß die Flüffe von den hineingeworfenen Thierleichen uner— 
träglich ftanfen. Selbft Tiger und anderes wildes Gethier 
follen von der Seuche angejtet fein. — Auf mehreren 
Runkten graßirte mehr oder minder heftig, die Cholera. 
Bloß in den norbweftlichen Provinzen Indiens ftarben voris 
ges Jahr 832 Menjchen, meift barfüfjige Felvarbeiter, durch 
Sclangenbiß oder Scorpionenftich. 








Zandespoften. 

Münden. Kürzlih wurden auf dem Abbruchplage 
de2 großen Nofengartend, wo das neue Telegraphenamts- 
gebäude errichtet wird, verfchiedene Stüde eined menſchlichen 
Stelet3 aufgefunden, welche, den alsbald verbreiteten Ge- 
rüchten nach, von einem vor Jahren in diefem Gafthofe vers 
übten Verbrechen herrühren ſollten; die eingeleitete Unter 
fuhung ergab jedoch, daß fragliche Gebeine höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich einem Studenten der Anatomie entbehrlich geworden 
und von demſelben zur Nachtzeit an die Fundftelle gebracht 
worden find. — Geftern Nachmittagd wurde der Schuhma— 
her F. Scieling von Dettenſchwang auf dem Wege ins 
Krankenhaus in der Maröftrage vom Schlage gerührt und 
blieb auf der Stelle tobt. 

Am Eingang der Entenbachftrage wurde dad Pferd des 
Verwalters des Grafen Seyffel von Geiffgafteig ſcheu, warf, 
den Kutfcher an das Dejchleriche Haus und rannte im 
ftärfften Galopp durch die enge, meiſt mit Menſchen groß 
und Fein nebft Fuhrwerken aller Art gefüllte Straße felbit 
durch den obern für Fuhrwerke abgefperrten Theil and ſetzte 
über den Schlaghaum, wobei die Stränge brachen und das 
Fuhrwerk zertrümmert liegen blieb. 

Landshut, 18, Sept. Vorgeftern Abend wurde im 
biefigen Münftererbräuhaufe dem dortigen Bräumeifter ein 
ganzer Koffer mit Kleidern und Effecten geftohlen und muß« 
ten die Diebe, um zu demjelben zu gelangen, erft 2 Thüren 
einfprengen. 


verlaffenen Unterthanen hatten von nordamerifanischen. Kapern 
viel zu leiden, doc als die Fregatte „Falmouth“ 1816 erſchien 
um im Namen Englands von Zriftan d'Acunha Beſitz zu ergreis 
fen, bejaßen fie noch vier; ig Sauen, zwei Eber, zwanzig mit Ges 
müfjen bejtellte Aeder und drei Häufer mit Binſendächern. Nach 
der Ankunft der Engländer benügte der portugiejiihe Mulatte die 
erfte Gelegenheit, die Inſel zu verlaffen. Der Minorca : Mann 
Ihomas blieb, um ben Engländern durch feine Erfahrungen nüh— 
ih zu werden, er erregte ihren Argwohn binfihtlid) des Scid- 
jals Sambats, indem er Selbftanklagen fallen ließ, wenn ein uns 
mäßiger Gebrauch ftarter Getränke feine Zunge gelöft Hatte, 
Dieb geſchah jehr oft, da der alte Thomas ftet3 viel Geld Batte, 
obgleich Niemand zu_errathen vermodte, wo bie Bank fei, aus 
weicher er jhöpfe. Sein Verfprechen, ab er daß Geheimniß einft 
enthüllen wolle, fam nie zur Srhüllung, ba er eines plöglichen 
Todes ftarb. Er war noch nicht kalt, ala Schabgräber alle pafjen- 
den und unpaffenden Stellen durchwühlten. Gefunden wurde 
nichts. In den niedrigen Breiten des großen Deeand laden mande 
a zu einer Robinfonade ein. Auf Harvey, einer Lieblichen 

mfel der fchönen Marqueſas-Gruppen, fand Lamont 1852 einen 
weißen Mann, Ramens Georg, mit 2 Frauen und vielen Kindern. 
AL Georg bier feine Heimath wählte, hatte er einen Genoſſen 
desjelben beiälchts und — Farbe. Sie wurden Feinde 
und Georg zog nad einer nahen Inſel ans, mo er folange ver: 
meilte, bis der andere Weiße Harvey auf einem europäiichen 
Schiffe verließ. Nun kehrte er zurüd und lebte unter feinen 
Frauen und Kindern, wie ein Batriarh. Anlegende Schiffe ver: 
forgten ihn im Tauſchhandel mıt Allem, was er außer Geffügel 
und Eiern, Bannanen, Cocosnüffen und füflen Kartoffeln, —3— 
und Hiuſchein brauchte. 


2ofale:. 
k Freifing, den 20. Sept. Die von ber Regierung 
erlafſenen Beitimmungen über das Feuerlöfchweien veranlaßten 
das tgl. Bezirksamt eine Gemeindeverfammlung in Neuftift 
auf Sonntag den 19. September einzuberufen um gründliche 
Regelung des Feuerlöſchweſens daſelbſt zu veranlafjen. Die 
"zahlreich beſuchte Verfammlung eröffnete der Bürgermeifter 
| Herr Huber und machte auf die gefeglichen Beſtimmun ⸗ 
gen aufmerkſam. Hierauf ſprach der zur Verſammlung ge— 
ladene Commandant der hieſigen Feuerwehr über die Vor— 
züge der freiwilligen Feuerwehren gegenüber bem früheren 
Feuerlöſchweſen. 

Die Verſammlung beſchloß faſt einſtimmig eine freimil- 
lige Feuerwehr zu gründen und erwählte behufs der weis 
teren Schritte ein Comite beftchend aus den Herren: 
Huber, VBürgermeifter; Kaifer, Maurermeiſter; Kainz, 
Tifchlermeifter, Kaifer, Wagnermeifter; Weiterer, Maurer; 
Schwaiger, Maſchinenfabrikant; Limmer, Sägmüller; Daniel, 
Schloſſermeiſter. 

Moosburg, 17. Sept. Bei dem bei Gelegenheit des 
Landwirthſchaftsfeſies abgehaltenen Scheibenjchießen erhielten 
folgende HH. Schügen Preife: Ehrenſcheibez 1) Sg. 
Hummel, Privatier von Moosburg, 2) Eſchle von Münden. 
Haupt: 1) Lang, Affeffor von Landgut, 2) Beer von 
Erding, 3) Loichinger von Münden, 4) Hummel Anton, 
Privatierfohn von Moosburg, 5) Fürjt von Wrede, Ritt⸗ 
meifter im k. 3, Chevauzlegerälegerd-Regiment in Freifing, 

6) Maier Jak. von Ingolftadt. Süd: 1) €. Gigl, k. 
Baubeamter von Freifing, 2) Groiß Friedr. von Münden, 
3) Bauer von Münden, 4) Fiſcher, Cafelier von Landshut, 
5) Schon, Kaufmann von Freifing, 6) Schreiner X. von 
; Münden. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung, 
An die 
ſaͤmmilichen Landgemeinde: und Kirchenverwaltungen. 
Die Landgemeinde: und Kirchenverwaltungswahlen betr. 
; Nach Art. 176 der neuen Gemeindeordnung vom 29. 
Aupril l. Is. find die regelmäßigen Gemeindewahlen in den 
Landgemeinden von nun an in Perioden von 6 zu 6 Jahren, 
und zwar in den Monaten November und Dezember vorzur 
nehmen und müfjen dieſelben bis 15. Dezember beendet fein 

Zur Vorbereitung für diefelben find daher ohne Verzug 
die Kiften der Wahlſtimmberechtigten anzufer- 
tigen, diefelben dann nach vorgängiger Belanntmahımg 10 
Tage lang zur Einfiht der Gemeindebürger aufzulegen, die 
allenfallfigen Reclamationen nad Vorschrift durch den Ger 
me indeausſchuß zu beſcheiden, und die Liften dann bis zur 
Wahl bereit zu halten. 

Wahlſtimmbe recht i gt find aber zu Gemeinde 
wahlen alle in Art. 170 bezeichneten Gemeindebür. 
ger mit Ausnahme der dort ald auögenommenen fpeciell 
bezeichnelen und wer Gemeinbebürger ſei, ift im Art. 11 das 
Nähere erörtert. Gemeindebürger find ſonach alle volljähri- 
gen felbftftändigen Männer, weldye ſich im Befige bed bayer: 
ifchen Indigenais befinden, in der Gemeinde wohnen und 
dafelbft mit einer direkten Steuer angelegt find, infoferne ſie 
entweder ſchon nach dem früheren Gemeinbeebikte förm- 
lich anfäffig waren (Art. 11 und 12 des revid. Gemeinde- 
ediktes vom 1. Zuli 1834) oder uuter ber Herrſchaft des 
neuen Geſetzes dad Bürgerrecht erworben haben, wogegen 
alle jene, welche feit dem Beftehen des Gewerbegeſetzes vom 
30. Zänner 1868 (vom 1. Mat 1868 an gerechnet) Ge⸗ 
werbe mit oder ohne Eonceffionen ausüben oder welche ſich 
nur auf ihre Heimatsrechte geſtützt verehelichet haben, als 
Semeindebürger nicht zu betrachten find. 

Die Waplftimmberehtigung zu den Kirgenverwal- 
tung3wahlen hängt dagegen nicht von bem Gemeinde: 
Bürgerrechte ab, ſondern find zu denfelben alle volljährigen 
felbſt ſtaͤndigen Männer Summberechtigte, welche in den Be⸗ 





fige des bayer. Indigenats fich befinden, in der Kirchen— 
gemeinde wohnen und bafelbft mit einer direkten Steuer 
angelegt find, mit Ausnahme der in Art, 1 der Inſtruktion 
(Kr: AB. 1855) fpeziell Bezeichneten. 
Dachau, am 16. September 1869. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes 
Dachau. 
Die Erhebung des Wehrgeldes für die Altersklaſſen 1846, 
1847 und 1848 betr. 

Im Vollzuge des Art. 8 des Geſetzes vom 29. April 
1868, das Wehrgeld betr., (Geſetzblatt Nr. 63) wird 
hiemit der Aus ſchuß —— des Wehr— 
geldes für die Altersklaſſen 1846, 1847 und 1848 
zum erften Male auf 

Mittwoch den 13. Oktober 1869 und 
Donnerftag den 14. Oktober 1869 
BON und wird Hiezu Folgendes erläuternd be: 

merit: 

Nah Art. 7 des Gefeged wird dieſer Ausſchuß 

gebildet 

1) durch den Vorſtand bed k. Bezirksamts oder bef- 
fen Stellvertreter als Borfigender 

2) den k. Rentbeamten, 

3) durch die fünf bürgerlichen Beiſitzer ber Erſatz⸗ 
commiifton, 

4) dur den Morftand einer jeden Gemeinde um 
deren Pflichtige es fich handelt. 

Die sub. 3 kezeichneten Erſatzkommiſſtons-Mitglie— 
ber werben ſpeciell fchriftlich geladen ; dagegen wirb 
die Ladungdberfämmtlidgen Gemeindevor- 
ftände oder deren Stellvertreter ald mit 
gegenmwärtigem Grlaffe richtig gefhehen 
erachtet und wird hiebei, ba die Verhandlungen nach 
Gemeinden zu erfolgen Haben verfügt, daß am 

Mittwoch den 13. Dftober d8. Jo., 
Morgens 8 Uhr, 
die Vorftände der 29 nach dem Alphabet folgenden Ge: 
meinden von Ainhofen bis einfhlüfiig Lan— 
genpettenbacd, dann am 
Dennerftag den 14. Dftober ds. Js., 
Morgens 8 Uhr, 
die Vorftände der übrigen 27 Gemeinden von Lauter: 
bad angefangen bid einſchlüſſig Widenz— 
haufen fich pünktlich im Leinen Rathhausſaale 
zu Dachau einzufinden haben. 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes Haben ald Entſchäd⸗ 


gung 

a) für Zeitverluft: 2 fl. für einen ganzen, 1 fl. für 
einen halben Tag; 

b) 12 £r. für jede Poftftunde der Hin- und Rückreife. 

anzufprechen. 

$ 14 ber Vollz.-Vorſchr. (Kreidamtöblatt 1869 
Nr. 65.) Diejenigen, welche durch unentſchuldigtes 
Ausbleiben oder nicht rechtzeitiges Erſcheinen Verzöger- 
ungen und hiedurch nothwendige weitere Verhandlun⸗ 
gen veranlaſſen würden, hätten bie Koften der Legteren 
zu tragen. 

Auf Grund ber Ausſchußbeſchlüſſe wird fodann 
die Wehrgeldlifte angefertigt, und 14 Tage Tang 
nach Beendigung der Verhandlungen hieramts zur 
Einfiht aufgelegt. 

Im Uebrigen wird auf bie nach Anorbnung des 
?. Bezirksamtes Freifing im Freiſinger Tagblatt Nro. 
212 abgedrudten Artitel 1 bi 6 deö Geſehes zur ges 
eigneten Kenntnißnahme hingewieſen 
Dachau, am 18. September 1869. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pisner. 





i 





Privat-Anzeig 


Bekanntmachung. 
Künftizen Donnerftag den 23. I. Mis., 
Vormittags 11 Uhr, 


werben im Hofe des Bauftadel3 mehrere Partieen altes Abfallholz, alte 
Thüren, alte Fenfterftöce mit Rahmen und Glas, alted Eifen ꝛc. gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Freifing, den %0. September 1869. 


Der . 
funft. Platzgenie⸗Offizier. 


Bekauntmachung. 


Am Donuerſtag den 23. September, Nachmittags 2 Uhr, wird 
in Eching die zum Prarrwiddun gehörige Kartoffel-Ernte in mehreren 





Parzellen, dann Rüben, ferner eine Parthie Roggenſtroh, Holz, Dünger, | 


ein Mutterſchwein öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 


Handelsſchule für Mädchen. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung im Tagblatt Nro. 208 vom 
44. September Nro. 2102 werden diejenigen Familien, welche ihre Töchter an 
der Maͤdchenhandelsſchule Theil nehmen laffen wollen, von mehreren bereit? zum 
Beitritt Angemeldeten erfucht, ihre Theilnahms - Anmeldungen unverweilt beim 
fol. Inſpektorate der Gewerbsſchule zu machen. 


Münchener Schranne vom 18. September 1869. 

































j Mittel: 

Getreider Voriger Zufuhr Schran⸗ Berkaufl Ref. pers gefiieg. | gefallen. 
Gattung, | Reit. nenftand Be e-|a]k 
ITTTTEHie.| Shafel.| Shitel. | Svägel.| Swänel.| | rt 
Waigen 1564 | 527 4109 | 2045 | 2064 } 1857| —|--I—| 3 
Korn 548 | 1590 | 2050 | 1505 545 | 124] —/— 1 —|14 
Gerfte 1058 | 2097 3077 | 2139 938 | 14 2] —13 |— 
Haber 112 |) 1349 | 1438 | 1381 57, 742] —-|-|— 


Bırfaufsiumme 133,288 fl. 





Preiſe verjchiedener Lebensmittel für Dachau und Fürftenfelobrud. 
— ___|Bleifäpreifein Dadanu. Brud. 





 ®Broda ewidte 



































in Dada vom 30 Auguft Brud v. 20.6 —— Vom Sepi —— 
a. Waizendrod Vf. Lth. QM u. Wuizenbrov, th. Q. I Pfd. Maftechfenfleifch hs] — 

Die Nundiemmel | — 3 | 1/Die Mundfemmel | —\ 3} 2]ı rd. beites.Rubs od. Rindfl, 17) — 
Die Kreugerfemmel | — 4 | 1 Die orb, Krenzeri. —| 4 | 2]ı Kalbneiſch Hal 
Die Halbiteuzerſ. — ? — Did. Halblreuterſ. — 2 | Ul bir. Schweintleifh . . [201 — 

Der GEroſchenweckey —|12 3 Der Groſchenwecken — 13 | 4 Schaftieiich . Iı2l — 
b. Hoggenbrov. | 2 Rreugerwecten) —|14 |—| — N 

Das Kreugerlaidl | — 6 31 Der 3.Rrengerweden) —|21 — Fl f 

Der Groſchenwecken — 20 4) b. Moggenbrod. — uebrige Siktualien = 
Der 4 Kremerlaib |1 |10 2) Das Kreuzetlaibl \—] Dadyau. Brut 
„8 5 2 1 '- ce 2 Rreuzerweden 3 29 fr. | 1 Pfr. Schmag | 29 kr. 
„16 „ 5 10 ce 4 Kreuzerwecken 30 „| 1 Bd. Butter | 30 „ 
„24 * I? 31 —Der 8 Kreunzetlaib 4 „| 3 Stüd Gier 2 IR 

| Der 16 Rreugerlaib | 

—— — EU? BE, — — Holzpreife in München. 

i Auguft. in Brud v. 20. b. 26.Sept.) r x gr 

—— — Buchenbolz die Klafter 15 il. — fr. 





Viertel Dröq. 
R.| fr. |fr.|pl 





Birkenholz13 fl. 30 fr. Föhrenholz If. 24 fr. 





A.|fr 






















Maundmehi 34 9] Fichtenholz 9 fl. — fr 
Semmelmehl 1,40] 6 1 N ae Verſchiedene Bedürfniſſe nad; Münchener 
BWaizenmehl | 1/24 5, 11Waizenmepl —f Wreifen. Der Zemiaı Heu 1 i. 18 Fr 
Eindrenmepl 8 4) 1NGinbrenmehl — Grummet 1 N. 18 fr. 
Badmehl 156) 3) Adatmept 2 
Schrannenpreiſe in Bruf am 16. September 1869. 
| j Mehr |Minder 

2 h ni nn ee 9 
Fruchtgattung. | Berkaugt.| fl. | fr N fl. fr fl. kr t Ref 
Weizen 191 19| 50] 18] 15] 17] 16) —ı 26) —| — 38 
Korn 169 13) 32) 12} 6) 11| 20) N J —451 23 
Gerſie 161 1181 7) 12 40 11 53 — 30 — —58 
Haber 175 73a 6 653] — 20 — — — 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datte 
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en 


ine Brieftaſche, brei 5 fl. Banknoten 
und Schriften enthaltend, ging ge: 
ftern verloren. Man erfucht um Rück 


gabe gegen 5 fl. Belohnung bei 
der 


Exped. d. BI. 





I 

8 Zoeflund’s Malz: Ertract, 

#8 bei der Parifer Weltausfichhung B 

ii preisgefrönt, iſt das wirtſamſie 

J Mittel gegen Huſten, Heiferkeit, 

IJ Bruſt⸗ und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apothefen. (1728) u 











Bei Schuhmacher I. B. Munzl 
können noch zwei Gehilfen (tüchtige 
Arbeiter) dauernde Beſchäftigung er- 
halten. Auch kann daſelbſt ein Junge 
unentgeldlich eintreten, welcher auch 
dad Maſchinen- Steppen erlernen 
kann. Zeichnungsfähige bevorzugt. 


Wochen⸗Liſten niet 


F. P. Datterer. 





Sehr wichtig 
für 
Unterleibs - Bruchleidende, 

Ter Unterzeichnete befigt für die 
verfchiedenen Bruchleiven Bruch: 
bänder, durch deren Anwendung 
feldft die Alteften Brüche in weite 
aus den meiften Fällen vollftändig 
acheilt werden, was durch eine 
Menge von Zeugniffen und Dank⸗ 
ſchreiben aus allen und jeden Stän⸗ 
den beftätigt ift. Gegen frankirte 
Einfendung von 7 kr. an Poit: 
marfen werben genaue Gebrauchs» 
amweifungen nebſt vorzüglichen 
Zeugniffen in verſchloſſenen Cou— 
verts gratis und franco verjandt. 
Man wende fih an den Erfinder: 
Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
Kt. Appenzell, Schweiz. 








‚ Preife d k.p. Walzmühle Schwaig, 
bei Joh. David Schmidt in Freüſing 
——— Sf Br 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





NM 215. 


Mittwoch, 22. September 





1869. 





Das „Breringer Tagblart Wir mt Ausnahme der boben Fehtage und ver Diontage täglich aufgegeben, und { toller vierteljäprlie m Hreifing. 4tr., wurd die t. Bor 
ogen 50 fr. vtanumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Warmenpzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Fur Freifing uno nähe Umgebung abonnirt man iv 
ver bieflgen Bucbruderri; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bonlernebition oder bei ben Boftboten beftellen. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. des nächften Monat beginnt ein nened Abonnement. 


Wir erinnern unfere geehrten 


Lefer daran, folches wieder zu erneuern und laden zu Neubeftellungen ein. 


| Dad Freifinger Tagblatt erfcheint wie bisher täglih mit Ausnahme des Montags und ber hohen 
Feſttage und koſtet hier 48 Er., durch die Poſt bezogen (die Speditiondgebühr eingerechnet) 50 Er. Inferate 


finden wirkfamfte Verbreitung. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München 20. Sept. Bon den Mitgliedern 
der Kammer der Abgeordneten find bereit3 viele hier ein: 
getroffen. 

— Münden. In der „Sübd. Pr.” erflärt der k. 
Muſildirektor a. D., Hanns Richter, daß die Infcenefegung des 
„Rheingold“ an deren Mangelhaftigkeit die Aufführung der 
Oper jcheiterte, auf Rechnung der ungenügenden und fehler 
haften Arragements der damit betrauten Perfonen, nament- 
lich des Mangeld an gutem Willen auf Seite der Hof: 
theaterintendanz zu fegen fei, daß Herr Richter keineswegs ger 
äußert habe, dad „Nheingold ſelbſt auf Befehl des Königs 
nicht dirigiren zu wollen“, und dag Herr Richter ſchon uns 
tern 21. v. Mts., alſo ſchon vor der nad heftigem Wort 
wechſel mit dem Hoftheaterintendanten erfolgten Suſpendir⸗ 
ung des Mufikdirektord, um feine Enthebung bei Sr. Maj. 
dem König nachgeiucht babe. 

— Dem tgl. ſächſiſchen Konſul Mar Wilmersdörfer in 
Münden wurde die Bewilligung zu einer Sammlung mite 
teljt öffentlichen Aufrufes für die Hinterbliebenen der uns 
längft in den fächfiichen Kohlengruben bei Dreöven verun« 
glüdten Arbeiter im ganzen Umfange des Königreichs 
Bayern ertheilt. 

— Die „Kölnijhe Zeitung” bringt zwei lange Berichte 
aus dem Schweinfurter Lager, offenbar aus ſach-⸗ 
Eundiger Feder, welche mit folgenden Worten jchliegen: „Wir 


Die Redaktion und Expedition 
deö Freifinger Tagblattes. 


hatten Gelegenheit, beim ganzen Gefechte uud von der eins 
fichtsvollen Verwendung der Truppen und ber ftrammen 
Haltung derjelben zu überzeugen; der Ruf militärischer Tüch— 
tigkeit kann für die bayerifche Armee aus jenen Manövern 
nur um jo fefter begründet hervorgehen. 

— Traunftein, 19. Sept. Es vergeht faft Fein 
Sonntag, an welchem in unferer Stadt nicht gejchloffene Kos 
lonen mit Fahnen und Mufit nad der Kirche ziehen, um 
ihren Vereinen bie kirchliche Weihe aufzuprägen. So folgte 
denn auf die Feſtzüge der Gefellenvereine, des kath. Caſino 
der Feuerwehren, heute der Aufzug vereinigter Beteranenvereine, 
an welchem fidy außer dem hiefigen Vereine aud die von 
Troftberg, Altenmarkt, Teifendorf, Siegsdorf zc. betheiligten. 
Salzburg Shit faft zu allen dieſen Feſtivitäten ein nicht 
geringes Kontingent herüber in's benachbarte Bayernland, 
Es wird nicht lange mehr währen, fo wird dad Altbayern 
dem man fo gerne feine Trägheit im politifhen Leben zum 
Vormurfe zu machen beliebte, durch Maffentyeiluapme an 
aller nur möglichen Vereiusthätigkeit in Ruf kommen. es 
denfall3 darf der unparteiifche Beobachter diefe frifchen Ströms 
mungen der Neuzeit als einen günftig wirkenden Fortſchritt 
im politiihen Erſtarken begrüßen. 

— In Arnftein, Bonnland, Bruchmühl, Dettelbach, 
Gmund, Hammelburg, Hornbah, Rain, Waldmohr und 
Werne find Vereinstelegraphenftationen mit beſchränktem 
Tagesdienſte eröffnet. Die feitherige Eiſenbahn Telegraphens 








Senilleton 


Zur Gefhihte der Handſchuhe. Der aute Ger 
ihmad jpricht jich bei der Wahl der Kleidungsjtüde bekanntlich 
nicht blos im Ginzelnen, fondern im Zufammenpaffen des Einzel: 
nen aus. Alles Zuviel, wie alles Zuwenig find gleich zu vermeis 
den. Gin Hauptitüd der eigentlihen Eleganz find unftreitig die 
Handichube, ihr Mangel oder ihre ſchlechte Beichaffenheit verder: 
ben viel. ‚Für den Franzoſen ift daß bien gants v;n dem Bes 
ariffe einer wahrhaft diftinguirten und eleganten Zoilette unzer: 
trennlih und in Handſchuhen zu ſehr zu fparen, gilt ihm ebenjo 
ziel, als im Wechiel_der reinen Wälce fih vernadläßigen. 
Feines Leder, Seide, Zwirn, allenfals auch die feinfte-Wolle 
tönnen die Stoffe hierzu abgeben; doch müſſen fie glei der 
Wäfche immer rein und ganz jein. Schwarze Handſchuhe ver: 
bergen den Ehmup länger, als bellfarbige, jind aber eben deß⸗ 
balb, aud; weniger elegant. Buttergelbe jehen weniger gut, als 
blaßglbe aus, während weiße Handjchuhe weniger abſtechen und 
Ach mehr für Balltoilette eignen. — 

Die Handſchuhe find jedenfalls aus dem Grunde entftanden, 
um bie Hand gegen Froft und bie Stiche läftiger Jufecten zu 
fihern. Die Römer und Grieden lernten die Handfeube 
zuerft in den Perjerkriegen fennen, erblidten aber darin nur 
einen tabelöwerthen Lurus, dem fie nie nahahmten. Dafür 
aber hielten jie deſto mehr auf die Zierlichfeit und Weihe der 
bloßen Hand, vor Allem auf glatt und rund abgeihnittene 
glänzend erfheinende Nägel. Die erfien waren unförmige aus 


! Leder verfertigte Fauſthandſchuhe. In dem angeliächliihen Ges 
dichte „De Danorum rebus gestis‘ fteht, dab Veomulf, als er 
das Ungeheuer Grendel befampfte, Handihuhe aus Draden: 
leder getragen babe. Als die Turniere im Mittelalter aufs 
famen, trugen die in biefen Kampfipielen auftretenden Rıtter 
Vanzerhandſchuhe, mit Eifenplatten, Später, im 12. und 13. 
Jahrhunderte mo die Turniere namentlih in Frankreich mit 
außerordentlicher Pracht, gefeiert wurden, trug man Handſchuhe 
von Tuch oder von Seide mit baummollenem Nande. Im Mits 
telalter fing man an, auch in den Kirchen mit Handſchuhen u 
eriheinen, was vordem nie der Fall geweſen war. Die hohe 
Geiſtlichteit trug fie anfangs nur bei feierlihen Gelegenheiten, 
Procefionen u. dgl., fpäter auch bei gewöhnlihen Amtsverride 
tungen. In einer engliihen Zeitihrift heist es, daß die englis: 
ſchen Faſhionables, was die drei Hauptgegenftände der Toilette 
Hut, Handihuhe und Stiefel anbetrifft, biß auf den heutigen 
ag nod nicht den Vergleich mit den franzöfiichen Elegants aus⸗ 
zubalten vermöchten, und ein altes Eoriamert jagt, dab, damit 
ein Handihuh tadellos werde, drei Königreihe daran arbeiten 
müßten, nämlich das Leder in Epanien zubereitet, in Frankreich 
zugeſchnitten und in England genäht werden müſſe. Während 
man in Frantreich früher nie den königlihen Marſtall zu betre⸗ 
ten pflegte, ohne vorher chrerbietigft die Handihuhe ausgezogen 
zu haben, behielt man fie jpäter am nämlihen Hofe fogar beim 
Kartenipielen und Cfjen an. Ein vorzüglich geſuchter Artikel 
find vonjeher die jpaniihen Handſchuhe geweſen, und die eugli⸗ 
ſchen Fajhionables rechneten zu den Erforderniffen einer feinen 





ftation Kolbermoor ift in eine Vereinstelegraphenftation ums 
gewandelt und bie Eijenbahnftationen Hausham, Mertingen 
und Schlierfee wurden zur Annahme und Beförderung von 
Staatd» und Pri⸗vat⸗Depeſchen ermächtigt. 

Norddeutſcher Bund. Das Unglüd das ſich am 
413. September Abends in Königsberg ereignete er— 
weist fich größer, ald man Anfangsdachte. Es waren bis 
geftern 38 Leichen aufgefunden, und noch wußte man nicht, 
ob nicht noch mehr im Wafjer lägen, da in Folge der Ans 
wejenheit ber vielen Fremden die Zahl der Vermißten ſchwer 
feftzuftellen ift. Dem König felbjt hätte der Unglücksabend 
leicht verhängnißvoll werden können, da das Zeltva der 
Gondel, auf welcher er mit dem Prinzen und feinen Gäften 
eine Umfahrt auf dem Schloßteiche machte, von einer auf 
dasſelbe gefallenen Leuchtkugel entzündet wurde. Nur durch 
das emergijche Einfchreiten fämmtlicher Perfonen, die fich 
auf der Gondel befanden, wurde dad Umfichgreifen des ent: 
ftandenen Brandes verhütet. 

Oeſterreich. Wien, 17. Sept. Ueber die Reife des 
Reichskanzlers, nach deren Programm er fi von Reichen: 
ball nad der Schweiz begeben habe, fehlen hier pofitive 
Nachrichten, und man fegt der Meldung, daß er fi vor«- 
geitern in Baden-Baden aufgehalten, Zweifel entgegen. Es 
ift indeſſen in den legten Wochen erfindungsreichen Zeitungs» 
Eorrefponbenten geradezu zur Manie geworden dem Reichs⸗ 
kanzler jeden Tag ein anderes Meifeziel unterzufchieben. 
Bon Karlsbad bis Lacroma gibt es kein Bad mehr wohin 
ihn diefe Correſpondenten nicht bereits geſchickt hätten. 

Fraukreich. Paris, 18. Sept. Aus Et. Cloud wird 
amtlich telegraphirt : „Der Kaifer ift geftern im Part fpazieren 
gegangen. In diefem Augenbliet führt er im Minifterrath 
den Vorfig und wird nach dem Frühſtück feinen gewohnten 
Spaziergang machen.” Nach der Patrie ift das Befinden 
des Kaiferd ein fo gutes, daß die Aerzte Nelaton und Fauvel 
einen 14tägigen Urlaub nehmen fonnten, — Die Amtd- 
zeitung meldet heute endlich, auffallend verjpätet, daß der 
Kaifer am Mittwoch, den Marjchall Prim und am Donner- 
ftag den Lord Clarendon empfangen habe. — Nach den 
offictöfen Blättern fteht es nun feit, daß die Kaiferin auch 
zur Eröffnung des Suezkanals nach Aegypten geht. Heute 
reißt Nubar Paſcha nad Alerandria ab, um die nöthigen 
Vorbereitungen zu treffen. Der Tag der Abreife der Kais 
ferin ift noch nicht bejtimmt. 

England. Aus London, 17. Sept, wird gemelbet: 
Der Vicekanzler hat angeorbnet, daß über das Vermögen 
ber Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Albert“ die Zwangsliqui⸗ 
dafion eröffnet werde; zur Leitung der Gejchäfte joll ein 
gemeinſchafilich aus Actionären und Policeinhabern gewähl- 
te3 Comite eingefegt werben. 





Toilette: eine Kette aus Savoyen, einen Hut aus Neapel, 
einen Degen aus Mailand und Handſchuhe aus Madrid. 
— Im Nord: England herrſcht die Sitte, dab, wenn ein junger 
Mann zuerft ben ———— und kurze Zeit darauf ſeiner 
Geliebten begegnet, er das Hecht bat, ein Paar neue Handſchuhe 
von ihr zu verlangen. Bon ähnlichen feltiamen Gebräuchen bes 
richten der liebenswürdige engliiche Dichter John Gay in feinem 
Fables“ und der literariihe Sonderling Hovace Balpole in 
jeinen durch Wiß, Yebendigkeit und Anmuth ausgezeichneten 
„Letters“, Auch zu Neujahrsgefchenten pflegte man die Hand: 
fchube zu benugen. Als einft der berühmte Kanzler von England 
Thomas More, einen Procek zu Gunften einer Dame entſchie⸗ 
den, überfchicte ihm dieſe aus Dankbarkeit ein Paar mit Geld: 
ftüden gefülte Handſchuhe. Es würde unhöflich fein, das Neus 
jabrsgejbenE einer edlen Dame zu verihmähen, deßhalb nehme 
ih die Handſchuhe zwar an, bitte Sie aber, über das Futter 
andermeitig zu verfügen,“ fchrieb ihr der durch feine Gelehrſam⸗ 
feit wie firenge Rechtlichteit glei ausgezeichnete Mann. 

— Die Innsbruder B.- u. Sch.Ztg. ſchreibt: Der Frem- 





benvertehr ift im heurigen Jahre bahier jo ftark, dab die Gaft: 
böfe fortwährend überfüllt find. Seit ein paar Tagen hatte es 
große Noth, die mit dem Abendzuge Angekommenen ſämmilich 
noh unter Dad zu bringen. Borgeftern waren Eonne, Mond 
unb Stern überfüllt, ber öfterreichiihe Hof vollgepfropft, die } 
Stadt München“ belagert „Europa“ übervöltert, Adler, Löme, 
Bär und Greif überfättigt, und vergebens krochen die Obdach⸗ 
Tofen zum Sreuz, dem meißen umd dem golbenen und es blieb 
fhliehlih nichts übrig, ald nah Wilten ausjumandern. 


— London, 17. Sept. Der Parifer Correfpondent 
der „Times“ telegraphirt: „Der Stand der Dinge zwifchen 
Spanien und den Pereinigten Staaten in Beziehung auf 
Cuba ift ſehr kritiſch“, und fchreibt „Die Vereinigten Staa: 
ten haben verlangt, dag Epanien Cuba aufgeben ſolle.“ 
Die Times glaubt aber nicht, daß die Angelegenheit bereit? 
jo weit vorgefehritten ſei. General Sickles der amerifanifhe 
Gefandte zu Madrid, hat allerdings eine Note überreicht, 
in welcher e3 als möglich voraudgefehen wird, daß „in dem 

alle, daß der Bürgerkrieg auf Cuba fi) auf unbeftimmte 

eit verlängern follte, die Regierung der Vereinigten Staa, 
ten ſich in die Nothmwenbigkeit verjegt fehen würde, die cur 
baniſchen Inſurgenten als kriegführende Macht anzuerkennen 
und man weiß, was amerifanifche Staatsmänner mit jel« 
hen Augdrüden meinen. „Ob nun“ meint die Times „die 
Bedeutung der Note des General Sickles richtig wiedergege ⸗ 
ben oder übertrieben wurde, gewiß ift es doch, daß dieſelbe große 
Aufregung in Spanien verurfacht hat.“ 

Spanien. Nach der „Patrie“ fol in Madrid die Ab⸗ 
fendung nady Cuba von nicht weniger ald 7 Panzer» und 
412 Dampffregatten angeordnet worden fein. Es ſollen zu 
diefem Zwecke zahlreiche Seeleute ausgehoben werben; aus 
Gatalonien, defjen hantels und gewerbtreibende Bevölkerung 
dad meifte Auterefje an der Behauptung des Beſitzes diefer 
Colonie habe, hätten fich bereits zahlreiche Freiwillige für 
diefe Eypedition gemeldet. 

Türkei. Ronftantinopel, 16. Sept. Der Be 
ſuch des Vicefönigd von Aegypten, zu welchen bereits alle 
Vorbereitungen getroffen, ift jet bis Ende Oktober ver 
hoben, da Schwierigkeiten in Betreff der von der Pforte 
geftellten Bedingungen, welche dad äguptifche Budget und bie 
Nichtabſchließung von ausmwärtigen Anleihen ohne fpecicle 
Genehmigung des Sultans betreffen entftanden find. 


Zandespoften. 

Augsburg, 19. Septbr Geftern (Samftag) Abend 
traf der Gourierzug von Lindau um eine Stunde zu fpät 
ein. Die Lokomotive war über und fiber mit Blut befprigt 
und Fleifchfegen hingen daran, als wenn fie über ein 
Schlachtfeld gefahren wäre. So war ed au. Zwiſchen 
Plorzen und Kaufbeuren Hatte fih trog ber berabgelafjenen 
Schlagbäume eine feheu gewordene Heerde Vieh auf das 
Bahngeleife geftürzt, in melche der Bahnzug, deſſen Anhalten 
nicht mehr möglich war, hineinfuhr. Ungefähr 20 Stüd 
Vieh wurden von ber Lokomotive zermalmt umd zerfchnitten, 
fo daß der Bahnkörper mit Thierleihen und Fleiſchſtücken 
bededt wurde. Bei all dem Unglüd ift es noch ein Glück 
zu nennen, daß die Lokomotive nicht entgleifte und won ben 
mitfahrenden Perjonen Niemand befhädigt wurde. 


— Ein Shiffäjunge aus — hat bei einem ber Iepten 
Stürme nicht ohne größte Gefahr für fein eigenes Leben ſechs 
Matrofen gerettet. Als das Schiff „Marmion“ bei Falmouth 
ftrandete und die Wellen haushod über De ihlugen, fchien für 
die an Bord Befindlichen feine Ausfiht auf Rettung vorhanden, 
obwohl fie das fefte Land vor Augen hatten. Da bot Hudfon 
fi) tro der Abrede der Küſtenwache und der Leute am Strande, 
die ihm fihern Tod verhießen, an mit einer Leine nad dem 
Schiffe zu ſchwimmen. Nad einem verzweifelten Kampf mit den 
Wellen erreichte er glüdli das Schiff, und ftellte jo eine Ver: 
bindung mit dem Lande ber, vermittelft deren ſechs Seeleute ge: 
rettet wurden. Hubfon felber war von ben Anftrengungen fo 
angegriffen, daß er nur mit größter Schwierigkeit bie Küfte zu 
erreihen vermochte, wo ihn endlofer Jubel empfing. 

— „Ein Ueberjchreiten des Aogera auf einem Belocipebe.“ 
Diefes Wageftüt wurde, wie die „NemPorf Times“ berichtet, 
am 235. Aug. von dem Brofeffor Jenkins unter ben Augen einer 











ungeheuren Sufcauermenge glüdlih ausgeführt, und zwar auf 
dım —— — Seile, das über den Strom an ehe 
telle 


eipannt war, die Blondin einft mit einem Manne au 
feinem Süden paſſirt hatte. Zweimal machte Der Fühne u 
pebe-Ritter auf feiner Bahn einen Halt, einmal wenige Yarbs 
vom Ufer und dann in einer Entfernung von 50 Fuß, um dem 
Photographen Gelegenheit zur Aufnahme des Gefammtbilves 
wu geben. Lautlofe Stille herrichte unter ber Menge mährenb 
es 11 Minuten dauernden Ueberganged , bie jedoch einem be: 
täubenden Applaus wid, als das gefahrvolle Ziel glüdtic 
erreicht war. 


wer Gilla-Moos-Markt gibt faſt jedegmal Anz 
laß zu Raufereien, fo wird dem N. bayer. Volksbl. geſchrie⸗ 
ben. Bon der Kirchweih des nahen Aegidi-⸗Kirchleins her⸗ 
ftammend hat berfelbe fich zu einem bedeutenden Jahrmarkt 
der Abenöberger Gegend erweitert. Unter anderen Erzefien 
auf dem KHeimmege war. heuer eimer gerichtet gegen einen 
Söldner von Winzer, der von einem Auflauernden mit 
einem Prügel auf den Kopf gefchlagen wurde, daß er zu: 
fammenftürgte und das Blut vom Kopfe ftrömmte; nur der 
Hut hatte ihn vor der tödtlichen Folge des Streiches bewahrt; 
der andere Exzeß traf einen Raufbold, der bei Holzharlanden 
von Burfchen tüchtig durchgebläut wurde, 


München Auf dem Vichmarkte wurden vom 11. 
bis 17. Sceptbr. verkauft: 149 Ochfen, 250 Kühe, 70 tiere, 
63 Rinder, 1507 Kälber, TOO Schafe, 545 Schweine. 


Dr. Wild's Cursbericht vom 11 Septbr. bis 18. Eeptbr. 

Die Börjen erholten fih im Laufe der Woche von den er- 
littenen Rüdgängen und das ſtark erjchütterte Wertranen hebt 
ſich mit dem Steigen der Curie. Die fortgefept günftigen Be: 
richte über den Gefundheitszuftand des Kaijers Napoleon geben 
der Parifer Börje Anhaltspunkte zu einer fteigenden Tendenz, 
und bemühen ſich die noch ſtark engagirten Syndikate die hohen 
früheren Curfe möglichſt herbei urühren. um ſich ihres Ballaftes 
entledigen zu können. Das Privatpublitum unterftügte dieſe 
Bewegung nad) Kräften, und jo können mir eine nahmhafte 
Beflerung ſämmtlicher Epeculations:Cffecten conftatiren. Credit: 
Actien hoben fih von 245 auf 267. Lombarden von 234 auf 
2350. Staat3:Bahn von 357 auf 372. Galigien von 236 auf 
245. Weniger günftig fcheint die Stimmung für die feither 
bevorzugten Anglo:Afria-Banf, deren Actien kaum fl. 20 gegen 
vorwöcentlihen Curs gewannen und 329 jhlieken; Francobank 
notiren nach 108 — heute 117. — Der veröffentlichte Ausweis 
der Credit = Anftalt weift für das erjte Semeiter einen Gewinn 
von fl. 18.70 per Actie auf, umd wird als befriedigeub be— 
zeichnet. Defterr. 1860er Looje hoben ſich von 77 auf 79; 1864er 
von 112—114. Bayer. Prämien 1: Badiſche 1024 ohne Le: 
ben. Prioritäten heben fich nur langfam und ftodt das Gefchäft 
vorlänfig. Zürfen zu 41 pCt erhältlih. Cüddeutiche Fonds, 
wovon immer noch größere Roflen offerirt find, behaupten fich. 
Dftbahn 1254. Alfenz 834. Bayer. Hypotheken- und Mechjel: 
BankActien 830 Brief. Vereinsbant 1184 P., Handelsbant 1054. 








Gelbjorten. 
Preußiſche Kaffeniheine. . » 2 2 22.0. fl. 1.45 
Fi Friedrihßdor . 2. 2 000. 9.585 

JJJ ea a 9.49 -51 
. ı rd ee 9.50—52 
olländiihe fl. 1:&tüde . 2. 2 2... 9.54—56 
Weden te 5.37—39 
RAPOMOGBHIE. .. — 9.30—31 
GHDeEXelanB: :. ai en 11.54—58 
SIWINETialEB fa: 6: 0 mr 6 au. I: ah Tee 9.50-52 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung, 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß vom 
Mittwoch den 29. September I. 38. 
an, nunmehr die Getreidefchranne früb 8 Uhr ihren 
Anfang nimmt. 

Den 21. September 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
v. Hornftein gegen v. Adlerberg p. deb. 

Aus Auftrag bed k. Stadt und Landgerichts Frei- 
fing verfteigert Unterfertigter im Zmwangswege zum 
erftenmale nicht unter dem Schaͤtzungswerthe von 
56,981 fl. 9 fr., das ben Relikten ber verlebten Faiferlich 
rufſiſchen Gardelleutenants⸗ Gattin Frau Maria von 
Adlerberg gehörige Schloßgut Hs.Nr. 1 in Bir- 
tened, beftehend aus: 

a) im Stadt. und Landgerichte Breiftug, in ber 
Steuergemeinde Hallbergmoos, dem, eine weite Fernſicht 
bis zu den Alpen barbietenden, 3 Poftftunden von ber 
Oſtbahnſtation Freifing, fleben Poftftunden von Mün- 
Sen entfernten, in großen Gompleren arrondirten 





Hauptgute mit einem jolid gebauten, Treigelegenen, 
größtentheild wohlerhaltenen zweiftöcdigen Schloßgebäude 
mit Kellern und fehr geräumigen Wohnungslofalitäten, 
nebft Gartenanlage um das Schloßgebäure und befon« 
derem Garten hinter demfelben, ferner einem gefonderten 
Detonomiegebäude, umfaflend geräumige Pferde-, Rinde 
vieh- und Schafftallungen, Wagenremifen , Heulagen 
und Dienftbotenfammern, fernerd einem älteren geſon— 
derten Getreideftabel, einem freiftehenden Badofen und 
einer freiftehenten hölzernen Geräthefammer, und im 
Ganzen 386 Tagwerken 12 Dezimalen Aedern, Wiefen, 
Weiden, Waldung, Straßen und Waffergräben, (durch— 
aus in ebener Fläche gelegen) unter dieſem Complexe 
circa 24 Tagwerk Hochftämmige Laubwaldung mit 
Eichen, Eſchen und- Buchen beftanden, belaftet mit ein= 
facher Grundſteuer zu 38 fl. 36°, Er. fonft aber 
bodenzinsfrei; 

b) im Landgeriht und Rentamt Erding, in ber 
Steuergemeinde Oberding, einer Eingehörung, Torf— 
wieſen zu Summa 15,39 Tagwerk belaſtet mit ein- 
facher Grundſteuer zu 46'”),.. Fr. und mit ärarialifchem 
Bodenzind zu 4 fl. 22 fr. 4 HL, welches Gefammtgut 
für 53,000 fl. Darlehen Hypothecirt ift, 


Dienftag den 23. Movember I. I8., 
Vormittags 9 His 10 Uhr, 
im genannten Schloßgebäude zu Birkened öffentlich an 
den Meiftbietenden, wobei fich Steigerer bei Vermeid— 
ung des Ausfchluffes über ihre Perſon und Zahlungs» 
fähigkeit vollfommen genügend auszumeifen haben. 
Wird an diefem erften Termin fein dem Schäß- 
ungöwerth erreichended Angebot gelegt, fo findet nach 
gerichtlicher Anordnung fofort am 
Dienftag den 30. November I. Is., 
Vormittags 9 bis 10 Uhr, 
in demfelben Lotale eine zweite Verfteigerung bei be= 
fchriebenen Gutes ftatt, wobei der Zufchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth ertheilt wird. 
Das Verfahren richtet fih nach 88 98 und ff. der 
Novelle vom 17. November 1837 und $ 64 bed Hypor 





thekengeſetzes. 
Freiſing, ben 17. September 1869. 
Fr. Donte, 
(2149 2a) tönigliger Notar. 
Bekanntmachung. 


Betreff: Hütt gegen Reſch p. deb. 

Aus Auftrag ded k. Stadt» und Landgerichts 
Freifing verfteigert Unterfertigter im Zmangdmwege zum 
erftenmale nicht unter dem Schägungswerthe von fl. 
das den Cheleuten Lorenz und Johanna Reſch ges 
börige fogenannte Schottenanweien Haus Nr. 68 in 
Halldergmood, gleichnamiger Gemeinde, Landgerichts 
Freifing, enthaltend PL-Nr. 231_ Wohnhäuscen mit 
Stall und Stabel unter einem Dach zu 0,10 Tagw. 
und PL.:Nr. 232',, Hauswieſe zu 0,15 Tagw., belaftet 
mit einfacher Grundſteuer zu 1”°/ıoo fr. und mit einem 
verzindlichen Hypotheffapital von 400 fl. nebft 40 fl. 
BZinfenfaution 

Dienftug den 23. November I. F., 
Vormittags 11 bis 12 Uhr, 
in einem befonderen Lokale des Wirthshauſes zu Hals 
bergmoo8 nach Worfchrift der g8 98 und ff. ber Novelle 
vom 17. November 1837 und $ 64 bed Oypotheken⸗ 
geſetzes äffentlih an den Meiftbietenden, wobei fi 
Steigerer bei Vermeidung des Ausſchluſſes über ihre 
BVerfon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen 


haben. 
Sreifing, dem 17. September 1869. 


Fr. Donle, 


k. Notar. (2147 2a) 





Privat-Anzeigem 





Landwirthsch&ftlich 


von1bis3 





An bi 
Mitglieder des landwirtbfchaftlichen Bereins. 


Bei der Gomite-Sigung am 15. September wurde eine landwirth- 
ſchaftliche Verſammlung in Maffenhaufen 


am Sonntag den 26. September I. Is., 
beginnend um 12',, Uhr, 


een — a mer me ran 

Eine freundliche Wohnung mit 5 
Zimmern, Küche, Holzlege und Bo— 
denraum ift zu vermiethen und bis 


befchloffen. auf Michaeli zu beziehen b ⸗ 
ziehen bei Schmied⸗ 
a werden alle Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines ein meifter Kainz, untere Hauptftraße 


Die dahier wohnenden Gomite-Mitglieder werden zur Hinreife den | Nr. 458. \ 


um 10 Uhr 5 Minuten nah Neufahrn abgehenden Zug benügen. Um 
vielfeitige Betheiligung H.ebei wird freundlichft erfucht. 
Sreifing, den 21. September 1869. 


Das landwirthschaftliche Bezirks-Comite 
Freising 





An die | 
Mitglieder des landwirthfchaftlichen Vereins. | 


Die vom landwirthichaftlichen Bezirks-Comite Prien hieher mitges | 
theilte Ziehung und Gewinn-Lifte über die dort am 14. Sept. I. 9. ftatt- 
gehabte Verloofung von Iandwirthfchaftlichen Haustieren, Mafchinen und! 
fonftigen Geräthen ift zur Ginfichtnahme an die Tandwirthchaftlichen | 
Verein Pfleger verfendet worden. 

In Hiefiger Stadt Hat die Datterer'ſche Buchdruckerei gütigft geftattet, 
die bezeichnete Lifte im Laden neben der Druderei zur Einfihtnahme aufs 
legen zu Taffen. 

Sreifing, den 21. September 1869. 


Das landwirthschaftliche Bezirks-Comitee 





9 
4 


SC Borläufige Anzeige. Im | 
Im Urbanfaale, 


Die unter dem Patronate des Kaiferd von Ghina ftehenden melt- | 


berühmten 


Chinesen 





Sam-Ang, Arr-Zang und Frau, 
fowie der berühmte Athlet und Ringkämpfer 


Mr. Charles Raabe & Heidt, 


werden auf der Durchreife hier zwei Worftellungen und zwar Donner: 
ftag den 23. und Freitag den 24. September, geben. Alles Nähere 
die Plakate. 






KATRIN ANAND — 
Danksagumz. 
Für die zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängnig und 
Seelengottesdienfte des 


Herrn Iofeph Bauer 


fagen wir allen Verwandten und Bekannten unfern innigiten 

Dant, befonderd aber fühlen wir und verpflichtet, Seiner Hoch- 

würden Herrn Gopp. Weiß für den tröftenden Krankenbeſuch und 

die ergreifende Grabrede unfern innigften Dank auszufprechen. 
Freifing, den 20, September 1869. 


Die tieffrauernd Hinterbliebenen. 


















VWANETRENINKHHNNAT 


® 


F ſchi für Handbetrieb können 
Dreſch-Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, ſo 


viel in einem Tag, als 3 fleißige Dreſcher in 8 Tagen und koſten mit 


[| 
Aetheriſches ar 


GIIGTIDDEGGDITDISISINTISIETTTTI ST | Tauf-, Geburts- und Sterbe-Regifler, 
überall arbeiten | 


_nstrirte Damenzeitung.. I 
Durch alle Buchhandlungen un 
Postämter ist zu beziehen: 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 


Preis für das ganze Bierlelſaht nur LO Ser. 


Di ‚Frastischen Bedürfnisse im 
bnaltend, trägt die „Biene” 
Sorgfalt und Um- 

men, was die Mode 

Toilette und der 

hen Handarbeit für selbst- 

wirthschaftliche Frauen und 

* und Gutes bringt: 
te jährlich an 1200 vor- 
züjlithe Abbildungen der gesammten 

Dfiyen- and Kinder-Garderobe, Leib- 

tifhe und der verschiedensten Hand- 

ryeiten, in den Supplementen die 
ff. Sehnittmuster mit fusslicher 

»schreibung, wödurch es auch den 

ıgeübtesten Händen möglich wird, 

Iles selbst anzufertigen und damit 

edeutende Ersparnisse zu erzielen. 

















Die erste Nummer des neuen (V.) 

' Jahrgangs ist gratis durch alle Buch 

handlungen und Postanstalten zu 
eziehen. 







HMol dem Aroma einer duf- 
ut tenden Kitfernwaldung 


ms VOrzÜgLichte 
he Mitte für Wohn⸗ 


und 
Kranfen-Zimmer 


befonders Bruſt⸗ Lungen⸗ 


bei und 
+ auch ſehr wirt: 
oals⸗Leiden ſam zur 
ür Die 
Sıhalation Kante. 
a Slacon 24 fr. = 7 fer. 
In Freifing zu haben bei 
Gg. Mittermayere 





Summarifche UHeberficht 


der 


Strop-Schüttler nur fl. 135. -- Für Pferde oder Ochfeubetried, zweilpännig, | Gebornen, Getrauten und Geftorbenen, 


berühmte Schweizermafchinen, mit Zugitangen und Riemen fl. 210 — 
fan jeder Bahnftation und unter Garantie bei Meritz WVeil jun., 
(1637 e) 





in Sranffurt a/M. (Allerheiligenitraße, 76). | empfiehlt 


letztere nach Alter, Krankheit und 
Geſchlecht 
F ˖ P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freising. 


Freiſinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


x 


NM 216. 


Donnerftag, 23. September 


1869. 








Das „Breifinger Tagblatt" wird mit Musnahme der hohen Betage und ver Miontage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Kreifing AB fr., durch vie t. Pop 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Ijvaltige Sarmenpzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Für Areifing uns nähe Umgebung abonniert man ir 
ver hiefigen Buchdrucer⸗ ij auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelexenen Bofterpevition oder bei ten Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 20 Sept. Wie wir heute vers 
nehmen, fol Se. Maj. der König entjchloffen fein, die 
Eröffnung des Landtags perjönlih zu vollziehen und 
würde dieſelbe demnach im Thronfaale der k. Refidenz 
ftattfinzen. Der Tag der Eröffnung jcheint definitiv noch 
nicht feftgeftellt zu fein, man nennt jedoch als folden den 
27. oder 28, d. Mis. 

— Münden, 20. Sept. Das ſuddeutſche Telegraphen- 
bureau meldet: Gegenüber der von mehreren Blättern ge 
brachten Nachricht, daß für die nächite Finanzperiode keine 
Steuererhöhung nöthig fein werde, haben unfere Erfundig: 
ungen ergeben, daß es unmöglich geweſen ift, das Budget 
der nächften Finanzperiode ohne alle Steuererhöhung auf- 
zuſtellen. 
— Münden, 21. September. Bi heute Mittag 
waren nahezu alle Abgeordnete eingetroffen. Alterdpräfident 
iſt Stadtpfarrer Schmitt v. Traunftein, Jugendjefretäre Redak: 
teur Bucher von Paſſau und Dekonom Burger von Zeil aus 
Unterfranken. Die Anmeldung derfelben in Ständehaufe 
beginnt morgen Vormittags und jedenfalls am Mittwoch 
voird die Bildung der Einweifungstommiffion erfolgen. Da 
die Commiffion zur Prüfung der Legitimationen der Kam- 
mermitglieder mehrere Tage bedarf, jo wird die Kammer 
faum vor Anfang der nächiten Woche die Wahl ihrer Prä 
fidenten und Sekretäre vornehmen können. Erſt dann läßt 
fi) der Tag der feierlichen Gröffnung des Landtags bes 
ftimmen. — Die Minifterialafjefjoren im Eultusminifterium 
Dr. Huller und Süßmaier find zu Minifterialräthen zweiter 
Claſſe befördert worten. 

— Fir die Befucher bed Oktoberfeſtes in Münden 
ift, wie in ben Vorjahren, aud) in diefem Jahre eine Er- 
mäßigung der Fahrpreife auf den kgl. bayerijchen Staats» 
bahnen in der Weiſe genehmigt worden, daß für beftimmte 
Züge um den Betrag der ganzen Fahrtare Billet3 ausge⸗ 
geben werben, welche zur unentgeltlichen Rückreiſe an bie 
Einfteigftation bis zum 11. Dftober l. J. berechtigen. 

— Aus Oberbayern, WR. Sept. Nach Beſchluß 
des geſtern zu Erding verfammelten Landkapitels Erding 
traten auch die HH. Geiftlichen biefes Dekanates dem far 
tholifch pädagogifchen Xehrerverein bei und zeichneten jähr- 
liche Beiträge zum Lehrerwaifenftifte. 

— Das Schweinfurter Tagbl. berichtet, daß näch— 
ſtes Jahr in dortiger Gegend wieder ein Uebungslager von 
40,000 Mann bezogen werde, von welchen die Hälfte aus 
Bayern, die Hälfte aber aus Preußen beitehen foll. (2) 

— Interefjant und maßgebend ift folgende Verurtheils 
ng eines Gejchworenen: Der rechtöfundige Bürgermeifter 
der Stadt Hof, C. H. v. Münd, war bei der am 18. 
ds. Mis. ftattgefundenen Eröffnung der MIT. ordentlichen 
Schwurgericht3figung nicht erjchienen, ſondern hatte ein Ge: 
fuch um Entbindung von der Funktion eines Geſchwornen 
eingereicht welches ev damit begründete, daß ihm der nach Art. 
164 Abf. 1 der Gemeindeorduung vom 29. April 1869 
erbetene Urlaub von Seite des Siadtmagiſtrats Hof nicht 
gemährt worden fei. Die k. Stantöbehörbe hielt mit biefer 
Entjhuldigung dad Nichterfcheinen des v. Münch nicht ger 
nũgend gerechtfertigt, da. das Strafgefegbuch nur dann ein 











Nichterſcheinen entichuldige, wenn es dem betreffenden Ges 
ſchwornen zur Unmöglichkeit geworden fei, ſich einzufinden. 
Im gegenwärtigen Falle könne von einer Unmöglichkeit aber 
um jo weniger die Rede fein, ald v. Münd, um jeinen 
Dienft als Gejhworener nachzukommen, nicht eines Urlau— 
bed bebürfe, ſondern eine einfache Anzeige hievon genuͤge, 
wie died aus dem Abgeordnelen-Ausſchuß Protokoll Seite, 
573 hewvorgehe, und welcher Anficht auch die Commentato⸗ 
ren unferer neuen Gemeindeorbnung huldigten. Diefer Une 
fit der E. Staatsbehörde trat auch der Schwurgerichtds 
bof bei und wurde v. Münd zu 100 fl. Geldjtrafe verur— 
theilt, fowie feine fofortige Einberufung verfügt. Gegen 
dieſes Urtheil hat v. Münch fofert Cinfprud erhoben. 

— Germersheim, 18. Sept. Heute Abend brachte 
bie hieſige Buͤrgerſchaft dem Prinzen Luitpold, welcher zur 
Inſpektion hier ift, einen Fackelzug mit Muſit. Der Prinz 
dankte in einer Anſprache für die Beweife der Anhänglichs 
keit Germersheims an die gefammte Dynaftie und ſprach 
die Hoffnung aus, daß diefe Anhänglichkeit ſich auch in der 
Zukunft bewährten werde. Morgen reist Se. K. Hoh. nad) 
Landau und von da am nächiten Mittwoch über Karlsruhe 
nah Münden zurück, 

Rorbd. Bund. Frankfurt a/M., 19. Sept. Die 
Ausweifungsangelegenbeit hat jet eine fehr überrafchend 

ünftige Wendung für alle diejenigen genommen, welche bie 
uswanderungserlaubnig in Händen haben, zur Zeit aber 
noch feinem anderen Staat angehören Der fechzenjährige 
Sohn eines hiefigen Particulierd wurde, wie bekannt, bis 
Offenbach über die Gränze geführt. In Offenbad; angekom⸗ 
men, wurde er von der bortigen Polizei befragt woher er 
fei, und ob er genügende Subfiftenzmittel aufzuweifen habe. 
Da er letzteres verneinte, fo wurde ihm bedeutet, daß mar 
ihn nur zwei Tage iu Offenbach dulden und dann, dem fog. 
Eoburger Vertrag gemäß, in feinen Geburtsort zurüctrand- 
portiren werde. Bekanntlich müfjen nach dem genannten Vertrag 
alle Heimathlojen von ihren Geburtorten aufgenommen wers 
ben. Es ift eine eigene Ironie des Schickſals, dag in dies 
fer Angelegenheit die Polizei des einen mit der bed andern 
Staats in einen, wir möchten ſagen, fo heiteren Conflict 
geräty, der endlich einmal den Beweis führt, daß aud) die 
Volizei nicht allınächtig ift, umd fich ſchließlich an die eigenen 
Verträge binden muß. (A. 3.) 

— Königöberg. Die Zahl der unglücklichen Opfer des 
Schloßteiches beträgt im Ganzen 29 Perfonen, darunter +4 
Frauen und Mädgen, faft durchgängig dem KHandwerkers 
und Arbeiterftande angehörig. Drei Leichen find noch nicht 
recognoſcirt. Den Hinterlajfenen der Verunglückten find, 
außer den 1050 Thlr. des Königs auch der Ueberſchuß der 
Feltcaffe, zu welcher über 10,000 Thl. gezeichnet waren, 
überwiejen. 

— Bon dem Unglücksfall in Königsberg wird berich 
tet : Ein herzerfchütternder Verfall am 13. ds. war folgender: 
Ein junger Mann ficht neben fid) von der Brücke feine 
Braut in den Abgrund ftürzen. Er fpringt nah, um fie 
durh Schwimmen zu retten. Gr erreicht glücklich das Ufer, 
er hält fie feft und krampfhaft am Arm, er hat fie gerettet, 
aber — ein ihm fremdes Mädchen. Seine Braut wurde 
bald auch aus dem Wajjer gezogen, aber als — Leihel — 
Bis jegt find im Ganzen 31 Perfonen aus dem Schloßteich 


herausgefiſcht. Von den früheren 11 noch Vermißten haben 
ſich ſchon mehrere gefunden, fo daß bie Zahl der Todten 
ſich auf einige dreißig belaufen wird. 

— Dresden, 21. Sept. Das Hoftheater, welches 
feit 11°/, Uhr Vormittags brennt, fteht in vollen Flammen 
und ift nicht zu reiten. Die Urſache der Entftehung des 
Feuerd, welches während einer Probe ausbrach, ift unbes 
Tannt. Die naheftehenden Gebäude, namentlicy die fatho- 
liche Hoflirche und das Mufeum, find wegen der herrſchen⸗ 
den Windftille weniger bedroht, 

Baden. Der „N. Fr. Pr.” wird aus Baden-Baden, 
418. Septbr., telegraphirt: Reichskanzler Graf Beuft hat 
feine Reife nad) der Schweiz fortgefeßt. Hier heikt es, er 
begebe fih nad Saint-Cloud, Die Königin von Preußen 
hat, wie man fich erzählt, beim Diner, zu welchem Beuft 
bei ihr geladen war, Anlaß genommen, ihm die Herftellung 
eines freumdjchaftlichen Verhaͤltniſſes zwiſchen Preußen 
und Defterreih an's Herz zu legen. 

Schweiz. Bern, 20. Sept. Graf Beuft ift zu län- 
gerem Aufenthalt in der Schweiz geftern bier eingetroffen 
und vorläufig nach Lauſanne gereift. 

Oefterreih. Prag. Auf der böhmischen Weftbahn 
ift heute früh bei Horowig ein Güterzug entgleißt. Mehrere 
Waggons wurden zertrümmert. Die Frachten liegen weit: 
Hin verftreut herum. Der Perfonenzug erlitt eine drei: 
ftündige Verfpätung. 


Zandespoften. 

Straubing, 20. Sept. Vergangenen Samsftag 
Abends trieben fi zwei Bauernburfche, wovon der eine mit 
einem Todtſchläger verfchen war, in der Nähe der Haupt: 
wache umher und lauerten auf ruhig nah Haufe Gehende 
um an ihnen die Kraft des Stockes zu verſuchen. Ein 
Herr, welcher bereit? damit zufammengefchlagen worden war, 
rief die Polizei, welcher es nach zweiftündigem Suchen gelang, 
den Thäter in Gewahrfam zu bringen. 

Dingolfing, 20. Sept. Am 17, d3. Abends 8 Uhr 
kam ein 66 Jahre alter Bauer etwas betrunken aus hiefiger 
Stadt nach feinem Heimathsdorſe Moosthenning, mofelbft 
er mit den Seinigen in Etreit gerieth und feinem eigenen 
Sohne 3 Stihwunden, zwei in die Bruft und eine in ben 
linfen Oberarm beibrachte, jo daß berfelbe noch im Laufe 
der Nacht in Folge von Verblutung den Geift aufgab. 

Den 15. d3. Nachmittags 2 Uhr wurden in der Nähe 
von Moosihenning bei einem Söldner mittelft Ein- 
brechens durch da8 Dach mehrere Kleidungsſtücke nebſt 
Leinwand und Geld im Werthe von 60 fl. geſtohlen, wäh— 
rend die Bewohner nur 100 Schritte vom Haufe entfernt 
auf dem Felde befchäftigt waren. 

Ein eigentgümlicher Todesfall Hat jih in Heſſenthal, 
B.A. Ajchaffenburg, am 16. d3. ereignet. Am genannten 
Tage Nachmittags fiel nämlich der Wittwer Michael Fäth 
von da beim Obſtbrechen derart von einem Baume, daß er 
beim Fallen an einem Afte hängen blieb. Als er von 
den auf den Hilferuf feiner Tochter fherbeigeeilten Leuten 
aus feiner Lage befreit wurde, war er bereit todt. 


Lokales 
Sreifing, 21. Sept. Mitte Oftober wird, wie wir 
vernehmen, hier ein Gauturafeft abgehalten, bei welchem die 
benachbarten Turnvereine erjcheinen werden. Das Felt jelbit 
ſoll fern von allem Prunke nur der Sache gemäß in einfacher 
Meife gefeiert werden. 


Volks: und Landmwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Der bejouderen Beachtung empfohlen ſei das Folgende 
über Zudtftierhaltung. Wenn wir über diefen Gegenftand 
hier wiederum das Wort ergreifen, jo gejchieht es, weil wir 
die Ueberzeugung in und tragen, daß nur durch fortgefepte 
Belohnung diefem wundeſten led des Delonomicbetriebes 
Heilung voiederfahren kann. Nicht felten begegnet es ung, 
daß gelegentlih der landwirthſchaftlichen Kraänzchen und 








DWandervorträge auch die Sprache auf die Zuchtftierhaftung 
kommt. Gewöhnlich entfpinnt fi) dann ein lebhafter Kampf, in 
welchem gewöhnlich diejenigen Sieger bleiben, welche behaupten, 
baß die Zuchiftierhaltung wenig tauge. Ausnahmen gibt es 
freilich immerhin. So bat fi der rühmlichen vielgenann« 
ten Beifpiele einer mufterhaften Zuchftierhaltung, das bie 
Gemeinde Völklingen im Regierungsbezirke Trier gegeben hat, 
jüngfthin in der vorderen bayerifchen Pfalz die Gemeinde 
Lambsheim angejchloffen, deren neue Zuchtftierhalthaltung 
allen Regeln ver befjeren Wirthſchaft entſpricht und daher fait 
täglid von Fremden beaugenfceinigt wird. Leider aber find 
dies vereinzelte Beifpiele, während im Großen und Ganzen 
zur Klage über mangelhafte Haltung biefer für ven Dekor 
nomiebetrieb fo wichtigen Thiere gerechter Grund vorhanden 
ift. Um fo mehr nothwendig ſcheint es aber auch, alle vier 
jenigen Beifpiele zu veröffentlichen, welche dazu angethan 
find, eine Verbefjerung auf diefem Gebiete anzubahnen. Die 
landwirthfchaftliche Lchranftalt in Worms, welche feit einer 
Reihe von Jahren dem fraglichen Gegenftande befondere Aufs 
merfjamkeit zumendete, erhielt von Hahndorf a. T. vie fol- 
gende Mitteilung. 

Wir haben hier durchſchnittlich 320 Stüd prungfähiges 
Rindvieh und hielten darauf gewöhnlich zwei Farren, deren 
Haltung die Gemeindekaffe jährlih mit 140 Thaler bes 
lajtete. Seit Jahren ſchon war man baran gewöhnt, daß 
durchſchnittlich im Zahre 120— 130 Stüc Vieh nicht trächtig 
wurden. Im Folge deſſen blieb es denn nicht aus, daß 
die ärmeren Leute oft in große Verlegenheit geriethen und 
felbft die mittleren und reicheren Beſitzer gedungen waren, 
beftändig mit den Handelsleuten zu verkehren, ſei es zum 
Tausche oder Kaufe trächtiger Thiere. Wer derartige Zur 
ftände felber mitgemacht hat, ber weiß e3, wie ſehr diefelben, 
gleich Krebsihäden, an dem MWohlftande einer Bevölkerung 
nagen. Wiewohl nun in unferer ganzen Gegend die Zucht 
ſtierhaltung auf gleicher Linie mit der unferigen ftand, ift 
es und feit einigen Jahren, und wenn auch mit fchweren 
Kämpfen gelungen, beſſere Zuftände zu fehaffen. Zwei 
junge Männer, glücklicher Weife folhe, deren Väter immer 
am ängftlichften den Gemeindefäcel überwachten, hatten auf 
der landwirthſchaftlichen Schule berechnen gelernt, daß die 
Rechnungen, die man gewöhnlid in den Dörfern über bie 
Stierhaltung anftelt, faljch feien. Sie verftanden es, über: 
zeugend darzulegen, daß vorweg bie Haltung von zwei 
Stieren auf 320 Kühe allen befjeren Erfahrungen Hohn 
ſpreche, ſodaun, daß man mit 70 Thaler pro Jahr heute 
zutage nirgendswo einen Stier fo halten fünne, daß er den 
an ihn gejtellten Anforderungen zu entiprechen vermöge. 
Wenn auch anfänglich dieſe Stimmen wie die eined Pre- 
digerd in der Wüfte verhalten, jo fanden fie doch allmälig, 
und wenn auch nur bei Einzelnen, Gehör, bis endlich der 
größere Theil der Gcmeindeinfaffen zu befferer Erkenntniß 
fam und im Jahre 1866 beſchloß, das Zuchtſtierweſen zu 
verbejfern. Es murte ein Gemeindeftall erbaut, mit 
geeignetem Sprungplage babei und einer beſcheidenen Wär- 
terwohnung. Die Koften betrugen 1800 Thaler. 

Sodann wurden auf Gemeindefoften 4 Zuchtftiere an— 
gefauft, zufammen im Preife von 610 Thaler, und ein 
Wörter, tüchtiger Schweizer, beftelt. Einfchließlich der Zin- 
fen, des Gehaltes für den Wärter betrugen ſeit 1866 vie 
jährlichen Koften der Unterhaltung der Stiere per Stüd 
130 Thlr. alfo im ganzen 520 Thlr. Und welches iſt das 
Refultat diefer Opfer? Während in früherer Zeit durch⸗ 
ſchnittlich 40 Proeent der Thiere nicht trächtig blieben und 
zu unangenehmen Taufchereien und Händeln Beranlaffung 
gaben, find in den legten Jahren nie mehr als 6 Procent 
nicht trächtig geblieben. Wenn man nun den Werth eines 
neu gebornen Kalbe3 nur zu 8 Thaler anfegt und den Mein 
gewinn, der fih im Durchſchnitte pro Jahr und pro Stüd 
aus den Milchnutzen ergibt, zu 18 Thaler, fo läßt ſich leicht 
berechnen, daß die Zinſen, welches durch das für bie biefen 
Zweck von unferer Gemeinde angelegte Kapital gewonnen 
werden, 7 mal größer find als die Zinfen, bie uns unfer 
Grund und Boden erträgl. Das fieht denn auch Jeder 





mann ein, und biejenigen, bie im 66r Jahre die angeftrebte 


Verbeſſerung aufs heftigite befämpften, find heute ihre treue: 
ften Anhänger. Der Viehtaufch mit allen feinen Nachtheilen 
iſt verſchwunden, befjerer Wohlftand zieht ſelbſt wieder im 
die Hütten ein und bie ganze Gemeinde ift in einen unvers 
tennbaren Aufihwung gefommen. 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 


An den Magiftrat der Stadt Moosburg und bie fämmtlichen 
Gemeindevorſtaͤnde des Amtsbezirked Freifing. 
Neubauten und bauliche Aenderungen betr. 

Die Quartals: Weberfichten über die rubrizirten 
Bauten find von den Gemeindevorftänden längſtens bis zum 
10. des Monat? nach dem abgelaufenen Quartale 
vorher im Vorlage zu bringen, was wiederholt angeorbnet 
wird, widrigenfall® gegen die Säumigen Ordnungsſtrafe 
verfügt werden müßte. 

Den 21. September 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
Graf gegen Dilliger p. deb. 

Im Auftrage des königl. Bezirkögerichtd Freifing 

wird der k. Notar Gfer dahier am 

Donnerftag den 7. DEtober I. Is., 
Vormittags 11 Bid 12 Uhr, 

in feiner Amtöfanzlei dad Anweſen der Schuhmacherd- 
Eheleute Gonftantin und Magdalena Dilliger, Haus— 
Nr. 718 dabier, beftcehend aus einem neuerbauten Wohn 
hauſe mit Hofraum, Ph⸗Nr. 708 zu 0,04 Tagwerk, 
der Wiefe PL:Nr. 2759 zu 23,02 Tagwerk in der Flur 
Freifing und einer realen Echuhmachergerechtfame auf 
3402 fl. gewerthet und mit 3400 fl. Kapitalien und 
180 fl. Zinfenfautionen, fowie dem Unterfchluförechte 
einer Perſon belaftet, nach Maßgabe der Beftimmungen 
des 8 64 des Hypothekengeſetzes und der 88 89 und ff. 
der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 Öffentlich an ben 
Meiftbietendeu verfteigern. 

Der Zufchlag erfolgt nur, wenn bad Meiftgebot 
den Schägungswerth erreicht. 

Dad Schuhmacherrecht wird gefondert zum Aufs 
wurfe kommen. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben fich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszu— 
weifen. Katafter, Schägung und Hypothekenbuchs— 
Auszug können auf der Amtskanzlei eingefehen werben. 

Sreifing, am 6. Auguft 1869. (1884 26) 


Theodor Möſer, Notariatsverwefer. 
Bekanntmachung. 


Neumaier gegen Neumaier punct. deb. 


Freitag den 22. Oktober 1869 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr, 
verfteigere ich zum zweitenmale in einem abgefonberten 
Zimmer ded Wirthshauſes zu Großköchelham das Fal- 
termaiergütt! Hs.⸗Nr. 18 dortfelbft, der Eheleute Bal- 
thafar und Katharina Neumaier. 

Dieſes Anmwefen, gelegen in ber Steuergemeinbe 
Hofkirchen, k. Landgerichts Dorfen, befteht aus WB hn- 
haus, Stall, Hofraum und Garten, zu Summa 0,40 
Tagwerk, ift gewerthet auf 500 fl. und belaftet mit 
6 fl. 6 fr. 6 HI. Bodenzindfapital zur Staatskaſſe, und 
find auf felbem verfichert: 250 fl. Kapital, dann Unter- 
ſchlufs- und dreiwöchentliche Krantenverpflegungdan- 
ſprüche für eine Perfon. Dad Merfahren richtet fich 
nad den einſchlägigen Beftin'mungen des Hyothefen- 
und Prozeßgeſetzes. 











Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schätz⸗ 
ungswerth. Mir unbekannte Steigerer haben fich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkelt auszuweiſen. 

Dorfen, am 18. September 1869. 

2. Sanjer, 
2 königlicher Notar. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 
An 
ſãmmtliche Ortöpolizeibehörden der Amtöbezirke Freifing und 
Dachau. 


Falſche Münzen betr. 

Inhaltlich einer hohen Regierungsentſchließung bez. Betr. 
dv. 12. 1. Mis. Kr. U. Bl. ©. 1951 wurde beim k. Bezirks⸗ 
amte Wafjerburg gelegentlich der Einhebung der Stempelges 
bühren für die Militärfreifcheine ein falfches badische Halb⸗ 
gulvenftüct mit der Jahreszahl 1848 vereinnahmt. 

Nach der techniſchen Erklärung des k. Haupt- Münze 
und Stempelamtes befteht das Falſificat aus Neufilber, ift 
deßhalb werthlo8 und mit falſchen nachgemachten Stempeln 
geprägt. Der Neverd enthält den Namen der Münze mit 
der Jahreszahl 1848, während der Averd das Bildniß des 
Großherzoge Leopold von Baden zeigt. 

Die obengenannten Ortspolizeibehörben werden daher ber 
auftragt, das Publitum vor der Annahme folder Münzftüde 
zu warnen, nach den Verfertigern und Verbteitern berfelben 
Nacforfcungen anzuftellen und ein etwaiged Ergebniß an« 
her zu berichten. 

Am 20. September 1869. 

K. Bezirkdämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 
Maul: und Klauenfeuche betr. 

Im Markte Dachau ift unter dem Hornvich die Mauls 
und Klauenſeuche ausgebrochen. Es wurden daher die, durch 
$$ 8 und 14 der Allerhöchiten Verordnung vom 15 Juni 
1867 über anſteckende Viehkrankheiten gebotenen Vorfichtös 
maßregeln angeordnet, was hiemit zur allgemeinen Beacht⸗ 
ung befannt gegeben wird. 

Dachau, am 21. September 1869. 

Königliches Bezirkdamt Dachau 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 


An den Marktsmagiſtrat Dachau und an die ſämmt— 
lichen Landgemeinde: Verwaltungen des Mentamtöbe: 
zirkes Dachau. 

KRapitalrentenfteuer Veränderungen betr. 

Der Magiftrat Dachau und die Gemeindeverwalt- 
ungen bed Rentamtöbezirfed Dachau erhalten den Aufs 
trag, zum Zwecke der Gvidenthaltung der Veränderun- 
gen an der Kapitalrentenfteuer pro 1869 nah Vor— 
fchrift des bezüglichen Gefeged vom 31. Mai 1856 Art. 
26 518 31 alle jene Perſonen, welche feit 1. Oktober 
1868 bis Tegten September 1869 in der Gemeinde in 
Zus oder Abgang gefommen find und noch nicht bes 
fteuerte Renten, d. 1. Zinfen aus Kapitalien beziehen, 








in ein Verzeihniß zu bringen und dasſelbe binnen 


10 Tagen ander zu übergeben. Jene Gemeinden, bei 
denen DBeränderungen nicht vorgefommen find, haben 
Fehlanzeigen zu erftatten. 
Am 21. September 1869. 
Königliche Rentamt Dachau. 
M Hundt. 


PBrivat-Anzeigenm 


BUBOBR-VYBRBIM 
Freitag den 24. September Abends 7 Uhr 


im 


Furtnerbräu-Saale. 
Die Vorftandfchaft. 
HAASENSTEIN & VOGLER 


Anzeige 
Die Infeription in die f. Gewerbsichule findet am A. und 2. Ofto: | Zeitungs - Annoncen - Expediti 
ber Vormittags von 8 bis 12 Uhr ftattz biefelbe für die gewerbliche En — P E J 
Fortbildungs (Feiertags)⸗ und Zeichnen. Schule und zwar für Lehrlinge rankfurt am Main, 
und Gefellen Sonntag den 26. September und 3. Oktober Vor: | Grosse Gallusstrasse 1, im 1. Stock. 
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mittagd 8 bis 11 Uhr. Neuerwall, 50; 
Freifing, ben 21. September 1869. — —— 46; 
Königlihes Rektorat. Wien, Stadt, Neuer Matkt, 11; 
Dr. Meister, Rektor. Btutegent, Kronpriztrau, 1 B; 
| Bt. Gallen, Obere Glabonstt, 18; 
m roan f nate. Genf, Place du Molard, 2 
Die unter dem Patronate des Kaiſers von China ftehenden welt⸗ : = — 
berühmten Chinesen | VBerzeichnif 
! über 
Sam-Ang, Arr-Zang und Frau, ulaeld- Sinnahmen 
fowie der berühmte Athlet und Ringkämpfer ‚oc 9 & h 
Mr. Charles Raabe & Heidt, i Br. P. Datterer. 


ftag den 23. und Freitag den 24. September, geben. Alles Nähere 
die Plakate. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRAGCT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


werben auf ber Durchreife hier zwei Vorftellungen und zwar Donner: e; 
Wochen⸗Liſten ae 
F- PB. Datterer. | 












[ENSEEHEERTREEENN 


S Die 


Buchdruckerei 


von 
Fr.P. Datterer 
in Freiſing 





















Grosse Ersparniss für Haushaltungen. empfiehlt fich zur 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !|, des Preises A) f t n 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen & Un ertigung 
Saucen, Gemüsen, &ec. ' von 
Stärkung für Schwache und Kranke. x Druck=-Arbeilten 





NEEKHERSESEIGEN, 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 



































Detall-Preise für ganz Deutschland: —E 

1 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf 4engl. Pfd-Topf I r 
a Fl. 5.33. a Fl. 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. Preife d h.p. Walzmühle Schmaig, 
— — | bei Joh. David Schmidt in Fresſing 
mw /n BETWU TITLE. — E) IETA EB 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu_ stellen, | Weizen. \f. jer.ffr.|dt. 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH- EXTRACTS | grie feiner und Krniger . . 114130] 8] 3 
nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein | mel . . . N.0 . . 141 51 8| 2 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG 41, 8- 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, | ” RER 714 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. | IE EE | 5| 3 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das „ eure i 820] 5 — 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- | 5 BER | #5 715141. 
EXTRÄCT zu empfangen. ! ——— ee) IE 
"Rleie [awere . 0. db. . 3 2 
qQ che Ts; Zr I, lähler 22 6.0. 34113 

ö H Roggen. | 

ı Mehl. a ara RR 5/2 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. IE Nas a Be a 57 
in Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei! Fuliermehl BR | al 
A. Hillmayr, Stadt-Apotheke. — FT 21 


Redaktion, Drud und Berlay von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt, 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Daran. 


M 21%. 





Freitag, 24. September 


1869. 





Das „Breifinger Tagblatt" wird mu Ausnahme der doden GeRrage um der Montage täglich ausgegeben, und Lofer wierteljährlicg in Kreifing 48 kr.,.Lucch Die f. Bob 
sogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Sipaltige Sarmonpgeile oder deren Raum mit 3 fr. bereihnet. Für Breifing und nächte Umgebung abohnirt man ir 
der hiefigen Buchpruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Der erite Präfident der Kammer ber Reichs ⸗ 
räthe, Frhr. v. Stauffenberg, ift hier eingetroffen. — 
Geftern Nachmittags wurde im Ständehaufe, ſechs die Abgeord- 
neten durch das Loos gewählt, welchemit dem Alteröpräfidenten 
und den beiden Sefretären die Einweiſungskommiſſion zu 
Bilden haben. Das Loos fiel auf die Abgeordneten: Hut⸗ 
ſenreiter (Fortſchriſtsparteij Stenglein(Mittelpar: 
tei) Dr. Anton Schmid, und Graf Fugger:Blumen: 
thal, Rußwurm und Greil (Iegtere vier. der patrios 
tiſchen Partei angehören.) 

— Münden. Die der liberalen. Mittelpartei angehös 
renden Abgeordneten haben ihre Zufammenfünfte bei Grodes 
mange, bie ber Fortichrittöpartei bei Junemann, die der pa— 
triotifchen Partei bei Tafelmeyer. 

— Eine foeben erſchienene allerhöchſte Verordnung be⸗ 
ſtimmt in Bezug auf die Polizeitaxen für Brod und Mehl 
was folgt: „1). Die polizeiliche Beſtimmung der Preife 
des Wehles hat Fünflig zu umterbleiben. 2) Huch die po- 
lizeiliche Taxirung des Brodes wird im Allgemeinen auf: 
gehoben, jedoch den Diftriktöpolizeibehörden (Bezirksämtern 
und unmittelbaren Stabtmagiftraten) die Befugnig ertheilt, 
in einzelnen Orten, wofeldft -hiefür ein Bedürfniß— befteht, 
für diejenigen Brodgattungen, welche von den minderbemut 
telten Boltsflafjen vorzugsweiſe gekauft zu. werben pflegen, 
bie Taxirung nach den bisher beitandenen Tarifen bis auf 
Weiteres ausnahmsweiſe fortzufegen. 8) Weberbieh find in 
bejonderen Fällen die Kreisregierungen, Kammern be3 In— 
nern, ermächtigt, bie vorübergehende Wiedereinführung der 
polizeilichen Tarirung fänmtliher oder einzelner Brodgat⸗ 
tungen in dem ganzen Regierungsbezirke oder in einzelnen 
Teilen defjelben -zu verfügen. A) Gegen die Verfügungen 
der Diftriktöpolizeibehörden und. der Kreisregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern, welche von denfelben im Vollzuge der 
Ziffer 2 und 3 erlaffen werden, fteht ſämmtlichen Bethei⸗ 
ligten das Recht der Beſchwerde zu. 5) Gegenmärtige 
Verordnung, durch welche alle entgegenftehenden Beſtimmun⸗ 
gen aufgehoben werden, tritt für bie biegjeitigen Landestheile 
am 1. Dftober 1869 in Wirkfamteit.” 

— Münden, 22. Sept. Zur heutigen erſten Auf⸗ 
führung von „Rheingold“ war Arotz "der hohen Preiſe 
(Gallerie noble 3 fl. 30 kr., Parquet 3 fl, Parterre 1 fl. 
und Gallerie 80 kr.) ſchon heute Vormittags 10 Uhr kein 
Sigplag mehr zu haben. Auch für die Aufführungen am Frei⸗ 
tag und Sonntag ſind ſchon die meiſten Sitzplätze vorger 
merkt. Dean, erwartet zur heutigen Vorftellung -Se. Maj. 
ben König. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 20. Sept. Das Re 
fultat der Wahlmänner-Rahmwahlen im I. Wahlbezirt 
liegt jegt :vor. Aus, allen Urwahlbezirken wird über die 
erftaunlic geringe Betheiligung der Wähler geklagt. Die— 
jelbe war fo gering, daß man als Durchſchnitiszahi für die 
Betgeiligung der geſammten Urwähler des J Wahlbezirks 
nur 4--5 Proz. angeben kann. In 8 Uhrwahibegtrken 
konnte gar feine Wahl zu Stande kommen, weil fein Urs 
wähler erſchienen war, in mehreren Urwahlbezirken war nur 
ein Wähler erjpienen. In den Militär-Urwahlbeztrken: ift 
ebenfalls gar, nicht gewählt worden. 


— Köln, 19. Sept. Wegen Veruntreuung. ft vor 
geftern der zwiſchen hier und Berlin fahrende ftändige Pac 
meifter der Köln: Mindener Eifenbahn verhaftet worden. Der: 
jelbe ftand in Verdacht, die Koffer unterwegs ‚geöffnet und 
werthvolle Gegenftände daraus entwendet zu haben. Als er 
vorgeftern Abend mit dem Zuge um 9 Uhr von -Berlin auf 
dem hiefigen Bahnhofe anfam, wurte er von zwei Direktoren 
der genannten Gefellihaft in Empfang genommen und. in 
deren Gegenwart aufs ſtrengſte koͤrperlich vifitirt, wo man 
denn auc in dem Futter ber Müge mehrere franzöftjche 
Bankſcheine und einen Diamanten fand. 


— Dresden, 17. Sept. Heute Vornittag fand neben 
dem „Segengotlesſchachte“ auf den Höhen des Plauen’fchen 
Grunde die feierliche Einweihung des großen Grabhügels 
Statt, im welchen 238 der am 2, Auguft verungiückten 
Bergleute eine gemeinfame Nuheftätte gefunden haben, 


— Ein furchtbarer Brand ift, wie aus Radoſin bei 
Neutra (In Ungarn) berichtet wird, aut 14. d. M. in bier 
ſem Städtchen ausgebrochen. Demfelben fielen 21 Kinder 
zum Opfer, die als verfohlte Leichen aus dem Schutte der 
Häufer ausgegraben wurden, 

— Dresden, 21. Septbr., 5 Uhr Abende, Das 
Hoftheater ift gang ausgebrannt, nur die nadten 
Mauern ftchen noch. Als Entftehungsurfache ded Brandes 
wird ein Schaden in der Gasleitung vermuthe. Das 
Mufeum und die fonftige Umgebung bed Theatets iſt un 
verehrt geblieben. Der König erichien um 1"/, Ahr auf 
ber Brandftätte. Größere Unglücksfälle find nicht‘ vor— 
gefommen. : 

— Dresden, 22. Sept. Die Urſache des Theater— 
brandes war nicht ein fehler an der Gasleltung, fondern 
Unvorfichtigkeit. Die Flamme eines Zündhoölzchens ergriff 
nämlich eine benzingetränfte Leinwand. Der Urheber bes 
Unglüds ift ein Beleuchtungsgehilfe. 

Oeſterreich. Sicherem Vernehmen nach follen mehrere 
Kleinere Städte Böhmen in ber allernächſten Zeit Gar« 
nifonen erhalten, wohl wegen der Wühlereien der Czechen⸗ 
Führer. ie 

— Prag, 21. Sept. Ju Lomnig fand ein großer 
Wahltumult gegen den Regierungs - Candidaten Dechant 
Schalk ſtatt. Es mußte Militär requirirt werden, 


Italien. Florenz, 20. Sept. Alle Waffengattun⸗ 
gen der Altersklaſſe 1844 werden Ende September auf un⸗ 
beſtimmte Zeit beurlaubt. » 

Ftantreich. Der Kaifer Napoleon, fagt man, beſchäftigt 
ſich mit einem Vermittlungsvorichlage zwifchen Spanien und 
den Vereinigten Staaten den ihm General Prim nahegelegt. 
Es handle fid darum, weiteres Blutvergiegen im Cuba zu 
verhüten, da man auch ſpaniſcherſeits anfange, die Kolonie 
unweigerlich früher oder fpäter als den Vereinigten Staaten 
verfallen anzufehen. Bas eventuelle Kaufgefhäft nun ger 
börig einzuleiten und im einer für beide Theile nicht unvor⸗ 
theilhaften Weiſe zu arrangiren, dies wäre, nach ſpaniſchen 
Mittheilungen der Zweck der Vermittlerrolle, der ſich Napo— 
leon I. in offiziöfer Weiſe amterziehen zu wollen ver 
ſprochen Haben fol. 


— Paris, 19. Sept. Beachtung verdient ein Ge 
rücht, nach welchem der Senat in der zweiten Hälfte des 
Otiobers wieder einberufen werden foll, um ein neued Se: 
natusfonfilt zu berathen, durch welches die Frage der Re— 
gentfchaft in einem der neuen conftitutionellen Sage ent- 
ſprechenden Geifte geregelt würde. 

— Der Graf von Paris hat Schulze - Deligich ein 
Exemplar feiner Schrift über die Gewerfvereine in England 
überfandt. Antnüpfend daran hat ſich ein lebhafter Briefe 
wechſel zwiſchen Beiden entfponnen, welcher insbeſondere bie 
Seftaltung der Arbeiterfrage in Frankreic, betrift. 

England. Das Aomiralitätswerft in Woolwich ift nun- 
mehr nach 30Ojährigem Beſtehen factiſch geſchloſſen. Die 
legten dort bejchäjtigten Arbeiter 200 an der Zahl haben 
am 16. ds. ihre Arbeit eingeftellt. Die großartigen Ge 
baͤulichkeiten und Werfftätten, in denen nody vor kurzem 
weit über 2000 Arbeiter befchäftigt waren, werden verkauft 
oder vermiethet. Man berechnet, daß die biejelben einen 
Werth von 12 Millionen Gulven haben, 


— Bei Lloyds ift Nachricht von dem gänzlichen Unter» 
gange des brittifchen Schiffed „Camilla Mitchell” mit einer 
Ladung im Werthe von 150,000 Pf. St. und Baarfrachten 
von 50,000 Pf. ©t. auf dem Wege von London nad 
Schanghai eingetroffen. Das Schiff hatte fein Ziel bis 
auf etwa 130 engl. Meilen erreicht, als e am Eingange 
des Jang tje Kiang ſcheiterte. Die Mannjchaft Hatte kaum 
Zeit das nadte Leben zu retten. Man hoffl, daß die chi— 
neſiſchen Fiſcher, welche dieſe Gegend ftel3 befahren, feine 
Kunde von der werthvollen Ladung und der Baarjchaft bes 
kommen, fonjt dürfte es nöthig werden ein Kriegsſchiff an 
die Stelle des Unglücks zu ftationiren. 

— Falmouth, 19. Sept. Der Dampfer „City of 
Bruſſels“ bringt Nachrichten aus Nio de Janeiro vom 
28. Auguft, welde melden, daß der Krieg mit Paraguay 
als beendet angejehen wird. Die Alliirten erfochten einen 
roßen Sieg. Graf d'Eu hat an der Spige der Armee 

iribelin (2) und Ascaria eingenommen. General Lopez 
iſt entflohen, General Menabarreto todt. Von den para: 
guitifchen Truppen wurden 1500 Munn kampfunfähig gemacht, 

Nußland. Aus Warſchau kommt die Nachricht, daß 
am 14. Sept. die Stadt Sochaczew von einer großen Feuers» 
brunſt heimgefucht wurde, wodurch 2000 Perfonen obdady 
108 geworben find. Auch das Kreisgericht mit jänmtlichen 
Acten und Archiven ift verbrannt. 

Griehenland. Ein Jngenieuroffizier aus Athen vers 
öffentlicht mehrere Dokumente, denen zufolge der reiche 
Grunpbefiger Grivas in Afarnanien, welcher feit 1862 mehr: 
mald den Poften eines Kriegäminifterd bekleidete und bei 
der Vertreibung des König Dito ganz bejonderd mitwirkte, 
einer Bande von 50 KRäubern auf feinem Gute ein Unter: 

kommen geftattet und der bewaffneten Macht den Eintritt 
“verweigert hat. Die Thatſache iſt geeignet, dem Auslande 
über die eigentlichen Grundlagen des Mäubermefend in 
Griechenland Aufklärung zu verichaffen. 

— Das Banditenwefen in Griehenland nimmt in 
ſchrecklichen Maße zu; die Reichen werden geplündert, die 
Armen gepreßt mitzuziehen; Bewohner der Städte wagen 
fi kaum vor die Thore. 

Eghpten. Auf dem Wege von Suez nah Bombay 
iſt der englifche Poftdampfer Carnatic mit einer werthvollen 
Ladung und einem Verlujt von 3O Menfcpenleben zu Grunde 
gegangen. 

Amtrika. New:York, In vielen Theilen der Ber« 

einigten Staaten herrſcht gegenwärtig bei tropiicer Hitze 
große Dürre, Es gibt: Gegenden, wo feit 80 Tagen fein 
Tropfen, Regen gefallen, wie denn feit dem 1. Auguft nirs 
gends viel davon verfpürt worden. Mais und andere Spät- 
faaten leiden darunter ehr und Wafjermangel droht vielen 
Städten. 

— Waſhington, 19. Sept. General Sidles 
hat telegraphirt, daß das ſpaniſche Kabinet für jegt jeden 





Vorſchlag der amerifanifchen Regierung in Betreff Cuba’ 
ablehne und erkläre, daß es unter feinen Umftänden. auf 
der Bafis eined Verfaufs oder einer Abtretung Cuba's zu 
unterhandeln gefonnen fei. General Sicfles fpricht die Vers 
muthung aus, daß Defterreih und Frankreich in dieſer 
Angelegenheit Spanien unterftügen würden. Er erbittet ſich 
neue Inftruftionen. 








Zandespoften. 


Münden, 22. Sept. Geftern Abend fand im Hall- 
meierjchen Gaſthauſe im Thal zwifchen Küraſſieren und Ar- 
tilleriften eine heftige Schlägerei ftatt, welche auf der Straße 
fortgefegt ward und durch die Gendarmerie nur mit großer 
Mühe befeitigt werden konnte. 


Paſſau, 21. Septbr. Bon der benachbarten öfterr. 
Grenze kommt die Nachricht über ein ſchreckliches Brand- 
unglüd. Geftern Vormittag entftand in einem Bauernbofe 
zu S. Roman bei Münzlirchen Feuer. Die Leute waren 
bereit? auf Feldarbeit und vernichtete daß entfefjelte Element 
in wenigen Minuten die fämmtlichen Gebäude. Zwei Kna- 
ben, der eine 5, der andere 2 Jahre alt,mußten rettungs- 
108 in den Flammen verbrennen, denen auch fämmtliches 
Vieh und Fahrniß zum Opfer fiel. Entſtehungsurſache ift 
bis jegt unbekannt. 

Paſſau, 18. Sept. Geftern Abend ift in der Ilzſtadt 
beim Abladen von Bäumen ein Pferdeknecht durch ein Heber 


holz fo verlegt worden, daß er ſchon nad) wenigen Minu— 
ten geftorben ift. 


Schwandorf. Am 1. Sonntage I. Mts. hat Herr 
geiftlicher Rath und Spitalbeneficiat Höflinger in 
Schwandorf, welcher. der Stadt ſchon etliche 50,000 fl. zu 
mohlthätigen Zwecken gefchenft hat, feine Sekundiz in aller 
Stille begangen, wobei er die Feftpredigt vor der ungemein 
zahlreich verjammelten Zuhdrerſchaft felbft hielt. Die Ver: 
treter ded Magiftrated und der Gemeinde überreichten ihm 
am Vorabende einen gothiſchen prachtvollen Kelch. 

Aus dem Rottthal wird gefchrieben: In Brombach bei 
Pfarrkirchen fand am vergangenen Sonntag den 12. do. bei 
Gelegenheit einer Tanzmufit zwifchen mehreren Bauernbur- 
ſchen eine blutige Nauferei ftatt, wobei ein Burfhe 17 Stich: 
erhielt und bereit3 geftern unter großen Schmerzen ftarb, 
ein Anderer aber nicht unerheblich verlegt wurde. Die Ur- 
ſache diefer unmenfchlichen Schlägerei ſollen Liebeshändel ge— 
weſen ſein. 

Pirmaſens, 17. Sept. Nachdem dad Dad bei 
Trockenhauſes der Pulverfabrit bei Schopp geftern Abendẽ 
In Brand gerathen war, erfolgte um Mitternacht eine Er: 
plofion, die vierte feit dem Jahre 1863, die große Verwüſt— 
ung in ihrer nächften Umgebung anrichtete. 





BVolkse und Landwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


— Münden, 22. Sept. Eine Zufammenftellun; 
darüber, wie dad Anlagekapital der deutſchen Eifenbahncı 
im Jahre 1867 ſich verzindt hat, ergibt, daß dad der Nürn 
berg. Fürther Eifenbagn mit 25.84 Procent die erfte Stell 
einnimmt, 

Die Kalifalze und der Weinſtock. Gelegentlich eine 
Winzerverfammlung, welche am 5. September in Edenfobe 
in der bayerifchen Pfalz ftattfand, Fam auch auf die Erfolg 
bie Nede, die mit Kalifalzen in Weinbergen erzielt worbe: 
find. Man erkannte allgemein an, daß die richtige An 
wendung dieſer Dungftoffe in, mehrfacher Beziehung Bor 
theife bietet, zumädhft ſei es anerkennbar, daß bie Mebe 
fräftiger gedeihen und volllommen reifen, jo daß fie ein 
beſſere Widerftandafähigfeit gegen Witterungseinflüffe haben 
ferner hat man allgemein beobachtet, daß die mit Kaliſalze 
gebüngten Weinberge früher gelefen werden fünmen, ſowie 
daß fie mehr und befjeren Wein hervorbringen. Hinfichtlic 
der Art der Anwendung diefer Salze waren die Anfichte 
geteilt, jedoch ift im der Mehrzahl der Fälle beobach:: 














worden, daß es am geeignetften fei, diefe Stoffe dem Stall- 
mifte zuzufegen. Zwar wurde von einigen Seiten gemeint, 
daß durch die Anwendung derartiger Dungmittel die Wein: 
bergbüngung eine wefentliche Vertheuerung erfahre; allein 
dies iſt nicht der Fall, denn anftatt, dag man dem Morgen 
16—18 Fuhren Stallmift zuwendet, ift es beffer nur 12— 
414 Fuhren zu geben und 2 Centner Kaliſalze zuzufügen. 
Die Koften für die Düngung bleiben ſich dann gleich, aber 
es ift eine nicht zu läugnende Thatjache, daß der Erfolg 
ein viel günftigerer ift. — Will man die Kalifalze für fi) 
allein anwenden, fo ift e3, den gemachten Erfahrungen zur 
folge befjer, die Düngung im Herbſte, anftatt erſt im Fruͤh— 
jahre vorzunehmen und ebenſo bejjer, die Kalifalze breit 
würfig auszuſtreuen und fie unterzuhaden, anftatt fie in 
Gräben um die Stöcke zu legen. 





Bekanntmachung, 
Straßenmaterialauffuht pro 1869 auf der Freifinger-Mainburger 
Abensberger Bezirkäftrake betr. 

Unter Hinweifung auf die nachfolgende Repartitionzlifte 
werben die Vorftcher der genannten Gemeinden beauftragt, 
jofort die nötigen Anordnungen zu treffen, daß das 
bezeichnete Straßenmaterial nad) näherer Anweiſung der 
betreffenden Diſtriktswegmacher ohne Verzug aufgefahren 
werde, Diefelben werden für den pünktlichen Vollzug ver- 
antwortlich gemacht. 

Am 20. September 1869, 

Konigliches Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 
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Bekanntmachung. 

Hypotheken · und Wechſelbank gegen Leitmeier betr 

Der Unterzeichnete verſteigert im Auftrage bed k. 
Stadt- und Landgerichts Freiſing 

Montag den 27. September I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 

bei dem Zeilmeirbauern Joſeph Leitmeir in Offtlfing 
ein Pferd im Werthe von 160 fl. gegen gleich baark 
Bezahlung. 

Langenbac, ben 20. September 1869. 
(2161) Heinrich, Vorfteher. 


Befanntmahung. 
Am Samftag den 2. Oktober, 
Nachmittags von 3—4 Uhr, 
wird im Wirthshauſe zu Anglberg die Jagd auf weitere 
6 Jahre öffentlich verpachtet. Diefelbe umfaßt in circa 
mehr ald 1300 Tagw. Auch ift Waflerjagd dabei. 
Es werden nur jagdfartenfähige Steigerer zuge= 
laffen. 
Nähere Bedingungen werden am Tage der Verſtel— 
gerung befannt gegeben. 
Flitzing, den 22. Sept. 1869. 
Die Gemeinde-Berwaltung Anglberg. 
Soller, Gemeindevorfteher. 


Befanntmachung. 
Hirfeh gegen Schwanda p deb. 

Im Auftrage des königlichen Stadt: und Landges 
richts Freifing verfteigert der Unterzeichnete in ber Be= 
haufung des Beklagten Karl Schwanda, Chirurg da— 
bier, am 

"Montag den 27. September I. Is., 
Nachmittags 1 Uhr, 
verfchiedene Haus⸗, Kücen- und Defonomiegeräthe 
im Werte von 208 fl. 18 fr. gegen Baarzahlung. 

KRammerberg, den 20. September 1869. 

(2160) Welshofer, Vorfteher. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 
An fämmtliche Gemeindebehörben. 
Straßenreparatur betr. 

Diefelben werben an die Herbftreparatur ber Straßen 
mit dem Anhange erinnert, daß ald äußerfter Termin für 
die Beendigung derfelben der 15. Dftober hiemit beftimmt, 
nach deffen Verlauf der Unterzeichnete perfönlih und der 
Diftritwegmeifter fi) von dem Vollzuge überzeugen wird. 

Amı 22. September 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau 
Pitzner. 











Bekanntmachung. 
Maul: und Klauenfeuche betr. 

In den Gemeinden Günding, Odeldhaufen und 
Bergkirchen ift unter dem KHornvieh die Mauls und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 

Es wurden daher die durch die allerh. Verordnung vom 
15. Juni 1867 über anſteckende Vichkranfheiten, SS 8 und 
14, gebotenen Sicherheitsmaßregeln angeordnet, was hiemit 
zur allgemeinen Beachtung bekanntgegeben wird, 

Dachau, am 20. Septbr. 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 
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| Abends 74 Upr. 

! Große 


"MUbfchieds - Vorftellung 
! der Ehinefen 
| Mr. Charles Raabe und Heidt, 


| 1. Platz 18 fr. 2 Platz 12 fr. 
| 3. Platz 6 fr. 


Tauf-, Geburts- und Sterbe-Brgifer, 
| Summarifchbe Weberficht 

ur 
Gebornen, Getrauten und Geftorbenen 








Ii—- * 
Moosburger Viktualien⸗Anzeige. 
von 21. September 1869. 
1 Pb. Schmalz 8-30 fr, 1 Pd. Butter 
8 — 30 fr, Gier 4 Stüd 4 fr, Tauben 
12—J5fr., Hübner, alte 22—24 fr., junge 
45—18 fr., Enten 36-45 fr, Gänfe af. 
{2 fr bis fl. 36 fr Spanferfel 3 fl. 30 fr 
fr., Lämmer 1 fl. 30 fr. bis 2 ft. 12 fr. 
— — 












21. September 1869. 





















































— for : I ittelpreile. | Xor:] Zu: |Sum-| Verzig H3nn. Mitel-| 9 ü 
Getreide⸗ ES v. Rand. |fauft Reft gar Be Getreite:| MNeft \oel ae range Re Breit, | breit. 
Gattung. |sor|sar. Eur, Sat 38 Gattung] San san Sar|e 
A —— — — 7 7 Pe ” D 3% 
Weizen 9 | 287) 296 | 287| ‚9 I Weizen 24 | 218 242] 232 [17 
Kom — | are azı | 167) 4 Korn —| 3 12 1 | 7 
179992] 84 8 Serfte | 57) 13 a 7] 3 1 
Haber — | 128) 128,126) 2 Haber = 7 2 6 — ale 
Reps 1. — — Nena | — —n — — 
Brod⸗Tarif Mehl⸗Tarif 


Mehlpreiſe 
für Freijing. 
Bom, 25. bis 29. Sept. 


Brodgewicht für Freifing 
vom 23. bis 29. Sept. 1869. 
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für den Stadt bezirt Moosburg nad der 
Moosburger Schranne vom 21. Septbr, 


den Stadtbezirt Moosburg 
vom 22. Sept. 1869. 
Viertl_j3 


für 








1869 berechnet und ausgeſchieden am 



































Brodtarif Mebltarif für bie Landgemeinden des — 
— — richt? Moosburg vom = Sept. 1869. 
Mocahurg mad det )Meosburger, Schramm Sorte 1 _Wiertt. _| 3üger. 
vom 21. Geptbr/ MAD, Herkiönd hnsgefehier {1 | fr. | dl. | fr. | DI. 
ben am 22. Sept. 1869. Mundmehl . 15 —| 7 
Semmelmehl.. 1 311 —| 52 
d — Raemht...- | 18 42 
Die Kemper Gemme . . . 1175] E| Einbrenmment .. . . | — 59 —) 3 2} 
Die Haldfrenzer-Semmel . - 24 1. Riemiihmehl - + -» 4 1] 3 3) 2 
Das Spigwedel 1. » - = 5 Hi Badmehl,.. . - - | — 5 3 3 1 
u... Das Kreugerlaibel - .. . . 7 3 | Rahmefl -.. . - — 20 —| 11 
‚Der Srofigenweiten von Walzen 45) 141 Sries, feinee . . - 2 55) —| 10] 3 
0 Der Groſchenweclen von Rodeltaig 31 „o.mhinat. - » 3 — 83 
Roggenbrod ver 4 fr. Laib 4) 12| 2 | Serie, fein Ye 4| 22] --| 16) 3 
. „ — 21 „ mittlere. . - 3| 17) —| 12 3 
” „12, » 4 5% „ orinäre. . » 2 33 —| 10) 1 
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Redaktton, Drud und Berlag 












von Franz Paul Dattererin Freifing. 














Drodiarif für Die Landgemeinden 
des Landgerichtsbezirkes dreifing 
1868 


Vom 22. bis 29. Sept. 






Eine Kreuger-Semmel) 
Ein Kreuzer⸗Laibl 


Ein AfreuzersWelen) 1 
Ein 6 „ F 2 
En 8 „ 7 2 
Eni2 „ a 
eifchpreife, 
Ochfenfleiib per Pfum 18 fr 
Kuhfleiſch —W 15 Er 
Shweinflifh „ ,» 20 k. 
Kalbleid mn m 12 k 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


M 218. 


Samftag, 25. September 


1869. 





Das „Sreifinger Tagblaı" wird ımır Ausnabıne der doben Arktage uns ver Montage täglich ausgegeden, und koileı vierteljährlih in Krerfing 48 fr., dur die 1. Moß 
ogen Oft. peinzmerango Wer Interaten wird die Iraltıge armenveeile oner deren Raum mit 3 Er. derechnet. Für Brafing une nice Umgebung abonnrt man {r 
der biefigen Buorurerri; ausmärtige Tel. Abonnenten mollen das Tagblatt hei ter nachſtgeleaenen Voflerpebition oder bei tem Boflboren beitellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 22. Sept. Seine Majeftät der 
König hat das Geſuch des Minifterialraths v. Lipowsky 
um Enthebung von der Stelle eines Sekretär? Sr. Maj. 
genehmigt und demſelben den Verdienſtorden der bayerijchen 
Krone verliehen. Hr. v. Lipowsky wird in das Staatds 
Miniſterium des Innern eintreten. 

— Münden, 23. Sept. Die Kammer der Reichde 
räthe hat fich unter dem Vorſitze ihres I. Präfidenten heute 
Mittags zum erftenmale verfammelt und Frhrn. v. Thüngen 
zum M. Präfidenten, Hrn. v. Nietbammer zum I, den 
Grafen v. Lerchenfeld zum M. Sekretär gewählt. Das 
Direktorium der hoben Kammer ift demnach in bderjelben 
Weife zufammengefegt, wie während de3 Ichten Landtags. 
Die Kammer wählte dann auch noch einen Ausſchuß für 
die Entfhuldigungen der Mitglieder. 

— Münden, 22. Sept. Das Gemeinde-Collegium 
der Stadt München beſchloß, daß auch künftighin jede Auf: 
befjerung des Gehaltes der magijtratifchen Beamten von 
der Zuftimmung ber Gemeindebevollmächtigten abhängig zu 
machen ei. 

— Die kgl. bayerifche und die kgl. italieniſche Regierung 
haben in der Abſicht, die Grundfäge, welche gegenfeitig in 
Bezug auf die Verpflegung der im Gebiete des einen der 
beiden Staaten erkrankten Angehörigen des anderen Staates 
Anwendung finden follen in gemeinfcaftlichem Einverftänds 
niß feftzufegen, Nachſtehendes unter fich vereinbart: Jede 
der zwei contrahirenden Regierungen verpflichtet ſich, dafür 
zu forgen, daß im ihrem Gebiete denjenigen hilf3bedürftigen 
Angehörigen des mitcontrahirenden Staates, welche wegen koͤr⸗ 
perlicher oder geijtiger Krankheit der Verpflegung und ärzt- 
lichen Behandlung bevürfen, diefe nach denjelben Grundfä- 
Ken, wie den eigenen hilfäbenürftigen Unterthanen fo lange 
zu Theil werde, bis ihre Nücfehr in den Heimathsſtaat 
ohne Nachtheil für ihre oder Anderer Geſundheit gefchehen 
kann. in Erſatz der durd die Verpflegung, ärztliche Ber 
handlung ober Beerdigung der beiderjeitigen Staatsangehöri⸗ 
gen entjtchenden Koften kann gegen die Staats, Gemeinde: 
oder andere Öffentliche Kafjen besjenigen Landes, welchem 
der Hilfsbenürftige angehört, nicht beanfprucht werden. 
Gegenüber alimentationspflichtigen Verwandten, welde im 
Stande find die obenerwähnten Koften zu erfegen, bleiben 
die Anſprüche auf Erfag vorbehalten. 

— Münden, 22. Sept. In den jüngften Tagen 
waren zu Heibelberg VBevolhmädhtigie der fübdeutichen und 
der fächjifchen Eifenbahnen verfammelt, um den Winterfahr: 
plan feſtzuſtellen. Die Konferenz beſchloß, alle Eil«, Kurier 
und Schnellzüge des diesjährigen Sommerfahrplane® auch 
für ben Winter beftehen zu laſſen, nur der im Sommer 
eingelegte befondere Eilzug zwiſchen Heidelberg— Würzburg — 
Hof— Leipzig, ſowie der täglich” zwijchen München und Bogen 
verfehrende Eilzug joll wegfallen. Die bayerifhen Staatd- 
bahnen waren bei der Konferenz vertreten durch den Ge— 


neraldireftionsrath Erter. 


— Zur Regelung de3 Schrannenverfehrd n Münden 
bat der Magiftrat befchloffen, ortöpolizeiliche Vorſchriften 
zu erlaffen. 











— Landshut, 23. Sept. Bei der in der Amts— 
kanzlei de3 E. Notar Hrn. Naumaier anberaumten zieite 
maligen Verfteigerung wurde dad Kaſt'ſche Bräuanweſen 
dem Herrn Baron von Podewil3 um die Summe von 
98,500 fl. zugeichlagen. 

— Würzburg,20. Sept. Es iſt bereit eine Münze 
auf das Schweinfurter Lager geprägt. Auf dem Avers bes 
findet fi das Bildniß des Königs, auf dem Revers cine 
Partie Zelte mit Gruppen von Soldaten und der Ucbers 
ſchrift: Zur Erinnerung an das Schweinfurter Lager. 

Die Commiſſion, welche die Entihädigungen für durch 
da3 Yager bei Schweinfurt und die Manöver befchädigte 
Feldfrüchte und Grundftüce zu regeln hat, hat ſich heute 
nach Gochsheim begeben, um dortjeloft Vereinbarungen mit 
den bejchädigten Grundbeſitzern zu treffen. Dem Vernehr 
men nach wurde der Schaden auf Gochsheimer Markung 
von den Scägleuten auf nahe am 20,000 fl. gemerhet ; 
in der Markung Sennfeld ſoll fich derjelbe auf ungefähr 
800 fl. belaufen; für daS Lager: Terrain und die anftogen« 
den in Mitleidenjchaft gezogenen Grundftüce wird fich der 
Schaden ebenfalls fehr beträchtlich, dagegen für die übrigen 
Flurdiſtrikte hiefiger Stadtmarkung wur unbedeutend heraußs 
ftellen. — Der Prof. Dr. Kundt an dem Polytechnitum 
in Zürid und Dr. Streder in Tübingen haben den an fie 
ergangenen Nuf als Profefforen der Phyſik, beziehungsweiſe 
Chemie, an der Univerfität Würzburg definttiv angenonmen. 

Eine Zufammenftellung der Vergantungen und 
Verfteigerungen in den Jahren 1364, 1865, 1866 
und 1. Quartal 1867 bringt wirklich haarfträubende Zifr 
fern zu Tage; fehen wir ja in dem furzen Zeitraume mehr 
al3 10,000 Familien in Bayern an ben Bettelftab ger 
bracht. Die Gefammtfumme der Vergantungen beträgt: 

1864. 1865, 1866. 1867. 4. Quart. Total, 


SnOberbayern 336 541 1017 996 2890 
m Niederbayern 52 186 360 410 1008 
„ Pfalz 52.57 64 47 220 
„ Oberpfalz 75 154 213 250 690 
„ Oberfeinten 72 96 177 259 602 
m Mittelfranten 58 125 168 266 614 
„ Unterfranten 287 371 515 833 2170 
„ Schwaben 105 215 354 449 1236 

1037 1745 2868 3510 9160 


Norddentfher Bund. Berlin, 21. Sept. Im neuen 
Entwurf eines Strafgefegbuches für den norddeutſchen Bund 
ift die Maximaldauer der zeitigen Zuchthausftrafe auf 15 
Jahre feitgeftellt worden. he diefe Friſt formulirt worden, 
hat fich das Defizit im Staatshaushaltsetat für 1870 jept 
vom Staatöminifterium Auf fünf Millionen Thaler feſtge— 
ſtellt. Zur Deckung deſſelben ſoll die Erhebung eine? Zur 
ſchlags von 25 Proz. zur Einkommen: und. Klajjenfteuer, 
fowie zur Schlachi · und Mahlſteuer vorgeſchlagen werten, 
doch ift eine entgiltige Entſcheidung hierüber noch nicht 
getroffen. 

— Aus Berlin wird berichtet, daß fiber bie von ben 
deutſchen Bifhöfen nad) Fulda projektirte „freie, fatholifche 
Univerfität“ gelegentlich des Unterrichts⸗Geſetzes im Lands 
tage verhandelt werden foll. ! 





— Berlin. Der befannte focialdemokratifche Schrift- 
fteller Liebkmecht hatte vor einiger Zeit in Berlin einer 
Verfammlung präfibirt, in der er Graf Bismarck beſchul— 
digte, 1866 den Staatzftreich Louis Napoleon nachgeahmt 
zu haben, und außerdem äußerte, daß die jegige Stellung 
Deutſchlands ſich nur auf die Gewait und den Rechtsbruch 
ftüge. Liebfnecht wurde deßhalb geftern in contumaciam 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Italien. Turin, 21. Sept. Der „Gazzetta bi Torino“ 
wird aus Nom gemeldet, daß im Batican bejchlojfen worden 
die fatholifchen ſowohl als die proteftantichen Regierungen 
zur Nepräfentation auf dem Goncil einzuladen. 

England. London, 20. Sept. Am 18. Sept. ftarb 
der Neſter der anglicaniichen Kirche, Dr. Henry Phillpotts, 
Biſchof von Erter, in einem Alter von 99 Jahren Er ift 
befannt al3 hervorragender Nedner des Parlamentes, fowie 
durch die Menge feiner Streitfchriften, deren Verzeihniß 
beinahe 30 Foliofeiten im Katalog des brittifchen Muſeums 
einnimmt, 

— London, 22. Sept. Das „Eaftern Budget“ 
meldet: Der öſterreichiſche Botfchafterpoften in St. Peters⸗ 
burg werde demnächft wieder bejegt werden. Graf Chotef 
wäre für denſelben beftimmt. Die Pforte beharrt troß der 
Vorftellungen auf ihren Forderungen gegenüber dem Khevive 
zumal auf dem Punkte wegen Aufnahme feiner Anleihe 
ohne Zuftimmung der Pforte. 

Volks: und Landwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Landwirthſchaftliche Nachrichten aus den 
Kreifen: Die Witterung des Monats Auguft faun im 
Allgemeinen als troden bezeichnet werden mit auffallend 
Fühler Nachttemperatur. Gegen Ende deſſelben ftellten ſich 
fogar Schon ftarke Herbftnebel ein. Im Hochgebirg fiel vom 
441. auf 12. Schnee und in der Nacht vom 1 auf 2. 
September reifte es ſo Start, daß Bohnen, Gurken, Kar 
toffeln und dergl. erfroren. Aus der Pfalz wird berichtet, 
dag Pfügen und Waffergräben fich mit einer Eiskruſte über 
zogen hatten. Aehuliches wird aus der Gegend von Schwa— 
bach berichtet. Am 15. und 16. war Hochwaſſer im All— 
gäu. In der Pfalz hat der kühle Auguft mandem Winzer 
Sorgen bereitet, indem die Mehrzahl der Beeren noch hart 
ift, und wenn nicht der Ecptember durch anhaltende Wärme 
es nachholt, diefelben faum mehr zur Neife gelangen werden. 
— Bezüglich der Bebauung der Felder heißt es, daß die 
trodene Witterung derjelben zwar günftig ift, doch wird 
der Mangel an Negen fehr fühlbar. — Im Viehhandel ift 
es ziemlich febhaft bei hohen Preifen. Aus Kemnath wird 
berichtet, daß dafeldft die Preife für Gang: und gemäſtetes 
Vieh, welch’ Teßteres vieled nach Preußen und Sachſen 
kommt, jehr body find. Im Allgäu ift der Herbſthandel 
jest ziemlich am Beginne, Rindviehpreife ziemlich hoc, alles 
Vieh überall in Berg und Thal gefund und ſchön. Die 
Maul: und Klauenfeuche hat in den davon heimgefuchten 
Gegenden auf die Märkte einen nachtheiligen Einfluß aus- 
geübt. Nachrichten über den Ausbruch oder bad Beftehen 
derfelben fommen aus der Pfalz, Gegend von Kirchheim: 
bolauden, aus der Umgegend von Hof, Bezirk Staffelftein 
und Hollfeld in Oberfranken, aus Titimoning in Oberbayern 
nahe der öfterreichifchen Grenze und aus der nächſten Um— 
gebung Münchens, 


Sopfenbericht. 

Nürnberg, 22. Sept. Die geftrigen Umſätze waren 
ziemlich bedeutend und bejonder? Prima-Dualitäten gefucht, 
welche in Halertauer Waare von 78—82 fl., in Schwe: 
Singer von 75—80 fl. bezahlt wurden. Geringere Quali: 
täten erlöften in Marftwaare 60—64 fl., in Altmärfer 42 
bis 45 fl. Die geftrigen und vorgeftrigen Abſchlüſſe ent 
ziffern über 300 Ballen. Das heutige Gefhäft war bei 
andanerndem Negenwetter und im Folge ifr. Feiertag ſehr 
ruhig; die Zufuhr von 6O— 70 Ballen jedoch zu 58—66 fl 
bald vergriffen. Hallertauer wurden nur etliche Ballen zu 
geftrigen Preifen bezahlt. Außerdem blieben die Umfäge 








auf einzelne geringe Abfchlüffe in Altmärker Waare zu 
40—44 und in Franzofen zu 65—70 fl. beſchränkt und 
Stimmung, trog ver aus London eingegangenen Nachrichten 
ruhig. Mittags 1 Uhr: Seit? Stunden feftere Stimmung, 
Prima:Sorten ziemlich gefragt, einige Boften zu 7T8—85 fl. 
bezahlt, Umfag bis jegt 200 Ballen. 


Frankfurter Kurs vom 22, Sept. 1869. 

Staatepapiere: Vayer. 59 1014, 4454934. 48.98, 48 Grbr. 87, 
343 81, 58 Etabt München 3013, 44$ öftr. Eilberrente — 
442 öfır. Papier-Nente —, 65 Amerikaner pro 1882 874 
58 Türken —. 

entahmictien: Bayer. Oſibahn 1254, Alföld —, Eliſabeth 
190, Ar. Joſ. 1674, öfter. Staatsb. 367, Rudolph 163, Sieben: 

ürger —. 

Gifenvapn: Prioritäten: 58 Alföld —, 58 Clifabeth 744, 5$ 
Frz. of. 764, 32 öfir. Etaatsb. 56%, 59 Rudolph 764, 54 Cie: 
benbürger 745, 54 Iftungarn —, amerif. Pacific: 68 Central— 
68 Miſſouri —, 12 Califorma —; 72€. Louis, Rodford — 

Prandbriefe: 48 Bayer. Hyp.- u. W.:B. 914, 448 Frankf. 
Hyp.-B. 934, 54 Württemb. Hyp.=B. 1008. 

WUnt benst, oje: Braunſchw. 20 Ihlv 17, 48 Bayr. 100 Thlr. 
PrämienzAnleihe 1033, Ansbad:Gunzenhaufen 7 fl.2. —, Iſtr. 
580.%. 1860 773, öftr.v.I. 1864 112, 44% Neapler 150 Fres. 
54 fl., 35 Maprider 100 Fres. 25 fl. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


An den Magiftrat der Stadt Moosburg und die ſämmtli— 
chen Gemeindevorftände des Amtsbezirkes Freifing. 
Neubanten und bauliche Aenderungen betr. 

Die QuartaldsUeberficdten über die rubrizirten 
Bauten find von den Gemeindevorftänden längftens bis zum 
10. des Monats nach demabgelaufenen Quartale 
ander im Vorlage zu bringen, was wiederholt angeoronet 
wird, widrigenfalls gegen die Säumigen Ordnungsſtrafe 
verfügt werden müßte. 

Den 21. September 1868. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breivdenbad. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſaãmmtliche Ortspolizeibehörden der Amtsbezirke 
Freifing und Dachau. 
1. Den vermißten Knaben Joſeph Förg v. Zoll; I. BVerausgabung 
falfher Münzen betr, 

Die obengenannten Behörden werden auf bie bezügl. 
Regierungsausſchreibungen im Kreisamtsblatte Seite 1957 
und 1959 mit dem Auftrage bingewiefen, eutjprehende Nach⸗ 
forihungen zu pflegen und ein allenfallfiged Nefultat ander 
anzuzeigen. 

An 22. September 1869. 

RK. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbad. Pipner. 


Amtliches für Dachau. 
Befanntmachungs-Nachtrag. 


Sant der Wirtbecheleute Markl von Maifteig betreffend. 

Zu der in Nro. 200 diefed Blattes enthaltenen Wer: 
fteigerung3ausfchreibung ded Markl'ſchen Anweſens zu 
Meifteig wird nachgetragen, dag in I. Rubrik bed 
einfchlägigen Hypothekfoliums — abgefehen von dem 
auf dem Anmefen laſtenden ärarialifchen Bodenzinfe 
von jährlih 172 fl. 25 fr. — meltered ein jährli- 
her Handlohndbodenzind von 65 fl. 30 fr. 6 Hl. für 
den Hofbanquier Frhr. v. Hirſch in München und ein 
jährlicher Zehentbodenzins von 37 fl. 35 fr. 7 HL. zur 
Pfarrei Heimhaufen eingetragen ift. 

Dachau, am 20. September 1869. 

Pfaffenzeller, k. Notar. 











Privat-AUnzeigem 





Königl, privilegirte bayerijche Oſtbahnen. 


Sekanntmadhung. 


Das Oktoberfeſt in Münden betr. 


Für die Befucher des Dftoberfeftes in München werben wie in den Vorjahren Fahrbillete ausgege— 
ben, welche zur tarfreien Rückfahrt berechtigen und zwar bei nachftehend bezeichneten Zügen: 


Am 2. Oktober 1869. 


1) An den Stationen Mürnberg bis incl. Ottenfoos. 
Zug 12 Abfahrt in Nürnberg 4 Uhr 15 Minuten Morgens. 
3 Ankunft in Münden 7 Uhr 48 Minuten Abends. 
Zug 8 Abfahrt in Nürnberg 12 Uhr 45 Minuten Mittags. 
Ankunft in München 10 Ugr 5 Minuten Abends, 
2) An den Stationen Hersbruck bis incl. Walballaitrafie. 
Zug 12 Abfahrt in Hersbruck 6 Uhr 15 Minuten Morgens. 
Ankunft in Münden 7 Uhr 48 Minuten Abends. 
3) An den Stationen Megensburg bis incl. Mirsfofen. 
Zug 10 Abfahrt in Negendbg. 3 Uhr 15 Minuten Morgend. 
Ankunft in München 11 Uhr 48 Minuten Vormittags. 
Ert.-Zug I Abfahrt in Regensbg. 6 Uhr 45 Minuten Morgens. 
Ankunft in Münden 3 Uhr 05 Minuten Nachmittags. 
4) An den Stationen Landshut biß incl. —— 
Zug 16 Abfahrt in Landshut 5 Uhr 00 Minuten Morgens. 
Ankunft in Münden 8 Uhr 22 Minuten Wormittagd 
Zug 10 Abfahrt in Landshut 8 Uhr 10 Minuten Rormittags. 
Ankunft in München 11 Uhr 48 Minuten Vormittags. 
5) An den Stationen Paſſau bis incl. Amſelfiug und Deggendorf. 
Grt.-Zug 11 Abfahrt in Vaſſau 6 Uhr 35 Minuten Früh. 
Ankunft in Münden 5 Uhr 55 Minuten Nachmittags. 
6) An den Stationen Straubing und Pilling. 
Zug 27 Abfahrt in Straubing 7 Uhr 54 Minuten Vormittags. 
Ankunft in Münden 3 Uhr 05 Nachmittags. 
Ert.-Zug 11 Abfahrt in Straubing 11 Uhr 35 Minuten Mittags. 
Ankunft in Münden 5 Uhr 55 Minuten Abends. 
7) An den Stationen Furth bis incl. Altenfchwand. 
Zug 42 Abfahrt in Furth 6 Uhr 30 Minuten Früp. 
Ankunft in Münden 7 Uhr 48 Minuten Abends. 
8) An den Stationen Eger bis incl. Neuſtadt aW. N. 
Zug 36 Abfahrt in Eger 5 Uhr 45 Minuten Früh. 
Ankunft in Münden 8 Uhr 48 Minuten Abends. 
9) An den Stationen Bayrentb bis incl. Parkſteinhütten. 
Zug 48 Abfahrt in Bayreuty 6 Uhr — Minuten Früh. 
Ankunft in Münden 8 Uhr 48 Minuten Abends. 
10) An den Stationen Weiden bis incl. Irrenlohe. P 
Ert.:Zug IV Abfahrt in Weiden 9 Uhr 42 Minuten Früh. 
Ankunft in Münden 8 Uhr 48 Minuten Abende. 


Am 3. Oktober 1869. 


1) An den Stationen Megensbura bis incl. Feldmoching. 
Zug 10 Abfahrt in Regensbg. 3 Uhr 15 Minuten Morgens. 
Ankunft in Münden 11 Uhr 48 Minuten Vormittags. 
2) An den Stationen Straubing und ung 
Ertr.Zug IX Abfahrt in Straubing 4 Uhr 20 Deinuten Früh. 
Ankunft in München 11 Uhr 48 Minuten Vormittags. 
3) An ben Stationen Landshut bis incl. Langenbach. 
Zug 16 Abfahrt in Landhut 5 Uhr — Minuten Früh. 
Ankunft in Münden 8 Uhr 22 Minuten Früh 
Ert.-Zug VI Abfahrt in Landshut 5 Uhr 30 Minuten Früh. 
Ankunft in Münden 9 Uhr 08 Minuten Früh. 
Zug 10 Abfahrt in Landshut 8 Uhr 10 Minuten Früh. 
Ankunft in München 11 Uhr 48 Minuten: Früh. 
4) An den Stationen Freifing bis incl. Feldmoching. 
Zug 16 Abfahrt in Freiſing 6 Uhr 50 Minuten Früh. 
Ankunft in Münden 8 Uhr 22 Minuten Früh. n 
Ext. Zug VI Abfahrt in Freifing 7 Uhr 5 Minuten Früh Ausnahmlich der Station 
Ankunft in Münden 9 Uhr 08 Minuten Früh. [Neufahrn b.jär. u. Feldmoching. 


Ert.= Ing VII Abfahrt in Freifing I Uhr 00 Minuten Früh. 

Ankunft in Münden 10 Uhr 55 Minuten Früh. 

Zug 10 Abfahrt in Freifing 10 Uhr 05 Minuten Früh. 

Ankunft in Münden 11 Uhr 48 Minuten Früp. 

Bezüglich der Rüdfahrt wird Nachftchendes bemerkt: 
a) Nur die für Die vorbezeichneten Züge auögegebenen, auf. der Nückjeite mit dem Stationsſtempel 
verfehenen Billet3 Haben Gültigkeit zur tarfreien Rüdfahrt ; 
b) die Rüdfahrt kann bis incl, 11. Oftober c. mit folgenden Zügen ftattfinden. 


1) Am 3. Oktober 1869. 


mit Extrazug X Abfahrt in München Abends 5 Uhr 30 Minuten. 
Ankunft in Landshut Abends 9 Uhr 06 Minuten. 
mit Grtrazug XI Abfahrt in Minden Abends 6 Uhr 17 Minuten. 


Ankunft in Regensburg Nachts 1 Uhr 12 Minuten am 4 Dftober. 
Anfunft in Straubing Nachts 12 Uhr 42 Minuten am 4. Oftober. 
,. mit Zug 19 Abfahrt in München Abends 7 Uhr 00 Minuten, 
Ankunft in Landshut Nachts 10 Uhr 50 Minuten. 
2) Am 4. 5. und 6. Oktober 1869. 
mit Grtrazug XII Abfahrt in Münden Früh 8 Uhr 5 Minuten, 
Ankunft in Geifelhöring Mittags 12 Uhr 20 Minuten. 
Ankunft in Deggendorf Nachm. 4 Uhr 08 Minuten. 
Ankunft in Paſſau Nachm. 5 Uhr 18 Minuten. 
Ankunft in Schwandorf Nachm. 3 Uhr 18 Minuten. 
Ankunft in Nürnberg Abends 7 Uhr 30 Minuten. 
Ankunft in Furth Abends 8 Uhr 45 Minuten, 
Ankunft in Weiden Abends 6 Uhr 56 Minuten. 
Ankunft in Bayreuth Nachts 10 Uhr 27 Minuten, 
Ankunft in Eger Nachts 10 Uhr 30 Minuten. 
mit Zug 15 Abfahrt in Münden Nachm. 1 Uhr 30 Minuten. 
Ankunft in Regensburg Nachts 10 Uhr 10 Minuten. 
mit Zug 19 Abfahrt in Münden Abends 7 Uhr 00 Minuten. 


Ankunft in Landshut Nachts 10 Uhr 50 Minuten. 
3) Bom 7. bis incle 11. DEtober 1869 
Mit allen fahrplanmäßigen Zügen mit Ausnahme der Gourierzüge. 





Auf jeder Station tit die ſpezielle Fahno⸗ dnung, aus welcher die Abfahrt der Züge in den einzelnen 
Stationen erfehen werden fann, Duch, Anfchlag bekannt gemacht. 
Für Neifegepäc findet eine Tarermäßigung nicht ftatt. 



































































München, den 20. September 1869. (2159) 
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Fr. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 
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Das | m „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme de der hoben BeRtage und der Montage täglih ausgegeben, ‚und toſtet Vierteljäßrlich in Sreifing [71.9 wurd die Bot 
erzogen SO tr. pränumerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Sarmonvzeile oder deren Raum mit I tr. berechnet. Für Freifing und nähfle Umgebung abonnirt man ir 
der biefigen Bucheruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſigelegenen Boflerpedition ober bei den Bofboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 23. Sept. Mit der provifori- 
Shen Führung des Sekretariat? Se. Maj. des Königs wurde 
ber bisher im Sefretariate verwendete Appellationzgerichtö: 
rath A. Ciſenhart betraut. 

— Heute Morgens ift Prinz Otto von feiner Reife 
in den Orient hieher zurfictgefehrt. 

— Der Öfterreichifcge Reichskanzler Graf Beuft ift hier | 
angelommen und hatte gejtern Mittag mit dem Fürſten v. 
Hohenlohe im Staaisminiſterium des Auswärtigen eine 
längere Unterredung; Nachmittags reifte derjelbe nah Salz 
burg ab. 

— Die Mitglieder ber Einweifungs:Commifjion ber 
Kammer der Abgeordneten haben fih in die Prüfung der 
Legitimationen in der Weife getheilt, daß die Prüfung der 
Wahlakten 1) aus Oberbayern mit Ausnahme Veünchens 
Pfarrer Rußwurm, 2) aus Niederbayern Graf Fugger— 
Blumenthal, 3) aus der Pfalz Prof. Greil, 4) aus der 
Dberpfalz Dr. Ant. Schmid, 5) aus Oberfranten Hutſchen⸗ 
reuter, 6) aus Mittelfranken Burger, 7) aus Unterfranken 
und Münden Stenglein, 8) aus Schwaben Bucher über- 
nommen hat. 

— Münden, 23. Sept. Unter den zum Lanbtage 
eingetroffenen Reichsräthen befindet ſich auch der bayerifche 
Geſandte in Wien, Hr. Graf'v. Bray. Bis heute Mittag 
Hatten fi beim Alterpräfidenten der Kammer der Abge ⸗ 
ordneten 153 Abgeordnete angemeldet, ſo da nur noch ein 
Abgeordneter, der in Haft befindlihe Hr. Baumgartner, 
fehlt. Die eingefnen Mitglieder der Einweifungstommiffion 
Haben die ihnen zugewiefenen Wahlakten bereit3 geprüft und 
tft nun auf Morgen Vormittags eine Sikung der Com— 
miffton anberaumt; e3 wird Iegtere dann wohl am Samftag 
den Kammern Vortrag erftatten können. Die Wahl ber 
Präfidenten und Gefretäre der Kammern bürfte demnach 
vor nachſten Montag kaum möglich fein. 

— Münden, 22. Sept. Vom Abgeordneten Jörg 
ift der Kammer ber ammer ber Abgeordneten bereit ein Antrag auf | und Mehltue 22T. bereit? ein Antrag auf 


Seuilleton 


— Bewegung eined majliven Hotelgebäudes. Bei Erweiter⸗ 
ung ber Jremontitreet in VB ofton, kam man auch an das jchwie: 
tige Unternehmen, das Hotel Pelbam zurücrüden zu müffen. 
Nah mehrtägigen for vgfäffigen Vorbereitungen ging man geftern 
daran, daß fteinerne Gebäude in weſtlicher Richtung fortzubewegen. 
Das ganze Souterrain war blosgelegt, mit Balken unterzogen 
und das Fundament etwaß gehoben worden. ine Menge eiſer— 
ner Walzen wurde darunter gelegt. Dieſe Walzen bewegen ſich 
auf einem feiten Örundgemäuer, das von oben mit eifernen Bändern 
zufammengehalten wird, Die Kraft, melde die u ago Maſſe 
in Bewegung fegt, beſteht aus 70 Winden, deren Kurbeln durch 
Menjhenhände gebreht werden, und melde im Stande find, ein 
Gewicht von einer Million Tonnen vorwärts zu bewegen, und 
foviel wiegt dieſes Gebäude. Man hatte berechnet, dab nur ein 
Adtel dieier Kraft erforderlib ift, um die Friktion zu über: 
nen und daß, menn die Mafie einmal in Bewegung it, 

50 Prozent der aufgebotenen Kraft erforderlich fein werden. Vor⸗ 

eftern Abend ftellte man die Zweckdienlichkeit der getroffenen 
Sorbereitungen auf die Probe, und das gewaltige Gebäude wurde 
beinahe um einen Zoll weit vorgerüdt. Man fand indeflen die 
auıfgewendete Kraft unzulänglic, und geitern früh wurden noch 
mehr Winden herbeigebradt. Früh um 8 Uhr war alles in Ber 
reitihaft, um die Mafje allen Ernftes in Bewegung zu jehen. 
14 Arbeiter wurden angeftellt, um an den Winden zu arbeiten 
andere Arbeiter wurden in allen Iheilen des Souterrains anges 








Vorlage eines neuen Wahlgejeged für die Kamıner, mit ale 
gemeinen und direkten Wahlen nnd geheimer Abjtimmung, 
eingereicht worden. 

— Münden, 23. Sept. Der f. Bezirkd- und Staats, 
gericht3arzt Hr. Dr. Frank erflärt den Gerüchten gegen- 
über, ald ob in Münden ber Typhus in ſo hohem Grade 
herrſche, daß man Fremden hieher die Reiſe abrathen müſſe, 
daß die Geſundsheitszuſtände Münchens ganz ungewöhnlich 
gut feien und fo vortrefflich, wie fie feit langer Zeit ſchon 
nicht mehr waren. 

— Münden, 24. Septbr. Die Landwehr älterer 
Ordnung wird ſich am heurigen Oftoberfefte nicht betheiligen. 

— Münden, 3. Sept. Die geftern auf hiejiger 
Hofbühne vor ſich gegangene erftmalige Aufführung des 
Wagner'ſchen „Rheingold“ ift, wie man erfährt, auf Befehl 
Sr. Maj. des Königs erfolgt, welcher die Partitur der 
Oper, bem Verlauten nad, eigenthfumlich erworben haben 
fol. Das Haus war, wie man zu fügen pflegt, zum Er⸗ 
drüden voll, umfomehr da es hieß, die Oper würde nur 
ein einziged Mal aufgeführt werden, ein Gerücht, das fi) 
übrigens nicht beftätigt hat, da bereit® auf morgen und 
Sonntag Wiederholungen angekündigt find. — Als Seine 
Majeftät in der Loge erfchien, erhob fi das ganze Haus 
unter den Icbhafteften Aftlamationen und fo mußten denn 
nach diefem Empfange, gemäß herfömmlicher Sitte, bezüig: 
lich der Darfteller alle Beifall? - oder Mißfallensbezeigun⸗ 
gen unterbleiben. Als jedoch Se. Majeftät nad dem Schluffe 
der Oper die Loge verlaffen hatte, erhob fich ein Beifallds 
fturm, welchem jedoch andererſeits mit Ziſchen entgegnet 
wurde. Sämmtliche Darfteller wurden, wie fie es aud 
verdient hatten, gerufen ; damit war ed aber auch zu Ende. Der 
Mufit ſelbſt reſp. dem Componiſten ward nicht die mindeſte 
Beifallsbezeugung zu Theil. 

— Münden, Die geſtern Abends erſchienene Nr. des 

„Bayer. Vaterlandes“ iſt confiscirt worden, dem Vernehmen 
nad) wegen eines Artikels über die Aufhebung der Brod⸗ 
und Mehltare. 


ſtellt, um die Bewegung der Walzen zu lletom er rel, um bie Bewegung ber Walzen zu überwachen. Auf einen Auf einen 
Riff des Aufichers gaben die Leute den Winden eine Eh 
ung und dann beobachtete man die Wirkung. in zweiter Pfi 
ertönte, eine zweite Nurbeldrehung wurde gemacht und dann entz 
ftand eine neue Pauſe. So fuhr man eine halbe Stunde lang 
fort und nad) Ablauf diejer Zeit Hattte man das ganze Gebäude 
anderthalb Zoll weit fortgerüdt. Die Walzen mußten auf jede 
2 Zoll, die jih das Gebäude — wieder arrangirt wer⸗ 
den und man madte um 9 Uhr zu dieiem Zwecke Halt. Die Ber 
wohner diejes ‚Haufes haben dasſelbe nicht verlafjen, fie laſſen 
ſich durch die Fortbemwerung besjelben in ihren gewöhnlichen Be: 
Ichäftigungen nicht ſtören. er Mittags hatte man das Ger 
bäude bereit3 um 19 Zoll d. h. auf die ganze Länge der Echraus 
ben in den Winden fortgerüdkt, und man hoffte gehe, dab, 
Dan, die Winden bei guter Zeit eingezogen und ge örig wieber 
ejegt werden, das Hotel bis zum Einbrud der Nacht um drei 
Sub von der alten Stelle rüden zu könuen. 

— Aus Niederungarn wird gemeldet, daß ber berüchtigte 
NRäuberhauptmann Macsvanjky nah einem fünfftündigen Kampf 
gegen die Sicherheitsorgane ums Leben gekommen ift. Am 2, 
Sept. kam derjelbe nämlich mit einem jeiner Genofien nach Pa— 
raga, und wurde von einem nach den au: feinen Kopf gejebten 
1000 fl. dürftenden Jndividuum verrathen. In dem De wo 
Michtete cc hd. oft fein Afyl hatte, iſt eine Fleiſchbank; in diefe 
flüchtete er und als er fah, dab er verrathen umd es um 
ihn geichehen jet, öffnete er mit größter Geiftesgegenmart den 
zur Gafje führenden „Fallladen“ der Fleiſchbank, und bejah fi 


— Ueber dad Material, die Geftalt, die Bezeichnung 
und fonftige Beichaffenheit der vom 1. Januar 1872 ab 
im öffentlichen Verkehr ausſchließend geltenden und bereits 
vom 1. Januar 1870 ab auch im biesrheinifchen Bayern 
zur Eihung und im gewerblichen Verkehr zuzulafjenden 
neuen Maße und Gewichte beftimmt eine eben erlafjene f. 
Verordnung u. a. Folgendes: Sämmtliche eichfähige Yängen: 
Mape müfjen aus einem genügend feften Metall, oder aus 
hartem, gut ausgetrodnetem Holze oder aus Elfenbein ge: 
fertigt fein. Es dürfen feine anderen Xheilungen als vie 
des Meter? und feine andern gejeglich nicht giltige Längen: 
maße aufgetragen jein. Zufammenlegmaße von 2 Meter 
abwärtd werben zur Eihung nicht zugelafien. Die Maße 
von der Fänge von 20 Metern, von 10 Metern, (Deka 
meter) von 5 Metern find im Kettenform aus Eifendraht 
in folher Stärke augzuführen, daß ihre Unveränderlichkeit 
im Gebrauch gefichert erjcheint. 

— Münden, 21. Sept. Da in dem Reifehandbuch 
von Murray über München die Stelle vorfommt, daß in 
Münden das Klima ungejund fei, beſchloß heute das Kol: 
legium der Gemeindebenollmächtigten, den Magiftrat zu er 
fuhen, dem Herausgeber durch Mittheilung ſtatiſtiſcher 
Notizen zu beweifen, daß feine Behauptung unbegründet fei, 
und ihn zu erjuchen, diejelbe in der nächjten Auflage feines 
Werkes zu widerrufen. 

— Bamberg, 22. Sept. Das Urtheil des königl. 
Bezirksgerichtes in der Prozeßſache des Path. Pfarrerd Mahr 
wurde defjen Berufung verworfen. Es wird daher wegen 
unrichliger Anwendung des Geſetzes von demjelben eine 
Nichtigkeitsbefhwerde beim oberſten Gerichtähofe eingereicht 
werben. 

Baden. Naftatt, 23. Sept. Die in Folge Beihl ıfjes der 
füddeutfchen Feltungscommiffion eingefegte „Infpectionscom- 
miffion“ wird in nächjter Zeit hier erwartet. Sie beiteht 
aus dem badijchen Generalmajor v. Sponned für die Ter: 
ritorialregierung ; dem preußifchen Oberftlieutenant v. Op- 
peln · Branikowsti für den Norddeutſchen Bund; dem preu— 
Bifchen Major v. Grolmann, als preußiſchem Willitärbe- 
vollmaͤchtigten und dem bayeriſchen Major Riem für die 
ſũddeutſche Feſtungscommiſſion 

Nordd Bund. Dresden. Der auf polizeiliche Erör- 
terungen gegründete Bericht, welchen das „Dresdner Your: 
nal” geftern Abend über unfern Theaterbrand gebracht 
hat, und nach welchem es unzweifelhaft feftftcht, daß das 
Unglüc durch einen mit der Bereitung von Gasſchläuchen 
aus Leinwand und Gummiauflöfung bejcäftigten Arbeiter 
Junghanns herbeigeführt worden ift, der auf dem obern 
Boden det Hoftheaterd bei dieſer feuergefäbrlihen Ars 
beit zur Vertreibung fibler Gerüche ein Raͤucherkerzchen an: 
zünden wollte, Tann nicht verfehlen zu den bedenflichften Gloſ⸗ 
fen Anlaß zu geben. Cine notoriih vom Beleuchtungsin- 


die herbeigeftrömte Menfchenmenge. Auf Zurufe fich zu ergeben, | 
antwortete er mit Flüchen und fpöttifchen Geberden. Um i1llhr 
Vormittags waren aud die aus Pivnicza berbeigeeilten Uhlanen 
da. Nun folgten Schüſſe auf Schüſſe. Um 2 Uhr Nachmittags 
wurde das Rohrdachwerk des Haujes von vier Eeiten in Brand 
geftedt. „Dieſe Kleinigkeit“, donnerte Macsvanizfy müthend, 
„wird mich noch nicht zur Uebergabe zwingen“. Er feuerte un— 
unterbrochen auf feine Gegner. Sein Epießgefelle war nur mit 
dem Laden der Schießwaffen beſchäftigt. Um 3 Uhr ſah man 
ſchon verbrannte Hundertguldennoten, die Macsvanſzky beim La: | 
den der Biftolen als Stöpjel verwenden ließ, umberfliegen. Um 34 | 
Uhr waren 5 Uhlanen und der Commiffär Parcielit3 au Parg— 
buty verwundet. Macsvanizky, der feinen Tod vor Augen fah, 
bejonders da jein TONER, Ende ging, foll mehrere 
dicte Pafete Banknoten auf den Hadftod der Fleiſchbank gelegt 
und vor den Augen Aller verbrannt haben. Nah 4llhr war er ER 
in die Enge getrieben, daß man ſchon glaubte, er werde fich ent: 
leiben; aber er verfuchte noch ein Leptes, und fprang mit zwei 
Revolver in der Hand durch's Fenfter, um die dadurdy verur: 
ſachte Ueberrafhung zur Flucht zu benügen. Aaum mochte er aber 
zwölf Schritte gelaufen ein, als ihm auch ſchon einige nachgeſchickte 
Kugeln nach fünfftündigem harten Kampfe niederftredten. Sein 
Spießgefelle, der nur leicht verwundet war, ergab fid. 


— Franz Bacherl, ber befannte, in den legten Jahren 
verfhollene Erzentriker und Pieudo:Autor des Fechier von Ra= 
venna“ it 51 Jahre alt in Columbus, Nebraska, geitorben. 








ſpektor ſelbſt für „feuergefährlich” erklärte Arbeit laßt man 
im Bodenraum eines Hoftheaterd, der. mit altem Geräth und 
alten Dekorationsftücen angefüllt ift, vornehmen, al ob in 
ganz Dresden und längs der Elbe fein alter Schuppen für 
diefe Arbeit aufzubringen wäre, 

Oeſterreich. Projefior Ludwig Mauthner ift zum 
Profefjor der Augenheillumde an der neu gejchaffenen mes 
dizinifchen Fakultät der JZunsbruder Univerjität ernannt 
worden. Mauthuer, vielleicht der jüngfte aller medizinischen 
Profefjoren — er zählt 29 Jahre — iſt der erfte Jude, 
welcher eine ordentliche Profejjur an einer öſterreichiſchen 
Univerfität erlangt. 

— Innsbruck, 22. Sept. Profeffor Greuter ift heute 
krank in's Landesgericht gefahren und vom Verbrechen der 
Majeftätsbeleidigung und der Störung ber öffentlichen Ruhe, 
wie aud von der Zahlung der Prozeßkoſten freigeſprochen 
worden, Die Staatsanwaltjcaft hat die Berufung angemeldet. 

Italien. Nom, 18. Sept. Der Gffectioftand der 
päpftliben Armee ift zur Zeit 15,250 Mann (darunter 
8240 Staliener), um 1084 Mann weniger ald im Bor 
jahre, was von der vermehrten Strenge bei Aufnahme ver 
Rekruten herrührt. Während des Concil3 werben die Fran: 
zofen ihre Stellungen in Civita Vecchia und Viterbo bes 
halten. Das Gros der päpftlichen Armee wird für jene 
Periode-in der Stadt concentrirt werben, 

— Pola, 23, Sept. Auf dem Krieggdampfer ‚Vulcan“ 
fand in Folge einer Dampffefjel-Entleerung eine Erplofion 
ftatt. Man zählt vier Todte und acht Schwerverwunbete, 
Die Feuersbruͤnſt wurde durch) die Kaltblütigkeit de Com— 
mandanten und der Schiffsbemannung bewältigt. 

Frankreich. Am geftrigen Tag wurde auf einem Feld nahe 
der Pariſer Vorftadt Pantin ein ſchauerliches Verbre— 
hen entdeckt. Ein Landmann fand auf einem frischgepflügs 
ten Acer mehrere Blutlachen, und zog aus einem Furchen— 
bhügel eim blutbeflecktes Tafchentuch hervor. Er benachrich- 
tigte jofort den Polizeicommiffär, der fih mit feinen Ge 
hülfen und einem Arzt an Ort und Stelle begab. Die an: 
geftellten Nachgrabungen führten zur Auffindung von ſechs 
Leichen, der einer Frau von etwa 35 Jahren, eined jungen 
Menſchen von 16, eined Knaben von 14, eine andern von 
11, eines dritten von fechd und eined Mädchens von etwa 
4 Jahren. Alle trugen zahlreihe Stichwunden an Kopf, 
Hals und anderen Theilen de Leibes, außerdem Verletz— 
ungen die durch ein ſtumpfes Inftrument hervorgebracht 
waren. Der ſechsfache Mord konnte erft vor wenige Stun- 
den zuvor begangen worden fein, denn die Cadaver waren 
noch warm Die Ermordeten bilden erfichtlich eine Familie, 
und gehören nach ihrer Kleidung tem mittlern Bürgerftand 
an. Ein Eifenbahnbeamter der Station Pantin, erinnerte 
fich, daß diejelben am Abend zuvor mit dem, Teten Zuge 
don Naincy angekommen waren, über ihren Verbleib. währ 


— Ueber die focialen Zuftände in San Francisco fehreibt 
der Wahrheitsfreund aus Cincinnati: Eine jede Nummer der 
californiichen Blätter zählt regelmähig eine lange Neihe von 
Mordthaten auf, mie fie jelbft die „New⸗Yorker Tribune“ im vori⸗ 
gen Herbft in folder Anzahl nicht von den ſchrecklichen Kucluren 
vegiftriven mochte. Das Gejchäft wird in San Francisco dem 
Anichein nach ganz ohne alle Poeſie betrieben; am hellen Tag 
rennt ein verwitterter Meritaner irgend einer beliebigen Perſon ein 
Mefier in den Leib, daß die Sonne das unglüdlihe Opfer von 
Innen beleuchten fann, oder ein „Bambler” ſchieht einen von ihm 
Verlodten, der ſich nicht gutwillig berauben lafjen will unter der 
Veranda eines freqienten Hotels nieder, oder —— — er⸗ 
würgen fich aus Eiferfucht wegen einer mandel öngigen Schönen 
mitten auf der Straße. Hie und da kommt wohl aud einmal 
ein Indianer einem bekannten Farmer ungelegen, fo daß es ſich 
nur darum handelt, ob der Indianer, der den Farmer früher ein- 
mal beraubt hatte, oder ob der Farmer, dev dem Indianer vor 
Jahren vielleicht einen geftohlenen Maulejel abgejagt batim näch⸗ 
fen Moment eine Leiche ift. Wenn das Geſchäft blüht, wird auch 
jumeilen ein mit Schägen beladener „Goldgräber“ abgelhon ober 
es wird ein Wirth niedergeichoffen, der von einem Rowdy ben 

elieferten Whiskey bezahlt haben will. Alle diefe Species von 
ordthaten fann man in den Zocalfpalten einer einzigen Rum: 
mer einer San Francisco Zeitung berichtet finden. 


} rend der Nacht weiß man jedoch nichts, und ebenſo wenig 


hat man bis jetzt Spuren gefunden, die auf den Urheber 
der grauenhaften That hindeuten. (Die muthmaßlichen Thä 
ter find bereits verhaftet.) 5 

Spanien. Madrid, 21. Sept: Wie man vermuthtet, 
wird der König von Portugal abdanfen (2) und die Krone 
von Spanien annehmen. Während der Unmündigkeit des 
Kronprinzen von Portugal würte König Ferdinand die 
Regentichaft führen. 

Türkei Nach den neueften Nachrichten aus Konftans 
tinopel ſcheint es jegt feitzuftchen, daß der Vizefönig von 
Aegypten vorläufig nicht zum Beſuche des Sultan dafelbft 
erfcheinen werde, Trotz der Bemühungen der Mächte wird 
das ägpptifch «türkische Zerwürfnig immer weiter fortge- 
ſponnen. 

Amerita. Der fogenannte „Whisky ring“, welcher 
die Steuer auf Spirituofen defraudirt, iſt fo ſtark organi— 
firt und hat fo viele .Raufbolde angeworben, daß er bie 
ſchlimmſten Erceffe fich erlaubt. Während in Philadelphia 
ein Inſpektor die Bücher eines Wisky-Händlers unterfuchte 
traten drei Männer in's Bureau und ſchoſſen ihm nieder. 
Die Regierung hat eine Prämie von 5000 Doll. auf Ent 
dedung der Mörder ausgeſetzt. 


Zandespoften. 

Ottersweier (Pfalz), 18. Sept. Geftern Abend 7 
Uhr hat fih an hiefiger Bahnftelle ein bedauernswerthes 
Unglück ereignet Ein Fremder (Franzofe), der den Zug 
auf einige Minuten verlaffen hatte, that, ala er in ber Eile 
feinen Wagen wieder gewinnen wollte, einen ehltritt, wurde 
von den Rädern erfaßt und furchtbar verftümmelt; die 
beiden Füße wurden ihm zermalmt und die Bruft zerqueticht. 
In kurzer Zeit war er eine Leiche. Name, Stand und 
Wohnort des Unglüdlichen find zur Zeit noch unbekannt; 
er jcheint den höheren Klaffen angehört zu haben, da man 
eine bedeutende Summe Geldes in Gold bei ihm vorfand. 

In Plaibac bei Kögting wurde ein Yjähriger Knabe 
von zwei Alterögenofjen derart gefchlagen, daß er nah faum 
eintägigem Krankenlager ftarb. Verkehrte häusliche Erzieh: 
ung trägt die Mitfhuld an dieſem Morde, 

Vom Inn, 21. Sept. Geftern um 8 Uhr Morgens 
brannte das fämmtlih aus Holz beftehende Gehöfte des 
Bauerd Wicfinger im K. Landgerichte Simbah am Inn 
total nieder, umd wie die Vermuthung befteht entjtand dier 
fer Brand durch Selbſtentzündung der im Hofe befindlichen 
Waldftreu. Das Vieh konnte mit weniger Ausnahme noch 
gerettet werben; der Bauer mwälzte ſich auf dem Felde vor 
Schmerz, ald er feine ganze Behaufung in Flammen erblicte, 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung, 
Aufftellung eined Agenten betr. 

Es wird hHiemit befannt gegeben, daß in Bolge 
Verfügung bed unterfertigten Amtes, Joſeph Ober- 
maier, Schneidermeifter von Moodburg, ald Agent ber 
Oldenburger Beuerverficherungsgefellfchaft für ben Amts⸗ 
bezirk Freiſing genehmigt worden ift. 

Am 21. September 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breivdenbad. 


Befanntmachung. 
Wirthſchaftsconzeſſions · Geſuch des Johann Pflügler von 
Neuftift betr. 

Der ledige großjährige Anweſensbeſitzer Johann 
Pflügfer von Neuftift, Hat unterm 11. 1. Mis. hierortd 
unı eine Wirthfchaftd-Gonzeffton mit allen in $ 2 lit. 
a be und d ber allerhöchſten Verordnung vom 25. 
April 1868 „die Gaft: und Schenkwirthfchaften betr.“ 
aufgeführt:n Befugniffen und um die Bewilligung zur 
Ausübung derſelben auf feinem Anmwefen Nr. 133 in 
Neuſtift nachgefucht. 








Dieß wird mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß 
allenfallfige Mitbewerbungen und Erinnerungen gegen 
dieſes Geſuch innerhalb vierzehntäniger ausſchließender 
Friſt bei der unterfertigten Behörde anzubringen ſind. 

Am 23. September 1869. 

Konigliches Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung, 
Die Aushändigung von Freiſcheinen betr. 

Die Freiſcheine der als untauglich erflärten Wehr, 
pflichtigen der Altersklafje 1848, inſoweit folche bezahlt 
worden, find gefertigt umd können hierort3 abgeholt werden. 
Jene Wehrpflichtigen der Altersklaſſen 1846 und 1847, 
welche ihre Freiſcheine noch nicht abgeholt haben, werben 
hierzu wiederholt aufgeforvert. 

Den 24. September 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 

Unbefugtes Weiden mit Schafen in der Freifinger Gemeinde-Flur betr. 

Wie aus dem dießamtlichen Akt hervorgeht, war das 
Weiden mit Schafen auf der Freifinger Gemeinde: Flur von 
jeher unterfagt. —-. Da dieſes Verbot mehrfach mißachtet 
wurde, jo bringt man bafjelbe neuerdingd mit bem Anfügen 
in Erinnerung, daß nad Art. 345 des Strafgefegbuches 
mit Geld bis zu 25 fl. geftraft wird, wer unbefugt Vieh 
auf fremden Grundſtücken weidet. 

Die ſtädtiſchen Flurwächter wurden angemwiefen, über 
den Vollzug diefer Anordnung zu wachen. 

Freifing, den 23. Sept. 1869. 

Stadtmagiflrat Freifing. 
Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Reparatur ber Thurmuhr auf ber Sct. Georgskirche betr. 
Man bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß am 
Montag den 27. d. Mits. 
die Thurmuhr an der Stadtpfarrkirche St. Georg einer 
durchgreifenden Neparatur unterworfen wird, welche Arbeit 
ca. 5 bis 6 Tage in Anſpruch nimmt. 
Freifing, am 23. Sept. 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 
An fämmtliche Gemeindebehörden. 
Verkündigung ber feuerpoligeilihen Vorſchriften. 

Die im Laufe des Monats September alljährig vorzus 
nehmende Verkündung ver feuerpolizeilihen Vorſchriften 
wird hiemit in Erinnerung gebracht und Vollzugdanzeige 
erwartet.” (Kr. A.-Blatt 1863, ©. 270 Regierungsauds 
ſchreibung vom 13. Juni 1863.) 

Am 23. September 1869. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 











Bekanntmachung. 
An die ſämmtlichen Gemeindevorſtände. 
Quartalverſammlung betr. 

Mit Bezugnahme auf die neue Gemeindeordnung vom 
29. April l. J. wird hiemit befannt gegeben, daß bie bis⸗ 
herigen Duartalverfammlungen der Gemeindevorftände für 
die Zukunft unterbleiben. 

Am 23. September 1869. 

Königliches Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 
[3 


PBPrivat-Unzeigem 





Der am Ende Unterzeichnete will auf vielfeitige Wünſche ben Verfuh 2 Anshängfäften find zu verfau- 
machen, bie neuen Gemeindegefege unter bie Gemeindebürger Sreifingd zur fen. D. Ue. 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. — 
Zu dieſem Behufe beabſichtigt derſelbe alle 14 Tage von Morgen Eine Wohnung am der Haupt: 
angefangen einen öffentlichen Vortrag hierüber in der Zeit von 10 Upr ſtraße mit 2—3 Zimmern und 1 
bis 10°/, uhr im kleinen Rathhausfaale in Freifing abzuhalten. Kochzimmer ift auf Michaeli 'oder 
Er ladet debhalb die Gemeindebürger ein, falls fie Hieran ein Intereſſe Lichtmeß zu beziehen. D. Ue. 
EN 2, Cebiek Gin Gaben mit Mogmung it auf 
onntag den 26. te N 
u Vormittags le er AO Micnaeli ober Lichtmeß zu beziehen. 








im Kleinen Rathhausfaale ſich einzufinden. DRONNENHIe _" — 
Von der jeweiligen Betheiligung wird die Fortſetzung der Vorträge 
un den 25. September 1869 an 
Freifing, den 25. September H Pe 49 
ö Mauermauvr, rechtsk. Bürgermeifter. (2173) Saiten ä Aiſtrumeuten⸗ 
Der von den hieſigen Oekonomiebeſihern gewählte Ausſchuß ladet Handlung 
ſämmtliche Oekonomiebeſitzer der Stadt Freiſing hiemit auf von 


ß Xaver Tumbart, 
Sonntag ne 1869, ( Inſtrumenten - Fabrikant) 


zu einer Beſprechung in der Angelegenheit der Schafweide auf. den Frei⸗ in Münden Schäfftergaffe 11 


—— bei ber Frauenfirhe —— 


finger Fluren durch fremde Schäfer ergebenft ein — * 
Freifing, den 25. September 1869. aıroy ladet die Oftoberfeftgäfte zum 
Der Ausschusses Befuche ihres reichen Lagerd an 


Mufik : Inftrumenten aller 
® BRRAKLBERLLELGARRAEALERERELTLELDTETRELELITLTANEN a Gattungen, an Saiten ð In⸗ 
Gerhäfts- Empfehlung. 


ftrumenten, Beftandbeilen 
höflichſt ein. (2162 3a) 

Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, daß er fein Ge— 
ſchäft mit Ein: und Verkauf von 


Preise fest & billig. 
Schaf- und Schweinsfaitlingen 





Wiederverfäufern Rabatt. 





) 
SS | — — 
| 


fowie Rindsbärmen fortfegt und empfiehlt feine Artikel ben a 7 unfehlbares 
Herren Gaſtwirthen und Köchen ſowie den Herren Landwirthen ichtwatte. Mittel gegen 
zur Abnahme. Gliederreißen 


Freifing, den 24. September 1869. (2127) aller Art empfiehlt à Paket 18 und 


30 fr. die Marien-Apotheke. 





—J [ 1„—[— ——— 


Mustrirte Damenzeitung. 
— Durch alle Buchhandlungen 8 
Kostärmter ist zu beziehen; 


u Ren DIE BIENE. 





im kleineren Rathhausfaale " — ———— 
* amenzeitung fürMode und Handarbeit 
Berfammlung — — 
des katholiſch-pädagogiſchen Hpezial-Vereins, mit theilweiser Benutzung der in dieser 


Zeitschrift enthultenen Abbildungen. 


(Verein für gute, chriſtliche Erziehung,) Freis für das ganze Bierkeljahrmur LO SET. 


zu welcher auch erwachfene Nichtmitglieder, Männer wie Frauen, freien 























° . Dig. fractisohen Bedürfnisse im 

Zutritt em (2166 26) Augef bfhaltend, trägt die „Biene” 

* * mi melfleiss, Sorgfalt und Um- 

Der Yereins-Ausfhuß. Sc ln zuınmen an do Mode 

fl Ybiei er Toilette un er 

Anzeige. — Handarbeit fir selbst- 

x thälige, wirthschaftliche Frauen und 

Sonntag den 26. September Töchfer Neues und. Guten bringt: 

m /Ikuptbla ührlie vor- 

findet in Langendach (alten Wirthshauͤs) R 2169) | ei Füße Abtilingen der geramten 

en- inder-G: robe, Leib- 

Tanz-MWusik he under erschienen and, 

i frfeiten, in den Supplementen die 

fole am baranflfgenben Tage: ein GtunhPegelfeneiben ml der | Fee Bohntimter mit Ascher 

. . aier. | schreibung, wodurch es auch den 

% RARKRRRKAKRKRRKAKARKRAKRKKK A KARA AA AA RI geübtesteu Händen möglich wird, 

5 " *| lies solket anzufereigen und — 

3 1% 5 FT erzielen. 

Die buchdruckerei von Franz Paul Dattrr 0; 7 

PN 41 Die erste Nummer des neuen, (V.) 

2 ie Freifing 8 Jahrgangs ist gratis durch alle Buch 

empfiehlt Ah zur Webernahme aller Drucaufträge: Werke, Broduren , Wedjmungen, N + handlungen Sun, — m 

— Wedhfel; Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf — BR — 
j ndgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Viften-, Trauer- n - 

karten, Weinkarien und Etiquetten etc. etc. * * Formulare für Neubauten 

Tager von Formularien für k. Acmter, Pfarrämter , Gemeindeuerwaltungen, | und Bauveränderungen 

Schulen und Private. Concept-, Canzlei-, PoR-, Bunt-, Umfdlag- und Yad-Päpierc. & empfiehlt zur Abnahme 


mr bbanst. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


N 220. 


Dienstag, 28. September 


1869. 


Das „Erefinger Tagbiarı wird mıt Ausnahme der doten Beittage un der Montage täglich ausgegeven, und foftet wierteljährlih in Breifing 48 fr., dur die f. Bof 
zogen 50 fr. pränkmerande Wei Injeraten wird die Zinattıge Garmendzeile ober deren Raum mut 3 fr. berechnet. Kür Freifiag und näcfle Umgebung abonnirt man ir 
ver biegen Bucprurerri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen da6 Tagblatt ber ver nähfgelerenen Dofterverition odet bei den Vonboten beitellen. 


Politifche Angelegeubeiten. 


Bayern. Münden, 25. Sept. Unter den legtwilligen 
Verfügungen Sr. Maj. des Königs Ludwig I. befanden jich 
zwei verfiegelte Schreiben, welche mach ihren Auffchriften 
erſt einen Monat nach vollendeter Teſtamentsvollſtreckung 
geöffnet werden ſollten. Diejelbe wurde am 15. Sept. d. J. 
geöffnet. König Ludwig I. erflärte in denfelben, daß alle 
diejenigen Gegeuftände und Beträge, welche ihm bei Lebzeiten 
auf unredliche Weiſe entfremdet umd bis zur Oeffnung der 
vorliegenden beiden Schreiben noch nicht qurüceritattet oder 
zurücverlangt worden feien, den betreffenden Perjonen oder 
ihren Erben nachgelaſſen und geſchenkt jein follen, dauit jich 
Per mehr depmegen im feinem Gewiſſen etwa gedrückt 
üble. 

— Münden, 2. Sept. (Vom Landtag) Die Wahr 
len des Bezirks Münden I (Stadt) wurden nicht beanjtan- 
ftandet, ebenſo wenig die Wahl in Waldfaffen. Dagegen 
find die Wahlen des Bezirks Kigingen, bei welchen Biblios 
thefar Dr. Ruland aus Wür burg, Bürgermeiſter Schmiedel 
aus Kigingen und Kaufmann Weigand aus Ochfenfurt als 
Abgeordnete hervorgingen , beanftandet worden. Bezüglich 
der Wahl im Bezirk Amberg wurden die im I Scrutinium 
gewählten Abgeordneten als rite gewählt anerfanut, das 1. 
Scrutinium wurde vernichtet, und beſchloſſen, daß die Wahl 
der Erfagmäuner neu vorgenommen werden fol. 

— Amberg, 24. Sept. Das Schwurgericht hat den 
Bedienen der Herzogin von Württemberg, Auguft Diem 
von Regensburg, wegen Diebtahld von Diamanten und 
3500 fl. baar, zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Diem 
geftand Alles ein. 

Nordd. Bund. In Königsberg fand am Mittwoch 
zur Beſprechung des unglücklichen Greignifjes auf der Schloß: 
teichbrücte eine Volfsverfammlung ftatt, welche einjtimmig 
die Erklärung annahm, daß feitend der Behörde die zum 
Schuge des Publikums erforderlihen Maßregeln nicht ger 
troffen feien. £ 

— Aus Seyda vom 16. Sept. wird den „Chemn. 
N.“ geſchrieben: Heute früh brannte in Heidersdorf das 
Gut des Gutsbeſitzers Tränkner ab. Das Feuer hat jo 
ſchnell um fich gegriffen, daß fieben Menſchen? vier Kinder 
und drei Erwachſene in den Flammen einen gräßlichen Tod 
fanden Das euer joll dadurch auögelommen fein, daß 
beim Feuermachen einer Frau von dem Feuer die Schürze 
erfaßt wurde, 

Italien. Florenz, 30. Sept. Da die Kronprinzef« 
fin Margherita ihre bevorftehende Niederkunft in Neapel 
abwarten will, jo hat der Communalrath der Stadt 250,000 
FreB. ausgejegt, um der hohen Wöchnerin eine prachtvolle 
Wiege zu überreichen und Feſte zu geben. Daß „Popolo 
d'Italia” bemerkt Hiezu: Es iſt weder gerecht noch menfch: 
Lich, zu einer chineſiſchen Illumination das Geld zu nehmen, 
das man zur Befreiung der Stadt von Schmuß und zur 

Verſorgung mit Waſſer verwenden follte. 

— Florenz, 23. Sept. Außer der Anleihe von 
60 Millionen Franc, welche mit verſchiedenen Bankhäufern 
Fontrahirt ift (auf die Kirchengüter) ſchloß der Finanzmini— 
Tter -mit ver Bank von Neapel eine Uebereinkunft wegen 

Ausgabe von 7 Millionen 6 pCt. Schagbons und mit dem 








Eredit Iyonnais wegen Ausgabe von 5 Millionen folder 
Bons ab. 

Frantreih. Paris, 24. Sept. Es ift nicht mehr 
daran zu zweifeln, jagt der „Moniteur univerjel,* die Reife 
der Kaijerin in den Orient wird flattfinden. Die Dampf: 
vacht der „Aigle“ ift geftern Abend 5 Uhr von Toulon 
nah Venedig abgegangen; diejelbe wird im Ganzen 37 
Paffagiere aufnehmen, von denen 16 an der faijerlichen 
Tafel ſpeiſen. Der ganze untere Dienjt ijt mit der Macht 
abgegangen, um die Kaiferin in Venedig zu erwarten. Da 
Ihre Majeftät Italien ſehr raſch durchreiſt, fo wird jie nur 
von ihrer Chrendienjt und einem jehr Kleinen Gefolge 
begleitet fein. Unter den Thatfachen, welche für die ägypr 
tische Reife ver Kaiſerin jprechen, verdient namentlich folgende 
hervorgehoben zu werden: Der Oberkommandant der fran« 
zöftihen Marine in Alerandrien, Linienjciffskapitän Dange— 
ville, der die Dienftalterögrenze erreicht hat, ift am 9. Sep⸗ 
tember in Nubeftand verfegt worden. Dennoch bleibt den 
minifteriellen Inſtruktionen zufolge diejer Offizier in Funk— 
tion und wird erjt nach Anmejenheit der Kaijerin in Eghyp- 
ten erjegt werden. 





Zandesppiten. 

Vilsbiburg, 24 Septbr. Hr. Benefiziat Simon 
Schuder von Vilsbiburg wollte heute Morgen nad Neichl: 
kofen, um dem dortigen Hrn. Pfarrer Aushilfe zu Leijten, als 
ihn mitten auf dem Wege der Tod ereilte Um 11 Uhr 
Mittags wurde er nämlich bei einem Feldkreuze todt auf: 
gefunden. Gin Schlagfluß hat wahrſcheinlich feinem Leben 
ein Ende gemadt. Sein treues Hündleiu beſchützte noch 
eifrig feinen todten Herrn. 

Amberg. ALS vor ein paar Tagen nächtlicher Weile 
auf der Oftbahn von Pommelsbrunn nah Hersbruck ein 
Güterzug fuhr, der mit Brettern beladen war, wurde 
der Tranzportfaiten, worin legtere feitgemacht ware, locker 
und jtand ein Brett jeithalb heraus, wodurch 5 Bahnwärter 
niedergeftogen und nicht unbedeutend verlegt wurden. 

Nürnberg, 24. Sept. Geftern ift auf der hiefigen 
Wafenmeifterei ein Hund an der Wuth verendet, weicher 
am Montag als wuthverdächtig dorthin gebracht worden: 
war. Er hatte vorher mehrere Hunde abgerauft, auch feine 
Herrin gebiffen. 





zofales. 

(Eingefandt.) Geſteru Nachmittag 4 Uhr hielt ber 
biefige katholiſch- pädagogiihe Verein eine öffentliche Vers 
fammlung im kleinen Rathhausſaale. Diefelbe eröffnete der 
Vorſtand de3 hiefigen Zweigvereind, Herr Seminarlehrer 
Huber, mit einer- gemüthvollen Anſprache über den Geift 
der Familienleben und Kindererziehung durchdringen müſſe. 
Daran ſchloß fih ein am praftiichen Winken und Beifpielen 
reicher Vortrag des Herr Nepetitor Adalbert Weiß, der in 
aaſchaulichſter Weiſe darlegte, in welcher Weife Schnie 
und Haus fich gegenfeitig ergänzen ‚und unterftügen ſollen. 
Sehr anziehend waren die von langjähriger Erfahrung auf 
dem Gebiete der Erziehung zeugenden Aphorismen des Vers 
einsvorftandes über den Werth eined Schultages, die Mos 
five des Lernens, den UWebertritt zu höheren Lebranftalten 
und vornehmlich über Einrichtung einer freiwilligen Straßens 
polizei über dic Kinder von Seite der Erwachſenen. Schließ⸗ 





lich verlag berfelbe einen Brief des Hauptvorftandes fämmts 
licher pädagogischer Vereine von Bayern, in welhem er fehr 
erfreuliche Nachrichten über das Gedeihen berfelben mittheilte, 

In der nächften öffentlichen Verfammlung, welche Mitte 
November ftattfinden fol, wird unter Anderem das Inftitut 
der Kindergärten vom Vereinsvorſtande beiprochen werden, 
worauf wir alle Eltern umfomehr aufmerkſam machen, als 
die Errichtung eines ſolchen dem Vernehmen nad aud in 
unferer Stadt in Ausſicht genommen ift. 

Freifing, 27. Sept. In der Naht vom Samjtag ı 
auf den Sonntag brannte in dem 1 Stunde von hier ent 
fernten Golzhauſen das Schufteranwefen nieder, deſſen 
Bewohner mit Noth das Leben retten konnten. Vieh und 
Vorräthe verbrannten. 


Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftie. 
SHopfenbericht. 


Nürnberg, 2. Sept. Die einfommenden Zufuhren 
wurden auch geitern raſch übernommen, die Preije find 
jedoch ziemlich gleich geblieben und ift ein Umfag von circa 
300 Ballen angezeigt. Es wurde für Marktwaare meiſtens 
65—67 fl., gut getrocknete 68— TO auch biß 72 fl. bezahlt. 
Von Primaqualitäten ift Hallertauer in guter frage und 
wurben zu 80—9I0 fl. je nach Beichaffenheit ziemliche Ab- 
ſchlüſſe gemacht. Der Wechenumfag beträgt ca. 1600 Balz: 
len. Für Erport ift wegen Mangel an rentirendem Abjag 
immer noch wenig frage. Beim heutigen Geſchäfte, das 
wegen der Meinen Zufuhr von 120 Ballen und den gerin- 
gen Lagerbeftänden fich nicht noch Lebhafter geitalten konnte, 
blieben die Preiſe unverändert feſt. ine Partie Hersbru— 
er Landwaare erlöfte 68 fl, die meiften Käufe fauteten 








jedoch bis 70, auch zu 72 und 75 fl., Hallertauer zu 80, 
86 und 90 fl. Wolnzacher und Auer Siegelgut biß zu 95 fl. 
bezahlt, für Leßtere werden in Wolnzach bis zu 100 fl. ges 
fordert. Von Spalt find noch feine Käufe gemeldet; es wer⸗ 
den bort Preife bis 200 fl. erwartet, und man hört viel 
feitig, daß die Erwartung uicht begründet fei. Eben ein: 
tommende Nachrichten aus andern Handel3- und Produfs 
tionzplägen verfünden Preizfteigerung. Im Elſaß wiro 
heute zu 120 Fr. gekauft. Nahichrift 1 Uhr: Heutiger Umjag 
bis jegt 150 Ballen. Schließlich wurde gute Marktwaare 
zu 72—75 fl. bezahlt. Kommiſſionslager find geräumt. Die 
Stimmung blieb animirt. 


Das Septemberheſt der Zeitjchrift des landwirthſchaftlichen 
Vereins enthält eine Schilderung über den Hopfenmarkt 
zu Nürnberg, welder wir Folgendes entnehmen: Wenn 
in den letzten I0 Jahren die Bierfabrikation einen enormen 
Aufſchwung erfuhr, fo war es befonder8 der Hopienbau, 
der feine große Verbreitung diefer Induftrie zu verdanken 
hatte. Unter allen Hopfen produzirenden Ländern des gan— 
zen Kontinents hat fid) mum feit der Kultur des Hopfens 
fein Land in ähnlicher Weife verdient gemacht ald Bayern 
und in diefem Lande felbft feine andere Provinz, welche auf 
diefeg Verdienſt einen gleichen Anfpruch machen fünnte, als 
Mittelfranken. Spalt, Altdorf, Hersbruck und Lauf find 
wohl in der That bie Standorte, wo Hopfen zuerft gepflanzt 
und bie Kultur diefes Produkts im einer. Weife gepflegt 
wurde, die es nah und nach, Dank feiner vortheilhaften 
geeigneten Bobenbeichaffenheit, auf die Ausbildung und Boll- 
fommenheitöftufe brachte, welches dafjelbe nun einnimmt, 
Aber auch manche andere Länder, befonderd Böhmen, Baden, 
Württemberg, Polen 2c., haben den Hopfen, feit 10 Jahren 
mit großem Eifer kultivirt, jo dag um den Verſchleiß des⸗ 
felben Beforgniffe rege wurden. Ohne Abſatz könnte diefe 
umfafjende Cultur, welche von der Verwerthung und bem 
Verſchlelß abhängig war, nicht betrieben werden und ed war 
hauptſaͤchlich die alte Handelsſtadt Nüruberg, welche in bie: 
fer Beziehung der Propuktion in vortrefflicher Weife ent 
gegenfam. Schon vor 56 Jahren war Nürnberg für das 
Ausland der Weltmarkt und die Bezugsquelle ded Hopfens; 
feine Handelöfirmen machten ſchon zu Anfang dieſes Jahr: 
hunderis größere Heopfenjendungen nach überſeeiſchen Plägen. 








Seitdem jedoch Eifenbahnen, Dampfihiffe und Verkehrswege 
beftehen, konnte ſich der Hopfenhandel freier entfalten. 
Viele und bedeutende Handelöfirmen famen nach Nürns 
berg, und der Verkehr ift einer der großartigiten in ber 
großen Handelöwelt, Nürnberg der größte Hopfenhandelds 
plag geworden. Von Jahr zu Jahr fteigt die Zahl der 
Handelsfirmen daſelbſt und ermeitern bie beftehenden Hans 
delshaͤuſer ihre Gejchäfte fo, daß der Nürnberger Ausfuhr 
handel von allen, ſelbſt von den entfernteften Produftionds 
ländern Hopfen bezieht und hiegegen denfelben in alle Welt: 
gegenden wieder verjchleißt. Der Hopfenmarkt Nürnbergs 
ift daher auch zum Weltmarfte geworden. Was den eigents 
lichen Markt betrifft, jo beſteht derſelbe ohne alle amtliche 
Controle und Aufficht; er wird hauptſächlich im der Karos 


\ linenftraße und Baumgaffe, in der Nähe der Lorenzlirche, 


frequentirt, weil dort viele Kommiffionzgefchäfte etablirt, 
zum Lagern bed Hopfens eingerichtet und die meijten Hopfen« 
bandlungen im Lorenzerviertel zu finden find. Die Preife 
des Nürnberger Hopfenmarktes gelten für alle Hopfenländer 
als Regulator. Die Hauptmarkttage find: Dienftag, Donner: 
ftag und Samftag; am Schluß des Marktes wird die „All 
gemeine Hopfenzeitung” ausgegeben, welche außer den Reſul⸗ 
taten des Marktes Nachrichten aus allen hopfenbautreibenden 
Ländern, fowie von allen anderen bebeutenten Märkten bringt. 
Der jährlihe Umfag des Marktes beträgt nach zehn jährigem 
Durchſchnitte 200,060 Ballen; einen ähnlichen Betrag er» 
balten die Hopfenhandlungen direkt aus den Produktionsbe⸗ 
zirfen. Am Nürnberger Markte beteiligen ſich hauptſächlich 
die Händfer von Fürth und Bamberg, aber auch die aus— 
ländijhen von Frankfurt, Mainz, Mannheim, Böhmen und 
Belgien find zahlreich vertreten. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung 
Aufbäufen von Stroh an Wohngebäuden betr. 

Nachdem wiederholt die Wahrnehmung gemacht wurde, 
daß die Beftimmungen der Ausſchreibung des kgl Bezirks- 
amted Dachau vom 26. Auguft l. 3. (Freifinger Tagblatt 
Nr. 195), welche durch biegamtlihe Belanntmahung vom 
28 deſſelben Monats zur genaueiten Beachtung eingefchärft 
wurden, nicht befolgt worden, jo ergeht an jämmtliche Orts— 
polizeibehörden der gemeffenfte Auftrag, bei Vermeidung dis: 
ciplinärer Einfchreitung da Lagern von Stroh oder Heu 
in offenen Haufen innerhalb der Ortſchaften zu verhindern, 
gegebenen Falles die Lagerpläge auf Grund des $ 21 Abf. 
3 der allerhöchiten Verordnung vom 27. Juni 1862 „die 
Verhütung von Feuersgefahren betr.” (Min»Bl. ©. 1573) 
für feuergefährlich zu erflären und Zumiderhandelnde zur 
Betrafung anzuzeigen. 

Den 24. September 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
Die Erhebung des Wehrgeldes von den Pflichtigen dev Altersklaſſen 
1846, 1847 und 1848 betr. 

Gemäß Artikel 8 des Gefepes vom 29. April 1869, 
„das Wehrgeld betreffend,” und den hiezu eriienenen Vers 
ordnungen wird der Ausſchuß zur Feſtſetzung des Wehr— 
geldes im Erfagbezirke der Stadt Freiſing, beftehend aus 
dem unterfertigten Amtsvorftande als Vorſihenden, den füuf 
bürgerlichen Beifigern der Grfagfommifjion und dem Vor— 
ftande des Gemeindetollegiums im ftäptifchen Rathhausfaale 
dahier am 

Montag den If. Oftober 1869, 

Vormittags 8 Uhr, 
zum erftenmale zufammentreten und bie von den Pflichtigen 
ber Altersklaſſen 1846, 1847 und 1848 zu leiftenden 
Wehrgelobeträge feſtſetzen. 

Zu diefer Verhandlung ift auch gemäß Art. 7 des Ge— 
ſetzes der k. Reutbeamte fpeciell eingeladen worden. 








Auf Grund der vom Ausſchuſſe erfannten Beitragspflicht 
werben ſodann die Wehrgeldliſten für die Altersklaſſen 1846, 
1847 und 1848 vom Magiftrate angefertigt und nach vors 
gängiger weiterer Bekanntmachung während 14 Tagen in 
der magiftratifhen Amtsfanzlei den Wehrpflichtigen zur 
Einſichtnahme geftellt. 

Im Mebrigen wird das Gejeg vom 29. April 1869, 
das MWehrgeld betreffend, durch Abdruck zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Freifing, den 24. Sept. 1869. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Art. 1. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche nicht zur 
wirflihen Ableiftung der Dienftzeit in der activen Armee 
gelangen und zwar: 

a) die nach Art. 11 Ziff. 2 des Wehrverfaffungsgejeges 
vom 30. Januar 1863 gänzlich Befreiten, 
b) die nad Art. 12 und 14 dieſes Gejeges zeitweiſe Be 
freiten und Zurücgeftellten, 
c) die nach Art. 13 des Geſetzes wegen einer die Erwerbös 
fähigkeit nicht aufpebenden Untauglichkeit Befreiten, 
d) die nad Art. 15, 17 und 18 des Geſetzes in die 
Erſatzmannſchaft eingejtellten, jedoch nicht zur wirkli- 
hen Einberufung gelangenden Pflichtigen, 
e) die nach Art. 16 des Geſetzes wegen Waffendienftun, 
mwürbigfeit vom Dienfte Ausgejchloffenen 
haben für die Dauer der gefeglichen Dienftzeit im Heere 
eine Abgabe — Wehrgeld — zu entrichten. 

Die vor Beginn der gejeglihen Dienftpflicht im activen 
Heere zugebrachte Dienftzeit wird auf die geſetzliche Dienſt— 
zeit angerechnet. 

Art. 2. Das Wehrgeld ift vom 1. Oktober de3 Jahr: 
ganged an, in welchem nach Art. 7 des Geſetzes vom 30. 
Januar 1868 die Wehrpflicht beginnt, von jenen Wehr: 
pflichtigen aber, welche zwar in das Heer eingereiht waren, 

‚ koch vor Erfüßung der jechsjährigen Dienftzeit wieder be> 

‚ Jreit werben, von den Zeitpunfte der Entlafjung an bis zum 

‚Ablauf der gefeglichen Dienftzeit im ſtehenden Heere zu 

leiſten. 

Die nah Art. 12 und 14 gedachten Geſetzes zeitweiſe 

“ Befreiten, ſodann die nach Art. 15, 17 und 18 als Erſatz⸗ 
mannfchaft Ausgchobenen haben das Wehrgeld nur fo lange 
zu entrichten, al fie nicht zur wirklichen Dienftesleiftung 
in ber activen Armee gelangen. 

Den na Art. 16 des Geſetzes als unmürdig von derfelben 
Ehre der Waffen Ausgeſchloſſenen liegt die Peiftung des 
Wehrgeldes innerhalb der fechsjährigen Dauer, nach Abrech- 
nung einer etwa ſchon im Heere zugebrachten Dienftzeit, 
für jene Zeit ob, während welcher fie nicht zu militärijchen 
Arbeiten verwendet werden. 

Art 3. Die Größe des zu leiftender jährlichen Wehrgeldes 
wird nad dem Einkommen des Pflichtigen und zwar nach fols 
genden Klafjenfägen feſtgeſetzt: 


Klaſſe Einkommen Wehrgeld 
1bis zu 200 fl. 3 fl. 
2 von 201— 300f. 6, 
3 „301-400, 9, 
4 „ 401— 60, 15, 
5 „  601-- 800, 24 
6 „ 801-1200 „ 40, 
7 „ 1201—1600 „ 60, 
8 über 1600 „ 100 


” 

Hiebei ift alles fländige oder unftändige Einkommen 
ohne Unterfhied ob es in Geld, Geldeswerth oder gelded- 
werthem Nutzgenuß befteht, und zwar nad) dem Betrage der 
Unterhaltsmittel in Anſchlag zu bringen, welche dem Pflichti⸗ 
gen theild durch eigenen Verdienſt oder aus eigenem Ber 
mögen, theils aus fonftigen Quellen, fei e8 von alimenta= 
tionspflichtigen Verwandten , durch Stipendien oder auf an: 
dere Weiſe zukommen. 

Den nah Art. 1 it. c Wehrpflichtigen iſt geftattet, 
sie Summe ihres ſchuldigen Wehrgelves unter Nachlaß von 








45 Procent fofort bei Verfall des erſten Jahrganges auf 
einmal zu erlegen. 

Art. 4 Von den im Art. 1 genannten Nategorien 
find von dem Wehrgelde befreit jolhe Wehrpflichtige, 

a) welche in der Gendarmerie dienen, auf die Dauer ihrer 

Dieuftleiftung in derfelben, 

b) welche wegen einer im Dienfte erlittenen Beſchädigung 
vor gänzlicher Erfüllung ihrer Wehrpflicht vom weis 
terem Dienfte befreit wurden. 

c) melde wegen eines die Erwerbsfähigkeit in hohem 
Grade beſchränkenden Gebredens für dienftuntauglich 
erfannt wurden und zugleich vermögenslos find. 

d) welche regelmäßige Uuterftügung von ber öffentlichen 
Armenpflege empfangen. 

Art. 5. Wenrpflichtige der in Art. 1 bezeichneten Ka— 
tegorien, welche nachträglich zum Dienfte in ber activen 


Armee beigezogen werden, find für die Jahrgänge, in wel— 


chem fie wirklich präjente Dienfte leiſten, von der Entriche 
tung des Wehrgeldes befreit und haben, wenn dasſelbe ber 
reit3 entrichtet iſt, Anſpruch auf Rückvergütung desſelben. 
Gelangen fie nachträglich zur Ableiſtung ihrer vollen Dienft: 
pflicht in der activen Armee, jo haben fie Anſpruch auf 
Rücvergütung auch der früher ſchon geleifteten Wehr: 
geldbeträne. 

Die Nüdvergütung erfolgt nach vollendeter Dienftzeit 
in der activen Armee (Art. 4 der Wehrverfafjung). 

Art. 6. Das Wehrgeld ift an tem SHeimatorte bed 
MWehrpflichtigen zu entrichten, kann aber auf deſſen Anfus 
hen bei Veränderung des Wohnfiged am den neuen Aufs 
enthaltsort zur Erhebung überwiejen werben. 

Mit dem Monate, in welcher ein Pflichtiger auswandert 
ober mit Tode abgeht, hört die Wehrgeldpflicht anf. 


Bekanntmachung. 
Haberl gegen Seidl p. deb. 


Im Auftrage ded hiefigen k. Stabt- uud Lande 
gerichted wird der k. Notar Gjer dabier am 

Samftag den 9. Oktober I. 38., 

Vormittags 10-11 Uhr, 

in feiner Amtöfanzlei das auf 1050 fl. gemwerthete und 
mit 915 fl. Kapitalien und einer Zinfenfaution zu 
55 fl. belaftete Wohntaus des Michael Seid! zu Neu— 
ftift — Derzeit noch ohne Haud-Nummer — mit Stall, 
Keller, Brunnen, Garten und Hofraum, eine Gefammt: 
fläche von 16 Dezimalen Haltend, nach Worfchrift der 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und des $ 64 bed 
Hppothefengefeged an den Meiftbietenden verfteigern. 

Der Zufchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Schäg: 
ungswerth und haben dem Notare unbefannte Steigerer 
über ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit fih auszu— 
meifen. 
Weitere Auffchlüffe können auf ber Amtöfanzlei er- 
holt werden. 

Freifing am 10. September 1869. 


(25) Theodor Möfer, Notariatöveriwefer. 
Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirks Dachau. 
Fahrtarermäßigung für Wehrpflichtige betr. 
Die Obigen werden auf das höchſte Ausſchreiben des 
k. Staatäminifteriums des Handel3 und der öffentlichen Ars 
beiten vom 4. ds. Mis. Nr. 10,947 (Kreiſsamts blatt 
Nr. 82. ©. 1952.) zur geeigneten Kenntnignahme mit 
dem Auftrage hingewieſen, diefen höchſten Erlaß öffentlich 
in ihren Gemeindebezirken zu verkünden. 
Dahau, 25. Septbr. 1869. 
Königliches Bezirksamt Dachau 
Pigner. 








PBrivat-Unzeigen. 


Mittwoch den 29, September, 


Vormittags 9 Uhr 


verfteigert der Unterzeichnete an der Hauptwache r 
2 Defonomie-Wägen, 1 Ghaife, 1 Brücdenwägerl, 11 guterhaltene, 


eichene Fenſterſtöcke 5 10" Hoch 


, 3° 9" breit mit den dazu gehören— 


den Fenftern und Winterfenitern, Pferdgefchirre, Käften 
und fonftige Gegenftände gegen Baarzahlung. 


Joh. Nep. Datterer. 





Diejenige Perſon, welche am Sonn | 
tag in der Wiesfirhe einen Sonnen- 
ſchirm entwendet, wolle denjelben in 
der Erpevition abgeben, außerdem fie 
gerichtlich belangt und ihr Name vers 
Öffentlicht würde 





Es ift eine Wohnung mit 2 Zimmern 
und Küche fogleih zu vermiethen bei 
Fridl, Schloffer. (2188 3a) 


Ein möblirtes Zimmer ift an der 
Hauptitraße zu vermiethen. D. Ue. 











Münchener 


hranne von 


Außerm Landshuterthore Nr. 553 ift 
für einen ſoliden Herrn ein freundliches 
Zimmer zu vermicthen, (2187 3a) 


Bienen:Einbrüche 

werden noch fortwährend angefauft bei 

Xaver Bromberger, 
Wachszieher. 





2184 





Krautköpfe find zu verkaufen. 
Das Uebrige. 





September 1869. 






























WVitiel⸗ 
Getreide / Voriget Schran⸗ preis gefieg. | gefallen. 
Gattung. | Reft. Zufuhr nenftand Verlauf / Ref. = n 
FT TEH Me] Shirel.| Swäre, [Smär.Ts: 
Wairen | 2064 | 2046 | 4055 | 2327 t 
Korn 545 | 1252 1712 | 1349 | 36: 
Gerſte 938 | 2546 3391 1 1950 | 1411 
Haber 57 | 1321 5 1343 | 1306 37 


Verkaufoſumme 137,306 fl. 





Breife verfchiedener Lebensmittel 


für Dachau und Fürſtenfeldbruck. 





Brodbgemidte 


dxleifchpreiſe in Dadaun.Brud. 





in Dachau pum Augun in Bı 


in Brud v. 27.6. 3. 


Vom Sept. ft.| dt. 








a. Wuizenvrov. IBf.|tb.)Q m, Waizendrod, 
Die Mundfenmel || 3 





Die Mundfemmel |, 


1Vſd. Maſtochſenfleiſch is 
1 Bid. beſles Kuh⸗ cd. Riudfl. 17 























8b. 
Die Kreuzerfemmel = 4 | 1,Die ord. Kreujerſ. — 4 | Vſd. Kalbfleifch 181 — 
Die Haldfreugerj. |—| 2 — Did. Halbkremgerf. —| 2 |- I Yin. Schweinleifh . . 120) — 
Der Groſchenwecen — 12 | 3 der Grofhenweden — 13 | 2 Schaffeiih 12) — 
b. Hoggenbrod. | — ei \2 | 
Das Kreugerlaibl |—| 6 | 3) 3 .Rreugerweden) — 20 | 1 fi P h 
Der Grojhenweden —|20 | 1,_b. Noggendrov. | | | uebrige Viktualien 
Der 4 Kreuzerlaib 1 10 2Das Rrengerlaibt = 6 ! 3 dadan.] er Bond. 
“8 % 12 [21 dDer 2Kreuzerwecken — 21 |—| 29 fr. | 1 Bfv. Schmalz | 29 fr. 
„16 " \5 10 | —/Der 4 Rreuzerwerten) 1110 | 1] 30 „| 1 Bf. Butter | 30. 
„24 - 17 131 —|Dir 8 Kreugerlaib | 220,2] 4. 3 Stüd Gier | 4, 
| } der 16 Rremierlaib | 5) 9 — 











Mehlpreife 


Holspreife in München. 

























Buchenholz die Rlafter 15 fl. 12 fr. 


ara apa! Birlenholz13 1.30. Föhrenfolg IA. 30. 
Mundmebi , 2| 4) 7) 3 Munpmept 3] Fihtenpolz 9 ſt. 12 kr. 
Semmelmehf, 140 6 Semmelnehl 1140) 6] 1 Berſchiedene Bedürfniſſe nad) Münchener 
Baizenmehl | 1124 5 1, Waizenmehl 124 5) 1] Wreifen. Der Zentan Heu 1 fı 12 fr 
Eindrenmegl | 1 8 4 Ginbrenmehl | 1) 8 4 1] Srumnet 1 R. 18 fr. 
Badmeht — 50 3]. ABatmeht 156) 3) 2 





Shranuenpreije in Brurf 


am 23. September 1869. 





Beuchtgattung. | Bertaugt.f fl. | fr. | fl. 
1 














Reſt. 














eiſen 146 A Fi 19) 16| 17 2 1) 1| — — 12 
Korn 32 a4 12) 12] 11] 46) —| 61 4 — — 
Gerfte 169 13 a2, 13 1 2 A 
Haber Fra ac 0-7: Dr, Bar: 7 Do Er ee Du 








|  Geftern, Sonntag Abend nach dem 
; Gurierzug find auf dem Weg vom 
| Bahndof bis zum Ende der Gitter: 
balle zwei 2OFrancd-Stüce in Gold, 
eingewicelt in Zeitungspapier, ver- 
loren gegangen. D r redliche Finder 
erhält gegen Rückgabe drei Gulden 
in der Erpebdition. 





-n 
— 
Tostämter ist zu beziehen: 


ı DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 


Redaction des Bazar 
mit theilweiser Honutzung der in dieser 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 


Preis ſar das ganze Biertefjhrnur M S 


ustrirte Damonzeitung. 
Durch alle Buchhandlungen une 














ractischen Bedürfnisse im 
Ange/benaltend, trägt die „‚Biene” 
mit Yarkmeifleiss, Sorgfalt und Um- 
Alles zusammen, was die Mode 
/biete der Toilette und der 
ipli;hen Handarbeit für selbst- 
f ‚ wirthschaftliche Frauen und 
:r Neues und Gutes bringt: 
kuptblatte jührlich an 1200 vor- 
Fhe Abbildungen der gesammten 
und Kinder-Garderobe, Leib- 
\e und der verschiedensten Hand- * 
en, in den Supplementen die 
#f. Schnittmuster mit fasslicher 
chreibung, wodurch es auch den 
Yzeübtesteu Händen möglich wird, 
‚lles selbst anzufertigen und damit 
»edeutende Ersparnisse zu erzielen. 








te Nummer des neuen (V, 


Jahrgangs ist gratis durch alle Buch 
kandlungen und Postaustalten zu 
bezielcn, 









Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parijer Weltausſtellung 
preisgefrönt, iſt das wirfjamite 
Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, 
Bruſt; und Haleleıden. Zu baben 
in allen Apotbefen (1728) 












und Banperänderungen 
empfiehlt zur Abnahme 
F. P. Datterer. 





Preiſe dek. p. Walzmühle Schwaig, 
bei Joh. David Schmidt in Freifing. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


M 221. 


Mittwoch, 29. September 


1869. 





- — — — — — — — — — 

Das „Freiſtnger Tagblatt“ wırd mit Ausnahme der boben Fehtage und zer Montage taglich ausgegeben, und foftet vierteljährli in Kreifing 48 fr., durch die f. Boß 

ezogen SO fr. pranxmerando Bei Inieraren wird die Ifpaltige ®armonpzeile ober deren Reum mit 3 te. berepnet. Für Freifing und mine Umgebung abennirt man ir 
der biefigen Bucoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfigelexenen Voflerpebition over bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Ungelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 25. Sept. Seine Majeftät der 
König haben der Landes: Unterftügungskaffa der bangrifch 
jeuerwehren aus dem Fonds der München Yagener Kin 
die Summe von 1000 fl. übermeifen lafjen. u. 

— Münden, 26. Sept. Prinz Luitpotd Habt 
heute nach Schloß Wildenwart begeben. 5 

— Münden, 26. Sept. Auf Veranlaſſung des 
Juſtizminiſteriums wird fünftigen Dienftag zu Augsburg 
ein aus adminiftrativen und technifchen Organen der Juftiz: 
Verwaltung, jowie den betheiligten Gerichtvorftänden bes 
ftehende Gommifjion zufammentreten, um bezüglich der zur 
Zeit ſchwebenden Fragen der Verlegung des fgl. Appellations: 
gerichts von Schwaben und Neuburg nach Augsburg, dann 
der Gewinnung neuer Schwurgerichtäräumlichkeiten dortjeloft 
die in bdienftlicher und baulicher Hinficht nöthigen Vorer— 
bebungen für eine weitere Würdigung des Gegenftandes zu 
pflegen. 

— Die Kammer der Reich srät he hat heute die Wahl 
ihrer Ausſchüſſe vorgenommen. Diejelben find hienach zu 
ſammengeſetzt wie folgt: 1. Ausſchuß (Juftiz): Frhr. v. 
Frankenſtein, v. Maurer, Frhr. v. Schrenf, v. Bomhard, 
Haubenſchmied. II. Ausſchuß (Finanzen): Prinz Ludwig, 

Hexzog Karl Theodor, v. Niethammer, Graf Seinsheim, 

Frhr. dv. Frankenſtein, Frog vd. Aretin, Frhr. v. Thüngen. 
I. Ausſchuß (Verwaltung): Prinz Ludwig, dv. Harleß, v. 
Dinkel, Graf Lerchenfeld, Frhr. v. Schenk, Frhr. v. Aretin. 
IV. Ausſchuß (Beſchwerden): Fürſt Oettingen-Spielberg, 
v. Scherr, v. Harleß, v. Dinkel, Frhr. v. Frankenſtein, 
Fürſt Wrede, Graf Deroy, Frhr. v. Schrenk, v. Bomhard 
V. Ausſchuß (Anträge): J. Präſident Graf Schönborn, 
Frhr. v. Ponikau, Graf Lerchenfeld, v. Döllinger. Legiti— 
mationsausſchuß: 1. Präſident, Graf Fugger-Kirchheim, 
Graf Schönborn, Frhr. v. Gumppenberg, Frhr. v. Franken 
ftein, Frhr. v. Zu Rhein. Ausſchuß zur Prüfung der Ents 
ſchuldigungen: Fürſt Dettingen-Spielberg, Graf Törring« 
Ittenbach, Frhr. v. Frankenftein, Graf Sandizell, Frhr. v. 








Aretin. Juſtizgeſetzgebungs⸗Ausſchuß; v. Nietyammer, Frhr. 
v. Franfenftein, v. Maurer, Frhr. v. Schrenk, v. Bomhard, 
Graf Bothmer, Haubenſchmied: Erfagmänner : Graf Lerchens 
feld, Graf Seinsheim, Fürft v. Oettingen-Spielbera. 

— Münden, 27. Sept. Der lebenslängliche Reichs— 
rath Fabrifbefiger Lothar v. Faber in Stein bei Nürnberg 
bat feinen Austritt aus der Kammer der Neichäräthe er 
klärt und ald Grund, der ihn hiezu veranlafje, die große 
Ausdehnung feines Gejchäftes angegeben. 

— Münden, %. Sept. Gegenwärtig wird eine 
neue Ausgabe des Staatshandbuches vorbereitet, welche im 
kommenden Dezember erjheinen wird. Diefer neuen Aus» 
gabe werden auch die DVerzeichnifje der Notare und Advo— 
faten, ſowie ein Verzeichnig aller- Gemeinden des Landes 
mit Beifügung des Landgerichts, Bezirksamts- und Bezirks: 
gerichtöfprengel3, zu welchem jede Gemeinde gehört, beige 
fügt werden, dagegen foll das Verzeichniß der Träger fremds 
herrlicher Orden weggelaffen werden. 

— Münden, 26. Sept. Die Mitglieder des Aus— 
ſchiſſes des bayeriſchen Anwaltvereind waren gejtern im 
das Staatäminijterium der Juſtiz berufen, um an der Be: 
rathung des Entwurfs der Anwaltordnung Theil zu nehmen. 

— Der gejtrige Beſuch der Dftoberfeftwiefe war, wie 
fih bei dem prachtvollen Sommerwetter vorausſehen lieh, 
ein ungemein großer und dauerte dad bunte Treiben bis 
tief in die Abendjtunden hinein. Wie wir hören, übernimmt 
die Landwehr älterer Formation nun dennoch den Dienft 
während des Dftoberfeites; es bezicht fich dies jedoch nur 
auf die Infanterie; ob die Landwehrfavallerie nod) jo orga: 
niſirt ift, daß fie die herkömmliche Ehren-Eskorte Sr. Maj. 
des Königs bei der Fahrt, zu und vor dem Feſte wird über- 
nehmen können jcheint mehr als zweifelhaft. 

— Der mit dem 15. Oktober beginnende Winterfahrs 
plan auf den bayer. Staatsbahnen wird nur folgende big 
jet während de Sommerfahrpland verfehrende Schnellgüge 
ausfallen laſſen: Zwifchen Hof und Würzburg der um 4 
Uhr 40 Minuten früh von Hof, ſowie jenen um "11 





Feuiltleton. 

— Paris, 22. Septbr. Die grauſenhafte Mordthat von 
Pantin hat eine große Aufregung unter der Pariſer Bevölferung | 
bervorgerufen, und bildet natürlıch das allgemeine Stadtgeipräd. 
Der „Figaro“ macht HE Mittgeilung über das Verbrechen. 
Es ift natürlich unmöglich zu wiffen, in weichem Grade fie Glauben 
verdient. Vor acht Tagen fagt er, trat ein junger Mann von 

; mittlerer Größe und etwa 20 Jahre alt, in das Hotel der Nord: 
dahn des Hrn. Rigny, 12 Boulevard Denair, dem Bahnhofe 
rade gegemüber, ein. Cr erklärte Johann Kind zn heißen, Mies 
Hanifer zu fein nnd in Noubair in der Rue d [’Alocrette zu 
wohnen. Cr babe, fagte er, eine Nachtarbeit vor und werde 
fih den Tag über in der von ihm gemietheten Kammer ausruhen. 
In der That brachte er immer nur einige Augenblide in feiner 
Kammer zu, wo er niemals übernachtet hat. Cr nahm die ziem— 
lich zahlreichen an ihn eingehenden Briefe in Empfang, und be 
zahlte jeden Tag die geringen Ausgaben für feinen Aufenthalt. 
Sonntag Abend trafim jelben Hotel eine Dame mit fünf Kindern 
ein und fragte nad J. Kind. Man jagte ihr, er jei nicht da, 
und zwei Stunden fpäter crichien fie wieder und äußerte ihr 
Befremden darüber, Kind noch immer nicht zu treffen. Nachdem 
fie einige Zeit vergeblich gewartet hatte, verlangte jie ein Zimmer 
für fih und die Kinder, und ließ im Bureau des Hotels ihr 
Gepäd, beftehend aus einem Eleinen Paquet und einem Korb, 








worin ſich Leinenzeug und ein Kinderanzug aus grauem Tuch 
befand. Man fab sie jeitdem im Hotel nicht wieder. Johann 
Kind erſchien exjt Montag Morgen um 8 Uhr wieder. Cr nahm 
fehr eilfertig den Schlüjfel und ging mit einem anderen Mann 
auf fein Zimmer. Er fleidete fih innerhalb fünf Minuten um, 
und fam wieder herunter; feitdem hat man ihm nicht wieder ge 
sehen. — In einem Schranke des Zimmers fand man jpäter ein 
blutiges Hemd, und eine mit Blut befledte Hofe, an welcher Erde 
haftete, und ein Stüd von einer Cravatte. 


Nachſchrift. Hier noch einige weitere Einzelheiten. Die 
Berichte, welche bis jet bei der Polizei Präfektur eingelaufen 
find, ſcheinen feitzuftellen, dap die Mörder der Vater der Familie 
und defien ältejter Sohn (er hatte denfelden aus eriter Eher find. 
Bis jeht jcheint man jedoch derſelben noch nicht habhaft geworden 
zu jein. Johann Kind und der Sohn follen eine und dieſelbe 
Perſon fein. Man fügt hinzu, dab die Familie die Abſicht gebabt, 
nah Amerifa ausjumandern, und man glaubt, daß die Mörder 
bofften, ungejtraft davon zu fommen, weil man in ihrer Stadt 
alte nah Amerifa abgereist gemähnt hätte. Ohne den Bauer, 
welcher zufällig an der Gruft vorbeifam, würde die Sache auch 
wohl nicht jo ſchnell entdeckt worden jein, da Niemand aus Pantin 
etwas Ungemwöhnlihes bemerkt hatte. Cin Eiſenbahn-Beamter, 
der fich des Nachts in feine Wohnung begab, hörte zwar Hilfe: 
rufe, da aber, und dieß bejonders Sonntags, jich in diejer Gegend 
immer Betrunfene raufen, jo ſchenkte er ihnen feine Beachtung. 


Uhr Mittags von Würzburg abgehenden Eilzug. ferner 
unterbleibt der um '/,12 Uhr Nachts und der um 5 Uhr 
Abend? in Würzburg eintreffende Schnellzug. Zwiſchen 
Rofenheim und München für der in Rofenheim um 5 Minuten 
vor 4 Uhr Nachmittags abgehende und in München um ’/,6 
Uhr anfommende Eilzug aus. Zwiſchen Münden und Kuf: 
ftein unterbleiben die zwei Tagesſchnellzüge 127 (Ankunft 
Kufftein Mittags 12 Uhr) und 128 (Ankunft Rofenheim 
>/,4 Uhr Nachm.). — Der Sommerfahrplan der bayer. 
— bleibt unverändert auch für den Winter in 
raft. 

— In Rreifen, die ſich mit Hoher Politik befchäftigen, 
fpriht man von einer Art Allianz zwiſchen Oefterreich, 
Preußen und Rußland für den Fall, daß ed nach dem Tode 
Napoleond in Frankreich ‘zu revolutionären Bewegungen 
kommen follte, Diefe Verftändigung ſoll auf einen Ausgleich 
zwifchen Preußen und Oeſterreich bezüglich der deutſchen 
Verhältnifje zu Folge gehabt haben. Wie es heißt, joll 
von Defterreich fein Proteft gegen den Anſchluß ven Baden 
und Südhefjen an den norddeutſchen Bund erhoben werden; 
dagegen würde ſich Preußen verpflichten, die „Selbftftändig- 
keit“ Württembergd und Bayerns zu refpeftiren. 

— Bir werden darauf aufmerfjam gemacht, daß bie 
Zahlangabe der Vergantungen im Jahre 1867 (Tagblatt 
Nr. 218) einen Irrthum enthalte, indem die Zahlen nicht 
wie es irrthümlich heißt, für 1. Quartal, fondern für 3 
Quartale gelten. Zugleich glaubt der geehrte Hr. Einjender, 
daß es unfern Lefern ermwünfcht fei, fie daran zu erinnern, 
daß die Zahl der Vergantungen im Bezirkögerichte Freifing 
in den Jahren 1864, 65 und 66 841 betrug, während in 
der Rheinpfalz und in Oberfranken innerhalb des gleichen 
Zeitraums nur 840 DVergantungen vorfamen. 

Baden. Freiburg, 23. Sept. Vor Eintreffen des 
fegten Bahnzuged aus dem Oberlande brach heute Abend 
im Wartfaale des hiefigen Bahnhofes Feuer aus, das fich 
alsbald der Einfteighalle mittheilte und größere Dimenfionen 
anzunehmen brohte. Gegen 12 Uhr Nachts wurde man 
indeffen desſelben foweit Herr, daß keinerlei Beſchraͤnkungen 
be Betriebes nöthig werben. 

Norbbeutfher Bund. Das Defizit im preußifchen Bud⸗ 
get pro 1870 ift, wie der „Elberf. Ztg.“ gejchrieben wird, 
jegt vom Staatäminifterium auf fünf Millionen Thaler 
feftgeftellt. Nach dem Entwurf pro 1869 betrug das Defizit 
5,200,000 Thaler. In der bekannten Denkfchrift vom Mai 
dieſes Jahres hatte Herr von der Heydt das Defizit auf 
40,600,000 Thaler veranfchlagt: Innerhalb vier Monaten 
iſt das Defizit alfo ſchon auf die Hälfte geſchmolzen. 

Stalin. Rom, 16. Sept. Cardinal Reiſach, Präfir 
dent des Collegiums für dad Eoncil, ift ſchwer erkrantt. 

Frankreich. Was die Neife der Raiferim anlangt, 
fo haben heute der Kaifer und die Kaiferin den türkischen 


Ein Arbeiter einer in der Nähe liegenden Fabrit will aud) Ges 
fchrei und die Rufe gehört haben: „Ad, Mama! Ad, Mama!“ 
Er glaubte jedoch, daß es ih um die Züchtigung eines Kindes 
handelte. Die Hunde der Umgegend bemerkten alle, daß etwas 
vorging. Sie bellten und heulten über zwei Stunden mit un 
bändiger Wuth. 

— (Cinundzwanzig Kinder verbrannt.) Ueber den 
bereit3 gengelbeten furdtbaren Brand in Radofin (Neutraer Komitat) 
fchreibt man und noch: Das Beerhängniß, wollte, daß der größere 
heil der exwachſenen Bevölkerung des Marktes weit vom Haufe 
entfernt auf dem Felde beihäftigt war. An irgendwelche Hem= 
mung des entfeffelten Elements war um jo weniger zu denfen, 
als der feit länger als 24 Stunden mit unerhörter Heftigkeit 
wüthende Sturm fih nod zu verdoppeln ſchien und das Verder⸗ 
ben auf die entfernteften Punkte trug. So konnte es ſich ereignen, 
daß nicht nur faft der gange Ort mit aller eingeheimjten Frucht 
allem Hab und Gut der Bewohner im vollen Einne des Mor: 
tes bis auf den Grund eingeäfchert, daß alles Febervich und 
eine beträchtlihe Menge von Hausihieren zu Kohle verbrannt 
wurden, fondern daß aud 21 Kinder dem Flammentodt verfal- 
Ien mußten. Die verzweifelt von dem Felde heimmärtsftürzen- 
den Eltern waren nit mehr im Stande, burd Rand und 
Zlammen zu ihren Wohnftätten zu gelangen, die zurüdgebliebenen 
unglüdlihen Kinder fonnten nur zum. fleinften Theil gerettet 
werden. Bon ber Gewalt des Sturmes kann man ſich einen 
Begriff machen, wenn man erfährt, daß das eine halbe Stunde 





— 





Geſandten Djemil Paſcha in Abſchieds-Audienz empfangen 

der nun heute Abend Paris zum Empfang der Kaiſerin 

verläßt. Auch die kaiſerliche Macht „l'Aigle“ iſt Heute von 

Toulon nach Venedig abgegangen. Die Reiſe darf alſo 

jetzt als ſicher betrachtet werben. Der Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers verbietet fie in der That nicht mehr. Derfelbe 
macht regelmäßige Fortſchritte Was die Koften der Reife 
ber Kaiferin anlangt, melvet heute der Telegraph aus Lon- 

don, daß eine bedeutende Summe Geldes joeben auß ber 
Bank von England gezogen worden ſei. Man will wiffen, 
diefe Nachricht beziehe fih auf die Thatfache, daß der Kaijer 
Napoleon von feinem Depot in der englifchen Bank zehn (!) 
Millionen für die Neife requirirt hätte. Der Kaifer ſelbſt 
wie der Faijerliche Prinz werden Paris während der Abr 

weſenheit der Kaiferin nicht verlafien. 


Zandespoften. 

Ein geftern Abends im Dachraume ded Haufe Nr. 10 
am Sendlingerthorplage in München entftandener Brand 
fonnte glüclicherweife raſch, ohne die Thätigkeit der Löich- 
Anftalten in Anfpruh zu nehmen, gelöfcht werden. — 
Geftern Abends wurde von der Norvendhalle weg eine Hoch: 
zeitgefellfchaft, Braut und Bräutigam, Schwiegervater und 
Kranzljungfer arretirt, welche daſelbſt durch ihre Weigerung 
das Muſikentree zu zahlen, einen groben Exzeß und großen 
Auflauf verurfacht Hatten. 

Regensburg, 23. Sept. Geftern Abend nah 7 
Uhr wurde unmittelbar hintereinander in den Feld'ſchen 
Berfaufsladen am „grünen Markte“ gejchoffen. Die Ku: 
gelm drangen beide tief in das Holz einer Waarenftellage, 
in welche fie einfchlugen. Zum Glüd waren momentan 
keine Käufer anweſend, da nach der Richtung beider Schüffe 
außerdem Jemand unmittelbar hätte verwundet werben 
müffen. XThäter und Motive unbefannt. 

In Schweinfurt hat auf dem Viehmarkt ein Händler 
eine Brieftajche mit 210 fl. verloren; ein Fabrifarbeiter, 
der fie fand, hat fie fofort hinterlegt. 

Vorgeftern verfuchte in Feldaffing die 1Tjährige Ber 
zirfögerichtödireftorätochter mit einem befannten Gutsnachbar 
einen Spazierritt zu maden. Das fonft fehr fromme 
Pferd ging aber mit der des Neitend unkundigeu Dame 
durch. Dieje fiel herunter und erlitt eine Gehirnerjchütterung 
woran fie nad einigen Stunden ftarb. 

Küps, 24. Sept. Der muthmaßliche Mörder bes 
Reifenden Kübler — ein jüngft entlafjener Zuchthaugfträf- 
ling — fol bei Lichtenfels feitgenommen worden fein. 


2oEales 
In Moosburg feierte am Sonntag den 26. Sept. 
der Fathol. Gefellen-Berein das Feſt der Weihe feiner präche 
tigen neuen Fahne. Zahlreiche Gäfte von München, Landös 
hut und Freiling waren anweſend. 


von Radofin entfernte Dorf Behenz, von der herübermehenden 
Gluth erfaßt, ebenfalls Er brennen anfing und es nur ben dort 
bereit getroffenen Vorkehrungsmitteln zu danken ift, daß ber 
Brand anf ein einziges Haus beſchränkt blieb. B 
— Die Verfuche, welche fürzlih zu Deup mit einem bort 
fabrizirten neuen Sprengmaterial (Litofracteur) militäri— 
fcherfeitö angeftellt worden find, werden jept zu Berlin fortgefegt, 
namentlih in Bezug auf die Erhöhung der Treibs und Durch- 
ſchiagskraft der Geſchoffe. Es wird berichtet, daß Sprengftüde 
von Granaten 22 bis auf 2000 Schritt von ber Einichlagftelle 
efunden worden find und daß die Wirkung, diefer Geſchoſſe über: 
aupt als eine ganz enorme bezeichnet wurde. = 
— New:York. In der Penſions-Office wurden unlängft, 
13 fein pepuptt, fogenannte Soldaten-Wittwen verhaftet, weldje, 
obwohl jeit Langem wieder verbeirathet und in guten Umftänden 
lebend, fi nicht —— —— ala Wittwen zu beziehen, 
zu denen fie nad ihrer iederverheirathung nicht berechtigt 
waren. Die Affaire rief nicht geringe Aufregung hervor, und 
die Neugierde war groß, als die nach der neueften Diode geklei⸗ 
deten Strohmwittwen, von denen mande in einer eigenen Equi— 
page nad der Penfions:Office gefommen, als Gefangene eskortirt 
wurden. ®Die feinen Damen find beſchuldigt, einen Eid beſchwo⸗ 
ren zu haben, das fie bis auf den heutigen Tag noch, Wittwen 
feien, während fie ſchon feit Jahren wieder verheirathet find. 





Bolks: und SKandwirthfrhaft, Handel und Induftie. 


Verkehr auf den k. bayerifchen Staat3bahnen im Auguft 
1869: 696,657 Perſonen 4,123.074 Zentner Güter, Ge 
fammtjumme der innahmen (influf. der Einnahme für 
Bagage, Thiere 2c.) 2,241,215 fl. Im entipechenden Mo: 
nat des Vorjahres 663,271 Perjenen 3,587,675 Zentner 
Güter, Gefammtfumme der Einnahmen 2,118,340 fl. Mit 
bin heuer mehr 33,358 Perfonen, 535,398 Zentner Güter 
Gefammtfumme der Mehreinnahme 122,874 fl. 

München. Verkehr auf den k. bayerischen Oftbahnen 
im Monat Auguft 1869: 252,833 Perjonen, Einnahme 
biefür 269,083 ft.; 2,283,856 Zentner Frachtguter, Ein» 
nahme biefür 527,326 fl.; Einnahme für Reifegepäd, Equis 
pagen, Thiere ꝛc. 40,830 fl.; Gefammtjumme der Einnahme 
837,962 fl., mithin um 171,670 fl. mehr al3 im entſpre⸗ 
chenden Monate des Vorjahres. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An jämmtliche Lofalpolizeibehörden des Amisbezirkes Freifing. 
Erftiden durch Koblendampf betr. 2 
Die Negierungs-Ausjchreibung vom 24. Novbr. 1858 
(Kr ABl. Nr. 106) wird neuerdingd im unten folgenden 
Abdruck verfündigt und ift in den Gemeinden bekannt zn 
geben. 
Den 24. September 1869. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 


Breidenbad. 
Abdruck. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Da im neueſter Zeit mehrere Perſonen iu Folge Er: 
ftidung dur Kohlendampf verunglüdten, jo ficht fich die 
unterfertigte Stelle veranlapt, auf die Gefahr aufmerkjam 
zu machen, welche theil® dadurch, dag glühende Kohle ald 
Erwärmungsmittel in gejchlofjene Schlafzimmer geftellt wird, 
theils durch die häufige Unvorfictigfeit entfteht, vor bem 
Schlafengehen den Schieber des Ofenrohres zu ſchließen, um 
durch die im Ofen vorhandene Glut die Wärme länger zu 
erhalten. 

Deßhalb ergeht der Auftrag, dad Publikum durch ge- 
eignete Bekanntmachung in den Lofalblättern zu warnen, und 
die Schuljugend mit Einfluß der Feiertagsſchüler, über 
obige gefährliche Handlungen zu belehren, und künftig ähn- 
liche Warnungen und Belehrungeu jährlid, mit dem Ein- 
tritte der falten Jahreszeit zu wiederholen. 

Mündyen, den 24. November 1858. 

Königliche Negiernug von Oberbayern, Kammer 
des Zunern. 
Praes. imp. 
v. Hermann, I. Direktor. 
Prud, Sekretär. 


Betanntmachung. 
Aufftellung von Agenten betr. 

Der Antrag ber Hauptagentur ded Feueraffeturanz- 
Vereins in Altona, den Glafermeifter Anton Hubdler 
in Moosburg ald Agenten für den Amtsbezirk Srei- 
fing aufzuftellen, wurde genehmigt. 

Am 24. Sept. 1869. 

Königliched Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 

An die Gemeindebehörben des Landgerichtsbezirls Moosburg. 
Naturalien-Collecte für das Rettungshaus zu Algafjing betr. 
Inhaltlich Hoher Regierungs-Entſchließung vom 19. I. 

Me. Nr. 32,779 wurde auf Anfuchen der Vorſtandſchaft 

des Nettungshaufes zu Algafjing die Vornahme einer Nas 








turaliencolfefte für dieſes Nettungshauß im Umfange des 
Landgerichte® Moosburg genchmigt, wovon hiemit 
Kenntniß gegeben wird. 
Freifing, den 24. Sept. 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing 


Breidenbad. 


Befanntmachung. 


An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Die Prämirung von Privatbefhälern betr. 

Das Kreisamtsblatt Nr. 84 enthält eine Ausſchreibung 
der £. Regierung vom 18. September in obigem Betreffe, 
welches in den Gemeinden zu verkünden ift und ohne Zmeis 
fel dazu dienen wird, eine Aufmunterung zur Hebung ber 
Pferdezucht zu bieten. 

Den 25 September 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 
Revifion der Baupläne und Baunachſicht betr. 

In Folge Beſchluſſes des Magiftrated wurde mit Zus 
ftimmung der Gemeindebevollmächtigten behufs Nevifion der 
Baupläne und baupolizeiliche Nachjicht ein eigener technifcher 
Beamte in der Perjon des kgl. penfioninten Aſſiſtenien 
Herrn Johann Georg Lang aufgeftellt und heute in Pflicht 
genommen, was hiemit zur allgemeinen Kenntnig befannt 
gegeben wird, 

Treifing, den 27. Sept. 1869. 

Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter, 


Befanntmahung. 
Tafelmaier, Sujanna, Baumeiſterswirthswittwe von Nandl⸗ 
ftadt, Gant betr. 

Dur rechtöfräftigen Beſchluß vom 18. Mai 1869 
wurde ber Univerfalfoncurd über dad Vermögen ber 
Baumeiſterwirths Wittwe Sufanna Tafelmaier von 
Nandlſtadt eröffnet. 

Demgemäß werben bie Ediktstage audgefchrieben, 
wie folgt: 

68 wird Tagsfahrt anberaumt 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forder— 
ungen auf 

Montag den 22. November 1869, 

2) zur Vorbringung und Nachweilung ber Ein- 
eben auf 

Montag den 6. Dezember 1869, 

3) zur Angabe ber Repliten auf 
Mittwoch den 15. Dezember 1869 und 

4) zfir Abgabe der Dupliten auf 

Mittwoch den 3°. Dezember 1869, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Nr. 33 dahier. 

Hiezu werden die ſämmtlichen Gläubiger der Su— 
fanna Tafelmaier, welche die Rechtsnachfolgerin ihres 
verftorbenen Ehemanned geworben ift, mit dem Bebros 
hen geladen, daß das Nichterfcheinen am I. Ediktstage 
den Ausſchluß der betreffenden Forderung aus der Gant, 
dad Verfäumniß der andern Ediktstage aber den Aus- 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur Bolge hat. 

Sämmtliche Handlungen können auch durch Schrift 
fäge vollzogen werden, welche jedoch vor Ablauf ber 











‚augefegten Tage in den Gerichtäeinlauf gelangt fein 


müffen. 

Am 1. Ediktstage wird den Gläubigern ber Nach— 
weis über ben Beftand der Maffe vorgelegt und eine 
gütliche Vereinbarung erfucht werden, wobei bie Nicht: 
erfchienenen als den Befchlüffen der Mehrheit ber Er- 
ſchienenen beiftimmend erachtet werben. 


Die vorhandene Maſſe iſt geſchätzt auf 30,80 fl., 
es hat fich aber bei der erften Verfteigerung fein Käu— 
fer hiefür gefunden. Die auf dem Anwefen ruhenden 
Hypotheken betragen 75,000 fl. 

Auswärts wohnhafte Gläubiger haben bis zum 1. 
Ediktstage Zuftellung3bevollmächtigte dahier mit Aus— 
ſchluß der Poſt zu bezeichnen, widrigenfalls alle fünf- 
tig an fie zu erlafjenden Verfügungen an die Gerichts— 
tafel geheftet und damit als richtig zugeftellt erachtet 
werben würden. 

Sretfing, den 21. Sept. 1869. 

Königliches Bezirksgericht Freifing. 
(2194) Nerp. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 

Die von Nicolaus Kining, Haudbefiger in Inderd: 
dorf, beabfichtigte Stiftung eined Jahrtaged zur Pfarr- 
tirche in Weldhofen im Gapitaldbetrage von 150 fl. 
erhielt durch k. Regierungs-Entſchließung dd. 20. Sept. 
1. 3. die Genehmigung. 

Dachau, am 24. Sept. 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 








Bekanntmachung. 


Die von Maria Anna Hartmann, Meßnersgattin 
von Deutenhaufen, beabſichtigte Stiftung einer Jahr 
meſſe zur Silialfirche in Deutengaufen, im Kapitald- 
betrage von 65 fl., erhielt Durch Fgl. Regierungs-Ents 
ſchließung dd. 20. Sept. I. 3. die Genehmigung. 

Dachau, am 24. Sept. 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





Bekanntmachung. 
Maul: und Klauenſeuche betr. 
In der Gemeinde As bach und im Weiler Neuried 


ift unter dem Hornvich die Maul- und Klauenſeuche aus: 
gebrochen. 


Es wurden baher die durch SS 8 und 14 der allerh. 
Verordnung vom 15. Juni 1867 gebotenen Sicherheits: 
Maßregeln angeordnet, was hiemit zur allgemeinen Beachts 
ung befannt gegeben wird. 

Dachau, am 24. Sept. 1869. 

Königliches Bezirfdamt Dachau. 
Pitzner. 





Privat-Anzeigen. 





Mazburg. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzu: 
zeigen, daß Mittwoch den 29. September die 


Wirthſchafts-Erüffnung 


= mit Produktion einer Adtheilung Trompeter ded 


3. Chevauxlegers-Regiment gefeiert wird. 


Für auögezeichneted altes Bier, fowie gute Küche ift beſtens 


geforgt. 
Zahlreichem Zufpruch ſieht entgegen 
(2192) 


Ludwig Schmid, 
Wirthſchaftspächter. 





Die 
Saiten & Juſtrumenten⸗ 
Handlung 


von 
Xaver Tumbart, 
(nftrumenten - Fabrifant) 
in Münden Schäfflergaffe 11 
= bei ber Frauenkirche õ 
ladet die Oftoberfeftgäfte zum 
Befuche ihres reichen Lagerd an 
Muſik-Inſtrumenten aller 
Gattungen, an Saiten & In— 
fteumenten, Beftandbeilen 
höflichſt ein. (2162 3a) 





Beriteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 29. September, 


Vormittags 10 Uhr, 


verfteigert der Unterzeichnete im Gaftgaufe zum Schweinhammerbräu 
mehrere Betten, Bettläden, Bilder, verfchiedened Kupfergefchirr und jonftige , 


Gegenftände gegen fofortige Baarzahlung. = 
(219) 


Dionys Müller, Auctionator. 


Preise fest & billig. 
Wiederverfäufern Rabatt. 








Actheriſches 
dem Aroma einer duf⸗ 






Latſchen⸗ 
Kiefern 









2 3 für Handbetrieb können überall arbeiten 
Dreſch-⸗Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, ſo 
viel in einem Tag, ala 3 fleißige Dreſcher in 8 Tagen und koſten mit 
Strog-Schüttler nur fl. 135. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — 
franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz VVeil jun., 

in Frankfurt a/M. (Allerheiligenftraße, 76.) 


(1637 ©) 


Oel tenden Kiefernwaldung 
e 78 
nen, issÜOTZÜgLIch te 
DH R ü » 
MNar Mittel "un 
Kranfen-Zimmer 


N Bruſt⸗, Lungen⸗ 


und 
















In der Nähe vom Landshuter-Thor 
wird eine trodene Wohnung mit 3 


then gejucht. (2192) | Fridl, Schlofjer. 





I andwirthschftlicher Verein | Außerm Landshuterthore Nr. 553 ift 
z von1 bis Uhr | für einen foliden Herrn ein freundliches 
ur > “ Zimmer zu vermieten. (2187 3a) 


Es ift eine Wohnung mit 2 Zimmern 
Zimmern und 1 Küche ſogleich zu mie: | und Küche fogleih zu vwermiethen bei 






Hals: Leiden en kormit 
Juhalation Brit 


Kranken. 
a Flacon 24 kr. = 7 fgr. 
In Freifing zu Haben bei 
Gg. Mittermayere 


(2188 3a) | ea 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freijing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 222. 


Donnerftag, 30. September 


1869, 





Das „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der hoben Feſtiage und ver Montage täglid ausgegeben, und foftet vierteljährlid in Sreifing 48 tr., durch die k. Voß 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet.” Für Breifing und nächfe Umgebung abonnirt man m 
ver biegen Buchbruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflernebition over bei den BoRboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. (Dom Landtag) Münden, 28. Sept. 
Bei der morgen ftattfindenden Wahl des Kammerdirektoriums 
wird bie patriotifche Partei folgende Herren Abgeordnete 
wählen: Zum 1. Präfiventen Dr. Weiß; zum II. Präfiden« 
ten Graf Seinsheim-Grünbach; zum I. Sekretär Dr. Jörg; 
zum 1. Sekretär Baron Ow. 

— Münden, 23. Sept. Wie wir hören, ift nun das 
Erkenntniß des oberften Gerichtöhofes in Saden dır Gant 
bed Münchener Aktien-Volstheaterd dem Verwaltungsrathe 
zugefommen; es beftätigt dasjelbe die Entſcheidungen der 
beiden Vorinftanzen. Findet aud ein dem Vernehmen nad) 
vom Verwaltungsrathe noch geftellter Antrag kein Gehör, 
fo hat dann die Aftiengejellihaft definitiv aufgehört zu exi— 
ftiren und mehr als eine halbe Million Gulden auf das 
Tpeater verwendeten Kapitals kann als vollftändig verloren 
angejehen werben. 

— Münden, 28. Sept. Bei der Preifevertheilung 
des lanbwirthichaftlichen Vereins am Dftoberfeft werden heuer 
nur Pferde vorgeführt werden ; die Austellung von Horns 
vieh unterbleibt wegen ber Maul und Slauenjeuche. 

Baden. Karlsruhe, 27. Sept. Die Kammer hat 
heute die Präfidentenwahl vollzogen. Dem Großherzog 
wurden zur Beftätigung ber Wahl die HH. Hildebrand, 
welcher 48 Stimmen, Kiräner, welcher 42 und Edhard, wel 
er 41 Stimmen erhielt vorgefchlagen. Der Abgeordnete 
Lindau Fündigte eine Motion wegen Einführung des allge: 
meinen birecten Stimmrechtes, Auflöfung der jegigen Kams 
mer und Vornahme von Neuwahlen an. 

Rorbbeutfher Bund. Berlin, 26. Sept. Der nord: 
beutjche Bundesrat ift geftern unter dem DVorfig des Prä: 
fideuten des Bundesfanzleramtd zufammengetreten um bie 
Vorſchriften für die Prüfung der Aerzte, Zahn⸗ und Thier: 
ärzte, Apotheker und Seeſchiffer feftzuitellen. 

— Berlin, 2. Sept. In Barzin werben, wie man 
der „Tribüne“ aus guter Quelle berichtet, alle Einrichtun= 





gen für eine glänzende Winterfaifon getroffen. Mau darf 
daraus den Schluß ziehen, daß Graf Bismarck entweder jo 
bald nicht nach Berlin zurüctzufehren gedenkt, oder daß er 
doch die Abficht hat, nach einem zeitweiligen Anfenthalt in 
Berlin aud während des Winter den Landaufenthalt in 
Pommern beizubehalten. 

Oeſterreich. Prag, 22. Sept. Die am 22. vorges 
nommeuen Erfagwahlen in den zechiſchen Landbezirken find 
mit einer einzigen Ausnahme, zu Gunfteu der zechiſchen 
Partei auögefallen, deren Candidalen meift einftimmig gewählt 
wurden. Gegenjtimmen zu Gunften der Regierung wurden nur 
in wenigen Bezirken abgegeben. Die geftern in den Städten 
und Induſtrialorten vorgenommenen Landtagswahlen find 
für die Verfafjungspartei noch ungünftiger ausgefallen als 
die Wahlen in ven Landbezirken. Biel zu biefem nieder 
ſchlagenden Gefammtrefultat hat allerdings die beifpielälofe 
Agitation der zechiſchen Partei beigetragen; indeſſen iſt 
auch von Seite der Deutſchen gar manches verſucht und 
unterlaſſen worden was bei einer beſſeren Organiſation 
und ſtrengeren Disciplin der Regierung und Verfaſſuug 
andere Erfolge gewährt hätte. 

— Erzyerzog Wilhelm hat zu dem Vorſchußfonds 
” unbemittelte Offiziere einen Beitrag von 15,000 fl. ge⸗ 
widmet. 

Italien. Calaniea, 27. Sept. Ein Netna-Ausbruch 
hat gegen Dften ftattgefunden; zwei Lavaftröme fließen im 
valle de Bue. 

Frankreich. Paris, 27. Sept. Die „Amtszeitung“ 
meldet : Auf einen Bericht des Generald Leboeuf, welcher 
bie Verabjchiedung des Regiment? der Garde » Gendarmerie 
vorfchlägt ift die Faiferliche Bewilligung erfolgt.“ Der „Cons 
ftitutionnel” beftätigt die Auffindung des Leichnams von 
Guſtav Kind. 

— Paris, 25. Sept. Geftern empfing ber Kaifer 
in St. Cloud den Prinzen Napoleon, und ging am Arme 
desſelben im Park fpazieren. Der Moniteur verfichert heut 





Seuilleton 


— Aus Nordamerika. In praktiſchen Erfindungen über: 
flügeln die Amerikaner ihre väterlichen Lehrer, die Engländer. 
Dies offenbart fih den Fremden, jobald er den amerifanijhen 
Boben betritt. Straßeneienbahnen — Waggons und Omnibuffe 
bei denen der Kutſcher zugleich als Condukteur fungirt, bringen 
ihn für wenige Cents von einem Stadtende zum andern. Clegante 
Schlafwagen (Sleeping Kars) mit vorzüglihen zmeifchläferigen 
Betten, Toilette = Vorrichtungen und Bedienung findet er in dem 
Eiſenbahnzügen, melde große Streden durdlaufen. Auf, der 

acific-Linie fervirt man den Paflagieren Speijen und Getränfe. 
In allen Eiſenbahnwagen trifft man Eiswaſſer im Sommer und 
eiße Defen im Winter. 

Die Flußdampfer gleihen hoben, ſchwimmenden Paläften. 
Der Fracht-Steamer „Briftol“, mit dem ih von New-York nad 
Fall River fuhr, hatte eine brilante Gasbeleuchtung in den ims 
zunlen Sälen. Das Schiff fol eine Million Thaler gekoftet 

aben! 

Die rieſenhaften Hotels, von denen manche über 1000 Gäſte 
beherbergen, rechnen für Koſt und Wohnung per Tag zwiſchen 
3 und 5 Thlr. eine fefte Summe, was die Führung folder koloſ⸗ 
falen Wirthſchaften fehr erleichtert. Man weiß nigts von deut⸗ 
ichen Service: und Bougies-Unfug. Für jeden erdenfliden Com— 
fort wird im Hotel Sorge getragen. Da find Converjationds 
Salons, Leſezimmer, Trinkhallen, zahlreiche Bäder und ganz vor— 
züglihe Barbierftuben. Nach allen Zimmern leiten Röhren kaltes 





und warmes Wafjer. Kein Wunder, daß die in Deutjchland reis 
fenden Amerikaner häufig über bie dortigen Gaſthöfe klagen! 

Die innere Einrichtung bürgerlicher Wohnungen iſt durchgeh⸗ 
ends recht bequem. ‚ 

Reiche Familien juchen durch verſchwenderiſchen Lurus , ber 
nit immer die feinſte Gejhmadsrihtung anzeigt, Paris und 
London zu überbieten. 

Uebermäßiger Aufwand blendet hier unfer Auge überall. 
Seit dem legten Bürgerkrieg entfaltete fich erft vecht diefe ertreme 
Ueppigfeit, welde die genußfüchtige Frauenwelt luſtig weiter 
treibt, obgleich die finanziellen Verbältniffe ſich bei vielen bedeus 
tend verihlimmerten. Die Männer lamentiren im Stillen und 
— bezahlen die langen Rechnungen fo lange e8 eben geht. Tout 
comme chez nous 

Die alte Geldariftofratie, welche bis Anfang dieſes Jahr: 
Bundert3 zurüd datirt, lebt weit ruhiger und gebiegener wie die 
Parvenus, die „Shoddy“- Ariftofraten, welche erft ſeit Kurzem 
emporgefommen, ala Sand, Häufer:, Papiers, Gold: und Cijens 
babnfpefulanten und Negierungslieferanten. Wer den Myiterien 
mander fajhionablen Quartiers und mander jept in Surope 
als Rentiers lebenden Amerikaner nachforſcht, wird von allerlei 
gemwifjenlojen Schwindeleien hören, von profitabeln Fallimenten, 
—— Abmachungen mit Gläubigern und öfterem Abbren⸗ 
nen. Gelbft in dieſen Wunderlande laſſen ſich nicht über Nacht 
Hunderttaufend auf geraden Wege verdienen. 

Wie praktiſcher Sinn den Amerikaner geiftig harakterifirt, 
fo gibt es auch untrügliche äußere Kennzeichen. 





auch feinerfeitd, daß die Beziehungen des Prinzen zu dem 
Kaiferpaar durch die Rede, welche der erftere im Senat ge: 
halten in feiner Weife berührt worden feien. 

— Man left im „Figaro“: „Der Gapitän Pieron 
vom 3. Zouavenregiment, der zum Ordonnanzoffizier des 
Kaiferd ernannt worden tft, ift der ehemalige Cabinetschef 
des Kaifer? Marimilian. Er gilt dafür, im Befige aller, 
der politifchen Geheimniffe zu fein, welche fih auf den 
Sturz des unglüdlichen Kaiſers von Meriko beziehen.“ 

Türkei. Dem P. M. wird aus Ronftantinopel 
21. Sept., telegraphirt: Auf Anfuchen des Vizekönigs von 
Aegypten tritt am 15. Oftober in Kairo eine von Frank: 
reih, England, Preußen und Nußland zu beſchickende Com: 
miffion zujammen, um die Unzukömmlichkeiten der Kapitus 
lationen zu unterfuchen. 








Zandespoften. 


Der „Münchener Bote” berichtet: Vorgeftern Nachts | 
wurde in der Maiſtraße 28/2 in München ein übel be 
rüchtigter Burſche arretirt, als er eben mit 2 Päcken Wäſche 
beladen ein Haus, in welches er eingeftiegen war, verfafjen 
wollte. — In derjelben Nacht wurde in einem Wirthähaufe 
vor dem Sendlingerthor ein Bauernburfce aus Murnau in 
Gewahrjam genommen, welcherein offenbar geſtohlenes werth ⸗ 
volles Pierd um ein Spottgeld zu verkaufen juchte; Forſchung 
nach dem igenthümer ift eingeleitet. — Geftern Abend 
wurde durch bübifche Hand vor dem Heumagazin an ber 
Zweibrücenftraße ein mit Fourage beladener Wagen in 
Brand geſteckt; durch einige entfchloffene Bürger wurde der 
Wagen eiligit in die far gefahren und damit jede weitere 
Gefahr befeitigt. — Ferner wurde biefer Tage auch im 
dem Pfarrdorfe Plaibac bei Köpting ein 9 Jahre 
alter Knabe beerdigt, Nachmittags aber durch eine Gericht3: 
Commiſſion wieder ausgegraben und ſecirt. Der Knabe 
hatte nämlich den Tag vor feinem Tode darüber geklagt, 
daß er von zwei Knaben, beide erft 8 und 9 Jahre alt, 
mit Trümmern abgebrochener Zaunſtecken arg geprügelt wor: 
den fei, und num auf der Bruft und im Bauche der Art 
Schmerzen habe, daß er fterben müffe, wenn diefe nicht 
aufhören. 

In dem eine Stunde von Heröbruc gelegenen Orte 
Hohenftadt hat der Hausknecht des Gaſtwirths Landgraf 
einen dort eingekehrten Veldener Einwohner ohne irgend« 
welhen Grund mit einem Meffer angefallen und durch 
Kreuz und Querſchnitte im Geficht maſſakrirt. 





Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Ulm. Bon der erften Serie der Münfterbau-Lotterie 
find mehr ald 250 Gewinnfte, darunter ein folder von 
250 fl. (Nr 10,729), drei je 100 fl. (Mr. 29.040. 213,711. 
263,364.) und neun je 25 fl. noch nicht abgeholt worden. 


Die Mehrzahl fpricht durch die Nafe und dehnt die Worte. 
Das ift eine berechtigte Eigenthümlichkeit. Ein echter ante 
legt vorzugsmeife feine Füße auf Stühle, lieber höher auf Tiiche 
Kaminjimje, Fenfterbrüftungen oder zum Fenſter hinaus, je höher 
je lieber. Wenn er nicht raucht faut er Tabat, ſpukt viel, gleich: 
viel wohin, ſchneidet fih beftändig die Nägel oder fchnigelt an 
Holzſtückchen herum, zumeilen Kuh an Möbeln. 

Die Damen fchaufeln fih gern in behaglichen Sefjeln und 
pupen ſich nach der allerneueften Parifer Mode vom frühen | 
Morgen bis in die ſpäte Nacht. 

Gingeborne erkennt man gleich auf den erften Blick an Figur, 
Haltung, Gang, Geſichtsfarbe und Form und — —— 
(alien) Zähnen, 

Mie drolig fieht e8 aus, wenn deutſche Einwanderer ſich 
abmühen für Uramerifaner zu gelten! Sie näjeln und copiren 
alle anderen Unfitten. Aber aus dem amerikanischen Papier: 
fragen ſchaut ein gutmüthiges Michel: Gefiht und unter dem 
fteifpapiernen Brufteinfag ſchlägt ein wachsweiches deutiches Herz. 

uUnſere Landsleute verheimlichen fo gern ihre Berti 
Niemand fcheint im Germgften ſtoiz darauf als Preußen oder 
Medlenburger, Schwabe oder Bayer geboren worden zu fein. 
Warum? 

Als man jüngft einen Frankfurter nad) feinem Heimaths— 
orte frug, da perlten Thränen in feinen Augen. Weßhalb? 
Weinte er aus Sehnfucht, Liebe oder — Aerger. 

Baris, 23. Sept. Es beftätigt ih, daß als Urheber des 
ſechsfachen Mordes von Pantin der Bater der Familie, Johann 





Dr. Wild's Cursbericht vom 18. Sepibr. bis 25. Sepibr. 


Die günfige Stimmung, welhe am Schluſſe der Vorwoche 
an ber Börfe berichte, hielt nicht lange an, denn ſchon am Mitt: 
mod begannen in Berlin die Mafjenverfäufe der ſtark überladenen 
Spekulation, und verurfahten an allen Pläpen einen bedeutenden 
NRüdgang fämmtliher Effekten. Hauptfählih wurden Lombarden 
und Staatsbahn trog der hohen Moceneinnahmen influirt und 
verloren je 18 bis 20 fl. per Etüd. Die Wiener Börfe, melde 
fih von den normöchentlichen Verwüftungen langſam zu erholen 
begonnen hatte, leiftete einen Tag kräftigen Widerftand, mar} 
aber, ald Paris ebenfalls flau gemeldet wurde, die Curſe a 
unter die Berliner Notirungen, uud finden wir faft alle neuen 
Banken unter pari angeboten, ohne daß fich Nehmer zeigten, 
Creditattien wurden von 260 biß 240 abgegeben, Bantaktien 
von 720 biß 685, um fl. 35 niedriger, Anglobanf von 329 bis 
280 und Franco von 177 bis 91. — Galizier und Böhmen, melde 
vor einiger Zeit Kar florirten, werden kaum mehr beachtet und fin⸗ 
den ähnliche Effekten momentan feine Känfer. Bedeutende Schwan: 
tungen madten auch die Amerifaner durch, auf melde die ab— 
normen New-Yorker Goldturje nachtheilig wirken mußten und 
bleiben relativ feft & 86& Proc. — Defterr, Silberrente und Pri⸗ 
oritäten verloren 1 bis 14 Proc., ohne daß Umfäge in letzteren 
ftattgefunden. Looſe hielten fich ziemlich, 1860r notiven 77 Proc. 
1864r fl. 108. Bayer. Prämien 1034; badische 1014 Türken 40% 
Proc. willig zu lafien. Süddeutſche Fond ſtark MR werden 
anfibren vorwöchentlicheu Preifen gehalten, finden daher wenig Ab⸗ 
Sag. Oſtbbhn 1254, Alfenz 834 angeboten. Bayr. Hyp.- und Wechſel⸗ 
bank-Attien ohne Umfjag 828 DBrf., ebenjo Wereinsbant 118 P, 
104 P. In Folge ſoeben eingetroffener befferer 

oldfurfe aus New⸗York wurden Amerikaner 874 bezahlt und 
bleiben zu diefem Curſe gejucht. 








Geldforten. 

Preußische Kafleniheine. . . . - fl. 1.48 

* Friedrichsd'or 9.585 
0) 0 9.49—51 

 . (OOHHE) 9.50—52 
olländiſche fl. 10:Stüde 9.54—56 
ucnten . 0 2 0.» 5.37—39 
Napoleonsd’or . . 9.30—31 
Sovereignd . . . . » 11.54—58 
Superiales 2005 ©. 5 are a 8 9.50-52 





Amtliches für Kreiling. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 

Hebung der Rindviehzucht und Vifitation der Zuchtfliere betr. 

Die Vifitation der Zuchtftiere, welche bekanntlich alljähr⸗ 
lich im Frühjahre gefchieht, hat dur den Art. 55 ver 
neuen Gemeindeordnung eine erhöhte Bedeutung erhalten. 

Derfelbe beftimmt nämlich: 

„In Ermangelung befonderer Rechtötitel gehört zu ben 
Gemeindeauögaben jener Aufwand nicht, der für den Schuß 
der Grundftüde gegen außerordentliche Clementarereignifie, 
für Herftellung und ‚Erhaltung der zur Bewirthfchaftung 
der Grundſtücke erforderlichen Feldwege und Abzugsgräben, 
für Haltung der Hirten und für Anſchaffung und Unter 
haltung der Zuchtihiere gemacht wird. 

Wenn die Betheiligten nicht unmittelbar folche Einriche 
tungen treffen und deren Koften unter ſich aufbringen, jo 


Kind und beffen 22 jähriger Sohn erfter Che, Guſtav. Kind, er 
mittelt worden find. Johann Kind ift ein ziemlich vermögender 
Dredhälermeifter in Noubair, welcher fid) mit dem Plane trug 
mit feinen Eriparniffen eine größere Mechaniker: Werkftätte zu 
errichten und, damit in ſeinem Haus in Roubair der nöthige Raum ge: 
ſchafft würde, feine ganze Familie nad) dem Elſaß übe tjiedeln 
zu laffen. Seine Fran, beißt e8, fei theils aus Kargheit theils 
aus Abneigung gegen dem neuen ihr zugedachten Wohnfig ent- 
ſchieden gegen dieje ——— geweſen, und ſo habe Kinck 
mit feinem Sohn erfter Ehe beſchloſſen ſich der ganzen Familie 
durch Mord zu entledigen. Man weiß jetzt, daß ein diaker Die 
Familie von dem Bahnhof von Aubervilliers nad) dem Schau— 
plap des Verbrechens geführt hat, und daß biefes am Sonntag 
Abends zwiſchen 11 und 12 Uhr ausgeführt worden fein muß. 
Johann Kink, welcher fih während der legten Moden im Elſaß 
befand, hatte ſich auf diefem Tag mit feinem Sohne Guftav und 
der ganzen Familie in Paris ein Etelldidein verabredet, und 
alles deutet daraufhin, dak das Verbrechen von Vater und Sohn, 
die noch vielleicht einen dritten Mitſchuldigen hatten, lange vorbe- 
reitet war. (Die Thäter jind bekanntlich ſeitdem ergriffen wor⸗ 
den). Der Gaulois und der Abend: Moniteur theilen bie Photo: 
rapbien der ſechs Opfer mit. Die Senſationsjagd der Blätter 
dat überhaupt ihren Gipfel erreicht, und für die Aufregung, welche 
der Fall in der Parifer Bevölkerung hervorgerufen hat, mag 
die Thatfadhe zeugen, daß das Petit Journal geftern 80,000 Exrem: 
plare mehr abjegte, als an den vergangenen Tagen, und daß 
«3 heut in einer Auflage von 400,000 ericheint. 





iſt die Gemeindeverwaltung befugt, und auf Antrag eines 
Betheiligten verpflichtet, nach DVernehmung eine unter Leit 
ung des Bürgermeifterd von den Beteiligten auß ihrer 
Mitte zu wählenden Ausſchuſſes von drei bis fünf Mit- 
gliedern bie nothwendigen Anordnungen zu treffen und über 
den erforderlichen Aufwand zu bejchließen. 

Xiegt eine anderweite Uebereinkunft nicht vor, fo werben 
Ausgaben im Intereſſe der Vichzucht nach dem Viehſtande 
fonftige Ausgaben für Iandmwirthichaftliche Zwede nad) Maß: 
gabe der auf den betheiligten Grundftüden haftenden Grund: 
fteuer vertheilt. 

Der Gemeinde bleibt jeboch unbenommen, zur Förderung 
der lanbwirthichaftlichen Cultur auch derartige Ausgaben 
ganz oder theilmweije auf die Gemeindelafje zu übernehmen, 
joweit dies ohne Einführung neuer oder Erhöhung beftehen- 
der Umlagen geſchehen kann.“ 

Mit Rückſicht hierauf ift «3 geboten, den obigen Viſita— 
tationen eine größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden und ihnen 
eine umfaßendere Richtung zu geben. 

Zur Vorbereitung der desfallfigen Anorbnungen erfcheint 
es zunächft veranlagt, genaue Erhebungen darüber zu pflegen 

4) ob und in welchen Gemeinden eine fürmliche Ver— 
pflichtung zur Haltung der Zuchtjtiere befteht ? 

2) wen ſolche obliege? 

3) worauf diefe Verpflichtung fih gründe? 

4) welche Gegenleiftungen Seitens der Gemeinden in biefer 
Beziehung beftehen ? 

5) ob von den Betheiligten ihrer Verpflichtung gehörig 
entiprochen werde, wobei felbjtverftändlich die Anzahl 
der Kühe in den betreffenden Gemeinden anzugeben ift. 
Es verfteht fich hiebei von felbjt, daß in Gemeinden, 

welche aus mehreren Ortfchaften combinirt find, dieſe Auf: 
ſchlüſſe bezüglich jeder einzelnen Ortfchaft zu geben find. 

Die desfallfigen Vorlagen find binnen 4 Wochen in den 
Einlauf des Bezirklsamts zu bringen. 

Den 25. September 1869. 

Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


} Bekanntmachung. 
Die Erhebung von Gebühren zur Armenkaſſe aus Schaus und ‚Vor: 
ftellungen betr. 

Auf Anregung des Armenpflegſchaftsrathes der Stadt 
Freifing hat der unterfertigte Magiſtrat im Hinblicke auf 
Art. 18 Ziff. 4, dann Art. 32 Abſ. 2 des Geſetzes über 
das Armenmwefen im Zufammenhalte mit den Beftimmungen 
der Allerhöchften Verordnung vom 3. Juli 1868 „die 
Schau: und Vorftellungen betr.“ durch Beichluß von heute 
nachftehende Gebühren zur Armenkafje aus Schau- nnd 
Vorftellungen feftgefegt: 

Artikel I. 

Mufitgefellfcgaften, welche fih auf Grund eines Aner- 
kennungsſcheines im Stadtbezirke Freifing produciren wollen, 
haben an die Armenkaſſe eine Gebühr von 1 fl. 12 kr. zu 
entrichten. 

Für einzelne Perfonen, welche im Stadtbezirke muſika— 
liche oder deflamatorifche Produktionen veranftalten wollen 
und hiezu die Erlaubniß erhalten, wird der Erlanbnißſchein 
nur gegen Erlage einer Armengebühr von 36 fr. für Aus— 
länder und 24 fr. für Inländer außgefertigt. 


Artikel I. 

Wer die Crlaubnig erhält im Stadtbezirke einfache 
Schauvorftellungen gewöhnlicher Art zu veranftalten, hat 
gegen Ausfertigung des Erlaubnißjcheined und zwar, wenn 
er ein Ausländer ift 36 fr. als Inlaͤnder 24 fr. an bie 
Armenkaffe zu entrichten. Für größere Schauvorftellungen, 
wie Vorftelungen aus bem Gebiete der Kunftreiterei, Gym» 
naftit, Menagerien, Wacdfiguren:Cabinette, Sammlungen 
von Naturmerfwürdigkeiten, Panoramen, Caroufjeld und 
ähnlichen Vorrichtungen u. ſ. w. kann als Gebühr zur 
Armenkaſſe der Betrag von 1 fl. 12 fr. bis ind. 6 fl. 
verlangt werben. 


Artikel II. 
ür das Abhalten von Hochzeiten und Hochzeitmahlen 
in Wirths- und Gafthäufern wird bei Ausfertigung des 
Verehelihungszeugnifjes von den Brautleuten eine Gebühr 
von 1 fl. zur Armenkaſſe erhoben. 
Freifing, den 27. Sept. 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


Befanntmachung. 

Polizeitaxe für Brod und Mehl betr. 
Wir bringen hiemit nachftehend die Allerhöchfte königl. 
Verordnung und den auf Grund berfelben gefaßten Beſchluß 
ber beiden ftäbtifchen Eollegien zur Wiſſenſchaft und Dar— 
nachachtung: 


Königlihe Aulerhõchſte Verorduung, 
bie Polizeitare für Brod und Mehl betr. 
udwig I. 
bon Gottes Gnaden König vou Bahern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franten und in Schwaben &r. &r. 
Wir finden Uns bewogen, in Bezug auf bie Polizei: 
her für Brod und Mehl Allerhöchft zu verorbnen, was 
olgt: 
1. Die polizeiliche Beftimmung der Preife des Mehles 
hat künftig zu unterbleiben. 
1. Auch die polizeiliche Tarirung des Brodes wird im 
Allgemeinen aufgehoben, jedoch den Diſtriktspolizei-Behörden 
Bezirksãmtern und unmittelbaren Stabtmagiftraten) bie 
Befugniß ertheilt, in einzelnen Orten, woſelbſt hiefuͤr ein 
Bedürfniß befteht, für diejenigen Brodgattungen, welde von 
den minderbemittelten Volksklaſſen vorzugsweife gekauft zu 
werden pflegen, die Tarirung nad den bißher beftandenen 
Tarifen bis auf Weitered ausnahmsweiſe fortzufegen. 
I. Ueberdieß find in befonderen Fällen die Kreisrer 
gierungen, Kammern des Innern, ermächtigt, die vorüber: 
gehende Wiedereinführung ber polizeilichen Tarirung fämmt- 
licher oder einzelner Brodgattungen in dem ganzen Regier- 
ungsbezirke oder im einzelnen Theilen befjelben zu verfügen. 
IV. Gegen die Verfügungen der Diftriktöpoligeibehörben 
und der Kreißregierungen, Kammern bed Innern, welche 
von benjelben im Vollzuge der Ziffer II und II erlafien 
werben, fteht fänmtlichen Betheiligten das Recht der Ber 
ſchwerde zu. 
V. Gegenwärtige Verordnung, durch welche alle ent 
gegenftehenden Beftimmungen aufgehoben werben, tritt für 
die dießrheiniſchen Landestheile am 1. Oktober 1869 in 
Wirkfamteit. 
Schloß Berg, ben 18. Sept. 1869, 
Ludwig. 
v. Hörmann. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath 
von Du-Bois. 


Mit Rückſicht auf dieſe Verordnung beſchließt der Ma— 
giſtrat unter Zuſtimmung der Gemeindebevollmaͤchtigten, 

es ſei vorläufig von der in Ziff. I. der obigen Ver— 
ordnung dem Stabtmagiftrate vorbehaltenen Befugniß 
der Tarirung von Brodgattungen für Minderbemittelte 
Umgang zu nehmen; es wird fich aber hiemit au: 
drüdlih da Recht der Tarirung biefer Brodgattungen 
für Minderbemittelte vorbehalten, falls inner eines 
viertel - oder halben Jahres begründete Beſchwerden 
Seitens der Minderbemittelten ſich ergeben follten. 
Freifing, den 27. Sept. 1869. 

Stadtmagiftrat Breifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Anzeige 


Meinen fehr verehrten Kunden Hiemit die Nachricht, daß ich 
von jegt an mein Gefchäft in den Laden der oberen Stadt Nr. 94 
vis-a-vis dem Yurtnerbräu verlegt habe. 

Hochachtungsvoll 
J. B. Münzl, Schuhmacher. 





Die mechaniſche 
Flachs⸗, Hanf- & Werg- Spinnerei 


in Väumenheim bei Donauwörth 


hat zur Uebernahme von gehecheltem und ungehecheltem Flache) und 
Hanf, fowie Abwerg die Frau 


Anna Rnogler in Sreifing 
und Herrn Adrian Schmid in Dachau 


ermächtigt und vermitteln biefelben auch wieder die Ablieferung der Garne 
von anerkannt ausgezeichneter Güte. Garn-Muſter liegen bei denfelben 
zur Anfiht. Spinnlohn beträgt 4 Fr. für den Schneller von 1400 bay: 
riſchen Ellen. 

Das Hecheln wird gratis beiorgt. 


(2201) M. Drossbach & Cie. 


ä.SPAEE, 


Palantigaffe Bro. 9, 


„llustrirte Damenzeitung I 


Durch alle Bachhandlı 
| Postämter ist zu beziehen: an 


DIE BIENE, 


Neuesto und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
-Redaction des Bazar 
zit theilweiser Benutzung des ii 
Zeitschrift enthalteven ————— 


Preis ſut das oanze Biertefjahrnur LOB. 


raotischen Bedürfnisse im 
Auge/ bahaltend, trägt die „Biene” 
mit JurAmelfleiss, Sorgfalt und Um- 
Alles zusammen, was die Mode 
[biete der Toilette und der 
weibli;hen Handarbeit für selbst- 
thä Ye wirthschaftliche Frauen und 
18 ıler Neues und Gutes bringt: 


m }kuptblatte jährlich an 1200 vor- 
züjlirhe Abbildungen der gesammten 
Dfnfen- und Kinder-Garderobe, Leib- 

he under verschiedensten Hand- 
tfeiten, in den Supplementen die 

) neh Schnittmuster mit fasslicher 





| Die erste Nummer des neuen (V.) 


Tehrpenge ist gratis durch alle Buch 
ungen und Postanstalten zu 
beziehen. 


Mitlefer auf. Welter 
manns Monatshefte 





empfiehlt ein großes neues Lager von Berliner Damen: Mänteln, | Werden gefucht. 


Zaquets, Jacken. 
Das Lager bietet das Allerneuefte in Bacon und Audftattung zu 
ftaunend billigen Preifen. 
Ein fhöner Damenmantel von 10 fl. an, 
WBinterjaden von 2 fl. an 


Lade zu gütigem Beſuche freundlichft ein. (2203) 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche ee lau, von kräftiger Fleischbrühe zu '|, des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Saucen, Gemüsen, &e. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 
a Fl. 5.39. a Fl 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. 











uw E 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRACTS 
nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher , das 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 
EXTRACT zu empfangen. 


— 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


in Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei 
A. Hillmayr, Stadt-Apotheke. 





Fr. P. Batterer. 


Außerm Landshuterthore Nr. 553 it 





| für einen foliden Herrn ein freundlices 


Zimmer zu vermiethen. (2187 30) 





Es ift eine Wohnung mit 2 Zimmern 
und Küche ſogleich zu vermiethen bei 
Fridl, Schlofier. (2138 30) 


SHormulare für Neubauten 
und Banperänderungen 
empfiehlt zur Abnahme 
F. P. Datterer. 


F. P. Datterer in Freiſing empfieblt 
ein La ger von Formularien zu 


Rechnungen, 
Wechfeln, 
Anweifungen, 
QAuittungen, 
Frachtbriefen. 
Begleitadr eſſen und 
Declarationen, ıc. 
Stahlfeder⸗Schreib⸗ & Copir: Anilin 
Zinte, zu 6 fr, Ir, 12 ii, 
AM. und 33 Mr, 
Beildenblaufhwarze Schreib⸗ & Copir 
Tinte. 


Tauf-, Geburts- und Sterbe-Regifter, 
Summariſche Ueber ficht 
der 
Gebornen, Getrauten und Ge ftorbenei 
fegtere nach Alter, Krankheit und 

Geſchlecht, 
F. P. Datterer. 














empfiehlt 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt, 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


X 223, 


Freitag, 1. Oftober 


1869. 








Das „Sreifinger Tagblart" wird mır Musnahme der boben Behtage und der Miontage täglich ausgegeben, und foftet vierteljäprlich in Wreifing 48 fr, durch die L, BoR 
ezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ipaltige Sarmenpgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonnirt man iv 
ver bieflgen Bucbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächftgelesenen Voflerpebition oder bei dem Boftboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. (Vom Landtag.) Von den pfälzifchen Ab— 
geordneten theilt der Pfälzer Kurier nach Privatnachrichten 
nit, daß drei derjelben dem Klub der Linken, welchem fänmt: 
liche übrige ſich angejchloffen haben, bi jegt nicht beigetre- 
ten find: es find bie die HH. Kolb (welcher fiherlih dem 
Klub and künftig nicht beitreten wird), dann Bezirfdamt- 
mann Zenetti, Abgeordneter des Wahlbezirks Neuftadt a. 9. 
und Müllermeifter Weil, gleich Kolb Äbg. des Wahlbezir— 
kes Kaiſerslautern (und wahrjcheinlich gleich jenem fich zur 
Volkspartei hinmeigend). Herr Kolb foll demſelben Privat: 
ſchreiben zufolge laut erflärt haben: daß er dem Präfidents 
ſchaſtskandidaten der KFortfchrittäpartei, Herrn Marquard 
Bart, niemald feine Stimme geben werde. (Dieß wäre, 
wenn begründet, ein Ausweg aus der Sackgaſſe, im welche 
die Kammer für die Präfidentenwahl dadurch gerathen ift, 
daß die Ausmärzungen der Wahlprüfung ihren Beſtand 
vorläufig auf zwei ganz gleiche Hälften von je 72 veduzirt 
haben. Wird nicht durch cine einzelne abfpringende, fehlende 
oder ſich enthaltende Stimme ein Uebergewicht auf einer 
von bei den Seiten bergeitellt, jo tritt am Ende der kaum noch 
in einer parlamentariihen Verfammlung vorgefommene Fall 
ein, daß zwifchen beiderfeitigen Präfiventichaftsfandidaten 
daB Loos entſcheiden muß. (Rorr. f,v. u. D.) — Die Abgeord- 
neten « Kaunmer fchritt heute Vormittag zur Wahl ihres I. 
Praͤſidenten. 

1. Wahlgang: 144 Abſtimmende, abſolute Mehrheit 73; 
es fielen 71 Stimmen auf Dr. Edel 71 auf Dr. Weis, je eine 
auf Dr. Kolb und Graf Seinsheim-Grünbach — aljo re- 
fultatloß. 

U. Wahlgang: Dr. Edel und Dr. Weis ftimmten bdieß- 
mal nicht mit, blieben aljo 142 Abftimmende, abfolute Mehr: 
heit 72; e3 fielen wieder 71 Stimmen auf Dr. Edel, 71 
auf Dr. Weiß. 

Wegen vorgerüctter Zeit wurde ber dritte Wahlgang 
auf Nachmittag 4 Uhr anberaumt. Auch diefer blieb re: 
fultat(o8 wie die vorigen. Morgen fol nun nochmals der 
Verſuch gemacht werden, eine Wahl zu Stande zu bringen. 

— Nachdem die Kiginger Wahl heute-mit 76 gegen 
72 Stimmen beanftanbet erflärt wurde, gelang ed dem ort: 


Seuilleton 


— Das ——— Dunkel, in welches die entſetzliche 
Mordthat in Pantin gehüllt ift, beginnt fih allmälig zu lichten. 
Heute melden die Blätter; Es beftatiat ſich dab das in Havre 
verhajtete Individuum keineswegs Gujtan Kind, jondern ein ger 
wifjer Troppmann oder Traubmann, ein Eliäfler, iR. Johann 
und Guftav Kind können überhaupt fich bei der Mordthat nicht 
betheiligt haben, und man fängt an zu glauben, daß fie felbft zu 
den Opfern gehören, d.h. noch vor der Mutter und den übrigen 
fünf Kindern ermordet wurden. 

. In Paris hat Niemand Johann und Guſtav Kind gejehen. 
Sie find vollftändig verihwunden. Meiner Ueberzeuguug nad 
find fie ermordet worden. Aber wer hat denn Vater und Sohn ge 
tödtet? Ale Welt war auf einem Irrwege. Der Mörder war 
geisidt. Er ſnchte im Voraus eingebildete Shuldige zu creiven, 
um fih fo der Etraje zu entziehen. Der in Havre verbaftete 
Mann heißt Troppmann; er hatte zwei Uhren und die Rapiere 
Kinchs bei ſich, er befennt, daf er der Mitihuldige ift und fpricht 
zugleih von eiter Wunde, welde Kind beim Kampf bei Pantın 
erhalten, während er bereits früher in den Briefen an die Frau 
Kind von der Wunde ihres Mannes geſprochen. Alles diejes lägt 











fchritt, auch die Beanjtanduug der durchaus patriotiſchen Ab 
georbnetenwahl in Schweinfurt mit Stimmengleichheit 72 ge 
gen 72 durdhgufegen. In Folge der Beanftandungen von Am- 
berg, Kigingen, Schweinfurt verliert die patriotiiche Partei 6 
Mitglieder , die Fotſchrittspartei drei. Die beiden Parteien 
ftehen fih nun bis zu den Neuwahlen in gleicher Stärke 
72 gegen 72 gegenüber, 

— Münden, 27. Sept. Wie man in Abgeorbnetens 
Ereifen vernimmt, wird Abg Dr. Weiß es verfuchen, ob hin⸗ 
ſichtlich der Wahl der beiden Kammerpräfidenten nicht eine 
Verftändigung zwifchen beiden Parteien fih erzielen läßt. 
In Folge dejjen wird dann auch die Präfidentenwahl nicht 
ſchon morgen fondern erjt übermorgen ftattfinden. 

— Münden, 77. Sept. Geftern ift Waguer's 
Nheingold zum dritten Male über die Bretter gegangen, 
und hat Se. Maj. der König in Begleitung Sr. k. Hoh. 
des Prinzen Otto auch diefer dritten Unfführung angewohnt. 
Der Zudrang des Publikums jedoch hat beveutend abge 
nommen. 


— Die Kreisackerbauſchule für Oberbayern in Sch lei: 
heim war im Schuljahre 1869 von 19 Zöglingen bed 
1. Jahres, 11 Zöglingen des 1. Jahres, 5 Hoſpitanten und 
8 Gartenbaufchülern frequentirt. Das Lehrperfonal beftand 
aus dem Bermalter des k. Staatägutes, welcher ber Anftalt 
vorfteht und Pflanzenfultur und Güterbewirthſchaftung vor⸗ 
trug. aus einem Neligiongichrer, einem Aderbaulchrer, dem 
Wiefenbaumeifter für Wiefenbau und Drainage, dem Ber 
terinär am Staatögute für Thierzucht und Thierheilkunde, 
einem Lehrer für Naturwiffenichaften, einem k. Oberförfter 
für den Unterricht im Fortbetrieb, einem Lehrer für Eles 
mentargegenftände, dem erften Selobaumeifter am Staatsgute 
für die landwirthſchaftlichen praftifchen Uebungen im Großen, 
dem Torfauffeher am Torfſtiche des Staatöguted zur Unters 
weifung in den. praftifchen Uebungen am Torfſtiche, dem 
Käfemeifter am Staatögute zur Unterweifung in ben prafs 
tiſchen Beichäftigungen der Molkerei und dem Anjtaltsauf- 
vs zur Ueberwachung ber Zöglinge in und außer ber 
Anftalt. 


Norddeuiſcher Bund. Der feftliche Empfang - der aus 
dem Feldzuge von 1866 heimfehrenden und in Berlin 


barauf Schließen, daß Txoppmann ber Mörder der ganzen Familie 
ift, zuerft den Vater töbtete, um fi die 5500 Franken Au 
nen, Guftav Kind umbrachte, damit er das Verſchwinden feines 
Vaters nicht befannt mache, und dann die Frau und die fünf 
übrigen Kinder niedermepelte, um bie beiden Verbrechen zu ver 
heimlichen und den Glauben zu erregen, die beiden Kind hätten 
felbft die Mordthat auf der Ebene bei Pantin begangen. Der 
Unterfuhungsrichter hatte alle Briefe in Händen, welche Frau 
Kind an ihren Mann gejchrieben hatte, Troppmann ließ biefel- 
ben in feiner Commobde liegen. Er empfing dieſe Briefe und ber 
antwortete fie. Iroppmann war der Frau Kind fo fehr bekannt, 
daß fie, als fie nad) dem Hotel kam, fragte, ob Hr. Troppmann 
nit mit ihrem Manne fei. Troppmann lebte längere Zeit in 
Roubair und Lannte die Familie genau. Er hedte dort das 
Verbrechen aus, welches er jpäter zur Ausführung brachte. Mit 
einem Wort: Troppmann (mit einem oder mehreren Mitſchul⸗ 
digen) ermordete zuerjt Johann und Guftav Kind. Die Miffion 
der Juftiz befteht num darin Troppmann zu zwingen, zu fagen, 
wo er dieſe beiden Leihen eingefharrt hat. 

— Paris, 25. Sept. Die Blätter enthalten Über Tropp⸗ 
mann's Verhaftung lange Cinzelheiten. Der Gendarm, welder 
denjelben fejtnahm, hatte zuerjt gar feinen Verdacht, daß er den 


einziehenden Truppen bat, nach der nuumehr vom Magiftrat 
aufgeftellten Nachweifung, einen Koftenaufwand von 154,373 
Thalern verurſacht. 

Für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Griinde vers 
unglücten Bergleute find indgefammt 300,000 Thaler ein 
gegangen, nnd, Dank einer jo wirffamen Beftätigung theil- 
nahmsvollen Mitgefühls die Unglücklichen ſomit gegen Noth 
fo ziemlich gefchügt. 

Oeſterreich. Im Dorfe Czerdack in der oberen Moldau 
war ein Bauer vor mehreren Wochen von einem Wolf gebißen 
worden, den er auf der Jagd ftark angefchoffen nnd dem er 
ih In der Meinung, daß er bereits todt fei, unvorfichtiger 
Weiſe allzufchr genähert hatte. Kürzlich brach nun bei dem 
Bauer die Wafjerfcheu im höchften Grade aus und im einem 
folhen Anfalle vermundete derjelbe feine beiden Söhne le— 
bensgefährlich mit Biſſen in der Kehle. Die herbeigeeilten 
Nachbarn mußten den Tollwüthigen mit Flintenſchüſſen 
durchs Fenfter erlegen, um wenigften® die anderen Haus— 
geuoffen desfelben vor einem gleichen Schickſale, wie jenes 
feiner Kinder, zu bewahren. 

Italien. Florenz, 26. Sept, Die „Volkszeitung“ 
zeigt an, dag bei Gelegenheit der Durchreife der Kaiferin 
nach Venedig der König ich dorthin in ftrengften Incognito 
begeben wird. Der General Menabrea begleitet ihn. 


Frankreich. Paris, 27. Sept. Der Kaifer ift ger 
ftern in Perfon bei den Rennen in Longchamp erjchienen, 
mit ihm die Kaiſerin und das übliche Gefolge. Als der 
Wagen vor dem kaiſerlichen Pavillon hielt, ftieg der Kaifer 
ohne fichtliche Beſchwerde aus und bann, indem er die 
Menge, welche ihn mit vieler Sympathie aufnahm, mehr: 
mals grüßte und der Kaiferin den Arm gab, langfam die 
Stufen der Tribüne hinan. Er fah etwas blaß aus, aber 
fonft wenig verändert. Er blieb während eines Nennen? 
in der Loge und ging dann eine Weile in der Rennbahn 
auf und nieder; feine Haltung war ziemlich gerade und feft, 
und er unterhielt fich jehr heiter mit dem General, Reille, 
auf deſſen Arm er fich während dieſes Spaziergangs ftüßte, 
Im ganzen verweilte er auf dem Rennplatz etwa eine Stunde. 

Rußland. St. Petersburg, 24. Sept. Ein Ufas 
an den Kriegäminifter befiehlt die Entlafjung von 83,000 
Mann der niederen Chargen, welche theil3 definitiv entlaffen, 
theil3 auf unbeftimmte Zeit beurlaubt werden. 

Zürkel, Nach einer der Wiener „Prefie" aus Kon- 
ftantimopel zugangenen Depejche ift die Regierung gro: 
Ben Umtrieben, welche vom BVicelönig von Aegypten angezet- 
tet waren, auf die Spur gefommen. 

— Die vereinigte engliſche Flotte, die mächtigfte, welche 
dad Mittelmeer je getragen, Be Panzerlinienſchiffe und 
eine Panzer »Fregatte mit 233 Monftre- Kanonen und 
13,220 Pierbekraft, Hat fih bet Malta aufgeftellt, und in 
demfelben Momente forderte die Pforte entfchieden die Aus» 


Mörder vor fih habe. Troppmann gab an, er heiße Wandergen: 
berque, und zeigte ihm einige Briefe in deutſcher Eprade, die 
aber nicht? bedeuten. Der Gendarm fagte ihm, dieje Briefe be 
deuten nichts, und fepte hinzu, jedoch nur um ihm zu exfchredten, 
daß er ihn zum General-PBrocurater führen müſſe. Troppmann 
erbleichte darüber, und der Gendarm fragte ihn nun, was erfei 
und woher er fomme. Troppmann erwiderte raſch, daß er Me: 
haniker fei, in Roubair wohne und aus Paris komme. Diefe 
Antwort erregte den Verdacht des Gendarmen, ber, als er num 
gar bemerkte, da er an ber Wange vermundet fei, ihn fragte, 
auf welhem Wege er nad) Havre gefommen. „Auf dem direkten, 
mit der Eiſenbahn“ — meinte Troppmann. — „Und find Sie 
nicht über Pantin getommen. ? > \ 

In diefem Augenblide trennte ein Wagen Beide und Tropp- 
mann benupte diejeß, um die Flucht f ergreifen. Der Gendarm 
fprang ihm nad, indem er ausrief: Nehmt in feft, es ift ein 
Mörder!” Bon den Douanier8 und den Paſſanten verfolgt, ge: 
lang es ihm, bis zum Baſſin zu kommen, in welches er ji bis 
neinftürgte, aus dem man ihn aber wieder lebendig herausholte; 
zuerft wurde er nad) dem Epital und dann nad dem Gefängniß 
gebracht. Am erften Tage wollte Troppmann, der Mechaniker 
und Cljäffer ift, nichts ausfagen, aber geftern Morgen gab er 
Erklärungen ab. Aus denfelben gebt hervor, daß er ſich während 
der Monate Juni, Juli und Auguft in Roubair befand. Er 








fieferung ber ägyptifchen Panzerſchiffe, die Reducirung und, 
fo zu jagen, Entwaffnung der ägyptiichen Armee, indem 
dieſe ihre Hinterlader herausgeben fol. Unter dem Vor: 
wand einer Uebungscampagne hat England einen großartigen 
entſcheidenden Schachzug gethan. Wäre es Frankreich ges 
Lungen, fi) in Aegypten unter der Firma des Vizekönigs 
eine in Frankreich gebaute, von franzöjiich außgebilveten 
Offizieren befehligte Panzerflotte zu ſchaffen, jo hätte fich 
England eines ſchönen Tages im Mittelmeere einer über 
mächtigten franco äguptifchen Seemacht geblieben befunden, 
der ſich auch mahrjcheinlich Italien angeichlojfen hätte und 
feine Präponderanz im Mittelmeere wäre im hoͤchſten Grade 
ae und ver Canal von Suez in frangöfifchen Händen 
geweſen. 


Deffentliche Sitzungen des kgl. Landgerichts Dachau 
vom 28. September 1869. 


Verurtheilt wurden: 

1) Reinwald Nikolaus, led. Maurergeſelle von Dachau, 
wegen Ruheſtörung zu 3 Tagen Arreſt und Koſten; 2) 
Schmid Franz, led. Zimmergefelle von Dachau, wegen Ruher 
ftörung zu 3 Tagen Arreſt und Koſten; 3) Echter Johann, 
led. Schreinergefelle von Hohenfammer, wegen Ruheſtörung 
und Schlägerei zu 6 Tagen Arreft und Koſten; 4) Heining 
Peter, Ted. Schreinergefelle von Wels, 3. 3. in Dada, 
wegen Rubeftörung zu 3 Tagen Arreſt und Koften; 5) 
Maier Andreas, led. Bauersſohn von Bergkirchen, wegen 
Mißhandlung, vertagt, da Andread Maier eine Gefängnißr 
ftrafe wegen Diebftahl in’ Laufen abbüßte; 6) Prem Simon, 
verh. Hüter von Röhrmoos, wegen Mißhaudlung zu 30 kr. 
Geldbuße und Koften. 

Freigefprochen wurden: 

T) Heiter Johann, led. Dienſtknecht aus Warnhofen; 
Ger. Dillingen und 8) Ilmberger Anna Maria, Häuslerd- 
frau von Steinfirchen, Gerichts Pfaffenhofen, beide wegen 
Mißhandlung. 








Volks- und Landwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


Der von der landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Worms 
im vorigen Jahre ausgeſetzte Preis für die befte Anleitung 
zur Taration der Objtbäume zum Zwecke der Erpropriation 
bei Eifenbahn,, Damm: und anderen Bauten ift unter 6 
Bewerbern dem früheren Nebakteur der „Pomona“, Herrn 
J. J. Dochnahl in Neuſtadt an ber Haardt zu Theil ger 
worden. — Die verfchiedenen Bearbeitungen der Frage wers 
den in Kürze im Buchhandel erſcheinen. 

Dad Generalfomite des landwirthſchaften Vereines in 
Bayern hält es für angezeigt, den Landwirthen zu empfehe 
fen Düngungspverfuche mittelft Phosphorit anzuftellen. 
In Deutfhland wird der Phosphorit meiftend zu Super, 


wohnte ebenfalls in der „Rue Alouette“ und war der Frau Kind 
wohl befannt. Mit Johann Kind kam er im Cafe. des „Amis 
Reunis zufammen, Cr gefleht zu, daß er einen gewiſſen Antheil 
an der Mordthat genommen. Cr Tonnte dieſes auch nicht Teugs 
nen, da er an der Hand und an der Wange verwundet ift um 
Spuren von Nägeln an mehreren anderen Stellen des Körpers 
trägt. Es ſcheint nämlich, dab Frau Kind fi energifch verthei- 
digte. Was aus den beiden Kind geworden, will er nicht wiffen, 
Er fagt, er Babe nur feine eigene Flucht im Auge gehabt. 
Heute Morgen fand man in der Gemeinde Sannoiß einen 
45 Jahre alten Mann auf einem Baume aufgehängt. Man 
bringt diefen Eelbftmord mit der Affaire von Kantin in Ber: 
bindung, und den Aufgehängten für einen Mörder. 
Nahfhrift: Troppman, ber heute Morgen um 114 Uhr 
arve verließ, ift um 4 Uhr 40 Minuten auf ber Cifenbahn 
(Rue St. Lazare) eingetroffen. Eine große In icenmen e er 
wartete ihn in Rue Amfterdam und auf dem Place du Harpe. 
In der Morgue wurde Troppmann den Leichen gegenüber geftellt. 
Derjelbe fieht keineswegs robuft, fondern eher — aus 
und man begreift kaum, wie er die furchtbare Mepelei ausführen 
fonnte- Wenn man ihn fieht, begreift man, daß er Mitihuldige 
gebebt Bon Harve bis nad) Paris meinte er ohne Aufhören. 
ſcheint gar nicht mehr 5 wiffen mas um on herum vorgeht. 
in 


Seit fieben Uhr befindet ſich Troppmann i azas. 


phosphat verarbeitet und als folcher benügt; in frankreich 
dagegen benützt man das feine Phosphoritinchl auch ohne Behand- 
fung mit Schwefeljäure, wie man behauptet mit Erfolg. Der 
Phosphorit enthält 50 bis 70pCt. phosphorfauren Kalt, beinahe 
foviel als Knochen. Das Verarbeiten zu Superphosphat ver- 
theuert die Posphorfäure mefentlich, weil.eine große Quantität 
Schwefeljänre zum Aufichliegen erforderlich if. Im rohen 
Phosphorit, fein gemahlen, fommt das Pfund Pposphor: 
fäure auf etwa 3 fr. zu ftehen, während es im Superpho3: 
phat viermal fo be, ja auf 14 und 15 fr. zm ftehen 
kommt. Gelangt auch nur ein Drittel ver Phosphorſäure 
aleih zur Wirtfameit, jo wäre die Anwendung des rohen 
Phosphoritmehles immer noch ein großer Vortheil gegenüber der 
Verwendung von Knochenmehl und Superphosphat: man 
hätte die andern zwei Drittheile umfonft, wenn biejelben 
auch erft in fpäterer Zeit zur Wirkjamfeit gelangen würden. 
Der Eentner Phosphorit feinft gemahlen mit Sad wird 
von dem Handelshaufe Victor Mayer und Comp. aus Lims 
burg an der Lahn mit einem Gehalt von 50 pCt. phosphors 
faurem Kalt zu 19 Sgr. (1 fl. 6 fr.) und mit 70 pCt. 
phosphorfaurem Kalk zu 3',, Sgr. (1 fl. 50 kr.) an Ort 
und Stelle verkauft. Die Verfuche dürften befonder8 auf 
leichtem Boden Erfolg versprechen. Empfehlenswerih bleibt 
&, den Phosphorit auf den Düngerhanfen zu freuen oder 
in den GStallungen. Die Gährung des Miftes entwickelt 
Kohlenfäure und diefe ift befanntlih ein mächtiges Mittel 
zur Löslihmahung der Mineralien. 


Amtliches für Freiſing. 





Bekanntmachung. 
Maul: und KM lauenfeuche betr. 

Laut Mittheilung des f. Bezirksamt? Landshut ift in 
ber Gemeinde Buh am Erlbach wegen Ausbruchs ber 
Maul: und Klauenfeuhe unter dem Hornvieh daſelbſt die 
Ort: und bezüglid der Ortſchaften Obererlbad und Stinz⸗ 
bad) auch die Stallfperre verfügt worden, was zur Beacht⸗ 
ung hiemit befannt gegeben wird. 


Den 25 September 1869. 


Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der Stadt Freiſing an ben 
vermaligen rechtslundigen Bürgermtifter Franz Krumbah, nunmeh⸗ 
tigen Bezirfdamtmann in Tölz betr, 

Durch einftimmigen Beſchluß des Magiftrated und des 
Gemeinde:-Collegiums vom 15. Mai 1869, welder von Sr. 
Majeftät dem Könige Ludwig I. allerhuldvollſt beftätiget 

| wurde, wurde dem k. Bezirksamtmann Franz Paul Krums 

| bach zu Tölz für deſſen fichzehnjähriges erſprießliches Wir- 
ten als Rechtsrath und Vürgermeijter dad Ehrenbürgerrecht 
der Stadt Freiſing ertheilt. 

Freifing, den 25. Gept. 1869. 

Der Magiftrat und bie Gemeinde-Collegien der Stadt 
Freifing. 


Mauermayr, rechtsk. Bürgermeijter, 








Befanntmahung. 


Freiſinger Vorſchußverein gegen v. Adlerberg p. deb. 
Aus Auftrag des k. Stadt: und Landgericht Frei: 
fing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege nicht 
unter brei Diertheilen bed Schägungswerthes im Schloß- 
gute zu Birkeneck, Gemeinde Hallbergmoos, Landgerichts 

Freiſing, folgende Gegenftände: 7 Pferde à 40 fi. 
zwei Kühe a 60 fl. — eine Schweindmutter mit 6 
Zungen zufammen 44 fl. — einen Eber englifcher Race 





a 12 fl. — einen Meifewagen zu 150 fl. — fieben 
Oekonomie-Wägen a fl. — ſechs Prlüge a Sf. — 
eine eiferne Egge a 15 fl. — eine Dreſchmaſchine zu 70 FL. 

Donnerftag den 14. Oktober I. Is., 

Vormittags 9 His 10 Uhr, j 
öffentlich an den Metftbietenden gegen fofortige Baar— 
zahlung. 
Freifing, am 28. September 1869. 


Fr. Donle, 
töniglicher Notar. 


Bekanntmachung. 
Langeneder gegen Langeneder p. deb. 

Aus Auftrag ded k. Bezirksgerichts Freiſing ver 
fteigert unterfertigter f. Notar im Zwangswege zum 
erftenmale nicht unter dem Schätzungswerthe von 
1033 fl. 15 fr. dad den Ehelcuten Simon und Maria 
Anna Langeneder gehörige Maifchneidergütchen Haus 
Nro. 11. in Aiterbach, gleichnamiger Gemeinde Stadt: 
und Landgericht3 Freifing, zu 2,23 Tagm., belaftet mit 
einfacher Grundfteuer zu 12,” Er. und mit Boden⸗ 
zinfen zum Staate zu 5 fl. 57 fr. 1 HL, fowie mit 
700 fl. verzindlichem Hppotheffapitale, beitehend aus 
Wohnhaus mit Stall und Stadel unter einem Dache, 
dann Hofraum, Garten, Aecker und Wiefen 


Samftag Den 4. Dezember IL. Is., 
Vormittags von 10—11 Uhr, 

in einem befonderen Lokale bed Wirthshauſes zu Aiter⸗ 
bach Öffentlich am den Meiftbietenden nach Worfchrift 
der Novelle vom 17. Nov. 1837 und $ 64 des Hypo— 
thefengefeged, wobei ſich Steigerer über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
gehörig auszumeifen haben. 

Sreifing, den 24. September 1869. 

Fr. Donle, 
fönigliher Notar. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrag ded k. Stadt: und Langerichtd Frei— 
fing verfteigert der unterzeichnete Gemeindevorfteher 
nächften 

Dienftag den 5. Oktober, 
Nachmittags von 1—2 Uhr, 
bei Georg Kuttenlochner in Zurnhaufen 20 Schober 
ungedrofchenen Weizen, wert) 500 fl. ohne Rückſicht 
auf den Schägungsmwerth. 
Tüntenhaufen, den 29. September 1869. 


Dartmaier, 
Vorſteher. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

An den Magiſtrat Dachau und bie ſämmtlichen Land» 
gemeinbeverwaltungen des Rentamtsbezirks Dachau. 
Einktommenfteuer-Veränderungen betr. 

Der Magiftrat Dachau und die Gemeinbeverwals 
tungen des Rentamtsbezirkes Dachau erhalten ben 
Auftrag, zum Zwecke ber Evidenthaltung der Veränder 
rungen an der Ginfommenfteuer für 1869 nad Vor⸗ 
Schrift des bezüglichen Gefeged vom 31. Mai 1856, 
Art. 30-36 alle jene Berfonen, welche feit dem 1. Of 
tober 1868 bis Tegten September 1869 in der Gemeinde 
in Zu= oder Abgang gefommen find und ein noch nicht 
beſteuertes Einkommen befigen, nämlich: 

a) Lohn aus einfacher Tagedarbeit ; 
b) aus dem freien Erwerbe ober wiſſenſchaftlicher 
Beſchaͤftigung; 


(2209) 





@213 2a) 


(2204) 





ec) aus Befoldungen, Leibrenten, Austrägen ꝛc. Diejenigen Gemeinden, bei welchen Weränderungen | { 
in ein Verzeihniß zu bringen umd dasſelbe binnen | nicht vorgefommen find, Haben Fehlanzeigen zu erfaten. | 


14 Tagen zuverläßig ander zu überfenden. Am 27. September 1869. 
Die Abgänge wegen Ablebend find mit pfarramt- Königlihed Rentamt Dachan. 
lichen Atteften zu belegen. M. ©. Bundt. | 





Privat-Anzeigenm - 





Abonnements ” 
auf bie B 


Todes- 7 Anzeige. Modenwelt ! 


Preis pro Quartal 36 fr., 

















Dem unerforfchlichen Natbichluff: Gotted gefiel es unfern die einzige billige ModenzZeitung mit % 
innigftgeliebten Sohn und Bruder, —— * — 
Pl ili Schmid ſolchen ebenfo reichhaltig, wie ſelbſt 
d ) pp z 9 die theuerſten anderen derartigen 
nach neunmonatlichem ſchweren Leiden heute Morgens 5 Uhr Blätter, wovon heute die erfte Nummer 
gottergeben und verfehen mit allen heiligen Sterbfaframenten im des neuen Jahrgangs erfcheint, nimmt ° 
21. Lebensjahre zu fich in das beffere Jenſeits abzurufen. die unterzeichnete Buchhandlung ent · 
Sreifing, den 29. September 1869. gegen. Auf Wunſch fendet diefelde 
Die tieftrauernd Dinterbliebenen auch diefe Rummer ald Probe | 
Alois und Anna Bäumte, grafis in’s Haus. 
(2205) Branntweiner. 3. G. Wöifle'ſche Buch yandlung 
Die Beerdigung findet Freitag den 1. Oftober 8',, Uhr ſtatt. PER | ? 
Krautköpfe 








Liverpool & London & Globe) —— 


Verfiherungs- Geſellſchaft. Das beſte Mittel 


Baar-Bermögen 42 Millionen Gulden, tanen Verdauungs:Störungen, 
Ueblichkeiten, Nachwehen von 


Zur Vermittlung von Verfiherungengegen Feuersgefahr 2 : 
auf bewegliche Gegenstände aller Art zu billigen Prämienfägen und ———— Kin al 
raſch er Entſchädigung im Brandfalle ift jederzeit bereit bie vom —— Bier 
Die Agentur Freiſing: herkommen, iſt unftreitig der son 


(2208) ob. Sberlindober. Gehr. Mad 
In der J. G. Wöifle'ſchen Buchhandlung in Freifing ift zu in 


haben: & — } Reichenhall 
Der Gerichtsvollzieher-Dienſt. 


bereitete 
Am Auftrage des k. Staatsminiſterlums ber Juſtiz. 
Herausgegeben von Dr. Gottfried Schmitt, Appellgerichtsrath im Königl. 
Staats Miniſterim der Juſtiz. 
Lieferung 1 — 3 a 36 fr; nach Auswärts gegen Ginfendung von 
42 fr. in Sranco-Marfen per Lieferung, franco Zufendung. 
Dieß Werk erfcheint in ca. 6-8 Lieferungen, welche vielleicht noch 





















im Laufe diefed Jahres ausgegeben werden. (2206) 
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Christian Husse in Freifing 
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Freifinger SchranneneAnzeige vom 29. Sept. 1869 on | bei Herren 

Betreiber |? 3: [© Ren ft | Mittelpreite. | & | | 
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Haber F ee zz in der Buchdruderei von 
ne ale EB Fr P. Datterer. 


Ada 


Redaktion, Druckhund Berlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Vagblall. 


Bugleid; Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 





N 224. 


Samftag, 2. Oftober 


1869, 








Das „Ernfinger Tagblart“ wird mıt Ausnahme ver boden Wetage und ver Diontage täglich ausgegeben, und fofet vierteljäßrli in Breifing 48 fr., durch bie t. Pop 
gogen SO fr. vränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder beren Raum mir 3 fr. beredmet. Für Breifing und nike Umgebung abonnızt man is 
der biegen Buoruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelerenen BoRerpebition ober bei ven BoRboten beftellen. 





= Nuf dad „Freifinger Tagblatt" kann noch 
für den Monat Oktober um 16 Er. in der Grpe- 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poſtboten 
abonnirt werden. 


Politifche Angelegenpeiten. 

Bayern. Münden, 30. Sept. Se. Majeftät der 
König wird am Sonntag von Schloß Berg hieher kommen 
und Nachmittag den Feſtlichkeiten auf der Therefienwieje 
beiwognen. Die diegmalige landwirthichaftliche Ausſtellung 
wird manches Neue, Interefjante bieten. So wird u, 4. 
eine in unferm botanijchen Garten gezogene Ramioͤpflanze, 
die in neuefter Zeit in den ſüdlichen Staaten von Nords 
Amerika anftatt der Baummollpflanzen ftart gebaut wird, 
außgeftellt fein. Auch Eocond von Eichenfpinnern werden 
und zwar von ber frau Poftmeifterin Baumer in Bamberg 
zur Ausftellung kommen. Aufſehen wird auch ein Coloß 
von einem Käfe erregen; derſelbe wiegt nicht weniger ala 
4 Zentner und ed waren zu bemjelben 2026 Maß Milch 
erforberlich. 

— Münden, 25. Sept. Geftern wurden in Gegen: 
wart ded Kriegsminiſters, verſchiedener Generale und Difi- 
ziere auf dem Kugelfang bei Oberwiefenfeld Verſuche mit 
ber verbefferten Feldle'ſchen Infanteriefanone aus der Fabrik 
von Buz in Augsburg, welche diefelben Läufe und biefelbe 
Munitton, wie die neuen Werdergewehre hat, angeftellt. 
Hiebei ergaben ſich Höchft günftige Nefultate, 

— Münden. Der Magiftrat fieht ſich veranfaft, 
vor dem Gebrauch eined von Auguft Siegrift audgebotenen 
Mittels, ein fauer zewordenes Lager: oder neue Schenkbiere 
glanzhell und mouffirend zu machen, zu warnen. 

— Münden. Die Direktion der hieſigen Gasbe⸗ 
leuchtungsgeſellſchaft tHeilt in ihrem technifchen Bericht pro 
1868/69 Folgendes mit: Der Gasverbrauch betrug im 
Ganzen über 68 Millionen englifche Kubikfuß, um eine 
halbe Million mehr al im Vorjahre; mit dem Jahre 1870 
wird ber Gaspreis für alle diejenigen Confumenten, weld,e 
biöher mehr ald 4 fl. per 1000 engliſche Kubikfuß gezahlt 
haben, auf 4 fl. (ohne Rabatt) ermäßigt. 


— Münden, 28. Sept. Als Nachfolger ded Hrn. 
v. Lipowsty nennt man jegt mit ziemlicher Beftimmtheit den 
Baron von Leonrod, biöherigen Stadtrichter in München. 

Für das diesjährige ‚Oftoberfeft ift dad Programm im 
folgender Weife feſtgeſetzt: Freitag den 1. Oftober Vormit⸗ 
tag3 8 Uhr: Eröffnung der landwirthſchaftlichen Maſchienen ⸗ 
und Gerätpeaugftellung auf der Thereſienwieſe. Nachmits 
tagd 2 Uhr: Vorführung und Mufterung der Hengfte am 
Plage vor der k. Hofreitihule Samftag den 2. Okt. 
Vormittagd 8 Uhr: Vorführung und Mufterung ber Stu 
ten vor der k. Hofreitfchule. Sonntag den 3. Oft. Vor⸗ 
mittag 8 Uhr: Eröffnung der Thierauftellung in der Außs 
ſtellungshalle auf der Thereſienwieſe; dann ber Ausftellung 
von Eulturplänen, Lehrmitteln und Arbeiten landwirthſchaft⸗ 
licher Fortbildungöſchulen im k. Odeon. Vormittags 10 Uhr: 
Vorführung ber Landgeſtũtsbeſchaͤler in ven Stallungen der 
k. Landgeftütävermaltung vor dem Siegeöthore. Nachmittags 
2 Uhr: Vertheilung der landwirthſchaftlichen Preife unter 
Vorführung der Preiöthiere. Hierauf: Pferderennen. Mon⸗ 
tag den 4. Oktober Vormittag 10: Auszug der Schüpen 
mit den Keen vom Rathhaufe aus aufdie Feſtwieſe und 
Beginn des Feftſchießens. Nahmiltag von 2—6 Uhr: Mus 
ftproduftion auf der Feſtwieſe. Dienftag den 5. Oft. Nach. 
mittag von 2—6 Uhr: Mufitproduftion auf der Feſtwieſe 
Donneräftag den 7. Oft. Nachmittag 3 Uhr LTrabreiten, 
Nachmittags von 4—6 Uhr: Mufilprodultion. Sonntag 
den 10. Stt. Nachmittags 2 Uhr: Vertheilung der Schügen- 
preife. Nachmittags 3 Uhr: Pferderennen. Nachmittags von 
4—6 Uhr Mufikprobution. 

— Der „Nürnberger Anzeiger“ Bringt die Mittheilung, 
daß im [ber dortigen freien Gemeinde die alltirchliche 
Taufe” nicht mehr beftehe und, daß wo eine folche ftattfinde, 
diefelbe einfach in der Vegrüßung ded Neugebornen durch 
den Sprecher und einer Ermahnung an bie Eltern beſtehe. 

— Der in Schweinfurt zufammengetretene Feuers 
wehrtag der unterfränkifchen (Feuerwehren war jehr zahlreich 
befucht und behandelte in einer Iebhaften Diskuſſion gründe 
lich und ernft Fachintereſſen. Es waren 41 Vereine biveft 
vertreten, -die-Üebung der Feuerwehr der Stadt-Schweinfurt = 





Senilleton. 

— Dresden, 21. Sept. Ueber bie — unſeres 
Hoftheaters werden ber „Allg. Ztg.“ folgende Ginzelnheiten- mit: 
etheilt: Gegen 12 Uhr ftieg eine riefige ſchwarze Dampffäule 
doch fiber dem Theaterplag und der katholiſchen Hoffirde empor, 
im gleihen Augenblid ſah man vom bintern Theil des Theaters 
die Flammen fih nad) der Vorderfeite wälzen und zu allen Fen⸗ 
ern ber oberen Corridors Berona hlagen. 
prähtiger Anblid. Der ganze große Theaterplag, auf dem er| 
Bolfsmaffen bin und hermogten, ward raſch geräumt und von 
Truppenlinien, Hinter denen bie Anjtrenguugen der Feuerwehr, 
der Pionire u. f. m. begannen, bejept. Die Teraſſe, die Cib- 
brüde, der Zwingerwall waren von Zaufenden und aber Taus 
ſenden bejegt; überall jah man den Gefictern die Beftürgung, den 
aufrichtigen Schmerz Über das Creigniß an. Alle aber, die im 
Bewuſtſein maren, was noch auf dem Epiele ftand, und daß 
wenige hundert Schritte vom Theater die herrlichen Schäge der 
Bildergallerie, des Kupferjtichfabinets, bes Mujeums der Gyps— 
abgüſſe bedroht feien, bliten mit Angft nach den dortigen Bors 
tehrungen. Glüdliher Weife war völlige Windftile; noch F 2 
tern märe das Verderben auch des Mujeums bei gleicher Ka: 
taftropbe unabmwendbar geweſen! Die Direktoren der verjchies 


Es war ein graufi 


" denen Mujeen waren ſämmtlich auf ihre Poften geeilt, in der 





— In Strigno if ein 2jähriger Knabe im Zimmer er- 
tunen. A der Wohnung befand 1 nämlid eine mit Waſſer 
gefüllte Badewanne, dazu beftimmt, die Kinder zu wafchen. Am 
13. September ließ die Mutter den Knaben allein im Zimmer, 
während fie außerhalb desſelben einige Hausarbeit zu verrichten 
hatte. Als fie in das Zimmer zurüdtehrte, fand fie ihr Kind 
in der Badewanne ſchon todt, und neben derſelben einen Eleinen 
Zußfchemel, melden der Knabe zur Badewanne gerüdt Haben 
mochte, um auf ſelbe hinaufzuſteigen. 

— Ein faft 7Ojähriger Schnellläufer in London, Namens 
Monufzoy, der kürzlich einen Wettlauf von 150 engl. Meilen in 
drei Tagen ausgeführt, hat am 24 ds. abermals einen jeltenen 
Beweis feiner Fertigkeit abgelegt; er maſchirte nämlich drei engl. 
Meilen (etwa 14 Stunden) rückwärts und zwei Meilen vorwärts 
in dem Zeitraum von 1 Stunde und 8 Minuten; legte hierauf 


im Serbande mui mehreren Landvereinen der umgebung, 
wie z. B. Gochsheim, Schonungen, Grafenrheinfeld ꝛc. lie⸗ 
Ben nicht? zu wünfchen übrig. Die zu berathenden Fragen, 
hauptjächlih Einführung gleiher Schlauchgewinde und Sig: 
nale betreffend, wurden wit entjchiedener Majorität zur all- 
gemeinen Befriedigung erledigt. 

Freie Städte. Allgemeine Beftürzung hat in Hamburg 
ber Ausfall der jüngft abgehaltenen Prüfung für den Freie 
vwilligen-Dienft verurfacht, in welcher von 100 Angemelder 
ten nur 3. beftanden. In der Sitzung ber Bürgerſchaft 
ſprach ſich Dr. Nee ſcharf über die Hamburger Unterrichts: 
verhältniffe aus. 


Italien. Florenz, 22. Sept. Nach den offiziellen 
Berichten über die Erträge der Mahlfteuer find bis. Ende 
August ftatt der veranſchlagten 19 Millionen nur 10 Mil- 
lionen eingelaufen. Won 70,000 Mühlen haben 13,000 
die Arbeit eingeftellt, von den übrigen 57,000 Haben 24,000 
feine Steuer bezahlt, woraus fih das Defizit zum Theil 
erflärt. Befriedigend find diefe Ergebniffe durchaus nicht; 
aber der Finanzminifter hofft, dad Land werde ſich mit ber 
Zeit an die Steuern gewöhnen. 


Sranfreih. Paris, 27. Sept. Die Nachricht, daß 
die Leibärzte Nelaton und Ricord, fowie der Specialarzt 
Dr. Fauvel ſchleunigſt nah St. Cloud berufen worden 
feien, rief am der Börfe wieber eine Meine Panique hervor; 
die Meinfte Wolke am politifchen Himmel fegt die Finanz: 
ſpekulation in Schreden, von dem fie fih gar nicht erholen 
kann. — Auf ihrer Reife nach dem Orient wird fich die 
Raiferin fünf bis ſechs Tage in Venedig aufhalten und ven 
König von Griechenland nicht in Corfu, fondern” in Athen 
befuchen. 

— Das Siecle hat eine Adreſſe veröffentlicht, bie 
im ganzen Departement der Seine die Runde madt und 
zahlreiche Unterschriften findet Sie verlangt von den De: 
putirten, daß jie dem Beifpiele de3 Grafen Keratry folgen 
und fi, wenn der gefeßgebende Körper nicht einberufen 
wird, am 25. Oft, dem gefeßlichen Termin, felbjtftändig 
verfammeln und conftituiren follen. 

— Bordeaux, 29. Sept. Geftern Nacht brad im 
gr eine furchtbare Feneräbrunft in Folge Erplofion von 

etroleumfäfern aus. Der Brand mwährte die ganze Nacht 
und heute Morgend. Dreißig Schiffe find zerftört, zwei 
Menſchenleben find zu beklagen. Die Verlufte laſſen ſich 
noch nicht berechnen. Die Behörde traf Mafregelu, um 
dem Unglüce zu ſteuern. Die beutfchen Schiffe (14) find 
gerettet. 





Zanbdespoften. 


Der „Münchener Bote” ſchreibt: In Rothenbuch 
(Unterfranken) wurde ber Brunnen am Landgerichtägebäubde, 
woraus die meiften Ortöbewohner ihr Trinkwaſſer holen, 


eine halbe Meile in vier Minuten zurüd und fammelte alsdann 
30 in Entfernuugen von einer Yard auf den Boden Bingelegte 
Gier in 15 Minuten auf. Die von ihm glänzend gewonnene 
Wette galt 40 Pfd. Sterl. £ RR 

— (Ein Eluges Bäuerlein.) Bekanntlich ift es auf dem 
Sande fo Sitte, daß wenn die Familienväter in die vorgerüd- 
ten Jahre kommen, fie gewöhnlich ihr Vermögen oder Beſſhthum 
unter ihre Kinder vertheilen und ſich auf das fogenannte Althen⸗ 
theil_fepen, d. 5. gegen Uebergabe des Vermögens übernehmen 
die Kinder die Verpflichtung , den Vater oder die Eltern zeit 
lebens zu unterhalten, Dieje häufig ſehr unüberlegten Verträge 
enden gemöhnlid mit häuslihem Streit und bei der Procekfugt 


der Bauern auch mit Streitigkeiten vor Gericht. — Ein Bauer ; 


hatte num mehrere Söhne, mehrere Töchter und die entſprechenden 
Schwiegerföhne. Dieje feine Familie machte im bemerklich, daß 
er in feinem Alter gut thue, nicht mehr zu arbeiten, und daß er 
bei einem von ihnen leben möge, nachdem er feine Habe unter 
fie vertheilte. — „Meine lieben Kinder, id muß mir die Sade 
reiflih überlegen und werde euch nad 2 Monaten zufammenrufen, 
ym euch dann meine Antwort zu jagen“ — Nachdem dieſe Fril 

abgelaufen mar, berief er feine Kinder an den Herd, an welchen 
fie die erfte mütterliche Sorgfalt genofjen hatten und Bielt ihnen 
ungefähr folgenbe Rede, die ſich mander Bauer recht einprägen 
jollte. eine lieben Kinder, begann er, jeit wir uns nicht 





dergiſtet, DO mar das Giſt DIS zum andrechenden Deorgen 

ſchon durch den Nachſchub der ftarfen Duelle fo weit vers 
„ flüchtigt, daß glüclicher Weife Niemand Nachtheil an feiner 
Gefundpeit in Folge des Gebrauchs dieſes Waſſers erlitten 
hat; nur in beiden zunächſt daran befindlichen Teichen hat 
es fämmtlichen Fiihen den Tod gebracht. Man vermuthet 
einen AR der Bosheit gegen den Beſitzer des einen oder des 
andern Fiſchteichs. 

Heute Nacht? 1 Uhr verübte in ber Sonnenftrage in 
Münden ein „Agent“ aus Anlaß einer Miethsangelegen⸗ 
heit eine grobe Aufjehen erregente Hausfriedensſtörung, ber 
drohte feinen Miethgeber und bie herbeieilenden Gendarmen 
mit Erſtechen zc. und konnte nur mit großer Mühe in Haft 
gebracht werden. 

Münden, 29. Sept. Bor einigen Tagen erträntte 
fih in der far cim Schloffergefelle, welcher kurz zuvor 
noch im einem Wirthshaus am Lehel die Zahlung der Zeche 
mit der Erklärung verweigert hatte, daß „er auf diefer Welt 
nichts mehr zahle,“ = 

Landan, 23. Sept. Eine ſchauderhafte That und ein 
Selbitmord wurden heute Nachmittag zwijchen 3— 4 Uhr da: 
hier von einer Mutter verübt. Die unglüdlice in zweiter 
Ehe lebende Frau des Blechſchmieds H. wurde von ihrem 
Manne beim Schreiben eined Briefes übberrafcht und da 
kein Name genannt war, an wen folcher gerichtet, fo ſchlug 
dev Mann die Frau um fie zur Nennung des Namens zu 
zwingen. Als fich der Mann hierauf entfernte, fchnitt bie 
Frau ihrem 17 Jahre alten von Kindheit an gelähmten 
Sohne aus erfter Ehe mit einem Raſiermeſſer die Gurgel 
dur und brachte fich dann felbft 3 Schnittwunden am 
Halſe bei; fie wurde noch lebend im der Küche liegend auf: 
gefunden und ftarb nad) einer halben Stunde. Die Schnitt: 
wunde des Sohnes galt zwar für lebensgefährlich, aber 
nicht für abjolut iödtlih; Tags darauf ftarb jedoch berfelbe. 
Der Ehemann aber wurde gefängtie eingezogen ; man vers 
mutbet er fei der Mörder feiner Frau. 

Pleinfeld, 24. Sept. nn Abend ift die Guftav 
Pflaumer'ſche Tuchfabrit in Weißenburg gänzlih abge 
brannt. DVerunglüct ift Niemand. Tuchlager gerettet. Die 
Verfiherungsfumme beläuft fih dem Vernehmen nach auf 
circa 80,000 fl. 





Bolks: und Landwirthfhaft, Handel und Induftie. 


Sopfenbericht. 

Nürnberg, 28. Sept. Seit geftern mangeln bie 
Zufuhren, und da die Nachfrage eine Fehr lebhafte, fo fan» 
den die circa 80 Ballen, welche heute eintrafen, tafchen Ab— 
fag und wurden fogar halbtrodene über die Notiz zu 70 
bis 80 fl. bezahlt. Gewöhnlihe Hallertauer wurden feit 
geftern gleich bei Ankunft zu 8O—9G, heute bis zu 96, 
Franzofen zu 75—85 fl., 1868er Prima zu 35—36 fl 


eiehen haben, habe ich eine Erfahrung -und Entdedung gemacht. 
36 babe im Garten ein Neft junger Eperlinge ausgenommen, 

abe die Kleinen in einen Käfig gelegt und denfelben außen am 
genfter aufgehängt. Der Vater und die Mutter. waren jehr in 

ngft und Michen Klagetöne aus, dis fie denn ben Aufenthalt 
ihrer Jungen entdedten, die ihnen die gelben Schnäbel entgegen 
fperrten. Mehrere Male des Tages kamen die Alten vegel- 
mäßig, um die Kleinen Gefangen zu apen und ihnen durch den 
Drabt des Bauers Nahrung in die Mäuler zu fteden. — Als 
nad einiger Zeit die junge Brut flügge geworben war, ftellte 
ich eine Kalle ganz in der Nähe des Bauerd auf und war fo 
glüdlih, Vater und Mutter zu fangerf Jebt ſebte ich die Jun⸗ 
gen in Freiheit und brachte die Eltern in den Käfig. — Nach 
Allem was ich vorher mit diefer Eperlingöfamilie erlebt hatte 
hielt ich es für überflüffig, die Vogelnäpfe im Bauer mit Tran 
und Futter zu verfehen; aber ich hatte mic) in meinem Zutrauen 
zu der jungen Brut getäufcht. Die beiden gejangenen Alten 
fonnten, wer weiß wie fehr, vor Hunger ſchrelen, Die Jungen 
tamen niemals, um ihnen Futter zu bringen. Alſo Kinder , ih 
werde mein Gut behalten, jo lange ich lebe und ſollt ih u 
ſchwach werden, um noch jelber zu arbeiten, fo wird fih wohl 
ein tüchtiger Knecht finden, ber gegen gute Bezahlung flatt 
meiner thatig if. 


. übernommen. 


Bis jetzt Mittag blieb die Stimmung anti» 
mitt, foeben angefommene Hallertaner Waare wurde zu 86, 
88—90 fl. gehandelt. Seit Samftag in allen Sorten & 
bis 6. fl. Preiserhöhung. 


Literatur 

Wenngleich eine Modenzeitung nicht allein die Geſchmacks⸗ 
richtung in unferer Kleidung angeben kann, jo wußte 
„Die Modenmwelt“ doch durch ihre Vorzüglichkeit fich 
ſchnell in den weiteften. Kreifen umentbehrlih zu machen 
Dank der forgfältigen und geſchmackvollen Wahl der Toi— 
Ietten, der Umficht, mit der fie allen practiichen Bebürfniffen 
zu genügen, nur bad wahrhaft Gediegene hervorzuheben 
weiß, hat die Modenmelt eine maßgebende Bedeutung 
erlangt. — Der Ausſchluß jeder literariichen Beigabe bietet, 
bei dem geringen Abonnementöpreife von 36 kr. pro Quartal 





| und 6 Nummern, welche an Zahl und Umfang den Ar 


beit3:Nummern theurer Moden-Fournale ganz. gleich find, 
vor biefen noch den Vortheil, durch Abonnement aufreined 
der vielen guten belletriftiichen Journale die Lektüre ſelbſt 


und fomit, für denſelben Preis viel reihhaltiger wählen 


zu können. 
Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an Herrn Franz Paul Krumbach, 
tBezirksamtmann in Tölz betr. 


Man bringt hiemit nachftehende Dankfagung des königl. 
Bezirksamtmannes Herrn Franz Paul Krumbad in 
Tolz zur allgemeinen Kenhtniß. 

Freifing, den 1. Oftober 1869. 

Stadbtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rehtöf. Bürgermeifter. 
Hochverehrliche Mitglieder 
bes Magifirats und Gemeinde: Collegiums der gl Stadt 
Freiſing! 


Der ergebenſt Unterfertigte ſpricht den ſtädtiſchen Colle- 


gien zu Freiſing für das mit meiſterhafter Kunſt ausge 
führte Diplom des Chrenbürgerrechtes feiner Vaterftabt und 


- für das prachtvolle Album mit den phothographifchen Bild⸗ 


niffen der Mertreter der Stadtgemeinde feinen herzlichften 
tiefgefühlteften Dauf aus, 

Beide Gefchente find die fhönften Zierden meines Hau- 
ſes, ein fteted ‚Andenken am meine theure Geburtöftabt und 
mein größter Stolz in meinen alten Tagen. 

Möge Freifing mit feinen Bewohnern von jedem Un- 
glücke bewahrt bfeiben und fih blühend entfalten zu einer 
gefegneten Stadt im lieben Bayerlande. 

Um freundliche Erinnerung bittet 

Tölz, den 28. September 1869. 

Sranı Krumbach, 
k. Bezirksamtmann in Tölz und Ehrenbürger ber k. Stadt 
Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Knabenturnen betr. 

Morgen ven 2. Oktober 1869 beginnt in ber Zeit von 
3—4 Uhr Nachmittagd dad Turnen für Knaben und wers 
den Anmeldungen hiezu in der Turnhalle entgegengenommen. 

Minderbemittelte find honorarfrei. 

Freifing, dem 1. Oktober 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermaur, rechtst. Bürgermeifter. 


Bekaunntmachung . 
Gant der Sufanna Tafelmaier von Nandlſtadt betr. 
Im Auftrage des k. Landgericht? Moosburg ſetze 
ih zur zweitmaligen Verſteigerung des Baumeiſter⸗ 
wirthsanweſens zu Nandlſtadt Termin auf 











Samſtag den 16. Oktober I. J., 
früh zwiſchen 8 und 9 Uhr, 
im bezeichneten Anweſen mit dem Bemerfen an, daß 
ber Zufchlag dießmal ohne Rüdficht auf den Schägungs: 
werth erfolgt, im Uebrigen aber ſich das Verfahren 
nah 88 99—102 der jüngften Prozeßnovelle richtet 
und daß bie Immobiliar = Steigerungdobjefte nach 
Hypothekfolien gefondert zum Aufmwurf fommen. 

Das Baumeifterwirthäanmwelen Haus Nr. 22 und 

22'/, in Nandiftadt befteht aus: 

I. Sypotheftfolium: 
106,05 Tagwerk Gebäude und Grundftüde der Steuer- 
gemeinde Nandiftadt nebft Gemeinderecht zu 2 ganzen 
Nugantheilen, ift einfchlüßig der dazır gehörigen radi— 
zirten Tafernwirthögerechtfame zufammen auf 31,764 fl. 
gewerthet, bezüglich der Gebäude um 12,200 ft. affe- 
furirt und mit 69,043 fl. 20 fr. Hypotheffapitalien, 
969 ft. einjährigem Austragsanfchlag für 2 Perfonen 
und 20 fl. einjährigem Anfchlag für 2 Kranfenverpflegd- 
und fonftige Anfprüche belaftetz 

1. Sypotheffoltium: 
29,37 Tagwerf Grundftüce der Steuergemeinde Appers⸗ 
dorf, geſchätzt auf 3245 fl. und belaftet mit 6400 fl. 
Sppotheftapitalien und 730. fl. Hypotheffautionen. 

Dem Notare unbekannte Perfonen und folche über 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, haben ſich bei 
Meidung der Zurückweiſung tiber Perſon und Zahlungds 
Fähigkeit gehörig audzumeifen. 

ÖppothefenbuchBauszug, Grundbelaftungdcertififat, 
Katafterauszüge und Schaͤtzungsurkunden Liegen In ber 
bießfeitigen Amtskanzlei zur Einficht offen. 

Weiter werben in Bolge Auftragd des k. Landger 
richts Moosburg nach Vornahme ber Immobiliarvers 
fteigerung am 

Samftag den 16. Oktober I. Is., 

frün zwiſchen 9',.. und 11'/, Uhr, 

in- bezeichnetem Anweſen mehrere dazu gehörige Haus⸗ 
einrichtungd- und, Wirthfchaftögegenftände, Vieh: und 
Baumanndfahrniffe - als: Betten, Käften, Krüge, 
Gläſer, Sefiel, Bänke, Tiſche, Teller, Lampen, 
Fäſſeln, Pferd:Gefchirre, 2 Pferde, Billard mit Queus, 
und Kugeln, Wagen, ‚Heu, Stroß, Getreid, Schlitten, 
Eggen x. an-den Meiftbietenden gegen Baarzahlung 
mit dem Bemerken verfteigert, daB der Zufchlag nur 
nad erreichten Dreiviertheilen des Schätzungswerthes 
erfolgt, x 

Moosburg, am 30. September 1869. 

Dir kgl. Notar beurl.: 

3. Hauck, Amtsverweſer. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Die von Georg und Maria Göttler zu Hirtlbach 
beabftchtigte Stiftung eined Jahrtags zur Pfarrkirche 
Oirtibach, im Gapitaldbetrage von 150 fl., erhielt durch 
hohe Regietungs⸗ Entſchließing die Genehmigung. 

Dachau, amd. September 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau 


Pitzner. 


Bekanntmachung. 
Bürgeraufnahms · Gebũhten betr. 

Die nachb enannten Gemeindebehörden, welche ber Auf 
forderung vom 9. Juni und 13. Auguft 1. 33. nod nicht 
entfprochen haben, werden hiemit beauftragt, die Sache binnen 
14 Tagen bei Meidung einer Geldftrafe von 3 fl. zu ere 
ledigen. 


214) 








0211) 





4) Auguſtenſeid, z) Pꝓrittida, 2) JWOHLIIDDD, &) Sulzer 
moo3, 5) Widenzhaufen. 
Den 30. September 1869 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pisner. 


Befanntmachung. 
An den Marktömagiftrat Dachau und an die fämmt- 





lichen Landgemeinde- Verwaltungen des Rentamtsbezirks 


Dachau. 
Die Perzeption der Staatägefälle betr. 

In Folge Hoher Anordnung werben der Magiftrat 
Dachau und die Gemeindeverwaltungen bed Rentamtö- 
bezirkes hiemit angewiefen den Abgabepflichtigen zu er= 
öffnen, daß nach höchſtem F. M. Reic. vom 17. No« 
vember 1860 (Krs.⸗Bl. 1860 S. 1999) den Rentantös 


DDEEI und ayren wehuſen DIERANYEDADG und 
von Staatsgefällen ſtrengſtens verboten iſt, und bie 
biefed Verbot nicht achtenden Abgabepflichtigen für 
vorkommende DVerlufte zu haften haben. Insbeſondere 
find biefelben darauf aufmerffam zu machen, daß fie 
ber Gefahr nochmaliger Zahlung fich audfegen würden, 
wenn fie nicht den: Nachweis geleifteter Zahlung durch 
eine von dem k. Rentbeamten audgeftellte Quittung, 
oder da mo gemeindliche Steuerperzeption heſteht, durch 
eine Quittung des Steuervorgeherd beizubringen im 
Stade wären. 

Der Vollzug diefer Anordnung ift binnen 14 Tagen 
anher anzuzeigen. 

Am 29. September 1869. 

Königliched Rentamt Dachau. 

(2210) M. G. Hundt. 


Privat-Unzeigem 





urn: 


Abends Halb 9 Upr. 


General-Berfammlung. 


Der Turnrath: 


217) U. Untbal, 


Verein. 


Samitag den 2. DEtober 1869. 


Die 
Saiten & Iufrumenten- 
DOnBIERE 


Xaver — 

( Inſtrumenten « Fabrikant) 
in München Schafflergaſſe 11 
= bei ber Frauenfirdhe XRX 
Tabet die Oftoberfeftgäfte zum 
Befuche ihres reihen Lagerd an 





I 


Inferate 


befördert täglich direct 





inallein- undausländiſche« 


3@- JDURNALE 


Ohne Porto 


Beilungs- Annoncen · Erpedition 








RUDOLF MOSSE 


Officieller Agent fämmtlicher Zeitungen 
in. — München 








QIuferations: Tarif (Zeitungs: len 


gratis md ıranco 


II 


Ohne Speſen 


Muſik⸗ —— — aller 
Gattungen, an Saiten & In⸗ 
ftenmenten, Beftandtbeilen 
böflichft ein. (2162 36) 
Preise fest & billig. 
Wiederverfäufern Rabatt. 








BT | Gin Schlüffel wurbe auf dem 


— nach Neuſtift verloren. D. Ue 





lnstrirte Damenzeitung 
ı b alle —— lleuge: un 
#Fustämter ist zu beziehen. 


‘DIE BIENE, 


Nonoste und billigste Berliner 
Damenzeitung fürMode und Handarbeit 








Winterbierjab- Zettel | Formulare für Neubauten 


und Bauveränderungen 


zum afplogen. 


Herausgegeben aator Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in. — 
7.eitachrift enthaltenen Abbild: 


Prewfur dus gaugeBierlefjahr lo Ser. 



























































































Zu Haben in der Buchbruderei| npfieptt zur Annahme N Did. Aractischen Bedürfnisse im 
von Auge/ bAhaltend, trägt die „Biene” 
Fr» Ps Datterers | F. P. Datterer. mit Jar melfleiss, Sorgfalt und Um- 

sicht, ia ——— was die Tate 
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Dachauer Schrannen-Anzeige, weipli/;hen Handarbeit für selbst- 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 


N 225. 


Somtag 3. Oftober 


1869. 








Das „Öreifinger Tagblart" wird mır Ausnahme der boden Fetage und der Montage täglich ausgegeben, und tofet wierteljährlich in Areifing 4 fr., durch die f, PoR 
eogen 50 ft. pränumerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Garmenpıeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und niwite Umgebung abonnirt man ip 
der biefigen Buceruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Bofterwebition over bei ben Boboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 29. Sept.. Es darf munmehr 
als fiher angenommen werden, daß Se. Maj. ber König 
am Sonntag Nachmittag dem Dftoberfeft beiwohnen werben, 
zu welchem, zumal wenn die Wittering fo günftig bleibt, 
voraufichtlic eine ungeheure Menſchenmenge ſich hier ein- 
finden wird, da man vielfach den Beſuch der internationalen 
Kunftausftellung bis zum Dftoberfeft verfhoben hat. Ber 
reits heute find per Vergnügungszug circa 300 Wiener 
nnd Wienerinnen bier eingetroffen. 

— Das k. Staatöminifterium der finanzen hat geftern 
dad Budget der nächiten Finanzperiode, welche die Kalender: 
jahre 1870 und 1871 umfaßt, dem Präfivium der Kamr 
mer der Abgeorbneten mittelft Schreiben vorgelegt. 
Münden, 30, Sept. Im Gebäude der Afader 
mie der Wiffenfchaften wurde geftern die 10. Plenarverjamm: 
lung der von König Mar II geftifteten und von König 
Ludwig I. in gleicher Weiſe unterftügten hiſtoriſchen Com— 
miſſion eröffnet. Cingefunden hatten fi), außer den Pro: 
fefjoren v. Sybel in Bonn umd Droyfen in Berlin, fänmt- 
liche auswärtige Mitglieder, nämlich: Geh. Rath v. Nante, 
Präfident der Commiſſion, Hofer, Haus- und Staatlsarchiv ⸗ 
bireftor v. Arnet aus Wien, Profefjor Hegel aus Erlangen, 
Geh. Rat, Per aus Berlin, Oberftudienraty von Stälin 
aus Stuttgart, und die Profefjoren Wackernagel aus Bafel, 
Waiz aus Göttingen und Wegele aus Würzburg. Von 
den Münchener Mitgliedern fehlte niemand; dieſe find: 
Prof. v. Giefebrecht, Sekretär der Comniiffion, Prof. Cor 
nelius, Reichsrath und Stift3probft von Döllinger, Ober: 
bibliothefar Föringer, Reichsarchivdirektor v. Löher, Reichs⸗ 
und Staatdrath v. Maurer, Reichsarchivrath Muffat und 
Generalieutenant v. Sprunner. Der Vorftand von Ranke 
eröffnete die dießjährigen Sitzungen mit einem Rückblick auf 
die zehnjährige Wirkjamfeit der Commiffion, wobet er eine 
Menge von bedeutenden Leiftungen zu nennen hatte, bie im 
Europa ſofort allgemeine Anerkennung fanden, Der Ger 
Schäftöbericht bed Sefretärd wies eine große Anzahl von 
Werken auf, welche im verflofjenen Jahre fertig geworben, 
mehr ald im irgend einem früheren Jahre. Heute Vormit- 
tags fand die zweite Sigung ſtatt. Die Nachmittage wer« 
den audgefüllt durch die Verhandlungen der Spezialcom« 
mifjionen. 

— In Betreff der Gewichte beftimmt bie allerhöchite 
Berordnung zur Ausführung des Gejeges über die neue Maß⸗ 
und Gewichtäordnung $ 13. Die Gewichte können aus Eifen, 
Meſſing oder fonft einem nicht minder feiten Metall Hergeftellt 
werben. A. Gewichte aus Gußeifen. $14. Die zur Eihung und 
Stempelung zuläfjigen gußeijernen Gewichte find: 50 Kilogr. 
oder 1 Zentner, 50 Pfund oder '/, Zentner, 20 Kilogramm, 
10 Kilogramm, 5 Kilogramm, Kilogramm, 1 Kilogranım, 
500 Gramm oder ein Pfund, "/, Pfund, 200 Gramm, 
100, Gramm, 50 Gramm. $ 15. In Betreff, ver Ges 
ftalt, der Beichaffenheit und Bezeichnung diefer Gewichtftücke 
wird vorgejchrieben: 1) Jedes Gewichtſtück muß deutlich 
und untrennbar die Bezeichnung feiner Gewichtsgröße an 
der oberen Fläche enthalten. Die Bezeichnung der Einheiten 
fann in abgefürzter Form, alſo dur K. oder G,, oder in 
volljtändiger Angabe des Einheitönamens bejtehen. Die aus 





der dezimalen Abftufung der Kilogrammreihe heraustreten⸗ 
ten Stüde von 50 Pfund und '/, Pfund find nur mit 
der Bezeichnung 50 Pfd. und '/, Pfd. zu verfehen. 2) Die 
eg der Gewichtſtücke ift zylinderförmig. Das Gewichte 
tücd von 50 Pfund oder einem halben Zentner erhält eine 
bombenförmige Geftalt. Die Gewichtſtücke der Kilogramm- 
reihe von 50 K. bis 500 ©. abwärtd erhalten eine Cylin⸗ 
dergeftalt der Art, daß ber Durchmefier gleich ift der Höhe. 
Gewightftüde von '/, Pfund find in Cylindergeftalt mit 
ſolchen Dimenfionen auszuführen, daß die Höhe gleich ift 
ber Hälfte des Durchmefjerd. Die Gewichtsſtuͤcke von 50 K., 
50 Pfd. und 20 8. find mit einem fchmiedeifernen Griff 
verfehen, der direkt, d. h. ohme fremdes Zmwifchenmittel, Blei 
und Dergleichen, eingegoffen ift. Gemichtäftücdte von 10 K. 
bis 500 ©. incl. herab, ferner Gewichtöftüde von '/, Pid. 
find mit einem angegoffenen Knopf verfehen. Gewichtsſtücke 
von 200 G., 100 ©. und 50 ©. find in Eylinderform 
ber Art herzuftellen, daß die Höhe gleich ift der Hälfte des 
Durchmeſſers, uud find ohne Knopf herzuftellen. 3) Jedes 
Gewichtſtuͤck ift an feiner oberen Fläche mit einer kreisrunden 
Oeffnung verfehen, die zu einem Hohlraum im Innern des 
Gewichtitüces führt. Der Hohlraum muß von folder Größe 
fein, daß er ausreicht, um durch Füllung mit Eiſenſchrot 
ober Blei unter Einrechnung des zum Verſchluß anzu— 
wendenden Bleipfropfend dad Gewicht richtig zu ftellen. 
Der Bleipfropfen ift zur Aufnahme des Stempels beftimmt 
und darf nicht über den Rand der Offnung vorftehen. Die 
Mündung bes Hohlraumes erweitert etwas nach innen, fo daß 
das Blei, auf welches der Stempel aufgetragen wird, dau⸗ 
ernd fefthält. 4) Gewichte bie unten hohlgegofien find, bürs 
fen nicht geeicht und geftempelt werden. 5. Gewichte, bie 
größere Poren und Blajenräume an ber Oberfläche befigen 
oder von Formſand nicht gehörig gereinigt find, werden vor 
ber Eichung und Stempelung ausgeſchloſſen. B. Gewichte 
aus Meifing: $ 16. Die Reihe der Gewichte aus Meifing 
beginnt mit 10, Kilogrammen und geht herab bis auf 1 
Gramm. Die Reigenfolge ift: 10 Kilogramm, 5 Kilogramm, 
2 Kilogramm, 1 Kilogramm, 500 Gramm oder cin Pfund, 
'/, Pfund, 200 Gramm, 100 Gramm, 50 Gramm, 20 
Gramm, 10 Gramm oder 1 Dekagramm, 5 Gramm, 2 
Gramm, 1 Gramm. Die Mefjinggewichte müfjen die Ge— 
ftalt eines Cylinders befigen, deſfen Höhe ift gleich dem 
Durchmefjer. Nur für Gewichte von "/, Pfb., von 2 und 
von 1 Gramm ift der. Cylinder in folhen Dimenfionen 
auszuführen, daß die Höhe gleich ift der Hälfte des Durchmeſſers. 
In allen Fällen bejigt der Cylinder einen, angegofjenen 
Knopf, auf deſſen oberer Fläche in Zahlen die Gewichtägröße 
und: in abgelürzter Bezeihnung die Benennung der Einheit 
angegeben ift. Das halbe Pfund iſt mit der Bezeichnung 
/ Pfo. zu verfehen. Die Gewichtsſtücke bis einſchließlich 
zum Delagramm herab müfjen an der oberen Fläche eine 
Oeffnung befigen, welche zu. einem Hohlraum im, Innern 
de3 Gewichtäftüces führt. In Betrejf der. Form der Oeff⸗ 
nung und der Größe ber Hohlräume. find bie gleichen Vor: 
ſchriften wie bei den gußeiſernen Gewichten zu beachten. Auf 
Gewichtsſtücke von 5 Gramm abwärts? wird der Eichitem: 
pel unmittelbar auf der oberen Fläche des Cylinders auf 
getragen. C. Bezüglich der Gewichte aus anderen Metallen 
ift verordnet: :$ 47, Gewichte von 0,5 Gramm abwärts 


bis zu einem Milligramm können aus Platinbleh, Silber- 
und Aluminiumbled ausgeführt werden. $18. In Betreff 
der Genauigkeit wird vorgefchrieben: Jedes zur Eichung 
vorgelegte Gewichtsſtück ift unter Beobachtung des in der 
Inftruftion angegebenen Verfahrens zu prüfen und erft 
tann durch den Stempel zu beglaubigen, wenn dazjelbe höch— 
ftend un eine — in der Verordnung genau angegebene — 
Größe entweder zuviel oder zumenig von dem Eichungd: 
normal abweicht. Vorhandene, im Gebrauch befindliche Ge— 
wichtsſtũcke von koniſcher Form, wie ſolche dermalen in ber 
Pfalz eingeführt find bleiben im ſoweit diejelben mit den in 
den $$ 14 und 16 bezeichneten Gewichtsgrößen übereinftims 
men, zur Eichung uud Stempelung zuläfjig, nene find aber 
von der Eihung und Stempelung zurüczumeifen. 

— Bei einer kürlich in Augsburg abgehaltenen Beiprech- 
ung ſchwabiſcher Fabrikbefizer hat fih Augsburg entſchieden 
für Herabjegung der Arbeitszeit auf 12 Stunden ausge— 
ſprochen. Eine demnächſt nach Stuttgart zu berufende all- 
gemeine Verfammlung von Arbeitgebern wird ſich, wie die 
„Kempt. Ztg.“ erfährt, mit weiterer Ordnung diejer wichti« 
gen Frage befaffen. 

— Daß die bei der Zwifchenabftimmung über die Frag: 
ftellung in Betreff der Schweinfurter Wahl in ber 
geheimen Sigung vom 27. September von den vereinigten 
liberalen Parteien erlangte Mehrheit von 74 gegen 70 
(ftatt der erwarteten Stimmengleichheit von 72 gegen 72) 
Tebiglich einem „Mißverftändnig“ der „patriotifchen” Abge— 
orbneten Notar Hofmanıt und Frhr. v. Freyberg (beide aus 
dem Wahlbezirt Günzburg) zugujchreiben war, wird von 
klerikalen wie fortjcrittlichen Blättern beftätigt. Diejer Jrr- 
thum , welcher die Annulliruug der Schmeinfurter Wahl 
und damit den Verluft der bis dahin befefjenen Mehrheit 
für die „patriotiſche“ Partei zur folge hatte, wird vielleicht 
nicht blos für dad Schickſal der gegenwärtigen Seffion ent: 
fcheivend, fondern ‚für die ganze neugemwählte Kammer vers 
hängnigvoll werden, da nach einer geitern Abend einger 
troffenen telegraphifchen Depeſche das, Minifterium gemillt 
ſcheint, den Präfidentichaftsgeburtswehen der durch ihre vor- 
läufige Spaltung in zwei ganz gleiche Hälften gelähmten 
Kammer durd ein Auflöfungsvelret ein rajches Ziel zu 
fegen. Die Anficht, daß das Loos zwiichen dem beiden Prä: 
ſidentſchafts Candidaten entfcheiden müfje, ift eine irrige, 
Im Geſetze ift eine ſolche Eventualität nicht vorgefehen, 

— Straubing, 30. Sept. Auf Grund be Art. 
417 und 19 des DVereindgefeges wurde vom k. Bezirksamt 
Mallersdorf der Verein der „Bayerifchen Patrioten“ zu 
Baterbac ſowohl im dieſer Eigenſchaft als in der Eigen« 
fchaft eines Zweigvereind des Bauernvereind in Deggendorf 
wegen gejegwidriger Affiliation geſchloſſen. (St. 3.) 

— Pfalz, 24. Sept. Die pfälzifche Commumalfchul- 
bewegung, jchreibt die „Allg Ztg.“, ſcheint in ein Flußbett 
eingeleitet werben zu follen, in welchem fie allmählich vers 
fanden wird. Die Kreidregierung hat nämlich der Stadt 
Landau, welche in diefer Bewegung vorangegaugen ift, un: 
term 14. September, nachdem fie erfehen, daß ein gejegliches 
Hinderniß, wie confefjionelle Schulftiftungen , nicht vorliegt 
und die übrigen Vorbebingungen erfüllt find, die Genchmig: 
ung ertheilt unter den Bedingungen : daß an ben beftchenden 
Gompetenzverhältniffen und der Organifation der Schulbe- 
hoͤrden und Stellen nicht? geändert werde; daß die technijche 
Leitung der Schulen der Fatholifchen und der proteftantifchen 
Lofalfehulinfpeftion und den k. Diſtriklsſchulinſpkektoren bei- 
der Gonfeffionen verbleibe: baß der Religionsunterricht, wel⸗ 
her nicht die geringfte Verkürzung erleiden darf, in ber 
vorgefchriebenen Stunbenzahl (6 Stunden wöchentlich) von 
den Lehrern fortertheilt. werden muß. Dabei wird noch von 
dem ifraelitifchen Lehrer gefordert, daß er fich bereit erflärt 
den Unterricht auch an den Sabbath und ifraelitijchen 
— in der vorgeſchriebenen Dauer und Weiſe abzur 
halten. 

Baden. Karlsruhe, 27. Sept. Bon den zur 
Präfidentenftelle gewählten drei Kandidaten betätigte der 
Großherzog den Abgeordneten Hildebrandt als Präfident. 





Die Kammer wählte ſodann als bie beiden Vizepräſidenten 
die Abg. Kirner und Eckhard. Sämmtliche Präfidenten 
find nationalliberal. 

Württemberg. Stuttgart, 28. Sept. Das heutige 
landwirthſchaftliche Gentralfeft war, wie meift feit feinem 
Sijährigen Beſtehen, vom beften Wetter begünftigt. An 
100,000 Perfonen aus allen Landestheilen und vom Aus: 
lande hatten ſich dazu auf dem Canftatter Wafen einge 
funden. 

Norbb. Bund. Dresden, 29. Sept. Das „Did. J.“ 
meldet, daß die Vorftellungen des Hoftheater8 in der zwei: 
ten Hälfte de3 Novembers wieder aufgenommen werden 
follen. Der König genehmigte die Errichtung eines provi 
forifhen Nuntbaues in den Zmingeranlagen. 

Italien. Rom. Pius IX. hat am. vorigen Dienftag 
den Hrn. Biſchof Fehler empfangen. Die Audienz hat zwei 
Stunden gewährt. Man glaubt, daß während derfelben auch 
der Hirtenbrief der Herren Bischöfe zu Fulda Gegenftand 
des Geſprächs geweſen fei. 

Frankreich — Die Stadt Cayenneijtam Napoleonstage 
von einem großen Unglüc betroffen worden. Am Regierungs: 
plage wnrden Feuerwerke losgelaſſen; einige Funken fielen 
in dad Magazin des Feuerwerkes, und im Nu fuhren Huns 
derte von Nafeten und etwa ein Dugend Bomben in allen 
Richtungen unter eine dichte Vollsmenge. Zwanzig Per» 
ſonen erlitten ſchreckliche Brandwunden, andere wurden in 
der furchtbaren Aufregung der Maffe zu Boden geworfen 
und erbrüct. Gegen 50 Verletzte mußte man ins Kran— 
kenhaus bringen, und ein Theil derfelben ift feinen Wun— 
den bereit3 erlegen. In der Stadt herrfcht tiefe Trauer. 

England. London, 29. Sept. Lord Glarenvon er: 
Märte in einer Rede bei einem Bankett in Watford, er 
habe die einflußreichiten Perfönlichkeiten des Kontinents ge 
ſprochen uud die Ueberzeugung erlangt, daß die Erhaltung 
des Friedens feit 1866 nie geficherete geweſen ſei als jett. 

Spanien. Madrid, 28. Sept. „Agence Havas“ meldet: 
Minifterrath und Negent einigten fi) den Gorted die Can— 
didatur des Herzogs von Genua vorzufchlagen. Prim wird 
dieſen Beſchluß heute den Fraktionen der Unioniften, Progref: 
fiften und Demokraten ankündigen. Starke republifani- 
che Banden haben ſich in Catalonien angefammelt, Truppen 
jur Verfolgung find abgegangen. Man befürchtet vepubli- 
kaniſche Unordnungen auc in Anbalufien, ſelbſt in Madrid. 

Amerika. (Kriegaminifter Rawlins) Die nordameri- 
Kanifchen Blätter enthalten biographiſche Skizzen über den 
jüngft verftorbenen Kriegsminiſter Rawlins. Gfleih dem 
jegigen Präfibenten der Union wurde John R. Rawlins in 
Galena, einem zur Zeit noch ganz jungen und Heinen Städt- 
hen im Norden von Illinois, im Jahre 1831 geboren, 
nnd gleich jenem nahm er biß zum Ausbruche de Krieges 
eine verhältnigmäßig niedrige Lebenzftellung ein. Von ar: 
men Xeltern geboren — fein Vater war Ackerknecht — brachte 
er es nach Ueberwindung zahllofer Hinderniffe dahin, eine 
Schreiberftelle bei einem Advokaten zu bekommen. Nach 
einiger Zeit erhielt er jelbft die Konzeffion vor dem Fries 
densgerichte zu plaidiren und in diefer VBeichäftigung finden 
wie ihn bei Ausbruch des Bürgerfrieged, welcher ihn mit 
Grant zufammenbrachte. Diefen, welcher Verkäufer in dem 
Keder:Laden ſeines Vaters war, ſchlug dem Rawlins auf 
einem 1861 im der gemeinſamen Vaterſtadt abgehaltenen 
Kriegämeeting vor, eine Kompagnie Freiwilliger zu bilden. 
Die Kompagnie wurde nun gebildet, der Gouverneur beforgte 
Grant eine Kommiſſion, diefer ernannte Rawlins zu feinem 
Adjutanten, und von Belmont bis Appomator fochten beide 
in jeder Schlacht miteinander, und fo oft Grant befördert 
wurde rücte fein treuer Freund ihm nach. Allen biefer 
hatte fich während des Kriegd eine Abzchrungs + Krankpeit 
zugezogen, und daß er dem Mathe der Aerzte zuwider beim 
Amtsantritte Grants das Kriegäministerium übernommen 
mag feinen Tod bejchleunigt haben. Die beiden letzten 
Tage wurde bag Leben nur noch durch Neizmittel erhalten. 
Denn e3 war des Verftorbenen einziger Wunjch, Grant noch 
einmal zu jehen. 






Diefem waren telegraphifche Depefchen | 


nachgefchieft worden, und als er nad) einigem Verzuge in 
Saratoga Kunde erhielt, daß es mit feinem Freunde zu 
Ende gehe, reifte er mit Ertrazügen nah Wafhington, aber 
er fam eine Stunde zu fpät: General Rawlins hatte in 
Gegenwart der ſämmtlichen Kabinetäminifter feinen legten 
Athemzug gethan. 

Türkei, Serufalem, 20. Aug. Der griechifche 
Patriarch) hat einen großberrlichen Ferman erlangt, kraft 
defjen die, ſeit Jahrhunderten zerfallene St. Georgs-Kather 
drale in Lydda, dem Diospolis der alten Kirche wiederher⸗ 
geftellt werden darf. Der Sage zufolge ſoll Richard Lömen- 
herz der Stifter der Kirche gemejen fein. 





Zandespoiten. 


Der Münchener Bote jchreibt: In Möttingen (bei 
Nördlingen) find am 28. Eept. 2 Wohnhäufer und 2 Scheu- 
nen abgebrannt. Ju Nürnberg wurde in den Anla- 
gen am Kuhberge ein junger Menſch, der fich dort anfge- 
hängt hat, aufgefunden, Derſelbe wor ein Gärtnerlehrling 
Namens G. Veilodter aus Obermichelbadh, Ger. Fürth. — 
Sn Frankenthal hat beim Schluß des Preisſchießens 
ein junger Dann — Jatob Koch, Schuftergefelle — einen 
Boͤller zu ſcharf geladen, jo daß derſelbe beim Abfeuern in 
viele Stüde zeriprang und die Hirnfchale des Unglüclichen 
fo fhwer verlegte, daß er bald verſchied. 


2ofales. 


Münden, 30. Sept. Se. Maj. der König haben 
dem Major und Kommandanten des Landwehr: (Bürgerwehr) 
Bataillond Freifing Franz Paul Oftermann dajelbft die er: 
betene Entlajjung aus der Landwehr allergnädigjt zu bes 
willigen geruht. 

Freifing, 2. Oft. Heute Morgen? 9 Uhr ftürzte 
Seilermeifter Seel von hier, als er foeben im gräfl. 
Arco'ſchen Hofbraͤuhaus die Rolle des Zugſeiles ein, 
ſchmieren wollte und in den Wagen ſtieg, 40 Schuh hoch 
mit demfelben herunter. Der Berunglüdte erlitt außer einer 
großen Kopfwunde auch noch einige Contufionen am Körper. 








Volks: und Landwirthfdaft, Handel und Induftrie. 


Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute ftattgehabten 
Gewinnziehung der badiſchen 30fl.«Looſe wurden folgende 
Nummern mit höheren Prämien gezogen: Nr. 226,946 mit 
40,000 fl., Nr. 284,899 mit 10,000 fi., Nr. 37,844 mit 
4000 fl, Nr. 33,916 33,931 302,579 196,056 und 
93,443 mit je 2000 fl., Mr. 91,458 216,010 216,026 
101,696 18,170 265,636 191,775. 168,960 30,457 
194,759 121,765 und 182,912 mit je 1000 fl. 


Sopfenbericht. 

Nürnberg, 30. Sept. Im geftrigen Geſchäft wurde 
bie Zufuhr von faum 30 Ballen mit den geringen Lager: 
bejtänden zu ftelgenden Preifen bald geräumt und ift ein 
Umſatz ven 130 bis 140 Ballen zu folden Preiſen ange · 
zeigt. Hallertauer Waare erzielte 95—100 fl., für Aus— 
wahl wird 105 fl. gefordert. Franzoſen, Ausitich, 85 bis 
88, Prima 82—84, Württemberger gute Qualitäten fehlen, 
doch wurde für die vorhandenen 88— 92 und für Altmärs 
fer 50—60 fl. bezahlt. Am Lande gehen die Abjchlüffe 
langjam von Statten. Im Epalter Lande find feither die 
Preife von 105 auf 115, 120 und 125 geftiegen. Spalt 
jelbft hat noch feinen Kauf gemeldet. In Hersbruck wird 
100 fl. gefordert. Am Iebbafteften geht das Geichäft in 
der Hallertau, wo bayerifche und böhmiſche Händler Woln- 
zacher und Auer Siegelgut zu 115-125 fl. faufen und 
Prima-Qualitäten bald geräumt jein werden. Der heutige 
Markt verkehrte in fehr Iebhafter Stimmung, da wegen der 
am Lande bezahlten hohen Preife nur 270 Ballen herein« 
famen, während eine weit größere Zufuhr erwartet wurde. 
Für Marktwaare wurde 8SO—85, bei Auswahl bis zu 90 
und 92 fl. erzielt, Hallertauer zu 95--105 fl. bezahlt und 











die Gefammtzufuhr bis Mittag vergriffen. Die foeben ein: 
gekommenen Nachrichten von der Hallertau und dem Eljaß 
verfünden eine Preisfteigerung, wodurch auch dahier bei 
Mangel an Lagervorrätyen die Stimmung animirt blieb. 
Nachſchrift 4 Uhr: Faft ſämmtliche Vorräthe geräumt , es 
ift abermal3 eine Preiserhöhung in allen Sorten von 5 fl. 
fonftatirt; Zufuhr mangelt, als höchſter Preis ift eine 
Auswahl von 20 Ballen aus 38 Ballen Hallertauer zu 
110 fl. zu melven. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


Die Allarmirung der Einwohnerfchaft beim Ausbruch eines Brandes 
betreffend. 

Da fi die zur Zeit übliche Allarmirung al ungeeignet 
herausgeftellt hat, jo werden künftig die Tambours bes 
hiefigen Landwehrbataillons (älterer Ordnung) bei Signali— 
rung eined Brandes die Allarmirung ber Einmohnerjchaft 
wie früher übernehmen und ift deßhalb von Seite des kgl. 
Landmwehr-Bataillond- Commandos bie geeignete Ordre er- 
lafjen worden. 

Ferner wurde von Seite ded Stabtmagiftrates beichlof- 
fen und angeordnet, daß fünftighin bie Honorirung von 
2 fl. 42 kr. demjenigen Fuhrmann ausbezahlt wird, welcher 
als der erfte feine Pferde an das ſtaͤdtiſche Feuerhaus ger 
bracht haben wird. 

Endlich darf feine Sprige vom Feuerhaufe wegfahren, 
ohne daß nicht wenigftend ein Sprigenmeifter dieſelbe bes 
gleitet. 

Um 1. Dttober 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Befanntmachung. 

In Folge gerichtlichen Auftrags verfteigere ich 
Freitag den 15. Dftober 1. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung ded Franz Dorn, Hausbefigerd vor 
dem Landöhuterthore dahier, ein Bett ſammt Bertlade 
an ben Meiftbietenden, wobei der Zufchlag erfolgt, 
wenn drei Viertheile des Schätzungswerthes geboten 

werden. 
Freifing, ven 30. September 1869. 
Eifer, 
föniglicher Notar. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An jämmtlihe Gemeindebehörden. 
Fleiſchbeſchau betr. 

Unter Hinweifung auf die k. Regierungsausſchreibnung 
rubr. Betr. vom 17. v. M. Kr.A.⸗Bl. S. 2003 werden 
diefelben aufgefordert, die dort erwähnten oberpolizeilichen 
Vorſchriften ungefäumt zu publiciren, insbeſondere bie 
Metzger, Wirthe und Fleiſchbeſchauer an ihre Pflichten zu 
erinnern und den Vollzug durch ihre Unterfchriften beftätis 
gen zu laſſen und inner 14 Tagen den Nachweis vorzus 
legen. 

Am 1. Oktober 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





(2218) 





Bekanntmachung. 
An den Marktömagiftrat Dadau und die ſämmtlichen 
Landgemeinde-Verwaltungen. 
Aufhebung der Brod: und Mebltare betr. 
Unter Hinweifung auf die Allerhöchfte Verordnung rubr. 
Betr. vom 18. v. Mis. und indbefondere der Art. II. der 


ſelben, ergcht an die Eingangsgenannten die Aufforderung, 
darüber zu berathen, und hiernach Antrag au ftellen, wenn 
es für mothwendig erfannt werden follte, für diejenigen 
Brodgattungen, welche von ben minderbemittelten Volksklaſſen 
vorzugsweije gekauft werden, die Tarirung nach den biß: 

berigen Tarifen fortzufegen. > 

Am 1. Oktober 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 

> Pisner. 





Befanntmacung. 


Zufolge Auftrags des k. Landgericht Dachau wird 
am 


Dienftag den 30. November 1. $., 
Vormittagd von 10 bis 11 Uhr, 
in einem Nebenzimmer bed Wirthshauſes 
zu Sahrenzhaufen 


das Höckmeyr'ſche Mühlgörg-Anweſen Haus Nro. 12 
bortfelbft in 2 Abtheilungen einer erftmaligen Ver— 
fteigerung — bei welcher der Zufchlag nicht unter dem 
Schägungswerthe erfolgt — unterftellt werben, nämlich: 

1) das eingädige ganz gemauerte Wohnhaus Nro. 
12 zu Fahrenzhauſen, mit Stall und Stadel, Backhaus, 
Holzſchupfe und Hofraum, dann Garten, Adern und 
Wiefen im Gefammtflächenraume von 73 Tgw. 13 
Dezimalen in den Steuergemeinden Fahrenzhaufen, 
Gericht? Dachau und Jarzt, Gerichts Freifing ſammt 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheile, amtlich 
gewerthet auf 13,056 fl. 42 fr. und hypothekariſch be- 





laſtet mit 16,810 fl. Kapitalien, 1100 fl. Kaution und 
Naturalanfprüche im Werthäanfchlag von 200 fl. 

2) Plan: Rummer 373 Ader und Plan-Nummer 
179',, Wiefe zufammen 49 Dezimalen, gewerthet auf 
94 fe und hupothefenfrei. 

Sollte bei obiger Verfteigerungstagsfahrt der Schätz⸗ 
ungswerth nicht erreicht werden, fo wird am 

Freitag den 17. Dezember I. J., 

Vormittagd von 10 bis 11 Uhr 
gleihfalld im Wirthshauſe zu Fahren 
haufen, 
das Höckmeyr'ſche Anmefen in obigen 2 Abtheilungen 
einer zweitmaligen Werfteigerung unterftellt werben, 
wobei fodann der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth, jedoch unbefchadet des Hinfichtlich der 
eriten Abtheilung gefeglich zuftehenden Einldfungs- 

rechte erfolgen wird. R 

Auf dem Höckmeyr'ſchen Anweſen haftet ein jähr- 
licher Bodenzind von 35 fl. 53 fr. zum Aerare und 
von 66 fl. 57 fr. 3 dl. zur Ablöſungskaſſe und find 
meiterd in I. Rubrik des Hypothekfoliums ein Boden- 
zind zu jährlih 34 Fl. 11 Er., fowie Naturalreichniffe 
zur Pfarrei und resp. Gooperatur Jarzt vorgetragen. 

Steigernde, deren Perfon oder Zahlungsfähigkeit 
dem umterfertigten Notare unbefannt tft, haben fich 
hierüber bei Wermeidung des Ausfchluffed von ber 
Verfteigerung genügend auszuweiſen. 

Dachau, am 27. September 1869. 


Pfaffenzeller, 


(2216) königl. Notar. 





Pri 


vat-Anzeigem 





Daukſagung. 


Fur die ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe lg u vermietben. 
nun in Gott ruhenden Sohnes, fagen wir allen Verwandten, Freunden 3 


und Bekannten den Innigiten Dank, 


Bei Kaufmann Oberlindober 
ift die Wohnung im 2. Stocke 
(2220) 











"Eine Vettſtatt mit Seegrasmatraze 


Insbeſonders aber dem Hochwürdigſten Herrn Cooperator Fenzl für bie * Polſter iſt zu verkaufen. (2218) 


vielen Beſuche während feiner langen Krankheit ſowohl, als auch für die ergrei⸗ 
Auch unfern innigſten Dank den vier Jünglingen, die ihm noch 
Wir empfehlen den Verblichenen dem frommen Andenken. 


fende Grabrede. 
die letzte Ehre erwieſen. 
Freiſing, den 2. Oklober 1869. 


(2219) 


| 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen: ! 
Alois und Anna Bäume, Branntweiner. | 


Taufı, Seburts- und Sterbe-Regifler, 
—— Ueberficht 





Gebornen, —— und Geftorbenen 





Die Annoncen-Expedition 


von G. L. DAUBE « Comp. 


Frankfurt a. M. 
Rossmarkt 7. 


München 
Kaufingerstrasse 21. 
Wien 
Stadt, Schulerstrasse 11. 


Hamburg 
Neuer Wall 62. 


befördert läglich zu den Originalpreisen Inserate 
in alle Zeitungen aller Länder, 


liefert über jede Annonce den Beleg gralis und bewilligl bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. 


Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franko. 





legtere nach Alter, Krankheit und 
Sefchlecht, 


empfiehlt F. P. Datterer. 








eandshuter stammen Belt 
vom 1. Dft. 
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Nedakftıon, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid; Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


. 


NM 226. 


Dienstag 5. Oftober 


1869, 
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‚Freifinger Tagblatt” wird mır Ausnahme der boden Behtage und der Montage täglich ausgegeben, und foflet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durch die t. BoR 


ezogen 50 fr. pränmerando Bei Inieraten wird die Ipaltige Sarmontaeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nächte Umgebung abonnirt man ir 
der biefigen Bucheruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcftgeleaenen Poftervedition oder bei den Bonboten beflellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 2. Of. Seine Majeftät der 
König haben die Gemeinde Neuulm in die Reihe der Städte 
des Königrichs allergnädigit aufzunehmen geruht. 

— Die Geiftlichkeit der Erzdiögefe München hat zum Bau 
einer Kirche in Kolbermoor die Summe von 1100 fl. beis 
gefteuert 

— Münden,1. Of. Der Glückshafen auf der The: 
reſienwieſe hatte vorgeftern von 20 Serien 10, jomit 70,000 
Looſe bereitd verkauft. Es reftiren blos noch 10 Serien, 
weshalb das Kowmite beabfichtigt, eine weitere Anzahl (ca. 
30—40,000 Looſe) einzurichten. 

— Münden, 1. Okt. An Nachgiebigkeit ift weder auf 
der einen mod) auf der andern Seite jemals zu denken; die 
Fähigkeit ift jo groß, daß drei Franke Liberale, der eine in 
der Portechaiſe, ſich in die Praunersgaſſe tragen läßt, die 
beiden andern nur mit ängitlicher Unterftügung langſam 
die Treppe hinauffteigen; über die Auflöfung ift ein Ent: 
ſchluß noch nicht gefaßt. Man darf fi) darüber nicht täu— 
ſchen, dag auch die Auflöfung nur eine halbe Maßregel wäre, 
wenn man nicht zu den demnächſt vorzunehmenden Neu- 
wahlen auch die Wahlbezirke änderte, da font dad Parteis 
loſungswort „die alten Abgeorbneten wieder wählen“ die 
gegenwärtige mißliche Lage wieder zu Tage fördern würde. 

(€. v. u. f. D.) 

— Aug Münden, 30. Sept. Die biöherige „liberale 
Mittelpartei” wird, der Verfiherung fortjchrittlicher Blätter 
gemäß, nicht mehr ala Club auftreten, nachdem bei einer 
erften Vereinigung am 21. fi im ganzen nır 7 Mann 
eingefunden hatten. Sie habe allerdir:gd anfangs aus 18 
bis 19 Mitgliedern beftanden, wovon aber gleich am erjten 
Tag 11, „dem Zug des Herzens“ folgend, zum fortjchrit: 
lichen „Club der Linken“ adgefallen feien; die übriggeblie- 
benen bilden nunmehr mit mehreren fog. „Wilden“ eine 
freie Vereinigung. Als „Wilde“ haben fi unter andern 
erklärt Dr. Edel, der Demokrat Kolb, Bezirfgamtmann Ze— 
netti und Müller Weil Clegtere drei Pfälzer). Das Orr 
gan der bisherigen Mittelpartei, die „Bayeriſche Landezzeits 
ung“ eilt mit Riefenfcpritten in das fortfchrittliche Lager. 

(Aug. 319.) 


Seuilleton 


— Aus Brünn, fchreibt man der „Br*: Cine empörende 
That verurfachte heute Abends in unferer Stadt die größte Auf 
tegung. Vor dem Hotel Neuhaufer ftand im großen Gedränge 
der Wollhändler G. Müller mit Frau und feinem Kinde, als 
eine Equipage vorfuhr, von deren Bock der Graf Heinrich ‚Kom: 
— geweſener Uhlanenoffizier, herabſprang. Der kleine Sohn 

es Hm. Müller ſtand ihm im Wege und der Graf ſtieß das 
Kind nicht nur beifeite, ſondern verjepte ihm jogar nod einen 
Schlag mit der Neitgerte. Das Kind fing zu Prden an, der 
Bater ftellte in heftigen Ausdrüden den Grafen zu Rede, worauf 
biefer erwiederte: Du Schuft, wenn Du nicht ruhig bift, gebe ich 
Dir eine Obrfeigel „Hr. Müller blieb die Antwort nicht jchul- 
dig, erhob feinen Stod und. bot dem Hrn. Grafen gleichfalls Obr- 
feigen an. Nach anderen Angaben follen ſich die beiden Herren 
in der That mit Ohrfeigen vegalirt haben. Diejer Umitand 
ift bis jegt noch nicht genau eruirt, denn es war eine plögliche 
Verwirrung entftanden. in Schuß war gefallen uud Müller 
ſtürzte, im Gejihte getroffen, zu Boden. Graf Hompeſch hatte 





| 





— Bon Seite des Vorftandes des Münchener DVolfs- 
vereins, der übrigens nicht eimal ein Dutzend Mitglieder 
zählt, de3 Dr. Adolph Schmidt, ift wiederholt eine Recla— 
mation bezüglich der Landtagswahlen im Bezirk München I. 
(Stadt) eingelaufen, in welder dad Verfahren fowohl ber 
Einweifungscommiffion al3 der Kammer in fcharfen Aus— 
drüden gerügt wird. Diejelbe wurde aber vom Alteräprä- 
jidenten auf Grund der Geſchäftsordnung als unbegründet 
erklärt und einfach ad acta gelcgt. 

— Münden, 4 Okt. Die herrlicite Witterung bee 
günitigte den geitrigen Haupttag des Oktoberfeſtes und wohl 
eine noch größere Menfchenmenge als in früheren Jahren 
hatte fich auf der Wieſe eingefunden. 

Den Knotenpunkt der Feſtlichkeiten bildete ‚das Pferdes 
rennen. Preiſe erhielten: Kramer, Simon von Dberneuging, 
1. Preis, 50 Dufaten. Lindner, Georg von Münden 2. 
Preis 40 Dufaten. Egger, Franz von Wurmſam 3. Preis 
30 Dukaten. Heilmaier, Georg von Buchsheim 4. Preis 
20 Dutaten. Heilmaier, Georg von Buchsheim, 5. Preis 
60 Gulden. Wührer, Anton von St. Peter in Oefterreich, 
6. Preis 50 Gulden. Neuhofer, Xaver von Berndorf 7. 
Preis 40 Gulden. Kneigel, Joſeph von Winden 8. Preis 
36 Gulden. Heiter, Franz von Stabtamhof, 9. Preis 32 
Gulden. Grefierer, Seh. von Arnsdorf, 10. Preis 23 Gulden. 
Eggel, Michael von Jngolftadt, 11. Preis, 24 Gulden. 
Gröber, Aloys von Baar, 12. Preis, 20 Gulden. 

Die Ausjtellung landwirthichaftliher Mafchinen und Ges 
räthe lockte viele Bejucher an. Ebenſo waren die Schau: 
und Wirthſchaftsbuden von Fremden und Einheimischen über 
fült. i 

Rorbdeutjher Bund. Dresden, 1. Oft. Beide Kam: 
mern halten heute ihre erſte Sigung. Der Präfident der 
eriten Kammer, geh. Rath v. riefen, fagte in feiner Ans 
ſprache: Mit den Nachbarn wollen wir im Frieden leben, 
aber im eigenen Hauje wollen wir frei und unabhängig fein. 
Die Schwelle unſeres Haufes ift die Gränze unſers eigenen 
Rechts, jie ift unfer „dis hieher und nicht weiter.” 

Oeſterreich. Wien, 30. Sept. Bon Seiten des Hofes 
werden Vorbereitungen getroffen, um den Gmpfang bed 
Kronpringen von Preußen zu einem möglichjt glänzenden 
zu geftalten. Der Prinz wird auf dem Weſtbahnhof vom 


nämlich einen feinen jehsläufigen Revolver aus der Tafche ges 
‚ogen und aus demfelben einen Schuß gegen Hrn. Müller abges 
Heel. Gin Schrei der Entrüftung tönte durd die ganye dichte 
Menge, die fih in der Ferdinandftrafe angefammelt batte. Yon 
Müllers Geſicht rann ein Blutſtrom herab. Die Menge ftich 
Drohrufe gegen den Thäter und hätte ihn gelyncht, märe fie 
feiner auf der Stelle habhaft geworden; Graf Hompeih war 
aber nach der Heldenthat, die er verübt, entflohen. Er hatte ſich 
in das im eriten Stod befindliche Zimmer das Grafen Neuhof 
geflüchtet und wollte ji darin einiperren. Aus dem Kafechaufe 
waren aber mehrere Bürger und Officire ihm fofort nachgeeilt. 
Graf Hompeſch wollte fi zur Wehr ſetzen. Allein zwei Bürger 
faßten ihn, ein Kommunalwahmann entriß ihm den Revolver. 
Im Rampfe mit den Bürgern wurden dem Grafen die Kleider 
vom Leibe geriffen, und die Wuth gegen ihn war fo groß, daß 
Ale, die ſich ihm nähern konnten, ihn ſtießen und ſchlugen, ihn 
obrjeigten, an den Haaren rieben, fo dab ganze Büſchel ın ihren 
Händen blieben; unter fortgejegten erbittertiten Angriffen wurde 
er über die Stiege herabgezerrt. Die Kommunalwahe und Gens 
darmen, die herbeigefommen waren, um ihn zu verhaiten, woll 
ten ihn gegen die Menge jhügen; allein aud fie wurden geohr— 





Kaifer empfangen werben und in ber Hofburg wohnen. 
Außer einem glänzenden Galadiner in Schönbrunn wird 
im neuen Hofopernhaug eine Feftvorftellung ftattfinden ; das 
Programm wird aber noch ausgedehnt werden, falls ſich 
der hohe Gaft entjchliegen ſollte feinen Aufenthalt zu ver: 
längern. 

— Prag, 30. Sept. Bei der heutigen Eröffnung 
de3 Landtags fehlten fämmtliche tichechiihe Abgeordnete und 
die Biichöfe. Der Erzbifchof Ichnte e3 ab die übliche Meſſe 
zu leſen. Der EStatthaltereileiter Hr. v. Koller begrüßte die 
Verſommlung, das Feſthalten an der Berfafjung betonnend. 
63 fanden ſonſt nur Wahlprüfungen und Gommifjiongs 
wahlen jtatt. 

— Innsbruck, 20. Sept. Am 25. ds. wurbe ber 
Tyrofer Landtag eröffnet. Schon in der zweiten Sitzung 
ward von Ferikaler Seite der Antrag eingebracht die Auf- 
fchiebung der gegen den Abgeordneten Greuter eingeleitete 
ftrafgerichtlichen Unterfuchung während der gegemmärtigen 
Seſſion zu verlangen, und mit überwiegender Mehrheit an« 
genommen. 

— Unter den beim Lemberger Landtag eingelaufenen 
Petitionen befindet fih u. a. die Bitte einiger Landgemein- 
den um Aufhebung der Bezirkövertretungen dann Befeiti- 
gung der Judenemancipation und befonders ber jũdiſchen Ars 
beit an chriftlichen Feiertagen, jo wie der angeblidy ungerech— 


ten Verteilung der Necrulirungslaft auf Juden und 
Chriſten. 
Spanien. Ueber den Straßenkampf in Barceloua 


berichtet das dortige Diario vom 27.: „Das Feuer, welches 
um balb 10 Uhr Abends begonnen hatte, hörte erft um 
2 Morgens auf, im Augenblide als die Ichte Barricade 
genommen wurde. Der Kampf war namentlid im 3. und 
. Diftrift der Stadt heftig. In der Galle Poniente mußte 
Artillerie angewendet werden um in die Barricade Breſche 
zu legen. Beim Angriff auf die große Barricade, der Gar: 
meliterfirche gegenüber, war das Feuer der Inſurgenten fo 
lebhaft, daß c3 die Truppen zum Rückzug zwang. Auch 
da mußte die Artillerie der Infanterie die Bahn brechen. 
Man zählt gegen 12 getödtete Nepublifaner, die Truppe 
hat nur 4 Todte und 5—6 Verwundete; von den Bürgern 
find ungefähr 20 verwundet. Achtzig Gefangene find auf 
ein im Hafen vor Anker liegended Schiff gebracht worden. 
Unter ihnen befinden fich, wie e3 heißt, der Deputirte Gon« 
zalo Santaclara, Don Emilio Mortes, ehemaliger Comman- 
bant eines republifanifchen Freiwilligenbataillons, und der 
Municipalratb Bernagoffi. Viele Frauen lieferten Gewehre 
aus, indem fie erflärten, daß man ihre Männer bintergan- 
gen habe. Viele Kirchen waren geöffnet, und die Gläubigen 
ftrömten im Mafje berzu um zu beten Die Kathedrale 
blieb, als zum Bezirk des Conflitutionsplages gehörig, ver= 
ſchloſſen. Der amerifauifche Conſul, welcher aufder ‚Rambla“ 
wohnt, hat auf dem Gonfulatsgebäude die Flagge der Ver: 
einigten Staaten aufgezogen.“ 


feigt_ und mit Stöcken geichlagen , jo daß jie Mühe hatten, den 
Grafen Hompeih vor einem gemaltiamen Tode zu retten, den 
ihm die erbitterte Menge bereiten wollte. „Schlagt ihn todt, den 
Hund“, „reißt ihn in Stücke“, riefen Hunderte Etimmen wild 


durcheinander, und von allen Eeiten regnete es Stockſchläge, Ohr: | 


feigen, Stöße und Püffe auf ihn, während man ihn vom Hotel 
Neubaufer zum Nathhaufe führte, einen etwa 1000 Echritt lanz 
gen Meg. Die Menge drängte fib aud in's Rathhaus. Auf 
der Stelle war das erfte Verbör mit dem Lerhafteten vorgenom: 
men. Dieier leugnete die That nicht, behauptete aber, er ſei pro= 
vocirt worden, indem ihm Müller zuerft einen Schlag in's Ge: 
ficht verfegt habe. Mehrere Zeugen ftellen dies indeb im Abrede. 
Die Kugel ift Müller unmittelbar unter dem linken Auge einge: 
drungen, bat einen ziemlih langen Schußkanal verurjacht und 
ftad feit im Jochbein. Ob die Wunde tödtlih ift, ließ ſich im 
erften Augenblide nicht beftimmen. Jedenfalls ift fie ſehr gefähr— 
lich und jteht zu befürchten, dab Hr. Müller das linke Ange ver: 
lieren werde. Graf Hompeſch, als ercejiv befannt, ift zwar jehr 
groß und ſtark, aber noch ein bartlofes Jüngelhen von etwa 
23 Jahren. 

— Bekanntlich ereignete fih am Bord des f. f. Kriegsdam⸗ 
pfers „Vulcan“, der den Transportſchooner „Chamelon“ mit den 





Türfei. Dem „P. 2.” wird aus Konftantinopel, 
28. Sept. , telegraphirt: Es ift ein Minifterkeife ausge⸗ 
brochen. Aali Paſcha, ferner der Finanz: und Marinemie 
nifter dürften austreten. Die Krife ſoll mit der ägyptifchen 
Angelegenheit zufanimenhängen. 





Zandespoften. 

Der Münchener Bote ſchreibt: Dem Söldner Jofeph För- 
fter zu Marktoffingen, BA. Nördlingen, lief auf dem Felde 
ein Hündchen zu, das er mit nach Haufe nahm; doch nad) 
zwei Tagen ift das Hündchen wieder entlaufen. Dasfelbe 
brachte diefem Söldner an der einen Hand einen ganz Mei- 
nen Biß bei, welchen derfelbe der Unbedeutenheit wegen gar 
nicht achtete. — Am 25. d8. nun erkrankte Förfter, und ob- 
wohl er jofort ärztliche Hilfe in Anfprucd) nahm, fo gab er 
dennoch am 28. Sept. feinen Geift auf. Bon Seite des 
Arztes wurde die Krankheit als Wafferfcheu bezeichnet. — 
Heute Nacht entjpann fi in der Türkenftraße zwifchen dem 
Gendirmen Dberbrigadier Hrn. Betzl und einem berüchtig- 
ten Diebe, der längft ftecfbrieflich verfolgt wird, bei deſſen 
Arretirung ein heftiger Kampf, der der damit endete, daß 
ſowohl der Oberbrigadier als fein Arreftant erheblich verletzt 
wurde, der Verbrecher jedoch überwältigt und zur Polizei 
geliefert ward. 

Schweinfurt, 1. Oft. Geftern entgleifte der um 
9 Uhr vom Bamberg abgehende Kurierzug in der Nähe von 
Untertheres, jedoch fo glüclich, daß fich der ganze Zug noch 
auf dem Damm erhielt. Der Lokomotive und den vorderen 
Wagen ſchadete es nichts, von den legten 4 Waggons des 
Zuges wurden die unteren Theile mehr oder minder zertrüm— 
mert. Urſache fol ein fehlendes Holz in dem Schuh an 
dem Ende einer Schiene geweſen fein. 


Dolks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Sopfenbericht. 

Nürnserg, 2. Oft. Geftern wurde im gleich leb— 
hafter Stimmung zu feften Donnerstagspreiſen gekauft, für 
Hallertauer Prima 100—105, Ausſtich 110 fl., geringere 
Sorten, halbtroden bis zu 80 fl. abwärts, für Württens 
berger und Echwepinger Prima 90—95 fl., detto diverje 
Sorten 78, 82 und 85 fl. bezahlt und mögen bie Umfäge 
ca. 150 Ballen betragen, Im heutigen Gefchäft bezahlte 
man für halbtrodene Marktwaare bis zu 95 fl., rothrebige 
bis zu 90 fl., Hallertauer 105—110 fl., do. Ausſtich Prima 
115 fl., Oberöfterreiher 88—92, Württemberger, Primas 
qualität felten vorhanden, erlöften 88—95, auch 100 fl. 
Am Schluffe fommt Nachricht, daß in Pleinfeld um 120 
bis 125, Ramsberg 130—135, Hedenhofen uud Bernlohe 
135—140, Roth 125—130 fl. geftern lebhaft gefauft wurde. 

Nachſchrift 1 Uhr: Es ift bei fehr lebhaften Verkehr 
in fortwährend fteigender Preisrichtung bis jegt ein Umfaß 
von ca. 300 Ballen zu melden und eine abermalige Preis: 
fteigerung von 5—6 fl. angezeigt. 


drei antiten Eäulen, welde der Vicckönig von Aegypten dem 
Kaiſer Franz Zofeph zum Geſchenk gemacht, nad L remor⸗ 
quiren ſollte, beim Auslaufen aus dem Hafen von Pola am 
22. d8. eine Crplofion, über welche nun einiges nähere berichtet 
wird. An einem Dampfkeſſel riß nämlich die Schraube eines 
Mannlohdedels, in Folge deſſen dieſer herausgedrückt wurde, 
worauf eine Keſfelentleerung und eine Verbrühung der im Heiz⸗ 
raum befindlihen Perjonen ftattfand. Der Mafchinenmeifter 
und ein Kohlenmann waren glei todt. In der Nacht auf den 
23. Sept. erlagen ben Brandwunden der zweite Mafchinenmeis 
fter und der Majchinen:Untermeifter und drei Feuerleute. Schwer: 
verwundet find 2 Maſchinenwärter und ein Feuermann. 


Zürkifhe Nechtöpflege. 


Wenn fonft des Sultans Auge zürnend blidte, 
Geſchah's, daß er die feibne S hnure ſchickte! 
Doch hat die Bildung, die auch dort getagt, 
Died Mittel ſchon länft außer Curs gebradt! 
Dem Khebive, als jonft getreuem Sohne, 
Wird man das eigne Leben jhon verbürgen: 
Nur muß er an des Oberherrihers Throne 
Die Kinder feiner Hoffnungen srmürgen, 








2ofale: 

Freifing, 3, Oft. Geftern Abend zog ein heftiges 
Gewitter über unfere Stadt ohne Schaden anzurichten; da= 
gegen zündete der Blig in Wie bei Mauern und in Brud: 
berg bei Landshut. 

— In der Nacht von Sonntag auf Montag bemerkte 
ber Thürmer drei Brände: den erjten in der Richtung von 
Schleißheim, den zweiten in der Richtung von Lageltshauſen 
bei Sünzhaufen, den dritten über Palzing hin. 


Dr. Wild's Gursberiht vom 25. Septbr. bis 2 Oftbr. 

— Die Cursſchwankungen während der bisherigen Krilis 
zeichneten aud) heute die ablaufende Woche wieder ganz befonders 
aus, Während biß zum 28, v. Mts. die Cure der leitenden 
Speculationspapierein Folge continuirlih günftiger Pariſer je: 
doch nur einmaliger erheblicher Repriſe der Wieuer = Notirungen 
beträdhtliher Avancen bei Credit bis zu fl. 14 per Stüd, über 
die Notivungen der Vorchwoche, aufzuweiſen hatten, fielen fie 
ihon am 29. auf den niedrigſten vormwöchentlihen Standpunkt 
zurüd und befferten fich erſt jeit geftern wieder. Tägliche Ver 
änderungen von fl. 4 — 6 gehören nicht zu den Seltenheiten. 
Nicht Parid mar es in diefer Woche, welches diefe bedeutenden 
Schmwanfungen veranlaßt batte, indem ſowohl die Rente, als 
Bahnen in jortwährenden Cursbeferungen begriffen waren und 
vr namentlich der Curs der Rente von 71,40, gewiß eine ve 

pectable Notirung, den deutſchen Börjen Anlab zur Hauffericht- 
ung abgeben können, allem die Influenz manifejtirte ſich kaum 
merklih. Die Spekulation, welche ſchon mehrmals einen gün— 
Rigen Anlauf genommen, wurde vom Wiener Plate im Stiche 
elaffen und die unmirthihaftlihen, derouten Zuftände an der 
Wienerbörfe find noch nicht jo meit überwunden. als dab auf 
eine kräftige Unterftügung von diejer Seite her, gerechnet werden 
dürfte, Das Geichäft beichränft ſich auch deßhalb ‚nur auf bes 
ſcheidene Umſähe und bemeift zur Evidenz, daß die Hauffepartei 
der überall ftarken Contremine das Dperationsterrain überlafjen 
bat. In Wien haben zwar die Depotlüudigungen und Nothvers 
täufe nachgelafjen und N} rolongationen wurden unter weniger er⸗ 
ſchwerenden Bedingungen gemährt, trogdem vermochte die Wienerz 
börfe nicht, die ım Kaufe der Woche einen Tag inne gehabte 
ünftige Bofttion, zu behaupten. Bis zu welcher Importanz 
te die geftern überall eingetretene befiere Stimmung auszubeuten 
in der Page ift, werden die nächſten Tage zeigen. — Eine anhal— 
tende Vefferung darf wohl fo lange als die Befürchtung einer 
möglihen Wiederholung jo ernithafter Schläge währt, nicht zu 
erhoffen jein. In amerikaniſchen Fonds fand, trog der colofjalen 
Goldihwanfungen in Amerika, ein bedeutendes Geſchäft mit 
pCt. Avance, gegen die Vorwoche, ftatt. Bayer. Effecten weiſen 
ei lebhaftem Umjage etwas niedrigere Curſe auf. 
Mittagscurfe am 2. Oktober, 

Credit 253, Staat3bahn 365, Lombarden 241. Defterr. Bank⸗ 
attien 700, Anglobant 280, Frankob. 103, Silberrente 57 pGt., 
1860r Looje 34 pCt., 1864r fl. 111 pr. Stück. — Bayer. Prä— 
mien 1035 pGt., badijche 1014 pCt. Oftbahnatt. 126 pCt., Alfenzb. 
824 pCt., Hyp.= und Wechſelbankakt. 827_ Vereinsbanfaft. 117, 
Handelöbanfatt. 1034. — Amerikaner 6 pCt., 18827 Bonds 874 
pCt., 5 pCt. Türken 404 pCt. 

Verloofungen im Monat Oktober. 





Am 1. Defterr. 1854r fl. 250:Coofe, 18587 fl. 100-Crebit: 
loofe. Wiener Rudolfsſtiftungs fl. 10:Xoofe. Am 15. Stadt 
Genfer 1868r Frs. 100-2 )0fe. Freiburger F18. 15:Loofe. Braun⸗ 
ihmeiger Thlr. 20:Looje. 

Geldjorten. 
Preußiſche Kaffeniheine. » 2» 2 22.2.0. fl. 1.45 

” STREDTIMSD OT. 0 in. ©... 5% 9.585 
SHROIENT IA 5 620, wir fr 9.4951 

u... (DOpRelE)- ..-.. 0% 9.50—52 

oländiiche fl. 10:Stüde . 9.54—56 
ucalen . 5.37—39 
NapHlEoNBD/är ae 9.30—31 
Sovereignd . . - 11.54—58 
Imperiales 9,50—52 


Amtliches für Freiſing. 

Bekanntmachung. 

An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Moosburg. 

Diftriftsumlagen pro 1869 betr. 

Diejenigen Behörden, melde mit Entrichtung obiger Um- 
lagen noch im Rückſtande find, werden aufgefordert, binnen 
Längftens 14 Tagen dieſen Rückſtand an den Diftriktscafjier 
abzuführen bei Vermeidung erecutiver Einſchreitung gegen 
die Pfleger. 

Am 30. September 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 





Bekanntmachung. 


An die Lokalpolizeibehörden des Bezirkes Freifing. 
Aufhebung der Polizeitaren für Brod und Mehl betr. 

Nachdem die Allerhöchite Verordnung vom 18. Geptbr 
im obigen Betreff bereits Fundgegeben wurde, wird hierauf 
bingewiefen und zugleich bemerkt, daß das Bezirksamt von 
der im Art. MM. dieſer Verordnung der Diftriftpolizeiber 
hörden eingeräumten Befugniß zur Zeit einen Gebrauch zu 
machen, nicht gedenke. Es verftche fich jedoch von ſelbſt, 
daß die polizeilihen Pifitationen mit Nücfiht auf die 
Qualität fortzudauern haben. 

Den 1. Oftober 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
Laut Mittheilung des Stadtmagiftrats Landshut vom 
2. 03. Mt3. unterbleibt wegen der herrſchenden Maul— 
und Klauenfeuche der auf 
Mittwoch den 6. Oktober 
fallende Vichmarkt dafelbit. 
Am 4. Oktober 1869 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
vn 
Sceibenpflug. 


Bekanntmachung. 
Die Herflellung eines neuen Dachſtuhls auf dem heil. Geiftfpitale 
betreffend. 

Zu dem Neubau des Dachſtuhls im heil. Geiſtſpitale 
find die nöthigen Bauhölzer aus der Spitalwaldung bei 
Pettenbrunn auf den Holzmarft beim Landshuterthore bei: 
zuführen und wird dieſes Fuhrwerk am 

Mittwoch den 6. Oktober 1869, 
Vormittags 9 Uhr, 
in der magiftratifchen Amtsfanzlei auf dem Submiffions- 
wege öffentlidy verfteigert. 

63 werden Fuhrwerfbefiger eingeladen an biefem Tage 
ihre Angebote im bezeichnetem Amtslokale zu machen, mor 
ſelbſt ihnen die näheren Fahrbedingniſſe und die Fahrzeit 
befannt gegeben werden. 

Freifing, den 2. Oftober 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapyr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Befanntmachung. 
Hypotheken und Wechjelbank gegen Leitmeir betr. 
Im Auftrage des k. Stadt- und Landgerichts Frei— 
fing verfteigert der Unterzeichnete 
Samftag den 9. DEtober I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
bei den Zeilmeirbauern, of. Leitmeir von Offtlfing, 
ein Pferd im Werthe von 160 fl. gegen gleich baare 
Bezahlung. 
Langenbach, ben 3. Oftober 1869. 


(2227) Heinrich, Vorftcher. 
Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Maul: und Klauenfeuche unter dem Hornvich betr. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unter dem Horuvieh in Ampermoding, Hebertshaufen, Deus 
tenhofen, Prittlbach, Walpertshofen und Arnbach die Maul: 
und Klauenſeuche ausgebrochen ift, weßhalb dort die in ber 
allerh. Verordnung vom 15. Juni 1867 vorgefchriebenen 














Waßregeln in Vollzug gefegt wurden, und vor Ankauf von 
Vieh aus Seuchenorten gewarnt wird. 
Dachau, den 2. Oftober 1869. 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


Privat-Anzeigen. 





3 Bei Privatier Sutner in ber Hl. 
Berfeigerung. Geiftgaffe Nr. 625 ift über 2 Stiegen 

Im Heil. Geiftipitale dahier werden am ; eine freundliche, trofene Wohnung 
onnerftaq den 7. Oktober, ‚ mit 5 heizbaren Zimmern und allen 


von 1 Uhr Nachmittags an die von den Spitalbewohnern zurücgelaffenen übrigen Bequemlichfeiten zu vers 
Effekten gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu hiemit einge: miethen und fogleich zu bezichen. 
laden wird. | 
Die Verwaltung des heil. Geiftipitals | 
(2223) in Freifing. N 


Bekanntmachung. 


Die Oekonomie-Commiſſion des königlichen II. Chevaulegerd-Regis 










Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parijer Weltausftellung 
preisgefrönt, ift das wirkſamſte 
Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 













Ri Bruft- und Halöleiven. Zu haben 
ments, „Herzog Maximilian“ verfteigert : > Zu habe 
* en Apotheken. 1728 
Mittwo & den 6. DEtober in allen Apotbefen (1728) 
ER ER HERR TC I HR RE 


Vormittags 10 Uhr 4 H 
auf dem Schrannenplage zu Freifing 3 zum Militärdienſt untaugliche | — 
Dienftpferde gegen ſogleich haare Bezahlung. | Fee 9a 

Sreifing den 4. Oftober 1869. (2232) ‚ Moferbräu zu erfragen. 2231) 
Dr. Pattison’s Gichtwatte | Zanf-, Geburis- und Sterbe-Megifer, 
das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Aıt, ald: | i 
Geſichts-, Bruſt⸗, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Gue⸗ Enmmariſche Ueber gicht 
derreißen, Nücene und Lendenweh, u. ſ. w. In Packeten zu 30 kr. und halben Gebornen, © 
zu 16 fr. bei % 


(2221 4a) A. Hillmayer, Hofapothefer. | 


| eſchlecht, 
Gruͤndlichen Citherunterricht Ir See 
ertgeitt Winterbierjab= Zettel 








der 
etrauten und Geftorbenen 
letztere nach Alter, Krankheit und 

































































































(2222 da) Georg Lohrs zum Anfchlagen 
Schrannenpreife in Brut am 30. September 1869. Zu Haben in ber Buchdruckerei 
1 T 1 von 
Fruchtgattung. ac fl. Fr. Po Datterer. 
wird ber: 
Deien 130 | 20 17) 19 ®0 | Makulatur Fanft 
5 —* | c — 
Kom #5 | 121.18 11 49 in der Buchdruckerei von 
Gerſte 4 13) 31) _ | Datt 
‚Haber 35|7|11 — Gr. P. Datterer. 
ne ünden e vom 2. Detober 1869.00 — | Breifed kp. Walzmühle Schwaig, 
Getreides Mittels eſtie efallen. — —— — 
ER Zufuhr Verkauf, Ref, | preis. |BE"8- 8 = Sl M_ 
Gattung. | Reft. nenftand rele Tele Beizen. deli. 
— Faanen.| Snärel.| Shänel. | Smäfel| She. | Kin Ser feiner unb Brniger - 11430181 > 
Wairen | 1728 | 2626 | 4275 | 2686 | 1589 | 19) 9] ——|—| 3 — — —443 
Korn 363 | 924 | 1272 | 1209 63 | 12)27 | — 11] —|— TE 20 12] 5] 7| 3 
Gerſte 1411 | 2809 3794 | 2604 | 1190 14 34] — 12] -— ” ee am sit 
Haber 37 | 1924 | 1879 | 1569 | 310] 751 — I1—— BR ER 4: 7 a 11 
Berfaufsfumme 164,524 fl. na 33 43:3431 
leie ſchwere . .684. 362— 
Preiſe verſchiedener Lebensmittel für Dachau und Fürſtenfeldbruck. Bu 7 a2] ıl 3 
R 
Brodgewidte Fleifhpreifein Dachauu. Brud. Mil... » — F ss 51 2 
u Dachau vom 30. Auguf. | in Brudv.d.b. 11. Of. Wom 25. Sept. b. 1. Ot.|te|dl.| „u... - 2 an à 
Wahzendtod. Vf. ſech OU a. Waizendrov. Pf. Lih. O. Ai sl—| 1 82 a 6157] 41 1 
Die Munsfenmel Ber 3| 1|Die Pundfemmel ce _ — Sguitermehtl 4. . 927 
Die Kreuzerſemmel —| 4 | Die ord. Kreuzer. | — 4 | 2]ı Bio. Ralbfleiih .. . - 18] — ee 1 Wie 
a et, I 2 ——— * Ir N 1 Bfd. Scweinfleifh . . 20 — — 
x Groſchenwecken —|12 | 3 \—113 i Ra u 
di Ryan | dr: False mel m I Er sa Hohpreife in München. 
e gerlaibt |—| 6 | der 3 Kreuzerwecken —|2 Buchenholz die Ki 15 A. 12 fu, 
Der Brofcpenwerten| — 20 | 1|_b. oggenbrod. es ee — — e Be 9. 30 ft. 
Der 4 Kreugerlaib |1 10 | 2 Das Kreuzerlaist |—) 6 | 3 va] Brad. | Figtenhol 9 fl. — fr. 
„8 „221 de Atengerweden — 120 3| 29 fr. | 1 Bid. Schmalz | 29 fr. 
„16 ” "5 110 | -IDer 4 Krengermeiten, 1| 9 | 3] 30. | 1 Bi. Butter | 30 „ Verſchiedene Bedürfniſſe nad) Muͤnchenet 
„24 ” 17 I31 — der 8 Rremerlaib) 2119 | 3] 8 „ | 5 Stüd Gier 8, Vreifen. , Der, Zentue: Hen 1 A. 18 fi 
| | | Per 16. Rreuzerlaib | 5) 7 | 2 | Grummet 1 A. 15 fr. 








Nedaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freijing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


N 227. 


Mittwoch, 6. Oftober 


1869, 





Das „Breifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der hohen Betage und ver Diomtage täglich ausgegeben, und tofet vierteljährlich in Ereifing 48 fr., burd) die f. Poß 
gogen 5Ofr. yränumerando Bei Inferaten wird die Spaltige Oermonpgeile ober deren Raum mit 3 fe. berehnet. Für Breifing und nachne Umgebung abonnirt man ir 
der biefigen Bucoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver mächfigelegenen Boflervebition oder bei ven Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 3. Of. Die Korr. Hoffmann 
fhreibt: Se. Maj. der König hat fich geftern auf der Fahrt 
von Hohenſchwangau nad Berg eine Erfältung zugezogen, 
und obwohl er fi in Folge defjen während des heutigen 
Vormittags in erheblicher Weife unwohi gefühlt, entſchloß 
ſich derfelbe doch, bejeelt von dem Wunſche, den heutigen 
Tag nach althergebrachter Weife in Mitte feines Volkes zu: 
zubringen, dazu, das Dftoberfeft zu befuchen. 

— Münden, 83. Oktt. S. k. H. Herzog Maximilian 
in Bayern hat mit allerh. Genehmigung vom 26. v. M. 
im Einverftändnig mit feinen drei Söhnen ein Fideicommiß 
gegründet, wonach, nach Verzichtleiftung de Herzogs Ludwig 
Wilhelm, der zweitgeborne Sohn Herzog Karl Theodor zum 
alleinigen Nachfolger beftimmt ift. 

— Nach Neußerungen einzelner Abgeorbneter zu fchließen, 
iſt man mehrfach bemüht für die am Dienftag ftattfindende 
Fortfegung der Präfidentenwahl eine Verftändigung anzu« 
dahnen, und e3 befteht wenigftend eine, wenn auch ſchwache, 
Hoffnung, daß diefe Bemühungen vieleicht nicht ganz ohne 
Erfolg find. 

— Münden, 2. DOM. Die Wanderverfammlung der 
Bienenwirthe zu Nürnberg hat Sr. Majeftät dem Könige 
auf vorgängige Anfrage eine prächtige unter Glasfturz ger 
baute Bienenmwabe überfandt, welche aus der Bienen⸗ 
züchterei des Oekonomen Dehring von Polleben (bei Eisleben) 
fammt. Se Majeftät, von diefer ebenfo hübfchen als in» 
tereffanten Gabe auf’3 Angenehmſte berührt, haben dem 
Delonomen Dehring unter dem Ausdrucke Allerhöchſt-Ihres 
Dankes eine fehr werthvolle Brillantnadel zuftellen laſſen. 

— Münden, 3. DM. DOftoberfeitfonntag! Es ber 
darf wohl nur dieſes einen Wortes, um dem freundlichen 
Lejer den Inbegriff all’ ver Luft umd Wonne, welche für 
bie Münchener und die zahllofen Fremden von Nah und 
Fern der Oftoberfeftionntag bietet, mit einem Male vor das 
Auge zu bringen. Der Hauptglanzpunkt ift natürlich alle: 


Feuilleton. 


9 Die öffentlie Aufmerkfamkeit wurde von der Mordthat 
in Pantin dur folgende Depefchen aus Borbeaur auf ein 
anderes, nicht minder beflagensmwerthes Ereigniß gelenkt: „Ge: 
fern Abends um 6ZUhr brach plöplich eine Betroleum=Erplofion 
auf einem bei Ormont auf der Rhede von VBordeaur vor Anker 
liegenden Laftichiffe aus. In Brand gerathene Petroleumtiften, 
welche von der Srromung fortgetrieben wurden, theilten das 
Feuer mehreren andern Schiffen mit. Sogleich verbreitete ſich 
der Brand mit einer erſchreckenden Geihmwindigkeit und gewann 
etwa 15 Schiffe, die um jo rafcher — wurden, als ein ſtarker 
Oſwind wehte. Mittelſt Dampfſchaluppen und Schlepper ſuchte 
man die Schiffe zu iſoliren; aber trotz aller Anftrengungen blie— 
ben dieſe Verfuche ohnmächtig. In der Nacht ergriff die Feuers— 
brunft etwa 20 Schiffe. Die in diefem Augenblick fteigende Fluth 
läßt neue Gefahren befürchten. Der Prätect, welcher die ganze 
Nacht auf den Beinen war, fuhr mit den Sicherheitsagenten 
der Douane durch die ganze Nhede und lieb die Dampfſchifſe bes 
hufs Verftärtung der Iſolirungsarbeiten zuzieben.“ Cine zweite 
Depeiche befagt: „Der Präfekt ift, heute früh nod) einmal mit 
dem Hafen-Hapitän und einem Adjunkten des Maire's über die 
Rhede gefahren, um die Vorkehrungen zur Cinfchränfung der 
Feuerbrunſt zu betreiben. Auf alle Heimen Dampfichifie find 
Sprigen gebracht worden, um die Schiffsgerippe, welche während 
der Fluth noch viel Unheil anftiften könnten, auszulöjhen. Es 








mal die Gegenwart Se Majeftät des Königs bei der Er— 
Öffnung des Feſtes. Schon feit Mittag, ja zum Theil noch 
früher, zogen die Schaaren Schauluftiger nach der Feſtwieſe, 
um einen guten Pla an ber Therefienhöhe möglichft nahe 
dem Königäzelte zu erobern Wenn wir ſchon bei früheren 
Oftoberfeften berichtelen, daß eine ſolche Menſchenmenge wohl 
kaum je auf der Therefienmwiefe war, jo müffen wir das 
eben heute wieder thun, denn der Beſuch des Feſtes von 
Seite der Fremden wählt mit jedem Jahre; endloſe 
Bahnzüge führten und deren gejtern und heute früh zu 
Zaufenden und Taufenden zu. Freilich drohte das fo lang 
angehaltene jchöne Wetter umzufchlagen, ein am fpäten 
Abende ausgebrochenes Gewitter mit ftarfem Regen ließ 
große Wetterbefürchtungen für heute entſtehen; allein am 
heutigen Morgen ftrahlte wieder die Sonne vom blauen 
Himmel und alled mogte des Vormittags ſchon durd bie 
Straßen und dann zu Wagen, zu Roß und zu Fuß hinaus 
zum Feſte. Nach 1 Uhr war bereit weder ein Fiaker noch eine 
Droſchke auf den Haltplägen mehr zu finden; um 3 Uhr 
ſchien die Stadt wie außgeftorben, eine Menge Hausthüren 
waren wie zur Nachtzeit geſchloſſen. Beinahe wäre aber 
der harrenden Menge die Haupffreude entgangen, indem es 
plöglih hieß, die Ankunft Sr. Maj. des Königs fei abge» 
fagt ; der 8. Salonwagen war auch wirklich leer von Starn⸗ 
berg eingetroffen. In der Reſidenz harrte bereits eine Ehrenes⸗ 
korie der Landwehrkavalleric, welche aufiefe Nachricht hin wieder 
abzog. Da traf Se. Majeftät gegen 1?/, Uhr in der Ne 
fivenz unerwartet ein; Allerhöchſtderſelbe hatte den Weg auf 
der alten Starnberg- Münchner Chaufjee (Über Forſtenried) 
genommen. Dadurch verzögerte fih die Ankunft Sr. Maj. 
auf dem Feſtplatze, woſelbſt Allerhöchftverfelbe mit den leb⸗ 
hafteften Hochrufen begrüßt wurde, bis 2?/, Uhr, worauf fo 
dann die ‘Preifevertheilung und hierauf das Wettrennen in 
der herfömmlichen Weife ftattfanden. 

— Schweinfurt, 1. Of Der geftrige Kurirzug 
von Bamberg, der um 9'/, Uhr eintreffen follte, ift wie ber 
reit® gemelvet bei Oberthered entgleift, wodurd die Bahn 


ift gelungen den Brand von drei Schiffen zu Löichen, welche in 
der Nähe des Paketboots der Faiferlihen Dieffagerien zu Grunde 
gei engen waren. Die Ausdehnnng des Unglüds läßt fich noch 
Ah berjehen; aber man darf hoffen, daß es nicht noch größere 
Verhältniffe annehmen werde. Man jchäpt die geh! der verniche 
teten greßen Schiffe auf 20 bis 30. Was den Berluft an Men 
ichenleben betrifft, fo weiß man bis jegt nur von zwei in das 
Meer gefallenen Männern, von denen einer ertrunfen wäre. 
Die ganze Nacht drängte ſich die Bevölkerung von Bordeaur auf 
den Quais. Die Behörden überboten fih in Anftrengungen der 
Feuersbrunft Schranken zu fegen. Der Minifter des Innern 
war wenige Stunden vor der Crplofion, die für unfern Hafen 
fo jhredliche Folgen haben folte, nach Paris abgereist. 

— Königsöberg, 26. Septbr. Die „K. H. 83.“ meldet: 
„Herr Sprachlehrer Epich, der früher als amneſtirter Todes— 
candidat bei der Fremdenlegion in Algier, als Gefangener in 
Zoulon als „Taucher“ Dienfte leiften mußte, fam am 13. d. M. 
Abends ein paar Minuten nah der Unglüdskataftrophe, durch 
die Weißgerberftraße nah der Schloßteihbrüde. Kaum vernahm 
er das gräßliche Unglück, als er jich durch die dichte Menſchen— 
maſſe Bahn brach, auf die Brücke eilte, die von Zufchauern bes 
reitS geleert war. Ein Auffichtsbeamter wolite ihn zurüdweifen, 
als er aber erklärte, „Taucher zu fein, Menſchen retten zu wollen” 
ließ man ihn dajelbft. Blitzſchnell war er völlig ent£leidet, Offi— 
ciere waren ihm dabei behilflich. nahmen feine Kleider im Em— 
pfang, die Uhr dem Polizei-Inſpector Kempf, die leider zweien 
Soldaten mit der Drdre einhändigend, jeldige dem Taucher, wenn 








auf 800 Fuß unfahrbar wurbe und fämmtliche Vormittags: 
züge unregelmäßig curfirten. Keinerlei Unfall oder Verletz⸗ 
ungen ift dabei vorgekommen. 

Aus Oberfranken find zur Augftellung beim bies- 
jährigen Oktoberfeſte 62 Kulturpfäne eingelangt, welche 
7884 Tagwerk umfaffen. Darunter befinden ſich 41 ger 
nofjenjchaftliche Unternehmunger, die auf Grund der Wafjer: 
geiege vom Jahre 1852 behandelt wurden. Der Erfolg 
von bereit3 außgeführten Arbeiten auf einer Flaͤche von 
circa 3400 Tagmerfen ift in den betreffenden Plänen ber 
merft. 

— In Bayern diesſeits de3 Rheins beftehen 114 Malz⸗ 
Fabriken (in Oberfranten 60, Oberbayern 32, Mittelfranken 7. 
Schwaben 6, Oberpfalz 4, Niederbayern 3, Unterfranfen 2). 
Das Quantum ded von denfelben erzeugten Malzes beträgt 
133,039 bayerische Echäffel im beiläufigen Werthe von 
3,409,502 fl. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 29. Sept. Am 1. Oft. 
tritt unter dem Vorfige des preußifchen Juſtizminiſters eine 
Kommiſſton von fieben bedeutenden norddeutſchen Nechtöge: 
lehrten zur Berathung des Entwurfs eined gemeinfamen 
norbdeutfchen Strafgefegbuches zufammen. Zur Zeit beſtehen 
im Gebiete des norbbeutfchen Bundes 18 verſchiedene Strafe 
gejegbücher. 

— Ueber ben mehrerwähnten Teppich, den der König 
von Preußen dem Pabit für dad Concil verehrt hat, fchreibt 
der römifche Berichterftatter der Morning Pot, der König 
babe vor einiger Zeit vernommen, daß Se. Heiligkeit den 
befagten Teppich in Berlin beftellt babe, was bei jenem den 
Wunfd rege gemacht habe, die Koften zu tragen und mit 
dem Teppich Pius IX. ein Geſchenk zu machen. Der Pabit 
habe auch diefes freundliche Anerbieten gern entgegen ge: 
nommen, aber nur unter der Bedingung, daß das Fönigliche 
Wappen in der Mitte des Teppich neben. dem Wappen 
der Maftai Feretti eingewebt werde. 

— Die deutjhe Turnerichaft Hat für das in der Has 
fenhaide zu errichtende Jahn » Denkmal bereit$ nahe an 
9000 Thlr. zuſammengebracht. Zur Vollendung ift eine 
Gefammtfumme von 11,000 Thlr. erforderlich. Das Cor 
mite hat fi nunmehr an den König mit dem Geſuche ger 
wendet, den Bedarf an Bronce aus zurüdgeftellten Geſchü— 
gen zu gewähren; «3 würden dadurch 4000 Thr. geipart 
werden fönnen. Der ausführende Künftler, der Bildhauer 
Ente, gedenft das Standbild binnen Jahresfrift abzuliefern. 

— Köln. Heute wurde ber erfte Stein mittelft der 
auf dem nördlichen Hauptthurme des Domes aıfgeftellten 
Dampfmaschine emporgeheben. Diefe Hebung vom Fuße 
des Thurmes bis zur Höhe von ungefähr 180 Fuß wurde 
in nahezu 4 Minuten bewirkt, 

Oeſterreich. Die Böfen-Ztg. ſchreibt: „Bei dem jüng- 
ften Bankjchwindel in Wien haben bie Mitglieder hoher Arifto: 


ex jein Werf vollendet, abzuliefern. An der Unglüdsfielle iprang 
©. ſogar in einem durd das Menfchengedränge herbeigeführten 
transpirirenden Zuftande in das eisfalte Wafjer des Echloßteiches 
Sofort untertauchend. In einer Waffertiefe von etwa 10 bis 12 

un ſtieß er auf Kleidungsſtücke. Bei Tageslicht und klarem 
Vaſſer hat der Taucher einen Gefichtsfreiß von etwa 60 Schritten, 
bier aber war unten in graufiger Tiefe Alles ſchwarz und dunkel, 
der Taucher Fonnte ſich nur auf feinen Zaftjinm verlaffen. Wäh— 
rend er einen Menjchen emporzog, hielt fih ein zweiter frampf- 
haft an jeinem Beine fet, jelbiges zerfragend. Mit Rieſen— 
anftrengung arbeitete er ji empor, einen Menſchen in der Line 
fen, mit dem rechten Arui rudernd. Dben angelommen rief er: 
„Boote her!“ Cine Gondel nahm den Körper des joeben empor: 
gezogenen Menſchen auf und brachte ihn zu den Uebrigen nad) 
dem Garten der Moriener Halle. Es war eine frau, die Dr. 
Burow jun. nad) riejigen Anftrengungen ins Leben zurück bradte. 
Je mehr Zeit vorüberging, um fo weniger war Dat Hoffnung 
vorhanden dies auch erfolgreich bei den übrigen Menſchen zu 
thun, welhe aus dem Waffer hervorgeholt wurden. Wiederum 
tauchte der Taucher unter, wiederum holte er aus der Tiefe eine 
Frau herauf, fie war eine — Leiche. Noch zum dritten, fünften, 
achten Male tauchte der Taucher unter, im Ganzen und zuleßt 
zulammen mit den Nettungshaden der berbeigeholten Feuerwehr: 
mannjhaft jeh® Menſchen aus dem Waſſer zichend. Ueber eine 
halbe Stunde Hatte der Taucher im eisfalten Mafjer zugebract ; 
todtmuüde, mit ermattetem Körper, dachte er num felbit am bie 
eigene Rettung. Die oben wartenden Soldaten warfen ihm die 








fratie enorme Verlufte erlitten ; namentlich) ift dieß bei denen ber 
Fall, welche beider Wiener Bank betheiligt find. Man nennt 
die allerdings übertriebene Summe von vier Millionen FL, 
welche allein der Exkönig Georg verloren hat. Thatſaͤch⸗ 
lich wird gemeldet, daß der beim Hieginger Hof als Finanz-⸗ 
Commiffär fungirende Dr. Elfter — früher beider hanno= 
verjhen Geſandtſchaft in Berlin und Frankfurt bejchäftigt 
— welcher die Banfjpekulationen des Exköngs leitete, aus 
dem Verwaltungsrath der Wiener Bank ausgetreten ift, uud 
ſoll verjelbe eben jo wie der frühere Hofmarichall Graf We: 
dell überhaupt auch aus den Dienften des Exkönigs entlaje 
fen worten ſein.“ 

— Wien, 1. Of. Die „Preſſe“ fchreibt : „Die deutſch⸗ 
öfterreichifchen Bijchöfe wollen der Erklärung über das Conzil, 
welche die Verfammlung der deutſchen Biſchöfe in Fulda 
veröffentlicht haben, eimen befonderen Anhang beifügen; Erzs 
biſchof Tarnoczy von Salzburg wurde mit der Redaktion 
desfelben betraut und die Biſchöſe von Trient und Brixen 
follen bei diefer Arbeit mithelfen. Diefe Herren find auch 
bereit3 geftern zu. dem Zwecke in Salzburg eingetroffen.“ 

Italien. Rom, 26. Sept. In allen Straßen und 
Stadtvierteln werden bie Häufer innen wie außen renovirt, 
geziert, neu meublirt und für die Fremden hergerichtet, 
Seit vielen Jahren fah man hier Feine ſolche Thätigkeit uns 
ter den Handwerkern und es fehlen bald die Hände, um 
die verjchiedenen Beftellungen und Wünſche zu befriedigen, 
Cardinal Reiſach ift von feinem Landaufenthalte nicht fo 
gefräftigt heimgefchrt ala zu hoffen war; er wird deßhalb 
Rom verlaffen und einige Wochen des Herbfte in der 


| Schweiz zubringen. 


— Nom, 24. Sept Prinz Otto von Bayern, des 
Königs Bruder, ift, wie man ber „Kreuzzeitung“ ſchreibt, 
bier von Seiten de3 römifchen Hofes mit ganz bejonderen 
Ehren empfangen worden. Nicht allein, daß ſich fofort nad) 
defjen Ankunft der päpftlihe Kammermeifter Monf. Nicci 
bei ihm einfand und ihn im Namen des Papſtes willlommen 
hieß, jondern aud der Gardinal-Staatsfefretär Antonelli 
machte ihm fofort feinen Beſuch, was hier fonft nur bei 
Kaifern, Königen und deren Gemahlinuen geſchieht. Am 
Tage nach feiner Ankunft wurde der Prinz vom Papſte 
ſelbſt empfangen ; die Unterredung fell febr herzlich gewefen 
fein, die Politit aber gar nicht berührt haben; ver Papft 
betonte es aber zweimal, daß die Mutter des Prinzen eine 
Pringeffin aus dem glorreichen Haufe Brandenburg ſei. 
Als der Prinz ſich beim Papſte verabfchiedet hatte, machte 
er dem Gardinal Antonelli feinen Gegenbeſuch; hier aber 
ſoll die Unterredung fofort einen ſcharfen politifchen Charakter 
angenommen haben. - 

— Rom. Der Kreuzzeitung wird von bier gefchrieben: 
Es iſt jegt beftimmt, daß die chrijtlichen Fürſten oder deren 
Botſchafter perfönfih im Concil erjheinen dürfen, ‘Der 


trodenen Kleider zu; der Taucher kleidete fih auf einem jpäter 
berbeigefommenen Prahm an und verihmand in der Menge, 
ohne Dankesworte entgegen zu nehmen, die dem mutbigen 
Manne allerjeit3 geipendet werden follten“, F 

— Einem alten gewiegten Ddiebshehler in Berlin gegenüber 
mar in einem Griminalprozeß als Belaftungs:Moment unter 
Anderem geltend gemacht worden, daß er ein als geftohlenes 
Gut erfanntes ſchwer goldenes Armband vergraben hatte. Dieſe 
Angelegenbeit wurde fürzlih vor dem Kammergericht in zweiter 
Anftanz verhandelt und mit homeriihem Gelächter Seitens der 
Anmejenden wurde es aufgenommen, als der Angeklagte zu feiner 
Entihuldigung vorbradite, er babe das goldene Armband mit 
Brillanten nur dephalb vergraben, um es vor feiner Fran zu 
verbergen, für melde es als Weihnachtsgeſchenk beftimmt gewejen 
wäre. — Diefe harmloje Ausrede fand bei den Richtern um jo 
weniger Glauben, als der Angeklagte bereits früher zu wieder: 
holten Malen mit den Strafgejegen in Conflict gerathen war; 
es blieb debhalb bei Etrafe und Koften. n > 

— Ein Blatt im Etaate Wisconſin fündigt fein bevor: 
fiehendes Eingehen auf folgende Weife an: „Mir haben nur noch 
einen Abonnenten, einen würdigen Kaufmann, der fein Abonne: 
ment mit Koloniolwaaren und Wein bezahlt. Der Direktor und 
der Redakteur diejes unferes vom Publikum verfannten Blattes 
haben nun ſchon jeit vierzehn Tagen von nichts anderem, als 
fauren Häringen und Champagner gelebt und fie fühlen das 
ig einer andern Diät, wehhalb fie ihr Blatt eingehen 
affen.” 
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- Mund aber bleibt ihnen verfchlofjen; fie werben eben Zu— 
ſchauer und Zuhörer fein, welche befjere Pläge befommen, 
als andere Laien, fonft nicht? weiter. Von den gefrönten 
Haͤuptern wird unter biefen Umftänden wohl nur ber ver 
triebene König Franz II. von Neapel im Goneil erſcheinen. 
Die diplomatischen Vertreter der Fatholifchen Mächte werben 
die Zufchauerrolle annehmen, was denn freilich einen ziem: 
lichen Gegenfag zu der glänzenden Stellung bilden wird, 
welche die Fatholifchen Fürften und Oratoren im Tridentiner 
Concil innehatten. 

— Rom, 29. Sept. Der Priefter Bödinghaus aus 
Münfter ift hier in der Anima angelommen. Er ift Ueber: 
bringer einer Adreffe von 720 Damen aus Münfter und 
Umgegend an den hl. Vater, welder ein Geſchenk derjelben 
von preuß. Thalern für. Konzilauglagen beige, 
fügt ift, 

— Venedig, 30. Sept. DVorgeftern Vormittags ge: 
gen 10 Uhr lief der „Adler“, die Yacht, welche die Kaiſe— 
rin Eugenie nad dem Drient führen wird, im Hafen von 
Venedig ein und legte an der Piazzetta an. Der Empfang 
durch die königlichen und ftädtifchen Behörden wird jedes 
offiziellen Charakter entbehren. Teltlichfeiten privaten Cha: 
vafterd find nach einem Erlaß des Miniſteriums gern ge 
ſehen. Der König wird nur als Privatmann erjcheinen, 
und fih zur Begrüßung feines hohen Gaftes innerhalb fei- 
ned Gebietes bloß einige Stunden in Venedig aufhalten. 

— Bor dem fol. italienischen Gerichtähof in Salo 
findet eine Kriminal-Verhandlung ftatt gegen ben Baron 
Accoſata, angejculbigt, ald Armeelieferant im Jahre 
1866 fi nebit vielen Andern großer Unterfchleife und Ber 
trügereien ſchuldig gemadyt zu haben. Dem großen Ums 
fange des Prozeſſes entfprechend, find auch die öffentlichen 
mündlichen Verhandlungen jehr ausgedehnt, Außer 27 
Hauptzeugen find nicht weniger als 6 Advokaten, barunter 

die 4 berühmmteften in Stalien, bei demfelben thätig. 

Zürfei, KRonftantinopel, 25. Sept. Die ältefte 
Tochter Muftapha Fazyl Paſcha's und die einzige Tochter 
Halim Paſcha's wurden zu Ehrenfräuleing der Kaiferin Eu: 
genie ernannt, Eine Panzerflotte unter dem Commando 

+ Hobart Pajcha’s foll die Kaiferin nach Aegypten geleiten, 

— Rhodos, 16. Sept. Der von allen gefitteten 
Nationen jo ernſt und einmüthig. verpönte Sklavenhandel 
fchreibt die U. Ztg. wird fortwährend in der Türkei in gror 
hßem Maßſtabe betrieben. So haben wir hier in Rhodos 
diefer Tage etwa 20 junge Neger gefehen die ein Türke 
öffentlich auf dem Marktplage verfaufte. Unter ben Käu— 
fern befand fich felbft der Gommandant der hiefigen Trup: 
pen, Euleiman Bey. Solchen Thatfahen gegenüber erftat: 
tete der englifche Vizeconful Hr. A. Biliotti, wie man ver— 
fihert, Bericht an den brittischen Botichafter in Konftanti- 
nopel, um ihn auf biefen den Verträgen zumiederlaufenden 
Handel aufmerkfam zu machen, und um bie nöthigen Schritte 
zur Unterdrüdung desfelben zu veranlaßen, da die osmani⸗ 
ſchen Behörden ihm nicht nur nicht verhindern, fondern ſich 
jelbft unbedenklich zu Mitihuldigen dabei machen. 





Zandespoften. 


München, 1. Oft. Vorgeftern wurde auf der There 
fienwieje ein Blinder mit feiner Begleiterin einer Land: 
ftreicherin au Württemberg, arretirt, welche fich feit gerau—⸗ 
mer Zeit damit befaßt, Blinde förmlich gegen Tagegeld zu 
miethen und Land aus Land ein mit denſelben und ſchein— 
bar für biefelben bettelnd umberzuziehen. Bei ihrer Ver: 
baftung fanden fi außer einer nicht unerheblichen Baar» 
ſumme Poſtſcheine vor, nach deren Ausweis die Gaunerin 
regelmäßig namhafte Beträge in ihre Helmath zu fenden 
pflegt. 

Landshut, 2. Dit. Geftern Nachmittags ftürzte das 
Sjährige Söhnen des Bahnwärterd Seidl, Poften Nr. 95 
bei Neufahrn, in den 44 Fuß tiefen und 3", Fuß Waſſer 
haltenden Schacht des dortigen Ziehbrunnend. Die zufällig 

aus dem Haufe tretende Mutter, welche das Kind vermißte, 


hörte das aus ber Tiefe dringende Wimmern desſelben, allein 
fie war nicht im Stande ihm allein Hilfe zu ‚bringen. In 
größter Beftürzung rief fie 3 in der Nähe beid äftiate Meurer 
herbei. Keiner wollte das Wageſtück unternehmen, fich dem 
morjchen Eeile des Brunnenbafpel3 anzuvertrauen. Ta ent 
ſchloß ſich Angeſichts der Mutter, der Maurer Mathias 
Dotzler aus Nabburg die gefährliche Fahrt zu unternehmen, 
und e3 gelang ihm wirflih, das kaum noch Lebenszeichen 
gebenbe Kind wieder an's Tageslicht zu bringen. Dasſelbe 
hatte nur unmejentliche Verlegungen erlitten und lief nach 
einigen Stunden zur Freude feiner Eltern wieder munter * 
umher. Die wacdere, aufopfernde That Doglerd, der ſelbſt 
Familienvater ift, verdient öffentliches Lob. 

Wie wir vernehmen, hat bei dem vorgeftrigen Gewitter 
der Blig im Pfarrhofe zu Tun diug bei Mengkofen, ebenfo 
in Gammelsdorf und außer Weihenftephan in ein Anweſen 
eingefchlagen, und follen an legteren Orten die Gebäulichs 
feiten eingeäfchert worden fein. 

Würzburg, 1. OM. Heute Nacht wurde wiedernm 
ein Etudent durch mehrere Stiche verwundet. 


Stadtfemnath, 29. Sept. Der bei einer Dreſch— 
majchine bejchäftigte led. Arbeiter Sewald wurde von tem 
Werke ergriffen und mit Blitzesſchnelle ward fein linker Un- 
terfuß zerjplittert, zerriffen und zur unförmlichen Maſſe zer⸗ 
queticht. Unter entjeglichen Schmerzen ward der Verun— 
glückte ſofort in das hiefige Krankenhaus gebracht, wo ihm 
der Fuß jo glüclich amputirt wurde, daß gegründete Hoff⸗ 
nung auf Erhaltung des Lebens gegeben ift. 

Weiden, 30. Sept. Heute Morgens 1'/, Uhr ent- 
fand Feuerlärm. Es brannte außerhalb der Stadt in der 
Nähe des Bezirksgerichtsgebäudes Trog der Winbftille 
ftanden binnen zweier Stunden circa 15 Stäbel in Flammen. 





Volks: und Sandwirthfgaft, Handel und Induftie. 


Siand ber Früchte. Haben wir aud) früher ſchon über 
den Stand der Früchte einzelne Andeutungen gegeben, fo 
beſchränkten wir und doch mehr auf Mittheilung dev Hoffe 
nungen bie man in ben verfchiedenen Gegenden an bie Some 
merfrüchte Fnüpfte; heute aber find wir im der Lage, auf 
Grund der eingezogenen Berichte ausführlicher Angaben 
machen zu Tonnen. Was zunächſt den Stand der Grün, 
futterpflangen betrifft, fo: iſt derſelbe faſt überall kläglich. 
So jehr zufrieden man mit der erften Klcefhur war, fo 
ſehr unzulänglich iſt die zweite; wer nnd darauf gerechnet 
hatte, in den Felvern eine lohnende Grummetſchur zu machen 
der hat ſich getäufcht; hat doch der zweite Kleebeſtand faum 
ausgereicht, um das neu eingethane Heu vor dem erjten Ans 
griff zu fhügen. Von allen Kleearten hat ſich die Luzerne 
am beften gehalten, in&bejondere da, wo man bereits ben 
großen Nugen erkannt hat, diefelbe auf im Herbſte recht 
tief bearbeitete und mit Mineraldünger gut verfehene Felder 
zu bringen und wo man bie älteren Quzernebejtände thun— 
lichft vom Unfraut reinigt und fie zeitweilig mit Knochen- 
mehl überdüngt. Auch dag Wicfenfutter ift hinfichtlich feis 
nes Ertrages hinter den gehegten Erwartungen zurüdgeblier 
ben ; war body die Witterung im Monat Juli fo andauernd 
trocken, daß der Graswuchs ſchon im Keime erbleichte. In 
Folge deffen tft dann die Grummeternte eben fo gering aus— 
gefallen, als die Heuernte reih war. — Was den Stand 
der Kartoffeln betrifft, jo lauten die Nachrichten über den» 
felben immer noch fehr wiberfprechend; im Allgemeinen 
indefjen find die Hoffnungen, die man auf den dießjährigen 
Kartoffelertrag gefegt hatte, bedeutend abgejhwächt worden, 
und zwar einerjeit3 durch die intenfive und andauernde Tro⸗ 
enheit im Monat Juli und Anfangs Auguft, die einen 
förmlihen Stillftand in der Vegetation brachte, anderntheils 
aber durch die Ende Auguft eingetretenen vermehrten feuchten 
Niederfchläge, die nicht verfehlen konnten, den ber Haltbarkeit 
der Kartoffeln jo fehr natheiligen Nachwuchs zu erzeugen. 
Während fo in allen den Gegenden, mit heißem Juli unb 
Auguft und mehr feuchtem September die Qualität der Kar 


toffeln, bei einer faum mittleren Qualität, gering fein wird, 
hat in anderen Gegenden, z. B. in den Mittelrheingegenden 
Franken, Baden, dem Elſaß, ver Pfalz und in den Saar: 
und Mofelgegenden der Engerling bereit3 großen Schaden 
angerichtet und in anderen Länderftrichen, jo im weftlichen 
Böhmen, Königreih Sachſen (ſüdlicher Theil), öſterreichiſch 
Schlefien, auch theilweife in ofen die Kartoffelfrankheit 
wieder mehr als es in den jüngften Jahren der Fall war, den 
Rartoffelertrag beeinträchtigt. Zufriedenftellender lauten die 
Nachrichten über den Stand der Rüben. Zwar haben bie 
aus Kernen gepflanzten Rüben durch die all zu falten und 
feuchten Tage des Mai und Juni glitten und aus demfelben 
Grunde Fonnte die Auspflanzung mit Seplingen erſt jpät 
vorgenommen werden; baher zeigten fich die Rüben bei ber 
im Juli eingetretenen höheren Temperatur noch Hein 
und feimten nur langfam woran; allein im Auguft entwie 
ckelten fie ſich raſch und verfprachen, wenn noch eine Reihe 
guter Herbittage eintritt, einen zufriedenftellenden Ertrag. 
— Aus dem allem folgt, daß die Fütterungsartifel nur 
fpärlich eingelommen find und daß überhaupt ein Futter: 
mangel unausbleiblih iſt. Stroh freilich ift in Hülle und 
Fülle vorhanden, und es wird daher nicht allzufchwer fein, 
das Vieh gut duch den Winter zu bringen; nur werden 
die Kornböden zu Fuͤtterungszwecken mehr herhalten müſſen, 
als dies gewöhnlih der Fall ift, und wenn fortdauernd 
troß einer allgemein fo ſehr reichen Körmerfruchternte eine 
Preisfteigerung beobachtet wird, fo hat diefed ficher feinen 
Grnnd mit darin, daß die Landwirthe einen vermehrten Be: 
darf für die eigene Wirthſaft vorausſehen. — Daß bie 
Ausſichten Hinfichtlichdes Obftertrages gering waren berichtes 
ten wir erft kürzlich; leider müffen wir heute anfügen, daß 
in Folge der vom 9. bis 15. Sept. geherricht habenden 
Stürme faft die legten Reſte ver Aepfel und Zwetſchen 
abgefchlagen worden find. — Dasſelbe Roos hat den Wein, 
ſtock betroffen. Hatten ſich auch in der erften Woche des 
Monat? September die Ausſichten etwas günftiger geftaltet 
namentlich Hinfichtlich der zu erwartenden Qualität, jo find 
doch diefelben durch die mit den bezeichneten Stürmen vers 
bundenen falten Tagen wieder gefunfen, wie ben auch bie 
Qualität theils durch Abfall, theils durch die Zerreibung 
eine wejentliche Verminderung erfahren hat. 











Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

Debitweien de3 Nikolaus Hellinger in Ofterloh betr. 
Dienftag den 16. November I. 38., 
Vormittags von 9—10 Uhr 
verfteigere ih in einem abgefonderten Zimmer bed 
Wirthshauſes in Vocking dad Ofterlohergütl Haus 
Nr. 7 in Ofterloh der Eheleute Nikolaus und Mag- 

balena Hellinger. 

Diefed Anwefen, gelegen in der Steuergd. Wapling, 
k. Landgs. Dorfen, befteht aus Gebäulichkeiten und 
Grundſtücken zu 34,42 Tgmw., ift gewerthet auf 2657 fl. 
30 fr. und belaftet mit 248 fl. 42 fr. Bodenz.-Kapit. 
zur Staatöfaffe, fowie 4 fl. 48 Fr. Bobenzind zur 
Pfarrei Oberdorfen. Auch find auf felbem 2500 fl. 
Kapitalien verfichert. Das Verfahren richtet ſich nach 
den einfchlägigen Beftimmungen des Proz. uud Hyp.⸗ 
Geſetzes. Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten 
Schägungswerthe. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Zaplungdfäpigkeit audzumelfen. 

Dorfen, ben 2. Oftober 1869. 
2. Haufer, 

k. Notar. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Die von Georg und Maria Göttler zu Hirtlbach 
beabfichtigte Stiftung von 4 Quatembermeſſen zur 
Pfarrkirche Hirtlbach im Kapitaldetrage von 320 fl. 
erhielt durch hohe Regierungd-Entfchließung dd. 2. Oft. 
1. 3. die Genehmigung. 

Dachau, den 2. Oftober 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 
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Privat-AUnzeigen 





(1639 6) Die 


höhere landwirthſchaftl. Tehranftalt in Worms, 


! m — — 
LandwirthschäftlicherVerein 


von bis’3 Uhr 





welche gewöhnlich von 60-70 Oekonomen im Alter von 17—30 Jahren 
aus allen Theilen Deutſchlands und des Auslands befucht ift, beginnt 
bad nette Semefter am 15. October; gleichzeitig beginnt auch die damit 
verbundene Speeialichule für Dürer. — 12 Fachleprer, — Benfton 
in der Anftalt, — Gefammtfoften pro Semefter 125 Thaler. — Am 
Schluß des Semefterd wurden 15 Mann ald Volontaire und 21 theils 
als Verwalter und Infpectoren, theild als Tandwirtäfchaftl. Wanderlehrer 
vom Unterzeichneten, der gern weitere Auskunft ertheilt, placirt. | 


Worms, 1. Juli 1869. Dr. Schneiders 


Dreſch-Maſchinen für Dandbetrieb konnen überall arbeiten 


drefchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
viel in einem Tag, ala 3 fleipige Drefcher in 8 Tagen und foften mit 
Strog-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, 
berühmte Schweizermafcpinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — 
franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Meritz WVenl jun., 

(1637 ©) in Frankfurt a/M. (Allerheiligenftraße, 76.) 


Weißen Hüffigen Leim 


empfiehlt a Flacon 14 fr. 








von Eduard Gaudin 
in Paris | 


F. P. Datterer, obere Domberggaffe. 





Aetheriüches “ecke 
De dem Aroma einer duf⸗ 
Teicto — Kiefernwaldung 
.borzůglichſte 
Adc Mittel ne” 
Kranken⸗Zimmer 
Lungen⸗ 
und 


a Bruſt⸗ 
a ‚ 
oeis. Leiden Bas taut wet. 


Ca j für dieſe 

Suhalation Kenn. 

a Slacon 24 fr. = 7 for. 

In Freifing zu haben bei 
Gg. Mittermayere 








redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


— 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachau. 


NM 228. 


Donnerftag, 7. Oftober 


1869. 








Das „Freifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boben Behtage und der Mlontage täglich ausgegeben, und koftet vierteljährli in Srrifing 4 “te, burh vie 7 
ezegen do fr. prämsmerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Sarmondgeile over teren Raum mit 3 te. derechnet. Für Breifing und nichfe Umgebung abonniet man u 
der hiefigen Buchbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelerenen Boflerpebition ober bei ben Voſtboten 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Bom 6. Dezember. ds. Is an findet eine 
theoretische Prüfung nach Maßgabe der Beftimmungen der 
Verordnung vom 15. November 1856, die Prüfungen für 
den Staatöbaudienft betreffend, unter Dispenfation von ber 
Beibringung des Abfolutortums eines humaniftiichen Gym- 
für die gegenwärtig in Praxis befindlichen technischen Ge— 
Hilfen ftatt, welche die bayeriſche polytechniſche Schule: älterer 
Drdnung oder eine auswärtige polytechniſche Schule abſol⸗ 
virt und eine wenigftend zweijährige entiprechende Verwens 
bung. im Staatöbau» oder Staatäeifenbahnbaupienfte zurück⸗ 
gelegt haben, dann die vorgejchriebenen Gejundheit3s und 
Sittenzeugniffe beizubringen vermögen. Die vorſchriftsmäßigen 
beglaubigten —— find bei ber perſönlichen Än⸗ 
meldung der Prüfungscommiffon zu übergeben. 

— Münden, 4. Oft. Der Präfenzftand der Infan- 
terie-Regimenter und Sägerbataillone ift vom 1. Dezember 
anfangend, von welchem Tage an die am 1. Dftober d. J. 
im Maffe eingerücten Rekruten zum Dienfte gebracht werden, 
einfchlüffig diefer auf 60 Gemeine und Gefreite per Kom: 
pagnie feftgefegt. Die Sanitätslompagnien nehmen unter 
Einrechnung der Refruten am 1. Januar 1870 einen Stand 
von 50 Gefreiten und Gemeinen an. 

— Diejenigen Einjährig- Freiwilligen ber koͤnigl. bayer, 
Armee, welche am 1. Oktober vor. 38. zugingen und Linien: 
Offiziere werden wollen, werden — wenn fie dad Abſolu⸗ 
torium eines bayer. Humaniftifchen ober Realgymnaſiums 
beftgen" und während ihres Freiwilligenjahres entfprechend 
gedient- haben — am. 1. Oftober d. 38. zu ierd Ad⸗ 
fpiranten IL Klaſſe (Kadeten) ernannt und haben als folche 
in den milttärwifjenjchaftlichen Kurs der Kriegsſch ule ein- 
zutreten. Diejenigen Freiwilligen dagegen, welde ein ders 
artiges Abfolutorium nicht befigen, haben vorerft in ben 
Vorberereitungskurs biefer Militär-Bildungs-Anftalt einzu: 
treten, wofelbft fle nach befriedigender Vollendung. diefes 
Kurſes zu Offiziers⸗Adſpiranten - IL. Klaſſe ernannt werben 

und als ſolche in ven militärwifjenfihaftlichen Mur einzu- 


treten 
——— chen, 4 Oft. Auf Einladung bed Fürſten 
Hohenlohe beglbt ſich heute Vormittag Dr. 8- mit einer 


Seuitletom 





Baris, 28, Sept. (Zum Mord in Pantin.) Die Autopfie 
ber Leiche Guftav Kinds hat feitgeftellt, daß der Tod in der nam 
Uchen Naht wie der der andern Opfer erfolgt ift. In den Tas 
iden. bes Getödteten bat man nichts gefunden. Bet der geftrigen 
Gegenüberkellung hielt man Traupmann auch bie Thatjadhe vor, 

“ er am 20 Sept., an dem Tage der Ermordung, an jeinen 
Bater nach Cernay geichrieben und ihm Geld geihit babe. Er 
Tonnte dieje Thatfahen nicht läugnen,, lehnte aber jede meitere 
Erklärung ab. Wie nun aber die biefigen Blätter in diejem Fall 
auf eigene Fauſt die Unterfudung führen, jo hat ber „Saulois“ 
einen jeiner Mitarbeiter nach Cernay geſchickt, und diefer Hat dort 
in. ‚der That die intereffanteften Erhebungen gepflogen. Der Mör: 
ber Zraupmann ift das jüngfte von ſechs Kindern eines in feinem 
Bad jehr geihidten und ſelbſt fehr erfinderiihen Mechanikers, 

ber ſich aber in der legten Zeit dem Trunk ergeben Hat. Diejer 
Mann lieh jich herbei ein fürmliches Verhör des Eorrefpondenten 
des Gaulois zu beftehen umd feine Angaben fcheinen in der hat 
geeignet, die Are der ganzen Unterfuhung zu bilden. Rach einer 





Deputation der patriotifchen Partei in deſſen Minifterium, 
Der Vorfchlag, den Alterspräfidenten proviforiih zum Präs 
fidenten zu wählen, ift als der Geſchäftsordnung zuwider 
von der patriotijchen Partei vorderhand zuruckgewieſen worden. 

Württemberg. Stuttgart, 1. Oft. Die Präfidens 
tenwahl in Bayern eririnert an den ähnlichen Fall in Würt- 
temberg. Dort ftand am 7. Dezember 1868 die Sache 


wie folgt: 
Abftimmende — TE (ten Sonftige 


Erfter Wahlgang 90 ie u KL) 
weiter u 90 ri 
ritter 89 4 43 
Vierter un MA AIcEh. 10 Becher 1 
Fünfter „ 90 45 en (Cavallo 1, Schott 1.) 
Sehjfter u 90 45 do. 
Siebenter „ 90 46 2 (Schott 1, Cavallo 1.) 
Rorbbeutjger Bund. Berlin. Dem Auftizminifter 


Leonhardt wird die Abſicht zugeichrieben die Advokatur frei 
zugeben. Wie die „Lribüne“ hört, ſoll nad dein Plane 
ve  uftigminifters die Reform in der Weiſe erfolgen, daß 
Jeder, der die Rechte ftubirt und ein beſouders vorzufchreis 
bende3 Advokatur⸗Examen beftanden hat, berechtigt fein ſoll 
Barteien vor Gericht zu vertreten. 

— Berlin Am 4 und 5. November foll Hier ein 
Frauentag abgehalten werden. Huf der Tagesordnung jtehen : 
rechtliche Hinverniffe des weiblichen Erwerbs, Verlaufs 
hallen, Erwerbägenofjenichaften für Frauen, weibliche Fach⸗ 
ſchulen, Ausbildung von Krankenpflegerinnen, Arbeitönache 


weifung. 
Oeſterreich. Kaifer Franz Joſeph hat ben ehemaligen 
Feldmarjcpall-Meutenant Baron Koudelk a (Schwager dei 


vormaligen Staatöminifterd v. Schmerliug), welcher wegen 
Betruges und der Unterichlagung zur Kaffation und zu 
— — Feſtungsſtrafe verurtheilt war, begnadigt. 
Italien Venedig, 4. Dit. Geſtern Abend fand 
der 2 zu Ehren eine Jlnmination des Canale grande 
ftatt ; auch wurde ihr eine Serenade gebracht. Der König 
von Stalien befuchte die Kaiſerin auf dem Dampfer Aigle. 
— Die Neue freie Preffe erfährt, Kaiferin Eugenie 
nehme gefließentlich einen 1Otägigen Aufenthalt in Venedig 
(mo ſie a nur gang en verweilen — um 


merbe, es Handte ke um eine neue en eines 4 fei 
e wie er angab, —— hlhauſen gereift und ſehr fpät zus 
efommen. Seine hutter bemerkte, daß er nicht mit dem 
Srübiantener Zu: une gekommen; da erwiederte er: er habe feinen 
Mann in Guebeviller getroffen und bringe Geld mit. Namen 
dieſes Mannes wollte er af nennen, da er daß Gefchäft, eheim 
halten mũſſe. Cr bot feiner Fr., die diefe nit ans 
nahm, da fie nicht wife, woher fie fämen. Traupmanns Vater 
ſchildert feinen Sohn als einen ungemein ftarten Menihen, übs 
rigens als ein fehr gutes Kind für feine Eltern, namentlich für 
feine Mutter; doc habe er fchon früher einmal aus Eiferfuht 
einen junge — in einen Hinterhalt gelockt und mit einem 
Hammer a den Kopf ee ſo daß dieſer mehrere Tage 
—* Bett verbracht habe. J Seigen fei der junge Traupmann 
— und in feinem ganzen Weſen ſehr geheimthueriſch ger 
weſen. Schließlich brachte der Alte noch 5 Belt feines Sohnes 
zum PVorf En Mi inzwiſchen bereit8 ber Behörde übergeben 
worden find. Es hand t ſich in dieſen Briefen beftändig um ein 


am 10. d3. Mis. dort mit dem Kronpriuzen von Preußen 
aufammenzutreffen. 

— Die tranzatlantifchen Regierungen fuchen ihre Be- 
reitwilligkeit, für das Concil mitzuwirken, befonderd noch in 
ber Erleichterung ‘der Herreife ihrer Bifchöfe auszudrücken. 
Der Senat von Chile votirte dafür 20,000 Thaler. 

Srantreih. Paris,2. Of. Heute ließ ſich die Börfe 
wieder aus ihrer Stimmung herausreißen, und zwar durch 
ein Telegramm über eine vom badifchen Mininifter-Präfi- 
denten gejprochene Rede zu Gunften des Eintritted von Baden 
in den Nordbund. Man legt diefer Angelegenheit in der 
Spekulationswelt größeres Gewicht bei, als in der politifchen. 
— Die Minifter, die jich heute in St. Cloud unter dem 
Vorfige des Kaiferd verfammelt Hatten, beſchloſſen, daß die 
Kammereröffnung erſt am 29. November erfolgen folle. Es 
wurde ange bebattirt, — Die Telegramme aus Madrid 
bleiben aus und man glaubt diefem Schweigen der Telegrar 
phen feine für die Negierung günftige Lage der Dinge zu: 
fchreiben zu müffen. — Das Gerücht von dem Rück 
teitte einiger Minifter entbehrt: im Augenblide noch der 
Legründung. Doch iſt es wahrſcheinlich, daß wir noch vor 
Einberufung der Kammern eine Cabinetsveränderung erieben 
werden. Die Herren Magne und Ehafjeloup-Laubat haben 
heute vor dem Minifterrathe eine kange Bejvrechung mit dem 
Prinzen Napoleon gehabt. Diefer ift heute Abend nad 
Prangins abgereift. 


Landespoſten. 


Münden, 4. DOM. Ein fünfjähriger Knabe wurde 
geftern auf der Feſtwieſe an der Seite feiner Mutter durch 
ein vorbeigeführtes Preispferd erheblich am Kopfe durch einen 
Huficlag verwundet; Hr. Dr. Hemmer Ieiftete dem Kleinen 
augenblicklich ärztliche Hilfe und trandportirte ihn in feinem 
eigenen Wagen nach feiner Wohnung. 

Münden, 4 Of. Heute am frühen Morgen traf 
ein pafrouillirenden Gendarm einen im auflälliger Weiſe 
unter dem Siegeöthor auf und abgeherden Mann, wie fi) 
herausſtellte einen geiftesfranten Landmann aus ber Ober: 
pfalz, welcher fich berufen hält der Negierung über die Ver: 
wendung der Staatsgelder Vorfchläge zu machen; dieſelben 
lauten, wie fih in einem von ihm übergebenen umfaßenden 
Manufcripte erfehen läßt, darauf hinaus, dag Militär und 
Beimte abgefchafft und die erfparten Gelver nad) der Ober 
Pfalz geſchidt werden follen, wo fie die Leute gut brauchen 
Bımten. Der Irre wurde ind Krankenhaus gebracht. — 
Vorgeſtern Nachts erregte ein Bauernburfche aus der Ge: 
gend von Aibling in der MRumforderftraße durch Schreien 
und Lärmen Scandal und flug einen ihn zur Ruhe wei⸗ 
fenden Gendarmen mit einem Prügel zu Boden; letzterer 
ſah fi natürlich genöthigt, den Säbel zu gebrauchen, wos 
bei der Exzedent einen Hieb über den Kopf erhielt, fo daß er 
vom Plage ind Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

Münden, 3. Oft. München: leidet gegenwärtig an 
großartigem Wafjermangel. Die Jlar tft fo waſſerarm, daß 


—— „am welchem der junge Traupmann arbeite. 
ter dem 16. Sept. (drei Tage vor dem Verbrechen) ſchreibt 
er aus Paris; „Liebe Eltern, ich bin heute von Londen zurüd- 
gelommen, Meine Geihäfte gehen gut; ich babe hier noch einige 
Briefe geſchrieben, auf welche ich Antwort erwarte, und fobald 
ich dieje Antwort Haben werde, komme idy wieber nah Gernay. 
Bon den Antworten auf meinen Brief hängt jegt mein Gefchäft 
ab.“ Und unter dem 20. Sept. aljo am Tage nad) dem Vers 
brechen, fchreibt er: „Ich habe euern Brief abgeholt, und ich ſehe, 
daß ihr glaubt ich verzweifle an meinem Erfolg; aber ihr irrt 
euch; denn ich bin vielzu bartnädig, um fo Tal zu verzweifeln; 
meine Geichäfte gehen gut, nur giehen fie fich etwas in bie Länge, 
was mic ebenjo ſehr verbrießt wie euch. Aber man fann 
nicht imwer jo raſch handeln wie man möchte; die Leute wollen 
ein Geichäft von allen Seiten betrachten bevor fie riöfiren ihr 
Geld zu verlieren, und bier handelt es ſich ig um geringes. 
br ſchreibt mir, daß ich zurüdfommen foll; i werde zurüd- 
ſommen, aber ih kann 4 nicht meine Geſchäfie beiſeite ſehen, 
wenn fie ſchon beinahe beendet find. = hatte fein Gelb mehr 
und babe heute ſolches verlangt. Ich habe 300 Fr. empfangen, 
wovon ich euch 100 ſchicke, denn ihr müßt e8 brauchen können. 
ch ihide es unter der Adrefle der Srongoife (feiner Schwe— 
er). Ih umarme eud. Cuer Sohn. I. B. Traupmann.” — 





vorgeftern und geftern ein paar Dutzend Flöße auf Santt 
bänfe auffuhren, und num mittelft Hündearbeit wieder flot: 
gemacht werden, um ihre Route nady dem Unterlande und 
Wien fortfegen zu können. In Folge von Reparaturarbei⸗ 
ten nächt der Hofpfifterei wurde auch die Trinkwafferleitung 
dort defekt, fo daß ein Stadttheil ohne Trinkwaſſer war. — 
Mit der Demolirung des Angerthore® wurde num gleid- 
falls der Anfang gemacht. — Wohl aus Anlaß wiederhol⸗ 
ter Anregung in der Prefje wird der gänzlich ruinofe Tem 
pel in Mitte des Hofgartend gegenwärtig ber ſchon Tängit 
dringend nothwendigen Reparatur unterzogen. 

Der „M. B.“ ſchreibt: Am 4. ds. Vormittags paſſirte 
dem um halb 10 Uhr in Landshut eintreffen follenden 
Schnellzug außerhalb Landshut der Unfall, daß ein Rad 
reif an der Lokomotive fprang, in Folge deſſen die Machine 
entgleifte. Glücklicherweiſe konnte der Zug ſchnell gebremät 
werben, fo daß außer einer Verfpätung von zwei Stunden 
fein weiterer Schaden zu beklagen ift. 

Landshut, 5. Oft. Bei der 92. Schwurgerichtd« 
verhandlung für Niederbayern Fommen 33 Perfonen männs« 
lichen und 4 weiblichen Gefchlechtes zur Verhandlung. Bon 
den 31 Fällen find 13. wegen Körperverlegung, 8 wegen 
Diebftapl 5 wegen Mißbrauch zur widernatürlihen Wol⸗ 
luft, 2 wegen Raubes und je einer wegen Meineid, Tobt: 
ſchlag und Branpftiftung. 

Das in der Nat vom Samftag auf Sonntag unfere 
Gegend durchſtürmende Gewitter ſchlug im Pfarrdorf 
DOping ein. Aus dem Haufe, in wleches der Blitz fuhr, 
rettete man nichts; fämmtliches Vieh verbrannte, mit Noth 
entrannen die Menjchen dem Feuer. 





2oEfales. 


*lnfer ſehr verehrter Herr Bürgermeifter Mauermayr 
hat in dankenswerther Anerkennug ſich vorgenommen peri: 
obifche Vorträge über Gefege die zunächſt das bürgerliche 
Geſchaͤft berühren, für die hiefigen Gemeindebürger abzu- 
halten. Mit Freude ift eine folhe Aufopferung zu begrü- 
Ben, wir machen. daher unfere Mitbürger aufmerffam, ba 
ficherem Vernehmen nach der zweite Vortrag über die neuen 
Gemeinde-Gefege Sonntag den 10, DM. Vormittags 10 
Uhr im Meinen Rathhausſaale ſtattfindet. 


Deffentliche Sitzungen des kgl. Landgerichtd Dachau 
vom 5. Oktober 1869. 


Verurtheilt wurden : 

2 Eifenreih Johann, Dienftbube und Feiertagsſchüler, 
und 2) Diepold Lorenz, Güttlersfohn und Feiertagsſchüler. 
beide von: Viehbach, wegen Schlägerei und verbotäwibriger: 
Wirthshausbeſuch, zu 3: Tagen Arreft; 3) Brandl Joſeph, 
led. Dienftneht von Güntersdorf, Logr. Pfaffenhofen, und 
4) Niedermaier Martin, led. Dienftneht von Salmating, 
Ger. Freifing, beide wegen Ruheftöruug und groben Unfug 


Geftern Nahmittag wurde das Feld des Bauers Langlois ir, 
Pantin unter Anleitung eines Polizeicommiffärs mit zwei flüg en 
um und um aufgemüblti; 200 Mann Infanterie waren nöthig 
um das Feld von den Neugierigen zu raumen und einen Corbor 
u ziehen. Die Aufgrabungen wurden biß zu einbredender Nacht 
iortgefept, blieben aber erfolglos. Alle Gerüchte von neuen Ge: 
Rändniffen Traupmanns ftelen fi ebenfalls als unbegründet 
heraus. Viermal hat in Mazas ein Priefter bei Traupman vor: 
geiprocdhen ; diefer aber hat ihm faum geantwortet. m Anfang 
mollte er fich außhungern; er ließ fich jedoch durd; die ihm bei: 
egebenen Haftlameradeu, melde ihn auf die er ge einer 
egnadigung aufmerfjam machten und ihm überhaupt riethen 
dit zu geminnen, endlich beſtinimen einige Nahrung zu nehmen, 
t las den ganzen Sonntag in dem „Magazin pittoresque“ fpeifte 
mit ſehr gutem Appetit zu Mittag umd fchlief vortrefflich, jo dafı 
er am Montag, alß er ın die Morgue get rt wurde, im Voll: 
genuß feiner phyſiſchen und geiftigen Kräfte war. Alle Verfuche 
ed Unterfuhungsrihter8, Hrn. Douet:d’Arcq, und bed Chefs 
der Sicherheitspolizei. Hrn. Claude, ihn zu weitern Geftänbniffen 
u veranlaffen, find fehlgeichlagen. Die Leichen der Familie 
Rind follen jegt den Verwandten, melde fie reflamirt haben, 
auögeliefert werben. 





a 


zewige seh-n 


? zu 10 Tagen Arreſt und Koften; 5) Gamperl Johann, 


led. Maurer aus Waldhof, Ger. Freifing, 6) Schwaiger 
Joh., led. Dienfttneht von Weißling, Ger. Freifing, und 
7) Zung Kaftulus, verh. Dieſtknecht aus Sattelberg, Ger. 
Schrobenhaufen, 3. Zeit in Unterwinden, fämmtliche wegen 
Mißhandlung, Exfterer zu 6 Tagen Arreft und Koften, der 
Dr zu 2 Tagen Arreft und Koften und der Dritte zu 
0 fr. Geldbuße und Koften. 
Greigefprochen wurde: 
8) Weichjelberger Zokob, Bauer von Mitterndorf, wegen 
Mißhandlung freigefprochen. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. | 


Hundswuth betr. 

Nah MittHeilung des Bezirksamts Pfaffenhofen befteht 
in den Gemeinden Vieth und Mitterfcheyern Hunbecontus 
maz anf die Dauer von 6 Wochen vom 1. d3. Mis. an, 
was zur Beachtung hiemit befannt gegeben wird. 

Am 4. Oftober 1869. 


Königliched Bezirksamt Freiftng 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


An fämmtliche Gemeinde-Verwaltungen des Rentamtsbezirks 
Freiſing. 

In Gemäßheit höchſter Anordnung wird bekannt 
gegeben, daß bie Perzeption der Staatsgefälle bei dem 
unterfertigten Rentamte in nachftehender Weiſe vor- 
genommen wird und zwar: 

1) bie Tarrhefftände der Vorjahre, fowie der rent- 
amtlihen Zaren und Umfchreibgebügren burch 
Rentamtdoberfchreiber Ihl, 

2) bie Taren des Taufenden Jahres durch ben zweiten 
Amtögehilfen Maier und 

3) die Steuern, Gefälle und Kreisumlagen durch ben 
vierten Amtögehilfe Kranz. 

Diefelben find zur Ahquittirung ber Einzahlungen 
ermächtigt und haben nur die von ihnen auögeftellten 
Quittungen Giltigkeit. 

Hiebel werben auf Grund höchſter Finanzminiſterial⸗ 
Entſchließung vom 17, November 1860 (Kr.A.Blatt 
1860, &. 1999), die Abgabepflichtigen aufmerkfam ge- 
macht, daß die Quittirung von Staatögefällen Seitens 
ber Rentamtödiener und deren Gehülfen durchaus ver: 
boten iſt, daher Zahlungdleiftungen an biefelben nur 
auf Gefahr und Wagniß der Grundholden erfolgen. 

Ale » Kbrign Einnahmen, wie 3. B. Handlöhne, 
Zaren nach Art. 42 werden von dem Amtövorftand 
ſelbſt beforgt. 

Die Erecutiondgebühren werden nur allein beim 
Amte kontirt, und haben daher felbft zur Einzahlung 
zu gelangen 

Hievon haben die Gemeinde: Verwaltungen den Ab« 
— — Eröffnung zu magen und binnen 
4 Tagen Vollzugdanzeige zu erftatten. 

Sreifing, den 4. Oftober 1869. 

Königliches Rentamt Freifing. 
2235) Böhner. 


Amtliches für, Freifing und Dadan. 


; Befanntmachung. 
An fämimtliche Ortöpolizeibchörden des Amts Bezirks 
Freifing und Dachau. 
Die Einführung einer neuen Maß: und Gewichtäorbnug betr. 
Nachdem durch Gefeg vom 29. April 1. I. (K.A. Bl. 
©. 853) für das Königreich Bayern eine vollftändige neue 





rl Er a a tr a le a Fe 


Maf- und Gewichtöorbnung gejchaffen wurde, welde vom 
1. Januar 1870 eingeführt werben kann und bis längſtens 
1. Januar 1872 in Wirkfamfeit treten muß, werden bie 
obengenannten Behörden auf die Belanntmahung vom 13. 
Auguft 1. I. (Kr Q.=Bl. ©. 1681), mofelbft fich die ges 
naue Befchreibung der neuen Maße und Gewichte befindet 
und auf die alierh. Verordnung vom 14. v. Mid. (8.-.- 
Bl. ©. 1973), worin die Beftimmungen über das Material, 
die Geftalt, die Bezeichnung und fonftige Beichaffenheit der 
in Zukunft zur Anwendung kommenden Make und Ge 
wichte die Waaren:Gattungen und deren Stempelfähigfeit, 
das Eichverfahren und bie Fehlergrenzen gegeben find, mit 
dem Auftrage hingewiefen, da3 Publikum und insbeſondere 
die einfchlägigen Gewerbtreibenden behufs ihrer Belchrung 
und Verbreitung hievon in Kenntniß zu fegen, denſelben die 
Einfiht der Gejeg: und Amtsblätter zu diefem Behufe zu 
gewähren und die erforderlichen Aufſchlüſſe zu erteilen. 
Am 2. Oftober 1869. 
K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Bekanntmachung. . 
An fänmtlihe Ortöpolizeibehörden ber Bezirksämter 
Freifing und Dachau. 
1) — des Metardus Hufnagel von Bachhaufer 
un 
2) Aufl einer männlichen Leiche im Inn bei Neu« 
ttin 
3) Rurfiren eines falfchen Gulvenftüces betr. 

Die obengenannten Behörden werben auf die Aus— 
fchreibungen oben bezeichneten Betreff im Kr.-A.:Bl. S. 
2003 und ff. mit dem Auftrage hingewiefen, geeignete Nach« 
forfhungen zu pflegen und ein allenfallfiges Refultat ans 
zuzeigen. 

An 20. Oktober 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pißner. 


Bekanntmachung. 

Die Anfündigung einer öffentlichen. Lotterie ohme polizeiliche Bewilli- 
gung durch die ah von Eduard Hallberger in Stutt⸗ 
gart etr. 

Unter Bezugnahme auf eine Ausfchreibung im Kr. U.» 
Bl. ©. 2005 wird hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß 
die von -obenbezeichneter Buchhandlung angefündigte mit der 
Lieferung einiger Zeitfegriften verbundene Brämienvertheilung 
an die Abonnenten auf dem Wege einer Verloofung in 
Bayern ohme vorausgegangene Genehmigung verboten ift 
und AZumiderhandelnde nah Art. 101—103 des P.-St.: 
GB. beitraft. werben, weßhalb vor Ankauf derartiger 
Blätter gewarnt wird. 

Am 2. Oftober 1869, 

K. Bezirksämter Sreifing und Dachau. 
Breidenbach. Pitzner. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freſing 
und Dachau. 
Fleiſchbeſchau betr. 

Es wird allgemein die Beobachtung gemacht, daß auf 
dem Lande die Vornahme der Fleiſchbeſchau aus Nachläßig⸗ 
feit der Schlächter, oder Pflichtvergefjenheit des Heifaße: 
ſchauers häufig nicht ausgeführt wird, und daß fogar bie 
Anſicht, als feien die oberpolizeilichen Borfcriften vom 2. 
Juni 1862 über Fleiſchbeſchau aufgehoben vieljeitig vers 
breitet ift. 

Es ergeht deßhalb unter Hinweis auf Art, 131 des P. 

t. ©. B. und der auf Grund deſſelben erlaffenen X 
ten Vorjriften oder Kr. A.Bl. 1862 ©. 1127 und folr 
gende, an die Gemeindenorfteher. der Auftrag, in ihren Ges 





meinben bie bezeichneten ortöpoligeilichen Vorſchriften burch 63 fü ke 
wiederholte Verleſen zur allgemeinen Kenntniß zu brixgen, Amtliche für Dachau 


und insbeſondere die Mebger und Wirthe, jowie die Fleiſch⸗ 
beſchauer gegen Unterjhrift an ihren Pflichten zu erinern Bekanntmachung. 
und Ießteren insbeſondere einzufchärfen, daß fie jedesmal, Mauls und Klauenſeuche in Peterähaufen betr. 


fobald fie entweder vor oder nah der Schlachtung Krank⸗ In der Gemeinde Petershauſen iſt unter dem Hornvieh 
heitserſcheinungen wahrnehmen für Beiziehung des einfchlä= | die Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen. 


gigen Thierarzted zu forgen haben. &3 wurden daher die durch $$ 8 und 14 der Allerh. 
Vollzugsnachweis ift innerhalb 14 Lagen vorzue | Verorbnung vom 15. Juni 1867 über anftcefende Vich- 
legen. krankheiten gebotenen Sicherheitsmaßregeln angeordnet, was 
Am 1. Oftober 1869. hiemit zur allgemeinen Beachtung befannt gegeben wird. 
K. Bezirksänter Sreifing und Dachau. Der Bezirksamtmann. 
Breidenbad Pigner. ‚ Pitzner. 


PrivatAnzeigen 
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Gauturnen | Z EEE: 
des Freifinger Gan-Verbandes. J 38 — 
Nachmittags 1 Uhr Turntag im Vereinslokale, | 3 A og 1) = 
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Grosse Ersparniss für Hausbaltungen. gen E Pr 
Augenblickliche Herstellung von kri er Fleischbrühe zu '|,, des Preises e 52* 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen B] 
Saucen, Gemüsen, &c. 38 
Stärkung für Schwache und Kranke. "Deförderang von AN NONDEN 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre ın6g, _ Feförderang 
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A) 
Um den Consutienten 'sor Täuschling und Missbräuchen sicher zu stellen, | rm * ih * Datterers 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRACTS | [OA BSSBEBBERSII EB IERZZRTE 
nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein | 8 Die 

—— mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J, von LIEBI R 
M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REIN 


;BIG| & 2 
WECHTIEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. — 8 Buchdruckerei 








von 
Nur wenn ‚der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das | 8 

von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- | & FreP. Datterer 

EXTRACT zu empfangen. N) in Freifing 


empfiehlt fich zur 
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Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, ; Druck-Arbeiten 


a 
in Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei| $ * Art. 
A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. EEESETR 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


. Zugleid; Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 229, Breitag, 





1869. 


8. Oftober 





Das „Ereifinger Tagdları" wird mıt Ausnahme ver boben Üehtage und ver Diontage täglich ausgegeben, und — vierteljährlich in Wreifing 48 fr., durch die f. Poh 
zogen Fr. pränumerande Bei Injeraten wird die 8ſpaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonniert man is 
ber biefigen Buchbruderei; ausmärtige Tel. Abonnenten pollen das Tagblatt bei der nächſtgeleaenen Boflerpevition over bei den Voſtboten befellen. 


w=> Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann noch 
für den Monat Oftober um 16 Er. in ber Expe— 
dition, fowie bei allen Pofterpeditionen und Poftboten 
abonnirt werden. 


Politiſche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 6. Oft. Geftern brachten wir 
bie Nachricht, daß die Kammer der Abgeordneten durch ein 
tgl. Nefeript aufgelöft worden ſei. Dasſelbe Iautet alſo: 

„Ludwig U. x. ꝛc. Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ger 
treue! Wir finden uns bewogen, mit Bezugnahme auf 
$ 23 Titel VII der Verfafjungs:Urkunde die Verfammlung 
des gegenwärtigen Landtages aufzulöfen und behalten Uns 
vor, eine neue Wahl der Kammer der Abgeordneten inner 
halb der durch die Verfaſſungsurkunde beftimmten Zeit vors 
nehmen zu lafjen. Wir bleiben euch mit Königlicher Huld 
und Gnade gewogen. Schloß Berg, den 6. Oftbr. 1869, 
Ludwig. Fürſt v. Hohenlohe, v. Pfretſchuer, v. Grejfer, 
vd. Schlör, Frhr. v. Prankh, v. Lutz, v. Hoͤrmann.“ 

— Münden, 5. Okt. Der Herzog Georg von 
Medlenburg-Strelig ift geftern mit feiner Tochter, der Groß: 
fürftin Helene von Nupland, hier angefommen und hat im 
Safthofe zu den „Vier Jahreszeiten” Wohnung genommen. 

— Münden, 5. Of. Wie auf der Münden, 
Brannauer-Bahn von Bayern die Arbeiten zur Herftellung 
des Bahnförper3 energiſch betrieben werden, jo werden dies 
felben auch ebenfo auf der Anſchlußſtrecke diefer Bahn, näm: 
lich auf der Linie Braunau-Ried-Neumarkt auf eine fehr er: 
freuliche Weife gefördert. Bis Ende Auguft waren 60°/, 
Erde bewegt, im Ganzen find 107,500 Kubifklafter zu för: 
dern. Bon den 730 Kubifflaftern Mauerwerk bei ben 
Kunftbauten waren 9°/, und bei ben Oberbauten (1050 
Kubikklafter) waren cbenfall® 9°/, vollendet. Die Anfchaf- 
fung und Verteilung des Bahnjchwellenholzes wide fort: 
gefegt. Bei den Arbeitern find 2331 Leute und zwar 2057 
Ervarbeiter und 324 Profeffioniften in Verwendung. 

— Ber im Glücdhafen auf der Feſtwieſe fpielen will, 
möge fich zum Holen der Loofe ja nicht jener Jungen be- 
dienen, welche ſich hiezu auforinglich machen, da diefe Ehrens 
Männer der Zukunft um das erhaltene Geld keineswegs 
Loofe zu Faufen, fondern weggeworfene umd wieder hübſch 
zufammengebrehte Nieten ihren Auftraggebern zu übergeben 
pflegen. 

— Die Commiffton zur Beurtheilung ber Leiftungen 
landwirthſchaftlicher Fortbildungsſchulen Hat geftern ihre 
Tchätigkeit beendet und folgende Ehrenpreife beftimmt: 1. Preife 
zu 6 Dukaten: Die Schulen Weilheim und Aulzhaufen in 
DObesbayern, Göllheim in der Pfalz, Buttenheim, Beitlahm, 
Kafendorf, Preiten, Naila, Schwarzenbach a./S. und Klein- 
Iosniß in Oberfranken, Altfittenbach und Uffenheim in Mit 

telfranten, Biſchofsheim v. d. NH. und Gemünden in Unter 
franfen, Ziemetöhaufen, Weißenfee, Weiler und Unterbedh- 
Ingen in Schwaben. I. PBreife zu 3 Dufaten : die Schulen 
Pföring in Oberbayern, Ensheim in der Pfalz, Wüften- 
elbitz, Berneck und Neuengrün in Oberfranken, Obermögers- 
‚eim, Scopfloh, Weiltingen, Steinach, Markt Einersheim, 
Tafchenborf und Burgbernheim in Mittelfranken, Hammel: 
urg WMaͤdchenſchule), Mainbernheim und Eltmann in 











Unterfranken, Pforzen, Zusmarshaufen und Nerfingen in 
Schwaben. II. Preije zu 2 Dufaten: die Schulen Alburg 
in Niederbayern, Schwandorf, Kellmünz, Eltmannsdorf und 
Neunburg v./W. in der Oberpfalz, Kleinheubach und Markt 
fteft in Unterfranfen. Ueber die Arbeiten der landwirthr 
ſchaftlichen Winterfchulen und der Kreisaderbaufchulen wird 
ein bejonderer Bericht ausgegeben. — Heute Abends fünf 
Uhr beginnen die Berathungen des Plenums des Generals 
komites. Diejelben werden vorausjichtlich 3 Tage dauern, 
— Landshut, 3. Oft. Die Kaſt' ſche Gantjache, 
die man nach vielen Unanehmlichkeiten endlich ins rechte Ger 
leiſe gebracht glaubte, hat nun zu einem ſehr unerquiclichen 
Nachipiele geführt. Vor Kurzem wurde das Kaſt'ſche Wohn: 
haus zum zweitenmale verfteigert, wobel der berzeitige Kur 
rator der Kaft’jhen Gantmaffe, Advokat Zängerle, als Steis 
gerer auftrat und mit einem Angebot von 22,500 fl. Meift« 
bietender blieb. Das Bezirkögericht, welchem in Folge def: 
fen eine Rollifion der Pflichten des Maffakuratord mit denen 
de3 Steigerers in Ausſicht gejtellt, benachrichtigte hievon 
die Gläubiger durch öffentliches Auzfchreiben. Advokat Zäns 
gerle, fich gefränft erachtend, legte hierauf die Stelle des Maf: 
fafuratord nieder, nachdem er eine öffentliche Erklärung 
abgegeben hatte, worin er fagte, er habe ja, indem er ein 
höheres Angebot Iegte, als fein Vormann, der Maffe genupt 
und könne hierdurch eine Kollifion mit feinen Pflichten als 
Mafjakurator weder gegeben noch bevorjtehend erachten. — 
Zugleich hat Advokat Zängerle gegen Frau Kath. Bier— 
ling in Velden ftrafrechtliche Unterfuhung wegen Verläum: 
dung beantragt, weil diefe nach feiner Angabe ſich eine 
falfche, feine Ehre angreifende Behauptung erlaubt habe 
(es ſcheint die auf das Gerücht ſich zu beziehen, daß Zän- 
gerle dem Verwaltungsausfchufje von einem früheren Ans 
gebote des Herrn DBierling im Belrage von 27,000 für 
dad Haus feine Kenntniß gegeben habe, was erburd Vers 
Öffentlichung des darauf nicht eingehenven Beſchluſſes des 
Verwaltungsrathe3 vom 22. April der damals, einen höhes 
eren Kaufpreis zu erzielen hoffte, darthut). — Mitlerweile 
hat der Verwalturgsausihuß der Gantmaffe vorläufig bie 
Gefchäfte des Mafjafurators fortzuführen übernommen. Laut 
Bekanntmachung des Bezirksgerichts Landshut haben fünf 
Santgläubiger und zugleih Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
ausſchuſſes das Einldſungsrechtes bezüglich des Kaſt'ſchen 
Wohnhauſes geltend gemacht und ift ihnen deßhalb dasſelbe 
um 22,500 fl. zugefchlageu worden. Diejelben haben hie 
bei die Erflärung abgegeben, daß fie von biefem echte 
nur um deßwillen Gebrauch machen, weil fie die Ueberzeus 
gung haben, das Kaft’jche Wohnhaus wieder um einen höheren 
Preis losſchlagen zu köunen, ferner daß fie felbft jedoch auf 
jeden Gewinn für fich zu Gunften der Kaſt'ſchen Gantmafje 
verzichten und feinerzeit den alfenfallfigen Gewinn nad Abs 
zug ihrer Koften zc. ac. der genannten Maffe zukommen 
lafjen werben. (8.8) 
— Regendburg, 2. DM. Neben der Verſetzung 
des Rektor? Neger nah Pafjau macht auch die Zurüdvers 
fegung des Konrektors und Profeſſors Kleinftäuber dahier 
aus der Oberflaffe in bie III. Gymnaſialklaſſe Aufjehen. 
Württemberg. Stuttgart, 4. Oft. Zu den Trups 
penübungen, wohin bie I. Eifenbahnverwaltung täglich Extra⸗ 
züge abgehen läßt, ftrömt es von hier aus von Neugierigen, 


die den Truppenbewegungen mit großer Aufmerkfamfeit fol- 
gen. Unjere Truppen follen ſich dabei nach dem überein» 
ftimmerden Urtheil von Sachverftändigen, als ſehr ausdau⸗ 
ernd und mandvrirfähig bewähren. 

Baden. Mannheim, 1. Okt. In der geftern Nach: 
mittag ftattgefundenen Sigung des Schwurgericht3 wurde 
Joſ. Mitter aus Wien, Redakteur der neuen freien Prefie, 
des Verbrechens der Majeftätbeleidung ſchuldig erklärt und 
zu einem halben Jahre Arbeitshaus, auf der Zeitung zu 
erjtehen, verurtheilt. 

Rorbdeutiher Bund. Das ſchon vor längerer Zeit 
verbreitete Gerücht von der mittelft Spezialvertrags erfolgten 
gänzlichen Einverleibung auch der braunfchweigischen Trup⸗ 
pen in die preußifche Armee, erweist ſich als pofitiv falſch. 
Das braunjchmeigiiche Militär bildet nach wie vor einen ge: 
fchlofjenen Truppenförper, wirb nach wie vor von dem braun: 
ſchweigiſchen Militärdepartement verwaltet, und der Herzog 
übt nach wie vor fein Ernennungs- und Befördernngsrecht 
aus. Gewiffen Zugeftändniffen an den Bundeskriegsherrn 
hat ſich der Herzog allerdings nicht entziehen fönnen. Da: 
hin gehört eine Beſchränkung feined Ernennungsrechts, in= 
dem er die Officiere auf den Vorjchlag de commandiren- 
den General3 in Hannover ernennt und befördert. Außerdem 
bat der König von Preußen noch die allerdings ziemlich 
wichtige Befugniß, preußifhe Dfficiere zur Dienftleiftung 
nası Braunjchmeig und braunfchweigifche Officiere zur Dienft= 
Teiftung nad Preußen zu commandiren, und von dieſer Be 
fugniß ſcheint in neuerer Zeit auch ein ſehr reichlicher Ger 
braud gemacht worden zu fein. (A. 2 

— In der „Alhambra“ in Berlin follte am Sonntag 
eine dritte Vollsverſammlung in der Klofterfrage ftattfinden, 
die jedoch gleich der vor einigen Wochen verfuchten zweiten 
erfolglo8 verlief. Die verſchiedenen fatholifchen Vereine 
unter Leitung de geiftlichen Raths Müller, des Gründers 
des Klofters Moabit, hatten ihre Vorbereitungen fo gut ge: 
troffen, daß das Bureau dur überwiegende Stimmenzapl 
mit ihren Anhängern bejegt wurde und die Angehörigen des 
bemofratifchen Arbeitervereind, welcher die Verfammlung ber 
rufen hatte, nicht zum Worte famen. Als ſchließlich die 
Parteien handgemein wurden, löfte der überwachenve Poli« 
zeibeamte die VBerfammlung auf. 


(C. vu fd.) 

— Chemnig, 3. DOM, Die Nachbarftadt Frauens 
ftein (1300 Einwohner) ift zn vier Fünftheilen abgebrannt. 
Auch das Rathhaus, die Kirche und Schulen wurden ein 
Raub der Flammen. 

Oeſterreich. Wien, 4. Oft. Die dem Kronprinzen von 
Preußen während de3 hiefigen Aufenthalts zugetheilten Of: 
ficiere, Feldmarſchall Leutenant Graf Hayn, Flügeladjutant 
des Kaiſers, Major von Groller und NRittmeifter Graf 
Wallis, begeben fih zum Empfang des Kronpringen an die 
Landesgrenze nach Salzburg. Dort, wie in Linz, St. Pöl- 
ten und Wien, werden ſich zur Ankunft des Kronprinzen 
die Spigen der Behörden auf ben Bahnhöfen einfinden , wo— 
feldft auch Chrencompagnien aufgenellt fein werden. 

Fraukreich. Paris, 4 Oft. Der Kaiſer und ber 
Kaiferlide Prinz werben zu Ende diefer Woche nad) Com: 
piegne überjiedeln, und bis zur Eröffnung der Kammer 
bafelbft verweilen. Wie bereit? im vorigen, fo werben in: 
deß auch im diefem Jahr Feine Einladungen ftattfinden. 

Schweiz. Bern, 4. Of. Die Rigi Bahn, deren 
Bau jegt finanziell gefichert ift, erhält dieſelbe Spurweite, 
wie die Thalbahnen. Der Unterſchied befteht in einer zivi: 
chen den Schienen angebrachten Zahnftange, in welche uns 
ter der Tofomotive und den Perfonenwägen befindliche Zahn: 
rãder eingreifen. Die Echnelligfeit berg« und thalwaͤrts ift die 
eined guten Fußgänger; in jedem Waggon ift der Eik 
der Reiſenden ſteis gegen den See gerichtet, um ihnen ben 
Genuß der Ausficht im vollſten Maße zu‘ bieten. 

— Die Eylönigin Jſabella hat foeben, troß aller 
Abmahnungen und Bitten, Marfori wieder zu fich berufen. 
Ihr gegenwärtiger Oberintendant Graf von Calonge gab 
darauf feine Entlafjung, und eine Anzahl feiner Freunde 





verlieg mit ihm bie Sache der Königin, um fi nun ledig 
lich den Auzfichten de3 Prinzen von Afturien zu widmen. 
Spanien. Aus Madrid, 3. Oft., wird der „Agence 
Havas“ telegraphirt: Die republifanifhen Banden von Cas 
talenien halten den Truppen nicht Stand, aber fie führen 
einen Zeritörungäfrieg und geben fich Mebergriffen aller Art 
hin. In Audalufien gibt e8 nur eine Bande, die aus 
200 Mann befteht und auf der Flucht fich befindet. In 
Galizien hat eine Bande von gleicher Stärke geftern die 
Behörden von Orenſe überrumpelt und gefangen genommen. 
Die Infurgenten haben ſodann die Stadt verlafjen. — Die 
Eiſendahn von Anvdalufien ift zwiſchen Santa Elena und 
Vilche in der Gewalt der Aufftändischen. Die Telegraphens 
drähte find bei Rubierca, auf der Linie von Saragoffa, nnd 
bei Caleiparra, Linie von Murcia, abgefchnitteu worden. 
Rußland. Im nächſten Dezember fol eine Volkszählung 
im ganzen Reiche gehalten werden. Die Sekretäre der ſta— 
tiftifchen Bureaur aller Gouvernement3 werden ſich Ende 
Ottobers in Peteröburg verfammeln, um unter dem DVorfige 
de3 Staatsrathes Scmenow, dem Direktor de3 ftatifttiichen 
Gentralbureau’3, die Vorbereitungen dazu zu treffen. 





Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 5. Okt. Wie ſchon früher ermähnt, 
wird über das Warmmerden der eingefommenen Hopfen 
vieljeitig geklagt; auch die heutige Zufuhr von ca. 180 B. 
enthielt fohe Waare und im Verhältnig zu früheren Märk— 
ten ziemlich geringe Qualitäten. Das Geſchäft blieb bei 
Anmejenpeit vieler auswärtiger Händler Anfangs guter Hals 
tung, e8 wurde zu den geftrigen Preifen von 100—110 u. 145fl. 
Mehreres gekauft, gegeu 10 Uhr veränderte ſich die Situas 
tion, es trat eine Flaue ein, die ſich beſonders durch ein 
Abgebot von Seite der Käufer um 4--5 fl. ausprägte. 
Trog der Nachgibigkeit und Verkaufsluſt der Eigner behielt 
das Gefchäft einen jchleppenden Gang, die Kommiffionslager 
find mit anfehnlichen Vorräthen angefüllt und gingen Abſchlüſſe 
nur langfam von Etatten, weil Käufer die Waare im feuch- 
ten Zuſtand, überhaupt mangelhaft fanden. Die Spefula= 
tion ſchien ermattet und blieb felbft bei einem Preisabſchlag 
von 5—6 fl. bis jegt Mittags zurückhaltend. 








Zandespoften. 


Münden, 6. Otkt. Geftern Abend wurde in ber 
Fürftenfeldergaße eine Schneiderswittwe, eine berüchtigte Dies 
bin, in dem Augenblicke feftgenommen und arretirt, al fie 
eben mehreren Dienftmädchen die Portemonaied aus dem 
Sad gefingert hatte, 

Der „M B." fchreibt: Ein großes Brandunglüd traf 
am Sonntag Abends daS bei Landsberg gelegene Pfarrdorf 
Ober: Fgling. 8 Wohnhäuſer, 3 Scheunen und der 
Kirchthurm wurden ein Naub der Flamen; die Kirche fteht 
ebenfall3 kahl und leer, im dem Alles fammt den Altären 
ausgeräumt wurde. Unter dem Schutte des abgebrannten 
Kirchthurms liegen auch die Gloden. 

In einem Würzburger Gafthaufe übernachteten ge— 
ftern zwei Handwerksburſchen und wurden in ein Zimmer 
untergebracht, in welchem bereit? ein Dritter ſchlieſ. In 
der Nacht fianden fie auf, nahmen tes Leßteren Uhr zu 
fih und ſuchten das Weite, diefer aber bemerkte aldbald den 
Diebftahl, fette ipnen nach, und es gelang ihm auch, die 
Beiden anzuhalten und ber Polizei zu überliefern. 

Pafjau, 5. Oft. Geftern um die Mitternachtsſtunde 
übte fi ein jedenfalls roufinirter und kecker Gauner auf 
eigenthümliche Weife in der Ausführung feines Handwerkes. 
Diefer bis jegt unbekannte Hallunke ſpricht einen ſpaͤt heim⸗ 
kehrenden Braͤuknecht an, wie viel Uhr es ſei, reißt ihm in 
demſelben Augenblicke, wo er bereitwillig Aufſchluß erhält, 
die Uhr von einer um den Hals hängendeu Ketle herab 
und brennt durch. Ganz dasſelbe Manöver mit dem näm: 
lichen Erfolge wurde etwas fpäter an einem Schreinergejellen | 
vorgenommen. Die Polizei ift in vollfter Thätigkeit, diefem 
raffinirten Dieb dag biöher feltene Handwerk zu legen. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Localpolizeibehörden des Amtsbezirkes. 
Vornahme der Herbſt-Feuerbeſchau betr. 

Im Laufe des Monats Dftober ift überall die Herbfi- 
feuerbeſchau in vorgejchriebener Weife zu vollziehen Hie— 
bet ift vorzugsweiſe die frühere Ausichreibung vom 29. 
Sept. 1864 Wochenblatt Nro. 81 in diefem Betreffe zur 
Richtſchnur zu nehmen, insbefondere aber genauer Bedacht 
zu nehmen, auf die feuergefährlichen Anhäufungen von Stroh 
in den Dörfern und an den Gebäuden (Ausſchr. v. 24. 
Sept. 1869 Fr. T. Bl. Nro. 220, fowie auf den Stand 
der Fenerlöfchgeräthichaften (Haden, Leitern, Feuereimern in 
den einzelnen Häufern). Genaue Vollzugsanzeigen find 
zum Ende des Monat? Dftober zu erftatten. 

Am 10. Oktober 1869. 

Köntgliched Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 





Bekanntmachung. 
Geſuch des Wirthes Anton Rattenhuber von Sünzhauſen 
um eine Tafernwirthſchaftsconceſſion betr. 

Der Wirth Anton Rattenhuber von Sünzhaufen, 
auf deſſen Anmefen bereit3 feit 20 Jahren eine Bier— 
wirthſchaft ausgelibt wurde, hat um Verleihung einer 
vollftändigen Wirthfchaftsconceffion dahier mit fämmt— 
lichen in $ 2 lit. a. b. e. und d. der allerhöchften Ver— 
ordnung vom 25. April 1868, „die Gaft: und Schenf- 
wirthſchaften betr.”, aufgeführten Berechtigungen nach— 
gejucht. 

Dieß wird in Gemäßheit des $ 7 der allegirten 
allerhöchften Verordnung mit dem Beifügen befannt 
gemacht, daß etwaige Mitbewerbungen oder Einwen- 
dungen gegen dieſes Gefuch innerhalb vierzehntägiger 
ausſchließender Friſt bei der unterfertigten Behörde 
anzubringen find. 

Am 2. Dftober 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


Privat-AUnzeigen 





Bekanntmachung. 


Am Freitag 
Nachmittags von 3—4 Uhr, 






gegeben. 
ee gelaiien. 

f —— am 5. Oktober 1869. 
Gemeinde-Verwaltung Gammelsdorf. 


(2341) Zeilbofer, Vorfteher. 


den 15. Oktober, 


a5, findet im Wirthshauſe zu Gammelsdorf die Verpach: 
&> tung der dortigen Gemeindejagd ftatt. 
u. Bedingniffe werden am Merfteigerungdtage bekannt 2247) 
Nur jagdkartenfähige Steigerer werden zu- 


EinSchrannenwägerl iſt vom 
Schrannenhauſe weggekommen. Es 
wird um Rückgabe erſucht. (2245) 

Hinterſeher, Kornmeſſer. 





Ein möblirte3 Zimmer mit 
Schlafzimmer ift zu vermiethen bei 
Mader, Hutmacyer. 


Ein früher unter Guratel geftellter 
Unterhändler, 3. U. nahm fich bie 
Freiheit, über mich in fremden Gafts 
bäufern Verläumdungen auszuftoßen, 


Nähere 








Danklagung. 


Für die liebevolle Pflege und die chriftliche Theilnahme, welche 
meinem dahier (1. dieß) verfchiedenen einzigen Sohne 


BLUT UDBDWWEC- 
zu Theil geworden ift, fühle ich: mich gedrungen, den hochwürdigen 
Geiftlichen, den barmherzigen Schweitern und dem behandelnden 


Arzt im ftädtifchen Krankenhauſe, feinen Nebengefellen 


dem Fatholifchen Gefellenvereine, fowie andern Bewohnern Hiefiger Stadt 


Öffentlich meinen innigften Dank auszufprechen. 
dafür Alle reichlich fegnen! 
Breifing, den 3. Oftober 1869. 
Alops Hartmann, Schloffermeifter 
(2248) in Hammelburg. 


als wolle er Über unfer Wermögen , 
verfügen. 

Id warne biemit Jedermann bie= 
fem Müßiggänger und Faullenzer 
Glauben zu fcheufen, der felber nur, 
um andere Leute zu prellen, herum: 


geht. 
Hirnkirchen, 4. Oft. 1869. 
im Meifterhaufe, | (2243) 2. 

























Der Unterzetchnete gibt ein 


Kegelfdeiben, 


} wobet ein Widder mit 4 Hörnern, wovon eines | 
a riwärtd rund um den Kopf gewachfen ift, auß: | 
Die Koften werden von dem 
bineingefchobenen Geld abgezogen, die weiteren ! 

A, Beftimmungen find in ber Kegelbahn en [E92 











geichoben wird. 


ee, d 


- — J 


einzuſehen. 
Loos koſtet nur durchaus 3 kr. 


Rittern. Den find feſtgeſetzt: 
1. Preis ein Widder mit Fahne 5 
1. Preis eine Fahne; 
1. Preis eine Sahne; 
IV. Breiß eine Fahne; 


wovon der Mehrbetrag nach Abzug ber Koften an die Meiftfcheibenden 


| vertHeilt wird. Hiezu ladet freundlichft ein 


(2242) 


Möge ber liebe Gott | MRNDBNNDNDONDEE EI 
® ie N 
® ie 
3 Bucjdruckerei 5 
= von ® 
S FrP. Datterer 8 
® in Freifing ® 
8 empfiehlt ſich zur —* 
8 Dnfertigung 8 
S von IS 

ı Druck-Arbeiten S 
aller Art. S 
EETDBISTTIITESNEN 


2 Rugern Gen ein 2008 und 20 8008 bilden einen Stand. Das Formulare für‘ für A 
Das Scheiben nimmt am 10. Oft. 1.3 
feinen Anfang umd endet am 18. d. Mts. früh. Nachmittags 2 Uhr das 


Lorenz Wagner, 
Wirth in — — 











Aeubanten 
und Banderänderungen 
empfiehlt zur Abnahme 
5. P. Datterer. 


| Sleifbehhantabellen, 
Fleiſchaufſchlags Polleten 


empfiehlt 
F P. Datiterere 





Befanntmadung. | 


Wie ed jcheint, wiſſen fehr viele Hiefige Grundbefiger nicht, daß auf 
dem Magiftratö-Lofale ein Protokoll aufliegt, wegen Verbot des unbefug- | 
ten Schafweidend, welche von den Grumdbefigern unterzeichnet werben 
follen. Alle jene Herren Grundbefiger, welchen es ernft ift, diefen Krebs— 
Schaden von ſich abzuwenden, werben erfucht, oben bemerkte Protokolle 
durch Unterfchrift zu befräftigen und zwar bis Tängftens nächſten Sonn 
tag, weil am Montag dafjelbe gefchloffen wird. | 


22462) Der Ausschuß. 


Stenagraphie-Unterricht. 

Der Gabelsberger Stenographen-Berein in Freifing wird auch 

im heurigen Winter wieder einen Lehrkurs für Erwachfene abhalten. Wer 

daran Theil zu nehmen wünfcht, wolle fih behufs Ginzeichnung und | 

Beſprechung am Montag den 11. d. M. Abends 7',, Uhr im Berz | 
eindtofale (Gößweinhalle) einfinden. 

Die Vorftandfchaft ded Vereins: 








(2238) Weingart. 
Gründlichen Eitherunterricht | 
— ) Georg Lohre 





Attenkirchen. 


Zur Erinnerung an die Kirchweihe in Attenkirchen wird 
Montag den Ai. Oktober d. Is. 


ef Harmonie- 

und 
Tanz Mujit 
7 abgehalten werben. 


Zu zahlreichen Befuche ladet unter Zuftcherung befter Speifen und 
alten Biered nebft Kirhweihnudeln ergebenft ein 



























































Jos. Kettner, | 
(2240) Wirth in Attenfirchen. 
Freifinger Schranne vom 6. Oftober 1869. 
u Wine.) — |, 
a vs sun 2 ent an ve et gefallen.‘ 
A er 1. MemTele]e. 
Egaffe Scage Schänel. ; Shäfel.| Smäfe.] | cz 
Baigen 3238| 3300| 322] 8 1473501 —19| | — 
Korn — | 108 108 | 108 — [12110] — [37] —| — 
Gerſte — 194 194 189 5 12,54] —|— | —|26 
Haber | #0) @0| 20| —| 739] —--1—-\—- 
VBerfaufsfumme 10,814 fl. 
Dachauer Schrannen:-Anzeige. 


Vom 6. Oft. 1869. 




































































. Voriger] Meue Ge: ‚[Hentig. Höfer Mittels Niedr. | Mittelpreis. 

Bu | Re. (Bufabe. denen. Dertentl en. [hei | Brei. [Brei aaa 
x San. | Sam. |Sart.| Sam. Sam. | R k.| Re. | Ren lem. 
Weizen... 66 | 66 | 66 ı — [18 3 17 7116,29 7-— 
Kom... 20 | 20 | 20 | — Js] ug 11— 7—1- 
Gerſte 36 | 36 | 36 | — 1483 123002 66 418 —— 
Haber 531%5|25 | — | 749 712] 6355) —| 5 —\— 
Erben . ee ee [rau] Een Da [ee Pa ed Fra BE Be Ve 
Seinfamen . | —-—|I—- | — 11-1 - |] 7, | 
Summa 1777110 | — \---7-497-77 








St. Auna:-Berein, 
Freitag ben 8. Oftober, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Conferenz bei Sporrer. 





Das befte Mittel 


5 für Magenleidende bei momens 
tanen Verdauungs:Störungen, 
Ueblichkeiten, Nachwehen von 
Exceſſen, befonders aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu kuriren, 
die vom ſchlechten ſaueren Bier 
herkommen, iſt unſtreitig der von 


Gebr. Mack 

in Ian 
4.\ Reichenhall / 
T bereitete /D 


a 
Flacon 
45 Kr. 









13 Sgr. 


% 


* 
* 
x baben 
F in Freiſing 
S bei Herrn 


6Gg.Mittermayer. 








für reine Cacao und 


Garantie Kiste Sm 


vorzüglichen Chocoladen des Haufed 
Franz Stollwert & Söhne in Köln 
unterhalten 

in Freising bei F. X. Bromberger; 
in Erding bei Ayotbefer S. Landgrebe 
und bei Carl Weinig; in Moosburg 
bei Apotbelfer H. Zehrer; in Pfaffen- 
hofen bei Apothefer M. Hieber; in Isen 
bei Math. Heilmaper. 


F- P. Datterer in Freifing empfiehlt 
ein Lager von Formularien zu 
NHechnungen, 
Wechfeln, 
AUnweifungen, 
Quittungen, 
Frachtbriefen, 
Begleitadreffen und 
Declarationen, ꝛc. 
Stahlfeder-Schreib: & Gopir = Anilin- 
Tinte, u 6 k, I, 12 I, 
21 fr. und 33 fr., 
Veilchenblauſchwarze Schreib: & Copir⸗ 
Zinte 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





M 230. 


Samftag, 9. Oftober 


1869, 








Das „Breifinger Tagblatt" wird mır Ausnahme der boben Betage und ver Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Kreifing 48 fr, durch die !. Dof 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mıt 3 tr. berechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonnirt man ir 
der biegen Burbpruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nähfigelesenen Voſtervedition oder bei den Borboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Das kgl. bayer. Kultusminifterium hat dem 
Benediktiner Rup. Mittermüller verboten, feine Lehrthätigs 
keit als Profefjor der Gejcichte am Gymnafium in Metten 
noch weiter fortzufeßen. 

— Münden, 7. Oft. Gejtern Abend wurde ber 
Gluͤckshafen des Armenpflegichaftsrathe auf der Therefien- 
wieje geſchloſſen. Derfelbe hat heuer jo ausgezeichnete Ge- 
fchäfte, wie noch in feinem Jahr, gemacht; es wurden 
170,000 Looſe abgejegt ; und hätten wohl noch mehr, viel: 
leicht das Doppelte abgejegt werben können, jo groß war 
der Zubrang. Und zudem war er heuer nur Nachmittags 
geöffnet, während er fonft ven ganzen Tag offen ſtand. Der 
Rein:Erlö3 fällt dem Armenfädel zu. 

— Münden. Es iſt vorgefommen, daß Franko ⸗ 
couverts, welche bereitd bejchrieben waren, mit Ausſchluß 
des Markenftempeld nach ihrer ganzen Fläche mit einem 
Papierftreifen überflebt und auf legterem mit einer neuen 
Adreſſe verjehen wurden. Da der Austauſch irrig befchrie: 
bener oder font unbrauchbar gemworbener Frankocouverts 
bet allen Boitanftalten zugelafien iſt, fo liegt die Vermuthung 
nahe, daß durch dies Verfahren der Verfuch gemacht werden 
Tönnte, bereitö zur Frankatur verwendete Couverts zu gleichen 

wecke abermals zu benügen; es wurden deßhaib die kgl. 
ftanftalten angemwiejen, auf ſolche Couverts ein befonderes 
Augenmerk zu haben. (203. tg.) 

— Münden, 6. DH. Die In Bezug auf den Getreibes 
verkehr auf und in den Bahnhöfen ber Stadt Münden er- 
laſſene ortspolizeiliche Vorſchrift ift nunmehr publicirt. Getreide 
welches auf den Bahnhöfen der Stadt einfach oder von ben 
auf oder an benfelben errichteten  Lagerhäufern nach aus⸗ 
wärtö verkauft wird ift von den Beftimmungen der Schrans 
nenorbnung, ſowie auch von Schrannengebühren befreit. Aus 
biefen Lagerhäufern darf, abgejehen von der Zufuhr zur 
Schranne, Getreide auch in bie Stabt, jedoch nur im Gro— 
Ben. d. h.in Onantitätenvon nicht unter 200 Zollcentnern 
und nicht an Schrannentagen oder an beren Vorabenden 
verfauft ober abgegeben werben, und verbleibt es damit bei 
den Beftimmimgen ber Schranenorunung. Die Ueberwach⸗ 


Seuiltleton. 


fi | 
Aus dem Kanton Wallis, 29. Sept., berichtet man der | aus 


„Boft“: Es ift abermals ein Unfall bei einer Bergbefteigung zu 
regiftriren, veranlaßt durch einen Hund, der gleichfalls fein Leben 
dabei eingebüßt hat, Ein Mitglied des Alpenklubs, Mr. Cheftre 
aus London, machte jich mit zwei Führen auf den Weg, den 
Lynskamm zu erflettern, Obwohl die Führer ihm riethen, feinen 
großen Fin zu Haufe zu laſſen, beftand Mr. Cheſtre darauf, da 
der vierrüßige Reifegefährte mit bei der Bartie fein muüffe. Anz 
fang ging Alles gut; als aber der Gänſemarſch“ beim Steigen 
begamı und einer genau in die Fußtapfen des. Andern treten 
mußte, ſuchte der Hund ſich feine eigenen Wege und fprang forg- 
108 von Fels an Fels, big er ausglitt und in eine Spalte von 
En als 1000 Fuß Tiefe hinunterpurzelte, Mr. Cheftre und bie 
Führer jepten ben Weg bis zum-Gipfel des Berges fort. Beim 
SHerabfteigen wollte Cheſtre ‚einen Berfuch machen, ob den Hunde 
vielleicht noch zu helfen fei. Die Schluchten und Spalten rekog- 
nosgirend, fam er und bie beiden Führer dein Nande eines 
„br seipice‘* zu made; das fteinige Erdreich Löfte ih, alle Drei 
ſturzten in eine Tiefe von 800 Fuß hinab. Mr. Cheftre zerichinet- 
terte den Schädel und war auf der Stelle todt; die Führer 


ung de gefammten Getreidederkehrs auf oder an den Bahns 
höfen fteht dem ftäptifhen Schrannen: Commiffariate und 
den bemfelben beigebemen oder an den Bahnhöfen hiezu bes 
ſonders aufgeftellten Organen zu. 

— Nürnberg, 4 Oft. Die Zeitfehrift des ger 
manifchen Mufeums teilt mit, daß in Folge einer Inter⸗ 
vention der öfterreichifchen Regierung der türkifche Sultan 
dem germanifchen Mufeum eine Auswahl aus der Zahl 
der älteren deutſchen Waffen, die ſich in Eonftantinopel theils 
weife feit den Kreuzzügen befinden, theils ald Beute aus 
den Türkenzügen nach Ungarn und Deutfchland dorthin ge« 
kommen find, geftattet hat, deögleichen eine Auswahl aus 
den mittelalterlichen Waffen — Nüftungen und Gefhügen 
— die fi aus den Zeiten der Johanniter-Ritter auf Rho— 
dus erhalten haben. Der I. Vorſtand des Mufeums hat 
ſich fofort nach Eonftantinopel und Rhodus begeben, um bie 
Auswahl vorzunehmen. 

— Nürnberg, 7. Of. Der Winterfahrplan wird 
am 15, Oktober beginnen. 

— Landahut, 7. DOM. Als einjährig freiwiliige 
find dei dem . 4. Jägerbataillon am 1. Oft. d. 3. vier 
eingetreten. Der vorjährige Zugang zu biefem Bataillon 
(6) beftand dad Landwehr: Offiziers · Examen mit Auszeichnung. 

— Die Vizinalbahn Shwaben-Erding wird von 
ber Station der Münden-Braunauer-Bahr Schwaben aus ⸗ 
gehend über Dttenhofen, Wifling und Aufpaufen führen 
und in ben at der öftlichen Seite der Stadt Erbing an⸗ 
zulegenden Bahnhof einmünden. Die Bahn geht durch eine 
fruchtbare Gegend, bringt die Stadt Erding, welche 2700 
Einwohner zählt und einen bedeutenden Schrannenverfehr 
bat, mit einer der Hauptlinien des bayerifchen Eiſenbahn⸗ 
Netzes in BVerbindung. Die Gejammtkoften belaufen fich 
dafür ohne die Ausgaben für Grunderwerbung mit Laftene 
Adlöfung und Erd: und Dammarbeiten, dann für Transport= ' 
Material auf die Summe von 413,800 fl. Die Stabt 
Erbing hatte zur Grunderwerbung und zur Ausführung 
ber Erd: und Dammarbeiten einen Betrag von 60,000 fl. 
angeboten, Nachdem jedoch die Koſten für Grunderwerbs 
ungen mit Laftenaböfung auf 33,000 fl. und jene für 
Erd» und Dammärbeiten auf 72,000 fl., für beides zu⸗ 


haben ſchwere, aber nicht Iebensgefährliche Kontufionen davonge— 
tragen. 

— Unter den neueflen gedrudten, engliſchen Confularberichten 
China und Japan befindet fih auch der des durch feine geo« 
graphifchen Forſchungen rühmlichſt befannten Conjul Markham 
über die Stadt des Tonfucius, Kiusfu, welche ein Denkmal der 
Natienalanerfennung ift, wie es Fein zweites in der Melt gibt, 
Diefe Stadt, in welcher Confuciuß vor mehr als drei Jahrtau— 
senden gelebt und gelehrt hat, wo er geftorben und begraben ift, 
zäblt etwa 25,000 Einwohner, die ſämmtlich Nachkommen. des 
berühmten V ı find, oder es fein wollen, unb von denen 
mehr als vier Fünftel jeinen Familiennamen tragen, Kiusfu ift 
die Reiben; einer Kungsei, das beikt „Neichsberjogs“, der 
ebenfalls ein Nachlomme des Confucius und deſſen Würde erblich 
ift. Er wohnt in einem Palajt, defien Bauten, verbunden mit 
dem, dem groben Ahnherrn geweibten Tempel, die ganze öftliche 
und mweitlihe Seite der, Stadt einnimmt. Der Tempel iſt ſo 
großartig und prachtvoll, wie Marfham keinen zweiten in China 
gejehen hat. Cr. enthält zahlreiche Reliquien des Weltweiien, an 
deren Echtheit ‚nicht zu zweifeln ift, Da fie Spuren und; Kenne 
zeichen ihres mebrtaujenbjährigen Alters an ſich tragen jollem,, 
Ebenio, wie die Würde des Reichsherzogs von Kiusfu, find auch 
die der Chiesihein, oder oberften idters und der übrigen Ber 






ſammen demnach auf 110,200 fl. veranfchlagt find, jo hat 
fih die Vertretung der Stadt bereit erklärt, auch biefe 
höheren Beträge zu übernehmen und ftcht der Ausführung 
diefer Vizinalbahn fein Hindernig mehr im Wege. 

Baden. Wegen eines Artikels über badifche Zuftände 
in der Nummer der Wiener Neuen Freien Preſſe von 2, April d. 
J. ift der verantwortliche Redakteur des genarmten Blattes 
in Manheim progefjirt, der Verlegung der Ehrfurcht gegen 
ben Großherzog für fchuldig erfannt und zu einer auf ber 
Feftung zu erftehenden’ Arbeitäpaugftrafe von 6 Monaten 
verurtheilt worden. Der Verurtheilte erfreut ſich jedoch zur 
Zeit der Rechtswohlthat des Nüruberger Staatsrechtes, wo⸗ 
nad man Niemanden hängt, jo lange man ihn nicht hat. 

MN. C. v. u. f. D.) 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 3. Ott. Heute Vor: 
mittag 11 Uhr fand auf dem Domtirchhofe unter zahlreicher 
Teilnahme der Verehrer und Schüler des verewigten Mei- 
fterd die Enthüllung de3 von ihnen geftifteten Dentmals 
des verjtorbenen Stolze, Erfinderd eines ftenographijchen 
Syſtems ftatt. Dis Denkmal befteht in einem Granit 
blod, auf welchen das in Erz ausgeführte Medaıllon : Bor: 
trait Stolze's (ein Werk ſeines Eohned Franz) anger 
bracht ift. 

— Berlin, 4 DM. Aus der biefigen k. Porzellans 
manufaltur find, wie der „E. 3.” berichtet wird, ganze 
MWagenladungen prachtvoller Geräthe ausgeſucht worden, 
weldye der Kronprinz auf feiner aegyptiſchen Reiſe zu Ge 
fchenten an hohe Perſonen verwenden foll. 

— Berlin, 6 Ott. Der Landtag ift heute eröffnet 
worden, ‚Die Thronrede betont, daß bie finanzielle Lage 
fih nicht weſentlich gebefjert habe, da eine Erhöhung der 
Bundeseinnahmen nicht zu erzielen. geweſen ſei. Die Her 
ftellung des Gleichgewichts im Budget jei unmöglich, deß⸗ 
halb ein Steuerzuſchlag nothwendig. Sie kündigt ferner 
ein Unterrichtägefeg für alle Stufen des Unterrichtsweſens 
an. Auf die Vermehrung der Runftftraßen und Eifenbah: 
nen ift die Regierung fortwährend bedacht; fie mußte. je- 
doch wegen der unzulänglihen Einnahmen: Einſchränkungen 
eintreten laſſen. Die Beziehungen zum Auslande werden 
ala feindliche bezeichnet. 

Oeſterreich. Prag, 4 Di Geftern Abend ift 
Fürft Victor Windifhgräg in feinem Jagdſchloße Zus 
jet. Tachau ploͤtzlich geſtorben. 

Italien. Rom, 2. DM. Ju dem Befinden des Car—⸗ 
binal von Reiſach ift eine merkliche Beſſerung eingetreten, 
ſo daß er bereit3 wieder ausführt. Doch haben die Aerzte 
eine Ortöveränberung- angerathen.  - Demnach dürfte - der 
Cardinal auf; einige, Zeit nach Nizza gehen. 

Fraukreich. Die Gazette de France zufolge führt die 
Kaiſerin einen ganzen, Koffer voll Decorationen bei ji. Es 
befinden fi Barunter ‚die für die Seeleute des Geſchwaders 
der Levante beftimmten Orden; die für die hoben Würden« 
träger in Konftantinopel; die für die ägyptiſchen Würden— 


amten dort erblich in der erlauchten Familie. Als die Rebellen 
diefen Theil des Reiches überzogen, Ichonten fie die Stadt Kiuzfu, 
indem jie erklärten, daß fie nur die ungerechten nichtänugigen 
Beherricher des Landes ausrotten wollten, nicht aber die Nach: 
kommen de3 Confutciuß, die unmöglich zu Jenen gehören könnten, 
Gine jeltene Jagd mird binnen Kurzem in der Gegend von 
Altberun im Oberſchleſien ftattfinden, eine Jagd auf Auer 
ochfen nämlih. Der Jagdberechtigte ift der Fürft von Pleß, 
welder vor einigen Jahren die Stammeltern des jet acht tüd 
‚äblenden Wildes von dem Kaifer von Rußland gegen einige 
ammhirſche eintaufchte. Sept handelt es fih um Vernichtung 
des alten Stammpater3, welcher dem eigenen Nachwuchs vous 
Gründen der Eiferſucht gefährlich zu werden anfängt. Auch der 
König hat eine Einladung zu der Jagd erhalten und diejelde an: 
genommen. 
— Bien, 5. Dt. (Der Strife der Bädergefellen) 
veranlaßte geftern eine Verfammlung von etwa 200 Bädermeis 
ern, in welcher fi auch Abgeordnete des Vereins „Selbfttraft“ 
amens der Bejellen einfanden. Es ging jehr ftürmiich ber, fo 
daß der magiftratiihe Commiflär mehrmals mit Auflöfung der 
Berfammlung drohen mußte. Mehling (Borftand des Vereines 
„Selbfitraft“) bezeichnet ent der —35— Geſellen 
als eine ſehr billige und gerechte. „5 gerät ferigt, jagt er, find 
die Münfche der Arbeiter, fo daß ein Hegierungscommifjär vor 











träger in Kairo; die für die Canal:Arbeiter und endlich das 
Großband der Ehrenlegion für Herrn von Leſſeps. 

— Bari, 4. Of. Der Kaiſer wohnte geftern wieder 
den Nennen im Bois de Boulogne bei und gieng in Ber 
gleitung de3 faiferlichen Prinzen, dann des Miniſters des 
Innern längere Zeit auf dem Nennplag fpazieren. Er ſah 
erheblich beſſer aus als vor 14 Tagen. — Man meldet, 
daß der Kaijer nächftend nad) Compiegne überfiereln und 
die Mintfter der Reihe nach für je einige Tage nad) dieſer 
Refidenz ‚laden wird. 

England. London, 5. Oft Zwiſchen Mexico und dem 
Nordd. Bund ift ein Handelövertrag abgeichloffen worden. 

Epanien. Madrid, 6. Dft. Es heißt, daß die re 
publifanifche Bewegung immer mehr an Terrain gewinne 
nnd die Negierung die wahre Sachlage verheimliche; Alles 
hängt von der Zuverläffigkeit der Armee ab. Die Abficht 
der Inſurgenten ift dahin gerichtet, Maprid gleichzeitig von 
wehreren Punkten anzugreifen. 

— In Saragofja proflamirten neue Banden die Re— 
publit und bedrobten die mit ihnen nicht Sympathiſirenden 
mit Mord und Plünderung. 

Türkei. Conftantinopel. Die Regierung macht 
bebeutende Anftrengungen hinter den übrigen Staaten Eur 
ropad nicht allzuweit zurüczubleiben. Ein neues Wehr 
geſetz ftellt der Pforte ein Heer von: 450,000 Mann zur 
Verfügung mit einem Briedensftand von 120,000 Mann. 
Preußifche Arbeiter werben im großer Anzahl ermartet, bie 
in Amerifa gefauften Gewehre in Zündnadelgewehre ums 
zuwandeln. Gin neues Unterrichtägejeg beftimmt die Ein« 
richtung von Elementarſchulen in jeder Gemeinde, von höhern 
Bürgerjchulen und Gymnaſien in den größern Städten und 
enthält neben den Betimmungen tiber die Gewerbefchulen 
und Lehrerfeminarien auch den volljtändigen Entwurf für 
Errichtung einer Univerfität mit vier Facultäten nach beuts 
ſchem Mufter. 

— Die Vorbereitungen zum Empfange der Kaiferin 
gehen rüftig vorwärts; ihr Fünftiger Aufenthaltsort Beyler 
Bey wird mit unerhörtem Luxus audgeftattet und das Ger 
ſchwader, beftehend aus vier Panzerfchiffen und drei Fregatten, 
welches unter dem Commando Hobart Paſcha's den hohen 
Gaft nad) Aegypten begleiten foll, liegt bereit? zum Aus— 
laufen fertig im Bosporus Auf den Höhen von Hunkiar⸗ 
Iskeleſſi, wo eine große Parade abgehalten werden ‘soll, 
logern 22 Batailone Infanterie, 3 Schwadronen Reiterei 
und. 22 Batterien Feldartillerie, welche. in vergangener 
Woche vor dem Snltan und den Miniftern ein Probema- 
növer audführten. Der gleichzeitig angefagte Beſuch des 
Kronprinzen von Preußen wird den Feſtlichteiten noch mehr 
Bedeutung geben. . j 

— Ronftantinopel, 28; Sept. Der Großherr 
bat. den Miniſtern des Krieges, ber Marine, ſowie des Innern 
je 15,000 türfifche Pfund in baarem Gold mit ‚einem 
allerhöchſten Handichreiben als Zeichen feiner Zufriedenheit 


taum 10 Minuten zu mir gefagt hat, jeder Meifter, der .auf biefe 
Forderungen nicht eingeht, ift ein Schafskopf“, Kaum war biefer 
Ausdrud feinem, Munde entihlüpft, erhebt ih ein ſchregliches 
Geſchrei im Saale. Die Rufe: „Hinaus mit ihm!“ „Zurüds 
nehmen!“ ertönen wirr durdeinander und ſchiden ſich bereits 
einige Meifter an, den Redner auf etwas unfanfte Weife vor bie 
XIhüre zu ſetzen; dazwiſchen läutet ber Vorfigende —5355 zur 
Nube. Endlich verihafite ſich ein Bäckermeiſter Gründerger mit 
feiner &entorftiimme Gehör; er rief: „aber id) bitte Sie, meine 
Herren, benehmen Sie fi hoch ‚ordentlich, ſonſt leſen Sie dieß 
Alles morgen in der Zeitung. Dieſe Ermahnung ſchien — 
u Bon, enn es trat wieder durch einige Momente Rube ein. 
Ye ling nahm dann den „Schafßkopf“ zurüd, ein Gehilfe naunte 
den Polizeicommiflär Dr. Meihner als jenen, ber jene Aeußerung 
im Allgemeinen. doch obne fpezieler Nennung der Meifter gemacht 
babe. Nadıdem man wieder etwas ubigen geworden war, einigte 
man fi über vericiedene Punkte (Seitfteliung von Lohn und 
Arbeitszeit der freien Vereinbarung aan den Arbeitern und 
Arbeitgebern zu überlaffen, das Du⸗ Sagen der Meifter gegen die 
Gefelten aufzubeben, Lehrlinge unter 14 Jahren nicht zur Nacht: 
Arbeit anhalten. die Gefellentafje in Selbftverwaltung der Ge⸗ 
jellen zu geben 2c.), melde die Deputation nun wohl zur Kennt: 
“ her ikenden Gefellen bringt, um beren Zufimmung eins 
aubolen, 


überreichen Iafjen. Als befonderes Verbienft muß dem Kriegs: 
minifter die Reorganifation der Landwehr angerechnet werden. 
Der gegenwärtige Stand der Combattanten beträgt 120,000, 
im Kriegsfall wird derſelbe auf 450,000 Mann erhöht; 
binnen Kurzem find ſäͤmmtliche Waffengattungen mit Hinter: 
ladern verfehen ; die Artillerie befigt Geſchütze jeden Kalibers 
und die türfijche Flotte hat die Stärke ber italienifchen. — 
Der Turquie zufolge ift geftern das ablehnende Echreiben 
des Khedive hier eingetroffen und ift fomit ber Conflikt 
nicht weniger als gehoben, da die Pforte unter der Aegide 
der im Mittelmeer ftationirten englifcyen Flotte auf Redu⸗ 
zirung der äghptifchen Armee und Auslieferung der ägypt— 
iſchen Kriegsſchiffe befteht. 

— Der in türkiſchen Dienſten ſtehende polniſche Er⸗ 
Dictator Langewicz hat kürzlich einen Aufruf an die polni— 
ſchen Emigranten erlaſſen, worin er dieſelben auffordert: 
moͤglichſt zahlreich nach der Türkei zu kommen, wo die Be- 
ftrebungen der Polen ſowohl bei der Regierung als bei der 
Bevölkerung Sympathie und Unterftügung finden. 

Amerifa. General Sickles hat dem Vernehmen nad 
Andeutungen in Madrid erhalten, daß man wohl. nach 
einiger Zeit in Spanien nicht abgeneigt fein dürfe, ſich mit 
der Unionsregierung in Betreff der Abtretung Cuba's zu 
verftändigen. 





Zandespoften. 


Straubing, 6. Dft. Geftern Abend wurde einem 
Rekruten als er aus einem biefigen Gafthaufe trat, von 
einem ihm gänzlich unbekannten Menſchen derart zwei Mefjer- 
ftihe im bie Seite beigebracht, daß er zuſammenſank und 
in das Spital gebracht werden mußte. 


Pilfting, 5. Okt. Vorgeftern kehrte in Großkölnbach 
ein fremdes Paar, wahrjcheinlih ifenbahnarbeiter, mit 
uorddeutſch Mingenvdem Dialekte, im Wirthshauſe ein. Das 
felbft befand ſich auch ein alter Austrägler, welcher fi an 
die Weibsperfon machte und ihr Bier uud Schnaps zahlte. 
Der Burfche zeigte ſich ungehalten nnd eiferſücht g über das 
Benehmen feiner Begleiterin ; fie entfernten fih, und bald 
darauf wurbe auf der Wieſe ber Leichnam der Weibäperfon 
gefunden, während ihr Begleiter, der muthmaßliche Mörder, 
ſpurlos vrrſchwunden ift. 


Lindau, 4 DE. Nach wochenlangem herrlichen Wet⸗ 
ter erhob fih am erften Oktober ein Föhn, der am 2. 
Abends zum heftigen Ortane ward, und allenthalben vielen 
Schaden anrichtete. Kurz vor Ausbruch dieſes Orkanes 
hatte ſich ein Mann mit Frau und Knecht zur Heimfahrt 
nah Altenrhein auf den See gewagt. Bald ſchlug das 
Segelichifflein um, jedoch fo, daß Frau und Knecht fih an 
ihm feſtlammern konnten, erftere den bewußtloſen Mann 
über dem Wafjer haltend. In diefer Situation blichen bie 
Aermften, ſtets dem furchtbariten Sturm und Regen aus 
gefegt die halbe Nacht, bis die erfchöpfte Frau den Mann 
fahren lafjen mußte. Er verſank alöbald, die beiden andern 
bielten ſich noch bis zum Morgen, wo der Sturm nachließ 
Erft im Laufe des Vormittagd wurden fie von der Mann» 
ſchaft des Dampfbootes „Schaffhauſen“ entdeckt und durch 
den Steuermann, einen Lindauer, Namens Haug, ge: 
rettet. 

Fürth. Ein ruhig die Straße paffirendes Mädchen ift ger 
ftern Abends, vor der Wirshihaft zur „Goldenen Weintraude* 
plöglic von mehreren Perfonen überfallen und mit Mefier- 
ftichen fo ſchwer verlegt worden, daß ihre fofortige Ver⸗ 
bringung in dad Spital erfolgen mußte. Die Thaͤler find 
in der Perfon von drei Arbeitern uud zwei Frauenzimmern 
ermittelt und bereit? heute Morgen verhaftet. 





Lokales. 
Freifing, den 8. DOM. Geftern Abend kurz ver 
8 Uhr wurde in der Gegend von Palzing eine bedeutende 
Brandröthe beobachtet. Nähere Nachrichten fehlen noch. 





Volks: und Sandmwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Die Futterernten. Die glänzenden Ausfichten, die man 
bei Beginn des Frühjahres hinfichtlich der Zutterernten hatte, 
haben ſich nit erfüllt. Aus England wird mitgetheilt, daß 
zwar der Heuertrag. befriedigend ausgefallen ift, daß aber 
die AFutterpflanzen eine geringe Ernte lieferten; ebenjo ift 
man au in Belgien und Frankreich mit den Futtererträgen 
nicht zufrieden ; in&bejondere wird darüber Klage geführt, 
daß die zweiten Kleejchnitte kaum den Arbeitslohn deckten und 
den Ertrag an Grummet faft gleih Null fe. Auch aus 
den verfchiedenen Gegenden Deutſchlands Lauten die Berichte 
nicht beſſer. Am beſten find. diejenigen Diftricte daran, 
in denen aus Mangel an Wiejen faft alles Futter im Felde 
erbaut werden muß und in denen die Kleewüchfigfeit über- 
haupt durch die öftere Wiederkehr des Klee geichmächt iſt. 
In diefer Beziehung werden die Landwirthe allen Eruftes 
eine Umkehr anftreben müffen. Es kann allen denen, de— 
ven Wieswachs gering ift, nicht genugfam empfohlen werden, 
den gauzen Kfeeertrag möglichft nur für Heuwerbung zu 
beftimmen ; allein möglich gemacht fann dies nur dadurch 
werden, daß man anderes für die Grünfütterung beftimm- 
te3 Futter baut. Zu diefem Zwecke Läßt fich in eriter Lie 
nie der Futterroggen empfehlen, der im Herbfte frühzeitig 
ausgeftellt, im Frühjahre reichlihen Schnitt Liefert und ges 
miſcht mit Futterftrob, zugleich den beten Webergang aus 
der Winterfütterung in bie Sommerfütterung bildet. Säet 
man denn im Frübjahre frühzeitig Wirken und Hafergemenge 
fogenanntes Aetzfutter, mehr wie es jeither gefchah, jo. wird 
dadurch im Juni und Juli reichliches Grünfuftermateriaf 
erzielt. Man hat ed dur gute Behanklung der Felder, 
insbeſondere durch ftarfe Düngungen, in der Hand, den Ers 
trag an Futterrogen und Widfutter in der Art zu fteigern 
wie es nicht leicht bei anderen Futtergewaächſen möglich ift. 
Baut man auch noch eine entjprechenbe Menge von Pferde: 
zahnmais, fo hat man faſt den. ganzen Sommer hindurch 
über Grünfutter zu verfügen, ohne den Klee angreifen zu 
müffen. Dan kann ihn jämmtlih zur Heumerbung beftim- 
Io überdied eine Schonung der Felder von Klee eintreten 
affen. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Schießübungen der Landwehr betr. 

Künftigen Dienftag den 12. dieß beginnen die Schieß- 
übungen. der Landwehr und werden dieſe in zwei Abtheis 
lungen, die erfte vom Dienftag den 12. bis Freitag 
den 15. dieß und bie zweite vom Dienftag den 19. bis 
Freitag den 22. dieß jevesmal Nachmittags von 1—4 Uhr 
fortgefeßt. 

Der Schießplatz befindet fih an ber linken Seite ber 
Freifing- Mainburger Straße. 

Der Stand der Schühzen befindet fih beim Braun= 
Stadel und die Scheibe auf dem gerade gegenüberliegenden 


el. 

Publikum wird hiemit ausdrücklich gewarnt, in 
den angegebenen Tagen und Zeiten diefen Pla und na— 
mentlich den nach der Wieskirche führenden „Kreuzweg“ 
zu betreten. 

Die Schuflinien felbft werden zur Schußzeit durch auf- 
geſteckie Fahnen geßennzeichnet und die Einfahrt an der 
Mainburger- Straße abgefperrt werden. 

Freifing, den 7. Oftober 1869. 


Stadtmagiftrat Breifing. 
Manermapr, rechtsl. Bürgermeifter. 


Befanntmacung. 
Königl, Rentamt Freifing gegen Schedenhofer wegen Tax—⸗ 
Rüdftände betr. 
Aus Auftrag ded k. Bezirksgerichts Freiſing ver- 
fteigert Unterfertigter im Zwangswege zum erftenmale 





nicht unter dem Schägungdwerthe von 1850 fl. das 
Anweſen Haus-Nr. 15'/, in Günzenhaufen, k. Stabt- 
und Landgerichtd Freiſing, der, Eheleute Kafpar und 
Magdalena Schedenhofer, entHfttend 

a) 1. Complex: Plan-Nr. 544'/,a und 544'/,b Wohn- 
Haus mit Stall, Stabel und Hof und Haudgar- 
ten zufammen 24 Dezimalen, belaftet mit 2000 fl. 
Hppotheffapital und 70 fl. Zinfenfaution, 

b) 1. Complex: Plan-Nr. 579 Wiefe und Ader zu 
1,20 Tagwerk, belaftet mit 372 fl. Hypothek: 
Kapital, auf welchem Amoefen ruhen 18 fr. Bo- 
denzins zum Staate, 1 fl. 47 fr. 6 HI Boben- 
zind zur Pfarrei Fürgolzen und 1 fl. 6 fr. Bo- 
denzind zur Pfarrei Maffenhaufen 

Donnerftag den 21. October 1869 

in einem befonderen Local des Wirthshauſes zu Gün— 
zenhaufen und zwar 

den Gompler I. von Bormittagd 9 bis 10 Upr, 
den Gompfler Il. von Vormittags "11 bis 11 Up, 
öffentlich an den Meiftbietenden. 

Das Verfahren richtet fich nach den Beftimmungen 
ber SS 98 und ff. der Procegnovelle vom 17. Nov. 1837 
und $ 64 des Hypothengeſetzes Steigerer haben fich 
über Perfon und Zahlungdfähigkeiten bei Vermeidung 
bed Ausſchluſſes gehörig auszuweiſen. 

Freiſing, den 14. Auguft 1869. 

Fr. Donle, 


(1951 25) königl. Notar. 








Privat: Anzeigen. 


Arbeiter-Verfammlung. 


&Samftag den 9. Oktober 
Abends Halb 8 Uhr 
findet eine allgemeine Arbeiter Verſammlung ftatt. 

Es werben ale Arbeiter und Arbeiter-Freunde 
freundlichſt eingeladen, beſonders da zwei Parteigenoffen 
von Augsburg Vorträge über die Arbeiter-Srage und 
ihre Bedeutung Halten werden. Diefelde findet im 
Saale des Urbanbräu. ftatt. 

(2251) Sofepb Bottner. 


Die Leihbiblivthef 


von 
Fr. P. Datterer in Freising 


empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen 
find bekannt. 

63 werden Bücher auch auswärts abgegeben. 

Der Journalleſezirkel enthält folgende Journale: 
Suuftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Fliegende 
Blätter, Kladderadatih, Wachenhuſens Hausfreund, 
Illuſtrirtes Familien Journal, Gartenlaube, Weiter: 
mannd Monatöhefte, Illuſtrirte Welt, Bazar, 
Victoria, Modenwelt. 

MWünfche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer 
Journale werden möglichft berückſichtigt. Die Journale 
werden regelmäßig ind Haus gefendet. 

Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 








An die 
Gemeinde- und Kirhen-Berwaltungen 


Di: ſämmtlichen Formulare, welche zur Vornahme 
der bemnächft ftattfindenden Gemeinde: und Kirchen— 
Verwaltungswahlen nothwendig find, find zu Haben 


in der Buchdruderei von Br 
F. P. Datterer 
in Freiſing. 





Gesellschaft Linde. 
Samftag den 9. Oktober I. J. 
General- Versammlung, 
Der Ausſchuß. (2249) 


— 
Keichenhaller 
Alpenkrauterſaft 
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€ j und br 
& Satfchenkiefer- Präparate 3 
5 der Gebrüder * 

Mack in Reichenhall, & 


& Apotheker, Molken- und Bade -Anftalt 
& Beliger, Pneumatiſche Cabinete, Inha- & 
lations > Säle. 
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Diefe Präparate, meltberühmt durch ihre % 
erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reihen: 
ball, bedürfen Feiner meitern Anpreifung, | 
da fich biefelben genügend durch den Gebrauch 
und Erfolg von felbft empfehlen. fe 


Reichenhaller 


Alpenfränter-Saft 
à Flacon 45 kr. 
für Bruftleidende, 


Alpenkräuter 


Magenbitter 


à Flacon 45 kr. 
vorzugsweiſe für Magenleidenbe, 


Actherifches 


a Zatfchenfieferndls 


& à Flacon 24 kr. —— 
Sdem Aroma einer duftenden Kiefern-Walbung E 
® 
>» 


NN 


Y 





Aal —*— 


—X 


gleichkommend, zur Räucherung von Wohn⸗ * 
und Kranfen-Simmern, zur Inhalation für 


Bruft= und Lungenleidende. 
& 


£atfchenkiefern: 


s Ertract 


S a Rlacon 24 kr, S 


& as Zuſatz zu Bädern, gegen Scropheln, Rheu- 
& matlsmus, Gicht, ng Hautkrant: DB 
heiten ıc. 


® ® 
@ Mm Freifing zu haben bei Herrn 5 
(937%) Gs · Mittermayer. ® 
& Das Haupt- Depot von Anton 2 
S Prell in München, 


17 k >) 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 


NM 231. 


Sonntag, 10. Oftober 


1869, 








Das „Ereiinger Tagblatt" wird mit Ausnahme ver boben Bertaye uns ver Mionzage tägli ausgegeben, unz oftet vierreljährli in Ereifing 48 fr., dur die 1. PoR 
baogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wir die Ifpaltige Öarmenpzeile oder deren Raum mut 3 tr. berechnet. Für Freifing und mächhe Umgebung abonnirt man iu 
ver hiefigen Buchtrurferei, auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelesenen Boftervebition ober bei den Voſtboten beflellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 6. Oft. Nach den Verfaffungs: 
Beftimmungen müſſen die neuen Wahlen innerhalb drei 
Monaten ftattfinden ; nach verfchiedenen Vermuthungen aber 
bürfte anzunehmen fein, daß diefelben im fehr kurzer Zeit 
eingeorbnet werden. Sehr flörend wirft der Umftand, daß 
am nächſten Monat im ganzen Lande auch bie neuen Ges 
meindewahlen ftattfinden müfjen. Die Abgeordneten, welche 
der Fortſchrittspartei angehören, werden ſich heute Abends 
nohmal3 verfammeln, um einen Aufruf am die Wähler zu 
berathen und feftzuftellen. 

— Münden, 7. DM. Die vom „Nürnb. Korr.“ 
angeregte Frage: ob der von der Kammer vor ihrer fürm- 
lichen Couſtituirung über die Legitimation ihrer Mitglieder 
gethane Ausſpruch ein proviforifcher und der definitive Ent 
ſcheid erſt von der conftituirten Kammer zu fällen fei? muß 
ganz entjchieden bejaht werden. Nach ven bayerifchen Ber: 
fafjungsbeftimmungen ift nämlich eine Kammer erft dann 
vorhanden, wenn die Gonftituirung vollzogen ti. Wenn 
nun dad Gefeg von 1850 ber Knmmer die Entſcheidung 
vorbehält, fo kann diefe Entſcheidung erft nad) der Eonftie 
tuirung erfolgen. - Die Verhandlungen, welche unter dem 
Alteröpräfidenten ftattfinden, haben nur einen proviforischen 
nub. privaten, feinen amtlichen Charakter, weßhalb fie auch 
nit „Sigungen“ genannt werden. Seit 1850 ift feine 
Beanftandung von der Einweiſungskommiſſion erhoben wors 
den, daher eine Uebung nicht ermweißlich, am menigften eine 
gegentheilige. Die Bezugnahme auf Preußen paßt nicht, 
denn dort ift die Volksvertretung als Collegium eriftent 
mit ber Eröffuuug ; diefe-erfolgt aber unabhängig von einer 
Prüfung der Legifimationen, Weber diefe werden erſt nach= 
träglih vom Haufe Entſcheidungen getroffen. 

— Münden, 7. Dit. Die Wahlverfammlungen 
werben in nnferer Stadt bereit3 morgen Abends ihren An: 
fang nehmen; die Fortfchrittspartei wird fich auf Einladung 
der ihr angehörenden, in München wohnenden Abgeordneten 
tm Saale der Centralhalle verfammeln, während der Ausſchuß der 
patriotifhen Partei zu einer Verfammlung im Glasgarten eins 
ladet. Die 56 Abgeordneten der Fortfchrittäpartei haben 
eine Erklärung an ihre Wähler beſchloſſen, in welcher fie 
ihr Verfahren in der Präftdenten-Frage darlegen. ; 


Feuilleton 


_ zufall hat der Londoner Boligei zu einem wichtigen 
Fange_ve Rn Am verwicdenen Amos, ereignete ale 
einer Straße Londons der Unfall, daß ein Cab umftürzte, und 
der Paſſagier beim Heransfallen einen Tebenagefährlihen Schädel: 
bruch davon trug. In diefem Schwerverlegten, weicher in be— 
finnungslofem Zuſtande nah dem nächitgelegenen Hospital ge- 
fchafft wurbe, wurde ber berüchtigte Fenter- Häuptling Kapitän 
Kelly erkannt, welcher mebit feinem Kollegen Draiy vor drei 
om in Mancheſter durch Parteifreunde gemaltfam aus dem 
Gefängnibwagen befreit worden war. Während ihn die Behörden 
in den Xereinigten Staaten von Nordamerika glaubten, arbeitete 
er bier Jahre lang unter den Namen Edward Martin als Seper 
im einer Buchdruderei und mohnte während ber ganzen Zeit 
in einer der beledteften Straßen des Ditenbes. & wird an 
jenem: Auffommen gezmeifelt. 


— Eine Putzmacherin in, Wafbington County iſt vor Kur⸗ 
em, mie der in Albany erſcheinende „Argus“ erzählt, in den Be 
ig eined Vermögens von 17 Mil. Doll. 


! e elangt, das ihr ein 
im Lande reiſender junger Engländer, der ng ? 


in ſie verliebt hatte, 








— Die bayerifche Landeszeitung bringt die Nachricht, 
daß im Schooße der Staatregierung der Gedanke angeregt 
worden fei, daß dieſelbe bei der Ausſchreibung der Neus 
wahlen fich mit einer Proffamation an das Land wenden 
und zu diefer ihren Standpunft zu den innern, wie in den 
äußeren fragen darlegen ſolle. 

— Bei dem gejtrigen Trabrennen, welchem eine große 
Aufchauermenge beimohnte, betheiligten fih nur 7 Reiter, 
welche die */, Stunden haltende Renndahn in 10 Min. 30 Set. 
Amal umritten. Die Preife, beftehend aus 60, 50, 40, 30, 
20, 15, 10, 8, 6 und 4 Gulden, zu deren Jedem eine 
Fahre gegeben wurde, erhielten: 1) Jodelbauer Jakob, 
Privatier aus Griesbach; 2) Gruber Andr., Oekonom von 
Hebertöfelven, Log. Eggenfelden; 3) Barth Jak., Pferdes 
händler von Münden; 4) Buchner Jakob, Gaftwirth von 
Schwimmbad, Log. Straubing ; 5) Trappentreu X., Bräuer 
von Eberöpoint, Log. Vilsbiburg ; 6) Zizelöberger J., 
Mebger von Linz in Oefterreih; 7) Engelhardt Anton, 
Privatier von Schrobenhaufen. Die Tegten drei Preife kamen 
gar richt zur Vertheilung. — Der „Vogel“ war noch vor 
dem Nennen herabgejchoffen worden. r 

— Münden, 8. DM. Da die öfterreichtfchen Sechs⸗ 
kreuzerſtũcke mit den Jahreszahlen 1848 und 1849 bet ven 
öfterreichifchen Kaffen und Perzepfionsämtern nur noch bis 
Ende 1869 angenommen, vom 1. April 1870 an aber nur 
noch bei der k. f. Staatöcentralfaffa in Wien eingelöft werden, 
fo Haben die f. Minifterten des Handeld und der Finanzen 
verfügt, daß dieſe Sechskreuzerſtücke, welche in Bayern 
ohnehin feinen gefeglichen Curs haben, bei Öffentlichen Kaffen 
unter Feiner Vorausfegung (und zwar auch nicht mehr zu 
dem Werthe von fünf Kreuzern) angenommen werden bürfen. 
Zugleich wurde im Interefje des Publitums das k. Haupt 
münzamt in München und dad Einlöfungsamt in Würzburg 
ermächtigt, diefe Münzen nach Gewicht und Silberwerth eine 
zulöfen. (B. %33.) 

— Bahnhof Eichſtädt, 4. Di. Endlich geht auch 
der hieſige Bahnhof feiner Vollendung entgegen; der dem 
Felfenberge adgerungene Play wird geebnet und bie Bahn 
bofgebäude fteigen tiber ben Boden empor. Vor mehreren 
Wochen fand eine Minenſprengung von einigen 70 Zent ⸗ 
nern, heute vor acht Tagen eine ſolche mit 126 Zentnern 
ftatt. Von ber Arbeit dabei kann man fich einen Begriff 


Tegtwillig vermacht hat. Bon dem Geld empfängt fie 5 Mil. 
Do. im Dezember und den Reft ſobald als möglid. Miß Gray, 
die glüdlihe Erbin, ift etwa 30 Yahre alt und Hat eine Mutter 
neo mehreren Geſchwiſiern, bie ſich mit ihr in ben Genuß des 
koloſſalen Vermögens theilen werben. 

— (Ein _unangenehmer Irrthum.) Am 3. d8. Nachts ver: 
irrte fi in Linz ein betrunfener, in einem dortigen —— 
mohnender Geſchaftsreiſender daſeibſt in ein von einem Forſt⸗ 
jäger bewohntes Zimmer, kleidete ſich ſodann im Finſtern aus 
—* wollte ſich in das bereits belegte Bett Iegen; in diefem 
Augenblicde ermachte der Jäger, und Beide gerietben, da fie 
fich gegenfeitig für Einſchleicher Bielten, in eine Balgerei, wo⸗ 
bei der Jäger feinen Gegner durch einen Hieb mit dem Hirid: 
fänger am Oberarm bedeutend verlepte; erft ala Die Hausleute 
auf den Lärm mit Licht herbeifanen,, Härte ſich der Irrthum auf. 


— Zwei fette Zeitungsenten.. Das zeitungdlejenbe 
Publikum iſt non jeher als ein unerſättliches nd befannt 
und berüchtigt — bei Zeitungäredactionen. Mit Beratung 
blickt dieß Publikum auf jede Nummer, bie nicht irgend ein. ents 
jegliches, haarfträubendes Greigniß: geraubte, geihlahtete und ver⸗ 
fpeifte Meine Kinder, untergegangene Schiffe oder Städte, pifante 
Giftmordproceffe, von tollen Hunden oder Trichinen, bis auf 


maden, wenn man erwägt, dag erit Schachte von SO und 
einigen Fuß Tiefe und 6 Fuß im Quadrat herausgefprengt 
werden mußten, und dann nod Stollen unter das Geftein 
getrieben wurden. Die Zündung geſchah beidesmal mit 
elektrifchem Drathe. Der erfte Schuß ftreute großen Stein. 
regen umher, eine große Rauchwolke war weithin ficktbar, 
ber legte ohne Knall uud ohne großen Rauch war von jehr 
intenfiver Wirkung, iudem er den ganzen Feljenvorfprung 
umlegte. Eine Wirthsbude wurde von den Felsblöcken über 
den Abhang hingeſchmettert, uud eine Ede der benachbarten 
Schmiede zertrümmert. Seitdem verkündet mehrmals eine 
lebhafte Kanonade, daß man eifrig mit dem Zerfleinern und 
Wegräumen der ———— befchäftigt iſt. 

Nordd. Bund. Berlin, 7. Oct. Im Abgeordneten 
haufe wurde Forkenbet mit 204 von 214 Etimmen zum 
Präfidenten gewählt, welche Wahl er mit Dank annimmt. 

Hildesheim, 28. Sept. Wegen Majeftätsbeleidig: 
ung wurde der 78 Jahre alte Kothjaß Heinrich Föſte 
aus Gadenftedt von der hiefigen Straffammer zu 2 Mona- 
ten Gefängnig verurtheilt. Demſelben war durch bie 
Poſt ein Gedicht zugefchiet worden, welches er des Leſens 
unfundig, wiederholt in dem Kruge zu Gadenſtedt vorlefen 
ließ; in diefem Gedicht fand das Gericht dad Vergehen. 

Oeſterreich. Anlaͤßlich des Strike unter den Prager 
Schneivergefellen dauern die Vernehmungen der Betheiligten 
fort. Mehrere erklärten rund heraus, daß fie mit ihrem 
Lohn zufrieden feien und durch den Terrorismus, der von 
einer gewifjen Clique der Gefellen geübt wurde, gezwungen wor⸗ 
ben feien, fi den Kündigungen der Anderen anzujcließen. 

Italien. Die Abgaben aller Art, bejonders Einkommens 
fteuer, Mahlſteuer, die Steuern für Wagen und Dienftboten 
gehen fehr ſchlecht ein ; Tegtere ergaben anftatt 300,000 Fres. 
im erften Halbjahre dieſes Jahres kaum 35,000 Fre. 
Es ift fomit auch fürd laufende Jahr ein neues Defizit zu 
gewärtigen. 

Schweiz. Bern, 3. DE. Wieder ift eine Ortſchaft 
Graubuͤndtens von einer Feuersbrunſt zerftört worden. Das 
Dorf Lavin iſt bis auf fieben jenfeit des Inns gelegene 
Häufer total abgebrannt. Im Ganzen wurden 70 Häufer 
mit Nebengebäuden und Ställen den Flammen zum Raub. 
Ebenſo fonnte von den Vorräthen nichts gerettet werden, 
von dem Mobiliar nur wenig. Ein ungeftümmer Föhn 
verbreitete das Feuer fo raſch, daß alle Gegenmaßregeln 
erfolglos waren. 250 Perjonen find obdachlos. — In 
Zürich ift der Kaffirer der dortigen Filiale der „Eidgendifi- 
ſchen Bank” mit einem Deficit von 400,000 $r. auf und 
davon gegangen. ‚ 

— Bern, 6. Oft. Der Bundesraih hat feine Inter⸗ 
vention in der Frankfurter Ausmweifungsd:Angelegenheit vers 
weigert, außgenommen in ben Fällen, wo ganze Familien 
das Schweizer Bürgerrecht erworben haben. 

England. London, 6. Dit. „Gaftern Budget” will 
wiffen, daß am 1. Nov. eine Commiffion von Bevollmäch- 


den legten Mann aufgefreffene Dörfer, Potentaten-Attentate und 
dergleichen intereffante Dinge mehr, ihren Lefern voriegt. Aber 
weh bei mageren Jeiten immer jolde fette Lederbiſſen neh⸗ 
men? Da fieht fih die Redaktion ja geradezu gezwungen, in 
ihren ftet8 mohlverfergten Jebervichftall zu greifen und ein paar 
fette Zeitungenten auf's Schönfte hergerichtet ihren Lejern aufs 
patiügen, a8 verftehen bie Amerikaner zrähtig — aber au 
ie Deutichen find fehr gelehrige Zeitungsköche. Co gab kürzli 
eine Deutiche — aus Chicago, im Staate Jllinois, nnter dem 
Zitel „Geſchichte einer verfunfenen Stabt, eine Beihreibung vom 
almäligen Sinken uud endlihem Untergange der Etadt Eſſen a, 
d. Ruhr“. Zu diefer Beſchreibung gehört eine Jlluftration, die 
ch ungefähr ansnimmt wie folgt: Auf einem herporragenden, 
eilen Bergrüden, deffen Umgebung offenbar durch irgend ein 
aturereigniß ſtark geſunken ift, fteht erhaben, burgähnlich, die 
ehe Ber. Ho) nung mit hoch in die Luft ragenden Schorns 
einen. Am Fuße des fteilen Abhanges ift die Oberfläche des 
Stüdes Erde, auf dem früher bie Stadt Eſſen geftanden Haben 
muß, mit einem geraden Striche angedeutet. Weber dieſem 
Striche ift weder Baum nod Strauch, fondern nur die Köpfe 
ber beiden höchſten Krupp'ſchen Kamine und bie Hähne der 
Tatholiihen Kirhe St. Johannis und der evangeliihen Kirche, 
tere merktwürdiger Weile mit einem Bligableiter verfehen. 
68 Andere ift verihwunden. — Halt! dachte die „Bernburger 





tigten der europäiſchen Mächte in Kairo zufammentritt, um 
bie in Folge der Eröffnung des Suez Canals in Betradt 
fommenden politifchen und commereiellen Fragen in Er 
wägung zu ziehen. 

— Mit dem Schiffe „Flatwohrth“ iſt Capitän Round 
ville und vier Matrofen des amerikanischen Walfifchfängers 
„Sujan N. Smart” aus Bofton in Lonton angelangt. 
Das Schiff jhlug während eine Sturmed im atlantifchen 
Dcean um und 19 Seeleute, fowie die Frau und zwei 
Kinder ertranfen. Der Capitän und die vier Matrojen 
wurden erft gerettet, nachdem fie acht (?) Tage ohne Nah 
rung, Wafjer und Obdach auf dem Wrad zugebradht hatten. 

Spanien. Die republifanifche Bewegung nimmt in 
großem Maße zu; die catalonifchen Aufrührer haben ihr 
Hauptquartier in Manreja, die andalufiichen, acht geordnete 
Schaaren, in Medina Sidonia. 

Rumänin. Man ſchreibt ber N. Fr. Pr. aus Jaſſy, 
29. Sept.: „Geftern um bie achte Abendftunde war ber 
biefige fogenannte „Primaria-Garten“ namentlich von vielen 
Siraeliten befucht, da diefer Abend der letzte des diesjährigen 
Laubhüttenfeftes war. Da ftürzte plöglich aus verichiedenen 
Allen eine Unzahl junger Rumänen, meift Studenten des 
hiefigen höheren Gymnafiums, hervor und hieb mit Stöden, 
Ruthen und anderen Inftrumenten, die fie zu dieſem Zweck 
bereit hatten, auf die eines folchen Ueberfalled nicht Ge: 
wärtigen ein. Die Schlägerei dauerte wohl '/, Stunde, 

Amerita. In Philadelphia hat man eine Drejchma: 
ſchiene erfunden, welche das Getreide ausdriſcht, ohne bie 
Halme zu knicken. Da das Langftroh ftetd einen höheren 
Werth hat, als das gefnicte, fo ift die Erfindung von gro 
Ber wirthfchaftlicher Wichtigfeit. 


Zandespoften. 

Deggendorf, 4. DM. Geftern Abend wurbe in 
olge vorher ftattgehabter Zwiftigkeiten auf dem Weiblinger 
eller in Helftam ein verheiratheter Mann, von einem 

Dienſtknechte iu den Unterleib geftochen nnd ift derſelbe ber- 
art verlegt, daß an feinem Auflommen gezweifelt wird. Auf 
ber Poft in Schöllnau wurde in vergangener Woche eben- 
falls ein Mann erftochen. 

Mündling bei Donauwörth, 3. Dit. Der geftrige 
heiße Herbfttag fchloß mit einem ſehr heftigen Gewitter. 
Abend ',,9 Uhr flug der Blig in das Haus des Göld- 
ner? Probft dahier, wo die Famielienglieder ſoeben im ber 
Wohnftube zum Gebete verfammelt waren. Der Blig traf 
den am Fenster fnieenden 12jährigen Sohn Johann Georg mitten 
auf die Bruft, wo er einen braunrothen Flecken zurückließ 
und tödtete denjelbeu ſogleich. 

Eine dem Dre. Journ. über bad Brandunglüd in 
Frauenfteinzugegangene Mittheilung lautet: In Frauen 
jtein Liegen 83 MWohnhäufer ohne die KHintergebände in 
Aſche; Kirche, Rathhaus, drei Schulhäufer, die Apothele, 
die Superintendentur, dad Diafonat, dad Armenhaus, bie 


Zeitung“ — was meine gute Schweſter jenfeit des Oceans kann 
ſollte ich doch wohl aud können .. . uud am andern Morgen 
lajen die Bernburger bei ihrem Kaffee mit Öenugtfuung folgende 
Driginalcorreipondenz aus Halle an der Saale vom 18. Septbr. 
1868: „Während des heutigen Viehmarktes age fih ein 
eutfegliches Unglüd. Ein zu einer Menagerie gehöriger Wagen 
fuhr quer über den Marktplag, und einer der bie Thüren ver: 
fließenden Bolzen war loder geworben, fo daß, ſich biejelben 
plöglih öffneten und zwei Bären unter füräterlihem Brüllen 
aus dem Wagen fprangen und mehrere Menſchen anfielen. Zwei 
Verſonen, ein junger Dekonom und ein Pferdeknecht, wurden for 
ji von ihnen zerfleifcht und getöbtet, während einer dritten ber 
nterkiefer zermalmt wurde, jo daß an ihrem Auflommen ger 
meifelt wird, Ein paniſcher Schreden hemächtigte fid, fänmt- 
licher Marktbefucher und ein wahres Glüd war es, baf eine Ab: 
theilung des 86. Infanterie-Megimentd gerade vom Crerzirplape 
heimfehrte und die beiden wũthenden Thiere mit den Bajonnetten 
niederſiach· — — und laut ſchnatternd flog dieſe Toftbare Ente 
durch neunumbneungig hungerige Zeitungen und beglüdte jo und 
fo viel taufend gerührte Leſer — — — bis bann eines ſchönen 
Morgens die traurige Entnücterung nachtam: An ber ganzen | 
vãrengeſchichte ift ebenfowenig ein einzig Wort wahr, mie in 
eflen “ nur ein Stein von Krupp's Jabriten in bie Erde ger | 
en ifl. | 


fünf Bäder, drei Gafthöfe (uur einer ift ftehen geblieben) find 
abgebrannt. Es find an 900 Obdachloſe. Der Jams 
mer und das Elend ift unbefchreiblih. Das Schloß ift un. 
verjehrt geblieben. & 





Volks: und Landmirthfhaft, Handel und Induftie. 


Ju ben erſten 6 Monaten dieſes Jahres war der Durch: 
ſchuutspreis des Getreide auf den bayerifchen Schrannen: 
in Oberbayern der Schäffel Weizen 18 fl. 32 fr., in Nies 
berbayern 17 fl. 28 fr., in der Obferpfalz 17 fl. 58 fr. 
in Oberfranfen 48 fl. 53 fr., iu Mittelfranken 18 fl. 17 kr., 
in Unterfranfen 18 fl. 49 fr., in Schwaben 22 fl. 26 kr., 
in der Pfalz 19 fl. 53 Er.; der Durchſchnittspreis eines 
Schaͤffels Kern in Mittelfranken 18 fl. 9 kr., in Unterfrans 
ten 17 fl. 36 Er. in Schwaben 18 fl.23 fr, in der Pfalz 
418 fl. 32 kr. Der Durchſchnittspreis eines Schäffeld Din« 
tel in Oberbayern 6 fl. 48 kr., in Mittelfranken 7 fl. 23 kr., 
in Schwaben 6 fl. 55 kr,, in ver Pfalz Hfl.12 fr. Der 
Durchſchnittspreis eined Schäffeld Roggen in Oberbayeru 
12 fl. 16 Er., in Niederbayern 13 fl. 6 fr., der Oberpfalz 
13 fi. 54 kr., in Oberfranfen 15 fl. 17 kr, in Mittelfran» 
fen 13 fl 33 kr., in Unterfranken 15 fl. 9 fr, in Schwa- 
ben 13 fl. 21 kr., in der Pfalz 14 fl. 56 kr.; der Durch⸗ 
ſchnittspreis eines Schäffel Gerfte in Oberbayern 11 fl. 10 kr., 
in Niederbayern 11 fl. 44 Er., in der Oberpfalz 12 fl. 30 fr., 
in Mittelfranken 12 fl. 25 kr.,in Unterfranfen 15 fl. 6 fr. 
tn Schwaben 13 fl. 13 kr., in der Pfalz 14 fl. 51 fr, 
ber Durchſchnittspreiſe eined Schäffeld Haber in Oberbayı 
ern 7 fl. 26 kr, in Niederbayern 8 fl. 7 Er., in der Obers 
pfalz 8 fl. 42 Er., in Oberfranten 9 fl. 19 fr., in Mittel 
franten 8 fl. 43 Er., in Unterfranken 9 fl. 45 kr., in Schwa- 
ben 7 fl. 55 Er., in der Pfalz 8 fl. 54 fr. 





Das Futterſtroh. Vorausfichtlih wird im nächſten 
Winter wegen Mangel an Heu das Stroh weit mehr den 
Wütterungszwedten dienen müfjen, als dieß in anderen Jahr: 
gängen der Fall war; es dürfte daher am Plage fein, jet 
fhon auf einige Punkte hinzumeifen, die bie Qualität des 
Strohed ald Futtermittel erhöhen. Nicht felten ift es der 
Fall, daß man in den Wirthichaftsräumlichkeiten dem Stroh 
die unteren Stellen der Scheunenviertel oder dumpfe, dem 
Luftzug unzugänglice Stellen anmeift. Es ann hiergegen 
nichts gejagt werben, wenn dad Stroh zum Einftreuen be: 
mußt werben foll; aber wenn man ed zum Füttern verwenden 
will, jo muß man es auf einem Gebälfe aufbewahren und 
es jo jegen, daß es von ber Luft gehörig dnrchftrichen werden 
kann; denn nur hierdurch wird ed vor Vermoderung und 
Berichimmelung aljo vor Unſchaͤdlichteit bei der tyütterung 
bewahrt. Auch bezüglich des Schneidend des Strohes 
glauben wir Folgendes bemerken zu müfjen. Seither war 
es allgemein uͤblich, das Häckſel wenigftend für Pferde fo 
kurz ald möglich zu ſchneiden; allein im der neueften Zeit 
hat man fich zweifello® überzeugt, daß das kurze Hädjel gar 
leicht im thieriihen Magen zu Verballungen Anla gibt 
und daß fich daher ein Hädfel, das etwa 1—1"/, Zoll lang 
iſt, ſich weit befjer eignet und zwar auch fchon aus dem 
Srnnde, weil man mit langem Haͤckſel weiter reiht, als 
ſolchem, welches kurz gefchnitten ift. 





Die neue Gemeiudeorbuung enthält fo wichtige Beftim- 
mungen von tiefeingreifender Bedeutung, daß dieſes Geſetz 
nicht etwa nur von den betreffenden Beamten, fondern von 
allen Gemeindegliedern in der Stadt wie auf dem Lande 
gefannt werden muß, fol nicht Schaden und Nachtheil aus 
Nichtbeachtung der darin gegebenen Anordnungen dem Ein: 
zelnen wie der Gefammtheit erwachſen. Es follte daher 
dieſes Geſetzbuch überall zugänglich fein, um in vorkom- 
menden häufig jehr dringenden fällen fich gleich Rath daraus 
erholen, fi und Andere darüber Helehren zu können, was 
in bem fpeziellen Falle zu thun, was zu unterlaffen. Und 
ſolche Fälle ereignen ſich Häufig genug. Nehmen wir uur 
3. D. die im November db. I. Rattfindenden Wahlen an, 


über welche bie VI. Abteilung der Gemeinbeorbnung fo 
wichtige Verfügungen trifft. Es wird in folchen Fällen un 
erläßlich fein, eine Ausgabe der Gemeindeorbung zu wählen, 
die nicht blos den Gefeßtert, jondern auch fachgemäße Ers 
läuterungen zu den einzelnen Artikeln bringt, durch welche 
erft das zanze Geſetz zum vollen und Haren Verſtändniſſe 
gebracht wird. Als eine ſolche Ausgabe verdient vor ans 
deren hervorgehoben zu werben die unter Aufficht des Her 
rausgebers der „Gefcgebung des Königreih® Bayern mit 
Erläuterungen“ herausgegebene bei Palm und Enke in Er— 
langen kürzlich erſchienene „Oemeindeorbnung für bie 
Landestheile dieſeits des Nheind vom 29. April 1869 mit 
Auslegungsbehelfen aus den Motiven ded Regierungdent= 
wurfes, den Vorträgen der Referenten, ben Sitzungsproto⸗ 
kollen der Socialgeſetzgebungsausſchüſſe und den Plenar: 
verhandlungen der beiden Kammern.” Dad um1 fl. 20 fr. 
in jeder Buchhandlung zu erhaltende 186 Seiten handlichen 
Formats füllende Werkchen mit fofortige Orientirung ger 
ftattendem forgiältig bearbeitetem alphabetifhem Sachregiſter 
follte bei der Wichtigkeit dieſes Gefeges in Feiner Gemeindes 
Bibliothek fehlen und von ftrebjamen Gemeinbegliedern felbft 
angefchafft werben. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die k. Pfarrämter und Eypofituren, 
Binculirung von Staatsobligationen betr. 


Obwohl die Allerhöchſte Miniſterial-Entſchließung vom 
13. Mai 1866, Kr.A.Bl. 1866 ©. 1360 in Sf. 3 
ausdrücklich vorjchreibt, daß StaatZobligationen, welche vins 
fulirt und als ſolche zur k. Staatsfchuldentilgungstaffe zur 
Vormerkung im Gatafter eingefendet werben follen, ben 
k. Bezirksämtern mit einem Verzeichniß vorgelegt werben 
müffen, fo wird dieſes doch in fehr feltenen Fällen beachtet, 
was entweder die Rückſendung zur Folge hat, oder das 
t. Bezirfdamt nöthiget, um eime folche zu vermeiden, das 
Berzeihniß felbft anzufertigen, was nur bazu dienen kann, 
die ohnehin große Geſchaͤftslaſt vefjelben zu vermehren. 

Unter Beziehung auf die allegirte allerhöchfte Entſchlie⸗ 
Bung werden bie f. Pfarrämter daher neuerdings dringend 
erfucht, für die Folge die erwähnte Beftimmung pünktlich 
einzuhalten, und mit zur Vinkulirung hieherzufendenden 
Stantsobligationen auch ſtets DVerzeichniffe derfelben vorzu« 
legen, welche für jede einzelne Gategorie, je nachdem fie zur 
Einfendung an die k. Staatsſchuldentilgungs ⸗Hauptkafſe, 
Grundrentenablöfungskaffe oder Eifenbahndotationzhauptfafje 
fi eignen, gefondert anzufertigen. 

Dachau, am 3. Dftober 1869, 

Königliches Bezirkdamt Dachau. 
D. a 


Rei j er. 
Bekanntmachung. 


Fahrenzhauſen Schulfond gegen Reisländer wegen Forbes 
rung betr: 

Im Wege ber Hilfövollftrefung wird am 
Donnerftag den 28. ds. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
durch ben Gemeindevorfteher in der Behaufung bed 
Gutlers ig Retöländer von Brand eine Kuh im 
Werthe zu fl. Öffentlich gegen Baarzahlung an ben 
Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufdluftige mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß ber Hinfchlag nur 
dann erfolgt, wenn das Meiftgebot drei Miertel des 

Schaͤtzungswerthes erreicht. 
Am 7. Oktober 1869. 
Königliche Landgerigt Dachau 
u. Hellersberg. 





(2257) 





ern Tnen 


Dei in , Sübdeutichland ältefte —— Annoncen. G — 


von G. L. DAUBE « Cie. in München, 


16. Schäfflergafje 16. 


beforgt Inferate jeder Art zu den Originalpreifen ohne jede Spefenrechnung nah dem Tage ber 
Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Journale und Kalender der Welt, Liefert bei jeder Annonce 
das Belegblatt gratid und gewährt bei belangereichen Ordres den Inferenten befondere Vortheile, 


TE Koftenvoranjchläge, fowie Zeitungsverzeichnifje ftchen gratis 


und franco zu Dienften. 





NR REN KHK NENNT 


(2256 4a) 
KARTE NALE] 





— — 


Künftigen Mittwoch den 20. Okt. 
werden im Pfandhauſe dahier die von dem Monat 
Auguſt 1868 liegen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

Es werden daher die Pfandſchein-In haber hiemit 
Diefefben bis Donnerftag den 14. Dftober auszulöfen oder 





erinnert, 
umfchreiben zu laffen. 
Freifing, am 10. Oftober 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter, 
Stolber, Kaſſier. 


238) 





Bekanntmachung. 


Bei der Mititär-Lofal:Verpfleg3-Gommiffton Freiftng findet von heute 
an wieder der Ankauf von Haber ftatt. 





Breifing, den 9. Oftober 1869. (2253) 
Belanntmadung. 
Wie es jcheint, willen fehr viele hiefige Grundbefiger nicht, daß auf 


dem Magiftratd-Lofale ein Protokoll aufliegt, wegen Verbot des unbefug— 
ten Schafweidend, welche von den Grundbefigern unterzeichnet werden 
folfen. Alle jene Herren Grumdbefiger, welchen es ernft ift, dieſen Krebs— 
ſchaden von fich abzuwenden, werden erfucht, oben bemerkte Protofolle 
durch Unterfchrift zu befräftigen und zwar bis längftens nächſten Sonn: 
tag, weil am Montag Ian ot wird, 





(2246 26) Ausjchuf. 
Gründlichen Eitherunterricht 
ertheilt 


2222 5) F F 
Zwei Schweindmütter find 
aus freier Hand zu verfavfen; eine 


Georg Lohrs 





Gefellichaitstag bei Berner, 





Am Montag den 
4. Oftober 1. 3. hat 
Sich ein brauner Hihs 
nerbund verlaufen. 
Derfelbe iſt männlichen Gefchlechts, 
‚2 Jahre alt und geht auf den Ruf: 
„Waldmann“. Dem Ueberbringer 
eine gute Belohnung. 

Dachau, am 6. Oft. 1869. 
234) Johann Wörl, Fiſcher. 


Aus Veranlaffung der hoffnungs— 
vollen jungen Magd, habe ich bie 
Wohnung außer dem Münchner&hore 
verlaffen und die des Herrn Palier 
Roth am Herrenweg nächſt der Eiſen— 
bahn bezogen. Hoffe und erwarte 
aber von benannter Magd Monika 
eine Ruhe, nicht daß ſie mich auf 
eine ſolche ſchandvolle ſchauderhaſte 
Weiſe verläumdet, wie ihre Herrin 
und Wohlthäterin, daß man ſtaunen 
und ſich verwundern muß, denn 
ich wüßte mich zu vertheidigen. 
















2359) — Köberle. 
Auf dem 
ER oren! Wege von 
Sigmertö- 


haufen nah Pellheim 
wurde eine Brieftafche 
mit 40 fl. in Banknoten 
verloren. Dem Ueber— 
bringer iger 2 Kronenthaler Belohnung. 
Abzugeben beim Wirth in Sig— 
mertöhaufen. (2255) 


Landshuter —— Fri 
vom 8. Oft. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in — 


Freifinger Tagblakl. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


NM 232. 


Dienstag, 12. Oftober 


1869. 





Dat „Greifinger Tagblatt” wird mıt Musnahme der hoben BeRtage und der Montage täglich ausgegeben, unb Lofet nierteljährlich in Breifing 48 fr., durch Die 8. Dot 
bezogen 50 fr. pränumerande Bei Inferaten wird bie Sfpaltige Garmendzeile ober deren Raum mit I tr. berechnet, Bür Freifing una nähe Umgebung abonnirt man is 
der biefigen Bucheruderei; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Bofterpebition oder bei ben Boboten beftellen. 


Volitifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 8.Okt. Die Vorbereitungen zu den 
al3bald bevorstehenden Wahlkampf ſind bereit3 im vollem Gange, 
Die beiden in Betracht kommenden Fractionen, die patriot- 
iſche Partei und die Kortjchrittäpartei, hatten heute Verſamm ⸗ 
lungen, erftere in der neuen Welt, Iegtere im den Rocalitäten 
der Gentralpalle. Dem Vernehmen nad) dauerte jede diefer Ver⸗ 
fanımlungen mehrere Stunden und wurde beiderſeits befchlofs 
fen, den Kampf mit aller Entſchiedenheit aufzunehmen. 

— Das Minifterium ded Innern hat, an alle Krei- 
regierungen einen Erlaß gerichtet, worin dieſe und bie Bezirks⸗ 
ämter beauftragt werben, alle von Frankfurter und Haw- 
burger Bankyäufern ausgehenden, im Blättern annoncivens 
ten Verloofungen angeblicher Staatsanlehen ſtrengſtens zu 
controliren. Anlaß gaben die Ankündigungen folcher Ver- 
loofungen im Bayreuther Tagblatt feitend der Hamburger 
Barkyäufer Dammen, Baruch, Goldfarb und Hedfcher, welche 
nah $ 2 Ziff. 3 der allerhöchiten Verordnung vom 10. 
Juni 1867 unter die Rubrik betrügeriihe Schwindeleien 
fallen. Nach einer glaubwürdigen Mittheilung erzielte ein 
einziged Frankfurter Bankhaus zu biefem Schwindel eine 
Reineinnahme von 1500 fl. allein aus Bayern. 

— Die B. Landesztg. fchreibt: „Es wird bad Gerücht 
verbreitet, das Miniſterium wolle für die Neumahler eine 
treue Eintheilung der Wahlkreife vornehmen, Wir glauben, 
dasſelbe denkt nicht im Entfernteften daran, feinen Gegnern 
durch eine ſolche Maßregel felbft eine Waffe gegen ſich in 
bie er zu geben.“ Wen bie Megierung, bemerkt bie 
DB. Landeszig. im Weiteren, bie vor etlichen Monaten erft 
von Ahr proflamirte Eintheilnng der Wahlkreiſe jetzt wieder 
ändern wollte, fo würden „ihre Gegner als Opfer bed von 
ihe im kurzem Zwiſchenraum verfchtedentlich geübten Rechtes 
erfcheinen und die paar Stimmen, welche ſie vielleicht ba 
oder dort dadurch gewinnen Rönnte, ihr zehnfach wieder ver⸗ 
loren gehen durch den ſchlechten Eindruck, welchen die Maß ⸗ 
regel im Allgemeinen machen müßte.“ 
ünden, 7. Ok. Wie man hört, gebenft bie 

Mittelpartei bei den naͤchſten Wahlen ihr Glück in Münden 
noch einmal zu verfuchen, in der Hoffnung die Zabl ihrer 
Sefinnungsgenofjen im kommenden Landtag durch hiefige Ab: 
geordnete vermehren zu Fünnen. Man nimmt ihr dad von 
Seite der Fortſchrittspartei ſehr übel, weil man annahın, 
fie werbe Hier nicht nur ded Kampfes begeben, fondern 
auch ihre Stimmen ben von ber Fortſchritapariei aufgeftellten 
Candidaten zumenben, N. 8.) 

— Münden, 9. Oft, Die Lokal-Jubuftrie-Ausftel- 

lung zählte bie Dftoberfeftwoche unftreitig zu ihrer Ein« 
träglichiten,, ‚indem biefelbe am Sonntag von 5328, und 
während der ganzen Woche von 18,000 zahlenden Perfonen 
bejucht war. 

— Münden, 4. DM. Für Alle, welche fi für das 
Schießen und Schügenmwejen intereffiren, ift ed fehr auffallend, 
DaB auf bem teßplage für das Oktoberfeft nicht ein 
Sinziger Stand, nicht eine einzige Scheibe für feldmaͤßiges 
Schießen. over für Hinterlader aufgeftellt ift; machdem doch 
uch der. beufjche Schügenbund, deſſen Mitglied der bayeriſche 
Dchügenbund ift, die Ausbildung von Schügen für den 
riegsdienſt zur Vertheidigung bed Baterlandes als Haupt 


weck der Schügengefelihaften angegeben hat (deu zu was 
wäre fonft das Motto: Web! Aug und Hand für’ Vaterlandl), 
hätte man annehmen müffen, daß für vorgenannte Gewehr 
gattung und Schießart wenigftend eine oder zwei Scheiben 
und Stände errichtet wären. 

— Landshut, 8. Oft. Heute wurden vor der Vers 
koofung der vom Pferdezuchtvereine angefauften Pferde fol: 
gende Mitglieder des niederbayeriſchen Pferdezuchtvereines 
wegen ihres außerordentlichen Eifers in Beförderung des 
gedachten Vereines durch dad Kreis⸗ Comite des landwirth⸗ 
Ichafjlihen Vereines mit Prämien ausgezeichnet: 4) Hr. Ads 
miniftrator Seger in Patendorf mit der "großen filbernen 
Vereingmünze und werthvollem Buche ;2) Hr. Poſthalter Fiſcher 
von Ergolsbach mit werthvollem Buche und der Heinen filr 
bermen Vereinsmünze; 3) Hr. Chirurg Scheerer in Schier 
ling mit der Heinen filbernen Vereindmünze und 4) Hr. 
Oekonom Joſeph Pfliegl in Wiejelfing mit einem Buche, 

— Würzburg, 6, Oft, Auf Antrag des hiefigen 
Lehrervereins erfolgte die Anorbnung,. va. bie ftäbtiichen 
Schulen einer vegelmäßig wiederlehrenden Unterjuchung: 
durch Aerzie unterjtellt werben. 

— Zur Affaire Hompeſch berichtet der „Wanderer“: 
„Am 3., Okt. ift es gelungen, die Kugel aus ber Wunde 
Müller’3 glücklich zu entfernen, Der Verwundete wurbe: 
zum Zwecke der Operation narkotifirt. Dan betrachtet nun⸗ 
mehr. die Erhaltung feined Lebens als geſichert. Kür das 
vechte Auge ift jedoch große Gefahr vorhanden; ber. Auge) 
apfel wurde zwar nur ſeht unbedeutend geftreift, iſt jedoch 
in Folge der heftigen Entzündung der Sehnen ui 
angegriffen, und wird ſehr wahrſcheinlich die Sehlraft verloren 

N. 


;” Bund. Berlin, 8. Of. Sitzung des 


daß das Defizit 5,400, 
betrage, welches durch einen 2öprocentigen Zujchlag zur 
Einkommens, Elafjen-, Mahl und Schladiftener zu decken 
fe. Der Finanzminiſter überreicht ferner ein Grundſteuer⸗ 
fe für bie neuen Provinzen, fowie ben abgeänberten Eins 
iommenfteuer-Gejegentwurf, welcher auf dem Prinzip ber 
Selbfteinfhägung und Vermehrung der Steuerftufen bafirt. 
— Rönigdberg i. Pr., 6. Dit. Heute Abend ger 
riet$ eine der mitten im Speicherviertel befegenen Flachds 
woagen in Brand, Den Anftrengungen. der Feuerwehr ges 
lang es, das Feuer anf dieſes eine Gebäude zu beihränfen, 
welches ganz miebergebrannt iſt. Bei dem Braude find 
30,000 Etr. Flachs durch dad Feuer vernichtet. Die Vor⸗ 
räthe waren mit 500,000 Thlr., die Gebäude mit 18,000 The. 
verfihert ; von erfteren iſt faſt nichts gerettet. Durch ben 
Braud, über befjen Entftehung bis jet noch nichts befannt 
ift, find: 100 Arbeiter brodlos geworben. 
ch. Nach einer offiziellen Mitiheilnng wird ber 
Kaiſer in Perfon der Eröffnung des Suezcanald beimohnen, 
dafür. aber dert Donaumweg wählen, und mithin in ber Lage 
fein, vorerſt den Beſuch des Großheren in Konftantinopel 
zu erwidern. Eine deßhalb an bie Pforte gerichtete Anfrage 
ift mit dem Ausdruck der lebhafteſten Befriedigung beant⸗ 
wortet worben. L ] 


— Zara, 6. DM. : In Sübbalmatien hat die Nene- 
tenz in Betreff der Landwehrpflicht große Dimenfionen an: 
genommen und zu vielen biutigen Konflikten geführt. Es 
jolen nun Militärverftärkungen dahin abgeorbnet werben. 

Niederlande. Haag, 6. DOM. Nachrichten aus Batavia 
enthalten ansführliche Mittheilungen über die am 14. Auguft 
erfolgte Einweihung der Eiſenbahn von Samarang nad 
Surafarta. Der Radſcha des Reichs Surafarta hatte bereits 
zwei Tage früher--auf-berfelben- einen-Ausflug mit feinem 
Gefolge mittelft eines Sandwagens gemacht, und zwar um 
unter den Eingebornen über die Zauberkraft der Lokomotive 
verbreiteten Märchen ein Ende zu machen. So wurde 3.2. 
gejagt: diefelbe könne nur mit eigend dazu abgefchlachteten 
Kindern geheizt werben I 

Schweiz. Ein Schweizer Blatt, die „Luzernerzeitung“, 
meint die Münchener Lokalpreffe treibe es ins Afchengraue. 
Die Neueften Nachrichten auf der einen Seite und Vaters 
land auf der andern Seite würden geradezu für benjenigen 
ungenießbar, der nicht felber an der Parteimuth Frank ift. 
Das find unparteiifche auswärtige Urtheile. 

Italien. Rom, 4. Oft. Ueber die Billa Malta, eine 
interlafjenfchaft König Ludwigs 1. von Bayern, ift dem 
ernehmen nach jest dahin verfügt, daß fie verkauft werben 

fol. — Unter den Gelebritäten, die während des Conzils 
herkommen wollen, ift auch Thiers angemeldet. 

Sranfreihd. Paris, 6. Of. Der Kaifer hat ge: 
ftern Nachmittag die kunftinduftrielle Außftellung, welche ſo⸗ 
eben in einem Theile des Glaspalaftes ftatt findet, befucht. 
Allgemein ift fein geſundes Ausſehen bemerkt worden. Die 
Minifter haben heute in St. Cloud cine Berathung unter 
dem Vorfige des Kaijerd gehalten. 

— Bari, 5. DOM. Die Nachrichten aus Spanien 
lauten fehr bedenklich. Herr Dlozaga freilich erflärt, daß 
man mit den aufftänbiichen Republikanern noch fchneller 
und leichter fertig zu werben gebenfe, als mit den Garliften ; 
aber man fönnte ſich darin doch täuſchen. Die Earliften» 
Comites follen übrigens. bereit? Weifung erhalten haben, 
mit den inſurgirten Radicalen in Spanien gemeine Sache 
zu maden. 

Spanien. Madrid, 8. DM. Die Republikaner in 
Garolına leiften Präftigen Widerſtand; es wurden Truppen 
dahin beordert. In Catalonien, Arragonten, Alt » Eaftilien, 
Andalufien und Valencia wurde dad Standrecht verkündet. 
— Geftern widerfegten fih in Saragofja die „ireiwilligen 
der Freiheit” dem Entwaffnungsbefehl und gaben auf die 
Truppen. Feuer. Es entfpann ſich ein ernfter Kampf, der 
durch die energifche Abwehr der Truppen beendet wurde. 
Heute ift Sarragoffa ruhig. 

England. Die preußifche Korvette Hertha“ ift von 
Portsmouth, woſelbſt fie reparirt und für die Aufnahme 
bed Kronprinzen don Preußen in Stand gefegt worden war, 
mit. einem großen Theil des Gepäds nah Gibraltar abge 
gangen , um von dort nach Brindiſi zu fegeln, wofelbft der 
Kronprinz fich auf ihr nach Konftantinopel und Alerandria 
einfchiffen wird. 

Nußland. Am 1. d. M. ift nWarjhan ein neues 
Gefeg im Betreff politiſcher Vergehen veröffentlicht werden, 
wonach diejenigen, welche. Flugſchriften oder verbotene Blätter 
einſchmuggeln und verbreitert, mit Verbannung nad) Sibirien 
auf 5—15 Jahre beftraft werben ſollen. Auf Pazquillen 
gegen ben Kaifer befteht Todesſtrafe. 

Türlei Jerufalem, 18. Sept. Kurz nach ber 
Abreife des Prinzen Otto von Bayern, der auch hier fein 
Incognito ftreng bewahrt, ift der. Herzog von Wofta, Ama: 
beus von Savoyen, mit großem Gefolge hier eingezogen und 
als königlicher Prinz mit vielem Gepränge empfangen worden. 
Am 16. ift er wieder abgereift, nachdem er den. Grundftein 
zu einem italienifchen Spital gelegt, und dem Franziskaner⸗ 
Elofter reiche Spendungen hinterlafjen hatte. Der Beſuch der 
frangöfifchen Kaiferin ift vom Oftober auf eine fpätere Zeit 
verfchoben worden ; dagegen hat fich die Königin der Hellenen 
für den November angemeldet, und: wird für diefelbe Zeit 
ein preußifcher Prinz erwartet. a. 3) 





Amerila. Wie amerifanijche Blätter ver ſichern, will 
die Regierung der Vereinigten Staaten und die Mehrzahl 
des Volkes ſich wenig mehr um die cubanifchen Inſurrec⸗ 
tion in Aufregung verfegen in ver Ueberzengung, daß früher 
oder fpäter die Inſel ohne Schweriftreih und ohne einen 
Dollar Entſchädigung den Vereinigten Staaten zufällen 
müſſe. Dieſe Ueberzeugung wird beflärft durch bie That- 
fache, daß troß der Wachſamkeit der Megierung (2) eine 
Blibuftiererpebition um die andere aus amerifanifcheu Hä⸗— 
fen entwiſcht und den Gubanern zu Hilfe eilt. Die Infur- 
genten find aber auch entjchloffen, den Krieg auf's änßerfte 
fortzufegen und follte die ganze Infel eine Wüſte werben, 
wozu bereit Ausſichten vorhanden find, da in folge ber 
Wirren die diegjährige Ernte an Zuder u. ſ. w. um naher 
zu ein ünftheil weniger als in den Vorjahren beträgt. 

Aflen. Die Berichte, welche aus Indien über bie Hungers⸗ 
noth und die Verheerungen ber anſteckenden Krankheiten ein- 
laufen, find trauriger Natur. Nicht nur Ober: und Gentral- 
indien, fondern jelbft Bengalen ift bebroht, Die Beamten 
des Pendſchab erklären, daß ein weiteres Jahr der Trocken ⸗ 
heit bevorftehe, und daß man Anftalten zu feiner Abwenbung 
treffen müfle. In der Radfchputana ift die Lage entjeglich. 
Feld und Flur liegen wüft, Nahrungsmittel find ungemein 
fpärlih und die Cholera hält fchredlihe Ernte. In Gwa— 
lior ftarben allein in drei Wochen gegen 2000 Menſchen, 
und Johudhpore muß aus Mangel an Trinkwaſſer gänzlich 
verlafjen werden. In Umritfur, der Hauptftabt der Silhs, 
war bie Sterblichkeit bis täglich 118 Fälle, in einer Be 
völferung von 135,000 Seelen geftiegen. Auch in Kalkutta 
betrug die Zahl der Todesfälle während des Monat? Auguft 
über 2000, und was irgendiie dazu im Stande war, drehte 
ber Stadt den Rücken. In manchen ber eingebornen Staaten 
wird Mehl mit 1 Sh. per 8 Pfd. verkauft, was 50 pCt. 
höher ift, als während der Hungerdnoth von 1861. 





Zanbdespoften. 


Straubing, 9. Oft. Heute Nachts halb 2 Uhr 
ereignete fich ein gräßliched Ungluͤck. Her Mühlbauer, 
Bierbrauer von Kögting, . welcher geftern hieher kam, um 
Gerfte einzufaufen, ftürzte aus bem zweiten Stocke des 
Gaſthofes, in welchem er übernachtete, zum Fenfter hinunter, 
Er neigte ſich wahrfcheinlid zum Fenſter hinaus -und ber 
kam fo das Uebergewicht. Der Unglücliche hatte fich 3 
Rippen und den linken Arm zweimal gebrochen. Unter 
großen Schmerzen gab er bereit? heute Früh 6 Uhr feinen 
Geift auf. Hr. Mühlbauer Hinterläßt eine trauernde Wittwe 
mit 2 Kindern. 





Sokales. 


Freiſing, 10. Dt. Die Erinnerung an bie 
Leipziger Voͤlkerſchlacht hat die hiefige Bevölfernug 
im Jahre 1863 zum erftenmal feierlich begangen. Seither 
wurde der 18. Oft. ded Jahres 1813 alljährlich durch Ab- 
haftung eines Gottesdienſtes, durch gaftlihe Bewirthuug 
der Vetranen hiefiger Stadt und Umgegend und burch Fleine 
Geldfpenven an die ärmften unter beufelben gefeiert. Die 
deutſche Geſinnung ber Bevölkerung biefiger Stadt wußte 
jedesmal die nöthigen Mittel aufzubringen unb wird biefelbe 
auch heuer in ber Rage fein, das Nöthige zu befhaffen. 
Bor fieben Jahren war die Zahl der Vertanen aus hiefiger 
Stadt und Umgegend nahe an 70, bie bis heuer auf 37 
gefunfen ift. Leider haben viele berfelben mit ben bitter« 
ſten Rahrungsforgen zu kämpfen und ift vielleicht für man- 
hen der 18. Dft. der einzige Freudentag im ganzen Jahr. 
Die Betheiligung der dahier wohnenden 16 Veteranen ift ohne 
befondere Anftrengung möglich; jenen 21 Männern aber 
von denen wiele bei einem Alter von 77 — 85 Jahren 
mehrere Stunden weit bieher zu gehen haben, wird es bei« 
nahe eine Unmöglichkeit dieſen Freudentag mitzumachen, 
wenn diefelben auf die Fußreife angemiefen bleiben. Wir 
vertrauen, daß unfere Ländliche Bevölkerung, den Stäbtern 
nicht nachftehen werde, ihren Veteranen aud ‘ver Zeit ber 








deutſchen Befreiung. vom franzöfifchen Joche einen kleinen 


Liebesdienft durch Anbieten einer Fahrgelegenheit zn erweifen. 
Möchte dieſe Anregung genügen, auf daß das außge- 
ſprochene Vertrauen in unfere ländliche Bevölkerung fich 
gerechtfertigt zeige. 


Bolks: und Sandwirthrhaft, Handel und Indufrie. 


alien. Mailand, 3, DOM. In der am 1. dB. 
vorgenommenen Prämien-Berlojung der Stadtanlehens von 
1860 wurden folgende 39 Serien gezogen; 6256, 3470, 
6867, 3735, 6089, 5520, 6231, 83, 5223, 1078, 6860, 
12, 5727, 7510, 1498, 359, 1107, 4178, 5013, 4487, 
7000, 6582, 4041, 4222, 4093, 1357, 239, 4734, 3603 
7015, 6314, 4071, 2146, 4272, 5711, 7594, 3904, 6937 
706. Die Serien 5727 Nr. 19, 6860, 2 9, 6256, 13 
12, 7510, 42 17, 4222 4, 2146 39, 6937 33, 971 
45 15, 6314 11 18 46, 5013 8 35, 7015 42, 6089 2 
6231 43 gewanen. je 1000 Fres.; 5520 26 und 359 
18 je 500 Francs; 3904 37, 5711 41 und 7510 je 
300 Fred. 706 38, 1498 48, 6937 8 und 1078 20 
30 je 200 Fred. Alle andern Gewinnfte von 150, 100 
60 und 45 Fred. 


Im Hinblicke darauf, dag dad Wort Oekonomie nicht 
blos auf die Produktion, d. h. die Hervorbringung von Ge- 
—— mittelſt Grund und Boden, äußerer Natur, 

apital und Kenntniſſen gerichtet iſt, fonderu auch bie 
thunlichſte Erhaltung der Gegenftände in fich begreift, muß 
& auffallen, daß bei dem Dekonomiebetrieb noch fat allger 
mein fo- wenig Rüdficht auf die Conſervirung der Geräths 
{haften und anderer die Landwirthſchaft unterftügender Ges 
geraftände gefehen wird. Nicht felten ift es der Fall, daß 
in diefer Beziehung die Sparſamkeit in Wirklichkeit zur 
Verſchwendung wird, denn wer, um es an einem Beifpiel 
zu zeigen, bie mannichfachen. Geräthichaften oder , Geräth« 
Ichaftätheile auß Holz, Eiſen und Leder, ſowie Gegenftände, 
die, fortvayernd der Gultur dienen, wie Weinbergäpfähle, 
Weinbergäftiefel, Sodelfteine, Hopfenftangen, Planken, Draht: 
leitungen in Weinbergen und bergleicheu im ihrem natürz 
lichen Zuftand läßt, weil er die wenigen Kreuzer für Del, 
Thran oder Theer ſcheut, der beweift damit, daß er auf den 
Namen „Oekonom“ feinen Anfpruch hat, fondern nur „Bauer“ 
iſt, der noch uicht rechnen kaun. Die Dauer der Hölzer, 
bie fortwährend. der Luft‘ und Feuchtigkeit ausgeſetzt find, 
Fann ‚durch zeitweilig Beftreichen mit Theer im fo beveutens 
ber Weiſe vergrößert werben, daß der Pfenning, den man 
für diefen Zweck augibt, zum Thaler wird. Darum mödr 
ten wir allen Landwirthen, ob Mein ober groß, hiemit ernft« 
lich den Rath geben mehr ald es bis jet gebräuchlich ift, 
dad Beftreichen ber im Dekonomiebetrieb vorfommenden 
Holz⸗ und Eifentheile einzuführen und es an denfelben Ges 
räthen und Gegenftänden alle zwei bis brei Jahre zu mie: 
derholen. Der Gastheer, wie er jet jelbft in allen kleine⸗ 
ren Stadten zu haben ift, wirb zwar bereit? in verſchie— 
dener Beziehung technifch verarbeitet; Allein den Meineren 
Gasanſtalten macht es doch immer noch viele Umftände, dies 
ſes Nebenproduct um nur einigermaßen, Iohnenden Preis 
abzufegen. Es liegt daher eine Verallgemeinerung der Holz. 
und Eiſenbetheerung auch im Suterefje ver Gasfabrifen. Die: 
felden follen in den Dörfern ihrer Umgebung Niederlagen 
errichten, fei es bei Düngerhandlungen, ſei es bei Krämern 
am beften vielleicht ‚bei. leßteren indem fich bie Gerüche von 
Petroleum, Zerpentin u. d. gl. mit dem Theergerudh" ganz 
gut — und auch ber Bedarf von nur einem 
Schoppen XTheer zu jeder Zeit befriedigt werbeu kann. 
Daß der Theer auh ein gutes Schugmittel für 
Mauerwerk ift, iſt bekannt. Kein Landwirth follte 
unterlafjen, bei neuen Biehftällen und folden, die ver- 
pußt werden follen, das Mauerwerk auf ber inneren Seite 
bis zu 5 bis 6 Fuß. hoch vom Boden mit Theer an, 





ftreichen zu laffen und feruer jedes Mauerwerk, welches ber 
Feuchtigkeit ausgeſetzt ift. R 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirks. 


Vollzug der Gemeinbeorbnung hier, Herflelluug ber Goncurrengrollen 
betreffend. 

Die obigen Behörden werben biemit erinnert, bie Con⸗ 
eurrenzrollen nad Vorſchrift der neuen Gemeinbeorbnung 
herzuftellen. Desfallfige Controle wird bei ben bevorftehene 
den Gemeindewahlen gepflogen werben. 


Den 8. Oftober 1869. 


Königliched Bezirfdamt Freifing 
Breidenbad. 








Bekanntmachung. 
Die Vornahme ber Feuerbefhau betr. 

Unter Bezug auf die biegamtliche im Freiſinger Tagblatt 
Nr. 74 veröffentlichte Befanntmachung vom 30. März I. J. 
werden bie Gemeindebehörden des für den Landgerichtsbezirk 
Freifing gebildeten I. Diftrit3 wiederholt darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß in jenen Gemeinden, in welchen im Frühe 
jahre ein Maurermeifter beigezogen war — bei ber Herbit- 
Teuerbefhau Zimmermeifter Behler von Wötting neben dem 
Kaminkehrer beizuziehen ift und daß die Maurermeifter 
Mader und J. B. Lang unter fi zu wechſeln haben, 


Am 9. Dftober 1869. 
Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 
Den Etat der Armenpflege für dad Jahr 1870 betr. 

Nah dem Geſetze vom 29. April 1869 ift in dem 
legten Quartale der Etat für die Armenpflege anzufertigen. 

Es haben fich deßhalb jene Heimath8-Angehörigen hier 
figer Stadt, welche für das nmächfte Jahr 1870 um eine 
Unterftügung, oder Unterftügungserhöhung nachſuchen wollen, 
bis zum 31. Oktober 1869 einſchlüſſig mit den nöthigen 
Tauf- und ärztlichen Zeugniffen verfehen beim Stabtmagis 
ftrate einzufinden. 

Auf fpätere Gefuche, außerorbentliche Unglüczfälle aus⸗ 
genommen, kann während des nächften Jahres 1870 keine 
NRücfiht genommen werden, weil-die etatömäßigen Mittel 
nach den gefchehenen Anmeldungen und genehmigten Gejuchen 
berechnet nnd vorgefehen werben. 

Am 5. Oktober 1869. 


Stadtmagifirat Breifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Hypotheken ⸗ und Wechſelbank gegen Hepting p. deb. 
Im Auftrage des kgl. Stadbt- und Landgerichts 
Sreifing werde ich am 
Donnerftag den 16. Dezember I. 58, 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, j 
in einem Nebenzimmer des Gaſthauſes zu Eching dad 
Anwefen der Bürlerdeheleute Michael und Anna Hep⸗ 
ting Haus-Nr. 8 dafelbft, beftehend aus Gebäulich- 
teiten und 61,60 Tagwerk Grundfompler in der Ge= 
meinde Eching und belaftet mit 3320 fl. Gapitalien, 
290 fl. Zinfenfautionen, dem Austrage einer Perſon 








im jägrlichen Anſchlage von 40 fl. ben heimathlichen 
Anfprüchen Für 3 Berechtigte im Gapitaldanfchlage- von 
450 ft. und einem weitern Unterfchlufd- u. Verpflegungs⸗ 
rechte im jährlichen Anſchlage von A fl, nad den 
Vorſchriften ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und 
bed $ 64 bed Hpypothefengefeged an ben Meiftbietenden 
verfteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot den 
Shätungäwerth mit 5761 fl. 40 fr. erreicht. ; 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigkeit audzumelien. 

Weitere Auffchlüffe 


gegeben. 
Freifing, am 8. Oftober 1869. 
Eier, 
(2265 2a) töniglicher Notar. 


Amtliches TUT Bachau. 


Bekanntmachung. 
An die Kirchenverwaltungen. 
Die Theilnahme der Filialiſten an den Nirchenverwaltungswahlen betr. 
Unter Bezugnahme auf die dießamtliche Ausfchreibung 
vom 16. Septbr., Tagbl. Nr. 214, ‚werden die, Eingangs⸗ 


genannten bezüglich der Anfertigung ber Liſten ber Wahl: 
— — ah — * = ze. 
zubr. . vom 3, Dftober 1. 38. A.Bl. ©. 2072 
werden auf ber Amtöfanzlei | gingemiefen und zur. pünktlichen Veachiung angemieferr. 
Am 9, Oktober 1869. - 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


Brivat-Anzeigen 


Bekanntmachung, 


Die auf Montag den 11. Oktober ausgefchriebene Harmonie= | 
da an diefem Tage bafelbit ; 


und Tanz. Muftt in Attenkirchen unterbleibt, 
eine Hochzeit ftattfinbet. 


Jos» Ketiner, 
Wirth in Attenkirchen. 





Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausftellung 
preisgefrönt, iſt das wirfjamfte 
Mittel gegen Huften, Heiſerkeit, 
Zu haben 

(1728) 


Bruſt⸗ und Halsleiden. 
in allen Apothefen. 





— Hubertia. 
Abends Halb 8 Uhr 


im Gafthaufe zur Mofe. Beſprech⸗ 


ung über Beginn bed Schießens. Rro, 120°/.. 





Auf dem Wege vom Kaffee Gtten- 
Dienftag den 12. Oktbr. 1869, Hofer bis zum Veithsthor wurde ein 








Ein Heizbared Zimmer iſt zu 


Geldbeutel mit 6fl. und einigen | 
General-Versammlung Feng: verloren; um beffen Ruͤck⸗ | vermieten. Haus Nr. 369. (2263) 


gabe dringend erfucht wird. Haus 


St Fleiſchbeſchantabellen, 












































(2266) Die Schügenmeifter. | j 
Münchener Schraune vom 9. Oktober 1869. j f teifchauffchlags-Polleten 
air FCIER Mitee] „ |, empfiehlt 
Getreide |Boriger Zufuhr preiß, geftieg: | gefallen. Fs D. Datterere 
Gattung. | Reit. NE BE TWEBETSEERBESBENTDER TRITT 
Bi ————— nee Fe, Gefelichaftstag dei Werner, 
Baiyen | 1589| 274 3 Il 8 nit mehr Mittwoch, fondern vom 
Korn 63.1.1192 12138] 11-1 | 11. dieß auf Montag. verlegt. 
Gerſte 1190 | 4285 14331 ——1-4 1 (2260 26) 
„Haber 310 | 1542 2461: -|--1 1: 9 


Berfaufsfumme 182,989 fl. 




















































Schrannenpreiſe in Bruf am 7. Oftober 1969. 
1 ' Str. d 
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Holgpreife in München. 


Buchenholz die Klafter 15 fl. — ft. 
Birkenholz12 fl. 36 fr. Fohtenholz IN. 30 fi, 
fr. 








Brad. A 
1 Pb. Schmah | 20. | Bitengolg 9. 6 
1 Vfd. Butter | 30. Verſchiedene Berürfnife nad) Münchener 
5 Stüd Gier | 8, | Breifen. Der Zentne: Heu 1 A. 18 fe, 
Grummet 1 R. 18 fr. 





— 


Nevattlön, Drud und’ Verlag von zranz Pauf Datterer in Freifing. 


* Mit einer Beilage der J. ©. Wölfle'ſchen Buchhandlung. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


M 233. 





Mittwoch, 13. Oftober 


1869, 





Das „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme ver boben Betage und ver Diontage täglich ausgegeben, und tofer wierteljäßrlic in Kreifing 45 fr., nur die & Voß 


begogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Sipaltige Garmondzeile over deren Raum mit 3 fc. berechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonnirt man iv 
der bieflgen Bucheruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfgelenenen Boflerpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 


Auf dad „Freilinger Tagblatt" Tann für die 
Monate Dftober, November und Dezember bei jeder 
PVofterpedition und bei jedem Poftboten, in Freifing 
feldft in der Erpeition bed Blattes abonnirt werden. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 9. DOM. Zu der auf ben 14. 
‚Dt. anberaumten außerordentlihen Generalverfammlung 
der Aktionäre der bayerifchen Oftbahngefellichaft haben ſich 
bis zu dem vorgefegten Termine im Ganzen Beſitzer von 
22,000 Aktien und Eintrittäfarten gemeldet, welche ca. 1445 
Stimmen repräfentiren. 

— Verzeichniß der Herren Schügen, welche beim heu« 
tigen Oftoberfeftfchießen Preife erhielten: Auf den Vogel: 
1) Johann Sigl, Büchſenmacher in Salzburg ; 2) Sebajtian 

! Steger, Büchfenfchäfter in Münden; 3) Jakob Kuchenreuter, 
Privatier in Regensburg; 4) fr. Kav. Bauer, Färbers 
meister in Münden; 5) Johann Reßler, Bädermeifter in 
! Münden. Haupt auf 180 Schritte: 1) Joh. Schneider, 
1 Uhrmacher in Reichertshofen; 2) 3. B. Rieger, Büchſen⸗ 
macher in Münden ; 3) Bernhard Sturm, Schloffermeifter 
in Ingolſtadt; 4) Johann Brück, Kunftmaler in München ; 
‚ 5) Rudolph Kurzmüller, Kaufmann in Tölz; 6) Anton 
- Seidl, Eonbitor in Pfaffenhofen a/Jlm. Kranz: 1) Sim. 
, Schmid, Schügenmeifter und Privatier in Münden; 2) 
„ Bayer Dr., prakt. Arzt in Würzburg; 3) Peter Brandl, 
p. k. Hauptmann in Landshut; 4) Georg Lindner, Schäffr 
lermeifter in Nofenheim; 5) Georg Brandl, Deconom in 
Meran; 6) Dtto Lindenmayer Kaufmann in Brannenburg. 
" Glüd auf 180 Schritte: 1) Johann Straßberger jun., 
Buüchſenmacher in Traunftein; 2) Jakob Mayer, Bierbrauer 
in Ingofftadt ; 3) Jakob Kuchenreuter, Privaticr in Regendr 
burg; 4) Joſef Hilg, Wirt) in Schleißheim z 5) Franz 
Hartvig, Hofmuſik Kalkant in München; 6) Valentin Greiß, 
Büchſenmacher in Münden; 7) Stanisiaus Prem, Büchſen⸗ 
mader in Stumm (Tirol); 8) Zofef Eberwein, Büchſen— 
macher in Negensburg; 9) May König, Seifenfiedersjohn 
in Pfaffenhofen a/Jim; 10) Jakob Schmid, Uhrmacher in 


Seuilleton 


Ber Meifterfänger von Nürnberg. 
Ein Bild aus der guten alten Zeit. 

Die Sonne ſenkte fhon allmälig ihre legten goldenen Strah: 
len zur grünen Erde nieder, und der ſchöne Sommernahmittag 
hatte viele Leute aus der Stadt hinauögetrieben in’8 Freie, Ein 
Handwerksburſche Lüftete jet feinen Hut, er blieb ein Meilen 
ftehen und ſchaute freudigen Blickes auf die nahe Stadt, die mit 
ihren alterthümlichen Gebäuden und Zhürmen ihm immer näs 
ber rüdte. Nun ſtimmte er ein frohes Lied an von Wanderluft 
und Burfcenfreude, fein Felleifen war ihm nicht mehr fo jchwer, 
denn er hatte ja gleich fein Ziel erreicht. Vertrauensvoll blickte 
er die ihm Begegnenden an, mit denen er nun bald in denfelben 
Mauern wohnen jolle, und manch’ herzlihes „Grüß Gott“ ent— 
rang ih feinen Lippen. Die freundlihen Nürnberger hörten 
dem hellen Gefange des Wanderburſchen nicht ungern zu, umd 
„Srüß Gott!“ redete ihn jegt ein jchlichter, würdiger Mann an. 
„Woher des Menges, Geſell?“ — „Ich komme von Mainz“, ante 
mortete der Jüngling. — „Da fommt ihr von der Meifterjänger 

hoher Schule”, jagte der Spaziergänger. Er trug nur einen ein⸗ 
fachen Rod, aber jein ganzes Wejen machte einen würdigen Ein— 
druck, fo daß ihn ein Jeder für einen Rathsherrn angejehen hätte. 








Abensberg. Auf Bürjh- Haupt: 1) poſchacher Dr., 
in Salzburg; 2) Johann Högner Bierbrauer in Ingolſtadt; 
3) Fr. Seywald, Bildhauer in Hengeröberg; 4) Anton 
Pramberger, Gerichtsſchreiber in Dettingen. Auf dem 
Bürfh:Glüd: 1) Leo Dorn, königlicher Jagdgehilfe in 
Hindelang; 2) Michael Strathaus, Privatier in München; 
3) Johann Reiſchl, Srhloffermeifter in Altötting ; 4) Karl 
Grasmann, herrſchaftlicher Förfter in Inning; 5) Sranz 
Weigert, Früchtenhändler in Münden; 6) Georg Lente, 
Büuͤchſenmacher in Münden. Auf den Hirfch: 1) Georg 
Leute, Büchfenmader in Münden; 2) Joſ. Weiß, Privatier 
in Münden; 3) Karl Witbread v., Gutöbefiger in Würz⸗ 
burg ; 4) Leo Dorn, k. Jagdgehilfe in Hindelang ; 5) Aug. 
Lang, Eifenhändler in Munchen; 6) Lorenz Dieter, Büchfen: 
macher in Münden ; 7) Pfetten Frhr. v., in Niederarnbach; 
8) Frz. Unterbuchner, Dekonom in Staudach; 9) Friedrich 
Greiß, Büchjenmager iu Münden. Alt-Fahne?: Frauz 
Paul Urban, Privatier in Münden, 71'/, alt. 

— Nach dem Jahresberichte des Vereins für den Aus— 
bau des Domes zu Regenoburg pro 1868 war bie 
Hauptaufgabe des ebengenannten Jahres die Weiterführung 
der Helme beider Thürme, welche auch ſoweit gelöft wurde, 
daß am 29. Juni 1869 die legten Steine der beiden Thurme 
helme feierlich geweiht und verjegt werben konnten. Für 
die Bauarbeiten des Jahres 1868 vermochten bie nöthigen 
Mittel glüclicherweife bejchafft zu werden. Dank vor Allem 
dem Beitrage Seiner Majeftät des Königs von Bayern zu 
8000 fl., ein Beitrag, der für das laufende Jahr wiederholt 
worben ift. Die Gejammteinnahme pro. 1868 hat betragen 
66,341 fl. 46 fr., die Ausgabe 64,073 fl. 57'/, Er., Arie: 
reft 2267 fl. 48”/, fr. Die Aftiva des Vereins betragen 
8820 fl. 59°), kr., die Paffiva 29,151 fl. 35 kr., bleiben 
Paſſiva 20,530 fl. 35°), fr. Ein großer Theil der Auf: 
gabe für das Baujahr 1869 ift bereits vollendet, Obglelch 
aber die Kreuzblumen, die nunmehr and von ben Gerüften 
entfleiveten , reich burchbrochenen Helme frönen, fo ift doch 
noch Manches am Programme dieſes Jahres fowie das ganze 
Programm für 1870 übrig. Bisher wurden auf den Ausbau 
bed Domes im Ganzen 394,577 fl. verwendet. 


— „Einft war allerdings“, ermiberte ber Yantmerenuct 6, 
Mainz ber Meifterfänger hoher Schule, und die Töchterſchülen 
Nürnberg und Straßburg ftanden 4y 7 Aber jetzt habe ich ei= 
fahren, ift in Nürnberg feit lange die holdſelige Kunſt befjer ges 
pflegt als irgendwo. Wie vor fünfzig Jahren der Briefmaler 
Hans Rofenblüt und der Barbier Hans Folz berühmt waren, fo 
jet der Leinerveber Leonhard Nunenbet, und vor Allem deſſen 
Schüler Hans Sachs, der Schuſter. Uud darum bin id bieher 
———— um die edle Kunſt zu erlernen, und würde mic glück⸗ 
ih jhägen, könnte eö bei den Meiftern jelbft fein“. — Der Alte 
lächelte. „Wer jeid ihr fragte er dann mohlmollend. — Ich heiße 
Michael Behaim“, antwortete der Jüngling, „gehöre zur Webers 
unft und babe mancherlei Cänder gejehen. Mein Vater hatte 
Io Böheim (Böhme) genannt, da er von Böhmen nad Franken 
gezogen mar. ‘ch liebe über Alles die Singfunft umd möchte 
mich gern in ihr bis zur höchſten Volltommenbeit üben.“ — 
Da ſeid ihr an die rechte Schmiede gefommen“, fagte mit freunds 
licher Theilnahme der Begleiter des Wanderers; diefer aber fiel 
baftig ein: „So feid ihr auch der holdieligen Meifterjängerkunft 
beflifien? — Ich bin und werde es jein, biß an mein Lebens— 
ende. Dient doch die liebliche Muſik und die lieblihe Singkunſt 
nicht allein zur Freude und Ergögung der Menjchen, jondern 
fie it das Eregungsmittel' zur Erinnerung göttliher Wohlthaten 
und zur Andacht des Herzens. Wie denn auch der heilige Apo— 


In Reichenhall waren heuer 4025 Kurgäfte. 

Frankreich. Paris, 19. Of. Die Amtzeitung mel: 
det: Die Arbeitdeinftellung der Grubenarbeiter in der Nähe 
von St, Etienne ift als beendet zu betrachten; tie Kohlen: 
geienigeft von Rive de Gier ermäßigt das Tagewerk auf 
Ston. und erhöht den Lohn um 25 Gent. für ben Tag. Leider 
find aus dem Departement des Aveyron ſchlimme Vorgänge zu 
berichten. Die Grubenarbeiter der Geſellſchaft Orleans haben die 
Arbeit eingeftellt und durch Gemaltthätigkeiten ihre Genoffen 
an der Arbeit verhindert. Geftern bemächtigten fi) in Aubin 
bie Arbeiter de3 Oberingenieurd, um ihn, troß aller Anftren: 
gungen der Gendarmerie, zu erfäufen. Der Präfeft holte Trup⸗ 
pen, erreichte die Aufrührer, beren ed an tauſend waren, und es 
gelang ihm, den Inginieur zu reiten. In der Nacht wurde 
dag große Magazin mit allen feinen Waaren durch eine 
Feuersbrunſt zerjtört. Die Arbeitseinftellung ift zu einer 
wirffihen Emeute audgeartet. Soldaten wurden in bie 
Eifenwerfe gelegt, wo die Meuterer gleichfall3 die Arbeiter 
von der Arbeit abhalten wollten. Die Soldaten wurden 
aufgefordert das Bajonet in die Scheide zu fteden, und be 
droht, man werbe fie fonft entwaffnen. Der Difizier befahl 
hierauf das Bajonet zu fällen; jet bewaffneten die Arbeiter 
fih mit Eifenftangen und warfen auf die Eolvaten, von 
denen mehrere verwundet wurden; auch der Difizier wurde 
verlegt. Nunmehr machten die Truppen von den Waffen 
Gebrauch, in Folge deffen zehn Arbeiter getöbtet, mehrere 
verwundet wurden. Es find Mafregeln getroffen, um bie 

Fortfegung der Unruhen zu verhindern. 


Zandespoften. 

Bamberg, 8. Ok. Ein ſchweres Unglück verſetzte 
heute die Hiefige Stadt in Aufregung. Ein Gärtner, der 
ſchon wiederholt in Wahnfinn verfallen und feit einem Ans 
fall von Tobfucht, in welchem er vor Jahresfriſt einem hie, 
figen Wirth einen Finger abgebiffen hatte, in der Irrenan— 
ftalt Stt. Getreu untergebracht war, wurde heute Vormit- 
tags neuerdings tobſüchtig. Aus dem Garten , welder der 
Obhut des ſcheinbar Genefenden anvertraut war, ftürzte er 
plöglid in die Küche, ergriff ein großes Meffer, verfolgte 
mit bemfelben eine Wärterin, die ihm aber entjhlüpfte, und 
verfegte, als ihm unglücliher Weife der Hausknecht 
der Anftalt in den Weg am, diefem in kaum glaublicher 
Schnelligkeit 13 Stiche, jo daß ber Unglückliche augenblict: 
lich zuſammenſank und nad; wenigen Minuten verfchied. Der 
Rafende ſchwang ſich fodann über die Gartenmauer und 
entfprang in einen benachbarteu Hopfengarten. Der dort 
beichäftigte Eigenthümer, Waldaufjeher Aumüller, trat ihm 
entgegen, wurde aber fofort durch einen wuchligen Hieb zu 
Boden geſtreckt, und als der Sohn des Genannten, ein kräf: 
tiger junger Mann von etwa 30 Jahren, herbeieilte, um 
feinen Vater aus den Händen des MWüthenden zu befreien, 
verfegte im diefer drei fchwere Wunden, deren eine vom 
Schyulterblatt an fat den ganzen Rüden aufſchlitzte. Der 
junge Aumüller mußte fofort in da Spital gebracht wer: 


den und ſchwebt in Lebensgefahr. Der Wahnfinnige ließ 
feine beiden Opfer Liegen und verſchwand ſpurlos. Sbgleich 
zahlreiche Patroillen der Polizei und Gendarmerie die Ums 
gegend burchftreiften, ift es bis jegt — Abends 6 Uhr — 
nicht gelungen, des gefährlichen Kranken habhaft zu werben. 

Aud Bamberg, 8. Dit, wird gemeldet, daß ber 
bem dortigen Irrenhauſe entfprungene Irre, welcher wie ge- 
ftern gemeldet, in einem Anfall von Tobjucht einen Wärter 
getödtet amd zwei Perfonen Iebensgefährlih verwundet hat, 
bei Weizendorf feftgenemmen worden ift. 


Zofales. 

Breifing, 11. Ol. Geftern Sonntag wurde 
bier dad Gauturnen des Freifinger Verbandes abgehalten. 
Hierzu hatten fich die Vereine von Nandlſtadt und Au ein: 
gefunden, bie Vereine von Pfaffenhofen und Mainburg 
konnten localer Verhältniffe wegen nicht erſcheinen. Nach 
Beendigung der Verhandlungen über die Verbandsangelegen: 
heiten zogen die Vereine auf ven Turnplag, um von ihrem 
Streben, ihrem Wirken thatfächliche® Zeugniß abzulegen. 
Gewiß als Zeichen der Anerkennung von Seite der hiefigen 
Bevölfernug ift es zu betrachten, daß eine unerwartet zahl« 
reiche Menge fih auf dem Turnplatz eingefunden hatte und 
bis zum Echluffe des Turnens, das gute Erfolge zeigte, aus— 
harrte. So wurde ein Seil von 24 Fuß in 6"), Sekunden 
erflettert, die beften Springer erreichten eine Höhe von 5’ 9" und 
eine Weite von 14° 9"; auch im Ringen und Laufen waren 
die Leiftungen hervorragend. — Den Tag bejchloß eine Feſt⸗ 
kneipe im Gtiegelbräufaale zur Feier des 9. Stiftungstages 
des hieſigen Vereines, wobei fich die Vertreter der Stadt, 
Freunde und Gönner des Turnens zahlreich eingefunden 
hatten. Neben nnd Toafte wechfelten mit Liedern und Mufit: 
vorträgen und machten den Theilnehmenden den Abend zu 
einem angenehmen. 


Schwurgerichtsfaal. 

Anklage gegen Elife Geiger, ledige Melberötochter von 
Wolfratähaufen, wegen Brandftiftung und Diebſtahls. Am 
30. Juni d. J, Abend gegen 5", Uhr befand fich der 
Handeldagent Eugen Allmein im Stabel feined an ber Kirch» 
ftraße zu Haidhaufen gelegenen Anweſens, damit befchäftigt, 
Rapierabfälle abzuwägen, von denen ſich in jenem Stab! 
30—40 Ztr. befanden, und noch eine viel beträchtlichere 
Quantität Hadern, als plöglich der Ruf „Feuer“ vernommen 
ward. In der an bem Stab! angebauten, mit einer Mafje 
Holzipänen und größeren Holzftüden angefülten Holzlage 
war ein Brand auögebrochen, welcher jedoch durch die augen- 
blickliche raſche Hilfe fogleich gelöfht ward, der jedoch ſehr 
verhaͤngnißvoll hätte werden Können, da die Wand zwifchen 
Holzlage nnd Stadl nur am untern Theile maffiv, oben 
| bagegen nur von Holzwerk ift, und das Wohnhaus bes 
Herrn Allwein nur zwölf Schritt vom Stab! entfernt ift. 
Allwein vermuthete Brandftiftung und warf feinen Verdacht 
auf die bei ihm als Kindsmädchen dienende 18jährige Mel» 
berätochter Elife Geiger von Wolfratshauſen. Diefelbe war 





ſtel ——— zur Uebung guter Geſänge gar treulich vermahnt.“ 
— „Und könnt Ihr mir verhelfen, dieſe Kunſt auch zu erlernen®, 
fragte bittend Michael Beh aim. — „Ih will es gern thun un 
Cug einem preisgekrönten Meifter empfehlen. Dieſer untermeist 
Eu a: Er wird euch lehren, was es heißt, zur Ehre 
der Religion zu fingen, und Euch einweihen in die Geheimniffe 
der Zabulatur: fo nennen wir bie Gejege der Dichtkunſi, Habt 
Ihr dieje Begriffen, fo müßt Ihr die Gejelihaft um Aufnahme 
r von löblihen Eitten feid und guten Willen zeigt. 


auf der Gafle zu entweihen. 


r das Einſchreibegeld 
und gebt zwei Maß Wein it 


ei den gewöhnlichen 
er 


gatt : zu Dftern, 


freieften fingt, wird bier mit einer goldenen Kette geſchmückt, 
und mit einem Kranze, wer nad im am beiten befteht. Wen 
dagegen grobe Fehler nachgewieſen werden, der muß es burch 
eat eld büßen. So fließt das Leben ber — unter 
— Geſängen bin, und wenn einer aus dem frohem 
Kreiſe abgerufen wird, jo verſammeln fi ſeine Genoſſen um fein 
Grab und fingen ihm das leizte Lieb”. 
Bon der Rathsuhr ertönten fieben mächtige Schläge, der 
feſtliche Himmel war mit hellem Roth gelichtet, und beide San= 
eönerehrer traten jept durch das Thor in bie Stadt ein. Wie 
ber Alte veriprochen, brachte er den Handwerksburſchen zu einem 
Meifterfänger. Doch wie mußte Michael Behaim erftanen, als 
er erfuhr, daß er ſich im Haufe des Weber Leonhard Nunnen= 
bed befinde, des berühmteften Meifters der edlen Singkunft, der 
Hans Sachſens Lehrer gemeien, und immer größer wurde fein 
freudiged Verwundern, alö er in feinem Begleiter Hans Sachs 
felber kennen lernte. Ein gütige® Gefchi hatte ihn in feine 
Hände geführt; beide Meifter zu ſehen und in ihrer Nähe zu 
weilen, war ja ſchon längft jein jehnlichfter Wunſch. 


(Fortjegung folgt.) 








am 48. Mai d3. Irs. in feinen Dienft getreten, zeigte 
fi aber, wie es auch in ihrem früheren Dienfte ber, Fall 
war, als ein umverträgliches, lügenhaftes und biebijdes 
Mädchen, welches, als diefe üblen Eigenjchaften bemerkt 
wurben, jo fehnell al2 möglich den Dienft verlaſſen mollte. 
Als der Geiger nun der Verdacht ber Brandftiftung vor 
gehalten wurde, gab fie diefelbe zwar zu, doch will fie den 
Brand durchaus nicht vorfäglich gelegt, fondern bloß aus 
Vahrläßigfeit veranlagt haben und gibt an, fie fei an jenem 
Nachmittage in die Holzftätte gegangen, um Holz zu holen ; 
fie habe ſich ein wenig niedergefegt und ein Stüd Brod aus 
ihrer Tajche genommen, um es zu eſſen. Da fei «3 ihr 
vorgelommen als rieche das Brod nah Schwefel, fie habe 
darauf ihre Taſche unterfucht und in berjelben 4 Streich 
hoͤlzchen gefunden. Sie habe diefelden nun zwar auf bie 
Späne weggeworfen, aber damit fie fich nicht entzünden könnten 
wenn jemand darauf trete und jo eim Unzlück entjtehen 
möchte, babe fie die Zündhölzchen zuvor an ber Wand angerieben. 
Die Anklage läßt diefe Ansrede nicht gelten und nimmt vor- 
fügliche Brandftiftung au, vworaugfegend, daß bie Geiger 
durch folhe am ihrer Dienſtherrſchaft fich rächen wollte. Was 
die Anklage des Diebftahl3 anbetrifft, jo gründet fich diefelbe 
barauf, baß die Geiger, außer einigen Effekten von geringerem 
Werthe, ihrer Dienſtherrſchaft auch ein auf1O fl. gewerthetes Ci⸗ 
gaaren: Etui mit einem baaren Inhalte von 11 fl.45 kr. entwendet 
haben foll, weldye8 von der Geiger jedoch geläugnet wird. 
Die Geſchwornen verneinten jämmtlih an fie gerichteten 
Schuldfragen mworanf die Elife Geiger von Schuld und Strafe 
freigefprochen wurde. 





Bolkss und Landwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


— Münden. Auf dem PViehmarkte wurden vom 2. 
bis 8. Oktober verfanft: 73 Ochien, 195 Kühe, 45 Stiere 
45 Rinder, 1737 Kälber, 525 Schafe, 732 Schweine, 


Sopfenbericht. 

Nürnberg, 9. Oft. Die geringen Ernten der Haupt 
Hopfenländer find in der jegigen Preisdifferenz, Saazer, 
und Spalter Stadtfiegelgut 26U fl., zu geringeren Markts 
oder Erportwaare, 6O—7O fl. jehr bezeichnend ausgeprägt 
und es ijt umfoweniger wahrjcheinlich, daß Preife für Pri- 
maqualitäten zurücgeben, wenn der Handel ſich der gerin= 
gen Vorräthe bemächtigt haben wird. Der Wochenumſatz 
war, obgleich in der zweiten Hälfte mit weichender Tendenz 
dennoch der bedeutendſie feit Anfang der Saiſon; ed mögen 
zum Markte und an hieſige Handlungshäufer über 3000 
Ballen gefommen und ca 2 Ballen durch den Verkehr 
gegangen fein. Das heutige Geſchaͤft blieb bei Regenwetter 
in fehr ruhiger Haltung; es wurden 50 bis 60 Ballen zu: 
geführt, und bejchränkten fich die Umſätze meiſtens auf Haller- 
tauer Waare zu 102-105 fl., bei Auswahl entſprechend 
höher bis zu 145, auch 117 fl., kurante Marktwaare erzielte 
86, 88—90 und 92 fl., Auswahl 95—98 fl., Oberoͤſter⸗ 
reicher 77, 78 fl. Im Verhältniß zu den anfehnlichen La- 
gerbeftänden, welche Zuwachs erhalten, ift der Umſatz, bis 
jegt Mittags 80 Ballen, ein geringer zu nennen. — Vom 
Spalter Lande, 8. Dit. In Epalt und Weingarten Nach: 
mittag 270 fl., Fünfbrunn, Schnitiling, Kalbenfteinberg 
250 und Leihfauf, Stirn ebenfalls 250 fl. und Leihfauf, 


Stand der Früchte. Seit unferem legten Bericht haben 
fich die Verhältnifje weſentlich gebefjert ; die 14 Tage warme 
MWilterung haben manche Befürchtung, mande Sorge ver- 
ſcheucht. Die Kartoffeln haben ganz auffallend gewonnen, 
und wenn aud nicht diejenigen Quantitäten geärndtet werden, 
die man fich verſprach, jo wird auch die Qualität gut, jedoch 
mit Ausnahme derjenigen Gegenden, in welchen Ende Auguft 
ſtarke Regengüffe ftattfanden, in Folge deffen fib hin und 
wieder ziemlich viel Nachwuchs gebildet hat. Die Preife 
der Rartofieln werben fih allgemein hoch ftellen und zwar 
ſchon and dem Gruude, weil diefelben wohl mehr als in den 
Legten Jahren der Fall war, zu Fütterungszwecken zurüds 
Behalten werden Cine enorme Beeinträchtigung hat die Obſt⸗ 














ernte erfahren; die ſtarken Stürme der legten 3 Wochen haben 
die Bäume noch des letzten Reſtes ihres Ertrags beraubt. 
Vorzugsweife beſchaͤdigt wurden hierdurch die Obfthänpler, bie 
in den verfchiedenen Gegenden Suͤddeutſchlands den Ertrag 
auf den Bäumen gekauft hatten. Sehr beachtenswerth ift 
es auch, daß die Bäume felber ſtark Noth gelitten haben. — 
Auch die Gemüfe haben cine fpärliche Ausbeute ergeben ; 
beſonders empfindlich wird dieſes hinſichtlich der zum Einr 
machen beftimmten Epätgemüfe fein. — Eines vortrefflichen 
Standes erfreut fich der Raps. Unter günftigen Beding— 
ungen zur Ausfaat gekommen erfreute er ſich Ende Auguft 
eined gebeihlichen Regens, und da auch die Erpflöhe ihm in 
biefem Jahre nicht viel anhaben fonnten, fo ging feine Ent- 
wicelung ungehemmt voran und wird ihn, gut erftarkt, dem 
Winter überliefern. 





Dr. Wild's Gursberiht vom 2. Oftbr. bis 9. Oftbr. 
, Anfangs der Mode eröffnete das Efſecten-Geſchäft in ziem- 
lich fefter Haltung, fiel jedoch nad eintägigem Beſtande in die 
feit ſchon geraumer Zeit vorherricende entſchieden matte Tendenz 
urüd. Zn den längſt — ten allgemeinen Börſenübeln tra— 
en noch die authentiichen —5 — über_die fortwährend progreſſi⸗ 
ven republifaniihen Bewegungen in Spanien, jowie am 5. dieß 
die Calamität der Berliner Disconto:Erhöhung auf 5 pCt. bins 
u fo daß jelbft die in der preußiihen Thronrede enthaltenen 
ußerft friedlichen Verfiherungen eine nur momentan günftig 
wirkende Influenz zur Folge hatten. Unter allgemeiner Miß- 
ſtimmung Hinkte das Gejhäft dem Wochenſchluſſe zu und erft 
feit geftern manifeftirte_fih in Folge ermuthigender Pariſer-No— 
tirungen, welde von Amir und Berlin Fräftigft unterftügt 
wurden, größere Kaufluft bei anziehenden Curſen ſämmtlicher 
Speculationspapiere. Wien blieb abermald zurüd und conftas 
tirte dadurch zur Evidenz, daß es ſich von der erlittenen Nieder: 
lage noch nicht bat. Seit der Vorwoche verloren Credit 
fl. 1. — GStaatöbahn fl. 3. — Lombarben gewannen fl. 4 pr St. 
— Defterr. Bankactien behaupteten ihren vorwöcheutlichen Curs 
und notiren wir heute Mittag; 250. 362. 245. 700. Bon öfter. 
Eifenbahnactien fanden namentlih Alföld zu 1614 und Rudolph 
m 159 Beachtung. Srang Joſeph find zu 169 willig zu haben. 
roße Umſähe fanden in Lomb. Südbahn-Prioritäten hat, überz 
Beust find öfterr, Silber= Prioritäten von der legten Krifis nur 
ſcchwach und vorübergehend betroffen worden und notiren: Lom— 
barden 48 pCt., Staatöbahnen 57 pEt., Rubolphb. 76 pCt. und 
Franz Jofephbahn 774 pCt. 5pCt. Türken erhoben ſich in Folge 
günftiger er Notirungen wieder auf 414 pCt. 8 pCt. Ru⸗ 
mänien bedingen 914 pCt. 3 pCt. neue Spanier find zu 2448 
offerirt und hängt dieſer Rückgang mit den fpanifchen Bemwegnn: 
— zuſammen. Amerik Fonds, namentlich 1885r und 1887r 
onds blieben bei mafienhaften Angeboten einige Tage. gänzlich 
vernadjläffigt und kamen erft feit vorgeftern wieder etwas in 
— doch fanden in 1882r 6 pCt. Bonds coloſſale Um⸗ 
läge bei Tursbeſſerungen gegen bie Vorwoche ſtatt. is82r be 
ingen 88 pCt., Heinere Stüde +—1 pCt. je nah Nachfrage 
mehr. Bon een Staatöpapieren Württemberger bei gu— 
ter Nachfrage, badiſche beliebter, bayeriihe bei ziemlich ſtarker 
Kaufluft mit Gouröbefferungen. Won Cifenbahnactien fanden 
pfälziihe willig Nehmer, bayer. Oftbahn find couland d haben. 
Ziemlich bedeutende Umfäge fanden bei fteigenden Curfen in 
ſächſ. Hyp.-Bank-Dbligationen ftatt. Bayer. Hypoth. und Wech⸗ 
jelbanf-Actien notiven 827; Vereinsbank 117; Handelsbank 1034. 
Gold und Geldjorten ohne —— gegen die Vorwoche; 
Amerik. Goldcoupond bei kleinem Rüdgang meniger gefragt. 
Defterr. Bonknoten 974 pCt. Der Frankfurter Bank: Dißconto 
wurde auf 4% erhöht. e \ 





Geldjorten. 

Preußiſche Kaffensheine. . » 0... fl. 1.45 

— Friedihsdor . 22000. 9.584 
ER N ee 9.4951 
DEN) 3.5 8 wen ce ai.“ 9.,50—52 
oliãndiſche fl. 10:6tüde . . 2 22... 9.54—56 
ICHEONE "car 55 2. 2a a ar a ie 5.37—39 
Napoleonsd'or . 2 220. 9.30—31 
Sovereignd «+ 2 2-0 en en ee 11.54—58 
SSUPETIBIER.) a. 0: u. ke a nee 9.50—-52 








Amtliches für Freifing. 


Befanntmadung. 
Geſuch des Sebaſtian Roth, Gütlerd von Hörenzhaufen, um 
Verleihung einer Wirthichaftsconcefjion betr. 
Der Gütler, Sebaftian Roth von Hörenzhaufen 
bat hieroris um eine Wirthfchaftdconceffion mit ber 


Befvgniß zur Verabreichung warmer wie Falter Speifen } ber Strafen und Wege — nach Mafgabe ber im Frühjahre 











und Getränke und um die Bewilligung zur Ausübung | ergangenen Anordnung — Hand anzulegen und allerorts 
diefer Gonceffion auf feinem Anwefen in Hörenzhaufen | die erforderlichen Ausbefferungen vorzunehmen. 
nachgefucht. Den 9. Oktober 1869. 
Dieß wird mit dem Beifügen Bekannt gegeben, daß Königliched Bezirksamt Freiſing 
Erinnerungen gegen biefed Geſuch oder allenfallfige Breidenbad. 
Mitbewerbungen innerhalb 14tägiger ausſchließender 
Friſt bei unterfertigtem Amte anzubringen find. Bekanntma a 
Den 9. Siktoter 1900, Vorſchußverein gegen vd. — p. deb, 
Konigliches Bezirksamt Freiſing. Die auf ———— 
Breidenbach. 
— Donnerftag den 13. 1. Mits., 
Bekanntmachung. anberaunmte Mobiliarverfteigerung im Schloffe Birfen- 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirks. ed ef per ing Antrag 
Die Unterhaltung der Bezirkäftraßen betr. Sreifing, ben 12. Dftober 1869. 
Nachdem die Feldarbeiten überall beendigt fein werben, . Fr. Donle, 
ergeht an obige Behörden ber Auftrag, an die Außbefjerung | (2274) königl. Notar. 





Brivat-Unzeigen 


Da ber Graf v. Törring'ſche, Freiplatz im Knabenfeminar zu Freifing | 
erfebigt worden, fo können talentbolle, gutgefittete Knaben von Freifing | 
ihre Bittgefuche bis Längftend den 21. Oktober I. J. beim Stadtpfarr: 
amte einreichen. 


Den 11. Oktober 1869. 





T.andwirthschättlicher Verein 
von 4.183 Uhr 


















Dad k. Stadtpfarramt Freifing. 
(2269) &. Plank, Stadtpfarrer. 


Unterm Heutigen habe ich meine Praris dahier eröffnet. 
München, den 11. Oktober 1869. 


Gotthelf, Rechtsanwalt, 
(2271) Theatinerftraße Nr 9,1. 


Der Unterzeichnete empfiehlt für gegenwärtige Saiſon fein Lager in 


Damenjaden, Flanell, Yama :c. 
ferner Pferdedecken 


zu ben bilfigften Preifen. 
Sreifing, den 11. Oftober 1869. 


Florian Schleifer, 


I) ef Lat 2 
Netheriiches an 
De dem Aroma einer duf— 
22 tenden Kicfernwaldung 


gleichtom- PO 64 
hend iron OorzÜglichite 
u Fe Mittel für * 
Raucher⸗ un 
Kranken-Zimmer 
beſonders Bruſt⸗ Lungen⸗ 
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a Slacon 24 fr. = 7 for. 
In Freifing zu Haben bei 





















Q270 2a) untere Hauptftraße. Gg. Mittermayere 
‘ Y 3 BEER EHE PZN EURE ER 
Photographilche Porträts Verena * 
fertigt ſchnellſtens unter Garantie für Aehnlichkeit —— Sohrannen.Beriät 
Albumformat a Stüd sr 9 fr. RR 
12 Stüe 2 1. 42 fr. Getreide: era Se Ten Tone 
für Mititärd 6 Sind if 12 fr. getung ; |Pertauf Gig ein re 
12 Stüd fl. — F—— —— — 
Leichenporträts, Gruppen und größere Bilder billigſt. Aufnahmszeit — 
jeden Tag von 8 bis 5 Uhr. | Serfte 
Theodor Eimer, Photograph, Je | 
(2267) Atelier am Wörth Nr. 80, nächft dem MWeichjelbaumwirtd. | Seinjamen 








= 3 für Handbetrieb können überall arbeiten 

Dreſch-Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, ſo | er — — pe 
viel in einem Tag, ala 3 fleigige Drefcher in 8 Tagen und often mit ! dent Zivede Beta um die dortferbrt 
Strog-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, epflogenen Berhanbfungen fofort am 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — % len Sporrertifche ald Neuig- 
franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Meritz WVell jun., 38 zu Hinterbringenz ich 5 
4637 €) in Sranffurt a / M. (Mllerheiligenftraße, 76.) Dieb diemit, a8 eine unverfchämte 

Auf dem Wege von Freifing nach ge und fordere den Hörhammer 
Haindifing wurde ein Theil eines Sporrerkeller. auf, biefe Lüge im Tagblatte zu 
fildernen Meſſerbeſteckes (Gabel) ver- widerrufen, widrigenfalls ich die wei- 
Toren. Der rebliche Finder wolle] ME Grfelfcaftstug EE | teren nothwendigen Schritie ergreife, 
ihn gegen gute Belohnung in der | ogm: R h Alban Beßler, sen. 
Redaktion diefes Blattes hinterlegen. ! 0273) Mittwoch. | (2275) Zifchlermeifter. : 


E Redaktion, Drud und Berlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 











Freilinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


IE 234. 


Donnerftag, 14. Oftober 


1869, 





Das „Breifinger Tagblart” wird mit Ausnahme der hohen Betage und ver Montage täglich ausgegeben, und Loflet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch die t. Voß 
beaogen 50 fr. pränimerando Bei Inferaten wird die Iſpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Breifing und nächfle Umgebung abonniert man in 
der biefigen Buchbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigelegenen Botervebition ober bei den Boftboten beftellen. 


PBolitifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 10. Oft. Eine Anzahl Mit 
glieder der früheren liberalen Mittelpartei will einen Aufe 
ruf zu einer Donnerftag Abend im Saale der Weſtendhalle 
abzupaltenden Verſammlung erlafjen, und zu derjelben alle 
liberal gefinnten Wäpfer der Reſidenzſtadt einladen. Zweck 
der Berfammlung foll die Bildung einer freien Bereinigung 
aller Liberalen fein. 

— Münden, 11. Oft. Mit den Gemeindewahlen 
in den Landgemeinden foll, wie ich böre im Anfang No: 
vember begonnen werden, damit diefelben rechtzeitig, d. h. 
bis Mitte Dezember, an allen Orten beendigt jein fünnen. 
Die deffalljigen näheren Anorduungen werten alsbald zu 
erwarten fein. 

— 63 follten kürzlich Seitens einer Behörde bei einge: 
tretener Maul: und Klauenſeuche Sperren angeordnet were 
den, doch wurde dieje Anordnung alsbald aufgchoben, weil 
nah einem Gutachten der biefigen königlichen Thierarz ei— 
ſchule die Maul: und Klauenfeuche unter dem Rindvieh als 
eine epizootifche Krankheit erfcheint, welche ſich plöglich über 
ganze Landitriche durch rein miasmatiiche Einflühe verbreitet 
nnd ale Hansthiergattungen nit geipaltenen Hufen: Ninder, 
Schafe, Schweine, Ziegen gleichmäßig befüllt. Nach dieſem 
Gutachten ſoll ferner dieſe Thierkrankheit nur unter une 
günftigen Umſtänden einen anſteckenden Charakter annehmen 
jonft aber in ver Regel autartig, ſchnell und nur im felte: 
nen Fällen tödtlich verlaufen. Demnach iſt es mindeftens 
zweifelhaft, dag die Maul- und Klauenjeuche unter dem 
Rindvieh durch Anſteckung allein weiter verfchleppt wird. 
Gegen atmosphäriſche und ſouſtige allgemeine Einflüffe würs 
den aber Sperrmaßregeln von geringer Bedeutung fein. 

— In der Nacht vom 12. auf 13. März b. 38. üt, 
wie damals gemeldet wurde, der Regierungs-Regiſtrator 
Mader während des Nachhaufegehend auf dem Sendlinger— 
Thorplage in eine mehrere Fuß tiefe unverſichert gebliebene 
Grube gefallen und hat durch diefen Sturz eine jo bedeus 
tende Gehirnerſchütterung erlitten, dap cr nach wenigen 
Stunden ſtarb. Da die Grube von vier magiftratifcen 
Arbeitern unter Aufſicht des magiftratijchen Gärtners Grimm 
bergeftellt worden war, wurde gegen Grimm und die vier 
Arbeiter Unterfuchung wegen fahrläjfiger Tödtung eingeleitet, 
Geftern kam die Sache am Ef. Bezirksgerichte München 1/}. 
zur Verhandlung, die damit emdigte, daß die vier Arbeiter 
freigefprochen wurden, weil fie feine Weifung erhalten hate 
ten, die Grube gehörig zu verfichern und eine Sicherheits: 
laterne dortjeldft anfzuftellen, daß aber Grimm, welcher die 
entjprechende Verficherung der Grube anzuordnen unterlajjen 
hat, wegen fahrläfjiger Tödiung zu 40 Gulden Geldſtrafe 
verurtheilt worden it. 

— Im Monat September find dahier 17,437 fremde 
angelommen und 17,437 abgereift; Zugang 33 Perfonen. 
As Franken, 8. Oft. Wie man vernimmr, 
möchte der jesige Boliger der Kadolzburger Baumfchule, da 
er ohnedieß in Nürnberg cin bedeutendes Gartengefchäft 
beſitzt, dieſelbe an den Staat verkaufen. Vor Kurzem war 
zu dieſem Zwecke der Oberbaumſchulgärtner Schuſter von 
an im Auftrage des 1 ſteriums in Kadolz— 


hat ſich 
























nad jeder Hinſicht ſehr günftig für den Ankauf ausgeſprochen. 
63 wäre im allgemeinen Sntereffe Höchft zu beklagen, wenn 
diefe Baumfchule aufgelöft und Grund und Boden zerftückelt 
würde. 

Baden. Karlsruhe, 11. Oft. Die Kammer ber 
Abgeordneten Hat im heutiger Sigung den zwifchen dem 
Großherzogthum Baden und dem Norddeutſchen Bunde ab: 
geſchloſſenen Vertrag über miliäriſche Freizügigkeit mit allen 
gegen 3 Stimmen genehmigt. 

Norddeutjher Bund. Dresden, 11. DM. Der in 
der Abgeordnetenkammer eingebrachte Antrag Streit und 
Genofjen fordert Vorlage einer neuen Städte-Ordnung und 
eines Gemeindegejeges , den Wegfall des Dualismus in 
der jtädtifchen Vertretung, die Wahl der Bürgermeifter 
und Stadträte auf Zeit, die Einführung allgemeiner direc- 
ten Wahlen mit geheimer Abjtimmung, ben Wegfall ber 
Nittergüter-Eremtionen vom emeindeverbande, facultative 
Bildung von Bezirksgemeinden ꝛc. 

— Berlin, 10. Di. Offiziös wird jet gemeldet, 
dag Here von Keudell nicht als Neifebegleiter des Krons 
pringen, ſondern als Commifjär des Norddeutfchen Bundes 
nah Aegypten geht, um an den in Kairo abzuhaltenden 
diplomatischen Berathungen der völferrechtlicher Beftimmungen 
über den Suezcanal theilzunchmen. Sein Aufenthalt in 
Aegypten dürfte deßhalb auch länger dauern, ald das Ver: 
weilen des Kronprinzen daſelbſt. 

— Die Zeidl. Correfp. ſchreibt: „Nachdem die Ber 
ſchwerde des Magiftrat3 zu Frankfurt a M. wegen 
der Ausweilungen von dem Minifter de Innern abjchläg- 
lich beſchieden worden, haben einzelne der Betheifigten vers 
fucht, im Wege der Spezialbefchwerde die Zurücdnahme der 
Ausweilungsverfügung zu erreichen, find jedoch gleichfalls‘ 
in Ermangelung berückſichtigungswerther Gründe abgewieſen 
worden. Andere Betheiligte haben die Wiederaufnahme in 
den preußiſchen Staatsverband nachgeſucht, und dieſe iſt in 
ſechs Fällen bereits erfolgt. Desgleichen find mehrere noch 
nicht erledigte Entlafjungs-Anträge zurückgenommen worden, 
fo daß im Ganzen die Maßregel dev Ausweiſung den ber 
abjichtigten Erfolg hervorgebracht hat. 

Oeſterreich. Wie die N. Fr. Pr. erfährt, ift die Neife 
des Kaiſers nach Konftantinopel und zur Eröffnung des 
Surzlauals als feititehende Thatſache zu betrachten. Die 
Abreije erfolge am 1. November. Der ganze künftige Mo— 
nat ſei für den Aufenthalt des Monarchen im Orient be- 
ftimmt. Im Gefolge des Kaiſers würden fi die Minifter 
Graf Beult, v. Plener, und v. Gorove befinden. Die Kos 
ften der Neife dürften, wie dad Wiener Blatt annimmt, 
den Gegenjtand einer Nachtragsforderung von den beiden 
Neichdvertretungen bilden. 

Wien, 10. DOftor. Das Reife» Programm 
de3 Kaiſers nach dem Orient ift, obgleich der Beſchluß feit: 
jteht, noch nicht feftgeftellt, und e3 find daher bloße Vermuth— 
ungen, wenn man jchen heute von einem Auzfluge nach 
Jeruſalem und obendrein einer gemeinſchaftlichen Neife des 
Kaiſers mit der Raiferin Eugenie nnd dem Sultan nad) 









en, wird es wahrſcheinlich 





folcher Abftecher nicht bedürfen, denn die Sucz-Canaleröffnng 
ſelbſt wird ein wenn auch nur improvifirter Fürftencongreß 
fein. Vieleicht wird man gut than, ſchon heut auf diefe 
Bedeutung des Feſtes, daS denn doch mit oder ohne Fürften 
ein großes Friedenzfeft fein wird, größeres Gewicht zu legen. 
Ein Congreß mit einem im voran ausgearbeiteten Programm, 
ein Gongreß, wie er wiederholt ohne Erfolg angejtrebt worden, 
wird es allerdings nicht fein, aber darum auch Fein gefähr 
licher, kein, wenn erfolglos bleibend, darım ſchon im Frieden 
bedrohender. Nicht unwahrſcheinlich und in dem geheimen 
Wunfche der Staat3männer gelegen iſt es, daß fich dieſe 
en EN in Betreff der allgemeinen Friedens⸗ 
rage zu einer fruchtbringenden geftalte, und zu beſtimmten 
Abmachungen führe. Der Umftand, daß jich auch der diplos 
matifche Generalftab der Fürften am Suezcanal verfammeln 
wird, {ft nur geeignet, den Glauben an die Möglichkeit zu 
erhöhen, daß die Eröfinung des Canal, auch abgejchen von 
ihrer volföwirthfchaftlihen, eine hohe poliliſche Bedeutung 
erlange. AU 3). 


| — Ueber den Selbftmord des Grafen Joſeph Wratislaw 
bringt dad Wiener Frobl. folgenden Bericht: Freitag Nach- 
mittag kam Graf Joſeph Wratisla nach dem Galadiner bei 
Hofe kurz nach halb 8 Uhr nah Haufe, z0g fih in fein 
Schlafzimmer zurüd und ließ fich von feinem langjährigen 
Diener Anton auskleiden. Nachdem er diefem nod aufge 
tragen, in ded Morgens nicht fehr früh Cer ftand nämlich 
täglich fhon vor 6 Uhr auf) zu wecken, begab er fi zur 
Nude. Als der Graf um 8 Uhr noch nicht auf war, ber 
gab fich der Kammerdiener in deſſen Schlafzimmer. Hier 
bot ſich im ein fchauderhafter Anblie var. Graf Wratislam 
lag enikleidet mit leichenfahlem Angefichte in einer Blutlache 
im Bette, an der enthüllten Bruft waren zwei weitklaffende 
Wunden fihtbar ; zur Seite de3 Bette lag auf dem Teps 
piche ein blutbefleckter Dolch. Der Diener ftürzte fofort in 
das zweite Stodwerk zu dem Grafen franz und theilte ihm 
athemlos die Schredenzkunde mit. Eine Minute darauf 
ftand der Graf im Schmerz aufgelöft vor der Leiche feines 
Bruders. Nach Ärztlicher Ausſage mußte ſich der Graf in 
den früheften Morgenftunden entleibt haben, ter Dolch war 
mit voller Sicherheit geführt, er fuhr dur das Herz, wo ⸗ 
durch der Tod augenblicklich eingetreten fein mußte. Graf 
Joſeph Wratidlam war geboren am 3. Jänner 1818. Er 
lebte mit feinem jüngeren Bruder in dem beiten Einverneh« 
men und war unverheirathet. 


— Bien, 9. Oft. Der Kronprinz von Preußen hat 
heut um 9 Uhr unfere Stadt verlafjen, fehr erfrent über 
den herzlichen Empfang der ihm zu Theil geworden ift. Im 
politischer Beziehung war der Beſuch ohne Bedeutung. 


Italien. Noch in den erften Tagen des mächiten Der 
zember wird man auf ber italienifchen Seite des Mont Cenis 
mit den Durbohrunggarbeiten zu Ende kommen, — Gar: 
binal von Neifach verließ uns vorgeftern, um ſich zur Wieder: 
berftellung feiner Gefundpeit nad) Genf zu begeben. Sein 
Zuftand läßt hoffen, daß er zu Ente des Mon its neuge— 
ftärkt zurückkehrt. 

— Benedig, 11. Of. Die Stadt war geftern zu 
Ehren de3 Kronprinzen von Preußen glänzend illuminirt 
und da Publicum begrüßte den Kronprinzen ſehr lebhaft. 


Frankreich. Paris, 9. Oft. Zu Aubin behalten die Ars 
beiter noch immer eine drohende Haltungf, doch find feine 
weitern Gemaltthätigkeiten vorgefommen. Von Touloufe ift 
ein Bataillon Jufanterie hinbeordert, und die Anwejenheit 
der Truppen wird vorausfichtlich genügen um die Ortnung 
wieberherzuftellen. 

— Paris, 5. Di. Um der Wohnungsnoth der Ars 
beiter abzubelfen, hat der Kaifer in mehreren Vorſtädten 
Arbriter Wohnungen gegründet. Als jene Gebäude ibrer Be: 
ftimmung übergeben wurden, fand in Folge der unglaublid) 
billigen Miethpreife ein großer Zudrang von Micerhluftigen 
ftatt, unter denen die Verwaltung diejenigen auswählte, 
welche durch ihr feitheriges Verhalten die meijten Garantien 





barzubieten ſchienen. Einmal in Beſitz der Wohnungen, 
hielten es jedod nur die wenigsten der Arbeiterfamilien für 
notäwendig den Miethzins zu bezahlen: die meiften ftelle 
ten den Grundfag auf: ter Kaifer ift reicher als 
wir, und braucht unfer bischen Geld nicht. So haben 
mandje von den Miethern nur die erften Qermine, andere 
deren gar Feine entrichtet. Die Verwaltung wollte bieje 
Communiſten austreiben, aber der Kaifer gab dazu feine 
Zuftimmung nicht, und fo blieben fie ruhig im Genuffe die- 
fer unerhört billigen Wohnungen. Bei den legten Wahlen 
nun ſtimmten die Micther der cites ouvrieres, wie auf Ber- 
abredung und mit großer Oftentation, für die unverföhnlis 
hen Candidaten, aber nicht zufrieden damit, veranftalteten 
die der Vorjtadt Vanves ein wahres Freudenfeit, ald man 
jüngft den Tod des Kaiſers bejorgte. Sie warfen die in 
den Gorrivoren aufgeftellten Büften desfelben von ihren Po= 
ftamenten herab, zerſchlugen und zerfpieen fie und gaben ihre 
Gefinnungen durch unzweibeitige Rufe zu erkennen. Die: 
jenigen der Demonftranten, welche mit der Entrichtung ihrer 
Micthzinfe im Rückſtande find, und das find die meijten, 
follen num ausgetrieben werden, aber fie wiberfegen ſich 
und ſchreien ber Ungerechtigkeit und Tyrannei. 


Schweiz. Bern, 8 Oft. Die „Eidgenöffiihe Bank“ 
hat cin harter Schlag getroffen, deſſen Folgen noch nicht 
abzufehen jind. Das Defizit welches der flüchtige Caſſirer 
ihrer Filiale in Zürich, ein gewiſſer Schärr hinterlaſſen, 
beträgt nach dem bis jegt gewonnenen Nejultate der Unter 
fuchung nicht nur 400,000 Fr., ſondern 1,700,000 , alſo 
fajt den dritten Theil des eingezahlten Actienkapitals. Die 
Summe, welche der Flüchtige in Baar mitgenommen hat, 
ſoll fih nur auf 160,000 Fr. belaufen, der andere Theil 
der fehlenden Summe fei von ihm in Privatipeculationen 
an der parifer und genfer Börfe verloren worden, Auf 
feine Einbringung ift ein Preis von 10,000 Fres. geſetzt. 
In Waldshut hat der Flüchtige ein Billet nad) Antwerpen 
genommen, wahrfcheinlid nur, um die Verfolgung auf eine 
falſche Spur zu leiten. 


Spanien. Der fpanifche Aufftand ift immer noch im 
Wachſeun begriffen. Ueber die Art der Kriegführung der 
Infurgenten gibt Marſchall Prim in der Gortesfigung vom 
2. Oktober folgende Aufihlüffe: „Da die Judividueu die 
unter dem Rufe: „Es lebe die foderative Republik“ die 
Waffen ergriffen haben, weder die Mittel noch die Macht 
zur Unterhaltung eines ernjten Kampfes befigen, jo haben 
fie als Feldzugsplan die Zerftörung der Eifenbahnen, 
Brüden, Viadufte und Telegrapgen angenommen. Dieje 
Zerftörung würde bald eine vollftändige fein, wenn die Mer 
gierung ihr nicht mit Eifer und Energie ein Ziel fette, 
fie ift zur Stunde fchen groß genug; der Nationalreichtyum 
bat unermeßliche Verluſte erlitten. Es gibt Punkte, wo 
eine ganz fleine Bande, weldie gegen die Streitkräfte der 
Negierung nicht zu kämpfen vermochte, ſich dafür durch die 


Zerftörung eines Tunnels oder einer Brüde rächte, In 
dieſem Augenblick find die telegraphiichen Verbindungen 


unterbrochen zwiſchen Madrid und Audaluſien, zwiſchen 
Saragofja und Yerida, zwiſchen Valencia, Tortoſa und 
Tarragona und zwiſchen Murcia und Gartagena. Die 
Eifenbahnen find zerftört auf den Linien von Caragofja 
nad Lerida, von Alcazar de Can Juan nach Bailen, von 
Vilches nah Santa Elena (Previnz Jaen) von Valencia 
nad) Tortofa, von Tortoſa nad Tarragona, von Nend nach 
Montbland, von Reus nah Tarragona uud von Murcia 
nach Gartagena. Die Zerftörung iſt ftet3 an den Punkten 
bewirkt worden, wo ſich die Foftipieligiten nnd am Schwierig 
ften zu vepariventen Arbeiten befinden.” In Vells haben 
die Republikaner 10 wehrloſe Menſchen ermortet und bie 
Archive und mehrere Häufer in Brand gefickt. Da es den 
Aufftändiichen au gemeinfamer Yeitwig, Bewaffnung und 
Organifation fehlt, dürfte der Regierung die Unterdruückung 
der Bewegung gelingen, 

England. London, 9. Oft. Die Reparatur des at— 
lantiſchen Kabels von 1866 ift bis jetzt nicht gelungen. 


N 











Rußland. Petersburg, 1.OM. Nach einem neue 
von Erlaß bezüglich der Cenſur und Controle auswärtiger 
Zeitungen follen Auslafjungen über Rußland und ruffifche 
Zuftände ohne Anfechtung gelafjen werden, wenn fie nicht 
direfte Angriffe auf den Kaifer und die Faiferliche Familie 
enthalten. Rügen von Mißbräuchen ſollen nicht unterdrückt 
werden, damit den Betroffenen Gelegenheit zur Widerlegung 
und Rechtfertigung gegeben fei. Die rufjiichen Blätter find 
angewiefen, durch Gründe unterftügte Wiverlegungen von 
Behörden oder obrigkeitlichen Perfonen aufzunehmen, 

— Aug Litthauen wird gefchrieben: „Auf höheren 
Befehl hatte eine bejondere Commifjion am 15. Auguft be: 
gennen, wegen der Acerbeirellung und des Viehſtandes in 
der Provinz Mecherchen anzuftellen. Aus den Berichten 
diefer Gommifjion hat ſich ergeben, daß von den urbaren 
Ländereien im vorigen Herbſte nur drei Siebentel beſtellt 
worden und die Sommerung noch nicht ein Drittel defjen 
beträgt, was jie bei mittelmäßiger Bewirthſchafſtung im 
Verhaͤltniß betragen müßte, Die ermittelten Viehbeſtände 
erreichen nicht einmal den vierten Theil de3 im Verhältniß 
zur Bodenfläche notwendigen Inventars. Man kann alfo 
im voraus chen überzeugt fein, daß der Nothitand in die: 
ſem Jahre demjenigen der Vorjahre nichts nachgeben werbe, 

Türkei, Konftantinopel, 10. Oft. Der Groß: 
dezier und die vom Sultan zum Empfang ber Kaiferin Eu- 
genie befehligten Offiziere erwarten diefelbe heute Abend an 
den Dardanellen. — Bon Perfien und der Türkei ift eine 
gemischte Kommiſſion eingefegt, um einen Handelsvertrag 
nach dem Mufter der mit den enr opãiſchen Mãchten abge: 
ſchloſſenen auszuarbeiten. 





Landespoſten. 


Aus Kempten wird berichtet: Um Samſtag Nach— 
mittag geſchah während der Abweſenheit des Hrn. Direktors 
Mathias Heyard im Jodbade Sulzbrun ein frecher Ein: 
bruchdiebſtahl. Es wurde nämlich zwiſchen 2—4 Uhr in 
dem einfam ftehenden Badgebäute, der im obern Stockwerke 
befindliche Sekretär des Herrn Direkter, nad) Einfprengung 
der Thüre, gewaltfum erbrochen umd cine in demjelben be: 
findliche Summe von circa 2609 fl, in Bauknoten, (meift 
Humbdertthalerfcheine und einige Münze) entwendet. Auch 
der große Haushund wird feit dem Diebftahl vermißt. 

Nüdesheim, 8. Oft Geſtern logirten ſich cin Herr 
und eine Dame, welche einen Hund bei ſich hatten, in einem 
ieſigen Hotel ein und übernachteten dajetbft. Heute Fruh 
verlieh der Herr ohne alle Begleitung das Hotel und ging 
theinabwärtd. Als es 10 Uhr geworden und bie Dame 
nicht? von ſich hören Lich, glaubte die Tochter des Hauſes, 
einmal nachjehen zu müſſen. Sie fand die Dame im Bette 
liegend, ganz ſchwarz und tedt. Der Hund lag vor dem 
Bette, ebenfalls todt, Auf dem Tiſche fand ſich ein Zettel, 
worauf gejchrieben ftand: „Ich habe den Tod meiner Frau 
geſehen, und weil das Gift bei mir nicht gewirkt hat, gehe 
ih nach Aßmannshauſen und ertränke mich.“ (Mainz. J) 

Zwieſel, 6. DE. Eine am 5. d. M Abends halb 
7 Uhr dahier ausgebrochener Brand legte 3 Wohnhäuſer 
nebſt Stallungen und Stadel in Aſche, und nur dem that: 
kräftigen Einſchreiten der hieſigen Bürgerſchaft, insbeſondere 
aber dem energiſchen Arbeiten der Zwiesler Feuerwehr, ſowie 
der herbeigerufenen Regener Feuerwehr iſt es zu danken, 
daß bei dem herrſchenden ſtarken Winde und der unmittelr 
baren Nähe von mit Holzichindeln gedeckten Häufern, wo: 
runter eine Zündholzfabrik befindlich, nicht ein großer Theil 
8:3 Marktes von den Flammen vernichtet worden ijt. 


Amtliches für Preifing. 








Bekanntmachung. 
Sjteuer-Ginfchägungen pro 1869 betr. 


m Hausbeſitzern in den Gemeinden Sreifing 





Denjmi 


nd Meuſtift, Deren Gebäude in Beziehung ihres jähr: 








lichen Miethertrags Jüngft, von 1869 beginnend, vor⸗ 
ſchriftsmäßig eingefchägt wurden, wird im Hinblick 
auf $ 29 de3 allgemeinen Haußfteuergefeged vom 15. 
Auguft 1828 eröffnet, daß fie gegen dieſe —— — 
bei ber zuſtändigen Verwaltungsbehörbde innerhalb 
Monaten vom 15. ds. Mtd. an laufend Rekfamation 
ergreifen Fönnen. 
Sreifing, den 12. Oftober 1869, 
Königliched Rentamt Freifing. 


Böhner. 


Bekanntmachung. 


Dr. Sparrer, pralt. Arzt gegen Zilker, Andreas und Theres, 
wegen Hypothekzinſen betr. 

Im Auftrag des k. Landgerichts Moosburg ſetze 
ich zur erſtmaligen Verſteigerung des unten beſchriebenen 
Bergmühlanweſens Haus Nr. 7 zu Bergmühl Termin 
auf 


Mittwoch den 15. De 

früh 9 Bis 10 

dortſel bſt mit dem Bemerfen an, daß fich dad Ver— 

fahren nad $ 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 

der $$ 98 bis 102 der Prozeß-Novelle vom Jahre 1837 

richtet und ſohin ber Zuſchlag nur nach erreichtem 
Schaätzungswerthe erfolgt. 

Das Bergmühlanmwefen befteht aus 32,70 Tagwerk 
Gebäuden und Grundſtücken ber Steuergemeinde Mauern 
und Schweinerädorf ift auf 7361 fl. notariell geſchätzt, 
bezüglicy der Gebäude um 1430 fl. affefurirt und be- 
Taftet mit 6850 fl. Oypotheffapitalien 530 fl. Binfens 
fautionen und einem nicht veranfchlagten Anſpruch auf 
Unterftand und Krankenpflege, fowie fonftigen Leiftungen. 

Dem Notar unbekannte Berfonen umd folche, über 
deren Zahlungsfähigfeit Zweifel beftehen, haben ſich 
über Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszu— 
weifen, widrigenfalls fie bei der Steigerung nicht zur 
gelaffen würden. 

Katafteraudzüge, Schägungsurfunden und Hypo» 
thekenbuchsauszug, aus welch Tegterem die Grundbela= 
ftung erfichtlich ift, Liegen in bießfeitiger Amtöfanzlei 
zur Ginficht offen. 

Moosburg, am 9. Oftober 1869. 

Der kgl. Notar beurl.: 


3 Saud, Amtsverweſer. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 15. Oktober 
Nachmittags 2 Uhr, 
verfteigert Unterzeichneter bei Pulling mehrere Partien Hack⸗ 
ſcheiten und Abfallyolz öffentlich gegen Baarzahlung. 
Pulling, den 13. Oftober 1869. 
(2281) Anlechner, Vorfteher. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachnug. 


Maul: und Klaueuſeuche betr. 

Das k. Bezirksamt Schrobenhaufen hat mit Schreiben 
vom 7. ds. rubr. Betr. ander mitgetyeilt, daß in den Ger 
meinden 

Sattelberg, Weilach und Hörzhaufen] 
genannten k. Bezirfdamt die Handelöfperre wegen Ausbruch 
der Maul- und Klauenfeuche in den obengenannten Gemeins 
den angeorbnet wurde, was anmit öffentlich befannt gemacht 
wird. 

Dadau, 9 Oktober 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


(2276) 





— l. Is., 


(2230) 
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Die gefammte arbeitende Bevölkerung Freifings 7 Bekanntmachung 
wird hiemit zu einer am a 
Donnerftag den 14. Oktober I. Is. Abends S Uhr, ! Donnerftag den 14. Oftober 
im Saale des Herrn Vierbrauers Urban fattfindenden beginnt das — Ben ber 
Zimmerftugen -Schügen = Gefellfchaft 
L 
freunbfichft een Versammlung Freifing im Gaſthaus des Herrn 
Tagesordnung: Die Staatshilſe nad den Prinzipien Ferdinand Laſſalles. Braun zum Stiegelbräu 
Der allgemeine deutſche Arbeiterverein und die Arbeiter: | (2233) Der Schügenmeifter. 
Gewerkſchaften. F 
2. Tauſcher, aus Augsburg. 3 Wurfgitter und ein Rad— 
or « . . farren wurden am 9. Oktbr. von 
Gründlichen Eitherunterricht der far fortgeſchwemmt. Man er: 
ertheilt ſucht um Auskunft oder Rückgabe 
(2222 de) Georg Lohr. gegen Belohnung; bei Ismaier, Gaft- 


wirth in Neuftift oder Martin Hal- 
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* ⸗ Es iſt ein kleines heizbares Zim— 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). mer mit eigenem Eingang billig zu 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. vVermiethen. D. ue. — 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 1 hi A Are he Ar Ar Ar A Ar 
Augenblickliche era lang von kräftiger Fleischbrühe zu |, des Preises | 4 un 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen | 4 2.2 
Saucen, Gemüsen, &e. H S 7 Erz * 
Stärkung für Schwache und Kranke. > — ee 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. } = 5» E83 F 
— oem „ei 8 
Detall-Preise für ganz Deutschland: ES 5s888* * > 
1 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 4 = 238322 
a Fl. 6.38. a Fl. 2.64. a Fl. 1.38. a 54 Krz. a, SO2 so5 
— > SBSENS 
ww a HBEIWU TTS. = 3323232 
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nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein = er} 9a 58 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J, von LIEBIG 4 — 8 2 Fear 2 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, | >= Ey so e} = u 
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Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher , das eo! — 523 3538 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- - 2 Ei El» 
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Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 5 52 5 ,zl» 
in Freising bei Gofifried Baumgartner, Marien-Apotheke, und beil $ ‚= sex = 3* 2 
A. Hillmayr, Stadt-Apolheke. — = 5 SE% < 
Die billigste und beste. Moden-Zeitung id 2332 
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Die Modenwelt. | NASENSTEIN de VOGIEI 


rt Zeitungs - Annoncen - Expedition, 
In Deutschland hat die Modenwelt an Ruf und Verbreitung allen in Frankfurt am Main, 

anderen Moden-Zeitungen den Rang abgelaufen, was sie ihrem vortreiflichen 

Inhalte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise zu verdanken 





‚ Preis für das ganze Vier teljahr 10 Sgr. 


Grosse Gallusstrasse 1, im 1. Stock. 













hat. — Vornehmlich nimmt die Medenwelt Rücksicht auf die Bedürfnisse — —— 46: 
in der Familie, weniger auf die der grossen Welt. Sie empfiehlt sich dess- | Basel, Stemenberg, 29: 
halb vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, | Wien, Stadt, Neuer Markt, 11; 
ihre eigene und der Kinder Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst | Leipzig, Markt, 17, Königshaus; 

a0 2%. Stuttgart, Kronprinzst 318 
herzustellen. ! Zürich AM 

Abonnements werden jederzeit angenommen in der WVölfle’schen | gt, Gallen, era Can 18}; 
Buchhandlnng in Freising und bei allen Postümtern. k Genf, Place du Molard, 











Redaktion, Druf nnd Verlag von Franz Paul Drtterer in Fre 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


N 235. 


Freitag, 15. Oftober 


1869, 











Das „Breifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der bohen Beftage une zer Montage täglich ausgegeben, unb tofet nierteljühtlih in Beeifing 4Bfr., durch die t. DoR 


bezogen 50 fr. pränumerando Wei Iniwaten wird die Sfpaltige Garwmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. dür Breifing und nächfe Umgebung abonnirt man ir 
ver bieflgen Buchtruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Poflernebition ober bei den BoRboten beflellen. 


Pplitifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 12. OM. Se. Majeftät ber 
König hat eine ſehr namhafte Zahl von Skizzen und Studien, 
welche auf Rechnung der koͤnigl Cabinetskaffe aus dem 
Nachlaſſe des bekannten Künftler® Bonaventura Genellt 
erworben wurden, dem k. Handzeichnungs- und Kupferftich- 
Gabinet bahier als Gefchent zugewendet — eine Schenkung, 
melde bei ber Bedeutung des genannten Künſtlers als eine 
5 Bereicherung jener Sammlung betrachtet werden 
anu. 

— München, 12. Okt. Gutem Vernehmen zufolge 
hat die Regierung beſchloſſen, die Wahlkreiſe theilmweife ab: 
zuändern. (U 3.) 

— Don Münden and erftatten die fünf bayeriſch patrio- 
tiichen Landtagsabgeordneten des zweiten Müchener Wahl- 
kreiſes an ihre Wähler in einem gebructen Rundſchreiben 
Aber die Ereigniffe der beiden letzten Wochen Bericht. 

— Das erft vor einigen Monaten hier gegründete 
Wechſel Comptoir eines Herrn J. Mintel in der Salvator: 
ſtraße, ſo auch deſſen ebenfalls erſt neugegründetes großes 
Modewaaren ⸗Geſchaͤft in der Maximilianſtraße, find geſtern 
Abend gerichtlich geſperrt worden, nachdem ber Eigenihuͤmer 
für gut fand, mit Hinterlaffung von mindeſtens 100,000 ft. 
Schulden ſich zu entfernen. Der Mann, der fehr viel an 
der Börfe Geſchaͤfte machte und große Verluſte erlitt, war 
auch Conſul einer der ſudamerikaniſchen Republiken. 

Baden. Karlsrurhe, 11. Okt. In ber zweiten Rau: 
mer kam heute der Militärfreizügigkeitsvertrag zur Verhand 
lung. Als eigentliche Gegner desſelben traten nur die Abg. 
Baumſtart und Roßhirt auf, welche in dem Vertrage eine 
Verlegung der Miltärhohelt und eine möglicher Melle eins 
tretende ungfeichartige Benügung der gewährten Freizügig- 
feit zum Nachtheil des einen oder audern Staates erblicten. 
Insbeſondere verwahrte fich der Abg. Baumſtark gegen die 
Annahme, ald werde durch diefen Vertrag ein allgemeines 
deutſches Bürgerthum in feinen Anfängen geſchaffen. Ohne 
ein deutſches Staatsbürgerrecht gebe es auch Fein deutſches 
Staat3bürgertfjum und beides nicht ohne ein Großdeutich- 





Seuilleton 


Ber Meiflerfänger von Nürnberg. 
Ein Bild aus der guten alten Zeit, 
(Fortjegung.) 

In dem Haufe, des alten, ehrmwürbigen Meifter8 Nunnenbed 
ging unferem Behaim ein neues inneres Leben auf. Mit from 
mem, frohem Gejang begrüßte er den neuen Tag, und banır 
ging es friih am die Arbeit, bis der Abend fanı. Aber num 
fam die gewünschte Erholung; fie beftand im beftändiger Uebung 
in der Eingkunft. Sein höchites Ziel ‚aber war, ſich in das Herj 

der Holdfeligen, ſchönen Jungfrau Chriftiane, der jüngften Tochter 

Nunnenbet’3 hmeinzufingen. Seitdem er ihr in das dunkle, 
jeelenvolle Auge geſehen, da Hatte er fortan nur noch ein Stre: 
ben, ein Sinuen und Denken, ein Ideal. Zwar Eonnte er wohl 
vermuthen, daß er nicht umfonft hoffen mürde; e8 war ihm oft, 
als ob bie freundlichen Blide der Jungfrau ihm mit Wohlmwollen 
begegneten, allein der Preis war ein hoher: nur ein gekrönter 
Sänger, hatte Nunnenbed beichloffen, könne feine Tochter heim— 
führen. So lange aber der Alte Sang, war es unmöglich den 
erſten Preis zu erringen. 

Da wurde eines Tages gemeldet, dab dem Kaiſer zu Ehren 





land. Bon nationalliberaler Seite wurden alle biefe Beden⸗ 
ten zu widerlegen verfucht und hervorgehoben, daß wir feit 
1866 auch ein Recht auf ein deutſches Staatsbürgerrecht 
befäfjen, fein Mechtötitel beruhe in der beutjchen Sprache, 
dem Blute und in dem Verlangen ber Bewohuer Badens 
deutjche Staatsbürger zu werden. Bon dem Kriegäminifter 
wurden die Bedenken, daß einmal mehr Badenſer im nord- 
deutjhen Bund dienen Föunten, als Norddeutſche in Baden 
u. dgl. durch Bernfung auf das bedungene Halbjährige Künz 
dungsrecht zu widerlegen gefudt. Dem Bertrage wurde 
Schließlich wie gemeldet, mit allen gegen drei Stimmen Baum- 
ftarf, Lindau und Roßhirt, die Zuftimmung des Haufes 
ertheilt. In der heutigen Sigung erfolgte noch die Vorlage 
eined Gefegentwurfes über die Verweifung von politiſchen 
und Prefvergehen an die Schwurgerichte. (E. v.u. f. D.) 


Norddeutſcher Bund. Berlin, 10. Oft. (Abgeord: 
netenhaus.) Braun fchlägt vor, die Staatsregierung aufzu: 
fordern, ein Gefeß betreff3 der Beſeitigung des Conceſſions⸗ 
wejend für Prämienanleipeu innerhalb des norbdeutichen 
Bundes einzubringen. Der Finanzminifter erklärte, er fei 
gleichfalls für eine gefegliche Negelung dieſer Angelegenheit, 
Die Regierung babe ihre Bedenken gegen bie Prämienan— 
leihen fallen laffen, um die preußifchen Papiere an bie aus— 
ländifchen Börfen zu bringen. Die Staatsregierung werde 
das Landtagsvotum gebührend berüdjichtigen. 


— Der kürzlich verftorbene Apotheker Goldbed in 
Berlin hat fein ganzes, 96,000 Thaler betragendes Vers 
mögen, der Berliner « Univerfität ‚mit der Beſtimmung ver- 
macht, daß von den Zinjen alljährfih 16 Stipendiaten, Je⸗ 
der mit 250 Tplr., bedacht werben follen. 


Defterreih. Die Auslagen der Neife des Kaiſers von 
Defterreich nach dem Orient find auf 500,000 fl. veran- 
ſchlagt und wird die betr. Nachtragdforderung den beiben 
oͤſterreichiſchen Neichövertretungen zur Genehmigung vorge⸗ 
fegt und die Leiftung im zwei gleiche Hälften den beiden 
Reichstheilen ver öfterrefchungarifchen Monarchie aufgebür: 
bet werben. 





eine Feſtſchule ren werben follte. Michael Behaim fah dur— 
das Fenſter und erblicte ein Seil, das von St. Sebald na 
dem Ralhhaus gezogen war, und moran mitten ein gemaltes 
Schild hing. Durch diefes Schild wurden Alle, die an erbaulis 
en en Theil nehmen, zu der —A eingeladen. 

jet dieſer Gelegenheit gab es für den jungen Sänger mand’ 
Neues zu feheu und Manches zu fragen, und der alte Meifter 
gab ihm über Alles Auskunft. * 

13 nun die Zeit herangenaht war, füllten ſich bie Straßen 
mit Menſchen, die Alle nad) der Feſtſchule ſtrömten. Am Ein— 
ganae des Kirchleins hielt der Kirchner zu einem Trinkgelde die 

üge bin. Dieß geihah darum, daß nicht alles Geftndel ſich 
binzubrängte und ehrliche Leute um die Erbauung brädte. Der 
Weg nad der Katharinenfirhe war geſchmüdt, und die Meifter- 
fänger erfchienen in bejonderer Tradt. Sie waren ganz in 
ſchwarze Seide gehüllt, mit einem — Barett. 

Die Kirche war im Innern m aufgepuht, und vom Chor, 
den der Raifer einnehmen follte, hing eine koſtbare Burpurdede 
berab. Gar feierlih nahm fih der Verein der edlen Meifter- 
fänger aus, die umher auf den Bänken ſaßen, theils Iangbärtige 
Greife, die aber Alle noch rüftig fchienen, theils glatte Jünglinge, 
die Ale aber jo ftill und ernjt waren, ala wenn fie zu den fieben 
Weiſen Griehenlands gehörten. Ale prangten in Geidengewän- 
dern, grün, blau und ſchwarz mit zierlich gefalteten Spigentra: 





— Brünn. Graf Heinrih Hompeſch wird wohl ges 
gen Kaution auf freiem Fuß prozefjirt werden, nachdem 
fein Bruder mit Herrn Müller wegen des Schmerzendgel- 
des ein Abkommen auf die Summe von 12,000 fl. getrof- 
fen hat. 

Frankreich. Paris, 10. Oft. Der Figaro will ala 
ficher in Erfahrung gebracht haben, daß der Zeitungsftempel 
abgeſchafft, die Kaution der Parifer politifhen Tagblätter 
auf 30,000 Fr. und die der andern Blätter auf die Hälfte 
ihre3 bisherigen Betrags herabgefegt werben jo. 

— Paris, 10. DE, Der Kaifer hatte geftern cine 
längere Gonferenz mit dem General Coufin de Montauban, 
dein Oberfommandanten von yon, und dem Polizei. Präfekten 
Pietri. Wie es Heißt, fol Montauban, der troß feines 
hohen Alter3 der rückjicht3lofefte General der franzöfiichen 
Armee ift, zum Marjchall ernannt werden. Der Aufenthalt 
des Kaiſers in Compiegne foll bi3 gegen den 29. November, 
dem Tage der Eröffnung der Kammern, währen. Den 
26. Oktt. foll er jedoch in Paris zubringen, und deßhalb 
am 24. nad der Hauptftadt zurückkommen wollen. — In 
Decazeville, das in der Nähe von Aubin liegt, hatten die 
Grubenarbeiter ebenbenfall® den Strike erklärt. Es bejtätigt 
fich, daß ſechs Bataillone Infanterie von Toulouſe nach Aubin 
abgegangen find. Die Politit fol mit diefen Greigniffen 
nichts zu thun gebabt und die Arbeiter fich nur erhoben 
haben, weil die Gefellichaft ſich geweigert, drei ihrer Ober: 
beamten, die bei den Arbeitern verhaßt waren, zu entlaffen. 








Zandespoiten. 


München. Geſtern Nachts befand fih ein Früppelhafter 
Bettler in einem Wirthshauſe der Nymphenburgerjtraße wo 
derſelbe (er ift aus Oeſterreich gebürtig) nachdem er eine 
gehörige Quantität Bier zu fich genommen hatte, Skandal 
anfing, mit jeinem Krückenſtock den Ofen zufammenjchlug, 
jo daß die herbeigerufenen Gendarmen Mühe hatten, ihn 
zu überwältigen. Er ward jodanı in einer Droſchte nach 
der Polizei gebracht. 

Nürnberg, 12. DE. Am Eountag Nachts iſt beim 
Herfahren von Fürth nad Nürnberg ein noch nubefannter 
junger Mann von einem ber offenen Waggons herabgeftürzt 
und todt zur Stelle geblieben. 

Bafjau, 8. Oft. Geftern Nachmittags entfernte ſich 
der 5Ojährige Glaſersſohn Alo:3 Kurz aus dem Armenhaufe 
in Hal, und fiel, als er Abends wieder zurücklehren wollte, 
außerhalb Hals in eine unbedeutend mit Wafjer gefüllte 
Grube, worin er ertrunfen gefunden wurde. Er befand ſich 
wahrfcheinlich in einem etwas angetrunfenen Zuftande, 

In Fürth hat am Freitag Abends halb 141 Uhr eine 
(geſchiedene) Frau Ihrem Liebhaber aus Eiferfucht am Aus: 
gang einer Wirthfchaft ein Meſſer mit ſolcher Wucht in 
den Leib geftoffen, daß er augenblicklich, todt war. 

In Neuftadt ließen Eltern ihr jüngites Kind in ber 
Wiege liegend in der Obhut eined Älteren Knaben allein zu 


gen. Unter den ſtattlich gekleideten Meiftern ragte vor Allen 
‚Hand Sachs hervor, fein Lehrer Nunnended, und Michael Behaim 
befanden ſich meben ihm. Größere Ruhe berrichte nicht beim 
Hohamte ; Keiner ſprach. Neben der Kanzel befand ſich der 

ingituhl. Nur kleiner, war er fonft wie eine Kanzel, den die 
Meijterfänger auf ihre Koften batten bauen lajjen, und der heute 
mit einem bunten Teppich geihmüdt war. Vorne im Chor war 
ein niedriges Gerüft aufgeichlagen, worauf ein Tiſch und ein 
Pult ftand. Dieb war das Gemerke; denn hier hatten Diejenis 
gen einen Platz, die die Fehler anmerken mußten, die die Sän— 
ger in dev Form gegen die Tabulatur und im Inhalt gegen die 
Erzählung der Bibel und der Heiligen = Gedichten begingen. 
Tiefe Leute hießen Merker, und ihrer gab es drei. Das Gemerkt 
war mut jchmwarzen Vorhängen umzogen; an der einen Eeite 
des Gerüftes hing die goldene Kette, mit vielen Schauftüden, 
die der Davidsgewinner hieß, und der Kranz, der aus jeidenen 
Blumen beftand. 

Sept rafjelte e8 vor dem Eingange, und der Kaijer Mari: 
milian mit dem ganzen Gefolge erſchien und zeigte ſich gar 
gnädig, indem er milde vom Chor niederjad. Altes gerieth in 
lebhafte Bewegung. Ein greifer Meifter bejtieg den Singituhl, 
und vom Gemerke eriholl das Wort: „Bang an!® Es war 
Konrad Nactigell ein Schloſſer, der fo jehnfüchtig nud Flagend 
fang, daß er jenen Namen wohl mit Necht führte. Vom himm— 


! 





Haufe. Der Knabe fpielt mit Streichhölzern, entzündet ein 
folhe3 und kommt dem in ber Wiege befindlichen Strohſack 
damit zu nahe, derſelbe fieht augenblicklich in Flammen und 
das in der Wiege liegende Kind wurde förmlich gebraten. | 
Wenn dad Feuer von Nachbarsleuten micht gleich bemerkt 
worden wäre, fo hätte noch größere Unglück dadurch ents 
ftehen fönnen und beide Kinder wären dann in ben Flam— 
men umgelommen. An dem Auflommen des Kindes wird 
gezweifelt. 








Schwurgerichtsjaal. 


Angeklagt: Joſeph Haufer, 41. J. a., verh. Meier: 
bauer von Hohenbrunn, und Lor. Schäfer, 363. a., Ir. 
Dienftknecht von Langenpfunzen, wegen Branpftiftung. Ber: 
theidiger: HH. Kaul und Schamberger. Geſchworene HH. 
Kohn, Koller, Hirzeggir, Seidl, Weiß, Daniel, Hölmayr, 
Dullinger, Trintl, Stecher, Hergl, Altherr. — Am 4. April 
h. 3. Abend? nah 7 Uhr brad im Stabel des Meierbauern: 
Anweiend de3 J. Haufer zu Hohenbrunn, Ger. Münden 
r / J. Feuer aus (auch von hier aus wurde berfelbe wegen 
feiner intenfiven Röthe beobachtet), welches fich troß der 
Hilfeleiftung von Seite der Ortöbewohner fo fchnell über 
die andern zu genannten Anweſen gehörigen Gebäulichkelten 
verbreitete, und nicht nur diefe, jondern auch noch drei weitere 
Anweſen im Afche gelegt wurden. Der hiedurch entitantene 
Immobiliarſchaden entziffert fih nach amtlicher Feſtſetzung 
auf 10,436 fl. 5 kr., und außerdem verbrannte fait fänmt: 
liche Hauseinrichtung, landwirthſchaftliche Geräthe und ver 
no vorhandene Vorrath an Futter und Getreide. NIE: 
bald verbreitete fich das Gerücht, der Meierbauer Joſ. Haufer 
und der damals in Harthaufen bedienftete Knecht L. Schäfer 
haben gemeinfchaftlich angezündet. Hauſers abgebrannte Ges 
bäulichkeiten waren größtenteils aus Holz und zudem bau— 
fällig. Schon ein Jahr vorher ging Haufer mit dem Gedanken 
um, durch Niederbrennen feines Anmejend Geld aus der 
Brandajjekuranzkafja zu erlangen und jo neu aufbauen zu 
können. Diefen Gevanfen gab derjelbe indeß wieder auf, 
und nahın fogar Neparaturen an feinen Gchäufichkeiten vor, 
aber es ftand nicht lange an, bis er auf den früheren Ges 
banken wieder verfiel. Vor dem Unterfuchungstichter hat 
Haufer auch ein Geftänndniß abgelegt, daß cr gemeinschaftlich 
mit dem Knechte Schäfer angezündet habe; er nahm aber 
alsbald und auch heute dieſes Geftändniß unter dem Vor» 
geben zurück, daß er damals nicht recht bei Sinnen gewefen. 
Was den Mitangeflagten Schäfer betrifft, jo betheuert biefer 
feine Unſchuld nnd will bezüglich des fraglichen Brandes ich 
mit Haufer nicht verabredet haben. Letzierer habe ihn am 
kritischen Abende vom Wirthshaufe weg an deſſen Anweſen 
geführt; auf feine (Schäfer’3) Frage, was er ben cigentlich 
wolle, habe ihm Haufer geantwortet: „Gehe nur herein, 
dag ung Niemand ficht, heute muß es noch brennen, es iſt 
mir zu dumm, immer umfonft iu die Brandaffeluranzkaffa 
zu zahlen, ih muß ein neues Haus haben.“ Auf die Ent: 


liihen Serufalem und von der Gründung des neuen fagte er 
viel Schönes in gar Fünftlihen Keimen und Redensarten. Auf 
dem Gemerke konnte man jehen, wie einer der Meifter in Der 
Bibel nachlas der Andere an den Fingern die Syiben abzählte, 
und der Dritte aufichrieb, was dieſe Beiden ihm von Zeit zu Zeit 
zuflüfterten. Aber auch die Meifter unten waren aufmerkiam 
und in ftiller Thätigkeit. Alle trieben mit den Fingern ein när— 
riſches Spiel, um genau die Verömahe wahrzunehmen. An ihrem 
Ropfihütteln fonnte man erkennen, wenn der Sprecher hie und 
da eim Verfehen begangen. Vach dem Meifter Nahtigall kam 
die Reihe an einen üngling Friß Kothener, einen Gloden ießer; 
der hatte die Schoͤpfungsgeſchichte zum Gegenſtand feines Gedich: 
tes gewählt. Aber hier Yin es nicht: und Gott ſahe daß es 
gut war. Denn der Arme war verlegen, es wollte nicht recht 
gehen, und ein Merker hieß ihn den Singſtuhl verlafien. Der 
Meifter hatte verjungen, und man hatte ihn ſein Stück nicht zu 
Ende bringen laſſen, weil er ein Lafter begangen. Mit dieſen 
Namen belegten die Kenner der Tabulatur einen Verſtoß ge— 
gen die Reime. Dergleihen wunderlichen Benennungen für Feb— 
ler gab es viele, als: blinde Meinung, Klebiylbe, Milbe, falich: 
Blumen. Die Bezeihnung der verjhiedenen Tonweiſen mar gat 
abjonderlich als: die Schwarzfiebenweile, die abgeſchiedene Vielfraß 
weife, die Cupidinis Handbogenmeiie. 
(Rortiegung folgt.) 








geguung, was er doch benfe, inbem fo viele Wägen und 
Sad) im Anwefen jeien, habe Haufer gejagt: „Macht nichts, 
ich bin gut verfichert, dann befomme ich ein neues Haus 
und brauch nicht immer in das alte Gelump Hineinzubauen.“ 
KHaufer habe dann im Stadel ein Zündhölzchen aus der 
Taſche gezogen und bamit das Stroh angezündet, worauf er 
(Schäfer) ſich fogleich entfernt und wieder in das Wirtha- 
haus zurüdgefehrt fei; einige Wochen fpäter habe ihm Haufer 
50 fl. gegeben und gejagt, er folle ja nichts jagen. Haufer 
erklärt alle biefe Angaben als unwahr. Drei Ditgefangene, 
welche mit den beiden Angeklagten zu gleicher Zeit in Un: 
terfuchung faßen, geben an, day ſich Haufer alle erbenkliche 
Můhe gegeben, dem Schäfer wiffen zu lafjen, daß er (Haufer) 
ihm fürjeden Tag ber Haft 1 fl. und für jedes Strafjahr 100 ft. 
gebe, wenn er die ganze Schuld auf ſich allein nehme. Bez. der 
Brandverfiherungsfumme wurde conftatirt, daß Hauſer die: 
felde im vergangenen Winter auf 12,536 fl. habe er- 
höhen lafjen und daß er dieſes Geld fon am Tage nad) 
fraglichem Brande in München erheben wollte. Der 
Maierbauernhof ift eines der ſchönſten Anweſen zu Hohens 
brunn und dad Gefammtvermögen des Haufer wird auf 
vierzig bis fünfzigtaufend Gulden angeſchlagen. Letzterer 
wird im Allgemeinen als ein ſehr braver Mann gejchil- 
dert, iſt aber fehr dem Trunke ergeben und im Naufche 
fo zu jagen fein Menſch mehr; nach Angabe einiger Zeu- 
gen war berfelbe auch am Tage des Brandes ſehr ange 
trunken. Deögleichen erfreut ſich Lorenz Schäfer eines 
ausgezeichneten Leumunded. Die Geſchwornen fällten ihren 
Wahrſpruch im Sinne der Anklage, bejahten aber auch zu= 
gleich die in der Richtung gegen Haufer in Folge feiner zur 
Zeit der That conftatiten Trunkenheit auf geminderte Zur 
technungsfäbigfeit geftellte Frage. In Anbetracht diejes 
mildernden Umſtandes wurde Joſeph Haufer zu 8, Lorenz 
Schäfer zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 





Volks: und Landwirthfhaft, Handel und Induftie. 


— (Der Gilenishe Weizen) konkurrirt mit dem von den 
Ländern des norbdeutjchen Bundes ausgeführten auf euros 
päifcen, namentlich, den englifhen und franzöfifchen Märk: 
ten, Der vornehmliche chileniſche Hafen für die Ausfuhr 
von Getreide ift Tome. Die Frachtpreife ſchwanken ftarf, 
indem fie biäweilen unter 2 Pd. die engl. Tonne fichen, 
zu anderen Zeiten bis auf 3 Pfd. 10 Sh. und ſelbſt Höher 
fteigen. Darnach richtet fich den and) die Rentabilität der 
Verſendung. Die chileniſchen Landeigentgümer find bei den 
guten MWelzenernten und den hohen Preifen für ländliche 
Producte, welche fie während der drei legten Jahre er- 
zielt haben, wohlhabend, manche felbft reich geworden, und 
befigen bie erforderlichen Mittel, ihren Weizen längere Zeit 
unverkauft liegen zu laſſen; fie find gegenwärtig gejonnen, 
da Ergebniß ber diesjährigen europäifchen Ernten abzus 
warten, ehe fie für die Ausfuhr nach England verkaufen, 
in der Hoffnung, daß daſelbſt Mangel eintreten werde und 
dann hohe Preife zu erreichen feien. Demzufolge verkaufen 
fie einftweilen nur fo viel, al3 für ben Bedarf Chiles und 
nahegelegener Länder erforderlich ift und beſtehen auf Prei- 
fen, welche ihnen reichlichen Gewinn geben. 





Der Pferdezahnmais. Da der Pferdezahnmais als 
Grünfutterpflanze jo raſch den ungetheilten Beifall aller 
derjenigen gefunden hat, die ihn cultivirten, ift es für folche, 
die mit dem Anbau desfelben unbekannt find, von Intereſſe, 
Näheres darüber zu hören. Vorzugsweiſe beachtenswerth 
muß erjcheinen, daß ber Pferdezahnmais auf einer gegebenen 
Fläche eine Futtermaſſe hervorbringt, bie durch feine andere 
der bekannten Zutterpflanzen gewonnen werben kann. So 
berichtete und diefer Tage der Herr Gutöbefiger Matty zn 
Wallertheim in Rheinheffen, dag ihm ein Morgen Pferdes 
zahnmais audgereicht habe, um 20 Stüd Großvieh 7 Wochen 
hindurch reichlich zu ernähren, und ber Herr Friedrich 
Mengler in Aid a. d. ©. teilte un mit, daß er ben Heu: 
werth feines diesjährigen Pferdezapnmaifes pro Morgen zu 
142 Zentner berechnet habe. 





Zu diefen Vorzügen de3 un- | 


gemein veichen Ertrages fommt noch, baß ber Schnitt biefes 
Futters in eine Zeit faͤllt (Auguſt und September), in welder 
bie Landwirte oftmals gar nicht wiffen, wie fie ihr Vieh 
durchbringen jollen, und ferner, daß ber Pferdezahnmais, 
der nicht aller grün verfüttert werben konnte, getrocknet auch 
überwintert werben kann. Gedeihen kann indeſſen dieſe 
Pflanze nur unter den folgenden Bedingungen: erſtens wenn 
man ihm ein tiefgrundiges Feld anweist, das etwas Schutz 
vor rauhen Winden genießt und vor Winter bis zu */, Fuß 
tief umgefpatet wird, zweitens wenn dieje Feld recht ſiark 
mit Mift gebüngt ober den Winter über mit Pfuhl reichlich 
getränft wird, fodann wenn man die Ausſaat nicht früher als 
bis zum 20. Mai hin vornimmt, und endlich wen man 
mit der anfänglich ſchwachen Entwielung Nachſicht hat. — 
Der Pferdezahnmais erreicht da, wo man die zu feiner Cnt⸗ 
widelung nothwenbigen Bedingungen erfüllt, gewöhnlich eine 
Höhe von 12 bis 15 Fuß. WIN man ihn ala Winters 
fntter benugen, fo ift es nothwenbig, daß man ihn abfchneibet, 
wenn er noch ganz grün it und ihn zum Trocknen in py⸗ 
ramiden beftellt, ihm dann bindet und auf dem höberen 
Gebaͤlke in der Scheune aufbewahrt, Auf einer Hãckſelbank 
eng geſchnitten und angebrüßt, Tiefert ein vortreffliches 
utter. 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

Der Antrag ber General⸗Agentur des Feueraſſeku⸗ 
ranzvereins in Altona zu München, ben Landgerichts— 
Thierarzt Peter Kauth in Freiſing als Agenten für 
den Umfang des Bezirksamtes Freiſing aufzuftellen, 
wurde genehmigt. 

Am 12. Oftober 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
(2285 Breidenbad. 


Amtliches für Moosburg. 


Landwirthichaftlicher Bezirks · Verein 
Moosburg. 

Der Ausſchuß des obigen Vereins hat beſchloſſen, 
allmonatlich eine Vereinsberſamlung abzuhalten und 
zwar am erften Dienftag eined jeden Monatd vom 
November beginnend, Nachmittags 2 Uhr im Gafthaufe 
bed Herrn Eduard Andrä zu Moosburg. 

Der unterfertigte Vereins-Ausſchuß ladet daher alle 
Vereindmitglieder zu zahlreichen Erfcheinen ein. 

Die Gemeindeverwaltungen werden erfucht, Gegen: 
märtiged in ihren Gemeinden zu allfeitiger Kenntniß 
zu bringen. 

Moosburg, den 7. Oftober 1869. 





Der Ausschuß 
bed Tandiwirthfchaftlichen Bezirfövereind Moosburg. 
(2286) 1. Vorftand: Breidenbad. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachnug. 


An die K. Pfarrämter und Expoſituren. 
Geburten, Trauungen und Sterbfälle der Adelichen betr. 

Dieſelben werden auf die Ausſchreibung der kgl. 
Regierumg vom 8. dieß, Kr-A.Bl. Std. 89 aufmerk⸗ 
ſam gemacht und wird die pünftliche Beachtung der⸗ 
felden bei der im Monate Januar vorzufegenden An: 
zeige erwartet. 

Am 13. Dftober 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 








Brivat-Unzeigen 





Jagd-Verpachtung. 
Samſtag den 23. Oktober. 
Nachmittags von 3—5 Uhr 

wird im Wirkhshauſe zu Gerlgaufen die Gemeinde 
Jagd wieder verpachtet. | 

Hiezu werden Jagdliebhaber freundlichft eingeladen 
und bemerkt, dag nur folide Steigerer — 
werden. 
Wimpaſing, den 13. Oktober 1869. 


(2234) Thalhamer, Vorſteher. 


Bürger » Berein. 


Beute Freitag den 15. Oktober 


hei Heren Werner zum goldenen Hirſchen. 
Die Vorftandfcaft. (2268) 


Die Leihbibliothek 


Fr. P. Datterer in Freising 
empfiehlt fich zum gefl. Benützung. Die Bedingungen find bekannt 








Es werden Bücher auch auswärt3 abgegeben. IE 


Der Journallefezirkel enthält Folgende Journale: 
Illuſtrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Fliegende Blätter, 
Kladderadatſch, Wachenhuſens Hausfreund, Aluftrirted Familien 
Journal, Gartenlaube, Weſtermanns Monatshefte, 
Welt, Bazar, Victoria, Modenwelt. 
Wünfche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Jonrnale werden 
möglichft berückſtchtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus 





Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 


Dechniſcher Verein | Fleiſchbeſchautahellen, 
Die auf Freitag ben 15. Oft. Feiſ ch auff chlags Pollelen 


angeſagte Verſammlung kann einge⸗ 
tretener Hinderniſſe wegen erſt am | empfiehlt ; 2 
Freitag den 22. Oft. ftattfinden. F« P. Datterer. 


Freifinger Schranne vom 13. Oftober 1869. 


Mittels - 
are! Berfauf| Ren. ;| preis. geſtieg. 
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gefallen. 














Gattung, 
| Schäffer. | Schäfel.]| Shäfel. | Swhäftel. 
BWaizen 842864 .293:] 276 17 ] 16) 26 
Korn — 12] 142] 142 121 — 
Gerſte 5] 295 310 | 275 12/39 
Haber — | 308 308 | 308 7139 
Berfaufsiunme 11,891 fl. 
Dachauer Schrammen⸗Anzeige. 


Vom 13. Oft. 1869 
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Iluftrirte | 
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Das beſte Mittel 


fuür Magenleidende bei momens 


tanen Verdauungs-Störungen, 
Ueblichkeiten, Nachwehen von 
Exceſſen, beſonders aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu kuriren, 
die vom ſchlechten faueren Bier 
berfommen, ift unftreitig der von 


Sehr. Mad 









haben 
in Freifing 


bei Heren 








lustrirte Damenzeitung. 


'h alle Buchhandlungen un 


DIE BIENE, 


Nonesto nnd billigste Berliner 
Damenzeitung fürMode und Handarbeit 
Hernusgegeben unter Mitwirkung dex 
Rodaction des Bazar 
mit theilweiser Beuutzung der in ‚dieser 

Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 1 


Preis für das ganze Bierleſſahr nur LOBEN. 


ractischen Bedürfnisse ‚im 
Auge/bfhaltend, trägt die „Biene' 
mit Sarkmelfleiss, Sorgfalt und Um 
sicht/ Alles zusammen, was:.die Modi 
im /i/biete der Toilette und ‚de 
wei 7 Handarbeit für selbst 















r Neues und Gutes bringt 
Im /!kuptblatte jährlich an;t200 vor 
zü/lifhe Abbildungen der ‚gesammtey 
Dfnfen- und Kinder-Garderobe, Leib 
ie:he undder verschiedensten Hand 
reiten, in den Supplementen di 
‚ftreff. Schnittmuster mit fassliche 
schreibung, wodurch es auch de 
ıgeübtesten Händen möglich wirt 
Iles selbst ‚anzufertigen und danı. 
edeuteude Ersparnisse zu erzieler 





Die erste Nummer ‘des neuen (V 
Jahrzangs ist gratis durch alle Buck 
handiungen und Postanstalten 2 
beziehen. 





"| Winterbierfat -geitel 


zum AUnfchlagen. 
Zu Haben in der Buchdruderei 


von 


Fr. P. Datterere 


Nedaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 
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ft-an jih zu ziehen. In demſelben Aıtgenz 
zu ihnen und legte ſegnend feine Hände 
auf das Paar, deſſen Herzen ſich jept genähert zum ewigen 


trat als. der nierte und Iekte Sänger wieder ein Jüngs 
. Mas der jagte, war fo recht nach Aller Sinn. 

) Jegt endlih war die Stunde gekommen, 
den Lohn ernten jollte für feine vaftlofen Anftrengungen, 


Es war. der Brauch, daf die Meifterfänger , infonderheit 
die jüngeren, ſich nach der Feftihule in eine nahegelegene Schenfe 
begaben, wo in dem Grade frohe Ungebundenheit herriäte, als 
in der Kirche heiliger Ernft. Hier wurde der Wein getrunken, 
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WPolitifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 12. Of. Der Minifterrath 
hat ſich im feiner geitrigen Sigung mit den auf die Land: 
tagswahlen bezüglicyen Fragen bejchäftigt. Die Debatten 
feinen ſehr umfaſſend geweſen zu fein, da die Sigung meh> 
rere Stunden in Anfpruch nahm. Ob bezüglich der Trage 
der Wahlbezirkseintheilung, des Zeitpunktes der Wahlen 
bereit definitive Beſchlüſſe gefaßt worden, ift noch nicht 
befannt, Die Organe ver Fortſchrittspartei rathen der Ne 
gierung dringend, eine Aenderung der Wahlbezirfe vorzu- 
nehmen. (N. €) 

— Münden, 13. Oft. Se. Maj. der König ift diefen 
Abend aus Schloß Berg hier eingetroffen und wird ji 
morgen Nachmittags nad Hohenſchwangau begeben, wo am 
Freitag dad Geburisfeit J. Maj. der Königin = Mutter im 
hohen Zamilienkreife gefeiert wird. 

— Die Liquidationgcommiffion des vormaligen Bundes: 
eigenthbumd wurden heute zur Löniglichen Tafel gezogen. 
Se. Maf. der König war hiebei durch Se. fol. Hoheit den 
Pringen Adalbert vertreten. (Gorr. Hoff.) 

— Münden, 14. Oft. Unſere Lofal-Induftrie-Ans: 
ſtellung wird nächſten Montag 5 Uhr Abends gefchlofjen ; 
die Internationale Kunſtausſtellung aber bleibt bis Ende die- 
ſes Monats geöffnet. 

Münden, 13. DOM. Die „Correip. Hoffmann“ mel: 
det, daß die Bundesliquidationscommiſſion ihre Schlußfigung 
gehalten und nach Erlediguug ſämmtlicher ihr zugewicjenen 
Aufgaben fih für aufgelögt erklärt Hat. 








Seuilletonm 


Der Meiferfänger von Nürnberg. 
Ein Bild aus der quten alten Zeit. 


Schluß.) 

In der Gageblütweiſe lieh fich jeht vom Singſtuhl herab 
ein ehrwürdiger Öreiß im ſchwarzen Gewande vernehmen; e8 war 
Meifter Leonhard Nunnenbeck. Sein Kopf war glatt wie die 
innere Hand, und nur das Kinn ſchmückte ein ſchneeweißer Bart. 
Alles bewunderte ihn, wie er gemäß der Apofalypfe den Herrn 
beſchrieb, an deſſen Stnhl der Löwe, der Stier, der Adler, und 
der Engel ihm Preis und Chre und Dank geben, durch defien 
Willen alte, Sr ihr Weien haben und geihaffeu find, und wie 
fie ihre Kleider heil machen im Blute des Yamımes, wie die Enz 
gel, die um den Etuhl, um die Aeltejten und um die vier Thiere 
ftehen, auf ihr Angeſicht niederfallen und Gott anbeten. ALS 
Nuunenbeck endigte, da waren Alle voller Entzüden, und nament: 
lich Teuchtete aus Hans Sachfens, jeines dankbaren Schülers, 
Geſicht heil die Freude hervor. Er vühmte ſich des Lehrers, 
wie der Lehrer fein, Sein Gedicht war aber wohl mehr eihaben 
als jhön. i 
. Da trat als der vierte ımd lette Sänger wieber ein Jüng: 
ling auf. Was der fagte, war fo vecht nad Aller Sinn. Cs 
war Michael Behaim. Legt endlih war die Stunde gekommen, 
wo er den Lohn ernten follte für feine raftlojen Anftrengungen, 
mit denen er jrh in der Singkunſt geübt hatte; er konnte ſich 
mit Recht mit einem Bergmann vergleichen, der mühfam gräbt 
und ſucht, um edles Gold zu fürkern. Nie war er früher in 
einer Feſtſchule aufgetreten, da er nicht anders als mit Ruhm 


— Das Staatsminiſterium der Finanzen hat genehmigt, 
dag den Witwen und, Waifen der im Stande der Suſten⸗ 
tirung verftorbenen Aufſchlageinnehmer und Malzauffcher 
das für den Sterbemonat treffende Ratum des bewilligten 
Suſtentationsbetrages verabjolgt werde. — Das Kriegsmi⸗ 
niſterium hat auf ergangene Anfrage verfügt: Nach Art. 
37 des Wehrfaffungsgefeged uud nach den Beſtimmungen 
über die militärifcheu Dienftverhäftniffe der zum einjährigen 
Freiwilligen Dienfte zugelaffenen Wehrpflichtigen kann ben 
einjährig freiwillig dienenden Candidaten der Medizin nur 
bei nachgewiejener Mittellofigfeit die regulaivmäßige Gelde 
und Naturalpflegung zugeftanden werden und haben biejel- 
ben daher auch nur unter diefer Vorbedingung Anſpruch 
auf Quartier. Hierdurch ift jedoch nicht ausgeſchloſſen; daß 
den zur Ableiftung des Freiwilligen zugelafjenen Gandidar 
ten der Medizin wenn fie zur Verrichtung der Jour- und 
Aſſiſtenzdienſte oder aus fonftigen dienftlihen Gründen un: 
unterbrochen im Mititärkranfenyaus anmefend fein müffen, 
die entjprechende Unterkunft im derſelben Weife angemiejen 
werde, wie jie im gleichen Falle den mit dev Waffe dienenden 
Einjährig- Freiwilligen in den Kafernen bereitzufteßen ift. 

— Landshut, 13 DOM. Den Arbeiteragitatoren Tau: 
cher umd Neff hat der Magiftrat auf ſechs Monate die 
Stadt verwieſen. 

Württemberg. Stuttgart, 13. Oft. Wie wir hören, 
droht unferer Stadt, die an Sehenswürdigkeiten gerade nicht 
überreich ift, ein empfindlicher Verluft. Die Gemälvefamm= 
lung des Oberkriegsraths v. Landauer foll (wegen hohen 
Alters des Beſitzers) im künftigen Monat zur Verjteigerug 
kommen. Diejelbe beficht aus 129 Gemälden der italienifchen, 
frangöfifchen, fpantjchen, deutſchen und niederländifchen Schule, 
zu einem namhaften Theil erſten Rangs. Auch genof fie 
eines weit verbreiteten Rufs. Wir bedauern daher den 
Verlust derjelben am jo mehr, als fie von dem Beſitzer 


den Singitubt befteigen wollte. Sonder Zweifel hätte Michael 

Behaim den erften Preis errungen, wenn nicht Nunnenbet vor: 
ber gejungen. Sein Gebiht war gar ſinnreich mit künftlichen 
Reimen. 

Da Michael Vehaim fein Gedicht vorgetragen hatte, fo vers 
ließen die Merker ihren Sit. Der erfte Merker trat zu Nunnenz 
bed, und mit einem fchmeichelhaften Glückwunſch hing er ihm 
den Davidsgewinner um, und der zweite Merker zierte Behaims 
Haupt mit dem Kranze, der ihm ganz wohl ftand. Dieſe Ga: 
ben aber waren nicht Geichenfe, jondern nur Auszeichnungen für 
die Feier des Tages. Weithin der ſchoͤnſte Lohn war es für 
unfern Behaim, als er von den Zuhörern ber ein ſchönes, jungs 
fräuliches Antlitz mit glühenden Wangen anerkennend auf lich 
niederjhauen jah. Das Feſt in der Kirche war beendigt, und 
Alle drängten ſich mit aufrichtiger Iheilmahme zu den Begabten 
um ihnen freundig die Hände zu drüden. Auch Chriftiane 
konnte ſich das Vergnügen nicht verfagen, ihren Dank dem was 
dern Behaim freundlich darzubringen. Im der Nähe ftand 
Hans Sachs, der ihn lobend anredete und den längft auf der 
Landſtraße gejchloffenen Freundichaftsbund erneuerte. Der junge 
Meifterfänger ftand no immer jehühtern und mit Hopfendem 
Herzen vor der errötbenden Jungfrau und konnte kein Wort 
jprechen; doch auf einmal trieb es ihm unmitlfürlich, ihre Hand 
zu ergreifen und fie feſt an fich zu ziehen. In deinjelben Aırgenz 
\ blick trat Nunnenbeck zu ihnen und legte ſegnend feine Hände 
| auf das Paar, dejjen Herzen jich jept genähert zum ewigen 
| Yunde, 

Es war der Brauch, daf die Meifterfänger , infonderbeit 
die jüngeren, ſich nach der Feftichule in eine nahegelegene Schenke 
begaben, wo in dem Grade frohe Ungebumdenheit herrſchte, als 
in der Kirche heiliger Ernft. Hier wurde der Wein getrunken, 








jedem anftändigen Fremden mit großer DBereitwilligfeit zu: 
gänglich gemacht werden war. — Die Weinlefe der Früh: 
trauben hat in unferm Land. allgemein begonnen, ober wird 
mit dem Anfang der nächſien Weche überall vorgenommen. 
Quantitativ ift dad Erträgniß nicht bedeutend, höchſtens 
.—., dagegen foll die Qualität, namentlich des rothen 
Gewächles, über Erwarten gut außfallen, und dem vor—⸗ 
jährigen nahezu gleich kommen. 

— In Stuttgart beabfitigt man die Abhaltung 
einer „Landes: Induftrier-Ausftellung” , für welhe an ver 
Boͤblinger Straße eine Haupihalle mit einem Flächenraume 
von 50,000 Quadratfuß errichtet werden fol, mit Anbauten 
von 25,000 Quadraifuß. 

Baden. Karlöruhe, 12. Okt. Präfident Reiner, 
feit Beginn des Landtags Mitglied der erjten Kammer, 
wurde geftern Abend 6 Uhr in einer Kommiffionzfigung 
des Haufes während eines Vortrags, den er hielt, vom 
Schlag getroffen. 

Rorbdeutjher Bund. Berlin, 12, OM. Die Aus- 
fihten auf eine Bewilligung des von der Regierung ge 
forderten 2dprogentigen Steuerzuſchlags find in beiden Häus 
fern des Landtags gleich hoffnungslos. Allem Anfcein 
noch fteht der Forderung im Herrenhaufe fogar eine noch 
entſchiedenere Oppofition bevor al3 von Seiten des Abgeord- 
netenhaufes. 

— Die roöſche Zunahme der Zahl der Verbreder in 
der Provinz Preußen hat einen jo hohen Grad der Ueber: 
füllung der dortigen Strafanftalten zur Folge gehabt, daß 
ihre zeitweife Schließung für fernere Aufnahmen erfolgen 
mußte, und erkannte Zuchthausſtrafen vielfach nicht vollſtreckt 
werden konnten. Darf dich in der Hauptſache den Eins 
flüffen des Nethjahrs 1867—68 zugeidrieben werden; 
übrigens find fänmtliche Anftalten der Provinz bereit feit 
Jahren um 25—30 Proz. überfüllt, 

— Wie die Nordd. Allg. Ztg. hört, haben die Kutholi« 
ſchen Vereine und mehrere hohe geiftliche Würdenträger von 
Berlin den Polizeipräfivdenten beftimmen wollen, in Berlin 
Verfammlungen zum Zwecke der Beſprechung der Klofter: 
frage und überhaupt Fatholifcher Angelegenheiten ferner nicht 
zu dulden. Die Antwort ift dahin ausgefallen, daß, da die 
preußische Verfaffung das Vereinds und Verſammlungsrecht 
ohne Beichränkung des Gegenftandes gewährleifte, von einem 
folhen Verbote nicht die Rede fein koͤnne. 

— Nah der „Nhein. Big.” beginnt die Arbeiterein 
fellung in den Bergwerken von Eſchweiler größere Dimen- 


den der Eine zur, Buße, wie Meifter Kothener, der Andere zur 
Ehre hergeben mußte , wie Meifter Behaim, weil er zum Hi 
Mal begabt war. Fünf Maas Wein gab e3 heute zum Nach: 
fhmaufe. Die Meifterfänger gingen über bie Gaffe paarweis 
bintereinander von der Kirche bis zur Schenke. Der befränzte 
Behaim eröffnete den Zug. Diefer hatte die Verpflichtung, hier 
für die Aufrehthaltung der Ordnung zu forgen, und wie einem 
Merker mußten ji ihm Ale untergeben. Wenn die Meifter ein 
Gejellihaftslied anftimmten, je verwaltete er das Gejchäft eines 
folhen. Die gepupten Gäſie ftahen fonderbar genug von der 
Schenke ab, die von außen und innen gleich beräuchert und ver: 
fallen ausjah. Nicht? weiter ala Tiihe und Bänke gab es in 
dem langen Zimmer, und diefe waren von der Art, wie man fie 
jonft in Landgärten findet. Allein heiterer Muth und ein gutes 
Glas Wein ließen al’ die Mängel überjehen. So meit eö nur 
der Raum geftattete, war Tiih am Tiſch im einer Reihe neben 
einander geitellt, und zu beiden Eeiten jegten ſich die Sänger. 
Dbenan befand fih VBehaim. Sein Thron war ein Lehnftuhl 
und ein hölzerner Hammer fein Nubegebietendes Szepter. Ne— 
ben ihm ſaßen rechis und links Nunnenbet und Hans Sachs. 

Ein Weinfähhen ward auf die Tafel mitten bingefegt, und 
einer der Meiſter hatte die Mühe des Zapfens, indem ihm uns 
aufbörlih die leeren Becher gereicht wurden. Als Mancherlei bes 
iprochen und belacht war, Klopfte Behaim mit dem Hammer und 
fragte aladann die Verfammelten, ob fie nicht ein Kampfgeſpräch 
verſuchen wollten. Niemand wandte etwas dawider ein. Gr 
fragte wieder, wer fingen wollte, und drei Meifter hoben die 
Hände auf, es waren Behaim jelbit, Hans Sachs und Peter 
rg Hans Sachs follte eine Etreitfrage aufwerfen und er 
ang: 

Ibr Freunde, fagt mir, wenn ihr wißt, 
Wer der fünftlichfte Werfmann ift?” 

Beter Viſcher nannte den Zimmermann, dem ſchon die Beil. 

Schrift den Kranz weiht: er zimmerte die Arche Noha, ferner 
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fionen anzunehmen und Hat fich bereits weiter auf bie be- 
nachbarten Gruben ausgedehnt. Nach zwei biefer Gruben 
bewegte fih am Morgen des 11. ein zahlreicher Zug Kohlen 
arbeiter in größter Ordnung, wie überhaupt anerfannt wird, 
daß bei dem Strike die volllommenſte Ruhe obwaltet nnd feine 
Veranlafjung zu militärifchem Einfchreiten geboten ift. Die 
Forderungen ber Arbeiter, fchreibt die Rh. Ztg weiter, werben 
faft ohne Ausnahme alfeitig gebilligt. Weber die Behand: 
lung der Bergarbeiter, Seitens ihrer Vorgefegten vernimmt 
man viele Klagen. Das Loos derſelben ſcheint ein ſehr 
harte zu fein. 


Wien, 12. Of. Zu ben intereffanteren 
Reminifcenzen aus den Tagen der Anweſenheit bed Kron- 
pringen von Preußen gehört der Empfang einer Deputation 
der Offiziere feines öfterreihifchen Negimentd. Sämmiliche 
Offiziere trugen Decorationen, die fie fich im Feldzuge von 
1866, und fpeciell gegenüber dem Kronpringen, erwarben. 
Der Oberft commandirte damals das Regiment Deutich: 
meifter, welches den Verſuch machte, den von ber Armee 
des Kronprinzen erftürmten Hügel von Chlum wieder zu 
nehmen, und die übrigen Offiziere hatten gegen den Inhaber 
ihres Regiments bei Nachod gekämpft. Der Konprinz, mit 
Nachdruck betonend, daß der König ihm eine „Freundſchafts⸗ 
miffion“ in Wien übertragen, ſprach feine Ueberzeugung aus, 
daß preußifche und öfterreichifche Kugeln fih iu Zukunft 
nicht mehr begegnen würten. aA. 3) 
— Geſtern hat die Generalverfammlung ber deutſchen 
Schillerftiftung begonnen; von den 20 Zweigftiftungen — 
Mainz und Nürnberg fehlten — wareu 18 vertreten, 


— Das in Graz befindliche Infanterie Regiment Mas 
roicie erhielt am 12 d. den telegraphifchen Befehl, fich fo: 
gleih auf den vollen Kriegäftand zu completiren und zur 
Bewältigung der in Dalmatien audgebrochenen Unruhen 
dahin abzumarfchiren. Von Trieft ift ebenfalls bereit? ein 
Infanterie: Negiment nah Dalmatien abmarjgirt. 

Ungarn. Peft,9. Of. Das Minifterium des Innern 
erlich eine ftrenge Verordnung an die Behörden wegen beö 
noch immer beftehenden fcänblichen Mädchenhandels nad) 
Aegypten. 

Italien. Florenz, 9. Oft. Die Infanteriefhule in 
Parma ift aufgehoben; an ihrer Stelle wird eine Schieß- 
ſchule nach dem Mufter der Schule von Spandau errichtet. 
Die in der Veneria bei Turin verfammelte Milttärcommif: 
fion zur Prüfung der Schießhandwaffen Hat ſich ald Waffe 


die Gotteäftabt Jerufalem und den Tempel Salomonis. Hans 
Sachs dagegen pried den Maler; ähnlih wie Gott die Melt 
aus Nichts erſchuf, jo ſchaffe er Alles mit dem Pinfel, an Phan— 
tafie iſt er fat dem fühnen Dichter gleich. Michael Behaim aber 
pries die Natur, die der größte Künftler fei. Er fragte, wer es 
einem Vogel nachmachen und mit Schnabel und Füflen ein Vo— 
gelneft ftriden fönne. Oder welcher Menſch etwa ein Spinnen: 
ne machen könne. Dagegen erhob fih Hans Sachs. Nicht ber 
Vogel baue fein Neft, fondern der ewige Echöpfer durch feine 
unbegreiflihe Allmacht und Weisheit. Gotteswerke macht Nies 
mand nad. Cr hat aber dem Menſchen Etwas von dem gött— 
lichen Verſtande lafjen in die Seele träufeln, daß er ebenfalls 
nach feiner eigenen Weberlegung für mande Zwege bauen und 
bantiren kann. Der ewige Schöpfer hat dem Menichen die Gnade 
verliehen, daß er in allen feinen Gefchäften unten angefangen 
und fie durch eigenes Nachdenken, durch eigenen Fleih und Webs 
ung bis nahe an die Vollfommenheit der göttlichen Werte felber 
binbringen fann. So fei «8 auch mit der edlen Singfunft, und 
einen neuen Beweis dafür liefere der Meiſter Michael Behaim, 
Diefer wolle fich jept auch fein eigenes Neftlein bauen mit der 
boldfeligen Jungfrau Chriftiane, er wünjde ihnen Glüd und 
„Was fie mit Fleiß fähen, das erwacs’ 
Ihmen zu reihen Segen, Heht Hans Sachs.” 

&o ſchloß der Poet und Hatte feine Gegner zum Schweigen 

ebracht. Alle aber erhoben fih unter nor und 
eerten ein Glas auf das Wohl Michael Behaims und jeiner Jung: 
frau Braut. Vol innern Wohlbehagens Tlopfte ihm Leonhar 
Runnenbeck auf die Schultern und gab ‚Im, an verftehen, daß er 
ihm wie aus der Seele geiprohen. Michael Behaim aber nahm 
fih den Kranz ab und feßte ihn Hans Sahfen auf's Haupt, 
Nürnbergs kunſtreichem Schuſter. 
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für bie Berſaglieri für einen Schweizerftugen (Htnterlaber 
auögeiprochen, ber mit Metallfapfelpatronen geladen wird 
und deſſen Anſchaffung auf 60 Frs. per Stüd zu ſtehen 
Tommt. 

— Aus Rom jhreibt die Allg. Zig. Im Kreuzgang 
des ftillen Garthäuferklofterd wird feit dem Anfang des Mo: 
nat3 für bie Einrichtung de? Ausſtellungslocales fleißig ges 
arbeitet. Der von den Säulengängen umſchloſſene große 
Garten verliert nach nnd nach feinen Pflanzenſchuuck, bereits 
wurden 80 ber fchönften Drangenbäume weggejchafft oder 
umgehauen, die Zellenthüren der Mönche werden vermauert 
und nach der entgegengejegten Seite hin verlegt, zwei Com: 
pagnien franzöfifcher Legionäre räumen dad Kloſter, damit 
ftatt ihrer eine Compagnie Feuerwächter einzieht. Die Furcht 
vor Brandftiftung ift hier um fo mehr zu entſchuldigen als 
die große Feuersbrunſt, welche brei ber größten Heu +» und 
Strohmagazine ber Franzoſen eben dort vor vier Jahren 
einäfcherte, noch vor jedermanns Augen fteht. 

— Florenz, 13. Ok. Die „Nazione” kündigt an, 
daß die Selbjtverwaltung des Kirchenvermögend durch ein 
Dekret, dad naͤchſtens erfcheinen fol, aufgehoben werben wird. 

Fran Die Emancipation von Toulouſe bringt 
eineu Bericht aus Villefranche vom 9. Oltbr. über die dor- 
tigen Arbeiter: Unruhen. Es heißt darin: Geften um 2 
Uhr Nachmittag ward der Aufftand furchtbar. Die Trup- 
pen haben auf der Fläche de Gua Feuer gegeben; es fielen 
Todte und Verwundete; unter den Todien find drei uuber 
theifigte Neugierige. Das Magazin der Bergwerksgeſell⸗ 
ſchaft ift in Brand geſteckt. Hr. Tiffot, die eigentliche Urs 
fache de3 Aufftandes, wird In dem Directiond:Gebäude von 
den Truppen bewacht. Die Arbeiter drohen ihm den Tod. 
Die ganze Bevölkerung ift in ber äußerſten Beſtürzung 
nnd ſehr erbittert gegen die Truppen; man weiß nicht, ob 
ber Präfect’den Befehl zum Feuern gegeben hat. Alle Ar: 
beiten find eingeftellt und alle Läden und Magazine ger 
fchloffen. Diefen Morgen find 800 Mann von der Garnifon 
von Touloufe mit Artillerie angetommen; 600 Mann von 
der Garnifon Aurillac find in Aubin und halten bag ganze 
Baſſin befegt. 

Spanien. Madrid, 8. DOM. Im ben Corte hat 
der Minifter des Innnern erflärt, daß die Zeitungen alle 
politiſchen Fragen behandeln dürfen, fofern fie nur die ver« 
fafinngsmäßig feftgeftellten Iuftitutionen nicht angreifen und 
das Volt nicht zum Aufftand aufhetzen. Republikaniſche 
Blätter, wie die „Diskufion“, find vom Gouverneur von 

Madrid gemwungen worben, ihre ftändige Aufichrift: „Keine 
Königin mehr! Es lebe die Republik!” zn entfernen, 

— Perpignan, 10. DE. Bon ber fpanifhen Grenze 
wird gemeldet, daß eine Infurgentenbande unter Anführung 
des republikaniſchen Abgeordneten Suner y Capdevila in 
Catalonien geftern völlig geſchlagen worden ſei. Sunner 
ſelbſt fo wie mehrere Begleiter haben ſich auf franzoͤſiſchen 
Boden geflüchtet und find alsbald entwaffnet worden ; dies 
felden werben in einer franzöjiihen Stadt internirt werben. 

. Aus Konftantinopel kommt die Nachricht, daß 
das englifche Dampfſchiff Capri, Capilän Bla, mit Weis 
zenlabung auf dem Wege von Odeſſa hieher heute Morgen 
am Gingange des Bosporus gejcheitert ift. Der Capitän, 
der Steuermann, der Mafchinift und vierzehn Seeleute far 
men um, nur fieben wurden in Sicherheit gebracht, obſchon 
die türfiichen Küftenbewohner alle ihre Kräfte bei dem Retts 
ungswerke aufboten. 

Konftantinopel, 13. OM. Die Kaiferin ber Fran« 
zofen iſt heute um 3 Uhr Nachmittags hier eingetroffen und 
vom Sultan im Palafte von Beglerbeg aufs glänzendite 
empfangen worden. Um Ufer des Bosporus war faſt die 
ganze Bevölkerung anweſend. Abend war Diuer beim 
Sultan, dann Illumination. 

— Die Journale von Konitantinopel veröffent: 


Lichen ein neues Unterrichtögejeg, welches der Sultan erlafjen 


Dieſes Gefeg erflärt den Clementarunterricht für ob- 
Tigatorifch ſowohl für die Mädchen wie für bie Knaben. 
Es gibt die Weije an, wie die Eontrofe über den Schul: 











befuch ber Kinder geführt werben und wie bie Etlern ange, 
halten werben follen, die Kinder in die Schule zu ſchicken. 
Die Elementarſchulen follen mohamebanifch oder chriftfich 
fein, je nad der Religion der Bevölkerung ; die höheren 
Schulen follen für alle Religionen gemeinfau fein. Auch 
fol eine höhere Normalfchule errichtet werden. 

Griechenland. Athen, 2. Oltbr. Nachrichten aus 
Athen melden, daß der König oder vielmehr feine Umgeb⸗ 
ung einen Staatsſtreich beabſichtige, deſſen Zweck der Ums 
ſturz der Konſtitution ſein ſoll. Ein hieſiges Blatt, welches 
den Hof des Verraths an der Konſtitution anklagte und den 
frügeren Kriegsminiſter Milios als das Haupt der Um⸗ 
triebe bezeichnete, wurde konfiscirt, aber nach einigen Tagen 
durch gerichtlichen Urtheilsſpruch wieder freigegeben. 

Eghpten. Alerandria, 7 Man erwartet 
mit aller Beftimmtheit am 18. I. Mis. die Kaiferin Eur 
genie, die Prinzen von Schweden, Dänemark, England, Preu- 
Ben, Stalien und Niederlande; nach den Pyramiden und dem 
heil. Baume, unter dem die heil. Familie auf ihrer Flucht 
nah Egypten ruhte werden in größter Eile fahrbare Stras 
Ben gebaut, damit die hohen Gäfte diefe Weltwunder ohne 
befondere Schwierigkeiten befucyen können. Der Vicekönig 
ließ ein mit orientalifhem Luxus ausgeftattes Theater ers 
richten und Hält 50 Häufer mit 500 Zimmern zur Aufnahme 
feiner Gäfte in Bereitſchaft. 

Amerika. Der Plan, im Jahre 1871 in Washington 
eine Weltausftellung abzuhalten, ſcheint ernftlich in's Wert 
gefegt werben zu ſollen. Ein aus hundert der hervorragendften 
Bürger Waſhingtons beſtehendes Comite hat einen Außs 
ſchuß mit Berichterftattung über den Entwurf zur Ausftellung, 
welche ein ächt nationales Unternehmen werden fol, beaufs 
tragt. . L.⸗ 

Afrita. Die Expedition Sir Samuel Baker's nach dem 
ägyptiichen Hochlande nimmt ihren ungeſtörten Fortgang. 
Die englifchen Blätter theilen mit, daß Hru. Bakers Flotille 
von Dampfern und Segelfahrzeugen bereit? auf dem Wege 
nah Karthum fei. Achthundert Kamcele ftehen bereit, bie 
aus England bezogenen eifernen Dampfboote ſtückweiſe durch 
die Wüfte nach ihrem Beſtimmungsorte zu trautsportiren, 
wo fie zufammengefügt und zur Schiffahrt auf dem Albert 
Nyanza benugt werden follen. Sir Samuel’3 Reiferoute 
geht von Sucz zunächſt nah Souakim, von dort aus mit 
Kameelen nad Berber am Nil und dann weiter aufwärts 
nad Karthum, wo der Sammelpla der Erpedition iſt. Ab⸗ 
gejehen von dem allgemeinen Intereſſe, mit welchem: man 
einer Erpevition folgt, die bald ald Handelöfaravane, bald 
als ftreitbare Heeresmacht auftritt, überall aber auch die 
Zwecke der Wiſſenſchaft im Auge behält, fällt auch der Um⸗ 
ftand mit in's Gewicht, daß Sir Samuel Baker ſüdlich 
vom See Zanganyifa, wenn nicht früher, Nachricht über 
Dr. Livingftone zu erhalten hofft. 


Zandespoften. 


Münden, 13. Oft. Der Handlungslchtling Karl 
Schwarz von Markt Rebwig, welcher bekanntlich im Inli 
h. 3. in Kolbermoor als Bebienfteter der dortigen Spinns 
fabrit ein Geldpaquet mit einem Inhalte von 5230 fl. uns 
terfchlagen, von Herrenchiemfee aus einen Brief an feinen 
Prinzipal gejchrieben hat, daß er fich ertränft habe, in 
Wirklichkeit aber flüchtig gegangen und in Köln verhaftet 
worden ift, wurde heute Abend vom Schwurgericht wegen 
Verbrechens der Unterſchlagung zu 5 Jahren Zuchthang 
verurtheilt. 

Würzburg, 13. Oft. Beim Herunterfpringen vom 
Tender wurde geftern ein Bremſer im biefigen Bahnhofe 
vom Rade erfaßt, derart am Kopfe und Rüden verwundet, 
daß er bejinnungslos in das Spital verbracht wurde. 


Lokales 
Freifing, 15. Oft. Wir machen unfere Leſer darauf 
aufmerffam, daß der hiefige Stenographenverein aud im 
heurigen Jahre wieder einen Curſus für Anfänger in ver 
Stenographie, ald auch einen Uebungskurs für ſolche, bie 


bexeit3 einige Fertigkeit ſich angeeignet Haben , eingerichtet 
hat. Wir glauben um. jo mehr zur regen Teilnahme 
erınuntern zu follen, als vom. Bereine alles aufgeboten ift, 
ven Beſuch der Unterrichtäftunden zu erleichtern. Aumeld ⸗ 
ungen können bei Heryu Profefjor Weingart oder am nächſten 
Montag im Vereinslolale beim Gößwein gemacht werden, 

— Die auf geftern Abend von Laffaleandichen Agitatoren 
anberaumle Volksverſammlung wurde nach einftundiger Dauer 
durch den als Polizeitommijjär anweſenden Bürgermeifter 
Herrn Mauermayr aufgelöft. 


Amtliches für Fteifing. 


Bekanntmachung. 


Fiſcher gegen Hecher p. d. 

Im Auftrage bed k. Stadt- und Landgerichtd Frei- 
fing wird der f. Notar Eſer bahier Die auf 425 fl. 
gewerthete, mit 750 ff. Kapitalien und einer Zinfen- 
faution zu 60 fl. belaftete Behaufung der Thomas und 
Johanna Hecher’fchen Eheleute Hs.Nr. 30 zu Thal⸗ 
haufen, beftehend aus einer Stube, Kammer, Küche 
und Stall mit Hofraum und Garten zu 13,9 Dezm. 
Geſammifläche, nah Vorfchrift der Prozeßnovelle vom 
Jahre 1837 und bed 8 64 bed Hypothekengeſetzes am 

Samſtag den 23. Detober I. 38., 

Nachmittags 2-3 Uhr, 
in einem Nebenzimmer bed Gafthaufed zu Thalhauſen 
an ben Meiftbietenden verfteigern. 
Daer Zuſchlag erfolge, wenn das Meiftgebot den 
Schaͤtzungswerth erreicht. 

Den Notare unbekannte Steigerer haben ſich über 
igre Perfon und Zahlungsfäpigkeit auszumeifen 

Meitere Auffchlüffe können auf der Amtskanzlei 
erholt werden. 

Freiſing am 12. September 1869. 

Theodor Möfer, Notariatsverwefer. 
2121 %) Bekanntmachung. 
dv. Arco gegen Sllinger wegen Forderung. 

Im Auftrage des k. Stadt- und Landgerichts Frei- 
fing wird der f. Notar Efer dahier am 

Montag den 22. November I. Is., 
Vormittags 10—11 Uhr, 
in feiner Amtskanzlei dad Maxwirthsanweſen Hs. Nr. 751 
an ber Luckengaſſe in Freifing, den Dominikus Illinger 


(2120 26) 





jun. und ben Relitten des verlebten Sebaftian Illinger 
gehörig, ten Beftimmungen ber Prozeßnovelle vom 
Zahre 1837 und des 8 64 des Hypothekengeſetzes ge⸗ 
mäß an den Meiſtbietenden verſteigern. 

Dieſes Anweſen beſteht außer den Wohn⸗, Wirth— 
ſchafts⸗ und Oekonomiegebãulichkeiten mit einem Grund⸗ 
areale von 25 Dezimalen, in 9,32 Tagwerk Wieſen in 
der Steuergemeinde Freiſing, 19,18 Tagwerk Acer, 
Wiefen, Wald und Weg in der Steuergemeinde Haindl⸗ 
fing, einer radizirten Tafernwirthsgerechtſame und einen 
als Vertinenz erflärten Schrannenwagen; der Geſammt⸗ 
werth dieſer Hypothekobjekte beträgt 14,097 Fl. 80 fr. 
und ſiud ſolche mit 15700 fl. Kapitalten amd dem je 
doch nur vorgemerften Audtrage einer Perſon im jähr- 
lichen Anfchlage von 200 fl. belaftet, 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot den 
Schaͤtzungswerth erreicht. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben fich über 
ihre Verſon und Zahlungsfähigfeit genügend auszu⸗ 
weiſen. 

Katafter-, Schätzung⸗ und Hypothekenbuchsauszug 
können jederzeit in der Amtskanzlei eingeſehen werben. 

Freiſing am 16. September 1869. 


Theodor Möfer, Notariatsverweier 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Stinzing gegen Hanned p. deb. 

Im Wege der Hilfsvollftretung werden am 
Freitag den 29. ds. Mts., 
Vormittagd 10 Uhr, 
pers den Gemeindevorſteher im Schloffe zu Deuten- 

ofen 





ein Klavier im Werthe zu 50 fl. 
ein Tederner Reifekoffer zu 6 fl. 
ein Kanapee zu . 6 


ze Wal ap fl. 
öffentlih gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kaufsluftige mit dem Beiflgen ein: 
geladen werben, daß der Hinfchlag nur noch nur dann 
erfolgt, wenn das Meiftgebot drei Viertel bed Schäp- 
ungswerthes erreicht. 


Am 8, Oktober 1869. 


Königliched Landgericht Dachau 


b. Gellersberg. 2257) 





Privat-Unzeigen 





Zimmerftugen-Schüßen-Gefelihaft | 


Germania. 
Morgen Mittwoch den 16. Oktober Abends 7 
Vortlfchießend in der Landgrebe'ſchen Reftauration. 
Schügenfreunde find freundlichit eingeladen. 


Die Schügenmeifter. 
M. Graf. 


(2293) A. Schön. 


Ein Feiner Schwarzer 

Hund iftzugelaufen. Ab« 

zuholen bei Mauvermeifter 

Mader gegen Vergütung ber Ins 
fertiong- und Yutterfoften. (2289) 
Eine Zimmer - Gladthüre 
|und eine Hobelbank wird zu 
kaufen gefucht. (2290) 


Uhr Beginn des 
Schügen und 








Der Unterzeichnnete empfiehlt für gegenwärtige Saifon fein Lager in 


Damenjaden, Flanell, Lama ꝛc. 


ferner Pferdedecken 


zu den billigſten Preifen. 
Breifing, den 11. Oktober 1869. 


Florian Schleifer, 
untere Hauptftraße. 


270 %) 


— 


Zur Abnahme empfiehlt den Hexren 
Gemeindevorftänden, Schuflehrern. sc; 
ſämmtliche 
Formulare 
von 8. P. Matterer in Fceifing. 

Dachau, ben 7. Mai 1869. 

Heinrich Trinkgeld, 

Buhbindermeifter. 





Redaktion, Drudund Berlay non Franz Rauf Datterer in Jreifing. 





“ 


Freiſinger Tagblatt. 


: Zugleich) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 








ver bieflgen Buchoruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelenenen Voſtervedition oder bei ben Voſtboten beftellen. 


— 
M 23%. Sonntag, 17. Oktober 1869. 
# = — — — — —— 

VDas „Breifinger Tagblart” wird mit Ausnahme ver hoben Feitage und der Montage täglich ausgegeben, und koftet vierteljährli in Breifing 48 fr., durch die k. Von 
4 bezogen 50 fr. pränumeranto. Bei Injeraten wird bie Ifpaltige Garmonpaeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing una nachſte Umgebung abonnirt man iv 


} Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 15. Oft. In der vom Wahl: 
comite der liberalen Mittelpartei abgehaltenen Volksverſamm⸗ 
lung wurde der vom Vorjigenden Appellrath Stenglein ge 
ftellte Antrag: „die unabhängigen Xiberalen Münchens 
treten felbitftändig und gemeinjam in die Wahlbewegung 
ein“, mit großer Majorität angenommen. Einftimmig wurde 
ſodann weiter befchloffen, ein weitered und ein engered Wahl: 
comite zu beftellen, erſteres beſtehend aus Vertrauendmännern 
ber einzelnen Diftrikte, und diefe mit den Vorbereitungen 
zur Wahl zu beauftragen. 

, — Münden, 14. DM. Das Collegium der Ges 
meinbebevollmächtigten hat ſich mit dem Bejchluffe des Magis 
ftrat3, daß zum Bau einer zweiten proteftantifchen Kirche in 
München die Gemeinde einen Zuſchuß von 100,000 fl. 
leifte, einverftanden erffärt, die Bedingungen aber, daß bie 
Kirche eine Filialkirche werden darf, und daß alle Bau: und 
Einrichtungskoſten ausgewieſen werden müfjen, fallen gelafjen. 

— Landshut, 14. Of. Der Verwaltungsausſchuß 
der Kaſt'ſchen Gantmafje hat dem k. Bezirkögerichte ange— 

zeigt, daß wieder eine größere Summe zur Vertheilung ber 

m reit liege, fo daß voraugfichtlich noch vor Schluß dieſes Jah: 
res gegen 400,000 fl. ausgefchüttet werben Lönmen. Der 
Courswerth der Kaſt'ſchen Obligationen wird in Bälde zur 
Veröffentlihung gelangen. 

— In Nürnberg ift unter dem Tittel Nürnberger 
„ Tagblatt ein neues Blatt entjtanden. Dasſelbe huldigt, einer 
„ moteftantifchsorthedoren Richtung und polemifirt bereit? in 
„ Seiner erften Nummer gegen die Fortfchrittöpartei. 

y — Ansbach, 11. DM. (General-Synode.) Der Anz 
trag des Ausſchuſſes gehe dahin: 1) die Generalfynode wolle 
ausſprechen, daß fie durdy die Errichtung von fogenannten 
Communalſchulen, bie Heranbildung der Ingend im Geifte 
ber evang.lutheriichen Kirche gefährdet ſehe; 2) -die General 
ſynode wolle die Bitte an das f. Oberconfiftorium richten: das⸗ 
felbe möge bei der k. Stantöregierung die geeigneten Schritte 
gegen, Zulafjung von Communalſchulen thun. Beide Ans 
träge werben faſt einftimmig angenommen. 

Württemberg. Stuttgart, 11. DOM. Die Herbft- 
übungen unfered Truppentorps, welche in ben vergangenen 
Wochen in der Umgegend von Nürtingen und Mepingen 
ftattfahben , find nunmehr vorüber, und die verſchiedenen 
Truppentheile ſämmtlich im ihre Garnijon zurücgekehrt. 
Den Schluß ber Uebungen bildete eine Mufterung der ſämmt⸗ 
lihen Truppenabtheilungen, welche am 8. Oktober von St. 
Maj. dem König ‚auf dem Feld bei Metzingen abgehalten 
wurde. Das ungewöhnliche, vom Herrlichften Wetter be- 
günftigte Schaufpiel, hatte Tauſende von Zuſchauern von 
nah und fern angeloct, wie denn überhaupt die Bevölkerung 
ein. Lebhaftes Intereſſe für die Kriegsübungen und das damit 
berbunberse: Treiben zeigte, ) 

Norddeutſcher Bund, Berlin, 12. Olt. Höherer 
Anordnung zufolge fol vor allen Agenten gewarnt werben, 
velche zur Auswanderung: nad Amerika unter werlodenden 
Berfprechungen verleitet, ohne daß dieſe Agenten als zuvere⸗ 
äffig befannt und mit einer preußifchen Regierungsconzeſſion 
erfehen find. Es ift. amtlich feitgejtellt, daß Agenten mite 
ft der Teras-Liverpooler:Dampfichiffahrtsgejellichaft 50,000 


deutſche Anfichfer werben wollen, und nad) Terad zu ſchaffen 
beabfichtigen. Dort aber finden die Anfiedler durch über- 
mäßige Anftrengungen und dad ungeſunde Klima bald ihren 
Untergang. 

Defterreid. Wien, 13. DE. . Dem Arbeiterbildungs⸗ 
verein, welcher den Beſchluß gefaßt hat, im nächiten Fruͤh— 
jahr einen allgemeinen öfterreidh.zungarijchen Arbeitercongreß 
nad Wien auszufchreiben, ift ſeitens der Behörde eröffnet 
worden, daß der Ausführung dieſes, nach den Vereingftatuten 
als ungefeglich zu errachtenden Beſchluſſes, die Auflöfung 
des Vereind auf vem Fuß folgen werde. ; 

— Nach dem Peiter Lloyd fteht eine Zufammenfunft 
des Kaifed von DOefterreih mit dem König von Italien bes 
vor. Der Iegtere habe in Wien die Hoffnung ausfprechen 
lafjen, den Kaijer gelegentlich feiner Orientreife perſoönlich 
begrüßen zu können. — Die N. Fr. Pr. jchreibt: Wie es 
heißt, wird Graf Beuft, der befanntlich den Kaifer auf der 
DOrientreife begfeiten wird, feine beiden Sektionschefs, mit— 
nehmen, was darauf fchliegen laſſen würde, daß bie Neife 
fein bloßer Höflichkeitsakt iſt. 

Frankreich. Die „Patrie” dementirt die von vielen 
auswärtigen Blättern in Umlauf gejegte Nachricht, daß die 
Kaiferin von Konftantinopel mit dem „Aigle* bid nad Jaffa 
und von da nach Serufalem gehen werde. Die einzige Vers 
änderung in ber bekannten Reiferoute der Kaiferin fei ein 
Beſuch der Inſel Cypern und Rhodus, den. fie vorzunehmen 
beabfichtige. 

— Der Fürft von -Rumänien wird Mittwoh Paris 
verlaffen, über Schweiz nach Florenz gehen und von ba 
über Trieft und Peft nach den Donaufürftenthümern zurüd« 
kehren. Wir müfjen wiederholen, daß man ſich in feiner 
Umgebung, von den politifhen Erfolgen feines hieſigen 
Aufenthalis fehr, getäufcht zeigt: die Unterhandlungen über 
die Kapitulationen wurden auf die lange Bank gefchoben, 
und in ber Judenfrage wollte der Kaifer die Ausflüchte, 
welche die „bejonderen fozialen Verhältniffe“ in Rumänien, 
vorſchũtzlen, nicht gelten lafjen; er. meinte, das ein Staat, 
welcher eine fo liberale Verfafjung habe, wie diefer, auch 
bie Gleichftellung der Belenntniffe vertragen müſſe. 

Schweiz. Bern, 14. Of. Die Ausführung ber, 
Gothardbahn barf als gefichert betrachtet werden. Geftern 
Abends wurden die Conferenzen gejhloffen und das Protokoll 
unterzeichnet. 

Spanien. Madrid, 13. Oft. Die Infurgenten von 
Valencia haben fich in einen Stadtheil zurücgezogen und 
dort befeftigt, 18 Bataillone halten den übrigen Theil der 
Stadt bejegt. Es iſt Fein einziges Truppenkorps abtrünnig 
geworben. Der Gouverneur von Catalonien melbet bie 
Unterwerfung von .1800 Inſurgenten in Tarragona, 2000 
in Gerona, 600 in Lerida und 600 in Barcelona. 

— Madrid, 9. DOM. Nach Berichten, welche die Ne 
glerung aus Catalonien, Aragonieu und Andaluſien empfans 
gen, hat ber Aufftand erheblich am Boden verloren. In 
Balencta haben geftern Nuheftörungen ftattgefunden, und 
ſeitdem liegen feine neuen Nachrichten vor, da bie telegrar 
phifche Verbindung unterbrochen iſt. I 

— Madrid, 11. Oft. Einer der Kammer gemachten 
minifteriellen Mittheilung zufolge. Haben nicht weniger als 


14 Abgeordnete Die Waſſen gegen Die conſtituirenden Cortes 
ergriffen. Im ben legteren ift nun ein Ausſchuß ernannt 
worden, welcher über das Verhalten diefer Collegen gegenüber 
dem Aufftande Bericht erftatten, und ermitteln foll in wie 
weit fie ihr Charakter ala Volksvertreter vor gerichtlicher 
Verfolgung ſchũhe. 

— Valencia, 14. Olt., 1'/, Uhr früh. Die re 
publifanifchen Infurgenten haben Capitulation angetragen. 
Die Behörde hat geantwortet und verlangt, daß fie fich auf 
Gnade und Ungnade, ohne irgend welche Bedingungen er 
geben follen. 

— In Saragsjfa vertrieben die Truppen bie Auf 
ftändifchen aus einer Barricade nad) der andern, und feßten 
den Kampf mit großer Tapferkeit die Nacht hindurch fort, 
jo daß fie am folgenden Morgen Meifter aller feindlichen 
Stellungen in Stadt und Umgebung waren. — In Valencia 
kam «3 am 8. d. Morgens zwifchen den Republifanern und 
der Garnifon zum Kampf; erftere mußten nad) und nad) 
alle ihre Stellungen aufgeben, fammelten fi) aber zuletzt 
auf dem Markiplag, welchen die Truppen ſich anſchickten 
ebenfalls anzugreifen, jobald fie die für den folgenden Tag 
erwartete Verftärfung erhalten haben mürben. 

England. London, 8, DH. Der zweite Tag ber 
vorausgefagten hohen Springfluthen ift vorüber, ohne daß 
fi bisher die allenthalben getroffenen Vorkehrungen ala 
nöthig erwiefen hätten. Das Waffer ftieg, an allen Stellen 
der Küfte von denen zur Stunde Berichte vorliegen, nicht 
viel höher als dieß bei den gewöhnlichen Erſcheinungen dieſer 
Art der Fall ift. Die höchſte Springfluth wird für heute 
Nachmittag erwartet. 

— London, 11. Oft. Die Times geleitet die Kaiſerin 
Eugente auf ihrer Neife nad) dem Orient, welche halb Be: 
friedigung eines alten Wanderdraugs, halb Pilgerfahrt zu 
fein fcheine, mit wohlwollenden Worten, und belobt zugleich 
bie Staliener wegen ihres würdigen Empfanges ber ihnen, 
im politischer Hinficht nicht fehr zufagenden, hohen Dame, 
In der Nähe von Nottingham, wo eben jet die Oftobers 
mefje großen Zudranz veranlaßt, ftießen in der büftern Nebel: 
naht vom Samftag auf den Sonntag zwei Züge zufammen 
7 Menſchen (drei Männer, zwei Frauen und zwei Kinder) 
blieben tobt, etwa zwölf Perfonen wurben verlegt. 

— London, 11. Of. Das Begräbnig bed neulich 
durch Sturz aus dem Wagen verunglüdten Gorrectord 
Martin, welcher anfangs für den berüchtigten Fenier Kelly 
ehalten wurde, hat den in London befindlichen Feniern 
Selegenet zu einer großen Öffentlichen Demonftration 
egeben. Die Leiche warb am 11. d. von etwa 6000 Pers 
Fi mit Fahnen und Mufit zu Grabe geleitet. Die 
a war auf den Beinen, aber dad Spectafel verlieh 

g. 





Zandespoften. 

In Nürnberrg ift am 13. ds. das 2gjährige Mäd- 
hen des Lebküchner Roth zum britten Stod des Hauſes 
heruntergefallen, hat jedoch äußere Verlegungen nicht davon: 
getragen. Ob bazfelbe innerlich verlegt ift, ließ fich noch 
nicht feftftellen. Das Kind fol in Abweienheit feiner El⸗ 
tern ſelbſt auf einen Stuhl geftiegen fein und zum Fenſter 
haben hinunterfehen wollen. 


Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 


Hundswuth betr. 

Am 7. 08. Mid. wurde in ber Münchenerau, k. B. A. 
Landshut, ein Hund getöbtet und ergab bie thierärztliche 
Section, daß derſelbe mit der Wuthkrankheit behaftet war, 
wad zur Beachtung hiemit befannt gegeben wird. 

Am 15. Oftober 1869. 

Königliched Bezirfdamt Freifing 
Breidenbad. 








Bekanntmachung. 

An die Armenpflegſchaftsräthe des Amtsbezirkes. 
Armenweſen, Hier Etais⸗ und Rechnungsfertigunng betr. 
Unter Hinweiſung auf. Art. 34 des Geſetzes über öffentl. 

Armen: und Krankenpflege, welcher unten im Abbrude folgt, 
werben obige Behörden erinnert, im Laufe dieſes Quartals 
ben Voranſchlag der Einnahmen und Ausgaben des künftigen 
Jahres herzuftellen und überhaupt alle Vorbereitungen zu 
treffen , daß Etat? und Rechnungen bid Ende diefed Mor 
nats Januar 1870 in den Einlauf des Bezirksamts ge 
langen. 

Am 12. Ottober 1869. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 

Abdrud des Art. 34. 

Art. 54. Das Nechnungsjahr der Armenpflege be: 
ginnt mit dem erften Januar und endet mit dem einund⸗ 
dreißigſten Dezember. 

Der Armengflegichaftsrath Hat regelmäßig in den letz⸗ 
ten drei Monaten jeden Jahres einen Voranfchlag für das 
naͤchſte Jahr zu entwerfen. 

Diefer Voranſchlag, in welchem alle Einnahmen und 
Ausgaben der Armenkafje nad) möglicht verläffiger Wahr 
ſcheinlichkeitsberechnung einzufegen find, ift der Gemeidever⸗ 
waltung, in den Gemeinden mit ſtädtiſcher Verfafjung auch 
den Gemeindebevollmächtigten, zur Einfiht und Abgabe 
etwaiger Erinnerungen mittzutheilen und hierauf während 
vierzehn Tagen öffentlich aufzulegen. 

Die Würdigung der von den Gemeinbecollegien ober 
von Privatperfonen vorgebrachten Erinnerungen ſowie bie 
os des Voranfchlages erfolgt noch vor Ablauf des 

jahred durch den Armenpflegſchaftsrath in öffentlicher 
Sigung. 

Werben Ausgaben nothiwendig, bie im Xoranfchlage 
nicht vorgefehen find, jo hat der Armenpflegichaftrath im 
Öffentlicher Sigung Beſchluß zu faffen. 

Alle nicht ftändig angewiefenen Ausgaben fegen einen 
befonderen Beichluß des Armenpflegichaftsrathe3 voraus, 
deffen Vorftand jedoch ermächtigt ift, in dringenden Fällen 
und unter dem Vorbehalte nachträglicher Genehmigung des 
Armenpflegichafts:Nathes die erforderliche Verfügung zutreffen. 

Gleiche Ermäctiguug Tann vom Armenpflegichaftsrath 
auch auderen Mitgliedern, den Bezirkspflegern und ben Lets 
tern von Armenanftalten ertheilt werben. 

Sind zur Beftreitung der im Voranſchlage vorgefehenen 
oder nachträglich beſchloſſenen Ausgaben anßerordentliche Zus 
fchüffe auß der Gemeindelaffe, neue oder erhöhte Gemeinde: 
umlagen erforderlich, fo darf die dem Betrag ber orbentfi« 
Ken Deckungsmittel überfteigende Mehrausgabe erſt danu 
gemacht werben, wenn bie Bewilligung oder Anmweifuug ber 
u Mittel nah Maßgabe der Gemeindeordnung er⸗ 
olgt ift. 


Befanntmachung. 
Graf gegen Diliger wegen Forderung betr. 

Im gerichtlichen Auftrage werbe ich dad auf 3402 fi. 
geiwerthete, mit 3400 fl. Kapitalten 180 fl. Zinſenkau⸗ 
tion und einem Unterfchlufärechte belaftete Anweſen 
ber Schuhmacherdeheleute Gonftantiu und Magdalena 
Difiger Hs. Nro. 718 dahier, beftehend aus einem 
neu erbauten Wohnhaufe mit Hofraum zu 0,04 Dezi: 
malen — ber Wiefe PL-Rr. 2759 zu 2,02 Tagwert 
in der Flur Breifing und einem realen Schuhmacher: 
rechte nach Beitimmungen ber Prozepnovelle vom Jahre 
1837 und bes $ 64 des Hypothefengefeged am 

Freitag den 12. November I. 38., 
Vormittags 10—11 Uhr 
in meinem Amtözimmer an ben Meiftbietenden ver⸗ 
fteigern. 

Der Zufcglag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schätz 
ungswerth und wird das Schuhmacherrecgt gefonber 
aufgeworfen. 


Mir undefannte Steigerer Haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Weitere Auffchlüffe werden auf ber Amtskanzlei 


zu bemilligen und gleichzeitig Demjelben huldreichſt zu 
geftatten geruht, die für die entlaffenen Landwehr⸗ 
Offiziere - vorgefchriebene Uniform feines biäherigen 





gegeben. Dienſtgrades bei Feierlichkeiten zu u. 
Dieß wird unter Rüdfchluß ber en mit bem 
Freiſing, am 15. Oltober 1860. Anhange mitgetheilt, daß Ich unter dem Ausdrucke 
Eifer, bed Bedauernd über dad ——— — ——— 
2297 2 n x Stabdoffizierd demfelben eine ganz bejondere An= 
c " TR erfennung für die vortrefflihen Dienfte und die ſtets 
Bekanntmachung. beiwiefene ächt patriotifche Gefinnung ausſpreche. 


Dad Commando bed Bataillond Hat Herr Haupt⸗ 
mann Brückl interimiftifch fortzuführen. 


gez. Adalbert, Prinz von Bayern. 
Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſãmmtiliche Gemeindebehörven des Amtsbezirks Dachau. 


Die Feſtſe zung ber Erhebung bed Wehrgeldes von den Pflichtigen 
ber Alteröflafien 1846, 1847 und 1848 betr. 


Im Hohen Auftrage wird hiemit bie hohe Ordre 
vom 9. praes. 13. d. Mts. des kgl. Kreids Commando 
der Landwehr von Oberbayern in Abfchrift veröffentlicht. 


Das 
t. Commando ber Landwehr (Bürgeriuchr) ber Stadt Freifing. 
©. Brüdt, 
Hauptmann und interim. Bat. Commandant. 
Abſchrift Exp.-Nr. 463. 
München, den 9. Oftober 1869. 


Dad Die Obigen werden unter Hinweis auf die biegamtliche 

8. Kreis⸗Commando der Landwehr von Oberbayern Ausihreibung rubr. Betr. vom 18. vor. Mts. (Freifinger 

an dad Tag und Amtsblatt Nr. 214) beauftragt, wiederholt in 

8. Commando des Sanbwehr-Bataillons der Stadt Freiſtug. ihren Gemeindebezirken zu veröffentlichen, daß bie auf Grund 

Das Geſuch des Herrn Landmwehr-Majors Franz Paul Oftermann | PET Ausſchußbeſchluſſe angefertigte Wehrgeldlifte 14 Tage 

in Freifing um Entlaffung und um die Bemwilligung des Tragens | Fang hieramis zur Einſichtnahme für die Betheiligten auf- 
den für Entlaffene —— vergeſchrie⸗liegt. 


ſchriebenen Uniformen betr. 
Seine Majeftät der König Haben dem Herrn Major a den tther aess. 
und Commanbanten des Landwehr» (Bürgerwehr)- Königliches Bezirksamt Dachau. 
Bataillons Freiſing Franz Paul Oſtermann daſelbſt a. 
Die erbetene Entlaffnng aus der Landwehr allergnäbigft Reifer. 








Privat-Unzgeigen 
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Die in Süddeutfchland altefte Zeitungs- Annoncen - Erpedition 


von G. L. DAUBE & Cie. in München, 


16. Schäfflergaffe 16. 
beforgt Inſerate jeder Art zu den Originalpreifen ohne jede Speſenrechnung nah dem Tage ber 
Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, Sournale und Kalender der Welt, Liefert bei jeder Annonce 
bad Belegblatt gratid und gewährt bei belangereichen Drdred den Inſerenten befondere Vortheile. 
KRoftenvoranfchläge , fowie Zeitungsverzeichnifie ftehen gratis 
und franco zu Dienften. (2256 46) 


ANNE 
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Die 
Mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei 


von 
F. Kerler & Cie, in Memmingen (Bayern) 
empfiehlt fi zum Spinnen von Flache, Hanf und Abwerg im Lehn. — Der Spinnlohn beträgt per 
Schneller 4 Kreuzer. — Prompte Bedienung und vorzügliche Qualität ber Garne wird zugefichert. 
Rohſtoffe zum Beforgen übernimmt 





ber Agent 
Herr Georg Altmannshofer, Augsburger Bote, 
(2294 6a) neben tem neuen Knabenfchulhaͤus. 
' 
2 — Warnung. 
Kirchweih⸗· F eſtſchießen. — re rege Ben: 
Mm Montag den 18. Oktober in der Shiehfätte. Sqchaden | Seinsinger Gb, aber geiimerihe 
und Schügenfreunde find freundlichſt eingeladen. GSegenftände zu leihen, indem er 
biefür Feinerlei Zahlung Teiftet. 
Das Schügenmeifter-Amt. Wiedenzhaufen, 13. Oft. 1869, 


(2301) Mitterer. | (2298) Nicolaus Heinzinger. 



































































































































































A u I r u J. | Preisgelrönt in Paris 1867. = 

Die Kammer der Abgeordneten mußte nad) einem unfruchts | ||= lle Srufikranke 8 
baren Kampfe aller Liberalen Kammerelemente gegen den Ultra= | |= — > — auf 8F 
montanismus aufgelöſt werden und wir werden demnãchft vor [NS] den ©. @. . Wieher ſchen - 
einer Neuwahl ftehen. 8 Bruſt⸗Shrup aus Breslau auf: |E * 
Soll die gedeihliche Fortentwicklung unſeres Vaterlandes ||z| merfiam, indem derſelbe bas | 7 
nicht durch die Umduldjamfeit der ultvamontanen Partei völlig ||5 er — —E 2] & 
in Frage gejtellt werden, jo iſt es dringende Pflicht aller Fiber- ||| (igen ftarten Hufen und Bruft: |= [m 
alen Elemente der verjchiedenen Parteiſchattirungen feſt und ||E] Teiden befreite. | S 
einmüthig zur Sache der Freiheit zu ſtehen und ſich in den bes |||) Dresden, ben 16. Juli 1869. Ei Bord 
vorjtehenden Wahlkampf gegen jene Partei die Hand zu bieten. }||=| 9. Geißler, Hof-Riemermeifter. |Z.[ a 
i Um nun die Mittel und Wege hiefür zu berathen, Laden ||| Stel? ächt vorräthig iſt die |zI| @ 
wir biemit alle unſere Mitbürger von Stadt und Umgebung, || en autori. Nxc 
welche hierin mit uns en n ſich |$ Obertindober in Feeifing. |8 * 
Sonntag den 24. tober 1869, | Bor Falſchung und Nahahmung |” | = 
Nahmittags 1 Uhr, 2 aefihen dur Schugmarke laut | | =$ 

im Stiegelbräu-Saale TR. .. oh es 1858| 1 3 

REN „ 2 Landshuter Fauna = 
Der RNusſchuß des DBürgervereinsfFreifing. E Som 19. Oft. 1808. 5 
E J. Mittermayer, Steineder]) Getreide: |hpertau Me! nn | ve 2 

M. Saradeth, Dr. Wenig, Sanung | Näfkinteine — 
Geifendof, Math. Graf. — | = 

e: [c} 1681111 
C. Schmidt, — 9 
inſen 20 
Verkauf.“ — = 
‘ — 
ö Sroinger Säraumen: Bericht 

Aus ber im Schulgarten zu Oberhummel befindlichen Baumfchule Oft. 1869. = 
(2000 Stüd) werden num vom Unterzeichneten im laufenden Herbſte 1880, Getreide: | Se | | el = 
1000 veredelte Obſtbäume ausgehoben und verkauft, als: gattung 2 An! I —5 — 
1) 600 Aepfelſtämme, Früh-, Mittel- und Spätobſt. Der Preis bed Su oma 
einzelnen Stammes 18, 24 und 30 fr. Korn A WE — 

2) 300 Birnftämme, Früh-, Mittel- und Spätobft. Der Preis. des | Gerfte -' = 
einzelnen Stamme3 15, 24, 30 und 36 fr. Hafer 5|26)- m 

3) 100 Kirfchenbäume, einzelner Stamm 24 618 30 fr. —57 — | ea 128 

4) Uepfehvildlinge, 2: und Zjänrige, das 100 2 fl. 42 kr. ' — — = 
5) Birnmildlinge, 2: und Zjährige, das 1003 ft. Fi ls m 
6) 30 Iohannisbeerftämme, 4 bis 5 Jahre alt, 24 und 30 kr. Ri ELISE 
Die zum Deredeln verwendeten Gdelreifer wurden aus ber königl. 8 114121777 — 
Baumſchule Weihenſtephan bei Freiſing bezogen. Ferner find noch acht & T1ıı It nr 
bis neunjährige Obftpäume zu verkaufen, als: sn [N 
Stüd Hochftämmige Apfelbäume a 3 fl. g8 jEil 13211 = 
FE Birnbäume a 3 fl. 30 fr. * — —— „= 

BE oe Pflaumen: u. Zwetfägenbäume af. 24k.| & | 17 1287111 De 

6 E Weichſel⸗ und Amarellenbäume a 3 fl. 7 x: = —n = 

Die ‚Herren Vorfteher werden von dem Unterzeichneten höflich erfucht, | = 83 #313 | | = 
ſolches ihren Gemeindegliedern befannt zu geben. u ER | 183 1 I 
DOberhummel, den 17. Oftober 1869. 8823 Also tl = 
Weber, Joh. Bapt,, 87 = 

k. Lehrer und landwirthſchafil. Foribildungslehrer.. $ 5 2 * 

Zur Beurtheilung des Werthes meiner Bäume diene ſolgendes Zeugniß. * 4 — = 
Zeugniß 54125* * 

Herrn Lehrer Weber von Oberhummel wird anmit bezeugt, daß derſelbe 8 8 FE 5 =; 

mit feltener Liebe und Aufopferung am der Hebung de ländlichen Obſthaues u „Esel. 100 ho = 
arbeitet. Die Ortögemeinde Oberhummel, deren Schulgarten ala beſtes Mufter | @ 858 IS3 118 = 
— Amtöbezirke bekannt iſt, hat durch fein ſchönes Beiſpiel im Obſtbau 3 a 0 N = 

vielfach gewonnen, dieß möge diefem mit Vergnügen auögeftellten Zeugnig al] & ss E00 13 

Beweiß zur ‚Seite geftellt fein. Beusılb 5 * 17 S1SS 118 = 
Schufter, königl. Oberbaumſchulgärtner ET = 

(2295) in Weihenſtephan. E 3 = 
LA 2* * eo 

4 = 

Gründlichen Githerunterricht E 
ertheilt S 
(2222 5e) Georg Lohr. 5 
Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 

® 
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Inne UWE NENME LU LAT OMETY,. DO KT-TDUMERe non den Anhren 1549 u- 


Freiſinger Tagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 
NM 238. Dienstag, 19. Oktober 1869. 


Das „Areifinger Tagblact” wird mıt Ausnahme der boden Pehtage un ver Montage taglıy ausgegeben, unp tofter vıerteijägrlih ın Freifing 49 fr., Burdh die 1. Poß 
begogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Mpaltige @armentgeile oder deren Raum mut 3 Ic. berechnet. Bür Breifing und nächke Umgebung abonnirt man (r 
der bieigen Buchruderei; auswärtige Tel. Abonnenten mollen das Tagblatt bei ver nächfigelesenen Boflerpevition orer bei den Voſtboten beftellen. 


Auf das „Freilinger Tagblatt” kann für die Italien. Floren z, 14 Olt. Ju der Kajerne Farneſe zu 


nate Piacenza kam es zu einer Pulverexploſion, bei „welcher 
2 Dftober, November und- Dezember bei jeber mehrere Todte und Verwundete zu beklagen fin. 


Vofterpebition und bei jedem Boftoten, in Freiſing Gngland. London, 12. Oft. Die genier-Demonftratiz 
ſelbſt in der Erpeition des Blattes abonnirt werden. | nen nehmen wieder, in England und Zrland, in beunruds 
igendem Maße zu. Aufgefallen ift namentlich die große Zahl 

Politifche Angelegenbeiten. die fih am Sonntag in London an dem Begräbniffe de 

Bayern. Münden, 15. DM. Zum ordentlichen 


Hrn. „Martin“ betheiligte und es fteht zu vermuthen, daß 
Profefjor der Agrifulturchemie an der philoſophiſchen Far dieß nur ein Pſeudonym war, worunter fi ein angefehener 
fultät der Münchener Univerfität wurde der außerordent- 


Fuührer der Partei verbarg. An der erwähnten zahfreichen 
liche Profeffor Auguft Vogel und zum  außerordentlichen Verjammlung in Dublin, an demfelben Tage, betheiligte ſich 
Prof. der Privatdozent gohannes Roake ernannt. ch als Hauptredner das Parlamentsmitglied Hr. Moore. Auch 

Deſierreich Wien, 13 Oft. Die Nachrichten aus | in Cork nnd andern iriſchen Städten haben Meetings für 
Südvalmatien lauten immer bedenklicher. _ Der Statthalter, 


Freilafjung der gefangenen Fenier ftattgefunden. 

Feldmarſchall⸗Lieutenant von Wagner, joll bei dem Berfuche, 
in Gattaro zu landen, die unangenehme Entdeckung gemacht 
haben, daß da3 den Hafeneingang beherrfchende Fort in den 
Händen der Ynfurgenten ift. Dieſe follen bewaffneten Zuzug 
aus Montenegro erhalten haben. Ferner verlautet, dag 
nicht bloß der Bezirk von Cattaro, jondern noch vier anbere 
in vollem Aufſtande find; auch follen nicht bloß die Nekruten, 
fondert auch die Steuern verweigert worden jein. Die Bes 
ſorgniß, daß die Nebellion jich noch weiter verbreite, ‘und 
ber Verdacht, daß ruſſiſche Agenten diefe ſüdſlaviſche Mine 
angezündet haben, wird duch die circulirenden Gerüchte 
bedeutend verjtärkt. Die officiöfe „Oeſterreichiſche Korres: 
pondenz“ meldet, daß die Vorpoften der Inſurgenten denen der 
k. k. Truppen gegenüberftehen ; ein neuer Zujammenftoß fei bis 
jegt nicht erfolgt. Nach Triefter Berichten find in den 
legten Tagen drei Infanterieregimenter und zwei Jüger- 
batailforie nach den infurgirten Bezirken dirigirt worden. 
Fünf Kriegsdampfer follen bereits nad) der Bucht von Eattaro 
abgegangen fein. 
Schweiz. Bern, 14. DOM. Die Ausführung ber 
Golt hardbahn darf als gefichert betrachtet werden. Die italien: 
iſchen und ſchweizerſchen Abgeordneten unterzeichnen heute 














Zandespoften. 

Münden. PVorgeftern wurde der Zimmermann J. 
Glas v. h., während er mit Aufladen von Schnittbäumen 
in der Bruberftraße befchäftigt war, durch einen abrollenden 
Baumftamm lebensgefährlich verjegt. 

— Geſtern wurde ein Öjähriger Knabe, welcher in den 
teigenden Auermuhlbach gefallen war, von dem Taglöhner 
Joh. Weidner in der Au, unter eigener Gefahr vom fichern 
Tode erretict. 


Volks: und SLandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Sopfenbericht. 

— Nürnberg, 16. Dit. (Markt: Bericht.) Das 
Wochengeſchaft war in jeder Beziehung ein bedeutendes. 
Seit Donnerftag blieb die Stimmung ſehr feit und wurde 
auch geitern ohne Marktzufuhr zu gleichfeften Preifen von 
den Lagern gefauft und für Oberöfterreiher 60—71 fl., 
für Franzofen 83—95 fl., für Hallertauer 110—120, 
Prima Ausftih bis 125 fl., Württemberger je nach Quas 
Tität 88, 90, 96 —110 fl. für Altinärker in Partien 59—66, in 
Auswahl bis 75 und 78 fl, für Schweginger 80 bis 90 und 
einen Vertrag über die beiderjeitigen finanziellen Leiftungen | Ausftih 95 fl. bezahlt. Heute hatten wir kaum 60 Ballen 
dem bie deutſchen SKonferenzftaaten fpäter ebenfalls bei | Marktzufuhr, welhe zu 95—100, Ausſtich bis 106fl. fo 
treten. gleich übernemmen wurden. Von den Lagern, welde mit 
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res etwas noch nie Dageweſenes. Ein moderner Dädalus läßt 
Feuilleton ſich nämlich in — sn Aue — 5 — — 
— derſelben ohne Hülfe eines Geile er den Niagarafall zu 
— London, 7. Dt. Das aus Auftralien importirte Fleiſch —5* RN N 
Hat trog feiner guten Eigenſchaften hier noch feinen rechten Eins R h } 
gang gefunden und jelbit die unteren Clafien kaufen lieber Fleiſch⸗ — (Sabrifation von Bapierhüten.) Man bat nad 
abfälle, als daß fie ihre Vorurtheile gegen die eingeführte Waare Erfindung der Papierfrägen bald auch andere Bekleibungsgegen= 
überwinden. Cine Gefelichaft, welche frifches gefochtes Nindfleiig | ſtände, wie z. B. die getollten Striche und Beläge zu Danien⸗ 
in Zinnbüchfen einführte, Hat vor menigen Zagen ihre Zahlung | ımterkleidern aus Papierſtoff gefertigt, In neueſter Zeit hat man 
einftellen müffen und eine andere beflagt jih gleichsfals über die | ſogar Papierhüte fabricirt, und dies hat fo große Denjanon er 
Schwierigkeiten, die ſich ihr bei Einführum ihrer Waare in den ; madt und Nachfragen erregt, daß wir unfern Lefern nichts Un: 
Weg ftellen. Pie leptere ift jegt auf den Iran verfallen, Hand» | interefjantes zu bieten meinen, wenn wir fie in Nachſtehendem 
werferfrauen Unterricht in der einfachen Kochkunft geben zu lafs | Über die Fabrikation dieſer Papierhüte belehren, 
jen und gelte fand ein Diner ftatt, bei welchem etwa hundert Legtere gejchieht auf ganz kurze einfache Manier. Da ber 
Handwerker von ihren Frauen mit jelbft gekochten Fleiſchſpeiſen, Papierhut eine Jmitation des Banamahutes fein fol, fo wird 
welche die Gefellihaft zu dieſem Zwecke hergegeben hatte, bewir- | vor Allem auf galvanoplaftiihem Wege eine Form darnach herz 
thet wurden, Die Leute fchienen mit dem Ergebniß befriedigt | geftellt, was in der Weiſe geihieht, dab man einen ſchön glatt 
und verpflihteten fih nachher, dem auftraliihen “Fleijche für | gepreßten Banamahut inmendig mit Kautſchuk —— ihn dann 





ſechs Wochen eine beſtimmie Stelle in ihrem NKüchenzettel an= | glatt auf die korrespondirende Holzform bringt und ſchließlich 
zuweiſen. mit Graphit beftreicht. 

— Die im Hamilton (Vereinigte Staaten) erſcheinende Times So hergerichtet, düst man ben Panamahut mit ber Sr 
verfpriht den Freunden aufgeregter Scenen vor Schluß des Jah: | form in ein galvaniſches Bad, in welchem in dem ſich darin bil 


Franzoſen verfehen find, wurde bis Mittag ziemlich gefauft. 
Nach ſoeben eingegangen Berichten verkaufte Spalt geftern 
zu 280 und 250 fl., Weingarten, wo faum 100 Ballen 
mehr lagern, verlangt jeßt 280 fl., Wolnzach inkl. Leihkaufs 
zu 166 fl. ine Privatdepeihe aus London zeigt eine 
Preiserhöhung des Marktes und für engliſche Rechnung 
den Einkauf in Belgien an. 


2oEales 


3 Freifing, 15. Of. Die Abhaltung von zwei 
Arbeiter: Verfammlungen innerhalb weniger ‚Tage iſt für 
Freifing ein Vorkommen, das viel von fich reden macht, 
weßhalb uns die verehrliche Nedaktion einige Worte darüber 
geitatten möge. 

Die geftrige Verfammlung wurde von Herrn Taufcher 
aus Augsburg mit einer halbſtündigen Rede eröffnet. Herr 
Tauſcher ſprach ficher und gewandt, und wenn auch ber 
Inhalt nicht befriedigend war, jo war die Form doch ruhig und 
maaßvoll. Einer Entgegnung vom anderfeitigen Standpunft 
bot diefer Vorausgang keine Schwierigkeit. Daß eine Ent- 
gegnung nicht erfolgte, hatte vielleicht feinen Grund in dem 
nachfolgendenden Vortrag eined mitgelommenen Fremden. 
Diefer Vortrag war vom Uebel; denn dieſe eintönige, fchnar: 
rende Stimme langmweilte und ermüdete fichtlich und fie ers 
Härt ohne Rücfiht auf den Inhalt das Verlangen nach 
dem Ende. Daß aber diefed durch einen Einzelnen herbei= 
geführt wurde, defjen Exzeß nicht? übrig ließ, als bie 
Verfammlung zu fchliegen, mußte lebhaft bedauert werben, 
ſowohl wegen ber möglichen Mifdentungen und der au: 
wärtigen Beurtheilung hieſiger Verbältnifje, als weil hie- 
durch, die Gelegenheit abgefchnitten wurde, die Aufftel- 
lungen zu beleuchten und den Gährungaftoff durch die 
gehörige Aufklärung zu befeitigen, anftatt nun den Irr— 
thum durch Werger ſich beſtärken zu laffen, denn es war 
doch nicht ſchwer, ben Anhängern ter neuen Lehre zu 
jagen, daß die ntereffen von Gewerbägehilfen nicht mit 
den Beitrebungen von Fabrifarbeitern übereinftimmen, und 
daß die Zuftände von Fabrifftädten auf die hiefigen Ver— 
hältniffe nicht paſſen. Auch kann einem einzelnen’ fein Recht 
zuftchen, durch Dreinplagen eine Verfammlung in den 
Schein zu bringen, al3 wüßte fie fremden Vorbringungen 
nicht zu antworten. 


Literatur 


R Im Verlage der J Lindauerfch’en Buchhandlung 
in München ericheint ein Werk von dem hier noch wohl be— 
kannten Joſeph Maria Mayer unterdem Titel: Das Bayern: 
buch, . Gefchichtöbilder und Sagen aus rer Vorzeit der 
Bayern, Franken und Schwaben, Die erfte der und vors 


denden Niederihlag eine getreue Form und Abbildung des Ge: 
flehts des Panamahutes nach und nad; entfteht. Diejen Nieder 
ichlag läßt man etwa 4 Zoll bid werden und bringt ihn. bant 
mit einer Zinfform, in melde er gehörig Hineinpaßt, in das 
Chemiſe der bydrauliihen Prefie. 

Jeht nimmt man die aus Baummolle, refp. baummollenen 
Lumpen und Manillareis, welhe auf dem Holländer zu einem 
Brei zufaınmengearbeitet werben, Eomponirte Maffe, giebt davon 
in ein Butförmiges Drahtfieb von feinem Geflecht, und ſchwenkt 
die fo, daß der Brei nah und nah an den Wänden haften bleibt, 
bis eine Krufte von angemeffener Stärke entftanden ift. 

Nahdem diefe Krufte gm Trodnen gebracht ift und gehörige 
Eonfiftenz erlangt hat, entfernt man das Drabtfieb davon, mel: 
es, um diefe Trennung auch ohne Widerftand herbeiführen zu 
— ehe der Brei hineingegoſſen wird, mit Stearin einzurei⸗ 

en if. 

Alsdann bringt man die Arufte unter eine Dampfglode, 
damit fie wieder die nöthige Geichmeibigfeit erlange, formt fie 
über eine gefattelte Form gehörig an, und bringt fie barauf in 
die in dem Chemife befindliche Niederichlagform. € 

Dur deu nun angewandten bydrauliihen Drud prägt fih 
das in Jeptenee befindliche äußere Gebilde des Panamahutes 
wiederum jo in den Papierbreibut ab, dab, wenn felbiger aus 
ber Preſſe fommt, die äußere Anficht des Panamahutes getreu 
darin wiedergegeben iſt, fo daß man das wirkliche Gefledht mit 
feinen feinften Strehnen und Faſern vor fih zu haben meint. 

— Hut wird dann mit einer Auflöjung von weißem Kaut⸗ 
(ud und Benzin überfirihen und ein fo getreues Ebenbild des 

anamabutes, daß man ihn erft zerreißen müßte, um ben Unter- 
ſchied genau zu erkennen, wird er vor der Sonne gleichen Schuß 

















liegenden Lieferungen enthält die Sage von ber Herkunft der 
Bayern und Vorgefchichte der drei Glaubengboten St. Em: 
meran, Rupert und Corbinian, ver Gründung des Kloſterb 
Tegernſee Carl des Großen, Geſchichte Taſſilo II., Fehde 
der Babenberger, die Ungarn in Bayern zc. Den erften 12 
Lieferungen werden, wie wir auß dem Proſpebkte erjehen, 
ala paſſende Illuſtrationen beigegeben, Anficht der Burg 
Hohenſchwangau, des Denkmals Ludwigd des Bayern in 
Münden, ded Domes in Regensburg und in Speyer. Die 
übrige Ausftattung des Buͤchleins ift dem Inhalte ange 
meffen. Es erſcheint in Zwiſchenräumen von 3 zu 3 Wor | 
hen in 20 — 22 Lieferungen & & Bogen zu 18 kr. 


Amtliches für Freiſing. 





Befanntmachung. 
Statiftifche Erhebungen bezüglich ber Bevölferung im Jahre 1868—69 
betreffend. 

Nachdem mehrere E. Pfarrämter noch mit Vorlage der 
ZTobtenfcheine an. den k. Bezirksarzt im Rückſtande find, 
werden diejelben zu möglichit befchleunigter Einfendung an 
den genannten k. Bezirksarzt aufgefordert. 

Am 12. Oktober 1869. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 
Oeſterreichiſche Sechskreuzerſtücke betr. 

Wir bringen hiemit nachſtehend die allerhächite Ent- 
Schließung vom 6. Oktober 1869 (Neg.:Bl. S. 1818) mit 
dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſe Sechs— 
kreuzerſtucke mit den Zahreszahlen 1848 und 1849 in feiner 
der ftädtifchen Kafjen als Zahlungsmittel mehr angenommen 
werben. | 

Freifing, den 15. Oftober 1869. | 


Stadtmagiftrat Breifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter, 


Bekanntmachung. 


Die öfterreihiihen Sechskreuzerſtücke betr. 
Staats: Minifterium der Finanzen, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Nah der Bekanntmachung vom 24. Mai 1866 (Megie- 
rungsblatt v. 3. 1866 ©. 626) wurde in Uebereinſtim⸗ 


ermähren, wie fein Urbild, und fich auch im Regen ebenfo dauer 
jaft bewähren. 


— (Große Diamanten.) Auftralien, ſchon ala Gold- 
land gepriefen, liefert jept aud Diamantgeihmeide. Wie bie 
„Qimes“ meldet, werden Diamanten dort jo häufig gefunden, daß 
Weiber. und Kinder fie in den Dörfen-aus der Hand zum Ver— 
faufe anbieten. Das Hauptftüd jedoch ſcheint der Zund eines 
Steines zu fein, der 900 Karat wiegend, in geichliffenem Zuftande 
einen nominellen Merth von 20 Millionen Pd. Strl. darftellen 
würde, vorausgefegt, daß die jegt an Ort und Stelle vorgenom⸗ 
mene Prüfung feine ächte Diamantnatur und nicht etwa eimen 
weißen Saphir nachwieſe. Es wäre dies ber größte Diamant, 
den die Geſchichte kennt, denn ein angeblich im portugiefifchen 
Königsihage vorhandener Diamant von einem Gewichte von 
1880 Karat muß fo lange als eine Fabel angejehen werden, als 
fi die Regierung weigert, denjelben — zu laſſen. Der be⸗ 
rühmte, jept mit den englifchen Kronjuwelen im Tower bewachte 
„KRobzisnnor“ wiegt nur 186 Karat und repräfentirt einen Werth 
von 2 Mill. Pfund Sterl. Ein Golconda > Diamant, 280 Rarat 
mwiegend, murde dem Groß-Mogul durd Nadir Shah bei der 
giünderuüg Delhi’s i. X_1729 entführt und ſoll ſich noch im 

erg des Schah von Perfien befinden. Auf dev Londoner Aus: 
ftellung von 1862 wurde ein Diamant gezeigt, der 245 Karat 
mog, aber an Farbe viel zu wünſchen übrig ließ, Ein großer 
Diamant befindet ſich im Berg des Rajah von Mattan auf der 
Infel_Borneo, für den die bholländifche Regierung. wie es beißt, 
einft 50,000 Bid Sterl. und zwei Ranonenboote vergeblid; offerirt 
bat, da der Aberglaube das Schidjal der Familie des Rajah mit 
dem Fortbejig jenes Gteines in Verbindung bringt. 








mung mit den übrigen Regierungen des deutſchen Miünz« 


vereined der Courswerth der. öfterreichifchen Sechskreuzerſtücke 
mit den Jahreszahlen 1848 und 1849 auf fünf Kreuzer 
fübdeutfcher Währung feſtgeſetzt. 

Inzwiſchen wurde zum Zwecke der Durchführung bed 
Öfterreichifchen Gefeges vom 1. Juli 1868 laut Kundmad)- 
ung des k. k. öfterreichifchen Finanz-Minifteriumd vom 5. 
September 1869 Neichägefegblatt für das Kaiſerthum De- 
fterreih 1869 ©. 522 angeordnet, daß die Sechöfreuzern 
ftüde mit den Jahreszahlen 1848 und 1849 bei allen 
öffentlichen Cafjen und Perceptionsämtern nur mehr biß 
Ende des Jahres 1860 und beiden k. k. Landeshauptlaffen 
nnd den Steuer: nnd Sammelamte Krafau mur mehr bis 
31. März 1870 an Zahlungaftatt und im Wege der Vers 
wechslung angenommen werden. 

Vom erften April 1870 angefangen werben bie Sechs— 
freugerftücte nur mehr bei der E. E. GStaatscentraltaffe in 
Wien eingelöft werden. 

In Folge diefer Anordnung ber E E. öfterreichifchen Ne: 
glerung jehen fih nunmehr die unterfertigten kgl. Staats⸗ 
minifterien veranlaßt, die in den Belanntmachungen vom 
13. November 1849 Megierungslatt S. 1250 und vom 
31. Januar 1852 Negierungsblatt ©. 139 getroffenen Ber 
ftimmungen zu erneuern und demgemäß wiederholt zu ver 
fügen, daß die öfterreichifhen Sechskreuzerſtücke mit den Jah- 
reszahlen 1848 und 1849, welche in Bayern feinen gejeß- 
lihen Cours haben, bei öffentlichen Caſſen unter feiner 
Vorausfegung und zwar auch nicht mehr zu dem Werthe 
von fünf Kreugern angenommen werben bürfen. 

Die k. Regierung, Kammern des Innern und ber Fi— 
nanzen, haben hiernach dad Weitere zu verfügen und die 
ea Caſſen und Wemter geeignet zu verftän: 
bigen. 

Zugleih wird im Interefje des Publicums das k. 
—— in München nud das Einlöſungsamt in 

uͤrzburg ermachtigt, die fraglichen Scheidemünzen nad 
Gewicht und Silberwerth einzulöfen. 





Gegenwärtige Entſchließung iſt durch die Kreisamts⸗ 
blätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Münden, den 6. Oft. 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät ee Befehl. 


v. Bfretigner. 
Dur = Diner: 
der Generalfekretär 
Minifterialrath 
v Cetto. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindevorſtände des Amtsbezirkes Dachau, 
Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit betr. 

Aus Anlaß einer Beſchwerde wegen Ueberhandnahme von 
Sicgerheitsftörungen im Amtsbezirle hat die kgl. Regierung 
die ſtrengſte Handhabung ihrer in dieſer Beziehung gegebenen 
Directiven, und insbeſondere der Anordnung der Aufſtellung 
tüchtiger Gemeindebiener wieder in Erinnerung gebracht, 
und werden beöhalb auch die Gemeindevorftände wieder an 
die Ausfchreibungen des kgl. Bezirksamts Freifing im Amtes 
blatte Std. 35 v. J. 1866, welche Stüd 37 auf dießfeis 
tigen Amtsbezirk giltig erflärt wurde und an Aıt. 138 ber 
neuen Gem.Ordnung erinnert, deren Vollzug zuverläßig 
erwartet wird. 

Am 16. Oftober 1866. 

Königliches Bezirlsamt Dachau 
Pitzner. 
Bekanntmachung. 

Anzeigen über Neubauten und Bauänberungen betr. 

Jene Gemeinden, welche mit der Vorlage der Anzeigen 
rubr. Betreff im Rückſtande find, werden aufgefordert, bier 
ſelben binnen längftend 3 Tagen bei Meidung der Abjends 
ung eined Wartboten anber in Vorlage zu bringen. 

Am 15. Oktober 1869, 

Königl. Bezirksamt Dachau, 
Pitzner. 








PrivatAnzeigen 





Wieſen-Verpachtung. 


Am Fünftigen 


j Den durch seine vorzüglichen 


Eigenschaften allseitig rühmlichst 


Mittwoch den 20. d. Mts, Machmittans 2 Uhr, 
wird im Gafthaufe des Sporrer zu Freifing bie Gradnugung von ben 
nächſt Sreifing gelegenen Wiefen der Steuergemeinde Breifing 

PL:Nr. 2016 re zu 11,02 Tagw. 


bekannten Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von 8, 
Draisma von Valkenburg in 
Leeuwarden hält stets vorräthig 


in Originalflaschen ä 42 Kreuzer 
J. Wiedemann inFreising. 
S. Landgrebe Apotheker in 


01 ‚97 
außer den dort befannt zu gebenden Bedingungen Öffenttich auf mehrere 
Jahre verpachtet. (2304) 


Bekanntmachung. | 

Der Unterzeichnete gibt hiemit einem verehrlichen Publikum bekannt, daß er 

aus dem Erpreßinftitute ded Joſeph Köberle ausgetreten und nun in Gemein— 
ſcaft mit Edmund Damberger alle im die Gejchäfte eined Packträgers 
einschlagenden Arbeiten übernimmt und mache ich Unterzeichneter ein geehrtes 


an darauf aufmerkjam, daß ich an ber rothen Muͤtze mit ver Inſchrift 
„Packträger Mr. 1“ bemerklich bin. Dr. KOCH’ 8 

Insbeſondere erlaube ih mir zu bemerken, daß ich im Vereine mit Edmund | 
Damberger alle Gefchäfte übernehmen und zur Zufriedenheit der Auftraggeber 
zur Ausführung bringen werde, die nur immer einem Packträger übertragen 
werden können. Auch Hornvieh und Pferdetrangporte ꝛc. 

(2308) Achtungsvollſt ergebener 
Georg Franz, Packträger. 


Heute Dienftag den 19. Oktober, 


Tauz⸗Muſik in Slitziug, 


wozu ergebenſt einladet 








Erding. (2300 3a) 


Das General-Depot: 
H. Sardemann in Cöln. 








kry- 
stalli- 
sirte 


REITER EEE, 

: Kräuter-Bonbons, bewähren sich 
| als lindernd, reizstillend und besonders 
wohlthuend und werden in Original- 
Schachteln a 18 und 36 kr. stets 
ächt verkauft in der (2307 3a) 
] Hillmayer’schen Apotheke. 








Formulare für Neubauten 
" und Banperänderungen 


Anton Radlmayer, ,empfiestt zur Abnahme 
Wirth. F. P. Datterer. 








Internationale AusstellungAmsterdam1869 | 


Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract 
erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste 
Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren Diplom 


(über der goldenen Medaille stehend) 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren 
Qualität des Extracts der unterzeichnelen Compagnie verglichen mit allen 
ähnlichen in den Handel gebrachten Producten erkennen und durch Gegen- 
wärtiges wiederholt ersucht, auf das Certificat mit den Unterschriften der 
Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER | 
zu achten, um sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleisch-Extract 


zu empfangen. 
Liebig’s Extract of Meat Compagnie (Limited). 


LONDON, Octobor 1869. 
43, Mark Lane. (2296 4a) 








Hechter 


Sranzbrauutwein 


(mit Salz) 
von Aug. Kallhardt in Ulm, bewährt durch feine außerordentlich guten 
Wirkungen gegen Flüſſe, Kopf-, Ohren-, Zahnweh und DVerrenfungen ıc. 
ift nebft Gebrauchdanweifung a 15 fr. pr. Fläſchchen nur zu haben bei 
(1488 8b) Je Widemanne 


Bifiten-Karten, 


25 Stüd feinft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Süd deprest, gezadt, mar 
morirt Doppellad fl. 1. bis fl. 1. 12 werden in den eleganteften Korme | 
angefertigt, von der. Buchdruderei des Franz Datterer 








Münchener Schrame von 16. Oftober 186 






































ide» |Boriger Schran- Witl| eajeg |pefaten. 
Getreide» 5 Zufuhr Schran⸗ Ip paul Ren, | preis 9.18 
Gattung. | Reit nenftand vers a] BE | 
A Safe. | Saite] Sal | | T 
Waizen 17 | 2276 — 1487 — 
Korn — | 1432 1465 240 | 2 
Gerſte 35 | 4368 5203 2475 —i— | ,8 
Haber — | 1733 | 1904 | 1758 | 146 o|- -1—| 6 





Verkaufoſumme 11,391 fl. 


Schrannenpreife in Brut am 14. Oktober 1969. 





























| Mehr |Minder 
Bruchtgattung. ai fl. | ke fe. | fr. Fan ey 1. Tu Reſt. 
Weizen 147 18| 35 10 55| 16 —9 — | — 15) 13 
Kon een ——-| 3 — 
Gerſte 420 13 33, 12] 36| 11 re — — — 50 3 
Haber 304 7 36) 1 6 50) — 6 — — 2 
Brodgewichte Fleiföpreifein Dachauu Bruck. 


Bonꝛpreiſe in München. 





in Brudv, 18.6. 24. Oft. Bom 9. 61818. Oft. |fr. | 

















a. Waiyenbrod. |Bf- eb. ‚O. 1 Bid, Maſtochſenſleiſch 118 a Buchenholz die Klafter 15 1. 
ae ko er ar 17 1 Bfd. beftes Kuh⸗ od. Rindfl. 17 24 kr. 

ie ord. Kreuzerſ. — 2 1 ! 
Be en |] 2 | 21 2 Keteite = > = NE]T] Birtnton 130 2a dohnen- 
Fi lee is 2lı Schaffteiich are holz 9A. 30 fe. 

er 2 Kreuzerwecken — 2 
Der 3 Rremerweden| — 120 4 uebrige Viktualien f Biptenholg 9 fl. 24 fr. | 

b. Boggenbrov. || aa — —— Verſchiedene Berürfnife mad) | 
Se Be ko | 3 2 Pa 1 Pfd. Schmalz — Ründpene: Breifen. Der Ient: 
Der 4 Rremerweden 1| 9 | 2] 30 „| ı Bir. Butter | 30 „ ‚ar Hen 1A. 15 fr., — 
Der 8 Kreuzgerlaib 219 — 8.5 Std Cier 8, 1.21 
Der 16 Rreuzerlaib | 5) 6 | I | I 

Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datter 


| Gries feiner und Fürniger . - 


| Suftermebt 5 


| Mehl. 


Schtemmpmnia. 
Heute Dienftag den 19. Oftober 


General - Berfammlung. 
mn Erſcheinen wird erwartet. 
ad Schwummmeifteramt. 


Ein Schlaf - Divan wird zu. kaufen 
gefugt. D. Ur, (2325) 


Kinzig gründfidie Hilfe für 
Nervenleidende, 
bejonders foldhe, die an Verda uungs— 
und Unterleib3-Bejhwervden, 
Nervenfhwäde, Blutkrankhei— 
ten, Lähmungen, Hämorrhoi: 
den, Schwäche ver Geſchlechts— 
Organe ꝛc. leiden, bietet die gediegene 
Schrift: „Dr. Weruer's fichere 
Heilung für Nervenleidende‘ 
durch —AA eines einfachen, 
wohlfeilenHeilverfahrens und 
!erprobten Mittels. Zu beziehen 
für nur 30 fr. durch jede Buchhandlung. 
In Sreifing Wölfleſche Suchhandung. 








Beim Shut und Armenfond "Kam- 


berg find 
3500 fl. 


(2299) 


auszuleiben. 

















Loeflund's Malz Ertract, 
bei der Parifer Weltausftellung 
preisgefrönt, ift das wirfjamite 
Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Bruft: und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apotheten. (1728) 
EU ER Era BEE BEE 
EEE | 
D Ic 
E Er.P. Datterer 
in Freifing 
S empfiehlt fich zur 
8 Anfertigung 
von 


Buchdruckerei 
| Druck-Arbeiten & 


von 
aller Art. 





Preife d k.p. Walmühle Schwaig, 
bei Joh. David Schmidt in Freiſing 
J 

Weizen ſte ſte. fr.)dl. 


Mehl Nro. 0 
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onumawur 
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Kleie ſchwere 
leichte. 
Noggen. 
Nro. 


| Futtermehl . 
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er in Freifing. 


Freifinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 


M 239. 





Mittwoch, 20. Dftober 


1869, 








Das „Sreifinger Tapblart" wird mıt Ausnahme der boben Bektage uno ver Diontage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Hreifing 49 fr., vurd die 1. Pok 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Sfpaltige Marmondzeile oder deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Freifing uno näcfe Umgebung abonnirt man (r 
der hiefigen Buchbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Bofterpebition oder bei den Borboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 15. Oft. Die internationale 
Kunftausftellung hat ein fo günſtiges !Mefultat geliefert, 
dag ein Netto Gewinn von mindeftend 10,00U fl. verbleibt. 
Die Auzftellung von Gemälden älterer Meifter im k. Kunft: 
ausftellungsgebäude wird am 20. Dftober gejchlofjen. 

— Münden, 11. Oft. Der diesmalige Zugang 
von Einjährigs Freiwilligen beim Infant.-Leibregimente beträgt 
19, beim 1. Regimente 14 und beim 2. Regimente 36, im 
Ganzen ſonach 69 junge Leute; es iſt diefe Zahl cine im 
Gegenpalte zu den früheren Zugängen geringere, was jedoch 
davon herrührt, daß jegt der regelmäßige Eintritt hergeftellt 
ift, wogegen früher in Wirkung des neuen Wehrgeſetzes 
3—4 Jahrgänge im der Lage waren, eintreten zu können 
oder zu müfjen. (E. v. u. f. D.) 

— Münden, 18. Dit. Vergangene Woche haben 
40 Rectöfandidaten der theoretifchen Staatsprüfung an 
hiefiger Univerfität fich unterzogen, jedoch nur 26 mit glüc: 

lichem Erfolge. Bon den im Monat Juli bereit geprüften 
44 Randivaten find dagegen nur 8 durchgefallen. Es find 
nun noch 92 zu prüfen. 

— Münden, 16. Oft. Wie die bayer. Landesztg. 
hört, follen die neuen Wahlen fo bejchleunigt werden, daß 
der Landtag auf Ende November einberufen werden fann. 

— Münden, 16. Oft. Der vor einigen Monaten 
gefaßte Beſchluß unferer Gemeindecollegien, nur einen welt 
ligen Schulrath aufzuftellen, hat nunmehr die Genehmi: 
gung der Regierung erhalten. 

— Münden, 17. Oft. Das Handelöminijterium 
hat ſich mit Rückſicht auf die vermehrten Geſchäfte der 
Brandverficherungsinfpektoren veranlaßt gefehen, die In— 
fpeftorftellen in jedem Negierungsbezivte um je 1 Stelle 
vom 1. Nov. 1869 zu vermehren, jo daß bie Zahl der» 
felben dann 37 beträgt. 

— Der Beſchluß des Wahlvereind der Fortſchrittspartei 
in Münden, kin Kompromiß mit der Mittelpartei ein- 
zugeben, wird von der Bayer. Losztg. wie. folgt gloffirt: 
„Das ftolze Wort: „Kein Kompromiß!“ wird gegenüber 
den Thatfachen doch nicht ausnahmslos befichen können. 
63 hat das vorige Mal Urwahlbezirke zegeben, wo ein 
Kompromiß der liberalen Parteien nöthig war, um die ab: 
folute Mehrheit gegen die Klerikalen zu gewinnen, und es 
wird ſolche auch diesmal wieder geben. Es gab auch Ur- 
mwahlbezirke, wo ausſchließlich Wahlmänner der Mittelpartei 
durchgingen umd wir hoffen, auch diesmal wicder folche 
zu haben.“ 

— Münden. Die vorgeftern Abends von dem Führer 
der hieſigen Laſſaleaner, Neff, im Bauhofe veranitaltete 
Arbeiterverfammlung wurde von dem anweſenden Polizeibes 
amiten wegen einer beleidigenden Aeußerung über deu Bür: 
germeifter von Landshut, welche ſich ac. Neff erlaubte und 

der Vorfigende ald Anlag zur Entziehung des Wortes zu 
nehmen jid weigerte, geſchloſſen. Die Zahl der Lafjaleaner 
ipt meueftens bier in beträchtlicher Minderung begriffen, 
wohl deßhalb, weildie Arbeiter denn doch einmaleinzufehen begi = 
nen, daßdie Apoftel der modernen Jrrlchre nicht im Entferntejten 
befähigt find, eine DVerbefferung der Lage der arbeitende 
FKlafjen herbeizuführen, daß letztere vielmehr nur dazu dienen 








follen, mit ihrem hart erworbenen Verdienſte den Herren 
Führern eine Eriftenz ohne Arbeit zu ermöglichen, 

— Münden. Auf dem Viehmarkte wurden vom 9. big 
15. Oktober verkauft: 186 Ochſen, 229 Kühe, 72 Stiere, 
38 Nindery 2018 Kälber, 1046 Schafe, 963 Schweine. 

— Münden, 16. Oft. In Bappenheim und Tegern: 
fee find von heute an die mit den k. Pofterpeditionen dort: 
ſelbſt vereinigten Vereinstelegrappenftationen mit beſchränktem 
Tagesdienſt eröffnet worden. 

— Der forjtwirthichaftliche Unterricht an der Hochſchule 
in Würzburg ift gejchloffen worden, und werden die Ad— 
fpiranten für den höheren Forftverwaltungsdienft an vie 
Univerfität München zur Fortjegung ihrer Studien vermiefen. 

Norddeutſcher BHund. Bonn 16, Oft. Die Wittwe 
Moriz Arndt ift heute früh im Alter von 84 Jahren ger 
ftorben. 

— Eſchweiler, 9.DOM. Die Aachener Ztg. fehreibt : 
Dank den Umtrieben einiger auswärtiger Agilatoren ber 
Sozial:Demofraten haben wir hier feit einigen Tagen Strike, 
Am Donnerftag Morgen weigerten fih über 400 Grubens 
arbeiter des Ejchweiler Bergwerks-Vereines, in die Grube 
„Centrum“ anzufahren, indem fie dur ihren Führer ber 
Direktion anzeigen liegen, daß fie mit der biöherigen 12 
ftündigen Schicht fowie Schichtwechjel über Tag nicht ein- 
verftanden feien, dagegen von jet ab Sftündige Ärbeitsſchicht 
verlangten. Da hierauf nicht eingegangen werben konnte, 
fuhren die Bergleute nicht an, und feiern ſeitdem. 

Defterreih. Wien, 15. Oft. Ueber den Kampf bei 
Dragali wird aus Zara gemeldet, daß eine aus 42 Main 
und zwei Offizieren beftehende Abtheilung des Infanterier 
Regimentd Erzherzog Albreht am 7. d. M. von Riſano 
nad) dem Fort Dragali marjchirte, defjen Beſatzung durch 
dieſelbe verjtärkt werden follte. Bei Levenice wurde fie auf 
dem Marjche von bewaffneten Landleuten, deren Zahl mehrere 
Hundert betrug, überfallen, und mußte ſich, der Webermacht 
weichend, nach Riſano zurüctziehen, wo mittlerweile ein Bas 
taillon Verſtärkung eingetroffen war. Der Kommandant 
der Abtheilung, Oberlieutnant Rinek, wurde verwundet weg« 
geichleppt und erdolcht; ferner wurden 11 Mann verwundet, 
drei werden vermißt. Wie es jcheint, hatte fih das 
Detahement von der Hauptitraße entfernt und einen Neben- 
weg eingefchlagen, auf dem e3 von den Landleuten angefallen 
wurde, Bon legteren fielen ebenfalls mehrere, darunter der 
Ortsvorfteher von Ledenice. Die erfte nach Riſano geſchickte 
Verjtärfung fand die Ausichiffung nicht rathſam und kehrte 
nad) Gattaro zurüd. Ein telegraphiich nach Nifano berufenes 
Kriegsſchiff nahm die Beamten an Bord. — Am 9. d. M. 
wurde mitgetheilt, ein Lloyddampfer, welcher Soldaten und 
Kriegsmaterial ausſchiffen wollte, wurde von den aufrührer- 
iſchen Bauern mit Flintenſchüſſen empfangen und mußte 
den Hafen ſchleunigſt verlafjen. — Von Nagufa, 14 Oft. 
telegraphirt man ferner: Die kaiſerlichen Truppen und die 
Gendarmerie bejegten gejtern Riſano. Der Verkehr für 
die Barken in den Bocche di Gattaro ift einftweilen ein— 
geftelt. (8. 3) 

— Der Raifer wird auf feiner Orientreife von Konz 
ftantiuopel an, auch während des kaiſerlichen Aufenthalts 
in ägyptiſchem Gebiete, von dem türkiſchen Botſchafter als 
Repräjentanten des Sultans begleitet fein. Aus diefer 


bemonftrativen Anordnung, deren Spige gegen ven Vizekönig 
von Aegypten gerichtet ift, läßt fich einiger Zweifel an der 
Wahrheit der Nachrichten ziehen, daß die Ausföhnung 
zwifchen dem Sultan und dem Khedive bereit? eine voll» 
Ständige fei. Dieß beftätigt auch die N. Fr. Pr., welche 
erfährt, daß Sultan und Vizekönig fih immer noch in 
gleicher Weife ſchroff gegenüberftünden. Die Zufammenkunft 
des Kaiferd von Oefterreich mit dem König Viktor Emanuel 
fol in Neapel ftattfinden. Nach der offiziellen Lifte des 
Baiferlichen Gefolge befinden fih unter demfelben von 
Miniftern nur Beuft, Andraſſy und Plener. — Der ung- 
ariſche Reichstag hat fih am 16. wieder zu einer längeren 
Tagung verfammelt, Die Hauptgegeuftände feiner Berathung 
betreffen das näcjtjährige Budget und bie Juſtizreform. 

England. London, 15. Of. Wie verlautet ftcht 
& nunmehr feft daß weder der Prinz v. Wales, nod ein 
andered Mitglied der englijchen Konigsfamilie, ver Eröffnung 
des Suez Ganald beimohnen wird. 

— London. Kürzlih erſchien dad vom brittiſchen 
Handelsamte veröffentlichte Schiffbruchgregifter fit das Jahr 
1868. Stürme von außergewöhnlicher Heftigfeit oder Dauer 
fuchten die englifchen Küften im Jahre 1868 nicht heim, 
und daher ift die Zahl der Schiffbrüche eine Meinere als 
in 1867 und 1866. Im Ganzen wurden 2131 Fahrzeuge 
mit zufammen mehr als 427,000 Tosmengehalt von Uns 
glüczfällen betroffen. Im Ganzen erreichte der Verluft 
an Menfchenleben an oder in ber Nähe der Küfte von Groß 
britannien und Irland die hohe Zahl von 824; es ift died 
zwar 509 weniger als in 1867, aber mehr ala in allen 
anderen Jahren, mit Ausnahme von 1867, 1866, 1861 
und 1859. Won der Gefammtzahl 824 für das Jahr 1868 
kommen 90 allein auf Fiſcherboote. Diefen bedauerlichen 
Zapfen gegenüber ift es erfreulich, zu vernehmen, daß wäh- 
rend des Jahres 1868 und der erſten 8 Monate von 1869 
nicht weniger al3 1596 Menfchenleben gerettet wurden, da: 
von 938 durch die Rettungsboote der „Royal Nation al 
Lifeboat Inſtitution“, melde gegenwärtig über 210 biefer 
Boote verfügt. Während des genannten Zeitraums verauß- 
gabte dieſes Inftitut 33,0U0 Pfd. Sterl. zur Inſtandhaltung 
feiner verschiedenen Stationen an ber Küfte, und 3963 Pfo. 
Sterl. an Belohnungen für Lebensretter. 

— Jerſey, die ſüdlichſte und größte ber Canal⸗Inſeln 
mit 57,000 ein verdorbenes Normannifch-Franzöfifch reden- 
den Einwohnern, ift nicht im englifchen Parlament vertreten, 
fondern hat, wie die Inſel Dan im St. Georgs Canal, 
ihre eigene dem Governor zur Seite ftehende Voltävertretung. 
In diefer geht es eben jeßt ſehr ftürmisch her, die Inſel 
ift nämlich — mas heutzutage aud größeren Staatsweſen 
manchmal begegnet — überfchulvet, und das Duodez Pars 
Iament weigert fi die Meine Summe von 1500 Pfb. St. 
zur allmählichen Abzahlung einer Schuld von 10,000 Pf. 
St. zu votiren. (A. 3.) 

Rußland. St. Petersburg, 5. Oft. Die offi- 
ziellen Blätter veröffentlichen die faiferlichen Beftimmungen, 
welche in Betreff der Domgeiftlichkeit und der Kathedralkirche 
der unlängft aufgehobenen römifch-katholifchen Diözeje Minsk 
erlaffen find. Nach denfelben beziehen der Biſchof, die Prä- 
laten und die Domherren ihre Gehalte unverfürzt bis zu 
ihrem Tod, oder biß zu ihrer andermeitigen Anftellung, bie 
Mitglieder des Confiftoriums find ihrer Beſoldung verluftig 
erklärt, und bie Kathebralfirche wird in eine ruffiich:orthodore 
Pfarrlirche umgewandelt. Die legtere Beftimmung hat felbft 
nach ruſſiſchen Berichten nicht bloß bei den Katholifen der 
früheren Diözefe Minsk, ſondern in ganz Lithauen große 
Mipftimmung erregt. 





Zandespoften. 

Münden, 18. Oft. Vorgeftern wurde ein Latein« 
ſchũler, welcher ſich nädft den Propyläen in unvorfichtiger 
MWeife einem von einem Reiter geführten Handpferde näherte, 
durch einen Hufichlag ſchwer verlegt. 

Am 15. ds. Vormittagd verunglüdte in Bernharbs- 
Winden bei Ansbach der Altfiger Steinbauer dadurch, daß 





er, im Begriffe auf einer Leiter von der Dreſchmaſchine | 
herabzufteigen, durch plögliches Nachgeben der Leiter in bie 
Maſchine fiel und bucftäblic zermalmt wurde, 

In einer Sandgrube bei Epalt wurde einem Mädchen 
aus Pechhofen durch das Herabftürzen eined 5—4A Gentner 
ſchweren Steins der Kopf zerqueticht, fo daß es auf ber 
Stelle todt blieb. 


—— — — — 
Dr. Wild's Cursbericht vom 9. Okibr. bis 16. Oftbr. 


Ein Rüdblid auf die heute ſchließende Börſenwoche bemeißt, 
dab für die Spekulation der NAuhezeitpunkt — 
Mährend vor Beginn der verherrenden 1869er Krifis, die le 
pie noch fo geringfügige, oft apokryphe politifchegünftige euig⸗ 
eit ganz überraſchend zu ihrem Voriheil auszubeuten wußte und 
die Gontremine dagegen im Verlaufe der Krifis bei jo außer: 
ewöhnlich ——— Eursrüdfällen über den Trümmern ges 
allener Häufer ihren Triumph feierte, find jept beide Parteien 
— in Mitte bes größten Friedens — einer vollfommenen Un: 
ſchlũſſigkeit bei faft totaler Geſchäfts⸗-Stagnation verfallen. Die 
— günfigen Pariſer Notirungen werden durch den Stücke— 
berfluß an allen deutſchen Vörſen, durch den anhaltenden Geid⸗ 
mangel und namentlih durch die flaue Haltung der Wiener Börfe 
mebr als paralifirt und fo heben fich weder das Geihäft im All: 
jemeinen noch die Curſe der leitenden Speculationspapiere. 

ie Beendigung der Calamität hängt hauptjählid von dem 
durd) die Kriſis am fühlbarften getroffenen Wienerpiaß ab, und 
bevor von diefer Eeite feine Beflerung erfihtlih wird, werden 
fih Frankfurt und Berlin jedenfalls pafliv verhalten. Eeit der 
Vorwoche find genen Grebit fl. 5, Staatsbahn fl. 6, Lombar—⸗ 


den fl. 4, Nat.-Bank-Actien fl. 5, 1864r Looſe fl. 1 per Et. und 
18607 1 pCt. In Gilberrente wurden Poſten zu 675 — $ pCt. 
umgefept, P.:Rente verlor 4 pCt. Zunge öfterr. Bahnen u. Üriori— 


täten hielten ſich durchwegs gut. 5 pCt. Türken wurden bis 
414 pCt. und 8 pCt. Rumäuten zu 914 bezahlt. 3 pCt neue 
Spanier gingen auf 244 zurüd und erholten fi wieder bis auf 
243 pCt. Amerif, Fonds, namentlich 1882r wurden in Partien 
zu 88 pCt. vom Markte genommen, Gtüde zu 100 Doll. fans 
gen an felten zu werden und bedingen 1—14$ pCt. mehr. Won 
füdd. Fonds kamen namentlih zur Beachtung 4 pCt. bayerifche 
Brämienloofe, pet Noffauer und 44 pCt Württemberger. 
Sãchſiſche Hyp.-Bant:Obligationen blieben offerirt. Won Eiſen— 
Bar waren bayer. Oſtbahn matter, pfälzifche beliebt und 
er. , 


Heutige Mittagscurfe, 


Credit 2444, Staatsbahn 3554, Lombarden 2a Nat.:Bant” 
Actien 695, Anglobanf 244, Frankobank 97 per EStüd, Silber— 
rente 575 pCt., Papierrente 494 pCt. — 18607 Loofe 774 pEt- 
1864r Loo ſe fl. 111 per Etüd. — Staatsbahn Prioritäten 57 pGt., 
Rudolphb. 764, Franz=Zofephb. 774, Ungar, Oſtbahn 704 pCt. 
Bayer. 145 Obl 93}, Naſſauer 94, MWürttemb. 924. Bayerifche 
Oftb.-Uct. 1268. Alfenzbahn 834 2. -— Bayer. Hyp.: und Wechield- 
Actien 828 per Stück, Vereinsbant 117 und Handelsbanf 1038. 





Gelbforten. 

Preußifhe Kaffenfheine. . » 2 2200. fl. 1.45 

“ Friedrihßdor . » 2 22 22. 9.58; 
BÜTLOEN: +0” u... 5 08 lerne las Bea a a 1 9.49—51 
1: ABDORBEE): - — 9.50—52 
geläniiee f.106tüde . 2.2... 9.5456 
5.37—39 
NopoleonBb’Or: —— 9.30—31 
11.54—58 
SIUEDELIRIER 7," 0. 1st aus, aka. a ar je 1a 9.50-52 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Betreten ber Schiefflätte der Lanbwehrsliebungen betr. 


Da trog der im Tagblatte vom 9. Dftober 1869 aus— 
gejchriebenen Warnung nod immer bie in der Schußlinie 
liegenden Felder und Wege betreten werben, jo wird biemit 
wiederholt befannt gemacht, daß das Betreten dieſer Fluren 
und Wege, welde in der Schießlinie liegen oder unmittel= 
bar an diefelbe anftogen, nicht geftattet werben kann. 

Die Schiegübuugen werden In nächſter Woche vom 
Dienftag den 19. Oktober 1869 bis Freitag den 
22. Oktober 1869 jederzeit von Nachmittags 1 Uhr bis 
Abends 4 Uhr abgehalten. Zugleich wird wiederholt gewarnt, 


an biefen Tagen den zur Wieskirche führenden Kreuzweg 
zu betreten. 
Außerdem werden als Warnungszeihen auch noch 
Fahnen ausgeſteckt. 
Sreifing, ben 16. Oftober 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fümmtliche Ortspolizeibehoͤrden der Amtsbezirke 
Freifing und Dadan. 

Das Ableben des angeblich baverifhen Staatangehörigeu Friedrich 
Geißler in Rußland; Entfernung des Knaben Georg Hanzbauer von 
Eglfee betr. 

Unter Bezugnahme auf bie a ge 
bez. Betr. vom 3. I. Mt3. im Kr. A.Bl. S. 2088 werden 
die oben genannten Behörden "über bie Herkunft 
be3 in Reval in Rußland verftorbenen Organifteu Friedrich 
Geißler die geeigneten Erhebungen zu pflegen und ein 
allenfallfiges Refultat zuverläffig binnen 8 Tagen anzuzeigen. 

Ferner werden bie obengenannten Behörden bezüglich 
des Georg Hansbauer auf die Ansichreibung bez. Betr. vom 
2. d. Mt. im Kr.A.Bl. S. 2092 mit dem Auftrage 
hingewiefen, geeignete Recherchen zu pflegen und das Res 
fultat dem Bezirksamte anzuzeigen. 

Den 13. Oftober 1869. 

K. Bezirksämter Freiſing und Dachau, 
Breidenbach. Pitzner. 





Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Pfarrämter der Bezirksämter Freiſing 
und Dachau. 
Geburten, Trauungen und Gterbfälle ber adelichen Familien betr. 
In. Folge hoher Regierungs-Ausſchreibung vom 8. d. 
Mi. (Kr.A.-Bl. S. 2097) werden die obengenannten 
Behörden wiederholt beauftragt, bei den Anzeigen der Trau— 
ungen die Eltern beider Brautleute, ſowie bei Sterbfällen, 
fomeit möglich, namentlich aber von Kindern, die Namen 
beider Eltern und resp. bei der Mutter deren angeborenen 
Geſchlechtsnamen beizujeßen. 
Den 13. Oktober 1869. 


K. Bezirkdämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die ſaͤmmtlichen Armenpflegſchaflsräthe. 
Armenweſen, hier Etats- und Rechnungsweſen betr. 
Dieſelben werden auf die Ausſchreibung rubr. Betr. des 
k. Bezirklsamts Freiſing in Nr. 237 aufmerkſam gemacht, 
welche auch für den dießſeitigen Amtsbezirk gilt uud wird 
die pünktlicye Beachtung erwartet, 
Am 15. Oftober 1869. 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





PrivatAnzeigen 


Rechnungs⸗Ablage Seäunyez napnaumsıza o1Le u 


der Sinnahmen und Xusgaben bei dem Deteranenfefte 
om 18. Oftober 1869. 
Einnabmenm 
Für 947 verkaufte un. f 
Ausg a b em 
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94 fl. 42 fr. 


9 ft. 36 fr. 
50 fl. — fr. 
17 fl. — kr. 
18 fl. 6 kr. 

ei s — 94 fl. 42 fr. 
e u N 
Ben — 42 ir. 


Für Gottesdienft . . 
Für Bewirthung, einfchfichlich — 
Für Buchdruckerkoſten und ſonſtige Auslagen 
An Geldvertheilung an die Veteranen . 


ub 
Einnahmen 
Ausgaben 


Carlsruhe. Cassel. 


öln a. Rh. Danzig. Dresden. Königsberg i. Pr. Leipzig. 


ST. GALLEN, 


Le Geisler. 


Bekanntmachung. 


Der biefige Cäcilien-Verein hat unverrüdt fein Ziel, Hebung und 
Verbefferung der Kirchenmufit, im Auge und ftrebt nun, veranlaßt durch 
dad Vorgehen des großen in Regensburg gegründeten Gäcilien-Bereind 
vornehmlich dahin, dem Kirchenchore zahlreichere Geſangskräfte zu 
gewinnen. 

Die Errihtung einer öffentlichen Gefangdfhule nah muſi— 
kaliſchen Grundfägen, unbefchabdet ber bereitö beftehenben Glementar: 
Singſchule für die Stadtjugend bürfte der ficherfte Weg zu biefem Zwede 
fein; in bderfelden werben jedvoh nur Knaben von 9 Bid 12 Jahren 
aufgenommen und fo den Söhnen ber hiefigen Einwohnerſchaft Gelegens 
heit geboten, ſich in ber edlen Singkunft unentgeldlich heranbilden 
zu Fönnen. 

Einer zahlreichen Betheiligung entgegenfehend, wird bemerkt, daß 


in den Städten 


Vertreten durch 
ugsburg. Braunschweig. Breslau. 


BERLIN. 
General-Agenturen 
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RUDOLF MOSSE 
MÜNCHEN, 


Magdeburg. Minden. Nürnberg. Posen. Stettin. Stuttgart. 
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Anmeldungen im Laufe biefer Woche bei Hrn. Chorregent Baumann über 

Haus Nr. 9 (Spängler Schader) von 9—10 und 1—2 Uhr entgegen- H 

Segen werben und der Unterricht im der nächften Woche beginnen | Schulgeld- Sinnahmen 
wir 

(2315) Ber Ausſchuß des Läcilien-Bereins- [emptestt F- P. Datterer. 





Sonntag und Montag 
findet in Oberhummel die herkömmliche 


Kirchweih 


Paul Neumayr, Wirth in Oberhummel. 
(1639 d) Die 


höhere landwirthſchaftl. Kehranftalt in Worms, 


welche gewöhnlich von 60—70 Oekonomen im Alter von 17—30 Jahren . 
aus allen Theilen Deutfchlands und des Auslands befucht ift, beginnt : 
das neue Semefter am 15. October; gleichzeitig beginnt auch die damit. 
verbundene Specialjchule für Müller. — 12 Fachlehrer, — Penfion 
in der Anftalt, — Geſammtkoſten pro Semefter 125 Thaler. — Am 
Schluß des Semefterd wurden 15 Mann ald Volontaire und 21 teils 
ald Verwalten und Infpectoren, theild ald Tandwirthfchaftl. Wanderlehrer | 
vom Unterzeichneten, der gern weitere Auskunft ertheilt, placitt. 


Worms, 1. Juli 1869. Dr. Schneidere 


“ B für Handbetrieb können überall arbeiten | 
Dreſch-Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, ſo 
viel in einem Tag, als 3 fleißige Dreſcher in 8 Tagen und koſten mit, 
Stroh⸗Schüttler nur fl. 195. — Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugitangen und Riemen fl. 310 — | 
franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz Weil jun, | 
(1637 e) in Frankfurt a/M. (Allerheiligenftraße, 76.) | 


Die Leihbiblivthek 


ftatt, wozu ergebenft einladet 
2213) 











4 
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| 

Fr. P. Datterer in Freising 
empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find befannt. | 

Es werden Bücher auch auswärts abgegeben. 

Der Zonrnallefezirfel enthält folgende. Journafe: | 
Fluftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Fliegende Blätter, 
Kladderadatſch, Wachenhuſens Hausfreund, Illuſtrirtes Bamilien 
Journal, Gartenlaube, Weſtermanns Monatshefte, Illuſtrirte 
Welt, Bazar, Victoria, Modenwelt. 

Wunſche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Journale werden 
möglichit berücfichtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus 
gefendet, 

Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 


zum 
R ; horıf Latſchen⸗ 
Sehr wichtig Actheriſches Riten 
für De den Yroma einer duf- 
Unterleibs - Brucdhleidende. — tenden Kiefernwaldung 
Der Unterzeichnete beſitzt für bie 


gleichkom- ee ri 
verjchiedenen Bruchleiven Bruch⸗ ns Vorzüglichite 


Bänder, durch deren Anwendung — Mittel für eg 
ſelbſt die älteſten Brüche in weitz Kranfen-Zimmer 


aus den meijten Fällen vollftändig ® 
geheilt werden, was durch eine —— 





a Brille, 


Menge von Zeugnifjet und Dant- 


Ein ſchwarzer Hund ift zugelaufen 


und kann gegen Inſerationskoſten und 
Futtergeld abgeholt werben bei Andreas 
Zimmer, Heuberger bei Haindlfing. 








‚_lnstrirte Damenzeitung. 


Durch alle Buchhaudlunge: 
Poszämter ist zu bozichen: — 


DIE BIENE, 


Newoste und billigste Berliner 
Damenze’tung für Modo und Handarbeit 
egeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der ji: 
Zeitschrift enthultonen Abbildungeeeer 


Preis für das gange Bierteſſahr nur U Ssr. 


Di frastisenen Bedürfnisse im 
Auge/bf#ultend, trägt die „ Biene” 
mit $ Afleias, Sorgfalt und Um- 


















zusammen, was die Mode 
der Toilette und. der 






weißli;hen Handarbeit für selbst- 
th ff&, wirthschaftliche Frauen und 
Töchter Neues und Gutes bringt: 
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Die erste Nummer des neuen (V.) 

Jahrgangs ist gratis durch alle Buch 

handlungen und Postanstalten zu 
beziehen, 





fchreiben aus allen und jeden Stän- 


den beftätigt ift. Gegen franfirte 
Einjendung von 7 Er. an Poſt— 
marken werden genaue Gebrauchs⸗ 
anweiſungen nebſt vorzüglichen 
Zeugniſſen im. verſchloſſenen Cou⸗ 
vert3 gratis und franco verſandt. 
Man wende ſich au den Erfinder: 
Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
Kt. Appenzell, Schweiz. 
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Canzlei⸗, Concept⸗ Poft:, Zeichnungs⸗, Umfchlag-, 
Seiden- & Buntpapieren, Briefcouverts, Schreib 
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Fr. P. Datterer in Freiſing 


materialien beſter 


—— — 


Formulare für Neubauten 
und Bauperänderungen 





empfiehlt zur Abnahme 


F. P. Datterer. 


Redaktion, Dryd und Verlag von Franz Vaul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


M 240, 


Donnerftag, 21. Oftober 


1869, 





Du „Breifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der boden Betage uno ver Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in reifing 48 tr, dur die t. Dot 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Sfpaltige Garmondzeile ober beren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing uns nächte Umgebung abonnirt man iv 
der biefigen Bucboruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelezenen Wollerpebition ober bei ven Voſtboten beficlien. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 18. Oft. Die „Corr. Hoffm.“ 
meldet: Vom Fürften Hohenlohe und dem belgiſchen Minifter: 
Refidenten wurde gejtern im auswärtigen Amte ein Aus- 
lieferungdvertrag zwifchen Bayern und Belgien unterzeichnet. 

— Münden, 18. DE. Für den aus der Kammer 
der Reichsräthe ausgetretenen Hrn. v. aber wird, dem 
Vernehmen nad, die Ernennung eined neuen Reichsraths 
in nächfter Zeit erfolgen. Hr. v. Faber hat, nach den jet 
gedruckt vorliegenden Kammerprotofollen, dem Präfidium 
der Kammer der Reichsräthe feinen Austritt in folgender 
Weiſe angezeigt: „Einem hohen Präfidium der Kammer ber 
Neichsräthe beehre ich mich die ergebenfte Mittheilung zu 
machen, daß ich mich veranlaßt fah, an Se. Maj. den König 
die allerebrfurchtövollite Bitte zu richten, mich allergnädigft 
von der Reichsrathswuürde zu entbinden. Seitdem ich durch 
das allerhöchite Vertrauen Sr. Maj. des Köuigd im die 
hohe Kammer der Neichgräthe berufen worden bin, haben 
meine „Fabriken, fowie meine Gejchäftshäufer eine große 
Ausdehnung gewonnen und nehmen jet beftändig meine 
Kräfte fo jehr in Anſpruch, daß es mir, zu meinem tief 
ſten Bedauern, in Nückjicht auf meine Gejundheit ganz uns 
möglid if, ven Beruf als Reichsrath auch fernerhin noch 
auzüben zu fönnen. Auf Grund vorftchender Mittyeilung, 
bitte ich ein hohes Präfidium gehorſamſt mein Nichterſcheinen 
in der hohen Kammer geneigteft entfchuldigen zu wollen.” 

— Man lieft eben, daß das Minifterinm an eine Aen⸗ 
derung ber Wahlbezirke denke, Vielleicht ift die Nachricht 
nicht begründet. Jedenfalls bezweifeln wir allen Ernites, 
daß man mit diefen oder ähnlichen Meinen Mitteln ein tief 
Liegendes Uebel heilen, oder nur weſentlich befjern ann. 
Ueberall wo man noch nicht eine geſetzliche Feſtſiellung der 
Wahlbezirke hat, die nur durch ein Gejeg wieder geändert 
werden fann, jtreben die gerne von unten auf bauenden 
Freunde eines organifchen Volks- und Staatslebens darnach. 
Sie beklagen es, wenn adminiftratived Belieben nach ver— 
änderlichen Zwecken die Wahlkreife verrücken, hier theilen, 
dort verbinden, hier ein Stüd abreigen, dort ein Stüd zus 
legen, und die Keime eined allmaͤhlichen politiſchen Zuſammen⸗ 
wachſens des Wahlfreifes, ſowie eines feften und geveihlichen 
Bandes zwifchen den Wählern und Abgeordneten ftets von 
neuem in Frage ftellen darf. Ueberdieß greift man nad) 


Seuilleton 


„dm der Baffauer Ztg. läßt fih eine ſachkundige Feder 
über bie öfterreichiichen Eilberfechfer alfo vernehmen: Die öfterr, 
Silberjehier find wohl die unglüdlihiten Gefchöpfe, melde je 
mals aus einer Münzftätte bervorgingen. In illegitimer Che 
des Staates mit der infolventen Nationalbank erzeugt, halb aus 
Blech und mit einem überjilberten Rode angetban, wurden fie 
jofort nad) ihrer Geburt in die Welt hinausgejagt, draußen nicht 
anerfannt, immer wieder auf dem Schub yurldgesradt, aber 
neuerdings wieder. über bie Grenze gejagt, und dann überall 
wieder ded Landes verwiefen. — Endlich verurtheilte fie das Va—⸗ 
terland Oeſterreich i. 3.1860 ſchon zum Tode durd) den Schmelze 
tigel, Man ſchmelzte fie jeldft dann ein, wenn fie auch das Bild 
des Kaijer trugen, und wer fie befaß, der wurde zu den Koften 
des Strafvolljuged verurtheilt. Es war um jene Zeit, wo wir 
Die geiftreihe Sentenz lajen: „daß ein öſterreichiſcher Sechier, fo 
bald als er die Grenze überſchritten hat, kein öfterr. Sechſer mehr 
imt Sinne des Geſehes fei.“ 








einer zweifchneitigen Waffe, wenn man nad) dieſem Mittel 
greift. Heute mir, morgen dir, heißt e8 da. Denft man 
an einen durchſchlagenden Erfolg, jo müßte man jedenfalls 
entſchloſſen ſein, dag Mittel ruͤckſichtslos und im großen 
Maßſtab anzuwenden. Aber felbft dan wird der Erfolg 
mindeftend ſehr ungewiß fein. Sole Dinge machen ſich 
im wirklichen Leben gewöhnlich etwas anders, als man es 
zuvor am grünen Tiſch ausgerechnet hat. Der wahrjchein- 
liche Erfolg folder Kiünftelei würde fein, daß man durch fie 
bie und da eine Stimme gewänne, und an andern Orten 
wieder eine verlöre. (A. 3.) 

Für dad 4, Quartal dieſes Jahres findet wegen Mans 
geld an Fällen keine unterfränkifhe Schwurgerichtzfigung 
Statt. Seit Einführung des neuen Strafgefegbuches iſt dieß 
das erjte Mal, daß eine der 4 ordentlihen Schwurgerichtds 
figungen für Unterfranken nnd Aſchaffenburg ausfallen 
lann. 

Der Magiftrat erhielt heute früh von ber k. Regier—⸗ 
ung den Auftrag, die Vorarbeiten für die Landtagswahlen 
zu beginnen. 63 wurde bejchloffen, es bei den vorigen 
71 Wahlbezirken zu belafien. 

— Die k. Nentämter haben nach Ablauf eines jeden 
Verwaltungsjahres über die Wehrgeld = Einnahmen und 
Ausgaben eine rechneriſche Zufammenftelung zu fertigen 
und diefelbe längjtens bis zum 1. März jeden Jahres der 
k. Regierungsfinanzlammer zur Prüfung und Fortſetzung 
vorzulegen 

— Die in erfter Linie von der bayeriſchen Ojftbahn: 
Gefellfhaft zu bauende neue Eifenbahnlinie ift die direkte 
Bahn Nürnberg: Neumarkt Regensburg. Für die Detail 
Projektirung dieſer Linie find folgende fünf Baufeltionen 
errichtet worden: 1) Nürnberg, 2) Neumarkt, 3) Parsberg 
4) Xaber, 5) Regeusburg. Mit den Grunderwerbungen 
fol noch in diefem Jahre begounen werben. 

— Das Kreisamtsblatt von Niederbayern Nro. 83 ent 
hält die Zufammenftellung der Ergebniffe der mit dem im 
Jahre 1868 zugezogenen Nekruten vorgenommenen Prüfuns 
gen binfichtlic ihrer Schulkenntniſſe. Nach diefer Zufams 
menftellung entziffert fich für das ganze Königreich unter 
einer Gefammtzahl von 16377 Nekruten die Zahl von 1228 
oder 7, 5°/, mit ungenügender Schulbilduug verfehener 
Konferibirter und vertheilt fich dieſes Refultat vote folgt: ‘ 
Oberbayern 4, 3*/,, Niederbayern 12, 0 pCt., Pfalz 10 


Der Flammen: und Schmelztigeltod erreichte nicht alle; gar 
viele hielten ſich verborgen. Da fam die intereflante Erſchein— 
ung, zu Tage, daß der nämlihe Staat neuerdings anfing, die 
nämlihen Sechſer und zwar mwieder mit dem Jahrgang 1848 
und 1849 zu prägen. Wie der Phönir ber Aſche, fo entitiegen 
dem Schmelztigel neue fhönere, durch das Fegfeuer gereinigte 
Sechſer, wenn auch mit einem quediilbernen Specüberzuge; aber 
es zeigte fih aud bier, daß nicht Alles, was gläuzt, Silber ift, 
fondern bei einigem Herumdrehen verblaßten fie und wurden 
ſchwarzgräulich, zumal, mern man fie an die Gabel ſpießte und 
über den Schwefel hielt — was befanntlid; eine)! wenn auch 
nur primitive_ Probe der Echtheit ift. Doc, gebt der. Wahrheit 
die Chre, — fie waren befjer al3 ihr Ruf, infoferne fie nicht Die 
allerjchlechteften Sechfer, ſondern blos eben fo ſchlecht, als ihre 
füddentjchen Kameraden waren. Man hätte jie daher vecht wohl 
neben den andern Sechjern mitlaufen laſſen können. 

— Wenigen nur dürfte das Schidjal von Byron’3 Herz be⸗ 
kannt fein. Nach den Zode des Dichters in Mif —5 (1825) 
murde fein Leichnam einbalfamirt und nah England gejandt, 
fein Herz aber von den Griehen herausgenommen und in ein 


4 pCt., Oberpfalz 13, O p&t. Oberfranken 5, 8 pCt., Mit 
telfranfen 4, 3 pCt. Unterfranten 4, 4, 8 pCt. Schwaben 
5, 9 pCt. K 

Norbbeutfcher Bund. Berlin, 17. Of. Die um 
günftige Wendung, welche das Prämien- Anleiheprojeft genom- 
men hat der E. ©. zufolge mehrere rheinifche Eifenbapngefell- 
fchaften in große Verlegenheit gebracht. Mehreren Gejell« 
ſchaften find, in der fiheren Vorausficht der Conceffionirung 
von Bankierd Vorjchüffe gemacht worden, die jet gebedt 
werben müfjen. Gin Weichen der Courſe für dieſe Eifen- 
bahnpapiere wird befürchtet. 

— Berlin, 16. OM Wie die Spen. Ztg. ver 
nimmt, will fih hier wicder ein Aftienunternehmen zur 
Beihaffung von preiswürdigen Arbeiterwehnungen bilven. 
Diejelben jollen nad englifhem Modell höchſtens 15—20 
Familien aufnehmen, deren jede ihren befonderen Eins oder 
Aufgang erhält, wodurch wejentlichen Uebelftänden abgehof- 
fen werden dürfte. 

— Der Stadtrat) von Dresden hat beichlofien, 
fortan für die Unterhaltung der großen Gräber zu forgen, 
in denen die in der Mairevolution von 1849 Gefallenen 
begraben liegen und welche fi zur Zeit im Zuftande völ- 
liger Verwahrlofung befinden. 

Sranfreih. Das Säbelvuell zwiſchen dem öſterreich- 
iſchen Botſchafter Fürften Metternich und dem Grafen Ror 
bert v. Beaumont, hat vorgeftern in der Nähe von Kehl 
auf einer ber Meinen zu dem badijchen Landesgebiete gehörz 
gen Nheininfeln ftattgefunden. Fürſt Metternich erhielt einen 
Stich in den Arm, welcher einen ſtarken Blutverluft zur 
Folge hatte ; er wurde nach dem nahen Robertdau, der Bes 
figung feines Freundes, de3 Hrn. v. Buffiered, gebracht, 
bürfte in einigen Tagen volllommen wiederhergejtellt fein. 





Zandespoften. 


München. Vorgeftern fammelte ſich vor einem Eon- 
feftiond:Gejhäft in der Marimiliangftraße eine große Mens 
fchenmenge aus Anlaß eines Skandals, welchen ein reifen 
ber Engländer dadurch erregte, daß er die Commis des Ge: 
ſchaͤfts im einer Handelſchaftsdifferenz mit Echimpfworten 
= Schlägen traktivte. Der erzeffive Brite wurde ars 
retirt. 

In der Nacht von Sonntag auf Montag ereignete ſich 
in Großheſſelohe ein ſchauderhaftes Unglück. Der dort 
ſtationirie Bahnaſſiſtent fuhr Abends mit dem Güterzuge 
von München nach ſeiner Station zurück. Da der Zug in 
Großheſſelohe nicht anhält, fo war der Aſſiſtent gemötbigt 
während des langſamen Durchfahrend abzufpringen. Hiebei 
kam er zum alle, wurde, da er ſich aufraffte, von den 
Wagen erfaßt und in Stücke gerifien. Leute von Solln, 
welche nah ein paar Stunden die Bahn paffirten, fanden 
den zerftücelten Leichnam. 

Würzburg, .16. DM. Geftern Nachmittags ſtießen 
bei Königshofen a. T. zwei Eifenbahnzüge zufammen und 
wurben bei diefem bedauernswerthen Unfall acht Bebienftete 
ſchwer verwundet. Näbere Details fehlen 3. 3. nod. 


— I 
fildernes Käftchen gelegt. Vier Jahre ipäter, nad der Belager: 


ung von Miſſolunghi, bahnte ſich eine Ausfallsabtheilung, welche 
die Neliquie mit ſich führte, mit großen Opfern an Menſchenleben 
einen Weg durch die türkifchen Truppenlinien; aber das Herz 
ging während des Marſches durch die Sümpfe verloren. 

— London. Die Iepten Wochen find für die Hauptftabt 
und ihre nächfte Umgebung auffallend frudtbar an entjeglichen 
Vorgängen geweſen. In Haunslow ermordete am 23. Septbr. 
ein Mann jeine Frau; in Bolton fhlug am 25. ein Schwiegervater 
den Echwiegerjohn todt und nahm ſich darauf ſelbſt das Leben; 
ein Bewohner der Little Eufjolf- Straße bradte Tags darau 
feine Geliebte um, alles Mordthaten, die unter den begleitenden 
Umftänden von befonderer Grauenhaftigkeit geihahen. Am 1 Oft. 
raffte die Crplofion in — — Menſchen bin; am 
4. Dftbr. erichoß ein Mann Namens Henfon in MWoodgreen feine 
Mer und darauf einen Nacdbar, der feine Eiferfucht auf ſich ge: 
(aden, worauf er eiuen Selbftmordverfuh machte. Am Sonntag 
verbrannten vier Kinder in Nemington; an bemfelben Tage ka— 
men in etma3 größerer Entfernung fieben Leute auf der Midlands 
Bahn um, und am Montag gipfelte diefer Katalog der Schreden 
in einem Greigniffe, welches gewiß eine Selteuheit iſt. Ein Greis 
von 82 Jahren verübte einen Mordanfall auf einen noch älteren 








Sokales. 


Freiſing, 20. Of. Bor zwel Jahren wurden bes 
kannilich die Kirchweihen ſämmtlich auf einen Tag verlegt, 
um dadurch ben vielfachen bei dieſer Gelegenheit entſtandenen 
Raufhändeln ein Ziel zu fegen. In unferer Gegend fcheint 
diefe Mafregel jedoch weiter Leine Aenderung hervorgerufen 
zu haben, ald daß fämmtliche Raufereien an einem Tage 
ausgemacht werben und die erjchrecliche Menge von Mord: 
thaten ift ein trauriges Zeichen der Bildungsftufe der länd— 
fichen Bevölkerung. 

Sp wurde im Wirthhaufe zu Pfettrach bei Gelegen- 
heit der Kirchweihmufit nad) kurzem Wortwechjel ein lediger 
Maurer von Neichertshaufen in ben Unterleib geftochen, 
daß er nad) faum 24 Stunden den Geift aufgab. Im naͤm— 
lichen Wirthshauſe erhielt ein 2Gjähriger Knecht Stichwun— 
den in den Rüden, jo daß fein Tod ftündlich erwartet wird. 
Der Wirth trug einen Stich durch die Hand davon, ein 
gefährlicher Stoß wurde durch feinen Rock abgehalten. 

Auf der Rückkehr von der Kirchweih in Kirchdorf 
paßte der Hüterfohn von Dorfader einem andern Bauern« 
burjchen auf, um mit ihm Händel anzufangen, wurde aber 
von demfelben erſchlagen. 

In Kranzberg wurden, wie cd heißt, beim Gel: 
maierbauern die Fenſter eingeworfen, mit Zerzerolen ge: 
ſchoſſen und fonftiger Skandal vollführt, und ſchließlich ein 
Bauer erjtochen. 

Auch in Hallbergmoos fand eine große Rauferei 
ftatt, bei der mehrere verwundet wurben, barunter einer mit 
14 Stichen. 


d Die Arbeiterverfammlungen ber vorigen Woche fellen, 
wie mehrmald vernommen wird, in einigen der Sache ger 
wachjenen Männern dad Vorhaben angeregt haben, über die 
Arbeiterfrage einige Vorträge zum Zweck der Aufklärung 
über diefen Gegenftand abzuhalten. Die Vorträge follen 
für allgemeine Betheiligung, aljo ohne Parteibefhränfungen 
beftimmt fein, und fohin auch von allgemeinem Standpunkt 
gehalten werben. Dieſe Abficht verdient gewiß alles Lob 
und ift ihr nun das rechte Verftändnig und die allgemeine 
Theilnahme zu wünfchen. Die Arbeiterfrage ift im Augen- 
blick der wichtigfte Theil der fozialen Frage und wenn auch 
der Einzelne zu ihrer Löfung nichts thun ann, und ihr 
eigentlicher Brennpunkt gegenwärtig noch auf die Haupt: 
und Fabritftädte befchränkt ift, jo fchreitet doch die Aus: 
dehnung von Tag zu Tag vor und das Verſtändniß ber 
Frage ift für den Grften mie für den Letzten im Volk 
nothwendig. Das Verftändniß kann aber nicht erfegt werben 
durch kalte und ftumpffinnige Gleichgültigkeit oder durch 
verächtliches Lächeln, fo wenig als die Frage felbft wie ein 
Stier mit dem Beil ſich erfchlagen läßt. Man kann fie 
nicht todtfchweigen und nicht todfchlagen, fondern man muß 
fie verftehen lernen und löfen und das Verftänbnig muß 
der Löſung vorangehen. Möchte daher die gedachte Abficht 
ihre Ausführung und die Vorträge eine wohlverftandene 


| und zahlreiche Betheiligung finden | 


— — — — 
einen Sjährigen Greis und erſchoß dann ſich ſelbſt. Der Thäter, 
Namens Green, der früher eine Anftelung in Indien bekleidet 
hatte und jegt penfionirt war, wohnte in einem feinem Opfer, 
einem Juden Lonis Kyezor, gehörigen Haufe. Da ſich zwiſchen 
beiden fleine Streitigkeiten entiponnen hatten erfolgte eine Kün⸗ 
digung der Wohnung; Green ein rachſüchtiger Character, fuchte 
ein paar alte Reiterpiftolen hervor und feuerte eine berielben 
auf Kyezor ab, welcher der exlittenen ſchweren un 
ron on ift. Mit einer anderen erihoß Green barau 
ſelbſt. 


— Gegenwärtig erſcheinen in Paris 851 Journale alfo ver: 
theilt: 39 politiiche, 79 religiöfer Richtung, 22 find Sorgen der 
roteftantiihen Kirche, 7 des ifraelitiichen Glaubend, 29 etreffen 
den öffentlihen Unterricht, 95 vertreten das juriftiihe Fach; 16 
Sournale find adminiftrativer Natur, und 46 behandeln das mer | 
diziniſche Material, 16 widmen ſich der Kriegskunft, und 90 ge 
hören den landmwirthichaftlihen, fomwie allgemein nüglichen B 
bern an. Für die ſchönen Künfte nebft den Theatern beftehen 
67 Journale, für die Eiſenbahn, die Minen u. |. w. deren 22, 
und das Finanzwefen zählt 29. Die Freimaurerei beſchäftigt 4 
Drgane, und endli der Spiritualismus ihrer 9. 


za a. 


Bolke: und Sandmwirthfhaft, Handel und Induftrie. 
— Münden, 15. DM. Zur Ausführung des ger 
ftrigen Beſchluſſes der Generalverfammlung der Oftbahn 
bat heute der Verwaltungsrath derfelben beſchloßen, daß die 
neuen Aktien mit Anfang des Januars nächftyin außgege- 
ben werden follen. Die Einzahlungen auf die neuen Aktien 
haben ratenweife zu am, und zwar zuerft nur mit 15 

Prozent, d. h. mit 30 fl. per Aktie 

— Bom 1. November I. 38: angefangen, innen Bieh- 
krandporte jeder Art von jeder DOftbahnftation nach jeder 
Station der f. bayerifchen Saatsbahnen excl, der Haltjtellen 
und umgefehrt direft abgefertigt werden. Die Uebergabe 
ber bireft expedirten Viehjendungen am die fol. bayerijche 
Staatöbahn und die Uebernahme von derſelben erfolgt an 
den Uebergangäftationen durch die Gepäderpeditoren, die für 

den raſcheſten Vollzug diefer Aufgabe verantwortlich find. 


Deffentlihe Eigungen des kgl. Landgerichts Dachau 
vom 19. Oktober 1869. 
Verutheilt wurden : 

1) Wolf Andreas, led. Taglöhner aus Ansbach, wegen 
Bruch's der Polizeiaufficht und Uebertretung der Dienftboten: 
ordnung in contumaciam zu 13 Tagen Arreft und Koften. 
2) Bernhard Walburga, led. Dienjtmagd aus Sulzemoos, 
wegen Diehſtahls zu 5 Tagen Arreft und Koften. 3) Demm- 
leitner Andread 19, und Demmleitner Jchann, 15 9. a., 
led. Taglöhnerföhne aus Trausnitz, Ger. Nabburg; ferner 
Fieger Peter, Schneidergefelle, 19 J. und Fieger Joſef 
Zimmermanngjohn 16 J. a., von da; fänmtliche - wegen 
Betteld zu 1 Tag Arreft und Koften. 

Freigeſprochen wurden: 

1) Reinwald Nikolaus, led. Maurer von Dachau wegen 
Nupeftörung. 2) Hirner Peter, Ted. Dienftknecht von Sulze: 
mo03, wegen Diebitahl3. 3) Eichinger Georg, led. Dienit: 
Inecht von Oberweilbach, wegen Mißhandlung. 4) Kugler 
Xaver, led. Bauersjohn von Tarberg, wegen Mißhandlung 
und Eigentyumsbejhädigung. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

Nachdem nunmehr die Feitiegung der Wehrgelver Seitens 
der hiezu berufenen Commiſſion nach gefeglicher Vorjchrift 
erfolgt ift, wird im Vollzuge des Art. 9 des Gefepes vom 
29. April 1869 befannt gegeben, daß die nach Gemeinden 
angefertigte Wehrgeldliſte vom Mittworb den 20. Okt. 
bis Mittwoch den 3. Nov incl. bei unterfertigter 
8. Behörde den betr. Wehrgelopflichtigen zur Einficht auf: 
liegt, in gleicher Friſt tönnen die nach Art. 10 des Ge 
ſetzes etwa geltend gemacht werden wollenden Einfprüche 
hieramt3 angebracht werben. 

Die ſämmtlichen Gemeindebehörben erhalten gemäß Art. 
12 des Geſetzes die hieramts nad Gemeinden gefertigten 
und abgejchloffenen Wehrgelvsliften zum Vollzuge der Ers 
bebung der Wehrgelder unter Einem zugefendet, und werben 
tie SS 16, 17 und 18 der Vollzugsvorichriften vom 2 Juli 
1869 (Kr.A.Bl. p. 1467), welche die Art der Einhebung 








—— zur genaueſten Beachtung im Abdrucke unten befannt 
a lm 15. Oftober 1869. 
Königliched Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbac. 

6 16. Durch die allerhöchfte Verordnung vom 27. Juni 
1869 wurde auf Grund der Art. 12 und 15 de Geſetzes 
beftimmt: 

1) Das Wehrgeld ift in vier gleichen Raten, nämlich 
mit Beginn der Monate Januar, April, Zuli und Oftober 
jeden Jahres je für das dorauögegangene Quartal zu erheben. 

Hiebei fteht jedoch jedem Pflichtigen frei, an den feft- 
gefegten Zielen mehr als die verfallene Rate oder auch die 
ganze Jahresſchuldigkeit zuſammeu abzutragen. 

2) Die Gemeindebehörden haben längftens ſechs Wochen 
nad jedem Erhebungdtermin die eingegangenen Wehrgeld⸗ 
beträge den Rentämtern abzuliefern und mit der Ablieferung 
für das Ichte Quartal die Abrechnung zu verbinden. 

3) Von den Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1846 und 
1847 ift das in Art. 17 Abſ. 2 des Geſetzes für die Zeit 
vom 1. Oft. 1868 bis dahin 1869 feitgejegte Wehrgeld 
im Laufe der Monate November und Dezember 1869 zu 
erheben. 

4) Den Gemeindebehörden wird für die Mühewaltung 
und Koften der Erhebung eine Vergütung von drei Prozent 
von den durch fie erhobenen Wehrgelvbeträgen geleiftet. 

Die Gemeindebehörden haben gleichzeitig mit der Ab— 
rechnung die Nücitände auf Grund namentlicher Verzeich⸗ 
niſſe an die Rentämter zu überweifen, welchen die Beitreibung 
von den Pflichtigen, deren Eltern oder alimentationspflichtigen 
Verwandten auf dem Exekutionswege nach den für die Er: 
bebung der Staatögefälle beftehenden Beftimmungen obliegt. 

Für Einhebung der Rüdjtände gebühren den Rentämtern 
Tantiemen nad Mapgabe der allerhöchften Verordnung vom 
283. November 1862 „die Bezüge der Rentbeamten betr.” 
(Regierungsblatt Seite 2577), 

$ 17. Die Abrehnung der Gemeindebehörden mit ben 
Nentämtern über das nah $ 16 Ziff. 3 zu entrichtende 
Wehrgeld hat im Hinbli auf Art. 18 de Geſetzes längs 
fteng bis Ende Januar 1870 zu erfolgen 

Den Rentämtern ift jedoch geftattet, bezüglich ber bei 
diefer Abrechnung überwieſenen Rückſtände erfoderlichen 
Falls angemefjene Zahlungsfriſten zu gewähren. 


Anıtlihes für Freifing und Dachau. 


Befanntmachung. 

An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing 

und Dadan. 

Eine im Amtöbezirfe Straubing aufgegriffene blödfinnige Weibsperfon; 
Aufgreifen eines gewifien blödfinnigen Joſeph Brunner, angeblich von 
Griesbach betr. 

Die obigen Behörden werden auf bie im Kr.-A.Bl. 
Nr. 90 pag 2105 und 2107 ergangenen Regierungds 
Ausſchreiben zur Beachtung hingewieſen. 

Den 19. Oftober 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau, 
Breidenbad. Pitzner. 








Privat-Anzeigen 





Au 


fruf. 


Eine neue Abgeordnetenwahl fol demnächft wieder über unferes Vaterlanded Loos entfcheiden. 


Wieder- 


um ftehen die bayerifchen Patrioten auf ihrem Poſten und ihr Wahl Gomits ladet alle Gefinnungdgenoffen 


Fünftigen Sonntag den 24. Oktober 
Radmiltags 3 Uhr 


Das hayrifd-patriofifhe Wahl-Gomite. 


von Stadt und Land 


zu einer Verfammlung im Urbanbräufaale ein. 
Treifing, den 20. Oftober 1869. 


(2321) 


Klostermaiere 


Bekanntmachung. 


Ein verläffiger gut beleumundeter Dienftmann wird gefucht, diejenigen 
aber, welche dienstliche Arbeiten verfagen oder Teichtfinnige Schulden machen 
und Schwindel treiben, werden entlaffen. 

Da in ganz Batern, ſowohl von jedem Pacträger ald von jedem 
Inhaber eine3 folchen Inftituted zur Sicherheit des Publikums eine Gaution 
geftellt wird, will ich zur allgemeinen Beachtung erflären, daß ich für den 


(2316 2a) 






September 1870 






teigerer ich über ihre 





Kliebftangen nebft Teich- 


fteigert; von dieſen letzteren 


ung entrichtet werben. 





Oktober 1869 früh 9 Uhr 





ae De 


Padträger Franz keinerlei Verantwortung mehr zu übernehmen habe. & * 

(2318) Köberle, Expreß-Inſtituts⸗Inhaber. = E92 

7 — 

Aufruf, u Qsss:, 

Die Kammer der Abgeordneten mußte nad) einem unfrucht- = FE 
baren Kampfe aller liberalen Kammerelemente gegen den Ultra |  * 
montanismus aufgelöſt werden und wir werden demnächſt vrr 55 
einer Neuwahl ſtehen. o* 
Soll die gedeihliche Fortentwicklung unſeres Vaterlandes a Ss 
nicht durch die Unduldſamkeit der ultvamontanen Partei völlig| ww & 
in Frage gejtellt werden, jo ijt es dringende Pflicht aller liber-| SS 

& 


alen Glemente der verſchiedenen Parteifchattirungen fejt und 
einmüthig zur Sache der Freiheit zu ftehen und fi) in dem be— 
vorjtehenden Wahlkampfe gegen jene Partei die Hand zu bieten. 

Um nun die Mittel und Wege hiefür zu bevathen, Iaden 
wir hiemit alle unjere Mitbürger von Stadt und Umgebung, 
welche hierin mit uns übereinjtimmen, ein, ſich 


Sonntag den 24. Oktober 1869, 
Nahmittags 1 Uhr, 


Das Nähere am Plage. 








—— im Stiegelbräu-Saale Kanarienvögel und eine ltr 
einzufinden. B . find zu verkaufen. (23 17) 
Der Rusſchuß des Würgervereins Breifing. Dünger it zu verkaufe, 
C. J. Mittermayer, Steineder, 319) D. Me. 
M. Saradeth, Dr. Wen, — — 
ormulare 
Geiſenhof, Math. Graf. von 8. P. Dalterer in Sreifing. 


92 
— EN ., € Schmidt. Dachau, den 7. Mai 1869. 
Heinrich Trinkgeld, 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT —— 


Anzeige, 
aus FRAY-BENTOS (S üd-Amerika). Unterzeichnete erlaubt ſich, die er: 
LIEBIG'S RLBISOH-EXTRACT OOMPAGNIE, LONDON. | cn eh 
Hausbaltungen. wieder fortfärt und empfiehlt 















5 





Grosse Ersparnias fü 
Augenblickliche Herstellun er Fleischbrühe zu !|, des Preises diefelben zur geneigten Abnahme. 
Achtungsvoll 


von 
derjenigen aus frischem Fle ische. = 31 reitung und — von Suppen 
(2322) M. Dietrieh. 


Saucen, Gemüsen, &e. 
Stärkung für Schwache und Kran u BR 1 
Zwei Gvldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, "Hävre 1868.| Sie Bugruderii von Wr. P. 
—— Datterer in Freifing empfiehlt zur 
Abnahme: — 
Armenbeſchreibung und Etats⸗ 
voranfchlag, 
Etatsporanichlag, 
Geldrechnunng, 
ſowie fämmtliche Formularien für Ges 
meindeverwaltungen, Pfurrämter, Schu⸗ 
len x 


Straubinger Schrannen-Beriht 
vom 14. Oft. 1869. 





Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf 
a Fl. 5.33. a Fl. 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. 


wa — 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRAOTS 
nicht"anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
—— mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG 

Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet , ist er sicher , das 
von eigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 








— 



















EXTRACT zu empfangen. Getreide: Vertauf Be ale — Reſt 
—* SL gattung | Mil # 
d Z Weizen 1939 * 
VRLZIIIE, Korn | 1651 12 [ - — 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. See Bl 
in Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und beit | BE 
(1765) A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. Leinſamen 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage zum Freiſin 


Benennung 
der 


Stiftungen 





Pfarrkirche St.Geor 
Srühmeßftiftung 
Gſchall'ſche Meſſenſt 
Gottesackerkirche 





Summe 


Drud von Branı V 1 


— — * 






ten Thuns lSie ernſtes Arbeiten nebi 
er ce Er Be Ta su, En aa moheriet Hau der — — 
Be Bee ein Seiner, zu wiederholter Lektüre em? | von —— —55* And. fie — 
* sehe en rk e — Sachwalterin des ſchönen Ge⸗ — — irn 
gen un! Am gungen 
: ‚gen. Bänder um ben Bit die Aber nicht! daß die — ehend 
biete Bänder der Modi 108 find, And fie neben Unytverhm fat 
Tante, Be Ben me * — gr rar 


man Ihnen mu eh Sie Eocardı erg — it ei der meilten Sömitien nm ein 

+ öden, vr 3 Namen führen —— deutendes a "md es at alfer —— a —— 

Sie mich wenn -ın N at hen It, elen Harn in beiten) Di fucht und der Lurus die 
ter in nde geftürzt, die jäter zu — verleitet 


)), Wi d erſtaunt 
Ionen diefen Sr zu leiften! Ihre — ganze Tracht, von 





m. 


Baosu 


sur mon uvi MaUIUE Maul Maluyay Vintviotsaasvis aUıwun 


von obigen Professoren analysirte und eontrolirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 


EXTRÄCT zu empfangen. — 
2 2 22. gattung 
RE BZ / Reizen 
[7 — Korn 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Gerfte 


in Freising bei Gottfrieil Baumgartner, Marien-Apotheke, und heine 
(1765) A. Hillmayr, Stadi-Apolheke. i 





vom 14. UT. 10049, 


| Mittel] Se. | Ger || 
Verlauf Preis I gen || fallen. Heft 
| Alm fir 















| 1939 I" 

I ist fol 4 

| 1340 |11]284—|--\—| 2 | _ 
29117 j 
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Kedaktıon, Drud und Vertag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


(Mit einer Beilage.) 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


N 241. 


Freitag, 22. Oftober 


1869, 








Dat „Örefinger Tagblar" wird mıt Musnahme der dohen Behtage und ner Montage täglich ausgegeben, und tofet vierteljährlich in Breifing 48 fr., Durch die & Poh 
bezogen 50 fr. prämmmeranto Bei Inieraten wird bie aſdaltige Sarmontzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Breifing und naͤch ſte Umgebung abonnirt man iv 


ver diefigen Buchoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nachſtgeleaenen Boflerpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 





Auf das „Freilinger Tagblatt" kann für bie 
Monate Oktober, November und Dezember bei jeder 
Pofterpedition und bei jedem Poſtboten, in Freiſing 
feldft in der Grpeition des Blattes abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 20. Ol. Das kgl. Reſcript 
über die Landtagswahlen ift erfchienen; die Urmwahlen 
find auf den 16. November, die Abgeordnetenwahlen auf 
den 25. November anberaumt. Die Einteilung und Zus 
fammenfegung der Wahlkreiſe weicht vielfach von jemer bei 
der legten Landtagswahl ab, wie die nachfolgende Ueberficht 
zeigt: 

1. Oberbayern: 1) Wahlkreis Münden (Stadt Mün- 
hen, beide Landgerichte München und Wolfrathshauſen), 
mählt 7 Abgeordnete. 2) Brud, (die Landgerichte Brud, 
Dachau, Dieffen, Friedberg, Landaberg, Starnberg), 3 Ab» 
geordnete ; 3) Pfaffenhofen (die Städte Freifing und In— 
golftadt, daun die Landgerichte Aichach, Freifing®, Geifenfeld 
Ingolſtadt*“, Moosburg, Pfaffenhofen, Rain, Schrobenhau- 
fen) 5 Abgeoronete; 4) Weilheim (die Landgerichte Mied- 
bad, Schongau, Tegernfee, Tölz, Weilheim, Werdenfels) 3 
Abgeordnete ; 5) Traunftein (die Landgerichte Aibling, Berch- 
tesgaden, Laufen, Prien, Reichenhall, Roſenheim, Trauu: 
ftein) 3 Abgeordnete; 6) Wafjerburg (die Landgerichte Alt: 
ötting, Burghaufen, Dorfen, Ebersberg, Erding, Haag, Mühl- 
dorf, Neumarkt, Tittmoning, Troftberg, Wafjerburg) 5 Ab: 
geordnete. 

11. Niederbayern: 1) Wahlkreis Landshut, (Stadt Lands⸗ 
hut die Tandgerichte Landshut und Vilsbiburg) 2 Abgeord⸗ 
nete; 2) Straubing (Stadt Straubing, die Landgerichte 
Bogen, Deggendorf, Dingolfing, Hengersberg, Kögting, Mal: 
lersdorf, Mitterfeld, Neukirchen, Straubing, Viechtach) 6 Ab: 
geordnete; 3) Paſſau (Stadt Paſſau und Landgericht Paſſau 
1) 1 Abgeordneten 4) Pfarrkirchen (die Landgerichte Arn⸗ 
ftorf, Eggenfelden, Griesbach, Landau, Diterhofen, Pfarr: 
kirchen, Rotthalmünfter, Simbach, Vilshofen) 5 5 Abgeordnete ; 
5) Grafenau (die Landgerichte Freyung, Grafenau, Paſſau 1. 
Regen, Waldkirchen, Regen, Walvkirchen, Wegſcheid) 3 Abgeordnete; 6) Rottens 1 verloofung für den Kirchenbau in Giefing] nachgefugt. Der 3 Abgeordnete ; 6) Rotten⸗ 


Seuilletom. 


ir Modedanien. 

Die befannte Schriftftellerin gen Lemwald veröffentlicht 
im der „Köln. Ztg“ mehrere Briefe über bie Cmancipation ber 
Be: im denen fie ale Rechte der Männer, auch wos politifhe 

timmrecht Hi ausgenommen, für ihr Beiden in Anſpruch 
nimmt. Freilich kann fie no der Ueberzeugung nicht verfchließen, 
daß die Frauen, um eine jelbftftändige Ste ha in ber Geſell⸗ 
haft einzunehmen jich gründlich ändern und insbefonders ihrer 
ächerlihen Modefucht entfagen müßten. Weber den legten Punkt, 
den wir unfern verehrten Leferinnen zu wiederholter Lektüre em⸗ 
fehlen, wollen wir die begeifterte Sachmalterin des ſchönen Ge 
Fhlechtes felber reden laffen: 

Sie tragen Bänder um ben Hals, die weit hinter Ihnen ber 
ffattern, dieſe Bänder heißen in ber Sprache ber Mobiften 
„suivez - moi“ aaape Sie mir) und Sie wundern fi, daB 
man Ihnen nahgeht! Sie tragen Cocarden hinten mitten auf 
den Röden, die den Namen führen „Pprotegez-moi* (Beſchũ 
Sie mid), und find eritount, wenn ınan jich gemüſſigt Hübte 
Ihnen diefen Dienft zu leiften! Ihre jegige ganze Tracht, von 


burg (die Xandgerichte Abensberg, Kelheim, Mainburg, 
Rottenburg) 2 Abgeordnete. Unter ben mit Sternchen be> 
zeichneten Landgerichten find die den gleichnamigen Bezirks— 
ämtern in abminiftrativer Beziehung unterftellten Bejtand: 
theile der Stadt« und Landgerichtäberirke gleichen Namens 
verftanden. 

— Münden, 20. Oft. Der Hr. Erzbiſchof von 
Müncyen-Freifing trifft bereitd Vorkehrungen zur Reife nach 
Nom und gedenkt diefelbe bis Mitte November anzutreten. 

— Münden, 19. Oft. Die Lokal-Induftrie-Ausftels 
lung war während ihrer dreimonatlichen Dauer von 80,000 
zahlenden Perfonen, ungerechnet die Saifons und Freikarten, 
befucht. Die internationale Kunftausftellung zählte, am ver: 
floffenen Sonntag allein gegen 2000 Bejucher, und man 
fpricht davon, daß dieſes günftige Nejultat das Comité bes 
ftimmen werde auch für die letzten Tage das Entree auf 
18 kr. herabzufegen. — Die Verloofung der Lokal: Fnduftries 
Ausftellung findet unter magiftratifcher Kontrole am 28. Ok⸗ 
tober ftatt. 

— Münden, 20. Oft. Herr Dr. Karl Brater 
ftarb dahier heute Nacht 3 Uhr nad drei ſchweren Tagen. 
Hr. Karl Brater, geb. 1869 in Ansbach, ftudirte in Er 
langen, Heidelberg und Würzburg, arbeitete feit 1841 in 
der juriftifchen Prarid, wurde Ende 1847 ins bayerifche 
Zuftizminifterium berufen, 1848 in Nördlingen zum rechtör 
fundigen Bürgermeifter erwählt, legte jedoch ſchon 1850 
diefed Amt nieder, und begründete nun die Blätter für ads 
miniftrative Praxis in Bayern, beteiligte ſich feit 1856 in 
Münden an der Redaktion des deutichen Staatöwörterbuches, 
rief 1858 die Zeitjchrift für Geſetzgebungs- und Verwal— 
tungsreform und fpäter die Wochenfchrift ber bayerifchen 
— ind Leben, in Nürnberg wurde er in bie 

ammer gewählt, der er ſeitdem angehörte, 

— Münden, 19. Oft. Die vereinigten Ausihüffe 
ber Vereine zur Förderung Fröbel'ſcher Kindergärten und 
der Kunftichule für Mädchen beabftchtigen demnächſt einen 
Bazar mit nachfolgender Verloofung zu veranftalten. Es 
find bereit3 viele und anfehnliche Gejchente ſelbſt aus Eng⸗ 
land, zu dieſem Zwecke gemacht worden. — Die Kirchen« 
gemeinde Giefing hat um die Bewilligung einer Prämiens 
verloofung für den Kirchenbau in Giefing| nachgefudht. Der 


am türbisförmigen —— bis zu ö7 IITT—————— Shen ———— chineſiſchen, Saulen 
die Erfindung der verrufenften Frauen : Gefelihaft,' und Sie 
fegen Ihren Stolz darein, e8 dieſer gleich oder noch gar vor; er 
thun. Sie würden e8 vielleicht unfhidli finden, vielleicht 
denfen tragen neben ernfthaft arbeitenden oder fubirenden j —* 
Männern zu den Füffen eines Lehrers als lernende zu figen, und 
Sie reizen durch Ihre auffallende, Ihre Geftalt völlig Preis ges 
bende Kleidung auf der Straße die Begehrlichkeit aller Worüber: 
gebenben und erſchrecken dann wie die Kinder und Tagen wie 
ie Kinder über die nothwendigen Folgen Ihres eigenen thörich- 
ten Thuns! Sie fürdten, ernſtes Ar eiten neben ernften Mänz 
nern fönne jenen myjteriöfen Hauch der zarteften Meiblichkeit 
von Ihnen abftreifen, und jie ſehen ihre wahre Weiblichkeit und 
Würde ——— ganz — wahrhaft krãnkenden Berühruns 
gen und Beleidigungen aus 
Aber nit genug, daß bie jegigen Trachten faft durchgehend 
Den find, find fie a ihrer völligen Unzweckmäßigkeit — 
denfe nur an Ihre fogenannten Hüte — auch von einer 
Koſtbarkeit, welche die Mittel der meiſten Familien nm ein Bes 
deutendes überfteigt, und es wird aller Orten an traurigen Bei: 
fpielen nicht fehlen, im denen’ die Putzſucht und ber Lurus bie 
Töchter in Schande geftürzt, die Väter zu Ausgaben verleitet 


Magiftrat Münden, welchem das Geſuch mitgetheilt wurbe, 
nm ein Gutachten über den Verlooſungsplan abzugeben, 
erklärte, daß dieſes nicht in feiner Compeleuz Liege. 


Nordd. Bund. Der Norbd. Schulztg. zufolge hatte ein 
Lehrer im Kreife Flatow (Weftpreußen) ber E. Regierung 
in Marienwerber vorzurechnen geſucht, daß er mit feinem 
Gehalte von 100 Thalern, freier Wohnung und drei Klaf- 
tern Holz nicht auskommen könne und devoteſt um eine 
Heine Unterftügung. gebeten. Die Antwort fautete: „Wir 
befinden ung nicht in der Lage, ihnen eine Unterftügung zu 
gewähren.“ Das Blatt fügt hinzu: „Der Aermſte hat feit 
länger als einem Jahre fich fein einzige Kleidungsſtück 
von feinem Lehrergehalte kaufen können, da es nicht einmal 
zu den allernothwendigſten Bedürfniſſen hinreicht.“ 


Oeſterreich. Im Landtag von Krain ift es letzthin 
zwiſchen den deutſchen und den ſloveniſchen Abgeordneien 
zu, einem ſtürmiſchen Auftritt gekommen, welcher fo recht 
zeigt, wie erbittert dort die beiden Nationalitäten einander 
jegt gegemüberftehen. Es wurde eben über den Antrag 
eined Slovenen berathen, daß der Landeshauptmann (Prä- 
fivent des Landtages ) fünftig vom Landtag felbft gewählt 
werden folle. Als ein Deutfcher, Dr. Kun, fi erhob, um 
zu ſprechen, ertönte von der Galerie ein greller Pfiff und 
die Nechte des Landtags, lauter Slovenen, übte fih, dem 
Beifpiel der Galerie folgend, im Zifchen ; "zugleich tief ein 
flovenifcher Abgeordneter dem Deuticen zu, er glaube, fie 
hätten ben Verſtand verloren (meil fie verlangten, der An 
trag ſolle erſt einem‘ Ausfhuß zur Prüfung zugewieſen 
werden). Darüber erhob ſich num ein über eine Viertels 
fturde währender gräulier Lärm und endlid, verließen die 
Deutſchen, welde in der Minderheit waren, den Saal. 


— Bien, 18. Oft. Die Gegenfäge in dem neu ber 
ginnenden Verfaffungd- oder, vielleicht bezeichnender, Aus- 
gleichstampfe kommen bereits in zwei in Wien in der Bildung 
begriffenen Vereinen zum entſchiedenen Ausdruck. Der eine 
nennt ſich „Dezember-Verein,“ und ſchreibt die Aufrecht- 
haltung der beſtehenden Verfaffung mit dem durch fie ge: 
ſchaffenen centraliftifchen Staat auf feine Sahne; der zweite, 
der „Verein der liberalen Oefterreicher ," proclamirt den 
Föderativftant, und tritt mit dem Wahiſpruch in Action: 
„Friede und Freiheit, wie in der Schweiz.“ (A. 3.) 


— Bien, 17. Ott. Die türkische Regierung, ſchreibt 
ber offiziöſe Corteſponbent der „Karlsr. Z“, hat ſoeben 
bie Aufſtellung eines Obſervationscorps an der Gränze 
gegen Dalmatien angeordnet. Es möge dahin geftellt bleiben, 
ob fie dabei mehr von freundnachbarlichen Ruͤckſichten gegen 
Oeſterreich, oder von der Beſorgniß fich leiten läßt, die 
einmal in Fluß gerathene Bewegung könne auch bie in 
ftammverwandten türkifchen ftammerwanbten fürkiſchen Grenzprovinzen hinübergreifen. | Da viele biefer Kommis bei ihren Geſchäftsh hinübergreifen. 


haben, an benen fie zu Grunde gegangen find. Als in... . ber 
Bankdireftor wegen Caffendefecte in das Gefängnik wandern 
mußte {hob man fein Verſchulden fchließlid auf den Luxus feiner 
Frau und Töchter; und ganz ueuerding3 fagte mir in einer Ge 
ſellſchaft ein Danauier, während eine Dame in Brillanten ftar- 
tend vor uns ftand: „Die Brillanten und die points d’Alen- 
gons, welche dieſe Frau heute an fi bat, find weit mehr werth, 
als ich ihrem Manne borgen würde!” 

Es ift geradezu a und dem Auge wohlgefällig, wenn 
man einmal die Mode-Journale vom Anfange der vie iger Jahre 
unferes Jahrhunderts in die Hand nimmt, um fiemit den jegigen 
Zrahten zu vergleichen. Wir liebten e8 damals aud, uns zu 
ihmüden, wir fuchten in den Sälen, in denen wir und in einer 
und bekannten Geſellſchaft bewegten, eben jo, wie Sie, zu gefallen 
und durch die Cigenartigteit unferer Zoiletten aufzufallen, aber 
alte und junge Frauen der gejitteten Gefellihaft Breiten an dem 
Grundfage ſeſt, daß es für eine Fran, die ſich felder achte, nicht 
— ſei, in der Straße durch ihre Kleidung aufzufallen. 

Sah man in der Straße eine auffallende Tracht, jo wußte man, 
was man von ihrer Trägerin zu halten habe. Jeßt — nicht 
einmal, nein, alltaͤglich — ‚fragen wir uns bei * en Spazier⸗ 
gängen, ob das wohl anftändıge Mädchen find, und wir find oft 
gan verwundert, wenn man dies bejaht. — Die frühere Straßen: 
leidung war befepeiden, die jegige ift frech. — hatten 
eine ſchickliche Länge; fie veizten nicht durch ihre Kürze und ärs 
gerten nicht durch das Herumgerren ber koſtbarſten Stoffe Durch 


— Bari, 16. OM. Der Rronprinz von Brew 
Ben, welder geftern Ravenna paifirte, iſt heute bier 
eingetroffen, und von ber Bevölkerung ſehr ſympathiſch 
empfangen worden. Morgen begibt ſich Se. k. Hoheit nad) 
Brindifi, wo die Einihiffung nah Corfu erfolgt.j , Die 
Stabt ift glänzend beleuchtet. 

— Cattaro, 19. Oft. Aus Rifano wird gemeldet: 
Die Truppen erftiegen unter Schutz der Batterien ohne 
Kampf die Höhe von Lodenice. Gebirgäbatterienzund Ra— 
feten beftreichen bereits die jenfeitigen Berghänge. 

Frankreich. Paris, 19. DM. Die Amis zeitung 





ſchreibt: Die umlaufenden’ Gerüchte von Veränderungen im 
Minifterium find niemals begründet geweien. Die Mini- 
fter, welche gegenwärtig in Compiégne verfammelt find, bes 
reiten Gefegentwürfe vor, welche fie dem geſetzgebenden 
Körper unterbreiten werben. 

— Geftern fand eine öffentliche Verfammlung auf dem 
Boulevard Clichy ftatt, bei welcher die republifanifchen Abs 
geordneten Bancel, Jules Simon, Ferry und Pelletan her- 
umgeftoßen und beihimpft wurden, fo daß es ihnen mur 
mit Mühe gelang den Saal zu verlaſſen. 

— Paris, 18. Oft. Marſchall Bazaine wurde zum 
Kommandeur per Garde-Eorps ernannt. 

— Paris, 17. Oft. Um ber biplomatifchen Gtifette 
zu genügen, die ihm, als Vertreter der Perfon des Kaiſers 
von DOefterreich jelbft, ein Duell nicht geftattete, hatte Fürft 
Metternich feine Entlafjung eingereicht, bevor er ſich mit 
dem Güraffier-Oberften, Grafen Beaumont ſchlug; aber ob» 
Schon feiner Wieveranftellnng fein formelle Bedenken im 
Wege ftünde, hält man diefelbe In den politifchen Kreifen 
uicht für wahrſcheinlich — Die neueften Nachrichten über 
dad Befinden des Fürften Metternich lauten befriedigend; 
man glaubt, daß der vermwundete Arm noch heut von bem 
Verbande befreit werden könne. 

— Paris, 18. Df. Die Arbeitdeinftellung der 
Kommis der Parifer Modewaarengefchäfte drängt heute bie 
politiihen Greigniff« in den Hintergrund. Geftern fand in 
dem Zirkus der elyfäifchen Felder eine Generalverfammlung 
ftatt, an welcher über viertaufend Kommis Theil nahmen. 
Es wurde bejchloffen, die ArbeitZeinftellung fortzufegen, fo 
lange nicht die Geſchaſtshetren in die Herabſetzuug des 
täglichen Dienfted auf 12 Stunden nnd in bie unbedingte 
Sonntagsfeier gewilligt und ſich nicht außbrüdlich verpflichtet 
haben, die jungen Leute, welche in Folge der Arbeitdein 
ftellung ihre Stellen verloren baben, wieber aufzunehmen 
Man verfichert, daß den Arbeitseinſtellern aus der Provinz, 
aus England, Deutichland und der Schweiz, Fonda zuge 
jagt worden feien, um den Strife auszuhalten. Cine Kollekte, 
bie zu bemfelben Zweck in der geftrigen Verfammlung yes 
macht wurde, trug bie hübſche Summe von 9587 Fr. ein. 
Da viele diefer Kommis bei ihren Gejchäftäherren Logis 


Saben, an benen-He.au Grunde seaanaen —— Straßenfoth. Die Farben waren durchweg anſpruchslos, 
bie reihlihen Falten ber Röde fielen, fi dem Körper anpafiend, 
von ber Zaille nieder, die — waren mäßig, die Hüte 
faßen auf dem Kopfe und rahmten das Gefiht ein, und man 
wuͤrde da8 Frauenzimmer für wahnfinnig, ganz enffchieden für 
wahnfinnig gehalten haben, das ohne Ehaml oder Mantille, das 
ganz unveröfi ter Geftalt oder vollends mit einem Ihurmbau 
von falſchen Haaren, mie er jegt beliebt iſt, durch die Gtraßen 
gegangen wäre. Dabei fragt man ſich noch obendrein ganz un: 
wiltürlih: Men wollen fie denn täufhen mit dem Haarfhmud, 
den wir Alle, die Männer ſowohl al die Frauen, fir und fertig, 
mit Chignon und Kamm und GCavalierloden iM fo und fo viel 
Xhalern an dem enfter jedes beliebigen Zrifent] adens zum Kaufe 

ängen jehen? Es tarirt fo jede Frau die Herrlichkeit dieſes 

hres Haarwuchſes bei Heller und Pienning richtig ab — und 
e& leben doch ein gut Theil verftändiger junger und älterer 
Männer unter uns, die fih die Frage aufmwerfen: Wie viel Tage 
wie viel Monate muß der Mann arbeiten. wie viel Waare muß 
er umfepen, wie viel Artitel muß er fchreiben, ehe er die Mittel 
zur Bell — eines ſolchen Frauenzimmers herbeizuſchaffen ver⸗ 
magf Neben dieſen verftändigen ——— geht nun, um das Un⸗ 
beil vol zu machen, aud nody die game eigene Zahl aller unbe 
mittelten Männer und Frauen dur: traßen, die mit ihrer 
ſchweren Arbeit kaum ne Lebens Nothdurft für ih und bie Ihren 


zu erwerben fähig find. 
(Schluß folgt.) 








hatten und geftern plötzlich aus denſelben vertrieben wurben, 
fo fand geftern Abends, in el.nem in der Nähe der Zentralpallen 
gelegen Kafe eine neue Zufjammenkunft ftatt, wo bie obdach⸗ 
Iofen, jungen Lente proviforifch bei befjer fituirten Eollegen 
untergebracht wurden. JInzwiſchen find auch die Geichäfts- 
eigenthümer nicht müffig. Sie haben fich gegenfeitg ver= 
pflichtet, feinen der Arbeitereinfteller wieder bei ſich auf: 
zunehmen. Schon firömen aus allen Theilen der Provinz 
junge Leute herbei, um fich bei diefer guten Gelegenheit zu 
placiren. 

Spanien. Nach dem Bericht des Generalcapitänd von 
Aragon find bei dem Straßenkampf in Saragofja 1 
Offizier und 14 Soldaten aefallen, und ein General, 15 
Dffiziere und 100 von den Mannjchaften verwundet worden. 


England. Die Berichte über ten Empfang der Kaiferin 
der Frangofen in Konftantinspel machen auf die Times einen 
lebhaften Eindrud, und fie verweilt, nicht ohne einen Teifen 
Anflug von Begeifterung , bei der Szene, wo bie KRaiferin, 
auf den Arm des Padiſcha gelehnt, dem Gefang der frans 
zoͤſiſchen Schulkinder laufchte, indeffen die Gefchüge der 
fieben Thürme und der Admiralitätsfregatte ihren donnernden 
Willkommgruß erihallen liegen. Auch für den Sultan, 
meint fie, müffe das ein ftolzer Tag geweſen fein. Da: 
hinter folgt allerdingd unmittelbar die profaifche Frage: wer 
zahlt denn die Koften für all den Prunk und all das Feft- 
gepränge ?_ Sind das derfelbe prachtliebende Sultan, und 
berjelbe Khedive mit der offenen Hand, die gegenwärtig Himmel 
und Erde In Bewegung jegen um eine Anleihe unter den aller: 
ſchlimmſten Bedingungen abzufchliegen ? Iſt das derſelbe 
Abdul Aziz, der jüngst erſt noch mit jo viel Salbung und 
Eruft über fündige Verſchwendung predigte, und haben wir 
bier benfelben Jsmael, der mit der Ermwiderung bei ber 
Hand war: er fei nicht der ſchlimmſte in diefer Beziehung ? 
Nach einer derartigen Nede des Unwillens ift das Eityblatt 
auch in anderer Beziehung nicht geeignet rofige Fernfichten 
anzunehmen, und bei Erwähnung des Suezcanals kann 
es daher nicht umhin ernfte Zweifel darüber zu äußern: 
ob derſelbe alle die auf ihn gefegten glänzenden Erwartungen 
befriedigen werde, a. 3.) 

Rußland. Die ruffiiche Artillerie wird mit Revolver: 
Kanonen verſehen. Den N. a. d 3. zufolge find deren 
im Ganzen 90 in Amerika beftellt und 20 bereit in Peter: 
burg eingetroffen. Die Nevolver:Kanonen werden 15 Bat 
terieen bilden, zu welchem Zwecke einer jeden der beftehenden 
Batterien ein Zug abgenommen wird, fo daß die Batterien 
Künftig nicht mehr 8, fondern nur 6 Gefüge führen werden. 


— Die Raiferin von Rußland ift fortwährend leidend 
und fol den Winter in Nizza zubringen. Noch ernfter ift 
die Nachricht, daß der Kaifer Alexander I. ebenfalls bes 
denklich krank ift, und zwar ſcheint fein Leiden auch geiftiger 
Art zu fein. Man bemerkte ſchon in den legten Jahren 
eine auffallend fchmeigfame, düftere Stimmung, und die 
beiden Morvanfälle auf ihn, ſollen ihn ſehr erfchüttert haben. 

— Aus Warfhau, 15. Oktober, wird der N. Fr. 
Pr. telegraphifch gemeldet: Die Eintheilung des Königreichs 
Polen in vier Gouvernements tritt mit dem Jahre 1871 
in Kraft. Sin Theil des Königreich wird ben angrenzenden 
ruſſiſchen Provinzen einverleibt. 


Türke, Aus KRonftantinopel wird vom 16. Oft. 
telegraphirt: „Heute fand in der Ebene von Beikos eine 
Revue zu Ehren ber Kaiferin der Franzofen ftatt. Eine 
ungeheure Menfchenmenge wohnte diefem von dem Wetter 
begünftigten Schaufpiele bei, Die Kaiferin hatte alle Ehren 
des Tages. Die Schönheit der Landſchaft erhöhte ben 
Glanz dieſes Feſtes, welches vortrefflih in Scene gejegt 
war. Heute Abends ift Sllumination und Feuerwerk.” 
Eine Depeiche vom 17. Abends meldet: „Bei der Revue von 
Beilkos bemerkte man den prachtvollen maurifchen Pavillon, 
der eigend für die beiden Souveraine erbaut worden war, 
und in welchem aud die türfifchen Großmürdenträger, bie 
Diplomaten und bie Elite der einheimifchen und fremden 











Geſellſchaft Plag nahm. Bei dem Vorbeimarfche erregten 
namentlich die Pferde der Artillerie und die Circaſſier all- 
gemeine Bewunderung. Der Seraskier Huffein Avni Paſcha 
leitete Alles mit größter Ordnung. Auf die Kaiferin machte 
der malerifche Anblick des Lagers auf den Hligeln von Un— 
far Skeleffi tiefen Eindrud; des Abends war jedes Zelt 
dieſes Lagerd von 30,000 Mann illuminirt. Heute Mittag 
hörte die Kaiferin die Mefje in der armenifchen Kirche, 
welche blau-weiß-roth ausgeichlagen und mit Gobelins, einem 
Geſchenke der Kaiferin geſchmückt war; dann bewegte fich 
der Zug in 8 Galamägen nach der franzöfichen Botichaft, 
wo dad Frühftüc genommen wurde. Das Wetter ift auch 
heute herrlich. (A 3.) 
Griechenland. Athen, 9. Oft. Wieder find acht 
Tage verflofien, und noch konnten die hier anmefenden Ab: 
geordneten feine Kammerfigung zu Stande bringen, obwohl 
dieß feit 14 Tagen mehr als viermal verfucht wurde. Das 
Jahr geht zur Neige, und noch ift feine Vorlage eingebracht, 
weßhalb die Regierung über diefe Unthätigkeit in Verzweiflung 
ift. Kommenden Mittwoch fol ein neuer Verfuch gemacht 
werben. A. 3.) 





Zandespoften. 


Münden, 21 Oft. Heute Nacht? 3 Uhr brach in 
der Waſſermann'ſchen Stearinfabrif in der Dachauerftraße 
ein furchtbarer Brand aus, der für bie umliegenden Ger 
bäude ſehr verhängnißvoll werden Fonnte, da die in den 
Fabrifgebäuden aufgehäuften Brennftoffe das Feuer unge 
mein näbrten. Den Anftrengungen der Feuerwehr gelaug 
es, das Feuer am Weitergreifen zu hindern und fo auch bie 
Gebäulichkeiten der Xömenbrauerei zu retten. 

Im Schügenhaufe in Kempten ftürzte in ber Nacht 
vom 19, d3. der Knecht Simon Zeller von Hochgreith, 38 
Jahre alt, aus dem 3. Stockwerke auf das Pflafter be 
Hofraums fo unglücklich, daß er fogleich todt blieb. 

Am 16. d3. Morgens fand man in der Schreinerwerf- 
ftätte der Ultramarinfabrif zu KRaiferslautern einen 
Zettel des Inhalted: „Begrabt mich neben meiner Frau, 
und laßt und einen Grabſtein jegen, ich war 14 Jahre mit 
meiner Frau glücklich und kann ohne ihr nicht mehr leben. 
Sudt mi im Papiermühlen:Weiher. Wilhelm Schütt.” 
Anfangs hielt man die Sache für eine Miftification; die 
Nachforſchungen der Polizei beftätigten leider die Wahrheit 
des gefundenen Zetteld, den ganz nahe am Ufer bed an 
die Papiermühle grenzenden Weiherd fand man bie Leiche 
des unglücklichen Schütt. 





Volks⸗ und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Sopfenbericht. 


— Nürnberg, 19. Of. Das geftrige Gefchäft 
war animirt, die Zufuhr vom Lande faum nennengwerth, 
der Verkauf bei fteigender Preisrihtung ein allgemeiner. 
Die Umfäge betrugen an 300 Ballen und find hievon 
Gebirgähopfen zu 105— 115, Polen 86—90, Schmweginger 
zu 95—104, Oberöfterreiher zu 69—72, Marktwaare 
Prima 100—106, do. Sekunda zu 90 - 96, Württemberger 
Ausſtich zu 115—120, do. leichtere und ordinäre 88— 100 
beſonders zu benennen. Der heutige Markt begann jehr 
ruhig, Käufer beobachten Anfangs — wie es ſchien, das 
Ergebnig der Bamberger KHopfenmefje abmwartend — eine 
vejervirte Haltung ; doch wurde bis Mittag bei einer Zufuhr 
von 250 Ballen ziemlich viel verfauft und gute Marktwaare 
von 100--410 fl., Aifchgründer von 100—110 fl. bezahlt. 
Bis 1 Uhr erhielt fih das Geichäft in lebhafter Haltung 
und ift der größte Theil der Zufuhr zu 100 —110 fl. verkauft. 
In Primaſorien, welche am meiften gefucht find, waren 
Umfäge gering und Hallertauer Prima zu 120—125, 
Woinjacher zu 165, Spalter Band, feichte Lage, zu 145 
bis 180 fl. angezeigt. 





Amtliches für Breifing. 


Bekanntmachung. 

Walzmühle von Schwaig gegen von Adlerberg p. deb. 

Aus Auftrag des k. Stadt: und Landgerichts reis 
fing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege nicht 
unter Dreiviertheilen des Schägungdwerthed von 414 fl. 
im älteren Stadl des Schloßguted zu Birkened, Ge— 
meinde Hallbergmoos, Landgerichtd Freifing, einen Stod 
allda gelagerten Sommerfornd 

Dienftag den 23. November I. 38., 

Nachmittags ',,2 bis 2 Uhr 

öffentlich gegen fofortige Baarzahlung an den Meift- 
bietenben. 


Amtliches fiir Dachau. 
Befanntmachung. 


Hunbswuth betr. 

Indem man bekannt macht, daß in ven Orten Apercha 
und Jarzt, k. Bez rksamts Freifing, Hunbe-Contumanz auf 
die Dauer von 6 Wochen befteht wird zugleich allen Hundes 
ir verfchärfte Auffiht auf ihre Hunde dringend em- 

ohlen. 
h Dieß ift in allen Gemeinden des Amisbezirkes zu ver- 
öffentlichen. 

Dachau, den 19. Oktober 1869. 

Königliche Bezirksamt Dachau. 


Sreifing, ben 19. Oftober 1869. 
233 2) Br. Donle, fönigl. Notar. 


D. a. 
NReifer. 


Privat-Unzeigen 


Wirthfchaftseröffnung und Empfehlung. 


Nachden dem Unterzeichneten von dem £. Bezirfdamte 
Freifing die Gonzeffion zur Ausübung einer Wirthſchaft 
in Thonhaufen bei Zolling ertheilt wurde, empfiehlt fich 
derſelbe einem geehrten Bublitum in DVerleitgabe guter war 

mer und kalter Speifen jund Getränke und Beherbergung 
von Fremden. Die Eröffnung findet am 
Sonntag den 24. und Montag den 25.9. Mits. mit 
Tanzmuſik und ausgezeichnetem Hofbräuhausbier 
fatt. 
Wozu ergebenft ein Tadet 





S. Thalhammer, 
Wirth in Thonhaufen. 


\ AS ] N N 
Feuer- Assecurranz- Verein Altona. 
Diefer Schon feit 30 Jahren beftehende 
Mobiliar-F'euer-Versicherungs-Verein, 
gegründet auf Gegenfeitigkeit verfichert Mobilien, Waaren, Fabrik: 
Einrichtungen und landwirtbichaftlihe Gegenftände zu mäßigen 
Prämienfägen und Eonnte der Verein durchichnittlih 23 Prozent der ein: 
gezahlten Prämien an bie DVerficherten rücvergüten. 
Zu gefälligen Verficherungsanträgen Laden ergebenft ein 
Breifing und Moosburg, im Oftober 1869. 
die Agenten 
Peter Kauth, kgl. Thierarzt in Freifing. 
(2327 3a) Anton Hudler, Ölajermeijter in Moosburg. | 


Techniſcher Vexein. Weiße Krautrüben find zu ver⸗ 


5 — * u Sr rs | faufen. Haus Nr. 669 in ber un⸗ 
r Vortrag ne erfuch über = 
Sprengung mit Glectricität. (2328) | tern Domberggaffe. (2325) 


Bifiten-Karten, | 
25 Stüd einft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stüd gepreft, gezadt, mar- 
morirt Doppellad fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in dem eleganteften Kormen 
angefertigt, von der Buchdruderei des Franz Datterer. 


Freifinger Schranne vom 20. Oftober 1869. 
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Verfaufsiumme 6,175 fl. 


' Sonntag entwendet. 


Dankſagung. 

Unterzeichneter verpflichtet fich, für 
die bereitwillige Hilfe bei dem Brande 
meines Anweſens, meinen innigftem 
größten Dank audzufprechen. Ber 
fonderd aber der freiwilligen Feuer— 
mehr in Mauern, der es gelang, 
mit großer Aufopferung mitten aus 
den Flammen meine Frau und Kin- 
der und ſämmtliche Hausgenoſſen 
zu retten. Das Feuer griff fo Schnell 


um fich, dafs fämmtliched Vieh und 


Baumannd-Fahrniffe ein Raub der 
Flammen wurden. 
Sofepp Schmid, von Dondorf, 
Gemeinde Hörgertähaufen. 





Ein jhwarzer Rod wurde am teten 
Man warnt vor 
Ankauf. 


Das beſte Mittel 


| für Magenleidende bei momen» 
tanen WVerdauungs:Störungen, 
Ueblichkeiten, Nachwehen von 
Greefien, befonderd aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu kuriren, 
die vom fihlechten faueren Bier 
berfommen, ift unftreitig der von 


Gebr. Mack 


in 
















baben 
in $reifing 
bei Heren 









Redaktion, Drudund Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Daran. 


M 242. 


Samftag, 23. Oftober 


1869, 





Das „Sreifinger Tagblart” wird mıt Ausnahme der hoben Meftage und der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durch bie — 
Bezogen 50 fr. pränmerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmontzeile oder deren Raum mit I Er. berechnet. Für Freifing und nähe Umgebung abonnirt man ir 
ver biefigen Buchtruderei; auswärtige Tl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflervebition ober bei den Voſtboten beftellen 
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Politiſche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 20. Oft. Se. Maj. der König 
hat ſich vorgeftern nah Schloß Berg zurüchegeben. — In 
der heutigen Magiftratsfigung wurde befannt gegeben, daß 
am 8. Dftbr. München im Ganzen 9322 Gemeindebürger 
zählte, wovon 6092 auf die StadttHeile links der far und 
3230 auf die rechts der far treffen. Behufs der Vor— 
nahme der Gemeindewahlen find 10 Wahlbezirke gebildet 
worden; auf einen Wahlbezirk treffen 932 Gemeindebürger. 

Münden, 20. DOM. Se Maj. der König hat be— 
ſchloſſen und verorbnet, daß die Urwahlen am 16 No: 
vember d. J., die Wahlen ver Abgeordneten am 25. Novem- 
ber d. $. vorgenommen, bie Ergebniffe aber bis zum 6. 
Dez. d. 3. in Vorlage gebracht werden. 

— Eine Vergleihung der Eintheilung der Waplbezirke, 
wie fie bei den legten Wahlen maßgebend war, und ber 
durch Fönigliches Nefkript vom Geftrigen angeordneten neuen 
Zufammenlegung ergibt mit Nüdficht auf die Parteirichtung 
der in den bisherigen Bezirken zum eben aufgelöften Land 
tage gewählten Abgeordneten Folgendes: Iu Oberbayern ift 
der Wahlbezirk Münden I, welcher durchaus fortichrittliche 
Abgeordnete gewählt hat, verftärft durd einen Theil des 
klerikalen Bezirkes München I und wählt einen Abgeord: 
neten mehr als bisher. München II. (jet Bruck genannt), 
wo 5 Klerikale gewählt waren, wählt in Zukunft nur noch 
3 Abgeorbnete und hat Theile feined Bezirks an die kleri— 
talen Bezirke Wafjerburg und Pfaffenhofen, fowie an den 
fortjchrittlichen Bezirt München I abgegeben. Der klerikale 
Bezirk Pfaffenhofen entfendet einen Abgeordneten mehr, mit 
ihm wählt aber, ein Theil de bisherigen (Herifalen) Ber 
zirkes Münden I. Weilhelm (3 Liberale und 1 Kerikaler) 
gibt einen Theil des Bezirks an den (Merikalen) Bezirk 
Vünden-Brud ab und wählt 1 Abgeordneten weniger; 
ebenfo wählt der Merikale Bezirk Traunftein unter Abgabe 
eined Bezirkstheils an den klerikalen Bezirk Wafferburg 1 
Abgeordneten weniger als bisher. Dagegen ift die Zahl 
der im Merifalen Bezirt Wafferburg (verftärft durch Theile 
ber flerifalen Bezirfe Münden II und Traunfteln) zu wäh- 
lenden Abgeordneten um 2 vermehrt. In Niederbayern 
waren nur klerikale Abgeordnete gewählt worden. Die Uen- 
derungen in ben Bezirken find folgende: Ein Theil des 
Bezirkes Landshut geht mit 1 Abgeordneten auf Straubing 
über,‘ deffen Abgeorbnetenzahl noch außerdem um 1, durch 
Vereinigung dreier, bisher zum Bezirk Regen Grafenau 
gehöriger Landgerichte (gegen Abtretung zweier an Pfarr: 
firhen), vermehrt wird. Der Bezirk Landshut befchränft 
fi daher auf Stadt» und Landgericht Landshut und Vils: 
biburg mit 2 Abgeordneten. Der Bezirk Paſſau wird auf 
Stadt: und Landgeriht Paffau IT reduzirt und verliert 2 
Abgeordnete. Pfarrkirchen, verftärft durch die won Strau- 
bing abgetretenen Bezirke, wählt 1 Abgeordneten mehr. 
Regen:Grafenau erhält zum Erja für die an Straubing 
abgegebenen Landgerichte die bisher noch zu Paſſau gehdr- 
igen. In der Oberpfalz wählen in Zukunft mit Regensburg 
(klerifal) zwei bisher zu Cham (liberal) gehörige Landge— 
richte und Regensburg entjendet. daher einen Abgeorbneten 
mehr. Amberg (2 Klerikale und ein Liberaler) und Kem⸗ 
nat (1 Klerikaler und 1 Liberaler) taufchen miteinander je 





einen Diftritt. Cham (liberal) erhält zum Erfag für den 
an Regensburg abgetretenen Theil drei bisher mit dem 
Elerikalen Bezirt Neuburg wählende Landgerichte, weßhalb 
diefer legtere in Zukunft einen Abgeordneten weniger zu 
ftellen hat. Was Oberfranken betrifft, jo ift, um den ganz 
liberalen Bezirt Kronach um 1 Abgeordneten verftärken 
zu Können, mit demfelben ein Eleiner Theil des (liberalen) 
Bezirts Hof und ein Theil vom Bezirk Bamberg (Eerital) 
vereinigt. Bamberg (Herikal) zerfällt nach Verluſt dieſes 
Iegtgenannten Theils in zwei neue Bezirke. Während zus 
legt der Wahlbezirk Bamberg zwei Abgeordnete zuſammen 
wählte, wählt in Zukunft die Stadt Bamberg 1 Abgeorbs 
neten und die Landgerichte Bamberg 1 und Il nad Hinzus 
tritt eined Bezirkes vom liberalen Bezirk Forchheim gleich- 
falls einen Abgeorbneten für fi. Forchheim (liberal) wählt 
dafür einen Abgeordneten weniger. (Fortſ. folgt.) 

— Münden, 20. Oft. In unfere Stadt find bisher 
drei Parteien mit ven Wahlen befchäftigt: die Fortjchritts: 
partei, der Verein der unabhängen Liberalen und bie bay- 
erifch patriotifhe Partei. Nun wird aber von Herrn 
Advokat Dr. Simmerl, der biöher zur Mittelpartei gehörte, 
die Bildung einer vierten Partei beabjichtigt, und hat zu 
diefem Zweck bereit? eine Berathung ftattgefunden, über 
deren Ergebniß indefjen noch nicht? Beſtimmtes verlautet. 

— Münden, 20 Oft. Da auf 31,500 Seelen 
Ein Abgeordneter trifft und die Seelenzahl des Königreichs 
nad der DVereindzählung vom Jahre 1867 4,824,421 bes 
trägt, fo find 154 Landtagsabgeordnete zu wählen, die fich 
auf die einzelnen Provinzen folgendermaßen vertheilen : 
Oberbayern 26, Niederbayern 19, Pfalz 20, Oberpfalz 
und Regensburg 16, Oberfranken 17, Mittelfranten 18, 
— * und Aſchaffenburg 19, Schwaben und Neu—⸗ 
burg 19. 

5 Landshut, 20. DM. Se. Majeftät hat für bie 
Trausnigkapelle jährlich 2000 fl. und für die Reftauration 
des oberen Stockwerkes ber Trausnig jährlich 30,000fl. bes 
ftimmt. 

Württemberg. Mergentheim, 19. Of. Geftern 
Mittags ftiegen bei Sachſenflurder von Königshofen einer 
und von Heidelberg anderfeit3 kommenden Eijenbahnzug aufs 
einander, Acht Perfonen, unter diefen ein Führer, ein 
Zugmeifter, ein Heizer und ein Geiſtlicher ſiud ſchwer ver⸗ 
wundet, 20 Wagen vollftändig zertrümmert, Furchtbarer 
Leichtfinn ift Urſache. Beide Züge follten in Sönighofen 
kreuzen. Der Schnellzug war aber ungefähr 10 Minuten 
zu früh daran, und deſſen Zugmeifter wollte auf eigene 
Verantwortung trog Warnung ded Erpeditord dieſe Der« 
frühung benügen um mit dem Güterzug auf ber näch— 
ften Station zu freuzen, und gerade in der Mitte gejchah 
der Zufammenftoß. 

Rorbdentjher Bund. Berlin, 19. DOM. Seit eini- 
gen Tagen weilt ein Mitglied des engliſchen Parlaments, 
Hr. Henry Richard in Berlin, welcher Sekretär der Lons 
doner Friedensgeſellſchaft und Mitzlied der großen Friedens: 
liga ift, um hier eine Agitation ind Leben zu rufen, dahin 
gerichtet, daß in den hieſigen parlamentarifchen Körperfchaf: 
ten ein Antrag auf Entwaffnung eingebracht werde. Sei— 
tens der Friedensgeſellſchaft, welche derfelbe vertritt, find an 
alle. Orte in Europa in denen Parlamente tagen, Abgeords 





nete gejcicht worden, um zu bewirken, daß der Entwaffs 
nungsantrag gleichzeitig und übereinftimmend an alle Par— 
lamente gelange. 

— Die Zahl der unbefoldeten Gerichtäaffefjoren bes 
trägt gegenwärtig im preußijchen Staat 592, von denen 
438 ohne jede Entjchädigung für ihre dem Staate zu lei: 
ftenden Dienfte find. Won denſelben haben 8, darunter 
Hr. vasker, ihr Affeffor-Eramen ſchon feit länger als 10 
Sahren bejtanden. 

— Dresden, 19. DOM. In der Abgeordnetenkam ⸗ 
mer verficherte der Juftizminifter bei Beantwortung einer 
Interpellation Biedermans betreffend den Erlaß eines Bun« 
des⸗Geſetzes zur Sicherung der Entjhädigung für bie bei 
Eifenbahnunfällen verunglücten Perfonen, daß auf die durch 
den ſächſiſchen Gejandten in Berlin geitellte Anfrage erwi— 
dert worden fei, im nächiten Reichstage folle ein derartiges 
Bundesgeſetz vorgelegt werden. 

Oeſterreich. Nach dem jeßt vorliegenden offiziellen Pros 
gramm der Kaiferreife nach dem Drient wird diefelbe am 
25. d. M. angetreten werden, die Ankunft in Konftantinopel 
am 28. Oft. erfolgen. Am 2. November: Abreife nad) 
Athen, am 4. von da nah Paläftina, am 10, und 11. 
Aufenthalt in Jeruſalem, am 14. Ankunft in Port:Said, 
17. nach Ismaila, 19 nah Suez, 20. nad) Kairo, wo hin: 
fichtlih der Rüdhteiie vie weiteren Verfügungen getroffen 
werben. - Das Gefolge beträgt nahe an 70 Perfonen. 

— Die Stadtverorbnieten von Pilfen haben den Be: 
ſchluß gefaßt, die deutfchen Schulen aufzuheben, — ein 
Beſchluß, ver begreiflicherweife nicht verfehlte, das größte 
Auficden zu erregen, und auch alsbald im Landtage zur 
Sprache fommen wird. 

— Aus Prag berichtet cin Telegramm: der Kurfürft 
von Heffen werde an das Heſſenvolk eine neue Broſchüre 
betrefis der Synodalwahlen erlaffen. 

— Gattaro, 20. Oft Die „N. Fr. Pr.“ meldet: 
„Das in Marburg jtationirte Jägerbataillon erhielt Befehl 
feine Urlauber einzuziehen und fi zum Abmarſch nach 
Trieft bereit zu halten. Gin gleicher Befehl ging dem in 
Eilli ftationtvten Jägerbataillon zu. In Folge des geftern 
vom FMEL. v. Waguer angeordneten allgemeinen Vorrückens 
ber gelammten Truppen gelong es heute tief in's Gebirge 
vorzudringen und eine Truppenabtheilung zwifchen die Zur 
furgenten zu fehieben, um ihre Vereinigung zu hindern. 
Nifano wurde nach kurzem geringfügigen Widerſtamde ge 
nommen und die Truppen marjchiren nad) Dragali, um 
dieſes von den dasſelbe cernirenden Jufurgenten zu befreien. 
Die Nachricht, daß die Infurgenten eine Gebirgsbatterie 
genommen haben, ift falih. Ebenſo ift dad Gerücht, daß 
Oberſt Fisher vom" Regiment Erzherzog Ernſt erſchoſſen 
worden jei, unmwahr. 

In Trieft find dieſer Tage 120 Gentner Schiekpul- 
ver, die für die montenegrifche Regierung beftimmt waren, 
mit Befchlag belegt worten. Die wiener Blätter, die ſchon 
füher den Verdacht ausſprachen, daß die Aufftändifchen des 
Kreiſes Cattaro von Montenegro aus aufgehegt und unter- 
ftügt wurden, finden in diefer Thatſache eine Belräftigung 
ihres Verdachtes. 

— Reith, 19. Oft. Briefe aus Stuhlweißenburg mel 
den von einem großartigen Straßenexeß, welcher dafelbft 
vorgeftern wegen ber confeſſionsloſen Schule in Ecene ges 
ſetzt wurde. Ungefähr taufend Bauern und foviele Bäuerin- 
nen empfingen den liberalen , vom Katholiken Congreß heims 
gefehrten Pfarrer Kuti mit Flüchen und Drohungen. Der: 
ſelbe mußte, nm Thätlichfeiten zu entgehen, jich flüchten. Un: 
ter furchtbarem Lärm zog die Truppe vor die Wohnung 
des Biſchofs Jekelfaluſzy. 

Italien. In Italien mehren ſich die Mordthaten auf 
eine ſchaudereregende Weiſe. Eine einzige Nummer ber 
„Opinione“ meldet, einen Watermord, einen Gattenmord, 
einen Sohnesmord und vier gemöhnlicde Morde, die alle 
im Laufe dreier Tage auf der Halbinfel verübt worden waren 
und dieß find ficher nicht alle. Auch in Florenz, wo un 
ftreitig die mildeſten Sitten herrſchen, regt ſich in jüngfter 
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Zeit der Blutonrft auf bedenkliche Weiſe, body find ed wer 
niger Moroe aus Rache oder Raubluft, als aus Eiferfucht 
und Streithändeln entftandene, 

Frankreich. Paris, 19. DE. Einer der franzöftfchen 
Ingenieure, welche den maßgebenden Antheil an den Ar: 
beiten oder Durchftechung des Suezcanald genommen haben, 
Hr, Paul Borel, der fich eben zur Eiuweihung des Canals 
nad Aegypten begeben wollte, tft in Folge einer Erfältung 
uach furzer Krankheit im 48. Lebensjahr geftorben. 

Spanien. In Andulafien geht die republifanifche Bes 
wegung ihrem Ende entgegen, indem ihre Führer Paul und 
Salvocchea fih nad Gibraltar geflüchtet‘ Haben und mehrere 
Schaaren gejchlagen und zerfprengt worden find. In Kas 
talonien und Aragon ift die Lage ähnlich; der republifanifche 
Abgeordnete Foarizti hat fich über die franzoͤſiſche Grenze 
davon gemacht. Die Unruhen in Corunna find ſchnell uns 
terbrückt worden ; die Truppen nahmen 42 Gefangene. Auch 
die Aufrührer in Bejar erlitten eine Niederlage, worin fie 
ſechs Todte' und viele Verwundete verloren, 

England. London, 19. DM. Während ber ver: 
gangenen Woche wurden 31 Schiffbrüche von den verſchie— 
denen Punkten ver englifchen Kiüfte gemeldet, jo daß fich feit 
Anfang des Jahres die Gefammtzahl auf 1845 ftellt. 

Außland. An Finnland, daß auf 6844 Quadratmei- 
len nur eine Einwohnerzahl von 1,766,255 Menſchen auf: 
weift find vor zwei Jahren an 300,000 Menſchen verhun— 
gert oder am Hungerstyphus geftorben, 





Zandespoften. 


Münden, 2. Oft. Ueber den Brand der Waffer- 
mannfchen Fabrik erfahren wir Folgendes: Im Keller 
vaume des Wohnhauſes, der mit den Kellerlotalitäten des 
Fabrifgebäudes in Verbindung fteht, befanden ſich mehrere 
hundert Gentner Del und Kalt, fo daß für dad Wohnhaus 
die größte Gefahr beftant , auch von Unten aus in Brand 
zu gerathen. Man konnte feinen andern Ausweg mehr ergreifen | 
als dieſe Kofalitäten eilig zu vermauern, wodurch bie ne 
teren Räume des Wohnhaufes gerettet wurden. Unglüd an 
Menſchenleben iſt Feines paſſirt, nur ein Feuerwehrmann 
erlitt durd ein Stück einftürzenden Plafonds eine leichte 
Contuſion. 

Münden, 20. Okt. Heute Morgens ſollte ein wegen 
Defertion nächtlicher Weife aufgegriffener Korporal der 
zweiten Sanitätöfompagnie von Augsburg durd einen Un— 
teroffizier der Hauptwache in die Lehelkaferne geliefert wer— 
den, als der Deferteur in ber Nähe der letzteren auf ben 
Unteroffizier ein Terzerol abſchoß und entfloh. Der Grad 
der Verlegung des Unteroffizierd ift bis jegt nicht beftimm« 
bar; zur Verfolgung des Flüchtlings wurden fofort alle 
Maßregeln getroffen. 

Münden. Geſtern Abends fiel der motorischen 
Gefährlichkeit der Bahnübergangsftelle an der Herbftitraße 
wieder ein Opfer. Eine bis jegt unbefannte, etwa 30 Jahre 
alte Frau, welche troß der abmahnenden Rufe des mit Zu⸗ 
fammenftellung eines Zuges beſchaͤftigten Bahnbedienftperfons 
nal® die Geleife pafjirte, gerieth zwiſchen die Puffer zweier 
Wägen und wurde auf der Stelle getödtet, die Leiche der 
Unglüclichen ift im füdlichen Friebhofe ausgeftellt. Eine 
neue und wir wollen hoffen, doch endlich einmal die letzte 
Mahnung, den viel beiprodenen Steg übır diefe Bahnftelle 
zu vollenden. 

In Gräfenberg fand man am 18. d8. früh 6 Uhr 
ohngefähr 20 Schritte von feiner Wohnung entfernt, ben 
ledigen Zimmergefellen Diſtler von- dort todt. Derſelbe 
hatte fich in der Nacht mit Schnaps angetrunfen, fiel beim 
Nachhauſegehen über die ca. 5 Fuß hohe Ufermauer in ben 
Mühlbach auf dad Geſicht und ertrant bei einem Waſſer⸗ 
ftande von faum 2 Zoll. 

Nürnberg, 19. Oft. Die ledige Fabrifarbeiterin 
Maria Schmidt von Biſchofsgrün machte vorgeftern Nachts 
den Verſuch, ſich mit Phosphor zu vergiften, was ihr jedoch 


mißlang; fie wurde in dad Krankenhara gberacht; biefelbe 
befindet fih zur Zeit in Unterfuchung, wegen Feldd'ebſtahl. 

In Würzburg hat fih ein bei der dortigen Güter 
expedition verwendeter Amisgehilfe (3. mit SHinterlafjung 
eines nicht unbebentenden Defizit3 nach Amerika entfernt. 

Türkheim, 18. Of. Am 7. ds. Mis. wurde ber 
32 Jahre alte Mühlbefiger Ferdinand Rauch von MWörig- 
hofen mit einem Schrotihuß im Rücken in der oberen Hart- 
waldung bei Stodheim todt aufgefunden. Wie verlautet, 
ging Rauch mit feinem Mahltnecht früh 6 Uhr auf die 
Jagd; vielleicht eine Stunde darnach wurde er von einem 
Unbekannten gneicheffen. Hierauf flüchteten fich Beide, jedoch 
nach furzer Zeit feßte ſich Rauch nieder und gab feinem 
Mahltnecht den Auftrag, ſchnell nach Haufe zu eilen und 
ein Fuhrwerk berbeizuholen. Nachdem jeboch dieſer nad) 
Verlauf einer Stunde mit dem Fuhrwerke und in Begleit- 
ung der Ehefrau des Mühlbeſitzers herbeifam, fanden fie 
denfelben bereit3 tobt. 


2ofales. 

Freiſing, 21. Oft. Wie wir hören, hat der Landess 
ausſchuß der bayerifchen Feuerwehren an die Staatsregierung 
bie Bitte gerichtet, daß auf den landwirthſchaftlichen Schulen 
Bayerns aud dem Feuerlöſchweſen thunlichite Rückficht ge- 
fcbenft wird, wie bereit® in der Gentral Schule in Weihen- 
ſtephan eine vortrefflih organifirte freiwillige Feuerwehr 
befteht, deren Mitglieder als fpätere Befiger oder Verwalter 
von Gütern ausgezeichnete Infirutoren bei Bildung von 
Dorf Feuerwehren abgeben. Das königl. Staatsminiſterium 
hat das Anſuchen des Landesausſchuſſes der bayeriſchen 
Feuerwehren beruͤckſichtigend, bereit den k. Kreisregierungen 
aufgetragen, das weiter Nöthige in dieſer Angelegenheit ein⸗ 
zuleiten. 

Vom Land, 21. Okt. Im Fr. Tgbl. Nr. 240 findet 
ſich die Aufzählung einer Anzahl von Todiſchlägen, durch 
welche die Kirchweihtanzmuſiken in der Umgebung von Freifing 
werherrlicht wurden, und wird im denfelben ein trauriges 
Zeichen der Bildungsftufe der ländlichen Bevölferung ges 
funden. Gegen dieſen Fund müfjen wir im Namen ber 
ländlichen Bevölkerung eine Verwahrung erheben. Die 
ländliche, wie jede andere Bevölkerung, befteht befanntlich 
aus verſchiedenen Elementen, darunter auch ſehr ruhigen 
und friedlichen, die keines Menschen Haar Frümmen, und 
deren „Bildungsſtufe“ nicht den fernften verbrecherifchen 
Grabmefjer hat, aber neben andern Elementen von ver 
ſchiedenaatigen Bildungsſtufen auch ein entfchieden widriges, 
das in verfommenen Subjeften aller Art, befonder in zügel: 
loſen Proletariern und Dienftboten feinen Sit hat, und das 
nicht der Gradmefjer der ländlichen „Bildungaftufe,“ foudern 
die Pein und Plage der ländlichen Bevölkerung iſt, die von 
ihr Gefahr und Schaden und Schande, aber gegen fie feineu 
Schutz hat. Der „ländlichen Bevölkerung“ diefen Bruchtheil 
„Zeichen der Bildung“ vorwerfen, hat ebenfoviel Sinn und 
Verftand, als etwa auf den Grund hin, daß in Freifing 
einige Handmerkägefellen in den fozialdemofrarichen Verein 
fih aufnehmen ließen, den Vorwurf hätte, das fei „ein 
trauriged Zeichen der Bildungaftufe der Freifingiichen Ber 
völferung,” wogegen fich alle font fo geipaltenen Richtungen 
daſelbſt einmüthig erheben würden, obwohl ber Borwnrf 
noch Tang nicht jo hart wäre, da zwiſcheu Sozialdemokraten 
und DVerbreern noch lang fein Vergleich ift. 


Schwurgerichtsfaal. 


Angeklagt: Lorenz Sigl, 27 3. a, led. Dienſtknecht 
von Unterweilenbad,, Gerichtd Dachau, wegen Naubverjud. 
Am Dfterdienftag den 30. März d. J. gemahrte der Schul: 
lehrer J. Nep Eder von Kreuzholzhaufen auf dem Heim— 
wege von Dadau in der Nähe des fogenannten Gundinger 
Holzed einen bäuerlich gekleideten Burfchen, der feinen Hut 
tief in das Geficht gedrückt hatte, und ohne ein Wort zu 
fagen, den Lehrer an ſich herfommen ließ. Als letzterer den 
Burſchen fragte, ob er ſich Im anſchließen wollte ftellte er ftatt 











einer Antwort trogig die Frage: „Wer bift Du, moher 
fommft Du und was trägft Du unter dem Arme?“ Darauf 
entgegnete der Angerebete: „Ich bin der Lehrer von Kreuz⸗ 
bolzhaufen, bin in München gewefen und habe dort Ein: 
kãufe gemacht” und ging feine Wege weiter. In dieſem 
Moment zerfchlug der Burfhe mit dem muchtigen Brügel 
zuerft den aufgejpannten Schirm des Lehrers und verjegte 
diefem unter dem Nufe; „Hin mußt Du werben” aud 
noch einige Schläge auf den Kopf, worauf er, da eine Weibs⸗ 
perfon des Weges kam, in den nahen Wald floh. Der Lehr 
rer warf zuerft Verdacht auf einen gewiſſen oh. Pfeiffer, 
den er einmal in der Kirche zurecht gewieſen hatte und erft 
fpäter, als es hieß, der Dienftneht Lorenz Sigl habe an 
jenem Nachmittag im Wirthshauſe zu Gunding feine Baar« 
ſchaft verfpielt und eine Viertelftunde vor jenem Vorfalle 
fih von dort entfernt, bezeichnete Eder dieſen als Thäter. 
Die Anklage nimmt nun an, Eigl habe damals die Abficht 
gehabt, den Lehrer zu berauben, weßhalb erfterer wegen Ver— 
brechens des Raubes in Unterjuhung gezogen wurde. Der 
Angeklagte ein bisher ſehr fleigiger und ordentlicher Burfche 
ftellt jedoch die ihm angeſchuldigte That entfchieden in Abe 
rede und da Lehrer Ecker, ein jchon ziemlich bejahrter 
Mann, den Sigl heute felbft nicht mehr mit voller Gewiße 
heit zu recognosciren vermag (der Anfall geſchah Nachts 
gegen halb 8 Uhr) und weitere Verdachtsmomente gegen ben 
Angellagten nicht vorgebracht wenden konnten, wurde biefer 
von den Geſchwornen für nichtſchuldig erflärt und vom Ge- 
richtshofe freigefprochen. 





Volks: und Sandwirthfdaft, Handel und Indufrie. 


Münden, 20. Oft. Die Münchener Dulten ertrugen 
der Gemeindefafje im den Iegten 2 Jahren durchſchnittlich 
je 15,986 fl., die Auer Dulten 8737. 

Der Lokal: Aufihlag für dad nah München eingeführte 
Bier betrug im Jahre 1867 1844 fl. und hat fih im 
Sabre 1868 auf 4746 fl. erhöht. (Korr. Hoffm.) 

Die Maul: und Klauenſeuche ſcheint die Runde 
durch ganz Eurcpa zu machen. In London ſcheut man 
fi bereits, Sahne zum Kaffee zu nchmen, weil man ziems 
lich ficher ift, daß diefelbe von der Milch jeuchefranter Kühe 
gewonnen ift. Aus Holland wird gejchrieben, daß die 
Seuche über ganz Norbholland bi Amſterdam verbreitet ift, 
in Weftfriesland ſchnell um fich greift und fih aud in 
Gröningen ſchon in vielen Gemeinden zeigt. — Da auch 
in Deuiſchland die Seuche im fehr vielen Heerden grafjirt, 
und vielleicht einzelnen unferer Leſer die Natur diefer Krank 
heit nicht befannt ift, wiederholt die „Nordd, landw. Ztg.“, 
was fie im März 1867 aus einem im Berliner Club der 
Landwirthe gebaltenen Vortrage des Kreiöthierarzted Dr. 
Neidpardt zur Sade mitgetheilt hatte Dr. Neidhardt führte 
aus: „Die Krankheit fei nur dann gefährlich, wenn bie 
Maufe hinzutrete. Wo fie in der gewöhnlichen Weife auf: 
trete, nähme fie bei entiprechender Behandlung einen fo 
ſchnellen und günftigen Verlauf, daß ein medizinisches Ein— 
greifen in denfelben nicht nur ganz überflüffig, fondern 
häufig fogar fchädlich ſei. Man folle die Franken Thiere 
einfach fepariren, fie Diät beobachten laffen, dad Futter 
wechſeln, ihnen Ruhe gönnen und, namentlich bei Klauen= 
feuche, reichliche trockene Streu geben. Bei klauenſeuche ⸗ 
kranken Thieren empfehle ſich auch noch das Ausſchneiden 
der Klauen. Bet vdiefer einfachen Behandlung heile die 
Krankheit im der Megel ſchon binnen 14 Tagen von felbft. 
— In der auf ven Vortrag folgenden Dizkufjion ftimmte 
man dem Redner überwiegend bei. Beſonders hervorgehoben 
zu werben verdient eine Mittheilung die der Rittergutöbes 
figer Friebezeifer machte. Derfelbe hat jich bei mehrmaligem 
Auftreten der Seuche unter feinem Vieh auf die von Hrn. 
Neivhardi empfohlenen Maßregeln beichränft, zugleich aber 
fämmtliche® mit dem erkrankten in einem Stalle ftehendes 
Vieh durch Uebertragung des Krankveitöftoffes — Beſtrei⸗ 
hung des Maules oder der Klauen mit demfelben — feucher 
Trank gemacht. Die Folge davon war, daß ſämmtliches 


Vieh die Krankheit binnen 14 Tagen durchmachte und von 
berfelben geheilt war, während man, wenn die Erkrankungen 

nach einander folgten, oft monatelang mit der Seuche zu 
thun hat. Dieſes Nadifal-Verfahren ift übrigens mehrfach 
von Landwirthen, in deren Heerde die Seuche audgebrochen, 
mit dem beften Erfolge angewendet worden. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachnng. 
Die öfterreihiihen Sechäfreugerftüde betr. 

Es wird hiemit unter Bezug auf den höchften Erlaß 
in Nr. 90 des Kr.» U:Bl bekannt gegeben, daß die öfter: 
reichiſchen Sechskreuzerſtücke mit den Jahreszahlen 1848 
und 1849 bei keiner öffentlichen Kaſſe, auch nicht mehr zu 
dem Werthe von fünf Kreuzern angenommen werden dürfen. 

Das K. Hauptmuͤnzamt Münden iſt ermächtigt, frage 
liche Scheidemünze nach Gewicht und Silberwerth einzu— 
löſen. 

Den 20. Oktober 1869. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Wehrgeldes von den Pflichtigen des Stabtbezirkes 
Freifing betreffend. 

Es wird hiemit in Befolgung des Art. 9 des Geſetzes 
vom 29. April 1869 „das Wehrgeld betreffend” zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die auf Grund der vom 
Ausſchuſſe erfannten Beitragspfliht vom Stadtmagiftrate 
angefertigte Wehrgeldlifte zur Einficht der Wehrgeldpflichtigen 
während 14 Tagen, nämlich 
vom 23. Dftober 1869 bis 6. Novbr. 1869 
im magiftratifchen Amtslokale aufliegt. 

Wenn. der Pflichtige die Unrichtigkeit ber von dem 
Ausichuffe bei Feftfegung des Wehrgelve angenommenen 
thatfächlichen Grundlagen darthut, oder wenn während der 
6jährigen Periode der Beitragspflicht Aenderungen in ben 
derjelben zu Grunde liegenden Einfommensverhältniffen ein: 
treten, jo wird der Beitrag entweder auf Anregung bed 
Pflicyligen oder des Nentamted durch den Ausſchuß bei 











feinem nächften Zuſcimmentritte neu feftgeftellt und tritt 
vom näcjftfolgenden Erhebungdtermine an in Wirkſamkeit 
und ift das im Falle der konſtatirten Unrichtigkeit zu viel 
geleiftete Wehrgeld den Pflichtigen zurüctzuerftatten. Hinfiht: 
lich der nad Art. 3 vorvusbezahlten Averfalleiftungen fin 
det weder eine Erhoͤhung noch eine Nücdvergütung ftatt. 

Das Wehrgeld ift in 4 gleichen Raten, naͤmlich mit 
Beginn der Monate Januar, April, Juli und Oftober 
jeden Jahres für das vorausgegangene Quartal zu entrichten. 
Hiebei fteht es jedoch dem Pflichtigen frei, an den feftger 
legten Zielen mehr als die verfallene Rate oder auch bie 
ganze Jahresichuldigkeit zufammen abzutragen. 

Von den Wehrpflihtigen der Afteröklaffe 1846 und 
1847 ift die erfte Jahrezrate im Laufe der Monate Nor 
vember und Dezember 1869, die übrigen Raten jedoch 
vierteljährig abzutragen. 

Die Erhebung des Wehrgeldes in der Stadt Freiſing 
liegt dem Magiftrate ob, welcher die eingenommenen Sms 
men an das k. Nentamt abliefert und rücjtändige Beiträge 
dem k. Rentamte zu erefutiren Beitreibung überweist. 

Solden Pflichtigen dürfen bis zu Entrichtung des 
Rückſtandes Feine Legttimationepapiere ind Ausland vers 
abfolgt werden. 

Freifing, den 22. Dftober 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 


Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter, 
Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing 
und Dachau. 


Gebrauch eines falſchen Siegels des k. Bezirksamts Paffau; Ent: 
weichung des konſeribirten Armen Adam Gebhard von Hof betr. 


Die oben genannten Behörden werden auf die im Kr.⸗ 
AD. Nr. 91 pag. 2114 und 2115 ergangenen Regie 
rung3-Ausfchreiben bez. Betr. zur Beachtung hingewieſen. 

Den 20. Oftober 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau, 
Breidenbad. Pitzner. 


Privat-Anzeigen 


Taglöhner-Jahrtag. 


Künftigen Sonntag den 31. Oktober, 


Vormittags 10 Uhr, 


findet wie alle Jahre Vereins: Fahrtags-Gottesdienft in der Stadt- 
um 3 Uhr ift in der Herberge 
beim Urbanbräuer Zufanmenfunft und Auflage, wozu freundlichft 
mit dem Bemerken eingeladen wird, daß Jedermann Zutritt hat. 


pfarrfirhe St. Georg ftatt. Nachmittag 


Breifing, den 21. Oftober 1869. 


Anton Zimmer, I. Vorſtand. 
Johaun Wiefer, II. Vorſtand. | gerade wie acht Tage zuvor, bad 


(2331) 


Unfchuldige Frage! 


Ich habe unlängſt Gelegenheit ges 
habt, mit einem Landwirthe von 
Freifing nah Haufe zu fahren, ber: 
ſelbe äußerte fchon bei meiner Anfrage, 
daß die Ecke beim Lederermeifter 
Bader Haufe zum Vorüberfahren ſehr 
gefährlich fei. 

Ich ald wohlbeleibter Mann ent» 
ſchloß mich trogdem und fuhr mit. 
Richtig ging ed an bdiefem Plage 


Chaischen fiel um und wir beibe 





| haben und mit den Köpfen fo ver- 


An die Gemeinde- und Kirchen-Berwaltungen. |zinigt, dab jeder fagte, Du bift hut. 


Di: fämmtlichen Formulare, welche zur Wornahme der demnächſt 
ftattfindenden Gemeinde- und Kirchen Berwaltungswahlen nothwendig 


find, find zu Haben in der Buchdruckerei von 


F. P. Datterer 
in Freifing. 


— Deßhalb möchte ich empfehlen, 
daß man nicht nur den „Eckſtein“, 
ſondern gleich das ganze Haus ent= 
fernen möchte, damit man doch un 
verlegt nach Haufe fahren könne. 








(2330) IL. w. 
Bifiten-Karten, = Fr 2 
25 Stüd einft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stüd gepreßt, gezadt, mar— Wunderprächtig. 
morirt Doppellad fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in den eleganteften Formen M.... M..... 
angefertigt, von der Buchdruderei des Franz Datterer. | (2334) R. R. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 243. 


Sonntag, 24. Oftober 


1869, 





Das „Ereifinger Tagblatt” wird mut Ausnahme der boben Feſtiage un» der Montage täglich ausgegeben, und koftet vierteljährlich in Hreifing 48 fr., durch die I. Vot 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmontzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. dar Breifing und nächte Umgebung abonnirt man tw 
ver biefigen Buchtruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächftgelegenen Bohervedition oder bei ven Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 21. DM. IJ. MM. der König und 
die Königin von Württemberg werden kommenden Samftag 
Abends hier eintreffen und einige Tage in München ver: 
weilen. Es iſt das erftemal, daß die föniglichen Majeftäten 
von Württemberg unjerm König in unferer Stadt einen 
Beſuch machen. 

— Münden, 21. Oft. Der patriotifche Verein 
hielt vorgeftern eine äußerft zahlreich befuchte Verfammlung 
in der „neuen Welt“ (Glasgarten), in welcher ein Ausfhuß 
von Vertrauensmännern durch Zuruf niedergejegt wurde, 
um die Leitung der Landtagswahlen zu organijiren. Es 
wird zu dieſem Zweck ein Bureau gebildet, das fich jeden 
Tag im Glasgarten verfammelt. — Der Gewinn der inter: 
nationalen Kunftaugftellung wird als Fonds für eine neue 
Auzftellung admaſſirt. — Der alte Sozialift und namentlich 
auch durch feine „Gefprohenhabungen“ weithin bekannte, 
norbdeutfche Reichstagsabgeordnete Frig Mende befindet ſich 
zur Zeit hier in München in einer Augenheilanftalt. 

— Eintheilung ver Wahlbezirke. (fortf. und 
Schluß). Von den unterfränkifchen Bezirken tritt Neuftadt 
(flerifal) einen Theil des Bezirks mit 1 Abgeordneten an 
Schweinfurt (Merifal) ab. Schweinfurt erhält außerdem 
noch einen Meinen Theil von Kigingen (klerikal und liberal 
gernifcht), gibt dagegen 4 Landgerichte ab und wählt im 
Ganzen biefelde Anzahl won Abgeorbneten wie bisher. Die 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörben des Amtsbezirkes. 
Vollzug der Gemeindewahlen betr. 
Indem bie obigen Behörden auf die ergangene Minis 
ſterialentſchließung obigen Betreffs vom 12. Dktbr. (Rreids 
blatt Nr. 92) Hingewiefen werden, werben diefelben wieder: 


holt beauftragt die Liften der Wahlberechtigten, wo ed etwa | 


noch nicht geichehen ift, ſchleuuigſt herzuſtellen, damit ber 
Beginn der Wahlen im Monat November keinerlei Hinder: 
ung erleide. 
Am 17. Oftober 1869. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad.- 


. Bekanntmachnug. 





An die 
Gemeindebehörden der Amtsbezirkes Freiſing 
Die Landtagswahlen betr. 

Nachdem durch k. Verordnung v. 18. Oft. 1869 ber 
16. November zur Vornahme der Urwahlen und ber 
25 November zur Bornahme der Hauptwahlen beftimmt 
wurde, fo wird bieß öffentlich befannt gegeben und 
gleichzeitig die Ueberficht der Wahlbezirke für die Urs 
a im Amtöbezirke fowie der Wahlorte veröffent- 

it. 

Im Uebrigen wird Tediglich Hingewiefen auf bie 
bezirksamtl. Ausfchreibungen v. 1.Mai 1. 38. (Freiſin⸗ 
ger Tagblatt Beil. zu Nro. 103) und die Gemeinde 
behörben vor allem die Herftellung der Liften der als 





von Schweinfurt ausgefchiedenen Xandgerichte bilden einen 
eigenen Wahlbezirt (Hapfurt) mit 2 Abgeordneten, Der 
ganze Wahlbezirk Kigingen (mit Ausſchluß eines an Schwein: 
furt abgetretenen Landgerichts) wird mit Würzburg (liberal) 
vereinigt; in dem fo gebildeten Bezirke find nunmehr 5 
Abgeordnete ftatt 3 zu wählen. In Schwaben und Neus 
burg emdlich verliert Augsburg (liberal) einen Theil feines 
Bezirkes mit 1 Abgeordneten. Donaumörth (xlerikal) ver— 
liert Stadt und Landgericht Nördlingen, ſowie dad Land: 
gericht Dettingen ; der Neft des Bezirkes wird mit dem 
Wahlbezirke Dillingen (gleichfalls Elerifal) vereinigt; beide 
Bezirke wählen zufammen 4 Abgeordnete (jtatt 5). Nörb- 
lingen und Dettingen bilden einen beſonderen Bezirk mit 
4 Abgeoroneten. Günzburg (Mlerikal) verliert einen großen 
Theil des Bezirks mit 2 Abgeordneten. Kaufbeuern (Ele 
rifal) und Jmmenftadt (liberal) werben unter Ausſcheidung 
eines Landgerichtes, jedoh unter Beibehaltung der von beiden 
zufammen biöher zu wählenden Abgeoronetenzahl (je 3 von 
jedem) zu einem Bezirke vereinigt. Die von den Bezirken 
Augsburg, Günzburg und Kaufbeuern ausgeſchiedenen 
Landgerichte bilden den neuen Wahlbezirk Mindelheim und 
wählen zufammen 3 Abgeordnete. 








2ofales 
Freifing, 23. Oft. Geftern Nachts nach 9 Uhr bes 
merkte der Thuͤrmer einen Brand in der Richtung von Eching. 
rn un 


Wahlmänner wählbaren Perfonen aufgetragen, behufs 
welche ihnen die Steuerverzeichniffe von bem einfchläs 
gigen k. Rentamte zufommen werden. 

Diefe Wahlmänner-Verzeichniffe müffen das wirk— 
liche Vorhandenfein der in den Artikeln 5—7 bed Wahl: 
gefetzes vorgefchriebenen Bedingungen der Wahlfähig- 
feit namentlich den Beftg beftenerter Gründe, Nenten 
oder Rechte, die Ausübung befteuerter Gewerbe ober 
den Gintritt in ein öffentliches Amt unzweifelhaft ent⸗ 
nehmen laſſen und bei jedem Worgetragenen fpeziell 
andeuten auf welchen Titel fich feine Befähigung, zum 
MWahlmann gewählt zu werden, gründet. 

Die dei Anfertigung der DVerzeichniffe ſich etwa er- 
begenden Anftände find anher anzuzeigen, um vechtzei- 
tig befeitigt werben zu können. 

Es wird noch befonderd darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Wahlausſch üffe, die aus 7 Mitgliedern 
beftehen, alle etwa erhobenen Reclamationen fofort zu 
befcheiden Haben, ohne daß eine Berufung gegen deren 
Ausſpruch zufäßig wäre. Sie entfchelden indbefondere 
auch über die Gültigkeit der abgegebenen Wahlzettel. 

Die Gemeindebehörden haben gegenwärtigen Erlaß 
vor verfammelter Gemeinde zu verkünden und auf rege 
allfeitige Theilnahme aller wahlberechtigten Gemeindes 
angehörigen nach Kräften hinzuwirkeu. 

Zugleich ift Fundzugeben, daß Urmähler, welche ben 
Verfafjungdeid nicht abgelegt haben, fich zu biefem Bes 
bufe an jeden Mittwoch umd Freitag, dahier einfinden 
tönnen, begleichen amjeden Donnerftagin Moosburg. 

Sreifing den 21. Oftober 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


Neberficht 
der aa ae für die Landtagswahlen 1869. 
I. Landgericht Freifing. 
4) Wahlbezirk Neuftift. 
Gemeinde Neuftift nö Seelen se) 


„ (Militär) 
Gde. Hallbergmood 460 „ 

Summe "362 Seelen = 6 Wahlmänner 
Wahl⸗Commiſſär: Hr. Rechtspraftifant Vogl 
Wahllokal: dad Löwenwirthshaus zu Neuftift. 

2) Wahlbezirk Marzling. 


Gde. Marzling = Seelen 
„ Nubdifing 2306, 
„Langenbach 49 u 
»  Dummel 41 „ 

„  Haindlfing 164 
„Zintenhaufen v2 


Summa W018 Seellen — 4 Wahlmänner. 


Wahl-Sommiffär: Hr. Rechtspraktikant Diſtl 
Wahllokal: Wirthshaus in Marzling. F 


3) Wahlbezirk Vötting. 


Gde. Wötting 752 Seelen 
„ Sünzhaufen 208 
„ Pulling 262 „ 
„ Wippen. 33 u 
„ Thalyaufen 2 
„Attaching 189 u 
„ Seling 130 
Sunma 2120 Sa ten 


— 4 Wahlmänner. 
Wahl⸗Commiſſär: Hr. Bezirksamtsfunktionär Müller. 
Wahilokal: Wirthshaus in Vötting. 
4) Wahlbezirk Maſſenhauſen. 


Gde. Maffenhaufen 481 Seelen 
vw Giggenhaufen 28 u 
„ Bünzeihaufen 495 
„ Eding 44 
v Neufahrn 620 „ 
„ Gremmertöpaufen 3% „ 
„ Großnöbah 424 


Summa FSELn- 6 Wahlm. 
Wahl Commiſſär: Hr Lehrer Wallner. v. Maflenhaufen. 
Waͤhllokal: Wirthshaus in Maffenhaufen. 
5) Wahlbezirk Alleröhaufen. 


Gde. Allershauſen 940 Seelen. 
„ Bohenbercha 342 „ 

„ Kranzberg 60 „ 

„ Niterbad RI % 

„ RTünzhaufen 28 u 

„ arzt 272 


” 
Summa WI Seeien 
— 5 Wahlmänner. 
Wahl Commiſſär: k. Regierungsrath Breidenbad 
Wahllokal: Wirthshaus in Allershauſen. 
6) Wahlbezirk Hohenkammer. 
Gde. Hohenkammer 669 Seelen. 


„ Slips 49 
„ Sauterbad 368 
„ Kammerberg 232 „ 
Johanneck 3 
„ PBaunzHaufen 335 
Summa 23527 Seelen 
— 5 Wahlmänner 
Wahl⸗Commiſſär: 


k. Bezirksamts-Aſſeſſ. Scheiben: 
flu 


pflug. 
Wahllokal: Wirthshaus zu Hohenkammer. 
U. Landgericht Moosburg. 
4) Wahlbezirk: Stadt Moosburg. 
Stadt Moodburg 2449 Seelen. 
Summa 2449 Seelen 
— 5 Wahlmänner. 








Wahl-Sommiffär: Hr. Bürgermeifter Beringer. 


Wahllokal: dad Rathhaus zu Moosburg. 
2) mans Molfersdorf. 
e. Wolfersdorf 238 Seelen. 

„ Dürnhaindlfing 510 „ 

„ Kirchborf - 85 „ 

» Balzing 14 u 

„Berghaslbach 2832 ,„ 

„ Altenkirchen 18! 


Summa 2277 Seelen 
— 5 Wahlmänner. 
Wahl Commiſſär: k. Bezirksamts-Aſſeſſor: Rudhart. 
Wahllokal: Wirthshaus zu Wolfersdorf. 
3. Wahlbezirk Mauern. 
Gde. Mauern 348 Seelen. 
„Scyweinersdorf 447 , 


„Reichersdorf 370 u 
„Gammelsdorf 48 „ 
„Bruckberg 3a 
„ Brucdbergerau 395 „ 
„ Wang 409 „ 


n Bein ansdorferau 222 
Summa 2936 Seelen 
— 6 Wahlmänner. 
Freiherr von Oftini, Gutöbefiger in 
Mauern. 
DWa;lofal: Wirthshaus zu Mauern. 
4. Wahlbezirk Nandlftabdt. 
Gde. Nandiftadt 578 Seelen. 


Wahl-Gommiffär: 


„Airiſchwand 28 
Baumgarten 539 u 
„  Hörgertshaufen AROT 
„ Margaretpenried 260 u 
„  Enghaufen 20 u 
Pfettrach 165 


Summa 253: Seele en 
— 5 Wahlmänner. 
k. Landgerichts-Aſſeſſor Zacher von 
Moosburg. 
Wahllokal: Bäckerwirthshaus in Nandlſtadt. 


5. Wahlbezirk Reichertshauſen. 


Wahl⸗Commiſſär: 


Gde. Apperdsdorf 453 Seeleu. 
„Wimpaſing IE u 
„ Sillertöpaufen 2 u 
„Figelsdorf 2864 
„ Hempaufen 332 4 
Oirntirchen 149 „u 
RKeichertshauſen 277 


Summa 2060 Stel 
1 MBagtmänner. 


Herr Gerichtöfepreiber Soyer von 
Moosburg. 


Wahllokal: Wirthshaus zu Reichertshauſen. 
6. Wahlbezirk Inkofen. 


Wahlkommiſſär: 


Gde. Haag 287 Seelen. 
Gagsdorf 10 u 
„ Intofen 34 u 
„ Intofen 48 u 
„ Niederambach 272 u 
Plöornbach 324 u 
„ Zolling 486 „ 
„ Angiberg 4 " 
„ Thonftetten 
Summa ar Sorlen 


— 5 Wahlmänner. 
RT Dr. Hörhammer, prakt. Arzt 
n Haag. 
Wahllokal: as zu Intofen, 


Wahl-Sommiffär : 


Befanntmahung. 
Die Gemeindewahlen in der Stadt Freifing betr. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß 
die mit Rückſicht auf die Beichlüffe vom 6. September 1867 
und die Artikel 11, 15 und 201 der neuen Gemeinbeord- 
nung zufammengeftellte Wahlliſte mit Rückſicht auf Artikel 
4176 genannten Gefeged im Sigungszimmer des Magiftratd- 
gebäudes 10 Tage lang das ift vom 25. Dit. biß zum 3. 
November 1869 inchus. zur Einficht aufgelegt wird, 

Bei der Schwierigkeit, welche der Anfertigung der Lifte bei 
fo gedrängter Zeit entgegenftand, werben hiemit fämmtliche 
Gemeindebürger aufgefordert, von diefer Lifte in ihrem eis 
genen Intereſſe Ginficht zu nehmen, da fie außerdem falls 
fie im dieje Lifte nicht aufgenommen worden wären, bei der 
demnächſt ftattfindenden Gemeindewahl weder wählen noch 
gewählt werden könnten. 

Ferner werden mit Rücficht auf Art. 15 und 201 ver 
Gemeindeordnung jene, welche ein. beſteuertes Wohnhaus 
im gemeinfchaftlichen Befige haben, aufgefordert , denjenigen 
der Miteigentbiimer beim biefigen Stadtmagiftrate inner 
der vorgefegten 10 Tage nambaft zu machen, welcher das 
Bürgerrecht erwerben und bei der fommenden Wahl aus: 
üben foll. 

Sodann werben alle jene Perfonen, welche bier nicht 
wehnhaft find, falls fie das ihmen zuftehende Wahlrecht: 
nicht in Perfon, fondern durd einen Stellvertreter ausüben 
wollen, aufgefordert, inner diefer Zeit hierort3 den gemähl- 
ten Vertreter näher zu bezeichnen, damit deßfalls geeignete 
Vormerkung in den Wahlliſten gemacht werden kann. 

Endlich werden Behufs Vervollftändigung der Wahllifte 
alle jene, welche nicht Shen Kraft des Geſetzes mit Rüͤck- 
ficht auf den Eingangs erwähnten Magiſtratsbeſchluß vom 
6. September I. Is. Bürger find, aufgefordert, falls fie in 
der hiefigen Stadt dad Bürgerredt erwerben wollen, um 
fich bei den Gemeindewahlen betbeiligen zu koönnen, läug: 
ſtens bis 15. November I. 98. ihre deßfallſigen Geſuche 
um Verleihung des Bürgerrechte einzubringen, weil außerdem 
deren Gehgche nicht mehr fo rechtzeitig vorbeſchieden werden 
Fönnten, daß fie auch noch in der Wahllifte eingetragen 


werden fünnten. 


Freifing 23. Oftober 1869. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Befanntmachung. 

Da durch dad Dazmwifcbentreten der Qandtagswahlen bie 
Bürger Freifingd obnedieß mit Verſammlungen überbäuft find 
sehe ich mich veranlaßt die Vorträge über die Gemeinde 
Ordnung bis zum 16. November 1869 anszufegen. 


Freifing den 23. Oftober 1879. 
Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An den 
Magiſtrat Dachau und ſämmtliche Gemeindevorſtände. 
Die Wahl ber Wahlmänner zur Abgeordnetenwabl betr. 


Dur Allerhöchfte Entfchließung Se. Maj. des 
Königs vom 18. d8. Mts. wurde gemäß $ 23 Til. VII. 
der Verfaſſungsurkunde eine neue Wahl ber Abgeord: 
neten zum Landtage nach dem Gefege vom 4. Juni 
1848 angeordnet, und find demnach 

1) für die Urwahlen der 16. November I. 38. 
2) » „ Wahlen ber Abgeorbneten ber 25. 
November I. 38. 
feftgefegt. (Reg. BI. 74. vom 20. b8.) 








Hiernach find alfo alle Vorbereitungen ohne Ver— 
zug zu treffen, und wird zur pünftlichen Beachtung 
bekannt gegeben und angeordnet wa” folgt: 

1) activ wahlfähig: das beißt an der Wahl ber 
Wahlmänner Theil zu nehmen, ift jeder berechtigt, 
welcher 

a) ein bayrifher Staatdangehöriger 


und 
b) volljährig ift. 
ec) den bayeriſchen Verfaſſungs eid geleiftet Hat 
d) eine direfte Steuer bezahlt, und 
e) wegen Verbrechens und Vergehens der Fälfch- 
ung, des Diebftahld, einer Unterfchlagung, 
oder Betruges noch nicht verurtheilt wurde. 

2) zum Wahlmann kann gewählt werden: jeder 
bayerifche Staatöbürger, welcher obige Eigenſchaften 
befigt, und das 25. Lebensjahr zurücgelegt hat. 
Weil übrigend eine Anfäßigfeit im Sinne des nun 

außer. Wirkfamfeit getretenen Geſetzes über Anſäßig— 

machung und Berebelihung vom 1. Zuli 1834 zur 

Zeit nicht mehr befteht, fo gemügt hiefür (die obigen 

Bedingungen voraudgefegt) Die Thatſache des Beſitzes 

befteuerter Gründe, Renten oder Rechte, die Ausübung 

befteuerter Gewerbe, fowie der Eintritt in ein öffent- 
liches Amt. 
Es ift demnach vor Allem 
das Verzeihniß der zu Wahlmännern 
Wahlfähigen anzufertigen und haben die 
Gemeindevorſtände daher alle in ihrer Gemeinde 
befindlichen Staatdbürger, die obige Eigen» 
ſchaften befigen und das 25. Lebensjahr zurück 
gelegt haben, zu verzeichnen, und das Verzeichniß 
unverzüglich vorzulegen, hiezu aber nach— 
ftehended Formular zu benügen. 

3) Diejenigen activ Wahlfähigen, welche von ihrem 
Rechte Gebrauh machen wollen, aber ben Merz 
faffungsetd noch nicht geleiftet Haben, ’ können fich 
an jedem Amtdtage, Mittwoch oder Samftag 
Vormittags bei dem Unterfertigten k. Bezirksamte 
oder an den Amtötagen in Inder3dorf bei dem 
Unterzeicäneten zur Gidesleiftung melden. 

Die Wahlbezirfe werben nach erfolgter allerhöchfter 

Ermächtigung hlezu noch bekannt gegeben werden. 
Inzwifchen ift diefed in der Gemeinde zu veröffent- 

lichen, und dafür Sorge zu tragen, daß an dem oben 

bekannt gegebenen Wahltage (16. November) die Wäh« 
ler am Wahlorte Morgend 8 Uhr zahlreich erfcheinen, 
damit die Wahl um diefe Stunde beginnen könne. 

Am 21. Oftober 1869. 

Königl. Bezirkdamt Dachau. 
Pisner. 
Verzeichniß 

der zur Wahl als Wahlmann Berechtigten (zum 

Wahlmann Wählbaren) des ... Urwahidiſtrikts 
k. Bezirksamts Dachau. 


















*1 Name Stand 
e Gamilien⸗ und] Wohnort. und Bemerkung. 
3] Vorname.) Gewerbe. 


NAAR NENNE NA AO EL HEN EN NN NN —— 








Die in Süddeutſchland ältefte Zeitungs- Annoncen- Erpedition 


von G. L. DAUBE E Cie. in München, 


16. Schäfflergaile 16. 
beforgt Imferate jeder Art zu den Originalpreifen ohne jede Spefenrehnung nach dem Tage ber 
Aufgabe in alle eriftivenden Zeitungen, Journale und Kalender der Welt, Liefert bei jeder Annonce 
dad Belegblatt gratid und gewährt bei belangereichen Ordres den Inferenten befondere Vortheile. 


BAHN NIKITA TE 





Soll die gedeihliche Fortentwicklung unferes Vaterlandes 
nicht durch die Unduldfamkeit der ultramontanen Partei völlig 
in Frage gejtellt werden, jo ijt es dringende Pflicht afler fiber- 
alen Elemente der verjchiedenen Parteifchattirungen feſt und 
einmüthig zur Sache der Freiheit zu ſtehen umd fich in dem be— 
vorjtehenden Wahlkampfe gegen jene Partei die Hand zu bieten. 

Um nun die Mittel und Wege hiefür zu berathen, laden 
wir hiemit alle unjere Mitbürger von Stadt und Umgebung, 
welche hierin mit ung übereinftimmen, ein, fich 

Sonutag den 24. Oftober 1869, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Stiegelbräu-Saale 
einzufinbent. 


Der Kusfhuß des Mürgervereins Freiſing. 


6. J. Mittermayer, Steineder, 

M. Saradeth, Dr. Wen, 

Geifenhof, Math. Graf. 
(2310) 6. Schmidt. 





Alter Bürger-Berein 


(beim Saubenbräu.) 
Montag den 25. Oktober I. Is., 


findet der Jebrtag 


beim Laubenbräu dahler 


Bürger-Ball 


ftatt, wozu ſämmtliche Mitglieder des Vereins eingeladen find. Zugleich 
hat jedes Mitglied dad Recht, weitere Einladungen zu machen. 


Der Ausſchuß. 
Holz-Veriteigerung. 





bei St. Georg Morgens 8 Uhr und, Abends 7 Uhr | 


Meine politifchen und 


| fonftigen 
Freunde werben unzweifelhaft nidt 
! erwarten, Daß ich demjenigen Freiſinget, 
welher in dem Baheriſchen Kurier 
Nro. 293 fo muthvoll aus dem fide: 


.|\ren Hinterhalte der Namenlofigkeit 


mit allerlei Schmutz nad mir wirft, 
in irgend einer Weife antworten werde, 
ı Bedarf es ja für den Schenden feiner 
| Auseinanderjegung, aus welcher Quelle 
‚jener Schmutz entflofjen. 


Weihenſtephan. 
337) Dr. Wenß. 


(23 
Zyroler Wein 

auögezeichnet, bei jegigem Biermechfel 
nichts beiiered der Schoppen 10, die 
Bouteille 30 fr. bei 
| (2342) Sim. Werner. 

NB. Weinflafchen werden fortwäh- 
rend gefauft. 


! Ein gutes Klavier — beſonders 
für Schulpräparanden geekgnet; iſt 
zu verkaufen bei Koppenberger. 














Montag den 25.Oktober 1869 früh 9 Uhr 
findet im Bermerholz in Hohenbachern eine Verfteigernng 
NV, von 110 Maas Scheiter und Bengel, nur Föhrenholz, 
ſtatt. Die Zaplung Hat bis zum 1. September 1870 
u V zu erfolgen und unbekannte Steigerer fich über ihre 

2 anlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 

Ferner werden mehrere Hundert Zaun: und Kliebftangen nebft Teich- 
teren Stangen und etliche 60 Rauchhaufen verfteigertz von dieſen Tegteren 
muß die Zahlung gleich bei der WVerfteigerung entrichtet werden. 

Das Nähere am Plage. (2316 26) 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Dattererin Freifing. 








Freilinger Vagblall. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





M 244. 





Dienstag, 26. Oftober 


1869. 





Das „Ereifinger Tagblatt” wird mt Ausnahme der boden FeRtage und der Montage täglid) ausgegeben, und toflet vierteljäßrlih in Breifing 48 fr., durch die R. Bor 


ezogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird bie Sfpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſing und mächte Umgebung adonnirt man iv 
der hieflgen Buchbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfgelerenen Voſterpedition ober bei ben Boftboten beflellen. 





Auf bad „Freilinger Tagblatt“ kann für bie 
Monate Oktober, November und Dezember bei jeber 
Pofterpedition und bei jedem Poftboten, in Freiſing 
felpft in der Expedition des Blattes abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 21. Oft. Die Correfpondenz 
Hoffmann ſchreibt officiös: „Man befchäftigt ſich noch viel: 
fältig mit den Vermittlungsverſuchen des Staatöminifterd 
Fürften v. Hohenlohe bei Gelegenheit der legten Präfiden- 
teuwahl in der Kammer der Abgeordneten. Wir find in 
der Lage auf dad Beſtimmteſte zu erffären, daß bei den Ber 
ſprechungen, welche Fürft Hohenlohe mit Delegirten der bei- 
den ſich gegemüberftchenden Parteien gepflogen hat, vor einer 


( Aenderung der Politit des Minifteriums, von Aufgeben der 


Grundfäge, welche bisher das Minifterium geleitet haben, 
vom „yallenlafjen eines Collegen,* von der Berurtheilung 
de3 Schulgeſetzes und ähnlichen nicht die Rede war. Daß 


Fürſt Hohenlohe für die Pritvatunterredungen Dritter, welche 


in Kreifen ftattgefunden haben, im welchen er nicht zur 


- gegen war, nicht verantwortlich gemacht werben kann, 


vbürfle jedem Unbefangenen einleuchten. 


bi | Für den Staatämi- 
niſter des Aeußern wird ſich beiden Beratyungen des bevor» 


ſtehenden Landtags hinreichende Gelegenheit bieten über ſeine 


Thätigkeit in der auswärtigen Politit Rede und Antwort 
zu ſtehen.“ 

— Münden . 21. DM. Geftern wurbe in Augsburg 
vie Poftztg. und dahier dad Vaterland confiscirt; die Erſatz 


Basen des Vaterlandes wurde gleichfall® mit Beſchlag 
legt. 


— Sanbau, 22. Oftober. Die Blätter des Wahlbe—⸗ 
zirks Landau-Neuftadt bringen eine Erklärung des Appel: 





Feuilleton. 


Für Wodedamen. 


Glauben Sie, daß Se 
auben Sie, daß biefen Menfhen bei Ihrem Anblick und 
wenn fie an ben Schaufenſten die Preiſe ihrer Kleidungsſtücke 
und Friſuren leſen nicht alltäglich und auſtündlich der Gedante 
tommen muß: Mit dem Gelde, das eine folde Schärpe, ein 
Haarauffap foftet, Fönnte ich meine Kinder leiden, Fönnte ich mit 
en Meinen mehr als eine Woche leben; mit dem Geldwerthe 
dieſes Schleppfleides und biejer weißen Röde, die den Straßens 
tehricht, fegen wäre dir für Monate geholfen und deine kranke 
Frau könnte fich einmal in Ruhe auscuriren laffen! 
€3 fällt mir nicht ein, und wird feinem vernünftigen Men: 
{chen einfallen, daß dieſem zur Schau tragen der Verſ mendung 
jept, fo wie in früheren Zeiten, durch eine den Luxus beihrän: 
tende Kleiderordnung entgegengearbeitet werben könne; aber man 
at in England fehr wohl daran gethan, gewiſſe Arten von 
uruß jehr hoch zu befteuern, und ich ſehe das gefliffentliche zur 
En fragen einer finnlofen Verfhmendung niemals ohne den 
Gedanken an, daß dies recht eigentlich das Üerbrechen „der Auf⸗ 
reizung der Stände gegen einander ift“, welches unjere Gejepe 
ſchwer beſtrafen, wo es mit dem gedruckten oder dem geiprochenen 
Worte, und nicht wie dur Ihren Lurus mit der That geübt 
wird. Kann irgend eiwas die Arbeiter herausfordern, mit Recht 


“ eine Lohnerhöhung zu verlangen, jo ift es fiherlid die jegige 





raths Herrn Umbſcheiden, wornach berjelbe fein Mandat 
als Abgeordneter mehr annehmen wird. 
Norddeutſcher Bund. Hannover, 19. Of. Die 
Beſeitigung des eben in Celle errichteten Langenſalza Denk⸗ 
mals durch die Militärbehörde erregt nicht geringes Aufſehen. 
Das Denkmal galt den Gefallenen aus der celler Garnifon, 
enthält deren Namen und die Jufcrift: „Gewidmet von 
einer Anzahl cellejher Bürger ihren auf dem Felde ber 
Ehre gefallenen Landsleuten.“ Anmohner des ſ. g. „Kreiſes“ 
hatten fi) erboten, bad Denkmal auf dem ihnen eigenthüms 
lich gehörenden Meinen Raſenplatze aufftellen zu laſſen ohne 
Einweihung, wie angeblich mit den Unternehmern ausdrücklich 
vereinbart war, und ohne alles Aufſehen, um dem etwaigen 
Borwurf einer Kundgebung vorzubeugen. Died geſchah. 
Gleich nad ter Aufftelung verlautete, daß die Militärvers 
waltung den Plag ald Eigentyum des Militärfistus in 
Anſpruch nehme, und auf Nachfrage de3 Kaufmann Winzler, 
eined der Anlieger, wurde beftätigt, daß die Militärverwaltung 
den Platz als ihr Eigenthum in Anfpruch nehme, auch warb 
nicht verhehlt, daß die Anlieger des Kreiſes feit Jahr und 
Tag im Beſitz des Grasplages und über 20 Fahre bie 
Nugungen gezogen hätten; dad Denkmal folle indefjen, wos 
fern die Militärverwaltung ihr Eigenthum nur annähernd 
tlar ftelle, fofort zurückgenommen werden. Darauf erhielten 
Hr. Winzler und Advofat Kirchhof Schreiben des Garniſons⸗ 
Commando’ wonach letzteres, zufolge Befehl des Generals 
Commando's des 10, Armeekorps die Entfernung ded Denk 
mals binnen 24 Stunden verlangte, eventuell aber felbft 
die Fortfchaffung veranlaffen würde. Das angerufene Amts: 
gericht erließ, nach Vernehmung von Zeugen einen Beſcheid, 
wonach ein einftweiliger Zuftand dahin feitgeftellt ward, 
daß Niemand fih am dem Denkmal vergreifen und bie 
Uebertretung dieſes Verbots mit einer Geloftrafe von hun» 
dert Thaler geahndet werden folle. Beiden Militärbehörden 
wurde von diefem Urtheile zur Nachachtung Kenntniß gegeben. 
Am andern Tage rücte Militär aus und eine Abtheilung 





Verſchwendungsſucht der Frauen aus den fogenannten befipenden 
Ständen, und es ijt wirflih an der Zeit, daß bie ernfthafteften 
und gutdenenden Frauen fih zufammenthun, um durch ihr Beifpiel 
diefem ihr eigenes Geihleht mehr und mehr herabjichende Ges 
bahren entgegen zu arbeiten, Wir habeu nicht nöthig, zu Duä- 
ferinnen zu werden, wir brauchen nicht auf dad Vergnügen zu 
verzichten, in fhönen Stoffen und in edlem Schmude fo vor 
theilhaft für unfere Geftalt als immer möglih zu erideinen, 
aber wir verdienen es nicht, die Achtung, welche man ben deut⸗ 
hen Frauen um ihrer Zucht und Sitte willen zollt, fernerhin 
für ung zu beifchen, und wenn wir nicht aus freier Erkenntniß 
ausüben mas ſonſt das Geſetz gebot, wenn wir uns nicht von 
der Rachahmung einer fremdländiſchen und fittenlofen Frauen⸗ 
welt emancipiren, in der Altes hohl und Alles leer und Alles 
täuflich ift, wie jene Frauenzimmer felber. 

Beginnen Sie aljo vor allem Anderen mit diefem Werke ber 
Selbftemancipation — oder Emancipation von Sid), felbft und 
von ihrer Eitelkeit und Pubſucht; — Sie Alle zunächſt, denen 
es um die wirkliche Erhebung — Geſchlecht Ernſt iſt. Glück— 
licher Weiſe zählt unſer Vaterland der beſonnenen Frauen und 
Mütter noch genug, hat es noch Mädchen genug, bie einen ſitt⸗ 
ũchen Idealis mus in ſich tragen. Beginnen Sie alio das Wert 
diefer Cmancipation, und Sie werben ſicherlich dafür in Ihren 
Familien, von Ihren Vätern, Ihren Brüdern, Ihren Männern 
des Dantes nicht entbehren. Wenden Sie nur den dritten Theil 
des Geldes und ber Zeit, die Sie jept an Ihren und an Ihrer 
Heinen und großen Töchter Bug verſchwenden, auf gute Bücher 
und auf deren Leſen und Gie werden ſich und Ihren Männern 





deyjelben rig das Denkmal nieder. Died iſt N 
aus ber Darftellung ber Ztg f. N. und ber Vollztg. Gegen 
bie erftere ift die N. Hannov. Ztg. aufgetreten: die Aufftellung, 
welche heimlich gefcheben, habe die Bedeutung einer welfiſchen 
Demonftration, die Rechtöfrage in Betreff des Platzes, habe 
ganz zweifellos vworgelegen und deßhalb dad General-Com- 
mando die Befeitigung des Denkmals verfügt. Uber die 
Entſcheidung, wie es um bie Rechtsfrage ftche, erwidert 
die Ztg f. N., ftehe nicht einer der Parteien, jondern dem 
Richter zu, der eben ausdrücklich entichieden habe, daß ihm 
die Rechtsfrage vor ber Hand nicht ganz zweifellos klar ei. 
Nicht angebliche Heimlichkeit oder welfiihe Demonftration, 
Sondern die Nicbtachtung eines Richterfpruches fei da3 Wefent: 
liche bei der Sache und unzweifelhaft werde das celler Amts⸗ 
gericht die nöthigen Schritte zur Wahrung feiner Autorität 
thun. Die Volksztg. verheigt auch von anderer Seite jeden 
geſetzlich zuläffigen Weg, um dem Gejege au der Militär: 
behörbe gegenüber Achtung und Geltung zu verſchaffen. 


Oeſterreich. Cattaro,21.OM. Die „Wiener Ztg.“ 
betätigt und ergrängt ſchon früher bekanntes wie folgt: 
Die Truppencolonne des Oberften Fiſcher vom 48. Linien: 
infanterieregiment, welcher ſich volltommen wohl befindet, 
beftand geitern Abends ein Gefecht mit den Inſurgenten, 
die mit bedeutenden Verluften zurücgeworfen wurden. Bei 
biefer Action murden zwei Mann von ven faiferlichen 
Truppen leicht verwundet. Das 48. Infanterieregiment 
Erzherzog Ernſt wurde durch das Herrfchende Unwetter ge: 
zwungen dad Gampiren im Freien aufzugeben und fich von 
Ledenice nah Riſano zurüczugiehen. 


Sranfreid. Paris, 20. DM. Die Raiferin Eugenie 
bat geftern Mittags 1 Uhr Konftantinopel verlafien und 
die Reife nach Aegypten angetreten. Der „Aigle,“ auf 
welchem die Kaiferin fich befand, war von zwei franzöfifchen 
und einem türkifchen Kriegsſchiffe geleitet 5 er fegelt direkt 
und ohne in Smyrna zu landen, nah Alcrandria. 

— Paris 24. DM. Der Kaiſer wird am 25. b3. 
Mt3- in Paris erwartet. — Der Strike ver Magazin Com- 
* dauert fort; dieſelben haben beſchloſſen, nicht nachzu⸗ 
geben. 

Oſtindien. Ueber die Hungersnoth in Indien lauten 
die letzten Berichte im allgemeinen günſtiger, doch kommen 
zahlreiche Todesfälle durch Hunger fortwährend vor, und 
objhon die Regierung beteutende Summen zur Linderung 
der Noth verausgabt und Lebensmittel vertheilen läßt, find 
doch die ausgehungerten Bewohner der beſonders betroffenen 
Diftrifte körperlich fo herabgefommen. daß fich die einen wie 
Wahnfinnige auf die Nahrung flürzen, andere durch ihre 
Gewalttbätinfeiten au Schaden fommen, mohel es dann fange 


und- Ihren Vätern das Leben verſchönern uud die Laft und die 
Sorgen des Alterö erleichtern. 

— Die Mittheilungen des berliner Vereins zum Edupe 
deutfcher Auswanderer in Berlin enthalten Folgendes: „Wie uns 
aus fiherer Duelle mitgeteilt wird, ıft abermals ein fogenanntes 
Golonijationd-Project ım Gange, welches auf eine niederträctige 
Speceulation im Intereſſe der Unternehmer binausläuft. Es han: 
delt fih darum, deutihe Auswanderer nad Peru, und zwar in 
ein von wilden Indianerftämnen bewohntes Gebiet am Chan- 
damayo, zu loden. 
tin und Ecotland in Lima bezeichnet. 
Gerftäder in Dresden, bat diefe Angelegenheit bereits einer ge: 
nauen Püfung unterzogen und wird das Nefultat binnen Kurzem 
an die Deffentlichfeit bringen. Aud wir werden darauf zurück⸗ 
tommen, wir bitten aber unfere geehrten Mitglieder, ſchon jegt: 
wo ſich irgend Gelegenheit bietet, ihre mwarnende Stimme zu er 
heben. Das argentiniihe Minifterium des Innern bat einen ges 
wiſſen Friedrich Echlegel 
Deutſchland ernannt, der fhon im April die Reiſe nach Deutich- 
land angetreten haben foll. Unjeren Behörden iſt e8 gelungen 
zu ermitteln, daß die argentiniihe Regierung fih höchſt wahr: 
ſcheinlich hinſichtlich des Schlegel in einer bedenklichen Täufhung 
befindet, indem die von ihm vorgelegten Empfehlungen fich als 
unecht erwieſen haben. Es liegt daher die Befürchtung nahe, 
daß ein Menih von fo zmweifelhaftem Character, wie der ıc. 
Schlegel — er bielt zulegt in Buenos -Ayres eine Kneipe unter 
fter Gattung und beſchäftigte ſich bauptjächlich mit der Anmer- 
bung entlaufener Matrofen für die Regierung — auch gewiſſen⸗ 
108 genug fein wird, die Wohlfahrt bethörter Auswanderer feinen 
unlauteren Zmweden zum Opfer zu bringen.“ 


zum Ausmwanderungs= Agenten für | 


| 


1} 
| Man ni 


ALS Unternehmer wird uns die Firma Mar: | 
Unier Mitglied Hr. Friedr. | 


I: 





draucht, um bie Verlegten von ihren‘ Wunden zu heilen, da 
diefelben alsbald den Charakter bögartiger Geſchwüre ans 
nehmen. (A. 3) 





Lokales 


Freifing, den 25. Oft. Die geftern Sonntag fo= 
wohl von Seite des hiefigen Bürger-Bereind, ald aud) von 
dem patriotifchen Wahlfomite abgehaltenen Volksverſamm— 
lungen waren zahlreich bejucht. Beiderſeits wurden bie 
Vorbereitungen zu den bevorftehenden Wahlen beſprochen. 

Freifing, den 25. Oft. Heute Nacht fiel hier der 
erfte Schnee. 





Volks- und fandwirthfdaft, Handel und Induftrie. 


Hopfenberidt aus der allgem. Hopfenzeitung. 


— Nürnberg, 33. Okt. Die kolofjalen Senbungen 
aus fämmtlichen Hopfenlänvdern, die zahlreichen fremden 
Käufer, welche den Verkehr in der beendeten Woche bethä- 
tigten, keunzeichnen zur Genüge, die alljährlihe Zunahme 
und die hohe Bedeutung Nürnbergs ais Emporium des 
Haupthopfenhandels; es iſt anzunchmen, daß feit Montag 
5000 Ballen zu Markt und an die Händler famen. Dem 
heutigen Markte waren 5U Ballen zugeführt. Es famen 
in geringen Qualitäten, von denen die Lager den meiſten 
Vorrath bilden, nur wenig Abſchlüſſe zu Stande, dagegen 
erlöften. einige Pöftchen Prima Hallertauer 120—130 fl. 
und eine Auswahl von Marktwaare 100—106 fl. Das 
Angebot ift weniger hervortretend ald am vergangenen 
Donnerätagmarkt; Eigner leben der Hoffnung, daß das Erport 
geſchaͤft in nächſter Zeit beginnt und halten auf fefte Pretfe. 
Ob ſich diefe Hoffnung, welche gute Gründe für ſich hat, 
realifiren wird, mag fchon die nächte Zukunft lehren. Mitr 
tags 1 Uhr: Der Umjag umfaßt bis 120 Ballen, wovon 
befonderd Hallertauer Prima als unverändert in diefer Woche 
zu 120—130 fl. angezeigt ift. 


Amtliches für Freifing. 





Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Die Gemeindewahlen ketr. 


Nachdem die Liften der Waplftimmberechtigten überall 
bergeftellt fein werden, haben die Gemeindebehörden fofort 
die öffentliche Auflage nach Art. 176 der Gemeindeordnung 





— „Wie man das Wetter vorausfagen kann.“ 
mmt ein Glasgefäß, das etwa 10 Zoll body und 3 Zoll 
rund ift, füllt daffelbe bis nahe an den Rand mit 2 Theilen 
Kampber, 1 Theil falpeteriaurem Kali und 1 Theil Amoniaffalz 
in reinem Weinfprit, welcher mittelft deftilirten Waſſers Leicht 
verjegt worden ıft. Man kann dies Gefäß nanz nach Belieben 
offen oder verichlofien halten, nothmwendige Bedingung ift aber 
immer nur, daß es vollflommen rubig und unberübri fiehen bleiz 
ben muß. Dann gibt das Gefäß aber folgende Anzeigen: 1. Bei 
ihönem Wetter ift der obere Theil von diefer Flüſſigkeit voll 
tommen Mar. 2. Sobald Negenwetter im Anzuge ift, jo fangen 
die Arpftalle in dem oberen Theile von der Flüſſigkeit an ſich 
bin und ber zu bewegen. 3. Etwa 24 Etunden ehe ein Sturm 
losbricht, hebt fich die Mifchung bis zum Rande herauf, gleichſam 
als wenn fie im Zuftand der Gährung begriffen wäre. 4. Die 
Richtung ferner, von wo der Wind berfommt, wird wieder durch 
die Richtung und die Höhe von den Kryitallen beftimmt, welche 
immer dabei an der Eeite vom Glaje ſich anheften, von welder 
der Wind bermehen wird. 5. Schnee und Froft werden fodann 
durch die Höhe von diejer Compofition, gleih wie durch die darin 
bin= und berihwimmenden Kryſtauſterne angezeigt. 6. Sobald 
trodenes und heißes Wetter im Anmarſche ift jo wird die flüffige 
Vortio größer, als fie gewöhnlich ift. 7. Schließlich zeigt dann 
auch nod die Anzahl von den bejonderen Kriftallifationen die 
abl der atmosphäriihen Strömungen an. Möchten doch unfere 
dandwirthe ſich dieſes ebenſo einfache wie intereſſante Witterungs 
glas einmal zulegen, denn die Witterung vorher zuwiſſen iſt 
jedenfalls doch der Mühe wohl lohnend. (Löw. Anz.) 





zu beihäligen und feiner Zeit dem Wahllommifjär ben beds 


falfigen Nachweis zu übergeben. 
Am 24. Oftober 1869. 


Königlicded Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Hauptreparatur der Amperbrüde bei Allershaufen betr, 
Die obige Arbeit, veranfchlagt auf 1832 fl. 54 fr. in 
Geld und 224 fl. 40 kr. in HYand- und Spannbdienften fol 
im Ganzen in Afforb gegeben werden, wozu hiemit Ter⸗ 


min auf 
Freitag den 29. Oktober I. Is., 


früh 9 Uhr, 





dahier angefegt ift. 

Der Bau felbſt foll zwar erft im Frühjahre nächiten 
Jahres nad) näherer Maßgabe der Akorbbedingniffe, welche 
in der Zwifchenzeit mit Plan und Voranſchlag dahier ein: 
geſehen werden koönnen, vorgenommen werben, die Verakkor⸗ 
dirung geſchieht aber gleihwohl ſchon jet, um den Akkor⸗ 
danten in den Stand zu fegen, rechtzeitig für Beſchaffung 
gehörig ausgetrockneten Holzmateriald® Sorge tragen zu 
Tonnen. 

An 22. Oftober 1869. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


Die Maria Neumater in Freiſing vermachte dem 
bieftgen Waiſenfonde 100 fl., dem hieſigen Spitalfonde 
300 fl., den armen Pfründnern 50 fl. al8 Legat. 








Dieb wirb zum ehrenden Andenfen an bie Ber- 
forbene und zur Nachahmung befannt gegebeu. 
Am 23. Oktober 1869. 
(2343) Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapyr, rechtsk. Bürgermeifter. ' 


Bekanntmachung. 

Gemäß Urtheil vom 28. September I. 38. wurde 
Thomas Ola 8, Zaunbauer von Appercha, wegen Ehren» 
Fränfung an Georg Neumair, Schmid von Appercha, 
ſchuldig erfannt, in eine Geldbuße von zehn Gulden, 
fowie zur gemeinfchaftlihen Tragung der Koften mit 
dem Kläger verurtgeilt und die Publikation des Ur: 
theils im Sreifinger Tagblatt ausgefprochen. 

Sreifing den 21. Oftober 1869. 

Königl. Stadt: und Landgericht Freifing. 
(2341) Mofer. 


Befanntmakhung. 
Euratel über Joſef Leit, Poſthaltersſohn von Moosburg. 
Der Poſthaltersſohn Joſef Leib von Moosburg 
wurde Heute wegen Geifteöfrankgeit unter Guratel ge= 
ſtellt und fönnen ihn bindende Rechtögefchäfte nur mit 
beffen aufgeftelltem Gurator, dem Lederermeifter Jofef 
Wafferburger von hier giftig eingegangen werben. 

Moos burg, den A. Oftober 1869. 


Königl. Landgericht Moosburg. 
Mark 








(2345) 


Privat-Unzeigen 





‚Liverpool &London& Clobe: 
Derficerungs-Gefellfchaft. 


Baar:Bermögen 42 Millionen Gulden, 


Zur Vermittlung von Berfigerungengegen Feuerdgefahr | 
auf bewegliche Gegenstände aller Art zu billigen Prämienfägen und | 
raſcher Entſchädigung im Brandfalle ift jederzeit bereit 


Die Agentur Treifing: 
Job. Oberlindober. | 


(2208 26) 


Ein ge gutes großed Tröbern- 
faß, Gefottftuhl fommt Meffer, 
Rührfaß, Wrelkgefhirr und 
| mehrere8 Andere ift zu verfaufen. 
Daß Uebrige zu erfragen bei ber 
Redaktion. (2344 2a) 





Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausftelung 
preißgefrönt, iſt das wirtſamſie 


Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Bruft- und Halsleiden. Zu haben 





Malz-Hausbäder für Kranfe. 
Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin. 


in allen Apotbefen. (1728) 








Berlin, 20. September 1869. Eine Verwandte von mir 
follte für ihr zweijähriges Kind, welches wegen Knochen⸗ Erweichung 
nicht gehen konnte, mach ärztlicher Vorſchrift Ooff'ſche Malz. äder 
gebrauchen. Da Sie dad Malz in Seifenform gebracht haben, fo 
badete fie damit dad Kind. Nach einigen Wochen hatte fie das 
undefcpreiblihe Mutterglüd, daß das Kind feine Füßchen anfepte 
und jegt fchom an der Hand gehen kann ꝛc. Ihre Malzpommade 
bat den Vorzug vor allen anderen Pommaden, daß fie die Kopfpaut 
rein und gefund erhält, das Saar aber fanft und fein macht, umd 
baffelbe vor dem Ausfallen befhügt. Frau Samwade, Rofen- 
thalerftraße 8. — Vorzüglich wirken die Hoff'ſchen Malzkräuter- 
feifen in gichtiſchen und rheumatifchen Leiden bei Verwendung in 
Bädern. Die Malzpommabe befeftigt dad Haupthaar, erhält die 
Haut gefund und beugt dem Kopffchmerz vor. Dr. Wein fch enk, 
Kgl. Oberarzt des Invalidenhauͤſes zu Stolp. 


Verkaufsſtelle bei 


Joseph Widemann, 
in Freiſing. 


(2333) 





Winterbierfab=Zettel 


zum Unfchlagen. 


Zu haben in der Buchdruderei 
von 





Fr. P. Datterer. 
El 















| ENZUREREZSS) III — —— 


Buchdtuckerei 


on 
Fr.P. Datterer 
in Freifing 
empfiehlt ſich zur 


Xnfertigung 


X Druck-Arbeiten 
aller Art. 


EHRE IRESITEIESEIERESEN) 
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EN Na ana Ana N 


Die Magdeburger SEnE| SIHHOLUUEIE DDI te 
8 8 Datterer in Freifing empfiehlt zur 


Feuer· Verſicherungs · Geſellſchaft Muim: 


— — und Etats⸗ 


mit einem Grundkapitale von fl. 8,750,000. buenmfchlag, 
und Referve ald: Etatsvoranichlag, 
Gapital-Referve . . 1,095,539. 18 fr. Geldrechuung, 


ſowie ſämmtliche Formularien für Ges 
meindeverwaltungen, Pfarrämter, Schu⸗ 


—— 
Prämien-Reſervefl. 3,230,708. 4 kr. 
Brandfchaden: Referve . fl. 787, 





























































































































































Le ie I: 
Betrag gs vorhandenen feferven fl. 5,113,705. 22 fr. 
und im Jahre 1 baar vereinnahmten reife d k.p. Walsmühle m 
Prämien incl. des DNEupE aus dem I Ih. Sunıh — ia en ” 
Jahre 1867 . . » + fl. 10,318,761. 3 kr. 3 Am 
übernimmt Verflcgerungen auf Mobitiar- Gegenftänbe, Ernte Weizen. ft. ſtt ſicdi. 
vorräthe und Vieh gegen Feuersgefahr und Blitzſchaden, auch | Gries feiner und Förniger . . 414301 8 3 
gegen Ga8-Erplofionen zu billigen Prämien ohne Nach ſchuß— ;Möl .. . Nro.O ... 145182 
Verbindlichkeit. none 5 .. 13]: 7 
Die unterzeichneten Agenten obiger Geſellſchaft erbieten fih zur Un| W ...., 3. 93 si 
nahme von Verfiherungd-Anträgen und empfehlen fich ergebenit x —— Are 8/20] 5 — 
R Gottlieb Schmitt, Maurermeifter in Aihad. en 66 
Georg Gregory, Drechälermeifter in Altomünfter. leie [were . . 5. al e| J— 
Fr. Fiſcher, Cyirurg in Dach au— „kide. ... 6. . 121] s 
B. Kaltenegger, Rentamtöbote in Erbing. Roggen. 
Ehr. Huß in Freifing. Mel... . Not. 857] 51 2 
Gg. Geißler, quiese. Lehrer in Inderstorf. BE 2 8 %e 20200 
M. 9. Wittmann, Pofamentier in Moosburg. guttermel : 4. ee al 
(2340 2a) Sim. Schwingenſchlägel, Zimmermeifter in Nandlſtadt. De Gen ar Dim MBAsh| 4 
b — : BT een Schrannen-Beriht 
Danernde Hülfe gegen sexuelle Schwäche! — — — 
——— des in 80. Auflage erschienenen, für Jedermann nütz- — Bet Bla | 
Der persönliche Schutz —— Gem 
(genannt „Fasse-Muth“ Aerztlicher Rathgeber Korn 
® in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 anatom Ab- Gerſte 
© bildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgt. — fl, 2. 24 kr., Hafer 
—— Buckbändiungen, wie malt yop B..R, Wislsch- Linfen | — 
& mann’s Buchhandlung in München zu beziehen Reinfamen 1 
30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede Anpreisung über- E 
$ flüssig. Jedes Exemplar der Originalausgabe von Laurentius muss $ | * = Fi 23% 
< mit beig zedrucktem Ste — versiegelt sein, worauf zu achten! (2332) RS - * bei) & 
— = 8 .,85°, 
u ED En Br FE TE & [3 RE © 2.8 
Die Ziehung der Er = erh 2 
Ulmer Dombau-Lotterie | 135: :333:: 
BEE SSHET 
mer Dombau=Lotierie BEE FT, 
1 Le er “ 
tft auf den 19. Movember feitgejegt. en re ai 
Zu ferneren Aufträgen hält fi) empfohlen F Zune Base 
die General-Agentur: |, & 8 I—— 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. gasa:.:|E| E35 
48 as =? = z 2 
Kölner Dombau:Loofe 1 Thaler. slassss |®| ze 
. 21” Se35 »| 53 
DEE Auf 25 und 100 Stüd Rabatt. ag (ssof| |E252:35% i — 
35823885375 
— eur S sIFlae: x 
TSEEESSE 8 
Mündener Schranne vom 23. Oftober 1869, a e3232 — 
— — „else — 
Bere — Zufuhr Shran- Berfauf| Reit. | preis geftieg. | gefallen. m 34 eacag 525 
attung eit. nenftand fe lat | (ek I 1Ul, el 
> | Sosfe.] Shäfel.| Shörel. | Schäftel. | Shäftel. I 2 lels gs, 3333 
Waizen 1487 | 1969 | 3381 | 2189 | 1192 19) 71 —| 11—-|— 2253 SEBBESSEESE 
Korn 240 | 1425 | 1664 | 1490 | 174 12) 40) —| 4] | — 2lels2essss8sse$ 
Gerfte | 2475 | 3879 | 5618 | 3118 | 2500 | 1427| —| 2] -1— m ERESSgEEFEESTE 
Haber 146 | 990. | 1119 | 1115 | 8 2] —22]—-|— | B — arer 
Verkaufsſumme 215,554 fl. Fl Basdde Aasca 


Nedaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 


Ein Zimmer wird zu miethen geſucht. D. Uebr. 


Freilinger Tagblati. 


Bugleid; Amtsblatt für Sceifing, Moosburg und Dadyan. 
1869. 





Mittwoch), 








Las u 


eaogen 50 fr. peänzıneraneo Wei Inieraten wirt bie Sivaltige Mirmenzirile srer Bereit 
ver biegen Buweruderri. audn enge Tel. Abonnenten wollen das Tagblstt bei der möhftgelsienen Boferpebition oder bei den PoRboten beftellen. 


PBolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden. Für das Jahr 1869 wurden 
vom Generalcomite des Tandwirthichaftlichen Vereins in 
Bayern folgenden Gemeinden für ihre Leiftungen auf dem 
Gefammtgebiete der Landwirthichaft ehrende Erwähnung 
zu Theil: 1) Oberweſſen (Alpengenoſſenſchaft Röthlmoos) 
in Oberbayern, 2) Herbitdorf in Oberbayern, 3) Parberg 
in der Oberpfalz, 4) Brudersdorf in der Oberpfalz 5) Ans 
felden in Mittelfranken, 6) Uſtersbach, 7) Oxenbronn und 
8) Benningen in Schwaben. 

— Münden, 3. DM. Se. Maj. der König bat 
der hiefigen Kunſtſchule für Frauen und Mädchen ein Ge: 
{chen von 300 Gulden gemacht, und zugleih genehmigt, 
daß der Opeonjaal für den Bazar, welchen die Vereine für 
Froͤbel'ſche Kindergärten und für bie Mädchen-Kunftichule 
in's Leben rufen wollen, unentgeldlich überlaffen werde. 

— Münden, 26. DE. Ge. Maj. der König haben, 
um den freundfchaftlichen Gefühlen gegen Se. Maj. den 

- König von Württemberg wiederholten Ausdruck zu geben, 
- Alterhöchitdemfelben das 4. Infanterie Regiment verliehen, 
h — Münden, 25. Oft. Die Kunftausftellung war 
__ Beute, bei 18 Er. Entree, von britthalbtaufend Perjonen be 
fucht. — Die für die Verloofung der Lokalinduftrieausftellung 
angefauften 2300 Gegenjtände repräfentiren einen Gejammt- 
werth von 17,060 fl. — Heute wurden vom Handelsgericht 
eine Reihe Bekanntmachungen, die Durchgegangenen Mendel 
und Neuburger betr., erlafjen, wonach die Summe ber bis 
jegt angemeldeter Forderungen 70,000 fl. weit überfteigt. 
Es befinden fih darunter 14,000 fl. Schulden an Buch: 
drudereibefiger Huber, 10,000 fl. Wechſelſchuld an Bantier 
Ernft Fürther, 6000 fl. Darlehensſchuld an Buchhalter 
Blum, 5372 fl an das Handelshaus Silbermanıı und Söhne 
in Berlin 30,000 fl., an Privatier Günther aus zurücbe: 
baltenen Obligationen. — Geltern Nachts hielten die drei 
Kompagnien der freiwilligen Feuerwehr eine große Uebung 
am Heumarkt, welcher der Bürgermeifter und mehrere Mit- 
glieder der Gemeindelollegien, ſowie der Stadtlommandant 
anmohnten, und welche zur großen Zufriedenheit ausfiel, 

— Münden, 2%. DOM. Morgen Abend foll im 
Bauhof eine Berfammlung der Schneidergehilfen und Klein— 
meifter ftattfinden zur Beiprehung der Lage ber Arbeiter 
des Schneidergewerbed im Allgemeinen und über die Mittel 
zu deren Hebung. Auch die Zuchthausarbeit ſteht auf der 
Tagesordnung — eine alte Klage der betheiligten Gewerbe: 
treibenden; doch follte man bevenfen, daß, wenn der Staat 
in den Zucthäufern feine Arbeit, die etwas einträgt, vor- 
nehmen läßt, die Koften diefer Anftalt dann eben durch 
Steuern beitritten werden müſſen, was für bie Staatdans 
gehörigen eim fchlechter Profit wäre. 

— Münden, 24. Oft. Die biöherige Beſchränkung, 
wornac bei Kapitalsausleihungen von Gemeinden und Stift 
uugen Werthpapiere nur zum Kurje des Nennwerthed oder 
unter pari erworben werben durften, ift aufgehoben worden. 

-- Landshut, 25. DM. Der kgl. Landrichter Karl 
Frhr. v. Lilgenau zu Stadtamhof wurde auf Anfuchen 
Krankheitd halber auf 1 Jahr quiescirt und an deſſen 
Stelle der k. Landrichter Paul Sperger von Eſchenbach auf 
Anſuchen verſetzt. 





27. Oktober 





sum mut 





Württemberg. Cine merkwürdige und gewiß neue Er: 
ſcheinung iſt «2, daß feit kurzem franzöjifche Lehrer bei ung 
den höheren Realunterricht durhmachen, im Tauſch gegen eben ⸗ 
fo viele württembergijge Lehrer, die in Cluny den franzör 
ſiſchen Unterricht genießen. 

Norddeutſcher Bund. Proben von arger Rohheit hat 
man, wie die Bresl. Ztg. ſchreibt, in den Räumen des neuen 
Rathhauskellers zu Berlin mehrfach in ven Iegten Tagen 
erlebt, wo fich ganze Motten von Bummlern, denen man, 
trog ihres anftändigen Coſtumes, die Zugehörigkeit zum 
Louisthum nnd anderweitigen Vagabunden-Gonfortiums ans 
fah, mit raffinirter Niederträchtigkeit bedauernswerthe Be 
ſchädigungen des wirklich pompöfen und geſchmackvoll des 
korirten Lokals ſchuldig machten. Die neuen Billards wurden 
ungeſcheut als Tiſche für die überſchäumenden Bierſeidel 
benugt, einzelne Burſche ſtreckten ſich auf die grünen Tuch— 
bezüge, wobei fie heimlich dieſelben mit Meſſern durchſchnitten. 
Faſt alle Rohrgeflechte der ſchweren eichenen Stühle hatten 
daſſelbe Schickſal. Die Bande erſchien ſo zahlreich und ſo 
herausfordernd, daß man merken konnte, wie ſie auf beliebten 
Fauſttampf ausging. Wirth und Kellner, fo wie anftändige 
Säfte Hatten nicht den Muth, der Bejtialität energiſch ents 
gegenzutreten, gegen die jet wohl die „Polizei in Civils 
Hleidern” zu Hülfe genommen werden dürfte. Die Canails 
lerie diefer Nace ift jo beftialiich, daß man ſich hüten muß, 
fie zu dem „Volk“ von Berlin zu zählen, womit man gegen 
die ehrenmwerthe Klafje eine Beleidigung ausjprechen würde. 

— Bonn, 19 Dt. Heute fand die feierliche Beer— 
bigung ber Wittwe E. B. Arndts ftatt. Was das Arudt Haus 
betrifft, dürfen wir verfichern, daß die Stadt Bonn ald nunmehrige 
Eigenthümerin de3 Grundſtückes, dad von Arndt vor 50 
Jahren jelbit aufgeführte Gebäude durchaus unverſehrt er— 
halten und den bis an die Koblenzer Straße reichenden 
Baumgarten lediglich turneriſchen Zweden überwiejen wird. 

— Coburg, 19. DM. Von einer größeren Anzahl 
Schuhmacersgehülfen hier iſt eine Arbeiterftrite im Gange. 
Nachdem die Schumacjermeifter auf die Forderungen der 
Gehülfen, den Arbeitslohn um 10 bis 14 Procent zu ers 
hoͤhen, die Arbeitzeit im Winter auf 11, im Sommer auf 
13 Stunden zu verringern nicht eingegangen find, verlaffen 
die Gehülfen ihre Arbeitzftellen, und warnen dabei auswärs 
tige Schuhmacher bieher zu kommen. Sie hoffen auf dieje 
Weife ihre Forderungen zu erreichen. 

Oeſierreich Wien, 22. Oft. Die Nachricht eines 
hiefigen Blattes aus Zara, daß Fort Dragal entjegt worden 
fei, und der hartnädige Widerſtand der Aufftändiichen den 
Unferigen erhebliche Verlufte zugefügt habe — man fpricht 
von zahlreichen Todten und 120 Verwundeten — wird und 
als übertrieben bezeichnet, da ein hartnädiger Kampf über- 
haupt nicht vorgefallen fein fol. 

— Prinz Hafjan, Sohn des Vizekönigs von Aegypten, 
ift im diefen Tagen als Student der Univerfität Oxford 
immatrifulirt worden, und hat ald Angehöriger des Chrift 
Church College dem Dekan deſſelben feinen Beſuch gemacht, 

— Bir lefen in der Grazer Tageöpoft: „Das Schnee: 
geftöber, welches in der Nacht vom 17. auf den 18. Ok⸗ 
tober in Graz herrichte, den Boden mit einer hohen Schnee 
decke überzogen hat und den ganzen Vormittag fortdauerte, 
hat in den Gärten großen Schaden angerichtel, ei ben 


Obftbäumen hat die Laſt des Schnees viele noch laubbedeckte 
Aeſte abzedrüdt. Das Glacis ift mit abgerifjenen Baum« 
äften förmlich überfäet. Reifende, welche aus Unterfteiermarf hier 
anfamen, berichten, daß auch dort ein Eturm mit Echnee: 
fall eingetreten in.“ 

— Cattaro, 23. OH. Die Injurgenten haben herte 
Nachmittags die Fort? Trinita und Gorazda angeg!iffen, 
wurden aber mit furchtbaren Verluſten geſchlagen und gänz- 
li hinter Trinita zurücgetrieben. 

— Nachrichten aus Trebinje zufolge fellen fih 1300 
Rajas (Chriften) aus der Herzegowina ctürkiſch) mit den 
Inſurgenten vereinigen. 

Schweiz, 21. Oft. In Sachen ber durch die Schärr'ſche 
Unterſchlagung ſchwer bejhädigten eidgenöffischen Bank werden 
auch der Verwaltungsrath und Alle, welche Augen hätten 
haben follen, in Anklageftand verfegt werden. Die General 
verfammlung der Aktionäre diefer Bank ift auf den 29. 
November nach Bern feitgeieht. 

Belgien. Brüffel, 23. Oft. Der „Independance* 
wird aus Paris gemeldet, daß der Kaifer in neuefter Zeit 
wieder Anfälle feine Uebels hat, fo zwar, daß er nicht zu 
Pferde fteigen fan. Dr. Nelaton wurde nad) Compiegne 
berufen. 

Italien. Nom, 15. Oft. Geftern Abend fand bie 
feierliche Grunpfteinlegung zu der auf dem Platz St. Peter 
in Montorio (auf der Höhe des Janiculus) zu errichtenden 
Soncilvenkjäule unter zahlreicher Theilname des Volkes ftatt. 

— Der günftige Finanzausweis des Finanzminiſters 
v. Lonyay für 1868 wird im den Öfterreichifchen und uns 
garifhen Blättern als ein höchſt fünftliches Machwerk bes 
zeichnet, das lediglich geeignet fei, ven Einblid in bie wahre 
ungarifche Finanzlage unmöglich zu machen. Namentlich 
feien die überrafchend hohen Mehreinnahmen vorzugsmeiie aus 
Quellen gefloffen, die bald verfiegen würden, fie hätten ihren 
Grund in der durd die gute Ernte möylich geweienen Ein» 
treibung alter Steuerrüditände, in einer rückſichtsloſen Aus: 
beutung der Domänen, Forſt- und Bergwerke, in einer Er- 
weiterung der Lotto's 2c.; dabei habe man am Nöthinften 
gejpart. Die Refultate der Jahre 1869 und 1870 würden 
ein ganz anderes Licht auf die Finanzen des Königreichs 
werfen; 1869 werde ein beträchtliched und 1870 noch ein 
viel fchlimmeres Defizit aufzuweiſen haben. 

— Florenz, 24. Oft. Die „Staltenifche Korrefpon- 
benz fchreibt: Laut Nachrichten aus Konftantinopel iſt da 
Projeft, wonach der Sultan nach Suez reifen, ſowie Eyrien 
und Paläftina befuchen follte, um den Kaiſer von Oefterreich 
zu begleiten, gänzlich anfgegeben. — Der Kronprinz von 
Preußen ift eingeladen, auf der Niückreife in Neapel mit 
Viktor Emanuel zufammenzutreffen. 

Franfreid. Paris, 20. Oft. Der Kampf zwifchen 
den HandInngsgchülfen und den Eigenthũmernder Modewaaren⸗ 
geſchaͤfte dauert fort und noch kann fich fein Theil des Sieges rüh: 
men. Man erfährt bei diefer Gelegenheit interefjante Einzelheit⸗ 
ten über die Etellung diefer Claſſe von Handelsbeflifjenen. 
Die Gehalte berfelben in den großen Modemagazinen ſchwanken 
zwifchen 600 und 5000 Fr. jährlich ; fie werden in der Re— 
gel von dem Prinzipal beföftigt. Dazu treten aber noch oft 
jehr erhebliche Nebeneinnahmen. In den Magazinen des 
„Louvre“ 3. B. wurde noch in voriger Woche den Commid 
eine Provifion von 1. Proc. auf den Ertag eine neuen 
Seidenartikels, des fog. Paris-Louvre, zugeſichert. Dabei 
verdienten ein einziger Commis an einem Tag 450 und 
feine Eollegen je 200, 150, 100 oder wenigftens 50 Fre. 

— Paris Marſchall Bazaine hatam 21. das Ober: 
kommando der Zaiferlihen Garde übernommen. Der jet 
vorliegende Togesbefehl, von defjen energiiher Sprache man 
vor feinem Belanntwerben viel zu erzählen gewußt, unters 
ſcheidet fich in Nichts von Aktenſtücken ähnlicher Art, wie 
fie zu genz rubigen "Zeiten abgefaßt worden find. Er be 
tont am Schluſſe die „unveränderlihe Treue der Armee ges 
genüber dem Eouverän und ber Faiferlihen Dynaſtie“ 

Epanin. Madrid, 16. Oft. Ein Dekret des Re 
genten ftreicht den General Pierrad, der, anftatt ſich er— 








baltener Weifung gemäß nach den kanariſchen Inſeln zu 
begeben, ind Ausland geflüchtet ift, aus den Kiften der Ge 
neralität. Pierrad verjuchte in Portugal eine Bande zu 
organifiren; auf Anfuchen des fpanifchen Geſandten hat bie 
portugicfifhe Regierung ihn internirt. — Oporto ift voll 
von fpanifchen Flüchtlingen; dieſelben gehören theil® ben 
Banken an, die bei Orenſe geiprengt wurden, tbeils find fie 
uach einem vergeblichen Inſurrektionsverſuch zu Ferrol über 
die Grenze geflüchtet. 

— Die Correipondencia vom 18. theilt das Kurioſum 
mit, daß ein Engländer eine Petition an bie Cortes mit 
dem Vorſchlage eingereicht hat, er wolle die ſpaniſche Krone 
auf zehn Jahre mit einer jährlichen Eivillifte von einer Mil: 
lion Pfund Sterling annchmen, von welder Enmme er 
einen Theil für öffentliche Arbeiten verwenden würde! 

— Maprid, 23. Oft. Einem an der Börfe verbrei: 
teten Gerüchte zufolge würde der Staatsſchatz Darlehen von 
Privaten annehmen und diefelben mit 11 Prozent verzinfen. 
Als Bürgichaft werben bei der Bank 18 prozentige fonfoli« 
dirte Echulotitel hinterlegt werden. Auch behauptet man, 
die Bangnird weigerten fich, die Verfallzeit der vorgeſchoſſenen 
250 Millionen zu verlängern, und beabfichtigen, die ihnen 
als Bürgschaft überlaffenen Echuldtitel zu verwerthen. Diefe 
Nachrichten bevürfen übrigens ver Betätigung. Mar vers 
fihert, der Etaa:öihag fei im Stande, alle am 1. Noveme 
ber fälligen Zahlungen zu leiten. 

England. London, 1. Oklt. Ein langer Bericht 
der Times d. d. Toronto, 6. Okt., ſchildert den feftlichen Em⸗ 
pfang der dem Prinzen allüberall in Canada zu Theil wurde, 
befonders in Quebec , London und Toronto. Auf einem Aus: 
fluge nach den Niagarafällen wurde Se. k. Hoh. von ben 
„ſechs Nationen” der Indianer feftlih begrüßt. — An 
der englifchen Küfte haben heftige Stürme gewüthet: an der 
Mündung des Tyne jcheiterte die preußifche Brigg „Moriz 
Rechenheim,“ und Capitän Echutt3 nebjt acht Dann ertranf. 
Außerdem find noch viele Schiffbrüche vorgekommen. 

Nußland. Aus Warſchau wird berichtet, daß vor 
wenigen Wochen ein neues überaus ſtrenges Geſetz bezüg: 
lich politischer Vergehen erſchienen ift, worin unter Andern 
beftimmt wird, daß diejenigen, welche Flugfchriften oder ver⸗ 
botene Blätter einfchmuggeln und verbreiten, mit Verſchick- 
ung nad Eibirien auf 5—15 Jahre belegt werben follen. 
Auf Pasquille gegen den Kaifer fteht die Todesſtrafe, wel⸗ 
ber nur im Wege der Gnade in Verſchickung in die ſi— 
biriſchen Bleiwerke umgewandelt werden kann. Reiſende 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie ſich zur Ein— 
hüllung ihres Gepäds nicht alter Zeitungsblätter oder an— 
derer bedruckier oder befchriebener Papierbogen bedienen ſollen 
weil fie dadurch bei der Mevifion ihres Gepädd leicht 
in den Verdacht ver Echmuggelei fommen können, jedenfalls 
wenigftend ſich den Chicanen der Grenzbeamten ausſetzen. 

— Zn Rußland ift ein neued Reglement für die Ver— 
fendung der Zeitungen durch die Poft erichienen. Es ift wohl 
einzig in feiner Art, und beſchwerlicher für die Redaktionen 
konnie es nicht ausgearbeitet werden. Jede einzelne Zeit- 
ung muß direkt an die Abonnenten unter Kreuzband verfendet und 
von zwei Frachtbriefen begleitet werden, bei deren Ausfertig⸗ 
ung fünf verſchiedene Schema’3 in Anwendung fommen. 

Türkei. Pera, 14. Oft. Ueber ven Empfang ber 
frangöfiihen Keiferin in Konftantinopel fchreibt die A. 2.: 
Die Jacht der Kaiferin langte in den Dardanellen an, und 
fuhr direkt hindurch, ohne von der „Sultanie” und dem 
Forbin,“ auf denen der Großweſſier und Hr. Bourée ben 
behen Gaft in der Befica-Bay (vor den Dardanellen) er- 
warteten, bemerkt worden zu fein. So fam es, daß ber 
„Aigle“ um 1 Uhr vor Konftantinepel ohne die tm Pros 
gramm vorgejehene Begleitung anlangte ; der Commandant, 
welcher hier die Stationsdampfer der Geſandtſchaften, das 
geiftlibe und die anderen Schiffe vorfand, ließ anhalten, 
augenfcheinlich auf ein Schiff wartend, um ihn in den Bos⸗ 
porus hineinzulootſen. Endlich nach einer Stunde erſchien 
der „Pertew Pials“ mit dem Admiral Raſim Paſcha, und 





| 


1 


führte den „Aigle“ mit dem übrigen Empfangsgeſchwader 
in den Bosporus vor dad Palais von Beglerbeg, wo der 


: Sultan voll Ingrimm auf den Großweſſier, welcher die 


Zeit in den Dardanellen verfchlafen, nach längerem Zögern 


ſeinem Gaſt entgegenging, und mit ihm einen herzhaften 


Haͤndedruck austauſchte. Für Ihre Leferinnen fei bemerkt, daß 
die Kaiferin bei diefer Gelegenheit eine ftrohgelbe Robe und 
ftrobgelben Hut mit Ianger weißer Feder trug. Der Sultan 
führte fie am Arme unter den Klängen von La reine Hor- 
tense in ihre Gemäcer, und begab fich in jeinen Palaft 
von Dolmabagtſche zurüd. Gegen Abend fuhr die Kaiferin 
nad Dolmabagtiche hinüber, um der Eultanin:Mutter ihren 
Beſuch abzuftatten, und fpeilte mit dem Sultan. Am Abend 
war ber ganze Bosporus und die fieben vor Auker liegenden 
Kriegoſchiffe glänzend beleuchtet. Heute beſucht die Kaiferin 
die Moſcheen und die übrigen Cehenswürbdigkeiten ; morgen 
wird fie dad diplomatiſche Corp empfangen und einen Aus— 
flug nach den füßen Waffern Afiend maden. Für Sonntag 
iſt ihr Beſuch im Pera angefagt, wo fie in der feitlich herr 
gerichteten armenifch » fatholifchen Kirche — Entréebillets & 
410 Piaſter — die Meſſe hören wird Migr. Hafjun, 
welder vom Sultan 12,000 Thlr. zur Ausſchmückung ber 
Kirche erhalten, wird die Meſſe celebriren. — Die Etim: 
mung der Bevölkerung ift eine fehr verfchiedene: die fran— 
zöfiiche Colonie und die Peroten haben ihr einen herzlichen 
Empfang bereitet. Dagegen haben wir jelbft auf den Straßen 
von Stambul, nicht etwa von Eeiten der untern Klafjen, 
fondern von augenjcheinlich beſſer geftellten Türken, die 
roheften Reden darüber führen hören, dag „man mit einer 
Frenk Gjaur fo viel Umftände mache, gerade ald ob fie ein 
rechtgläubiger Sultan ſei.“ Es geſchieht dieß nicht etwa, 
weil die franzöfifche Politif in der ännptifchen Frage eine 
ueue Verlegenheit für die Pforte zufammengebraut, fondern 
aus inftinftivem Haß gegen Enropa, und alles, was ge: 


fchieht um die alttürkiche Barbarei mit europäifcher Eultur 


“ zu vertaufchen. 


China. Gin Theil des Faiferlichen Palaftes zu Pefing 


H ift niedergebrannt und dabei eine große Anzahl von Büchern 


und Drudformen für neue Werke zu Grunde gegangen. 





Zandespoften. 


Münden, 23. Oft. Geftern Abend hat es in 
Menzing gebrannt. — Geftern Nachmittag wurde in ber 
Nähe der Schrannenhalle ein eben aus der Schule heim: 
febrendes Kind überfahren und ſchwer beichädigt. Dem 
Vernehmen nah mußten ihm beide Beine bid zu den Knieen 
abgenommen werden. 

Der M. B. ſchreibt: In Griesbach verunglücte 
verwichenen Eamftag ein verheiroiheter Dienſtknecht von 
Karpfham dadurch, daß ihm beim Abladen und Aufzieben 
von Gerjte von der ſog. Wellſtange, Magen und Ne zer: 
ſchlagen und zerriffen wurden. Der Verunglücte, welcher 
Sonntags darauf ftarb, hinterläßt eine Wittwe mit einem 
unmündigen Kinde, 


In Weiden fand am 20. d8. die 18jährige Müllers: 
tochter K. Haberftrumpf ein ſchreckliches Ende. Beim Ein 
Ölen der Dreſchmaſchine wurde fie von derſelben ergriffen 
und in wenigen Augenblicken zu Tode geichleift. 





Volks- und Landwirthjhaft, Handel und Induftrie. 


Münden. Auf dem Viehmarkte wurden vom 6. bis 
22. Okiober verfauft: 167 Ochſen, 166 Kühe, 35 Etiere, 
39 Ninder, 1795 Kälber, 787 Schafe, 637 Schweine, 





Dr. ®ilb’s Eursberiht dom 16. Oftbr. bis 23. Olibr. 


Die conftanten Courxsſchwankungen, der wenig er— 
Hebliche Börfenverkebr im Laufe diefer Wochen, fowie die mattte 
Tendenz am Schluffe derfelben beftätigen, die im vorwöchentlichen 








Cursberiäte ausgeſprochene Anfiht im Sinne anhaltender Ge: 
ihäftsftille und fernere Baiffe ohne vorhergehende befiere Poſi— 
tion des Mienerplapes. Deftere günfige Pariſer Notirungen 
braten das Effectengeſchüft in Berlin und Srankfurt zu wieder 
holten Malen in befriedigenden Zug, Wien unterftügte jedoch die 
momentanen Couröbefjerungen anderer Börſen nur in fehe 
geringem Grade und fiel auf unbedeutende Rückgänge der franr 
zöhfchen Rente wieder in die frühere Letargie zurüd. Mit Span— 
nung erwartet man den Verlauf des 26. Dfiober in Baris und 
dürfte biß dahin im Allgemeinen eine Wendung zum Beflern 
nicht zu erhoffen fein. — Credit=Actien fielen ſeit der Vor— 
wode um fl. 9 per. Stüd. Nationaldanfactten behaupteten feſt 
ihre vorwöchentlihe Notirung. Lombarden erreichten nad einer 
Reaction von fl.4, wieder den Courd vom 16., und Staatsbahn- 
Actien erholten in Folge jehr günftiger Berliner Notirungen, nach 
einem jucceffiwen Rüdgang von fl. I1 mehr als vollftändig von 
diefer Perte. Eilberrente bedingt 574 pCt. Papierrente 484 pCt. 
18607 774 pCt. 18647 Looje 244 fl. 112 per St. Junge Giiens 
bahn-Eilber: Prioritäten ziemlich behauptet ohne wejentlihen Um— 
fag. Etaatsbahn 57 pCt. Franz Joſeph 78 pCt. Rudolph 768. 
Ungar. Oftbahn 704. Papier —. 5 pCt. Türken 41 pCt. Papier, 
8 pCt. Numänen 914 pCt. Geld, 3 pCt. neue Spanier hoben fich 
von 244 wieder anf 264 pCt. Amerif. Fonds blieben in Favor 
und wird für 1882r Bonds in großen Stüden 87% pCt und für 
100r 1 pGt. mehr bewilligt. Süddeutjche Staatsfond bei coulanz 
tem Geichäfte ohne Coursvariationen — Bayerijche Prämiens 
Looſe bei lebhaftem Geihäft Thaler 1 — höher. — Sähfiihe 
Hypothek = Banf:Obligationen 49% pCt. bezahlt. Bayer. Bahnen 
matter. — Ofibahn 1234 pCt. Sutienz 824 pCt. Bayer. Hypoth. 
und Wechielbank-Actien 830, Vereinsbant 114 Papier Handeld: 
bant 102 pCt. . 


Geldjorten. 

Preußiihe Kaflenfheine . . fl. 1.45 

5 Friedrihsd’or . - 9.584 
SBILOLEN Ins. er nn a 9.49-51 
PR E31. 5152 RE NE Gt fange 9.50—52 
olländiihe fl. 10:Etüde . » 2. 22. . 9.54—56 
5.37—39 
Napoleondd’or . 2. 2 2 20. 9.30—31 
EDORTEUNEE u. 4.0 10: ner a Weiter ar 11.54—58 
JJ 9062 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Die Wahl der Landtags:Abgeorbneten betr. 


Der k. Regierungsausichreibung vom 18. Oft. 1869 
gemäß wurde durch Magiſtrats-Beſchluß vom 21. 1. Mis. 
angeordnet, was folgt: 

1) Die Stadt Freifing zerfällt in 2 Urwahlbezirke, 
wovon ber erfte das erjte und zweite Stadtviertel und vom 
dritten Stadtviertel die Häufer Nr. 406 bis 437 einſchlüſſig 
(nämlid vom Freiihüg-Wirthe bis zum Maͤdchenſchulhauſe) 
mit einer Bevölferung von 3587 Seelen und der zweite, 
dad britte Stadtviertel von Hausnummer 438 an, fowie 
dag vierte Stadtviertel mit einer Berölkerung von 3578 
Seelen umfaßt, fo daß auf jeden Wahlbezivt 7 Wähler 
treffen. 

2) Zum Wahl. Commifjär des erften Wahlbezirkes wurde 
der rechtöfundige Herr Bürgermeifter Mauermayr und 
zum Wahl-Commifjär des zweiten Wahlbezirkes der bürgl. 
Magiftratöraty Herr Kaufmann Saradeth ernannt, 


Die Urwahl beginnt am 
Dienftag den 16. November 1869 
Morgens 8 Uhr 
und dauert das erſte Wahl-Scrutinium bis 10 Uhr Vor⸗ 


mittagd. Nach 10 Uhr werden keine Wahlzettel mehr ans 
genommen. 


Der I. Wahlbezirk mählt im ftädtifchen Heinen Rath⸗ 
hausfaale. Der II. im Knabenſchulhauſe. 

4) Die Liften der zu Wahlmänuer Wählbaren liegen 
bei dem Wahlausſchuſſe zur Einficht auf. 

Die Wabl geichieht durch Wahlzettel, welche die Wähler 
von dem Wahlausſchuſſe empfangen und ausgefüllt und 


unterfchrieben dem Wahlausſchuſſe zu übergeben haben. 
ür Schreibenzunfundige Wähler wird ein Mitglied 
des Wahlausſchuſſes die Wahlzettel ausfüllen. 

Die Wähler find nicht auf die Männer des einen oder 
anderen Urwahlbezirkes bejchränft, joncern können Männer 
aus der ganzen Stadt als Wahlmänner wählen. 

Urmwähler ift jeder volljährige Angehörige des bayer. 
Staates, welcher eine directe Steuer bezahlt und den Ders 
faſſungseid geſchworen hat. 

Der Verfaſſungseid kann jeden Tag bis zum 15. Nov. 
1869 einfchlüfjig während der Kanzleiſtunde von den Ur: 
woählern biefiger Stadt, welche fich über Volljährigkeit und 
Bezahlung einer directen Steuer genügend ausweiſen bei 
unterfertigter Behörde abgeleiftet werben. 

Zum Wahlmann ift geeignet jeder bayer. Staatsbürger, 
welcher das 25. Lebensjahr zurücgelegt hat, nie wegen Ver: 
brechens, oder Vergehens der Fälſchung, des Diebſtahls, der 
Unterfhlagung, oder des Betruges verurtheilt wurde, eine 
directe Steuer bezahlt, auch wenn er ein öffentliched Ant 
bekleidet. 

Altenfallfige weitere Bekanntmachungen werden durch 
Ausläuten am Wahltage felbit bekannt gegeben. 


Freifing, den 23. Oftober 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Schölshorn gegen Kreitmaier p. deb. 
Im gerichtlichen Auftrage werde ih am 


Donnerftag den 25. November I. J., 
Vormittags, 11—12 Uhr, 

zum zweiten Male in der Behaufung ber Metgerdehe: 

leute Andread und Anna Kreitmater zu Nanblftadt, 

deren auf fünftaufend einhundert dreizehn Gulden 15 fr. 

gewerthetes und mit 4450 fl. Gapitalien, ſowie 390 ft. 

Zinfenfautionen belaftetes Anwefen Haus Nr. 58 da- 


ung, Stadel Hofraum und Garten zu 0,38 Tagw. 
nebft Gemeinderecht in der Flur Naublftabt 5,00 Tgwk. 
Hopfengarten, Acer und MWiefe im Diftrikte Airifch- 
wand und ca. 3500 Stüd Hopfenftangen nach Vor— 
fchrift der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und $ 64 
bes Hypothekengeſetzes ohne Nüdficht auf den Schäß- 
ungswerth an den Meiftbietenden verfteigern. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich ber ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Weltere Aufſchlüſſe können auf meiner Amtskanzlei 
erholt werden. 

Freifing, den 24. Oftober 1869. 
Eier, 
k. Notar. 





| (2347) 





Privat-Uunzeigen 





Empfehlun 


Unterzeichneter erlaubt ſich bei hevannahender Allerpeifigen zu em: | 
pfehlen: Seelenſoitze von Honigteig, wie au von Bisquit und bittet ; 


die geehrten Kunden, etwas früher zu beftellen 


Anton Kremer, 
Ledzelter und Wachözieher, vormald am Nindermarft, 
jetzt wohnhaft bei Hrn. Spann, Palantigäßchen, 
und Laden bei Herrn Schmidmeifter Reilt. 


(2349) 


Landwirfhschöftlicher Verein 


* 


— 
Pierde-Dünger ift zu verkaufen 
e 
Sieber, Meſſerſchmied. 














er Alle Sorten Seelenjpißen in großer Auswahl 


zu den billigften Preifen empfiehlt 


Anton Fech, 


(2348 2a) Gonditor 






Hetheriihes a 


$ dem Aroma einer duf- 
Oel tenden Kiefernwaldung 


een svorzüglicite 





und Lebzelter. 





Feuer - Assecuranz - Verein 


Diefer Schon feit 30 Jahren beftehende 


gezahlten Prämien an die DVerficherten rückvergüten. 


Zu gefälligen Verficherungsanträgen laden ergebenft ein 
Sreifing und Moosburg, im Oftober 1869. | 


die Agenten 


Peter Kauth, kgl. Thierarzt in Freifing. 
Anton Hudler, Slajermeifter in Moosburg. 


(2327 36) 


Altona, 


Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Verein, 
gegründet auf Gegenfeitigfeit verfichert Mobilien, Waaren, Fabrik: 
Einrichtungen und landwirthſchaftliche Gegenstände zu mäßigen 
Prämienfägen und konnte der Verein durchichnittlich 23 Prozent der a 


v 







und befte Mitte für Wohn: 


NRäucher- und 
Kranken-Zimmer 


befonderd B ruſt⸗, Lungen⸗ 


bei und 
Sie Leiden tg 
Juhalation Air 


Kranken. 
a Flacon 24 fr. = 7 ſgr. 
In Freifing zu Haben bei 
Gg. Mittermay er. 





M 





Dreſch-Maſchinen 


(1637 ©) 


für Handbetrieb Du überall arbeiten ' 
drefchen, durch zwei ann betrieben, fo | findet im Café Reuſ 
viel in einem Tag, ala 3 fleißige Dreſcher in 8 Tagen und Foften mit a 
Strop-Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, | 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — | ftatt. 
franco jeder Bapnftation und unter Garantie bei Meritz VVell jun., | 
in Frankfurt a/M. (Allerheiligenftrage, 76.) 


ittwoch, den 27. Oktober 
Abends 8 Uhr 


General-Berfammlung 
tt, ® 


Das Comite 








Weißen flüfjigen Leim 


empfieplt a Flacon 14 Er. 


3. P. Datterer, obere Domberggaffe. | 


sm Eanara gauaın Fleifhanffclags-Polleten 


in Paris | empfieglt 


Fe. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


ſelbſt, beftehend aus Wohnhaus mit Keller und Stall: ’ 


| 


Freiſlinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Daran. 


I 246. 


Donnerftag, 28. Oftober 


1869. 





Das „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boben BeRrage um der Montage täglich aufgegeben, unb foflet vierteljährlich in Kreifing 48 fr., durch die t. Poß 
ezogen SOfr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Sarmonpzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Br Breifing und nachne Umgebung abonnirt man (# 
der dieflgen Buchrruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Boflernebition ober bei den Voſtboten beflellen. 


Auf das „Freilinger Tagblatt" kann für die 
Monate Dftober, November und Dezember bei jeder 
PVofterpedition und bei jedem Poftboten, in Breifing 
feldft in ber Erpedition des Blattes abonnirt werden. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bahern. Bezüglih der neuen Waplkreigeintheilung 
fchreibt die Donauzeitung: Es wird ein Stein des Anſto— 
Be3 fein, daß bei den Wahlbezirken mit nur einem Abge: 
ordneten wie Paſſan und Stadt Bamberg nicht einmal die 
geſetzliche Zahl 31,500 Seelen zu einem Wahltkreiſe ver 
einige ift, wie das Geſetz ausdrücklich vorfchreibt. Die Res 
gierung kann wohl bei Waplereifen mit 3 und mehr Abge— 
orbneten einen unter der Hälfte beftehenden Bruchtheil nicht 
in Anſchlag bringen oder einen mehr als die Hälfte enthal- 
tenden Bruch für ein Ganzes rechnen, aber ein Wahlkreis 
mit nur einem Abgeorbneten muß nach dem verfafjungd- 
mäßigen Wahlgejege mindeftend 31,500 Seelen zählen und 
nicht 29,832 (Paſſau) oder gar 25,972 (Stadt Bamberg.) 
Diefe Wahlen werden zweifellos beanftandet werden, es mag 
gewählt werden wer will, weil der erjten Aufforderung des 
Geſetzes nicht entſprochen ift. 

— Münden, 23. Of. Die Allg. Ztg. fchreibt 
über die Ankunft Sr. Maj. des Königs von Württemberg. 
Mit Recht fieht man darin dem berebtejten Beweis der ge: 
mwünfgten Eintracht unter den beiden mächtigften Vertretern 
ber ſuddeutſchen Staatengruppe, deren Monarchen, wie ſie 
ſchon feit dem Beftehen der dermaligen Verhältnifje in Deutjch: 
land in allen wichtigeren Fragen Hand in Hand zu gehen 
gewohnt waren, durch ihre perfönliche Zuſammenkunft auch 
für die Zukunft den Fortbeftand folcher Eintracht garantiren 
zu wollen feinen. Da Se. Maj. der König von Würt— 
temberg dad Feſthalten an dem ftrengiten Incognito für 
die ganze Dauer ded Aufenthalte? in München wünfchte, 
fo ift dem Publikum nur wenig Gelegenheit gegeben den 
willtommenen hohen Gaft zu begrüßen. Dasfelbe benuͤtzte jedoch 
das Erfcheinen der beiden Monarchen in der gejtrigen Oper 
um mit jtürmijhem Empfang den Gefühlen der Freude Audr 
druck zu geben, welche der Anblick des hohen Gaftes her 
vorrief. 

— München, 26. Okt. Die Krelsregierung von 
Oberbayern gibt die für die Wahl der Abgeordneten von 
ihr beſtimmten Wahlkommiſſäre bekannt. Es ſind für 
Münden Regierungsrath Braunwart, Bruck Regierungsrath 
Brennfled, Pfaffenhofen Regierungsrath Müller, Weilheim 
Regierungsrath Graf Rambaldi, Traunſtein Regierungsrath 
v. Ruͤcker, Waſſerburg Regierungsrath Weſtheimer beſtimmt. 

— Daß das Staatsminiſterium mit der neuen Eintheil— 
ung der Wahlbezirke einen kuͤhnen Griff gethan Hat, ſchreibt 
nd 8. v. uf. D.,“ wird allfeitig zugeltanden und ergibt 
fich beim erften Bli in das Wahlichema, welches die auf: 
fallendſten Geitaltungen und bie wunderbatiten Kontrafte 
aufweiſt. Während in zwei Negierungsbezirfen — in. den— 
jenigen nämlich, die bei den jüngjten Wahlen ausschließlich 
fortjchrittliche Abgeordnete gewählt haben — nicht die mins 
deſte Anderung in der Eintheilung der Bezirke getroffen 
worden iſt, zum ficheren Zeichen, daß die Ergebnijfe der 





vorigen Wahl dajelbjt den Wünſchen der königl. Staatd- 
regierung entjprocyen haben, find in den andern Provinzen 
die Wahlbezirke, welche das nämliche Minifterium felbft 
erft vor 6 Monaten gefchaffen hatte, auf dad Gründlichſie 
zertrümmert und zerfchnitten, ihre getrennten Theile neu 
aneinandergefegt und zufammengeftückt worden, und während 
wir auf der einen Seite Wahlfreifen mit 6 und (bieher + 
noch niemald dageweſen) fogar 7 Abgeordneten begegnen, 
ſteht diefen eine Reihe von andern Bezirken gegenüber, welche 
— eine in früheren Zeiten nur ganz ausnahmsweiſe vor 
gelommene Erſcheinung — je einen Abgeoreneten für fi 
zu wählen haben, Ein kühner Griff ift e3 alſo jedenfalls, 
der hier vollzogen worden; ob aud ein ftaatsmännifcher, iſt 
freilich die zweite, und ob ein mit dem gehofften Erfolg 
gefrönter, immerhin die dritte, erft durch den Ausgang des 
MWaplafts ſelbſt zu löfende Frage. Auch bei. der vorigen 
Wahl hatte man, allem früheren Herkommen entgegen , bie 
Termine der Wahlausſchreibung, der Urwahl und der Ab: 
georonetenwahl in die engiten Grenzen zufammengerück; 
wir hatlen damals bemerkt, die Zukunft werde zeigen, ob 
diefe, die Wahlfreiheit beſchränkende Maßregel ihren Zweck 
erreichen werde; die Zukunft hat die Frage beantwortet, 
aber nicht in dem von der Staatdregierung gewünfchten Sinne. 
— Der Nördlinget Magiftrat fordert die dortigen 
Inſaſſen auf, fi zu melden; er werde ihnen — jo wurde 
beſchloſſen — unentgeltlich das Bürgerrecht ertheilen. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 25. Oft. Frhr. v. 
Werther wird den Parifer Botfchafterpoften übernehmen. 

— Aus Hannover berichtet die D. Volkäztg.: Der 
Kämmereifchreiber Vollbrecht von hier ift wegen Majeftäts- 
beleidigung zu einer Gefängnißftrafe von drei Monaten ver— 
urtheilt worden, weil er eined Abends in einer Gaftwirthichaft 
biefelbft einen Vers des fog. Hannoveranerlieded gefungen hat. 

Oeſterreich. Der Landtag von Dalmatien bar fi im 
Hinblick auf den Aufftand in Gattaro und auf die „drohende 
Haltung der nationalen Minorität“ felbft vertagt. 

— Der Statthalter von Dalmatien bat in Cattaro das 
ftandrechtliche Verfahren wegen Verbrechens des Aufruhrs 
fundgemadt. Der Aufſtand fcheint bedenkliche Dimenfiouen 
angenommen zu haben, „Die ganze Jugend, ſchreibt die 
N. Fr. Pr., faft alle waffenfähigen Männer find aus ihren 
Wohnungen geflohen und halten fih nunmehr in den Ges 
birgen der Erivogce ober in ber Zupa auf. Die Stärke 
der Inſurgenten wird auf fechätaufend Mann angegeben, 
ein Beweis, daf viele Montenegriner unter ihnen find, Vor 
einigen Tagen lic fie der Brigadier durch einen Parlas 
mentär auffordern, ihr Vorhaben aufzugeben und zu ihren 
Familien, welche fie in Angft und Beſorgniß zurückließen, 
zurüczufehren und ihre Arbeiten wieder aufzunehmen, Sie 
antworteten jedoch trogig, er möge lieber jelbft überlegen, 
was er beginne, und bedenken, daß fic feine Furcht ſelbſt 
vor hundertaufend Gewehren hätten. Am 10. jendeten die 
Aufftändifchen einen Geſuch an der Kaiſer, worin fie- ihre 
Anhänglichfeit und Treue betheuern und feierlich geloben, 
wieder im Ruhe zurüchzufehren, nur möge man das neue 
Wehrgefeg dahin modifiziren, daß die Landwehr ber Bncche 
ihre nationale Kleidung beibehalten und nicht außer Landes 
verwendet werden fol. Nun find allerdings die Bocchefen 


außer ihrem engften Heimathland als Soldaten nicht zu 
brauden; doch wird ſich die Negterung jet, mo bereit? 
Blut geflofien, kaum zur Nachgibigfeit herbeilafjen. So 
lange und Montenegro wie ein Dorn im Fleiſche figt, ift 
freilih auf geregelte Zuftände in Cattaro nicht zu denken. 
Jede Unthat, und fei fie noch fo blutig und himmelſchreiend, 
wird dur einen Schritt über die nahe Grenze ftraffrei, 
ein Umftand, welcher unendlich entfittlichend auf die zu Ge: 
waltthätigkeiten ohnehin fo fehr geneigten Bewohner wirkt; 
doch muß in diefe Verhältniffe endlich Marheit kommen.* 
— Am 19. Dft. Abends begab ſich der Wirihſchafts— 
befiger Marchhart mit 2 befreundeten Weinbauern und 2 
Amtsdienern in feinen Weinkeller Marchhart verfügte fich 
in ben hinterften Naum des Kellerd zu einem Faß, worin 
alter Wein enthalten war, um ſolchen für feine Gäfte zu 
holen, kam aber nicht mehr zurüd, jondern fand durch Ein: 
athmen der angehäuften Stiegafe den Tod. Da Marchhart 
den Zurückgebliebenen wahrjcheinlid, zu lange außblieb, 
mochten fie verfucht haben, nach ihm zu fehen, begaben ſich 


deßhalb ebenfalls in den hintern Keller, woſelbſt fie ſämmtlich | 


erſtickten. Am 20 d3. früh begaben ſich die Ehegaitinnen, 
da ihre Männer die Nacht hindurch nicht nach Haufe kamen, 
an den Ort; da fie die Preßhausthüre unverfperrt und 
Niemanven anmelend fanden, vermuteten fie irgend’ ein 
Unglüd und machten Lärm. Als man in den Keller drang, 
befjen Luft mittelft einer Windmühle gereinigt wurde, fand 
man die fünf Unglüdlihen, welche fämmtliche verheirathet 
und zum Theile mit zahlreicher Familie gejegnet waren, 
als Leichen. 

— Wien, 23. Oft. In Regierungdfreifen will man 
beftimmt wifjen, daß fich die Montenegriner den Aufftändifchen 
in Waffen anfcpliegen, und man bejorgt bereits, daß auch 
ber Herzegominer Diftrift Baccia das Beiſpiel der Monte: 
negriner nachahme. Diele Anzeichen deuten darauf bin, daß 
man in Montenegro von dem Aufftande Kunde hatte, und 
derjelbe ſchon lange Zeit vorbereitet war. Die Verjprech- 
ungen bed Fürften Montenegro, daß er für Ueberwachung 
der Grenze, Entwaffnung uud Internirung der fie über 
ſchreitenden Inſurgenten jorgen werde, finden wenig Glauben 
Dagegen leiftet die Türkei zur Unterdrücdung des Aufftandes 
freundnachbarliche Hilfe Daß aud Rußland Hand im 
Spiele habe, läßt ſich aus wahrer Thafſache ſchließen. 

— Dad Landeövertheidigungäminifterium bat die Aus« 
fuhr von Waffen und Munitionsgegenftänden nah Mons 
tenegro unter allen Umftänden verboten und in bdiefer 
Richtung namentlich die Häfen: und Seeämter in Trieſt, 
Sitrien und auf den quarnerifchen Inſeln mit Anweiſung 
verſehen. 

— Peſt, 28. DM. Der Kaiſer iſt heute nach 
Ofen gekommen, und bat 32 Perſonen Audienzen er: 
theilt ; er empfing unter andern ben Peſter Oberbüger: 
meifter, und erfundigte fi nach den Bauverhältniffen, wo: 
bei er zuftimmend davon Kenntnig nahm, daß bei mangeln= 
den Arbeiteräften der Bürgermeifter Militär für dringende 
Bauarbeiten erbat. 

— Peſt, 23. Oft. Anläßlih der morgen projeftirten 
Arbeiterverfammlung find Sicherheitövorfehrungen getroffen. 
Das „Peter Journal“ warnt im Leitartikel den bejonnenen 
Arbeiterftand vor revolutionzfüchtigen Schmwindlern, melde 
auf die große unmündige Maffe fpeculiren. Es warnt vor 
den Forderungen der Gleichberechtigung u. dgl., wie fie das 
Manifeft aufftellt, weil diefe Forderungen ja bereits that: 
faͤchlich ſind; man müfje den demokratiihen Schwindel von 
demokratiſcher Freiheit unterfcheiben; letztere haben die Ar 
beiter felbft in der Hand, mögen fie diefelbe vernünftig ger 
brauchen. u. 3.) 
Italien. Florenz, 24. Dit. Das Parlament ift 
nicht, wie telegraphifch verlautete, auf ben 26., jondern nach 
Angabe der „Nazione” auf den 16. November einberufen. 

Sranfreid. Paris, 23. Ok. Man verfiert, daß 
binnen Kurzem alle Soldaten, die feit drei Jahren unter 
den Fahnen fteben, auf unbeftimmten Urlaub entlaffen wer⸗ 
den follten, was den Effectivftand der Negimenter von 3000 








auf etwa 1500 Mann Herabjegen würde. Wenn ſich dies 
bewahrbeitet, jo hätte man ficher alle Urfache die Maßregel 
mit größter Befriedigung aufzunehmen. 8. 3) 

Spanien. Madrid, 16. DM. Gutem Bernehmen 
nad, find im Scooße des Minifteriumd Meinungsver: 
ſchiedenheiten zu Tage getreten, welche zu Gerüchten über 
bevorftehende Cabinätverunderungen Anlaß gegeben haben. 

— Von Balencia find nod wenig genaue Daten 
befannt ; bis geftern find ungefähr 1000 Perſonen in’ 
Gefängnig abgeführt worden. Die Truppen follen im 
Gauzen gegen 150 Mann, die Aufftändifchen eine große 
Anzahl verloren haben. 

— In der evangelifchen Kirche zu Granada ift der 
proteftantifche Biſchof Dr. Alhama nebft mehreren Glau- 
bensgenoſſen, angeblih aus politiſchen Gründen, verhaftet 
worden. 

England, London, 23, DM. Kaum ift ber ange 
fehenfte Tory des Oberhaufes, Lord Derby, dem irbifchen 
ZTreibeu für immer durd den Tod entrüdt, jo vernimmt 
man, daß auch Graf Ruſſell, der Neftor der liberalen Pars 
tei, der nächjten Seſſion großentheils fehlen wird, indem er 
feiner Gefundheit wegen den ganzen Winter in Stalien ver- 
leben will. Lord Ruſſell ift um ficben Jahre älter als Derby. 
— HrGladftone hat die Bittfchriften um Freilaſſung ber 
aefangenen Fenier abſchlägig beſchieden. — Ju Lanca: 
Ihre, wo das Fabrikgeſchäft darnieder Liegt, macht ſich eine 
zunehmende Agitation gegen den Freihandel bemerklich. 

— London, 25. Oft. Der auf geftern angefündigte 
Straenaufzug der Fenier ift ohne jede Störung der Ruhe 
von ftatten gegangen. Das Leihenbegängnig Lord Derby’ 
wird ohne alles Gepränge ftattfinven. 

— Ein neuer Verſuch, die Diretoren der Albert Ver: 
ſicherungsgeſellſchaft gerichtlich zu verfolgen, ift wieder gleich 
in der erften Inſtanz vor dem Poligeirichter vereitelt worden. 
Man wird ja wohl jegt zur Ueberzeugung gekommen fein, 
daß das Sprüchwort, wonach die Heinen Diebe gehängt und 
die großen laufen gelafjen werden, vor den Fortſchritten 
der Civilifation noch nicht davongelaufen ift. 

Türkei Ronftantinopel, 24. Of. Der Kron— 
prinz von Preußen ift heute bier angelommen, von drei 
preußiſchen Kriegsſchiffen begleitet. Der Sultan empfing 
den Kronnrinzen im Palaft von Beglerbeg; kurz darauf 
ftattete der Kronprinz dem Sultan einen Beſuch ab. 


Zandespoften. 


Murnau, 19. Okt. In dem naheliegenden Spagen- 
baufen wurde dem von hier heimfahrenden Geigerbauern 
das Pferd fcheu, wobei er vom Wagen fiel und an ben ba= 
bei erhaltenen Verlegungen den Geift aufgab. 





Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Verkehr auf den k. priv. bayer. Oftbahnen im Monat 
Sept. 1869: 243,833 Perfonen 227,590 fl. Einnahme hie 
für; 1,972,171 Ztr. Güter, 521,806 fl. Einnahme; für 
Reifegepäd, Equipagen, Thiere 36692 fl. Einnahme. Ger 
fammtfumme der Einnahmen 786,089 fl.; im entſprechen⸗ 
den Monat ded Vorjahres 701,493 fl., fohin heuer mehr 
um 84,599 fl. 


Deffentlihe Sitzungen des kgl. Zandgerihtd Dachau 
vom 26. Dftober 1869. 
Verutheilt wurden: 

1) Held Michael, verh. Zimmermann von Lindhof, Ger. 
Pfaffenhofen, 2) Hört Joſeph, verh. Meßner von Obermars 
bach, 3) Wachinaer Johann, verh. Schneider von Ober⸗ 
marbady, 4) Huber Joſeph, verh. Hüter von Hirfchenhau- 
fen 3. 3 in Obermarbad, 5) Pröbftl Joſeph, Hütersſohn 
von Glonbercha, und 6) Winfelmaier Sebaftian , verh. Güt: 
ler von Obermarbach, fänmtliche wegen Schlägerei die drei 
Erften zu 9 fl. Geldbuße und Koften, die beiden Anderen 
zu 3 Tagen Arreft und Koften und ber Letzte zu 6 fl. 
Geldbuße und Koften. 








Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Die Stiftung eined Jahriags zur Pfarrkirche Hohenfammer 
durch Joſeph Walſer betr. 

Die von dem Rößlergütler Joſehh Walfer zu 
Oberwohlbach beabfichtigte Stiftung eined Jahrtages 
zur Pfarrkirche in Hohenfammer im Kapitaldbetrage 
vor 155 fl. wurde durch hohe Regierungs Entfchließung 
vom 16. 1. Mts. genehmigt. ö 

Am 19. Dftober 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Die Gewerbeſteuer-Rectifikation pro 1869 betr. 

Nachdem die Gewerbefteuer-Zu- und Abgänge für das 
Steuerjahr 1869 vom competenten Ausſchuſſe geprüft und 
feftgefeßt find, werden die Steuerliften vom 28. d. M. 
an, 14 Tage lang zur Einficht der Betheiligten auf- 
gelegt. 

Reklamationen gegen bie Beichlüffe des Steuer: 
prüfungdausfchuffes und die rentamtliche Steuerberech- 
nung Können innerhalb 30 Tagen ausichliegender Frift, 
beginnend vom 28. d. Mts an, jchriftlich oder münd: 
lich beim unterfertigten Amte angebracht werben. 

Freifing, den 24. Oftober 1869. 

Königlihes Rentamt Freifing. 
Böhner. 


(2350) 


(2357) 





Bekanntmachung. 


' Regulirung der Einkommen und Kapitalrentenfteuer pro 1869. 


Nachdem die Zu= und Abgänge an ber Einfonmen: 
und Kapitalrentenfteuer für das Steuerjahr 1869 vom 
Steuerprüfungs-Ausfhuß geprüft und feftgefegt find, 
werben bie Steuerliften vom 28. d. Mt3. an, vierzehn 


» Zage lang zur Einficht der Betheiligten aufgelegt. 


Reklamationen gegen bie Beichlüffe des Steuer- 


prüfungs-Ausſchuſſes und bie rentamtliche Steuerbe- 


rechnung können innerhalb 30 Tagen audfchließender 
Friſt, beginnend vom 28. d. Mts. an, ſchriftlich oder 
mündlich bei unterfertigtem Amte angebracht werben. 
Freifing, den 26. Dftober 1869, 
Königliche Rentanıt Freifing. 
Böhner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fänmtliche Gemeindeverwaltungen. 
Die Wahl der Diftriftäräthe pro 1870—72 betr. 
Nach der Inftruftion für die Wahl ber Diftrifts: 
Räthe vom 10. Juni 1852 und in Folge einer Aus— 
fchreibung ber k Regierung von Oberbayern im Kreis 


(2358) 


amtöblatt vom 20 d8. Nro. 92 find die Wahlen für 


den Driftriftärath pro 1870—1872, nachdem die Wirk- 
famfeit des bisherigen mit dem Jahre 1869 endet, un- 
mittelbar nach Beendigung ber Gemeindewahlen und 
fo zeitig vorzunehmen, daß fie noch im Laufe bed 
Monat3 Dezember zur Vorlage kommen können. — 
Zu bdiefem Ende hat vorerft nun aber jede poli- 
tifhe Gemeinde nah $ 2 bed Gefeßed vom 
38. Mai 1852 ihren Vertreter im Diftriftörathe zu 
wählen und zur Vornahme. diefer Wahl wird hiemit 
" Montag der 20. Dezember 1.58. 
beftimmt. 

An. biefem Tage hat nun ber Gemeinbevorfteher 
den Gemeindeausſchuß zu verfammeln, und durch 
benfelben einen DBertreter ber Gemeinde wählen zu Taf: 
fen. Dad Protofoll über die Wahl führt ber Ge— 
meinbefchreiber und muß dasſelbe am näch ſten Tag 
nach der Wahl, nöthigenfalld durch einen eigenen 
Boten hieher zuverläffig eingefendet werven. 

Mit dem Protokolle zugleich tft: 

a) ein Zeugniß über dad Lebendalter des Ges 

wählten und 

b) ein beglaubigter Aus zu g aus ber Urwahllifte 

vorzulegen. 

Gewählt kann jeder werden, welcher wirkliches Ge« 
meindeglied, 30 Jahre alt ift, und die übrigen Eigen— 
ſchaften zu einer Gemeindeftelle befigt 

Zur Giltigfeit der Wahl ift abfolute Stimmen⸗ 
mehrheit und find alfo wenigftend 3 Stimmen erfor= 
derlich. 

Ablehenen kann die Wahl nur, wer 60 Jahre 
alt, geiſtig oder körperlich unfähig, oder 6 Jahre un— 
unterbrochen Diſtriktsrath geweſen iſt. 

Der Vollzug wird um fo ſicherer und punktlicher 
erwartet, ald davon die Hauptwahl abhängt und man 
fonft gezwungen wäre, Wartboten abzufenden. 

Dachau, den 25. Oftober 1869. 

Königliches Bezirkdamt Dachau. 


Pitzner. 


Bekanntmachung. 

An die Vorſtände ſämmtlicher Landgemeinden. 
Die Gemeinde- und Kirchen-Verwaltungs-Wahlen betr. 

Nachdem in ben nächſten Tagen mit den Wahlen 
ber Gemeinde- und Kirchenverwaltungen begonnen mer= 
ben wird, fo werden die Gemeindevorftände unter Be— 
zugnahme auf bie Audfchreibung im Amtötagblatt 
Nr. 214 daran erinnert, daß bie inzwifchen ohne Zweifel 
bereits angefertigten Liften der Stimmberechtigten nach 
Art. 176 der. Gemeindeordnung zur Auflage gebracht, 
allenfallfige Reclamationen befcyieden fein und die Liften 
dann gehörig berichtigt dem Wahlkommiſſär vorgelegt 
werben müſſen. 


Am 26. Oktober 1869. 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Piszner. 


(2360) 





(2361) 





Privat-Anzeigen 





Die 
Mechanische Flachs-, Hanf: und Abwerg-Spinnerei 


von 
3. Kerler & Cie, in Memmingen (Bayern) 
empfiehlt fih zum Spinnen von Flachs, Hanf und Abwerg im Lehn. — Der Spinnlohn beträgt per 
Schneller 4 Kreuzer. — Prompte Bedienung und vorzüglihe Qualität der Garne wird zugefichert. 


Rohftoffe zum Beforgen übernimmt 


ber Agent 


Herr Georg Altmannshofer, Augsburger Bote, 


(2284 66) 


neben dem neuen Knabenſchulhaus. 


Bekanntmachung. 

Die Oekonomie-Commiſſion des königlichen 3. Chevaulegers-Regi— 
ments „Herzog Maximilian“ kauft als Bedarf der gewöhnlichen Remon⸗ 
tirung 37 Pferde leichten Reitſchlages Alter von 4',, bis 5/. Jah⸗ 
ren an. 

Diefelden können täglich mit Au’nahme der Sonn- und Feiertage im 
‚Hof der Kaferne zu Neuftift der Commiſſion vorgeführt werden. 
Sreifing, den 26. Oftober 1869. 


Das 
Commando des königl. 3. Chevaulegers-Hegiments 
(2352 2a) „Herzog Maximilian.‘ 


Bur Bekanntmachung des hiefigen Cäcilien-Bereins. 
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung (Fr. Tagbl. Nr. 239) 
wird auf gegebene Veranlaffung wiederholt verfichert, daß die dort ange- 





fündete Gefangfchule ganz unentgeltlich von Knaben jeden Standes | 


befucht werden fann und hiezu noch bemerkt, daB die Gejangäftunden am 
Dienftag den 2. Nov. Nachmittags 1 Uhr beginnen. & 
Weitere Anmeldungen nimmt bis Sonntag gerne entgegen. 
Shorregent Baumann, 
(2356) (dei Spängler Schader über 2 St.) 


Ausverkauf. 


Die meinem Schwager Zaver 
Schallermaier und meiner Schwe: 
Her Theres Schallermaier ertheilte 
Generals und Special-Boll- 
macht nehme ich hiemit ausdrücklich 
zurüd und warne hiemit Jedermann 
in meinem Namen mit benfelben 
Rechtsgeſchäfte abzufchliegen. (2359) 

Sreifing, den 26. Oft. 1869, 

Johann Sedelmaier, 
Anweſensbeſitzer in Oroßnöhbach. 


Bei Litograph Unthal 
ift nächftes Ziel ein Laden 
zu Vermiethen. (2553 3n) 

Wer ein gute altes Hofbrän: 
baus:Bier wünfcht, der. begebe fi 
in bie Heine Holledau zur Mar: 
burg. od (2354) 

Sinzig gründliche Hilfe für — 

Nervenleidende, 


beſonders ſolche, die an Berbauungs- 
und Unterleib3-Befhwerpden, 








Wegen Gefchäftöveränberung gebe ich verfchiedene Kleiderftoffe, 
Gingang, Bettzeug, feidene Tücher und noch verfchiedene Artikel, | 
zu bedeutend herabgefegten Preiſen ab. Aeltere Sachen in Kleiderftoffen ac. | 
werden zu jedem annehmbaren Gebote abgegeben. 

Achtungsvoll 
Joseph Sulzbeck, 
in der obern Stabt. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


aa 





Grosse Ersparniss für Haushaltungen. | 

Angenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !], des Preises | 
derjenigen aus frischem — - Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Saucen, Gemüsen, &c. a | 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1,engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topt 4 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf 
a Fl. 5.38. a Fl. 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. 
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dass man ihm 
nicht"anderes Es 
Certificat mit der Unt 
und Dr. M, von P 
AECHTHEIT und ü des L v8 F g 

Nur wenn.’der Käufer auf DIESE Unterschriften ac 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHT. 
EXTRACT zu empfangen. 











N Töpfen ein 
von LIEBIG 
für die REINHEIT, 
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ist er sicher, das 
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Zu haben in den meisten Hand Apotheken. 


lungen und 
in Freising bei, Gottfried Baumgartner ‚, Marien-Apothieke, und bei 


(1765) A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. 


Schrannenpreije in Bruck am 14. Oftober 1869. 


Bruchtgattung. aan f. Ik. | fe, fe.) n. 














|Nervenihwäde, Blutfranfpei- 


ten, Lähmungen, Hämorrhoi— 
ben, Shwäde ber Geſchlechts⸗ 
Drgane x. leiden, bietet die gebiegene 


Strift: „Dr. Weruer's fichere 
Heilung für Nervenleidende" 
durch Deittheilung eines einfadhen, 
wohlfeilenHeilverfahrens und 
erprobten Mittels, Zu beziehen 
für nur 30 Er. durch jede Buchhandlung. 


In Sreiſing Wölfle'ſche Suhhandlung. 
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Fo P. Datterere 





Freilinger 


Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 





N 24%, 


Freitag, 29. Oftober 


1869, 











Das „Sreifinger Iayblarr: wırs mit Ausnahme dr bosen Behtage und ver — ausgegeven, und toftet vierteljährl@ in Breifing 48 fr., Durch die L. BoR 
drzogen 5Ofr. pränitmerando Bei Inferaten wird die Sfpaltige Barmondzeile oder veren Raum mit 3 fr. bereihnet. File Breifing w.d nähe Umgebung abonnirt man 6b 


ver bieflgen Buchrruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfgelexenen Voſtervedition oder bei den Boflboten befellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 23 Oft. Se. Maj. der König 
ertheilte heute Nachmittags 3 Uhr den Herren des Gefolges 
Sr. Mai. ded Königs von Württemberg längere Audienz, 
ftattete jodanı Sr. Maj. dem König von Württemberg den 
bereit? erwähnten Beſuch ab und fuhr mit demfelben zur 
Hoftafel, welche um halb 5 Uhr in den Näumen des Win: 
tergartend unter den Klängen der Militärmufit ftattfand. 
Um ’, auf 6 Uhr trat König Karl die Rückreiſe au. 
Kurz zuvor batte fih Se Maj. der König von Bayern 
auf ven Bahnhof begeben, um dem fcheidenden Monarchen 
ein berzliched Lebewohl zu fagen, und aufs neue bie freunds 
ſchaftlichen Beziehungen zu conftatiren, welche durch die Er: 
eigniffe der legten Tage weitere Befeftigung gefunden. Nach 
der Nückepr vom Bahnhof madte Se. Maj. dem zur Ber 
fichtigung der internationalen Kunftausftellung bier anwe ⸗ 
fenden Großherzog von Weimar in ven „Vier Jahreszeiten” 
einen Beſuch, der über cine Stunde währte. 

— Münden, %. DOM. Von ben neuen Werber: 
gewehren find bereit? 15,000 Stück nahezu vollendet, fo 
daß ſchon in Bälde, und zwar zunächſt die jämmtlichen 


° Sägerbataillone, mit ber neuen fo ausgezeichneten Schuß ⸗ 
$ waffe bewaffnet werben fünnen. 


— Landshut, 25. Oft. Seit geftern befinden ſich | 
18 bayerische Generalſtabs Offiziere hier, um das Terrain 
der Schlachtfelver von 1809 zu befichtigen nnd aufzunchmen. 
Die Leitung dieſer Arbeiten Liegt in den Händen des Ge: 
neralmajors Grafen v. Bothmer und werden bie Herren 
nad Beendigung berfelben von bier auß zu gleichem Zweck 
nah Eckmũhl, Regendburg und Abensberg fich begeben. 

— Tür dad Gewerbe: Mufeum in Nürnberg hat bie 
Gemeinde Augsburg 7000 fl. für Antheiljcheine zu 
100 fl. gezeichnet. 

Heflen. Darmftadt, 22. DM. Dur Plakate er⸗ 
folgte geftern die Anzeige, dag Abends im Ritzerl'ſchen 
Saal eine Verfammlung ded Arbeitervereind unter Bethei- 
ligung mehrerer auswärtigen Mitglieder abgehalten werde. 
Dr. Büchner wurde zum Vorfigenden erwählt, vermochte 





aber bei dem ftürmifchen Auftreten der auswärtigen Theile 
nehmer, eine ruhige Debatte nicht herbeizuführen. Die 
ganze Diskuffion drehte ſich ſonach lediglich um Perfönlich 
keiten, und die Anfichten der beiden Parteien ftanden ſich 
fo fchroff gegenüber, daß von einer Verftändigung nicht bie 
Rede fein konnte. Die Verfammlung ging unter dem größten 
Tumult auseinander. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 24. Of. Der Klofters 
ſturm in Moabit bildet ven Gegenftand einer Vorlage, welche 
für die mächfte Donnerftagfigung unjerer Stadtverorbnetens 
Verfammlung unterbreitet ift; es handelt fich hierbei um 
den von der Gommune Berlin für die bei dieſer Affaire 
Statt gehabten Eigentyumsbejhädigungen zu leiftenven Erſatz. 
Der Schaden ift auf 401 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. normirt. 
Die Klofterdeputirten hatten außerdem eine Vergütung für 
die zum Schuge der Gebäude errichteten Zäune und Drahts 
gitter beanfprucht; diefen Erſatz empfichlt jedoch der Mar 
giftrat der Stadtverorbneten-Berfammlung, abzulehnen. 

— Frankfurt, 24. Oft. Vorgeftern find wieder 
zwei Frankfurter Schweizer von hier ausgewieſen, und ein 
dritter, der von der Schweiz aus nach Amerika auswandern 
vorher aber feine hiefigen Angehörigen nody einmal beſuchen 
wollte, ift fofort bei feinem Bertreffen an die Grenze ge- 
baacht worden. 

— Dresden, 24. DOM. Der hier! von Dr. Eduard 
Löwenthal gegründete „Europäifge Unionsverein“ bereitet 
eine Petition an ben Landtag vor, welche die Befeitigung 
des MWaffentragend der Militärperfonen außer Dienft zum 
Zwede hat. Möchten doch auch die fich leider immer mehr 
bäufenden Selbftmorde in der Armee auf dem Landtage 
zur Sprache gebracht werden! Ihnen liegt noch notorifch 
hauptfächlich die barbarifche Handhabung der neuen, ohnedieß 
ungemein harten, Militärgefege zu Grunde. A. 3) 

Oeſterreich Wien, 23. DOM. Aus Prag jhreibt 
man der Prejje: „Das. Gut Neuftatt an der Mettau hat 
die Königin Iſabella angekauft. Der Kaufpreis, den der 
Agent der ſpaniſchen Königin bezahlt haben foll, beträgt 
‚eine halbe Million. * 

— Cattaro, 24. Oft, Die Gefammtftärfe der bis 
heute bier Fongentirten f. k. Truppen beträgt 3800 Mann 





Seuilleton. 


— (Vahnfinn) Man hört in Eutin von nicht? Anderem 
reden, als von der graufinen Begebenheit, die jih vor Kurzem 
im Haufe eines biefigen Töpfer3 zugetragen hat. Cin Gejelle 
desjelben ift nämlich in der Nacht plöplih vom Wahnjinne be 
fallen worden und bat in diefem Zuftande drei Cehrlingen, mit 
melhen er das Schlaflofal,theilte, mehrere zum Theile erhebliche 
Wunden mit einem Meffer beigebraht. Dem einen Lehrling ge: 
lang e8 durch die Thüre zu entkommen und um Hilfe zu rufen. 
ALS die übrigen Hausbewohner an die Thür kamen, fanden fie 
diefe aber verſchloſſen. und alle Verjuche fie mit Gewalt zu öff⸗ 
nen mißlangen, weil der Wahnfinnige fie, wie fih dies fpäter 
eigte, auch von Innen verbarrifadirt hatte. Der herbeigeholte 
Rolizeidiener ordnete das Durchbrechen einer Mauer an und ftieg 
durch die entjtandene Deffnung in das Zimmer, fah ih aber 
bier von dem Mahnfinnigen, der fich mit einem Meſſer in der 
einen und einem Knittel in der anderen Hand zur Wehr jepte, 
in ernitlicher MWeife bedroht. Es gelang dem Rolizeidiener end: 
lich, ihn durch Säbelhiebe zu entwaftnen, die mittlermeile hinzu— 
gefommenen Nachtwächter vermochten aber erft nach längerem 





Kampfe den tollen Menden zu bemältigen. Da trochen benn 
au die beiden Lehrlinge, welche zurücgeblichen waren, auß den 
Verſtegen, in welche fie fich geflüchtet hatten, hervor, beide über 
und über voll Blut und durch faft zmeiftimdigen Blutverluft 
und die entfeglihe Angſt, in melcher fie geichmwebt hatten, halb 
ohnmächtig. Die drei vermundeten mußten in das Hosvital ges 
tragen werden, und es ift zur Zeit micht zu jagen, welche Folgen 
die —⸗ Wunden Hr ıhr Leben und Gefundheit haben 
werben. 


— (Der Londoner Boliceman.) Schlecht, ſehr ichlecht 
bezahlt und deshalb meift den ungebildeten Ständen entnommen, 
in unzureicender Zahl in diejer Millionenftadt vertreten, und 
zabllofen oft vaffinirten Beſtechungsverſuchen ausgeſetzt, ıf der 
Londoner Policeman eine Figur geworden, welche von der Preſſe 
tagtäglich gehänfelt wird. Tritt er „lanft“ auf, jo wird ihm 
Läffigkeit zum Vorwurf gemacht; greift er fcharf zu, vielleicht 
ſchärfer, als jih ganz genau mit den figlichften Paragraphen 
über „individuelle Ungeihorenheit” verträgt, oder greift er fehl, 
fo veriegt ihm die Preſſe Nadenbiebe oder macht ſchlechte Wibe. 
Der Bolizeirihter wird zum Liebling des Publikums, jo er den 
Wächter der öffentlihen Sicherheit dermaßen einſchüchtert, daß 
der Getadelte, um Feblgriffe zn vermeiden, bei nächſter Gelegen= 


die zur ftärkeren Befegung ber feften Pläge der Bewälti⸗ 
gung der Inſurgenten nicht ausreichen. Für morgen ift 
dad Eintreffen. des Infanterieregiments Mareicie in der 
Etärke von 1600 Mann avifirt. — Der Aufftand ger 
winnt fortwährend an Ausdehnung und nimmt namentlich 
an der türkifchsalbaneftichen Grenze an Stärke zu. 

-- Eattaro, 26. Oft. Das Kanonenboot Streiter 
hat die Snfurgenten vor. Bubua ſehr erfolgreich beicheffen ; 
diefelben bieten Unterwerfung an. Die Fort? Dragali und 
Ezerkovice wurde verftärft und verproviantirt; die. tamit 
betrautert Truppen find zurücgelehrt, und hatten anf dem 
Hin: wie Nüctwege higige Gefechte zu beftehen. Die Ver: 
luſte auf beiden Seiten find unbefannt. Oberft Idanovich 
wurde verwundet. 

Italien. Rom, 29. DM. Die Zahl jener Prälaten, 
die fich bei der päpftlichen Curie wegen ihres Nichterſcheinens 
entſchuldigt haben, beträgt bis jegt 65. 

— Auf ben Vorfchlag der Handeläfammern hat das 
Handels Minifterium beſchloſſen, die Anzahl. der Feiertage 
für das ganze Königreich Stalien zu reduziren, und zwar 
analog den in Piemont darüber herrſchenden Beſtimmungen. 

Frantreich Paris, 24. Oft. Der Strife der Com- 
mis der großen Modewarenhandlungen dauert fort. Die 
Zahl derer, welche die Arbeit nicht aufgenommen, beträgt 
7600, mworunter an 600 Frauen und Mädchen. Es ſcheint, 
daß diefelben gar nicht mehr darauf halten, in ihre reip. 
Häufer zurückzufehren, und ernftlih an der Bildung einer 
Geſellſchaft mit einem Kapital von 10 Millionen arbeiten, 
um eigene Gejchäfte zu gründen. Engliſche und franzdfiiche 
Fabrifanten unterftügen fie. in englifches Haus (Ernft 
Breslay in Mancheſter) hat fofort für 10,000 Frs. unter: 
fchrieben. 

— Paris, 24. Of. Im Duell mit feinem dritten 
Gegner Fri James war Graf von Beaumont ebenfo glücklich, 
wie in den beiden vorhergehenden ; lebensgefährlich verwundet 
mußte jener vom Rampfplage getragen werden. Man hatte 
biöher die Fechtkunſt des Grafen unterjhägt, denn man 
glaubte ſicher, daß er diegmal unterliegen werde. Beaumont 
ift ein Mann in den 30er Jahren und dient als Rittmeifter 
im Regiment der Kaiſerin Dragoner. 

— In Frankreich bangen ſeit mehreren Wochen bie 
orbnungsliebenden Bürger dem heutigen Tage entgegen, 
vol 5 rcht, es möchte die Linke ihre Drohungen erfüllen, 
am 26. Oftober in der Hauptftadt eine großartige regierungs · 
feindliche Demonftration-in Ecene zu fegen, d I. mit anderen 
Worten, loszuſchlagen. Der Kaifer hielt die Drehung nicht 
für bebeutungslod und fand für nöthig geftern früh troß 
feined neuerlichen Uebelbefindens nach Paris zurückzukehren. 
Laut telegraphifcher Meldung laffen übrigens alle Anzeichen 
vermutben, daß der heutige Tag in Paris ruhig verlaufen 
werde. Die Vorkehrungen zur Niederwerfung eines Aufs 
ftanded find großartig, Der Kriegäminifter hat durch be: 
ſonders gelegte unterirdifche Telegraphendräthe fämmtliche 
Rafernen wit dem Hauptquartier des Generalſtabs in Ver— 


eit lieber vor dem Spigbuben Feriengeld gibt oder ftill um bie 
de fchlüpft, als etwa eine blutige Prügeljcene zu ftören oder 
eine betrunfene „Lady“, die im An; her ficherlich oft einer Venus 
vulgivaga zum Verwechſeln ähnlich fieht, zur Wache zu bringen. 
m neuerer Zeit ift es dahin gefommen, daß Polizei und Pub: 
lifum fi, als Gegner zu betrachten anfangen, und e3 find arge 
Verwechſelungen und Mifverftändniffe” vorgefallen, augenfcheins 
ich Repreflalien eines erbitterien Corps d’esprit auf Seite der 
Bolizei. Nunmehr ift e8 dahin getommen, daß ein „bauptftädts 
ticher — gegen die Polizei in Bildung begriffen, 
defien Mitglieder es fich zur Aufgabe machen follen, die Polizei 
zu überwachen. e 
— (EinSpinnenregen.) Aus Carlisle wird eine, eigens 
thümliche Erſcheinung gemeldet, ein vollftändiger Regen kleiner 
mabagonyfarbiger Spinnen in ameifenähnlicher Geftalt, nur noch 
Meiner, welche, fo bald fie den Boden erreicht hatten, anfingen 
Mepe Du fpinnen. Ein ähnlicher Vorfall wird aus Kendall 
‚emeldet. 
8 — Frankfurt, 19. DM. Bor unierer Straffammer ftand 
heute der hieſige, 40jährige Gommis A. Gög wegen Urkundenfälfche 
ung und fortgefegter fchriftliher Verleumdung und reſp. Beleidi⸗ 
gung. Er hatte angefangen, im Jahre 1847 bis auf die neueſte Zeit 
die Behörden, viele Zeitungs:Erpeditionen, und eine große Menge 





bindung fegen laſſen. ‚Eine außerordentliche Truppenzahl 
wurde in aller Stille um Paris zufammengezogen, und mit 
Proviant wie zu einem Feldzuge ausgerüftet. Das Pariſer 
Stadthaus wurde ber Garde anvertraut, weil man ber 
Notionalgarde nicht traut und deßhalb auf Befehl des 
Krieggminifterd von fämmtlihen Gewehren ber National» 
gardiften die Eylinder und Bayonette abgenommen und in’ 
Arjenal gebradit, fo daß der Stadtmiliz nichts mehr blieb 
als Holz uud Läufe. (Der26. Dft ift ohne Unruhe verlaufen.) 

Belgien An der belgischen Küite herrſchte am Abend 
ded 19. d. und während eines Theiled der Nacht ein befti- 
ger Sturm. In Antwerpen trat die Schelde aus, über 
ſchwemmte die Quais und jpülte viele Waaren fort 

England. London, 23. Oft. Der für London in 
Ausfigt genommenen Welt Ausftellung des Jahred 1871 
fol im Jahre 1870. noch eine internationale Arbeiter-Aus: 
ftelung vorauägehen. Die Vorbereitungen zu dieſer find 
bereit3 im vollem Gange. 

Türkei Nah Privatbriefen hochgeftellter Perfonen in 
in Konftantinopel, habe die Kaiferin der Franzoſen 
dort nicht im dem Maße gefallen wie man es erwartet hatte 
Die franzöfifcde Colonie in Pera fünlt ſich ihrerfeits durch 
die Weigerung der Kaiferin verlegt, die hervorragenden Mit⸗ 
glieder derfelben perfönlich zu empfangen, 


Zandespoften. 

Augsburg, 25. Ott. Vergangenen Sonntag iſt die 
Tuchfabrit bei Mering bis auf die Umfafjungdmauern ab: 
gebrannt. Wie wir hören, war das Gtablifjement gut ver- 
fihert und follen namentlich die Magdeburger Verfiherungs> 
geſellſchaft und die „Providentia” hohe Entſchaͤdigungsſum⸗ 
men ıreffen. 

Ju Nürnberg wollte fih am 25. ds. Nachmittags 
ein Menfdy, der entweder betrunken war oder geiſtestrank 
ift, auf dem Bahnkörper der Oſtbahn von einer daherbrau: 
fenden Lokomotive überfahren leſſen. Derjelbe wurde mehr: 
mals weggeſchafft, ift aber doch noch auf eine Maſchine fürm- 
lich zugerannt, jo daß ihm durch diefelbe dad Bein am Schen— 
kel abgedrüct wurde. 

Auf einem Felde bei Hollfeld BA. Ehermannftadt 
f&hürten am QU d3. Kinder beim Erväpfelgraben Feuer an. 
ALS ſolches angebrannt war, zerſtreuten fie die Gluth, wobei 
die wollenen Kleiver des neunjährigen Mädchens des Poftil- 
lon Funk von Hollfeld Feuer fingen und dasſelbe, ehe ers 
wachjene Perſonen herbei famen und ablöfchen konnten, folche 
Brandwunden erlitt, daß es nad zwei Tagen fürdterlider 
Schmerzen denſelben erlag. 


2ofales. 

Freifing, den 28. Oft. Geftern Nachmittag traf 
einen Taglöhner des Arco'ſchen Hofbräuhaufed beim Torf⸗ 
aufladen in dem Freifiuger Mooje ein Schlagfluß. — So— 
eben erfahren wir gerüchtweife, dag der Niedermeierbauer 
von Zaibling heute Nacht auf dem Nachhaufemege im 
Folge der eingetretenen Kälte erfroren ift. 


Verfonen durch unzählige Ehriftitüce, Inierate, anonyme Briefe 
(in einer einzigen Nacht _beförderte derielbe allein gegen 30C0 zur 
Poſt) obicöne dildliche Darftelungen zc. in der gröbliften Weije 
moftificirt, gelhädigt und beleidigt, und da die meiften Perfoner, 
denen er dergleichen Briefe 2c. zugejandt, ihm perfönlid ganz un— 
befannt waren, fo fragt man umjonft, welche Diotive Göß bei 
feinen vermerflihen Handlungen, bie eine Zeitlang eine ganze 
Stadt in Aufregung und Verwirrung braten, gehabt haben 
könne, zumal er dabei nicht unbeträchtliche Koften bringe mußte. 
Die Anklageacte nimmt an, bie Iriebfeber des Sög fei Eitelfeit 
darüber, die Behörden und fo viele Perfonen getäuicht zu haben, 
ohne entdedt zu werben. Die Aufregung war bier j. 3. jo groß, 
daß ein angeiehener hiefiger Bürger verhaftet und in Unterfuch- 
ung gejogen werben mußte, weil ſich auf ihn ein ihwader © 
dacht gelenkt, der fich jedoch bald als gänzlich unbegründet er: 
wies Gob bat in der Vorunterfuhung ein volles Geftändnif 
abgelegt, nahm dasſelbe aber heute nad Verleſung der Anflage- 
acte zurüd, jo das die Sache nun zur weiteren Verfolgung vor 
die Affıfen verwieien wurde. CS dürfte fi aber eine neue Ber- 
witluug in fo fern Berausftellen, als ſich ein Echwurgeridtähof 
in dem feine Geſchwornen figen, die nicht, jelbft mit Göß'ſchen 
anonymen Briefen heimgeſucht worden, hier nur ſchwer wir 
bliden laſſen. 
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Gopfenbericht aus der allgem. Hepfenzeiiung. 

Nürnberg, 26, Ott. Der heutige Markt war mit 
260 Ballen befahren, welche viel geringe Sorten barboten, 
die von Käufern unbeachtet bfieben. Die mäßige Bedarfs— 
frage befchränfte jich auf feine Sorten, welche zu dem biö- 
Herigen feften Preijen, Prima Marktmaare 100 bis 120 fl., 
gute Gebirgs 110—129 fl. bezahlt wurden ar geringe 
Markiwaare wurde 80-90 u. grüne helle Waare mehr 
gefragt, 88—92 fl. willig bezahlt. Es ift bezeichnend, dag 
auc 1868:r Prima Qualitäten geſucht und von 38—45 fl. 
bezahlt werden, wenn fie vorhanden find. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

Die Abhaltung der Schulfigungen für das Schuljahr 1869/70 betr. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
künftigen 

Sonutag den 31. Oftober 1869 
Vormittags 109, Uhr im Sigungszimmer des Magiftratöge: 
bäudes dic erfte Schulfigung ftattfindet, und daß die zweite am 
Sonntag den 5. Dezember 1869 und jeve nächjtfolgende 
ftet3 am 1. Sonntage jedes nächſtfolgende Monats abgehal- 


ten wird. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


Amtliches für Daran. 


Bekanntmachung. 
An bie 
Gemeindebehöreen des Amtsbezirkes Dachau. 
Ruheſtörung und Unfug durch Peitſchenknallen betr. 

Die Obigen werden beauftragt in ihren Bezirken öffentlich 
befannt zu machen, daß rohes und muthwilliges Peuſchenl⸗ 
nallen nachart. 60. des Pol. Str.G. B. beſtraft wird, was 
alle Fuhrwerksbeſitzer zu beachten und ihren Knechten einzu: 
ſchärfen haben. 

Dadau, 25. Oftober 1869. 
Königliches Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 
Wahlbezirke 


für die II. Wahl der Wahlmänner zur Landtags- 
Abgeordnetenwahl. 


1. Wablbezirk Dachau. 
Marktsgemeinde Dachau mit 1931 Seelen. 
Land⸗ Auguſtenfeld 231 4 

u Gunding 











u " 


v m 


” 
Summa 18 Seelen 
mit 5 Wahlmännern. 


Wahlkommiſſär: ber k. Bezirfdamtmann. 
Wapl:Lofal: Rathhausfaal zu Dachau. 
110. Wahlbezirt Ampermoching. 
Landgemeinde Ampermoching mit m Seelen. 


" " Amperpettenbach " u 
" [2 Haimhauſen „ 716 " 
7 Fahrenzhauſen 308 
— fe Hebertöhaufen „ 268 F 
" [2 Prittlbach „ 240 u 
— —* Etzenhauſen 20 
— ” Biberbach 286 —7 
* —— Großinzemoos „ 182 = 
Summa 3104 Seelen 


mit 6 Wahlmännern. 
Wahlkommiſſär: der gräfl. v. Buttler'ſche Rentenver- 
walter Rupprecht. 
Wahl⸗Lokal: im Wirthshauſe zu Ampermoching. 


| auı. Wablbezirk Andersborf. 
Landgemeinde Indersdorf mit . Seelen. 


” ” Glenn —52 
* Niederroth 301 7 
[2 " Oberroth u 249 = 
" u Puchſchlagen u 162 u 
Ried u. 
v Fr Rummeltöhaufen 140 — 
Sigmertshauſen 1° 11202 3 
— 7 Sqwabhauſen 303 * 
Summa 2756 Seelen 


mit 6 Wahlmännern. 

WB ahlfommüfjär: ber F. Landgerichtö-Affeffor Wal d— 
, mann. 

Wahl-Lofal: Steiger'ſches Bräuhaus in Indersborf. 


IV. Wahlbezirk Lauterbach. 
Landgemeinde Lauterbach mit 288 Seelen. 
284 


* * Bergkirchen 
* Einsbach 264 je 
w - Gifolzried „ 423 e“ 
"m Belbgebing „ 11 u 
"0 „Kreunolspaufen „ 207 „ 
ei — Oberbachern „ 350 * 
— — Vellheim 288 — 
> " Sulzemoos „ 354 ” 
Summa 2649 Seelen 


mit 5 Wahlmännern. 
Wapltommiffär : der k. Landgerichts-Funktionär Hefele 
Wahl⸗Lokal: Wirthshaus zu Lauterbach. 
V. Wahlbezirk Paſenbach. 
Landgemeinde Paſenbach mit u Seelen. 


4 — Rohrmoos — 
7 Un erweilbach Sys! » 
“ — Vierkirchen „ 498 # 
. 2 Weichs „ 563 7 
7 Schönbrunn 241 7 
* * Giebing 147 
Frauenhofen 131 


Summa 35235 Seelen 
mit 5 Wahlmännern- 
Wapltommiffär: der Notariatdconcipient Wünſch. 
Wahl:Lofal: Wirthshaus zu Paſenbach. 
VI. Wahlbezirk Petershauſen. 
Landgemeinde Petershauſen mit Seelen. 


” ” Ainhofen " " 
a Pr Asbach „ 273 r 
” u K ollbach u 403 u 
Obermarbach 272 — 


Summa 2164 Seelen 
mit 4 Wahlmännern. 


Wahltommiffär: der k. Bezirksamts-Aſſeſſor Reiſer. 
Wahl Lokal: Wirthshaus zu Petershauſen. 
VviiI. Wahlbezirk Unterweikertsbofen. 

Landgemeinde Unterweikertshofen mit 379 Seelen. 


" ” Großberghofen „ 361 M 

P 7 Odelzhauſen „ 408 - 

n ” Tara „ 209 " 

* Wiedenzhauſen 384 = 

" " Weldhofen n_ 283 ” 
Summa 2024 Seelen 


mit 4 Wahlmännern. 
Wahltommiffär: der k. Gerichtöfcgreiber Schieber: 
mapyer. 
Wahl⸗Lokal: Wirthshaus zu Unterweitertöpofen. 


VIII. Wablbezirk Langenpettenbach. 
Landgemeinde Langenpettenbach mit 410 Seelen. 


e * Weſterholzhauſen „IN m 
” # Arnbach 266 
Eichhofen u 208 * 
7 * Eiſenhofen 24 = 
” D Hirtlbach 216 
ji e Pippindrieb „ 497 7 
Summa 2118 Seelen 


Wahlkommiſſär: der I. Amtsgehilfe Mapr. 
Mahl Lokal: Wirthshaus zu Langenpettenbach. 
Summa aller Seelen 19,878. 
Summa der Wahlmänner 39. 


Zur Ausfchreibung vom 21. dieß im Amtsblatte 
Nr. 243 folgt vorftehend auch die Ueberficht der Wahl 
bezixte und Wahltommiffäre, dann der Wahl -Lofalitäten 

Dachau, den 26. Oktober 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


mit 4 Wahlmännern. | (2363) 


Pißner. 


Brivat-Unzeigen 





Sonntag den 31. DEtober 1869, 


irchweih-Seier. in Flitzin 
mit Kirchwein — 9, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Anton Radlmaier, 
(2363) Wirth. 


\ N /oppi —— 
Feuer· Assecuranz- Verein Altona. 
Diefer fchon feit 30 Jahren beftehende 
Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Verein, | 
gegründet auf Gegenfeitigkeit verfichert Mobilien, Waaren, Fabrik: 
Einrichtungen und landwirthichaftliche Gegenftände zu mäßigen 
Prämienfägen und konnte der Verein durchfcpnittlih 23 Prozent der ein⸗ 


gezahlten Prämien an die Verſicherten rückvergüten. ' 
Zu gefälligen Verfiherungsanträgen laden ergebenft ein 


Sreifing und Moosburg, im Oftober 1869. 
die Agenten 
Peter Kauth, kgl. Thierarzt in Freifing. F 











(2327 36) 





An die Gemeinde- und Kirhen-Berwaltungen. 
Di: fämmtlichen Formulare, welche zur Vornahme der demnächſt 
ftattfindenden Gemeinde und Kirchen-Verwaltungdwahlen nothwendig 
find, find zu Haben in der Buchbruderei von 
F. P. Datterer 
in Freiſing. 










































Mitiel⸗ 
Getreide · |Boriger Schran⸗ gefieg. | gefallen. 
Zufuhr Berkauf| Ref. | preis 
9 | — 
Pen; BR. En 1m. [f e-|R Me 
 — — ° Tögäffe.] Shagel.| Shörel. | Shatel. | Share. . 2 
Waijen 4| 233 _ 2372| '—. f17 — 9 
Korn — 136 — 150] — 12.41 --212 
Gerſte 4} 198 — 202| — | 12,52] —49] —| — 
Haber — 296 — 2 727] —|—|—|10 


5 961 — 
Verfaufsfumme 16,493 fl. 45 Er. 





Dachauer Schrannen:Anzeige. 
Bom 27. Oft. 1869. 








































































Voriger] Mene Ihm Hentia.]  JOöcNer Mittels Niedt. | Mittepreis. 

Gattung Reit. Bufubr.|Bercan. —— Net. Beni Preis, Preis. — — 
RAT t # 5 In lm Reale ji. 
Weizen 17, 3115,52,14 4119 —|— 11 
Kom. 12,58] 12 — 111137 — 20 
Gerfte 14.451 1312124] —|— — 28 
Haber 812] 739-128 — |— 
&rbfen 1 2 | == 
Reinfamen . 

Summa | —| 102 | 104} 081 — | 











In der unterzeichneten ift foeben 
erfhienen und wird auf Verlangen 
gratid und franco zugefandt: 


Bibliotheca catholica 


A. Lager-Gatalog, 9 Bogen ftark, 
enthaltend gegen 4000 Werke aus 
allen Zweigen der katholiſch⸗theolo⸗ 
gifchen Literatur. Zu billigen Breifen. 
Augsburg im Oft. 1869. 
3. Windprecht's (2364) 
Antiquariats- Buchhandlung. 


Ein mößlirted Zimmer an ber 
Haupiftraße ift an einen foliden Herrn 
zu vermiethen D. Ue. (2365) 


Gut ausgetrocknetes StodHolz 
ift zu verfaufen. Nähere in ber 


Anton Hudler, Glajermeifter in Moosburg. | Expedition des Tagblatted. (2362) 



















Das beſte Mittel 


für Magenleidende bei momen» 
tanen Verdauungs:Störungen, 
Uebfichkeiten , Nachwehen von 
Greeffen, befonderd aber ſchlechte 
! Mügen und Blähungen zu kuriren, 
die vom ſchlechten faueren Bier 
herkommen, ift unftreitig der vom 










haben 
in Freifing 


bei Herrn 


2 
A 
z 
“ 
P 7 





Kedaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 


Freifinger Vagblati. 


Zugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


| 





N 248. 


Samftag, 30. Oftober 


1869. 








Das „Breifinger Tapblart” wird mıt Ausnahme der hoben Heitage uno der Montage täglich ausgegeben, unb foet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durch Die f. Poh 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Iivaltıge Garmondzeile oder deren Raum mıt 3 fr. bereihmet. Bir Breifing und nächſte Umgebung abonnirt man iz 
der bieigen Buchoruderei; auswärtige Tl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähftgeleaenen Voſtervedit on oder bei den Voſtboten beftellen. 





Auf das „Freilinger Tagblatt" kann für bie 
Monate November und Dezember bei jeder Pofterpe- 
dition und bei jedem Poftboten, in Freiſing felbft in 
der Expedition des Blatted abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Ein jämmtlihen Behörden zugeftellter mini— 
fterieller Erlaß, die Landtagswahl betreffend, rügt, daß bei 
den Wahlen in vielen Orten Verſtöße gegen die Wahlord— 
nung vorfamen. Indem die Einhaltung der bezüglichen 
Normen empfohlen wird, macht das Reſkript befonders Art. 
10 des Wahlgeſetzes aufmerfjam, wonah auf je 500 Ser 
Ien 1 Wahlmann kommt. Es wird darauf hingewieſen, 
daß bei den legten Wahlen in den meiften Provinzen obige 
Beſtimmungen bei Feitjtellung der Zahl der Wahlmänner 
nicht genau eingehalten wurde, fo daß im ganzen Königreiche 
106 Wahlmänner zu wenig gewählt wurden. Dad Re— 
feript enthält noch den Zujag, daß die Feititellung der Zahl 
der Wahlmänner nah Maßyabe der Gefammtbevölkerung 
mit Einfhluß der Militärbevölferung zu geſchehen hat. 

(vu f. D.) 

— Se. Maj. der König hat ſich wieder nach Schloß 
Berg zurüctbegeben, und wird die fgl. Hofhaltung erft im 
Dezember hieher verlegt werden. 

— Bei fümmtlihen Heeredabtheilungen der bayerifchen 
Armee find am 1. Oft. ds. 38. 236 Einjahrig-Freiwillige 
zum Waffendienft zugelaffen worden, und zwar: bei den 
Infanterieregimentern 151, bei den Jägerbataillonen 38, 
bei den Kavalerieregimentern 20, bei den Artillerieregimenz 
tern 26, beim Genieregiment 2. Als Aerzte find 6 Einjäh- 
rig⸗Freiwillige zugegangen, fämmtlidy bei der Infanterie. 
Als veterinärärztliche Praktifanten wurden 6 Einjaͤhrig Frei⸗ 
willige zugelafien. Für fpätere Yufnahmetermine wurden 
am 1. Oft. d. J. 124 Einjährig - Freiwillige vorgemerkt 
und zwar S6 zum Waffendienft, 38 zum ärztlichen Dienft 
Demnad beträgt die Gefammtjumme der Einjährig:Freimwil- 
figen, welche am 1.Oftober d. J. zugelafjen und vorgemerkt 
wurden, 371. Am 15. März d. Is betrug die Gefammt- 


Seuilleton. 


7 In einer der legten Sikungen der Gefellihaft der Aerzte 
in Wien verlas Primartus Dr. Herjfelder ein von Hofratb Scher: 
zer aus Peding ringelangtes Schreiben, in welchem über da& for 
genannte „Toa: Zu“ Mittheilung gemacht wird. Die Chinefen be 
teiten nämlich aus zerriebenen Hülfenfrüchten, denen Gyps und 
Baffer beigemifcht wird, eine Speife (Toa: u), welche geronnener 
Mih ähnlich fieht uud in gekochtem Zuftante täglich von der 
arbeitenden Klaffe genoffen wird. Die dortigen Arbeiter, von 
denen ſich jeder 40 — 50 Kaſch (etwa 2 Sar.) täglich verdient, 
werden vom Arbeitägeber beköftigt. Der Arbeiter erhält Mor: 
end eine Suppe aus Tea⸗Fu, Reis und Rüben, Mittags Rüben, 

eis und Bohnen und Abends Mehlipeife, Rüben und Reis. 
Die Kot für einen Arbeiter kommt auf etwa 50 Kaſch per Tag 
zu flehen. 

— (Brivatkrieg.) Die beiden nad Abyffinien gegangenen 
Engländer Pomell Jenkins haben einen Privatkrieg gegen die 
Mörber de auf einem Jagdzuge begriffen gervejenen reichen eng⸗ 
liſchen Bergmerkbefigers Powel und und Familie unternommen 
und eremplariihe Vergeltung geübt. Ein ägyptifches Regiment 
von 1000 Mann, welches ihnen zu Mafjowa der Bizelönig von 











fumme 406, jo daß im Jahre 1869 878 Einjährig + Freie 
willige der Armee eingereiht werben. Im Jahre 1868 
murden 1109 Einjährig Freiwillige bei fammtlihen Heeres⸗ 
adtheilungen zugelafjen oder für fpätere Aufnahmetermine 
vorgemerkt. 

— Das heutige „Straubinger Tagblatt” melbet, 
daß geftern defjen ganze Auflage auf der Poſt confiscirt 
wurde, und zwar wegen eines Artikels, welchen daſſelbe 
der „Pfälzer Zeitung“ entnommen hat. 

— Die Augsburg er Poftzeitung ift geitern abermals 
konfiseirt worden, 

— Im RottHale werben heuer bie Dampfdreſch- 
mafchinen wegen ber großen Fülle des eingebrachten Ges 
treideö fleiiger als jeit ein paar Jahren in Anfpruch ges 
nommen. — In Rotthalmünfter ift man damit beſchäftigt, 
mittelft eines dortigen Frauenvereines eine Kinderbewahr⸗ 
anftalt im dortigen Juftitute der englifchen Fräulein zu er- 
richten, wad namentlich für bie vielen Arbeiterfamilien eine 
große Wohlthat wäre, ¶ St. T.) 

— Auf der Feſtung Roſenberg iſt Dr. Ernſt Zander 
am vergangenen Sonntag von einem Schlaganfalle betroffen 
worden. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 26. Of. Die milts 
tärifchen Ausfchreitungen in Celle bei Befeitigung des Langen⸗ 
falza Denkmals machen in der ganzen Provinz Hannover 
ungeheured Aufjehen, und erregen in allen Kreifen eine 
folhe Erbitterurg, daß die Abgeordneten fi nothgedrungen 
der Sache annehıren und die Interpellation ftellen mußten, 
welche heute im Abgeordnetenhaufe zur Verhandlung gelangte, 
Daß die Militärbehörde‘ mit einer rückſichtsloſen Willkür 
eingefchritten, unterliegt jet keinem Zmeifel mehr, nachdem 
der Sachverhalt jo Mar geitellt ift, daß ein fichered Urteil 
gewonnen werden kann. 

— Berlin, 27. Oft. Der interimiftifhe Vorfig 
des Staatsminifteriumd ift dem Krieggminifter v. Moon 
übertragen worden. — Hr. v. d. Heydt erhielt den ſchwar⸗ 
zen Adlerorden. ‚ 

Ocfterreih. Wie der Wiener „Morgenpoft“ aus vers 
Käffiger Quelle mitgetheilt wird, beabſichtigt dad Miniſteri⸗ 


Aegypten zur Dispofiton ftellte, hatten fie zurüdjenden müffen, 
weil die Soldaten vom Sonnenftih und an geihmallenen Füllen 
zu leiden begannen. Dagegen ftellte der abyſſiniſche Fürft Kaſſa 
3000 Mann, darunter ein von einem Guropäer organijirtes 
Schügenbataillon unter ihre Befehle und die Herren Powell und 
Senfins fielen in das Gebiet de3 mörderijhen Stammes ein, 
brannten drei Dörfer nieder, entführten 1400 Haupt Vieh als 
Präfent für Kaſſa, und nahmen außerdem den Rädelsführer jenes 


Maflacre gefangen. Außerdem gelang es ihnen, die Leiche des 
Mr. Bomell und feiner Gattin ausfindig zu machen und mit fich 
zu führen. Die Leiche des Sohnes konnte wicht gefunden werden 


und es blieb zweifelhaft, ob derielbe gerne: oder in die Gefans 

enihaft geichleppt worden. Fürit Kafla beichenfte die Herren 
Beim Scheiden mit goldenen Armbändern, was von diefen mit 
Ueberlafjung jämmtlicher eroberten Waffen erwidert wurde. 

— (Ein reiher Nachlaß.) Bor ungefähr drei Mochen 
farb in Pefth in hohem Alter die vermittwete Gräfin Eugen 
Almafy, geb. Bedefovih. Das mit der Verlaſſenſchafts-Abhand- 
lung betraute Peſther Stadtgeriht ift nun feit 14 Tagen mit 
der Hufnahme des Rachlaß⸗Inventars befchäftigt, und immer finden 
ſich in den verſchiedenen Wintein der Wohnung, melde die Ver: 
ftorbene inne hatte, neue verborgene Schäge an Geld, Pretiofen 
und Werthpapieren. Bisher hatte man jhon 80,000 fl. an Gold, 
Silber und Werthpapieren gefunden, und wahrſcheinlich dürfte 


um, dem Reichgrath einen Gefegentwurf über Reorganifa- 
tion der Klöfter vorzulgen. Auch wird ein Koalitionäge- 
feg für die nächſte Sefjion angekündigt. 

— Wien, 25. Oft Der Aufitand im Kreife Cattaro 
zeigt ſich nach den neueſten Berichten als entfchieden vorbereitet 
und organifirt, die Bocchefen find keineswegs auf ihre eigenen 
Kräfte beſchränkt, fondern es find ihnen bedeutende Zuzüge 
aus der Herzegowina und wahrfcheinlih auh aus Mons 
tenegro zu Hilfe gekommen. Die einzelnen Banden führen 
trifolore Fahnen, alfo die Abzeichen der Südſlaven, ftellen 
Vorpoften aus, weichen jedem ernten Kampfe ganz ſyſte⸗ 
matiſch aus, aber überall vorbringend, die bejegten Orte 
einjchlicgend und alle Verbindungen unterbrechend. Dieß 
fegt eine regelmäßige Verpflegung voraus, melde, troß der 
großen Bebürfnißlofigkeit der Vergbewohner, doch nicht aus 
den Hülfämitteln zu beſchaffen ift, über welche fie ſelbſt 
verfügen. Die Affentirung zur Landwehr war aljo zmeifellog 
nur der Vorwand zur Erhebung, nicht die Urſache, und 
der Aufftand ift fomit nur eim weiteres Eymptom der großen 
Hewegung, welche den Orient fortwährend durchzuckt, aber 
meift nur fporadifch zur Erſcheinung kommt. Wenn in den 
legten Jahren einmal Ruhe herrſchie, jo war dieſelbe bloß 
eine Vorbereitung zu neuem Kampf; den Aufftänden in 
Bulgarien find die Kämpfe in Candia, diefen die Einfälle 
der Rumänen, die Unruhen in Bosnien gefolgt. Der Auf: 
ftand an der Vocca dürfte allem Vermuthen nad) jeine 
legten Wurzeln eben dort haben, von wo bisher alle Er: 
hebungen im Orient ihren erften Impuls empfingen. (X. 3.) 

— Wien, 26. Oft Die Häufer in der Giebenftern: 

gaffe, die von der Tramway Geſellſchaft eingelöft und in die— 
fen Tagen demolirt wurden, erfreuten fich in früherer Zeit 
teined guten Leumunded. Bei der Aushehung der Grund» 
manern fanden die Arbeitsleute unter den Kellerräumen 
menſchliche Gebeine und fieben Skeletie, von denen eined 
ein Mevaillon jammt Kette um ven Hald trug. Ferner 
mwurden zwei eingemauerte Gärge entbedt , welche mit Ge- 
beinen gefüllt waren. Die Bewohner der Nachbarſchaft err 
innern fi von ihren Großeltern gebört zu haben, daß auf 
dem Plage, mo die Skelette ausgehoben wurden, ein fehr 
übelberüchtigteg Gaſthaus ftand, welches den Sammelplatz 
von Dieben, Falſchſpielern und liederlihen Dirnen bils 
bete. . 
alien. Rom, 21. Oft. Auf Winfe der italienischen 
Regierung wurden gegen zwanzig in den legten Tagen hier 
ber gefommene Leute um fo bereitwilliger ausgewieſen, weil 
fie früher vor italienifgen Givilgerichten wegen Morbver« 
fuchen in Unterfuhung gemefen. 
Rom, 18. DM. Außer den Fürften Torlonia und 
Maffimi hat nun auch Borgheſe mehreren fremden Bifchd: 
fen in einem feiner Paläfte ein gaftfreundfchaftlicyes Unters 
kommen angeboten. Auch der Befiger de3 Hotel della Mi: 
nerva, Herr Sauve, nimmt zwei Prälaten während des 
Concils unentgeltlich auf. 


— Rom, 29. Of. Die Zahl der Bifchöfe, welche vom 
Befuche des Concil3 biöpenfirt zu fein wüufchen, ift bereit 
auf 63 geftiegen. Die meiften gehören ven entlegenften Ge: 
genden Auftraliend, Americad und Aſiens an, aber auch 
in Stalien, Portugal, Spanien, Frankreich, England und 
Deutſchland find dabei vertreten. Auch der Biſchof von 
Eulm, wird nicht fommen. 

Sranfreih. Paris, 25. Oft. Der Kaiſer ift heute 
früh 10'/, Uhr von Eompiegne auf dem Norbbahnhof ein 
getroffen und hat fi von da nah dem Tuilerienſchloſſe 
begeben. Wir faben ihn zufällig in Begleitung des Polizei: 
und des Geinepräfeften aus dem Bahnhof treten und in 
den bereit ftehenden gejchlofjenen Wagen fteigen. Der Kaifer 
ſchien bleih und leidend; er bewegte ſich noch langjamer 
und fteifer als ſchon in gefunden Zagen feine Art war. 
Man bemerkte zu feiner Ankunft keinerlei Aufgebot von 
Polizei. An feinem Wege bildeten ſich nur fpärliche Gruppen, 
aud denen hie und da ein vereinzelte® Vive l'Empereur 
erfchell, fo daß der Kaifer Gelegenheit hatte, ſich mehrmals 
flüchtig zu entblößen. “Der kaiſerliche Prinz ift in Com— 
pigne zurüc geblieben. 

— Paris, 26. Oft. Der den ganzen Morgen über 
ftrömente Negen hat machgelafien. — Es wurden feine 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Bis jegt, halb 1 Uhr Mittags, 
zeigte fich fein Eymptem irgend einer Manifeftation, Alles 
deutet darauf hin, daß der Tag vollfommen ruhig vorüber: 
gehen werde. — Der Kaiſer wurde bei feinem Erfcpeinen 
in der Oper fehr lebhaft begrüßt. 

Epanien. Madrid, 26. Of. Die geftern behufs 
Löfung der Monarchenfrage zufammengetretene Fünfzchnere 
Commiſſion fegte ihre Berathung die ganze Nacht durch fort. 
Da feine Einigung zu erzielen war, wurde die Löjung auf 
fpätere Zufammenfünfte vertagt. Die künftige Fortdauer 
verföhnlicher Anfichten ift fehwierig geworden. — Es heißt 
Seranno drohe die Regentſchaft niederzulegen, falld die Par— 
teigerwürfnifje fortdauern werten. 

— Madrid, 26. Oft. Morgen wird eine große 
Verfammlung der Gorteömehrheit zur Beſprechung ber 
Königewahl ftattfinden. Die Uebereinftimmung des Cabinets 
ift wieberhergeftellt. Der Juftizminifter Zorilla verzichtete 
auf das Kirchengüterprojekt. 

England. Der Gemeinderat von Liverpool, als Haupt- 
ort der Graffchaft, in welcher die Familie Stanley heimisch 
und vorzugsweiſe begütert ift, hat in feierlicher Sigung fich 
über die Verdienfte des verftorbenen Grafen Derby außge: 
ſprochen und eine XTraueradreffe an deſſen Angehörige bes 
ſchloſſen. Die Times widmet deſſen älteften Sohn, dem 
jegigen Peer, deſſen ganzes Naturell aber von dem feines 
Vater ehr verfchieden iſt einen eigenen Leitartikel, und 
ift geneigt in ihm den liberalen Premierminifter der Zus 
tunft zu ſehen. — Auh in Srland find neue fenifche 
Demonjtrationeu vorgefommen; einer Volföverfammlung zu 
Tralce, in Tipperary, follen beinahe 70000 Perſonen betr 





fi nod Manches vorfinden. Die Verftorbene ſcheint die Höhe 
ihres nachgelafienen Vermögens jelbft nicht gefannt zu haben, 
denn das Geld und die Mertbpapiere find an den verihiedenften 
Orten der Mohnung gleichſam verborgen. Hier ein Sack mit 
Dukaten, dort ein Sack mit Thalern, Zmwanzigern; bier in einer 
Lade ein Päckchen Banknoten, dort zwiſchen der Wäſche ein paar 
Dbligationen, dann wieder zwiichen den Blättern eines jeit Jahren 
unberührten Buches wieder eine große Banknote, und die Gerichts: 
behörde ift daher genöthigt, jedes einzelne Object des Nachlaſſes 

u unterfuchen, ob nicht Geld oder irgend ein Edymudgegenfiand 

arin_ftedt. Geld und die Mertheftecten werden im ftadtifchen 
Depofiten = Amte deponirt, welches für die vorgefnndenen Silber: 
thaler nnd Zwanziger faum die nöthigen Räume findet. 

. — Man jchreibt der „Prefie* aus Nom, 16. Dct.: „Da nun 
die feierliche Grundfteinlegung zum Conciliums:Denfmal ftatt ge 
funden, mag e3 unjere Lejer wohl auch intereifiren, zu hören, 
worin dasielbe bejtehen wird. Das Denkmal wird eine Höhe von 
24 Meter erhalten und aus einer dorijchen Säule beftehen, welche 
10 Meter hoch, 1,45 Meter did ift und auf einem vierfeitigen 
Unterbau ruht, der mit einem die Eröffnung des Concilö dar- 
ftellenden Relief, dem päpftlihen Wappen und zwei Inſchriften 
geihmüdt ift. Der heilige Petrus auf der Höhe der Säule hält 
in der linfen Hand die Schlüffel und ftredt die rechte wie jeg- 
neud über die Stadt aus, über die der Blick vom Janiculus 





wegſchweift. Der Säulenſchaft beſteht aus großen Trommeln, von 
prachtigen Verde antico, Baſis und Capitäl aus weißem car⸗ 
rariihen Marmor. Außer obigem Shmud wird das Monument 
an dem Unterbau auch noch die fünf Weltheile zeigen, welche 
Prälaten zum Concil jhiden. Hält die Ausführung des Denk— 
mals gleihen Schritt mit dem koſtbaren Material, jo wird 
Nom in der That um ein ſchönes Denkmal reicher fein.” 

— Paris Eine junge Dame von 26 Jahren, Namens 2, 
R. von großer Schönheit, ſchien eine Polin zu fein und wohnte 
feit einigen augen in einem Hotel ber Rue be Tournon. Da 
man fie eines Morgens lange nad) ber gewohnten Zeit noch nicht 
erſcheinen ſah, juchte man mittelit eines großen Doppelichlüffels 
der Wirtbin iu ihr Zimmer zu dringen. Da fand man fie denn 
leblos auf ihrem Bette ausgeftredt liegen; fie war in Weiß ger 
kleidet und den Kopf umgob ein Kranz von weißen Roſen. Auf 
ihrem Nachttiihchen fiand ein Fläſchchen, das eine ftarfe Löſun, 
Opium enthielt, wovon fie den größten Theil geleert hatte. Au‘ 
hatte fie Kohlen auf der Heerbplatte angezündet. Die Dame mußte 
nad Ausjage der Aerzte gegen 41 Uhr Nachts verſchieden fein. 
Sie hatte Irauerbriefe. im Voraus angefertigt und deren einen 
Theil des Abends auf die Poft bringen lafien. Sie lebte feit 
einiger Zeit getrennt von ihrem Manne, der Ingenieur bei einer 
Cifenbahn war, und ift ehelicher Zwift die Urſache ihres Selbft- 
mordes gewejen. 


gewohnt Haben. Indeſſen verlief auch da alles ohne Ruhe⸗ 


ftörung, nnd die Sprache der Redner war gemäßigt. 

— Eine für England ungewöhnliche Kälteift der milden Wit⸗ 
terung gefolgt — aus Cumberland und Weftmoreland wird 
dichter Schneefall gemeldet —; „und dabei“, jchreibt bie 
„Engl. Eorreip.“ vom 20. d. „mwüthet feit zwei Tagen ein 
Sturm über die Infel, der die jüngften Aequinoctialftürme an 
Heftigkeit noch übertrifft. Auf dem Lande ift die Zerftörs 
ung groß, größer noch zweifeläohne zur See. 

Aegypten. Kairo, 26. Oft. Die Raiferin ift mit 
Begeifterung aufgenommen worden. Es wurden ihr zu 
Ehren Illuminationen und glänzende Feſte veranjtaltet. 
Nachdem fie die Merkwürdigkeiten von Kairo befichtigt, ift 
fie diefen Morgen nach Oberägypten abgereijt. 


Landespoſten. 

Nürnberg, 27. Ott. Geſtern Abends wurde 
dahier in einem Haufe durch Aufſperren einer Kammer aus 
derjelben 2 goldene Ketten und 2 Uhren durch noch unbe 
kannte Thäter entwendet. 

Bei einem Austritt der Artillerie zu Würzburg 
ereignete fich dad Unglüd, daß ein Pferd feheuend um fi 
flug und einen Vorübergehenden derart an den Kopf traf, 
daß er zu Boden ftürzte und fofort eine Leiche war. 

In Gundeldberg (Allaäu) wurde ein 1'/,jähriges 
Kind, das allein im Zimmer war und die Petroleumlampe 
umwarf, durch fein dadurd in Brand gerathenes Kleidchen 
fo heftig verbrannt, daß es nah 12 Stunden ſchweren 
Leidens ftarb. 

In Heugrummbach, Lg. Arnftein, wurbe am 22 d. 
Morgend 4 Uhr Katharina Kehl Frau des Bauern Franz 
Kehl todt im Brummen des Kellers gefunden. 

Paſſau, 27. Okt Der Taglöhner Johann Brück, 
vormaliger Nagelſchmid von Schünfeld, ftürzte heute Vor: 
mittagd vom Drahiſteg, auf dem er mit dem Anftreichen 
der Sturmſeile beichäftigt war, auf den Qual herab uud 


„ beichärigte ſich derart, daß an feinem Aufkommen gezweifelt 
, wird. — Vor einigen Tagen machte fi ein ermachjener 
Wann auf der Straſſe nach Kohlbruck am eine naheftchende 
‚ bölgerne elpkapelle, warf die Bilder auf den Weg und 


riß die Kapelle ſelbſt, ſoweit es ging, nieder, 


In ſeinem 
Unternehmen geftört, fand man einen Jerſinnigen, der in 
dem unglüclichen Wahn lebt, er fei vom Himmel gefallen, 
um niederzureißen, was ihm in den Weg kommt. 

Mallersdorf, 24. Oft. Vorgeftern fam in dem 
benachbarten Weſten ein Diebftahl vor. Ein hiefiger Gaft: 
geber war eben beim dortigen Herrn Pfarrer in gefchäft- 
lichen Angelegenheiten und ließ fein Fuhrwerk ruhig vor 
dem Mfarrhofe ftehen. Unterdeffen fprah ein fechtender 
Handwerfsburfce dorten ein und nachdem fich diefer in der 
Küche des Pfarrhofes gefättigt hatte, erfahte ihn der un: 
glückliche Gedanfe mit dem wartenden Fuhrwerke feine Reife 
fortzufegen. Es gelang ſchon bei einem anderthalb Stunden 
entfernten Dorfe das geftohlene Fuhrwerk zu entdecken. 
Der Equipagenliebhaber wurde an das kgl. Bezirksgericht 
Straubing geliefert, wofelbft er feiner Aburtheilung entgegen: 
fieht. 

Lokales. 

Freifing, den 29. Oft. Heute Nacht bemerkte der 
Thürmer in der Richtung von Erding einen bedeutenden 
Brand, 


Schwurgerichtsfaal. 

Angeflagt : Sebaftin Veft, 34 Jahre alt, lediger 
Taglöhner von Einsbach, Gericht? Dachau, wegen Brands 
ftiftung. Am 18. Inni h. J. Nachts 11 Uhr brach in 
der Streufchupfe der Gütleräwittwe Maria Heigl zu Eins⸗ 
bach Feuer aus, welches Wohn- und Dekonomiegebäude iu 
Afche legte und einen Schaden von nahezu 1400 fl. verurs 
ſachte. Allgemein war man der Anficht, der Brand müſſe 
durch ruchlofe Hand gelegt worden fein und Verdacht fiel 
auf den Angeflagten, der zu Maria Heigl weitſchichtig ver: 
wandt ift und mit berfelben in Diffidien lebte. Als Veſt 


erfuhr, daß man ihn öffentlich als den Brandftifter bezeichne, 
bejchwerte er ſich beim Vorfteher, erfundigte ſich dabei aber 
zugleih, was für eine Strafe auf Branditiftung geſetzt ſei. 
Als der Vorfteher erwiderte, daß fichl diefelbe nach den 
Umftänden richte, ja, daß ein Brandſtifter ſogar auch frei 
ausgehen Lönne, entgegnete Veſt: „Da haben wir's ich bin 
es, der bei der. Maria Heigl angezündet hat.“ Bei biefem 
Geftändniffe blieb der Angeflagte auch dem Stationskom⸗ 
mandanten Betz gegenüber ftehen, änderte bafjelbe aber vor 
dem Unterfuhungsrichter dahin, daß er in jener Nacht an 
dad RKammerfenfter der im Haufe der Heigl wohnenden 
Etieftochter derfelben habe gehen wollen, fei aber in feinem 
Rauſche in die Streuſchupfe gerathen, habe dort mit einem 
Streihhölzhen einen Gigarrenftumpen angezündet und das 
brennende Hölzchen weggemworfen und auf diefe Weife möge 
der Brand entftanden fein. Allein Aeußerungen, welche Veſt 
am kritiſchen Abend im Rauſche im Wirthshauſe zu Einsbach 
machte, laſſen keinen Zweifel übrig, daß er vorfäglich den 
Brand gelegt habe. Heute gibt nun derjelbe an, er fet 
damal3 vom vielen Biergenuß fo beraufcht geweſen, daß er 
gar nicht mehr wiffe, wie ſich die Sache zugetragen habe. 
©. Veſt wurde der vorfäglichen Brandftiftung für ſchuüldig 
erfannt und unter Annahme milvernder Umftände (Truns 
fenbeit und Geiftebejchränftheit) zu nur 4 Jahren Zucht: 
haus verurtheiit. 5 





Bolks: und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Die „Oldenburger Verſicherungs Geſellſchaft“ ems 
pfiehlt ſich in legter Zeit in öffentlichen Blättern durch die 
Angabe, ihr Aktienkapital betrage 3'/. Millionen Gulden. 
Das Grundlapital der Geſellſchaft beträgt aber nur 
854,500 Thlr. oder 1,495,375 fl., wovon 170,900 Thlr. 
oder 299,075 fl. eingezahlt find und von biefer Einzahlung 
ift bereitd annähernd die Hälfte verloren. Daß die „Dis 
denburger Gefellibaft“ den vorftehenden, von ihr ſelbſt in 
ihren Rechnungsabſchluüſſen publizirten Zahlen gegerüber zu 
der Eingangs erwähnten falfchen Angabe greift, wird 
ihr ſchwerlich zur Empfehlung dienen können.  (2.-3.) 


Amtliches für Freiſing. 





Bekanntmachung. 
Schafweide auf der Gemeindeflur betr. 

Es wird hiemit wiederholt befannt gegeben, daß das 
Weiden der Schafe auf fremden Grunbftücden in der reis 
finger Flur verboten ift; 

Es werben daher alle jene Schafheerbenbefiger, welche in 
Folge Uebereinfommens mit den Eigenthümern der Wiefen 
ihre Schafe auf die Grundſtücke biefer weiden, aufgefordert 
dieſes Uebereintommen beim hiefigen Stadtmagiftrate anau= 
zeigen da fie außerdem fich vielen Unannehmlichkeiten aus— 
fegen würden. 

Am 23. September 1869. 

Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß die Schafräube 
in allen Orten des dießamtlichen Bezirkes, in welcher dier 
felbe ausgebrochen war, erlojhen ift und daß in folge 
deſſen durch Beſchluß vom Heutigen die angeorbneten Sicher 
heitämaßregeln außer Wirkfamkeit gejegt worten find. 

Dadau,25. Oktober 1869. 

Königliches Bezirkdamt Dachau. 
⸗ D 





a. 
Reiſer. 


Brivat-Anzeig 


Bekanntmachung. 


Die Oekonomie-Commiſſion des königlichen 3. Chevaulegers-Regi⸗ 
ments „Herzog Maximilian“ kauft als Bedarf der gewöhnlichen Remon⸗ 





tirung 37 Pferde leichten Reitfcglages im Alter von 4',, bis 5',. Jah⸗ 


ren an. 

Diefelden können täglih von 9—12 Uhr mit Ausnahme der Sonn- 
und Feiertage im Hof der Kaferne zu Neuftift der Commiſſion vorgeführt 
werben. 


Freifing, den 26. Oktober 1869. 


Das 
Commando des königl. 3. Ehevaulegers-Regiments 
(2352 26) „Herzog Maximillan.‘“ 


Nufik- N Derein. 
Samftag den 30. Oktober 1869, 
im Arbanfaale, 


Erstes Concert à la Gungl. 


Anfang Abends 7 Uhr. 

Die vereprlihen Abonnenten erhalten gleich früher die Liften und 
Programme zugefendet. Neuanmeldungen zum Abonnement (à Perſon 
24 fr., Familien 36 fr.) werden bei Hrn. F. PB. Datterer entgegen- 
genommen. Nihtabonnenten Haben fortan nur gegen erhöhte 
Eintrittöpreife (Familienkarte 48 fr., Perſonenkarte 36 fr.) Zutritt 

Der freie Eintritt it Niemand geftattet. 


(2364) Der Ausschusse 


Curn- ei Derein. 


Samftag den 30. DEtober 
General:Berfammlung 
im Neugarten. 
2370) Der Turnrath. 
Me Sorten Seelen fpißen in großer Auswahl 
zu den billigften Preifen empfiehlt 


Anton Fech, 
Gonditor und Lebzelter. 














(2348 26) 


Patent- Futterschneid-Maschinen, 


gauz von Eiſen und Stahl, 
zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- 
räder abgenommen werden müffen, zu fl. 49. mit ertra großem Schwung: 
rade zu fl. 53., fl. 68., fl. 86. ꝛc. größere ähnliche Mafchinen für Göpel- 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher — — zum plötz⸗ 
lichen Anhalten und NRückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
zu fl. 94., fl. 109., fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern 
mir auf AAtägige Wrobe und gegen 3jährige Garantie franco 
auf jede Eiſenbahnſtation. Illuſtrirte Preidliften gratis. 


J. P. Lanz & (ie, 
Mafchinengefhäft in Regensburg. 
Kumpfmühl Nr. 29, 


Weißen flüffigen Leim“ 


empfiehlt a Flacon 14 fr. 


(3371) 





Eduard Gaudin 
in Paris 


F. P. Datterer, obere Domberggaffe. 


Gefellichaft Linde. 
Samftag ben 30. Oftober I. 38, 
Abends 8 Uhr. 
Ballotage. 

Der Ausfhuß. (2368) 


Eine freundlihe Wohnung mit 
; zwei Zimmern und fonftigen Bequem» 
‚ licfeiten ift zu vermiethen. D. Ur, 
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Die 


Buchdruckerei 


von 
Fr.P. Datterer 


in Freiſing 
empfiehlt ſich zur 


Anfertigung 


von R 

ruck-Arbeiten ® 

aller Art. a 
UETIETIINTTEE 


ı Winterbierjag-Zettel 
zum Anſchlagen. 

\ Zu Haben in der Buchdruckerei 
| von 
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Fr. P. Datterere 


Neiſchaufſchlags Pollelen 
in der Buchdruckerei von 
Fr. P. Datterer. 








Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


‚ Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


RE 249. 


Sonntag, 31. Oftober 


1869. 








t Das ösreifinger Tagblatt" wire mut Ausnahme ver boben. Befrage un der Dlonrage täglich ausgegeben, und tofet. vierteljährlich in Areifing 48 fr, durch die & BoR 


degogen SO fr. pränımerando Bei Inferaten wird die Sfpaluge Garmondzeile ‚ober deren Reum mit 8 tr. berechmet. Fur Breifing und nächfte Umgebung abonnirt man ir 
ver diefigen Bucprurerei; auswärrige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver mächkigeleaenen PoRlervebition oder bei ven Voslboten beitellen. 


DEI Wegen des Feftes „Aller Heiligen‘ wird das nächfte 
Blatt Dienflag Abends ausgegeben. 


Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 28. Oft. Aus Anlaß von 113 
Geſuchen um Bierſchenkskonzeſſionen, welche ver Magiftrat zur 
Abgabe etwaiger Erinnerungen herübergefchloffen hat, ſprach 
ſich ſchließlich der Armenpflegihaftsrath gegen die Vermehr- 
ung der bejtehenden Wirthſchaftsgewerbe nnd nur dafür aus, 
daß die durch Tod oder Verzicht erledigten Konzefftonen 
wieder verliehen werden follen. 

— Der bei ven legten Wahlen im Wahlbezirk Traun: 
ftein zum WUbgeorbneten gewählte kgl. Kämmerer Frhr. v. 
Malfen wird dem Vernehmen nach eine Wiederwahl nicht 
mehr annehmen. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 25. Oft. Ueber das 
Befinden des Grafen Bismarck hört ein Berliner Corres 
fpondent des „Schw. M.,“ daß er ſich durch den fändlichen 
Aufenthalt in der erfreulichften Weife gefräftigt habe. Trotz 
feiner raſtloſen Thätigkeit für die wichtigeren Fragen ber 
inländischen und ausländifchen Politik widme der Bundes⸗ 
Kanzler noch mehrere Stunden bed. Tages der Jagd, nnd es 
fol old gewiß angufehen fein, daß der diegmalige Land: 
aufenthalt einen günftigeren Erfolg in dem gefunden, nur 
durch Meberarbeitung angegriffenen Organismus Bismarcks 
hervorbringen werde, als bie zu kurz bemefjenen Friſten 
der letztverwichenen Jahre. Der Termin der Rückkehr nach 
Berlin ift noch nicht feftgefegt, ſoll jedoch ſchwerlich wor 
dem Chriftfeft in Ausficht genommen fein. . 

— Berlin, 27. Oft. An Stelle v. d. Heydts, welchem 
der König die nachgeſuchte Dienftesentlafjung geitern er 
theilte, it der Scehandlungspräfident Camphaufen zum 
Finanzminifter ernannt worden. 

— In dem Prozeß Zaſtrow Mingen die Zeugenausfagen 
fo widerſprechend, daß eine Verurtheilung des Angeflagten 
kaum noch zu erwarten tft. Aus den Verhandlungen ergibt 
fi übrigens, daß der unglücliche Knabe, welcher zu dem 
Opfer einer finnlihen Ausfchreitung auserſehen war, nicht 
verftümmelt worden ift, was bie Blätter feiner Zeit be- 
hauptet hatten. 

— Ueber den Verlauf des heutigen Tages berichtet man 
noch der Köln. Ztg.: Wie ernft man in einem gewifjen 
Theile ded Publitums an eine Kundgebung für heute glaubte 
dafür zeugt die Abreife einer großen Anzahl von Fremden 
und bie fat leeren Wagen der heute von der Grenze nach 
Pari gelangten Eifenbahnzüge. Die Sergenten hatten fich 
feit einigen Tagen befonderd mit Fechtübungen beſchäftigt 
und einer berfelben war geftern vor einem Notar erſchienen 
um in Ausficht auf den heutigen Tag feiner Frau eine 
Schenkung feiner Habe zu machen. Einige Engländer wollten 
mit aller Gewalt ‘ven Triumphbogen am Ende der Champs 
Elyfeed befteigen, um von dort die Emeute mit anzuſehen. 
Die Waffenhändfer fragten geftern beim Polizeipräfelten an, 
ob fie heute ihre Läden verfchließen follten: dieß wurbe 
ihnen wiberratgen, da für ben Fall eintretender Unru— 
Pa bie ‚nötigen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden 
eien. 





Oeſterreich Wien, 28. DE. Die N. Fr. Preffe 

meldet: Die Berichte des dalmatifchen Statihalterd conſta⸗ 
tiren die Verftärfung der Aufitändifchen durch. fortdauern- 
den Zuzug aus Montenegro und der Herzegowina, und be: 
tonen die Notywendigfeit behufs Verhinderung der Zuzüge 
auf türfijchem Boden, indbejondere an der Grenze von Mon: 
tenegro zu operiven. Das Minifterium des Auswärtigen 
habe fi) daher an die Pforte mit dem Erjuchen gewandt, 
den öfterreichiichen Truppen die Erlaubniß zur. Ueberfchreit- 
ung der Grenze zu ertheilen. 
In Bu kare ſt wurde eine polnische Gräfin, Namens 
Baucourt, die durch ihr und ihred angeblichen Gemahls — 
eined öfterreichifchen Oberlieutenant? — Iururiöfes Auftreten 
großes Aufiehen erregte und Zutritt in alle ‚feinen Zirkel 
erhalten hatte, wegen Ausgabe gefälichter Noten (im Ber 
trage von 6000, 2000 und 17,000 Rubeln) nebſt Pſeudo ⸗ 
Gemahl und dem die Einwechölung vermittelnden Com⸗ 
miffionär verhaftet, ‚ 

Schweiz. Zürich, 26. DM. Das Deficit bei ber eid⸗ 
genöffiichen Bank hat nun die Summe von drei und einer 
halben Million erreicht! 

Frantreich. Paris, 26. DM. Verſchiedene deutſche 
Blätter veröffenlichen ein Manifeft des Kaiſers Napolen, aus 
Compiegne, 24. Okt, welche der Kaifer dem Volke feine 
Freiheit zurückzugeben ſich anbietet. Die Pröflamation ift 
nichts ald eine Satyre auf das Kalferreih mit den ber 
Figaro feine Leſer erheitern wollte, die aber von einigen 
beutfchen Blättern für lauter Wahrheit gehalten wurbe, 

-- Die Gazette de France theilt mit, daß der Cardis 
nal de Bonald, Erzbijchof von Lyon, dem Papite und dem 
Kaifer feine Entlafjung als Erzbiſchof gegeben hat, Er 
motivirt feinen Entſchluß mit feinem hoben Alter: 

— Bari, 27. Die Modewaaren « Gommis 
geben befannt, daß fie demnächft ihr eigenes, großes Ver— 
kaufshaus eröffnen werden. 

Spanien. Wir entlehnen der „Madrider amtlichen Zei: 
tuug“ vom 15. folgende Mittheilungen über den republis 
kanifchen Aufftand: „Es ift unmöglich die Bedeutung ber 
Bewegung, welche niedergefchlagen worden ift, zu verkennen. 
Nach einer annähernden durchſchnittlichen Berechnung find 
über 40,000 Mann gegen fie i 3 feld geftellt worden; die 
Armee , die Gendarmerie, die Carabiniers und die reis 
willigen der freiheit haben empfindliche Verlufte erlitten. 
Man zählt im Ganzen an Todten: 4 Generale, 15 Offie 
ziere und 91 Soldaten; an Verwundeten: 9 Generale, 91 
Offiziere, 449 Soldaten. Die Verlufte der Aufftändifchen 
können nicht genau angegeben werben, namentlich in Bezug 
auf die Verwundeten, ba die meiften von ihnen in ben Häus 
fern verfteeft gehalten werden. Im Ganzen wurden in der 
Gefechten 1300 Gefangene gemacht.” 

— Während des Kampfes zwifchen den Truppen und 
den Aufftändifchen in Valencia wurden 190 zwölfzöllige 
Bomben, 150 neunzöllige Granaten und 1000 andere 
Geſchoſſe in die Stadt geſchleudert. Die Zerftörung iſt uns 


gemein groß. Spitäler, Kirchen Banken und zahlreiche 
BPrivatwohnungen find vollftändig zerirümmert und viele 
andere ſehr übel mitgenommen. Wunderbare Rettungen 
aller Art werden erzählt, und die ausländiihen Konfuln 
haben‘ mit dem größten Muthe, eine Menge Menſchen ger 
tettet, indem fie Hunderten von Familien mit der hochge⸗ 
tragenen Fahne ihrer Ränder das Geleite aus der Stadt 
hinaus gaben. Bejonderd der englifche, franzöfiihe und 
türkische Conſul haben fich Hierbei ausgezeichnet und im 
ſchaͤrfſien Feuer lange Schaaren aus der Stadt geführt, 
Es wurden. fpäter gegen 1000 Gefangene gemacht. Bes 
züglich der Gefangenen, melde in den Händen der Auf- 
ftändifchen waren, etwa 300 an der Zahl, ift zu bemerken, 
daß fie nad) eigener Ausfage die beite Behandlung erfuhren. 

— Der Aufftand in Dalmatien dürfte jich allem 
Anfcheine nad) nicht fo raſch bewältigen lajjen ala man 
Anfangs erwartet hatte. Abgeſehen davon, daß Montenegro 
alle feine Bewaffneten (15,000) der Aufftändifchen zu Hilfe 
zichen läpt, ift ed beſonders das rauhe Klima und der 
Mangel an Obdach, an denen die Truppen zu leiden haben. 
Von den Stürmen, bemerkt die „N. Fr. Pr.” die an den 
Bocche toben, haben nur Wenige einen Begriff, die das 
Land nicht kennen. Man hat hier darüber gelacht umd ge= 
fpottet, dag rad Regiment Erzherzog Ernft „wegen Un: 
weıterö* umfehren mußte. in genauer Kenner der Bocche 
verfiyert und aber, daß es dort vollitändig unmäglich fei, 
einen Mari auszuführen, wenn die Bora wüthet. 

England, London, 23. Oft. In der Koblengrube 
Mac Intoſh in Newbury hat eine Erplofion 9 Perjonen 
getöbtet, mehrere verlegt. Urſache ift wabrſcheinlich auch 
im dieſem Fall die Umvorfichtigfeit eined Bergmannes, bei 
deffen Leiche man eine gefüllte und halb angebrannte Tabals- 
pfeife vorfand. 

Türkei. Die Patrie meldet: Die türkiſche Regierung 
hat eine auggebreitete Verfchwörung In Albanien und 
der Herzegowina entdeckt, welche ‚mit ver Juſurrektion 
In Dalmatien im Zufammenhange ficht. Die Häupter 
diefer Verfhmörung wurden am 24. d. Mt3. verhaftet nnd 
deren Waffen⸗ und Munitiond-Depot3 mit Beſchlag belegt. 

Mexito, 20. Sept. Der mexikaniſche Congreß war auf 
ben 36. ds, den Jahrestag der Unabhängtjkeit der Repuolik, 
hieher einberufen. P äfivent Juarez eröffnete ihn mit einer 
Anſyrache an die Abgeordneten, worin er fie unter anderm 
beglücwünfchte, daß feit 1859 zum eriienmal das Land 
diefen Gedenktag in tiefem Frieden begehen fönne,, daß die 
Geſetze überall befolgt werden, und daß die Regierung ſtark 
genug fei, um jeden Widerftand zu brechen und fich Geltung 
zu verſchaffen. Nach Ermählung feined Bureau's ſetzte der 
Eongreß zu Ehren des Tages jedes weitere Geſchäft aus, 
Die seftlichfeiten hatten an 60,000 Perfonen aus ben 
Häufern gelodt 

. Die Erörterungen des japaneſiſchen Unterhaus 
ſes (Kogi) üser die Stellung des Reiches zur chriftlicyen 
Religion haben bei der ſchließlichen Abjtimmung ein Reful: 
tat ergeben, welches in einem Lande wie Japan nicht be= 
fremden fann. Nur ein einziger Mbgeordneter wagte es, 
die chriftliche Lehre zu vertheidigen, 210 Deputirte haben 
die Staatögefährlichkeit derjelben zum Beſchluß erhoben. Der 
Antrag auf Anwendung ftrenger Strafen, um die Abgefal- 
lenen zu einer der Landesreligionen zurüczuführen, wurde 
inveffen-mit 176 gegen 44 Stimmen verworfen. 





Zandespoften. 

Münden. Schlojjermeifter Wend. Hübler, ein tüch: 
tiger Geſchaͤftsmann, ift leider einer Halskrankheit erlegen, 
welche er fich bei dem Brande in der Wafjermann’schen Fa: 
brit, wo er als Feuerwehrmann thätig war, zugezogen 
hatte. 

Nürnberg, 29. DM. Heute Nacht entgleifte auf der 
Station Fürtherfreugung die Mafchine des Berliner Kurier 
zuges. Es wurde Niemand beſchädigt, und die Reifenden 
konnten ihre Meife fortjegen, nachdem fie zuvor eine un- 
freiroillige Ruͤckreiſe nach Nürnberg maden mußten. 


Geltolfing, 27. Oft... In der Nacht vom Montag 
auf Dienftag wurde dem Bräuer Geißel im Geltolfing durch 
Einbruch in feinen Sommerkeller ein Faß Bier mit 60 
Eimern von tuchloſer Hand außgelafien. 

Klingenbrunn ib. W. Ein Akt erbärmlicd ge 
meiner Bosheit wurde diefer Tage dahier zum Schaden: der 
Bierbraueröwittwe Frau v. Maiern verübt. Von einem 
bis jegt nicht befannt gewordenen Judividuum wurde nämlich 
durch Beimifhung von Gedärm-Unfglitt, wie folches von 
der Schlachtbank wegkommt, eine ganze Sud Bler total bis 
zur Nichtverwendbarkeit verborben. 

In Eichftätt war am 26. ds. Nachmittags der Kor— 
poral Angermann beim Wafferaufziehen an dem 280 Fuß 
tiefen Schioßbrunnen mit noch mehreren Soldaten beichäf: 
tigt, als plöglic ein Brett, worauf erjterer ftand, brach und 
er die Tiefe hinabſtürzte. Derfelbe konnte erit nad 2, 
ftüniger, höchit gefährlicher und anftrengenber Arbeit herauf 
geſchafft werden. Der Verunglüdte war ein ſehr braver 
Unteroffizier und wird allgemein, bedauert. 


2ofales. 

Freifing, 30. Oft. Vor kurzem brachten wir bie 
Nachricht, daß im unferer Nachbargemeinde Neuftift eine 
freimillige Feuerwehr ſich gegründet hat. Wir können nun 
weiter berichten, daß die Organifation bereits vorgeichritten 
iſt; fämmtliche Chargen find gewählt und die Mannfcaft ift 
in die betreffenden Züge abgeiheilt. Morgen Sonntag 
kann bereits die erſſe Uebung abgehalten werden. Nam— 
hafte Spenden on Geld und Holzleferung zu den Geräthe 
ſchaften bezeugen die Annerkennung, die dad Streben der 
jungen Feuerwehr bei den Mitbürgern findet. 

Am 27. Oktober wurde in Moosburg unter dem 
Vorfige des k Landrichterd Heren Mark eine Berfamm- 
lung liberaler Wähler abgehalten, in welcher entſprechende 
Vorbereitungen für die Wahlen getroffen wurden. 


Amtliches für Treiling. 


Befanntmadung. 
Wirthſchaftsconzeſſionsgeſuch des Mathias Braun von Bern- 
ftorf nach Allerdhaufen betr. 

Der Bauer Mathiad Braun von Bernftorf Hat 
bierort8d um Verleihung einer Wirthfchaftdconzeffion 
mit ſämmtl. ing 2 lit. a, b,c, d, der allerhöchſten Ver— 
ordnung v. 25. April 1868 die Gaftzund Schenkwirthſchaft 
betr., aufgeführten Berechtigungen und um die Bewilligung 
zur Ausübung dieſer Gonzeffion auf feinem Anmefen 
in Allerdvaufen nachgeſucht. 

Gemäß $ 7 Abſ. 2. der vorallegirten Verordnung 
wird diefe mit dem Beifügen veröffentlicht, daß allen- 
falfige Mitbewerbungen oder Erinnerungen gegen bie: 
ſes Gefuch innerhalb 14 tägiger audfchließender Friſt 
bei. unterfertigtem Amte angebracht werden müffen. 

Am 28. Oftober 1869. a 
Königliche Bezirkdamt Freifing 

Breidenbad. 


Bekanntmachung. 

Die am 1. November I. 38. fälligen Holz und 
Streugelder pro 1869 haben die Zahlungspflichtigen 
der Stadt Freifing binnen längftend 8 Tagen hierorts 
einzubezahlen 

Am 30. Oktober 1869. 

Königliche Rentamt Freifing. 
(2377) Böhner. 


(2374) 





Befanntmacung. 
Graf gegen Dilliger wegen Forderung betr. 

Im gerichtlichen Auftrage werde ich dad auf 3402 fi. 
geiwerthete, mit 3400 fl. Kapitalien 180 fl Zinfenfau: 
tion und einem Unterfehluförechte belaftete Anweſen 
der Schuhmacherdeheleute Gonftantiu und Magdalena 


Dillitzer Hs. Nro. 718 dahier, beftehend aus einem 
neu erbauten Wohnhaufe mit Hofraum zu 0,04 Dezi- 
malen —der-MWiefe Pi Nx. 2759 zu‘ 2,02 erk 
in der Flur Freiſing und einem realen Schuhmacher- 
rechte nad) Beftimmungen der Prozeßnovelle vom Jahre 
1837: und des 5-84 des Hypothefengefeged am 
Freitag den 12. November I. Is., 
Vormittag 10—11 Uhr » 
in meinem Amtözimmer an ben Meiſtbietenden ver- 
fteigern. h 


ungswerth und wird dad Schuhmacherrecht gefondert 
aufgeworfen. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Weitere Auffchlüffe werden auf der Amtskanzlei 
gegeben. 


Sreifing, am 15. Oftober 1869. 
Efer, 


(2297 26) königl. Notar. 
Amtliches für Freifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 
An die 


Semeindebehörben der Amtsbezirke Feiſing und Dachau 
Spielen in auswärtigen Lotterien; den vermißten Mic. Obermeier 
g dom Preintin; Den verm ißten Gitter Joſeph Fiegl von Wöriach; 








Der Zuſchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Schätz⸗ 





Blatt Nro. 95 pag. -2355, 2371 und 2372 ergangenen 
Regierungsausſchreiben zur. Beachtung hingewiefen. 
Den, P.. Dftober 1869. 


RK. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbach. Pitz ner. 


Amtliches für Dachau, 





Bekanntmachung. 
Wahl der Diftrifäräthe betr. 


Bel der Ausfchreibung rubr. Betreffs vom 25. dieß, 
Amtsblatt Nr. 246, Hat fih in foferne eine Irruug 
ergeben, als dort 

für bie, für die Giltigkeit der Wahl eines Ver- 
treterd ber Gemeinde nöthige abſolute Stimmen- 
mebrheit des Gemeinde ⸗Ausſchuſſes mit der Ziff. 
3 näher bezeichnet ift, ‚ 
weil die Zahl der Gemeindebevollmächtigten nach der 
neuen Gemeindeordnung je nach der Seelenzahl eine 
verfchiedene wird und daher auch die abfolute Stim- 
menmehrheit je nach biefer Zahl auf 3, A oder 5 
nämlih immer um eine Stimme höher ald die Hälfte 
der Zahl der Bevollmächtigten berechnet wird, 

Es ift diefed alfo bei der Wahl des Vertreterd ber 

Gemeinde wohl zu beachten. 


Dachau, 29. Dktober 1869, 
Königliches Bezirksamt Dachau. 






den vermißten Austrägler Joſeph Kugler von Mairdach betr. (2375 i 
Die obigen Behörden werden auf die im Kreid-Amtö- ) Pigner. a 
—— ⸗ 
a Privat-Aneigen 
EIZHENZZE! EEE INNEN WEB EEIITF ELISE KRISE EI VIITDESNELSIEIDENLEEEISEEESEEITEN 









aaa nal 


Aufgabe in alle eriftirenden Zeitungen, 


und franco zu Dienften. 






Die in Süddeutſchland älteſte Zeitungs- Annoncen- Erpedition 


von G. L. DAUBE « Cie. in München, 


16. Schäfflergafle 16. 
beforgt Inferate jeder Art zu den Originalpreifen ohne jede Spefenrehnung na dem Tage ber 
Journale und Kalender der Welt, Tiefert bei jeder Annonce 
das Belegblatt gratid und gewährt bei belangereichen Ordres den Inferenten befondere Vortheile. 


BE Koftenvoranfchläge, fowie Zeitungsverzeichnifie ftehen gratis 


EEE EREFEEEIEESEISSESLEISENEESES! 
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(22356 4c) 
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liche Töchterchen fehr gefräftigt 


Baron Karg, Nittmeifter in Modern. 
Verfauföftelle dei 





(2333) 









Unerreicht als Kräftigungsmittel. 
Herrn Hoflief. Jobaun S off in Berlin. 

Pots dam, 20. September 1869. Ihr Malzertratt-Gefund- 
heitöbier befommt mir fehr gut; es fräftigt den Magen, verur: 
facht Appetit, tirft wohlthätig auf dem ganzen Organismus, ven 
es außerordentlich ftärkt, mas man fhon nach dem Gebrauch einiger 
Flaſchen verfpürt ; mit einem Worte, es ift ein vortreffliches Pro⸗ 
dukt, wogegen ihre Neider und Concurrenten mit ihrem nachge= 
ahmten Gebräu nicht auftommen werden. 3 v. Bubdtlas, 
Major. — Ihre Malz Chocolade (Pulver) hat dies zarte, ſchwaͤch⸗ 
Dr. 3.3. Kabrhel, Regiments- 
arzt in Kecskemet. — Ihre Bruftmalzbonbons wirken vortreffiich. 


Joseph Widemann, 
in Freifing. 





Stadt -Vheater in Freifing. 
Sonntag den 31. Dftober. 
Zum erften Male: Die verfolgte 

Schaufpielfunft. Feftfpielvon Frei⸗ 

herrn Friedrich v. Cronegk. Hier. 

‚auf folgt: Die ſchöne Büllerin 

!oder: Der Marquis auf der Franens 

agb. Luftfpiel im zwei Akten nach 

ı Meledville und Duveyrier von , 

Schneider. Vreiſe der Pläge: Logen: 

plag 30 fr., Sperrftg 24 Fr., Gallerie 

24 fr., 1. Barterre 18 Er., 2. Par- 

terre 12 kr, 3. Parterre 6 Mr. An- 

fang '/. 8 Uhr Ende ',, 10 Upr. 
| Montag, 1. Nov. Das Bes 
kenntniß anf dem Kirchhofe ob. 

Almenrauſch und Gbdelweiß. Länds 

liches Gharaftergemälde mit Gefang, 

ganz neu bearbeitet von W. Emdenn. 
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Mäntel & Jacken. D N 3pann 9 ii ee Fi 
“inepuß allen Größen. 
" antios N — shridie Sarkranln 
Astrachan, | Palantigasse Nr. 9, Geftrichte Inden, 
Atlas und Wolle. —— & pr 
— — | Gamaſchen agd- 
$ empfehle m eichgemähltes 8 ’ 
—— —— | VENEN BIER ſtrümpfe & Tagdhauben, 
Große Auswahl Berliner Wolle 
Mari * — t in allen Farben, 
avia Stuart: z | invelw 
Meinen. Damen-MänteloLuger Rnzelwole 
ana —————— 
zu Kleidern , Hemden | fowie mein reich affortirted Kinder-, Frauen- 
„he elgkteibet. —. und Herren⸗ 


Handschuhe | Strumpf-& Wollenwaaren-Fuger | Binter-Scuße. 


in Wafchleder, Glacé, 











Bukskin, Lama, Seide en 
und Baumwolle. Das Lager bietet: dad meuefte für diefe Saiſon und sn 
EEE FETTE Cravatten. 
Phantafie-Artikel: fee bei fo billigen Preifen gütigem Befuch entgegen. Knaben. Mädchen: 
re Baretts. 
Chignon » Häubcben, — * — See — 
Kopf Shanis, Seelen · Wolle und Seide, 
wärmer. (2372) | Tücher und Binden 








F Die — 
mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei 


von 
5. Kerler & ie, in Memmingen (Bayern), 
Station der Illerthalbahn, 


empfiehlt fich zur Uebernahme von rein geſchwungenem oder gehecheftem Flachs, gut geriebenem Hanf, ſowie 
Abwerg, zum Spinnen in Lohn. 

Der Spinnlohn beträgt für den Schneller, 1475 bayr. Ellen, 4 Kreuzer. Obige Spinnerei Tiefer 
Garne von Nr. 8 bis Nro. AO oder 2 bis 11 Schneller per Pfund von befter Güte. 

Rohſtoffe zur Beſorgung übernimmt der Agent 


Herr Vitus Sedlmayer in Dachau, 
woſelbſt auch Garnmuſter einzuſehen ſind und nähere Auskunft zu erlangen iſt. (2372 84) 


20% 
Wohl zu beadjten.| Bifiten-Karten, 
Neues verbefierted, von Aerzten nn Ken 

weiter a Vollutionsver- 25 Stüd einft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stüd gepreßt, gezadt, mals 
binderungs = Zuftrument höchſt morirt Doppeltad fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in den eleganteften Formen 
heilfame Grfindung für die fo nach: angefertigt, von ber Buchdruderei des Franz Datteret, 
theiligen häufigen , nächtlichen Sa- 2 
menabfonderungen ohne Beſchwerden 
anzumenden, empfiehlt daran Leiden- 
den & Kröning, Mechaniker in 











Audersdorfer Schrannen:-Anzeige. 
Bom 28. Oft. 1869 






























































Ballenftedt a. Harz. Leichtfaß F 

liche Gebranchsanmeifung wird ‚bei: |  Reucht: |enser] Neue ri Ka ey —— — Hari —— 

gefügt. Preis incl. Verpadung 1IHft. Gattung. Pelutt. Setrag Verfaufj Reitz Hreis. Preic. [PTR geleg acfalk 

— fl. 1.45 fr. Wer diefed Inftru: Sär.| Safl.| Sof. | Saft. | Sof. R. [fe | A. Ir, 

ment anwendet, für den etiltirt obige | Mein — . 13 13.00 [ie 16,85 116 

Uebel nicht mehr. (2373 34) Korn... 2 2 — 18 55 

— Eine Wohnung mit 2. over 3 Gerfte .. 74 7 — 113116 112] — 

Zimmern nebft Küche, iſt auf Licht- Br 58 5 1146| 7132 

meß zu vermiethen bei bien .. —* — 1-1 -)—| 
Schloffermeiſter Reill, Leinfamen . * ei — 

Ziegelgaffe. Summa 70, 70} —— | 








Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. | 


Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





N 250. Mittwoch, 


3. November 1869, 








Das „Breifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver hoben eftage ums ver Montage täglic ausgegeben, und tofter vierteljährlich ın Wreifing dB fr., Durch die 1. Bob 
dejogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredimet. Für Breifing und nice Umgebung abonnirt man ir 
ver diefigen Buchoruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen da6 Tagblatt bei ver nächfigeleaenen Boftervedition oder bei den Voſtdoten Beftellen. 


Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann für die 
Monate November und Dezember bei jeder Pofterpe- 
dition und bei jedem Poſtboten, in Freifing felöft in 
der Grpedition bed Blatted abonnirt werben. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 29. Oft. Die Arbeiten zur 
Herfiellung eines Canals behufs der Eutwäfjeruug des 
„Thales“ in München find nunmehr in Angriff genommen 
worben. 

— In Rofenheim veranftalteten am 24. Oktober 
die Herren Neff und Tauſcher eine Arbeiterverfammlung. 
Während der Rede Tauſcher's forderte der anmejende Pos 
lizeilommiſſaͤr den Vorfigenden, Hrn. Neff, auf, nem Redner 
dad Wort zu entziehen. Hr. Neff that ed, um eine Aufe 
löfng der Verfammlung zu vermeiden. In den allgemeinen 
deutſchen Arbeiterverein zeichneten ſich 77 Arbeiter ein. 

Baden. Karlsruhe, 29. Oft. Die Kammer ber 
Abgeordneten hat in heutiger Sigung den Antrag auf die 
Einführung ber direkten Wahlen abgelehnt. Für direkte 
Wahlen ftimmten etwa nur zwölf Abgeorbnete. 

Rordbeutier Bund. Berlin, 29. Of. Der Maler 
von Zajtrow wurde ded an dem Knaben Handtke verfuchten 
Mordes nicht ſchuldig, dagegeu der widernatürlichen Unzucht, 
verübter Nothzucht und erheblicher Körperverlegung ſchuldig 
erklärt und zu fünfzehnjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Oeſterreich. Ueber die Beichaffenheit des Kriegsſchau— 
plages in Dalmatien erzählen die Blätter: Die einzige fahr» 
bare Straße des Landes ift die von Gattaro nach Budua, 
doch wird fie nicht befahren, weil überhaupt feine Wagen 
im Lande find. Diefe Straße ift ein Thal durch die Zuppa 
genannte Gegend, und wird von tem auf dem Sattel füplich 
von Gattaro gelegenen Blockhaus Trinita vertheivigt. Außer 
in der Zuppa und auf dem Plateau von Dragali findet fich 
im Binnenlande Cattaro’3 fein Raum zur Aufitellung von 
Truppen, und bei jchlechter Witterung, wie gegeumärtig, ift 
auch das Plateau bei Dragali dazu ungeeignet, indem der 
Nordwind eine Zufuhr von Lebensmitteln geradezu unmöglich 
macht. Holz findet fich nirgends, die Einwohner der Berge 
heizen mit Dünger und Geitrüpp, und leben vorzugswelje 
von ihren Schafen, die leicht über die Grenze zu treiben 
find. Die Verproviantirung ber Truppen ift daher, fowie 
fie fich von der Küfte entfernen, ohne einen organifirten 
Pacthiertrain fehr ſchwer, und es ift ſonach begreiflich, daß 
die Colonnen zunädhit ſteis nach der Küfte zurückehren, 
bis fie die aufſtändiſchen Gegenden dauernd bejegen fönnen. 

— Zara, 27. DOM. Der Kaifer hat vor der Abreife 
den FML, von Wagner ermächtigt, beſonders hernorragende 
Leiftungen ber in Aktion mit den Inſurgenten gelommenen 
Mannſchaft nach eigenem Ermefjen mit Tapferfeitmebatllen 
zu belohnen. 

— Einem Berichte der Wiener Preffe über die Klofter- 
gefſchichte in Krakau entnehmen unter Anderm wir Folgendes, 
Der Unterfuhungsrichter hat die Aften ter geichlofenen 
Unterfuhung in der Ubryk= Affaire, dem Landgerichte zur 
endgültigen Entſcheidung übergeben. Die Staatsanwaltſchaft 
hält die Anklage in ihrem ganzen Umfange aufrecht und 


wird ohne Zweifel dieſelbe auf öffentlihe Gewaltthätigteit 
und ſchwere Lörperliche Verlegung erheben, Die Staatö- 
auwaliſchaft thut dieß, um Eonjequent zu bleiben, die erften 
ftrengen Schritte, bejonder aber die Verhaftung der Obes 
rin und ihrer Stellvertreterin zu vechifertigen und jeden⸗ 
falls die Schlußverhandlung gegen bie Beſchuldigten vor 
den Schranfen des Landgericht? zu veranlaffen. Die Staat- 
anmaltjchaft erhebt die Anklage gegen 3 Nonnen, die jegige 
Oberin Marie Wenzyf, die Vertreterin derjelben , Thereſe 
Kofierkiewiez, und die frühere Oberin Kfawera Joſaf, ohne 
jedoch die geringfte Ausficht auf Erfolg zu haben. Das 
Urtheil in moraliſcher Beziehung über die Handlungsweiſe 
der Karmeliterinnen der Barbara Ubryk gegenüber mag 
wie immer lauten, im juridifcher Beziebung täufcht fich bier 
Niemand über den wahrjcheinlichen Ausgang des Prozeſſes. 
Die Unterfuhung hat auch nicht einen Umftand zu Tage 
gefördert, der auf die böje Abſicht der Nonnen ſchließen ließe 
und wo feine böje Abficht, da fann von feinem Verbrechen 
die Mede fein. Von einer gewaltfamen Einfperrung war 
feine Spur zu finden. 

Spanien. Madrid, 28. Oft. Die Wahl ded Her 
3098 von Genua zum König von Spanien betrachtet man 
als wahrſcheinlich. Er foll großjährig erklärt und die 
Negenticaft aufgelöft werben. 

England. London, 27. Of. Auf der Great Nor: 
thern entgleifte ein Perfonenzug, ald er bei der Station 
Welwyn das Schienengeleife wechſeln wollte. Die Wagen 
ftürzten um, zwei Perfonen fanden auf der Stelle ihren 
Tod, und eine Frau trug fo erhebliche Verlegungen davon, 
daß fie furze Zeit darauf ftarb, Bei Heckmondwike ift der 
Bahnhof abgebrannt; Schaden etwa 20,000 Pr. Sterling 
Zwei Menſchen wurden dabei ſchwer verlegt. — Der Phi. 
lanthrop Hr. Peabody ift in London bedeutend erkrankt. 





Bolkse und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 
Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 30. Of. Das Marktgeichäft betreffend, 
wurde feit Donnerftag ziemlich viel gehandelt und find ges 
ftern über 400 Ballen von den Lagern genommen worden. 
Die Nachfrage für Primaqualitäten blieb fonftant und find 
hierin bejonders einige Abichlüffe in Hallertauer Waare, 
feine Sorten zu 120—130 fl., Prima Marktwaare zu 
100—108 fl. zu melden. Cine Auswahl von 50 Ballen 
aus 78 Ballen Polen erlöfte 100—102 fl.. Franzojen 90 
bis 100 fl.; für legtere Prima fuftgetrocnete wurden über 
100 fl. gefordert und bie Stimmung ſchien fih etwas ge— 
beffert zu Haben. Der heutige Markt verkehrte bei ſehr 
geringer Zufuhr wieder in ruhiger Haltung, Mittel- und 
Primaqualitäten behaupteten bei gleicher Bedarfsfrage ihren 
feiten Preisftand; eine Partie Hallertauer Prima Ausftich 
wurde anjehnlich über die biöherige Notiz bezahlt. Gegen 
Mittag fteigerten fich bet ziemlich lebhaftem Gejchäfte die 
Umfäge und waren Primaqualitäten bi 105 und 108, 
Mittelforten von IO—100 fl. bezahlt. 


Dr. Wild's Cursberiht vom 23. Oltbr. bis 30. Oftbr. 

Der Börjenverfehr im Allgemeinen, fomie auch die Curs— 
Tendenz in_beute ſchließender Mode bieten Anlaß zu Betracht 
ungen über Zäufchungen der feltenften Art. Bor dem gefürchteten 





bei täglih weichenden Notirungen, mährend Paris, felbft auch 
PH urt und Berlin den Greigniffen dieſes Tages mit mehr 
eitigfeit entgegen gingen und nad dem friedlichen Verlauf des 
26ften ift es abermald Wien, dad mit rüdgängigen Curjen feine 
Unmöglichkeit einer Erholnng conftatirt.  Cigenthümlichermeife 
erfuhren die Curje der leitenden Epefulationspapiere gerade am 
26ften und nur an diefem Tage eine nicht beträchtliche Aufbej- 
ferung, während fieam 27jten wieder reagirten und nad einer 
unbedeutenden Neprije am 2öften, nun einer conftantiven uud 
marfirten Baiffe anheimfielen. Diefer Umſtand läßt nicht ver= 
kennen, daß ein weiterer wunder Fleck in Oeſterreich eine Befler: 
ung der Courſe verhindere und muß gegenwärtig die mächtige 
Infurreftion in Dalmatien, welhe für die Zukunft des öfter: 
reichiſchen Handels und der Politik noch ernfte —— her⸗ 
vorrufen kann, als folder bezeichnet werden. Welche Tragweite 
der Anfſtand Dalmatiens erreichen wird, läßt ſich vorläufig noch 
nicht beftimmen, vor defien Dämpfung aber ijt eine günftigere 
Eurswendung nicht zu erwarten. Defterr. Greditaktien büßten feit 
der Vorwoche ein fl. 8, Lombarden behaupteten fich ziemlich feft, 
Staatsbahn erholten jih trog einer Mindereinnabme von fl. 27,000 
in dieſer Woche, gegen die entiprechende des Vorjahres um fi. 6 
pr. Stüd. Natonalbank=Actien büßten die Kleinigkeit von fl. 3 
gegen die Vorwoche ein. Von jungen öfterr. Crienbahnactien 
wurden namentlich m vom Markte genommen: Alföld, Franz 
Jojeph und Galizier. Sehr beachtet blieben öfterr. Eiſenbahn— 
Silberprioritäten, al3 5 pCt. Rudolph, 5 pCt. Franz-Joſeph und 
hauptſächlich die von der ungar. Regierung garantirten 5 pCt. 
ungar. DOftbahn = Prioritäten. In öfterr. Eilberrente wurde mit 
rößem Animo vertehrt, Papierente weniger beachtet. — Alte 
Retalliques aufgeräumt. Defterr. Looſe, 1860r büßten 1 pCt. 
ein, 1864r behaupteten fich feit auf vorwöchentlicher Notirung. 
18587 Greditloofe fl. 2 billiger. 8 pCt. Rumänen 914 pCt. Geld. 
5 pCt Türken 41 pCt. Papier, kleine Stüde 4 pCt höher. 3 pCt. 
neue Spanier offerirt. Amerik. Fonds: Von 1881r, 1884r, 1885r 
Bonds geringer Stod am Markte, 1882 6 pCt Bonds fehr be: 
liebt bei fteigenden Curſen in Folge günftiger Geldnotirungen 
von New: Nort. Süddeutiche Fonds bei durchwegs coulantem 
Geſchäft, ohne weſentliche Cursveränderung. Bayer. und bad. 
Thlr. 100 Brämien:Looje bei anhaltender Nachfrage höher. Säch— 
ſiſche Pfandbriefe jehr offerirt. — Bayer. Dftbahn = Actien zu ges 
genmärtigem urfe ziemlich beachtet, ebenjo finden Alſenzbahn⸗ 
etien willig Käufer. Bayer. Hyp.- und Wechſelbank-Uctien 
fl. 828 per Stüd. Vereinsbant 114 pCt. Papier. 
Mittagscurje am 30. Dftober: 

‚ Credit 223, Staatsbahn 357, Lombarden 234, Nationalbank: 
actien 685 pr. Stüd, Eilberrente 562 pCt., Bapierrente 49 pCt., 
18607 Looſe 763 pCt. 1564 Looſe *Afl 112, 18587 ee 
fl. 148 ver Stüd, Alföld Eiſenbahnactien fl. 157, Franz-Joſep 
bahn 170, Galiezier 230 per Stüd. Deiterr. Staatsbahnprioritä- 
ten 57 p6t. Franz⸗Joſephbahn 77 pCt., ungar. Oſtbahn 70 pCt. 
6 pCt. Amerik., 18827 Bonds 88} pCt., eine Stüde 894 — 90. 

Prämienloofe:Ziehungen im Monat November. 





1 Nov. 18607 ſchwediſche Thaler 10 Looſe. 1857r Neuchateler 
318, 10:Loofe. 18687 Florenz Frs. 250 = Loofe. Bel 
gie Communal 13. 100 Creditlooſe. 18681 Lũtticher 
518. 100:Looje. Prämienziehung der 1868r Finnländer 
Lhle. 10:2ooje. 18687 Braunſchwoiger Thlr. 20:Looje 
18527 Parifer Fr8. 1000:Looie. 

2. Nov. Prämienziehung der ofterr. 18607 fl 500:2ooje. 
3. Nov. 18567 Ansbah:Gunzenhaufer fl. 7:2oofe. 

15. Nov. Prämienziehung der 18601 Freiburger Frs. 15 = Loofe. 
1845r badtiche fl. 35:Loofe. 

30. Nov. 18391_öfterr. fl. 250:Loofe. 

Geldjorten. 
Preußiſche Kaſſenſcheine.. 0. fl. 1.45 
* d a. 0000. 9.584 
BIRD. 3. ra eh at he 9.4951 
v...(Dopacdle) 00 ce 9.50—52 
olländiſche fl. 10:5tüde . . 2» 2... 9.54—56 
MLRTENN 0 ce nn 0 zen 1 her er 5.37—39 

Napoleondd'or . s 2 220.00 210 6.8 9.30—31 

GODELEIAND ©: = m ie tan za. ie En u 11.54—58 

SUINELIGLEB augen an ara 5 ae rn ie 9.50-52 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden des Amtsbezirks. 
Die Wahl ber Landtags-Abgeordneten betr. 
Nachträglich zu ber bieffeitigen Ausfchreibung vom 
21. Oktober in obigem Betr. wird noch bie kgl. 
Verordnung vom 18. Dftober durch Abdrud veröffent- 
licht und die Stunde zum Beginn der Urwahlen über: 
al auf 8 Uhr Vormittags feitgefegt, was in der Ge- 
meinde zu verkünden ift. 
Am 25. Oftober 1869. . 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 





en ice a a a 
Die Wahl der Landtaos-Abgeordneten betr. 
gndwigll 
bon Gottes Gnaden König von Bahern, 
Pfalzgraph bei Rhein, 
so bon Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 

ir haben gemäß $. 24 Titel VII der Verfaflungs- 
Urkunde befchloffen und verordnen, daß bie Wahlen 
ber Abgeorbneten zum Sandtage nad) dem Gefege vom 
4. Juni 1848 unverzüglich eröffnet, die Wahlen ſelbſt 
nad Art. 15 diefed Geſetzes 
a) für die Urwahlen am 16. November d8. 38. 
b) für die Wahlen der Abgeordneten am 25. Mor 

vember b3. 9. 

vorgenommen, die Ergebniffe aber bis zum 6. Dezbr. 
b8. 38. Uns vorgelegt werden. 

Zu dieſem Behufe Taffen Wir nah Art. 2, 12 
und 13 des erwähnten Wahlgefeped in ber Anlage 1 
die Zahl der zu mwählenden Abgeordneten und beren 
Vertheilung auf die verfchiedenen Regierungäbezixke, 
und in der Anlage 2 (f Kr. AU-BI. Nr. 94.) die Ueber: 
fit der Wahlbezirke zur öffentlichen Kenntniß bringen 
und befehlen Unfern Kreidregierungen, fich hienach 
fowie nach dem Wahlgefege Überhaupt genau zu achten. 

Wir erwarten hiebei von allen Behörden gemiffen- 
bafte Erfüllung ihrer befehworenen Pflichten, Leitung 
der Wahiverhandlungen mit rüdfict3lofer Unbefangens 
heit, Befchirmung der Freiheit der Wahlftimmen vor 
Einfhüchterung oder Beftehung und pflichtmäßige 
Enthaltung von jeder Beichränfung der Wahlfreiheit. 

München, den 18. Oftober 1869 

Ludwig. 
Fürft v. Hohenlohe. v. Pfreßfchner v. Greffer. v. Schlör. 
Schr. v Prankh v. Cuh. v. Hörmann. 
Auf Königlichen Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär 
Miniſterialrath * 
v. Du Bois. 


Bekanntmachung. 
Fleiſchaufſchlag betr. 

Die im neueſter Zeit vielſach vorgefommenen Uebertret⸗ 
ungen der unterm 14. Juli 1852 erlaffenen Fleiſchbank⸗ 
Ordnung veranlafjen den Magiftrat, wiederholt auf ben 
$ 11 derfelben aufmerffam zu machen, wonach jeder Mebger, 
Koch, Bräuer, Wirth oder fonftige Private vor der Schlachtung 
des Viehes verpflichtet ift, auf dem Magiftrate die herkoͤmm⸗ 
liche Auffchlagsgebühr zu entrichten und hienach die Auf— 
ſchlags · Pollete zu löjen. 

Wer in der Nacht ſchlachtet, hat demnach die Pollete 
ſchon am Tage zuvor noch vor 6 Uhr Abends am Magi— 
ſtrate zu erholen und kann außerdem nur dann Entſchuldigung 
erwarten, wenn er glaubhafte Hinderung beſcheiniget und 
am Tage darauf jedenfalls laͤngſtens bis 9 Uhr Vormittags 
noch die Pollete am Magiftrate erholt. 

Zugleich wirb bemerkt, daß ſowohl die Aufichlagd:Cons 
trofeure Gierl und Neumeier, als auch die Polizeimannſchaft 
zur ftrengen Auffiht und Anzeige vorkommender Webers 
tretungafälle beauftnagt wurden. 

Freifing den 30, Oftober 1869. 

"Stadtmagiflrat Freifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Befanntmahung. 

Im Nachgange zum bdiefeitigen Audfchreiben vom 
21. d. Mts. in Sache Neumaler gegen Glad wegen 
Ehrenkränkung wird Hiemit veröffentlicht, daß nicht 
Neumaier in die Koftentragung mit verurtheilt wurde, 
fondern baß biefe Koften den Thomas Glas, Bauern 
von Appercha, allein treffen. 

Am W. Oktober 1869. 

Königl. Stadt und Landgericht Treifing. 
) Moſer. 








Amtiuches TU Vachdu. 





Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Erben in der Verlaſſenſchaft des 
Herrn Pfarrers Johann Nepomuk Reithmayer von Ober⸗ 
roth wird am 

Montag den 8. November I. 33. 
und wenn nöthig am darauf folgenden Tage, jedesmal 

- von Vormittags 8 Uhr 

h angefangen im Pfarrhofe zu Oberroth 

ber Mobiliar: Nachlaß des Herrn Pfarrer Reitbmayr 
beftehend aus Haus⸗ und Kücheneinrichtung, Betten, 
Kleidungsſtücke, Wäfche und einigen Pretiofen, ferner 
2 Pferde, 7 Kühe, 5 Stüd Jungvieh, ein Schwein 
mit 8 Ferfeln, einiges Geflügel, ein Chaischen, 2 Wä- 
gen und Die fämmtlichen Getreide- und Futtervors 
räthe, Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 


AUUTDIUIGE werbden hiezu untet vem Seiſugen ein— 
geladen, daß der Zuſchlag nicht unter 3 Viertheilen 
des inventarmäßigen Schaͤtzungswerthes, Die Ausant- 
wortung aber nur gegen fofortige Baarzahlung 
erfolgt, ferner, daß Vieh, Getreide und Futtervorräthe 
und zwar legtere nur in größeren Partien am erften 
Verfteigerungstage von Vormittag 9 Uhr an zum Auf- 
wurfe gebracht werden. 

Schließlich werden alle jene, welche Rücklaßbeſtand⸗ 
theile in Handen haben, ‘oder etwas zur Maffe ſchulden, 
aufgefordert felbe8 binnen 14 Tagen von heute an dem 
Unterfertigten einzubezahlen, beziehungsweiſe abzuliefernz 
ebenfo find innerhalb gleicher Frift etwaige Forderun⸗ 
gen an ben Pfarrer NReithmayerfchen Nachlaß bierort3 
anzumelden, widrigenfalls folhe bei Auseinanderſetz⸗ 
ung ber Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtigt werden 
Tönnten. 

Dachau am 29. Oktober 1869. 


Pfaffenzeller, 


(2383) - Töniglicher Notar. 





Privat-Anzeigen 





Verfeigerung. 
MWegen rafcher Verfegung werden 
Mittwoch den 3. November, Vormittags 9 Uhr, 
neben der Hauptwache 

3 Bettftellen, Kommode und Kleiderfäften, Anrichten und viele andere 
Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert. 

Hiezu ladet ein (2387) 
J. Nep. Datterer. 


verſteigerung. 


- Mittwoch den 3. November, 
IN Nachmittags 12", U,r 
I \ Dwerden im Haufe des Herrn Landgrebe dahier 
HL ir über 2 Stiegen rückwärts verfchiedene Gegenftände, | 
Di: ald Kleider- und Kommodefäften, Tiſche, Blumen 
u. f. m. gegen fofortige Baarzaplung öffentlich verfteigert. 


(2385) Dionys Müller, Auftionator. 








\ ** — 
is nie 





Dad alte weltberübmte gegen jede innere Krankpeit bülfreiche 
Mittel: 


Dr. Werners Schwedische Lebens-Essenz 
ift in der wirkfamften, wabrbaft echten Beſchaffenheit nur allein von 
F. Arndt's Verlags-Anstalt in Leipzig für den Preis von 1 fl. 21 fr. 
zu beziehen. Emballage gratis. (2378 4a) 
jr 





Wäprend der Allerfeelen-Dftave, nämlih am Samftag den 6. No. 
wird der Vinzentins:Verein in der Gottedaderfirhe eine Gedächtniß⸗ 
feier ſeiner verſtorbenen Mitglieder und Wohlthaͤter begehen. 





Zu dieſem Behufe m rd Morgens um ',,8 Uhr eine furze Anrede auf 
der Kanzel, dann das Gedenken der verftorbenen Woßlthäter zc. und bier- 
auf ein feierliche Requiem mit Libera ftattfinden. 

Zu diefer Andacht werden alle Mitglieder und unterftügten Armen 
des Vereines, ſowie alle Chriſtgläubigen freundlichſt eingeladen. 


Das anfallende Opfer gehört den Armen. | 
1 
3 für Handbetrieb können überall arbeiten 
Dreſch⸗Maſchinen dreſchen, Durch zwei 2 Mann betrieben, fo 
viel in einem Tag, ala 3 fleißige Drefcher in 8 Tagen und Eoften mit | 
Strog-Scüttler nur fl. 135. -- Für Pferde oder Ochſenbetrieb, zweiſpännig, 
berühmte Schweizermaſchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — 
franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz VVeil jun., | 
(41637 f) in Sranffurt a/M. (Allerheiligenftraße, 76.) 


. We 








Landwirthsch2ftlicher Verein 





von1 bis’ Uhr 


Eine Eeine Wohnung mit 2 Zim⸗ 
mern {ft zu vermiethen. Das Nähere 
in der Redaktion d. Bl. 


Bei Litograph Unthal 
ift nächftes Ziel ein Laden 
zu Vermiethen. 


(2553 36) 














Den durch seine vorzüglichen 
Eigenschaften allseitig rühmlichst 
bekannten Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von 8, 
Draisma von Valkenburg in 
Leeuwarden hält stets vorräthig 
in Originalflaschen à 42 Kreuzer 
J. Wiedemann inFreising. 
S. Landgrebe Apotheker in 
Erding. (2300 3b) 


Das General-Depot: 
H. Sardemann in Cöln. 












Aetheriſches kn 
De dem Aroma einer duf- 
a Kiefernwaldung 
iſt veborzüglichſte 
Bee Mittel ee 
Kranken-Zimmer 


Bruſt⸗, Lungen⸗ 


und 


beſonders 
bei 


vals- Leiden "akt 


für di. ſe 


Inhalution SEHR 
a Flacon 24 fr. = 7 fgr. 
In Freifing zu haben bei 
Gg. Mittermayer. 


SIE ZDEUHDEUUENHEE 


Fener-Berfiherungs-Gefellfchaft 
mit einem Grundfapitale von fl. 8,750,000. 


und Referve als: 
Gapital-Referve . . R ft. 1,095,539. 18 fr. 
BPrämien-Refewe . .» .: . ft. 3,230,708. 4 fr. 
Brandfchaden: Referve . fl. 787,458. — 
Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Referven fl. 5,113,705. 22 Er. 
und im Jahre 1868 baar vereinnahmten 
Prämien incl. des Vortraged aud dem 


Jahre 1867 . 2. 5 . fl. 10,318,761. 3 fr. 


übernimmt Verficherungen auf Mobiliar-Gegenftände, Ernte, 
vorräthe und Vieh gegen Feuerägefahr und Blitzſchaden, auch 
gegen Gas-Exploſionen zu billigen Prämien ohne Nachſchuß— | 
Verbindlichkeit. ! 
Die unterzeichneten Agenten obiger Geſellſchaft erbieten jich zur An: | 
nahme von Verficherungd-Anträgen und empfehlen fich ergebenft | 
Gottlieb Schmitt, Maurermeifter in Aichach. } 

Georg Gregory, Drehslermeifter in Altomünfter. | 

Fr. Fiſcher, Chirurg in Dacha u. | 

B. Kaltenegger, Nentamtsbote in Erding. | 

Chr. Huf in Breifing. | 

Gg. Geißler, quiesc. Lehrer in Indersdorf. N 

M. B. Wittmann, Poamentier in Moosburg. ' 


(2340 26) Sim. Schwingenfdlägel, Zimmermeifter in Nandlftadt. — 





Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Diplom 


(über der goldenen Medaille stehend) 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren 
Qualität des Extracts der unterzeichnelen Compagnie verglichen mit allen 
ähnlichen in den Handel gebrachten Producten erkennen und durch Gegen- 
wärtiges wiederholt ersucht, auf das Certificat mit den Unterschriften der 
Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER 
zu achten, um sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleisch-Extract 
zu empfangen. 

Liebig’s Extract of Meat Compagnie (Limited). 
LONDON, Octobor 1869. 
43, Mark Lane. (2296 4c) 
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empfiehlt 
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N SR 
Durch alle Buchhandlungen un 
Postämter ist zu bezielien: 


DIE BIENE 
0 
Noueste und billigste Berliner 
Damenzeitung fürMode und Handarbeit 
Herausgewcbeu uuter Mitwirkung der 
: Redaction des Bazar 
mit_theilweiser lien 
Zeitschrift enchultenen Abbildungen" 
Preis für das ganze Bien klahrmr ILOSEgr. 


Di frastischen Bedürfnisse im 
Auge/bnaltend, trägt die „Biene” 
mit iFuAmeltleiss, Sorgfalt und Um- 
sicht/ Alles zusammen, was die Mode 
im /ivviete der Toilette und der 
weiß. /;hen Handarbeit für selbst- 
thä| #, wirthschaftliche Frauen und 
Taler Nenes und Gutes bringt: 
Im Jikuptblatte jährlich an 1200 vor- 
zü/.."he Abbildungen der gesammten 
D/yfen- und Kinder-Garderobe, Leib- 
“he und der verschiedensten Hand- 
tfeiten, in den Supplementen die 
[ fireff. Schnittmuster mit fasslicher 
ifeschreibung, worlurch es auch den 

ıgeübtesten Händen möglich wird 
Alles selbst anzufertigen und damit 
edeutende Ersparnisse zu erzielen, 













Die erste Nummer des neuen (V.) 

Jahrgangs ist gratis durch alle Buch 

handlungen und Postanstalten zu 
beziehen. 


F- P. Datterer in Freifing empfiebl 
ein Lager von fermularien zu 


Nechnungen, 
Wechfeln, 
Anweifungen, 
Quittungen, 
Frantbriefen, 
Bealeitadreſſen und 
Declarationen, 1. 


F+ P. Datterere 


Fleiſchaufſchlags Polleten 


empfiehlt 


F. P. Datterer. 



































Müunchener Schranne vom 30. Oktober 1869. Weizen. ſir.di. 
— —0—0 — ——Gries feiner und körniger . 83 
Mitiel⸗ | 
Getreider |Boriger Schran⸗ reis. |gefieg. | gefallen. Meht Ran. = Ak 
Gatı Nefl Zufuhr Rand Berkauf| Ref. | P r . 3 . 175 
— en 1 kle ea): E%; sı 
ö IE Schäfel. j Smäffel.| Smäffel. | E 2 „4. 5— 
Walzen 1192 | 2439 3573 | 2316 | 1257 | 1855| —|—|—|12 e een A 2 1: 
Korn 474 | 1796 | 1968 | 1524 | As | 1237] || 3 ne I 2 3 ae 
Gerfte | 2500 | 4168 S034 308 2991 142 les a 3 
5 5 5 7 —————— e ie 
o 
Haber 4 | 2075 058 | 195: 1005| 7% Roggen 
Verfaufsfumme 218,739 fl. Met Ro ı ’ 5 2 
eodgewichte _ Tgteifhpreifein Dadann. Brud.| EEE 41 
in Brudv. 18.6. 25. Oft. | Mom 16. bis22. Ott. |fe. u gotnpeeife in Ründhen. Ngulierichun ı 2 — lt 
a erben. TORTEN-IO-J1B. Mafccfenteiie [16 | Buenol die Rufe 150|  . 0 2 er de © er 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 
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Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. München, 41. Nov, Wie der N. K. ver- 
nimmt, ftehen demmächit mehrfache Veränderungen in ver 
dipfomatifchen Vertretung Bayern? im Ausland bevor, 
unter welchen die Neubejegung des Geſandtſchaftspoſtens in 
Rom die bedeutungsvollſte fein dürfte Man bringt die: 
felbe mit dem natürlichen Wunfce der Staatöregierung in 
Verbindung in Rom während des Concils eine zuverläffige 
Veriretung zu haben. 

— Münden, 31. DOM. Nach einer Verfügung bed 
Finanzminiſteriums iſt als Vorbedingung zur Erlangung 
der Stelle eines Aufſchlagseinnehmers oder Malzaufſehers 
die vorgängige mindeftend 1Smonatlihe Praxis und aus: 
hilfsweiſe Verwendung im Auffchlagsvienft erforderlich. 

— Münden, 1. Nov. Das Geſetz vom 10. No— 
vember 1861, wonah Mannsperſonen, welche zu einer Ge 
fängnißftrafe von 2 Monaten bis zu 5 Jahren verurtheilt 
find, diefe Strafe mitteld Einzelhaft im Zellengefängniß zu 
vollziehen ift, tritt in Folge einer Anordnung des Minifte: 
riums der Juftiz mit dem heutigen Tage in Wirkjamkeit. 

— Inder Gant des hiefigen Aftientheaterd ift nun ber 
erfte Ediktstag auf den 3. Januar auögefchrieben. Die 

Immobiliarmaſſe wird zu 239,461 fl. zum Aufwurf fommen; 
das Mobiliar (Mequifiten, Waffen, Garderobe, Bibliothek 
Mußtalien) wurde auf circa 33,000 fl. gefhägt Der 
Paſſivſtand berechnet ſich auf 311,929 fl. 

Heflen. Darmjtadt, 1. Nov. Geſtern und heute 
wurden hier und in ganz Mheinhejjen und Starfenburg 
Grobeben verfpürt. Ju Großgerau wurden einige 30 Er— 
jchütterungen gezählt. Schornfteine ftürzten ein; die Be 

' völferung flüchtete theilweife. 

Norddeutſcher Bund. Lübed, 26. Oft. Gin ham— 
burger Gefhäftgmann, H., declarirte bei der Zollabfertigungd- 
fteße auf dem lübecker Bahnhoſe in Hantburg 15 Fäffer 
Petroleum zur zollfreien Einfuhr nach Lũbeck. Die rend 
amten bobrten eines diefer Fäſſer, nachdem biefelben Bereits 

verladen waren, an und bemerkten, daß die herausſickernde 
Flüffigkeit einen Spritgeruch hatte, worauf eine nähere Un— 
terfurhung ergab, daß in jedem ber amerikaniſchen Original: 








Petroleumfäffer ein etwas kleineres Faß mit Spiritus vers 
borgen und mit einer Mifhung von Petroleum und Wafs 
fer umgeben war, jo daß bei einer einfachen Anbohrung 
der Fäaſſer eine Flüßigkeit herausfließen mußte, die geeignet 
war, die Nevifionsbeamten zu fäufchen. 

— Auch in Frankfurt fand gejtern Abend? um 6 
Uhr eine Leife und Heute Morgens gegen 4 Uhr eine hef- 
tige Erderſchutterung ftatt. 

— Dresden. In der zweiten Kammer hat der Ab- 
georbnete Biedermann und 11 Genofjen eine Interpellation 
wegen der in neuerer Zeit in fo erjchredender Weife fich 
bäufenden Selbjtmorde im ſächſiſchen Militär eingereicht, 

Oeſterreich. Die Nachricht, daß der Generalmajor 
Graf ©. Auersperg zum Befehlshaber ver zur Bekämpfung 
der Infurreftion in Dalmatien beitimmten Truppenmacht 
ernannt ft, beftätigt- ji. 

Schweiz. Bern, 1. Nov. Die Gläubiger ber eids 
genöffiichen Bank beabfichtigen die Herren ber Gontrole für 
den außerorbentlichen Verluſt, ven fie durch bie Untreue des 
Kaffierd und die oberflächlichite Verifikation erlitten, ver: 
antwertlih zu machen und werden ihre deßfallſigen Ans 
fprüche fofort bei Gericht geltend machen. 

Frantreich. Paris, 31. Of. Es war in den legten 
Tagen mehrfach davon die Rede, daß die Regierung neue 
und durchgreifende Veränderungen an ber eben erft einges - 
führten SHeeresverfaffung vorbereite. Die Patrie ftellt Das 
nicht ganz in Abrede ; fie kann indeß fchon jegt verfichern, daß 
an eine Auflöfung der mobilen Nattonalgarde nicht gedacht 
wird, fondern höchſtens einige Detailverbefjerungen an diefer 
Suftitution beabfichtigt werden. — Der Public jagt: „Man 
hat von einem „Rückfall“ des Kaiſers geſprochen. Dieſes 
Gerücht ift durchaus falſch. Briefe aus Compiègne ver 
fihern uns, daß Se. Maj., welche vorgeftern leichte rheu— 
matiſche Schmerzen verfpürte, fich heut volllommen wohl 
befindet. Der Kaifer follte heute in den refervirten Gehegen 
jagen.“ Wie wir hören, ift Fürſt Metternih, Dank der ” 
trefflihen Behandlung, die ihm zu Theil wurde, gegenwärtig 
vollfommen wieder hergeftellt. Der öfterreichiiche Botſchafter 
hat bei feiner Regierung eine Verlängerung feined Urlaubs 





Feuilleton 
Fand und Leute im Dachauiſchen. 


(Aus dem Kalender bes Iandwirtbichaftlichen Vercines in Bayern.) 


Fakt in unmittelbarer Nähe der bayeriihen Hauptftabt hat 
ch ein Völklein in feiner urjprünglihen Stammeseigenthümlich- 
feıt nach Sprache, Kleidung, Sitte und nah landwirthichaftlicher 
fomohl wie häusliher Einrichtung erhalten, wie es bei einer Be: 
völferung, die in ftetem Verkehr mit den benahbarten Städtern 
lebt, jelten vorfommen mag; denn unter jelchen Umftänden pflegt 
jonft gar bald die Verwiſchung der ländlichen Eigenthümlichkeit 
durch die Cinförmigfeit des ftadtiihen Weſens einzutreten. Cin 
jolches Völklein wird Daher auch ein Stamm von ganz bejonderer 
>übigkeit fein, und man wird jich ficher weder nerwundern noch 
ihm verübeln dürfen, wenn dieſe Zähigkeit nicht blos am bewähr: 
ten Alten, fondern überhaupt am Weberlieferten fi anklammert 
urıd auch dem erprobten Fortſchritt nur Byrne, umb miß⸗ 
trauiſch ſich aufichließt. Dieſes wunderſame Völklein find die 
Dachauer. 

Wir verſtehen hierunter nicht die freundlichen Bewohner des 
Hriamen Marktes Dachau, deren vorwiegend ſtädtiſche Thätigkeit 
ie dem Kreis uuſerer ——— Schilderung entzieht, 





ſondern wir meinen die Landbewohner der Gegend, die ihren Na— 
men vom Markte führt und ſogar über die Grenzen des gleich— 
namigen Amtsbezirkes fich hinausdehnt und beſonders füdlih und 
öftlich über den ganzen Amtsbezirk Brud und bis vor die Thore 
von München, ſowie nördlich und weſtlich bis gegen Freiſing und 
Friedberg fih Hinftredt. Bevölkerung und Gegend bilden zuiamz 
men einen compaften Grundftod im Abftammung und Wirthichaft 
und zwar mit fo fcharfer Begrenzung, daß ringsum dem an Voiks⸗ 
beobahtung gemohnten Blid forort die Gemeinfamfeit eines abs 
geihloffenen Stammes und das Verwachienfein mit der Gegend 
durd uralte Eingefeffenbeit im die Augen fpringt. Kein Wunder! 
denn diefes Volk hing von je mit der zäheften Anhänglichkeit an 
Scholle und Gegend und weder Heirath noch Kauf die gewöhn⸗ 
lichen Urſachen wechielnder Volksmiſchungen konnten bis in bie 
füngfte Zeit einen fühlbaren Einfluß bervorbringen, weil die Ver: 
Käufe überhaupt felten und ——— ungern geſehen waren, 
und weil noch unlieder Söhne und Töchter auf eine Heiratb in 
die Fremde oder ein Chebündnik mit Auswärtigen ſich einließen. 
Ihren fast einigen Abfluß bat die Bevölkerung in die umliegens 
den Märkte und vielleicht mehr noch in die benachbarte Haupts 
ſtadt, aus ihrem unteren Theil auch nah Freifing. Aber auch 
bier behalten die Eingewanderten ihre Sitte und Cigenart, und 
ſebſt aus dem Gewühl der Großſtadt wird den Dachauer ein Fun: 
diges Auge unſchwer herausjhauen. Die Cinwandermig ift ftän- 


bis Ende November erwirkt und wird fi in den nächiten 
Tagen mit feiner Gemahlin von Robertsau nad Wien 
begeben, wo er. bie Rücktunft ſeines Eouveränd aus dem 
Orient abwarten wird. Auf feinem biefigen Poften wird 
Fürft Metternich in den erſten Tagen ded Dezember erwartet. 

Italien. Turin, 1. Nov. Die Arbeiten ter Durch: 
bohrung des Mont-Cenis auf italienifcher Seite werben mit 
Anfangs Dezember beendigt fein. 

Spanien. Madrid, 30. DM. Der Minifterpräfi- 
bent Prim erflärte bei Beantwortung einer in den Coried 
geftellten Interpellation: die Regierung hoffe bald im Etande 
zu fein den Belagerungsſtand aufzuheben. Augenbliclich 
fei dieß jedoch noch nicht möglih, da noch drei Empörers 
banden eriftirten und noch verfchiedene Lriegagerichtliche Un: 
terfuchungen anhängig feien. 

Zürkei, Damit die Jacht der Kaiferin, der „Adler,“ 
in ten Suez Eanal gelangen kann, müffen Vertiefungsarbei- 
ten vorgenommen werben, welche dad Einlaufen jener Meinen 
Corvetie ermöglichen. Seit dem Betrieb des Canald konnte 
noch kein Paketboot davon Gebrauch machen 

— Konftantinopel, 28. Of. In Mefopotamien 
greift der Aufftand ſtark um ſich. Aller Verkehr ift geftört, 
viele höhere Beamten wurden ermordet. Militär wird dort 
hin geſchickt. Nach einem Bericht des türkifchen Kriegs: 
Minifterd an den Sultan über die Armeereform bringt 
die Türkei durch Ginrichtung "einer Neferve von 70,000 
Mann, einer Erjagreferve von 300,000 Mann und durch 
die Neorganifation der Redifs ihre verfügbare Stärke auf 
700,000 Mann. 

— Aus Pera, 21. Oftober, wird ber Allg. Big. 
gejchrieben : „Die Kaiferin Eugenie hat während ihres hie- 
figen Aufenthaltes kein Wort über den ägyptiſchen Eonflikt 
geiprochen. Der Vizekönig von Aegypten beräth ſich eifrig 
mit Nubar Pascha und jcheint durch legteren in feiner Hoff: 
nung auf auswärtigen Beiftand mehr und mehr beftärkt zu 
werden. Dem engliichen Conſul erklärte er, daß er bei 
reiflicher Weberlegung dahin kommen werde, nicht nur bie 
finanziellen Forderungen, fondern fänmtliche fieben Punkte 
des Pfortenultimatums abzulehnen. „Hat man mit ben Türken 
Streit,” fagte er, „muß man entweder durch Beftehung zum 
Ziele kommen ober die Zähne zeigen. Früher habe ic, daß 
Erftere getan, jet werde ich die Zähne zeigen.“ In Ale 
zandria behauptet man, der Khedive beabjichtigte nicht? wer 
niger, al3 ſich bei der Eröffnung des Canals durch ein fin 
girted Plebiscit für unabhängig erflären zu lafjen und 
durch ein fait accompli dem Streite mit der Pforte ein 
raſches Ende zu bereiten. Der Plan ift abenteuerlich genug; 
Nubar Paſcha wäre freilich der Maun dazu, und der Kai— 
fer Napoleon, ſelbſt das Produkt eines Plebiscits, würde 
nicht viel einwenden können. 








Zandespoften. 
Münden, 1. Nov. Am Samftag Nachmittag wurde 
an der in der Pflugftraße wohnenden, T2jährigen Verfegerin 





dig und zahlreich, am ftärkften war fie, als der ländlichen Ber: 
kümmerung der natürlihen Anſprüche in der leichten Begründung 
des häuslichen Hcerds eine mächtige Lockung von Seite der Haupt: 
ſtadt entgegen. Aber nicht blos ihre BEBReED OLE HER findet 
in ſolcher Weiſe eine ftändige Auffriihnng, fondern me r no 
sieht der eigentliche Kerm der mittleren Buürgerſchaft in den friſchen 
und wohlhabenden Töchtern der Dahauer Bauern in boppeltem 
Sinn aus der Gegend jeinen Lebensnerv; und wer die Benölfer- 
ungsfhihten von Münden genau genug kennt, der wird in ben 
rauen und Müttern dieſes Stammes, ohne Mühe die Urſache 
nden, wehhalb im großftädtiichen Verwandlungsprocek noch ein⸗ 
jelne Gruppen ihre urſprüngliche Geftalt bewahren. Es ift der 
Gemwerbövertehr, mas von jeher dieſes ädhtefte Dachauer Blut in 
die Häujer der Altmünchner führte und die beten Samilien ber 
Bürger: und Bauernſchaft zu einen fernfeften Stamm verſchmolz. 
U jelbjt der patriziiche Adel der Hauptſtadt war in unferer 
jegend nicht bloß begütert und eingeteflen, jondern roßentheils 
ſtammte er aus ihr. Denn Patriziernamen, die vor ahrhunder⸗ 
ten den herrſchenden Familien von Münden gehörten aber feit 
lange dort unter den Todten find, leben draußen noch unter dem 
Volke fort, und mir waren nicht ſeiten erftannt, ſchlichte Land: 
leute als Träger von gefhictlihen Namen zu finden. 
Aber wir bewegen uns auch hier auf ural —— —— Cul⸗ 
turboden, und_die meiften Orte der Gegend reihen urkundlich bis 
in das grauefte Altertfum der bajumarifhen Anfiedelung bis in 


Anna Maria Nauterer cin Raub» und Morbverfuch verübt. 
= Polizei kam dem muthmaßlichen Thäter bald auf die 
pur. 

Münden. Bei dem Brande in ber Waffermann’ichen 
Fabrik fine 100 Zentner Papier, 70 Zentner Baumwoll⸗ 
docht, dann ein Fettlager von 14,000 Zentner im Werthe 
von 100,000 fl. vernichtet worden. 

Diefer Tage wurde auf dem Heumarkte ein Bauer, mel- 
her feinen Adjährigen Jungen in feiner Heufuhre verfteckt 
hatte, um deſſen Gewicht ald Heu von dem Käufer bezahlt 
zu erhalten, während des Abmwägend dadurch der Gaunerei 
überwiefen, daß der Junge wohl in Folge von Athemnoth 
plöglich zur nicht geringen Ueberraſchung der Anweſenden 
feinen Kopf aus dem Ken vorftredte. 

Am 26. v3. Nachmittags fiel der 30 Jahre alte Ort: 
nachbar Johann Schultheis ‚von Stangenroth, B.A. 
Kiffingen, beim Büchelſchlagen von einem Baum circa 30 
Fuß hoc herab und blieb fofort tobt auf dem Plage. 

In Landshut ließ am 30 Oktober ber vielbefannte 
fog. Ziegler am Bründl, Heu herab, verlor am Bohenfenfter 
das Gleichgewicht, in folge deſſen er herabftürzte und auf 
der Stelle todt blieb. 

Am 28. Oktober Nachts brannte in Iſen, Bez.-Amts 
Waſſerburg, der Amerbauerhof des Peter Schap und ein 
zweites Wohnhaus, zweien Familien gehörig, gaͤnzlich nieder. 
Schap verlor Alles; nur ein Pferd und ein Stier fonnten 
gerettet werden; 15 Stüc werthvolles Rindvieh verbrannten. 
— Am 30. Oktober Früh verbreitete fich die Kunde, daß 
einer der beliebteften Mitbürger Ziens Frank fei. Bald 
darauf hieß es, daß derjelbe an ber Wafferfchen leide. Vor 
circa 9 Moden big ihm fein eigenes Huͤndchen In den 
Daumen und ber junge, lebensfrohe Mann erlag nad 
24ftündigen furchtbaren Schmerzen. 


2otales 

Freifing, 1. Nov. Wie immer am Vorabend des 
Allerjeelentaged, fo waren auch heute wieder bie Gräber auf 
unferm Friedhofe mit Blumen, Krängen ꝛc. in ſchönſtet 
Weiſe geſchmuͤckt; der Beſuch derſelben aber durch Ungunſt 
der Witterung wejentlich beeinträchtigt. Einen fo frühgeitigen 
Winter, wie dießmal, hatten wir feit langen Jahren nicht 
mehr. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freiſing und Dachau. 
ißten Kaufmann Adam Simon von Stabtprogelten ; 
I — Knaben M. Hufnagel in Sunbafelt. 1% Birkee 


t8 Sammelburg, eine aufgegriffene unbelannte Mannsperſon 
—— — betreffend. 


Die obigen Behörden werden auf die Im FKrejd= Amt2- 
Blatt Nr. 96. pag. 2444,2445 und 2447 ergangenen Re— 


" die Urzeit der Taffilone zurüd, und vieleKirhen können ihren Ur— 





rung auf die Einführung des Chriftentbums in Bayern und ihre 
ne he defien erfte Verkünder zurüdführen. Jahrhunderte — — 
vor, ehe die bayeriſchen Städte, mit Ausnahme der auf römifcher 
Grundlage erbauten, gegründet wurden, find die Dörfer und Ein 
Öden unferer Gegend geweien. Gin achthares Alter, dad die Dafen 
auf den Haiden und Mooren ber Hochebene zwiſchen Jar und 
Amper und das ſchöne und fruchtbare ‚pügelom mwiichen Amper 
und Glon — den eigentlihen Grundftod der Landſchaft und ihrer 
— bereit3 mit mohltultivirten und dichtbevölkerten 
überzog zur Zeit, da bie Stätte der heutigen Refidenz 
nod; Jahrhunderte lang eine Heimat ber Bären und Wölfe war 
und von menjchlichen Bewohnern nur zerftreute Einfiebler Tannte. 
Daß aber die Gegend fhon damals mohlbebaut und bevölfert 
mar, dafür zeugen bie Edelgeſchlechter, deren urkundlich jedes 
Do:f und fi eder Beiler fi rühmen fonnte und welde, went 
aud nod auf einfachen öl, nicht in Burgen und Schlöſſern 
wohnend, dennoch eine Zal ldon Hinterjaffen und Leibeigenen 
und einen forgfältigen Anbau vorausfegten, da fie nur von den 
Grträgnifien des Bodens lebten. Doc diefer Dorfabel ift vers 
ihmunden oder im Volk aufgegangen, dad in unerihütterlicher 
Sitte lebend im Spiegel der Gegenwart bie weſentlichen Züge 
einer taufenbjährigen Vergangenheit abdrüdt. 


(Hortjegung folgt.) 


Bevölkerung 
Siedlungen 


gierungs » Ausichreiben bez. Betr. zur Beachtung binge 
wieſen. 


Am 30. Oktober 1869. 
K. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbach. Pitzner. 





Bekanntmachung. 


Donnerftag den 4. ds Mis., 
Vormittags 10 Uhr, 
wird die ärarialiſche ſ. g. Rathbraun-Wohnung auf 
dem Domberge dahier bis Michaeli 1870 im Geſchäfts— 
lokale des Unterfertigten Amtes meiſtbietender öffentli— 
hen Vermiethung unterftellt. 





| 


Die befonderen Bedingungen werden vor Beginn 
ber Verhandlung befannt gegeben: 
Sreifing, 2. November 1869. 
Königliche Rentamt Freifing. 
(2388) Böhner. 





Bekanntmachnung. 
Diſtl gegen Kiefel. 

Im Auftrage des k. Stadt und Landgerichts verſtei⸗ 
gert Unterzeichneter in der Behauſung des Jakob Kiefel 
in Pulling am 

Freitag den 5. November, 
Vormittags 9 Uhr 
eine Kuh im Werthe von 40 fl. ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerth. 
(2395) Anlechner, Borfteher. 





Privat-Aunzeigen 





Ausverkauf. 


Wegen Geſchäftsveränderung, gede ich verfchiedene Kfeiderftoffe Werfe, 
ewirfte Long-Ehales und 
noch verſchiedene Artikel zu bedeutend herabgefegten Preifen ab. 


Gingbam, Bettzeuge, Zafenitoffe, 
Achtungsvollſt 


(2391) 





Sohnes und Kindes 


U 


x dern fuchten. 
Freifing, den 2. November 1869. 
° (2392) 


Befanntmachung | 
Die Zimmerftugenfchüigengefellfchaft N 
Freifing gibt im Lofal d. H. Braun, 
Stiegeldräu, jeden Donnerftag Abend 
Vortlſchießen und zugleih Webung 
auf den laufenden Hirſch oder Per— 
penndifelfcheibe, wobei Schügen und 
Schügen » Freunde zur Theilnahme 
freundlichſt eingeladen find. 
Die Schügenmeifter 
Bromberger. Hoheneder. 


— Un einer Verfammlung ber feiernden parifer Handlungs: 
commis im „Cirque de ’Imperatrice” nahmen etwa 5000 Ber: 
fonen theil, worunter viele Damen. Die Herren verläugneten 
auch in der Noth nicht ihren leichten Sinn ; fie hatten ich zu 
ihrem 55 eigens ein Orcheſter engagirt, welches in den 
Baufen auserleſene Muſikſtücke zum beſten gab. Neben heftigen 
alätten auf die Blätter, welde, wie der „Figaro“, die Partei 

namentli i 







Au! 

der Geihäftsherren nehmen, beihäftigte man fü mit 
der, Frage der Eröffnung von Concurrenzgeichäften, die nad den 
Brincipien ber cooperativen Gejellihatiten gegründet werden 
follen. NKünftigen Mittwoch ſoll das Hauptgeidäft diefer Art er- 
öffnet werden, dem fi dann Filialen in allen Arrondiflements 
von Paris anfchließen würden. Die Fabrikanten von Roubair 
Mühlhauſen, Lyon und Paris feinen wohl geneigt der Geſell⸗ 
ſchaft Credit zu geben, aber wie der „Temps“ mit Recht fürchtet, 
mwahrfcheinlich nur verfubsmweife mit Waaren, die fie fonft nicht 
an den Mann bringen können. Die Greve als folde hat, da 
die Eigenthümer ſich ſämmtlich anderweit verforgt haben, ihr 
Ende erreicht und fi in einem collectiven Conrurrenzverfuch ver: 
wandelt, über deſſen Ausfichten die Stimmen getheilt jind. Zum 
Schluß der geftrigen Verfammlung wurde wieder eine Collecte ges 
madt,, welde 7500 $r. eintrug. Cine ſchon zunor von den Ei⸗ 
genthümern der „Magafins de la Pair“, die bekanntlich die Bes 
dingungen der Commis angenommen haben, veranftaltete Col: 
lecte, hatte 1141 Fr. 50 Gent. ergeben. 


J. Sulzbek, 
in der obern Stadt. 


Carl Bal’Armi 


: fo ehrend und theilnehmend gedachten und durch diefe chriftliche Nächften: | 
i Tiebe den mieberbeugenden Schmerz eined gebrochenen Vaterherzens zu Lin« | 


Carl Dall'krml. LL 


Dachau bis Oberzeitl- 
bad) 1 großes Paket, | 
wahrſcheinlich Sädler- 
— Waaren enthaltend, und | 
wird ber Finder dieſes Pakets er- 
fucht, dasſelbe beim Unterbräu in in der Buchdruderei von 
Dachau abzugeben. 


| 


Eine Wafhmang wird zu 
kaufen gefucht bei 
(2390)  Kürfchner Stettner. 





| Für einen Herrn wird eine un- 
! möblirte Wohnung von 2 bi8 3 
| Simmern in guter Lage mit auf- 
imerffamer Bedienung zu miethen 
(2393 3a) 


| „oerztiches Lebewohl“ zuzurufen. 

| Breifing, ben 30. Oft. 1869. 

Dr. med. L. A. Hug, jun, 
Afliftenzarzt im Aſyl 

zu St. Gilgenberg bei Bayreuth. 





Ein großer fchwarzer 
Hund iftzugelaufen. Das 
Uebrige. 


Sr. K. v. R. ein donnernded 
Ho zum Namenäfeft. 


wurde auf! 
der Land⸗ 
ftraße von! 





Fleiſchbeſchautabellen, 


(2394) | Fr. P. Datterer. 


— (Abnenftol;.) Das Verlangen adeliger Geſchlechter 
möglihft viele und berühmte Ahnen zu baben,hat biefe nicht ſel⸗ 
ten zu den abenteuerlichften Annahmen verleitet. So erzählt man, 
daß die Herzöge von Lewis in Frankreich ſich rühmten von den 
Fürften des Haufe Juda Berzuftammen, und daß fie ein altes Ge- 
mälde vorzeigten, auf welchen einen ihrer Ahnen den Hut in 
der Hand vor der HI. Jungfrau fteht, die zu ihm ipricht: „Bitte, 
bededt euch Better!” Der Stammbaum der Moſtyns v. Moftyn 
eines engliihen Adelsgeſchlechtes hat eine Länge von 70 Fuß 
und beginnt mit dem Patriarchen Roha. Die Herzoge von Croy 
follen eine bildlihe Darftellung der Sündfluht beſeſſen haben, 
wo ein Ertrintender dem Noha, der eben im Begriffe fteht in 
die Arche Eu Reigen, zuruft: „Rettet die Archive des Hauſes de 
Croy*. er Stammbaum der Valdez in Spanien beginnt: 
Zuerft war Baldez I. fein Nachfolger war Valdez II. dann kam 
Baldez II; pur Zeit desſelben ſchuf Gott die Welt“. in 
adeliger franzöſiſcher Biihof ſoll auf die eindringlihen Drohun⸗ 
gen feines Beichtvaters erimdert haben: „Gehen fie, Gott wird 
niemals den Muth haben einen Clermont-Tonnere zu verdammen“. 

— ®Bie die „Irompetta” fih aus Folticeni (Rumänien) 
fchreiben läßt, haben die Schweine daſelbſt am hellen lichten Tage 
auf offener Straße ein armes, altes Mütterhen angefallen und 
buchſtãblich aufgefrefien. Die Anzahl der in jener Stadt wild 
umberlaufenden Echweine, Büffel und Kühe ift ſchon jo groß, 
daß Frauen e8 nicht mehr wagen, allein die Straßen zu betreten. 





. I Die’ Unterzeichnete findet fich ver- 
Dankflagung. — km lgen Seinen. 
‚| Verein für die fofortige Auszahlung 
Kür die fo zahlreiche Berheiligung an der Beerdigung und hl. Meg: | — 
opfer meines theuren, unvergeßlichen Mannes, Fr. P. Zadrazil, ſtatte De En . — 1 
ih hiemit meinen verbindlichften Dant ab. Trögen diefem nügl! ans 
Cbenfo fühle id} mich verpflichtet, dem Hochmwürd. Orn. Stadtpfarrer, |... en = - —— 
ſowie den Hochwürd. HH. Vorſtänden und verehrlihen Mitgliedern des — — ———e 
katholiſchen Caſino und ſämmtlichen Wohlthätern für die und während —— g 
der langwierigen Krankheit deſſelben, von allen Seiten liebevoll geſpendeten e Bil meinen troftlofen raidinen 
Hilfämittel meinen — Zr Sn Ee > Ph a —* welche die Tange Kranfpeit en 
daß Gott Sie vor ähnlichen fhmerzvollen ngen bewahren wolle. Ber w 
Den Verftorbenen ihren frommen Gebeten empfehfend, bittet für ſich Der Todesfall meines Mannes her⸗ 


und ihr Kind um Ihr gütiged Wohlwollen. a 
Theres Zabrazil, Schneidermeifterd-Wittwe. fo, daß ich die Nüplichkeit und zweg 


- 9. 3 mäßigkeit feines Beſtehens doppel 
Dr. Pattison’s Gichtwatte | gas were (ah: 
das bemährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mbenmatismen aller Art, als: Theres Zadrazil, 
Geficht3-, Bruft-, Hals» und Zahnjchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Glie- Schneidermeifterd Wittwe. 
berreißen, Nücden- und Lendenweb, u. f. w. In Padeten zu 30 Er. und halben 
zw 16 Er. bei 


(@222 56) A. Hillmayer, Hofapotheker. | Spielwerke 
Patent» Futterschneid: Maschinen, (ss 


a. — mel und Glockenſpiel, mit Him— 
gauz von Eijen und Stahl, mel3jtimmen, mit Manbolinen, mit 




















zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- Erprefjion u. ſ. w. Ferner: 
räder abgenommen werden müſſen, zu fl. 49. mit extra großem Schwung Spieldojen 
rade zu fl. 53., fl. 68., fl. 86. 20. größere ähnliche Mafchinen für Göpel | 


mit 2 bis 12 Stücen, worunter 
jolhe mit Neceſſaires, Eigarrens 
ftänder, Schweizerhäuschen, Pho⸗ 
tographie » Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbefchwerer, 


und Dampfbetrieb mit eigeutbiimlicher Vorrichtung zum plögß- ; 
lichen Anbalten uud Mückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
zu. fl. 94., fl. 109, Fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern 
wir auf 14tägige Probe und gegen Zjährige Garantie Trance 
auf jede Eifendapnitation. Illuſtrirte Preisliften gratis. Stobus, Cigarren-Etui, Tabatdr 


J. P. Lanz & Cie, und Zůndholzdoſen, Puppen, Ar- 

Mafchinengefchäft in Negensburg. beitstifchchen, — Alles mit Mufit; 

2371) Kumpfmühl Nr. 29 ferner: Stühle, fpielend, wenn man 
- — — RU Ko EEE ſich ſetzt. Stets das Neuefte cms 


LIEBIG'S FLEISCH-ENTRACT N, gerter in Dem. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). Zu Weihnachtsgeſchenken 
— ware dee —— eignet ſich nichts beſſer. Jeder 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE. LONDON. Auftrag wird ſofort ausgeführt. 


N Zrsparniss fü Preiscourante ſenden franco. De: F 
Grosse Ersparniss für Hausbaltungen. Prei R 5 
» Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ®|, des Preises fefte Werke reparire. Nur wer 
direkt bezieht, iſt verfichert, Heller’s 
ſche Werke zu erhalten. (2386) 





Augenblicklic i 
derjenigen aus fi em Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Saucen, Gemüsen, &c. 


Stärkung für Schwache und Kranke. "u 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. Landshuter Schrannen-Vericht 


vom 29. Oft. 1869. 











Detail-Preise für ganz Deutschland: 


el 
1 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf # engl. Pfd-Topf Getreide Mittel) @er || Ser! 
5 ie fi te 
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ng N nn = Kaya 3721716 2! | 339 
7 u EEE Te ET Tan Korn kuchehal- w_ 15 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, | @erfle 1806114911 —1— 1254273 


dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRACTS | Saber 
nicht”anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein | tinfen | 
Certifieat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG Neps | 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, _ * a 
AECHTHEIT und GUF des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. Erdinger Schrannen-Beriht 
Nur wenn der fer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das vom 28. Oft. 1869, 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 
EXTRÄCT zu empfangen. 





| 


































Getreide: 
Q attung 
X 
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Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Fe 
in Freising bei Gottfried Baumgartner , Marien-Apothek&, und bei | furn 


Fi A 
(1765) A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. ne 

















Kedaftion, Ord und Verlag von franz Fanl Datterer in Sreifing. 


SFreilinger Tagblatt. 


Zugleid, Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 


N 252. 


Freitag, 5. November 


1869. 





Bas „Greifinger Tagblatt" wird mıt Wutnahıme der Doben Berage und der Diontage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Wreiflng 48 fr., dur die &. Pop 
Drgogen do te. präntmeranne Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit I tr. bereduet. Sir Breifing wa mäcfe Umpebung abonnirt meh iv 
der biefigen Bucprudseri; aubwärtige Zıl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ber nächgelegenen BoRervebition oder bei hen PoRdoten befellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 314 Ott. Die; internationale 
Kunftausitellung ift diefen Abend geſchloffen worden. ‚Die 
Auzftellung lleferte ein ſehr befriedigendes finanzielles Er⸗ 
gebniß; während die Koſten auf ungefähr 50,000 fl. ſich 
belaufen, betragen die Einnahmen nahezu 70,000 fl. 

* Die fünmtliden Kunſtwerke, welche vom Comité 
der internationalen Ausſtellung für die Verlooſung erworben 
wurden, werben in den Räumen des Münchener Kunſt⸗ 
vereind ausgeſtellt. 

— Münden, 2. Nov. Gutem Vernehmen nad 
beftätigt e3 jih, daß Se, M. der König die von bem eher 
maligen bayeriſchen Gefandten Grafen v. Reigersberg in 
Dredden gemachten Schulden, mit Ausnahme der Wucher⸗ 
Wechſelſchulden, aus eigenen Mitteln bezahlen wird. 

— Die wir hören, ſoll ber jüngfte Regierungserlaß 
nicht das einzige Actenftück fein, das in Betreff ver len 
an die Herren Regierungäpräfidenten ergangen ift; es follen 
noch zwei Erlaffe eriftiren, welche fich lediglich auf das Vers 
halten der Beamten beziehen. Vieleicht kommen fie auch 
bald zur Veröffentlichung. | 

— Münden, Degen Mangel an Stoff findet in 
diefem Jahre feine außerorbentlihe Schwurgerichtsfigung 
ftatt, was ſchon feit einer Reihe von Jahren nicht mehr 
vorfam. 

— Die Grunderwerbungen für den Bau der Eiſenbahn 
Nürnberg: Neumarkt: Regensburg, welche 14,,, Meilen lang 
wird, geichehen durchaus für zwei Geleife, und erfolgt im 
Laufe dleſes Jahres auch noch die Eintheilung der Bauloofe. 





Seunilleton 


Fand und Leute im Dachauiſchen 
(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 
(Fortiegung.) 


Es ift in hohem Grade interejlant, die Zuftände diejer Ge: 
gend von Heute mit jenen vor beinahe hundert Jahren zu vers 
gleichen, von welchen der berühmte Geſchichtsſchreiber unjeres bayer: 
iſchen Baterlandes — Lorenz Weftenrieder im vierten Band jeiner 
„Beiträge zur vaterländiihen Hiftorie und Sandwirtbihaft“ auf 
dem Grund von eigener Beobadhting ein ebenjo treifendes und 
wahrheitsgetreues als freundliches und anmuthiges Bildniß ent: 
wirft. Er hebt dabei befonders die landwirthſchaftliche Seite her: 
vor, jo dab mir an diefem Ort umjomehr auf Genehmigung 
hoffen, feine Schilderung von bamals mit den Zuftänden von 
Heute zu vergleichen. Wir denken dabei gerade, wie Weftenrieder 
dachte, daß „tatfend: Dinge, die ung Gegenmwärtige, weil wir: fie 
täglich jehen, nicht wichtig und bemerkenswerth fcheinen, in fünfzig 
Jahren. wichtig und lehrreic fein werden, wenn manches jeht 
Vorhandene 'nicht mehr oder verändert und feine Enttehung 
aus der Erinnerung ſein wird.“ Beſonders im Fluß der volts- 
aneuften Umgeftaltungen, die nierrafcher und Ducchgreifender, 
ala Heute, gewejen find, Und die fogar diefen zäheften aller bayer— 
iihen Stämmeergriffen Haben, wird diefe Anſicht eine noch ges 
Basis Geltung haben, ‚weil auch diefer enge Raum die Spuren 

es ‚allgemeinen Umſchwungs deutlich erfermen läßt. 

Die Gegend ift_in den unabänderlihen Bedingniffen ihrer 
Lage und in deren Einflüfjen zwar begreiflich diejelbe, aber ihr 
landſchaftliches Bild hat fih vielfnch geändert. Die mieilenweiten 
Zorfmoore zwifchen Amper und Jlar,namentlih auf und abwärts 
von Dahan find entwällert und nugbar geworden, und die Hun—⸗ 
derte von Hirfchen, denen Weftenriedet im vorjchauenden Geift die⸗ 








Württemberg. Stuttgart, 26. Oft. Welchen In⸗ 
fulten die Sübddeutſchen audgefegt find, fehreibtman der 
Zeitung für Norbbeutichland davon mir ein Beiſpiel, 
aber ein Fräftiged. Die Herbft:Manöver unferer Divifion 
denen viele auswärtige Offiziere beimohnten, fielen in hohem 
Grade befriedigend aus und erwarben ſich namentlich das 
Lob jämmtlicher anweſenden preußiichen Offiziere. Mit be: 
fonderem Intereſſe wurden die Manöver indeffen von eint- 
gen rothbehoften Epauletteträgern der großen Nation jenfeit 
ber Bogefen verfolgt, bie. von ihrer Bewunderung für bie - 
ſuddeutſche Waffentüchtigkeit fo hingerifjen: wurden, daß fie 
die Frechheit hatten Abends im gefelligen Kreife mwürttems 
bergijchen Offizieren einen Trunk auf Waffenbrüderichaft 
gegen den gemeinfamen Feind Preußen anzubietenz fie koͤnn⸗ 
ten ſich, meinten jie, feine bejjeren Bundesgenoſſen gegen Nord⸗ 
deutſchiand wünjchen. Wie dem Gorrejpondenten aus Offi- 
sieräkreifeu verlichert wird, hat diefe Inſolenz von Seiten 
ber württembergifchen Offiziere eine fo gebührende Zurecht⸗ 
meifung erhalten, daß unter den franzöfiichen Herren großes 
Erftaunen darüber geherricht Haben fol, daß in dem nad 
allgemeiner Anfiht jo gut franzoͤſiſch gefinnten Württemberg 
fo barbarifche, keheriſche Anfichten graffiren können. 


Dänemark, Kopenhagen, 29. DM. Das Hochzeit: 
geſchenk des dänischen Volks an das Eronprinzliche Paar ift 
geitern von einem Comitd auf dem Schloß; Amalienborg 
überreiht worden. Es ift ein Tiſchſervice aus Silber 
(21,207 Loth Kopenhagener Probefilber), beftchend aus 
einem Tafelauffag, 4 Canbelabern, 2 Zerrinen mit Platten, 
8 Cafferolen, 12 Saucefhalen, 4 Zuckerſchalen, 2 Zuder, 


fen ungeheuren Zummelplag mißgönnte, find den Anforderungen 
er ueuen Zeit und der forticpreitenden Cultur gefallen.*) Milli» 
onen von Gulden haben jih an Werthen aus dem damals mer 
lofenZorfmoot gebildet, das zuvor volltommen unbenügt und in 
umfaffen Flächen für den Steuerbetrag hergeſchenkt jept per Tag⸗ 
wert jeine sundertfünfeig, bis dreihundert Gulden gilt und der 
Hauptjtadt einen großen Theil ihres Breunbebarfs Liefert. Auch 
die Dörfer, von welchen fih Weſtenrieder ftatt der Hiriche diefe 
Ebene in der Zufunft erfüllt bachte. haben fich in den Kolonien von 
Karlaz, Ludwigs: und Auguftenfeld eingeftellt, doch zweifeln: wir 
ob ihre fremdartige Beichaffenheit feiner Idee eutipricht, wenigſtens 
dem Dachauerthum iſt fie_fern geblieben, und man wird dieje 
Schilderung deffelben auf fie nicht ausdehnen dürfen. Das Torſ— 
moor, wenn auch troden und anbaufähig, weicht doch immer 
noch vom-Hügelland ab, und noch verjchiedenartiger ald der Bo: 
ben iſt die beiberfeitige Bevölkerung geblieben. Nur die alten 
Kulturftätten in dem flachen Theile des Dachauer Ländchens 
haben gleihartige Bewohnerihaft. i 

Das Moos ift übrigens nicht auf das öftliche, von Süden 
nad Norden ftreihende, Zorfmoor beihräntt. Auch die Glon in 
ihrem. ganzen Lauf ift von Moor begrängt, und alle Buchten des 
wellenformigen Hügellands liegen in jumpfigen Niederungen,. Die 
— fenheit neigt dahet überwiegend zur Näſſe hin, gute 
Wieſen find Seltenheit, und ſelbſt die beiten Aecer haben die 
Näffe zu ſcheuen. Dennoch ift das Hügelland guter Getreidebo⸗ 
den und alle Arten von Körnerfrücdten werden mit Fleiß und 
Erfolg gebaut. Wir befinden uns hier im eigentlichen. Getreide 
land, und der Wirthichafts = wie: der Voltscharacter gehen als 
natürliche Folge aus dieſem Character des Landes hervor. (5. f.) 


*) Ein in ber Gegend aeborner und Jange bedienfteter- Fachmann, 
der ſel. Barkmeifter H. fhäßte und gegenüber den gejammteu Hoch— 
wildftand von der Amper bei Olding bis zur far bei Garching 
vom Anfang unferes Jahrhundert? auf ſechs taufenb Stüd 
Heute eriftiit — mit Ausnahme der Hirſchau — davon nicht eines, 

Anmert. b, Bf. 





dofen, 2 Tiſchgloden, 39 Salzfäſſeru, 28 Schüffeln, 4 
Präfentirr und 120 andern Tellern. Dieeinzeinen Gegen- 
fände find, nach Zeichnungen und Mobellen, vom Profefjor 
€. Petterd, von zwölf verſchiedenen Goldſchmieden der Haupt: 
ftadt angefertigt worden. 

Italien. Rom. General Dumont rieth im einer neu⸗ 
lchen Auvienz dem heil Vater: die Bewachung ber Stadt 
während bed Gonzild den Occupationdtruppen zu übertragen ; 
aber Pius lehnte dad ab, indem er bemerkte; dad päpftliche 
Militär werde genügen, und die Anmefenheit frangöfiicher 
Truppen in Rom könnte den Eindrud machen als merde 
das Concil unter Frankreich! Einfluß gehalten. Der Klerus 
aber behauptet: die Freimaurer — hier „la setta‘“ genannt — 
machten große Anftrengungen die päpftlichen Soldaten zu 
verführen, und drei Zuaven follen das bezeugt haben. 
—Tgranfreih. Pa nn Oft. ‚Nady der Vörie brach 
hier auf das, wie es jcheint, grundloſe Gerücht von einem 
neuerlihen Unwohlſein des Kaiſers hin eine vollftändige 
Panique unter ven Spekulanten aus. 

England. London, 29. DM. Die vor fünfzehn Jah: 
ren durch Cardiual Cullen und die katholiſchen Biſchöſe Ir 
lands gegründete katholiſche Univerfität in Dublin (bekannt · 
lich eine Privatanſtalt, welche keine königliche Stiftungsur— 
funde und daher auch nicht die. Vollmacht befigt, akademiſche 
Würden zu verleihen, eröffnete am Dienftag ihren neuen 
Jahrescurſus. Während des vergangenen. Jahres waren 
4141 Studirende eingefchrieben. 

Serbien. Belgrad, 27. DM. In Konftantinopel 
machte der Sultan der Kaiſerin Eugenie ein Gefchent mit 
zwei großartigen Zeppichen. 

Rußland. Der Gontre-Abmiral Karpow, befannt ala 
der Vertheidiger bed Malakowthurms in Sebaſtopol, ift ger 
ftorben. 

— Unter den Polen fol eine von Fatholifchen, in der 
Emigration lebenden, Geiftlichen verfaßte Denkicrift circu⸗ 
liren, worin die Klagen ber polnifhen Katholiken über bie 
Unterdrüdung ihrer-Religion dur die Ruffen zur Kenntniß 
des öfumenifchen Conzils gebracht werden follen. 

Türkei. Konftantinopel, 28. Of. Der Kron- 
prinz von Preußen reifte heute Nachmittag über Rhodos 
nad Serufalem ab. 

Griechenland. Athen, 23. Oft. Die Corvette des 
preußifchen Kronprinzen Friedrich Wilhelm erlitt bei ihrer 
Ankunft im Piräeus einen beflagenämwertden Unfall, indem 
beim Reffen der Segel drei Mann von der höchſten Maft- 
fpige herabfielen, von denen ein Schiffäunteroffizier ſogleich 
tobt blieb, die beiden Matrofen aber mit ſchweren Verletz⸗ 
ungen an Kopf und Beinen davon kamen. Der erjtere 
wurde geftern 3 Uhr Nachmittag zu Grabe getragen. 

— Der Minifter des Innern legte. ein neues Geſetz 
vor, betreffs der Ausrottung der Räuber, welches 3 Jahre 
Gültigkeit haben, mithin proviforifch fein fol. Es zeichnet 
fi durch beſondere Strenge gegen die Hehler aus und ent 
sieht die Näuber dem Gejchwornengericht, indem es fie einem 
eigenen Gericht aus Appellationsräthen unterftellt, 


Zandespoften. 

Aus Aſchaffenburg, 2. Nov, ſchreibt man: Geftern 
Früh nad 4 Uhr wurde hier ein ſtarkes Erdbeben verſpürt; 
an verfchiedenen Theilen der Stadt nahm man Hebungen 
und Schwingungen ded Boden? wahr; Fenſter Mirrten, 
Sauren auf CTommoden wantten hörbar Hin und her. Die 

ichtung ſchien von Nordoſt nad Suüdweſt zu fein. Heute 
Nacht 12 Uhr wiederholte ſich das Erdbeben. 


Sokales. 

F Freiſing, 31. DOM. Vergangenen Mittwoch 
felerten die Offiziere des Hiefigen Landwehr » (Bürgermehr:) 
Bataillond in den entfprechenb beforirten Räumlichkeiten des 
Safee Ettenhofer den Abſchied ihres vielverdienten Majord 
und Commandanten Mag. Rat Oftermann. 
Der interimiftifche Commandant Hr. Brückl überreichte einen 


tkaſſen müſſen bei einer jeden 





geſchmackvoll gearbeitelen filbernen Pokal, auf m bie 
Namen fämmtlicher Offiziere des damaligen aftiven Beftandes 
kunſtvoll eingravirt fidy befanden und ſob in anerfennenden 
Morten die zahlreichen: Verbienfte hervor, welche ber nun 
Scheidende ſich während ſeines Yjährigen Commando's um 
das Bataillon erworben hat. In fchlichter, herzlicher Rebe 
dankte der Gefeierte, mahnte zu forigefegtem kameradſchaft⸗ 
lichem Sinne und ſchloß mit der Verficherung, daß er, wenn 
Teich gejchieden, dem Corps, dem er 23 Jahre in allen 
hargen angehört habe, ſtets eine freundlich -danfbare Er- 
innerung bewahren werde. = 

Es folgten nun aud mehrere Toafte auf ©. M. ben 
König, das dayer. Vaterland, die in unfern Tagen doppelt 
Noth thuende Eintracht u. f. w. umd lange nach Mitternacht 
erft trennten ſich die Genofjen des Feſtes in ungetrübter 
Herzlichkeit und Heiterkeit. 

O Sehr oft Faufen Perfonen, welche von unvorfichtigen 
Leuten für Metzgerburſchen gehalten werden, Schafe, Kühe 
u. bergl. und bezahlen den geringften Theil des Kaufpreijes 
oder geben gar nur eim Darangeld, führen aber bie ger 
kauften Thiere ab. In der Folge zeigt ſich, daß fragliche 
Käufer gar nicht? befigen, und daß nicht felten gerade die 
allerärmften Leute geprellt find. Alle ehrlichen Leute, bie 
moch einen criftlihen Sinn haben, oder denen die günftigen 
Verkehr Verhältnifje unferer Gegenden am Herzen liegen, 
ſollen allentyalben vor derlei herumziehenden Strolchen 
warnen, derer dahier und in naͤchſter Umgegend nur zu 
viele wohnen, 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An die Landgemeindebehoͤrden des Amtsbezirkes 
Rechnungs: und Gaffenwefen der Landgemeinden betr. 

Dad Kreisamtsblatt Nr. 95 enthält die Vorfchriften 
über das Rechnungs und Etatsweſen der Landgemeinden, 
dad Kreisamtsblatt Nr. 96 die Vorfchriften über Tagebuch 
und Caffaführung. Die Gemeindebehörden haben ſich mit 
diefen Vorfchriften gehörig vertraut zu machen und foldhe 
entfprechend zu beachten und zu wollziehen. 

Die in letzterer — vorgeſchriebenen Current: 

emeinde ſein und wo. fie 
etwa noch nicht beftehen ſollten, find diefelben jo rechtzeitig 
anzufcaffen, daß bei Vornahme der Gemeindemahlen bie 
Wapltommifjäre ſich von deren Vorhandenfein überzeugen 
önnen. Ob, und in welchen Gemeinden’ auch Reſervkaſſen 
erforderlich feien, darüber behält man ſich weitere Beftim« | 
mung vorläufig nod vor. | 

Am 30. Oftober 1869. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 








Bekanntmachung. | 

Walzmühle von Schwaig gegen von Adlerberg p. deb. 

Aus Auftrag des k. Stadt- und Landgerichtd reis | 
fing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege nicht 
unter Dreiviertheilen des Schägungdwerthed von 414 fl. 
im älteren Stadl des Schloßguted zu Birkened, Ge- 
meinde Hallbergmoos, Landgerichts Freiſing, einen Stod 
allda gelagerten Sommerkorns 

Dienftag den 23. November I. Is., 

Nachmittags "2 bis 2 Uhr 

öffentlich gegen fofortige Baarzahlung an ben Meift- 
bietenden. 

Sreifing, ben 19. Oftober 1869. 
Fr. Donle, 

tgl. Notar. 
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Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An bie, Gemeindebehorde der Amtsbezirke Freiſing 
und Dachau. 
Das Kurſiren eines falſchen Thalerſtüces; dem vermißten Knaben 
hann M. Schmidt von Nürnberg; die Entfernung der Zimmer⸗ 
gefellen Joſef Lachl von Laufen; die Gntfernung des blödfinnigen 
Johann Schrenk von Saljgattern betr. 
Die obigen Behörden werden auf bie im Kr.A.Bl. 
Nro. 97 pag. 2495—98 ergangenen Regierungs : Aus: 


durch ‚hohe Regierungd:Entfchliefung dd. 27. Oktober 
T. 38. die Genehmigung. j 
Dachau, den 2. November 1869. 
Königliches ER Dachau. 


Reifen. 
Bekanntmachung. 


Felsner gegen Reim wegen Forderung betr, 
Im: Wege der Oilfsvollſtreckung werden am 
Montag den 22. November I. 38., 


(2400) 





ſchreiben bez. Betr. zur Beachtung hingewieſen. 
Den 3. November 1869. 
K. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 


Vormittags 10 Uhr 
durch den Gemeinde-Vorfteher in der Behauſung des 
GSütlerd Johann, Reim in Ampermoching 2 Kühe, 


Breidenbad. Pitzner. a gi Bun au 30 fl. öffentlich gegen Sanryaplung 
: Pr an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige 
Amtliches für Dachau. mit ven Beifligen eingeladen — daß der Hinſchlag 
—— nur dann erfolgt, wenn das Meiſtgebot drei Miertel 
Bekanntmachung. bed Schaͤtzungswerthes erreicht. 


Die von dem Nicolaus Kining zu Indersdorf Am 31. Oftober 1869, 
beabfichtigte Stiftung eines Jahrtaged zur Pfarrkirche Königliched Landgericht Dachau 
in Weldhofen im Kapitalbetrage von 150 fl. erhielt d. Hellersberg. 


Privat-Anzeigen 


Ein Rattenfänger ift ent- 
| laufen, derſelbe geht auf 
| — den Nuf „Fidel“, hat 
| ein grüne Halsband. 
Man erfucht um Zus 
| yüetbeingung gegen gute Belohnung. 
(2403) D. Ueb. 


| dechniſcher Verein. 


Freitag den 5. Nov. 6 Uhr 
Abends: Vortrag über metrifches 
ı Maß und Gewicht. — Hiezu haben 
! au) Nichtmitglieder Zutritt, um einer 
|jüngften Aufforderung ber #. Regie- 

rung zu entfprechen. — 
Der Vereinsvorſtand: 

Dr. Meister. 


(2399) 











Todes- r Anzeige. 


Geftern Nachts 9 Uhr verſchied nach längerem Leiden und 
Empfang ber heil. Sterbfaframente meine geliebte Frau 


Marie, geb. Petuel, 


29 Jahre alt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Sreifing, den 4. November 1869. 
Dr. Michael Sparrer, praftifcher Arzt, 


im Namen feines minderjährigen Sohnes Heinri 
und der übrigen Termanbten. . x 



















(2398) 


Bei Litograph Unthal 
ift nächftes Ziel ein Laden 
zu vermiethen. (2553 30) 


Die Beerdigung findet Freitag den 5. November Nachmittags 
4 Uhr vom Trauerhauje aus, der heil. Seelengottesdienſt Samftag den 
5. Nov. Vormittags 9 Uhr in der Stadtpfarrlicche St. Georg ftatt. 
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Die Buchdruderei von Fr. P. 
Datterer in $reifing empfiehlt zur 





Todes: Anzeige, Abnahme: 
Armenbefchreibung und Etats⸗ 
Gottes weiſem Rathſchluſſe gefiel es, unſeren Lieben Vetter, den J has, 
Jüngling | Geldrechunng, 


A N) 5 ft 6 fowie jämmtliche Formularien für Ges 
onta 0 en Auer, ı meindeverwaltungen, Pfarrämter, Schu⸗ 
” 2 len ꝛc. 

Mühlrichtersfohn, Ih 
heute Nachts 12',, nad) Empfang ber HI. Sterbfaframente, im 82. 
Lebensjahre in die Ewigkeit abzuberufen. 
Wir empfehlen den Berblichenen dem frommen Andenken al- 
Verwandten und Freunde, und aber ftillem Beileid. 
Sreifing, den 4. November 1869. 

Sofepb und Katharina Menacher 

und fämtliche Verwandtichaft 


Die Beerdigung findet Samftag.ven 6. November, Vormittags 
8 Uhr vom Trauerhaufe aus, glei darauf der heil. Seelengottes⸗ 
bienft in ber Stadtpfarkirche St. Georz ftatt. 


EEE EEIRIIISISISTENRE 


Winterbierjab -Zettel 


| zum WUnfchlagen. 
| Zu haben in ber Buchbruderei 
von 


DENT ENT N NA 









Bier 






Er. P. Datterers 


Feiſchaufſchlags Polleten 


empſiehlt 


RENNEN —— 


IV——— — 


3. P. Datterer. 


EN NA 








Annonce. 


Unterzeichneter- zeigt, bienmt feinen geehrten Patienten ar, daß 


er 
Donnerftag den 14, Die von Morgens 8 bis Abends A 15 


zu fprechen ilt. 
Wohnt wie immer- Gaftbof zum „gelben Hirfchen. 
arl Eisenreich, 
(2401 8a) Praft. Zahnarzt aus Münden. 


Al 72 3 D 
Feuer - Assecuranz-Verein Altona. 
Diefer ſchon feit 30 Jahren beftehende 
... Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Verein, 
gegrundet auf Gegenfeitigfeit verfichert Mobilien, Waaren, Fabrik: 
inrichtungen und laudwirthſchaftliche Gegenitände zu mäßigen 
Prämienfägen und konnte der Verein durchfehnittlih 23 Prozent der ein- 
gezahlten Prämien an die Verficyerten rückvergüten. 
Zu gefülligen Verficherungsanträgen laden ergebenft ein 
Freifing und Moosburg, im Oftober 1869. 
bie Agenten 


Peter Kauth, kgl. Thierarzt in Freifing. 
Anton Hudler, Glajermeifter in Moosburg. 


Die Leihbiblivthef 


von 
Fr. P. Datterer in Freising 
empfiehlt fich zur gefl, Benützung. Die Bedingungen find befannt. 
Es werben Büchr auch auswärtd abgegeben. 
Der Zonrnallefezirfel enthält folgende Journale: 
Jũuſtrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Bliegende Blätter, 
Kladderadatfch, Wachenhuſens Hausfreund, Illuſtrirtes Familien— 
Journal, Gartenlaube, Weſtermanns Monatshefte, Illuſtrirte 
Welt, Bazar, Victoria, Modenwelt. 
Münfche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Journale werden 
möglichit berückſichtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus 
eſendet. 
Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 


Freifinger Schranne vom 3. November 1869. 2 
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Getreide: [Voriger Echran Ip, fauf 
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Gattung. | Reit. nenftand 

Eifel. | Snäfel.] Saiten. | Saäfel.[ Same] — 
Watzen —| 280] 280 | 274 6 BEN Be 
Korn — | 14 124 | 124 _ 5 Be 
Gerfte — | 220 220 | 211 9112 —l-| 4 
Haber _ Ai 211 261 10 —— 1 


FVerkaufsſumme 10,583 fl. 
Schrannuenpreiſe in Bruf am 23. Oftober 1869. 
Din 
N 











Fruchtgattung. 






































































Beyen 38 | 191. 8118) 91161 861 13 II 3 
Korn a3 [al ara aa 6038 2 
Serfte 517 | 14] 813] 37) 12] 46) — 24 
‚Haber ee en 2 
Dachauer Schrannen-Anzeige. 
Bom 3. November 1869. 
3: F 
Voriger] m, tig. Hochſter Mittels Niedt. | Dlittelpreis. 
— Refl. Zufahr. — Ken Ref. Brei. Preis. Preis. = af 
attung, 8- 2 „getieg. E- 
' — ‚Son. San, |Sarı. | —— a. feld. Te. 
Beigen ..| —| 21 | A 1 31 | 17111] 16)34 115,231 —112 — — 
Korn 22 |,22 | 22 | 124212, 8|1135| —|,8,— |— 
Gerfte 2e|4|2%| 13157] 12722 [1129] —|— — 38 
Haber 40 | 40 | 40 ST aRe —— -- 2 
Erbſen ———— — 4 — En Be EEE ee 
— ar le A ar Kun hal nic See 
umma 107 | 107 | #07 < | elle 





AT Tmieele no... ; 
Ref, [es gefieg. | gefallen. N 
fe [fe | Re] fee 


Dünger ift zu verkaufen D. Le. 


Das beſte Mittel 


für Magenlei dende bei momen- 
tanen Verdau ungs⸗St örungen, 
Ueblichkeiten, Nachwehen von 
Exceſſen, beſonders aber ſchlechte 

Mägen und Blähungen zu kuriren, 

die vom ſchlechten faueren Bier 
herfommen, ift unftreitig der son 


Gebr. Mack 
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echjeln, 


uittungen, Rechnungen ꝛc. 








tahlfedern, Bleiſtifte, Copir 


bücher, Formulare zu 
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——— ” in 8° Hu. 
Tinienblätter, zus; 
3 und & Er. find zu haben bei 

F. P. Datterer. 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 
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| Sreilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


N 253. 


Samftag, 6. November 


1869, 





Des „Breifinger Tagblart" wird mıt Ausnahme ver boden BeRtage und der Montage täglich ausgegeben, und fofer vierteljäßrlich in Brrifing 48 fr. durd) Dis &. MoR 


daegen 5Otr. pränumerando Bei Injeraten wird die Sfpaltige Garmonpzeile ober deren Raum mit 9 fe. beredinet. Bär Breifing und nächfte Umgebung 


ma is 


ver biefigen Buchoruderri; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Bofterpenition oder bei den Voſtboten beftellen. 





Politifche Angelegenpeiten. 


— Bayern. Münden, 2. Nov. Das Eollegium 
der Gemeindebevollmächtigten der Stadt München hat‘ beans 
tragt, daß beim Unterricht in den Schulen befondere Rückficht 
auf die neuen Mage und Gewichte genommen werde. 

— Münden hat einen feiner hervorragenderen Mit: 
bürger verloren, der Maſchinenfabritant C. Lachermaier ift 
geftern geftorben. Seine Leiftungen im Gebiete des land⸗ 
wirthſchaftlichen Mafchinenweiend werben ihm unter ben 
Beteiligten. ſtets einen ehrenvollen Platz ſichern. Die Ge: 
ſchafte der Fabrik, welche keinerlei Unterbrechung erleiden, 
werden unter geeigneter Leitung fortgeführt. 

_ Da bei Beurtheilung des Standes ber Volksſchulen 
in ben einzelnen Regierungsbezirken ein verſchiedenartiges 
Notenſyſtem zur Anwendung gelangt, fo hat das k. Staatd- 
minifterium des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegen- 
heiten verfügt, daß die viergliederiege Notenflala, welche für 
die Qualifizirung der Schullehrer Schuldienft-Eripektanten 





| der Schüler In den 


und ——— angeordnet iſt, auch bei der Cenſur 
Atsſchulen und bei der Ausfertigung 

ihrer Entlaſſungs⸗Zeugniſſe und Ueberweiſungs-Scheine zu 

Grunde gelegt werde. 

Im Laufe dieſes Monat? wird zu Landshut 

eine landwirthſchaftliche Winterſchule eröffnet. 

— Nürnberg, 3. Nov. Heute Nacht iſt eine aus 
dem 14. Fufanterie- Regiment eigend formirte Compagnie 
unter Commando des Hauptmann v. Wenz ald Exekutions ⸗ 
truppe nah Neumarkt und Umgegend abmarjdirt. Wie 
wir erfahren, handelt es ſich dabei um bie Weigerung 
einiger Gemeinden, für das vor einiger Zeit gemachte groß: 
artige Defizit des Kaſſiers der von ber Diftriftägemeinde 
Neumarkt gegründeten nnd verwalteten Sparkafja aufzu= 
kommen. 

— Der Pf. Zig. zufolge find in Nockenhaufen durch 
das bortige Poligeigericht nicht weniger ald 68. Berfonen 
wegen Ungehorfams gegen dad Wehrverfafjungsgefeg ver- 
urtheilt und behufs des Strafvollguges in der Beilage zum 
Amtsblatt ausgeſchrieben worden. 

— Im Speffart liegt ber Schnee bereit fo tief, 
bag man bort allgemein auf Schlitten fährt. 





Württemberg. Stuttgart, 2. Nov. In ber ver 
gangenen Nacht, 8 Minuten vor 12 Uhr, wurde hier ein 
leichter Erbfteß von etwa einer Sekunde Dauer mit zwei 
Bewegungswellen, ſcheinbar von Oſt nach Weit, beobachtet. 
Auch in Heidelberg fpürte man am 31. Oktober Abends 
zwiſchen 6 und 7, und am 1. Nov. Morgen? um 4'/, Uhr 
ſtarke Erdſtöße. Ebenſo fand in Heilbronn am 31. Oft. 
Abends um halb 6 Uhr eine leichte Erderſchuͤtterung ftatt. 

— Ellwangen, 1. Nov. In der vorigen Woche 
tagte hier eine Verſammlung von katholiſchen Geiftlichen 
aus verjchievenen Gegenden ded Landes zum Zwecke ber 
Gründung einer neuen katholifchen Zeitung, welche hier in 
Ellwangen vorerft wöchentlich einmal erfcheinen fol. An 
der Spige des Unternehmens fteht Stabtpfarrer Dr. Schwarz 
von bier. 

Rorbbeutfiger Bund. Steele, 26. DOM. Man jchreibt 
ber Eſſ. Big. „Heute trug fich Hier in der Nachbarichaft 
ein Fall zu, der feines Gleichen ſchwerlich aufzuweiſen im 
Stande ift. Diefen Morgen um circa halb 8 Uhr vers 
fammelten fich auf dem Hofe eined Gutöbefigerd zu Eiberg 
Männer und Frauen, um bie Leiche bed Beſitzers, eine 
SOjährigen Greifes, zu Grabe zu begleiten. Um acht Uhr 
fett fich der Leichenzug von dem Hofe aus in Bewegung 
wird aber auf dem Wege in der Nähe bed Hofes eines an⸗ 
deren Gutöbefigerd in feinem Vorhaben geftört, indem die⸗ 
fer den Weg vollftändig durch feine Dienftlmechte zc. fperren 
ließ, fegtere mit Schüppen, Haden x. verfehen, rammten 
fogar Pfähle in die Erde, nm dadurch bad Paſſiren, reſp. 
Befahren des Weges vollftändig unmöglich zu machen. Schließe 
lich ſah ſich der Leichenzug gemöthigt, die Leiche, welche, 
wie üblich, auf einem mit zwei Pferden befpannten Karren 
fih befand, zurüczulaffen und allein ven Weg zum Fried⸗ 
hofe, vefp. zur Kirche zu machen. So war ben bie Leiche 
von 8 Uhr Morgens bis 4 Nachmittags auf ein und ber 
ſelben Stelle ruhig ftehen geblieben , bis gegen 4'/, Uhr 
Gendarmerie von Bochum den fperrenven Gutöbefiger ver 
anlafte, die freie Paſſage wieder Herzuftellen. Gegen fünf 
Uhr wurde endlich die Leiche auf dem hieſigen Friedhofe 
eingefenft. Dem Vernehmen nach fol Jener an den von 
dem Peichenzug betretenen Weg Eigenthumsrecht beanspruchen 
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Fand und Leute im Dachauiſchen 


(Aus dem Kalender de landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 


(Gortfegung.) 

Ein Blig auf alte und neue Landkarten unb Ratafterpläne 
ſtellt dieſe a) fortbildende Grundlage noch klarer dar. Nicht bios 
der Sumpf, jonbern mehr roh ber Wald ift dem Anbau gemis 
Hen. Freilich ift dieſer oft bedingte und zweifelhafte dortſchritt 
viel bequemer und wohlfeiler als die Kultivirung der Moore zu 
erreiden, weßhalb in gar manden Gegenden jeit ben Zeiten ber 
er „B — bes urfürflihen Landgerichts 
Dachau“ ein Drittel, ja die Hälfte des Aderbobens dem Mald 
entnommen wurde, Nicht blos Vertheilungen von Qemeindehölzer 
Haben in einer Zeit, deren boctrinäre —— — * praft: 
iſches Urtheil gegen ben Wald verfuhr, den Ader auf beſſen Ko: 

en erweitert, fondern felbft bis in die neuefte Zeit find eine 
enge von Selahöljern und Außenichlägen ber Art unb bem 
Sflug gewichen, weil fie „gegen den Wind nicht geihügt waren“, 


& 


und drohen biefen plaufibel gemachten oder abſichtlich erzeugten 
Schugmangel immer neue Opfer zu fallen, da mit jeder Hinmweg- 
räymung von Außenfchlägen bie inneren zu äußeren werden, ba= 
für und A die Holzpreife in ber Gegend höher als in 
uptftal 
ber wenn maw für biefeArt von Feldermeiterung bie Leute 
nicht unbedingt loben kann, fo muß ihnen dagegen eine andere 
Art als rühmliche Beſtrebung angerechnet merden; das ift bie 
wahrhaft forglihe Bemühung, nicht blos im berfömmlichen Eis 
enthum indliche oder aus Gemeinbebefig zugetheilte Weide⸗ 
fü ven unter dem Pflug zu nehmen, fondern jelbft Raine und 
Gräben, Lohen und Anwender zum Feld zu geben, und dieſes 
in gartenmäßiger Reinheit gu bearbeiten. Selbft die Acder der 
Großbegüterten, im Umfang von hundert bis zmweihunbert ıE 
werfen, werben bem Auge bed Kenners nicht leicht eine Blöbe 
bieten fobern viel eher dad Vorurtheil widerlegen, daß der Grob: 
geundbefi der intenfiven Bewirthſchaftung hinderlich fei. Der 
chauer Bauer, vom größten bis zum Mleinften, fegt Ehre und 
m in das Feld, und die Öffentliche Meinung richtet ihn nad 
der Bearbeitung deijelben, und nicht leicht wird fie einen zu ver: 
urtheilen finden. Kein Wunder, dab eine Wanderung durch bie 
mogenden Saaten des Hügellands dem landwir— hen 
Kennerauge einen ungemein freundlichen Anblid gewährt! Aber 


der 


wobei wir jeboch nicht unterlaffen können, zu bemerken, daß 
die beiden- Gut3befiger, der verftorbene und der andere, ſtets 
gegenfeitig im Prozeſſe verwicelt waren und demnach feine 
nachbarliche Freundicaft unterhielten. 

— Berlim Der evangelifche Ober » Kirchenrath ift 
ermächtigt worden, zum Zwecke der Errichtung einer deut 
ſchen evangelifchen Kirche in Jerufalem eine allgemeine Col: 
lecte auszuſchreiben. 

— In den amtlichen Berichten aus der Provinz Hans 
nover wird mit Genugtbung conjtatirt, daß die jüngiten 
Aushebungen für das Heer dort nicht allem überall in vollfter 
Regelmäßigkeit, fondern auch mit günftigem Ergebniß von 
Stalten gegangen find. Die Zahl der Individuen, welche 
fi der Heerespflicht durch Auswanderung entziehen, hat 
gegen die Vorjahre bedeutend abgenommen. 

— Frankfurt, 5. Nov. Das Erdbeben, von dem 
wir diefer Tage berichtet haben, erſtreckte fich über einen 
Theil von Württemberg, Baden, der bayerifhen Pfalz und 
Unterfrankens, dann Rheinheſſen, die heſſiſche Provinz 
Starkenburg ganz Naſſau und den füdlichen Theil der preußi= 
chen Nheinprovinz. Die äußersten Grenzen, bis zu welchen 
man Erjcütterumgen wahrgenommen bat, find im Norden 
Boppard, im Süden Heilbronn’ und Stuftgart. Als An: 
tenfitäts: Mittelpunft ‚des Erdbeben kann Großgerau ange 
fehen werden, mo in der Nacht vom 30. bis 31. Dftober 
10 feichtere, am 31. Dftober Nachmittags 3 Ubr 25 Min. 
und Abends 8 Uhr 20 Min. ftärkere Erbftöße die Ein— 
wohnerſchaft erſchreckten. Als Zeitgrenzen Fönnen nach den 
vorliegenden Berichten angegeben werden 30. Dftober 8 Uhr 
3 Min. Abends (Darmtadt) und 2. Nov. Nachts 11?/, 
Uhr, wo in Mannheim die Bewegung: fo Fräftig: war, daß 
die Lampen auf dem Tiſche wadelten. Es waren aljo im 
Ganzen zu ſechs verſchiedenen Malen Erdſtöße: am 30 Dit. 
Nahm. und Abends, am 1. Nov, Morgend und am 2, 
Nov. Nachts nach 11 Uhr (in Frankfurt ſchon narh 9 Uhr). 
In Frankfurt, Darmftadt wurde in der Nacht vom 2. auf 
3. November gegen 4 Uhr no ein ſechſter Erdſtoß ver- 
ſpuͤrt 

Oeſterreich. Dem Peſter Lloyd meldet man von un—⸗ 
terrichteter Seite aus Wien, König Wilhelm von Preußen 
habe bei der. jüngit dem. öfterreichiichen Geſandten Grafen 
Wimpffen ertyeilten Audienz diejen erfucht, dem Kaifer Franz 
Joſeph ven amsgezeichnetiten Dank für die dem Kronpringen 
in Wien ‚bereitete herzliche und freundichaftliche Aufnahme 
befanntzugeben und zwar, wenn möglich, derart, daß der 
Dant des Königs dem Kaifer noch auf der Orientreife zur 
Kenntuiß gelange. 

— Dem Reichgrathe, der in ber erften Woche des De- 
zember eröffnet wird, joll bei feinem Zufammentritt das Bud⸗ 
get für 1870 umd neben anderen Vorlagen, auch die Wahl- 
reform vorgelegt werben. Soviel bis jegt befannt, wird der 
minifterielle Wahlgefegentwurf im Wejentlichen die Verdopp— 
lung der Abgeordnetenzahl und direfte Wahlen aus den 
Gruppen vorjchlagen. 
ut mag es jein, dabei den Blick auf die Hügel zu beften und 
At In Die 8 Niederungen & ae Ku — 
Wieſen betrifft, kann nicht jo allgemein das Gleiche wie von 
den Feldern gejagt werden; doch bleibt dabei nicht zu vergeflen, 
daß die Wiejenverbefjerung, an ſich ſchwieriger, bier nod durd 


die Lage erichwert ift, und daß ihr Vieles vorausgehen muß, 
was der Einzelne nit maden kann. 

Auch würde die Gegend noch freundlicher fein, wenn Dörfer 
und Gehöfte von Gärten umfäumt und Gtraßen und Felder mit 
fruchtbringenden Bäumen geihmüdt wären, Aber ber Obſtbaum 
gehört zu den Ausnahmen und findet außer den Schloßgärten 
nur zufällige Aufnahme und feltener noch liebendes Berftändniß 
und zwedentiprechende Behandlung. Aber freilich, es gibt dafür 
eine Entihuldigung. Der Baum Fu nicht fortfommen! Der Bo⸗ 
ben fei zu nab und zu Lalt dafür: auch die Winde thäten ihm 
weh, und das Obſt an fremden Bäumen babe zu viele Liebhaber. 
Allerdings ift Wahres hieran, wie Erfahrung gelehrt bat; fie aber 
lehrt nit minder, Daß bei — Anſprüchen die Schwierig⸗ 
keiten nicht unũberwindlich find. ALS Haupteinwand bleibt zus 
legt doch nur übrig, daß des Getreibebauers Sinn und Blid 
über Alled auf feinen Ader gebt, und daß Alles, was nicht Ges 
treide ift, ihm erft jpät oder gar nicht ins Auge fällt. 

Dennoch ſchant fi das Hügelland freundlih an, und die 





— Bien, 2. Nov. Der Brigadier — er führt bie 
Regimenter Reiſchach und Efte in Wien — Generalmajor 
Graf Auersperg, definitiv mit dem Commando über die 
DOperationdiruppen in Dalmatien betraut, iſt geftern an feine 
Beſtimmung abgegangen. Unter jeinen Befehlen ftehen tinft- 
weilen 6 SInfanterieregimenter, dad SKaiferjägerregiment, 
4 Feldjägerbataillone und eine entfpredende Zahl von Ge: 
birgsbatterien auf dem Kriegsfuß, der demnächit hergeitellt 
fein wird— eine einzige Compagnie auf dem Kriegsfuß ift 
fo ftart wie nad) dem gegenwärtigem Stande zwei - ganze 
Bataillone — in einer Gejammtftärfe von 30,000 Mann. 
Die Truppen werden, wie ich höre, mit tranzportablen Ei: 
fenguß :Blodyäufern nad amerikanischen Mufter, je 20 
Mann fafjend, ausgerüftet und dieſe Blodhäufer nad) Map- 
gabe des Vorrücdens auf dem occupirten Zerrain aufgeftellt 

Sie haben  geleiftet was irgend von ihmen zu zrmar- 
ten.war Der Aufftand in Cattaro ift offenbar. organifirt 
und vorbereitet, aber er ift höchſt wahrſcheinlich vorzeitig 
ausge brochen, und kommt den urfählihen, Leitern: nicht ge— 
legen. Die Zuppa foll bereit geneigt fein fich zu unter 
werfen. Erfuͤllt ſich diefe Hoffuung, dann hat der Aufitand 
der Boccheſen das gute, die türfifche Regierung für das Frühe 
jahr aufmerkfam zu machen, und fie zu veranlafjeu Vor— 
bereitungen zu treffen, um eventuell in Montenegro ein 
‚ zurüden. 

— Zara, 2, Nov. Eine aus 30 Perfonen beftehende 
Deputation aus Zuppa bot dem Statthalter Unterwerfung 
an und ‚machte das Befenntniß, daß nicht die Landmehrfrage, 
jondern ſervo flavifche Aufwiegelung. den, Aufftand veranlapt 
babe; ſlaviſche Agitatoren fanatifiren. dad Volk und ftellten 
fremde Hilfe in Ausfiht. Die Jufurgenten find gänzlich 
entmuthigt und entzweit. — Die kaiſerlichen Truppen rüden 
auf allen Punkten vor. 

Schweiz. Bei der feit drei Wochen in Bafel ver- 
fammelten eidgenöffiihen Offiziers Schießſchule hat es laut 
N. B. Ztg. am 26. Oktober ein bedauernswerthes Unglück 
gegeben. Beim Bayonnetfechten auf der Schügenmatte ent- 
lud ſich dad Gewehr eines Offigierd und ging der Schuß 
feinem vis & vis, einem Teffiner, Herrn Scagghi, in die 
Bruft, jo daß augenblidlicher Tod erfolgte, 

Italien. Rom, 30. Okt. Geftern traf der Erzbiſchof 
von Rouen, Gardinal de. Bonnechofe, mit ſechs franzöfifhen 
Biihöfen ein. Er ift unter den fremden Gardinälen ber 
erſte, welcher zum Concil kommt. 

England. London, 1. Nov. Ein englifcher Capitaͤn, 
welcher die auf dem Suezfanal angeftellien Verſuche über- 
machte, hat einen ſehr günftiger Bericht eingefandt. Dem— 
felben zufolge beträgt die geringfte Tiefe bes Kanals 20’, 

— London, 1 Nov, Ueber ben furchtbaren Brand 
eined Dampfboot3 auf dem Mifiifippi bringt ein Telegramm 
der Timed aus Philadelphia folgendes nähere: „Won ben 
an Bord des „Stonewall“ befindlichen 258 Perfonen werben 
nur 38 gerettet fein. Das Schiff, deſſen Ladung zumeiſt 
aus auf dem Deck geftapeltem Heu beftand, gerieth im der 


vielen ftattlihen Einödhöfe mit ihren maffiwen Gebäuden und 
die neugebauten Dörfer mit ihren rofhen Ziegeldächern tragen 
von Weitem gefehen, zur Erhöhung des Cindruds bei. In der 
Näbe ſreilich werden die Gebäude, je nach dem äfihetiichen oder 
öfonomifhen Standpunkt bes Veobachters, einen verihiedenen 
Gindrud maden, und wir möchten nicht ohne Beſorgniß vor 
Widerſpruch den modernen Steinbau ber Gegend zu ihren ber: 
vorragenden Zierden rechnen. Nur der alte aber allmählig ver: 
ihwindende Holzbau hat äfthetiihen Styl und Character und 
macht einen poetiihen, mit ber Landſchaft barmonivenden Ein: 
drud. Anders natürlich ficht fich defien ökonomiihe Erite an, 
die beim modernen Ziegelbau — beſſer iſt, weun auch 
lange nicht jo gut wie ihm Gebirg oder Unterland; Dagenen leidet 
der Steinbau in feiner Barafenform an einem über es lang: 
meiligen Schablonenſtyl, der gemüthlos und. unvolksthümlich. 
tet gut für bie wesſelloſe Cinerleiheit znfammengemürfelter 
Moorcolonien paffen mag, mit der Buntheit einer urji rünglichen 
Bevölkerung aber im fchmeidendften Widerſpruche fteht. Dieſer 
ländliche Diufterfigl, der auch außerhalb des Dachauer Landes 
beſonders an Orten bemerklih ift, wo in Folge von Brandun- 
ae in Maffen gebaut werden muß, fol feinen Urſprung dem 
aubehörbligen Geihmad verdanken, 


(Fortiegung folgt.) 





Nacht vom 27. Okt. in Brand, der fich raſch verbreitete; 


dad Schiff geriet dann in eine Untiefe, aber die Paffagiere 
konnten nicht. and Ufer gelangen. Verbrannt find nur 
wenige, fonbern faft alle ertrunfen. Die Ueberlebenden 
wurden. burch Batken vom Ufer her gerettet.” 


Türkei. Der Sultan hat auf Verwendung des Pron- 
prinzen von Preußen das ganze Terrain der alten Kirche 
der Zohanniter:Ritter in Jeruſalem dem Koͤnige von Preußen 
als Eigenthumt abgetreten. ; 


— Bei ihrer Abreife hinterließ die Kaiferin dem Sultan 
und dem Großmeffier werthvolle Porcellanvafen aus Sevres 
zum Geſchenk, und erhielt als Gegengefchen? gegen 30 Kiften 
feltener Objettle aus der Echagfammer, dem alten Serai 
und dem Muſeum fowie von, ber Valide einen vollftändigen 
Anzug von Kaſchmirſtoffen. An Trinkgeldern und Gejchen: 
fen für die milden Stiftungen Tieß fie gegen 150,000 Fre. 
vertheilen. 


— In dem Vilajet von Bagdad find. ernftliche Unruhen 
außgebrochen. Der gefammte Berninenftamm ber Montefit, 
welcher gegen 25,000 Zelte zählt und zwiſchen Bagdad und 
Tao, feinen Ragerplag hat, hat fich gegen Midhat Paſcha 
erhoben, amd man fürchtet daß die Beni Ilam, ungefähr 
22,000, Zelte ſtark, ſich mit ihm. vereinigen werben. Die 
Empörung diefer Stämme ift veranlagt durch den Verſuch 
bei ihnen die Confeription und neue Steuern, was für fie 
beides in gleicher ‚Weife :unerhörte Dinge find, einzuführen, 





Zaudespoften. 


Münden Die am letzten Samſtag beraubte und 
fchwer vermwundete Verfegerin A. M. Nauterer befindet ſich 
im aligemeinen Krankenhauſe in einem Zuftande, der äußerft 
wenig Hoffnung auf Herftellung bietet. 


Von Kirchdorf i, W., 31. Ott., wird geſchrieben: 


° Geftern wurde in der Nähe von Klingenbrunn ein Mann 


AM. P. Schuhmader von Kirchdorf) im Schnee erfroren 


” aufgefunden. — Vor einigen Tagen wurde dahier ein Weib 


“ begraben, welches in Folge Irrſinns volle 13 Tage nicht 


, das Geringfte gegeffen und getrunfen Bat. 


In Kirchlauter (Unterfranken) ift der Gemeinde: 


« vorfteher Johann Rehberger, welcher am 19. September 


von einem vwouthverbächtigen Hühnerhunde gebiffen ‚worden 
war und damals die Wunde tüchtig mit Höllenftein hatte 
ausbrennen lafien, am 27. Dftober, nachdem die Wunde 
längft gebeilt war, von der Wuthkrankheit befallen worden, 
welche jih nah 18 bis 24 Stunden zur größten Wuth 
steigerte, jo daß ihn bei feinen fchredlichen Wuthausbrüchen 
alle umgebenden Haus- und Dorfbewohner verließen , fein 
Haus gut verfchloffen, und er unter. den entjeßlichiten 
Schmerzen feinen Geift am 29. Oklober Abends halb 8 
Uhr aufgeben mußte. f 





Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 


‚Verhütung von Feuersgefahren betr. 


Mit Bezug auf den Erlaß in Nr. 96 de3 Kr.⸗A.-Bl. 
pag. 2439 ergeht am fämmtliche Lokalpolizeibehörden und 
AufſichtsOrgane die Weifung, forgfältigft zu überwachen, 
daß Vorrätke von Stroh und Holz nicht in feuergefährlicher 
Nähe von Gebäuden aufgefchichtet. werden. 

Die eben in Thäfigkeit begriffene Feuerſchaukommiſſion 
hat biefen Verbältnifjen befondere Aufmerkſamkeit zuzumen: 
den und über Eontravention Anzeige. zu erftatten. 


Am 30. Oktober 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 





Befanntmadung. 
Die Herftellung des Etats pro 1870 für das Armenmefen betr. 
Es wird hiemit befannt gegeben, daß die Armenpfleg- 
ſchaftsſizung behufs Verbeſcheidung der. Gefuhe um Vers 


«| leihung, bezw. Erhöhung der Unterjtügung aus der Armens 


taffe- am . 
Dienftag den 9. November 1869 
Nachmittags 2 Uhr 


im Sitzungszimmer des Magiftrats: Gebäude ftattfindet. 


Freifing am 3. November 1869, 


Stadtmagiftrat und Armenpflege Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. — 

Hyp.- und Wechſelbank gegen Kratzer, Sebaſtian p. deb. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Moosburg ſetze 
ich zur zweitmaligen Verſteigerung des ſogenannten 
Stiegelweberhauſes, Haus Numer 175 zu Moosburg 
Termin. auf 

Freitag den 19, November I. 38. 

früh zmifchen 8 und 9 Uhr. 

in meiner Amtöfanzlei mit dem Bemerken an, daß dieß⸗ 
mal der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schägungs- 





werth erfolgt. 


Das fogenannte Stiegelweberhaus befteht au8 0,07 
Tagwerk Gebäude und: Grund der Steuergemeinde 
Moodburg nebſt dem realen Metgerrechte, iſt auf 2255 fl. 
geſchätzt und bezüglich der Gebäude um 2700 aflecurirt, 
mo:auf 4100 fl. Hypothekkapitalien nebft 150 fl. Zin- 
fenfaution; ruhen. s 

Mir unbekannte Perſonen und folche, über beren 
Zahlungsfägigkeit Zweifel beftehen, Haben fich bei Mei— 
dung ber Zurückweiſung, über Perfon und Zaylungd- 
fähigfelt gehörig audzumeifen. 

Hypothek und Katafteraudzug, fowie bie Schätzungs— 
en liegen in meiner Amtöfanzlei zur Einſicht 
offen. 

Moosburg am 3. November 1869. 

» Sonnendürg. 
(2409) fol. Notar 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Sant der Wirthsleheleute Georg und Magdalena Markt 
von, Maifteig betr. 

Zufolge Auftrages des k. Bezirkägerichtd München 
rechts der far wird am 

Dienftag den 23. November I. 38. . 

Vormittags 11-12 Upr 

m einem Nebenzimmer des Wirthshauſes zu Maifteig 
das Wirthsanweſen Haus Nummer 7 zu Maiteig (vor 
mald auch Haus Nummer 2 zu. Inhaufen) ,. welcheß 
einen Gefammtflächenraum von. 254 Tagwerken 24 
Deztmalen umfaßt und in Nro. 200 und Nro. 218 
Diefed Blattes näher befchrieden tft, einer zweitmaligen 
Öffentlichen Verſteigerung unterftellt werden. 

Der Zufchlag erfolgt hiebei ohne Rückſicht auf den 
CS chägungsmerth und wird zufolge ausdrücklicher An— 
ordnung des Gantgerichtd befannt ‚gegeben, daß bie 
Gantgläubiger vom GEinlöfungdrechte keinen Gebrauch 
machen Tönnen. 

Der Kaufſchilling ift innerhalb längſtens 14 Tagen 
vom. Tage der Eröffnung des Zuſchlagsdekrets baar zu 
bezahlen und haben Steigerungdluftige deren Perfon 
oder Zablungsfäpigfeit dem unterfertigten k Notar un- 
befannt ift, fich hierüber bei Vermeidung bed Ausfchluf- 
ſes von der Verfteigerung genügend auszumelfen. 

Dachau am 2. November 1869. 

Pfaffenzeller, - 


(2408) öniglicger Notar. 





PBrivat-Anzeigen 





Ausperkauf. 


Nur mehr S Tage: 


Kleiderftoffe von 6 fr. an die Elle, 

Carrirte Bettjenge re — 

— " ” ” " ” 
ong:&hales 6fl, an 


e ” Doppelt 42 „mn mM 
Sefterreichifche Sechfer werben ohne allen Auffchlag für voll- 
giltig angenonımen. Wer was Billiged kaufen will, der elle mit ben 


Defterreihern zu 
J. Sulzbeck, 
(2406) in der oberen Stadt. 


Berfleigerung. 
Im Auftrage des k. Bezirksgerichtes Freiſing verfteigert ber Unter 
zeichnete gegen Baarzahlung 
Mittwoch den 10. November, Mittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Jungbräu bahier 5 Ziechen Hopfen und zwar: 
Nr. 1. 1 Gentner 52 Pfund. 


” 2 1 ” 4 ” 
. 3.1 33 
„4 3 u 


— NR „ 
Die Hopfen sub.-Mr. 1—4 find ganz guter Hopfen von ber Woln- 
zacher Gegend, Nr. 5 ift 1868er Hopfen. 
Zu biefer Verfteigerung ladet freundlichft ein 
Breifing, den 2. November 1869. 





(2404) Js Nep»s Datterers | 





 Annonce. 


Unterzeichneter zeigt ‚biemit feinen geehrten Patienten an, daß er 


Donnerftag den 14. dieß von Morgens 8 bis Abends A Ubr & 


zu fprechen ift. 

Wohnt wie immer Gaſthof zum goldenen Hirſchen. 
Karl Eisenreich, 

(2401 86) prakt. Zahnarzt aus München. 





Dauernde Hülfe gegen sexuel:e Schwäche! # 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, für Jedermann mütz- 
lichen Buches : 


Der persönliche Schutz | _zaureneius 





(genannt „Fasse-Muth‘) \ Aerztlicher Rathgeber 
in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 anatom Ab- E)) 
bildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1.10 Sgr. = fl. 2. 24 kr, 05@) 
ist durch alle Buchhandlungen, wie auch von E. A. Fleisch-/< & 7 
mann’s Buchhandlung in München zu beziehen. 2 

80: Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede Anpreisung über- 

flüssig. Jedes Exemplar'der Originalausgabe von Laurentius muss 
mit beigedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! (2332) 








QAudersdorfer Schrannen-Ainzeige. 
Vom A. November 1869. 
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Finzig gründliche Hilfe für 
Nervenleidende, 
beſonders folche, die an Verdauung 
und Unterleibö-Befhwerden, 
Nervenfhmwäde, Blutfranthei- 
ten, Lähmungen, Hämorrhoi— 
den, Shwäde ber Geſchlechts⸗ 
Organe ꝛc. leiden, bietet bie gebiegene 
Särift: „Dr. Weruer's fichere 
re für Nervenleidende" 
durch Meittheilung eines einfachen, 
wohblfeilenHeilverfahrens und 
erprobten Mittels. Zu beziehen 
für nur 30 Er. durch jede Buchhandlung. 
In Sreifing Wölfleſche Sudhandlung. 





In Mitte der Stadt, an ber 
Hauptftraße, ift eine unmeubfirte 
Wohnung von 2 bi8 3 Zimmern 
mit allen Bequemlichkeiten und guter 
Bedienung zu vermiethen und kann 
fogleich bezogen werben. D. Ue. 

Herzlichen Dank 
für die vielfeitige, theilnahmsvolle 
Nachfrage Seiten hiefiger verehrl. 
Bürger- und Einwohnerfchaft wäh: 
rend meiner Krankheit, wo ich gottlob 
vollfommen genefen Bin! Wünfche 
allen dauernde Gefundheit entgegen. 

Breifing, den 5. Nov. 1869. 

Angelin Hillmayer, 





| (2410) Stabtapothefer 





[ENAERRTETRTETEER STETTEN 


Die 


Buchdruckerei 


von 
Fr.P. Datterer 
in Freifing 
empfiehlt fich zur 








* 








VE WENN TEN KEN ER UN HK AÜL 


Xnfertigung 
von 
S Druck-Arbeiten 
x aller Art. 





[HEEETETSEIGSSSBISSITTINEN 





F- P. Datterer in Freifing empfiehlt 

ein Lager von Formularien zu 
Rechnungen, 
Werhfeln, 
Anweiſungen, 
Quittungen, 
Fractbriefen, 
Benleitadrefien und 
Declarationen, ı. 


empfiehlt 
F+ D. Datierer. 








— — | gebeftet, auch zum Benfterpugen ge= 
— | eigenetes, ift immer vorräthig bei 


j F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing— 





reilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


N 254. 


Sonntag, 7. November 


1869. 





Das „Ürafinger Tagblatt" wird mut Ausnahme ver boten Behtage un» ver omtage täglich ausgegeben, und Tofet nierteljährlic in Weeifing 48 fr., burd) die . oh 
Bezogen 5Ofr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sfoaltige Garınongeile ober deren Raum mit 3 fe. berechnet. Für Freifinq uns nähe Umgebung abonnirt man fr 
ber.hieflgen Buchbruderri; ausmärtige Tıl. Abonnenten wollen dat Tagblatt bei ver mächfigelenenen Bofteryebition ober bei ben Vorboten befellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 1. Nov. In dem’ Stande der 
Landwehr-Dffiziere und Offizierabfpiranten werden bemnächft 
mehrfache Ernennungen und Beförderungen erwartet; fo 
wirb die Ernennung derjenigen einjährig yreiwilligen, welche 
am 1. Dft. v. J. zugegangen’ find und im Sept. I. J. das 
Landwehroffizierderamen beſtanden Haben, ftattfinden; auch 
werben von den im Frühjahre ernannten Landwehroffizierd- 
abjpiranten, welche bei den Herbftwaffenübungen und während 
der Lager» und Marſchmandver bei Schweinfurt ihre Quali: 
fitation nachgewiefen ‚haben, mehrere zu Landwehr⸗Unter⸗ 
lieutenantd befördert werden. Bis jegt haben wir in der 
Landwehr: 4 Oberlieutenants, 23 Unterlieutenant?® und 
178 Landwehroffizierdabfpiranten. 


— Münden, 3. Nov. Das theoretifhe Eramen 

' der zum Staatsdienſt adipirirenden Rechtskandidaten ift vor- 

! gangenen Samftag zu Ende gegangen, nachdem von den 132 

abmitttrten Kandidaten etliche zwanzig fich abgemeldet hatten. 
Nur 66 haben es beſtanden. 


— Münden, 3. Nov. Die Gemeindebevollmächtigten 
haben -heute bei Prüfung-der Gemeinde-Rechnung pro 1868 
als der Etat des Oktoberfeſtes an die Reihe kam, beſchloſſen, 
beim - Magiftrate zu beantragen, derſelbe möge durch eine 
Sumnlativ-Gommiffion den Etat und die Ausführung des 
Feſtes einer Revifion unterziehen. Der Etat beträgt 11,000 fi. 
und war derſelbe 1868 um 1258 fl. überfchritten worben. 
Das Collegium. wuͤnſcht dringend, daß dergleichen nicht 
wieber vorkommen möge, was um fo leichter fei, als eine 

' Menge Ausgaben geftrichen und rebuzirt werben Zönnten, 
| ohne, das Felt zu beeinträchtigen. , So erhält 3. B. ber 
biefige Schneider Heb, außer einem „Funktionsgehalte“ von 
40 fl., für Reinigen und Ausbeſſern ber Garderobe ber 
| rer beim Feſtzuge 126 fl: 25 Er, feine Frau für 
Waſchen 27 fl.; das „Friſiren“ der Fahnenträger koſtet 
29 fl. 36 kr.; für die Ehrenſalven bei Ankunft und Abfahrt 
| Se,,Maj. des Königs werden 236 fl.-50 Er. an die Land: 
wehr- Artillerie gezahlt ; bie Trompeter Jakobi und Räder 
erhalten 133 fl. ac. x. 


Seuilteton 


Fand und Seute im: Dachauiſchen 


(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 


(Fortiegung.) 


Auch ſonſt ift feit jener Schilderung die land! liche Seite 

der Gegend gegen die landwirthſchaftliche mrlag huge. 
Dieß zu erjehen, genügt ein Vergleich der Tebendigen Anihaunng 
mit der bitdlihen in „Wennings Vier Rentämtern“. In dieſer 
merfwürbigen Topographie unſers altbayeriihen Vaterland ift 
unfer Ländchen von vielen prachtvollen Klöftern und Schlöffern 
‚pesiert deren gegenwärtig nicht wenige- im Ganzen oder in Theilen 
em — verfallen und die meiſten der noch ubtigen in einem 
uſtand find, der ſich zur einftigen Herrlichkeit mie 
chattem zu ftrahlendem Licht verhält: 5 Von den Klöftern ftehen 
noch, die einigen Prachtgebände der Iandesherrlihen Stifte von 
Fürſtenfeld m dersdorf, und zwar weil öffentlihen Zwecken 
ienend, noch anſehnlich und mohlerhalten, wenngleich, wie alle 





— Münden, 4. Nov. Das neue Schulgebäude im 
der St. Bonifazpfarrei hat eine Länge von 211'/,, eine 
Tiefe von 40 und eine Höhe von 72 Fuß. In den vier 
Stockwerken befinden fih 14 Schulſäle, jeder mit einem 
Flächenraum von 12,000 Kubikfuß, welche zuſammen durch 
vier Caloriphered nah dem Syſtem von Kelling (Eivil- 
ingenieur in Dresden) geheizt. werben. Für bie Garderobe 
der Schulkinder befindet fich bei jevem Schulfaale ein eigene 
Lokal. Die Koften dieſes Schulgebäude betragen nahezu 
100,000 ft. 

— An 2. November wurbe bie zehnte Verloofung ber 
L, U. I, IV, und V. ‚Serie (Jahrgänge 1864, 1865, 
1866, 1867 umb 1868) ver bayerijchen Hnpotheken: und 
Wechfelbank vorgenommen. — Die Erhebung bes Nenn- 
werthes ber gezogenen Nummern erfolgt gegen Rückgabe 
der abquittirten Pfanbbriefe und der nicht verfallenen 
Coupos nebſt Talons, und kann dieſe Erhebung unter 
entſprechender Stüdzindausgleihung ſchon von jetzt at 
geſchehen, muß aber laͤngſtens bi® 1. Januar 1870 
wor fich gehen, an welchem Tage bie coupondmäßige Ver 
zinfung aufhört. WVerfpäteten Erhebungen wird ein zwei⸗ 
procentiger Depofitalzind zugeftanden , inſoferne fie bei der 

Hauptbant und ihren Filialen ftattfinden. 

— Nürnberg, 4. Nov. Der Vorftand des germa— 
nifchen Mufeumd zu Nürnberg hat in Konftantinopel eine 
Reihe von Waffen in Empfang genommen, welde Lüden 
ber Sammlungen des Mufeums auszufüllen beftimmt find. 
Insbeſondere werben für bie Geſchichte der Artillerie jehr 
wichtige Stüde bie Sammlungen der Anftalt erweitern, die 
fodann für dad Studium der Entwicklung ber Feuerwaffen 
namentlich für bie ältere Zeit von großer Bedeutung jeln 
wird. Seitens ber türfifchen Regierung wurden in bereite 
wiligfter und zuvorfommendfter Weife die ausgewählten 
Gegenftände übergeben. Der Transport der zunt Theil jehr 
umfangreichen Stüde wird einige Zeit in Anfpru nehmen, 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 1. Nov. Weber bie 
Ankunft des Grafen Bismard in Berlin verlauten täglich 
neue Angaben, während bißher der, 15. November als 
frühefter und der 4. Dezember ald der fpätefte Texmtn 
feined Wicbereintreffend angegeben wurbe, jagt man heute 
in Abgeordnetenkreiſen mit großer Beftimmtheit, der Gefund: ' 
Gebäude ohne Hinlänglihe Bewohnerfchaft, nicht ohne Moder 
und Mauerfraß. Das herrliche Indersdorf, im Mittelpunkt des 
Dahauerlandes, mar fhon ein Vierteljahrhunbert vor der allge: 
meinen Klofterverweltlihung unter bem nichtigen Vorwand der 
Ueberſchuldung der & und Gewalt einer babgierigen ‚Intrigue 
erlegen. Der berebte eftenrieder findet nicht Worte genug, die 
borfige Herrlichkeit und den ee Grundbeig zu jhildern. 
Noch die jegigen, Uederreſte, obwohl in Privathänden, geben Zeugs 
niß — nicht von überfduldeter, ſondern von ſchwungvoller Wirth: 
daft. Beller als die Klöfter gingen die Schlöffer aus dem Strus 
del der Zeit Bervor, und viele der vorhandenen können burd ben 
Betrieb ihres umfaffenden Grundbefipes ald wahre Mufterwirth: 
fhaften gelten. Namentlich kann bier der Dahauer das Un: 
glaublihe fehen, daß es im Befig der nothwendigen Vorbeding⸗ 
ungen von Futter und Pflege auch in feinem Ländchen nicht ums 


1 möglich ift, gutes Vieh zu zuchten, und dieſe ſchwächſte Seite in 
i Doch wenn bisher dieſe 


bedeutenden Aufſchwung zu bringen. 

Seite aus Mängel der Borbedingniffe noch zu wenig nachgeahmt 

wurde, kann der Einfluß bes fonftigen Betriebs auf die Ümgeb— 

ung. von Sclöffern nicht überfehen werben. Beſonders was 

einbringt, ohne zu Eoften, wird immer gerne nachgemacht. 
(Fortſehung folgt.) 


helis zuſtand bed Gra ſo gebeſſert, Graf 
ſelber feine Ankunft u ie me Atf "den Land⸗ 
tagäardeiten N aufaͤnglich ganz fern bleiben 
wollte, für bie m Tage meldek habe. 

= Bertin,d. Nov. Die tul Regierung hat 


ber Spen. Ztg. zufolge, nachdem fie alle neuen Hinterlad« 
ungsſyſteme durch drei Jahre hindurch prüfen ließ, das 
ven he Zundnadelgewehr als das ſolideſte und zuverläfjigfte 
erkannt. 

In den letzten Tagen des vorigen Monats iſt der 
Sekretär der fozialdemofratifchen Arbeiterpartei, Bonhorſt, 
ber in Braunschweig wohnt, bei einem Beſuch in Magdeburg 
von der preußifchen Polizei in Haft genommen worden. 
Den Grund zur Verhaftung bilden einige Worte über das 
ſtehende Heer, die Bonhorft auf einer vor mehreren Monaten 
in Magdeburg abgehaltenen Volksverſammlung geſprochen 
haben ſoll. er . 


Deſterreich. Wien, 2..Nov. Die Bäder verurfachten 
geftern ſehr lärmende Auftritte in der inneren Stadt. Gie 
wollten en masse durch dad Magiftratögebäude vor das 
Palais des Minifteriums des Innern und durch die f. £ 
Hofburg. ziehen. Allein die Sicherheitsbehörde war von 
dieſem Vorhaben in Kenntniß gefegt und hatte Vorkehrungen 
getroffen, um bie beabfichtigte Demonftration zu verhindern. 
Für Abends befürchtete man abermals Zufammenrottungen, 
allein es zeigten: ſich bloß Meine Häuflein in der Wipplinger- 
ftraße, welche durch ‚gütliche® Zureden fih bewegen ließen, 
den. Platz zu verlaſſen 

— Bien, 8. Nov. Nach Aeußerung einer Deputa- 
tion aus der Zuppa haben bie Erfolge der k. f. Truppen 
in den Gefechten bei Trinita und Goradda, wo die Inſur⸗ 
genten gegen 200 Todte und Verwundete zählten, dann die 
entſchiedene Durchführung der Verproviantirung von Gert 
vice und, Dragali, die, Aufftändifchen ermuthigt und entzweit, 
der Terrorimus dauert aber for. — Durch militärifche 
Maßregeln wird unter den obwaltenden Verhältniſſen die 
frieblihe Unterwerfung der ganzen Zuppa beabfichtigt, 
welche von der obenerwähnten Deputation auch angeboten 
wurde. 

— Bien, 3 Nov. Die Telegraphenämter find ange: 
wiefen worden, Privatnachrichten über den Aufftand in Dal- 
matien nur nad vorgängig einzuholender Genehmigung der 
politiichen Behörde zur Beförderung augunehmen, 

— Das Reichskriegsminiſterium bringt mehrere patrio⸗ 

tifche Spenden zum Belten der in Dalmatien Lämpfenden 
Truppen mit dem Ausdruck bankbarfter Anerkennung zur 
Öffentlichen Kenntniß; (100 Pfd. von Liebigs Fleiſchextract 
fowie zwei Schenfungen von 500 fl. und 100 fl.) Graf 
Franz Thun. sen. hat dem Vorſchußfonds für die 8. f. Ofs 
ficiere einen Beitrag von 1000 fl. gewibmet. 
Cattaro, 3. Nov. Die Laiferlihen Truppen ha, 
beu nach mehrftündigem harten Kampf die feſte Stellun, 
von Sifis ohne bedeutende Verlufte erjtürmt; der any 
wurde von den Brigaden Fiſcher und Dormus beftanden. 
Bon den Inſurgenten wurden neuerdings YUnträge auf 
Unterwerfung gemacht. - Die Montinegriner verhielten ſich 
neutral. 

Stalin. Nom, 30. Of. Der Papft wird, wie man 
verſichert, fürzlid eine Bulle auszuarbeiten anbefchlen, in 
welcher alle Maßnahmen verzeichnet find, die zu ergreifen 
fein würden, wenn es dem Höchſten gefallen follte, ihn 
während des Conzild in die Ewigkeit abzuberufen. 
Neapel, 30. DM. Aus Palermo wird folgendes 
Stückhen erzählt: Wegen der Räuberbanden Balvo und 
Eirero — fo heißen nämlich ihre Hauptleute — find die 
Truppen in einzelnen Orten der Gegend veriheilt. Eines 
ſchoͤnen Tages kommt ein Baron von Montemagiore mit 
feinem Sekretär und bittet um eine Begleitung von Geu— 
darmen, um auf feinen Landfig gelangen zu können Die 
Begleitung wurde gewährt und bie Reife ging ohne allen 
Unfall von Statten, wobei fi der Herr Baron fehr ans 
erfennend über ben Eifer der Truppen ausſprach und biefe 
über die Herablaffung und freundliche Behandlung des 





guäbigen en ganz entzüdt waren. — ei 
ver der Truppenabtheilung ein, fe dliches Hand⸗ 
I von re Ant (bo für Erle Sefhie.- 

> England, u Bolton haben 5000 Mrbeiter in ben 
verſchiedenen Baumwollſpinnertien die Arbeit eingeſtellt, 
nachdem eine Herabſetzung der Löhne um 5 Proc, angeküm⸗ 
bigt worden war: } — 

— Das Schiffbruchregiſter iſt in der vorigen Woche, 
wie vorauszuſehen war, um eine lange Reihe von Unglücks 
fällen. vermehrt worden. Nicht weniger ala 90 Schiffbräche 
wurden bon dem verjchiedenen Punkten ver Hüfte gemeldet 
und bie Geſammtzahl feit dem 4. Januar hat bereit# bie 
Höhe: von. 2048 erreicht. 

Rußland, Petersburg, 30. Oft; Der bahyeriſche 
Gefandte Graf Taufkirchen 4 in Petersburg wieder einger 
troffen. 3 — 

— Aus Odeſſa, 21. Oft., ſchreibt man dem „Schw. 
Merk.“: Leider. ift von hier ein würdiged Seitenftücd zu dem 
Morde in Pantin zu berichten. In der Nacht vom Sonn 
tag auf Montag der vorigen Woche wurbe in einem ziem- 
lich außerhalb der Stadt: llegenden Haufe eine ganze Juden, 
familie, beftehend- aus Mann, rau und. zwei, Kindern und 
der Mutter der Frau erjchlagen. Eines: ver Kinder ift erft 
fünf Tage nad) der That im. Spital: feinen Wunden erle⸗ 
gen; ba es jedoch in ber ganzen Zeit nicht ‚wieder zur Ber 
finnung fam, und fomit Fein Zeuge der That am Leben ge 
blieben. ift ſo wird es auch ſchwer fein, den Mörder aus⸗ 
findig zu machen. 3 

Oftindien. Die. neue Ueberlanbpoft, d. d. Bombay 
9. Oft., meldet zunächft nur wieder von Jammer und Elend, 
Hungerdnoth ‚und Cholera. . Ungeheure Schwärme von Heu⸗ 
fchreden, wie man fie in Indien kaum jemald gefehen, 
richteten auf den Feldern die gräulichften DVerheerungen ar. 
Dazu die durch übermäßige Ausgaben für Eiſenbahnen 
u. |. w. veranlaßte Finanzflemme, das große Defizit, und 
die Erhöhung der Einkommen: und ber Salzſteuer, welche 
viele Unzufricdenheit. erregt. 


Zaudespoften; 

Landshut, 4. Nov. Geftern Abend brach ein früher 
bier in Dienften geftandener Bräufnecht bie Thüre des 

ustnechtszimmers beim Nainerwirth ein, und raffte er 

en Geld und verſchiedene Effeklen zufammen, als der Haud« 
knecht, welcher fidy zu Bette begeben wollte, den Dieb über- 
rafchte, feftnahm und fofort den Händen der Polizei übergab. 

Würzburg, 1. Nov. -Geftern Abend gerlethen im 
biefigen Bahnhoſe durch eine falſche Wechfelitellung zwei 
Züge an einander, wodurch mehrere Wagen zerträmmert 
wurden; ein weitere Unglüd kam nicht vor. 

Paffau, 3. Nov. Geftern wurde bahier ber verhei- 
rathete Söloner Franz Jellbauer von Grubweg In Gemein 
ſchaft mit dem Bauersſohn Jakob Mofer von Pffaffenreith 
verhaftet, da man im der Wohnung des erfteren einen Vor» 
rath von ca. 100 fl. im falſchen öſterreichiſchen Sechſern, 
falfchen halben und ganzen Guldenftüden ſammt Apparat 
vorgefunben hatte Ob-die Berhafteten- bereits Ger 
präge emittirt haben, ift noch nicht ausgemittelt. — Der 
verheiratbete Gütler J. Höhberger von Straßkirchen wurde 
vorgeftern von einem Waldaufjeher auf Wilddiebſtahl im 
Walde getroffen und da er fich ohme Zweifel ur Schuß ⸗ 
bereitfchaft ftellte, von diefem niedergeſchoſſen. 

Am 1. d3. ging der Dienſtknecht Anton Reitberger von 
Hartham mit der Holzart: auf feine Herrin los und 
drohte ihr den Tod, da feuerte der 17jägrige Sohn Ludwig 
Robl einen Schuß auf den Knecht ab, der denfelben lebens⸗ 
gefährlich verwundete, Am gleichen Tage wurbe im Wirths⸗ 
haufe zu Baßreuth ein Burſche bei einer Schlägerel arg 
verlegt. 


Bolkss und Sandwirthfhaft, Handel und Induftcie. 
Hopfenberidht aus ber allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 4. Nov. Die geftrigen Käufe beftanben 
aus einigen Ballen Prima Marktwanre zu 105, 8 Ballen 





. Bürttembeiger zu 88-100, | m 112 Prima Ausſtich 
zu 120 fl bezahlt. Von den Ho ilten 
ı wird ſehr zuhige Stimmung —— die er blieben 


\ Käufer ein. 


en Mitte; 
* Bi Ta für geringe 


: Sorten 85—88, für — von denen eine Partie 


von 20 Ballen zu 96 fl. zu benennen ift, 90 —98 fi. und 
für gute and Primaforten 98— 105 und 106 fl. 20 Ballen 
1868er find zu 33—34 fl. angezeigt. 


Bis Mittag blieb 


dad Geihäft, von anhaltend ſtarkem Megen beeinträchtigt, 
flau und war kaum ein Drittel der Zufuhr vergriffen. 





Amtliches für Dachau. 





Bekanntmachung. 


An die 
Armenpflegichaftäräthe des Amtsbezirkes Dachau. 
Die Koften für Verpflegung der Heimatlofen pro 1870 betr. 
Die Obigen werden aufgefordert 
4) bie vorfchriftsmäßigen Rechnungen über gehörige Ver⸗ 
wendung ber für das Jahr 1869 bemilligten Beiträge 
zur Verpflegung der Helmatlofen, 


Privat-Unzeigen 





2) bie vorfchriftämäßigen Beranfäläge für bie Verpfleg- 


der; ‘ Arm ib⸗ 
ung den, Si Ka — 
Deʒember 1. Jo. 


ein Bo 
—— der 
belege, Zeugniſſe u. 
Ausſchreibung vom 


Form der Rechnungen, ber Rechnungs⸗ 
ſ. w. wird auf die in ‚der dießamtl. 
10. Sept. 1866 (Amts und Wochen- 


Blatt vom 14. Sept. 1866, Nr. 109 ©. 391) gegebene 


— 


‚Dir tiven zur genauen Beachtung hingewiefen. 
han, 3. November 186) 
Königliches Bent Dachau. 


Pipner, 





Bekanntmachung. 


Hebammenprüfung betr. 


Jene Gemeindevorftände, in deren Gemeinden ſich Heb⸗ 


ammen befinden, 


werden biemit aufgefordert, diefelben 


Montag den 15. November I. J. 


gegn Nachweis in 
Dachau, den 


präciß 9 Uhr 
* hieſigen Rathhausſaal vorzuladen. 
4. November 1869. 


Königliches — Dachau. 





Publikation 


. 9. 
Reiser. 





‘ Sm ber untern Hauptſtraße ift 


über 
f Holzverkauf. 
ra Dienflag den 9. Hovember 1869 
F wird im k. Korftrevier Sreifing in den Warbbiftrikten 


Kaufluftige, welche biefed Material noch vorher einfehen wollen, haben 
Ach deßhalb am den Unterfertigten zu menden und übrigens am obigen 
Tage im Gaſthauſe des I. Braun beim Burtnerbräu dahier früp 9 Uhr | 


zu erſcheinen. 





öffentlich verfteigert. 


bölz: 
2 Klafter — 
Ya ie weiches Scheithofz, 


8 ” Be 
5 „ „Stocholz, 
Im: u harte Rauchhaufen. 


FSrelfing, ben 4. November 1869, 


(2412) 


dv. Neger, 
k. Oberförfter. 


Plantage und Burghauferleithe folgendes Holz Material 1. 
37 Stüd —— und Tannen⸗ Bau⸗· und Schnitt⸗ 








erinnert; biefelben Bid Donnerftag den HA. November auszulöfen oder 


Rn: 


Berfteigerung. 


} I Baarzahlung Öffentlich verfteigert. 
68 werden daher die Pfandſche 


umfchreiben zu Taffen. 
Freifing, am 7. November 1869. 


(2420) 


Stavtmagiftrat Freifing. 


Mauermagr, rechtsk Bürgermeifter. 


St 


Künftigen Mittwoch den 17. Nov. | 
werden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat 
Scptember 1868 liegen gebliebenen Pfänder gegen 


in-Inhaber hiemit 


eine Wohnung mit 6 Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten zu ver- 
miethen und auf Lichtmeß zu be= 
ziehen. Das Nähere in der Redaktion 
dieſes Blattes. (2411) 


Ein Sprungbär Hat fih am 
Novbr. in Rettenbach verlaufen. 
Dem Ueberbringer ein gutes Trink⸗ 
geld von 


(2448) 


Für einen Herrn wird eine uns 
möblirte Wohnung von 2 bis 3 
Zimmern in guter Lage mit aufs 
'merffamer Bedienung zu _ miethen 
geſucht. D. Me. (2393 36) 


Bei einem Schuhmacher wird ein 
ordentlicher Knabe fogleih in bie 
Lehre genommen. 


{aA1B) Srler, Scubm Ssuhmager. 


Für Muſik. 


Bei Unterzeichnetem find in */,= 

— un zu beziehen, 

nze für Streich-, 

Sie x Per ufif, leicht und 

gefällig im Preife von 20 Ngr. 

Abonnement billiger. Näheres auf 
franco Anfragen. 


Bauer Martin Beil 
in Rettenbach. 

















ofber, Kaffler. 





Der Pferdekauf beim k. 3. Ghevaulegerd-Regiment Herzog Maximilian a wurde gefunden. 


Befanntmachung,. 


äft von heute an eingeitellt 
Sreifing den 5. November 1869. 


Burgftädt in Sadfen. 
@415) WW. Semper, Mufttdirektor. 


Ein Geldbeutel mit etwas 
Abzuholen 


Knopfmacher Fiſcher. 





Die nid ah 
Mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei‘ 


y i t 21 von 
d. Kerler & Gie. in Memmingen (Bayern) 
empfiehlt fih zum Spinnen von Flache, Hanf und Abwerg im Lehn. — Der Spinnlohn beträgt per 
Schneller 4 Kreuzer. — Prompte Bedienung umd vorzügliche Qualität der Garne wird zugeſichert. * 
Rohſtoffe zum Beſorgen übernimmt 
der Agent 
Herr Georg Ältmannshofer, Augsburger Bote, 


(2294 6c) neben dem neuen Knabenfchulhaus. 

















Bekanntmachung. 


Alle jene, welche mit den Zinfen und Pachtgeldern zu ben biefigen 
Kirgenftiftungen im Rückſtande find, werden hiemit aufgefordert diefelben 
bei den betreffenden Verwaltern bis Tängftens 15. November zu bezahlen 
widrigenfalls dieſelben gerichtlich beigetrieben werden müßten. 

(2414) Die Kirhenverwaltung Freiſing. 


ER FRIRTTRTETLITTBEEBTEETTI GRETRNTTTER RE 


Innigſten Dank 
für die bei dem Ableben meiner Tieben Frau mir bemiefene 
Theilnahme. 

Breifing, ben 3. November 1869, 
Dr. Sparrer, 





-lril 











” 







FIRE NE H 








(2421) praft. Arzt. 
NFSEEITETEEEETEEETIERGTEN HEREIN INN BEN IOH NH FE 
Annonce. 
Unterzeichneter zeigt hiemit feinen geehrten Patienten an, baß er 


Donnerftag den 

zu fprechen uͤſt. 
Wopnt wie immer Gaftbof zum goldenen Hirfchen. 
Karl Eisenreich, 

praft. Zahnarzt aus München, 


11. die von Morgens 8 bis Abends A Uhr | 


(2401 8) 


Herbftleiden und Mittel dagegen. 


Die umbeftändige Herbftwitterung ruft Hald- und Bruftfeiden 
hervor; mir empfehlen umfern Lefern als erquifite Präfervative 
biergegen die Johann Hofffhen Malzfabrifate aus der Dampf- 
brauerei, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, die bekanntlich in 
allen Ländern der Erde als vorzüglichſtes Heilnabrungdmittel an 
erfannt worden und Die einzigen Malzerzeugniffe find, welche 
Preidmedaillen und Hoflieferanten- Brädifate errungen haben. — | 
Se. Heiligkeit der Bapft nahm am 8. September 1869 durch 
ben Herrn Präfeftor G. Spugno in Rom von dem ihm zur 
Stärkung feiner Gefundpeit ſehr Dienlichen Ooff'ſchen Malzertraft. 
— Von Sr. Hoheit dem Fürften Garl I. von Rumänien wurde 
dem Königl. Commiſſionsrath Johann Hoff mit Rückſicht auf 
den ausgezeichneten Ruf feiner Malzfabritate der Titel als Hof- 
lieferant verliehen. 

Noch müjjen wir dad Publikum vor den vielen Nachahmun— \ 
gen warnen; man achte ftet? auf den Namendzug „Johann 
Hoff" mit dem fämmtliche Etiquetis der echten Hoff ſchen Fa- l 
brifate verfehen find. 

Verkaufsſtelle bei 





Joseph Widemann, 
in Freifing. 


(2333) 











2WBeifen jlüffigen Leim "tra san 


empfiehlt A Flacon 14 kr. 3. P. Datterer, obere Domggaffe. | 


— —— 

Die meinem Schwager Zaper 
Schallermaier und meiner Schwe- 
fter Theres Schallermaier ertheilte 
General» und Spectal-Voll— 
macht nehme ich hiemit ausdrüdlich 


zurück und warne hiemit Jedermann 
in meinen Namen mit denfelben 


Rechtsgeſchäfte abzufchließen. (2359) 

Freifing, den 6 Oft. 1869. _ 
Johann Sedelmaier, 

Anwefendbefiger in Großnöhbach. 
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Stadt- Theater in Freifing. 
Sonntag den 7. November. 
Gräfin von Greiffenftein, 
ober: 
Sieg der Unſchuld über das Safer, 
Romantiſches Ritterfchaufpiel in 
6 Abtheilungen 
von Charlotte Birh-Pfeiffer. 
Anfang ',,8 Uhr. Ende ',,10 Ust. . 


Redaktion, Drudund Berlag von Franz Baul Dattereriin Freifing.. 
) 


Freilinger 
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Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 
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1869, 





Da® „Breifinger Tapblatr wird mit Ausnahme ver baden Behtage und der Wiontage täglich ausgegeben, und tofet — 24 
Bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wirb bie Sfpaltige Sarmondzeile over deren Raum mit 3 fr. beredinet. Bir Freeifing uns nachtte Umgebung abonnirt man in 
der dieflgen Buchpruderri; auswärtige Til. Abonnenten wollen bat Tagblatt bei der nachſtgele aenen Bofterpedition ober bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern, Münden, 5. No. Die Eorr. Hoffmann 
schreibt offiziöd: „Die Augsburger Poftzeitung“ beklagt ſich 
darüber, daß ihre Nummer 253 wegen eines der Pfälzer 
Filung entnommenen Artikels mit polizeilichem Beſchlag be- 
legt worden fei, während bie betreffende Nummer der Pfäl- 
zersZeitung fowie aud die „Allgemeine Zeitung“ welche den 
jelben Artikel zum Abdruck brachten, eine polizeiliche Beans 
ftandung nicht gefunden haben. Dieje Klage kann nur ala be: 
gründet bezeichnet werden, und wurden aus Anlaß des vors 
würfigen Falles von Seite des Staatöminifteriums des In— 
nern fofort eutſprechende Verfügungen getroffen, - welche zum 
Zwede haben, derartigen Vorkommniſſen für die Zukunft 
vorzubeugen. 

— Mehrere Blätter Sprechen von einem Ausfchreiben 
des Bifchofd von Paſſau, weiches den Geiftlichen, Lehrern 
und Kirchendienern ſeines Sprengels den Eintritt in bie 
patriolifhen Vauernvereine unter Androhung kirchlicher 
Strafen unterfagen fol. B 

. Stuttgart, 5 Nov. Die neulich 
mitgetheilte Nachricht, ed hätte ein franzdſiſcher Offizier 


feinem württembergifchen Collegen einen Toaſt gegen Preu⸗ 


Ben angeboten wird. im „Staatsanz.“ bementirt. 
Norbbeuticher Bund. Berlin, 3. Nov. Es hat fi 
ergeben, daß in dem Regierungsbezirke Wiedbaden, namentlich 
im ‚Ober: und Unterwefterwalbe, im Ober: und Unter:Zaus 
mußtreife vielfach Bergkuppen vorhanden find, bie in Vor— 
m bewaldet geweſen, ſich ausſchließlich auch nur für 
Id eignen, zur Zeit aber als Gemeindeland öde liegen 
und nur ald Weide einen kaum nennenöwerthen Ertrag 
liefern. Die Schäden und Nachtgeile folder äden Flächen 
liegen Mar zu Tage. Die: benachbarten Felder entbehren des 
Schutzes vor Wind und Schnee und trocknen bet dem flach⸗ 
grundigen Scieferr und Bafaltboven ſchnell aus. Die 
Regengüffe ſchwemmen den von Sonne, Wind und. Vieh 
aufgeloderten Boden mit Geröl in die Felder und Wiefen. 
Deßhalb follen, nad den Anorbnungen des Minifteriumd 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, aus den Oed⸗ 
ungen mit ber Zeit Schugwälder werden, bamit eine 
Steigerung der Vodenwärme und der Ertragsfähigkeit der 


$eunilletonm 


Fand und Seute im Pahanifden. 


(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 


(Fortfegung.) 

An Gelegenheit fehlt's dazu nicht; denn fo vorzüglich der 
Aderbau, ift gleihwohl noch Manches da, was einer Aenderung 
bedürftig oder einer Verbefferung fähig ift. Der altbayeriiche 
Bauer. überhaupt, ‚und der Dachauiſche beionders, ſchreitet 
überall langſam vor, aber ausdauernd und ſicher. Voch hält 
der. Dachauer, beſonders der größere, in Mehrheit am Dreifelder- 

ftem, an der Brache, am Weidegang, am Bifang, an Pflug, 

rbeit, Geſpann, und fonftigen alten Dingen und Bräudhen, ftatt 
deren Neues mitunter viel beffer empfähle. Aber im land: 
wirthſchaſtlichen Betrieb hängt Eines am Andern, wie Glied an 
einer. Kette, und es wird. immerhin ſchwer bleiben, ohne Aender⸗ 
ung des Ganzen das Eine oder Andere zu beſſern. Das: aber 
ift noch ſchwerer und oft geradezu unmögl.h. Der: theoretische 








Dedungen felbft, wie der angrenzenden Felder bewirkt werde, 
weil, die Aufforftung ſolcher Deren nicht nur im Intereſſe 
der Gemeinden Liegt, fondern aud einen nationalöfonumifchen 
Werth bat. 

Defterreih. Ueber den Fall des Forts Stanjevich ber 
richtet ein Gorrefpondent der N %. Pr. aus Gattaro: 
„Am Abend des 21. erſchien die Marketenderin, ein hieſiges 
Banernweib, melde das Fort bisher ftet3 mit friſchen Le— 
bensmitteln verfah, vor dem Eingang, Einlaß bepehrend. 
Der Kommanvdant, nichts Arges ahnend, öffnete felbft die 
Thür, ftürzte jedoch augenblicklich, von mehreren Schüffen 
getroffen, tobt zu Boden, Er fiel fd unglüdlich zwiſchen 
die halbgeöffniete Thür, daß fein Körper nicht. alljogleich 
entfernt werden konnte und es ben Inſurgenten möglich 
würde, in dad Junere der Umfaffung einzubringen, Die 
Mannſchaft wurde überwältigt, zwei Mann getödtet, bie 
Andern ihrer Habjeligkeiten beraubt, biß auf dad Hemd 
entffeidet und fo nad Budua geſchickt, während ſich die 
ſiegestrunkenen Nebelfen über die Vorräthe und das Pulver 
hermachten. — Nach auitlichem Bericht fcheint fich jetzt die 
Verpflegung der k. k. Truppen gebefiert zu haben; ber’ Bes 
darf an Brod und Fleifch fei vollftändig gedecki und. bie 
Zufuhr geregelt. “General Graf Aneräperg iſt beveit# am- 
2. nad) den Kriegsſchauplatze abgegangen. 

Italien, Palermo, 22. DOM Wie wenig die Mts 
Itärmacht ausreicht, die mit der Bevölkerung im- Einver⸗ 
ftändniß  ftehenden) ober: ſie terrorifirenden Banbiten von 
Unthaten abzuhalten, beweift ein Vorfall in Let auf Sare 
dinien. Dort drangen am 17. Oft. zu nicht gar fpäter 
Abentftunde etwa dreißig Briganten bis zur Wohnung des 
Bürgermeifterd vor, umftellten dieſelbe und unterhielten ein 
lebhaftes Gemwehrfeuer, um jegliche Hilfe fern ‚zu Halten, 
während eine Abtheilung berfelben in dic Wohnung eindrang, 
ben Widerftand des Hausheren überwältigte und mit reicher 
Beute, 3000 Fr. in Gold und vielen Werthgegenftänden, 
abzog. Und fo laſſen ſich Dutzende von Fällen aufzählen, 
wo der Beiftand des entweder überrafchten oder überlifteten 
Militärs ſich illuſoriſch erweiſt. 

— Ju Wien, iſt am 4 November ver, Gemeinderath 
und Advofat Dr. Eomund Lewinger nach kurzem Kranken: 
lager gejtorben. Am Dienftag traten nach mehrtägigem 


Idealismus ift mit feinem Urtheil allerdings ſchnell bereit, das 
dein Bauer Berftand, guter Wille und nöthige Kenntniffe fehlen, 
und dab feine Wirthichaft nicht? tauge, aber der practiiche Reg⸗ 
lismus hält fih an das Ausführbare, und opfert das zweifelhafte 
oder unausführbare Beflere, dem gewohnten: und anerkannten 
Guten. Wir haben vor ſachkundigen Lejern — den 
Zujammenfang diefer Kette von Urjahen und Wirkungen zu 
erklären. 

Indeß geht es auch im Dachauerland befonnen und allmälig 
vorwärts, und wenn Weſtenrieder, der warme und exleuchtete 
Fund eines vernünftigen und practiihen Fortſchritts, die in 
Wirklichkeit erfolgten Berbefferungen der Dachauiſchen Landwirth— 


ſchaft jähe, die fein licht und ahnungsvoller Geift vor bald einem 


Jahrhundert vorausfah, würde er im Ganzen befriedigt fein. 
Vieles ift verbefjert und noch Mehreres angebahnt, und ehe die 
leiche Srift, wie von damals bis heute, vergeht, wird der ganze 
Beirıet in-vollendeter Ummandlung ftehen. Nur die Grundlage 
deſſelben ſei von der Ummandlung ausgenommen, jener dem 
Dachauer unbewußt im Fleiſch und Blut ftedende Grundjag näm⸗ 
lich, der in aud) in der Kriſis, welcher fo viele fortgeſchrittene 
Landwirthe auf befferen Boden erlagen, bei Chren. und Vermö— 
gen erhielt, der Grundfag: „Spare und arbeite“! s 


Unmwohlfein bie ſchwarzen Blattern hervor, we Reantgeit | 
Dr. Lewinger erlegen ift. 

Frankreich. Paris, 3. Nov. Heute wer Niniſter ⸗ 
rath in Compiegne. Vier Miniſter hatten fd, geitern 
nad der Faiferlichen Reſidenz begeben, die übrigen Ken 
heute Morgen dorthin. Sie kommen alle erft morgen wieder 
zurüd. Bor feiner Abreiſe nach Gompiegne ertheilte ber 
Krlegäminifter Befehl, die Garnifon von Paris wieder-auf 
er —fegen, db; 5. die Allarm-Dispofition , in 
welcher fie da heute Morgen erhalten wurde, aufzufeben 
und bie Patronen, welche. vor dem 26, Oltober an bie 
Truppen vertheilt worden waren, den Pulverfammern der 
verſchiedenen Kafernen zurfichzugeben. 

England London, 3. Nov. Geftern Abend ift auf 
dem von Sheernejd in der Themfe ankernden brirtifchen 
Kanonenbote Thiftle, als die Mafchinen geprüft wurden, 
der Dampffefiel geborften. Sieben von ber Bemannung 
blieben todt, fünfzehn erlitten mehr oder weniger ſchwere 
Delle, welche in mehreren Fällen töbtlich zu nennen 

tb, 

Griechenland. Athen, 23. Of. Der Kronprinz 
von Preußen ift am 20. d. M. um 11 Uhr Vormittags 
In Korinth eingetroffen. 





Zandespoften. 


Münden, 6. Nov. Korporal Ninfer wurde vom 
Kriegögericht wegen Diebſtahls an der Regimentskaſſe zu 
einer auf einer Feſtung zu erftehenden achtjährigen Zucht: 
hausſtrafe veruriheilt. 

Münden, 3. Nov. Die Verfegerin A. M. Nau⸗ 
derer iſt geſtern Mitlags im allgemeinen Krankenhaufe den 
ihr von dem Taglöhner J. Ruf zugefügten Wunden er—⸗ 
legen. 

Neumarkt a. d. Rott, 4. Nov. Dieſer Tage ging 
ein hieſiger Bürger ganz harmlos vom tg „zum 
grünen Wald“ nach Haufe; als er die Hälfte des Weges 
zurücgelegt hatte, ſtreckte ihn plöglih ein Schnß zu Boden 
und er konnte fih nur mühfam nach Haufe ſchleppen. Hätte 
er nicht eine fehr dicke Winterkleidung getragen, fo wäre 
er wahrfcheinlich tobt am Plage geblieben. Man glaubt 
er ift zeitlebens arbeitsunfähig. Der muthmaßliche Thäter 
ift verhaftet, 

In Hammelburg, wurde am 2. d. Früh 8 Uhr 
der 13 9. alte Sohn des Maurermeifterd Gg. Keller von 
Pfaffenhaufen außerhalb der Stadt in der Nähe des für 
die gefallenen Preußen errichteten Denkmals durch die Bruft 
geſchoſſen. Ein Terzerol lag an feiner Seite und ift wohl 
anzunebmen, baß er durch eigene Unvorfichtigkei feinen 
Tod fand. 

In Förnbach, Gerichts Pfaffenhofen, kam am 6. d. 
bald nachdem ber Gifenbahnzug ben Ort paffirt hatte, Feuer 
aus, welches fich fofort mit raſender Schnelligkeit verbreitete 
und 30 Firfte einäjcherte. 


In biefen zwei Bunften, bem Geheimniß der Sandmwirtbidaft, | Iharifichtiger Meile bie Wahn gebrochen Hat. Die Siebigiden biefen zwei Punkten, bem Geheimniß der Landwirtbichaft, 
trifft die Dachauer, nom Größten bis zum Nleinften, nicht die 
geringfte Beſchuldigung. Zaullenzer und Verſchwender find von 
allen Ausnahmen die jeltenfte und gehen in allgemeiner Veracht⸗ 
ung unter. Windmachen ift nicht Braud und Prahlen trägt nicht 
Bewunderung, fondern nur Epott ein. Der Lurus fommt nur 
Bert in du bei Verſchuldeten und Kleinen auf. 

in duhrwerken — der häufiaften u na: 


—— missen Ein ärmliches uhnmert! 
afür ift alter und folider Wohlftand da, und die Krifis ver 
— folgt.) 
2öflunds räparte, 

Seit dem Grideinen der chemifchen Briefe von Juftus von 


Liebig hat wohl fein miflenihe tliches Werk mehr einen fo durch⸗ 

greifenden Einfluß geübt auf die Verbreitung gemeinnügiger Kennt- 

niffe in den Naturwifjenihaften und auf Klärung unferer An⸗ 

[genungen über bie Fragen bes täı — Lebens, bei Benen bie 
hemie ein Wort mitzureden bat. 

—5 auch die R, 
biejer berühmte 


jenen Briefen find haupt: 
jultate der berköuigen niebergelegt, durch welche 
jelehrte auf dem Gebiete ber Ernährung im 


Lokales. 


° Freifing FEN. Abends um Halb 9 Uhr 
erlte man Inder tu von Langenbach einen Brand; 
einen“ zweiten aitögebehnteren in ber — von Klenhauſen 

a 2 Uhr. | 


Eingefandt. 


Dieſer Tage werden die k. k. ruffiihen-und k. ſchwe— 
diſchen Hofkünſtler Gebrüder Matula unfere Stadt beſuchen, 
um ſich dem Publikum auf dem Gebiete der natürlichen 
Magie in Jongleurkünſten und phyſikaliſchen Produktionen 
auf dem hiefigen Stadttheater vorzuftellen. Weber deren 
Leiftungen hört man auß den Städten unſeres engeren Ba- 
terfandes, wo bie Künftler bisher auftraten, nur Rühmli: 
ed. Als ſtanenswerth wird die Fertigkeit und Präcifion 
bezeichnet, mit welder Hr. ©. Matula feine Künfte vor 
führt und überaus nett und geſchmackvoll ſoll das Arrange: 
ment ſowohl in Hinficht auf die Auswahl der einzelnen 
Stüde ald auf die Art und Weife der Darftellung ſelbſt 
fein. Nicht minder interefjant find die Produktionen des 
err F. Matula als unbefchränfter Gebieter Im funken⸗ 
Iprühenden und rothglühenven Salamanderreich („Feuerkönig“. 
„Pluto, der Hölenfürft*). Die Leiftungen Beider geben 
einen deutlichen Beweis von der Macht der Phyſik und 
Chemie, nnd man darf im ihnen einen Triumpf der Wiffen- 
ſchaft begrüßen. Vorläufig fei hiermit auf diefe Künftler 
aufmerffam gemacht. 





Defien tige Sigungen bes F. Bezirlsgerichts Freifing 
am 28. Oktober 1869. 
Verurtheilt wurden: 


1) Sg. Huber, Gütler, und Mich. Huber, Schuhmacher, 
beide von Katharinzell, wegen Vergehnd der Wegnahme einer 
ir Maria Hunglinger gepfänbeten Kuh zu je 1 Tag Gefängr 
niß; 2) Joſ. Bachmaier, Schmidgefelle in Kuglern, wegen Ver— 

gehend der Gewaltthätigkeit an den Genbarmen Ziegler und 
Mayer, von Walpertäfirchen, und Joh. Gandl Maurer von 
dort, wegen Vergehend der Befreiung des Bachmair aus der 
Gewalt der Gendarmerie, zu je 2 Monat Gefängnig; 3) 
Georg Reiter, Bimmergefei dahier, aus Brandlohe, wegen 
Vergehens der "Körperverlepung, verübt an Soldat Gg. Lehmer 
in Neuftift, zu 14 Tagen Gefängniß; 4) Bartholomäus 
Rannert3haufer, Bauer aus Günterödorf, wegen Vergehens 
des Dingens des Dionyd Femmer von dort, zur Brand» 
ftiftung und wegen Vergehens bed Betrugd zum Schaben 
der euerverfihungsanftalt der Hupothefen: und Wechſelbank 
in. Münden, zu 3 Jahr Gefängniß; 5) Franz Altmanns⸗ 
bofer, Maurergefelle von Krangberg, wegen Vergehens ber 
Körperverlegung an Ignaz Wirth von Kienberg, zu 1 
Monat Gefängniß; 6) Ignaz Mayr, Maurergejelle vom 
er wegen gleichen Vergehend an Kafpar Settner vom 
| va, zu 3 und 30 Firfte einäjcherte_ ——— — — Ida; zu 3 Tagen Gefängniß; 7) bie Brüber: Jofeph Reihen- Gefängniß; 7) die Brüder: Joſeph Reichen- 


Iharifihtiger Weiſe bie Ei gebroden hat. Die Liebig’ihen 
— —— find heutzutage in der Wiſſenſchaft maß: 
geben geworben, und finden forwährend ihre —— a 
ie practiihe Erfahrung. Die rationelle Landwirthichaft 
durch fie eine vollfommene Umgeftalmng erfahren, und Male 
dings entfiehen große biätetische en die auf dieſen 
Frincipien aufgebaut find und ſich einer faum geahnten Lebene⸗ 
fräftigfeit erfreuen. err Löfund, ein ftrebfamer junger Che= 
mifer —* die glüdliche Idee, die Ingredienzien der Liebig’f m 
Suppe in einem Nahrungs = Ertract zu vereinigen, deſſen 
Drang bie Aufziehung fleiner Kinder One Mittermile erleiche 
ern follte. in meiteres Product, dad Malz:Ertract, hat zwar 
fcheinbar eine geringere Bedeutung , aber wenn wir fehen, baß 
ung biejer Name auß jeber Zeitung, aus allen mebieinifden 
Blättern entgegenficht, daß allein in Etuttgart und feiner Um— 
gebung ein Yalbes Dugend Fabriten ſich damit befaffen, baß es 
ein Erportartifel nad; Amerifa und anderen überjeeifhen Ländern 
au werben beginnt, jo müflen wir zugeben, daß die Anerkennung, 
wit der fo viele und manderlei Kranke von diefem ächten Malge 
;rünbet fein fönne und ihm eine 


Ertract t 
An Ei Stellung in ber Diätetif zu⸗ 


mit anderen Fabrikaten ebenb: 
kommen muß. 


ever, Gütler von Haushauſen und ‚Martin Reicheneder, 
Privatier von Pfaffenhofen, wegen Vergehens der Schlägerei, 
verübt an gran Martin von Poͤrnbach, zu je 4 Monaten Ger 
faͤngniß; 8) Peer Appel, Gütler von Langwaid wegen 
Vergehens der an Joſeph Maier mittel Schießgewehrs ver- 
fuchten. Körperverlegung und wegen Vergehens ber an 
- Ratharina Wilomiofer, nun verehl. Dittelmann in Freifing, 
verübten Körperverlegung zu 2 Jahren Gefängniß. 
Verworfen wurde, die Berufung ded Simon Neumair, 
Guͤtlersſohn don Untertauffirchen, der am 6. Auguft 1869 
wegen Uebertretung der Berufächrenfränfung und ber Ruhe: 
ſidrung zu 20 Tag Arreft vom f. Landgerichte Erding ver- 
urtheilt worben. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Soldarbeiter May in Dorfen, Gant betr. 
Aus Auftrag des k Bezieksgerichts Freiſing ver« 
ſteigert Unterfertigter im Zwangswege nicht unter Drei⸗ 
vieriheilen deö bei dem Termine bekannt gegeben wer- 
denden Schäpungswerthes folgende Bolbarbeiterwaaren : 
eine meflingene, vergoldete Patene, das Gorpus 
eines alten Tupfernen, vergoldeten Kelches, ver- 
ſchiedene Brochen, Ohrenringe, Rodtnöpfe, Schlie- 
Ben, Hacken x. von Gold und Silber, Tegtere 
Waaren befonders für die ländliche Bevölkerung 
geeignet 

Donnerftag den 25. November I. 38. 

Vormittags 9 Uhr 


= 


= 


auf feiner Amtskanzlei öffentlih an-ben Meiftbieten- 
ben gegen fofortige Baarzahlung. 
Sreifing, 5. November 1869. 
Sr. Donle, 
(2423. 2a) töniglicher Notar. 


Befanntmacung. 


Die Verlegung der auf Sonntag den 21. d. MS. fallenden Getreide 
ſchranne betr. 


Die am zweiten Dulttage (Corbinianidult) ſtattfindende 
Schranne würde auf Sonntag den 21. November fallen, 
weßhalb in Folge Magiftratz-Beichlufjes vom 4. November 
1. 38. diefe Schranne am 

Freitag den 19. November 1869 
abgehalten wird. 

Am 6. November 1869. 

Stadtmagiftrat Feeifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Remontenanfäufe betr. 

Die k. Remontenanfaufd:Commifjion wird am 4. Jan. 
1870 in Dachau den Ankauf junger Pferde von 3'/,, 
4'/, und 5'/, Jahren vornehmen, was hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Dachau, 7. November 1869. 

Det ?..Beztrfdamtmann, 
Pigner. 








Privat-AUnzeigen 
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{] der Haare; in versiegelten Flaschen 
[4 a 36 kr 
hd Dr, Borchardt’s aromatische 
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Bifiten-Karten, 
25 Stüd einft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stüd gepreft, gezadt, mar- 
morirt Doppellad fl. 1. 
angefertigt, von der Buchdruderei des 


bis fl. 1. 12. werden in den elegan 
Bean; 


Formen 
Datterer. 





Kräuter-Seife, zur Versehönerung und 


Münchener Echranne vom 6. November 1869. 












Verbesserung des Teints und erproht 
fü gegen alle Hautunreinigkeiten; in Ori- 
IH ginal-Päckchen ä 21 kr. ! 
Ki Professor Dr. Lindes Vegetabi- 



















I lische Stangen-Pomade, erhöht. den 
Pi) Glanz und die Elasticität der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fest- Ü 
) Avotl der Scheitel; a 27 kr. 
theker Sperati's Ital. Honig- 
sr zeichnet sich durch ihre belehrt 
f und erhaltende Einwirkung auf die 
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H_Dr. Hartong’s Kräuter-Pomade, 
ü et 

[ zur Wiedererweckung und Belebung 
KH) des Haarwuchses; in Original-Tigeln 
Fl ä 36 kr. 

[H Dr. Suin de Boutemard’s gromat. 
hnpasta, das universellsie und zu- Ü} 
verlässigste Erhaltungs- undReinigungs- 
mittel der Zähne und des Zahnfleisches; 
a 42 und 21 kr. 


echt; inFreising = fi 

x einzig und allein zu den 

— Originalpreisen vorräthig 
ei (2416) 


Apotheker Hilimayer, 









’ 
D 
0 
0 
0 
Ü 
{0 
a 
v 





Schmitz & Seeger, München, 
Bonbons-, Dampf-Chocolade- 
und Liqueur-Fabrik 
empfehlen ihre Fabrikaie bei billigst 
gestellten Preisen zu geneigter Ab- 


nahme. (2427 3a) 


Der 4 Kreuzerweden) 1 
Der 8 Kremgerlaib | 2 
Der 16 Krenzerlaib | 4 


Schrann eupreiſe in Bruck am 4. November 1869. 
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Birtenholz 13 A. 48fr. Fohren⸗ 
holz 10 8. — i. 
Bichtenholz 10 fl. — fr. 
—— Verſchledene Bebärfnifie nad, 
Ak. Münchener Preiſen. Der Zent- 
Heu 11. 30 fx, Grammet 
1 A. 36 fr. 





Mehr Minder 
fl. |. | f. | ft. 
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Die vom Fönigl. bayer. Obermedicinal- Nusfchuffe z 
geprüften und Sie, von AR rum re ey Keichenhaller 
und des Handels zum freien Verkaufe genehmigten 

Alpenkraͤuterſaft 
hat unterzeichneter in Gommiffion übernommen. = be 5 
Die Zahntinetur, 

als Mundwaſſer ſtillt die Heftigften Zahnſchmerzen, rei⸗ 8 Fatfchenkiefer-Präparate ® 
nigt und erhält die Zähne, entfernt jeden üblen Geruch a 8 
vom Munde, per Glas 24 kr. u. 16 fr ® der Gebrüder > 
Das feinfte aromatische Zahupulver, SS Mac in Reichenhall, 5 


unſchädlich, erhält und Keiron die Zähne perlenmelß, Apotheker, Molken- und Babe: Anſtalt⸗ 8 


2ER 2A 100 gt, Pneumatiihe Cabinete, Inha- @ 
Die Zahnplombe, lations - Säle. 8 

zum Reg geh kranker, Hohler und fchadhafter — — 
Zähne, per Glas 12 fr. Diefe Präparate, weitterüpmt durch ihre 
=> Sämmtlihe Präparate find mit Gebraup- | 8 erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichen 
Anweifung und dem Namensftegel verfehen, zu haben bei ball, bedürfen Feiner weitern Anpreifung, s 


da ſich diefelden genügend durch den Gebrauch) 
A. Hillmayr, Stadtapothefer in Freifing. und Erfolg von felöft empfehlen. 2 











Reichenhaller 


= Aldenfränter-Saft 
à Flacon 45 kr. 


Im Verlage i von F. P. Datterer in Breifing | 
ift fo eben erfchienen: 


Steilinger Ialender |: 
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auf Das Jahr 1870. Ss für Bruftfeidende, 8 
Hehszehnter Jahrgang. = Alpenfräuter 
Preis 9 fr. s Nagenbitter 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. & ä Flacon 45 kr. 
“503 s 3 =» a vorzugsweiſe für — 
22535 Sessrnh 5 u = 
823550 2222729 > 838 
"Saar, sräsgn & BEFE S Actherifches x 
89" BI 523,5 ”.,=32583 se F I 
rt Eee Tas atfchenfiefernd 
55 2——53— Eike: 
Fre=? —— = 82 a Flacon 24 kr. 
— —— AB: 2335 = = S dem Aroma einer duftenden Kiefern-Waldung 
erg FF Ep 2 =2 > & gleihfommend, zur Räucherung von Wohn- 
RES 243 @ © 2” S und Kranfen-Zimmern, zur Inhalation für 8 
32321382 Seil Bruft= und Lungenleidende, 5 
IE FT van? a = i& 
Fre > 
seetsh a], & :°= 8 Lalfchenkiefern: 
DET 3 8 85 e.&®& 
FE: EIO%R Fu8 93 ® Ert f n 
38 ode 3538 gatdc 
23 3 323 2a a Flacon Abr. >» 
RE: @S 355 ze: ®5 5 als Zuſatz zu Bädern, gegen Scropheln, Nheu- BD 
a2 Ses 2 5 3% | & matismus, Gicht, Lähmungen, Hautkranf- ; 
8 = * 5 2538 22° heiten ꝛc. 
85 “iS BS5 5 F 8 In Freiſing zu haben bei Herrn 
—A 5235 83 (937 90) Gg. Mittermayer. 
55 S 5 SasS 3 & y 
x ar SE Sr: 8 ig? as ee) Dept + Anton D 
* —— Br x rell in München. 3 
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Redaktıon, Drud und Berlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 
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bezogen do ft. pränumerando Bei Imjeraten wird bie fpaltige Garmondzeile oder deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Freifing una nähe Umgebung abonnirt man is 
der biefigen Bucheruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Boflervebition ober bei ven Voſtboten beftellen. 


Auf dad „Freifinger Tagblatt" kann für die 
Monate November und Dezember bei jeder Poſtexpe 
bition und bei jedem Poſtboten, in Freiſing feldft in 
der Erpedition des Blatted abonnirt werden. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 3. Nov. In der vielbefprochenen 
Angelegenheit des Fol. Pfarrers Mahr von Ebermannftadt 
wegen Berufsehrenkränkung des Fürften v. Hohenlohe in 
feiner Eigenſchaft ald Zollparlamentsabgeordneter hat der 
oberfte Gerichtshof in feiner öffentlichen Sigung vom 29. 
Oktober auf Verwerfung der vom Beſchuldigten erhobenen 
Nichtigkeitöbefchwerde und Verurtheilung des F. J. Mahr 
in bie durch feine Beſchwerde veranlaßten Koſten erkannt. 

— Münden. Auf den Vorſchlag des Gewerbsrefe⸗ 
renten Kummer wurde in der Magiftratsfigung beſchloſſen, 
einen Tarif für alle Kommifjionäre ähnlich der Advolaten: 
gebührenorduung auszuarbeiten. Wie mande Commiffionäre 
bie Leute in Anſpruch nehmen, mag man daraus entnehmen, 
daß jüngft ein hiefiger Kommiffionär an einem Tage 20 
Briefe gejchrieben und für jeden Brief beinahe 4 fl. ver⸗ 
rechnet hat. 

— Aufder Strede Munchen⸗Ingolſtadt find nun fünmt- 
liche Waggond der Perfonenzüge mit der Dampfheizung 
verfehen worden und bietet diejelbe namentlich für Reiſende 
in MI. Klaffe eine große Wohlthat. Die Majchienenfabrit 
bed Herrn Haag in Augsburg, melde dieſe Einrichtung 
lieferte, foll von Seite der Staatsbahn beauftragt worden 
fein, mit größter Beſchleunigung circa 400 Perjonenwagen 
bi den für die Dampfheizung nöthigen Möhren zu vers 
hen. 

Rorbbeutiher Bund. Berlin, 4. Nov. Die Silbers 
arbeiter verlangen eine Erhöhung ihres Lohne um 25 Pr. 
und haben, da die Meifter fih nur zu einer Erhöhung 
von 20 Pr. verftehen wollen, ſämmtlich die Arbeit eingeftellt. 

— Berlin, 6. Now. Die kürzlich von offiziöfer Seite 
gemachte Angabe, daß ein wiederholter Gebrauch des Karld- 








$euilleton 


Fand und Seute im Dachauiſchen. 


(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 


(Bortjegung.) 

Der Lurus kommt nur allmälig und zwar zumeift bei Ber: 
ſchuldeten und Kleinen auf. Weder in Pferden noch in Fubr- 
werfen — der sanrgten und natürlichften Bauernhoffart — wird 
Aufwand oder Verihwendung getrieben, vielmehr fahren die 
Reichften und Angejehenften in großväterlichen Schweizermägel: 
Gen: Ein ärmlihes Fuhrwerk! Dafür it alter und folider 
Wohlſtand da, und die Kriſis verfhlang nur dürres Unterholz, 
ergriff aber nicht den eigentlichen Bauernſtamm. Gerade die 
Wohlhabendſten und Größten arbeiten und fparen oft am meiften, 
und bie Erjparungen von Kleinen find nur durch die äußerite 
Anftrengung und Entbehrung erflärbar. Bis zur Einführung 
der Dreſchmaſchinen, die fait bei allen Großen und felbft bei vie: 
Ien Mittleren im Gange find ‚ wurde auf allen Höfen Nachts 
ein, höchftens zwei Uhr auf die Tenne gegangen, und heute noch 
geſchieht es fpäteftens um drei Uhr, auch früher bie und da, und 
zu gleicher Zeit wird durch das ganze Jahr an die Arbeit gegan- 
gen. m der Heusund Erntezeit fommt dazu noch ein Uebriges, 








bader Brunnend in dem Befinden bed Grafen Bismard 
eine wejentliche Befjerung bewirkt habe, beftätigt ſich in 
keiner Weife. Nach den neueften Nachrichten aus Varzin 
hat fi der Geſundheitszuſtand des Bundeskanzler im 
Gegentheil ſehr erheblih verjhlimmert. Eine anhaltende 
Sclaflofigkeit wirkt fichtbar zerrüttender auf fein Nervens 
Syſtem und hat deſſen Reizbarkeit biß zu einem Grade 
geiteigert,, daß die geringfte Erregung ein Gallenerbrechen 
nach fich zieht. Wenn auch die Aerzte noch feine unmittel: 
bare Gefahr für fein Leben befürchten, fo glauben fie doch 
bei einer fo tief untergrabenen Gefundheit ſich vorderhand 
der Rückkehr des Grafen nach Berlin auf bad entjchiedenfte 
wiberfegen zu müfjen, und es iſt daher wahrſcheinlich, daß 
wir ihn vor der Eröffnung des Reichstages nicht hier fehen 
werben. 

Defterreih. Peſt, 4. Nov. In der geitrigen Unter: 
haudfigung wurde dad Geſetz über die Abjchaffung der 
Prügelftrafe in der General: und Spezialbebatte angenommen. 

— Ueber dad Gefecht bei Sific am 3. und die anderen 
militärifchen Operationen an demjelben Tage erhält bie 
„N. Fr. Pr.” folgende nähere Mitteilungen auf telegra- 
phiihem Wege aus Cattaro vom 5.: „Das vorgeftrige 
Gefeht in ter Zupa war für unfere Truppen fiegreic. 
Das Hauptquartier und das Lager hatte feine Stellung 
zwifhen Sutvara und Laſtua bei der Kirche von Bellano 
genommen. Den rechten Flügel befehfigte General Dormus, 
den linken, ftärferen, Oberft Fiſcher. Bon Eartolle aus wurden 
mit einer Schwenfung die Jufurgenten gegen ben linken 
Flügel gedrängt, der zum Erfolge zumeiſt beitrug. Die 
Truppen find von dem beſten Geifte befeelt, trogdem das 
Regiment Maroicic fait unzugängliche Berghöhen nehmen 
mußte, Caſa Ladanovich und die DOrtfcaften Sific und 
Briode wurden während des Kampfes durch Mafeten in 
Brand geſteckt. Die Injurgenten verloren achtzig Todte, 
hundert und ſechsundzwanzig Verwundete. Während des 
Gefechtes verlangie eine von einem Popen geführte Deputation, 
General Wagner ſolle nach Kriegsgebrauch zur Unterhandlung 
kommen. Dieſes Anſinnen wurde abgelehnt. Nach beens 


und die Arbeit dauert in die Nacht hinein, bis ſie zu Ende iſt 
oder fo lange man ſehen kann. War der vorausgehende Tag 
ein abgeihafiter Feiertag, fo wird das Verfäumte durch Vor: und 
Naharbeiten eingeholt, und die Knechte die an diefem nur 
gesungen und jo träg und unmillig arbeiten, daß mehr verdor⸗ 
en als gewonnen wird, laffen ſich dazu Hurtig und willig an; 
denn der Bauer ift ſelbſt dabei, und ber Bauer weiß einzus 
bringen. r 
Dennod wird von den Alten geflagt, daß nicht mehr gear 

beitet werde wie ehedem, dab Koſt undLohn zwar viel höher und 
beffer, dagegen die Arbeit viel ſchlechter und träger ſei. Die 
Klage Hat ihre Berechtigung, wenngleich nicht verfaunt werden 
fol, daß die Menichen noch heute find wie zu des Dichters Zeit, 
mwelhem die Alten fchon vor zweitaufend Jahren ala Lobredner ' 
der Vergangenheit d. 5. der guten alten Zeit erfchienen, die 
leichwohl beim Lichte beiehen im Ganzen nicht befier und nicht 
Ahlechter als die neue war. Wenigftens hat Weitenrieder von 
den — —— in unferm Ländchen ſchon zu feiner 
Zeit, welche doch nah den Anfchauungen von Alterthumsireuns 
den gewiß noch eine der guten war, eine ſehr erquidliche Schil⸗ 
derung binterlaffen, und befonders die Hüter, die jedenfalls auch 
iu den Dienftboten gehören, jo draſtiſch als die Duelle aller in 
er Arbeiterklaffe herrichenden Uebel gezeichnet, daß es gerecht- 
fertigt erſcheinen wird feine Schilderung bieherzufegen. 


(Hortfegung folgt.) 





bigtem Kampfe erſchien wicber eine Deputation mit dem 
Sufurgentenführer, Popen Radanovich, an der Spige, bei 
General Wagner, ber von denfelben die Waffenftrekung 
verlangte. Dieſelbe wurde zugelagt. In Budua operirte 
am mämlicyen Tage Oberft Schönfeld; die Salvatorhöhe 
wurde genommen und Maina vom Kriegddampfer „Taurus“ 
beſchoſſen. Die Pazifizirung der Zupa ſcheint gefichert, 
die Jufurgenten dürften aber den Kampf in den oberen 
Felſenregionen fortfegen. Nachrichten, die im Hauptquartier 
eingetroffen find, melden, daß der Kordon Montenegro’s gegen 
bie Inſurgenten aufgeftellt ift. Heute traf die Nachricht von 
ber geftern erfolgten Gefangennchmung des Infurgenten« 
führer? Radanovich ein. Heute wurde bier das Urtheil 
über fünf Einwohner von Rifano auf Grund des publizirten 
Standrecht3 gefprocen. Drei derſelben, welche gegen das 
Militär operirt hatten, wurden zum Galgen verurtbeilt und 
find bereits gehenft; einer wurde freigelaffen, der Iegte dem 
Eivilgeriht übergeben. Sechs ompagnien waren aus 
Budua zur Erefution nad) Cattaro beordert worden.“ Für 
ben 5. war eine fonzentrifche Vorrückung der beiden Opera: 
tlonskolonnen mit dem Zielpunfte Fort Stanjevich angeordnet. 
Diefe Operation iſt gelungen, dad Fort Stanjevich aber 
freilich in die Luft gefprengt worden. Auch ift die Unter: 
werfung des größten Theils der Zupa nunmehr Thatfache. 

Italien. Florenz, 8. Nov. Die Krifis in der 
Krankheit des Königs gilt für überftanden. Man hält 
jede Gefahr für befeitigt. Die Reconvalescenz wird indeß 
vorausſichtlich eine lange fein. Die Minifter nahmen in 
San Rofjore Aufenthalt. (T. 2.) 


Zandespoften. 

Münden, 5. Nov. Ein Hiefiger Taglöhner, welcher 
neulich vom Stadtgerichte wegen einer unbedeutenden Weber: 
tretung pr. Mandat zu einer Geldftrafe von 30 Er. verfällt 
worden war, trieb die Sade durch Einfprüche, Berufung 
und Nichtigkeitsbeſchwerde bis zum oberjten Gerichtäbof , 
von welchem ſchließlich derjelbe im gebührender Weife 
mit einer Frivolitätöftrafe von 12 Tagen Arreſt belegt 


wurde. 

Nürnberg, 6. Nov. In bayeriſchen Poligeiblättern 
find der Kaufmann Georg Schreiber aus Fürth , Kaſſier 
der dortigen Ausſteuer Anftalt, wegen Verbrechens der Uns» 
terfchlagung, ſowie Karl Lochner, Bürgermeifter von Windes 
heim, wegen Amtsuntreue und verſchiedener Unterſchlagun⸗ 


gen, beide flüchtig, zur Verhaftung ausgejchrieben. 


Volks: und Fandwirthſchaft, Handel und Induftrie. 


Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 6. Nov. Dem heutigen Markte wurden 
kaum 20 Ballen zugeführt, welche zu 82—95 fl. Nehmer 
fanden. Außerdem find von den Lagern einige Pöftchen 
Mittelwaare zu IO—96, beſſere und Primaforten in Aus— 
wahl zu 102, 105 und 106 fl. gehandelt worden. Im 
Allgemeinen blieb dad Gejchäft, man darf jagen , von der 
fchlechten Witterung beeinflußt, ſehr ftil. 


— Zwei in Californien geweſene Männer, die Herren Erwaft 
und Logifte, durchmanderten im vergangenen Eommer einen 
heil Lapplands und fanden Gold in folder Menge, dab fie 
außer einer großen Anzahl fleiner Ctüde ein 8 Ducaten ſchweres 
Stück vormieien. Die Gouvernements = Regierung faufte ihnen 
Gold für 39 Mark ab und fchidte e8 mach Helſingfors. Die bei— 
den Männer haben an Entbehrung und Ausdauer in den weit 
und breit unbewohnten, vegetationslofen Gegenden Erftaunliches 
geleiftet. Vier Wochen dauerten ihre Nachſuchungen, die fie fort= 
gejegt hätten, wenn bei ihnen nicht Mangel an Proviſion einge: 
treten wäre. Im Derein mit noch einem Dritten, ber ſich gleich 
falls früher mit der Goldwäſcherei in Ausftralien beihäftigt bat, 
bemühen fie fih nunmehr bei dev Regierung um die Conceifion 
um Goldſuchen in Lappland. Die Rejultate der Sommerarbeit 
iejer drei Männer find günfig genug; fie haben gegen 60 Unzen 
reines Gold, annähernd 6000 Dark erzielt. Die ruſſiſche Peteröb. 
dis. erörtert ſchließlich noch ganz kurz die Frage, ob es der 
rone je vortheilhaft fein werde, die Golbmwäjcherei felbft zu be: 
treiben; man babe Grund daran zu zweifeln. In Ausftralien 
beftehe eine Art Berpahtung der Goldwäſcherei, und es wäre 
vielleicht befier, wenn auch die ruſſiſche Regierung zu dieſem 
Syſtem ſchritte. 
— Aus Bangkok ſchreibt man von einer feierlichen Cere— 
monie au Anlaß der Üeberreihung eines eigenhändigen Schrei 











*ftellt. 





Spalt, 5. Nov. Heutiger Berfauf 275—280 fl.; 
abgewogen find 88 —X 

— Münden, 8. Nov. Dermalen find bie bayerifchen 
Telegraphenmarfen im Drucke, melde wahrfcheinlich mit 
Beginn ded neuen Jahres in Gebrauch treten werden. Es 
find ſechſerlei Stüde, nämlih zu 7 fr. = 25 Cent., zu 
14 fr. = 50 Eent., u 8 kr. = 1 Fr., zu 1fl. 4 fr. 
=3 Fr, zu 4 fl. 40. fr. = 10 Fr. und 23 fl. 20 kr. 
— 50 Jr. Die Marken zeigen ein längliches aufrechtſteh- 
endes Viereck mit ovalem Nenaiffance- Schilde, ver in ber 
Mitte das königliche Wappen ohne Löwen und um daſſelbe 
die Inſchrift Telegraph und die Werthbezeihnung trägt. 
Letztere ift in fünbentjcher Währung und in Franken aus— 
geſprochen. 

In Auerbach, Burglengenfeld, Erding, Eſchenbach, Hirfch- 
au, Hohenburg, Kaftel, Kirchenthumbach und Schmiebmühs 
len find feit Beginn des laufenden Monats die mit ven £ 
Pofterpeditionen dortjelbft vereinigten Vereing » Telegraphen- 
Station mit bejchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. Die 
feitherige Telegraphenftation Aibling wurde gleichzeitig in 
eine Bereind-Telegraphen-Station umgewandelt. 


Dr. Wild's Eursberiht vom 30. Oftbr. bis 6. Nob, 


‚Der Monat DOftober ſchloß in Folge ziemlich günftiger Wiener 
Notirungen mit beijeren Curien der leitenden Epeculationspapiere, 
Für franzöfiiche Nehnung wurden namentlich Staatsbahn und 
Lombarden aufgekauft. Der laufende Monat eröfinete gleichfalls 
in günftüger Haltung und gebührte das Hauptverdienit der ger 
beferten Stimmung namentlich den feiten Parifernotirungen. 
Die günftige Tendenz behielt indefien nur kurze Zeit die Fuͤhr— 
ung, denn nah Belanntwerden der zahlreihen und mitunter 
bobe Ziffern erreihenden Fallimente ungarischer und ee 
iſcher Firmen blieb hauptjählic die Wiener Börfe von Privaten 
gemieden und früher derjelben sugeführte Kapitalien blieben dem 
Effectengeſchäſte entzogen. Die faum verwiſcht geweſene Vers 
trauenslofigkeit in eine beffere Gejchäftsgeftaltung bielt am 3. d. 
wieder ihren Ginzug und bemwirfte im ZJufammenfluffe mit aller 
wärts auftauchendem überflüjiigen Verkaufsmateriale neue all- 
feitige Coursrüdgänge, mit melden vorausfichtlih auch dieie 
Börſenwoche jhliehen wird. Creditactien büßten feit der Vor— 
mode fl. 7, Lombarden fl. 3 ein, Staatäbahn befferten fich um | 





fl. 3 per Stüd. Nationalbanf-Actien wichen um fl.8 per Stück. 
Von jüngeren Defterreichiihen  Cifenbahn : Actien behaupteten 
Alföld die vorwöchentliche Notirung, Franz Joſeph fielen um 
fl. 4, Galizier um fl. 8 per Etüd. — Oeſterreichiſche Silber— 
rente motirt 564, Papiervente 484 pCt., 18607 Looie 764 pCt., 
18647 524 fl. 111 per Etüd. Etaatsbbahnprioritäten 564, Rus 
dolpbbahn 744 und un Dftbahn 70 pCt. Leptere werden 
von Privaten zu Capitalanlagen mit befonderer Vorliebe einge— 
5 pCt. Türken finden zu 40 pCt. willig Abnehmer, 8 pCt. 

umänen find zu 914 pGt. offerivt. In Amerik. Fonds geitaltet 
fih das Geſchäft von Wöhe zu Wode beffer, indem in diefen 
Papieren beiden unfteten Curſen der meiften europäijchen Effecten 
immehr Capital angelegt wird. Das Gerücht, dab der amerif. 
Finanzminifter mit dem Gedanken umgehe, in Bälde eine 
Serie der 1882r Bonds, zu kündigen, gewinnt immer mehr an 
Mahrjcheinlichkeit und dürften dehhalb die 1881r, 18841, 1885r 
und 1857r, die zur Zeit ebenfalls jehr gefragt find, die Notir— 
ungen der 1882r überholen. Lettere ftehen heute auf 894 und 
muß bei Meineren Etüden + — 1 pGt. Facon mehr bemilligt 
Die „Berliner Börjenzeitung“ will aus guter Quelle 
eveihen aus London bie Unis 
















werden. 
wiffen, daß nad) eingetroffenen 


bens des neuen Beherrihers von Ciam am ben König von Dãne⸗ 
mart zu Händen des daͤniſchen dortigen Conſuls Köbte. Eine 
Proceſſion fand ſich in der Wohnung des däniſchen Conſuls ein, 
an der Spibe eine Abtheilung ſiameſiſcher Truppen, dann ber 
aoldene Zhronfig, getragen durd) Hofbediente und mit knieenden 
Bogen, melde auf die Weiſe dem töniglichen Autograpb, das 
auf dem Thronjejiel niedergelegt war , ihre Ehrfurcht bezeugten. 
Dasſelbe eingefchloffen in ein von Seidenzeug umbülltes Käft: 
chen, wurbe dargebragt in einer goldenen Schale und gegen die 
Sonnenftrahlen beihügt durch den Löniglihen „Staatsjonnen: 
ſchirm“, fo wie befäcelt von föniglihen „Staatsfähern“, Die 
Truppen mafdirten vor dem Coniulate auf und präfentirten das 
Gewehr vor der dänijchen Flagge, während dad Mniikorps die 
Nationalmelodie fpielte. — * 

— Eine neue Art Reclame lieſt man auf einem Grabſtein in 
New⸗Yort. Sie lautet: „Hier [liegt I. S..., er ericheh ſich mit 
einem Revolver Enftem Colt, der auf ber Stelle tödtet, der 
deften Maffe für diefen Zwec. e £ 

— Das Journal de Charlroi berichtet von einem traurigen 
Unfalle in einer Koblengrube zu Chatelineau. Am 19. October 
Abends find in der Grube Nr. 7 der Zeche die Gouffre aus un: 
bekannter Urſache in einer der oberen Galerieen die Gewã ſſer 
— und jmar fo plöglich und ge ig, baß von den 
in der Grube beicäftigten Arbeitern dreißig ertrunken find. 


fication der amerifanifhen Staatsſchuld durch Vermittlung des 


auſes NRothichild beſchloſſen fei. Naͤheres über die Authentici- 
Rn dieſes chtes iſt, noch abzuwarten und lãßt ſich deshalb 
auch vorläufig kein Schluß über den aus einer ſolchen Finanz⸗ 
operation entiprechenden Cinfluß auf die künftigen Notirungen 
der amerifaniihen Fonds ziehen. Bon zinstragenden Prämien 
loofen finden zur Zeit hauptiählih Beachtung: 3 pCt. Brüfjeler 
zu Fres. 100 & 103, 3 pCt. Madrider Fres. 100 Looje und 44 pCt. 
Neapler Fres. 150 Looſe in defimitiven Stüden. Leptere find 
theilmeife erihienen und werben nad) erfolgter legter Einzahlung 
auf die Interimsicheine, welhe vom 10.—15. November ftattfin- 
det, vollftändig geliefert und auf Grund ihres günftigen Ziehungs- 
plane& und des faft Bprocentigen Zinfenertägniffes ein coulanz 
tes Börfeneffect werden Cüddeutihe Fonds verkehren bei regel: 
mäßigem Geichäfte ohne wejentlihe Coursveränderungen. Von 
Gitenbahnactien find Bayer. Oftbahn etwas matter, leere Alyenz= 
bahn geſucht, volle dagegen williger zu haben. Bayer. Hyp. fi. 
Mechielbankactien jind zu fl. 830 per Etüd, Vereinsbanfactien 
u 112 pCt. nnd Mündener Handelöbankactien al pari erhält: 
U, Leptere bürften jedoch in Folge eines jüngiten Verwaltungs: 
rathsbeichluffes, welcher weitnerzweigende eriprichliche Geichäfts- 
verbindungen in nahe Ausficht ftellt, einen erheblichen Aufſchwung 
nehmen. Wiürttemb. 44 pCt. Oblig. bleiben zu 924 pCt., Bad. 
u 934 pCt. und Naflauer zu 934 pCt. offerirt. ädi. Hyp.⸗ 
Yant: blig. wihen auf 43 und erhoben ſich in Folge größerer 
Sachirage zu diefer Notirung wieder auf 474—48 pCt. 








Gelbjorten. | 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Die Gemeinde: und die Landtagswahlen betr, 
Zur Vermeidung von Jrrungen fieht man fich verans 
laßt auf nachſolgendes aufmerkjan zu machen. 

1) Für dic Gemeindewahlen einer jeden Gemeinde 
war herzuftellen und 10 Tage lang öffentlih aufzulegen 
die Lifte der Wahlftimmberectigten, welche zugleih als 
Lifte der Wählbaren gilt. 

Dieſelbe ift am Wapltage dem Wahlkommiſſär mit ver 


Befcheinigung der öffentlichen Auflage verfehen zu übergeben. | 


M Für die Landtagswahlesı ift von jeder Gemeinde 
das Verzeichniß der ald Wahlmänner mählbaren Verſonen 
berzuftellen, bezüglich weldes auf die Ausſchreibung vom 
24. Dftober verwiefen wird. 

Dieſe Verzeichniffe find von jegt an nicht mehr an das 
Bezirksamt einzufenden, fondern am Tage der Urmwahlen 
dem Wahlfommifjär zu übergeben. 

Am 4. November 1869. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breivdenbad. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Urmenpflegen des Bezirksamtes Freifing. 
Koften für Heimatlofe betr. 
Diejenigen Armenpflegen, in deren Bezirken fich Heimat— 
Ioje befinden, werden aufgefordert, binnen 8 Tagen die 


(2428) 











Jahresvoranſchlãge über die aus Centralfonds zu Teiftenden 
Arınenunterftügungen ſammt Armenbefchrieb unter genauer 
Eiripaltung der beftehenden Formulare ander vorzulegen. 
Am 7. November 1869. 
Königliche Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 
Verſteigerung von Abfallholz betr. 

Am Donnerſtag den 11. d. Mes. 
werden, Nachmittags 2 Uhr beginnend, auf dem Dom— 
berge zunächſt des nördlichen Domportales und hier— 
auf im ärarialiſchen Baumagazine vor dem Iſarthore 
mehrere Vartieen Abfallholz an den Meiſtbietenden 
öffentlich verſteigert. 

Freiſing, ben 6. November 1869. 

(2426) Königl Baubehörbe. 


Befanntmacung. 
Buchberger gegen Herdegen. 
Aus Auftrag des Fönigl. Stadt: uud Landgerichts 
Freifing verfteigert Unterzeichneter am 
Montag den 15. d. Mes, 
bei Kaſpar Herdegen in Mood folgende Gegenftände 
gegen Baarzahlung, ald: 
1) zwei Pferde, Stute und Wallach, im Werth 
von 100 fl.;5 
2) eine Kuh, gelbblaß, im Werthe von 45 fl. 
Neufahrn, am 8 November 1869. 
(2433) Leiß, Vorfteher. 


Amtliches für Dachau. 














Bekanntmachung. 

An den Magiftrat Dachau und fämmtliche Land: 
Gemeinde: Verwaltungen ded Nentamtöbezirtd Dachau. 
Regulirung der Gemerbiteuer- Zugänge pro 1869 betr. 

Der Gewerbeſteuer-Ausſchuß des hieſigen Amts— 
bezirkes hat nach Maßgabe des Geſetzes vom 1. Juli 
1856 die Faſſionen über die für das Etatsjahr 1869 
in Zugang gefommenen Gewerbe geprüft und feitgefegt, 
und das unterfertigte k. Rentanıt die Steuer hienach 
berechnet. 

Nah Anordnung des Art. 42 Abſatz 2 des ange- 
führten Gefeges find demnach bie Steucrliften, von 
heute angefangen, 14 Tage lang beim unterfertigten 
tgl. Rentamte zur Ginficht der betheiligten Gewerbe— 
fteuerpflichtigen aufgelegt. 

Dabei wird bemerkt, daß Nichtigkeitsbeſchwerden 
und Reklamationen (Art. 48-52) bei Strafe bed 
Ausſchluſſes innerhalb einer unerftredlichen Friſt von 
30 Tagen, vom Tage der Auflegung der Steuerliften 
angefangen, angebracht werden können. 

Dachau, 9. November 1869. 

Königliched Rentamt Dachau. 


(2432) M. ©. Hundt. 


Privat-Anzeigen 





Kirchweih in Marzling. 


300 fl. 


Gapital werden auf ein neugebauted 


Sonntag den 14. und Montag den 15. ds. Mts. wird in, Haus als erfte und einzige Hypothek 


M arzling bie Erinnerung an bie herkömmliche Kirchweih 
Für Speifen, Getränfe und Kirchweihnudeln ift beftend geforgt. 


Zu zahlreihem Beſuch ladet ein 
(2439) 


Satharina Ermeier. 


gefeiert. | aufzunehmen gefucht. D.Ue. (2434) 


68 find zwei freundliche Woh- 
[nungen auf Lichtmeß zu ver— 
miethen. Wo? fagt bie Epebition. 


mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei 


F. Kerler & Cie. in "Memmingen (Bayern), 


Station der Illerthalbahn, 

empfiehlt fich zur Uebernahme von rein geſchwungenem oder gehecheltem Flachs, gut geriebenem Hanf, ſowie 
Abwerg, zum Spinnen in Lohn. 

Der Spinnlohn beträ; gt für den Schneller, 1475 bayr. Ellen, 4 Kreuzer. Obige Spinnerei Liefert 
Garne von Nr. 8 bis Nro. AO oder 2 bis 11 Schneller per Pfund von befter Güte. 

Rohftoffe zur Beſorgung übernimmt der Agent 

Herr Vitus Sedlmayer in Dachau, 

woſelbſt auch Garnmufter einzufehen find und nähere Auskunft zu erlangen ift. (2372 36) 


. 
Annonce. Netheriihes tarsın 

Unterzeichneter zeigt biemit feinen geehrten Patienten an, daß er + [4 Jeri Je Kiefern 
Donnerftag den 11. dieß von Morgens 8 bis Abends A ubr cn [ dem Aroma einer duf⸗ 
zu ſprechen ft. te tenden Kicfernwaldung 








Wohnt wie immer Gafthof zum goldenen Hirfchen. gleichkom 
Karl Eisenreich, nen etsBOFFÜgLÄC TE 
2401 8d) praft. Zahnarzt aus Münden. I fRäuger: Mitte Bit ⸗ 


* * * Kranfen-Zimmer 

für Handbetrieb können überall arbeiten 

Dreſch⸗ Maſchinen drefchen, durch zwei 2 Mann betrieben, fo | beſonders Bruſt⸗ Lungen⸗ 
x bei und 

viel in einem Tag, ala 3 fleißige Drefher in 8 Tagen und often mit ° auch fepr wirt. 

Stroh⸗Schüttler nur fl. 125. -- Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, | Hals— Leiden N Ba DIN 

berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 10 — » für dire 

franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz VWVell jun., Suhalation Rt Mag 

(1637 9) in Frankfurt a/M. (Allerheiligenſtraße, 76.) a. Elncon Ai. = — 


In Freiſing zu Haben bei 


internationale AusstellungAmsterdam1869 |# "&z. Mittermayer. 








Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract — 
erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste LanawirthschaftlicherVe 





Auszeichnung, nämlich "yon LibiS +3. Uhr 
Das zrosse Ehren-Dipliom 
AR der goldenen Medaille a Stadt- Theater anf Sheater in Freifing 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren PR der berühmten Künftler- 
Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglichen mit allen Geſellſchaft Gebrüder Matula, 
ähnlichen in den Handel gebrachten Produeten erkennen und durch Gegen- | kaiferlich rufftfche und Töniglich 
wärtiges wiederholt ersucht, auf das Certificat mit den Unterschriften der | ſchwediſche Hofkünftier, 
Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER | auf ihrer Durchreiſe nad) Stockholm. 
zu achten, um sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleisch-Extraot | 6 ran d e N o i tree. 
zu empfangen. E N ! Vorher: 

Liebig’s Extract of Meat Compagnie (Limited). | grenn rauen weinen, 


LONDON, Octobor 1869. ober 
— Ing (2296.44) Weiberthränen wirken auf Suden, 





ıta - Ehriften und Zürken, 
Sanitäfs Sontrole Preisluftfpiel in 1 Akt von 
Die täglich mehr um fi greifenden Fälſchungen ber Ghocolaben | A. —— 
machen ein Produkt wie es ſein gr Gacao = a Erb | Ri m Schluß 
ur Seltenheit. Gemahlene Gerealien, Fette, Barbe und Gewürze find o! ännerfhmwur b 
* ausſchließliche Beſtand von Erzeugniffen welche als Chocolade ver- för gi * daRei ertreue. 
kauft werden. So find fie Alle. 


Es ift evident, daß auch der reelle Fabrikant Hierdurch in Mitleiden- 8 iel in 1 Akt von 8. 6 u 
Tchaft gezogen wird. Um umferfeitS jedem Mißtrauen zu begegnen, haben une “8 Uhr. Ende 1 110 übe. 
wir unfere Shocoladen«Fabrit in ihrem ganzen Umfange unter fanitätd= E 
polizeiliche Controle geſtellt. — Die Aufſicht wird durch ſtetige Analyſe, Landshuter ‚Särannen; Beriät 


























ſowohl der zur Verwendung kommenden san ont 2 ber un | m 3 186‘ 

dufte gehandhabt und bietet den Gonfumenten bie fihere Garantie, eine — —A—7 

der —— durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen. ee (Bet a — 
Wir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten und Apothekern, AF — Tat 

Vermaltungen von Hofpitälern und Venſionen unfere Cacao-Erzeugniſſe, na 6 10) we 

welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den hauptſächlichſten Gefchäften ! Gere \ 1668) u I 9 >= 

Deutfchlands Fäuflich find. Haber — al = 


Franz Stollwerck & Söhne in Cöln am Rhein. Ir 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


-1-1-1-1- 





SFreilinger Tagblatt. 


‚ 3ugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


1 X 253. 


Donnerftag, 11. November 


1869, 








Da® „Ereifinger Tagblatt“ wird mır Ausnahme ver hoben FeRtage und der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Breiflng 48 fr., durch die t. Poß 
drzogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wirb bie Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnen Für Sreifing una nächte Umgebung abonnirt man in 
der hiefigen Bucoruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Zagblatt bei der näcfigelegenen Boferpedition oder bei den BoRkboten beftellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 7. Nov. Hr. Stiftöprobft 
Döllinger dat an dem deutjchen Epiflopat eine Brofchüre, 
deren Verfaffer ber gelehrte Probſt ſelbſt üft, gefendet, worin 
er, als Hiſtoriker und Theologe ſich entſchieden gegen bie 
Erklärung der Unfehlbarkeit des Papfted ausfpricht. 

| — Die Erzbiſchoͤe von München und Bamberg, ſowie 
| der Biichof von Augsburg werden am 23. November die 
Reife nah Nom antreten. 
— Aug Nürnberg, 8.Nov., ſchreibt der „iFr.:Rurier“ : 
| Geftern Nachmittag rückie der größere Theil der in die Um— 
gegend von Neumarkt als Exekutionstruppe detachirten 
' Compagnie unter Commando des Herrn Hauptmann von 
Wenz wieder hier ein. Der Eleinere Theil derjelben bleibt 
unter Commando des Herrn Oberlieutenant? Baudenbacher 
noch jo lange dort auf Eyefution, bis auch der Reft der 
Renitenten fich gefügt, vefp. bezahlt haben wird. 

— Nach einer neueren Zufammenftellung bejtehen gegen: 
wärtig in Oberbayern 46, Nieverbayern 62, Nheinpfalz 
21, Oberpfalz 55, Mittelfranken 43, Unterfranten 54, 
Schwaben und Neuburg 47, Oberfranfen 47, zufammen 
375 Feuerwehr⸗Corps mit 33,666. freiwillige und 9102 
verpflichtete (in Summa 42,768 Dann), eine große Armee 
im Dienfte de3 öffentlichen Wohles, die zudem dem Staate 

- nichts Poftet; diefer Armee ftehen 348 Saug- und Drud- 
! 686 Drud: und 429 Meine Sprigen zur Verfügung, eine 
reſpellable Zahl. 

Rorbbeutier Bund, Berlin, 8. Nov. An ber ges 
Arigen von Löwe behufs Beſprechung der Abrüftungsfrage 
berufenen Volksverſammlung nahmen 2000 Perfonen Theil 
darunter viele Lafjaleaner Nachdem wegen fortdauernden 
Lärms die von Löwe beabſichtigte Refolution, die Parlamente 
anderer Völker zu gemeinfamem Wirken für die Abrüftung 
und für den Frieden aufzufordern, nicht zur Vorlefung ge 
kommen, ſchloß Löwe die Verfammlung. Die zurücbleiben 
den Laffalleaner tayten weiter und bejchloffen eine Reſolu⸗ 
tion, welche ſich gegen das Vorgehen der fortichrittlichen 
Abgeordneten in ber Entwaffnungsfrage ausſpricht und bier 


$euilleton 


Fand und Seute im Dachauiſchen. 


(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 


(Fortfegung.) 


„Dieje Hirten, jagt er, find meift Söhne der Leerhäusler; 
jedes Dorf hat wenigitens einen; manche Dörfer haben zwei und 
drei Hirten, und ihre Anzahl im ganzen Altbayern beläuft ſich 
suverläfiig an die zwanzigtaufend. Zwanzigtaufend ganz und 
gar unerzogene Öffentliche Faullenzer, welhe den ganzen Tag 
müffig und mit_leeren Händen berumjchlenzen und vor Zrägheit 
müde werden! Dazu kommt der jchlimme Umftand, daß fie im 
Dorf nicht anfäflig zu fein brauchen. Sie werden jährlihd von 
den Gemeinden gewählt; fie mögen fommen, woher fie wollen; 
und fie werden entlafjen, fie mögen.gehen, wohin jie wollen. 
Da von drei zu drei Jahren wenigftens einige Taufend wirklich 
entlafien werden, ſo reißt auch dieſer Wechſel von Zeit zu Zeit 
viele taufend Arbeiter dem Feldbau weg. Die entlajjenen Hir- 
ten aller Arbeit unkundig aller Arbeitiamfeit entwöhnt, mit 








felben überhaupt, namentlich wegen ihrer Haltung in der 
Frage der direlten Wahlen, des Vertrauens ber Arbeiter 
klaſſe für unwürdig erlärt. 

— Dresden, 4 Nov. Sn der heutigen Sigung 
der zweiten Kammer begründete Abg. Prof. Biedermann die 
von ihm eingereichte Interpellation wegen ber in erſchreckender 
Weife zunehmender Selbjtmorde in der Armee, um zu er 
fahren, was die Regierung geihan habe, um den Urfachen 
diefer Erſcheinung auf den Grund zu kommen und welche 
Ergebnifje ihre Nachforſchungen gehabt. Kriegsminiſter v. 
Fabrice erwiderte: Auch er müfje auf ftatiftiiche Nachweife 
zurüdgreifen. Im Jahre 1850 waren 21 Selbitmorde in 
der Armee. Die beiden folgenden Jahre hätten eine kleine 
Befferung eintreten faffen, aber 1861 hätte 27 und 1865 
fogar 68 Selbjtmorde aufzuzählen. Im diefem Jahre feien 
31 Fälle vorgelommen, Die Armee habe jegt einen faft 
dreimal fo großen Bejtand, mithin gehe eine Befjerung 
aud den Ziffern hervor. Man habe hier eine Landeska— 
lamität vor fi, von der auch die Armee nicht ausgeſchloſſen 
fei. Die Soldaten wären viel zu kurze Zeit unter der 
Fahne, um dieſem Uebelſtande erfolgreich entgegen treten zu 
Fonnen. Das Kriegäminifterium habe die Militärbehörden 
angewiefen, dur Ordnung, Pünktlichkeit, überhaupt durch 
die Disziplin auf eine Abminderung der Selbftmorde Hinzu: 


wirken. 

Oeſterreich Wien, 7.Nov. Der nieberöfterreichifche 
Landtag ift geftern gefchloffen worden. Während der ganzen 
fünfzehntägigen Seſſion waren felten mehr als ein Dußend 
Zuhörer auf der Galerie zu fehen, und doc) verhandelte der 
Landtag über wichtige Gegenftände, z. B. über dad Schul, 
auffichtögefeg, das Volksfhulgefeg zc. Diefe geringe Theil- 
nahme kennzeichnet die Indiffereug und Indolenz, in welche 
die Bevölkerung Wiens verjunfen ift. 

— Bien, 8. Nov. Heute wurbe in Cormend ber 
flüchtige Kaffter der Züricher Bank, Schaerr, beim Ueber» 
[reiten der Grenze von Italien her, verhaftet. 

— Trieft, 7. Nov. In dem Arbeiterftrife ift in 
fofen eine entſchiedene Befjerung eingetreten, als diejenigen 
Arbeiter, welhe mehr durch Einſchuͤchterung an demſelben 


allen, einem vernünftigen Weſen ar 7— Kenntniffen 
beinahe ganz unbefannt, Geihöpfe ohne Behilflichkeit, Näch— 
| denken und Gefühl: — die Scharfrichter millen das Webrige“. 
Nun, fo grauenhaft, wie damals, find die Dinge Heutzutag 
nit mehr, und der Scharfrihter — biefe die alte Zeit als eine 
fehr zweifelhaft qute kennzeichnende Charakterfigur — wird, fo 
fern feine Thätigfeit in der neuen noch fortdauern wird, mit den 
Hütern verhältnipmäßig nicht mehr zu thun haben ala mit an⸗ 
deren Leuten, mobei jedoch Weftenrieders Bild in milderem 
Farbenton noch immer die richtige geihmung behält. Nament⸗ 
io die Kinder der Hüter, an denen jede Schule zu Schanden 
wird, find die Klage der Lehrer und Geillichen, umd infoferne 
aus ihnen, die von Kindesbeinen beim Hüten erwachſen, ein ne 
Ber Theil der, landwirthſchaftlichen Dienftboten hervorgeht, läßt 
fih auf die dienftbotlihen Sittenzuftände ein beredtigter Schluß 
ziehen. Uebrigens möge auch dieje Regel nicht ohne Ausnahme 
gevadt werden, denn auch ein Hüter kann ein fleißiger ordent- 
icher Menſch fein. R N 
Von. den Dienftbotenzuftänden im Ganzen ift allerdings 
zn viel Gutes gu jagen, und die nicht ganz erfreuliche Zus 
nahme der bäuerlihen — Bat ihren häufigiten 
Grund in den argen Duälereien mit zügellojen Dienftboten. 
Wenigftens fünnen wir dieß von vielen ehr wohlhabenden und 
jehr braven Männern verfihern. Unläugbar muß es ſchlimm 








theilnahmen, nachdem Unterftügungen aus ber Arbeitercaffe 
nicht mehr vorhanden find, zur Arbeit zurüdkehren wollen. 

Frankreich. Paris, 5. Nov. Der Erzbiſchof von 
Paris hat einen Hirtenbrief erlaffen, im weldem er feine 
baldige Abreife nah Nom zur Theilnahme am Conzil an: 
zeigt, die Zweckmaäßigkeit des Conzils vertheibigt und ver: 
fchiedene über dasſelbe verbreitete Anfichten als falſch wiber- 
legt. Die Annahme, daß die Majorität der Biſchöfe die 
Unfehlbarkeit des Papfted durch Afflamation verfündigen 
und fo der Freiheit ihrer anders denkenden Gollegen Zwang 
anthun werde , bezeichnet der Hirtenbrief ſchließlich als eine 
abjurde. 

— Paris, 6. Nov. Der Eonftitutionnel ſchreibt: 
Nocefort wurde beim Betreten des franzöfiichen Bodens 
geitern früh am ber belgischen Grenze verhaftet aber auf fai- 
ſerlichen Befehl wieder freigelafjen und mit einem Geleitbrief 
für die ganze Wahlperiode verjehen. 

— Paris, 5. Nov. Der „Gaulois“ fagt: Es ift 
eine Revolution in den Toiletten unferer eleganten Damen 
im Anzuge. Die Uebertreibung hat fich überlebt; man 
kehrt zur Einfachheit zurüc, in den die wahre, die einzige 
Verfeinerung ber Mode ruht; bereits hat man dieſe Nüd: 
kehr zum guten Geſchmacke bei mehreren großen Hochzeiten 
des Quartierd St. Germain wahrgenommen. (Wird wohl 
nicht Anderes zu bedeuten haben, als daß die alte Thor: 
heit einer reuen Pla gemacht hat ) 

England. London, 5. Nov. Der amerikanische 
Nhilantyrop Georgy Peabody ift geftern Abends hier ger 
ftorben. (Geboren 1796 in Danvers, Maffachufett3, vonrde 
Kaufmann in Baltimore, gründete 1843 ein Banfgefchäft 
in England, machte große Schenfungen, u. a. 300,000 
Pf. St. zu Wohnungen für Londoner Arbeiter und mehr 
als eine halbe Million Dollard für verfchiedene Unterrichts: 
anftalten in den Vereinigten Staaten.) 

— Erzbiſchof Manning reift heute zum Goncil nad 
Rom ab, nachdem er vorher eine Fatholifche Kirche in Harwich 
eingeweiht hat. In Liverpool trafen heute und geftern viele 
amerifanifche Biſchöfe und Geiftlihe ein, welche auf dem 
Wege nad Rom begriffen find. 

— Die durch den engliichen Deputirten Henry Richard 
ind Lebeu gerufene Agitation gegen den bewaffneten Frie— 
ben und die Aufzehrung des größten Theiles der Stuatd- 
einnahmen durch das Kriegsbudget nimmt mit jedem Tage 
größere Dimenfionen an. So wurde nach Vorgange ber 
preußischen Fortſchrittspartei auch in der ſächſiſchen Kaumer 
don der Foriſchrittspartei ein Antrag eingebracht, der die 
Regierung auffordert, ihr Möglichites zu thun, daß der Milis 
täraufwand des norbdeutichen Bundes vermindert und eine 
Entwaffnung erzielt werde. Auch in der italienischen Des 
putirtenfammer wird ein ähnlicher Antrag von der Linken 
eingebracht werden. 

Türkei, Am 17. November werden 60 Schiffe auf 
dem Ganal von einem Meere zum andern befördert werden, 
und zwar in fünf Abtheilungen: 1) Die Nacht der Fürften 
und Prinzen; 2) der „Pelufe,* welcher den Verwaltungs: 


ftehen, wenn eine jo ſehr ſeßbafte ihrer Heimath ſo anhängliche 
und die Fremde fo fcheuende Natur, wie ver ächte Dachauer ift, 

aus und Hof und das Erbe der Väter verläßt, weil ihm die 
Dienftboten das Haufen verleiden! Und hierin ift fein Wort zu: 
viel, bier fpricht lediglich die Erfahrung. Aber ſchon Ey Zeiten 
des Vergleichs war's nicht viel weniger es Schon Weitenrie: 
der fieht den Hauptgund im Arbeitermangel. „Der Bauer, jagt 
er, muB um das Seid bitten und werben, und Einer muß bad: 
felbe dem Andern gleichſam abmwerben, fohin den Lohn erhöhen, 
der gegenmärtig bei mancher Haushaltung beinahe jchon uners 
ſchwinglich ift”. Solche Zuftände konnte man dort in den grell 
ften Zügen vor einigen Jahren erleben. Der Lohn vor zehn 
Jahren noch mäßig, mar plötzlich und ohne Uebergang beinahe 
auf das Toppelte geftiegen, und zwar fat ohne Grund, d. B- 
Niemand konnte bei allem Nachdenken ihn herausfinden. Die 
Dienftboten waren wie verflogen, und der Bauern bemächtigte 
fi eine Angft, als gäbe e8 auf der ganzen Welt feine Dienft= 
boten mehr. Die jonit fo zähen und arten Männer überbo= 
ten fich felbjt, als wüßten fie im gefundenen Ueberfluß nicht 
großmüthig genug ihr Geld zu verplempern. Und faum hatte 
man einen faulen und lüderlihen Knecht, mit welchen man ſich 
ſtündlich grün ärgern mußte, in bitterfter Arbeitsnoth um ein 
‚Heidengeld eingejtelit, ihicte er ftatt feines Eintritts das Drans 
geld zurüd, weil ihn der Nachbar erwiicht und für noch höheres 











rath der Gejellichaft aufnehmen wird; 3) die Staatsfahr: 
zeuge; 4) die Pafeiboote der Handelsgeſeliſchaften; die ver: 
ſchiedenen Privatperfonen gehörigen Yachten. Der „Aigle,“ 
der die Kaiferin Eugenie hieher geführt hat, liegt noch im 
Hafen ; er fol fich erft am 14. November zur Einweihungs: 
feier in den Canal begeben. 


Zandespoften. 

Aſenham bei Triftern, 5. Nov. Geftern ereignete 
fih in der '/, Stunde von hier entfernten Ortſchaft Staina 
ein ſchaudererregendes Unglüd. Beim Bauern Hobenthaner 
traf man Anftalt zur Aufftclung des Drefchkaftend der 
Afenbammer-Dreihmafgine. Die Einfuhr in den Stabel 
war feine gelungene, da die Mafchine auf einen harten 
Gegenftaud ſtieß. In Folge defjen entftand eine derartige 
Prellung, daß die Mafchine, namentlicy aber der Hinterwa- 
gen einen bedeutenden Abrutfc auf die eine Seite der Tenne 
erlitt, Hiedurch fam der Dienſtknecht des Wihlhelm von 
hier, welcher bei der hintern Achſe nachſchob, in eine fo 
verzweiflnngsvolle, peinliche Lage zwiſchen Mafchine und 
Seitenmauer zu ftehen, daß im die Hirnfchale und das Ges 
fit auf eine entjegliche Weife zerqueticht wurde. Der Un: 
glükliche ftürzte augenbliclih zu Boden. 20 bis 30 Mit: 
arbeiter ftanden jammernd und händeringend um bie ver: 
ftümmelte Leiche. Der Verunglücte zählt erſt 21 Jahre 
“> galt als Mufter eined ordentlichen, braven Dienjt- 
otent. 

Der Jagtpächter Conr. Körber von Birkenreuth, B.:A. 
Ehermannftadt, verfolgte am 4 dB. einen Dachs in feinem 
Bau. Da der Dachs fich zurücgezogen hatte, wollte Kör— 
ber ihn mit einem fogenannten „Krüger” anbohren und 
beigiehen und mit der bereit liegenden mit Schrot geladenen 
Zagdflinte erlegen. Mit einer Hand den Dachs am Krü— 
ger haltend, mit der anderen das Gewehr ergreifend, ſpannte 
fid) der Hahn an einer Baummurzel, und entlub fich der 
Schuß fo unglücklich, daß die Echrote die Bruft des Körber 


von links nah rechts durchdringend, das Bruftbein zer: 
fchmetterten und theilmeife ſtecken bliben. | 


Amtliches für Freifing. 
Befanntmadhung. 
Vollzug des Art. 88 der Gemeinde-Orbnung betr. 

Im Vollzuge des Abſatzes II. des Art. 88 der neuen 
Gemeinde-Drdnung werden hiemit heute bie nachftehenden, 
vom Magiftrate feſtgeſtellten Etats pro 1870 zur Einfichte 
nahme und Erinnerung in dem Sigungszimmer des Mar 
giftratägebäudes 14 Tage lang aufgelegt. 

4) der I. oder Waiſenfond, 


2) „I. „ Armenfond, 

3) „I. „ heil. Geiftfpitalfond, 
4) „IV. „ Krantenhausfond und 
5) „  Schulfend, 


Es fteht jedem Gemeindebürger, fowohl als jebem zur 
biefigen Kommune Stewerpflichtigen frei, während der an— 


Sündengeld weggefiicht hatte. Doc) fpäter gaben ſie's wohlfeiler: 
ein Zeichen, dah der Grund der Mebertreibung mehr im Chwin: 
del als in der Wirklichkeit lag. 


(Sortfegung folgt.) 


— By Greiz verunglüdte bei einer Feuerwehr: Probe ein 
junger Maun , — Gaſch aus Waldheim, wel⸗ 
her der einzige Sohn braver Eltern war. Der Verunglückte iſt 
erft 20 Jahre alt. Es waren Uebungen im Herablaffen im Net: 
tungsſchlauch vorzunehmen; fo viel b18 jet durch Vernehmen ber 
Zeugen fefgeftelt worden fein ſoll, hatte der Verunglüdte ge- 
mwünjcht, der Erſte im Herablafien zu fein, und ohne das Gegen: 
fignal von unten, daß Alles fertig fei, abzuwarten, hatte er ſich 
in ben Schlauch geftürgt; ein obenftehender Feuermehrmann habe 
ehn vergeblih am Fuße — gefucht, und fo fei Gaſch in 
großer Vehemenz durch ben Schlaud; berabgefahren; der Schlauch 
murbe,-ba bie übrigen noch nicht bereit waren, bloß von einem | 
einzigen Mann gehalten, welcher durch die Gewalt des Sturzet 
meggeichleudert wurde; Gafch aber ſchlug mit dem Kopfe auf 
ben Boden, um nad faum 10 Minuten, während welcher er 
noch fprad, in Folge innerer Verlegung ben Geiſt aufzugeben. 





diefer Voranfcläge abzugeben, welche ſodann durch das 
Kollegium der Gemeindebevollmächtigten einer Prüfung un: 
terzogen werden. 

Der Etat der Kommunalkaffe und des Pflafters, ſowie 
der Armenpflege, welche fänmtlich in Arbeit begriffen find, 
jedoch des Umfanges wegen und ber gegebenen Zeit noch 
nicht vollendet werden fonnten, werden fpäter aufgelegt und 
wird der Termin gefondert bekannt gegeben. 

Breifing, den 6. November 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 





Bekanntmachung. 
Die Vornahme der Fatholijhen Kirchenwahlen betr. 

Mit Rücfiht auf Art. 7 der Inftruftion zur Vor— 
nahme der Kirhenwahlen vom 25. Auguft 1869 werben 
biemit die beiden Liſten der aftiv und paſſiv Wahlberech: 
tigten katholiſchen Mitglieder der Pfarrgemeinde im Sitz⸗ 
ungszimmer des Magijtratsgebäubes Bfientlih zur. Einficht 
aufgelegt, und fteht Jedermann frei, gegen diefe Liſten inner 
10 Tagen etwaige Erinnerungen in der Magiftratäkanzlei 
abzugeben. 

Nah Ablauf diefer 10 Tage werden fodann die er- 
hobenen Grinnerungen vom WMagiftrats- Collegium verbes 
fchieden werden. 

Freifing, den 9. November 1869. 

Stadtmagiſtrat Freifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Befanntmahung. 
Dr. Zirngiebl gegen v. Adlerberg p. deb. 

Aus Auftrag des k. Bezirkögerichtd Freifing vers 
fteigert Unterfertigter im Zwangswege zum erftenmale 
nicht unter Dreiviertheilen ded am Termine bekannt 
zu gebenden Schätzungswerthes, im Schloßgute zu 


Birkened, Gemeinde Halldergmood, Landgerichtd Frei- | 


fing folgende Vorräthe: 
a) circa 600 Gentner Heu und Grummet, 
b) circa 16 Schäffel ungedroſchenen Haber, 
c) circa O u ii Feſen, 
Donnerftag den 2. Dezember 1. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar: 
zahlung. 
Sreifing, den 8. November 1869. 
Fr. Donle, 
tgl. Notar. 


Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des k. Stadt und Landgerichtd Frei: 
fing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege zum 
Erftenmale nicht unter Dreiviertheilen des Schaͤtzungs— 
werthes von 25 fl. einen Scheibenftugen, welcher 
bei Hru. Gerichtsdiener Hadenbuchner dahier eingefehen 
werben fann 


Samftag den 20. November I. Is., 
Vormittags 9 Uhr 


(2438 2a) 








bietenden gegen fofortige Baarzaflung. 
Freifing, den 8. November 1869. 


Fr. Donle, 
tgl. Notar. 


Befanntmachung. 
Forfter gegen Winklhofer wegen Hyp.-Zinſen. 

Im Auftrage ded k. Landgericht? Moosburg fege 
ich zur erftmaligen Verfteigerung bed Anton und Monika 
Winklhofer'ſchen Anwefend Hausnummer 96 in Nandls 
ftadbt Termin auf 


Mittwoch den 12. Januar 1870, 

früh zwiſchen 9 und 10 Uhr 
in ber Winklhofer'ſchen Behaufung mit dem Bemerfen 
an, dag das Verfahren ſich nach $ 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes vorbehaltlich der SE 88- 102 der Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837 richtet, und fohin der Zufchlag nur 
nach erreichtem Schägungswerthe erfolgt. Das Wirkt: 
bofer’fche Anmefen befteht nach dem SKatafterauözuge 
ver Steuergemeinde Nandlſtadt aus 0,43 Tagwerk Ge- 
bäude — Hausnummer 96 in Nandiftabt — und 
Grund, ift auf 1848 fl. gefchägt, bezüglich ded Gebäu- 
des um 1600 fl. affefurirt und belaftet mit 1581 fl. 
24 fr. Hppotheffapitalien, 80 fl. Gaution und 10 fl. 
einjährigem Anfchlag dreier Unterfhlufd- und Kran= 
tenverpflegd:Anfprüche. 

Mir unbekannte Perfonen und folche, über deren 
Zahlungdiähigkeit Zweifel beftehen, haben ſich fiber 
Berfon und Zahlungsfähigfeit bei Meidung ber Zur 
rüdweifung gehörig audzumeifen. 

Hypothekenbuchs- und Katafterauszug, fowie bie 
Schätzungsurkunde Tiegen in meiner Amtsfanzlei zur 
Einficht bereit. 

Moosburg, am 8. November 1869. 

(2441) tgl. Notar 
v. Sonnendurg. 


Befanntmachung. 
Vorſchußverein gegen Ablerberg p. d. 

Aus Auftrag des k Stadt und Landgerichts Frei— 
fing in Folge neuerlichen gläubiger’ ſchen Antrags ver: 
fteigert Unterfertigter in Zwangswege zum eritenmale 
nicht unter Dreiviertheilen ded Schägungswerthed im 


@439 2a) 





| Schloßgute zu Birkened, Gemeinde Hallbergmoos, Land» 


gericht3, Freiſing folgende Gegenftände 
fieben Pferde a 40 fl., zwei Kühe a 60 fl., 
eine Schweindmutter mit 6 Jungen, zufammen 
44 fl., einen Eber englifher Nace à 12 fl. 
einen Reifewagen a 150 fl., fieben Oekonomie— 
wägen a 25 fl., ſechs Pflüge a 5 fl., eine eiferne 
Egge a 15 fl., eine Dreſchmaſchine a 70 fl. 

Donnerftag den 2. Dez-mber I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar» 


zahlung. 
Freiſing, den 8. November 1869. 
Fr. Donle, 
(2437 24) k. Notar. 


Privat-UAnzeigen 





Annonce. 


ı  Unterzeichnete empfiehlt fih in 
Anfertigung von allen weiblichen 


Unterzeichneter zeigt, biemit feinen geehrten Patienten an, daß er Näh- und Handarbeiten, fowie im 


Donnerfta 
zu ſprechen ift. 


Wohnt wie immer Gaftbof zum goldenen Hirfchen. 
Karl Eisenreich, 
praft. Zahnarzt aus München. 


(2401 8) 


den 11. dieß von Morgens 8 bis Abends A Uhr 


Ausbeſſern der Bett: und Leibwäfche 
und bittet edle Menfchenfreunde um 
Beichäftigung 
Therese Zadrazil, 
Schneidermeifterdwittwe. 





wi WELDDEUTEL mir erwas 
rg wurde gefunden. Abzunolen 


(240) Knopfmacher Fiſcher. 
Eine Heine Wohnung mit allen 


Todes- r Anzeige. 





Im tiefften Schmerzgefügle bringen wir theifnehmenden Bequemlichkeiten iſt fogleich zu werr 
Verwandten und Befannten bie traurige Nachricht, daß ed Gotted miethen bei 
weiſem Rathfchluffe gefiel, unfere fo fehr geliebte Gattin, Mutter, 242) Kiftlermeifter Fiſcher. 
Tochter und Enkelin — BEE 


Marie Altmanushofer, 


Pferde⸗ Dünger ift zu verfaufen D. U. 
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LIEBIGS FLEISCH-EXNTRACT . IE 35218 8 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 3 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. Makulatur, 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. per Buch und Pfund, ven und um: 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '|, des Preises geheftet, auch zum Fenſterputzen ge: 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von | eigenetes, {ft immer vorräthig bei 


Saucen, Gemüsen, &e. [e, Datterer. 
Stärkung für Schwache und Kranke. Ka P. 


i i i i Die Buchdrucke 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. Da ri * ——— Br 














Detail-Preise für ganz Deutschland: Abnahme: 
1 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf Armenbefchreibung und Gtats 
a Fl. 5.33. a Fl. 2.54. & Fl. 1.36. a 54 Kraz. voranfchlag, 
— — Etatsvoranſchlag, 
ww a Ba TW UI T WEI. x Geldrechnung, 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 4 . 
dass man ihm statt des AROHTEN LIRBIG’SCHEN FLEISCH- EXTRACTS | ſowie ſämmttiche Formularien Be 
nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein | Meitbeverwaltungen, Pfarrämter, Schu 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG | Ien xc. 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT,! -— 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. Erdinger Schrannen-Beriht 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das vom 4, Nov. 1869, 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- | —* 
EXTRÄCT zu empfangen. ide: | mu 
@etrabe Verkauf Preis iR 


Dr Li, AMAA- — zii 
o eizen | 8 
2 — — 2 2112 
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Reſt 





om 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Be | 
in Freising bei Goftfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | Einfen | 
te ki A. Hilimayr, Stadi-Apotheke. Leinfamen F 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Pauf Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachuu 


N 258. 


Freitag, 12. November 


1869. 





Das „Ereifinger Tagblatt" wird mıt Wusnahme der boden Behtage und ner Montage täglich außgegeben, und foftet vierteljährlich in Brrifing 4B fr durch die 1. PoR 
Bezogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird bie Ifpaltige Sarmonpzeile ober deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Freiſing und nähe Umgebung abonnirt man ir 
ver bieflgen Budbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpebition oder bei den Bofboten beftellen. 


Auf dad „Freifinger Tagblatt“ kann für die 
Monate November und Dezember bei jeder PBofterpe: 
bition und bei jedem Poftboten, in Freiſing ſelbſt in 
ber Expedition des Blattes abonnirt werden, 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 6. Nov. Die Geminnfte aus 
der Verlooſung der Lokal» Induſtrieausſtellung können bis 
415. November im Glaspalafte in Empfang genommen wer: 
den; bie bis dahin nicht abgeholten werten bis Ende Der 
zember anderweitig auf Lager geſtellt. Wasam 1. Januar 
k. 38. noch nicht eingefordert ift, fällt der Uuterftügungss 
Tafje de3 allgemeinen Gewerbevereind zu. 

— Münden, 10. Nov. Der biöherige bayerifche 
Gefandle in Rom, Dr. v. Sigmund, hat am 5. d. dem 
Papſt fein Abberufungsſchreiben überreicht, Die Führung 
der Geſchaͤfte der dortigen k. Gefandfchaft hat der k. Lega⸗ 
tionzfefretär Frhr. v. Eetto übernommen, 

— Münden, 10. Nov. Ernft Zander fündigt heute 
den Leſern des Vollöboten an, daß er nach erjtandener 
fechömonatlicher Feſtungshaft nun feine volle Thätigkeit 
diefem Blatte wieder zumendet, deſſen verantwortliche es 
daftion jedoch, wie feither, fein Sohn behält. 

— In Niederbayern ftellt die patriotifche Partei 
nach den Mittheilungen dortiger Blätter folgende Lifte der 
Abgeordneten für die nädjfte Landtagswahl auf: 1) Lands⸗ 
hut- Vilsbiburg: Archivar Jörg, Domkapitular Neumeyer; 
2) Straubing: Minifterialraty Weis, A. v. Hafenbrädl, 
Bez. Ger.Rath in Regensburg, Stadtpfarrer Pfahler von 
Deggendorf, Advotat Winderl von Pafjau, Militärprediger 
Joſeph Lukas, Oekonom Roͤckl von Haindlingberg ; 3) Wahl- 
Treis Pfarrkirchen: Advokat Wisnet, VBuchdrudereibefiger 
3. Bucher, Gutsbefiger Frhr. &. v. Hafenbrädl (auf Schedel⸗ 
hof), Gerauer und Hofitetter; 4) Paſſau (mie bereit ger 
meldet): Adv. Widnet; 5) Grafenau: Apellrath Krüger, 
Greil und Schifferer; 6) Rottenburg: Sepp, Söllner. 

— Die Verwaltung der Fürther Ausfteuer » Anftalt 
it bekannt, daß die Veruntreuung ihred Kafflerd ben Bes 
and der Anftalt nicht gefährbe; ihr Aftivvermögen beträgt 

122,943 fl., die Paffiven nur 79,339 
. Darmftadt, 10. Nov. Die Wiebereinber 
rufung der Stände iſt auf Ende November in Ausficht 
genommen. 

Norddeutſcher Bund. Großgerau, 9. Nov. Die 
heſſiſche Provinz Starfenburg ift von fortdauernden Erd: 
erfchütterungen heimgeſucht. Die Bewohner find in großer 
Angft. Heute Nacht wurden 15 Erdſtöße verfpürt. 

eh. Wien, 8 Nov. Wie die „Wiener 
Abendpoſt“ fchreibt, ft am 6. d. der internationale Congreß 
zu Cairo feierlich eröffnet worden. Dreißig Mitglieder 
waren anmejend, darunter die Vertreter Oeſterreichs, Eng: 
lands, Frankreichs und des Nordbundes. 

— zulda, 8. Nov. Der Zug 9 ift mit dem Güter: 
zug bei Neukirchen zuſammengeſtoßen. Zwei Mafchinen 
zwei Wagen find zertrümmert, einige Pafjagiere verwundet, 

— Cherſo, 8. Nov. Der Moyddampfer „Venezia“ 
ftrandete Nacht bei Punta Chrifige; die Pafjagiere wurden 
ausgeſchifft, die Ladung wird geborgen ; das Schiff ift reitbar. 





Schweiz. Cormons, 8. Nov. Bei dem hier wer 
hafteten Kafjier der Züricher Bank, Schärr, wurden 38,000 Fr. 
vorgefunden. 


Belgien. Brüffel, 9. Nov, Die Kammereräffnung 
hat durd) den Alterspräfidenten ftattgefunden. In der Res 
präfentantenfammer Fündigte Dumortier eine Interpellation 
wegen Wegfalls der Thronrede und wegen ber Detaild des 
frangöfiichen Eifenbahnvertrags an. ¶T. 2.) 


Italien. Florenz, 9. Nov. Nachmittags 3 Uhr. 
Kronprinz Humbert, Prinz Carignan und General Menabrea 
werden heute Abends nad Neapel, und Prinz Napoleon 
nebſt Pringeffin Clotilde morgen nad Paris zurückreiſen. 


— SanfRoffore, I.Nov. Morgend. Die Kranke 
heit des Königs nimmt einen regelmäßigen Verlauf. Geftern 
Abends und Heute Morgens hat dad Fieber nicht zugenommen. 
Der Frieſelausſchlag dauert fort. (€. 8.) 


England. London. Bor Jahren begann dad Publikum 
über den Anbli der mafjenhaften Obdachlofen zu fchaubern, 
welche in Winternächten die Treppenftufen und Trottoirs in 
verſchlungenen Kuäueln und Gruppen bevölferten und feine 
andere Dede ald Schnee und Mondicein hatten. Der 
Preffe gelang es, das Öffentliche Gewiffen fo zu erſchüttern, 
daß das Parlament eine Akte erließ, welche die Steuertajchen 
ganz London verpflichtet, folhen Wanderern Obdach für 
die Nacht zu gewähren. Nun kommt ein Nothſchrei aus 
dem entgegengefegten Quartier — aus ben Armenhäufern. 
In dem einen Siadidiſtrikt Whitechapel ift ſeit Erlaß jener 
menſchenfreundlichen Akte die Zahl der Obdachſuchenden von 
5411 (in 1864) auf 20,200 im biefem noch nicht einmal 
vollendeten Jahr geftiegen. Natürlich ift viel Zuzug aus 
den Provinzen, da nur auf London jene Alte Bezug hat, 
und in der Provinz die alten Einſchränkungen bezüglich 
Obdach / und Zehrungsgewährung in Kraft geblieben find. 

Türkei. Zerufalem, 7. Nov. Der Kronprinz von 
Preußen befichtigte geftern die Stadt, bie Umgebung und 
ſaͤmmiliche heilige Orte. Heute wohnte er dem profeftanti- 
jchen Gottesdienſt ‚bei, umd befichtigte die deutſchen Wohl: 
thätigfeitäanftalten; nahm alsdann Befig von dem Johanni⸗ 
territter- Terrain, welches ber Sultan an den König von Preu: 
Ben abgetreten hat. 


Arite. Aus Cairo, 28. Oft, wird berichtet: Trotz 
des Sncognito war der Empfang ber Kaiferin Eugenie 
ftrogend von orientaliſcher Pracht. Namentlich in euer 
werfen und Illuminationen wurde ein erkleckliches Sümmchen 
— man fpriht von 50,000 Rupien (à 2'/, sr.) — vers 
pufft. Die Kaiferin bewohnte dad prächtige Schloß Gezireh 
und machte in einem pompdjen Viererzuge, dem 12 Gara- 
genen vorritten, manche Fahrt durch die Stadt. Am Abend 
vor ihrer Abreiſe machte fie einen Ausflug nad) dem Bauıne, 
unter dem bie Legende bie heil, Jungfrau auf der Flucht nach 
Aegypten ausruhen läßt, Sie war gegen ihre Landsleute 
ſehr zurücdhaltend und nahm feine Aufwartung berjelben 
entgegen. Mittwoch. ift fie abgereift und zwar auf einer 
prächtigen Vahajibeh (Nilbarke), die fie bis Luror und 
Karnack bringt. Der berühmte. Aegyptologe Mariette bes 
gleitet fie als Cicerone. 


Zandespoften. 


Nürnberg, 9. Now. Der heutige Markt, dem 200 
Ballen meift genäßt zugeführt waren, behielt flaue Tendenzen. 
Von’ den wenigen Abihlüffen, find einige Pöftchen Prima 
Marktwaare zu 9O—104, gute Aiſchgruͤnder, eine Partie 
Mittelwaare zu 94-95 fl. zu erwähnen, während in ber 
Vernadläffigung der geringeren Sorten, bie heute durch die 
Zurächaltungg der Erporteure gänzlich umbeachtet blieben, 
die Spekulation auf niedrigere Preife ausgeprägt und ein 
Weichen derjelben, bis zur Annäherung der Rondoner No- 
tirungen herab bald möglich ift. Für Primaqualitäten blieb 
die gute Meinung aufrecht und Preiſe feſt. Nachſchrift: 
Bis jetzt Mittags 1 Uhr ift bei gleich ruhiger Tendenz 
kaum die Hälfte der Zufuhr vergriffen und find außer oben: 
genannten Abſchlüſſen Mittelqualitäten von 80- 90 fl., 
einige Heine Pölten Franzoſen zu 80—92, Schweßinger 
Auzftih zu 100—110 fl., in ordinären Sorten ein Preis⸗ 
abſchlag von 3—5 fl. angezeigt 

In Würzburg kam der Fall vor, daß ein Bierbrauer 
welcher mit einem ifraclitiihen Hopfenhändler ein Wechfel- 
geihäft gemacht, fi) den Wechſel auf mehrere hundert Gul- 
den lautend — nochmal vorzeigen ließ und ihn faktiich ge: 
freffen hat. Der Verſuch des Hopfenhändfers, dem Brauer 
den Wechſel aus dem Munde zu reißen, trug ihm lediglich 
einen zerbiffenen Finger ein. Der bei der Prozebur :aufge- 
fülogene große Lärm veranlaßte dad Einfchreiten der Pos 
lizei. 


In Würzburg verunglüdte am 5. dB. auf dem 
Bahnhofe eine Frau, welche ihrem dort beichäftigten Sohne 
dad Mittagefien zutragen wollte, hiebei aber unvorfichtiger 
Weiſe zwiſchen zwei Waggond eined im Zufammenitellen 
begriffenen Zuges durchzuſchlüpfen verſucht. Die Bedauerns⸗ 
werthe fand zwifchen den zufammenftoßenden Puffern augen: 
blicklichen Tod, 

Nördlingen, 8. Nov. Am 2. ds. Vormittags wurde 
die ledige Hilfebötin Marianne Leitenmaier von Deiningen 
beim Schienengeleife auf dem hiefigen Bahnhofe von einer 
daherbraufenden Nefervemafchine erfaßt und wurden ihr 
beide Füße ober dem Knie abgefahren, im Folge deffen der 
Tod fofort erfolgte. Eine Verjhuldung des Bahnperſonals 
liegt nicht vor. Die Perfon, welche bei dem ftarfen Regen 
den Echirm aufgefpannt gegen die Seite hielt, wo die Ma- 
ſchine her fam, hat das Signal und dad Zurufen zum 
Stehenbleiben nicht gehört. 

In Bifhmeiler wurde ein 1Ojähriger, mit Putzen 
ber Karben in der Werthiſchen Fabrik beichäftigter Knabe 
von dem Cylinder der Tucaufrollmafchine erfaßt und mit 
dem Tuche auf den Cylinder gerollt; erft eine Stunde 
fpäter warb der Knabe erftidt und mit hundert Metern 
Tuch um den Leib gerollt, aufgefunden. 


Oe ffentliche Sigungen bes k. Bezirksgerichts Freifing 
Am 7. Oktober 1869. 
Verurtheilt wurden: 

1) Sebaſtian Zeiler, Gemeindediener, Joſeph Klopfer, 
Gütler, Joh. Deimer, Gütler, Joh. Haltenberger, Gütler, 
und Franz Nottenfußer, Dienſiknecht, fämmtliche in Attaching, 
wegen Vergehend der Schlägerei an Anton Grad, Schuh: 
macher von hier, nnd zwar Klopfer zu 21, bie Webrigen 
zu je 8 Tag Gefängniß; 2) Michael Schober, Bauer, deſſen 
Sohn Anton Schober, Peter Eicher, Bauer, und Johann 
Mair, Maurer, fammtlihe von Kienhöfen, dann bie Bauern- 
föhne Joſeph und Matthias Selled von Pernzhof, wegen 
Vergehen der Schlägerei, verübt an Bartholomäus Obefjer, 
Gütler in Tegernbah, und zwar Mair zu 1'/, Jahr, die 
Mebrigen zu je 1 Jahr Gefängnig; 3) die Dienftknechte 
Michael Marten aus Pörnbah und Lorenz Weber aus 
Gambach, wegen Vergehen der Schlägerei, verübt an Thomas 
Obermair, Mepger- und Bräugefelle in Poͤrnbach zu je 
45 Tagen; 4) Anton Ofterhuber, Maurer von Fahlenbach 
wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt an Dienft- 
knecht Johann Kneidl von dort, zu 21 Tagen Gefängniß; 

















5) Georg Schwarzbauer, Dienftknecht von Reisgang, wegen 
Bergehend des Diebſtahls an Michael Schwaiger in Pfaffen ⸗ 
hofen zu 3 Monaten Gefängniß; 6) Michael Endreß Gold⸗ 
ſchlaͤger aus Günzerdreuth, Ger. Schwabach, wegen Ber- 
gehend bes Diebftahl3 zum Schaden des Michael: Krämer 
in Oberbörltofen zu 1 Monat Gefängniß; 7) wegen Ber 
gehend der Schlägerei an Frz Popp von Vohburg, Maurer 
Joſeph Schranner , von da, zu 8 Tag, Xaver Eurlitger, 
von dort, zu 6 Moraten Gefängniß. 


Amtliched für Freiſing. 


Befanntmacbung. 


An die Gemeindebehörben des Amtsbezirkes. 
Die Gemeindewahlen und die fich daran anjchließenten Wah— 
len betr. 

Die Gemeindewahlen im Bezirke haben ihren An: 
fang genommen und werden zum größeren Theile auch 
im laufenden Monate vollendet werden. 

Nach Beendigung der Gemeindewahl in einer Ges 
ur ift fofort folgended zu beachten und zu volle 
ziehen. 

1) Wo dieß nicht etwa fchon hei der Gemeinde: 
wahl felbft geſchehen ift, ift fofort von ben neugebildeten 
Gemeindeausfgüflen aus ihrer Mitte ein Abgeordneter 
zu der Kirchenverwaltung oder den Kirchenverwaltungen 
des Gemeindebezirkes zu beftimmen und dem. Kirchen: 
verwaltungävorftande hievon Kınntnig zu geben behufs 
förmlicher Gonftituirung ber Kirchenverwaltungen und 
Vornahme der Wahlen der Kirchenpfleger. 

Gleichzeitig ift Anzeige von ber gefchehenen Abord⸗ 
nung bieher zu erftatten. 

2) Wenn einzelne im Gemeindeverbande befindlichen 
Ortfchaften mit befonderen Ortögemeinde- oder Stif- 
tungövermögen von ber Befugnig ded Art 153 ber 
Gemeinde: Ordnung Gebrauch machen und einen eige= 
nen Ortöpfleger oder eigenen Ortögemeinde Ausſchuß 
wählen wollen, ift die deßfallſige Wahl nad Maßgabe 
bed Art. 199 vorzunehmen und bad Grgebniß ander | 
anzuzeigen. 

3) Nah Vollendung ber ordentlichen Gemeinde: 
wahl ift zur Bildung des Armenpflegfchaftsrathed zu 
fchreiten. 

In diefer Beziehung wird auf bie Art. 22—24 bes 
Geſetzes über öffentlihe Armen: und Krankenpflege 
Tegug genommen, nach beren MBorfchrift die Wahl 
derjenigen Mitglieder vorzunehmen ift, die nicht fchon 
in Folge gefeglicher Beitimmung in den Armenpfleg- 
ſchaftsrath einzutreten haben. 

Die Anzahl diefer zu mwählenden Mitglieder ift im 
Gejege nicht beftimmt, ebenfo wenig die Wahlform, 
weßhalb beided dem Ermeſſen ber Gemeindeausſchüſſe 
anheim gegeben bleibt. 

Nur ift zu bemerfen, baß bie betr. Wahl von ben 
neugebildeten Gemeindeausſchüſſen zu ge= 
fchehen Hat (i.. Moosburg von einem jeden ber beiden 
ftädtifchen Golegien) und das Ergebniß berfelben an= 
zuzeigen ift. — Die gewählten Mitglieder werden durch 
den Borftand in ihre Bunftion eingemwiefen und durch 
Handgelübde verpflichtet. Die Wahl des Caſſiers ge= 
ſchieht durch den Gefammtarmenpflegichaftdrath. 

4) An die vollendete Gemeindewahl reiht ſich ferner 
an die Wahl der Diſtriktsräthe d. h. die Wahl ber 
Vertreter der Gemeinden im Diftriftörathe, welche Wahl 
ebenfall3 von den meugebilteten Gemeindeausſchüfſen 
und zwar mitteld Wahlzetteln zu geichehen hat Cin 
Moosburg durch die vereinigten Gollegien de8 Magi— 
ſtrats und der Bevollmächtigten). Wäplbar in biefer 
Beziehung find alle wirflihen Gcmeindeglieder, welche 
eine direkte Steuer entrichten, das 30. Lebensjahr zu= 
rücgelegt haben und keinen jener Gründe gegen ſich 








ſchließen. 

Ueber bie betreffende Wahlhandlung iſt ein Pro: 
tofoll aufzunehmen zu demfeiben auch bie Erklärung 
des Gemwählten zu erholen und ſolches anher in Vorlage 
zu bringen. 

Für diefe fämmtlichen Wahlakte läßt fich ein all- 
gemeiner Termin felbftverftändlich nicht beftimmen und 
es wird nur wiederholt bemerkt, daß biefelben in einer 
jeden Gemeinde fofort nach vollzogener Gemeindewaht 
vor ſich zu gehen haben. 

Im übrigen und abgefehen von obigen Wahlhand: 
Iungen fegen die feitherigen Gemeinde-Ausſchüſſe ihre 
Thaͤtigkeit fort bi8 zum Echluffe diefed Jahres. 

Am 8. November 1869. 

Königliches Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An die 
Kirchenverwaltungen des Amtsbezirkes. 
Kirchenverwaltungswahlen betr. 

Die Kirchenverwaltungen werden von der unteren 
heutigen ergangenen an die Gemeindebehörden gerichte⸗ 
ten Ausfchreibung, inſoweit ſich ſolche auf die Kirchen 
verwaltungen bezieht Kenntniß nehmen und fofort 
nad Gryänzung der Kirchenverwaltungen durch ben 
Abgeordneten der Gemeindeverwaltung zur Wornahme 
ber Wahl der Kirchenpfleger fchreiten deren Ergebniß 
fodann ander anzeigen umd gegebenen Falls bie Ertra: 
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dition der Gaffa und Buchführung veranlaffen. 
Am 8. November 1569. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
(2448) Breidenbad. 
Bekanntmachung. 


Das Abraupen der Bäume und Gefträuder betr. 

Da ſich die fogenannte Neftraupe an den Bäumen und 
Geſtraͤuchen wieder in großer Menge einftellt, fo werden 
biemit die Eigenthümer von Bäumen und Gefträuchen ber 
auftragt inner 14 Tagen bdiefelben von Raupen und Rau« 
penneftern zu reinigen, diefe zu fammeln und zu verbrennen 
und zwar bei Vermeidung einer Strafe bis zu 10 fl. ger 
mäß Art 226 de3 P. Sir. Gef. 

Die Polizeimannſchaft ift zur Ueberwachung bed Vollzus 
ged und zur Anzeigerftattung beauftragt. 

Freifing, den 10. November 1869. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


vd. Hornftein gegen v. Adlerberg p. deb. 

Aus Auftrag des k. Stabt- und Landgerichts Frei- 
fing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege zum 
erftenmale nicht unter dem Schaͤtzungswerthe von 
56,081 fl. 9 fr, das den Relikten der verlebten Faiferlich 
ruffifhen Garbelieutenantd » Gattin Frau Maria von 
Adlerberg gehörige Schloßgut Hs.Nr. 1 in Bir- 
keneck, beftehend aus: 

a) im Stadt» und Landgerichte Freifing, in ber 
Steuergemeinde Hallbergmood, ben, eine weite Fernſicht 
bis zu den Alpen darbietenden, 3 PBoftftunden von ber 
DOftbahnftation Freiſing, fteben Poftftunden von Mün- 
hen entfernten, in großen Complexen arrondirten 
Hauptgute mit einem folid gebauten, freigelegenen, 
größtentheild wohlergaltenen zweiftöcigen Schloßgebäude 
mit Kellern und fehr geräumigen Wopnungslofalitäten, 
nebft Gartenanlage un das Schloßgebäure und befon- 
derem Garten hinter bemfelben, ferner einem gefonderten 
Dekonomiegebäubde, umfaſſend geräumige Pferbe-, Rind: 
vieh⸗ und Schafftalungen, Wagenremifen, Heulagen 





derten Getreideftabel, einem freiftehenden Backofen und 
einer freiftehenten hölzernen Geräthefammer, und im 
Ganzen 386 Tagwerken 12 Dezimalen Aedern, Wiefen, 
Meiden, Waldung, Straßen und Waffergräben, (durch⸗ 
aus in ebener Fläche gelegen) unter biefem Complexe 
circa 24 Tagwerk Hochftämmige Laubwalbung mit 
Eichen, Eſchen und Buchen beftanden, belaftet mit «in= 
facher Grundfteuer zu 38 fl. 36° Fr. fonft aber 
bodenzinsfrei; 

b) im Landgericht und Rentamt Erding, in ber 
Steuergemeinde Dberding, einer Eingehörung, Torf 
wieſen zu Summa 15,39 Tagwerk belaftet mit ein- 
facher Grundfteuer zu 46'”/,.. Fr. und mit ärarialifchem 
Bodenzind zu 4 fl. 22 fr. 4 hl., welches Gefammtgut 
für 53,000 fl. Darlehen Hypotheeirt ift, R 

Dienftag den 23. November I. Is. 
Vormittags 9 bis 10 Uhr, 
im genannten Schloßgebäube zu Birkeneck öffentlich an 
den Meiftbietenden, wobei ſich Steigerer bei Vermeid⸗ 
ung. ded Ausfchluffes über ihre VPerfon und Zahlungd- 
fähigkeit vollfommen genügend auszumeifen haben. 

Wird. an diefem erften Termin fein dem Schäß- 
ungswerth erreichended Angebot gelegt, fo findet nach 
gerichtlicher Anordnung fofort anı 

Dieuftag den 30. November I. 58., 
Vormittags 9 bis 10 Uhr, 
in demſelben Lodale eine zweite Verfteigerung des be⸗ 
fchriebenen Gutes ftatt, wobei der Zufchlag ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schägungdmwerth ertheilt wird. 

Das Verfahren richtet ſich nach 88 98 und ff. der 

Novelle vom 17. November 1837 und $ 64 bed Hypo⸗ 


thekengeſetzes. 
Sreifing, den 17. September 1869. 
Fr. Donte, 
(2149 26) tönigliher Notar. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Stinzing gegen Hannes p. deb. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb am 
Freitag den 26. ds. Mis. 
Vormittags 10 Uhr 
durch ben Gemeindevorftand im Schloffe zu Deuten- 
bofen ein Glavier im Werthe zu 50 fi. 
Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kauföluftige mit dem Beifügen einge 
laden werden, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den 
CS chägungswerth erfolgt. 
Königliched Landgericht Dachau 
b. Hellersberg. 


Befanntmachung. 
Haug gegen Sterner, wegen Handelsforderung. 
Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird am 
Freitag den 26. ds. Mte. 
Vormittags 10 Uhr 
dur den Gemeindevorfteher in der Behaufung bed 
Handelsmannes Michael Sterner in Tara 
1 Kuh im Werthe zu 50 fl. 
3 einfchläfrige Betten fammt 
Bettladen im Werthe a 20 fl. 
Öffentlich gegen Baarzahlung an ben Meiftbietenden 
verfteigert, mozu Kaufdluftige mit dem Beifügen einge 
laden werden, daß der Hinſchlag uur dann erfolgt, 
wenn dad Meiftgebot breiviertheile des Schägungs- 
werthes erreicht. 
Königliched Landgericht Dachau. 
v. Hellersberg. 
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ei 


Die ultvamontane Partei Hat durch die Hartnädigfeit, mit welder fie bei der Praſidentenwahl 
niffe der Liberalen Partei zurüdwies, eine Neuwahl nöthig gemacht, das Land in Aufregung gebra 


var Aunyzet 





unnöthige Koften, die fi in die Taufende belaufen, verurſacht. 
Sie glaubt durch eine Neuwahl die Alleinherrſchaft im Landtag zu gewinnen, ſucht deßhalb jede liberale Regung 

zu unterdrücken, verdaͤchtiget jeden, der nicht zu ihrer Fahne jchwört, als Feind des Landes, und ſucht bie Unſchlüffigen 
‚durch jhöne Verfprehungen zu gewinnen. 


Sie verfpricht, die Selbdftitändigfeit Bayerns zu wahren, während auf dem Wege, den fie einfchlägt, 


alle Zugeftänd- 
‚ und demſelben 


Bayern 


allein sche, beim Ausbruch eines Krieges durch Kriegslaften erichöpft werben und dem Sieger als Beute zufallen würde. 


Sie verſpricht, 


das Land vor Steuern zu bewahren, und gerade bie Alleinftellung Bayerns, die fie anjtrebt, 


würbe eine unerſchwingliche Steuerlaft nach fid ziehen und unfere Induſtrie und Landwirthſchaft ſchwer ſchädigen. 

Sie verjpriht eine gedeihliche Entwidelung Bayerns zu fördern, während fie alle neuen Geſetze und Einrichtungen, 
bie eine ſolche bezwecken, befämpft und unwirkſam zu machen fucht, und gerade dadurch diejer Entwickelung entgegen arbeitet. 

Es ift daher Pfliht aller Liberalen Wähler, als wahre Patrioten zufammen zu ftehen, und den Gefahren vor» 
aibeugen ein Uebergewicht ber Ultramontanen im Landtag nad) ſich ziehen würde. 

diefer Ueberzeugung durchdrungen hat fi aud in Freiſing und der Umgebung eine Anzahl von Wählern 

ehe 2 in liberalem Sinne zu wirken. 

Zu einer eingehenden Beiprechung der gegenwärtigen Lage und ber oben angebeuteten Gefahren laden die Unter: 
zeichneten die Gefinnungsgenofjen von Stadt und Land zu einer Verfammlung auf 


Sonnfag, den 14. November, Nadmittags 1 Ahr, 


hiermit ein. 


Freifing, ben 6. November 1869. 


Baumgartner, Apotheter in Freifing. 
Dr. Coſta, Eoncipient in Freifing, 
Datterer, Commifftonär in Freifing. 
Ferftl, Drechsler in Allershaufen. 

ertl, Gajtwirth in Freijing. 

eißler, Spiritusfabritant i in Freifing. 
Geifenhof, Advokat in Freijing. 
Graf, Bahnmeifter in Neufahrn. 
Graf, Lederhändler in Freifing. 
Greinwald, Stabtpalier in. Freiſing. 
Hegele, Feilenhauer in Freiſing. 
Herb, Faͤrbermeiſter in Freiſing. 

err sen., Wagnermeifter in Freiſing. 

olzner, Profeffor in Freiſing. 

uber, Schleifermeiſter in Freiſing. 

Minger, Buchhalter in Freiſing. 
Jsmayr, Gaftwirth in Langenbach. 

drg, Uhrmacher in Freiſing. 

ellerhals, Lehrer in Oberallershauſen. 
Kleder, Bauer in Oberkienberg. 
Klein, Wirth in Gruneck. 


Leiß, Gemeindevorſteher in Neufahrn. 

Mair, Rentamtsgehilfe in Freiſing. 

Mayer, Schneidermeiſter in Freiſing. 

En Carl, Kaufmann in 
Freifin, 

Wittermayer Georg, Kaufmann in 


Freiſing. 
Mutſ I Vewolter in Thalhauſen. 
Neuchl, Schloſſermeiſter in Freifing. 
Neumair, Gaſtwirth in Hummel. 
Oſtler, Zimmermſtr. in Maſſenhauſen. 
Peter, Förfter in Hummel. 
Plendl, Braumftr. in Weihenftephan. 
Reichard, Gemeindevorjteher von 
Schönbichl. 
Reiter, Lehrer in Kranzberg. 
Reiter, Bahnerpeditor in, Langenbach. 
Sailer, Bezirksgerichtsrath in Freiſing. 
Schechner, Stadtgerichts-Aſſeſſor in 
Freiſing. 
Schiller, datier in Freiſing. 


im Stieglbräuſaale in Freifing 


Schmitter, Lehrer in Sinzhaufen. 
Schön, Spediteur in Freifing. 
en Saftwirth in Freifing. 
Schuſter, Bauer in Attahing. 
Sirtl, Metzger in Freifing. 
Steil, Gemeindevorfteher in Johanned, 
Steinecker, Ziegeleibefiger in Freifing. 
Steineder, Coneipient in Freifing. 
Stolber, Priechler in Freifing. 
Strauß, Gerichtsſchreiber in Freifing. 
von Stubenraud, Staatsanwalt in 
Freiſing. 
Unthal, Bithograph in Freifing. 
Vitzthum, Privatier in Freiſing. 
Woalleitner, Baumaterialienhändler in 
Freifing. 
Wallner, Lehrer in Maſſenhauſen. 
Weber, Sattlermeifter in Freifing. 
Widemann, Kaufmann in Freifing. 
Dr. Wen, Direktor in Weihenftephan. 
Zeiler, Dekonom in Bad). 





Warnung. 


Wer meinem Mann, Joſeph 8 ir⸗ 


ner, Schuhmacher von hier, e 


| 


borgt, hat meinerfeitd feine Zahlung | 


zu erwarten. 
Katharina Hirner, 


(2446 Schuhmacherin 


SHtadt- Theater in Freiſing 


Donnerftag den 1. Nod. 
Zweites und letztes 
Gaſtſpiel der be— 
rühmten Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Ge— 
brüderMatula, 
Zaiferlich ruſſiſche 2% 
und königl. ſchwe⸗ „N 
diſche Hofkünſtler. 

Vorher geht: 
Mannerſchwur 
u. Weibertreue, 


ober: 
So find fie Alle. ® 








Freiſinger Schranne vom 10. November 1669. 









Getreide ⸗ 
Bao] Ak 


Verkaufsſumme 10,211 fl. 15 kr. 


Dachauer Schrannen: Anzeige. 
— 10. November 1869. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


JE 259. 


Samftag, 13. November 


1869, 








Das „Erefinger Tagbları" werd mır Musnahme ver hoben Betage und der Montage täglich ausgegeben, und Loflet vierteljährlich in Ereifing 48 fr., durch die &. BoR 


bezogen do fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Sfpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Breifing und mächfe Umgebung abonnirt man ir 
der biegen Buchpruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflerpebition oder bei ven Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 10. Nov. Der Gardinal Fürft 
v. Schwarzenberg, Erzbiihof von Prag, ift geftern bier 
eingetroffen und im Palaſt unfers Hrn. Erzbiſchofs abge: 
ftiegen, hat aber jchon heute Vormittags die Neife zum 
Concil nah Rom fortgefegt. Mit Ausnahme des Herrn 
Biſchofs Dr. v. Weis im Speyer, der noch unwohi ift, 
werden, wie man vernimmt, ſämmtliche Mitgliever des 
bayerifchen Epiſtopats ſich zum Concil begeben; in Folge 
deffen werden während unſeres nächiten Landtags die drei 
Bılofsfige in der Kammer der Reichsräthe unbejegt bleiben. 

— Münden, 10. Nov. Mit Bedauern vernimmt 
men, daß der hochbetagte Graf Auguft von Seinsheim fehr 
ſchwer erkrankt ift. 

— Münden, 10. Nov. Auf dem Bahnförper ber 
Braunauer und neuen Roſenheimer Linie ift der zweite 
Schienenftrang ſchon bis an die Thalkirchnerſtraße gelegt. 
Die erfte Lichtöffnung der großen Brüde am Linken Iſar— 
ufer wird eben mit dem Eiſengitterwerk umfpannt. 

— Münden, 10. Nov. Die Penfionsverhältniffe 
der Offiziere und Militärbeamten werden dem Vernehmen 
nad durd ein den Kammern bei ihrem nächſten Zufamr 
mentritt vorzulegendes Gejeg geregelt, nachdem folches hin: 
fichtlih der Unteroffiziere, bereit? durch das Geſetz vom 16. 
Mai 1868 geſchehen ift. 

In Landshut verfchled am 11. November der in 
weiten Kreifen bekannte Realitätenbefiger Bernlochner. 

— Aſchaffenburg, 8. Nov. Eine geftern Abend 
im „Schügenhofe” veranftaltete Arbeiterverfammlung Behufs 
der Gründung eines Arbeitervereind nah Schulze Deligich’- 
ſchem Syfteme mußte pol;zeilich gejchloffen werden, weil die 
in der Verſammlung anweſenden Laffalleaner die Schulzeaner 
nicht zum Worte kommen ließen. ® 

Württemberg. Cine Deputation Offiziere des bayer. 
4. Infanterie-Negimentd befindet fi feit mehreren Tagen 


in Stuttgart und machte ihrem neuen Oberſt-Jnhaber, 
dem König von Württemberg, ihre Aufwartung. Die 
Herren wurden zur Löniglichen Tafel geladen und mit Ors 
den becorirt. 

— Stuttgart, 10. Nov. Zug 4 von Tübingen 
ift bei Einfahrt auf den Bahnhof Stuttgart diefen Morgen 
an der erjten Weiche entgleift. Der Packwagen diejed Zus 
ges liegt umgeworfen quer über beiden Geleifen. Gepäd: 
ondufteur Hol ift todt. Holl wurde durch eine der Mit- 
teltyüren herausgeſchleudert und der Wagen ift auf ihn ge 
fallen. Er wurde ſchon todt herporgezogen. Das Unglüd 
wurde dadurch herbeigeführt, daß von einer aus einer Guß⸗ 
ſtahlſchiene angefertigten Weichenzunge plöglih ein Stüd 
abjprang und in Folge davon der hintere Theil des Zuges 
in ein andered Geleife überging. 

— Stuttgart, 6. Nov. Aufſehen erregt hier. das 
ſpurloſe Verſchwinden eines Seivefabrifanten, Monnet aus 
Lyon, der in Gefchäften biehergefommen , von einem Ge— 
ſchäftsgange in fein Hotel nicht mehr zurückgekehrt war und 
feither trog der eiftigiten Nachforſchungen ſpurlos verſchwun⸗ 
den iſt. (A. Zig.) 

Heflen. Darmftadt, 11. Nov. Das Regierungds 
blatt verfündigt ein Evikt, durch welches die Landſtände auf 
den 29. Nov einberufen werden. 

Norddeutſcher Bund. Berlin. Die Lehrerbefoldungen 
werden in dem Entwurf des. Unterrichtögefeßed in folgender 
Weiſe feftgefegt. Lehrer am den öffentlichen Volksſchulen in 
Städten mit weniger ald 10,000 Einwohnern erhalten freie 
Wohnung oder entiprechende Miethsentſchädigung und ar 
anderweitigem Einkommen mindeftend 200 bis 250 Thaler, 
Reftoren an den Blirgerſchulen außer Wohnung nicht weniger 
ald 4-600 Thaler. In Stävten mit mehr als 10,000 
Einwohnern konnen die genannten Minimalfäge der Gehalte 
nad) Bedarf auf dad Doppelte erhöht werden. j 

— Berlin, 8. Nov. Nachdem feitgeftellt worden, daß 
in der Rheinprovinz die Larven des Getreidelauffäfers ſich 





Seuilleton 
Fand und Jeute im Pahanifcen. 


(Aus den Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Yavern.) 


(Fortiegung.) 


Indeß ift der Lohn feit MWeftenrieder beinahe oder gany auf 
da3 dreifache geftiegen; und Schon Weitenrieder hatte ihn damals 
„beinahe für unerfhrminglich“ gehalten! Allerdings ift auch das 
Be darunter die Crjeugnifje der Landwirthſchaft und bie 
bäuerlichen Einnahmen, jehr meientlich, doch faum über das dop- 
pelte gejtiegen. Den Grund der höheren Steigerung des einen 
Xheils jah Weftenrieders ahnendes Auge ſchon damals mit richte 
igem Blick voraus — das zunehmende Sinfen der fih anbieten= 
den Arbeitskraft in Folge von andermeitiger Verwendung. Auch 
unfere Gegend bat nämlich, wie faft alle Gegenden Altbayerns, 
vor Zeiten ihre „Zubaugüter“ und fchon MWeftenrieder ſieht in 
deren „Bemaierung“, und in ber „Weberlaffung verhältnißmäß⸗ 
iger Fultergründe an die Leerhäusler“ die mirfjamite Abhilfe 

egen Arbeitermangel. Dieje Zubaubäufer gehörten zu den $% 
ia und ihre Bewohner ftanden mit dem Bauern im einem Ar 
beit3 = und Miethsvertrag. Aber das Verhältnig — zmifchen 
un und Salzach noch heute eriftirend — wurde beiderfeis drüd: 
end befunden und almählig aufgehoben. Die Anwohner wur: 
ben zu Leerhäuslern d. i. zu freiwilligen Taglöhnern mit uns 
ftändiger Arbeit und barausfließendem Glend, und die Leerhäus⸗ 
ler ſuchten, um zu ftändiger Arbeit und hiedurch geficherter Exi— 
ftenz ohne binbenden Vertrag zu gelangen, ihre Sicherung: im 





Grundbeſitz d. h. nach Beihafienbeit der Gegend, im Ader, Da: 
durch aber wurde die Urbeitöfraft der Leerhäusler, die nah Mes 
ftenriederd richtiger Anficht nicht Aderland, jondern jo vielen 
Grasboden beiigen jollten, um für. den Hausbedarf das Futter 
für ein paar Kühe zu haben, den Bauern entzogen; denn die neuen 
Grundbeſiger hatten jegt in der dringendſten Arbeitägeit für ſich 
feloft zu thun. Damit halten wir nicht dlos den Arbeitermangel 
und den übertriebenen Dienftbotenlohn, jondern auch die biß- 
herige Wirthſchaft für erklärt, da ein intenfiver Betrieb bei fols 
hen. Umftänden nochweniger rentiren kann*) 


(Fortfegung folgt.) 


*) Zur Bervolfftändigung des Bildes und für bad Intereſſe prac⸗ 
tifcher Landwirthe geben wir nachſtehend aus Weſtenrieders Beichreib- 
ung eine Weberfiht der damaligen Dienfibotenbezüge. „Im Dachau— 
iſchen befommt ein Knecht (d.i. Vorarbeiter oder Oberfnecht) an baarem 
Geld 30--35 A.; dazu ein Paar Stiefeln, ein paar Schube, 5 Hems 
den, 1 Bid. Schmeer. Der Mitterfneht befommt 24—28 fl., zwei 
paar Schube, zwei Hemden. 1 Pfd. Scheer. Der Stallbub befommt 
8—12 fl. ein paar Schuhe, 2 Hemden und 1 Pfd. Schmeer. Die 
Oberdirn befommt 11—14 fl., 14 Ellen Leinwand, ben Ausbau von 
1 Biertl Lein, 1 fl. für den Halbfittel, zwei paar Schuhe, ein paar 
Pantoffeln, ein Pfd. Schmeer. Die Mitteldimm befommt 10— 13 fl. 
12 Ellen Leinwand, dad Uebrige, mit Ausnahme ber Pantoffel, wie 
die Oberdim. Die Drittlerin befommt 8—10 fl., 10 Ellen Leinwand 
8 Bühl Flachs ſammt den Vollen, ein paar Schube, 45 fr. für dem 
Halbfittel und 1 Pid. Schmeer. Jede Magd befommt bazu an Licht: 
meß einen Wahsfot und am Niffastag einen Schnürriem, Außer 


leider wieder gezeigt haben, find bie Lanbräthe veranlagt 
worden, mit allen ihnen zu Gebote fehenden Mitteln dahin 
zu wirken, daß diejenigen Aecker, auf denen fich Larven des 
Setreide-Paufkäfers zeigen, nicht mit Wintergetreide beftellt, 
fondern für den Sommerfruchtbau, namentlich Hackfrüchte, 
beftinnmt werben, damit großer Schaben vermieden werde. 

— Berlin, 10. No. Der „Staatdanzeiger“ vers 
Öffentlicht einen Erlaß des Kultusminifteriums, wonach der 
durch Patent- vom 9. Nov. 1859 aus Anlaß des 100jäh- 
rigen Geburtsfeſtes Schiller ausgeſetzte königliche Preis 
von 1000 Thaler Gold umd der goldenen Medaille an 
Emanuel Geibel für feine Tragödie „Sophonigbe”, und die 
große goldene Medaille für Kunft und Wifienfchaft dem 
ungenannten DVerfafjer des Trauerſpiels „Die Gräfin" zus 
erfannt wurde, 

— Berlin, 9. Nov. Die Ausfichten mehren fich, 
daß der Etat für 1870 ſchließlich mit einem Ueberfhuß an» 
ftatt mit einem Defizit abfchliegen wird. — Wie man hört, 
will Graf Bismarck die Verträge mit Braunfchweig zu einem 
Wiverfpruch gegen die Veräußerung der dortigen Staats- 
eifenbahnen nicht benügen. Das Confortium, welches fich 
zur Uebernahme der letzteren gebildet hat, ift übrigend das 
nämliche, welches fich für die Uebernahme der Prämienan- 
leihe gebildet hatte. — Eine Anzahl auf die Aufyebung der 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer abzielender Petitionen veranlaßten 
in der Finanzkommiffion den Regierungslommifjarius zu 
der Erflärung, daß Hr. v. d. Heydt einen Gefegentwurf 
wegen Aufhebung bdiefer Steuern in einer Anzahl von 
Städten verbreitet habe. Der neue Finanzminifter habe zu 
diefer Frage noch nicht Stellung genommen. — Der Abg. 
Richter (Königsberg) hat die Vorlage fämmtliher auf die 
Verkürzung der Steuerfrebite bezuglichen minifteriellen Vers 
fügungen vom Finanzminifterium verlangt. Wie man jegt 
hört haben auch in diefer Frage Differenzen zwijchen dem 
Grafen. Bismarck und Frhrn. dv. d. Heydt beftanden und 
zu dem Nüctritt des Letzteren mit Veranlaffung gegeben. 

— Zur Geller Denfmald Angelegenheit wird der 
„Zeitung für Norddeutſchland“ aus Berlin gefchrieben, daß 
ſowohl der Generallieutenant dv. Schwargfoppen in Hannover 
als auch der Oberftlieutenant v. Rex in Gelle, vom Könige 
verfegt worden feien. Außerdem folle die Herſtellung des 
Dentmald auf Koften de3 Königs bereit® angeordnet fein. 

— Dresden, 8. Nov. Dem Vernehmen nach wird 
die Regierung dem Landtag eine Vorlage, betreffend den 
Wiederaufbau des Dresdener Hoftheaters machen, worin 
500,000 Thaler ald Beitrag des Landes gefordert, die üb- 
rigen Koften aber vom Hofe und von der Stadt Dredben 
getragen werben follen. 

Oeſterreich. Wien. Die Gefechte am legten Samdtag 
um Maina und Pobori haben die legten Punkte der Zupa 
fanımt den num in die Luft gefprenaten Trümmern von 





Stanjevich in die Hände der Defterreicher gebracht: und bie 
Inſurgenten vom. öfterreihifchen Boden verdrängt. Sache 
Montenegro’3 wird es nun fein, bie Verſprengten, fo wie 


es neutralen Staaten geziemt, zu entwaffnen und neue Ein- 


fälle zu verhindern. 

Türkei. Jeruſalem, 7. Nov. Der Kaifer von 
Defterreich ift heute Mittags hier eingetroffen. In Jaffa 
wurde Se, Maj. feftlich empfangen, und von bier aus er» 
folgte der Auszug der großen Karawane unter Bedeckung 
und Begleitung von Beruinen-Häuptlingen und 800 Rei— 
tern. Nach einem Bitündigen Ritt erfolgte die Ankunft in 
Abutoſch, woſelbſt dad Nachtquartier unter Zelten gehalten 
wurde. Von da aus wurde Serufalem nach einem breis 
ftündigem Ritt erreicht. In Jeruſalem warb ber Kaiſer 
von der Benölferung enthufiaftiih begrüßt. Sofort nah 
Ankunft dafelbft empfing S. Maj zahlreiche Deputationen 
und befuchte unter großartigem Geleite des katholiſchen 
Klerus, an deffen Spige daB apoftolifche Kreuz vorgetragen 
ward, die Kirche des heiligen Grabes, wo ein feierliches Ter 
deum abgehalten wurde. Der Kaifer ift im öfterreichiichen 
Hofpiz abgeftiegen (T. N.) 

— Dar elRamr, (Libanon), 10 Nov. Der Kronprinz 
von Preußen ift hier eingetroffen und von ber Bevölkerung 
lebhaft begrüßt worden. Der. Kronprinz verbringt dieſe 
Nacht bei dem Häuptling des Gebictes. 


Randespoften, 

In Hartkirchen (Niederbayern) entftand am 7. d, 
gegen 2 Uhr im Stadel de3 Jungwirthes ein Brand, vers 
anlagt durch Kinder, welche Feuer anmachten, um Kartof— 
fein zu kochen. Eingeäjhert wurden 16 Firſte. 

Geftern Vormittags wurde bei Oberföhring die Leiche 
eined unbelanten, etwa 60 Jahre alten Mannes, bekleidet 
mit Foppe und grauer Hofe, aufgefunden, an welchem einige 
Ropfverlegungen erfichtlih waren, von denen es bis jegt 
zweifelhaft ift, ob fie vor oder nad) dem Sturze ind Waſſer 
herbeigeführt wurden ficher ſcheint, daß der Verlebte nur 
kurze Zeit vorher in den Fluß gerathen ift. 


Sokales. 


K (Theater). Die heurige Theaterſaiſon bot bis 
jest ſchon viel Abwechfelndes und wir find Herrn Direktor 
Bachmaier Dank ſchuldig für feine Bemühungen, ein gutes, 
vollftändiges Enſemble hervorzubringen. Wir wollen bie 
vorhergegangenen Vorſtellungen umgehen und bie geftrige 
eingehender beſprechen. „Wenn Frauen weinen!“ Luftipiel 
in 1 Aft v. Winterfeld, hatten wir ſchon einmal unter 
einer früheren Direktion gefehen, müffen aber geftehen, daß 
wir ein fo muntered, frifches Zneineinandergreifen ber Dar: 
ftellenden noch nicht Gelegenheit hatten zu bewundern. Die 
Herren ©. Bachmaier, Koſenbach (ein neu engagirted Mit⸗ 











dem befonmt an jedem Sonnabend des ganzen Jahres jeder Ehehalt 
nad dem Eſſen noch feine befondere Schmalznudel, wertb 2 fr Der 
Oberknecht befommt 5 Schmalznubeln, der Mitterfnecht 4, der Dritt: 
ler 3, Taglöbner und Stallbub 2; die Oberdim 7—9, bie Mittelbirm 
5—7, bie Drittlerin 2—3. An hoben Fefltagen, an ben 3 Rauch: 
nädten und am manden andern Tagen werden bie nämlichen und 
zur Grmtezeit täglich beſonders 2 Schmalznudeln augetbeilt. Wenn 
demnach ein Bauer fieben Dienfiboten und zur Ermtezeit noch zwei 
Taglöhner bält, fo erſtredt fi die Zahl der nah dem Gfien ausge- 
teilten Schmalznudeln gering gerechnet auf 2200. Dazu befommt 
noch jede Magd, fo oft Brod nebaden wird , einen weißen Laib, den 
fogenannten Rnetlaib; auch die Knechte befommen einen etwas Fleineren 
Raid, und endlich befommt zu Lichtmeß jeder Ehehalt einen ſchwarzen 
Brodlaib , der Schienfelaib genannt wird. GE kommt bemnad in 
Summa: 


Der Knecht 38 —42 fl. — fi. 

Der Mitterfneht 29 — 33 I1. Sf 

Der Drittler 20 - 29 . — fr. 

Der Stallbub 11 — 15 fl. 42 fr, 

Die Oberdirn 21—24 fi. 55 fi. 

Die Mittlerin 19 — 22 fl. 10 fr. 

Die Drittlerin 14 — 16 fl. 15 k. 
157—183 fl. 22 fr. 

2190 Schmalznuden a2 fr. = 63— 73 fl. f. 


212 


126 Brodlaib & 15 fr. = 41— 31.3 2 
Summa 251— 288 fl. 26 fr. 
Ein Taglöhner erhält jährlich nebſt der Koft 38—40 fl.; umb biefe 


ſammtlichen Auslagen müffen beftritten werden, es mögen Mißjahre 


Ss 
—2 





ober ſonftige Unglüdsfaͤlle eintreffen wie fie wollen So beträchtlich 
übrigens diefe Auslagen in Hinfiht auf ebemalige Zeiten find, fo find 
fies doch mehr für den Bauer, als für den Chehalten, ba ber Preis 
aller Dinge geftiegen und der erhöhte Lohn meift nur im Verbältniß 
fortgerüdt if; doch ift es in ber Hauptfache nicht diefe Ausgabe, fon- 
dern die Ummöglichfeit, mit den beften Bebingniffen gute und fleihige 
Gbebalten zu befommen, was den Bauern zu Boden brüdt“. Bis 
hieher Weflenrieder. Gegen biefe Anfäge, bie noch lange darnach fort⸗ 
dauerten, find die gegenwärtigen Lohnſähe enorm, Nur einigermaßen 
brauchbare Oberknechte baben von 80— 100 fl. baar, aud darüber, 
dazu mitunter noch Stail⸗ und Schäffelneld; Mitterknechte von 66— 
80 fl; Dritiler nicht umter 60 fl. und Buben 40-50 fl. Eine 
brauchbare Oberdirn fommt nicht unter 60 fl. haar und Etallgelb; 
eine Mitterbirm nicht unter 40 bis 50 fl,, eine Drittlerin 36—40 fl. 
Dazu erbalten ale nach Vereinbarung noch Kleidungs- und Eßſachen 
fo ziemlich wie ebemald, Wo diefe nicht gegeben werben, mas auf 
nichtbäuerlihen Gütern arößtentheils der Fail iſt, wirb ber Lohn um 
deren Werth erböht. Taglöhner werden gewöhnlich nur fir die vorüber: 
nebende Gebrauchzeit, nicht für das ganze Jahr gedunaen, und je nad 
Zeit und Arbeit gezahlt: in der Heuernie etwa bad Doppelte, in ber 
Ernte um das Dreifahe des Wintertaglohns von 15 — 18 fr., dazu 
volle Befähigung. Die Weiber empfangen zur Koſt durchſchnittlich 
zwei Drittel des Mannslohns. Bei geringerem Lohn empfangen bie 
Taglöhner Brod umd Nudeln zum Heimtragen. Der Bauer zieht 
die fländigen Dienftboten vor und fellt Taglöhner nur zur Aushilfe 
ein; dagegen auf Herrengütern fehr häufig aus altem Herfommen 
und aus örtlichen Urfahen uur für den Stall gebrödete Dienflboten, 
für Tenme und Feld aber fländige Taglöhner gebungen werden 


glieb, zu deſſen Acquifition wir Glück wünſchen), und bie 
Damen} Hill und Lezar verſchafften ung hierdurch einen 
wirklich genußreihen Abend. Diefem folgte die erfte Gaft- 
vorftellung der Gebrüder Matula. Wir waren wirklich, er: 
ftaunt über die außerorbentlichen Kunftleiftungen der beiden 
ve und über die liebliche Erſcheinung der Frau Matula. 
eber „das eiferne Gaſtmahl,“ „indifche Spiele" ꝛc. herrſcht 
nur eine Stimme, die ded Staunens. Wir wünſchen 
der Direktion, daß fie durch recht zahlreichen Beſuch reich 
liche Entihädigung für ihre Bemühungen finden möge. 








Deffentlihe Eigungen des kgl. Landgerichts Dachau 
vom 9. November 1869. 
Verurtheilt wurden: 

1) Joſeph Finkl, Gütler von Hollerſchlag, wegen Jagd⸗ 
frevel zu 10 Tagen Arreſt und Tragung der Koſten und 
Eorfiöfation des Gewehres; 2) Gottlieb Sattler, Taglöhner 
in Oldying, wegen Ehrenfränfung au dem Gemeindevorfteher, 
zu 6 Tagen Arreit und Koftentragung; 3) Simon Geiger, 
Häusler von Dvelzhaufen, wegen Dicbftahl, zu 3 Tagen 
Arreft und Tragung der Koften; 4) Jofeph Berglmaier, 
Gütlersfohn von Eſſenbach, Michaei Niedermaier, und Benno 
Niedermaier, Bauernäföhne von Odlzhauſen, ſämmtliche wegen 
Schlägerei erfterer zu 4, Iegterer zu 3 Tagen Arreft und 
Xragung ber Koften; 5) Ludwig Krumm, Waynermeifter 
in Dadau, wegen Mißhandlung, zu 25 Tagen Arreſt 
und Tragung der Koften nach Art des Aerars. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Das Abraupen ber Bäume und Geſträucher betr, 

Mit Bezug auf Art. 226 dv. P⸗St.G-B. wird ver 
fügt, daß die Abraupung an Bäumen nnd Sträuchern noch 
im Laufe diefed Monats November vorzunehinen ift, wobei 
die Raupennefter gejammelt nnd verbrannt werden müffen. 
Gegen Säumige wird Strafeinfchreitung erfolgen. 

Deu 9. November 1869. 

Königlicged Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, 





Bekanntmachung. 
Betreff: Hütt gegen Reich p. deb. 

Aus Auftrag des k. Stadt» und Landgerichtd 
Sreifing verfteigert Unterfertigter im Zwangsmwege zum 
erftenmale nicht unter dem Schägungswerthe von 480 fi. 
das ben Gheleuten Lorenz und Sohanna Reſch ges 
hörige fogenannte Schottenanmefen Haus Nr. 68 in 
Hallbergmoos, gleichnamiger Gemeinde, Landgerichts 
Freifing, enthaltend PL.-Nr. 231 Wohnhäuschen mit 
Stall und Stadel unter einem Dach zu 0,10 Tagm. 
und PL.:Nr. 232'/, Hauswieſe zu 0,15 Tagw., belaftet 
mit einfacher Grunbdftener zu 1?°%,.o. fr. und mit einem 
verzinslichen Hypothekkapital von 400 fi. nebft 40 fl. 
Zinfenfaution 


Dienftag den 23. November I. Z., 
Vormittags 11 bis 12 Uhr, 


in einem befonderen Lokale des Wirthshauſes zu Hall« 
bergmoo8 nad Vorfchrift der SH 98 und ff. der Novelle 
vom 17. November 1837 und $ 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes öffentlich an ben Meiftbietenden, wobei fi 
Steigerer bei Vermeidung des Ausſchluſſes über ihre 
Perſon und Zahlungsfäpigkfeit gehörig auszuweiſen 


haben. 
Freifimg, den 17. September 1869. 
Fr. Donle, 
k. Notar. (2147 26) 





Bekanntmachung. 
Hypotheken⸗ und Wechielbant gegen Hepting p. deb. 


Im Auftrage des kgl. Stadt: und Landgericht? 
Sreifing werde ih am 


Donnerflag Den 16. Dezember I. 38, 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, 
in einem Nebenzinmer bes Gafthaufes zu Eching das 
Anwefen der Gütlerseheleute Michael und Anna Hep- 
ting Haus Nr. 28 bafelbft, beftehend aus Gebäulich- 
teiten und 61,60 Tagwerk Grundfompler in der Ge— 
meinde Eching und belaftet mit 3320 fl. Gapitalien, 
290 fl. Zinfenfautionen, dem Austrage einer Perſon 
im jährlichen Anfchlage von 40 fl. den heimathlichen 
Anfprüchen für 3 Berechtigte im Gapitaldanfchlage von 
150 fl. und einem weitern Unterſchlufs⸗ u. Verpflegungss 
rechte im jährlichen Anfchlage von 4 fl, nach den 
Vorſchriften der Prozeinovelle vom Jahre 1837 und 
bes $ 64 des Hypothekengeſetzes an den Meiftbietenden 
verfteigern. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot ben 
Schaͤtzungswerth mit 5761 fl. 40 fr. erreicht. 
Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre 
BPerfon und Zahlungsfänigfeit audzumeiien. 
Weitere Auffchlüffe werden auf der Amtskanzlei 
gegeben. 
Sreifing, am 8. Oftober 1869. 
Eier, 
föniglicher Notar. 
Bekanntmachung. 
Sebald gegen Reichlmaier p. deb. 
Aus Auftrag des Fol. Stadt- und Landgerichts 
Freifing verfteigert Unterzeichneter am 
Donnerftag den 18. ds. Mits. 
Nachmittags 2 Uhr, 
einem dem Gütler Vitus Reichelmaier in Maffenhau- 
fen gepfändeten 
ſchwarzſcheckigen Stier im Werthe von 15 fl. in 
beffen Behaufung 
Maſſenhauſen, 10. November 1869. 
450) Pointner, Vorfteher. 


Amtliches für Preifing und Dachau. 
Befanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörden der Amtöbezirke Freiſing und Dachau. 
Verausgabung falſcher Münzen betr, 

Obige Behörden werden auf die im Kr» ABl. Nro. 
99 pag. 2566 ergangenen Regierungsausjchreiben bez. Betr. 
zur Beachtung hingewieſen. 

Den 10. November 1869. 

K. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbach. Pitzuer. 


Amtliches für Dachau. 
Bekauntmachung. 


(2265 26) 








An bie 
Vorftände der nachbenannten Gemeinden 
Landtagswahl betr. 

Die nachbenannten Gemeinden haben das Verzeich- 
niß der zur Wahl ald Wahlmänner Befähigten, no 
immer nicht vorgelegt und wird die Vorlage umgeh 
bei Vermeidung einer Ordnungäftrafe erwartet, 

Am 10. November 1869. 


Niederroth, Puſchlagen, Ried. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 
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Brivat-Anzeigen 
Alte Betten, neue und alte Bettfedern, Metalle, Rauchwaaren Schmitz & Seeger, München, 





Schwein- und Nofbaare ıc. Fauft zu fehr hohen Preifen und wollen 
Anerbietungen in der Grpedition d. BI. 
den 15. November bin ich Hier im Gafthofe zum Hirſch zu treffen. 


hinterlegt werden. Montag 


Bonbons-, Dampf-Chocolade- | 
und Liqueur-Fabrik 
empfehlen ihre Fabrikate bei billigst 


Heinrich Wolff, von Württemberg. gestellten Preisen zu geneigter Ab- 





Patent-Futferschneid-Maschinen, 5.3 Gene Anttet 


ganz von Eifen und Stahl, 


zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- 
räder abgenommen werden wmüffen, zu fl. 49. mit extra großem Schwung: 
rade zu fl. 53, fl. 68., fl. 86. 20. größere Ähnliche Mafchinen für Göpel- 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Vorrichtun 
lichen Anbalten und Rückwärtsbewegen der Spe 
zu fl. 94., fl. 109., Fl 126. ꝛe. für 3 Schnittlängen eingerichtet, Tiefern 
wir auf Lätägige Probe und gegen Sjäbrige Garantie Franco 
Illuſtrirte Preidliften gratis. 


J. P. Lanz & Cie, 
Mafchinengefhäft in Regensburg. 
Kumpfmühl Nr. 29. 


auf jede Etfenbapnitation. 


Dauernde Hülfe gegen sexuel e Schwäche! 
Die Originalausgabe des in 80. Auflage erschienenen, für Jedermann nütz- 


‘ \ 
Der persönliche Schutz! 
(genannt „Fasse-Muth“) \ 
in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 anatom Ab- 
In Umschlag versiegelt. — 


Aerztlicher Rathgeber 


Preis Thlr. 1. 10 Sgr. 


ist.durch alle Buchhandlungen, wie auch von E. A. Fleisch-}< 
mann’s Buchhandlung in München zu beziehen 

30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede Anpreisung über- 
flüssig. Jedes Exemplar der Originalausgabe von Laurentius muss 
mit beigedrucktern Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! 





Inferates: 


befördert täglich direct 
inallein- und ausländifch 


ss" JOURNALE we 


Ohne Spefen 
Beitungs - Annoncen - Erpedition 
RUDOLF 
DOfficieller Agent fämmtlicher Zeitungen 
Berlin. — München, ü 
Juſerations-Tarif (Zeitungs-C 
gratis und franco 
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Indersdorfer Schrannen-Anzeige, 
Bom 11. November 1869. 
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nahme. (2427 3a) 












für Magenleidende bei momen- 
tanen Verdau ungs-Störungen, 
Ue blichkeiten, Nachwehen von 
Exceſſen, beſonders aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu kuriren, 
die vom Tchlechten faueren Bier 
herkommen, ift unftreitig der son 


Gebr. Mad 


in 
Rei cheuhall 
bereitete 





Einnahmen und 
Ausgaben 
Tagebücher für Gemeinden 
[empfiehlt die Buchdruckerei von 
F, P. Datterer. 


ER — Et 

Notenpapier, 
in den verfchiedenften Linirungen, per 
Bud zu 27 fr. empfiehlt 


3. P. Datterer. 











F- P. Datterer in Freifing mp fieb! 
ein Layer von zermularien zu 
Rechnungen, 

Wechſeln, 

Anweiſungen, 
Quittungen, 
Fractbriefen, 
egleitadreflen und 
Declarationen, ır. 


empfiehlt 
F+ Ps Datierere 
Sinienblätter, Kara 3 


3 und 4 Er. find zu haben bei 








Sreifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für_Sreifing, Moosburg und Dachau. 
N 260. ; v. 


ſchied von der Eihrichtuug der. Zollparlamentswahlen. 


Sonntag, 14. November 


1869, 








bezogen SO ft. pränumerando Bei Inieraten wird die Sfbaltige Parmendzeile ober beren Raum mit 3 fr. berechnet, Für Breifing und nächfe Umgebung abonnirt man (s 
der bielgen Bucpruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Voflervedition over bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. - Die Vornahme ber UrwahlenzumLand- 
tage iſt an verſchiedene Foͤrmlichkeiten geknüpft, deren Außer 
achtlaffung nicht nur Störungen des Wahlgefhäfts, jondern 
ſelbſt die Nichtigkeit der Wahlen zur Folge haben ann. 
Es wird daher vielen Wählern erwünfcht jein, an die maß- 
gebenden Vorfchriften erinnert zu werden. 

Die Wahlkommiſſaͤre Haben im Namen der Regierung 
die Wahlyandlungen mit rüdfichtstofer Unbefangenheit zu 
leiten, die gefeglihen Beltimmungen über Waplfühigfeit 
fowie über Abgabe und Zählung der Stimmen genaueft 
einzuhalten und feinerlei Einwirkung auf die Freiheit der 
Wähler zu dulden. Die Wahlhandlung beginnt zur feſt · 
gejegten Stunde mit Bildung des aus 7 Perfonen beftchenden 


Wahlausſchuſſes aus den erſchienenen Wählern der VBerfamm: | 


lung. Sodann werden die numerirten Wahlzettel vertheilt 
und von den Wählern durch Einfchreibung der genauen 
Namen der zu wählenden Wahlmänner fowie durch Untere 
fhreibung ihres eigenen Namens ausgefüllt. Gedruckte 
Wahlzettel, ſowie Wahfzettel ohme Unterzeichnung des Währ 
lers find ungiltig;_ es liegt hierin ein tefentlicher Unter: 
Die 
am Eingange der Wabllofale angebotenen oder aufgedrung- 
enen Zettel mit den Namen der von ber cinen oder anderen 
Partei vorgefchlagenen Wahlmänmer können daher ald Wahl: 
zettel nicht benügt werden, ſondern find nur zum Abfchreiben 
geeignet. ‚Der. ausgefüllte Wahlzettel wird von jedem Wähler 
perfönlich - indie Hand. des Wahlkommiſſärs übergeben, 
welcher etwaige Mängel, namentlich hinſichtlich der Unter 
ſchrift, der Zahl der Wahlmänner oder der Bezeichnung der 
Namen, jofort berichtigen Täßt. Ein lautes Ablefen des 
Zettels iſt jedoch durchaus unftatipaft. Zweifelt der Wahl: 
tommifjär bei: einem Wähler au dem Vorhandenſein der 


gefeplichen Borausfegungen des Wahlſtimmrechtes, jo hat er 


den Wähler, hierüber zu befragen und nötigen alles zur 
Beibringung der Beweiſe aufzufordern. Glaubt der Wahl: 
tommifjär dann noch die Zulaffung zur Wahl beanftanden 
zu müfjen, jo hat er darüber jofort einen Mehrheilsbeſchluß 
des Wahlausſchuſſes zu veranlafjen, wogegen eine-Berufung 
nicht ftattfindet.. Die einzelnen eingelommenen Wahlzettel 
werben vom MWahltommifjär bei Seite gelegt, die Namen 
der sübergebeuden Wähler aber. in. eine Lite eingetragen. 
Sobald die, für bie Stimmabgabe auberaumte Friſt abge 
laufen ift, wird die Abftimmung geſchloſſen und zur Stimm: 
zählung, gejehritten, welche dadurch geichieht, daß der Wahl: 
tommifjär von den. Wahlzeiteln je die Nummer ſowie bie 
Namen , der. -Gewählten, jedoch unter Verſchweigung ber 
Namensunterſchrift des Wäplers,-ablieft, und die mit Führung 
der Stinmliften betrauten Ausſchußmitglieder die entſprech— 
enden Einträge hienach machen. 
förmliche Wahlzeltel werden durch Ausfhußbefchluß verworfen. 
Von. den verbleibenden giltigen Wahlzetteln muͤß bie abfolute 
Mehrzahl auf einen Gewählten treffen, um ihr zum Wahl: 
manne zu machen, Grgibt fich Feine genügende Majorität 
für fo viele Perſonen, als Wahlmänner zu mählen find, jo 
hat eine neue Stimmabgabe für die noch abgähgigen Statt: 
zufinden, und. zwar mit möglichſt geringer Zeitunterbrehung. 
Iſt auf diefe Weife die erforderliche Zahl der Wahlmänner 


Unvollftändige oder uns | 





gewählt, jo befragt der Wahltommifjär fofort die anwefenden 
Gewählten über Annahme oder Ablehnung der Wahl, legt 
die. Wahlzettel unter ein Couvert, welches er, verfiegelt und 
überfchreibt, läßt ferner, dad Wahlprotokoll unterjchreiben, 
fügt feine Unterſchrift gleichfalls bei und ſchickt endlich „alle 
Altenftücke ‚zur Diftrittöverwaltungsbehörde eim, welche ihn 
zum Wahlfommiffär ernannt hat, Dieß ift das Verfahren 
bei der Urwahl. Es ift nur noch die, Bemerkung anzus 
reihen ,. dag der Wahllommiffär jede Einmenguug von an- 
deren Angelegenheiten in das Wahlgeſchäft, alſo namentlich 
Protefte, Anträge oder Beſchwerden einfach zurückzuweiſen hat. 

— Münden, 11. Nov. Die. neue Lifte der zu 
Wahlmärnern wählbaren Staatöbürger in Münden zählt 
ungefähr 11000 Namen weniger, als das bei den Wahlen 
im Monat Mai d. J. angefertigte Verzeichniß, welches circa 
26000 Namen enthielt, ba in ber neuen Lifte alle Perſonen 
weggelaſſen find, welche Leitte andere Sieuer als Eintommen- 
fteuer zahlen. 

— Am Schluffe des Jahres 1868 beftanden 45 Vor 
ſchuß⸗ und Kreditvereine in Bayer, wodon 16 auf bie 
NHeinpfalz, 12 auf Unterfranken, je 5 auf Oberbayern und 
Mittelfranken, 4 auf Oberfraufen und je1 auf Nieverbay- 
ern (Deggendorf), auf Schwaben (Angeburg) und auf- die 
Oberpfalz (Megensburg) treffen. Die ältefte ift der Brüde: 
naner Kreditverein, der Korporationsrechte genießt und 
1860 gegründet wurde, während die Krebitvereine zu Ajchaf- 
fenburg und Schrobenhaufen erſt 1868 ‚entftanden: find. 
Die höchite Mitgliederzahl zeigt der Freifinger Vorſchuß / 
verein nämlich 435, die neringfte der Verein zu Brückenau, 
wilder 65 Mitgliever zählt. Die größte geleiftete Bor: 
ſchußſumme weift der Freijinger Verein mit 423,000 Thlr. 
auf, die niebrigfte der - Zweibrücknerverein mit 120 The, 
Der Zinsfuß bewegte fich zwifchen 5—8 pCt. Dem'höch: 
ften Gefchäftsertrag bis zu 14,000 Thalern und einen 
Neingewinn von 4765 Thalern hatte Landau in’ber Rhein: 
pfalz, den niebrigften don 421 Thalern mit einem Reinge⸗ 
win don 40 Thalern, Neuſtadt a. ©. . Die größte Divis 
dende 20 pCt. erzielte der Verein zus Fladungen, bie, nie 
brigfte zu 4 pCt. der Verein zu Lamprecht. (8. 9.) 
 Oefterreih. Wien. In letzter Zeit find von Rumänien 
aus in Siebenbürgen mehrfach Aufrufe zur Empörung der Sie⸗ 
benbürger Rumänen gegen die „öfterreichifcheungarifche Herr- 
ſchaft“, die in den legten Zügen liegt ‚verbreitet worden. 
Es ift "unzweifelhaft, dag das im Bulareſt beſtehende 
Comitẽ, welches ein rumänifches Reich anftrebt, in Siebens 
bürgen zahlreiche Verbindungen hat. (B. 2) - 
Wien, 8.Nov. Mit dem vorgeftrigen Abendpoft: 
zuge and Trieft -find fünf--verwundete Offiziere des 27, 
Teldjägerbataillond ‚und: der Regimentskaplan Heinrich Tau— 
ber aus Wien, ſchwer verlegt, hier angefommen. 

— Trieft, 9. Nov. Der geftrandete Dämpfer „Ve: 
nezia“ iſt wieder flott gemacht worden, er ift wenig. be: 
fhädigt, und die Ladung nicht Kavarirt. Auf der Werfte 
wurde die Ordnung wieder hergeftellt. Die Bäder und 
Barbiere wollen Strife machen. Der in Cormons verhaftete 
Caſſier der ‚eibgenöffifchen Bank wird hierher gebradt, ‚und 
nach Erledigung des Außlieferungsbegehrens von einem 
ſchweizeriſchen — abgehotd werden. Bei ihm’ 


wurden 33,500 $r., 200 Rubel und 300 Napoleons nebft 
andern Goldmünzen gefunden, 

— An 7.d. fand im Nordbahnhofe in Pe ft eine geheizte 
Lokomotive auf den Schienen, welche ohne. Bewachung war. 
Der Taglöhner Nagy beftieg bie Lokomotive, öffnete die 
Dampfventile, wodurch die Lokomotive in raſchen Gang 
kam und mit dem erfchrodenen Nagy bavonfuhr. Zum 
Süd gerieth die Maſchine aus den Schienen und Tonnte 
nur dadurch zum Stiltftand gebracht werden ‚daß fie fich 
in die Erde tief einboprte. 
ande dad Wagſtück unternahm, wurde dem Strajgerichte 
übergeben. 

alien. Ueber die Krankheit des Königd wird aus 
Slorenz vom 6. November geichrieben: Es ſcheint, daß 
fi der König an einem der falten Tage der letzten Woche, 
während er bei ftrömendem Regen in dem Walde von San 
Goſſore bet Piſa 635 eine Erkaltung zugezogen hat. Nun 
liegt er in San Roffore an einer Bruftfellentzündung bars 
nieder. Der König ift zwar noch nicht fünfzig Jahre alt 
und von gemaltiger Körperbildung, aber man weiß auch, 
daß er feine Kräfte nie geſchont hat. 

— Rom, 3. Nov. Die Nähe des Conciliums macht fi 
bereit3 bemerkbar. Wuf den Straßen begegnet man ſtets 
neuen Gefihtern und Trachten namentlich vielen griechiſchen 
und armenifchen Geiftlihen. Bor Allem aber zieht ber 
Patriarch von ZJerufalem die Aufmerkfamfeit auf fi, eine 
kräftige, edle Geftalt mit ellenlangem, grauem Barte. Da 
die Herren die gegenwärtige Muße fleißig benugen, ſich die 
ewige Stadt anzufehen, fo hat dad Publitum feinerjeitd volle 
Gelegenheit nach Herzendluft feine Neugierde zu befriedigen. 

Spanien. Madrid, 1. Nov. Der Herzog von 
Sefto hat die Urkunde über die vor einigen Tagen erfolgte 
Abdankung der Königin Iſabella nah Madrid zu übers 
bringen; die Regierung und die Corte werden dieſes Dos 
kument ald gegenftandslod behandeln, und es wird barliber 
nicht diakutirt werben. 

England. London, 8. Nov. Dur Parlamentsbe⸗ 
ſchlnß im Auguft diefe® Jahres ift ben Frauen das Stimm: 
recht bei den Gemeindewahlen zugefprochen worden. In 
Epeter fanden in voriger Woche Gemeinderathswahlen ftatt, 
bei welchen der Einfluß der Frauenſtimmen es dahin ger 
bracht hat, daß die confervativen Candidaten einen bedeutenden 
Sieg errungen haben. Im November 1868 wurden ſechs 
liberale und ſechs confervative Mitglieder gewählt; jegt da⸗ 
jegen neun coufervative und nur drei liberale, Die ſelbſt⸗ 
Au ‚en Steuerzahlerinnen conjervativen Bekenntniſſes waren 
ohne Richt auf hohes Alter oder Unbequemlichteiten aller 
Art, fchaarenmweife zu der Urne geftrömt. 

Rußland. Der Kriegäminifter hat ben Befehl gegeben, 
daß innerhalb dreier Jahre die nöthige Zahl von Lagerzelten 
für 100,000 Mann angefertigt werden follen. Da bereits 
Ragerzelte für 100,000 Mann vorhanden find, fo wird 
die: ruffifche Armee bis Ende 4872 für den Fall bed 
Krieged mit Bagerzelten für 200,000 Mann verfehen fein. 
ee — — 


Zandespoften. 


Münden. Geftern Nachmittags gerieth im biefigen 
Staatöbahnhofe der Wechſelwaͤrter Georg Bray von Fuͤrth, 
in Folge einer Unvorfichtigkeit unter die Räder eined Zuges 
und wurde fo ſchwer verlegt, daß er auf dem Xrandporte 
ind Kranlenhaus feinen Geift aufgab. 


kennen 
Volks⸗ und fandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Hopfenberiät aus der allgem. Hopfenzeitung. 

— Nürnberg, 11. Nov. Dem heutigen Markte 
waren 130 Ballen zugeführt, meift gemifchte ordinäre Waate, 
über deren Befchaffenheit geflagt wurde. Mam bezahlte 
Mittelforte Marktwaare zu 85, 90—92 fl., Prima bis 
100 fl., 6 Ballen Ausſtich erlöften 107 fl, 3 Ballen 108 ft., 
Wuͤrtemberger, welche ſaͤmmtlich ald Prima deffarirt find, 
99—115 und 118 flg zum Beweiß des Unterſchiedes dieſes 
Produktes muß eine Partie Hochausſtich Prima zu 128 ff. 


Nagy, der in trunfenem Zu: ’ 











genannt werben. Auch Spalter Land leichte Tage. wurde 
als Marktwaare zu. 1415—118 fl.gehandelt Das Geſchaäft blieb 
in Fuhiger Haltung / feine Sorten behaupteten eniſchieden ihren 
hohen Preisſtand, während Mittel und geringe Sorten ver⸗ 
nachlaͤſfigt für Export noch zu hoch, dagegen Prima 1868er 
gefragt find. Der dritte Theil der Zufuhr, meift burchnäßte, 
gemifchte, ordinäre Waare blieb‘ unverkauft. 


Seffentlige Sitzungen bes 1. Bezirksgerigts Freiſiug 
am 8, Oftober 1869. 
Verurtheilt wurde: 

4) Georg Müller, Dachdecker von Abensberg, wegen 
Vergehen des Diebftahl3 zum Schaden bed Schmied Eder, 
von Pfettrach und des Müllerd Häusler in der Niedermühle 
zu 2 Monaten Gefängniß. 

Joſeph Singelvinger, Taglöhnersſohn von Erding, wurbe 
von der Bejchuldigung einer Webertretung der Mißhandlung 
auf Berufung des Staatdanmwaltövertreterd gegen bad Urtheil 
des Fol. Landgerichts Erding vom 27. Auguft 1869, das 
ſich für unzuftändig erflärt hatte, freigeſprochen. 

Berworfen wurden bie Berufungen : 

1) Des Gütlerd Xaver GB und des Dienſtknechts 
Zohann Huber von Marzling gegen das fie wegen Schlägerei 
zu je 2 Tagen Arreft werurtgeifende Erkenntniß des fol. 
Stadt: und Landgerichtd Freifing v. 7. September 1869. 
2) des Marttſchreibers Ignaz Grill von Dorfen gegen das 
Urteil des kgi. Landgerichts Dorfen vom Nämlichen, nach 
welchem der von ihm wegen Snjurien belangte Wirth Simon 
Lohr von Kopfsburg freigeſprochen wurde; 3) des Baders 
Anton Gruber von Notzing gegen das Urtheil des fol. Land⸗ 
gerichtd Erding vom 3 September 1869, welches ben von 
Gruber wegen Ehrenfräntung belangten Müller Thomas 
Reintinger von Noging gleichfalld freigefprochen hatte. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An den 
Magiftrat der k. Stadt — und bie fämmtlichen 
Landgemeinde · Vorftände bed Bezirfamts Freiſing. 
Die Erhebung eines Voranſchlages an den Brandaſſecuranz⸗ 
Beiträgen pro. 1869]70 betr. 


Nach k. gr ——— von 17. Oft. v. 
38. (Kr.⸗A. BlS. 2369) ift der rubricirte Voraus⸗ 
ſchlag ‚mit 6 fr. vom jeden Hundert der Verſicherungs⸗ 
fumme zu erheben und im gleichen Betrage von ben 
Zugängen pro 186869 nachzuhohlen. 

Die obengenannten Gemeinbevorftände haben da⸗ 
ber bie betreffenden Beiträge fofort einzuholen und 
binnen 14 Zagen ander abzuliefern, zu welchem 
Ende denfelben bie richtig geftellten Geberegifter werben 
herausgegeben werben. 

ablungsrücftände können nicht geduldet 
werben, auch hat bie Ablieferung in grober Taffa- 
mäßiger Münzforte zu geſchehen ; wenn aber Zahlun⸗ 
gen in Sechſern unvermeidiich, ſo ſind ſolche in ver⸗ 
flegelten, mit ber abliefernden Gemeinde bezeichneten 
Zehngulden-Rollen zu bringen. Uebrigend Können öfter: 
reichifche Sechöfreuzerftüde mit den Jahrgängen 1848 
und 1849 nicht angenommen werben. 

Lezliglich jener Gebäude, welche von bem Eigen 
thümern nicht felbft bewohnt werden, haben die betref: 
fenden Miethleute oder fonftige Bewohner bie Beiträge 
au entrichten, wie überhaupt erftere für biejen Zweck 
einen Siellverireter aufzuſtellen haben. 

Den 12, November 1869. 

Konigliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 











(2457 20) 


" (2453 3a) Ziegeleibefiger in Freifing. | 
| 


Brivat-Unzeigen 


VBerzeichniß 





ber von ber liberalen Partei in der Stabt Breifing aufgeftellten Wahlmänner. 
1) Wahlbezirk, 2) Wahlbezirk, 
(Haus Nro. 1 bis 437): (von Haus Nr. 438 an): 
1) Carl Mitiermayer, Kaufmann. 1) Ludwig v. Stubenraud, Staatsanwalt. 
2) Franz Sailer, Bezirlögerichtärath. 2) Eduard Eporrer, Gajthofbefiger. 
3) Leopold Geisler, Fabrikant. 3) Georg Wittermayer, Kaufmann. 
4) Leonhard Gteineder, Ziegeleibefiger. 4) Baul Reuchl, Schlojjermeifter. 
5) Anton Unthal, Litograph. 5) Richael Stoiber, jun.. Priechler. 
6) Franz Xaver Sieineder, Rechtöfoncipient. 6) Joſeph Widemann, Kaufmann. 
7) Joſeph Maier, Schneidermeifter und Tuchhaͤndler. 7) Bartia Mauermayr, Bürgermeifter. 


Freifing, ven 12. November 1869. 
Im Namen des Ausſchuſſes: 
Sailer. 









Nifchen werben ſchön  coffrirt, 
die Elle zu 1 Fr., Kleider verfertigt 
zu 1 fi, Jacken zu 15 fr. 

(2458) Kafernenftraße Nr. 587. 


EERIEREREEEEI VRR 


Danksagung. 
Für die beim Leichenbegängniß unferer innigft geliebten Gattin, 
Mutter, Tochter und Entelin, 


Marie Altmannshofer, 


geb. Mittermager, 
gewordenen Beweiſe ebenfo ehrender, als liebevoller Theilnahme, 
fpreen wir hlemit unfern wärmften Danf aus und empfehlen 
und fernerem Wohlmwollen. 
Sreifing, den 12. November 1869 (2454) 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


DOCH NEN ERRIEKEHLRIE 




















Die meinem , Schwager Zaver 
Skhallermaier und meiner Schwer 
fter Theres Schallermaier ertheilte 

[mas 6 und Special: Boll« 





macht nehme ich hiemit ausdrücklich 
zurüd und warne hiemit Jedermann 
in meinem Namen mit denfelben 
NRechtögeichäfte abzufchließen. (2359) 
Sreifing, den 26. Oft. 1869. 
Sohann Sebdbelmaier, 
Anwefendbefiger in Großnöhbach. 
80 Sıäffeı Kartoffel find zu 
verkaufen. 
1 gut rentirliches Oekono mie⸗ 
Haus nebſt 30 Tagwerk Feld und 
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EECCCCCCCC. 





A, Spann, Palantigasse Nro. 5. 
erlaubt fi anzuzeigen, baß wieder eine Sendung ber neueften Berliner Wiefen mit wenig eh 





Damen-Mäntel mit Kragen, Jaquet und Jacken angetommen iſt | verkaufen. D. Le. : ( 
und empfehle dieſelbe zu dem billigften Preis. (2456) | Hfadf- Theafer in Freifing. 
— Sonntag den 14. Nov. 


Anne fens-Berkauf. Vorletztes Gaftfpiel der berühmten Künſt⸗ 


In Goldach, Gemeinde Noging, ift ein Meines AN! Gebräber Meinia. 
Anmwefen mit Haus, Stallung, Stadel mit Drefchtenne DR (ar 
und 6 Tagm. 76 Dez. Grundftüd, wovon 4 Tagw. = 
am Haus anliegend find, zu verkaufen, auch kann bie ; 1.) 
beurige Ernte dazu gegeben werden. Anzahlung 5 bis 600 fl. Die Ge: 
bäulichkeit ift im beften Zuftande. 

Käufer wollen ſich an ben Unterzeiineten wenden. 


Zeonh. Steineder. 














= Schliltfchuhe Zu ja Somiaraninnn, 


Driginal:Luftipiel in 1 Alt v. I. Hutt. 





"in größter Auswahl von 36 fr. bis 5 fl. per Paar, ſowohl zum An- Anfang ',,8 Uhr. Ende ',10 Ubr 
/r . [2 3 [3 


pfiehlt beſtens 


ſchrauden als auch mit Riemen, worunter bad Neueſte: Tänzer, em- Montag den 17. R: ber. 


Lepte Borftellung 
der berühmten Künftler + Gejellichaft 
Gebrüder Matula. 
Vorher geht: 
Die glũcklich Reuvermählten, 
der: Das erſte Mittagsmapl. 
Luſtſpiel in 1 Akte v. Roderich Benedix. 


(2455) Me.» J. Kölble 


Weißen flüffigen Leim "ira gadın 
empfiehlt A Flacon 14 fr. 











8. P. Datterer. 


Der Volksbote entHält in Nr. 261 aus Freifing folgende MittHeilung : 

„Die Dinge werden immer Tieblicher und die Wahlbewegung immer unbefangener. In Weipenftephan, 
einem Staatögute, mußten alle Bebienfteten den Verfaffungseid ſchwören und wurde ihnen aufgetragen unter 
Androhung der Arbeitdentlaffung liberal zu wählen.“ 

Hierauf iſt von mir in amtlicher. Entgegnung der Rebaction des Volksboten zum Wieberabdrude bie 
Erklärung eingefandt, daß vorgedachte, auf Welhenftephan bezüglichen Behauptungen durchaus unwahr feien. 

Für Freifinger Leſer, welchen die Volksboten-Mittheilung zu dem Behufe gelten dürfte, um fie noch 
im Testen Augenblide gegen die Liberalen möglichft zu ftimmen, glanbe ich folgende Erklärung ebenfalls noch 
vor ber Wahl fchuldig zu fein. Keiner der hier Bedienfteten hat irgend einen Zmang erfahren, um den Ver— 
faffung3eid zu ſchwören, und ift, mie auch zu anderer Zeit überhaupt ein Jeder in Weihenftephan gewohnt, 
feine Ueberzeugung offen und männlich auszufprechen und geltend zu machen, ohne ein bienftliches oder fonft 
anderes Hinderniß zu finden. Mur durch Beweiſe und Gegenbeweife, nur durch die aud der Sache ſelbſt ent- 
nommenen Gründe, nicht aber aus perfönlichen Nückfichten entftehen in Weihenftephan die politiſchen, focialen 
und fonftigen Glaubensbekenntniſſe, weshalb diefe auch echt und zuverläffig zu fein pflegen. Es kann in 
Weihenſtephan ein Jeder Teicht eine unvollkommene oder unrichtige Anftcht mit der beſſeren eintauſchen, und 
hierin liegt es offenbar, daß, wie bei vorliegender Gelegenheit, ohne den geringften äußeren Zwang, ‚die Weihen— 
ftephaner Wähler wohl ausnahmslos für die liberale Anſchauung d. h. für die k. Staatöregierung ftinnmen bürften. 
Damit aber der allein echt Tiberale Standpuntt, die volle Ueberzeugungs-Freigeit für Jeden in Weihenftephan 
geltend bleibe, Habe ich ausdrücklich in zwei Fällen am Eleinere Kreife verfammelten Bedienfteter auögefprochen, 
daß vor Allem jeder ehrliche Mann gerade auch in politiſchen Dingen feiner Ueberzeugung folgen müſſe; daß 
ferner König und Staatdregierung in neueften Grlaffen ausdrückliche Aufforderung eben dahin haben ergehen 
Taffen, jo daß — wie es Pflicht für jeden Wahlberechtigten Mann ſei — fo zur boppelt heiligen Pflicht für 
Angehörige eined Staatdinftituted werde, an die Wahlurne zu treten und zu dieſem Behufe die Vorbedingungen 
rechtzeitig zu erfüllen. Es würde mir höchſt intereffant fein, zu erfahren, welchen der hier Bedienfteten von 
Seiten der Direktion oder in ihrem Auftrage oder auch nur mit ihren Willen unter Androhung ‚der Arbeitd= 
entlaffung aufgetragen fein fol, liberal zu wählen. Ich wenigſtens kenne nicht3 Unliberalereß ald die Androhung 
der Arbeitdentlaffung oder die Kündigung der Kundfchaft ‚wegen abweichender politiiher Anfhauung. Gerade 
weil von der, liberalen Aufchauungen gegnerifcher Seite in Preifing ſolche Androhungen und deren wirkliche 
Ausführung zeitweiſe an der Tagesordnung gewefeh, und manchen von feinem Verdienſte abhängigen braven 
Mann ſcheu machen mußten, — gerade weil ſolche Mißftände in das, bürgerliche Lehen vernichtend einzubringen 
drohten, hat. fich der. biäher in ftetigem Aufblühem begriffene Bürgerverein gebildet, der mohl ohne folche 
Vorgänge nicht entitanden ‚wäre, 

Zum Schluffe erlaube. ih; mir auf folgende beide Facta beifpieläweife aufmerffam zu machen: 
In Nr. 43 des Freiſinger Tagblatted 1863 fragt „Fr.“ (dem Inhalte ded Artikel nach ein Geiftlicher, welcher 
den Namen nach al in Freifing, hervorragend befannt genug) „ob man ſich wundern Fönne, wenn’ bie Geift- 
lichen ſich jet fragen, ob man Derzeitig politifchen Gegnern ſernerhin no alle Vortheile bes gewerblihen Vers 
tehres wie bisher zuwenden ſolle?“ 

Hiernach ift aus geiftlichem Kreife öffentlich underholen. die Anſicht hervorgetreten, daß Verkehr in 
gewerblichen Dingen zum Nachteile politifcher Gegner unter Umftänden aufzuheben fei, b. h. dab man Arbeit 
und Kundſchaft vom politifhen Standpunkte abhängig machen dürfe. Mean wird hierbei an die Klagen und bitteren 
Aeußerungen erinnert, von denen Freiſing jedesmal nach dem verſchiedenen Wahlen. erfüllt geweſen 

Das übrigens Bedienftete von Amtövorftänden zur Batirung ꝛc. behufs der activen Wahlfähigkeit ver- 
anlaßt werden dürfen, fcheint unter den Vertretern der fogen. patriotiſchen Patei unbezweifelt zu. fein, - da Ber 
bienftete des Gfericalfeminard Freiſing in den legten Tagen zur hatirung gefommen find ;; welche feit: langen 
Jahten schon fteuerpflichtig getvefen.. Es läßt fih annehmen, daß dieſe Bedienfteten, wenn -nicht - durch genü⸗ 
nendite Gründe veraniaßt, ſchwerlich ſich jetzt ber Gefahr ausgeſetzt haben würden, bie ſeit langen Jahren 
nicht geleiſtete Steuer zu den fortan zu leiſtenden noch als beſonderes Opfer hinzuzulegeu. 

Dre Wentz. 


ET 





Empfehlung. 
Bie 
mechanische Hanf-, Flachs- & Werg-Fohn-Spinnerei 
Babenhaunfen, 





deren vorzüglich Schöne und dauerhafte Gefpinnfte ſchon allfeitige Anerfennung- gefunden, beehrt fich hiermit, 


einem verehrlichen Publitum ihre Fabrit zur Benügung beftend zu empfehlen. Der Spinnlohn beträgt pro 
Schneller: von 1000 Hadpelumgängen ebenfalld, wie anderwärts 
nur 4 Kreuzer. 
Zur Bequemlichkeit unſerer verehrlichen Kunden kann das Werg auch an den von uns aufgeſtellten 
Herrn Agenten für dortige Gegend, an Herrn j ; { ; 
Jos. Winkimeyer,; Seilermeifter in Sreifing, 
obere Stadt, vis-a-vis dem Furtnerbräu, 2 
abgeliefert werben, woſelbſt auch ſeiner Zeit das Garn wieder abgeholt werden kann. 
Punktliche und gewiſſenhafte Bedienung zuſichernd, ſehen gütigem Zuſpruch entgegen 
32452 3a) BR Miller & Comp. 


5 
Redaktion, Drudund Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 























Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dacyan. 


NE 261. 


Diendtag, 16. November 


1869, 











Dat „Arafinger Tanblaı 


wird mıt Wusnahme der boben Aeftage un der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durc die £. PoR 


Bezogen 50 kr. präntmerando Bei Inleraten wird die Adaltige Warmonpgeile oder deren Raum mut 3 fr. berechmet. BhriWreifing und mächfle Umgebung abennirkman ir 
ver bieflgen Buchpruderri; auswärtige Tl. Abonnenten wollen dı® Tagblatt bei der nächfigelegenen Vofterpenition oder bei den Porboten beflellen. 


Auf das „Freilinger Tagblatt" kann für bie 
Monate November und Dezember bei jeder Bofterpes 
dition und bei jedem Poſtboten, in Freiſing felbft in 
der Erpebition des Blatted abonnirt werden. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 13, Nov. Da über die Frage: 
ob der Wähler feinen Wahlzetiel jelbft ſchreiben müſſe, oder 
ob es genüge, wenn er denfelben nur unterfchreibe, vers 
ſchiedene Anfichten befteben, fo wird in einem unterm 13. 
v. M. aus dem Staatsminifterium ded Innern ergangenen 
Refkript folgendes ausgefprochenen: „Gemäß Art. 20 des 
Wahlgejeged kann es feinem Zweifel unterliegen, daß nur 
ſolche Wahlzettel ald ungültig zu erachten jind, welche die 
Wähler nicht unterzeichnet haben, nicht aber auch diejenigen, 
in welchen die Gewählten von einer andern Hand einger 
tragen wurden; ferner, daß der Gewählte die abjolute Stine 
menmehrheit, d. h. die größere Hälfte aller giltigen Wahlz 
ftimmen für fih haben müſſe, endlich, daß ſämmtliche 
Mitglieder des Wahlausſchuſſes die Wapfzettel zu prüfen 
und durh Stimmenmehrheit darüber zu entjcheiden haben 
ob ein Wahlzettel ganz oder mur bezüglich eingelner Ger 
wählter als unvolljtändig oder unförmlich zu erachten fet. 
Wahlzettel, welche für ganz wfvollitändig oder unförmlich 
erflärt und deßhalb gar nicht gezählt worben find, dürfen 
gleichwohl nicht vernichtet werden, jondern find dem Wahl⸗ 
vrotokoll ald Beilagen anzufügen.” 

— Münden, 13. Nov. Auf der heutigen Schranne 
wurden an die Bauern fortichrittliche und patriotifche Flug⸗ 
blätter vertheilt, doch von ber Polizei wegen Zuwiderhandlung 
gegen bie preßpolizeilichen Beſtimmungen über Colportage 
weggenommen. 

Münden, 11. Nov. Bon den großen Bierbrauereien 
zum Spaten und Löwen werden einige Pferdebahnen zum 
Bahnhofe gebaut und damit ſchon in nächiter Zeit begonnen 
werben. 





Heften. Darmftadt, 13. Nov. Heute Morgens 
3 Uhr erfolgten hier und in Großgerau abermals Erbftöße, 
in Großgerau mehrere, der legte um 5 Uhr. 

Norddeutſcher Bund. Berlin. Der greife Abgeord- 
nete Berger (Poſen) ift vor einigen Wochen durch den ſchnell 
dahinfahrenden Wagen der Pringeffin Karl überfahren wor- | 
den. Derjelbe hat jegt, wie die Elb. Ztg. mittheilt, Ber 
ſchwerde megen poligeiwidrigen Fahrens und fahrläfjiger 
Körperverlegung erhoben. Der Hof der Prinzeffin hat von 
dem durch den prinzlichen Wagen veranlapten Unglücksfall 
nicht die mindefte Notiz genommen, und ſich nicht einmal 
veranlaßt gefunden nad) dem Befinden des Verletzten ſich 
zu erkundigen. 

— Fulda, 10. Nov. Das biſchöfliche Comite zur 
Gründung einer katholiſchen Univerjität hat an die Kathor 
liten Deuiſchlands in Betreff ver Gründung einer katholiſchen 
Afademie dahier einen Aufruf erlafjen, welcher von dem 
hochw. Heren Erzbiichofe von Köln und von den hochw. 
Herren Erzbiihöfen von Würzburg, Mainz und Paderborn 
unterzeichnet tft. 

— Ein betrübender Unglücksfall Hat fich kürzlich in 
Defjau mit einer fogenannten Knallcigarre ereignet. Ein 
Soldat empfängt von einer ihm unbelannten Eivilperfon 
eine Cigarre gejchenkt, wobei ihm aber die erplodirende Eigen- 
Schaft derſelben verfchwiegen ward. Der Beſchenkte raucht 
die Cigarre baher arglod an, bis plöglih die Erplofion 
erfolgt; durch dieſelbe ift das linke Auge des Rauchers jo 
bedeutend verlegt worden, daß es die Sehkraft gänzlich ver: 
lor und aud für das rechte Auge Gefahr broht. 

Deſterreich. Die offisidje Wiener „Abendpoft“ fehreibt: 
„Ein Artikel im Pefti Naplo, in welchem die Polizeizuftände 
Ungarn’3 in geradezu grauenerregender Weiſe geſchildert 
werden, macht großes Aufſehen, obgleih man die Treue der 
Schilderung anerkennt. Hunderte von Individuen, bie von 
der oͤffeutlichen Meinung mit der Entſchiedenheit des Dichs 
ſtahls des Raubes und ber Hehlerei angellagt find, bleiben 
ftrafloß, weil die Behörden ſelbſt mit ihnen im Einverſtänd⸗ 
niffe find. Als der kaiſerliche Commiſſär Graf Raday in 





$Seuilleton. 
Fand und Ieufe im Padanifden. 


(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 


(Fortjegung.) 


. Wir Haben hen angedeutet, dab die ſchwächſte Seite der 
Wirthſchaft in der Beichaffenheit der Viehzucht befteht. Darunter 
find eigentlih nur das Rind und das Schwein zu verftchen, denn 
Pferdezucht iſt im Dahanihen nicht einheimiih. Der Bauer 
arbeitet wohl durchgängig mit Pferden und Mancher züchtet den 
Bedarf felbft; aber für Handel und Ausfuhr wird nicht gezüchtet. 
Im Gegentheil wird ein großer oder der größere Theil des Be: 
darfs von Außen bezogen, entweder als Fohlen oder Zährlinge 
vom NKäferloher und vom Oberland oder als Gehrandöpferde 
von alleuthalben her, größtentheils durch Bermittlung von Pferde: 
Bänbdlern. Das meilte Geihäft wird von jhwähudhen Juden 
gemadt, welche den Bezirk als ihre regelmäßige Rundichaft be: 
reifen. Die Pferde find vom gewöhnlichen Landſchlag, bei den 
Sroßen mittelihwerer, bei den Kleinen leichter, aber weder ver: 
edelter no ſchwerer Schlag. Bon Racen oder Schlägen kann 
font nicht geredet werden, denn es kommen Arbeitöpferde aus 





allen Gegenden vor; nur das Racepferd ift unbeliebt. früher 
hatte das Dahaniiche, bejonders in feinen flachen Gegenden, 
einen einheimiſchen Pferdeichlag, der neueftens als, Feldmochinger“ 
aufgetaucht und von kompetenter Seite zu Ehren gelommen ift. 
Er wird aber faum noch unvermicht und dann jedenfall nur 
paris zu treffen fein. Das Vorurtheil hat ihn ausgerottet und 
ie Chrenerklärung wird ihn kaum wieder einbürgern können. 
Es ift oder war ein einer, aber ſehr tüchtiger Schlag, im Dur: 
ſchnitt von 13—14 Fauft, kurz, gedrungen, tonnenformig , jehr 
ausgeglichen, aber mit I—hwerem Kopf , dagegen mit ftarfem gut 
aufgejegten Hals, breiter Bruft, Fräftiger BinterSand, ausggeih: 
netem Jundament und unverwüftliher Dauerhaftigkeit. Ber der 
ärmlihiten Pflege behielt dieſes Moospferd bis in fein höchſtes 
Alter — dreibigjährige Thiere waren feine Seltenheit — jein 
muntereö Temperament und feine ſchnellen Fülle bei. Mit ein: 
gelahrnen und gut genährten Thieren konnte man nicht blos in 
er Arbeit — leiſten, ſondern im Lauf die größten 
Pferde überholen. Die Race war leicht durch Inzucht zu heben ; 
aber das Vorurtheil für lange und hohe Thiere hat fie ald 
„Ragen“ zu befeitigen gewußt. Ihre Figur fchien auf oriental- 
iſches Blut zu deuten, und die Sage läßt ſie von türkischen Pferden 
Rammen, die ein früherer Bayernfürft ald Siegeöbeute von Belgrad 
gebracht hat. 


(Fortfegung folgt.) * 


Spegebin ben Monftreprogeß gegen bie Banbiten einleitete | ftenmale nicht unter Dreiviertheifen bed Schaͤtzungs 


(in Szegebin befinden fich nicht weniger al3 500 Räuber 
in Unterfuchungshaft), war die Corruption fo groß, daß das 
Bolt es nicht wagte, gegen die Räuber Zeugſchafl abzu- 
legen, während die Lofalbehörden für die Verbrecher faljche 
Zeugen warben, Altenſtücke unterfchlugen nur ſich ungejcheut 
mit den Eingekerkerten in's Einvernehmen fegten.“ 

Italien. Florenz, 12. Nov. Die amtliche Zeitung 
meldet: Vorgeſtern explodirte in ven Gemäfjern von Zante 
au Bord der Fregatte Gaftelfibaro, welche den Herzog und 
die Herzogin von Aoſta führte, ter Dampfkeſiel. Zehn 
Seeleute wurden getöntet, 11 verwundet, 

Spanien. Madrid, 11. Nov. Der Marſchall Prim 
bat den Cortes angekündigt, daß die Deputirten Suner und 
Caimo zum Tode verurtheilt worden find. Der Deputirte 
Ametler ift zur Landesverweiſung und der Deputirte Serra: 
clara zu 12 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 








Zandespoften. 

Am 9.d. fand im Guttenberger Walde bei Würzburg 
zwifchen einem Artillerie: Offizier und einem Studenten ein 
Piftolenduell ftatt, wobei Legterer einen Streifſchuß am 
rechten Arme erhielt. 








Volks: und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Hopfenberigt aus ber allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 13. Nov. Seit dem Donnerstagsmarkte 
fanden die meijten Umfäge geftern in altem Hopfen ftatt 
und famen über 100 Ballen folder Lagerhüter, 1867er zu 
44—15 fl., einige Pöftchen 1868er zu 25— 30 fl., Prima: 
forten des Leßteren bis 33 fl., dann mehrere Ballen Land: 
bopfen zu 85—90, eine Partie Altmärker zu 52—56, 
Lothringer zu 72 fl., 6 Ballen Hallertauer Mittelmaare zu 
418, Elſaͤſſer 85-90 fl. zum Abſchluß. Der Heutige 
Markt blieb zwar ohne Landzufuhr, dagegen trafen beträcht- 
liche Sendungen vom Auslande, namentlich Franzofen und 
Oberöfterreicher ein. Das Gejchäft blieb auch heute, wie 
dies faft alle Jahre in Mitte November der Fall ift, in 
ruhiger Haltung. Die Abſchlüſſe beichränften fich auf einige 
Käufe in Marktmaare zu 88- 92 fl., in altem Hopfen 
1867er zu 14 und 15 1868er zu 30—33 fl. Ueber ben 
Kauf von 20 Ballen Oberöfterreicher zu 54 fl., worunter 
alte Hopfen gemifcht find, ift auf Antrag des Käufers bie 
Entſcheidung des Boͤrſengerichts maßgebend. 


Amtliches für Freiſing. 





Bekanntmachung. 
vd. Hornftein gegen v. Adlerberg p. peb. 


Aus Auftrag des k. Stadt und Landgericht3 Frei- 
fing verfteigert Unterfertigter int Zwangswege zum er- 


-— Der Haarhandel bildet in Nordamerika neuerdings einen bes 
deutenden und ausgedehnten Induſtriezweig. In New-York allein 
beichäftigen ſich mehr ala 20 nahmbarte irmen mit dem Haar: 

eihäft. Flechten von 20 Zoll Länge werden mit 50 Dollar das 
fund bezahlt, während folhe von 40 Zoll 120 Dollars erziehlen. 

eier hohe Preis bat die Speculation angeregt, auf einen Er: 
Tag für ‚Done zu denfen; darunter ift Jute, eine Art Hanf, am 
Gebräuchlichſten. Aber aäuch diefer Handel war zu theuer, und 
mußte einer Art Baft weichen, der, wenn getrodnet, gefämmt 
und geölt jeinen Zweck erfüllt. Lepteres Fabrikat eht unter dem 
Namen „Japaneſiſches Haar“. Die Frifeur = Rechnungen fpielen 
auch in Amerifa feine unbedeutende Rolle, da ein Chicgnon 
mit 2—10 Dollar und barüber bezahlt wird; die einzelne Code, 
wleche auf die Schulter berabfällt, koftet 2-6 Doll.; einmaliges 
Friſiten wird mit 2—5 Doll, berechnet. 

— Appenzell 3. Rh. Die „Innerhorder Ztg* erwähnt 
einer ben Sande eigenthümlihen Cinrihtung, des fogenanten 
Zedelabend“, ein großer Geldmarkt, der alljährlih am 13. Ott. 
in Appenzell ftattfindet. Die meiften Zahlungen von Liegenſchafts⸗ 
verfäufen herrührend, Termine von Kapitaltiteln und auch fon= 
flige Baarzahlungen werden landesüblich und gewöhnlich auf den 
Zedelabend“ geftellt und an diefem Tag finden fi Creditor 
und Debitor in Appenzell zufammen, mo dann in aller Form. 
Rechten s die Shnldverbindlicteiten gelöst werden. Alle Wirths⸗ 
bäufer,, ale Straßen und Sträßden im „Städtdyen Appenzell“ 








werthes im Schloffe zu Birkeneck, Gemeinde Halfberg: | 
moos, Landgerichts Freifing, die darin befludlichen voll: 
ftändige zum großen Theilelegante Hauseinrichtnng an 
Betten mit Bettftätten, Tifchen, Ganapeed, Lehnfeffeln 
Seffeln, Schränten, Vorhängen, Bildern nnd fonftigen | 
nüglichen und bequemeu Mobiliarfchaften, Küchen und 
Waſchgeräthen, dann Dekonomiegeräthe und Werkzeuge 
der verfchiedenften Art, hierunter landwirthſchaftliche 
Mafcginen, fernerd Uhren, Pferdgeichirre, BrennHolz, 
Torf, Stroh, Korn und Haber, Buchweizen, Kartoffel, 
Schafe, überhaupt eine nahezu vollftändige Defonomie: 
Einrichtung im Geſammtſchätzungswerthe von ca 4450 fl. 
Donnerftag den ?. Dezember 1869. 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
öffentlich an den Meiftbietenden, jedoch nur gegen fo- 
fortige Baarzahlung. 

Am felden Tage werben in einer anderen Streit 
Tache ebenda auch Pferde, Kühe, Schafe, Dekonomie- 
wägen, ein Reiſewagen 2c. verfteigert. 

Sollte an diefem Tage die Verfteigerung nicht ber 
endigt werden können, fo wird folche 

Freitag den 3. Dezember, 
Vormittags 9 Uhr, 















fortgefegt. 
Sreifing, am 11. November 1869. 


Fr. Donle, 
k. Notar. 


Befanntmahung. 
Galdarbeiter May in Dorfen, Gant betr. 


Aus Auftrag ded k. Bezirkögeriched Freiſtug ver« 
fteigert Unterfertigter im Zwangswege nicpt unter Drei 
viertheilen de3 bei dem Termine befannt gegeben wer⸗ 
denden Schägungawerthed folgende Goldarbeiterwaaren: 
eine meflingene, vergoldete Patene, dad Korpus 
eined alten kupfernen, vergoldeten Kelched, ver- 
fchiedene Brochen, Ohrenringe, Rodfnöpfe, Schlie⸗ 
Ben, Baden, ꝛc. von Gold und Silber, letz tere 
Waaren befonderd für die Ländliche Bevölkerung 
geeignet 

Donnerftag den 25. November I. 38. 

Vormittags 9 Uhr 


auf feiner Amtskanzlei öffentlich an den Meiſtbieten— 
ben gegen fofortige Baarzahlung. 


Sreifing, 5. November 1869. 


Fr. Donle, 
(2423 26) Töniglicher Notar. 


überfluhten, wenn nicht von,Geld, doch von Schuldnern und 
en: die aufeinander Jagd machen und Geld verkehren. 
Darf man zum Studium unferes Volkslebens einer folhen Landes⸗ 
fitte gar wohl in einem öffentlichen Blatte Grmwähnung thun, fo 
ebört noch ganz beſonders die —— hienzu, daß an einem 
olhen Geldtag bei Tauſend und Taufend verkehrt und bezahlt 
werden, ohne Bebalb Beiheinigungen, Duittungen und dgl. aus⸗ 
zuftellen und bocd dürfen wir behaupten, dab deswegen wohl 
noch nie ein Procch entftanden. Noch ein fhöner Zug von Ehr⸗ 
lichkeit und Redlichkeit. 


— Aus Bafelland. Ein junger, lediger Mann, 
Flubader, Wagner von Buckten fam legten Sonntag, Abends 
7 Uhr, von Branntwein betrunfen in feine Werfftatt. Er be: 
merkte in feinem Raufh und in ber Dunkelheit nidt, baß der 
Sjährige Sohn feiner Stiefſchweſter, der öfter bei ihm war, in 
den Hobelipänen ſchlief. Als derſelbe — wahrfceinlih im Gr« 
wachen — in den Spänen ein Geräufch machte ergriff Flubacher 
eine Art, wie er nachher Iagte in der Meinung, das Geräufch 


(2459 2a) 





ohann 





a 


Bekanntmachung. 


Die Veraffordirung der Straßendedimaterial: Lieferung für 
die X. Finanzperiode betr. 


Zur Verakkordirung der Förderung und Beifuhr 
des Straßendedmateriald, für die Staatöftraßen des 
Amtsbezirkes der Unterfertigten Baubehörde für bie 2 
Sahre 1870 und 1871 find ‚folgende Termine in den 
unten bezeichneten Orten anberaumt: 

4) Für die Verakkordirung der Materiallieferung 

auf die Münken:Laudshuter Stautsftraße 

a) für die Strede von V 47 Stunde bei Grüneck 

bi8 X 3 Stunde bei Thonftetten (Looſe Nr. 
1—11) 
Montag den 22. ds. Mts., 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Bureau derunterfertigten k. Baube Hörde; 
b) für die Strede von Xll 3 Stunde bei Thon= 
ftetten bis XV 4 Stunde bei der Semptbrüde 
(Loofe Nr. 12—14) 
Mittwoch den 24. da. Mts., 
Vormittags 9 Upr, 
im Gaſthauſe zur Lände in Moosburg 
2) Bür die Veraffordirung der Materiallieferung 
auf die München » Erding: Mootburger: 
Straße. 
a) für bie Strede von VII 42 Stunde bei Nieder- 
— bis 1X44 Stunde bei Erding (Looſe Nr. 
1 und 2) 
Mittwoch den 1. Dezember. Is, 
Vormittags 4 10 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Aufhaufen. 
b) für die Strede von 9% Stunde bei Erbing 
bi8 155% Stunde bei Moosburg (Loofe Ar 3—6) 
Mittwoch den 24. November I. Js, 
Nahmiıtagd 2 Uhr, 


im Gafthaufe zu Mitterlern. 


3). für die Verakkordirung der Materiallieferung 
auf die München-Ingolftädterftraße, 
Montag den 29. November I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 

im Gafthaufe zu Hohenfammer. 

Uebernahmäluftige werden bei Vermeidung ber Nichts 
berhcfichtigung fpäterer Angabe hiezu mit dem Be— 
merken eingeladen, daß die Afforbbedingungen bis zum 
20. ds. Mis. bei der unterfertigten Behörde zur Ein— 
ficht aufliegen, übrigens aber auch noch vor dem Be- 
ginne der Verafforbirung befannt gegeben werben. 

Freifing, den 9. November 1869. 

König. Baubehörbe. 

(2463 2a) Gigl. 





Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die 
k. Lofalfchulinfpektoren 


Notenfcala für Beurtheilung bes Standes der Volksſchulen und 
für deren Eenfur betr. 


Diefelben werden auf Ausfchreibung der k. Megierung 
im rubr. Betreffe im Kr.A.Bl. S. 2573 Behufs pünfil. 
Beachtung ber derjelben nachgedruckten höchſten Minifterial- 
entſchließung aufmerfjam gemacht. 
Am 13. November 1869. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 
Bekanntmachung. 


An 
fänmtliche Gemeindebehoörden. 

Die Ausſteckung von Schneezeichen auf den Straßen, und 
dad rechtzeitige Räumen der Straßen von Schnee, wo ed 
geboten iſt, wird in Erinnerung gebracht. 

Am 12. November 1869. 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





PrivatAnzeigen 





Anzeige. 


Ich Habe meine Ärztliche Prarid dahier eröffnet. 
Maffenpaufen, den 12. November 1869. 


Dre Rummel, ! 
praft. Arzt. 


464 %) 












Den durch seine vorzüglichen 
Eigenschaften allseitig rühmlichst 
bekannten Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von 8, 
Draisma von Valkenburg in 
Leeuwarden hält steis vorräthig 





Die Leihbiblivthef | 


von 


Fr. P. Datterer in Freising 
empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find bekannt. 


Es werden Bücher auch audmärtd abgegeben. 







in Originalflaschen ä 42 Kreuzer 
J. Wiedemann inFreising, 
S. Landgrebe Apotheker in 
Erding (2300 3c) 


i Das General-Depot : 
} H. Sardemann in Cöln. 


Der Journalleſezirkel enthält folgende Journale: N 
Sluftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, liegende Blätter, — — > 
Kladderadatſch, Wachenhuſens Haudfreund, Illuſtrirtes Famllien⸗ Zus wirkfames Hausmittel geaen 
Sournal, Gartenlaube, Weftermannd Monatöhefte, Illuſtrirte alle katarrhalıfchen Zuftände haben 
Welt, Bazar, Victoria, Modenmelt. | fie. bie etolimerd fien Brufts 

MWünfche der verehel. Abonnenten bezüglich weiterer Journale werden rinpan® ee a Weelle 

— berückſichtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus yon 14 kr. pP. Packet find diefeiben 
geſendet. 


vo:rräthig in Freising bei Hofapotbefer 
Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 


U. Hillmaner und bei Mpothefer Guttfr. 
Bifiten-Karten, 


Baumgartner; in Dachau bei Apothefer 

©. Schlößel; in Erding bei Apotheker 
| @. Pandgrebe und bei Garl Weinig; 

25 Stüd einſt Doppellat 30 und 36 fr., 50 Stüd geprebt, gezadt, mar: | 

morirt Doppellad fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in den efeganteften Former | 

angefertigt, von der Buchdruderei des Franz Datterer. 











in Glon tei Apotbefer C. Berger; in 
Heimbausen bei 3. Pentenrieder; in 
Nandistadt bei Uinton Brückle; in 
Thalheim te J. G. Grün 








Erfliärung 


Herr Direktor Dr. Weng von Weihenſtephan findet es nicht unter feiner Würde, die Ehrenhaftigkeit 
meiner männlichen Dienftboten öffentlich anzugreifen, indem er biefelben in einem Inferat der heutigen Nummer 
bed Freifinger Tagblatted der Steuerdefraudation befchuldigt. Die „Bedienfteten des Clerikalſeminars Freiſing“, 
von welchen Herr Dr. Weng ſpricht, find Dienfthoten (mit Ausnahme eined Gewerbs-Gehilfen, ber übrigens 
exit feit Auguft d. I. Hier ift), fie find als ſolche beim Stadtmagiftrat angemeldet und eingetragen, fallen unter 
Art. 2, Abth. 1. ded Gefeged vom 31. Mai 1856, die Eintommenfteuer betr., waren niemals anfäflig und find 
fomit nach Art. 9 Ziff. 3 deſſelben Gefeged von der Einfommenfteuer ausgenommen. Wenn biefelden jetzt, 
um die active Wahlfähigkeit zu erlangen, zur Bezahlung ber Einkommenſteuer fich bereit erflärten, fo ift Died 
lediglich Freie Entſchließung der Betreffenden, welche ich zum Watiren in keiner Weiſe veranlaßt, fondern nur 
nicht daran gehindert Habe. 








Freifing, den 14. November 1869. . (2466) 
Dr. Zurtner. 
* 2 7 Schön gekleldete Krippen⸗Figu 
Mannheimer Fleiſchwaaren ren ſind zu —— — — 
empfehle ich einer gütigen Abnahme. der Exped. d. BT. 
—— —— — — 
ruse 
(2462) wohnt bei Glaſer Oberfrant. Nervenleidende, 





beſonders folche, die an Verdauung 
[np UnterleibsBeſchwerden, 
— Nervenſchwäche, Blutkrankhei 
N a \ J pi ’ 

Lebenserhaltung Fleiner Kinder. Iten, Lähmungen, Hämorrhoi 
Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin. ee 2: * ——* 
Drebkau, den 2W. September 1869. Ihr Malzextrakt— | Shut. ‚Dr. Weruer’s. — 
Geſundheitsbier bekommt meinen Kleinen ausgezeichnet gut. Gräfin Seilung für Nervenleidende” 
Wartendleben, geb. von Ploeg auf Drebfan. — Bon Ihren durch Mittheilung eine einfachen, 
heilfamen und gefundheitsfördernden Fabrifaten: Malz Grtrakt, 'woblfeilenHeilverfaßrens und 
Malz: ChHocolade, Malz:Chocoladenpulver (zur Kräftigung der erprobten Mittels. Zu beziehen 
Kinder) und den huftentifgenden BruftmalzeBonvons bitte ich fire num 30 Pr. durch jebe Buchhandlung. 
fernere Sendung. B von Buttfammer in Leift. In Sreifing Wölfte’fche Suhhandlung. 


Vertaufsſtelle bei Preife d kp. Walzmühle Schwaig 





Joseph Widemann, 

























(2333) in Freifing. TE 
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Schrannenpreife in Bruf am 11. November 1869. 5... 3141 21 









Makulatur, 
per Buch und Pfand, rein und un— 
geheftet, auch zum Yenfterpugen ge⸗ 


Fruchtgattung. |Berkaurt.] fl. 











Mehr [tinder 
lei | fe 






a 19 Au | s "| ı I 11 3 eigenetes, ift Immer vorräthig bei 
orn 11) 51 — —— e 

Serfe EEE = 1% _ We P_Datterer. 
Haber sah 2 Htadt- Theater in Freifing. 





Beodgemwichte Fleifäpreife in Dahanı. Brud. Montag den 15. November. 





Holspreife in München. 








in Brud vom 8. November. |Bom 6.Rov. bis 12. Nov. "3 Reste Vorftellung 
a. Waiyenbrov. |B.]E6.]O.|ıspp. Maroafenfteif 18 —| Duenbotz die Rlafter 16A sn der berühmten}fünfte 
u ——— —— | } 1 Bid. beites Ruhr od, Rinbf. 17] —| — fr. Bi ter-Gefellihaft Ge⸗ 
ie ord. Kreuzerſ. — Bf. Ratbfeih . . - II —. S Rn 
Di. Hate —— 190.8 ei. . 1201 _| Birtenhelg 141. — ke. Fohien NE beüber Matufa. 
er Groſchenwecken —|- —A & i +. [12-5 Bo 10 — ir. Vorber geht: 
Der 2 Kreugerwedten —|— — — * Se 2 8 





Der 3 Rreigerweden — — |- Fictenhoiz 10 fl. — fr. Die glüclich 





Verſchiedene Berüriniffe nad, N | \ | 
SE |Nänczener Breiien. Der ent: U 
Der 4 Kremgerweden 15 | | 30. I Wo. Butter | 32 „ jun Deu 1d. 27 fr, Srmmmer | N NS 


Der 8 Rremperlatb | 210 ı 8,5 Stüd Gier 8.14.36 fr 
Der 16 Rreuzerlaib | 421 | | | N 


b. Boggenbrov. ebrige Bittualien Neuvermäblten, 
Das Kremerlaist | —! 6 | 1|Dawan. oder: Das erfic 
Der ZRrenzerwedten —|1$ | 2] 29 k.| 1 Bi. Schmalz 





Mittagsmapl. 
Luſtſpiel in 4 Alte 
von Roderih Benedix. 





Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 





Freilinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Frriſing, Mooshurg und Dachau. 





NE 262. 


Mittwoch, 17. November 





1869, 








Das „Öreifinger Tagblare" mirs mr Musnahme ter boren Aehtage une over Dontage raglım ausgegeben, und fofter vierteljäßrli in Breifing 46 fr., durch die I. PoR 
Bezogen 50 fr. prinmerande ei Inreraten wird die Iipaltıge Sarmenszile oder deren Raum inn 3 te. berechnet. Für Breifing ws aachſte Umgebung abonnirt man iv 
ver hiefgen Bucheruderei; ausmärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Voſtervedition ober bei den VoRboten beftellen. 





Politifche WUngelegenbeiten. 


Bayern. Se. Maj. ver König hat am den Erzbifchof 
von Meünden anläßlih der UWeberreihuna des Fuldaer 
Hirtenbricfes folgendes Handſchreiben gerichtet: „Mein lieber 
Erzbiſchof v. Scherr! Mit Vergnügen habe Ich das Hirtens 
ſchreiben der in Fulda verfammelt geweſenen Biſchöfe ent- 
gegengenommen, welches Sie die Aufmerkjamleit hatten, Mir 
zu überjenden. Ich babe ed mit jenem Intereſſe gelefen, 
deſſen ein jo wichtiges Aktenſtück würdig ift, und freue Mic, 
in demfelben die Üeberzeugung der verfammelten deutjchen 
Bihöfe ausgeſprochen zu finden, daß das bevorftchende | 
allgemeine Conzil Leine Lehren verfündigeu werde, welche 
wit den Grundſätzen der Geredstigkeit, mit dem Mechte des | 
Stauted und feiner Obrigfeiten und mit den wahren In— 
terejjen der Wiſſenſchaft oder mit der rechtmäßigen Freiheit 
und dem Wohle der Völker im Widerſpruch ftehen. Sch 
gebe mich der Hoffnung hin, daß der Geift der Mäßigung, | 
von welchem die Fuldaer Verſammlung bejeelt war, auch 
bei dem allgemeinen. Gonzil Geltung finden, und daſſelbe 
die ‚Heilfamen Folgen für die katholiſche Kirche Haben werde, 
welche jeder gute Katholik von einer allgemeinen Kirchens 
verfammlung erwartet. Ich verbleibe mit geneigten Gejin: 
nungen Ihr ‚gnädiger König Ludwig. Linderhof den 
21. Oftober 1869;* 

— Münden, 14. Nov. Das Volkötheater fcheint 
auch unter der Direktion des Hrn. Kramer nicht gedeihen 
au ‚wollen ;. er Magt öffentlich über die, geringe Unterjtügung 
feines Unternehmens von Seite der Münchener. Cr hat 
jegt eine Ermäßigung der Preife und zwar auf 30 fr. für 
den Sperrjig und auf 36 fr. für den HM. Rang bei ges 
wöhnlicen Vorftellungen eintreten afjen, und fnüpft daran 
die Hoffnung und Bitte, dag dem Theater künftig eine 
lebhaftere Theilnahme ald biäher vom Publikum zugewendet 
werde, 

— Münden, 15 Nov. Die Direktion der bayer⸗ 
iſchen Oſtbahn-Geſellſchaft hat cine Entſchließung erlaſſen, 


wonach auf ihren ſämmtlichen Linien den Bahnhof» und Werk: 
ftättearbeitern, fpweit es im Intereſſe des Dienſtes thunlich 
ift, morgen Vormittag die nöthige freie Zeit, um ihren Pflichten 
als Urwähler nacpfommen zu können, ohne Lohnabzug ge 
währt werten folle. 

— Münden. An.der k. polytechniſchen Schule find für dad 
gegenwärtige Winterjemefter im Ganzen 492 Hörer inferi- 
birt, wovon 375 Inländer find und 117 dem Auglande 
angehören. 

Der verftorbene Kaufmann Julius Kempff in 


\ Regensburg hat den dortigen Woplrätigkeits-Anjtalten 


beiver Gonfeffionen mehrere Bermädtniffe im Betrage von 
6000 fl Tegwillig zugewendet. Se. Maj. der König haben 
zu befeblen geruht, daß dieſe edle Handlung mit dem Aus: 
druck des allerhöchſten Wohlgefallens durch das Negierungs: 
blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde, 


Rorbdeutfher Bund. Berlin, 11. Nov. Ein trau: 
riges Bild ländlicher Zuftände in Weftpreußen gewährt eine 
vorgeftern ergangene Verfügung de3 Landraths von Martens 
burg, der ſaͤmmtliche obrigkeitliche Organe erſucht, ſich in 
dem Streben zu vereinigen, „gegen das leider immer mehr 
zunehmende Unfichgreifen ber Branntwein-Völlerei, durch 
welche die niederen Volksklaſſen moralifh und körperlich 
ruinirt und verdummt werden, die ftrengiten gefeglichen 
Maßregeln zu ergreifen.“ 

— Im Laufe des ‚verflofjenen Sommerd wurden von 
der Potsdamer Bahn in Folge Verbandebefchlufjes Ver 
fuche mit dem Luft-Telegraphen in den eimzelnen Coupe 
gemacht, um den Paffagieren die Möglichkeit zu geben, im 
Falle der Noth den Zug anhalten zu lafjen. Derfelbe hat 
alle Prüfungen nach Wunſch beftanden, jo daß man nuns 
mehr begonnen hat, die Gourierzüge mit diefen Luft-Tele⸗ 
graphen zu verfehen. Der erfte Zug diefer Art machte am 
Montag feine erfte Fahrt von Berlin nah Köln und 
zurüd, und der Apparat erwies fich bei den im fahren 
gemachten Proben ald ungemein genau wirkend. 





$Seuilleton. 
Fand und Leute im Dachauiſchen. 


(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Yayern.) 


(Fortiegung.) 


Schſenarbeit wäre ein Hauptmittel zur Verbeſſerung der 
Rindpiebzucht; aber der Dachauer hat dagegen ein Vorurtheil ; 
er glaubt bei der überwiegenden Aderarbeit mit dem ſchneilern 
Pferd leichter fertig zu werden. Aber eine verhältnismäßige Ge— 





!pannäermebrung würde die geringere Schnelligkeit außgleichen. 
agegen werden auf den nichtbäuerlichen Wirthſchaften zur Ars 
beit durchgängig Ochfen, und Pferde nur für das Fuhrwerk ge⸗ 
halten. Kur er Kleine muß jih mit Ochfen oder richtiger Dechs⸗ 
lein begnügen; denn mer Futter und Arbeit genug für zwei Ochien 
im sieht ſchon wieder bie Pferde vor. Nur ausnahms⸗ und aus: 

ilfsweiſe wird auf dem größten Höten zu vier bis fünf Pferdes 

garen noch ein paar Ochien gehalten. Aber auch die Ochfen wer: 

m meift von Schrobenhaufen ber eingeführt; nur die Dechs lein 
der Kleinen, Thierhen von 4—5 Ctr. Lebendgewicht, find größ⸗ 





en ee Werben bhabı ft für die Rindviehjuwäht ein 
on biefe tebhaberei ift für inboii t 
ſchwere Behinderung; denn fie nimmt den Rindern ade beffere 


utter weg, deffen ohmedem zu wenig ijt. Aber auch fonit ftehen 
ihrer Verbeflerung nicht blos Vorliebe und Vorurtheil entgegen, 
fondern foviel thatfählihe im ganzen Betrieb liegende Schwierig: 
keiten, daß erft deffen allgemeine Reform vorausgehen muß, ehe 
jener Theil dem Ganzen ih einfügen fann. Berbefferung der 
Wieſen und Vertheilung des Bodens in ein Kichtigereß Verbält: 
niß von Wiefen und Aedern, in welchem bie legten bisher fo ſtark 
überwiegen, vermehrten Futterbau, deffere Kenntniß und größerer 
Zeitaufwand für Pflege und dütterung, beziehungsweiſe auf [größeren 
‚Höfen eigenes Stallperfonal, und dazu noch die Heritellung ge: 
funder nnd geräumiger Stallungen, find unerläßlihe Bedinguns 
en, ehe von Einführung befferer Schläge ſich etwas erwarten 
äst. Auf allen Gütern im Dahauifchen, wo gute Viehzucht ge: 
trieben wird, find diefe Borbedingungen erfüllt; und überall, mo 
fie ohne deren Borhandenfein verjucht wurde, ift fie mißglüdt, 
und bat durch ihre entmuthigende Wirkung einen ſchädlichen Ein: 
fe eübt. Wo die Getreidemirthihait ausſchliekend Alles be— 
reiht, und wo alle ihr nicht zugemendete Zeit, Arbeit und Sorg⸗ 
falt dem Bauer als verſchwendet und verloren gilt, mo bie Dir: 
nen die zum Füttern nöthige Zeit gleichfam erftehlen müffen und 
an eine Pflege nicht denken konnen, aud von Beidem faum das 
Rötbigfte Bee wo die Erträgniffe des Stalles in den Sädel 
der Bäuerin fließen, und der Bauer daher an deſſen Verbefferung 
fein Intereffe bat, und wo die Mehrheit der Ställe fo niedrig und 
eng ift, dab felbft das Miniaturvieh oft nicht Raum genug zum 
Liegen und Stehen bat: da kommt Tadel oder Ermmuterung zu 





Oeſterreich. Trieft, 13. Nov. Aus Malta wird 
gemeldet: „Fünf engliſche Panzerſchiffe und mehrere Meinere 
gehen zur Eröffnung des Suezkanals nach Aegypten; auf 
ber Fahrt dahin befinden fich ferner zwei holländiſche 
Kriegsſchiffe; eine norwegiſche, eine morbdeutfche und eine 
ſpaniſche Fregatte find Hier eingetroffen. Letztere will mit 
Truppen für Manilla den Kanal paffiren, der 22 Fuß 
Mintmaltiefe haben joll. 





Zandespoiten. 


Landshut, 15. Nov. Vorgeſtern Abend gelang es 
zwei gefährlichen Verbrechern aus der biefigen Frohnfeſte 
zu entjpringen. Sie machten nämlich ein Brett von der hölzernen 
Pritſche los, bogen damit die Eifenftäbe des Fenſtergitters 
zurüc, jhwangen ſich von dem im oberften Stod befind- 
Lichei Fenſter, indem fie ſich am die Dachrinne anklammerten, 
auch dad Dach überfletterten weil fie nach der Hofjeite aus— 
gebrochen, lichen fih am dem Drathe des Bligableiters her- 
ab, und fuchten fofort das Weite. Gleich darauf wurden 
die Entfprungenen, ohne daß die betreffende Perfon eine 
Ahnung hatte, daß es Verbrecher feien, am Nahenfteig bes 
merkt, von wo fie fich nach dem Schloßberg wendeten. Bis 
jetzt iſt es noch nicht gelungen, die Spur derfelben zu ent: 
decken, trogdem beide die Sträflingsfleider tragen. 

In Kempten verunglücte am 13. d. bei einem Neu— 
bau am fogenannten „Plätzle“ der verheirathete Maurer 
Konrad Köchle durd einen Sturz vom dritten Stockwerke 
fo arg, daß man an feinem Auffommen zweifelt, 





2ofales 


Freifing, 16. Nov. Die heute vorgenommenen 
Urmwahlen erzielten in beiden Wahldiſtritten ein der patriot: 
ifchen Partei günftiged Reſultat. Die 14. aus dem I. 
Scrutinium hervorgegangenen Wahlmänner gehören jämmt: 
lich der patriotijchen Partei an. 

In VBötting gingen ſämmtliche vier Wahluränner der 
liberalen Bartei durch Die heute noch eingehenden Nadıs 
richten werden wir in einer Gptrabeilage bringen. 








Dr. Wild's Gursberiht dom 6,,Nov. bis 13. Nov. 


Das Geſchäft eröffnete in dieſer Woche unter dem Drude 

‚ beunrubigender Berichte aus Italien über das Befinden des Kö— 
nigd Victor Emanuel, in jehr matter Haltung bei_fucceffiven 
Gursrüdsängen. Am 9. d. verfündeten die — Florentiner 
Bulletins die — — Gefahr für das Leben des gekrön⸗ 
ten Patienten und die Börjen trugen wieder das Gepräge des 
wiebergefehrten Vertrauens bei ziemlich lebhaften Umfägen und 
Bellerung der Curſe fait fämmtliher Epeculationspapiere. Die 
Gontremine begann nun fih mit Stüden für die Medio-Liqui— 
dation zu verjehen und jo erfuhren Credit, Staatsbahn und 
Lombarden biß zum 12, d. nad unbebeuteuder Reaction am 10. 
Steigerungen -von-Är-Syrftesp-und-fL-24-per-Etüd gegeu. die 


früh, und muf noch fehr viel Anderes vorausgehen, ehe Verftand 
und guter Wille des Vefigers etwas ausrichten kann. 

agegen find. ‚die Schweine die Lieblinge der Bäuerin und 
nah ben Pferden die nächiten Berfümmerer des Rindviehs. Ueber: 
all wird: im Berhältnik eine Zahl von. Mutterihweinen gehalten 
und deren Spröhlinge theils als Ferkel, theils ala Laufihmeine, 
theils als Maftfriihlinge verkauft. Sogenannte Ehmwaben, d. i. 
Schmeinehändler aus dem Ries und von der Altmühl durchziehen 
die Gegend und laufen in Häufern und Märkten den magern 
Rachwuchs zuſammen. Der gemäjtete wandert auf die Wirtbs- 
tiihe der Gegend, auch zu den Schmeinmepgern ber Hauptftadt. 
Zum: Hausbedarf an Grünz und Auhflerie werden auf eih⸗ 
nachten oder daſtnacht ſchwere Spechchweine geſchlachtet. Auch 
die Kirchweih erfordert einen gemäfteten Frühling... Die gezüchtete 
Race ift das gewöhnliche Landſchwein. Verſuche mit engliſchen 
Schweinen in —I und —I wurden bald wieder auf⸗ 


gegeben — . bauptfahlih wegen Unbeliebtheit im Handel; denn 
das: Schwein ift im Dachauiſchen Erportvieh., 

Schafe ‚werben ‚nur als Aubängfel der Wirthichaft für den 
ge Wollbedarf gezüchtet; zur Veredlung ift alfo. fein Anz 
ab; auch fehlt: dafür Sage, Sutter und Une. Man Beguüt, ch 
* mit dem Zaupel Ebenſo iſt die Geflügelzucht nicht bebeu= 
tend ‚und. bildet weder. einen erbözweig nod eine Spezialität. 
Gäufe; doch nirgends allgemein, hält;man ala Heerbvieh an der 
untern 'Glon;. anderäwo hält ‚ınan. gelaufte, meiftens aus dem 
Ries, wegen der dedern zur Ausfteuer. Ebenfo, doch felbft gezũch⸗ 
tet, hält man die Enten. Nur die Hühner find allgemeines Haus⸗ 








vorwochentlichen Notirungen. Paris ging noch geftern Abend 
mit hohen ch voran, Berlin und Frankfurt folgten obs 
leich mit einiger Reſerve, Wien dagegen —— ermals 
feine Bertranenslofigfeit durch eine ganz außer Verhältnik ehende 
rüdjälige Bewegung. Was bie nächte Zukunft, auch ſchon der 
heutige Wochenſchluß birgt, läßt ſich nicht vorausbejtimmen, doch 
ift die Vermutung weiterer Baille bei den beendigten Käufen 
der Gontremine, überwiegend. Heute Mittag notiven: Credit 
2204, Staatsbahn 362, Lombarden 236 gegen fl. 227, fl.237 am 
Schluſſe der Vorwoche. Defterr. Nationalbankactien erholten ſich 
von 676, nad) einer Reaction bis zu 665, auf fl. 680. Beträcht- 


liche Umfäge fanden ftatt in 18607 und 1864r Loofen zu 7648 


und fl. 112 per Stück. Deſterreichiſche Eilderente wurde mit 
568 und Papierrente mit 485 — 4$ bezahlt. Von Pricritäten 
wurden gehandelt: Staatsbahn zu 86} Rudolphbahn zu 744 und 
Ungar. Oftbahn zu 70. — Leptere Gattung behält den Vorzug. 
Beſondere Vorliebe zeigten Kapitaliften für fämmtliche jüngere 
Gijenbabn:Actien und wurden hauptſächlich Franz Jojeph:Bahn, 
Rudolphbahn und Galizier begehrt. 5$ Türken finden vorläufig 
weniger Beachtung und jind ın großen Stücen zu 4045 erhält: 
lih. 8$ Rumänen erfuhren eine Beſſerung von 12 und hoben 
fih auf vr 3% neue Epanier blieben vernadhläffigt und find 
faum zu 2: 4 anzubringen. Von Amerik. Staats⸗Fonds traten 
außer 1882 Bonds zu 89-894 $ in den Vordergrund des Ver: 
kehrs 6$ 1881r zu 894, 18847 zu 874, 18857 zu 88 und 18877 


u 8785. Serners fanden Beadtung: 73 Californifchr Staats: 
blig. zu 934%, 108 Et. ——— Stadt zu 99 und detto 74 
u 892%. 68% Pacific — Central I. Prior. 69, 6% Pacific Mit: 


ouri zu 67, 75 California — Pacific zu 744, 78 California — 

acific Ertenfion zu 694 und 7$ Nodfort Rod — Isl. Et. Louis 

Prior. zu 6848. In fübdeutihen Fonds berrichte ziemlich 
— Geſchäft bei underänderten Curſen. 413. Württember ger 
und Sädf. Pfandbriefe offerirt. Won bayer. Bahnen, Oſtbahn 
matter, 1224—4$ und Aljenzbahn 82) 5. Bankpapiere in Stag⸗ 
nation. Bayer. Hyp.= und WechjelbanfzActien zu 828, Vereine 
bant zu 114$ und bayer. Handelsbanf zu pari erhältlih. Kleine 


' 2oofe verkehren bei regelmäßigen Umfahe; Zinstragende, wie 32 


Madrider, 44% Neapler und 35 Brüffeler gefragt. Napoleonsd’or 








im Weichen. Defterr. Valuta zu 854 offerirt. Defterr. 6er cou⸗ 
lant anzubringen. 
Geldjorten. | u 
Preußiſche Kaffenicheine . fl. 1.45 
J Friedrichsd'or . » 9.58} 
DE rege 3, 9.49— 51 
(Do ©”. 9.50—52 
olländiiche fl. 10-Stüde 9.54—56 
meaten . 0 200» . 5.37—89 
Napoleonsd'or . » 2... 9.30—31 
OBOHLEANE: 9 5 1a dab to: ie ar var 10 a ee 11.54—58 
SENUErlAlER: .. ‘a. zu.e: 8% Val ar ie a . 9.50—52 
Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Befanntmahung. 
An die 


Gemeindebebörden der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 


Die Heimath der angeblichen Maria Gartler; der _vermißte 

Kaufmann Adam Simon von Stadtprozelten; eine in Hundsfeld 

E. Bezivftsamt Hammelburg aujgegrifjene unbekannte Manns: 
perjon betr. 

Die obigen Behörden werden auf die im Kr.A.-BL. 


tbier beim Aleinften und Größten, hie und ba noch gegen fanitäte 
liche Weisheit recht traulich unter dent warmen Dfen gebetet, 
als gäbe es fonft feinen Grund in der Melt zum Erfranfen und 
Sterben! Aber auch ihre Haltung geſchieht hauptfählic wegen 
des Gierbedarfs und hat fih nad unbewährten Berjuhen mit 
fremden Nacen, die zu vielen Brütens beſchuldigt wurden, jur 
einbeimiichen Race zurüdgemandt. 

Wir bedauern das Tandfcaftlihe und landwirthſchaftliche 
Bild unferes Landcheus nicht farben: und tomveiher ausmalen 
zu. können und mit einer vielleicht zit ganz unrichtigen Zeich⸗ 
nung ung begnügen zu müfjen, Doch Eins wolle uns der freund 
liche Leier noch geftatten — die Staffirung des Bildes mit den 
notbwendigen Figuren. Derfelbe ift ja fchon vorbereitet, etwas 
Eigenthümliches non dieſer Bevölkerung zu erwarten; und Wer 
ja’ auf dem Markt oder auf. der Schranne zu München deren 
Kiteme Trachten gefehen hat, wird_ noch — — ihre 

haraklerſchilderung vernehmen. Der Dachauer ift ja zu Münden 
unter den vielerlei, dort verlehrenden Landleuten faft bie einzige 
noch übrige Charafterfigur, Alle Anderen, jelöft die Leute vom 
Gebirg, die in den iluftrirten Blättern des Auslands in jo hoch⸗ 
romantiſchem Aufzug erſcheinen, find verſchwommen und abge⸗ 
blahi und ihre vor Zeiten fo mannigfachen und maleriſchen Volls⸗ 
trachten find im einem miberlihen und .characterlojen Gemijch 
von ‚veralteten und proletariichen Stabtmoden aufgegangen, das 
beikt mit dem Bauernausprud: fie Heiden ſich jegt ſtädtiſch“. 


(Fortfegung folgt.) 
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ſchreiben bez. Betr. zur Beachtung hingewiefen 
Den 13. November 1869. 


RK. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtlihe Gemeindevorftände. 
Die Maul: und Klauenfeuche betr, 


In $ 14 Nr. 5 Ab MI. der allerhöchiten Verordnung 
vom 15. Juni 1867 „Maßregeln gegen anſteckende Vieh— 
krankheiten betr.” ift angeorbnet, daß der Xhierarzt zur 
Eonftatirung des Erlöfhend der Seuche abgeorbnet werden 
fol, wenn während 14 Tagen nad dem legten 
Erkankrankungsfalle keine neue Erkranfung mehr 
vorgefommen iſt. 

Um nun den Zeitpunkt der Aborbnung bed Thierarztes 
beftimmen zu Fönnen, ift natürlich zu wiſſen noihwendig, 
wenn der legte Erkrankungsfall vorgelommen, 
was biöher in den Anzeigen über dad Erlöfchen der Seuche 
nirgends berüdfictigt worden ift, umd es ergeht deßhalb an 
die Gemeindevorftände der Auftrag, in ihren Anzeigen über 
das Erlöfchen der Maul und Klauenſeuche den Tag bes 
Ichten Grtrantungsfalles jedesmal beitimmt anzugeben. 

Am 15. November 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


Nr. 100, Seite 2581 und 83 ergangenen Regierungs ·Aus | 


Bekanntmachung. 
An ben 
Marktömagiftrat Dachau und fänmtliche Gemeinbever: 
waltungen bed Amtöbezirked Dachau, 
Gapitalrenten und Einkommenjtener- Zugänge pro 1869 
betreffend. 


Der Prüfungsausfguß für die Gapitalrenten- unb 
Eintommenfteuer hat nach Maßgabe ber Gefege vom 
31. Mat 1856 die Zugangäfaffionen pro 1869 geprüft 
und feftgefegt umb das ?. Mentamt die Steueranlage 


hienach berechnet. 


Nach Anordnung bed Art. 19 bed Kapitalrenten- 
Steuergefeged und Art. 23. Abſ 2. des Eintommenfteuer= 
Geſetzes find die Steuerliften von morgen angefangen 
14 Tage lang beim unterfertigten Töniglichen Rent— 
amte zur Einſicht der Steuerpflichtigeu aufgelegt. 


Dabei wird bemerkt, daß Neclamationen (Art. 23 
Abſ. 2 und Art. 27 Abſ. 2.) bei Strafe des Ausfchlufs 
ſes innerhalb einer unerftredlichen Frift von 30 Ta 
gen, vom Tage der Auflegung ber Steuerliften anges 
fangen, angebracht werden Können. 


Am 15. November 1869. 
Königliche Rentamt Dachau. 


(2465) M. ©. Sundt. 





PBrivat-Anzeigen 





Ber 





Reigerung. 
Donmerftag den 18. November, 





Aetheriſches ls | 


De dem Aroma eier duf⸗ 


von 11 — 12 Uhr, 


erzbifhöflichen Knabenſeminars an den Meiftbieten- 
ben abgegeben. (2467) 


dhieksfätte 


Heute Mittwoch 










Knödelpartie 


N mit Gansjung, 
N) und.gutem alten Bier. 
/ Grgebenft ladet ein 


u Lanziuger, 
(2469) 


Shiefftattwirtp. 


Futterschneid« Maschinen, 


ganz von Eijen und Stahl, 





Patent - 


| 
zum Hanbbetrieb für,2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- 


rüber abgenommen werden. müffen, zu fl+49. mit extra großem Schwung: 
rade zu fl. 53., fl, 68. fL-86. ꝛc. größere Ähnliche Maſchinen für Göpel- 
und Dampfbettieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöß- 
lichen Anbalten und Mückwärtsbewegen: der Speifewalzen: zu 
zu fl. 94,, 51.109, f..126. 20. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern 
wir auf AAtägige Probe und gegen Siäbhrige, Garantie ‚Lranco 
auf jede Gifenbapnftation! Ilufttirte Preiliften gratis. 


J. P. Lanz & Cie. 
Maſchinengeſchaft in Regensburg 


(2371) Kumpfmühl Nr. 9, 


werden mehrere Klafter altes Bauholz im Bau des! 


den 17. November Abends, | 












nach tenden Klefernwaldung 
A ewevorzüglichſte 
und beſte Mittel für Wohn, 


Räucher⸗ und 
Kranken⸗Zimmer 





1 
I 
| 
befonders _ Lungen 
| bei Bruſt⸗ und 
Se Leiden uaerpet 
a 1 ür die 
Juhalation 
a Flacon 24 fr. = 7 far. 
In Freifing zu haben bei 
Gg. Mittermayere 









Löndwirthsch#ftlicherVerein 
von 4:15 3 Uhr 





Ein goldener- Ri 18 wurde ger 
| funden. D. Ue. in ber Erpedition 


|d. Blattes. (2468) 
Einnahmen und 

Ausgaben 

\ Tagebücher für Gemeinden 

| empfiehlt, vie Buchdruckerei von 

F. P. Datterer, 





Notenpapier, 
in den verfchiebenften Linirungen, per 
Buch zu A tr. empfiehlt 
F. P. Datterer. 








Bear BEE . s 
Berichtigunng. 
— RE (Eingefanbt von Fr.) ä —— 

Herr Direktor Dr. Weng hat aus dent Fr. Artikel in Nr. 48 Jahrg.’ 1868 des Srelfinger Tagblattes 
einen Satz herausgeriſſen und ihn zuglelch ſo ungenau wiedergegeben, dag der Sinn deſſelben weſentlich ver- 
‚ändert ift Hätte Herr Dr. Weng jenen Artifel vorurtheiläfrei leſen wollen, fo hätte er finden müſſen, dab 
nicht den politiihen Gegnern, fondern den Todfeinden des geiftlichen Standes gegenüber die Fortfegung bed 
gewerblichen Verkehrs in Frage gefteflt, und dag Duldfamfeit gegen politiſche Gegner bei aller Wahrung des 
‚principiellen Standpunftes als. das richtige Verhältniß im bürgerlihen Lehen ausdrücklich anerkannt fei. Um 
den Parteigenoffen und allen ehrenhaften Gegnern ein ſelbſtſtändiges UrtHeil zu ermöglichen, laſſe ich den frag 
lichen Artikel mit Uebergehung einiger Säge, die auf den Sinn feinen Einfluß haben, nochmals abdruden. 

Fr. Sreifing, 18. Febr. Auf den. Artifel’im Freifinger Tagblatt Nro. 41 („‚Nachwehen der Wahlen“) 
möge mir eine kurze Grwiderung erlaubt werden. Ich ftinnme mit jenem Artikel: vollfommen darin überein, daß 
die Parteien nach Ablauf von politifhen Parteikämpfen fich gegenfeitig DVergeffenheit gewähren -follen. Wäre 
Crämer von Doos nur der Nepräfentant der politifchen Partel, welche „engen oder engften Anfchluß an: Preußen“ 
will, fo wilrde e3 Nienanden einfallen, jene, welche vor oder bei der Tegten Wahl zu ihm geftanden find, Dies 
im bürgerlichen oder gewerblichen Verkehr fühlen zu laſſen. Grämer von Doos, ift aber nicht blos der Reprä— 
fentant einer politifchen Partei, er ift auch ein offen’ erklärter Feind der Fatholifchen Kirche und der katholiſchen 
Geiftlichen indbefondere Wer nun Herrn Krämer zum Manne feined Vertrauens machen wollte, der müßte 
ihn, um feinen eigenen Ausdrud zu gebrauchen, offenbar „nehmen, wie er ift“, alſo auch als den erbitterten 
Feind der katholiſchen Kirche und der Fatholifchen Beiftlichen indbefondere. Auch Hatte es in der That den An- 
fein, daß die hiefige „liberale“ Partei da8 Craͤmer'ſche Brogramm, (das, wie er ſeibſt fagte, in einem politifchen 
Leben ausgeſprochen ift) auch in dem zulegt angebeuteten Punkte angenommen habe. Iſt man zu biefer An: 
nahme nicht berechtigt, wern man in dem Wahlaufruf des „Liberalen Wahlecomité's“ Tieft: „Haben wir Bayern 
unter Minifterien wie jene von Abel und Neigeröberg u. f. w., von dem Uebermuth, der Unwiſſenheit und Ge— 
Häßigfeit Herrfchfüchtiger Adeliger und Geiſtlichen noch nicht genug zu dulden gehabt?" Sagt diefer "Say nicht 
dadfelbe, wie das Grämer’fche: „Man muß den Ultramontanen die Schädel einfchlagen oder ihnen das Meifer 
an die Kehle ſetzen?“ Iſt mit jenem Sage nicht förmlich durch öffentliches Placat zur. moralifchen Hinricht— 
ung der Geiftlihen aufgefordert ? Nachdem die Wahlangelegenheit durch die Aufftellung der Grämer’fchen Gan- 
didatur und durch die Art und Weiſe ihrer Vertretung. diefe W.ndung genommen hatte, daß man in den Getit 
lichen nichtmehr blos politifhe Gegner, fondern den geiftlihen Stand, befämpfte und tobt zu machen fuchte, 
kann man fich wundern, wenn die Geiftlichen fich jet Fragen, ob man denen, welche an jenem Hinrichtungs— 
verſuche ſich betheiligten, fernerhin noch alle Vortheile ded gewerblichen Verkehrs, wie bisher zumenden folle 2%) 
In jenem Artikel des Tagblattes iſt fehr ſchön geſagt, dab man fih am dad Vorhandenſein und bie Steichberech 
tigung von Gegenparteien gewöhnen müſſe. Ar‘eine politifche Gegenpartei, welche meinetivegen „den engſten 
Auſchiuß an Preußen“ auf ihre Fahne ſchreibt, kann ich mich recht gut gewöhnen: ich bekämpfe wenn. jich 
Anlap und Gelegenheit darbieten, ihren politifhen Standpunkt, Halte aber in allen übrigen Dingen Frieden 
und Freundfchaft. An eine Partei aber, welche zur moralifchen Hinrichtung des Standes, dem ich angehöre, 
auffordert, kaun ich mich nicht gewöhnen. Einer folchen Partei gegenüber kann ich mich nur aufden Stand» 
punft der Nothwehr- jtellen. 


*) Hr. Dr. Wentz citirt unter Anfübrungszeihen (I): „eb man ſich wundern fünne, wenn die Geiftlichen fihh_jept fragen, ob man 
berzeitig politifhen Gennern fermerbin noch ortbeile des newerblichen Verkebrs wie bisher zumenden ſolle.“ 


x Te für Hanbdbetrieb können überalt arbeiten , u . M —* * —F 
Dreſch⸗Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann beirichen, fo EEE nn 
Buchdruckerei 


viel in einem Tag, als 3 fleißige Dreſcher in 8 Tagen und koſten mit 8 

Stroy-Schüttler nur fl. 125. — Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, S 

berühmte Schweizermafchinem, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 — Kon 

franco jeder Bahnftation und unter Garantie bei Moritz WVeil jun., Fr.P. Datterer 

(1637 9) in Frankfurt a/M. (Allerheiligenftraße, 76.) ” in Freifing 
empfiehlt fich zur 


FESLEIIETEIGT 


2% 


internationaleAusstellungAmsterdam1869 5 Anfertigung 
Liebigs Compagnie Fleisch-Extract Druck-Arbeiten 


erhielt wiederum wie bei allen 'rüheren Ausstellungen die höchste | aller Art. 
Auszeichnung, nämlich | IEREETEETTRENN 
8 a | * 
Das grosse Ehren- Diplom —— 
(über der goldenen Medaille stehend) |, & P. — — empfieblt 
1 75 REDE TEERZEERTEPEREPESTER ein Lager von Formularien } 
Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren 


Qualität des Extracts ‘der unterzeichneten Compagnie ' verglichen mit allen — 
ähnlichen in den Handel gebrachten Producten erkennen uud durch Gegen- Anweifungen 
wärliges wiederholt ersucht, auf das: Certificat mit den Unterschriften der Quittungen , 
Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. :M. VON PETTENKOFER actbri efen, 

zu achten: um sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleiscth-Extraot enleitadreflen und 
zu empfangen. Deelarationen, 1t. 


kiebig’s Lxtract of Meat Compagnie (Limited). 


ee SR un” @296 4a) F. P. Datterer. 


Redaktıon, Drud und Berlag von franz Paul Datterer in Freifing. 


| empflehlt 


Freilinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





M 263. 


Donnerftag, 18. November 


1869. 








Das „Sreifinger Tagblarr" wird mıt Ausnahme der boden Fehtage und ner Diontage täglıd ausgegeben, und tofer vierteljährlich in Breifing 49 fr., dur bie voe 
brzogen SOfr. ptanumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Sarmonpzeile ober deren Raum mıt 3 tr. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man u 


der biefigen Buchoruderei; auswärtige Tl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigelesenen Voſtervedition oder bei den Voſtboten befellen. 





Politifche Angelegenheiten. 
Ergebniffe der Urwahlen: *) 

Sreifing. l. Ur wahlbezirk: 604 abgegebene Wahl. 
zettel. Kloſtermaier, geiftl. Naty und kgl. Rektor, 348; 
Daller, k. Lycealprofeſſor, 348; Zacherl, Kaufmann, 348; 
Nißl, k. Studienlehrer, 348; Richter, Schneidermeiſter 348; 
Dannegger, Kaufmann, 347; Vogl, Bäͤckermeiſſer, 347. 

MM. Urwahlbezirk: 470 Wahlzettel. Oſtermann, 
Kaufmann, 289; Entleutner, Buchbindermeiſter, 288; Bie: 
ringer, £. Studienlehrer, 287; Brückl, Kaufmann, 287; 
Hofweber, Bräuereibefiger, 237; Fiſcher Knopfmacher, 237 ; 





Rausch, k. Lycealprofeſſor, 2385. Sämmtliche von der pas 
triotiſchen Partei. 

In Vötting wurden gewählt: Plendl, Bräumeifter 
von Weihenftepyan; Walther von Hohenbachern; Mutich- 
lechner, Verwalter von Thalhauſen; Kögel von Pellhaufen. 
Sämtliche liberal. 

In Nenfift: Seder, Pfarrvifar von Birkeneck; Hueber, 
Vorſteher in Neuftift; Limmer, Sägmüller; Myrth, Hof: 
wirth; Schedl, Mebger; Völk, Delonom von Tuching. 
Sämmtliche der patriotifchen Partei angehörig 

In Erding gehören ſämmtliche 5 Wahlmänner der 
Liberalen Partei an. 

In Moosburg wurden gewählt: Vitus Schmidt, geiftl. 
Rath und Stadtpfarrer; Hölzl, Müller; Zwerger, Seifen 
ſieder; Wafferburger, Lederer; Martin Gerlſpeck, Handels: 
mann. Sämmtlihe von der patriotiichen Partei. 

Münden, 16. Nov. Bon den 341 hiefigen Wahlmän- 
nern find 288 bereit# befannt; hievon find 186 Anhänger 
der Fortſchrittspartei, 7O Patrioten, nnd 32 Mitglieder der 
Mittelpartei. Von den zu München gehörenden Bezirken haben 
Unterfendlinz, Nymphenburg, Schleiheim liberal, Neuhaufen, 
Oberhaching und Pafing patriotiih gewählt. 


*) Einem Theil unſerer Leſer bereit3 mitgetbeilt. 


$euilletonm 
Fand und Leute im Dachauiſchen. 


(Ans dem Kalender des Iandwirtbichaftlihen Vereines in Bayern.) 


(Fortjepung.) 


Nur der Dahaner eriheint noch in Volkstracht, und bringt 
an den Schrannen: und Markttagen der Hauptftadt noch einige | 
Abmehölung in das ländlihe Einerlei. Aber nur der Pinfel, | 
nicht die Feder, kann von diefem farbenveihen Bild, namentlich 
der meiblihen Kleidung, eine verftändliche Vorftellung geben. 
Wir unterlaffen den jedenfalls unklaren Verſuch. Doc die männ: 
lihe Tracht tft einfacher, aber in ihrer alten Form nicht weniger 
ausdrudsvoll. Der üchte Dachauer ſteckt in einer wildledernen 
Kniehoſe und in langen weichledernen Stiefeln, die beliebi 
übers Knie hinauf = und binabgezogen werben, über die Bru 
in einer rothtuchenen MWefte, Leibjtüf genannt, und um den Hals 
in einem ſchwarzen Seidentuch, wozu auf dem Kopf ein niederer 
Filzhut kommt. Von Außen vollendet den MWerktagsanzug der 
Janker“ — ein Aermelkleid, das den Dberleib in der Ausdehn- 
ung der Wefte bedeckt — der Sonntagsanzug aber ber Rod, ber, 
ohne nad) der Körperform gefchnitten zu Mei bis nahe zum | 
Knöchel geht, und der Feftanzug, der Mantel, das ift ein weiter 
Rod mit darüber hangendem Halbfragen, der als bäuerliches 
Staatskleid bei allen feierlichen Anläffen getragen wird. Sämmt: | 





| die Prariß überzengen. 





Schrobenhaufen, 16. Nov. Das Refultat der heutigen 
Urwahl dahier ift folgendes: Ziegler, Stadtpfarrer; Fug, 
freirefign. Pfarrer; Eichbühler, kgl. Landrichter; Höcht, 
Dekonom ; Prüdlmayr, Gaftwirth. 

In Pafjan find fümmtlihe 34 Wahlmänner liberal, 
ebenjo Jumenftadt und Kempten. Amberg, Deggendorf und 
Plattling wählten patriotiſch, Vilshofen und Kelheim fort: 
ſchrittlich, Oſterhofen gemifcht. 

Tegernſee, 16. Nov Ale 6 Wahlmänner in Tegern⸗ 
fee find liberal; Mehrheit bebeutend. 

Miesbah. Sieg der Liberalen, Tuging und Starnberg 
Sieg der Liberalen. 

Linden. Hier wurden gewählt: 11 Liberale; in Im— 
menftadt 5 Liberale ; in Aeſchbach (bei Lindau) 4 Liberale; 
in Weiffensberg (bei Lindau) 4 Patrioten. 

Memmingen. Sieg der Fortſchrittspartei. 

Roth, 16. Nov. Die fo eben beendeten Wahlen ergaben 
lauter Fortfchrittsmänner in der Stadt Roth. 

Augsburg, 16 Nov. Die Urmahlen in unferer Stabt 
find zu Gunften der Fortſchritispartei ausgefallen. Diejelbe 
fiegte in zwölf Diftrikten; in cinem war das Ergebniß im 
patriotifhem Sinne; ein weiterer war zweifelhaft. Die 
Landbezirke hingegen haben im patriotifhen Sinne gewählt. 

Bayern. München, 15.Nov. Vom Magiftrat find am 
Samftag 170 geftern 214 und heute 200 und etlipe brei= 
Big Staatsbürger, welche den Verfaffungseid noch nicht ab: 
gelegt hatten und fich freiwillig meldeten, beeibigt worden, 
Die Gefammtzahl derjenigen, welche fih in Folge der Ein« 
ladung des Magiftrats, feitdem die Ausfchreibung bezüglich 
der Landtagswahlen erfolgt ift, den Eid auf die Verfajjung 
abgelegt haben, beträgt 886. 

— Münden. In mehreren Blättern erklären bie 
Herren Baron von Hafenbrädl und Dr., Pfahler: „Soeben 
veröffentlicht eine Beilage zum Deggendorfer Amtsblatt ala 
Präfivialerlaß, dag wir in Auerbach (Oberpfalz) ausge- 
fprengt hätten, wir reiften im Auftrag Seiner Majeftät des 


lie Stüce find von Wollentuch und haben ftehende Halskragen. 
Das ift aber die alte Tracht, die heute nur noch vom Eleinern 
Theil, aber gerade vom kernfeſteſten Bauernadel getragen wird, 
Das Gleiche hat auch von der weiblihen Tracht zu gelten. Bei 
den Jüngern, und bejonders bei der Mittelklaffe und beim Prole— 
tariat, greift gewaltig das häßliche „Städtifh“ um ſich, das bei 
den Männern in ftädtiiher Hausknechttracht, bei den Frauen und 


| Mädchen in märktiihem Miſchmaſch befteht, und auf welches fich 


ihre Träger trog der äfthetiihen Verſchlimmerung doch Unger 
heures einbilden. 

Die alte Dachauertracht, ganz von Leder und Wollentuch, 
und den Leib von Kopf bis zum Fuß knapp und eng umſchließend, 
hat etwas ungemein Feltes und Dauerndes, und man fann jagen: 
wie die Tracht, fo der Menſch! Der Dachauer ift durch und dr 
folid und reell — eine derbrealiftifche Bauernnatur! Zum Ide⸗ 
alismus neigt er in feinem Stüd, nnd wer Poejie bei ihm fine 
den will, muß jie in fernhafter Urwüchſigkeit und in ländlicher 
Voltsthümlichkeit ſuchen. Ueber das Reelle und Practiihe geht 
er nie hinaus, und wer ihn für Reformen und Ideen gewinnen 
will, muß ihm deren Ausführung vor Augen ftellen. laubt 
nur was er fieht. Für Wortkram, ökonomiſchen wie fonitigen, 
ift er taub, und vom Werth einer Theorie, läßt er fi nur dur 
Das ift zwar überhaupt altbaı erde 
ndere 


Bauernart, doc ift der Dachauer darin mehr als jeder 


ı — Bauer; aber nicht zu Schande oder Nahtheil; denn er geht 


zwar Tangjam aber ſicher, und er vollführt mıit Ausdauer, was 
er angreift. Wir haben ſchon feines Arbeitens und Sparens 
gedacht; wenige Bevölkerungen werden ihm darin gleich fein. 


Königs. Wir erflären auf DMannesehre, dag wir Diefed 
weder in Auerbach noch anderswo gejagt haben, Den Der 
nunzianten werden wir gerichtlich belangen. Baron Hafen» 
bräpl. Dr. Pfahler.” 

— Dem Gomits der internationalen Kunſtausſtellung 
wird fi wahrſcheinlich die Möglichkeit bieten, noch einige 
Gemälde als Gewinnfte für die demnächſtige Verlooſung 
anzufaufen, da noch immer Looſe abgejegt werden. 

— Der „Donau-Zeitung” wird aus Münden geſchrie⸗ 
ben, die in Fulda verfammelt geweſenen deutſchen Biſchöfe 
hätten ein geheimed Memorandum an den Papft gerichtet, 
in welchem fie ihn beſchwören, von weitgehenden Plänen 
abzujtehen Unterjchrieben hätten dieſes Memorandum nicht: 
Biſchof Martin von Paderborn, Biſchof Stahl von Würz- 
burg und Domtapitular Molitor von Speyer im Namen 
des Biſchofs Weis. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 11. Nov. Bon den 
hiefigen 20,000 Erjagpflichtigen wurden mur 3200 für ben 
Dienjt als brauchbar erfunden; mithin war durchſchnittlich 
nur der fiebente Mann dienſtfähig; im Roſenthaler Stadt- 
bezirk konnten fogar von 850 nur 95 als tauglich erkannt 
werden, aljo nicht einmal 10 Proct. 

Oeſterreich Wien, 14. Nov. Die Nachrichten aus 
Dalmatien laffen ſich wieder fhleht an. Schlecht, nicht 
weil die Infurgenten irgend welche neue Erfolge errungen 
haben — im Gegenteil, fie find überall vor den Truppen 
zurückzuweichen genötigt geweſen. Aber ſchlecht, weil be— 
reits alle Hoffnung geſchwunden ſcheint, die Unterwerfung 
der aufſtaͤndiſchen Bezirfe anders als durch die Entfaltung 


Aufwand, zumal da die Koften ber Infurreften mit ber 
bloßen Niederwerfung derſelben noch nicht erfchöpft fein 
werden, weil auch fpäter noch eine ftarfe Occupation des 
Landes erforderlich fein wird. In Finanzkteiſen gilt es für 
eine ausgemachte Sache, daß eine Vermehrung der jchmwe- 
benden Schuld faum zu umgehen fein werde. 

— Ein 17jähriger czechifcher Spänglerlehrling von Eza2lau 
ift am 8. Nov. zu Prag wegen Hochverraths zu fünf- 
jähriger ſchwerer Kerferftrafe verurtheift worden Das DVer- 
brechen dieſes Opfer? nationaler Ueberfpanntheit beſtand 
darin, daß der junge Mann im Frühling ds. I. in die 
Einfahrt des Haufe des Bürgermeifterd von Czaslau, eines 
befaunten Dellaranten, einen mit Bleijtift geſchriebenen Zettel 
legte, worin zum „Zabor* in einem Bergnügungdlofal bei 
Eyaslau (wo ein Meeting hatte ftattfinden follen, welches 
von der Behörde verboten werden war) aufgefordert wurbe 
mit den beigejegten Worten: „Tödten wir ven Kaifer! Vers 
nichten wir die Negierung | Untergang den Dentjchen !* 

— Gattaro, 11. Nov. Eine geftern von Fort Koss 
mac nad Braic entfandte Patrouille wurde von den Inſur— 
genten angegriffen und Patrouilleführer Pillmann ſchwer vers 
wundet. Die Inſurgenten wurden in die Berge zurüdge: 
trieben und lichen vier ‚Todte und einige Verwundete auf 
dem Plate. 

— Cattaro,12.Nov. Heute um Mitternacht murben 
unfere Vorpojtenlinien nördlich von Rifano von den Inſur— 
genten angegriffen, worauf die dort poltirten Batterien ihr 
Feuer eröffneten. — General Auersperg begab fih heute 
Morgend mit mehrerenGcneralftab3-Offizieren nad) Rifano. 


einer achtunggebietenden Streitmacht und mit allen Mitteln | Das Hauptquartier verblieb jedoch vorläufig in Cattaro. 


des wirklichen Kriegs zumege zu bringen. Die Depeichen 
des Truppenbefeplöhabers jollen Fein Hehl daraus machen, 
daß allerdings im den militärisch befegten flachen heilen 
des Landes hier und da die Unterwerfung angeboten wird 
— die flüchtigen Bewohner zichen es vor fo lange in die 
Bequemlichkeit des häuslichen Heerdes zurüczufehren bis 
anderswo ber Kampf entichieden fein wird — daß aber 
die Bevölkerung der Berge noch feine Miene macht die 
Feindfeligfeiten einzuftellen, und daß fie ohme Zmeifel in 
demfelben Augenbli wo die Truppen eine größere Schlappe 
davon tragen follten, ſofort am den jetzt fich friedfertig 
gebärdenden Eleinenten wieder bereite Kampfgenofjen finden 
würde. Es begreift ſich unter diefen Umftänden, vaß Graf 
Auersperg das meiſte Gewicht zumächit nicht auf die bis» 
herige Unterwürfigfeitöverficherungen , fondern auf die Bes 
ſchleunigung derjenigen militärifchen Operationen legt, vor 
deren Wuct allein fich der bewaffnete Widerftand nachhaltig 
beugen wird, 

— Wien, 14. Nov. 
matiniſchen Inſurgenten 


Manche haben mühfamere und gefährlichere Arbeit, aber ange: 
ftrengtere und ausdauerndere wird die Landmwirthichaft nicht bie— 
ten. Und daran werden die Kinder jchon in frühefter Jugend 
gewöhnt, fo daß die Eltern nıcht jelten darüber mit der Echule 
übers Kreuz fommen, und die Kinder mehr noch am Leiblicer 
al3 an geiftiger Gntwidlung leiden. Der ganze Menſchenſchlag 
gibt davon Zeugniß. Er ift furz und gebrungen, muskelträftig 
und arbeitsgewandt, aber vor der Zeit alternd und körperge— 
brechlich; doch nicht mehr fo Furzlebig,, wie zu Weftenrieders 
Zeit, in weldher „ein Mann mit ſiebzig Jahren ſchon eine Art 
von Seltenheit war, und die meiften ım beten Alter an Mafiers 
fucht, und an higigen Fiebern ftarben“. Jept ift die Sterblichkeit 
wie anderwärts, und nicht alte, fondern nur alteräfräftige Leute 
find eine Eeltenheit. Das kommt aber von der Arbeit; dem 
die Urſachen damaliger Zeit, nämlic Sumpfflima und Wohnungs⸗ 
enge, jind feither See befier geworden. 


Die Erpedition gegen bie dal« 
erheifcht einen jehr bedeutenden 


Auch andere Zuftände haben einen erfreulichen Fortſchritt er— 
fahren, menn gleih die Nahmirkungen der alten Zeit von der 
neuen noch nicht völlig vermiiht werden konnten, und von fol: 
den, die nur die —— aber nicht die Vergangenheit ken⸗ 
nen, dem braven Volksſtamm zum ſchweren Vorwurf gemacht 
werden. Freilich die damaligen Buftände waren ſchlimm genug, 
aber nicht das Volk, fondern feine Leiter trifit, der Bormurf. 
Wir müffen nohmal Weftenriedern zum Wort kommen laffen: 
„Der Baner , fagt er, trägt die Schuld nit. Seine Bildung 
wird mit ihm nicht geboren; fie wird und muß ihm gegeben 
werden. Ad, an welche Denkmäler vom Berfall des menſchlichen 
BVerftandes werde ich hier errinnert! In der dahauifchen, anno 


— Ein Artillerie.Offizier mit 15 Jägern wurde auf der 
Streifung bei Kosmac angegriffen, und dabei wurde ein 
Paſtrovichianer Maulthiertreiber erfchoffen. Darüber find 
die Paftrovichianer und aftelaftuaner derart erbittert, daß 
800 von ibnen auf eigene Fauft die Inſurgenten befämpfen 
wollen. Der biefige Bezirkshauptmann ift von feinen neu- 
eften Unterhandlungen mit den ufurgenten aus ben Ger 
birgädörfern oberhalb Caſtelnuovo nody nicht zurückgekehrt. 








Zanbespoften. 


Seit dem 8. ds. Mis. wurde der Banersfoh Johann 
Uhlemayer von Schwarzenberg, BA. Kempten, 22 Jahre 
alt, vermißt. Am 13. d3. Früh fanden nun die dortigen 
Nachbarsleute denſelben ald Yeiche in einer zunäͤchſt feinem 
elterlihen Haufe befindlichen circa 9’ tiefen Ziſterne. Häuds 
liche Zerwürfniffe deuten dahin, daß deſſen Eltern, diefen 
ihren eigenen Sohn auf gewaltfame Weife erſchlagen und 
in dieſen Wafferbebälter geworfen haben. Die im Gange 
befindliche Unterfuchung wird den Thatbeſtand feſtſtellen. 


1761 ürdigten Deputatenlifte heißt es; „Was Spießen, 
Tuänfen, Viertheilen, Schleifen und Hadenwerfen betrifft, iſt dem 
EC charfrichter dafür bezahlt worden, was er begehrt hat, dabei 
es noch verbleibt“” Man muß die Menichen weiſer maden, wenn 
man fie befjer machen mill; weiſer aber werden fie nie werben 
ohne Erziehung und Unterricht. Im, ganzen Langeriht Dachau 
— damals, jept die Vezirfsämter Dachau und Brucd — find bei 
| weitem tein halbes Dupend planmäßiger Schulen; und wo fie 
find, da find fie das Merk des Privateifers und eine Blume in 
der Müfte. — Die noch in den Glementardingen allgemein herr⸗ 
fchende ünwiſſenheit und die darans entſtehende Geiſtesträgheit, 
vermöge welcher man gerade das zu erhalten ſucht, was Schande 
und Unglüd bringt, gehören nod unter die vornehmften jener 
Urjahen. Die — derjenigen, welche im ſtrengſten Ernſt 
glauben, daß ſogar der Religion mit der Unwiſſenheit gedient jei, 
it noch unglaublich groß, und unglaublich groß ift ihr Eifer, dicke 
Unmiffenheit zu erhalten“. Kein Wunder! e8 war ja damals bie 
eit, wo unter den höbern Klaſſen die allgemeine Anficht galt: 
„Wenn der Bauer einmal Lefen und fchreiben kann, iſt's mit 
der guten alten Zeit vorbei”! Cine Anſicht die bis auf ben heuti⸗ 
ven Tag noch keineswegs ohne Vertreter iſt. Jene Bee 

hulen gingen aber von zwei Geiftlichen auß, „denen, wie Ze: 
ftenrieber fagt, noch mehrere, wenn fie Fönnten nachjolgen wür⸗ 
den“. Sie fheinen alfo ftatt Unterftügung vielmehr Unterbrüd: 
ung gefunden zu haben! ß 


(Fortfegung folgt.) 





Bor einigen Tagen verunglücte der 14jährige Sohn 


des Bauern Pankraz von Villenbach, B.-A. Wertingen, ins 
! dem, derjelbe mit einem Fuder Getveid von der Mühle heim- 


fuhr, und der Wagen augglitt, umfiel und dann fearg ben 
Knaben zerquetichte, daß er, nachdem er einen, Tag fürch— 
terlich gelitten, fterben mußte, 


xofales 
(Theater) Wie wir vernehmen, wird morgen Don— 
nerjtag eim vor Jahren bier fehr beliebtes Bühnenmit= 
glied, Hr. Schenk, dahier ein Gaftfpiel eröffnen, und fteht 
und dadurch, Daß er in dem rühmlichjt befannten Drama: Nar- 





| eiß auftreten wird, ein doppelter Kunftgenuß in Ausſicht. 


Herr Schenk hat ſich durch feine Leiftungen dahier jedenfalls 
ein fo glänzendes Andenken bewahrt, daß ein günftiger 
Kafjenerfolg nicht zu bezweifeln ift. 


Volks: und Landwirthfhaft, Handel und Induftie. 
Ansbach, 15. Nov. Bei der heute vorgenommenen 
Serienzichung des Ansbah:Gunzenhaufener Eifenbahn: An: 
lebens find die nachftehenden Serien-Nummern : 98, 108, 
129, 188, 191, 411, 999, 1247, 1287, 1293, 1431, 
1480, 1482, 1600, 1704, 1708, 1865, 2218, 2345, 
2412, 2573, 2629, 2647, 2838, 3079, 3082, 3282, 
3397, 3420, 3505, 3691, 3830, 3930, 4108, 4190, 
A273, 4298, 4414, 4439, 4501, 4561, 4644, 4818, | 
4951 erſchienen, welche an der am 15. Dezember d8. 38. 
stattfindenden Geminnziehung Theil zu nehmen haben, 


Oeffentliche Sitzungen bes f. Bezirkögerihts Freifing 
am 14. Oftober 1869. 
Verurtpeilt wurde: 

1) Theres Nieder, Gütferfrau von der Brandau, nun: 
mehr in Freifing, wegen eines Vergeben? und 4 Ueber- 
tretungen des Diebſtahls, verübt am Dultfonntage den 22. 
Auguft 1869 vdahier, zum Schaden der Schneideräfrau 
MWalburga Thoma von München, ferner des Händlers Adam 





Klee, des Priechlers Kraighero, des Händlers Seibl und 
des Bortenmachers Karner von hier, zu zwei Monaten Ges 
fängnig; 2) Coloniſtenſrau Katharina Pleg aus Grilltheim, 
wegen zweier Vergehen des Diebftahl3 zum Schaden des 
Hutmachẽers Mader dahier, und des Goldarbeiters Gerum 
von Moosburg, dann der Uebertretung des Dicbftahl3 zum 
Schaden der Anna Krauß von Sen und der Maria 
Menpild von Augsburg, fämmtlih verübt am Dultwarkt, 
Montags 23. Auguft 1869 dahier, zu 4 Monat Oefäng: 
niß; 3) Häusler Philipp Steger von Mairklopfen, wegen 
Vergebens des Diebſtahls zum Schaden des Markus Albanz 
ftetter von dort zu 45 Tagen Gefängniß; 4) Gütler Sof. 
Braun von Burgjtall, wegen Vergehens der Wegnahme 
zweier, ihm abgepfändeten Etiere, zu 15 Tagen Gefängniß; 
5) Taglöhneröfrau Urfula Ug von Unterapperzvorf, wegen 
gleichen Reats in Bezug auf eine abgepfäntete Kuh zu 6 
Tagen Gefängniß ;;6) Bauersſohn Ant. Blafi von Glaslern, 
wegen Vergehens vorfäglicher, mit Mefjer an Müller Kaspar 
Frubftorfer von da, verübter Körperverlegung und wegen 
Vergehend der fahrläffigen, gleichfalls mittelft Mefjers an 
Bauer Martin Böck von dort, verübten Körperverlegung zu 
4 Monaten Gefängnig; 7) Gütlersjohn Georg Fuchs von 
Vimberg, wegen Vergehens ter mittelſt Mefjerd an der 
Dienftmagd Maria Brunner verübten Körperverlegung, zu 
1 Monat Gefängniß; 8) Wirth Georg Krager von Eitting, 
wegen Vergehens der Echlägerei, verübt an Math. Mehrs 
inger von da, zu 14 Tagen Gefängnig; 9) Dienftknecht 
Georg Eichinger von Reifen, Maurer Math. Zehntmair * 
von Erding, uno die Maurersjöhne Johann und Joſeph 
Wimmer von Papferding, wegen Vergehens der Befreiung 
eined Gefangenen, bei beiden Xegteren im Zufammenfluffe 
mit einer Webertretung der Schlägerei, und zwar Gichinger 
und Johann Wimmer zu je 4 Monat, Jofepb Wimmer zu 
21 Tagen, Zehntmait zu 14 Tagen Gefängnip. 
Freigeſprochen wurde: 
Dienſtknechn Johann Landgraf in Niedergelſelbach, von 
der Beichuldigung eined Vergehens der Körperverlegung. 
Ni ee re re IE 


Privat-Unzeigen 





Bekanntmachung, 


Die Oekonomie-Commiſſion des k. 3. Chevaulegerd-Regiments „Her- 


zog Marimilian” verfteigert 


Mittwoch den 24. November, 


Vormittags 9 Uhr, 


im Lofale der Hauptwache eine Anzahl audgemufterter Mäntel, wollene 
Pferdsdecken. Tuchchabraquen, altes Niemenzeu 
tupfernen Waſchkefſel und altes @ifen an den Meiftbietenven gegen 


fogleih baare Bezahlung. 
Freifing am 17. November 1869. 


Bekanntmachung. 
Sonntag Nahmittagg 3 Uhr wird 
in der Stadipfarrfirde zu ©t. Georg 
eine Vesper und Montag Morgens 
8 uhr der Scelengottesvienft 
für die verftorbenen Metzger abge: 
! palten werten Um 9 Uhr findet Zu: 
ſammenkunft beim Urbanbräu jtatt. 


fowie einen h 
Freifing, ben 17. Nov. 1869. 








(2476) Man erſucht um NRücgabe de3 geftern 





ı Abends in der Scießftätte aus Ver 





J. Sulzbeck , obere Stadt Nro. 234. 


Dad neuefte in Kleiderftoffen, Lama ze. ift foeben wieder in: 


reichfter Auswahl eingetroffen und verkaufe ich daſſelbe 
Preiſen. 


Achtungsvollſt 
(2474) 


Je Sulzbecks 


fehen mitgenommenen Filzhutes. Das 
ı Nähere in der Erpedition. (2473) 








Ein großer Fanghund, ſemmelfarbig, 
auf den Ruf Schweizer gehend, hat ſich 
| verlaufen. Dem Weberbringer eine ans 
' gemefjene Belohnung. Zugleich auch 
wird vor Ankauf gewarnt, 


zu ben billigften 





In neuer (dritter) Auflage tft erfchienen und von 3. p. Datterer | (2475) 


in Freiſing zu beziehen: 


ſebensbeſchreibung des heil. Corbinian, 
erften Bifchofs von Freifing, 


Preis 4 Fr. 


Abbildung des heil. Gorbinian, | 


Preis 1 Er. 


Hermann, 
Garkoch in Neuftifl. 


Formulare 
von 8. P. Batterer in Sreifing. 
empfiehlt zur Abnahme 
Dachau, den 7. Nov. 1869, 


Heinrich Trinkgeld, 
} Buchbindermeifter. 





\ 


Die 
Mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei 


F. Kerler & Cie. in "Memmingen (Bayern) 
empfiehlt fih zum Spinnen von Flache, Hanf und Abwerg im Lchn. — Der Spinnlohn beträgt per 
Schneller 4 Kreuzer. — Prompte Bedienung und vorzügliche Qualität der Garne wird zugefichert. 
Rohftoffe zum Beforgen übernimmt 











der Agent 
Herr Georg Altmannshofer, Augsburger Bote, 
(2294 66) neben dem neuen Knabenſchulhaus. 
PIE} 
Annonce. S FH Ei 4 
n = 28,5 
Fanny Berg, Modes aud München, iE =0E3, 
zeigt ergebenft an, daß fie beginnende Duft, mit einer großen 4 =- 5 * 2:3 = 58 
und eleganten Auswahl von Damenbüten wieder befucht, SE 28:8 > 
und ladet zum freundlichen Befuche anmit ein. mas E 5 E E8 > 
. . o 57 
Laden bei Herrn Nadlermeilter Hoheneder, wet BEss5H 4 
: : 5 =e8:257%5 
Brezirksgerichtsgebaude. EISEBErSh 
w Ems 258 
(2472 2a) DE@iba>E + 
Segen 8 
{ S.s:8cdeb 
= 3 as Esör 2 
= - 
Das alte weltberübmte gegen jede innere Krankheit bülfreiche } RE&s FGE 2er « 
Mittel: | * 2837 
— 53553 
Dr. Werners Schwedische Lebens-Essenz mes | 2 
ift in der wirffamften, wabrbaft echten Befchaffenheit nur allein von — 2335 > 
F. Arndt's Verlags-Anstalt in Leipzig für den Preid von 1 fl. 4 fr. = IN SER > 
zu beziehen. Gmballage gratid. (2378 46) =, 522 
[er az aeswenze 2 on, 0&  eluß en aloe 2 ze oe} 7237 
533253* 
SIE: F 





LIEBIG'S FLEISCH-EÄTRACT — — 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). ' Stabt- „ Cheater in Freifing. 
—— — Donnerſtag den 18. Nov. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. Gaftfpiel des pe und ber Frau Schent 


vom f. k. Nationaltdeater in Junsbruck. 





Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '|, des Preises R arci 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen er: 
Bauen, Gemälen, ©. | Bettler und Herrfcherin. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


Hiftor.romantisched Drama in 3 Alten 
von Brachvogel. 

Anfang ',.8 Uhr. Ende ',10 Ubr. 

——Eandebuter Shrannen Bericht 








1 engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf la vom 12, Nov, 1869 
a Fl. 5.33. a Fl. 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Kraz. |  Getreib Mittel Ber | Ger 
| etreide: Vertauf Breis Miegen | fallen | Reft, 
I @attung ÄL.lfr. N. /fr.INjee) 














5 =1-] 

Um den Consumenten vor Tä ee 1 Hu * - _|2 
dass man ihm att des AECHT EBIG’E TRA cT: I 2 04 
nicht"anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sie \ Töpfen ein , Gere a 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 3. von LIEBIG | finen 1 HI! 5; 
und Dr. M, von PETTEN CHA f 





für die REINHEIT, | 
TRACT. 





Reps | 1 ber 
Straubinger Söramien Bert 
von 13, Nov, 1869. 


AECHTHEIT und GU ) 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterse hriften achtet , ist er sicher , das | 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE L IE BIG’S-F' LEISCH- 








EXTRACT zu empfangen. | Getreide Verkauf Bra) Iniegen fallen Reft 
Q EN jung IE 

| Deum | 1589 11650111 ]26 | — 

” Ko 239 |12|47 1-14 | — 

Zu;haben in den meisten Handlungen ind Apotheken, ger aa] | = 

in Freising bei Gotifried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | &infen - 1-11 1 — 

(1765) A. Hillmayr, Stadi-Apolheke. Leinfamen —— 


Redaktion, Drudund Verlag von Franz Vaul Datterer in Freiſing. 


(Mit einer Beilage.) 





Beilnge zu Nro. 263 des Freilinger Tagblattes Jahrgang 1869. 








Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 beir. 


Die Aushebung ber Jünglinge der Alteräklaffe 1847 Hat im Aprit 1870 zum Vollzuge zu kommen und 
ergehen zu biefem Zwecke an fämmtliche Gemeindebehörben des Amtöbezirked folgende Weifungen: 


N 


2%) 


3) 


4) 


5) 


6) 


D 


8) 


Sämmtliche Jünglinge der Altersklaſſe 1849 Haben ſich gemäß Art. 45 des Wehrverfaſſungs-Geſetzes in 
ber Zeit vom 1. incl. 14. Jänner 1870 bei der Gemeindebehörde ihrer Heimat, oder ihres AufentHalts- 
orted zum Gintrag in die Urliften perfönlich oder fchriftlich, oder durch Stellvertreter anzumelden ; 
die Gemeinbebehörden Haben ſodann fofort die Urliften Herzuftellen und zwar ausgeſchieden nach: 

a) in ber Gemeinde Heimatäberechtigten, 

b) den blos zeitweife in AufentHalt befindlichen Sünglingen. 

Die Formulare zerfallen nach den in Nr. 42 des Regierungsblattes 1868 enthaltenen allerhöchiten 

Vollzugs Vorſchriften in 2 Abtheilungen, deren Rubriken genau, deutlich und vollftändig auszufüllen find; 
biefe gedruckten Formulare werden eheftend an die Gemeindebehörden hinausgefchloffen werben. 
Die Herftellung der Urliften gefchieht zunächft durch Eintrag der Namen ber im Jahre 1849 geborenen 
Weprpflichtigen aus den von den k. Pfarrämtern zu erholenden Geburtöregiftern und zwar in ftreng 
alphabetifh geführter Neihenfolge. Htebei ift zu ermitteln, ob und welche MWehrpflichtige aus andern 
Gemeinden eingemandert, fih im bie Urlifte eignen, wiewohl fie bie pfarrlichen Geburtöregifter nicht 
enthalten, ferner ift genau anzugeben, ob und warn bereitd ein Wehrpflichtiger in die Armee getreten 
ob derſelbe an auffälligen Körpergebrechen Teibet, oder ber Ehre ber Waffen unwürdig getvorden, oder 
ſich in ftrafrechtlicger Unterfuhung, oder in Haft befindetz welche Erhebungen genau in der Rubrik 
„Bemerkungen“ vorzutragen find. Zünglinge, welche mit amtliher Erlaubniß ausgewan— 
dert find, bürfen in bie Urlifte nicht eingetragen werben. 

In die erfte AbtHeilung ber Urlifte fommen jene Zünglinge zum Wortrage, bei welchen, nachdem fie 
aus früheren Altersklaſſen zurücgeftellt, die gefeglichen Worausfegungen weggefallen find, ober 
welche zur gegenwärtigen Aushebung ausdrücklich vermiefen find. 

In der Zeit vom 1. bis 14. Januar 1870 Hat täglich Vormittags von 8-11 Uhr und Nachmittags 
von 3— 6 Uhr der Gemeindevorfteher oder deſſen Stellvertreter gegenwärtig zu fein, um im Beifein 
des Gemeindefchreiberd die Anmeldungen entgegenzunehmen und in die Urlifte einzutragen. 
die Frift vom 1. bis 14. Januar ift auch beftimmt, die nah Art. 46 des Wehrv.-Gef. bei Meidung 
des Audfchluffes anzubringenden Gefuche um gänzliche oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht, 
auf einftweilige Ausfegung der Einreifung bei der Gemeindebehörde anzumelden und die zur 
Begründung der Gefuche erforderlichen Nachweife dafelpft vorzulegen. 

Derlei Gefuche find fofort zu Protokoll zu nehmen, die Belege zu adhibiren, und tft in der 
Urlifte hiewegen fpezielle Bormerfung zu machenz bie hiezu nöthigen Sormulare werden 
eheftend Hinaudgegeben und wird fpeziell auf Formular V. aufmerkfam gemacht, welched eine Webetficht 
jener in ber Gemeinde heimatderechtigten Individuen enthalten muß, welche um obige Begünftigung 
eingetommen find. r 
Von auswärtd erfolgte fchriftliche Anmeldungen Hat ber Anmeldetommiffär (Gemeindevotfteher) ent- 
gegenzunehmen und bie fehriftlich gefchegene Anmeldung in bie Urlifte zu conftatirenz Wehrpflichtige, 
deren Heimat nicht definitiv feſtgeſtellt ift, find unter Vormerkung dieſes Umſtandes im ber Urlifte der 
Aufenthaltdgemeinde vorzutragen. 

Bom 15. bis %. Januar 1870 läuft die Frift, welche den Gemeinbebehörben zur Durchführung ber 
Erhebungen über die sub 4 benannten Gefuche eingeräumt iſt; hiebei wird bejondere Genauigkeit in 
Sammlung der Belege, welche die Gefuche eigentlich vegründen, gewärtigt. 

Gemäß Art. 47 des W.-©. hat die von der Gemeindebehörbe nun vollftändig Hergeftellte Urlifte vom 
1. 618 15. Februar incl. zur öffentlichen Einftcht im Gemeindehaufe aufzuliegen. 

Der Gemeindevorfteher hat in diefer Zeit mit dem Gemeindefchreiber täglich von 8 Uhr bis 11 Upr 
Vormittag und von 3 — 6 Uhr Nachmittags im Lokale anwefend zu fein, um etwaige Ginfprüche 
gegen Richtigkeit und Vollftändigfeit forort zu Protokoll zu nehmen; berlei Ginfprüche müffen genau 
nachgewiefen und begründet werden und hat alle Verhandlungen die Gemeindebehörde zu pflegen, 

Am 16. Februar 1870 find die fämmtlichen Urliften, mit allen Beilagen, Dokumenten und Protofollen, 
insbefondere aber die Geburtäliften der F. Pfarrämter, dem unterfertigten k. Bezirkdamte zur Prüfung 
vorzulegen. f 

Gleichzeitig ift ein Verzeichniß jener Wehrpflichtigen einzufenden, welche ber gefeglichen Anmelbepflicht 

nicht nachgefonmen find. 


Es wird genauefte Einhaltung ber befohlenen Termine, präzife Erledigung der einzelnen Tabellen und 
die größte Reinlichkeit und Ordnung ber befohlenen Glaborate gewärtigt. 


Vernacpläffigungen irgend einer Art werden an dem betreffenden Vorfteher und Gemeindefchreiber biöziplinär 


mit Geldftrafe 618 zu 25 fl. beahndet. — 


Zu allem Ueberfluffe werden noch die Artikel 45, 46, 47 und Abf. 1 des Art. 76 des Wehrv.-Geſ. zu Jeder⸗ 
manns Wiſſen Hier ſpeclell abgedruckt, und find bie beſonders gefertigten Abdrücke an ber Gemeindetafel anzuheften 


und bis zum 16. Februar 1870 dort zu belaſſen. 
Sreifing, ben 15. November 1869. 


Königliches Bezirksamt Freiſing. 


Breidenbach, kgl. Regierungsrath 


(Abdruck.) 


Artikel 45. 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Zünglinge find verpflichtet, ſich vor dem 
darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeidebehörde ihrer Heimat oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich im 
Audlande befinden, bei erfterer, perfönlich. oder ſchriftlich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer befonderen 
Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. Altjägrlich bis zum 1. Februar ift ſodann von der Gemeindebehörbe eine 


Urfifte . 
1) ber. in ber Gemeinde Heimatberechtigten. 


2) der! dortſelbſt ohne ‚Heimatberechtigung im Aufenthalte befindlichen Sünglinge 
anzufertigen, welche in bemfelben Jahre das 21. Lebebensjahr vollenden oder ber nachträglichen Einreifung unterliegen. 
Bereitd früher erfolgter Eintritt in die active Armee, Befreiungs⸗— oder Unwürdigkeitsgründe find Hierbei 


befonderd zu bemerken, 


Artikel 46, 
Zwiſchen dem.1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung bed Ausfchluffes feine etwaigen 
Anfprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung vo. der Wehrpflicht, oder auf einftweilige Ausſetzung feiner Ein- 
reihung bei. ber Gemeindebehörde anzumelden, und die zur Begründung feined Anfpruched erforderlichen Nachweife 


ſoweit möglich vorzulegen. 


Artikel 47. 
Die von ber Gemeindebehörde Hergeftellte Kifte wird vom 1. bis 15. Februar in der Gemeinde zur Einficht 
Öffentlich aufgelegt. Cinſprüche gegen ihre Nichtigkeit oder Vollſtändigkelt müſſen innerhalb biefer Zeit bei ber 
Gemeindebehörde angemeldet werben. Weber bie Anmeldung ift Protofol zu errichten, Das Recht des Einfpruches 


ſteht Jedermann zu. 


Artikel 76. 
MWenrpflichtige, welche der im Artikel 45 Abſatz 1 feftgefegten Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen 


einer Strafe bis zu 10 fl. 





Im Verlage von F. P. Datterer in Freifing 
ift fo eben erfchienen: 


Freiſinger Ralender 


auf das Jahr 1870. 
Hehszehnter Jahrgang. 
Preis 9 fr. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Inhalt: 

Genealogie des Lönigl. Haufe Bayern für das Jahr 1870. — 
Praftica für das Jahr 1870, welches 365 Tage hat. — Dfter: 
tabelle auf 10 zehre, — Erflärung der Zeichen und Abfürzun: 
gen: 1) die zwölf Zeichen des Thierkreiſes; 2 die Sonne mit 
ihren ®laneten; 3) die vier Monds-Biertel und andere Zeichen; 
4) Abkürzungen. — Bon den vier Ay eiten. — Sonnen: und 
Bo jerniffe. — Kalender der atBofiten und Proteftanten. 
— Zeitgleihung. — Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang. — Monds⸗ 
Lauf. — Monds-Biertel und Witterung. — Ta; — — Al: 
emeiner 100jähriger Ralender auf das Jahr 1870; 1) Allgemeine 
— ; 2), Vierteljahres-Witterung; 3) monatliche 

ifterung, 4) Früchte⸗Gedeihen; 5) Verſchiedenes. — Der 
Schu ater. — Berzeihniß der Meflen, Woll-, 
Vieh, Getreide, Hopfen und Jahrmärkte. — Injerate. — Zins: 
bereinungen — Kalender der Juden auf das 5630. und 5631. 
Jahr der Welt. — Berehnung verfchiedener Silbermünzen nad 
bayeriihem Gelde. — Bejoldungs: und Liedlohns= Tabelle. — 
Gradationd-Stempel:-Norm. — Bayeriihe Maße und Gewichte. 
— Ungabe ber mittleren Zeit zur Regulirung der Uhren nad 
der Sonnenculmination (12 Uhr). — onböhgur, aus welder 
au erfehen,. wie viele Stunden der Mond vor oder nad Mitters 

naht von 6 Uhr Morgens gerechnet ſcheint. 


unge und ber &: 








Der Unterzeichnete erlaubt fich bei dem be: 
vorstehenden Jahresſchluſſe allen verehrten Ge: 
ſchaͤftsleuten feine in allen Formaten vorräthigen 


linüürten Rechnungen 


zur gefälligen Abnahme zu empfehlen und glaubt 
jeder weitern Anpreifung enthoben zu fein, ba 


ihre Billigfeit und Zweckmäßigkeit am 


beften für jie fprechen. A. Maper, 


Zieglgafie Nr. 246 (im Bäder 

Döllingerhaufe über 2 St.) 
Bei biefer Gelegenheit empfiehlt fich ber Obige zur Anfer= 
tigung von Gefchäfts« u. Ginfchreibbüchern aller 
Art unter Zufigerung billiger und prompter Bedienung- 





Warnung! 


Zur Sicherftellung eines geehrten Publikums bringe 
ich zur Anzeige, daß ein gewiffer Michael Meiber 
mit Frau mit meinem Namen Gefchäfte zu machen 
ſucht und marne ich denfelben fein Treiben Tänger fort- 
zufegen, indem ich genöthigt wäre, gerichtliche Schritte 
gegen ihn einzuleiten. \ 

Heinrich Reiber, 
Samenpändler aus Württemberg. 





ebaktion, a und Verlag von Yranz Paul Datterer in fFreifing. 


Freilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau 





NE 264. 


Breitag, 19. November 


1869, 





Das „Areifinger Tagbları“ wird mr Ausnahme der boden Betaye une ser Montage täglicp ausgegeben, und foftet nierteljährlich in Breifing dB fr., durch Die 1. Bot 
bezogeh 50 fr. pränumerando Wei Injeraten wird die Ifpaltige Sarmondieile oder deren Raum mit 3 te. berechnet. Für Freifing uns nähe Umgebung abonnirt man fr 
ver hieflgen Buchoruderri; auswärtige Til. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfaelesenen Boflerpedition over bei ben Voſtboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 
Ergebniffe der Hrwahlen:) 


Erding, 17. Nov. Nach heute erhaltenen Mittpeilungen 
fielen die Wahlen auf dem Lande mit wenigen Außnahuen 
zu Gunften der patriotijhen Partei aus. 

In Straubing find 15 patriotiihe und 6 liberale, im 
Bezirk Alburg 5 und in Straßkirchen 4 patriotiihe Wahls 
männer gewählt worden. 

Fürth, 16. Nov. Bon 45 gewählten Wahlmännern 
gehören 32 der Volkspartei, 13 der Fortfchrittäpartei an. 

Erlangen, 16. Nov. Hier hat die Fortſchrittspartei 
alle 24 Wahlmänner durchgebracht. 

In Ebermannſtadt wurden von 347 Abftimmenden 
5 Patrioten gewählt. 

In Wegensburg find 31 Liberale, 17 Patrioten ge: 
wählt, 2 zweifelyaft. Die Gemeindewahlen find dort liberal 
audgefallen. 

In Lauingen find 7 von ber Fortichrittöpartei, 2 von 
der Mittelpartei gewählt. 

Bamberg, 16. Nov. Die Patrioten haben 35 Wahl 
männer, die Liberalen nur 17 durchgejeßt. 

Bei ven Urmahlen in Mainburg jiegten die Patrioten, 
ebenfo in Aibling, Kirchdorf, Trudering, Wolfratshaufen, 
Brud, Maiſach; liberal wurde gewählt in Weilheim, Weſſo— 
brunn, Iffeldorf, Schlierjee, Wolnzah und Pfaffenhofen. 

Lichtenfels, Oberfranken) 4 Patrioten. 

Landshut, 17. Nov. 11 Liberale, 17 Patrioten, Be: 
zirksamt Landshut: Die Urmwahlbezirte Eugenbach, Welh— 
michl, Eſſenbach, Moosthan, Adltofen, Obergangtofen, Vils: 
heim und Achdorf: fämmtlich patriotiſch majoriſirt. 

Ergoldsbach, 16. Nov. Hier ſiegte die klerikale Partei. 

Frontenhauſen, 16. Nov. Die Herren: 1) Martin 
Dent, Bürgermeifter, (liberal), 2) Franz Ser. Ehrenthaler, 
t. geiftl. Rath und Pfarrer, (patriotiich), 3) Joſeph Auer, 
Raufmann, (patriotiich), 4) Markus Niedermaier, Tuchmacher, 
(liberal), 5) Joſeph Eisgruber, Müller, (liberal.) 

In Stammham, ſämmilich Patrioten, 

In Obergaugtofen, lauter Patrioten. 

Eſſenbach, 6 Patrioten. 
In Geifenhaufen, 5 PBatrioten 
In Seiboldsdorf, 4 Partrioten. 


$Seuilleton. 
f Land und Sente im Dachauiſchen. 


(Aus dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern.) 


Schluß.) 


Wenn nun heute noch im Dachauiſchen der Sinn für Schul 
bildung nicht überall auf der „Höhe der Zeit“ ficht, und wenn 
die jungen und ledigen Leute, bejonders der dienenden Klaffe, Durch 
einen bedenklihen Hang zu jittliher Ungebundenheit und zu ver⸗ 
brecheriſchen Ausichweifungen über die ganze fo ehrenhafte Bes 
völferung dad unverbiente Verdikt gebracht haben: „Das find 
wieder die Dachauer“: wie follten fie anders jein, wenn noch 
beinahe bei Renthengiheeken der Henter wichtiger ald der Lehrer 
war, und wenn die Miffton der Volkserziehung und Züchtigum 
in ben civilifatorifhen Händen diejer patriarhaliihen Amts: un 








In Aich, 5 Patrioten. 

In Nuprechtsberg, 4 Patrioten, 

In Dingolfing, 5 Patrioten, 

In Geifelhöring, 4 Patrioten,1 Liberaler. 

In Langquaid, 5 Patrioten. 

Pfeffenhaufen, 16. Nov. In unferer Stadt fiegte bie 
liberale PB ırtei. 

Rottenburg, 16. Nov. Sämmtliche Bahlmänner Herikal. 

Pfarrlirhen, 16. Nov. Hier fiegte die liberale Partei. 

Deggendorf, 17. Nov. Die 5 Wahlmänner der Stadt 
find liberal, die 5 Wahlmänner der Vorſtädte Herital. 

Kehlgeim, 16. Nov. Wahlrefultat: liberal. 

In Mafjing, 4 Patrioten. 

In Eggenfelden, 3 Patrioten und 1 Liberaler. 

In Falkenberg, bei Eggenfelden 5 Patrioten. 

Sn Reut, 4 Patrioten. ‚ 
In Neuhaus find fümmtlihe 4 Tiberale Wahlmänner 
durchgegaugen. — Dad Urwahlrefultat in Engertöham ift 

patriotiich 
Vilsbiburg, 16.Nov. Mit Inapper Majorität patriotiſch. 
Neumarkt a./R., 16. Nov. Wahlrejultat: patriotifch. 
Altötting, 16. Nov. 3 klerikale und 2 liberale Wahl 
männer. 
Neuötting, 16. Nov. Die hieſige Fortſchrittspartei hat 
ſich der Abſtimmung gänzlich enthalten. 
Vilshofen, 16. Nov. Sämmtliche Gewählte find ents 
ſchieden liberal. * 
Oberhaching, Paſing, Weißensberg patriotiſch. 
Ingoiſtadt, 16. Nov. Wahlteſullat entſchieden liberal. 
Nürnberg, 16. Nov. Das Wahlrefultat iſt liberal. 


Bayern. Münden, 13. Nov. Der Kardinal 
Schwarzenberg ift ein entjchiedener Gegner der päpitliden 
Unfehlbarkeitätheorie und hat erklärt, er werde feine Aemter 
und Würden niederlegen, wenn die Unfchlbarkeit dogmatifirt 
würde. Seiner Anficht follen auch fämmtliche öfterreichifche 
Bifhöfe fein. Auch follte, wen die öfterreichiichen Bischöfe 
nad Fulda geladen worden wären, ber befannte von dort 
erlafjene Hirtenbrief viel energiſcher ausgefallen fein. 

— Münden. Im Monat Oktober wurden dahier 581 
Kinder — darunter 211 unebeliche geboren, 216 Paare 
getraut und geftorben find 428 Perfonen, darunter 222 
Kinder bis 1 Jahr. Es ftarben an Typhus 11, an Lun— 


Staatsperſon lag? Noch Eins, und auch diejes fagt und Weiten: 
rieder! Es zeigt wohin das ungebildete Volk durch die Beratung 
von Seite das Gebildeten fommt. 
„Es ift kaum zu fagen, melde niedrigen Begriffe ſich der 
Bauer von feinem Stande macht; e3 ift aber auch kaum zu 
glauben, wie ſehr er dazu veranlaßt wird. Er ift allgemein ver⸗ 
achtet und gleihjam ohne Ehre gelaffen. Kein Bürger darf ges 
[Blagen, feiner kann — mit einem Schimpfwort belei⸗ 
igt werben. Die Obrigkeit behandelt den Bürger glimpflich und 
mit Achtung, und er wird von feinen eigenen Vorgejepten mit 
Herr“ beebrt: aber den Bauern darf jeder Lumpenkerl ungeahn: 
det einen Spigbuben nennen, und wenn er in bie Stadt fommt, 
ihn herumftoßen und durdprügeln. Dan hält ihn für den eigen- 
thümlihen zum Schweiß jeines Angeſichts gebornen Sohn der 
Erde, und bat mandimal wenig, beflere Begriffe von ihm, als 
ein Gutsbeſiher in Amerika von feinen Sklaven, nämlich daß er 
ar Knehtihaft geboren jei. Der Bauer fieht und erfährt feine 
brigkeit nie als ſeinen Freund, Rathgeber und Beihüger, fon- 
dern ftet als jeinen Gelbfammier, Richter und Beftrafer“. 


genentzünbung 18, Lungentuberkulofe 35, am Schlagfluß ! 
12, in Folge von Unglüdsfällen 1, von Selbitmord 1. 

* Geſundheitszuſtand war im Oktober ein äußerſt gün- 
iger. 

— Am 24. Oft. beging ber Lieverfranz Weilheim 
die eier feines 2djährigen Beftehens. 

Oeſterreich. Cattaro, 5. Nov. Die Zuppa ift noch 
nicht ganz unterworfen. Die Zuppaner zerflören ihre eigenen 
Oriſchaften und ziehen fich in die zerflüfteten Felſen der 
Erivozcie zurüd. Auf diefen Klippen, über welche ter 
Morlate wie eine Gemfe hinwegipringt, gilt Ein Inſurgent 
gegen ein Dugend Soldaten, die gegen ihn außer dem Ter— 
rain⸗ Nachtheil noch an dem Fehler einer unpafienden Ber 
ſchuhung für diefe Felſenſchroffen leiden. Die Publikation 
des Standrecht3 übt feinen Einfluß auf die Boccheſen, dieſes 
von der Natur zu einem ſolchen Kriege. gejchaffene Volk. 
Das kounte man heute an den drei Nijanoten. ſehen, vie 
ganz gefaßt dem Tode durch den Strid des Henkers ent: 
gegengingen. 

— Junsbrud, 16. Nov. Profefjor Greuter wurde 
auch in zweiter Inſtanz freigeſprochen. 

— Cattaro, 14. Nov. Die Inſurgenten unterneh 
men fortwährend Raubzüge aus dem Gebirge. Vorgeitern 
wurde das Pfarrhaus von Trebejin, etwas nordwärts von 
Caſtelnuovo, von Grivojchjanern überfallen und ausge— 
plündert. — 

Schweiz Die Nachricht der Verhaftung des Kaſſiers 
Schaer beitätigt fich nicht; die öſterreichiſche Polizei ver- 
baftete in ihrem Dienfteifer einen andern, dem Signalimente 
nad Schaer ähnlich jehenden jungen Mann, welcher ſich glück 
licher Weife legitimiren konnte und daher alsbald in Freiheit- 
gejegt werden mußte. 

Italien. Nom, 13. Nov. Der berühmte Hiftorien 
maler Friedrich Overbeck ift geftern geftorben. (Am 2. 
Juli 1789 zu Lübeck geboren, ging er von Wien, wo er 
die erften afademijchen Studien gemadt, 1810 nah Nom, 
trat 181& zum Katholizismus über und hat feitden die 
ewige Stadt nicht wieder verlafjen). 

— Florenz, 16. Nov. Die bereit3 angekündigte 
Amneſtie ift heute erfolgt. Die Amtsztg. veröffentlicht das 
betr. Dekret, durch welches die Strafen für politiihe Ver— 
brechen, für Dienftvergehen der Nationalgarde und die wäh: 
rend der Mahlſteuer-Bewegung begangenen Verbrechen nach: 
gelafjen werden. 

— Neapel, 14. Nov. Heute fand die Taufe des 
Prinzen von Neapel ftatt. Er erhielt die Namen Viktor 
Emanuel Ferdinand. Die Pathin, die Stadt Neapel, war 
durch den VBürgermeifter und die Stabivertretung repräs 
fentirt. 

Sranfreih. Paris, 15. Nov. Der preußiſche Ge— 
fandte Freiherr von Werther hat heute feine Creditive über« 
reicht. 

England. Aus Hrn. Peabodys Teftament erfährt man, 
daß derjelbe weitere 150,000 Pf. St. zur Erridinng von 
Wohnungen für die Londoner Armen vermadt hat. So 
hat, er im ganzen für diefen Zweck ',, Millionen Pf. St. | 

Diefe Dinge find num allerdings um jehr viel beſſer gewor⸗ 
den, und das vielgeichmähte Jahr 1848 bat den Bauern die erfte 
Abſchlagszahlung politiicher und joe Gerechtigkeit und Gleich: 
ppm at erſte Stufe zur geſellſchaftlichen Bildung und zu einem 
öheren Selbfigefühl fommen lafien, obwohl ſich bis heute das 
Nichtbauernthum nur zögernd und mühſam entichließen kann im 
Bauern den gleichen „Herrn“, wie im Bürger zu jehen. Für die 
Schulbilduug war ſchon früher geforgt worden, und heute ift ftatt 
der „kaum ſechs Schulen im ganzen Amtsbezirk” jeder Cinöde die 
Schule zugänglich gemacht. Was aber die Behandlung des Bauers 
betrifft, jo laffen ſich Umgangsſitten zwar nicht durch Geſetze be 
—— doch in jenen Kreiſen, auf welche Verordnungen Einfluß 
aben, iſt Humanität und Artigkeit an die Stelle früherer Un: 
art getreten, und mir jprehen nicht ein Compliment, fondern 
eine vielerprobte — aus, wenn wir fagen, daß der 
—— „Obrigkeit einen Freund Rathgeber, und Be: 

Aber aud die Volksart ift gut; und wer überhaupt ben 
Bauern grob finden will, der hat ihm nie kennen gelernt. Der 
Bauer ift jo höflich, oft höfliher als der Etädter ; aber feine Höf- 
uͤchteit hat ihre eigene Art und ermangelt dur die Ginförmig- 





(6,000,000 fl.) geſchenkt. — Aus Smwanfea wird gemel⸗ 
det, daß die Kohlenzeche Hendreforgan von einer Erplofion 
heimgeſucht wurde, welche ſechs Bergleuten das Leben Loftete 
Fünf Leichen wurden bereit zu Tage geihafft, aber fie waren 
jo gräulich verſtümmelt daß eine Feſiſtellung ber Spentität 
ſich vorerft als unmöglich herausſtellte. 

— London, 12. Nov. Zu dem Scharlachfieber iſt 
auch die Epidemie des Wechſelfiebers, eine ſonſt hier ſehr 
ſeltene Krankheit, gekommen, und der Geſundheitszuſtand in 
London fährt fort ein fo ungünftiger zu fein, daß jeder, ber 
Tann, die werpeftete Stadt verläßt. Armuth und Noth find immer 
und allenthalben die Brennpunkte der Epivdemien. Da jedoch 
auch die reihen Staditheile heimgefucht werden, fo finden 
die zahlreichen Anflagen gegen dad neue Canaliſationsſyſtem, 
das nur einen ungenügenden Abfluß geftatte, willigen Glauben. 

Schweden. Wie in Franfreih und in England, fo 
wurden auch in Stockholm in den Nächten vom 5. bis 7, 
November mehrere Meteore beobachtet, deren eines explodirte. 

Rußland. Die dorpater Studenten haben einen Annens 
Orden und Kupfergeld durch die Fenfterſcheiben in die 
Wohnung des Privat-Dozenten Walter ran: um ihrer 
Mißachtung Ausdruck zu geben gegen ben Geift der Ser 
vilität, welcher aus einer von dem Privat-Dozenten Walfer 
verfaßten Schrift in fchroffer Weife hervortrat. Privat 
Dozent Walter hat, die Unhaltbarkeit feiner Etellung ein« 
fehend, Dorpat verlaffen. Bon den Studenten find zwei 
reliegirt und 150 zu zwei Wochen Carzerftrafe verurtheilt 
worden. 

Zürkei. Belgrad, 9. Nov. Die öffentliche Sicher- 
beit in Bulgarien wird nachgerade ein bloßer Mythus. 
Keine Straße ift mehr vor NRäubern ficher, und felbft in 
den Städten ift man nicht beffer daran ala auf dem Kante. 
Unlängft erdreiftete fi) eine wohlbewaffnete Bande fogar 
in Schumla einzubringen und die Bezirkskaſſe auszuplündern. 
Die weſentlichſie Urfache diefer anarchiſchen Zuftände ift 
die Apathie und nergielofigkeit de Generalgouverneurs, 
welcher alles gehen läßt, wie es will. In zweiter Linie 
muß man natürlich die fchlechten dkonomiſchen Verhältniſſe 
der Provinz anflagen, die viele ehemals wohlhabende Leute 
an den Bettelftab gebracht haben, vor dem ſich viele dadurch 
retten, daß ſie in die Schluchten der Berge fliehen und 
„Helden“ werden. 





Zandespoften. 


München, 14. Nov. In der vergangenen Nacht ent= 
ftand im Gafthaufe zum Schwanen an der Zweibrücken— 
ftrage. zwifchen zwei Ungarn und mehreren Einwohnern 
von Haidhaufen eine Schlägerei, in deren Verlauf die beiden 
Ungarn durdy Mefjerftiche jo ſchwer verwundet worden find, 
daß fie ins allgemeine Krankenhaus verbracht werben mußten. 

Paſſau, 15. Nov. Nachdem wir Samftag den 13. d. 
ſchon in der Frühe 6 Grad Kälte Hatten, trat geitern Sonn: 
lags wieder Thau + und Regenmetter ein, und iſt die Ilz 
fo hoch geſtiegen, daß fie heute Nacht abermals das bei der 
obern Ilzmühle gelagerte Holz, darunter einige tauſend 


it des abgeichlofienen Dorflebeus der Redefertigkeit und der ſichern 
un —X ünigangsform. Wird ja auch der Etädter unbe 
bilflih, wenn er lang auf dem Lande lebt! Echon Weftenrieder 
gab einem mürdigen Beamteun zu Dachau, der. „ein warmer Freund 
und beherzter Eahmalter der Bauern“ war, die Verfiherung : 
„Die Baueri.feien , wenn man fie u behandeln weiß, der 
die fo harten noch fo unbeugfamen eute, für welche fie gehal⸗ 
ten werden; und wenn fie jehen, dab man es gut mit ihnen 
meint, jo geht nichts über die Aufrichtigfeit, mit_ber fie’, bins 
mieder gut meinen“. Schöner bächten wir, und rührender fönnte 
ein Voltscharacter nicht gezeichnet werben. Wie unverwüftlid 
ut muß der Kern fein, von weldem die alte Zeit nor fo viel 
Gutes hinterließ! Auch Meftenrieder fand jene Weriherung 
dur fchöne Elebniſſe beftätigt, und mer unter den Bauern Ieb 
wird die Erfahrungen jenes woürbigen Beamten noch heute ma⸗ 
hen. Natürlid) gibt e8 auch Erfahrungen vom na und 
Criebniffe aus der dunfelften Rachtſeite des Menſchenweſens; 
aber eine Schilderung des Volkslebens hat fi an die Regel des 
allgemeinen Durchſchnitts, nit an die Ausnahme verfommener 


Individuen zu halten. 





Bloͤcher umb: mehrere Hundert Klafter Trifiholz und bei ber 


Ilzſtadt auch noch drei Flöße mit. fortrig und in die Donau 


trug. Auch ein beim, Niederhaus in der Ilz befindlicher 
» Schlepper, auf welchem der Steuermann mit feiner Familie 


fi befand, war in größter Gefahr, mit fortgerifjen zu 
erden; er fonnte nur mit äußerſter Anftvengung gerettet 
werden. Das Holz gehört den Privaten, und ift der Scha- 
den ein bedeutender. 


Paſſau, 15. Nov. Auf dem Bahnhofe verunglüdte 


geitern Vormittag der Wagenſchieber ber öfterreichiirhen 


Weftbahn, welcher ein Geleije noch pafjiren wollte in dem 


x Augenblicke, als cine Lofomotive in das Majchinenhaus ein- 


fuhr. Er ftürgte und die Mafchine ging über ihn hinweg. 


: Echmwer verlegt ftarb er nach wenigen Minuten. Ein zwei— 
: ter Todesfall auf dem Bahnhofe erfolgte Nachmittags nach 


Eintreffen des Zuges von Vilshofen, welchen ein kranker 
Mann benügt hatte, um ſich in das hiefige Spital zu bes 
geben, das er aber nicht mehr erreichte. 

In Dietmannsried verunglüdte jüngft der Bauer 


ı Lerhenmüller von Warling unmeit des Bahnhofes ‘an der 


ſog Ueberfahrt. 


Derſelbe wollte Langholz nah Schwarzens 
bach zur Iller führen, als der Mittagszug nach Ulm daher- 


+ braufte; die jungen Pferde wurden feheu, ber Wagen warf 


! Augöburg eine Frau auf der Eijenbahn. 


um und der Bauer verlegte ſich am Hinterkopf lebens⸗ 
gefährlich. 

Am 1% d3. Vormittagd um 4 Uhr verunglücte zu 
Sie fam 
unter die Nefervemafchine, welche ihr den Kopf vom Rumpfe 


trennte. 





Bolks: und Landmwirthfhaft, Handel und Induftrie. 
Hopfenberiht aus ber allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 16. Nov. Dem heutigen Marfte waren 
70—75 Ballen zugeführt. Bel der geringen Kaufluft blieb 
das Gefchäft fehr ruhig und ging der Abjag nur langſam 
von Gtatten. Der vorhandenen geringen Waare entſprechend, 
fornten nur Preife von 85-90, auch bis 92 fl. erzielt 
werden, während einige Pöftchen Prima Ausſtich zu unbe 
ta unten Preifen gehandelt wurden. Käufer blieben zurüd» 
baltend. 1868er wurden in Partien bis zu 36 fl. bezahlt 
und ftehen zu diefen niedrigen Preifen immer iu guter 
Frage Im Allgemeinen ift die Stimmung ruhig, das Ger 
ichäft wenig belebt und wird für geringe Sorten ein nie« 
drigerer Preisftand erwartet, während ſchwere Lagerbierhopfen, 
ſeht var, zumeilen über die Notiz bezahlt werden. 





Oeffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerihts Freifing. 
am 21. Oftober 1869. 


| Verurtheilt wurden: 


1) Nachtwächter Nikolaus Riedl von Untermettenloch, 
wegen Vergehens der Körperverlegung unter Meberfchreitung 
der Nothwehr, verübt an Michael Weber von dort, zu 3 
Tagen Gefängnig; 2) Eifenbahnarbeiter Martin Baumann 
von Buch, wegen Vergehens der Gewaltthätigfeit gegen den 
Gendarmen Joſeph Mader von Walpertäfirchen, zu 2 Mo: 
naten Gefängnißz 3) - Gürlersichn Michael Prerl von 
Pettrach, wegen Vergehens der Körperverlegung an Schaft. 
Hobmmair, zu 2 Monaten Gefängnig; 4) Eifenbahnarbeiter 
Leter Daflinger von Untergrafenfee, wegen Vergehens der 
mittelft Meflerd an Adam Fiſchbach verübten Körperver- 
legung, zu 5 Monaten Gefängnig; 5) die Dienftknechte : 
Thomas Schmid aus Beutelyaufen, wegen Vergehen der 
Schlägerei, Franz Niedermair von Brudberg und Johann 
Neumair von Hummel, wegen Üebertretung der Schlägerei, 
verübt an Anton Hauber, erfterer zu 14 Tagen Gefängniß, 
die beiden andern zu je 8 Tagen Arreitz 6) Dienftknecht 
Martin Jungmair aus Paunzhaufen, wegen Vergehend ber 
Eigenthumsbeſchädigung, verübt zum Schaden bed Anton 
Reifner in Koblmühle, zu 1 Monat Gefängniß; 7) Tag- 
löhnerin Karolina Weiß aus Johanneskirchen, wegen Ver⸗ 
gehend“ des ‚ Diebftahls „an Wirth Lohr in Kopfaburg, zu 








4. Monat, Sefängniß; 8) Maurer, Xaver Maier von Appers⸗ 
dorf, wegen Vergehens der Körperverlegung und Ueber- 
tretung der Eigenthumsbeſchaädigung, zum Nachtheile des 
Güͤtlers Joſeph Wiesheu von dort zu 1 Monat Gejängniß; 
9) Waſchersſohn Sebaftion Singer von hier, wegen Vers 
gehend des Diebſtahls, verübt, dur ‚Entwendung einer 
Taſchenuhr nebit Kette des Gärtners Knoll bier, zu 6 
Monaten‘ Gefängniß ; auch kann er.,tu einer Polizeianſtalt 
verwahrt werden. ⸗ 
Freigeſprochen wurde: 

1) Häuslersſohn Joſeph Groß von Holzhäuſeln, ver 
Anſchuldigung einer Koͤrperverletzung; 2) verworfen wurde 
die Berufung des Staatsanwaltsvertreters am kgl. Lands 
gerichte Dorfen, gegen das Urtheil dieſes Gerichts vom 7. 
September 1869, wodurch Maria Oberbauer von der Ans 
ſchuldigung des Coycubinats freigeſprochen wurde, 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Lokalpolizeibehörden des Amtsbezirks. 
Ankauf von Pferden betr. 

Mit Bezug auf den Erlaß in Nr. 100 des Kr.⸗A.«Bl. 
p. 2580 find die Pferbebefiger von den bort geftellten An- 
faufsterminen in Kenntniß zu fegen. 

Am 15. November 1869. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachnng. 
Vorſchußverein gegen Adlerberg p. d. 
Aus Auftrag des k Stadt- und Landgerichts Frei- 
fing in Folge neuerlichen gläubiger’ fchen Antrag ver— 
fteigert Unterfertigter in Zwangswege zum eritenmale 
nicht unter Dreiviertheilen des Schägungswerthed im 
Schloßgute zu Birfened, Gemeinde Hallbergmoos, Land: 
gerichts, Freifing folgende Gegenſtände 
fieben Pferde ‘a 40 fl., zwei Kühe a 60 fl, 
eine Schweindmutter mit 6 Jungen, zufanımen 
44 fl., einen Gber 67 Nace a 12 fl, 
einen Reiſewagen a 150 .fl., fieben ODefonomie: 
wägen & 25 fI., ſechs Pflüge a 8 fl, eine eiferne 
Egge ä 15 fl., eine Dreſchmaſchine a 70 fl. 
Donnerftag den 2. Dezember I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegeu fofortige Baar« 








zahlung- y 
Sreifing, den 8. Noveniber 1869. 
Fr. Donle, 
(2437 26) k. Notar. 
Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des k. Stadt: und Landgerichts Frei⸗ 
fing verſteigert Unterfertigter im Zwangswege zum 
Erſtenmale nicht unter Dreiviertheilen des Schätzungs— 
werthes von 25 fl. einen Scheibenſtutzen, welcher 
bei Hrn. Gerichtödiener Hadenbuchner dahier eingefehen 
werden fann 

Samſtag den 20. November I. Is., 

z Vormittags 9 Uhr 
auf feiner Amtsfanzlei öffentlich an den Metft- 
bietenden gegen fofortige Baarzahlung 

Sreifing, den 8. November 1869. 


Fr. Donle, 
(2439 26) tgl. Notar, 


Bekanntmachung. 
Dr. Zirngiebl gegen v. Adlerberg p. deb. 
Aus Auftrag des F. Bezirkögerichtö Freiſing ver⸗ 
fteigert Unterfertigter im Zwangäwege-zum erftenmale 








nicht unter Dreisiertheilen des am Termine Bekannt 
zu gebenden Schätzungswerthes, im Schloßgute zu 
Birkeneck, Gemeinde Halldergmoos, Landgerichts Frei- 
fing folgende Vorräthe: 

a) circa 600 Gentner Heu und Grummet, 

b) circa 16 Scäffel ungedrofgenen Haber, 

ec) eirca Y 4 Feſen, 
Donnerftag den 2. Dezember I. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 

öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar- 


zahlung. e 
Freifing, den 8. November 1869. 








Donle, 
(2438 26) tgl. Notar. 
Bekanntmachung. 
Der Tifchtitelgenuß von aufer Verwendung ftebenden kath. Geiſtlichen 
betreffend. 


Gemäß hoher Negierungs - Entjgfiegung vom 3. dB. 





Mt3. bezeichneten Betreffs (KrA.-Bl. S. 2173) find Be 
Geſuche um Foribewilligung des Tiſchlitelgenuſſes für das 
Jahr 1870 mit den  vorfchriftsmäßigen diſtrittspolizeili⸗ 
hen und bezirksärztlicen Zeugniffen, über das Fortbeitihen 
der früheren Verhältuiffe, längftens Eude Noveinber- d8. 
Is bei ver hohen Kreisregierung K. d. Is. oder. bei det 
Diftriktspolizeibehörte des Wufenthaltsortes einzureichen, 
was hiemit den Betheiligten befannt gegeben wird. 


Am 10. November 1869. 


K. Bezirksämter Freifing und Dachau, 
Breidenbad. Pigner. 








Berihtigung. 

In ver Beilage zu Nr. 263 des Freifinger Tegblattes 
betreffend: Die Auspebung der Webrpflichtigen von 1849 
ſoll es im der erjten Zeile ftatt: Altersklaſſe 1847, Alters 
klaſſe 1949 heißen. 


Privat-Anzeigen 


Dauernde Hülfe gegen sexnelie Schwäche! 
Die Originalausgabe des in 30 Auflage erschienenen, für 
lichen Buches: 


Der persönliche Schutz 


(genannt „Fasse-Muth“) 


! 
) 


in Schwächezuständen. 


bildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 10 Sgr. — fl. 2 


mann’s Buchhandlung in München zu beziehen 


30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede Anpreisung über- 
Hüssig, Jedes Exemplar der Originalausgabe von Laurent 
mit beigedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! 


In neuer (dritter) Auflage ift erfchienen und von F P. Datterer 


in Freiſing zu beziehen: 


Cebensbeſchreibung des heil. Corbinian, 
erſten Biſchofs von Freiſing, 


Preis 4 Er. 


Abbildung des heil. Corbinian, 


Preis 1 Er. 


Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber 
Em Band von 232 Seiten mit 60 anatom Ab- 4 
. 24 kr., 
ist durch alle Buchhandlungen, wie auch von E. A. Fleisch-i< 





Techniſcher Verein. 

Freitag den 19. November 
Abends 6 Uhr Vortrag über fran- 
zöſiſches Map. — Zutritt allgemein. 


Jedermann mütz- 


von 





Schön gefleidete Krippen: ft 
guren find zu verkaufen. D. Ue. 


Das befte Alittel 
für Magenleidende bei momen— 
tanen Verdau ungs:Störungen, 
Ueblichkeiten, Nachwehen von 
Exceſſen, beſonders aber ſchlechte 
Mägen und Blähungen zu kuriren, 
die vom ſchlechten ſaue ren Bier 
berfommen, ift unftreitig der von 





ius muss 
(2332) 











Freifinger Schranne vom 17. November 1 


— — nn 














869. 
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Berfaufsfumme 9646 fl, 45 Er. 





Dachauer Schrannen-Anzeige. 
Bom 17. November 1869. 
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geheftet, auch zum Fenſterputzen ge- 
eigenetes, ift immer vorräthig bei 














| F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Berlag von franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 265. 


 Samftag, 20. November 


1869. 





Das „Sreifinger Tagblart" wird mır Ausnahme ver hoben Fehtaye und ver Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlic in Srrifing 48 fr., vurch die £. Po 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sfvalrige Sarmonbzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nähe Umgebung abonnirt man is 


ver hiefigen Bucoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen da® Tagblatt bei der nächfigelenenen Bofterpebition oder bei den Voſtboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 
Ergebniffe der Urwahlen: 


Aus ber Oberpfalz. Die Liberalen fiegten in Leonberg, 
Schwandorf, Eſchenbach, Pommelsbrunn, Neunburg v/W., 
Floß. In Bodenwöhr 3 Patr I Mittelp. Regen wählte 
patr, ebenſo Waldſaſſen, Neuſtadt a / W., Pfreimt, Langeu ⸗ 
bad, Mangolding. Amberg hat 16. Patr. und 9 Liberale. 
In Sulzbürg 5 Mittelpartei, 

Aus ber Pfalz. Die Forifchrittpartei fiegte in Dürk— 
heim, Annmweiler, Speier , Yudwigähafen, Homburg , Zwei ⸗ 
brüden, Neuftabt, Hambach, Germeröheim, Frankenthal; die 
Patrioten in Mittelberbach, Oggeröheim, Landftuhl, Wörth, 
Mundenheim, Schifferftadt. — In Germersheim, war bie 
Fortſchrittspartei ihren Gegnern nur um wenige Stimmen 
voraus. 

Zweibrüden, 17. Nov. Wahlkreis Zmeibrüden-Pirs 
mafend 120 fortfchrittliche, 84 patriotiiche Wahlmänner. 

Aus Oberfranken. In Kulmbach, Selb, Schney, Thurn⸗ 
au, Kronach, Herzogenaurach, Epgloffitein, Gräfenberg, 
Muͤhlhauſen fiegte die Fortſchrittspartei; in Staffeljtein 2 
Patrioten , 3 Liberale. Rehau liberal. In Ermannitadt, 
Schlüfjelfeld, Aſchbach, Gundelsdorf, fiegten die Patrioten. 

Aus Mittelfranten. In Fürth gehören 32 Wahlmäns 
ner der Volkspartei, 13 der Fortichrittäpartei an; in Schnait- 
tach fiegte die Volkspartei, in Altvorf, Eſchenbach, Henfen- 
feld, Geroldsberg, Wegendorf, Schniegling , Triesdorf, Has 
genbüchach, Rüdersdorf, Schweinau, Kleinreuth, Mögelvorf, 
Schwabach, Stein bei Nürnberg , Zürndorf , Bayersborf, 
Burgfarrnbach, Unterfarenbah Sugenheim, Leutershauſen, 
Heilzbronn, Dinkelsbühl fiegte die Fortjchrittöpartei ; in Winds⸗ 
heim (bis jegt) 3 Mittelp., 2 Fortſchr. In Eichftätt 12 
Patr. 2 Librale. 

Aus Unterfranken, Die Städte Lohr, Karlftabt und 
Gemünden, Rothenfels, auch das früher liberale Wernfeld 
Haben patriotiſch gewählt. Im Wahlkreis Aſchaffenburg 
Haben liberal gewählt: Aichaffenburg (Stadt), Damm, H53- 
bad, Obernburg, Eſchau, Kleinheubach, Miltenberg, Amorbach. 


Bayern. Münden, 18. Nov. Der k. Hofmufif: 
Direktor Mayer wurde zum k. Hoflapellmeifter ernannt, 
was er recht wohl verdient hat. — Der Verwaltungsraty 
ber Oftbahnen hat an Stelle des aus den Dienjten der 
Oſtbahngeſellſchaft austretenden Direktionsargitekten Vaurath 
Hügel den Betriebs-Ingenieur Dollmann mit dem Titel 
eines Oberingenienrd ernannt, — Die Direktion des Münch: 
ner Aftien:Bolfötheaterd hat nunmehr auch die Eintritts- 
preife für Sperrfig und für zweiten Rang herabgejegt und 
zugleich die Bitte am das Münchener Publikum gerichtet, 
„dem von allen. Sciten  verlafjenen Volkstheater“ eine leb⸗ 
baftere Theilnahme als die biöherige zuwenden zu wollen. 
Die Pachtſumme beträgt monatlih 1050 fl. Der Pacht 
vertrag läuft im nächiten Frühjahre ab. — Von den Pfand» 
briefen ber bayer. Hypothefen- und Wechſelbank find folgende 
bereit3 gezogene Nummern.&a 1000 fl. pr. Stüd noch uns 
erhoben: 853, 1108, 2673, 2973, 3214, 3275, 3339 
3975, 5153, 5853, 65953, 6250, 6350, 7351, 8507, 
8765, 8907, 9004, 9404, 9504, 9828, 10,816 11,281, 
12,154, 12,233, 13,631 18,464. 








— Die „Augs. Poſtz.“ glanbt aus den vorliegenden Wahl« 
refultaten einen volftändigen Umfhwung ber politifchen 
Richtung im Allgäu zu Gunften der patriotiichen Partet 
conftatiren zu können und glauben zu bürfen, daß Schwaben 
troß der neuen Wahlkreigeintheilung mit 13 Patrioten, wie 
das Ichtemal im Landtag vertreten fein werde. 

Norddeutſcher Bund. Zu Wartenburg im Re 
gierungsbezirk Königsberg ift laut Berliner Blättern biefer 
Tage ein Zopdtengräber verhaftet worden, ber ſich Nachts 
auf einen der dortigen Kirchhöfe gejchlichen und die Leichen 
aus ben Gräbern geftohlen haben fol. Mit ven Leichen 
foll er die Schweine gefüttert und bie Kleider verfauft haben. 
Es follen auch viele Hehler diefer Diebftähle verhaftet fein. 

Italien. Florenz, 17. Nov. Das Appellgericht von 
Neapel verwied 44 Mazziniften, darunter Ginfeppe Mazzint, 
wegen bewaffneten Aufitands gegen die Regierung, wor bie 
Aſſiſen. 

Frankreich. Paris, 16. Olt. Die Blätter veröffent⸗ 
lichen ein Schreiben des Biſchofs von Orleans an bie 
Geiftlichkeit feiner Diözefe. Mſgr. Dupanloup. erflärt darin: 
die perjönliche Unfehlbarkeit des Papſtes zu definiren, ſei 
nicht opportun; er tadelt ferner die maßloſe Haltung des 
„Univers“ und der „Civilta Cattolica,“ welche Blätter über 
biefe ſchwierige Frage eine den Entſcheidungen bed Concils 
vorgreifende Diskuſſion eröffnet haben. 

Spanien. Die Ausfihten für den jugendlichen Herzog 
von Genua auf die Krone Spaniens werden von Tag zu 
Tag ungünftiger; man will feinen König, der unter einer 
Regentichaft ſtehen ſoll. 

England. London, 16. Nov. Aus Rio de Janeiro 
wird der Untergang des großen Dampfboot3 „Royal Stands 
ard“ gemeldet, welches von London nah Melbourne unters 





wegs war. Diele Paffagiere , zumeift Frauen, find dabei 
ertrunfen. 
Zandespoften. 
Münden. Im vorigen Monate. wurde einer hier 


wohnhaften reichen Engländerin eine bedeutende Summe in 
amerikanifchen u. a. Obligationen: geftohlen, und hierwegen 
die Frau des Quartiergebers "in Verdacht gezogen; biejelbe, 
eine bisher unbeſcholtene Frau und Mutter mehrerer Kinder, 
ift nun feit einigen Tagen verfhwunden, unter Umjtänden, 
weldye Selbftinord befürchten laſſen. — Geftern wurde bei 
Freimann die Leiche einer jungen Frauendperfon mit rothem, 
bis zum Gürtel reichendem Haare, bekleidet lediglich mit 
Hofe und Hemd aus der Jar gezogen und im Leichenhaufe 
zu Freimann auögejtelli; wer die Unglücliche geweien und 
unter welchen Umftänden dieſelbe ihr trauriged Ende ger 
funden, ift bis jegt noch unaufgellärt. 

Plattling, 8 Nov. Der Abends 6 Uhr Hier ans 
langende Kurierzug von Paſſau war geftern unweit ber 
biefigen Station in großer Gefahr zu, entgleifen, indem ein 
ſcheugewordener Ochſe gerade den Bahndamm zu feinem 
Zummelplage ſich ausfuchte und hiebei von der daherbrau: 
fenden Majchine - erfaßt und im Stücke zerſchnitten wurde. 
Zum Glücke hatte der ganze Unfall außer ein paar gebo: 
gener ‚Eijeuftangen an - den ‚Bremfen: feine weiteren Folgen, 
fo ‚daß ‚dev Zug. nach einem halbſtündigen Aufenthalt jeine 
Fahrt fortfegen konnte. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Vollzug des Art. 88 der Gemeind eordnung betr. 

Bezugnehmend auf dad Ausſchreiben im hieſigen Tag: 
blatte Nr. 257 vom 11. Nov. 1869 werden im Vollzuge 
des Abfag I. des Art. 88 der neuen Gemeindeordnung 
die weitern PVoranfchlage pro 1870 zur Einfigtnahme 
und 'Grinnerung in dem Sitzungszimmer des Magiſtrats- 
gebäudes 14 Tage lang aufgelegt : 

4) der Etat für bie Armenpflege; 

2) der Etat der Communal:Berwaltung. 

&3 fteht jedem Gemeindebürger fowohl ald jedem zur 
hieſigen Communaltaffe Steuerpflitigen frei, während ange» 
gebener 14 Tage Erinnerungen gegen die Aufftellung dieſer 
Voranfchläge abzugeben, welche fodanu durch dad Collegium 
der Gemeindebevollmächtigten einer Prüfung unterftellt werben. 


Freifing den 19. November 1869, 


Stadimagifirat Freifing. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Bekanntmachung. 


Gemäß UrtHeil des bießfeitigen Gerichtd vom 19. 
Oftober wurde Johann Baptift Lang, Maurermeifter 
von Wötting, wegen Chrenfränfung am ben quiedc. 
f. Bauafliftenten Johann Lang von Freiſing für ſchul⸗ 
dig erkannt, in eine Geldbuße von acht Gulden und bie 
Koften verurtHeilt und dem klägerlichen Antrag: zufolge 
die Veröffentlichung des Urtheild im Freiſinger Tag⸗ 
blattes ausgeſprochen. 

Am 18. Novebemer 1869. 

Königl. Stadt: und Landgericht Freiſing. 
(2478) Mofer. 


Befanntmachung. 


Bon ber unterfertigten Behörde werben nachbenannte 
Materialien auf dem Submiffiondmwege an den Wenigft: 
nehmenden in Lieferung gegeben, nämlich: 

A. an bie Sfarbrücde bei Freifing und Moosburg, 
bie Neumühle — Umperdrüde bei Moodburg, bie 
Mooſachbrücke bei Wötting, die Glonndrüde Nr. 5 bei 
Hohenkammer und an einige Durchläffe auf der Müns 
hen: Landshuterſtraße. 

circa. 10,000 Quadratf. fichtene und föhrene 0,5' 
Dice Brüden-Dedholz von 8,5°— 31' Länge, 

48 Fichtenftämme von 26'—48' Länge und 0,7 
— 1,2° Durchmeffer am Heinen Orte, 
14 Fohrenſtämme von 6’ bis 33 Länge und 
0,85 Durchmeffer am Fleinen Orte, 
B. in die kgl. Baumagazine in Freifing und Moos⸗ 
burg, 

60 Stüd 3"ige Fichtenläden, 

300 „  fichtene Riemlinge, 

100 „  Falzbretter, ‘ 
150 „ Mittelbretter, 

150 „ gemeine Bretter, 

50 „ fichtene 3“ ige Riegel, 

400 ifd., eichene 4“ ige Miegel, 

250 Ifd. eichene 3“ ige Riegel, 

13 Sthe 0,3' ſtarke Fichtenläden a 13, 5 Buß 

fang und 
200 „ rege von 36 86. — 40 56. 
nge. 


ge 
Die Lieferungdbebingungen, ſowie das ſpezielle 





Material⸗Verzeichniß mit! Angabe der einzelnen Lagers 


pläge liegen auf dem Bureau berunterfertigten königl. 
Baubehdrde zur Einſicht auf, woſelbſt auch: bie ſchrift⸗ 
lichen Angebote bis laͤngſtens 


(2479 2a) 








(246325) 


Dienftag den 30. ds. Mts., 
Abends 6 Uhr, 


in Einlauf zu kommen haben. 


Bemerkt wird, daß ſowohl auch einzelne Abtheil- 


ungen, ald auch dad gefammte Bedarfsquantum ſub— 
mittirt werden Tann, und daß ber. unterfertigten Bes 
Hörde unbefannte Submittenten fich durch ein der Sub- 
miffion beizulegendes legaled Zeugnig hinſichtlich ber 
Uebernahmäfähigkfeit audzumeifen haben. 


Sreifing, den 13. November 1869. 


Königl. Baubebörde. 
Gigl. 


Bekanntmachung. 





Die Verakkordirung der Straßendeckmaterial-Lieferung für 


die X, Finangperiode betr. 
Zur Veraffordirung der Förderung und Beifuhr 


des Straßendeefmateriald, für die Staatöftraßen des 
Amtöbezirfed der Unterfertigten Baubehörde fr bie 2 
Jahre 1870 und 1871 find folgende Termine in ben 
unten bezeichneten Orten anberaumt: 


4) Für die Verakkordirung der Materiallieferung 
auf die München⸗Landshuter Staatöftraße 

a) für die Strede von V +4 Stunde bei Grüneck 
Fi a 3 Stunde bei Thonftetten (Looſe Nr. 
—11) 

Montag den 22. ds. Mits., 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Bureau der unterfertigten k. Baubehörbe; 

b) für die Strecke von XII 4 Stunde bei Thon— 
ftetten bis XV 4 Stunde bei der Semptbrücke 
(Loofe Nr. 12—14) 

Mittwoch den 21. ds. Mto., 
Vormittags 9 Uhr, 
im GaftHaufe zur Lände in Moosburg. 

2) Für die NVeraffordirung der Materiallieferung 
auf die München : Erding: Moosburger = 
Straße. 

a) für die Strede von VII 42 Stunde bei Nieder- 
neuching bis 1X44 Stunde bei Erding (Looſe Nr. 
1 und 2) 

Mittwoch den 1. Dezember i. Js, 

Vormittags 4 10 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Aufhaufen. 

b) für bie Strede von 9% Stunde bei Erding 
bis 15-%, Stunde bei Moosburg (Loofe Nr 3—6) 

Mittwoch den 24. November I. Is., 

Nachmütags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Mitterlern. 

3) für die Verakkordixung ber Materiallieferung 
auf die München: Ingolftädterftraße, 

Montag den 29. November I. Ta 

Vormittags 9 Uhr, 
im Gafthaufe zu Hohenkammer. 
Uebernahmdfuftige werden bei Vermeidung ber Nicht 


berücfichtigung fpäterer Angabe hiezu mit bem Bes 
merken eingeladen, daß die Affordbedingungen bis zum 
20. d8. Mis. bei ber unterfertigten Behörbe zur Ein- 
ſicht aufliegen, übrigens aber auch noch vor dem Ber 
ginne der Verafkordirung bekannt gegeben werben. 


Freifing, ven 9. November 1869. 
Konigl. Baubehörbe. 
GOtsl. 


Bekanntmachung. 

Langenecker gegen Langenecker p. deb. 
Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Freiſing ver⸗ 
ſteigert unterfertigter k. Notar im Zwangswege zum 
erſtenmale nicht unter dem Schätzungswerthe von 
1083 ft. 15 fr. das ben Eheleuten Simon und Maria 
Anna Langenecker gehörige Maifchneidergütchen Haus 
Nro. 11. in Aiterbach, gleichnamiger Gemeinde Stadt 
und Landgericht3 Freifing, zu 2,23 Tagw., belaftet mit 
einfacher Grundfteuer zu 12,” Fr. und mit Boden- 
zinfen zum Staate zu 5 fl. 57 kr. 1 HL, fowie mit 
700 fl. verzindlichem Hypothekkapitale, beftehend aus 
Wohnhaus mit Stall und Stadel unter einem Dache, 

daun Hofraum, Garten, Aeder und Wiefen 


Samftag den 4. Dezember I. Is., 
Vormittags von 10—11 Uhr, 

in einem befonderen Lofale des Wirthshauſes zu Aiter- 
dach öffentlich am den Meiftbietenden nah Vorſchrift 
der Novelle vom 17. Nov. 1837 und $ 64 des Hypo: 
thefengefeges, wobei fich Steigerer über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung des Ausfchluffes 
gehörig auszuweiſen haben. 

Breifing, den 24. Septeriber 1869. 


) Fr. Donle, 


(2213 26) königlicher Notar. 


Berichtigung 


aut Belanntmahung vom 6, b3. Mts. im Blatte 
Nro. 257. * “ 


Das Rubrum hat zu lauten; 
Reichmeier (nicht Forſter) gegen Winklhofer, wegen 
Hypothekzinſen. 
Moosburg, am 15. November 1889. 
(2484) Der kgl. Notar 
v. Sonnendurg. 


Bekanntmachung. 
Schafweide betr. 


Es wird hlemit befannt gegeben, bag nach Orts— 
gemeindebefhluß vom 8. November I. I8. dad Weiden 
der Schafe aus fremden Grundſtücken in der Ortsge— 
meinbeflur Vötting, bei Vermeidung der in Art. 345 
des Strafgefegbuched bezeichneten Strafe einheimifchen 
wie fremden Schäfern verboten ift. 


Am 17. November 1869. 
Gemeindeverwalung Vötting, 
| Gabmeier, Vorftcher. 





(2490) 


Privat-AUnzeigen 












Annoncece. 


und ladet zum freundlichen Befuche anmit ein. 
Bezirksgerichtsgebäubde. 
Sea sa ae 





SERRESERESRESERBEEE Y 


Fanny Berg, Modes aus Münden, 


zeigt ergebenft an, baß fie beginnende Dult, mit einer großen 
und eleganten Auswahl von Damenbüten wieder befucht, 


Laden bei Herrn Nadlermeifter Hoheneder, 


EEE 


Preisgetrönt in Paris 1867. 
Alle Sruftkranke 


mache ich ganz beſonders auf 
den G. 9. W. Mayer’ichen 
Brufi:Syrup aus Breslau auf: 
merfjam, indem berjelbe das 
einzige Mittel war, weldes 
mid) von einem ſechswoͤchent ⸗ 
lichen ſtarken Huften und Bruft: 
leiden befreite, 

Dresden, den 16: Juli 1869. 
5. Geißler, Hof: Riemermeifter 

Stets ächt vorräthig ift dier 
fe8 Hausmittel in der autori- 
firten Niederlage von 





(472 20) 





Bekanntmachung. 


Der Park am Meipenftephaner Sübdabhang ift vom heutigen ! 
Tage an bis zum Miebereintritte befferer Jahreszeit gefchloffen worden, 


nachdem neuerdingd Holzdefraudationen und anderer 
gonnen haben. 
MWeihenftephan, ben 19. November 1869. 


(2486) 


Die k. Direktion: 
Dr. W 


Oberlindober in Freiſing. 


Vor Faͤlſchung und Nahahmung 
gefichert durch Schugmarke laut 
| K. Patent vom 7. Dez. 1858 
| z. 130/645. 





€ {lafche ift mit meiner eingebranuten Firma verfeben. 
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Unfug wieber be- 











Ein Damen - Belzkräger! 


‚ng. wurde gefunden. Der Eigenthuͤmer 





Es mird ein 


KRautichuf: Lederfichmiere 


von 3. W. Aeumüller in Regensbnrg 
empfiehlt in Släfern zu 18 und 12 
Kreuzern 


2491) Joh. Oberlindober. 
Schmitz & Seeger, München, 


Bonbons-, Dampf-Chocolade- 
und Liqueur-Fabrik 


empfehlen ihre Fabrikate bei billigst 
gestellten Preisen- zu- geneigter Ab- 
nahme. (2427 3c) 





Zimmer in der Nähe der Chevaux 
legers Gaferne zu miethen gefucht. 


pedition des Blattes zu Hinterlegen. ; 

ee — 2 =] 
®Strob | „2 Sem © | 

kauft zu höchſten Breifen die Papier: Die feſchi Walli von da Steinalpe 


labee In Omen A Bua und a Dieandl aus'm Dber- 


Antenpapier, 

In den verfchiedenften Linirungen, per Komiſches Gharakterbilb mit Gefang 
Bud zu 27 Er. empfiehlt ! 
3: P. Datterer. 


kann ed gegen GEntrichtung der Ine 


Hüdfh meublirted | rer Gebühren beim Seilermeilter 





Danzer abholen. (2483) 
Adreffe unter B. v. ©. in der Er- Stadt- heater mn reifing. 
Samftag den 20. Nov, 





Erited Antreten 
des Herrn Guſtav Bogel. 


oder: 


land und a Mündna Bada auf 
da Bamienjagd. 


! in 4 Abth. von Alpenfriebl 
| Anfang ',.8 Upr. Ende ',,10 Uhr. 
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"Anzeige und Em fehj ung. 


Um ben falfchen Gerüchten in gebührender Weife entgegenzutreten, als hätte ich bad 
EA Unrmachergefchäft meines Mannes fel., ded Hrn. Karl Müller, aufgegeden oder ver- 
“ yı pachtet, beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daB ich das genannte Gewerbe nad ne) 
a EN vor in meinem eigenen Haufe zu Dachau fortführe und bisher auch Feine Mühe gefcheut 
& habe, um durch Erwerbung eined tüchtigen Geſchäftsführers meine verehrten Kunden auf das Befte in 
& bedienen zu können. — Dieb iſt mir nun in der Perfon meines gegenwärtigen Gefchäftäfübrerd des 
Herrn Julius Zaug, welcher mir von allen Seiten auf dad Wärmſte empfohlen wurde, in erfreiticher 
Weiſe gelungen, und erlaube mir hiemit mein — — in gefällige Erinnerung zu bringen. 
Alle Arten von Uhren, Eylinder-, Anker-, Schwarzwälder und Spindel Uhren halte ich in 
reichhaltigſter Auswahl auf Lager und fege felde fait zu Selbftfoftenpreifen ab. In der Hoffnung, 
daß das große Vertrauen, deffen fich das Geſchäft zu Lebzeiten meines Mannes erfreute, auch jet noch May 
fortbeftehe, bitte ich unter Zuficherung der reellften Bedienung um reiht zahlreiche geehrte Aufträge. * 
Hochachtungsvoll 


Dachau, den 16. November 1869. 
Thereſe Müller, Uhrmacherswittwe. 






Im Anſchluſſe am obige Anzeige gebe ich bekannt, daß ich die Führung. des Uhrmacherge- 
fchäftes der Frau Thereſe Müller (früher Karl Müller) gu Dachau unterm 15. September 1. 38. BD) 
@& übernommen habe. SB 
Das große Zutrauen, beffen ich mich nach ber Furzen Zeit von nur zwei Monaten jegt fchon » 

erfreue, berechtigt mich zu der fchönen Hoffnung, die verehrten Gönner und Kunden eines fo alten 
I Gefchäftes werden demfelden ihre Gunft auch unter meiner Leitung nicht entziehen und ftählt meine 2 
Willenskraft, Alled aufzubieten, um durch möglichft genaue und fichere Arbeit das in mich gefegte Ver: >» 
& trauen nicht nur zu rechtfertigen, fondern auch allgemein zu befräftigen. >» 
—Ich übernehme Meparaturen aller Art, auch Thurmuhren und Ieifte für jede vollkom⸗ Ss 
mene Garantie. R ES 
Unfer Ubrenlager beftcht aus ber reichhaltigſten Auswahl ganz feiner und gebiegener Arbeiten. 










N Durch gegenfeitige8 Uebereinfommen, ift auch mein Verbleiben auf hiefigem Plage gefichert, fo 
R daß den verehrten Kunden nach jeder Richtung vollfommene Garantie geboten ift. 
Ich empfehle mich demnach aufs Wärmfte einem allfeitigen gütigen Wohlwollen. 1-2) | 
" Hochachtungsvoll = 
Julius Lang, Geſchaͤftsführer. 3 
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Mlnstrirte Damenzeitung. — 
—— Durch ulie Buchuaudlungen Sr 
Postämter ist zu beziehen: 


DIR BIENE, 





NR (% 





Freiſing. 
Morgen Samſtag den 20. November, Abends. 
Kneipe 


I 
f f ' p, 9 
im Vereinslokale beim Neugarten. | Frei anda ganze ie 
— = | ‚Äractischen Bedürfnisse im 


Noueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit 


Uerausgegeben unter Mitwitkung der 











4 u. 
(rmmIOsSer. 







e/bAultend, trägt die „‚Biene” 


Anzeige. 
Ich habe meine Ärztliche Praxis dahier eröffnet. 
Maffenpaufen, den 12. November 1869, 
Dre Nummel, 
(2464 2a) J prakt. Arzt. 
In neuer (dritter) Auflage iſt erſchlenen und von F. P. Datterer 
in Frelſing zu beziehen: If 
Fcbensbefchreibung des heil. Corbinian, | /; eh 


Ha: 5 d, 
eriten Bilchofs von Freifing, Arena Araserugen Wed damit 


Abbildu 
ı- und Ki 
ndder ve 














en Preis 4 er. E e. Ninmmer ‘des neuen‘ (V.) 
Abbilduing des Heil. Gorbinian, Sand Porkknslallen” zu 


Preis 1 Er. ul beziehen) 


Redaktion, Drud und Verlag von Franı Bauf Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badjan. 


IRE 266. 


Sonntag, 21. November 


1869, 





? Dab „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der hohen Sefltage und ver Montage täglich ausgegeben, und koßet wierteljährlich in Breifing 48 fe., durd Die €. Boh 
abomnirt 


) Begogen SOfr. prämumerando Bei Iuferaten wird bie Sfpaltige 


Politifche Angelegenheiten. 

N Bayern. Münden, 18. Nov. Bei den Landtags» 

wahlen im Mat biefed Jahres haben fi in unferer Stabt 
I nur 41,714 Wähler betheiligt, am der vorgeftern vorgenom⸗ 

menen Wahl aber, haben fih 18,125 Wähler betheiligt, 

mithin um 6411 mehr. — In Ansbach war die Theil: 
$ nahme weit jhwächer ald im Mai, — Aus Regenburg 

wird mitgetheilt, daß dort bie Gemeindewahlen Ende No: 

vember ftattfinden. 

— Münden, 11.Nov. Juden Monaten November 

5 Dezember und Januar werben bei ven Artillerie-Negimenter, 
5 Neit- und Fahrkurfe abgehalten werden, um ſolchen Unter» 
; offizieren und Soldaten der Infanterie und Jäger, welche 
5 bei einer Mobilmahung ihrer Abtheilung ald Wagenmeifter 
und Faprjoldaten zu fungiven haben, Unterricht in Pferde 
3 wartung, Gefhlerwefen, Satteln und Packen, Zäumen und 
I Fahren zu ertheilen; ed werden nämlich in Zukunft die 
3 Snfanterie und Cavallerie bei einer Mobilmachung keine 
Fahrmannſchaften mehr von ben Fuhrweſenseskadronen der 
riillerie-Regimenter erhalten, fondern nur die zur Beipan 
nuing ber Fahrzeuge nothwendigen Pferbe, während bie Fuhr⸗ 
B folvaten aus den eigenen Beitänben zu entnehmen uno für 
5 deefen Dienft ftet3 gefondert evident zu halten find. 
5 — Nach dem Rechenfchaftöberichte des Holzunterftügungs- 
5 Bereined in München betrugen im Jahre 1868,69 die Einnah⸗ 
j men 20,972 u Ausgaben 19,812 fl. fo daß ſich ein Activ⸗ 

xeft von 1169 fl. ergibt. Der Vermögens » Ausweis ent 
älffert die Summe von 11,579 fl. Im vergangenen Win: 
ter;hat der Verein 1428 Klafter Fichtenholz in 9436 Gaben 
unentgeltlich vertheilt und 333 Klafter zu geminderten Prei» 
fen verkauft, im Ganzen 435 Mlafter mehr ald im voraud- 
gegangenen Winter. 

Nerbbeutfer Bund. Berlin, 16. Nov. Geftern 
Abend ereignete fih in bem WViltoriatheater wiederum ein 
Uuglüdsfall, der ein Menſchenleben Loftete. Aus Neugier 
hatte ein Photograph B. einen Arbeiter bewogen, ihn im 
den Schnürboden mitzunehmen, was ber Angegangene auch 
that. Trotz bed Gebots, fi ruhig zu verhalten, wollte ber 
Tolkühne eigenmächtig Verſuche anftellen, wobei er aus 
einer Höhe von 42 Fuß fo unglüdlich fiel, daß er auf 


wenn: 


Seuitlleton 





— Gin 34jähriger Großvater ift gewiß eine große Seltenheit, 
und wir in Düffeldorf find fo glücklich, fie zu befigen, oder doch 
bald dahin zu gelangen. In voriger Woche fand nämlich, wie 
uns erzählt wird, die Trauung einer jungen, fich im sehr hoff⸗ 
nungsvollen Umftänden befindIhen Frau Statt, even Bater 
erſt kaum das vierumdbreibigite Lebensjahr erreicht hat. Geht 
«8 auf dem eingeſchlagenen Wege in der Jamilie fort, fo bringt 
das 51. Lebensjahr einen Urgroßvater, daS 68. einen lirUrgroße 
vater, das 85. einen UrsUr-Urgroßvater und das 102. vielleicht 
einen Ur-UrzUr-Urgroßvater, welcher auf Kinder bis ins fiebente 
Seſchlecht ſchaut. 

Welchen Werth die Yankee's auf ihr Gewicht legen, er: 
hellt daraus, daß bei dem Fürzlih in Bofton abge altenen 
Erntefeſt 36,000 Perfonen ſich wägen ließen, die ein Durchnitts- 
gewicht von 133 Pfund per Kopf ergaben; der ſchwerſte Mann 
wog 370 Pfund. 

— da in dolge der jüngſten Erdbeben in Rheinheſſen viel⸗ 
fach von dieſer groͤßentheils noch unerklärten Raturerſcheinun 
Die Rede iſt, jo wollen wir unſere Leſer daran erinnern, bob 


ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Sür Breifing und nädfte Umgebung 
ver hieflgen Bucpruderei; auswärtige tl. Abonnenten wollen dat Tagblatt bei ber nächfigelegenen Boferpebition oder bei ven BoRboten beftellen. 











der Stelle todt blieb und noch beim Fallen durch bie Wucht 
feined Körpers ein Brett durchichlug. Das Publikum ver: 
nahm nur den durch den Fall herbeigebrachten ſtarken Schall 
und ein Auffchreien der hinter der Szene Verſammelten. 
Die Vorftellung des Ausſtattungſtücks „Sneewitthen“ hatte 
fonft feine Unterbrehung erlitten. Der Leichnam bed Ders 
unglücten wurde noch jelbigen Abends durch bie Polizei 
nach dem Obduktionshauſe geſchafft. 

— Dresden, 18. Nov. Die Commiſſion des Abge⸗ 
orbnetenhaufes für Berathung des Preßgeſetes Bat ſich 
gegen Beibehaltung des Pflichtexemplars abminiftrative 
Verbote ausländifcher Zeitungen, Nothwendigkeit ber poll 
zeilichen Genehmigung bei Placaten, und für die Compe⸗ 
tenz der Schwurgerichte in Preßangelegenheiten ausgeiprochen. 

te „N. U. 3.“ Schreibt öffigioß: Die Moskauer 
Zig erzäpft ihren Leſern, daß Preußen bie Aufftändifchen 
in Dalmatien durch Waffenſendungen tiber bie Schweiz nnd 
Htalien wirffam unterftüge. Wir verlieren Aber dieſe Far 
del weiter fein Wort fonvern bemerken nur, baß die Mos⸗ 
fauer Ztg. zu den von Hietzing aus infpirieten Organen 


gehört." 

. Aus Dalmatien. Die Operationen 

gegen die Krivoſchianer haben endlich begonnen. Vier Cor 
nnen find am 16. November norbwärtd aufgebrochen und 
bie bominirenden Höhen wurden ohne großen Kampf erreicht. 
Die Steinbatterien der Infurgenten verlieren bort, wo man 
ihnen mit Kanonen und Raketen beifommen kann, jede Ber 
deutung, und fo ift es begreiflich, daß bie Aufftändifchen 
mehr nach dem Innern ihrer Berge fich zurlickziehen mußten. 
Gaftelnuovo und andere Orte find jet faft ganz von ihren 
Bewohnern verlaffen, aus Furcht vor Plünderung und Mord. 
In Cattaro wird fehr über die fürchterliche Theuerung ger 
Hagt. In ben Gafthäufern koſtet ein gefottened Ci 
30 Neufreuzer (25 Er. rhein.) — Nah Eintreffen ber 
legten Verftärkungen beläuft fih der Truppenftand in Dal 
matien auf 12,000 Mann, und beginnen demnächſt bie 
Operationen gegen Norden. r 
— Zn Wien hat der Sturm am vergangenen Sonn⸗ 
tag Menſchenleben gekoſtet. Die 17jährige KRaffierin de 
Fileiſchhauers Braun, welche in ihrem neben ber Elifabeths 
Firche befindlichen Stande befchäftigt war , wollte eben aus 


au in Kreiling im Jahre 1348 unter Bischof Johann II. ein 
ſolches — habe, das in einem Weilhen eyhaner Codex 
von einem Augenzeugen in folgender Weiſe beihrieben wird; 

„Am Tag Paulı efehrung, da bie Sonne biß nad dem Ves⸗ 
„persleuten heit fcheinte, kame ein großes Gemölt, un entftunbe 
„ein folder Erdbiden, —— don Zeit des Leydens Chriſti 
„niemabl gehört ober geſehen worden. Wir haben eiehen, daß 
„hohe und gemauerte Häufer, und zugleich Kirchen fü heftig be 
„meget, die Glasicheiben ungemein gefleppert; bie Baum in 
"denen Wäldern an einander geihlagen , die Flüße ausgeriffen, 
„die fonft helleſte Waſſer ganz trüb mworben. Die Menſchen waren 
„in jelbiger Stund gleihfamb nicht bei ſich, hatten Kopff⸗Schmer⸗ 
„zen, die auff der traß gehende irreten, wollten jie, jo Lönnten 
ie nicht ftehen. Die in denen Kirchen bangende Glödlein ſeynd 
„ebenfahls von den Grobiben gelitten worden. Eben jelbigeß 
„Jahr an dem Heil. drei König Tag waren bei dem Comp etz 
leuten große ftarte Blig gejehen, und Donner gehöret”. 

— Eine feltfame Begrüßung ift dem König Wilhelm von 
Preußen, als er am 6. dS. M. auf der Fahrt zur Auerochſen⸗ 
Jagd durch Tichau bei Plek kant, in dieſem Orte bereitet worden. 
Neben der fürftlichen Brauerei war nämlich eine Chrenpforte auß 
lauterBierfäfern aufgebaut worden. Sodann erſchienen in Uniz 


ber Hüfte heraustreten, als plölich eine ber vier Stagnelten, 
mit denen ber Thurm verziert iſt, durch die Gewalt des 
Sturmes mit donnerndem Gekrache über dad Dad ber 
Kirche auf dad Mädchen fiel, welches von dem fünf bis 
ſechs Zentner ſchweren Steine zu Boden geworfen und fürm- 
lic) zerichmettert wurde. Das Gehirn der Unglücklichen ber 
fprigte das Pflafter, die Finger waren abgerifjen und wur: 
den erft nad Wegräumung des Schuttes unter demſelben 
gefunden 

— Eattaro, 15. Nov, Nach amtlichen Berichten 
{ft ein bedeutender Theil der anfftändifchen Bezirke unter 
‚worfen. Der Aufitand bejchränft ſich nunmehr auf die 
beiden Diftrikte Krifjovic und Ledenic. Gegen die Unter: 
worfenen wird mit großer Schonung verfahren. Die Wieder 
eröffnung der Operationen gegen bie noch nicht untermorfenen 
Bezirke wird heute erwartet, 

Italien. Rom, 13. Nov. Geftern machte der Papft 
bei herrlichem Wetter der Königin von Württemberg in bem 
neu erbauten Gafthoje „Conſtanzi“ im Galla-Aufzuge Ge: 
genbeſuch. Er ließ fi einen großen Theil dieſes Gafthofes 
zeigen und war über bie zweckmäßige Einrichtung und ind: 
bejondere über die Pracht des Gartens jehr entzüdt. Von 
da begab er fich in das Klofter des Michelangelo, wo man 
an ber, Herrichtung von Sälen zur Kunftauzftellung eifrigft 
arbeitet., Er hielt fich hier Länger als eine Stunde auf, 
betrachtete da3 und jenes aufs Genauefte und wollte Alles 
wifjen, indem er mit den Karthäufern über den in ihrem 
ftillen Haufe verübten Lärm ſcherzte. Er ift heiter und 
guten Muthes; allein die Laft der Fahre macht ſich doch 
ſehr bemerklich bei ihm. Gr ift ziemlich beleibt und ficht 
bla aus, geht jchwerfällig und unficher ; beim Einfteigen 
in den Wagen zittert er und bebarf fremder Hilfe. — All: 
mälig kommen von allen Himmlesgegenden die Gäfte, und 
unfere Straßen füllen fich bereit3 mit Fremden. Kürzlich 
bejuchte der HI. Vater die Kirche S. Carlo im fürmlichen 
Aufzuge, wobei etwa 80 Biichöfe ihn begleiteten. Man 
fagt, es ſeien deren ſchon mehr ala 150 hier. — Kürzlich 
kam bie angenehme Nachricht, daß aus den Kerkern von 
Geccano 15 Räuber auf einmal ausgebrochen feien, un 
ihr unlieb unterbrochenes Gefchäft von Neuem fortzujegen. 
Ein recht unerfreuliches Ereigniß, zudem der Kirchenftaat 
‚hieran ‚ohnehin feinen Mangel leidet. 

Spanien. Madrid, 17. Nov. In den Corted vers 
las der Eolonienminifter eine Depeiche aus Cuba de Ins 
haltes daß die Inſurgenten im öftlichen Theile der Inſel 
eichlagen feien und 250 Todte verloren haben; der Auf 

and nehme ab, daB Vertranen wachſe 

Aegypten. Port Said, 17. Nov. Heute Nachmit 
tag3 hat die Einſegnung des Kanals nach katholiſchem Ritus 
ftattgefunden,, wobei Abbe Bauer die Zeltpredigt_ hielt. 
Der Khedive und die fremden Fürften (Kaifer von Oeſter⸗ 
reich, Kaiferin der Franzojen, Kronprinz von Preußen und 
Prinz von den Niederlanden) wurden von der zahllojen 
Menge lebhaft begrüßt. 
form zur Begrüßung des Königs etwa 30 Mitglieder des dorti⸗ 

en Militär-Begräbniß-Vereins. Der König nahm die Huldigung 
reundlich entgegen. 

— („Stolz lieb ich den Spanier“.) Herr X. erzählt „Figaro“, 


ift ein armer Zeufel, der Jedermann um 10 Sous anzupumpen 
fucht. „Was“, fragt ihn einer feiner Freunde, „Du aft um 
Geld gebettelt bei diefen Lumpen, dem H., einem Schurken, der 


dem AR nur durh ein Munder entgangen ifi?!“ — „Mein 
Befter”, antwortete ftol; der Ändere, „ich balte manchmal Leuten 
bie Hand Bin, welchen ich fie niemals drüden würde”. 


— („Häufer aus Strob”.) Ein Engländer baut gegenmärtig 
Häufer aus Etroh, zu melden er den Urftoff in folgender Weiſe 
zubereitet: Nachdem das Stroh beſchnitten, wird es mit einer 
gelättigten Auflöfung von Waflerglas imprägnirt und bierauf 

etrodnet. Mit Hilfe einer Mafchine prekt er das Stroh in feſte 

ündel: zufammen, die nun nicht in Flammen aufgehen. Aus fol: 
hen Bündeln wird das Haus mie aus Steinen aufgeführt, ins 
dem der Erfinder wmildem jedem Bündel eine Lage Gement oder 
Mörtel aufträgt. Da — überdieß ein ſchlechtet Wärmeleiter 
iR und daher die Räume warm hält, außerdem durch die innere 
Anordnung der Räume der Gefundheit Rechnung getragen if, 
fo erfreuen fich diefe Häufer,, die mit allen erforderlien Requi⸗ 


— Ismailia, 18. Nov. Der Kanal ift von See- 
Schiffen feiner ganzen Länge nach durchfahren. 


Zaudespoften. 

In der Nacht vom 14.,15. wurde in das Gütererpebi- 
tiondlofal zu Lichtenfeld (Oberfranken) eingebrochen und aus 
der Kafja fl. 432 entwwndet. Ein Pafet mit fl. 1100; in 
Banknoten hat der Dieb liegen gelafjen, wahrſcheinlich hielt 
er dasſelbe für Frachibriefe. So viel wie bis jept verlau- 
tet, fol fih der Dieb bis zur Abfperrung bed Lokales ver- 
on und fodann die Erpebitiondzimmerthüre aufgebrochen 
haben. 

Am 16. d3. Nachmittags verunglüdte der 85 Jahre 
alte Donaufifcher Johann Bauer von Offingen, BU. Günz: 
burg, indem er über den Eiſenbahnkörper in ber Nähe bei 
Offingen ſchritt und den baherfommenden Poſtzug nicht bes 
merkte. Er wurde, von der Maſchine zu Boden geworfen 
und von den folgenden Wägen überfahren, ſo daß augen= 
blicklicher Tod eintrat. . 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Graf gegen Nißl p. deb. 

Im Auftrage ded k. Stabt- und Landgerichts Frei⸗ 
fing verfteigert der unterzeichnete 5000 St. Dachplatten 
bei Eva Feftner in Neuftift 

Samftag den 27. November I. Is., 

Nachmittags 1 Uhr, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baars 
zahlung. 

Neuftift, den 18. November 1869. 

(2591) Hueber, Vorfleher. 


Amtliched für Dachau. 


Befanntmahung. 


An fämmtliche Gemeindeb.hörben des Amtsbezirkes 
Dachau. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Alteräflafe 1849 
betreffend. 

Gemäß $ 2 der Im Regierungsblatte 1868 Nr. 42 
enthaltenen Vollzugsvorſchriften zum Wehrverfaffungs- 
Gefehe von 30. Zanuar 1868 wird nachſtehender In⸗ 
Halt der Art. 45, 46, 47 umd 76 Abſ. 1 vollftändig fund 
gegeben und ergeht an die Obigen der Auftrag, biefe 
gefeglichen Beftimmungen den betheiligteu Wehrpflich · 
tigen zu ihrer genaueſten Darnachtung bekannt zu 
geben. 

(Abdruck). 


fite ausgeftattet, noch nicht 80 Pfd. St. koften, einer großen 
Beliebtheit. . . : 

— („Drei gineſiſche Aftronomen“.) Die ältefte Nachrichtvon 
Sonnen? und Mondsfinſterniſſen, die zu uns gekommen ſind, 
reicht dis zum Jahr 2550 vor Chr. ©. hinauf, Wie die heiligen 
| Bücher der Chinejen erzählen, unterfingen ſich damals die zwei 
Aftronomen Ho und Hi die nädfte Finfterniß berechnen. 
Bei den dortmaligen höchſt mangelhaften Behelfen konnte natür⸗ 
lich biefe ihre Berechnung bei weitem nicht zutreffen. Einem jeden 
der zwei Vermegenen wurde darum der Kopf abgeichlagen. 
Glüdlier war fpäter ein hineſiſcher Aftronom, der eingeiperrt 
binter grünen Gläjern, ſich darauf verlegte Planeten ri entbeden. 
Er entdedte jährlich deren fo ziemlich zehn bis 3 , wofür ihm 
die Regierung per Stüd 1000 Francs aus ahlte und diefelben 
in die aftronomifhen Unnalen des himmliſchen Reiches einregi— 
| ftrirte. Dieſe Pianeten kamen aber der Regirung zul ent zu hoch 
| umd es wurden nur nod 500 Franc für jeden bemilligt. Der 
Aftronom fepte jedoch feine Entdecungen unverdroſſen fort, 
meldete ober von da an jährlih 20 bis 24 Stück an und fein 
Budget blieb dasjelbe. — Der Aftronom ftarb, und als man 
ihn binter feinen grünen Fenſtern heroorbrachte, ſtellte fich herauß, 
daß der Planeten: Entdeder ſchon 5 mehreren Jahren blind 
war. Die Planeten wurden fogleih auß den Liften geſtrichen. 








"eo 


Artikel 45. R ! 
Alle mit beni Januar eined 8 ich⸗ 
tig gewordenen SZünglinge ſind verpflichtet 113 vor 
dem darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeindebe⸗ 
Hörde ihrer Heimat: oder ihres Aufenthaltsortes falls 
fie fi im Auslande befinden, bei erfterer, perfönlich 
oder fchriftlich,, oder durch Stellvertreter, welche hlezu 
einer befonderen Vollmacht nicht bedürfen, anzumelbert 
Alljährlich bis 1. Februar ift ſodann von ber Gemein- 
debehörbe eine Urliſte 
4) ber in der Gemeinde Heimatberechtigten, 
2) der dortſelbſt ohne Heimatberechtigung Im Auf⸗ 
enthalte befindlichen Zünglinge 


i anzufertigen, welche in demfelben Jahre bad 21. Le- 
‘ bendjahr vollenden oder der nachträglichen Einreihung 
» unterliegen. 


Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Ar- 
mee, Befreiungd» oder Unwürbigfeitögründe find Hie- 
bei befonder8 zu bemerfen. 

Artikel 46, 

Zwiſchen dem 1. und 15. Jannar hat jeber Pflich- 
tige bei Vermeidung des Ausfchluffes feine etwaigen 
Anfprüche auf gänzliche oder zeitmeife Befreiung von 
der Wehrpflicht, oder auf einftweilige Audfegung feiner 
Einrelhung bei der Gemeindebehörde anzumelden, und 
die ‚zur Begründung feines Anfpruches erforderlichen 
Nachweife foweit möglich vorzulegen. 


Artikel 47. 
Die pon ber Gemeindebehörde Hergeftellte Lifte wird 
dom 1."bi8 15. Februar in der Gemeinde zur Einficht 
Öffentlich aufgelegt. Einfprüche gegen ihre Nichtigkeit , 


oder Vollftändigfeit müſſen innerhalb diefer Zeit bei 


der Gemeinbebehörde angemeldet werben. Weber die An- 
meldung ift Protokoll zu errichten. Dad Mecht bed 
Einfpruched fteht Jedermann zu. 
Artikel 76. 
Wehrpflichtige, welche ber im Artikel 45 Abſatz 1 
feftgefegten Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen 
einer Strafe bis zu 10 fl. ° 
An die Webrpflichtigen der Altersklafie 1849 
ergeht daher der Aufruf, ſich innerhalb ber gefeglichen 
Friſt, nämlih vom . 
1. bis incl, 14. Januar 1870 
bei der. betreffenden Gemeindebehörbe zum Gintrag in 
bie Urlifte zu melden, und bafelbft gegebenen Falls 
gleichzeitig auch ihre Anfprüche auf gängzliche ober 
zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht oder auf einft- 
weilige Ansfegung ber Einreiyung unter Vorlage oder 
Benennung aller fachdienlichen Belege und Nachmeife 
anzubringen. 
Dachau, am 15. November 1869. 
Königliches BUN Dachau. 
. 8. 
(2492) Reifer. 


Brivat-AUnzeigen 








Yerztliche Verordnung Hoffſcher 


Malzfabrikate. 


Herrn Hofliefer. Johann Hoff in Berlin. 
Alaunwerk Swemſal bei Düben, 85: Oftober 1869. 
W. bitte ih um Zufendung von Ihren heilfamen Malzfabrikaten, 
dem Malzertract-Gejundheitöbier und der Malz-Gefundheitö-Chokolade. 





aus Münden. 


Dollaker & Barth 
Sude in der Iudenreihe Aro. 1. 


Sperfauft FE 


au 


> 
BZ 


mänteln, geſtrickten Jacken, zc. 
— 


Ein großes Lager von 
wird wegen Geſchäftveränderung 
—E 


Jaken, Hoſen, Wollwaaren, Schlipps, Jaquets, Fraueu⸗ 


„E. 


E. Gräfin v: Schweiuiz.“ — Gr. Germerslüeben, deu 3, Nov. 


1869 


2. Novbr. 1869. 8. Sawade. 
Verkauföftelle bei 


Joseph Widemann, 
in Sreifing. 


„Main Arzt Hat mir für ein krankes Kind Ihr Malzertract- 
Gefundpeitöbier augeorbnet, zu fofortigem Gebrauch.“ I. Gonert, 
Gutsbeſitzer. — Die gegen den Huften angewandten Bruftmalzbon- 
bons zeigen fih von guter Wirkung. Berlin, Rofenthalerftr., ben 





Sonntag den 21. November, 
Abends 7 Uhr 
in der Scießftätte 


General-Versammlung. 


mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Npinnerei 


F. Kerler & Cie, in Memmingen (Bayern), 


Station der Illerthalbahn, 
empfiehlt fich zur Uebernahme von rein geſchwungenem oder gehechelten Flachs, gut geriebenem Hanf, ſowie 
Abwerg, zum Spinnen in Lohn. 
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller, 1475 bayr. Ellen, 4 Kreuzer. Obige Spinnerei Tiefert 
Garne von Nr. 8 bis Nro. oder 2 bis 11 Schneller per Pfund von befter Güte. 
Rohftoffe zur Beforgung übernimmt der Agent 


Herr Vitus Sedlmayer in Dadhau, 























woſelbſt auch Garnmuſter einzuſehen find und nähere Auskunft zu erlangen iſt. (2372 36) 
— 
Liverpool& London &Globe Dr. KOCH’: 
Kräuter-Bunbons, bewähren sich 
Verſicherungs * Geſellſchaſt. als lindernd, reizstillend und — 
Baar-Vermögen 42 Millionen Gulden, nd ni in gina 
Zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Feuersgefahr Acht verkauft in der (2307 3b) 
auf bewegliche Gegenftände. aller Art zu billigen Pränienfägen und | Hillmayer’schen Apotheke, 
raſcher Entfhädigung im Brandfalle ift jederzeit bereit nn 
Die Agentur Freiſtug wogungoz u⸗opuoinaxo o IIx U 
ee 
(2208 30) Joh. Mberlindober. 33 H 
zZ > = 5 
Anwefens-Berkauf. ie is 
In Goldach, Gemeinde Noping, iſt ein Meines | zn 2 9,3 
Anweſen mit Haus, Stallung, Stabel mit Drefchtenne = 16) oe 2,8 
und 6 Tag. 76 Dez. Grundftüd, wovon 4 Tagm.| Ga SD „a Pa 
am Haus anliegend find, zu verfaufen, auch Tann die 2 ey 8 2 23 
heurige te dazu gegeben werden. Anzahlung 5 bis 600 fl. Die Ge| SE) * Mr: 
baulichkeit ift im beiten Zuftande. ( = j * a = 38 
Käufer wollen ſich an den Unterzeichneten wenden. — 3 zZ 3 u 3, ji 
Zeonh. Steineder. = = n:4%#5 = 
(2453 30) Siegeleibefiger in Greifing. | = 3 ER J- 
— — — S —* Te 
echter =: ur TE 
ma o Ss 
m tz m 835 
venzbrauntwein 5 3 535 
.—i D 
(mit Salz) Sz „Er 
von Ang. Kallhardt in Ulm, bewährt durch feine außerordentlich guten ge) 5.2 
Wirkungen gegen Flüffe, Kopf-, Ohren, Zahnweh und Verrenkungen ıc. — Zei 
iſt nebft Gebrauchsanweiſung a 15 Er. pr. Fiäſchchen nur zu haben bei EcH 


(1488 86) J. Widemanns 


= 
I) 
[ac 
= 








77 — | "Beförderung von ANNO 
Judersdorfer Schrannen-Anzeige. -— —* 


Bom 18. November 1869. : Htadf- Theater in Freifing, 
Sonntag den 21. Nov. 

















































WWoriger] m, “ (Gentig. Soͤchſtet Mittels Niedr. | Mittelpreis. IR Ze = Frau & 1} 
Frucht. Fr na Bye 4 ie, (Brei | Baftfpiel des Herrn und Frau Schen 
Ref. (Bufugrigetran [Verkauf Reit. | Preis. | Breis. Preis. — 2 s 
Gattung. — geſtieg. gefall Theater zu Innsbruck. 
— * [sur San-jean.earclean.ia wlan. Eee re lem| 2. er 3 Sreifnecht 
Weizen .. 2| 5 Tr &1 3 1——11730 [—-i—] 31 Hin o, 
Kom... 2 \—]11136 - oder: 
He) 100 | = 7 TI 5]  AMönig Wenzel der Wilde 
Grbfen an SIE T- 2338 = 1 I Schaufpiel in 5 Alten und 1 Vorſpiel 
&einfamen . - | 1--41=-]-1-[1== 121. von Startotte Bing Pfeiffer. 
131--==Faann- anfang '.8 Ur. Ende 10 Uhr, 


Redaktion, Drußdund Berlag von Franz Paul Datterer in Freijing. 





reifinger Tagblatt. 


Zugleich) Amtsblatt für Sreiing, Moosburg und Dachau 


M 263. 


Dienstag, 23. November 


1869, 


Dis „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausmahme vr boden Fektage und der Montage täglich ausgegeben, und toftet wierteltäßrlich in Ereifing 48 fr., Durch Die — 
bezogen SO fr. pränumeranpo Bei Inieraten wird die Sfpaltige Garmonpzeile ober deren Raum mit 3 fr, beradmet. Bür Breifing un) nädRe Umgebung abonnirt mon is 
der ‚Piefigen Buöoruderei; auswärtige Tel, Abönnenten wollen das Tagblatt beider nächfigelsaenen Moflerpebition oder bei den Voboten beftellen. 


Politifche Aügelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 18. Nov. Papſt Pius hat 
Hrn. Abt Haueberg durch eim fehr huldvolies Handfchreiben 
andgejeichnet‘ für die Herausgabe - und Weberfegung einer 
für die Klrchengeſchichie ſehr wichtigen arabiſchen Hand ⸗ 
ſchrift, welche der gelehrte Abt bei feinem legten Aufenthalte 
in Rom in der Vatitaniſchen Bibliothek aufgefunden hat 

— Der Redakteur: des Nürnberger-Anzeigers 
ift unter der Anklage, in einem „Vollsausfaugung“. über 
ſchriebenen Leitartikel eine Majeftätsbeleidigung begangen zu 
haben, vor das: nãchſte Schwurgericht vermiefen worden. 

Oeſterreich. Eattaro, 15. Nov, Die Eolomne Ur⸗ 
ſchitz ft nach einem äußerſt beſchwerlichen Marſche bei uns 
bebeutenbem Widerftande und ohme Berlufte geftern Abend 
zwifchen - Zvecava und Unirieme angelommen. Die Colonne 
Fiſcher Hat geftern Abend. Levenice bejegt, zwei Mann wur: 
den durch "Steinwürfe verwundet; heute früh wurde Ges 
fhügfeuer von dort gehört. Die Colonie Kaiffel wurde 
heute Morgen von Ubalac gegen Ledenice hinabſteigend ge 
fcehen. Das Hauptquartier mit der Colonne Simic ift bis 
Gerkoice vorgerüct, ohne ernften Widerftand zu finden. Die 
Inſurgenten, welche die Höhen beſetzt hielten, wurden durch 
entjendete Seitendetacdhement3 überall zurüdgedrängt. Major 
Urſchitz mit dem dritten Jäger Bataillon iſt joeben im Ge: 
fechte mit den Infurgenten, um die morgende Vorrüdung 
auf Dragali durch Gewinnung des Defild-Einganged vor« 
wbereiten. Oberft Schönfelv ift geitern bis Kosmac vorge- 
rüeft" von wo heftiges Gefchügfeuer zu vernehmen war. 

Paris, 16. Nov. Im Siecle madıt ſich 
ein fcheinbar arabifcher Correſpendent aus Kairo über die 
große Schauftellung luſtig, welche der Vicelönig von Aegypten 
augenblickfich feinen europäifchen Gäften vorführt. Es find: 
diejer Gäfte fo viele, umd die Parifer find darunter fo vor« 
herrſchend, daß Mohamed. el Almar, wie fich der Corres⸗ 
fpondent nennt, Kairo nur noch für ein Stüd Paris ans 
jehen Zaun; „in ber That fehe ich, in den Straßen, in den 
Bazars Überall nur Herren aus Paris uud parijer „Cofos 
detien,“ kurze Röocke und lange Schleppen, und bie Givili« 
ſation iſt fuͤr den Augenblick unſer Hauptgeſchäft. Wir 
wollen durchaus, ſo ſehr wir auch immer Afrikaner find, 
vififirt fein, und wir, ſplelen Givilifation mit einem Eifer 
und, einem ‚Slauze, der nicht? zu wünſchen übrig läßt... 
Sie erinnern fi der Geſchichte, wie Botermeln auf ber 
Straße, welche die Kaiſerin ‚Katharina. bereifte, überall 
Dörferfin bretternen Dekorationen herftellen ließ; gegenwärtig 
ift ganz Aegypten potemkinifirt . ... Alles das ift ge 
ſchehen in Hinficht auf die gitgeladenen ‚Herren von der 
Feder. Sobald man fi einmal entjchloffen Hatte, einund- 
zwanzig Millionen hinauszuwerfen, um die zmweitaufend in 
Mearfeille eingefchifften Perfoheh, zu transportiren, zu ers 
nähren, zu beherbergen, zu zerſtreüen und zu enthufiagmiren, 
b mußte man, um bei dem Spiele ‚fein Geichäft zu, machen, 
hnen ein Hegupten zeigen, welches. vevidirt, Corrigirt und 
exklecklich maskirt war. Das Kunftftücd ift gemacht, und 
Europa weiß jetzt ſchon aus den Artikeln,‘ die aus Kairo 
und Alerandria geſandt wurden, daß Aegypten geradezu das 
gelobte Land iſt und Ismail Paſcha die Perle der Poten- 
taten.“ * main 





Englaud. London, 16. Nov n. Peabody's neue 
teſtamentariſche Schenkung von 150 Pf. St: am bie 
„Arnıen Londons“ liefert einen fermeren Bewels dafür, daß 
diefer edle Amerikaner alle die Verehrung vervient, die feinem 
Andenken von allen Gefellicaftäkreifen gezellt wird. Es 
wäre nur zu wünfchen, daß bie neue Schenkung fo ver 
wendet würde, ‘daß fie wirklich zu den Armen Londons 
hinabreichte. wad mit den früheren Schenkungen nicht der 

if. Die davon gebauten Mufterwohnungen -find, im 
Beſitz von Clerks und befjer bezahlten Urbeiteru, die eigent« 
lichen Armen find außer Stand, die verlangte Misthe von 
7 Sh. und mehr per Woche zu erſchwingen, und ziehen 
daher aus ben ebelmüthigen Mbfichten, des Geberd einen 
Vortheil. — Es ift Thatjache, daß außer Scharlad: und 
Wechſelfieber, nun auch der Hungertyphus in aller Form 
bier wüthet. Der Hungertyphus ohne eigentliche Hungers⸗ 
noth im der reichften Stadt der Welt — ift eine Erſchein⸗ 
ung, die wir ben Erecutoren des Peabody'ſchen Teftaments 
pm Gegenſtaud des Nachdenkens empfehlen.  Hungertyphus 
m London — das bloße Wort iſt eine empörende Anklage 
gegen die engliſchen Geſellſchaftszuſtaͤnde. n 

— London, 17. Nov. Aus der Nachbarfchaft. von 
Wigan, welches in Iegter Zeit. durch feine Kohlengruben⸗ 
unglüde eine fotraurige Berühmtheit erlangt hat, wird aber 
mal3 eine Exploſion gemeldet. In Plattbrivge wurde eines 
ber Bergwerke der Mob Hall Company durch eine Gas+ 
exploſion ſtark beſchädigt Die Zahl ver Todten läßt fich 
noch nicht mit Genauigkeit angeben, fie beträgt aber min- 
deitend zwölf. — Aus den legten paar. Tagen finb wieder 
gegen 20 Schiffbrüche gemeldet, darunter der des Lübecker 
Schraubendampferd „Drion,* der unterivegd von Newcaſtle 
nad Riga jcheiterte. 

— London, 18. Nov. Der fprüchmörtliche Tondoner 
Nebel Hat geftern fein erftes Debüt für dieſe Salfon gemacht, 
und babei fo ziemlich Alles geleiftel, was er feiften konnte. 
Am Tage zwar war bie Luft erträglich Mar, Abends jedoch 
wurbe ber Nebel jo did, daß man feine zwei Schritte vor 
fi Hin und kaum die nächfte Laterne fehen konnte, daß der 
Wagenverkehr auf den belebteren Straßen nur unter ber 
beutenden Schwierigfeiten und mit großer Langſamkelt wor 
fich gehen mußte und daß es troß diefer Krähwinklerei in ben 
Hauptjtraßert Tebensgefährlich war, won einer Seite auf bie 
andere zu gehen. Auf der Themje war jeder Verkehr 
geradezu unmöglich. { 

— In England, dad vom Anfang an fi. der Aus— 
führung des Sueztanalprojeltes feindlich entgegengeftellt- hat 
(englifche Zeitungen nannten Leſſeps fogar einen. Schwindler), 
will man auch jegt ned nicht am die praftijche Bedeutung 
dejjelben glauben. Es wird bezweifelt, ob der Canal, auch 
wenn dad Anlagelapital von wmindeftend 15,000,00U Po. 
St. der großen vr geopfert werde, je im Stande jel, feine 
Unterhaltungskoften zu bezahlen... s 


Amerite. Nach einem Kabel-Telegramme fand am 


| Sonntag Morgen auf der weſilichen Pacific-Bahn bei Sau 


Francisco ein. Zufammenftoß mit folder Gewalt Statt, daß 
die belden Züge zum größten Theile zertrümmert wurden ; 
außer 30-50 Vermundeten werden 1015, Tpbte gezählt. 


Behpoften. — ⸗ 


via Er Anal — 
eh 


Fu 
und nah Nyphenburg ef: Sage s 





— — 
Veu Kid cCandwirihſchaſt qandel und Indufrie |; 


Gopfenbericht aus der — a ee 
Mürnberg, 20. Nov. KA en | blieh 
leblos. Es wurden mehrere Fer, ertauer Mittels 
forten zu 4108-420: fl: von den: Lagern: übernommen ;. für 
Erport geringe ordinäte Waare wurde 60-75 fl., für 


4868er -30—36 fl. bezahlt und. Fönnen bie Unfäße bis _ 


jegt: Mittag? inel. der, alten Hopfen ca. 80 Ballen, beisagen. 
Amtliches für Freifing 


Bekatıntmächutg. 


Aushebung ber Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 in 
der Stadt Freiſing betr, 

1) Die Anmeldun "2 zum Eintrage ber Wehrpflich- 
tigen Der Altersklaſſe 1849 Hiefiger — in die magi⸗ 
ſttatiſche Urliſte findet gemäß Artikel 45 des Wehr: 
geſetzes vom 30. Jänner 1868 in ber Zelt vom 1. bis 
14. Zänner 1870 beim Stadtntagiftrat ftatt. 

2) Sämmtliche im Stadtbezirke Freiſing beheima- 
teten, im Sabre 1849 gebornen Sünglinge Haben ſich 
beim Stabtmagiftrate Frelfing entweder perſönlich oder 
ſchriftlich oder durch Stelivertreter, welche hiezu keinet 
befortberert Vollmätht bedürfen, anzumelden 

Alich diejenigen Fungunge/ bie zwar ſchon in frühe: 
ven Sahren geboren‘ find, aber ihrer Menrpflicht noch 
nicht genügt haben, fei eB, weil fie feiner Zeit übergan- 
gen: wurden, fei es, weil fie inzwifchen erft eingemandert 
find; haben ſich zu melden. 

3) Diejenigen Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849; 
welche ſich nur zeitlich im Bezirke Freiſtug aufpalten, 
jedoch in: einem andern Erſahbezirke ‚beheimatet find, 
konnen fich bein Hiefigen Etadtmagiftrate: anmelden. 

4) Bwifchen dem 1. und 14: Januar 1870 Hat je= 
der Wehrpflichtige bei Wermeidung: ded Ausſchluſſes 
feiner etwaigen Anfprüche auf gänziiche oder zeitweiſe 
Befreiutig von ber Wehrpflicht oder auf einftweilige Aus⸗ 
fegung feiner Einrelhung anzumelden und die zut Bes 
gründung feined Anfpruches erforderlihen Nachweife 
ſowelt me vorzulegen 

5. Die Urlifte wird vom 1. bis 15. Februar 4970 
elnſchlufſig in Magifkratögebäude zur Einſicht öffent 
lich aufgelegt. Einfprüche gegen ihre Richtigkeit ober 
Volftändigkeit müffen innerhalb diefer Friſt bein Stadt-, 
magiftrate angemeldet werden; das Recht ded Ginfpru- 
ches fteht Jedermann zu. 

6) Das Grfaggeigäft wird im Monat April 1870 
fattfinden und der Tag noch befonderd bekannt gege⸗ 
ben: werben. 

7) Wehrbflichtige, welche fich in der Zeit‘ vom 1. 
bis 14. Jänner 1870 nicht anmelden oder anmelden 
u unterliegen einer Sttäfe 13 - zu 10 fl. MWehr- 

ge, welche Heim Erfapgefägäfte int“ April 1870 





er —— Entſchuldigung ausbleiden, werdet an | 


.. DI zur 150°f. oder mit Arreft 618 gu42 Kagelt 
ET ie Met: aB, 46, a 


hes vorm 30: Janner 1868 werben” durch vone 
Abdruck allgemein bekannt gegeben. 
Abdruck)⸗ 


Arten 43: 


Alle mir’ ben f Dante, gi Ztt wehryftich⸗ 


RM te, ſich wor 


gewordenen giinge fi 
15. ee 5 der Gemie inbebe⸗ 


dem barauffolgend 








— Heimat $ te BITTE 





* ih 
Eu CH ebruar a von Ta Gemeih- 
bebehörbe eine Urtifte, 
YA) der ie dir GehieihhbBehttatbere 


2) der bortfelbft ohne Bean u Auf 
jalte-befindlichen Jünglirige 
— 1, übelche in demfeilen Jahre das 21. e- 
benstahr vollenden oder der nachträglichen Einreihung 
unterliegen. 

Bereitd früher erfolgter Eintritt in die aktive Ar: 
mee, Befretungs= oder Unwurdigkeitsgrunde find hie⸗ 
bei beſonders zu : beinexken. 

Artifel, 46, , 

Biifchen dem 1. und. 45. Sannar, hat jeber Dftie 
tige bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſeine etwaigen 
Anſprũche auf, gänzliche oder zeitweiſe Befreinng. vom 
der Wehrpflicht, oder auf einstweilige Ausfepung feiner 
Einreihung bei der Gemeindebehörbe anzumelden, und 
die, zur Begründung ſeines Anfpruches- erforderlichen 
Nachweiſe iowelt möglich vorzulegen: 

Artirel 47. 

Die von ber Gemeindebehörbe hergeftellte * wird 
vom 1. dis 15. debruar in der Gemeinde zur. Mnficht 
öffentlich aufgelegt: _ Einfprüche gegen ihre ———— 
oder Vollſtändigkeit müflen innerhalb dieſer Zeit hei 
der Gemeindebehörde angemeldet werden. Ueber die An- 
meldung iſt Protofoll zu, errichten. Das Recht bed 
Einſpruches ſteht Jedermann zu. 

Artikel 76, 

Wehrpflichtige, welche der tm Artikel 45 Abfay 1 
feftgefegten Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen 
einer Strafe bis zu 10 fl: 

Sreifing den 15. November 1869. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr, vehtöt. Bürgernieifter. (2497) 


Bekanntmachung. 


Von der unterfertigten Behörde werben nachbenannte 
Materialien auf dem Submiflionäwege an den Wenlgſt⸗ 
nehmenden in Lieferung gegeben, nämlich: 

A: At bie Iſarbrlicke bei⸗Freiſing und Moodburgr 
die Nötmühlen « Amperbrüde bei Moosburg, Di6 
Moofachbrücde hei Wötting, die Glonndrüde Nr. 5 bet 
Hohenkammer und an eitlige Durcpläffe auf der Mun⸗ 
chen⸗ Landshuterſtraße: 

circa 10000 OQuadratf. fichtene und fohrene 0,5" 
dicke Bruckent Deckholz don 8,331Länge, 

48 Fichtenſiamme don 26248 Länge und O/7 
— 1,2' Durchmeſſer am tielten Orte, 

14 Föhrenflänine von, vis 38 Cänge Und 
0,85' Durchmefter am feinen Orte, 

B. in die tgl. Batimdgasine in Fretſing und Moos⸗ 
burg, 

4 60 Stud ige Fichtentäden, 
fichtene Riemlinge, 

Falzbretter, 
Mutelbrettet, 
150 „ gemeine Bretter, 
„. Sichtene'3“ 1 Riedel, 
9 eichent 48 € Re 
pp.‘ eifhene 3”ige Miet) 
13 Sthe 0,3 Rare sieptenthßeh MEERE | 
lang und 
5 SAN von 36 0⸗ ar 
Die SeferimaBseßtngiiiget, ſowle bag Pe Meute 
Materiat- Werzeipnig mit Angabe der einzetnene H 
pläge liegen auf dem Bureau der unterfertigten t 
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’ > * * 
Fr 1 ⸗ * ⸗ 13> 


& 28 


Baubehörde zur Einſicht auf, woſelbſt au bie förift- ‚Me — 
lichen Angebste bis Tängftend Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
in Einlauf zu tommen haben. Ahr die ME a a Freifing 
Bemerkt wird, daß ſowohl auf einzelne Abtheiß 4 PR: N 
um en, als auch das gefammte Bedarfäquantum fuß- —— Entfernung des Knaben Johann Windiſch von Wüſtenbuchau 


inde Lopp, aus dem Rettungs idshof, K fal 
milliri Werden ha und daß der unterfertigten Be— aaa Rh en ee — Ft 





‚ börde unbetanmie ittenten ſich durch ein der Sub · Obige Behörden werben auf die im’ Kr.⸗A.⸗Bl. Nr 
miſſlon beizulegended legales Zeugnig hinſichtlich ber 402 pag 2615 und 264 regangenen‘ Regierungs ⸗Aux⸗ 
VUebernahmsfähigkeit auszuweiſen haben. reiben: zur Beachtung hingewieſen. ! 
+ Wrelfnig,n ben 13, November 1869. Den 24. November 1869. r 
(2479 26) Königl. Banbebörbe. K. Bezirksãmter Freifing und Dachau. 
Gigl. sv na Breidenba ch. Bipner. 


Brivat-Anzeigen 
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A 
_llustrirte Damenzeitung. 

Durch alle Buchhandlungen un 
Postämter ist zu Beziehen: 


DIE BIRNE: 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit“ 


1 Herausgegeboil unter Mitwirkung der 
EI ji BedneMon: des Bazar —— 
t theilweiser Beı 
Zeitachrift Onlhaltenen. —D 






Todes- r Anzeige. 


Geftärkt durch den Empfang der Hl. Sterbſakramente verſchied 
‚heute Morgens 4',, Uhr im Frieden des Herrn, 64 Jahre 1 Monat 
‚alt, unfere Liebe, gute Gattin, Mutter und Großmuiter, 


Franu Thereſia Fenzl, 
- »&ontmiffiondrs - Gattin von bier. 
" Diefe Trauerkunde aller Verwandten, Breunden und Bekannten 
dringend, bitten für bie theure Verblichene um frommes Gebet 
Sreifing, ben 21. November 1869, 
Sorenz Fenzl, Gatte. 
— — Bu — als Sohn. 
ofina asl, geb. Fenzl, 
Theres Fenzl, } woher. 
Anton Glasl, f. Potaffiftent in Landshut 


Preie für das gangeBierkjchraur LO Ber 








\— 


schreibung, wodurch es auch den 





Die Beerdigung findet am Dienftag den 23. November Morgens 
'/.9 Uhr und darauf der Seelengotteödienft in der Stadtpfarrkirche ſiatt. 
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N N ungen und Postanstalten zu 
t Pr ‚beziehen. 
Holzverſteigerung. Ein oder zwei möblirte Zimmer 
ind erd 
Dienftag den 30. November I. Is, Kr — en zu — 





Vormittags 9 Uhr, 


werden in der Kiegerau 300 Haufen Rauch- uud: zS. unge Hühnerhunde, 


— onen , 
|; Bengelholz gegen Baarzahlung verfteigert, wozu freundlichit eingeladen wird. ir a se 
Gemeinde-Verwaltung Rudlfing» Mepger Moraſch, 


(2502 24) im der Fifchergafle. 


3 Gemeinde Jagd Verpachtung. ' Chir vötherS pringbär ift zuge: 


Montag den 6. Dezember, | Taufen und Fann gegen Yutter- und 
R Nachmittags 2 Uhr, ı Snferationdgebühren abgeholt wer⸗ 
hedanfe zu Öfonn die Gemeindejagd' auf 6 Jahre am den den bei 3 
Metftbietenderr öffentlich verpachtet. Martin Summer, 


Der Jagd⸗Complex umfaßt 1100 Tagwerf. 


1 Hüter in Appersdorf. 
Hiezu werden Saubliebgaber freumblichit eingeladen, und wird be⸗ 





merkt, daß nur ſolide Steigerer zugelaſſen werden. — 2 N 
ı Slonn, am 2i. — 1869, Ri Strohpapiet, a 
t Der Gemeinde-Vorfteher: ‚ver Di er; 

2469) Auton Wolf, F+ P. Daiterer. 








Am Markt wurde ein Geidbeutel verloren, Der redliche Finder wird um Rücgabe gegen Belohnung gebeten. 





mechauiſche Hanf-, Klads- & Werg-fohn-Spinnerei 
| ——BGabenhaufen, Bes un rn 
deren vorzüglich ſchöne und dauerhafte Gefpinnfte ſchon aMfeitige Anerkennung gefunden, beehrt ſich hiermit, 
einem verehrlichen Publitum ihre Babrit zur Benügung beftend- zu empfehlen. , Der Spinnlohn. beträgt ‚pro 
Schneller von 1000 Haspelumgängen ebenfalld, wie anderwaͤrts a . 
nur4 Kreuzer. 
Zur Bequemlichkeit unferer verehrlichen Kunden Tann bad Werg. auch an ben von und auf 
Herrn Agenten fiir dortige Gegend, an Herrn 5 s 9— 
Jos. Winkimeyer, Seilermeiſter in Freiſing, 
obere Stabt, vis-ä-vis bem Yurtnerbräu, 
abgeliefert werden, woſelbſt auch feiner Zeit dad Garn wieder abgeholt werben Tann. 
Punktliche und gewiflenhafte Bedienung zuftchernd, fehen gütigem Zufpruch entgegen 


(@452 36) 5 - Müller & Comp. 
N RIIA NN NAAR E 
Danfjagung. 


Allen Berfonen, melche unferer Pflegemutter Appolonia 
Ruhdorfer während ihres 1',,jährigen ſchmerzhaften Kranfen- 
lagers irgendwie Gutes eriwiefen haben, ſowie fir bie zahlreiche 
Teilnahme beim Leichenbegäugniffe, Tprechen wir hiemit unfern 
tiefgefühlteften Dank aus. 

Freifing, am 20. November 1869. 
ob. Bapt. und Ereszentia Gentuer, 
(2494) Stridentend - Eheleute. 


J ER 





KENT LHÄKHN WE 








Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausftellung 
preisgefrönt, ijt das wirfjamfte 


Mittel gegen Hüften, Heiſerkeit, 
Bruft- und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apotbefen. ' ’1.' (2346) 








Preiſe d 1” p Walzmühle Schmaig, 
bei Joh. David Schmidt in, Freifing, 
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—JJ0rr ERSBIEETETTETTESETEENEN | 7 KEIM 
Münı = — . Nov 1869. ! Weizen ‚ft ]tr ſtcdi 
— —— Dnhndepsn, Sorauine kai 2 —— — — — Sxties feiner und örniger asg8 
Getreide · Vori Schran⸗ Dit) enieg. gefallen BE BIT Eh 318 a 
etreider [Boriger Jufuht | SR Werlauf] Reſt. | preis |9 eG, aruter et 2 Tool zu 
Gattung. | Reit. nenftand 1 —ãAx rn. 331/3 
| Saäfe.| Sadnd. | SafeLj Swifl.| | | — BE 
Waijen 850 | 2436 | 3212 | 2286 | 926 | 18,50) —— a 
Korn 331 | 1540 1849 | 1436 43 | 1118] —— Teie ſchwere .„5- 18 61 21 
Gerfte 3343 | 4786 | 7628 | 3403 | 4225 | 14! 5 —12]—| — leichte. . .6754 1242] 1):3 
Haber 193 | 1936 | 2095 | 1766 | 329 | 7/19] 11-14 Rogmen, Bu: 
Berfaufsfumme 258,827 fl. — fr. een. ae I 

KR Sr ee 
Sihrannenpreife in Brufd am 11. November 1869. Ma! ! iz nf a 
101 | Mehr TDtinder i RE 5. 1 
. | ab ER nnäeuur 00 a 

Fruchtgattung. [Bertauft.[ f. [fe | MR kt. ie RR Sandsputer Cehrannen-Beribt 

| | 1 vom 19. Nov, 1869. 

- r T—— rt 7 FRE, Titel @e- || @e. | 
Weien 162 118 217 91020 ——1—8 2 Getreide: nur (ir an | Ref, 
Korn 39.11] a6 11) 11 — 1 Bette | N rel Mu 
Gerſte 715: 113 24, 12] 26] 11) — — — 81]. 168 — ——7 
Huber Freu Ba ET: ac a: Dur En ee BEE ET) BT N J 
ee ee | Gerfte \ 215111] 61-1115 B36 

8 t i i 1] so 720 7 ——i 

| Beodgemwichte Bleifhpreifein Dachaun Sruc hlapreiſe in München. | — A dee 2/7 

in Brud vom 15, November, [Mom 13. Nov. bis 19. Nov. Fr.|dI-j Reps I -1--1-1-1 

a. Waigenbrod. 97.5.0. 1 Bro. Maftochienfeifch I1s' | Bußoenhotg die Rlafter 15 A. | 
3* — | ’ 1 1 Bid. beftes Ruh- ob. Kin. \17 | #8. | Grdinger Säpennen Beciät 

ie ord. Kreuzerſ. — 1 Bf. Ralbleiih . - + [1617 g; 5 18, Nov. 5 
Did. Halbfrengerf. | —— |— 1 BP. Schweinheifä  Floof ij Birfengeis1en dpte. Rühren \ r * A 
Der Groſchenwecen —ii Shaffleiibd . 12 — bolz 100. — kr. Getreide⸗ Wertauf Dreis Ihiegen 
Der 2 Kreugerweclen — vn l 1" — ! gattung ! ——— 
Der 3 Kreujerwecken ⸗ |- - nebrige Vittualien dichtenholz 9 fl. 48 fr. i — — — 
—— le Pulse Tee — Verſchiedene Bedürfniſſe nad) | —— Nah [71a F 15 
Ian uzerlai — alt. end | m. un I 
Der — —— fr. | 1 Bid. Schmalz | 31 fr. Müncener Breifen. * — Gerſte Im 
Der 4 Rrenzerwedden| 1) 6 | | 30 „j4 Bd. Butter | 33. (te Heu 1A. 27 fr., Orummel | Hafer 5 
Der 8, Kreugerlaibils 2112 |-8 „| 5 Städ Eier | 8, 1 A. 36 fr. Linſen = | | 
Der 16 Rtemzerlaib | 424 | I | N keinfomn | — I-I-1-1-1--1— Arc 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sceifing, Moosburg und Dachau 


NE 268. Mittwoch, 2 


24. November 1869. 





Äentfinger Tagblartr wird mr ‚ Audnabme vr boben Heiage und ver Montage täglich ausgegeben, uns foflet vierteljährlich in Breifing 48 fr. nr Wie f. E77} 
— 50 fr. dtanumerando Bei Juferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder derem Raum matt 8 fr. beredhmet, Bür Freifisg aD nächte Umgebung abonniert man iv 
ver bieffgen Buchoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Boflerpebition oper bei den Vorbaten beftellen. 


Auf das „Wreilinger Tagblatt" ann für bie 
Monate November. und Dezember bei jeder Pofterpe: 
dition und bei jedem Poſtboten, in Freifing ſelbſt in 
der Expedition des Blatte8 abonnirt werben. 





Wolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Nah den verläffigften bisher vorliegenden 
Angaben über die Urmahlen wird aus der Abgeordnetens 
wahl 25. d9. Mis. wieder eine Kammer hervorgehen, in 
welcher die’ beiden Parteien’ (vereinigte liberale umd patrigt- 
iſche) ſich In zwei ziemlich gleichen Hälften . gegenüberfichen 
werden, wahrſcheinlich aber die patriotiſche Partei mit einis 
gen Stimmen dad Webergemicht haben wird, 


— Die beiden Wapfkreife Würzburg ud Shmwetn- 
furt mit 9 Abgeordneten find der liberalen Partei mit 
großer Majorität gefichert, während Aſchaffenburg, Lohr, 
Neuftadt und Haßfurt mit 10 Abgeordneten für patriotiſch 
betrachtet werben. 

— Am 18.Nov. ift der erfte Probezug von Ingol— 
ſtadt nah Treuchthingen gegangen. 

Nordbeutſcher Bund. Dresbien, 21. Now .Ber: 
gangenen Aria ift Dresden abermald von einem großen 
Brandunglüd heimgejucht worden, w:ldes ein Gegenſtück 
zum Theaterbrand ift, indem einer ber alten Bontonfchuppen 
tccht3 ber Elbe, mit feinem ganzen, clxca ',, Million Thaler 
werthoollen Inhalte an Milttärgeräthichaften, niedergebrannt 
if. Die ganze Läuge des Gebäudes war 480 Ellen und 
bilvete ein Flammenmeer, bad feine Hige bis ans andere 
Ufer der Elbe, die Teraffe, verbreitete. Da Sachſen feine 
diene Militärverwaltung hat, trifft der Schaden nicht den 
Nordbund, jondern daß eigene Land. 


— Berlin, 20. Nov. Abgeordnetenhaus. Der Ge: 
fegentourf, betreffend bie Aufgebung ber deuerverficperung 
in Frankfurt a. M., wurde in ber von ver Commiſſion 
vorgefchlagenen Faſſung, welche von der Regierungsvorlage 
nur redaktionell abweicht, ohne Debatte angenommen. 

— Neuß, 21. Nov. Das Unglück, welches ſich ge⸗ 
ſtern beim Bau der Eiſenbahnbrücke mit welcher der Rhein 
oberhalb Duͤſſeldorf zwiſchen Hamm und Neuß überfpannt 
wird, zugetragen und diesſeits wie jenſeits des Stromes, 
bie Gemüther in Schrecken verſetzt hat, iſt nicht fo groß, 
wie ihnen geftern auf Grund allgemein verbreiteter Anga- 
ben von hier gemeldet worden ift, Die 50 bis 70 Ber- 
fonen, die anfänglich todt gejagt wurden, rebuciwen fich, 
wenn man bie Vermißten hinzunimmt, auf 19 Umgefom: 
mens Schwer verwundet find 6. — Der Hergang des 
immerhin hoͤchſt beflagendwerthen Ereigniſſes war nach Er: 
Bandigungen, die ich an Drt und Stelle eingezogen habe, 
folgender: Ein zu Tahl fahrendes, mit Eifenftein befrachte- 
te3 Ruhrſchiff, deffen Ladung zu 4500 Gentner angegeben 
wird; kam geitern Rormittagd 10 Uhr in. die Nähe der 
Brüde, tonnte aber augenbliclih von ven zum Bugfiven 
der Schiffe und Flöße bei dem Brückenbane in Dienft ger 
ftellten Dampfboote „Delphin“ nicht Behufs einer gefichers 


ten Durchfahrt ind Schlepptau genommen werben well ber 
„Delphin“ gerade zu derſelben Zeit ein Floß zu fchleppen 
hatte. Diefes Umfandes halber wurde dem Schiffer etwa 
circa 1000 Schritte oberhalb der Brücke bedeutet, er möge 
die Anker fallen lafjen, er könne nicht durch. Diefe nur 

zu ernfte Mahnung fand indeß leider feine Beachtung) viel: 
— blieb dad Schiff im Treiben bis an dad Pfahljoch, 
auf welchem die Ruͤſtung zwiichen bem zweiten und brüten 
Strompfeiler (vom Neuß aus gerechnet) ruhte. Das Schiff 
kam, mit dem Pfahljoch zuerit mit einem-Ende in Berühr- 
ung legte fich fofort quer und zermahnte das Joch im Nu 
worauf dann die Rüftumg mit jammt dem. eine halbe Mill. 
Pfo. ſchweren Eifenwert praßelnd herabjtürzte und unter 
den Wellen verſchwaud. Das Ruhrſchiff wurde mit in den Grund 
geriffen und mit ihm der Schiffer nebit Fran und Kindern ; der 
ictzteren jollen drei gewefen fein. Von den Eifenarbeitern waren 
im verhängnißvollen Momente etwa 40 auf dem in ben 
Wellen begrabenen Brücdteniheile beicäftigt, Von hiefen 
hatten 15 die Gefahr zeitig gemug erfannt und es gelang 
ihnen, fi auf den Oberbau der nächften Brüdendffmung zu 
flüchten, Die übrigen ftürgten mit hinunter und von dieſen 
find bis jegt zwei als Leichen und ſechs ſchwer verwundet 
gelandet. Zwölf werden noch vermißt. Mehrere Andere 
find wunderbarer Weife mit fo leichten Verletzungen davon⸗ 
gekommen, daß fie arbeitsfähig geblieben. Von dem Unter- 
nehmer des Eiſenbahnbaues — Harkort in Haspe lagen 
5 Schiffe an der Unglücöftelle, wie fämmtlich mit im den 
Grund gejchlagen wurden. Der Bemannung berjelben ge: 
lang es, fich im legten Augenblicke auf Kähnen, fogenannten 
Fliegern, die fie in aller Haft losgefchnitten, zu reiten. Das 
Eifenwerk und die Trümmer der Rüftungen find bis halb⸗ 
wegs Düffeldorf getrieben, wo ſie auf einer Sandbank ſeſt⸗ 
gelegt wurden. Dan iſt damit beſchaͤftigt, Alles aus dem 
Rheine herauszubringen. Dem Getöje, mit welchem. bie 

gewaltigen Holz und Eiſenmaſſen niederffürzten, folgten 
Schredenzrufe und Wehlfagen auf beiden Stromufern. Ob— 
gleich die ganze Kataſtrophe ſich mit furchtbarer Raſchheit 
vollzog, fehlte es doch nicht am der Wahrnehmung einzelner 
ergreifender Momente. Dahin gehört, daß bie auf bem Ruhr: 
ſchiffe befindliche Frau noch zulegt einen Augenblid auf dem ſich 
über dem Wafjer befindlichen Hintertgeile des Schiffes land, 
einen Säugling feft an dieBruft drüdend. Dann waren Mutter 
und Kind verſchwunden. Zur Pflege der Verwundeten war 
alsbald reichlihe Hilfe aus Neuß und Düffelvorf zur 
Stelle. — Das Gerede; als feien die Pfahljoche nicht 
tüchtig genug gebaut worden, kann nur von Unfundigen 
ausgehen. Diefelben waren durcaus ſolid conſtruirt und 
gerade in der Spannung, wo das Unglück geſchah, waren 
fie noch mit fchweren eifernen Stangen in diagonaler Richtung 
verftärft. — Bemerkt ſei ſchließlich, daß auf dem geftern 
bier Statt gehabten 2öjährigen Suftungefeſte des neußer 
Männergefängvereins eine Sammluug für die Familien ber 
Verungluͤckten veranftaltet wurde, die über. 100 Thaler 
aufbrachte - und als -nachahmungswürdiges Beifpiel zu be⸗ 
trachten iſt. 

Deſterreich. Wien, 20. Nov. Nach Anordnung des 
Reichskriegsminiſteriums in von jedem, der in Wien gars 
nifonirenden Regimenter ein Mifitärarzt zur Dienftleiftnng 
in den Feldipitälern in Dalmatien abgegangen. 


Nalin. Rom, 15. Nov. Die Zahl der bis jegt in 
Rom angelommenen Bifchöfe beläuft fich auf fiebenundneungig. 
Viele derfelben haben ein Unterfommen im Vatikan gefunden, 
und Se Heiligkeit hat in demfelben eigens eine Straße 
herftellen laffen, um ben Equipagen der geiftlichen Würben- 
träger eine bequeme Anfahrt zu verjchaffen. 


Srantreih. Paris, 20. Nov. In der Kobleugrube 
Bölly-Grenvy, die der Gejellichaft von Bethune gehört, find 
am Morgen des 18. November neungehn Arbeiter tobt ger 
funden worden. Eine auf 350 Metred von der Grube 
stehende Dampfmaſchine zum Aufwinden der Kohlen hatte 
am Abende des 17. um 11 Uhr dad Holzwerk der Grube 
in Brand geſteckt; der Ingenieur lich, um das feuer zu 
Löfchen, die Oeffnung der Grube fliegen. Jetzt drang der 
Rauch hinunter, 65 Arbeiter waren in der Grube, wovon 
46 fich vetteten, 19 aber erftidten, von biefen waren 13 
unter 16 Jahren, die anderen Familienväter, die 19 Wair 
fen hinterlaſſen. 


England. London, 18.Nov. Das Athenäum hatte 
in feiner legten Nummer den Vorſchlag gemacht, die große 
Orgel von St. Pauls mit allen übrigen Orgeln der lon⸗ 
doner Kirchen in elefirifche Verbindung zu fegen, wodurch 
diefen die Koften für befondere Organiften verjpart würden. 
Der Vorſchlag, der kaum ernft gemeint war, erregt bei der 
Pal Mal Gazette gerechte Bedenken und fie tritt bafür 
mit einem anderen auf, der folgender Maßen lautet: Man 
verbinde in jedem größeren Stadtviertel dad Piano der 
tüchtigften Pianiftin vermittels Elektrizitaͤt mit ſaͤmmtlichen 
übrigen  Pianod ded Duartierd, auf diefe Weife. ließe ſich 
anftändige Hausmuſik erzielen und vielen jungen Damen 
würde dadurch große Arbeit erfpart werben. 


Aegypten. Suez, 20. Nov. Der Kronprinz von 
Preußen hat geftern den Kanal bis zu den bitteren Seen 
befahren uud ift heute in weiterer Fahrt bis am das rothe 
Meer gelangt. Der Kanal hat nirgends Schwierigkeiten 
für die Paffage. 

Amerita. New⸗York, 6, Nov. Bon ven flimmrecht: 
füchtigen Frauen wird eine Riefenpetition am den Gongrek 
vorbereitet, in welcher um einen Zufag zur Verfafjung 
gebeten wird, der den Unterjchied der Gejchlechter ftreiche. — 
Die Indianer im Süden machen ſich wieder unangenehm 
fühlbar und haben es bejonderd auf Eifenbahnzüge nnd 
Voften abgeſehen; Plünderung ift ihr Zwed. Bei dem 
Meberfalle beim Apache Pak in Arizona, wo der Oberft 
Stone erjchlagen wurde, follen die Rothäute unter der 
Führung weißer Männer gejtanden haben. 





Zandespoften. 


In einem Wirthöhaufe in Giejing entipann fih am 
Abend des 16. I. M. zwifchen mehreren Arbeitern aus 
einem Geſpräch über die Wahlen eine Rauferei, wobei ein 
Maurer fo befchäbigt wurde, daß er von der Stelle weg 
ing Krankenhaus getragen werben mußte. 





Sokales. 


Se. Maj. der König haben allergnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß behufs der Bildung eined ausreichenden Dotationd- 
ſondes für das proteftantiihe Pfarrvifariat in gesifing 
eine Collekte in jämmtlichen proteftantiichen Kirchen des 
Königreiches dieſſeils des Rheins vorgenommen werde. 

Moosburg. Das Latholiihe Kafino in Moosburg 
iſt als politifcher Verein erlärt worden. 





Bolkss und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Mündener Hopfenmartt. 
Münden, 19. November. Vorhanden: Ober» und 
niederbayeriſches Gewaͤchs Mittelgattungen. Landhopfen: 








86 Ctr. 54 Pfd., verkauft 24 Ctr. 80 Pfd. Mutelprels 
Für 100 Pfd. 182 fl. 15 Er. Bevorzugte Sorten: Hole 
dauer Landhopfen: vorhanden 222 Etr. 70 Pfo., verkauft 
52 Er. 15 Pfo. Mittelpreis: 182 fl. Wolnzachers und 
Auermarfigut mit Ortefiegel: vorh. 88 CEtr. 86 Pd 
verkauft 8 Ctr. 62 Pfd. Mäittelpreis: 180 fl. Mittels 
fräntijches Gewaͤchs 1869: Mättelqualitäten: vorh. 7 Ctr. 
40 Pfd. Vorzügliche Qualitäten aus Spalter Umgegend 
nebft Kindinger⸗ und Heidederhopfen : vorh. 489 Etr. 37 Po, 
verkauft 138 Ctr. 89 Po. Mittelpreis: 218 fl 22 kr. 
Spalter Stabigut nebſt Weingarten und Moosbacher-Stir— 
nergut: vorh. 27 Er. 11 Pfd., verk. 9 Eir. 88 Pfo., 
Mittelpreis: 300 fl. Baden, Schweßingergut : vorh. 10 Eir. 
2 Pid. Württemberg. Gut: vorh. 2.Etr 58 Pfd. vert. 
4 Er. 37: Pfo., Mittelpreis- 150 fl. Saazerftadt«, dann 
errihaftd: und Kreiägut: vorh. 50 Etr. 16 Pfo., verk. 
30 Cir. 5 Pfd., Mittelpreis 300 fl. Alte Hopfen ver: 
ſchiedenen Urſprungs: vorhanden 15 Etr. 92 Pfo., vert. 
1 Er. 21 Po, Mittelpreis 35 fl. Summa aller Hopfen: 
ng, 1159 Etr. 50 Pfv., ver. 284 Ctr. 8 Po. um 
‚932 fl. r 

Münden. Auf dem Vichmarkte wurden vom 13, 
bis 19. November verfauft: 262 Ochſen, 285 Kühe, 45 
Stiere, 35 Rinder, 2463 Kälber, 623 Schafe, 819 Schweine. 


— Ulm. Münfterbau » Lotterie. Bis jegt gezogene 
Haupttreffer : 500 fl. gew. Nr. 129,284, 216,013. 250 fl. 
gew. Nr. 2751, 156,254, 161,676, 130,220, 118,006 
51.224, 198,185, 208,417, 71,267. 100 fl. gew. Nr. 
171,564, 18,459, 13,053, 40,703, 147,612, 175,339, 
249,734, 198,378, 10,584. 25 fl. gew. Nr. 27,469, 
64,295, 7080, 149,029, 283,241, 284,656 , 200,927, 
238,231, 99,642, 284,773, 215,562. 

Freiburger 15 Fr3.-Loofe. Ziehung 15 Nov. 
Hauptpreife: Serie 7389, Nr. 40, 40,000 Frs., Serie 
5769, Nr. 39, 4000 Fr., Serie 7346, Nr. 7, 1000 Frs. 











Dr. ®ilb’s Gursberiät vom 13. Rob, bis 20. Mob. | 


Die heute fließende Börſen⸗Woche bot dur die im Laufe 
berfelben eingetretene günftige Stimmung und vollgogene Hauffe 
auf ſämmtliche folide Valore einen erfreuliben Contraft gegen 
alle ihre VBorgängerinnen feit der ——— erſien Sep: 
temberhälfte. Der zu jener Zeit am “ immften heimgefuchte 
und noch vor acht Tagen vergeblih nad Aufihmwung ringen de 
BWienerplag trat am 16. d8. an die Spipe der Hauffebewegung, 
und ließ fi weder von der noch einer befriedigenben Löfung 
bharrenden Dalmatier:Affaire, noch von dem türfifhen Ultimatum 
an den ägyptiihen Bafallen, einihüchtern. Frankfurt folgte dem 
Wiener Impuiſe in entfprechendfter Weile, nur Berlin trat nicht 
aus feiner Referve heraus und blieb mit feinen Notirungen, na= 
mentlih mit jenen der leitenden Speculationspapiere mwejentlich 
yurüd, Paris fieht mit Vertrauen der Zukunft enfge en und ver— 

ä 


efiert fih die Stimmung der Börſe mit dem errüden der 


3624. Lomabarden fonnten ſich nicht über die Iepte Round Ban 
ank⸗ 


ih. — Popierrente ift williger zu haben und notirt 584 pCt. 
Looſe verkehren bei sure Rakiinge ir fteigenden Curſen. 


Ct. Zürken behaupten 414 .pCt., 8 pCt. Rumänier 92; 
Für 3 pCt Spanier wurde pCt. bezahlt. Amerif. Sonde 
durchgehends feſt bei mäßigem * 1 

bedingen 895 — 4 pCt. in großett (den. 





or 


wird ein Pluß von $—4 pCt. bemilligt. Sübd. Staatsfonds | in der Behauſung der Bauerächelente Kuttenlochner zu 
Bayer A p&t. verloren bet merig Miadfrage in Salge bes Der | Surnhaufen, Gerichts Sreiftug, circa 40-Cchober unge: 
rüchtes- einen demnadftigen neuen Cmifion vor 20 Millionen | Drofgenen Maigen gegen fofortige, Baarzahlung und 
& Heine Sractionen. — Bayer. und badiihe Prämiew-An= | erfolgt der Zufchlag, wenn durch dad: Meiftgebot drei 
— —— an — — Viertel des Schägungdwerthed geboten werden. 
J 1 eſt. et. ıen an us 4 
er id fatt. Oftbahn 123 pet., Alfenzbabn 83 pCt. ron Freifing, ben 22. November 1869. 











ankactien find, erhältlih: Bayer. Hyp.= und Wechſelbank zu Eifer, 
E as a Vereind = Bank zu 114 pCt., Handels = Bank (2503 2a) toniglicher Notar, 
Geldjorten. i ü 
BPreußifhe Kafleniheine. . . » | ar Amtliches für Dachau. 
1 Griedrihsbor . 0 0... . B 9.58; —— 
RE. Befanntmachung. 
geftusiäe 1a 1 >, 1 Per A 7,7 Nah Mittgeilung "des k Birksamts Schrobenhanfen 
H an Me am 2. und 15. dieß ift die Maul: und Klauenſeuche unter 
na ET De dem Hornvieh zu Hohenried, Hörzhaufen, Hohemvart, Abelz- 
SiEtialeß = 6 u TEN a baufen, Freinhaufen, Sandizell und Mühlried erlofchen und 
find die angeordnet gewejenen Sicherheitsmaßregein aufe 
gehoben worden. 
Deffentlihe Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Freifing. Dieß wird hiemit zur allgemeinen Beachtung bekannt ger 
am 22, Oktober 1869. geben. 


Dachau am 17. November 1869. 


— — Königliches Bezirksamt Dachau. 











4) Gütlersſohn Simon Ortum von Moosburg, wegen Pibner 
Vergehens des Diebſtahls, verübt durch die Entwendung 
einer Kuh feines Vaters, zu 6 Monaten Gefängniß; 2) Bekanntmachung. 
Metzgergeſelle Lorenz Urian aus Glottweng, wegen zweier An Sämmtliche Gemeindebehörb 
Vergehen des Diebſtahls zum Schaden der Meger Wild n fünm Se Senlanle chörben. 
von Freifing und Habderftorfer von Neuftift, zu 9. Monaten £ .. „ Diphterie betr, 
Gefängniß; auch kann er in einer Polizeianftalt verwahrt Die Ausſchreibung rubr. Betr. im Amtöblatte 1868 
werden; 3) Poftbote Simon ent in Taufkirchen — in | Nro 252 wird zum neuerlichen Vollzuge wieder in Erins 
zweiter Inftanz auf Berufung des Klägers gegen daS frei | nerung gebracht, nachdem die bösartige Halsbräune wieder 
Äprechende Urtheil des Fol. Landgericht? Dorfen vom 22, | In mehreren Orten fich zeigt. 
, Sept. 1869 — wegen Ehrenkränkung des Lehrers Joſeph Am 19. November 1869. 
Zanner in Taufkirchen zu 3 fl. Strafe und in die Koſten Königl. Bezirksamt Dachau. 
beider Inſtanzen. Pitzner. 
Verworfen wurden die Berufungen des Beſchuldigten 
gegen die Urtheile des kgl. Stabt- und Landgerichts Freiling Bekanntmach ung. 
vom 7. und 14. Sept. 1869, wodurch wegen Uebertretung Bant Reislänb deb 
des Diebſtahls: 1) Bartholomäus Kothhuber, Taglöhner ende u 
aus Feigenhaufen, zu 14 Tagen Arreft, 2) Maurer Franz Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird am 
Xaver Hofbauer von Neuftift, zu zwei Tagen Arreft ver: Freitag Den 3. Dezember I, Is., 
urtheilt find. Vormittags 10 Uhr, 
z = | durch den Bürgermeifter in der Behaufung des Gütlers 
Amtliches für Freifing. Joſeph Neisländer von Brand eine Kuh im Werthe 
— | zu 70 fl. öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiſi— 
bietenden verfteigert, wozu Kauföluftige mit dem Bei— 
Befanntmachung. fügen eingeladen werben, daß der Hinfchlag nur dann 
Krämer'ſche Grebitfafje gegen Kuttenlochner p. deb. erfolgt, wenn das Meiftgebot drei Viertel des Schätz 
ungöwerthe3 erreicht. 
Im gerichtligen Auftrage verfteigere ich Den 16.% ber 1869 
Donnerftag den 9. Dezember I. Is ee ar dan) 
8 Be Is., Konigliches Landgericht Dachau 
Nachmittags 2 Uhr, dv. Helleröberg. (2504) 








N j Privat-Anzeigen 
3 ch i e ß ſt ätte. | Stadt · Dhealer in Freifing. 





{ Mittwoch den 24. Nov. 
Heute Mittwoch Dritted Gaftfpiel des Herrn und ber 
den 24. Movember Abends, | Frau — — ne Theater in 
nnöbru 








* Anddelpartie Er muß auf's Land, 
\ Sy mit Gansjung oder: 
NW und gutem alten Bier. | Eine Mucerfamilie. 
— Ergebenſt ladet ein Original ⸗Luſtſpiel in 3 Akten von 


Lanzinger, Dr. Bernhparbi. 
(2505) Shießftattwirth. Aufang ‘8 Upr. Ende ',10 Upr. 





2 ich für’ Handbetrieb Können Überall arbeiten ' Eine guterhaltene Zither- if 
Dreſch⸗Maſchinen dreſchen, durch zwei 2 Mann betrieben, To pinig’ zu verkaufen. (2500 '3«) 
viel in einem Tag, als 3 fleißige Drefcher im 8 Lagen und Foften mit) ——————— — 
Stroh⸗ Schuttler nur Fl. 125. — Für Pferde oder Dchfenbetrieb, zmeilpännig, Lan dwirt 

berühmte Schweizernmafchinen;, mit Zugftangen und Riemen fl. 210. — — 
franco jeder Bahnſtation und unter Garantie bei Moritz Wen jun 











(1637 h) in Frankfurt a/M. (Aerheitigenftrahe, 76.) 
— Senior, 
Mittwoc, 
Die Annoncen-Expedition Rrufd. 


OT Finzig geindfiche Silfe für... 
Nervenleidende, 


beſonders folche, die an Berdauumgd- 


von &. L. DAUBE & Cie. 
in uud Unterleibs-Befhwerven, 


Münohen Frankfurt a, M. Stuttgart Nervenigwäde Blutfranfhet 
Kaufingerstrasse 21. Rossmarkt 7. Königstrasse 2. ten, Lähmungen, Hämorrhot- 
wien Hamburg Brüssel ar Shmwäde = Geſchlechts⸗ 

Stadt, Schulersträsse 11. Nener Wall 62. N Organe x. leiden, bietet die gediegene 
— — Schrift; „Dr. Weruer's ſichere 

Heilung für Nervenleidende“ 
in alle Zeitungen.aller Länder, dur Minheilung eines einfachen, 
wohlfeilenHeilverfahrens und 
erprobten Mittels. Zu beziehen 


befördert läglich zu den Originalpreisen Inserate 


liefert über jede Annonce ‚den Beleg gralis und bewilligt bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. für nur 30 fr. durch jede Buchhandlung. 
Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franko. In Serifing Wolſe He guqhandluug 


GELEIE. WEERES I Arıztliche Empfehlung. 
Die Leihbibliothek stem nee alen anne Ac Qeen 








von keit, Huften ze. empfohlenen Mitteln den 

Fr. P. Datterer in Freising ganz beſondern Vorzug, dap fie, tie 

empfiehlt fich zur gefl. Benügung, Die Bedingungen find bekaunt. auß Buder und Pflanzenfäften  befteh- 
68 werden Bücher auch auswärtd abgegeben. end, vom Körper leicht afficinirt werben 
Der Zournallefezirfel enthält folgende Journale: und bie Verdauung nicht ftören. "Sie 


n ebenbei von Kindern und zar« 
Muftriete Zeitung, Ueber Land und Meer, Fliegende Blätter, | WERE nebenbei \ 3 
Kladveradatich, Wahensufens Hausfreund, KMuftrirtes Familien: ten Perſonen er N 1 Safola. ae 
Journal, Sartenlaube, Weftermanns Monatöhefte, Ilhuftrirte Men wie 16 mid jelb] Durch FE: 
Welt, Bazar, Victoria, Modenwelt. I fuche in dem unten mmeinan Jeuung Ib 
Münfehe der verehrt, Abonnenten beztigtic weiterer Jonrnale werden enden SHofpitalı Üherzeugt habe, 


> 4 Breslau, 21: Febryar 1847. 
möglichſt berückſichtigt. Die Journale werden regelmäßig ins Haus Dr. Bürfner, 


j i pract, Arzt, Wundarzt ıc 

¶Zu gahlaelihen Beihelligung al, eingeladen. — ee 0 Min findet die Stollwerk'ſchen Bruft: 
Im Verlage, von F. P. Datterer in Freifing ift fo eben erz | bonbon® echt im werfiegelten Pateten mit 

ſchienen: Gebrauchsanweiſung a 14 fr in 


Freising bei Hoinpotheter A. Hilmayer 


[3 
Freiſinger Kalender gest 


el, in. Erding. bei Apotheker, Land: 

auf. dad „Jahr, IRSO. pe und bei &. Weining, in Glon 
Sechszehnter Dahrgang. dei Mpoiheler €. Birzer, it Heim: 
x | Hausen bei 3. Pentenrieder, in Isen 

Preis 9 fr. bei Math. eh in Moosburg 

0 wur bei Apothefer H. Zebrer, in Nandl- 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. stadt bei re in Pfaffen: 
Inhalt: hofen bei Apotbeler Hieber, in Thal- 


ye dag tomgl. —2 Dept für das Jahr 1870. — Praktica für das Jahr neim bei J. G. Grün. 
1870, welches 365 Tage bat. — Ditertabelle auf 10 Jahre, + Erflärung ber Zeichen 
und" Abküirzhägen 4) bie mbdlf Zeichen des Thierkreiies; 2) die Sonne mit ihren ! S 
Blaneten;, 3) die, vier, Monds Viertel, uud andere Zeichen; 4) Uufugmagt, — Bon den Mafulatur, 
vier Jahreszeiten, — Sotinen- uid Monds⸗ Finſterniſſe. —— Kalendet der Katholiken und 
Sproteftanten. — Zeitgleihing. — Sonnen Auf⸗ und Untergang: — MondsLauf. —| per Buch und Pfund, rein und un— 
ae eig ne: — Ta 55 * —— geheftet, auch zum Fenſterputzen ge- 
auf das Jahr sk Igemeine Jahres⸗Witterung; iexteljahres «Witteruug ; y 
3), rofl se Wittig; wi —— Ver —— De Guter eigenetes, ift immer ns bei 
unge und der Kater. — Berzeihnik der Mefien, Woll:, Viehz, etreide⸗ Hopfen⸗ un F ‚A 
— * ——— ——— — ZJuden —— — Be F · P. s“ erer 
und 5631: Jahr der ‚om Berehnung verjhiedener Silbermünzen nad bayeriihem . 
Gelde. — Bejoldungs- und Tiedlohns= Tabelle. — Gradationg- Stempel: Norm. — 3 Strohpapier te 
Bay eriiche Maße und Gewichte Angabe der mittleren Zeit zur Regulirung,, der ’ 
Uhren mas, ber, —— Uhr). — Mondafigur, aus — zu eriehen, | per Ries 45 Er. empfiehlt 
4 H 2 Mi 9 e ri z 
wie viele S er en det ? ond vor oder nah Mitternacht vor 6: Uhr Morgens gerech F. P. Daiterer. 
Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 











Alt F net ſcheint. 


‚Sreilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 


NE 269. Donnerftag, 


25. November 1869. 





- Dab „Ereifinger Tagbları" wird ımıt Wutnahme ver boden Beitage und ver Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., Durch die t. Poß 
daogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird bie Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Kür Freifing und nächſte Umgebung abonnirt man im 
der hiefigen Bucoruderri; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelenenen Boherpebition oder bei den WoRboten beflellen. 


‚u ſ. w. gemeinfchaftlih angetreten, nachdem fie fih im 


‚ L 38. werden nach der Reihenfolge der Loosnummern dies 
jenigen Rekruten de3 jüngften Zuganges bei den nfanterie, 


Politifche Augelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 23. Nov. Die Erzbifhöfe von 
Münden -Freiftng und Bamberg, ſowie Bifchof von Dinkel 
von Augsburg haben geftern Nachts in Begleitung von 
mehreren Geijtlihen die Netfe nach Nom über Innsbruck 


Bahnhefe von den Mitgliedern des Metropolitanfapitels, 
wie verfchiedenen anderen. Geiftlichen und Laien, welche fich 
dort eingefunden hatten, verabfhiedet hatten. Sie werden 
in Mom eine gemeinjchaftliche Wohnung beziehen. 

— Münden, 22. Nov. Mit dem 1. Dezember 





Regimentern und Jägerbataillonen in die Erjagmannfchaft 


+ 1. Klaffe verjegt, welche ſich vorausfichtlich auch nach dem 


fm Laufe des künftigen Monats März erfolgenden Uebers 


ı tritte des Jahrganged 1867 in die Reſerve auf den forma ⸗ 


+ ttondmäßigen Stand überzählig befinden würden. 


Yür den 
Tall, dag nach Vornahme der Berfegungen zur Erſatzmanu— 
ſchaft 1. Klaſſe vie Einhaltung des normirten Präjenzitandes 
der Infanterieregimenter und Jägerbataillone nur durch 


Beurlaubung von Mannjchaften des jüngsten Zuganges zu 


möglichen ſein follte, darf eine UWeberfchreitung jenes 
Präfenzftandes inſoweit bis auf weiteres jtattfinden, als 
dadurch eine Beurlauburg von Mannſchaften des jüngfteu 


Zuganges umgangen werden kann. 


— Münden, 21. Nov. Se. Maj. der König hat 
im Schloſſe Hohenſchwangau am vergangenen Donneritag 
Nachmittags die ſämmklichen Spigen der Behörden zu Füj- 
fen in einer faft eine Stunde dauernden Audienz empfans 
ger. 

— Das Intereſſe für die Gemeindewahlen jcheint noch 
fein großes zu ſein, indem von den wahlberechtigten I500 
Bürgern feit den, 7 Tagen, wo die’ Liiten im Rathhaus 
— erſt 150 ſich dort zur Einſichtnahme eingefunden 
haben. 

— Münden, 22. Nov. Der Oberbaurath Friedrich 
Ziebland — Grbauer der. herrlichen Bonifaziuskirche (Ba: 


Seuilleton. 





— (Shmugglertreiben.) "Der „N. Elb. Anz.“ enthält 
eine Intereffante Schilderung des Schmugglertreibens an der 
oreußifch = rufitichen Grenze, welcher wir Folgendes entneßmen: 
Wie der Gemöjäger mit feinen Abgründen, Schneeftürmen und 
Yaminen, werden bie Schmugagler bald mit den Gefahren ihres 
Hewerbes vertraut und gar oft durd die Gefahr ſelbſt gereizt. 
Tre unberittenen Schmugaler von geringerer Bedeutung, die ih | 
in größere Unternehmungen nicht einlaffen, baben gewöhnlich | 
Rollen und Säde um den Leid und Bruft geihnallt. Sie ent: 
wideln bei ihren Gängen, um die Wachiamkeit der Poſtenkette 
su täufhen, oft eine Gemwandtheit und Liſt, welche an die der | 
amerifaniihen Indianer erinnert. Wie dort werden im Winter | 
oft Tünftlihe Fahrten im Schnee gemacht, um bie Soldaten irre 
yu führen, oft gehen fie ganze Streden rüdwärts, oft vergraben 
fie fich bei ftarfer Gefahr im Schnee. — Die berittenen Shmuggs 
ter haben gewöhnlich zu beiden Seiten des Satteldogens ziemlich 
große Kiften angeſchnallt und um den Leid Rollen emidelt. fo 
daß fie oft noch einmal fo dit erſcheinen, als jie wirklich ſind. 
Das Gejhäft wird teils auf eigne Rehnung und Gefahr betrier 
ben, theils gegen einen beftimmten Antheit am Gewinn. Die | 








filifa) dahier — wurde zum Mitglied des Capiteld bed 
Marimiliand:Ordend ernannt, 

— Die Gemeindewahl in Aſſchaffenburg iſt liberal 
ausgefallen. 

Nerbbeutfcher Bund. Poſen, 18. Nov. Bor einis 
gen Tagen ift die 22jährige Tochter eines fehr reichen und 
angefehenen Gutsbefigerd im Großherzogthum Poſen in 
Gemeinſchaft ded bei ihren Eltern in Dienften ftehenden 
2djährigen Kochs geflohen. Das Liebezpaar hatte auß ber 
Schatulle de3 Vaters die Summevon 11,500 Thlr. in Effeckten 
mitgenommen. Die beiden Flüchtlinge haben fich aller Vers 
muthung nach in die Provinz Schlefien begeben. Die El— 
tern des Mädchens haben erne Prämie son 100 Thaler für 
die Herbeifchaffung der Tochter und die Beſchlagnahme ſämmt⸗ 
licher Gelder ausgejegt. Das Pärden ift in Krakau mit 
allem Gelve angehalten worden. 

— Großgerau, 18. Nov. Das durch feine Lange 
Dauer ganz bejonderd merkwürdige Erdbeben fett ſich in 
der bereitd befannt gewordenen Weije ftändig fort. 

Oeſterreich. Den Operstiondtruppen in Dalmatien ift 
jeßt die Feldzulage, den Offizieren zugleich der übliche Krie— 
gesausrüftungsbeitrag bewilligt, und es wird ihnen bereit 
das laufende Jahr als ein Feldzugjahr, d. h. als cin dop« 
peltes Dienftjahr angerechnet. 

— Dalmatien. Geftern hatten zur Forcirung ber 
nad Dragali führenden Defileen blutige Gefechte ftattger 
funden. Der Erfolg war nur ein theilweifer, und es wers 
den daher die Angriffe zur Forcirung aller Defileen fortger 
fegt. Der bisherige DVerluft an Todten und Verwundeten 
ift mit 1 Stabäoffizier, mehreren Oberoffizieren, und eine 
gen 30 Mann angegeben. Die Infurgenten wurden durch 
das Kanonenfeuer aufs härtefte mitgenommen. Theilweiſe 


"wurden fie bei Poraitſch über die Grenze gedrängt. 


Italien. Flo renz, 22. Nov. In der Deputirten- 
kammer äußerte VBizepräfivent Pifanelli Namens der Kammer 
die größte Freude des Landes über bie Genefung des Königs 
und die Geburt des Prinzen von Neapel. Er fchlug jodann 
vor: Deputationen am den König und den Kronprinzen 
Humbert abzuerdnen. (Beifall). General Menabrea zeigte 


Reiter haben vortrefflihe Pferde, die mit der Schnelligkeit und 
Sicherheit der Gazelle über Graben und andere Hindernifje hin— 
wegjeren. Auf verſchiedenen Schleihmegen geht ed mach der 
Grenze, mo es gilt, eine dreifache Poftenkette zu täufchen. Lift 
und Kühnbeit im Nothfalte auch Beftehung helfen ihnen meiſten⸗ 
theils glüdlih zum Ziele. Haben fie den Feind im Rüden, fo 
vertrauen fie Jih der Schnelligkeit ihrer Pferde an. Die Ruffen 
find ſchlechte Schügen und die nahgefandten Kugeln treffen fels 


| ten. Sind ihnen die Verfolger zu nahe auf den Ferſen, jo ges 


ben fie einen dazu bereit gehaltenen Theil der Waore Preis, 
Der Soldat fandet darauf viel lieber, ald auf den Schmuggler 
ſelbſtz denn von der Waare erhielt er feinen Beutetheil; dürch 
den Yang des Schmugalers hat er nur Unannehmlichkeiten und 
Mühen. — Große Shmugglerbanden, die fih in einzelnen Grenz: 
Dörfern jenfeits der Memel aufhalten, gehen bis an die Zähne 
bewaffnet und bringen beträchtliche Ladungen, oft ganze Wagen: 
süge hinüber. Amilhen ihnen und den Grängioldaten fommt es 
nicht jelten — Gefechten, bei denen es von beiden Seiten 
Todte und — ete gibt. Wenn es irgend angeht, ſo ſuchen 
fie den Officier des Grenzkorps Fr beſtechen. Dieſer beordert 
dann unter dem Vorgeben, ſichere Kunde erhalten zu haben, feine 
Leute an eine beftimmte Stelle und läßt auf dieſe Weife den 
Schmugglern freien Weg, an einer unbewachten Stelle die Grenze 
zu paſſiren. Auf diefe Weife find namentlich zu Zeit des Krim: 


hierauf im Namen ber Negierung an, daß bad Minifterium 
dem König feine Entlafjung eingereicht hat. EN) 

Srantreid. Paris, 22. Nov. Die Nachwahl in 
Paris hat folgendes Mejultat ergeben: Gewählt find Ere: 
mieug mit 20,489 Stimmen (Pouyer : Quertier erhielt 
9676 Stimmen); Arago mit 22,120 Stimmen gegen Gent 
mit 5273, Herold mit 2462 und Felix Pyat mit etwa 
1000 Stimmen; Rochefort mit 17,051 und einer Mehrheit 
von ungefähr 1800 Stimmen. Stichwahl muß ftattfinden 
jm vierten Bezirk, wo Glais-Biaoin 11,811, Briſſon 6073, 
Allou 7552 Stimmen erhielten. (€. NR.) 

— Paris, 22. Nov. Nach ber „Patrie“ beabfichtigt 
ber Vizeköntg, jobald die Suez-Feſtlichkeiten worüber, per⸗ 
ſönlich nad Konftantinopel zu reifen, um feine Diffivien 
mit der Pforte im eigener Perfon zu fchlichten, wozu ihm 
ſowohl die Kalferin Eugenie, als der Kaifer Franz Joſeoh 
und der Kronprinz von Preußen den Weg gebahnt haben 
ſollen. — Die Wahlen gehen unter großer Ruhe vor fi. 
Die Wähler ftellen ſich heute noch zahlreicher als geftern 
an den Urmen ein. Die Minifter, welche um 9 Uhr 
Morgens in die Tuilerien gerufen worden, waren noch um 
9 Uhr Morgend dort verfammelt. Der Kaifer wird am 
Mittwoh nad Compiegne zurückkehren. (Allg. te.) 

Gugland, London, 20. Nov. Die ſchlimmſten Be 
fürchtungen bezüglich der Riſſe in den koſtſpieligen Säulen 
der Ueberbrüdung von Farringdon Street (des Viadukts 
von Holborn) haben fich ald unbegründet herausgeſtellt, nach: 
bem nunmehr auch die beiden vom Gemeinberathe der City 
mit Unterfuhung der Sachlage beauftragten Ingenieure 
ihre Anfichten dahin abgegeben haben, daß der Verkehr ohne 
Gefahr fortgeführt werden koͤnne. Ueber die Urſache des 
Unfal3 find die Unterfuchungen noch zu feinem beftimmten 
Ergebniſſe gelangt. 

— Türkei. Aus Ronftantinopel, 21. Nov., mel- 
det ein Telegrammd er N. Fr. Pr. der Pforte proteftirte gegen 
die neuerdings angeregte Neutraliftrung ded Suez-Canals 
biefelbe fei ein Eingriff in ihre Souveränitätßrechte in Ae— 
gypten. 





Zandespoften. 
Fur Augsburg ertrant am verwichenen Freitag ein 
Knabe beim Spielen am Bache unfern der Bleiche. 
Straubing, 22.Nov. Heute Morgens wurde einem 
Soldaten beim Schießen ein Finger abgeriffen, indem ver 
Verſchluß des Gewehres ausſprang. 


In Geiſenhauſen, BA. Vilsbiburg, ift am 21. 


08. Nacht? 9 Uhr im einem am der Haupiſtraße gelegenen, 
nur von drei alten und gebrechlichen Leuten bewohnten 

uſe — dem Dufchlbräu gegenüber — Feuer ausgebrochen 
und griff mit folher Schnelligkeit um fih, daß in kurzert 
Zeit drei Häufer eingeäfpert wurden. Eine alte Frau erlitt 
hiebei in ihrem Bette den Eſtickungstodt. 


krieges Hunderte von Wagen Ladungen binübergejchafft worden. 
Steis hat es in dieſen Banden Führer gegeben, die fih durch 
hervorragende Lin und Kühnheit auszeichneten, wie ber befannte 
Raudonus Krutinis (Roftbruft). Cr tropte Jahre lang allen 
Berfolgungen, bis er zulegt vom Echidjal ereilt wurde. Von 
fal (en Freunden verrathen, gerietb er in ruffiihe Gefangenſchaft 
und wurde auf dem offenen Markte eines Grenzftädthens zum 
Tode gefnutet. Seine yähe Lebenskraft ertrug eine zmeimalige 
Knutung, erft bei der dritten erlag er. 


— Das größte Cintommen hat in Kalifornien der Steuer: 
lifte zufolge ber vor 15 Jahren mit einigen hundert Dollars in 
ber Taſche aus Hannover eingewanderte Zuderjieber Klaus 
Spredies, nämlich 113,000 Doll. Gold. 


— (Ein 26jähriger Proceb.) in über 200 Jahre lang an- 
bauernder Nectäftreit wurde diefer Tage bei dem Bezirfögerichte 
in Olmüg burd Vergleich beendet. Da punctum Hitis bilbete 
eine Servitut bes Viehtriebes, welches die Gemeinde Nirklowit 
gabe der Gemeinde Groß:Wifternig über mehrere 

rundparzellen der legteren beanſpruchte. Das erfte Trans- 
actions: Inftrument in diefem langwierigen Rechtsſtreite trägt bie 
Jabressaht 1613; dann folgten Urtheile anno 1630, 1690 und 
fofort bis 1869. Wie viel diefer Etreit den beiden Gemeinden 
von denen Groß = Wifternig der flavifhen und Nirflomig ber 





Volks⸗ und Landwirthfcjaft, Handel und Indufrie. 


Münden. Verkehr auf den Fol. priv. bayerifchen 
Oſtbahnen im Monate Oftober 1869: 206,408 Perfonen, 
Einnahme hiefür 184,348 fi.; 2,156,440, Zentner Fracht 
güter, Einnahme hiefür 551,390 fl.; Einnahme für Reife: 
gepäc, Equipagen, Thiere zc. 33,668 fl. Gefammtfumme ber 
Einnahmen 769,407 fl., mithin um 25,515 fl. minder als 
tm entjprechenden Monate ded Vorjahres. 


2oFales®. 

Die Stelle eined Profeffors für Phyſik und Naturge: 
ſchichte, dann für Anatomie und Phyfiologie ver Pflauzen 
an der lanbwirtbichaftlihen Gentralichule Weihenſtephan 
wurde dem Profefjor am Lyzeum in Freifing, Dr. ©. Holz: 
ner, unter Enthebung feiner bißherigen Stelle übertragen. 
 — — DJm — . 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Recherche über die Heimath des Mädchens Margaretha Walter. 

Unterm Geſtrigen wurde in Neuftift ein Mädchen von 
11 Jahren aufgegriffen, welches behauptet, daß fie von ihren 
beiden Eltern hier zurüdtgelafien worden fei. 

Diefe Eltern hätten mit ihr 3 Wochen lang ein hieſiges 
Gaſthaus bewohnt und feien dann, ohne die Zeche zu be 
zahlen, abgereift. Jedermann, der irgend welchen Aufſchluß 
hierüber zu geben wermag, wird erjucht, beifallfige Angaben 
in hiefiger Magiſtratskanzlei nieberzulegen. 

Freifing, am 23 November 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 

Aus Auftrag ded kgl. Stabt-und Landgerichts Frei» 

fing verfteigert Unterzeichneter am 
Dienftag den 30. November 

egen Baarzahlung 
” Vormittand 9 Uhr 
dei Kafpar Herdegen im Moos folgende Gegenftänbeu 
ad: 


ein Pferd werth 30 fi. 
ein Pferd werth 70 fl. 
eine Kuh werth 55 fl. 
Neufahrn, am 22. November 1869. 


Leiß, Vorſteher. 
Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Bel dem unterfertigten k. Rentamte werden am 


deuten Nation angehört, gekoſtet haben mag! Wahrſcheinlich 
mehr, al8 der ganze Viehfrieb werth il. * 

— Ein Kaufmann, Friedrich Schrei, in einer Beinen ſchle⸗ 
ſiſchen Provincialtabt — jo erzählt die „Br. Ztg.“ — hatte in_einer 
Conditorei mit einem andern Befucher derfelben einen Streit, 
aus dem fi ein Briefwechſel entmidelte, in welchem Herr Schrei 
von dem Ausdrud „Attiihes Ealz“ Gebrauch machte. Cinige 
Tage darauf la8 man in dem amtlichen Drgan ber Communal 
bebörbe folgendes Inierat: „Attif es Salz und andere Biehjalge find, 
ie bei mir vorräthig. Schreifrig.“ Cin Gteuerbeamter, dem 

a8 Geihäft des Salzfactors übertragen war, fühlte ſich durch 
diefe Annonce veranlaßt, einen Unterbeamten mit Ermittelung 
einer eventuellen Defraudation zu beauftragen, Dieſem gelang 
es in der That, in ber abe ber Stadt en — 5 
Schteifrid zu ermitteln, bei dem er eine Hausſuchung abhielt 
—ãA — dieſer Mitteilung 





(2513) 


die freilich fein Nefultat hatte. Auf Cru 
Tonnte num der mit der Ueberwachung bed Salz. Importe beauf: 
tragte Beamte feinen Bericht an bie vorgeießte Behörde, mie 


folgt entwerfen: „Nachdem ich dur das Wochenblatt in Erfahr: 
ung gebracht, daß bierorts ein frembe& Salz unter dem Namen 
„attiihes Salz importirt worden, habe ih vigiliren und bei dem 
Stellenbefiger Echreifrig, welcher ber Defraudation verbädtig 
mworben, usfuhung halten laſſen; aber von attifhem Salſe 
war feine Spur bei im zu finden zc, 


Camflag Den 11. Dezember, Bekanntmachung. 

ormittags 10 Upr, Die auf Dienftag den 30. dies Monats, eventuell 
43 Gentner alte Akten und 14 Gentner alte Ber- | Freitag den 17. Fünftigen Monats anberaumte Ver- 
zeptiond-Megifter, Tage: und Hauptbücer, | fteigerung bed Höckmayer'ſchen Anwefend zu Bahrend- 
in Partien zu 10 Gentner unter ber Bedingung bed | Haufen 


Einftampfend und fofortiger Baarzahlung an den Meift- ibt.“ 
bietenden öffentlich verſteigert. m — 
Dachau, am 22. Oktober 1869. achau, am 23. November h 
Konigliches Rentamt Dachau. Pfaffenzeller, 

(2509 2a) M. ©. Hundt. | (2515) k. Notar. 


Privat-Anzeigen 
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Morgens halb 9 Uhr, hierauf der heil. Seelengottesdienſt in 
der Stabtpfarrfirhe St. Georg ftatt. (2516) kauft zu höcften Preifen die Papier 
& Ifabrit in Jemanning. 


| Gefellfchaft Exheiterung. 


—— Theaters 
* Bekanntmachung. Sonntag den 28. November, 
Nächften Montag den 29. diß, Abends 7 Uhr. 








Vormittags 11 Uhr, JJ Fe a 
findet in ber Rechnungskanzlei ber Kaferne zu Neuftift die Verfteiges | Ein Dienſtbuch mit vielen 
rung bed Schwindgrubendüngers an den Meiftbietenden durch die Dekono- | Nummern befchrieben gieng vor un⸗ 
mie: Gommiffton des kgl. 3. Ghevaulegerö: Regiments Herzog Martmi- | gefähr 14 Tagen von Apperäborf 
Han ftatt. | bis Breifing verloren. Man erfucht 

Freifing ben 30. November 1869. (2508) | um Rüdgabe bei der Erpeb. d. BI. 

















EEE Diie Buchdruckerei von 
Ra Datterer in Freifing hin ” 
Zahnarzt Stegrer * 
I Armenbefchreibung und Etats⸗ 
wohnt — 
Zweibrückenſtraggze Nro. 2/1, ——— 
(2511 3a) in München. ſowie ſämmtliche Formularien für Ges 


meinbeverwaltungen, Pfarrämter, Schu⸗ 
p len x. 


















JJ — 


Dankſagung. 
In unſerm herben Schmerze uͤber den Tod unſerer lieben, 
guten Gattin, Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 


sau Cherefia Jenzl, & ı rer’ihen Zabnpräparate ald: 


Gommifjtonärsgattin von bier, I  Babntinktur, welche di. heftigften 
war und ein großer Troft die zahlreiche und innige Theilnahme, I Zahnſchmerzen ſtillt und den Wohl⸗ 
die und von bier, ſowie von auswärts zu Theil ward. I | geruch des Athmend erhält; das Fia⸗ 

Wir fühlen uns daher verpflichtet, für die vielen Beſuche, wäg- 14 con zu 24 und 16 fr. 
rend der Kranfpeit, fowie für die zahlreiche ehrende Leichenbeglei: & ‚ Babnpulver, das die Zähne perlen- 
tung und Beimohnung beim heit. Seelengotteddienfte Allen unfern 3 | meiß erhält, ade anzugreifen, bie 
innigften, tiefgefühlteften Danf hiemit auszufprechen. Schachtel zu 24 und 16 fr. 
Freifing, den 23. November 1869. a Babnplombe, zum Selöftausfütlen 
fchmerzhafter Zähne, das Glas zu 
. 12 fr. ſammt Gebrauchsanmelfungen. 
In Freifing zu Haben bei 
Apothefer Hillmayer, 


| Kraiburg, den 8. Nov. 1869. 
| 


EHEN HÄN 


empfiehlt das unterfertigte, Depöt 
die. vom -fgl. bayr. Obermedicinal- 
Ausſchuſſe geprüften und begutachte- 
| ten, vom kgl Minifterium des Innern 
SI und des Handeld zum freien Ver— 
S kaufe genehmigten Zahnarzt Stey: 


2 | Für. Zahnleidende 
| 
| 
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Geehrler Herr Doktor! \ 
cch mache Ihnen zu wilfen, daß ich 


’atent- Hutierschneid- Haschine 
Palent-Tutierschneid- Haschinen, 
ganz von Eiſen und Stahl, es kenne, tab Ihre Zahutiuktur | den 
zum Handbetried für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfe- | Zähnen febr vorigeitgaft Ift, So Dile 
räder abgenommen werden müſſen, zu fl 49. mit extra großem Schwung ich Sie, daß Sie mir 2Gläsl ſchigen, 


rade zu fl. 53, fl. 68., fl. 86. 20. größere ähnliche Maſchinen für Göpef- | je bald wie möglich, weil ich Leiten 
und Dampfbetrieb mit eigestbümlicher a zum plög- Tropfen mehr babe, uud mir diefelbe 
ſ 


lichen Anhalten und Rückwärtsbewegen der Speifewalzen zu | jo groß abgeht, denn cs erhält die Zähne 
zu fl. 94., fl. 109., fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern | jo vein, daher bitte ich jo bald wie 
wir auf 14tägige Probe und gegen Zjährige Gar ıntie france | wirlid. 63 grüßt Sie Ihre ergebene 




















auf jede Gifenbahnftation. Illuſtrirte Preisliften gratis. | 43 —— Wagner, 
J. P. Lanz & Cie, |“ 5% 3a) Bärterätochter. 
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Sur pri in 89 Au. 
Zu haben in den ‚meisten Handlungen und Apotheken. |Zinienblätter, Felio zu 2, 
in Freising bei . Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | 3 und’& fr. find zu haben bei 
(1765) A. Hillmayr, Stadi-Apotheke. F. ®P. Datterer. 


Kedaktıon, Drudund Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſlinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für. Freifing, Moosburg und Dachau 


N 230. 


Freitag, 26. November 


1869. 





Dad „Üreifinger Tagblart" wird mır Ausnahme der hoben Fetage und der Wiontage täglig ausgegeben, und foftet vierteljährli in Breifing 48 fr., durch Die & Pop 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Marmonpzeile oder deren Raum mit 3 fe. berechnet. Br Breifing uns nice Umgebung abonnirt man ( 
der hiefigen Buchbruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Zagblatt bei der nächfigelegenen Boflernerition orer dei den MWoRboten befellen. 


Für den Monat Dezember nehmen noch alle kgl. 
PVofterpebitionen und Poftboten gegen Erlag von 16 fr., 
in Breifing feldft die Grpedition Beftellungen auf 
dad „Freiſinger Tagblatt" an. 


Politifche Angelegenpeiten., 

Bayern. Münden. Mit Rüdjicht auf bie zahl« 
reihen Gefuche von Militärbewerbern um Verleihung von 
Gerichtäbotenftellen werden vom Kriegdminifterium die Mi: 
litaͤrbewerber darauf aufmerfjam gemacht, dag mad) einer 
Mittheilung des k. Staat3minifteriums der Juſtiz bei den 
wit Einführung des neuen Civilprozeſſes in Augficht ftehen- 
den organifatorifchen Veränderungen den Bewerbern um 
ſolche Stellen günftige Ausſichten auf Anftelung nicht er- 
öffnet werden können. 

— Die Gemeinde Oberammergau trifft bereits 
Vorbereitungen zur Aufführung des alle 10 Jahre ftatts 
findenden Paſſionsſpiels, wozu fi ihre Vorfahren durch 
ein Gelöbniß zur Zeit der Peſt (1633) verpflichtet haben. 
Der Zuehauerraum von ca. 15,000 Quadratfuß, von wel« 
chem dic Hälfte mit guter Bedachung verfehen ift, ift nahe: 
zu vollendet. 

— Als ſchwankend werden, nad) den beftbeglaubigten 
Bid heute vorliegenden Nachrichten, nur nod zwei Wahlbe⸗ 
zirke betrachtet; Günzburg in Schwaben mit drei Abgeord: 
netenfigen und Neunburg v. W. in der Oberpfalz mit 2 
Sigen. Im Uebrigen läßt fich nachftehendes Ergebniß der 
Wahlen mit ziemlicher Sicherheit In Ausficht nehmen: 

Patr. Liberale. 
Oberbayern 19 7 





Niederbayern 18 1 

Pfalz — 20 

Oberpfalz 14 — Meunburg v. W.) 
Oberfranfen 4 13 

Mittelfranken — 18 

Unterfranten 10 9 

Schwaben 13 3 (Gümburg.) 

78 Tr 


Mit Abrechnung der beiden noch uubeitimmten Bezirke 
werben ſich alfo 78 Patrioten und 71 Liberale beider Frak— 
tionen, Fortſchritt und Mittelpartei, einander gegenüberjtehen 
Bei den Maiwahlen war, mit Einrechnung ber fpäter von 
der Kammern beanftandeten Wahlen, das Verhaͤltniß folgen 


genbed: 
Patr. Liberale. 
Oberbayern 19 7 
Niederbayern 19 — 
Pfalz — 20 
Oberpfalz 14 2 
Oberfranfen 3 14 
Mittelfranken — 18 
Uuterfranken 11 8 
Schwaben 13 6 


79 75 
Von dem Ausgang ber Wahl in den beiden unbeftimmten 
Bezirken wird ed mithin abhängen, ob das Zahlenverhält- 
niß beider Parteien dem in der vorigen Kammer fich ziem⸗ 


lich gleich ftellen oder zu Gunften der Patrioten ſich um 
mehrere Stimmen ändern wird, (©: v. u. f. D) 

NRorbeutfher Bund. Düffelborf, 22. Nov. Bis 
jegt ift feitgeftellt, daß drei Arbeiter — ſaͤmmtlich Familien: 
väter — anlaßlich des Unglückes bei Neuß, todt find und 
eilf noch vermißt werden, mithin auch den Todten beizu- 
zählen find. Hierzu kommen nod die auf dem unterge- 
gangenen Schiffe geweſenen Perfonen, muthmaßlich fünf, 
fo dag man heute neunzehn Menfchenleben als verloren 
erachten kann. Mehr oder weniger ſchwer verwundet find 
vierzehn Perſonen. Der ganz umerheblich Verlegten find 
fieben. Unter den noch Vermißten find fünf, und unter 
den Berwunbeten ebenfalld fünf Familienväter. Ihren 
Wohnorten nach gehören die von dem Unglücke betroffenen 
Arbeiter verfchiedenen Gegenden ber Rheinprovinz und Weſt⸗ 
phalend an. Die Angabe, daß dieſelben aus Sterkrade feien, 
hat ſich als unrichtig erwiefen. 

— Berlin. In den neuen Landestheilen haben ſich 
Referviften der Contiolle dadurch entzogen, daß fie ſich bei 
Verlegung ihres Aufenthaltes nach einem anderen Bezirke nicht 
bei ihrem Bezirksfeldwebel abgemelvet und auch die Anmeldung 
in dem anderen Bezirke unterlafjen haben. Für diefe Unter 
laffung werden noch begränzte Nachfriften bewilligt werden. 
Laffen die Betheiligten aber auch dieſe vorübergehei, jo wird 
ihnen als Deferteuren der Prozeß gemacht werren. 

— In Bredlau iſt am 17. Nov. Abends ein Seiten: 
flügel des erit im den letzlen Jahren durch einen gemein: 
finnigen Bürger Moolf Liebich mit einem Koftenaufmand 
von 70 bis 80,000 Thalern erbauten und ber Stadtge⸗ 
meinde gefcheriften monumentalen Belvedere auf der Prome: 
made eingeftürzt. Die Urfache dieſes beklagenswerthen Ereig⸗ 
niffed war, daß ein paar eiferne Säulen fehr ungleich ge 
goffen waren, und in Folge der Belaftung durch Mauer: 
wert an dünnen Stellen der Ausbauchung brachen, worauf 
bann das der Stüße beraubte Mauerwerk nachſtuͤrzte. Der 
Hauptlörper des Baues mit dem hohen und ſchoͤnen Aus- 
ſichtsthurm hat keinerlei Schaden genommen. 

Wien, 23. Nov, Nahm. Die Abend» 
blätter melden auß Grahowo die Anfammlung beveutender 
montenegrinifcger Streitkräfte und bezeichnen bie Lage in 
Dalmatien ald äußerst bedenklich. 

— Aug Defterreih, 22. Nov. Im Vordergrund 
des öffentlichen zn ftehen gegenwärtig faft ausſchließ ⸗ 
li: der Suez-Canal, der Aufftand in Dalmatien und die 
Wahlreformfrage. Mit erfterem Haben wir uns bier nicht 
weiter zu bejcäftigen, da der Telegraph und die über Paris 
eingehenden Berichte dad Sachliche vorerft hinreichlich er 
ſchoͤpfen. Von hohem Ernft ift dagegen di: Lage in Dal: 
matien. Die Berichte vom Kriegsſchauplatz laſſen, bei aller 
Referve, doch erkennen, dag man bort neueftend einen Miß: 
erfolg zu verzeichnen hat. Die Blätter machen denn auch 
ſehr bedenkliche Miene zu dem Stande der Dinge So 
ſchreibt die „Preſſe“: 

„Das Defils von Han wird unſern Truppen gut im 
Gedaͤchtniſſe blelben. Schon die erfte Erpedition nach Dras 
galt unter Oberft Jobanovicd mußte dort furchtbare Ger 
fechte durchmachen, und die wohlaußgerüftete Expedition 
unter dem Grafen Aueröperg hatte vorgejtern fein beſſeres 
Schickſal. Es find: dad Kämpfe, bei denen ber ftrategifche 


oder Chrenerfolg — wenn überhaupt einer aufzumeiien — 
in feinem Verhaͤltniß fteht mit der Menge des vergofjenen 
Blutes. Ju ſolchen Defilden da ſteckt der Hauplvortheil 
uud ber ficherfte Angriffepunft ver Infurgenten, bier vers 
werthen fie ihre eigentliche Kampfegweife, tauchen bier und 
dort auf den Bergen auf, wälzen Steinmaſſen herab, 
ſchicken auß ficherem Verſtecke die Kugeln auf den Feind 
und unfere Soldaten ftehen ba in den Schluchten wie das 
gehegte Wild, auf allen Seiten von den Rebellen umgeben 
und faum recht wifjend wohin zuerft anzulegen. Gegen jolhe 
Kampfesweiſe find unvorgreiflicherweife reguläre Truppen 
wie preiögegeben , und ſelbſt die leichten Gebirgäbatterien 
und Raketen helfen in folder Lage nicht viel. Man kann 
es aljo höchftens al ein Unglüc beffagen nicht aber unfern 
braven Truppen in die Schuhe fchieben, wenn es ihnen 
vorgeflern nicht gelungen, das äußerft ſchwierige Defile von 
Hau zu forciren. 

Italien. Florenz, 22 Nov. Der König ift heute 
bieder angefommen: er wurde von den Miniftern, von der 
Municipalität und andern Autoritäten empfangen. Am 
Bahnhof und in den Straßen zum k. Schloß wurde er von 
der zahlreich zugeftrömten Volksmenge wit lebhaften Zuru- 
feu begrüßt. In der Kammer hielt Präfident Lanza eine 
Rede. Er räth zur Eintracht und mahnt ſich mit den Fi— 
nanzen und der Verwaltung zu befchäftigen, damit die über 
nommenen Verbindlichkeiten gehalten werden können. 

— Rom, 22. Nov. Heute hat Papft Pius IX. den 
ermählten Biſchof von Rottenburg, Herrn Prof. Dr. v. Hefele 
in Tübingen, im Confiftorium der Carbinäle präfonifirt. 

Fraukreich. Paris, 21. Nov. Der Kaifer ift heute 
Mittags 11°/, Uhr in Begleitung des Baiferlichen Prinzen 
und mit zahlreihem Gefolge von Compiegne in Paris ein» 
getroffen. Er begibt fih, wie man heute an offiziöfer 
Stelle verfichert, nächften Mittwoc, wieder nach Compiegne 
zurüd. Die Kaiferin wird nad ihrer Rückkehr ebenfalls 
dorthin gehen, ohne ſich offiziel in Paris zu zeigen. 

England. Das Journal Offiziel meldet, daß „der 
Surztanal von Anfang bis zu Ende ohne Hinderniß durch: 
fahren worden ſei.“ Diefe Nachricht ift entweder ſophi— 
ftifch, wenn nämlich die Antwort auf die Frage von wen ? 
beichränft wird auf die Laiferliche Yacht Aigle, oder fie ift 
falih, wenn die Behauptung unbedingte Gültigfeit haben 
fol. Obwohl auch Reuter’3 Depeſchen von Unfällen nicht? 
zu jagen wiſſen, fo telegraphirt doch der Berichterftatter ber 
Times, daß der Dampfer Delta, von der Peninfular and 
Oriental Company, mit 15'/, Fuß Tiefgang, bei der Fahrt 
von Pert Said nad Ismailia mehrmals auf den Grund 
ftieß, daß der ägyptiſche Dampfer Fayum zehn Minuten 
lang geftrandet war, daß ber Latiff den Grund berührte 
und zurückehrte, dag der Nacht Mallarufjah nicht geftattet, 
über Atidieh hinaus zu fahren, daß die Ufer ftarke Beichä- 
digung erlitten. Xröftliher als biefe Unglücksliſte ift ein 
dem eelapitän Sherard Osborn zugegangenes Telegramm, 
daß der Dampfer Hawk, bekanntlich vielfach zu unterſeeiſchen 
Telegraphenlegungen verwandt, die Durchfahrt aufs befte 
zurüdgelegt hat, und daß Schiffe von 17 Fuß Tiefgang 
leicht pafjiren können. Der für den Kanal beftimmte Theil 
des britiſch⸗indiſchen Kabels wird in Folge defjen ſchon durch 
den Hawk verſenkt werben. 

— Aus London berichtet man, daß daſelbſt die 
Schreckensnachricht eingetroffen fei, daß Oftindien in feinen 
fruchtbarſten Teilen ber weftlihen Provinzen von unabs 
fehbaren Heuſchreckenſchwaͤrmen verheert wird, welche das 

anze Land mit Hungeränoth bedrohen. In Folge dieſes 
rchtbaren Ereignifjed jinb die Preife von Reid um 25pEl. 
geitiegen. 

— London, 22: Nov. Die Krankheit des Erzbiſchofs 
von Canterbury hat ſich wieder, und zwar bebeutenb ver» 
fchlimmert. Dr. Tait ift im Jahre 1811 geboren und erft 
feit 1868 auf dem erzbiiäflihen Stuhl. 

Zu Anfangz lommenden Monat wird die Abmiralität, 
wie verlautet, abermals eine Anzahl Kriegsſchiffe an ven 





Meiftbieteuden verfteigern Taffen: die Echraubenfregatte 
„Emerald“ von 2913 Tonnen Gehalt, 1856 in Deptforb 
gebaut, drei Schrauben-:Schaluppen, einen Raddampfer u.j.w. 
Die Verfteigerung der Stantäwerfte in Woolwich wird vor 
ausſichtlich im Anfang des näcften Frühjahrs erfolgen, und 
— wie man erwartet — zivifchen drei Viertelmillioneu und 
einer Mil. Pfd. St. einbringen, welche Summe dem Ma— 
rinebudget des Jahres 1870— 71 gutgefchrieben werden ſoll. 
Die Vertreter mehrerer hervorragenden Firmen haben bie 
Werfte letzter Zeit genau in Augenfchein genommen. 

— Einem Nachrufe, welchen die News York Timed dem 
Andenken Peabodys wibmet, entnehmen wir Folgendes: Es 
mar eine der Eigenheiten Peabodys, daß er nie ein eigenes 
Haus haben wollte. Im allen Dingen war er, was ihn 
ſelbſt anging, fehr anſpruchlos; ſo war es 3. B. feine Ge« 
wohnheit bei den großen Eſſen, die er zu geben pflegte und 
bei benen alle Koftbarkeiten auf dem Tiſche waren, ſich mit 
einem einfachen Hammelsrippden zu begnügen. Im Haufe 
feines alten Freundes Sir Curtis Lampfon hatte er ein 
Zimmer und hier ftarb er. Dort lebte er fo ftill und zu- 
rücfgegogen wie möglich, und fein Name erſchien in keinem 
Adreßbuche, noch unter den Hofnachrichten. Während der 
vier legten Jahre Hatte feine Geſundheit fehr gelitten, aber 
nur felten ließ er jich bewegen, einen Arzt holen zu laſ⸗ 
fen, und wenn er es that, richtete er fich weder nach feinen 
Vorfchriften, noch nahm er feine Arznei. Wie einer feiner 
Aerzte fih vor Kurzem beſchwerte, war Peaboby ein höchft 
umbefriedigender Patient. Er konnte es nicht leiden, wenn 
man nach feinem Befinden fragte oder um ihn Weſens 
machte. 

— Aus Cuba wird gemeldet, daß die Inſurgenten bie 
Pflanzungen in der Umgegend von Trinidad und Cienfuegos 


zerftören. 





Zandespoften, 


Münden, 21.Nov. Gymnafialprofefjor Brigelmaier 
von Landshut, früher lange Jahre Stubienlehrer am hiefigert 
Mar-Gymnafium, befindet fich feit einigen Tagen im bies 
figen Irrenhaus; derjelbe machte in feiner Wohnung den 
Verſuch, fih an 4 Plägen des Armes die Adern zu Öffnen. 


Müngen, 22. Nov. Die neuliche Nachricht, daß 
Dr. Lingg von Nymphenburg bei dem Sturze in eine Kies— 
grube am Marzfeld einen Bruch des rechten Schienbeines 
erlitten habe, ift dahin richtiggeftellt, daß nur eine ftarfe 
Quetfhung und theilweife Lähmung ftattfand, welches in 
einigen Tagen das Ausgehen des Verlegten wieder zulaffen 
wird, 

In Kaltenbrunn, °/, Stunden von Freihung, find 
am 20. ds Nachmittags zwei noch junge Frauen, von denen 
die eine kurz verheirathet ift, beim Sandgraben dadurch 
verunglüct, daß fie fich trog voransgegangener Warnungen 
in der Grube zu weit verwagten, und dieſe in folge der 
weichen Witterung zufammenftürzte. Beide waren auf ber 
Stelle tobt, und foll die eine der Beiden ſchrecklich ver- 
ftümelt wuter dem Schutt hervorgegraben worden fein. 





2oEale® 


B. Freiſing, 24. Nov. Geftern Abends fand für bie 
heurige Winterfaifon die erfte öffentliche Production ber Frei⸗ 
finger Liedertafel im Stiegelbräufaale ſtatt. Aus dem glüd 
iich gewählten Programme heben wir namentlich hervor 
„Schön Rohtraut“ für gemifchten Chor von Rob. Schumann 
und „mein Herz, thu dich auf“ für Männerchor von O. H. 
Lange. Dieſe Chöre ſowohl als auch die übrigen zeigten 
durch Präcifion des Vortraged gute Schule, 

3 Was wir nantentlich im Vergleich zu früheren Jahren 
zu unferer großen Befriebigung bemerkten, iſt bie treffliche 
Beſetzung des Tenord mit guten, friſchen Stimmen, deren 
Mangel bei mancher früheren Probuftion geblegenen Leift- 
ungen hindernd im Wege ftand. Die Solovorträge fanden 


ebenfalls wohlverbienten veichlichen Beifall. Moͤge die Lieber, 
tafel im der Pflege des Geſangs fortfahren und uns im 
Laufe des Winters noch öfter? mit Produktionen erfreuen. 


»Bolks- und ſandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 


Hupfenberigt ans ber allgem. Hopfenzeitung. 

Nüruberg, 23. Nov. Bon den wenigen Umfägen, 
welche feit Samftag zu Stande kamen, find einige Ballen 
Spalter Land, verjchiedener Qualität und Giegel zu 126 
bis 136 fl., ordinäre Sorten Markiwaare zu 60 bis 75 fi. 
und geftern bei 25 Ballen Zufuhr gute Markthopfen zu 
90 bis 95 und 98 fl. gehandelt worden. And Auer Gies 
gelgut zu 135 fl, Württemberger Ausftih Prima 112 bis 
118 fl. und Oberöfterreiher ausgewählt zu 77 fl. famen 
geftern in verſchiedenen Poften zum Abſchluß. Gejtern wur: 
den 15 Ballen 1868er unter 30 fl. gehandelt. Im Aijch: 
grunde wurde jeit einigen Tagen von ben geringen Vor« 
räthen zu 110— 118 fl. gefauft, man findet dort wenig 
mehr. Heute bezahlte man gute Markthopfen von 88, 92 
68 96 fl., Ausſtich Prima bis 100 und 108, auch 110 fl. 
10 Ballen Hallertauer Auzftich erlösten 130 fl. Ein größerer 
Erporteur Fürths faufte 70 — 80 Ballen zu unbelannten 
Preifen. 

Im Juli 1869 waren im Bollverein fol. 
gende Bahnlinien eröffnet: Nürnberg « Fürther 
0,8 Meilen. Homburger 2,41. Glüdftabt 4,50. Frank: 
furt-Hanau 5,46. Neifje-Brieg 6,18. Taunus 6,71. 
Tilfit: Infterburg 7,16. Aachen Maftriht 8,68. Main- 
Neckarbahn 11,72. Lübe-Büchen, 14,60. Friedrich Franz: 





bahn 15,44. Sächſiſche Privatbahnen 16,57. Medien» 
burgifche Bahn 19,27. Bebra » Hanau 19,47. Berlin 
Magdeburg 19,74. Heſſiſche Nordbahn 19,82. Olden⸗ 


burgifhe 20,28. Werra 22,71. Breslau-Schweidnig 22,89." 


Wilhelmsbahn 24,71. Naſſau'ſa e 25,14. Main:Wefer: 
bahn 27. Rechte Oderuferbahn 27,04. Berlin-Görlig 
27,60. Leipzig Dresden 29,28. Oftpreuß. Südbahn 30,17. 
Stlewig’jhe Bahnen 30,72. Altona-Kiel 32,70. Saar- 
brüd, und Rhein:Nahe 34,63. Heffiiche Ludwigsbahn 34,71. 
Braunfchweigiihe Staatsbahn 37,82. Thüring’ihe 38,60. 


Pfäalziſche Bahnen 38,85. Berlin- Hamburg 39,72. Magde⸗ 


burgefeipzig 41,52. Magdeburg: Halberftadt 43,90. Berlin: 
Anhalt 49,24 Weftphäliiche 52,40. Köln Minden-Gieken 
20,41. Rheiniſche 72,02. Bayeriſche Oftbahnen 81,40. 
Niederfchlefiich - märkifchen 81,76. Bergifch:märkifche Bahn 
82,68. Berlin-Stettin 91,87. Oberjchlefiihe mit Zweigbahn 
99,21. Württembergifche Staatsbahn 105. Sächſiſche Etats: 
bahnen 105,74. Hannover'ſche Staatsbahn 107,19 Badiſche 
Staatöbahnen 112,47. Preuß. Dftbahn 121,27. Bayerifche 
Staatöbahnen 228,10. Summa aller innerhalb des Zoll: 
vereines eröffneten Bahnen: 2265,93 Meilen ; davon treffen 
auf Bayern 348,35 Meilen. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zu Jedermann Wiſſen veröffentlicht 
daß der bisher dem Th. Raßhofer übertragene Todtenſchau— 
bezirk mit Erweiterung auf Oriſchaften refp. Gemeinbebezirfe 
Süngenhaufen und Großnöbah dem pr. Arzt Dr. Franz 
Rnımmel in Maffenhaufen übertragen wurde. 

Am 20. November 1869. 

Königliches Bezirkdamt Breifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


Hebung ber Rindviehzucht betr. 


Die in vorw. Betr. noch audftändigen Anzeigen, der Ger“ 


meindebehörden find binnen längftens 8 Tagen zu erftatten. 
Am 18. November 1866. 
Konigliches Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbach. 








Bekanntmachung. 


An den 
Magiſtrat der k. Stadt Moosburg und bie ſämmtlichen 
Landgemeinde, Vorſtände des Bezirkamts Freiſing. 


Die Erhebung eines Vorausſchlages an den Brandafjecurang- 
Beiträgen pro. 186970 betr. 


Nach k. Megierungdausfchreibung von 17. Oft. v. 
38. (Kr.:A.-Bl. ©. 2369) ift der rubrieirte Voraus— 
ſchlag mit 6 fr. vom jedem Hundert der Verficherungd- 
ſumme zu erheben und im gleihen Betrage von den 
Zugängen pro 186869 nachzuhohlen. 

Die obıngenannten Gemeindevorftände Haben da— 
ber bie betreffenden Beiträge fofort einzuholen und 
binnen 14 Zagen ander abzuliefern, zu welchem 
Ende denſelben bie richtig geftellten Heberegifter werben 
binausgegeben werden. 

ablungsrüdftände können nicht gebulbet 
werden, auch bat die Ablieferung in grober kaſſa— 
mäßiger Münzforte zu geſchehen wenn aber Zahlun— 
gen in Sechfern unvermeidlich, fo find folche in ver- 
ftegelte, mit der abliefernden Gemeinde bezeichnete 
Zehngulden Rollen zu bringen. Uebrigens Fünnen öſter— 
reichiſche Sechökreuzerftüdle mit den Jahrgängen 1848 
und 1849 nicht angenommen werden. 

Tezüglich jener Gebäude, welche von ben Eigen— 
thümern nicht felbft bewohnt werden, haben die betref: 
fenden Miethleute oder fonftige Bewohner die Beiträge 
zu entrichten, wie überhaupt erftere für dieſen Zweck 
einen Stellvertreter aufzuftelen haben. 


Den 12. November 1869. 
Königliched Bezirksamt Freiſing. 


(2457 26) Breidenbad. 








Bekanntmachung. 
v. Hornftein gegen v. Ablerberg p. peb. 

Aus Auftrag ded k. Stadt und Landgericht Preis 
fing verfteigert Unterfertigter im Zmwangöwege zum er» 
ftenmale nicht unter Dreiviertbeilen des Schägungs:- 
werthes im Schloffe zu Birkeneck, Gemeinde Hallberg⸗ 
moos, Randgericht3 Freifing, die darin befindlichen voll- 
ftändige zum großen Theilelegante Haudeinrichtnng an 
Betten mit Bettftätten, Tifchen, Ganapeed, Lehnfeffeln 
Seffeln, Schränten, Vorhängen, Bildern nnd fonftigen 
nüglichen und bequemeu Mobiliarfhaften, Küchen: und 
Wafchgeräthen, dann Detonomiegeräthe und Werkzeuge 
der verfchiedenften Art, hierunter landwirthſchaftliche 
Mafchinen, fernerd Uhren, Pferbgefchirre, Brennholz, 
Torf, Stroh, Korn und Haber, Buchweizen, Kartoffel, 
Schafe, überhaupt eine nahezu vollftändige Ockonomie: 
Einrichtung im Gefammtfchägungswerthe von ca 4450 fl. 


Don nerſtag den 2. Dezember 1869. 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
öffentlich an den Meiftbietenden, jedoch nur gegen fo= 
fortige Baarzahlung. 

Am felben Tage werden in einer anderen Streit⸗ 
fache ebenda auch Pferde, Kühe, Schafe, Oekonomie⸗ 
mwägen, ein Reiſewagen ꝛc. verfteigert. 

Sollte an diefem Tage die Verfteigerung nicht bes 
enbigt werden können, fo wird folche 

Freitag den 3. Dezember, 
Vormittags 9 Uhr, 


fortgefegt. 
Sreifing, am 11. November 1869. 
Zr. Donle, 
k. Notar. (2459 26) - 


Brivat-Umzeig 


Erklärnng. 





Ich erkläre Hiemit Öffentlich, daß bei der geftern fattgehadten Lieder— 
tafel-Broduftion, ein Irrthum vorgefommen ift, indem die Worte, welche 
‚Herr Unthal an den Herrn Lieutenant von Schellerer gerichtet hatte, Ie: 


diglich mir gelten konnten, da ich derjenige war, welcher amt gepfiffen 


hatte, was wie ich erft nachträglich erfuhr, die Veranlaffung zu der Aeußerung 


des obengenanten Herrn gab. 
(2516) Carl Ritter ve Miller. 


Von heute Freitag an fortwährend 


Weihenftephaner Sommerbier, 


Georg Braun, 
zum Stiegelbrän. 


Ziehungsliſten 





(2523) 


Dankfagung. 

Für die ſchnelle Hilfleiftung bei 
meinen fo fchwer krank barniederges 
legenen beiden Kindern, fage ich dem 
Herrn Dr. Neumaier, pr. Arzt 
dahier, hiemit meinen öffentlichen 


Dant. 
Breifing, am 25. Nov. 1869. 
(2522) Feſenmaier. 








Ulmer Münſterbau⸗Verlooſung 
liegen zur Einſicht auf. 

Beſttzer ber Nro. 1825 und 189,964 
von der Ulmer-Lotterie wollen fich 


| melden. 
A. Schön. 





! (2524) 





7 7 Hfadt- Theater in Sreifing. 
Büder-Gefud). | „Breitag den 26. Ron. 
Theologifche, juribifche und andereı Der Sonnenwendhof, 

gute Werke, fowie auch ganze Bib— oder: 
Tiothefen werden zu fehr guten Prei: | DerBrandfifterben der Ilſangſchmiede. 
Volksſchauſpiel in 5 Akten von 


» fen, fomol hier wie auswärts gekauft. 
Dfferte find innerhalb 8 Tagen bei L. A. Mofenthal. 
Anfang ',,8 Uhr. Ende '10 Ubr. 


ber Grpeb. d. BI. zu hinterlegen. 
je 
Dad alte weltberühmte gegen jede innere Krankheit bülfreiche 
Mittel: 


Dr. Werners Schwedische Lebens-Essenz 


ift in der wirffamften, wahrhaft echten Beſchaffenheit nur allein von 
F. Arndt's Verlags-Anstalt in Leipzig für den Preis von 1 fl. 21 kr. 
zu beziehen. Emballage gratis. (2378 4d) 














- Neuer Perl-Kalender 
Kortemanneie 
auf das Jahr 1870. 
Preis geftempelt 6 Er. 


Freifinger 





Schranne vom 24. November 1869. 


























R , © ? Mittels a 

—* Ba ncnhann [Bertaufl Rep. | preis |ofiea- |aefattn. | 
ir 2 in — IR tr. Ii. tt. Re] fr. 

Shäfel. | Shäfel.| Schäfel, j Swäfel.| Shäfe.| | | | fi (u 
Walzen — 11259 259 | 254 511640] —12]— — 
Korn — 171 171 171 — | 11120 —i—] 1/37 
Gerſte — 255 255 240 15 | 11138 —i—]—|10 
Haber — 490 490 480 10 72 ——|—| 4 


Berkaufsiumme 12,762 fl. — kr 


der Münchener Induſtrie⸗ und | 


Techniſcher Verein. 

Freitag den 26. Nov. Abends 
6 Ur Vortrag über metriſches 
Maß. Zutritt allgemein. (2517) 


Eine’ guterhaltene Zither 


ift 
billig zu verkaufen. (2500 36) 


Im Verlag der Zul. Kellner’: 
ſchen Buchhandlung in Wärz 
burg ift erfchtenen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Die neue 


Mass- & Gewichts- Ordzung 





bearbeitet von 
Professor Schwager. 
Preis 18. Er. 


Berfanfs-Nızeige. 


In einer wirklich fehr fchönen, 
und außerordentlich frequenten, am 
bayerifhen Hochgebirge gelegenen 
Stadt, Knotenpunft mehrerer Eifen: 
bahnen, ift ein folid gebautes, ſehr 
rentables Familienhaus, für jedes 
Geſchäft prachtvoll geeignet, melches 
| den vollen Anfauföpreid zu mehr 
als 6 Prozent vom Hundert jährlich 
verzindt, wegen Familien-Zerwürf- 
niffen zu verfaufen und kann beiz, 
nahe ber ganze Kaufſchilling als 
' AnnuitätensKapital auf dem An— 
wefen ftehen bleiben. Frankirte Briefe 
sub. Es 1580 mit 6 fr. Zuftell:- 
gebühr beforgt die Annoncen Erpes 
dition von Rudolf Mosse in 


| für das Königreih Bayern, 











Münden. (2519) 
1 Kaffee !!! 


I Der Unterzeichnete ift von einem 
audwärtigen Haufe beauftragt, eine 
nambafte Partie reinſchmeckenden 
und kräftigen Gaffee in großen und 
fleinen Quantitäten äußerft billig 
Toszufchlagen, und ift ſelber auch 
auf Beftellung friih gebrannt zu 
Haben. Mufter von Y, Pfd. an, 
auswärtd Nachnahme. 
Wilhelm Kumpfmiller, 
| Eommiflions-Gefchäft, 

i Münden, Umalienftraße 80. 
12518) Spezereihandlung. 


| Am vergangenen 
Montag hat fi 
—— zwifchen Langenbach 


und Preifing ein 






I fehwarzer Ianghaariger Hund mitt 


Terer "Größe und auf den Ruf: 
„Zamperl“ gehend, verlaufen. 
Man bittet gegen ein Douceur un 


Rückgabe. 
Adolf Haas 
(2521) in Moodburg. 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Vagblatt. 


Zugleich Anıtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 


X 271. 


Samftag, 27. November 


1869. 





— — — — — — ——— —— nn 
Das „Sreifinger Tagblatt” wird mır Ausnahme der hoben Wehtage und der Diontage taglich ausgegeben, and koſtet vierteljährlich in Breifing 48 kr, durch bie k. Br 
degogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Sfpaltige Garınondgeile ober deren Raum mit 3 fr. baechnet Bir Brelfing ma nick: Umgebung absunfet man ir 
ver hieflgen Bucbruderei; auswärtige Til. Mbonnenten wollen das Tagblatt bei der wächfigelegenen Bofernebition ober bei den Boaboten beftellen. 
— —— ——— — —— 


Politifche Angelegenbeiten 
Ueberſicht der Abgeordnetenwahlen.“) 
Oberbavern. Münden. Abgeordnete. 1. Dürr- 
ſchmidt, App. R. (lid) 2. Hoceder, G.-Bergw-D. (lib.) 
3. Kaſtner, Stadtrichter. (lib) 4. Knorr Jul., Verleger. 
(16.) 5. Kühlmann, Advofat. (lib) 6. Thomas, Juwes 
fier. (lib.) 7. Herz, B. G. R. in Nürnberg. (lib.) Brud. 
1. Schleich, Nedafteur. (patr.) 2. Matter. (patr.) 3. Pichler. 
(patr.) Pfofienhofen. 1. Graf Fugger. (patr.) 2. Meipner. 
(patr.) 3. DOftermann. (patr.) 4. Bonihab. (patr.) 5. 
Schmid, Domcapitular. (patr.) Weilheim. 4. Zi, 
Pfarrer von Schongau. (patr.) 2. Rabdfpieler, Vergolver. 
(patr.) 3. Hilgenreiner, Bauer von Ofterwarngau. (patr.) 
Zraunftein 1. Schmitt, Stabtpfarrer. (patr.) 2. Sene: 
ſtrey, Ber. «Ger. R. (patr.) 3. Miller, em. 
(patr.) Waflerburg. 1. Freitag. (patr.) 2. Weitermaier. 
(patr.) 3. Graf Seinsheim Grünbach. (patr.) 4. Maier, 
Delonom von Werding. (patr.) 5, Kaifer, Bürgermeifter 
don Mühldorf, (patr.) Würftenfeldbrud. Bezirksamtmann 
Maier von Landöberg, Pfarrer Pichler von Geltendorf, 
Dr. Schleih von Münden. (Sämmtlich patriotiſch.) 
Niederbayern. Landshut. Abgeordnete. 1. Ar 
chivar Yörg. (patr.) 2. Domcap. Dr. Neumayer. (patr.) 
Erfagmänner 1. v. Om, k. Reggsr. (patr.) 2, Ems⸗ 
lander, Del. (patr.) Straubing. 1. v. Hafenbrädf. (patr.) 
2. Lukas von Negensburg. (patr.) 3. Pfahler von Deggen- 
dorf. (patr.) 4. Winter! von Pafjau. (patr.) 5. Weiß, 
Ninift.-R. (patr.) 6. Rockl, Bauer von Haindling. (patr.) 
Pafjau. 1. Stodbauer, Bürgermeilter. (lib.) Neumarkt. 
Archivar Jörg von Landshut, Pfarrer Triller von Meden- 
haufen und Oekonom Lerzer von Thanhauſen. (Sämmtlich 
patriotifch.) 
falz. Speyer. Abgeordnete. 1, Croiſſant. (lib.) 
2. nd. (lib.) 3. Golfen. (lib) Landſtuhl. 1. Fries, 
Landrichter. (lib.) «2. Gelbert , Pfarrer. (lib.) 3. Bürgers 


*). Soweit als möglich in der Beilage mitgetbeilt. 


meifter Log, (lib.) Kaiſerslautern. 1. Jakob. (lib.) 2. Golfen. 
(ti6.) 3. Ritter. (lib) 4. Gärtner. (lib.) Kolb ift alfb 
nicht gewählt. Zweibrücken. Appellräthe Schmiot und 
Dingler von Zweibrüden. (lib.) Bürgermelfter Adt von 
Ensheim. (1i6.) Kandel. Landrichter Alwens in Bergza— 
bern, Advokat Louis in Landau, Kaufmann Rothhaas in 
Kandel. (lib.) 


Oberpfalz und Negensburg. Regensburg. Ab- 
eordmete. 1. Diepolver, Minifter-R. (patr.) 2. Hödhe 
etter, Müller. (patr.) 3. Brück, Dekonom von Mitraching. 

(patr.) Kemnaih 1. Buchner, Pfarrer in Erbendorf. 
patr.) 2. Weiß, Müller in Poppenreuth. (patr.) Reuns 
urg v. W. 4. Schmidtlonz, Rentbeamter in Nabburg. 
(patr.) 2. Frank, Pfarrer von Vohenftrauß. (patr.) Cham. 
Landrichter Eder in Burglengenfeld, Bezirksgerichtsrath 
Frank in Weiden, Pfarrer Schmidbauer in Schwarzenfeld. 
Wartiotiſch). 


Oberfrauken. Hof. Abgeordnete: 1. Bran— 
denburg. (lib). 2. Krauſſold. (iib) 3. Sbrget. (lib.) 
4. Hutfchenreuter, (lib) Bamberg 1. 1. Schüttinger, 
Rechtsanwalt. (patr.) Erjagmann. Hennig, Domcap. 
(patr.) Bamberg II. 1. Schüttinger , Rechtsanwalt. (patr.) 
Erfagmann. Höfer, Müller. (unentjchieven.) Kronuch. 
Appellvath Stenglein. (Mittelpartei.) Advokat Schauß in 
Münden, Lehrer Sittig von Bayreuth, Bürgermeifter Bor- 
der von Naila, Fabrikant Trändel von Kulmbach. (Sämmt- 
liche liberal.) 

Mittelfranken. Ansbach Abgeordnete. 1. Seh⸗ 
bold Buch. (Li6.) 2. v. Slacffenberg, (M6.) 3. Mato— 
wiczfa, Profeffor. (lib.) Grlangen. 1. Langguth, Bürs 
germeifter von Heröbrud. (lib.) 2. Marquardt, Profeffor, 
(1i6.) 3. Ortel, Brauer in Lauf. (lib) Nürnberg. 1. 
Grämer Carl. (lib.) 2. Frankenburger, Rechts-Anw. (lib.) 
3. Strauß, Schullehrer in Altdorf. (lib.) Nenſtadt a. A. 
4. Frievrich Grüninger. (fib.) 2. Gottfried Cdart. (lib. 
3. Friedrich Lambert. (Itb.) Dinkelihägl. Marquard 


| Barih von Kaufbeuren. (fib.) Dekonom Leyerer v. Gulen- 





Feuilleton. 


— Der Sutzlanal, Das Jahr 1869 it reich an aroße 
arfigen Unternehmungen. Deutihland bat eine wiſſenſchaftliche 
Erpedition nach dem Nordpol geiendet, England rübınt fih das 
uralte Problem der Entdeckung der Nilquellen gelöjt zu haben, 
Amerika bat, den Riejenbau der Parificbahn vollendet und mit 
framzöfiihen Kapital und Ingenieuren ward der Suezfanal, die 
Verbindung, des mittellän en mit dem rothen Meere, die 
Weliſtraße von dem indifchen Dcean in das atlantiihe Meer 
bergeltellt. Jung und grofartig iſt das Unternehmen. Der Ge— 
danke daran ift uralt. Der Coypterfönig Nehao (700 v, Chr.), 
der, Perierkönig Darius, Ptolemäus, Philadelphus, Trajan und 
ber Khalife Dinar machten ſchon Verſuche den Nil und das rothe 
Dleer, zu verbinden ohne jedoch Dauerndes ſchaffen zu können. 
Bon Napoleon I. ift der Gedanfe Mittelmeer und rothes Meer 
direkt, mut einander zu verbinden. Das unrichtige Mefultat der 
Bermeflungen, dab nämlich das rothe Meer um 30. Fuß höher 
Tiege als das mittelländiiche ließ den Sueztanal als unausführ: 
bar erſcheinen. Erſt yerdinand von Leffeps, ein Verwandter der 
a Kaiferm, führte das Unternehmen , an dem Jahr 

n 








| aber ein einzelner, Privatmanın nach und: ‚na 


erte vergeblich ‚geärbeitet haben, trag der größten Schwierig. | 


feiter durch. derdinand von Leffeps it am 17. Nov. 1805 ın 
Berfailles geboren. 1825 wurde er Conſulats-Attache in Liffa 


| Verhandlungen, die 





bon, dann 1827 Beamter im Handels+ Directorium des Aus- 
wärtigen, dann 1828 Conſul in Tunis, nad) Algeriens Erober— 
ung in Konftantine verwendet, und 1831 nad Egypten geichidt, 
wo er bis Juli 1838 ſich duch jeine Dienfte auszeichnete und 
dann ald Goniul nah Rotterdam, Malaga und Barcelona fan. 
In legterer Stadt vertrat er im November 1842 während des 
Bombardements die. franzöſiſchen Intereſſen fo umfichtig und 
nahdrüdlic , daß fein Name oft genannt, wurde, . Nah der 
Februar-Revolution ging er als Gejandter nah Madrid, dann 
nah Bern und folgte im Dektober 1854 einem Rufe des neuen 
Nicekönigs Mohamed-Said nah Aegypten, Auf einer Fahrt: von 
Alerandria nah Kairo durch die Wüfte wußte er in Said Par 
ſcha den Funken zu einem Ganal=Projecte zu. werfen, das. er: in 
einer, Schrift darlegte, die, Aufjehen. machte, aber in Konſtanti— 
nopel Ummillen, und in London Mihtrauen , gegen. franzöfiiche 
Gelüfte erwedte. Die Speculation „200 Millionen Fr. Capital 
an den europäifchen. Börfen zuſammenzubringen, ihlug gänzlich 
fehl, Der Canal koitet heute ſchon das Doppelte, und er dürfte 
mit einer halben Milliarde kaum die normalmäsigen 26 Fuß 
Tıefgang erhalten; heute iſt er erſt 22- nnd an gewillen Stellen, 
mo noch Felſen wegzuſprengen find, „‚taum.,20 Fuß ‚tief. . Daß 
i i ſolche Sum⸗ 
men flüjfig machen und im Qrient einen fo großartigen Zuſanu 
menfluß von Technitern und Arbeitern orgamſiten konnte, bleibt 
eine ſichere — dieſes Mannes auf den Nachruihn. Die 

iplomatifchen, finnancielfen und technifchen, 


hart. (lib.) Weißenburg. Föderer vou Vilshoſen, Ber 

zirksgerichtsrath Herz von Rürnberg, Oberftaaatdanwalt 

zn von Eichflätt, Bürgermeifter Fleiſchmann von 
eißenburg. (liberal, theilweiſe Mittelpartei.) 

Unterfranken und Michaffenburg. Haßfurt. 
Abgeordnete. 1.2. v. Zurhein. (patr.) Wuͤrzburg. 
Dr: Evel. (lib.) Dr. Gerftner. (lib.) Schmievel. (lib.) 
Weigand. (Lib.) Oekonom Stumpf. (lib) Aſchaffenburg. 
A;pelrath Kurz von hier, Bezirlsamtmann Haad in Schein: 
feld. Delonomm Weimer vou Neukirchen (patr.) Lohr. 
Bibliothefar Auland von Würzburg, Färber Brand von 
Lohr, Kaufmann Ronkarz ven Gemünden. (Sämmtlid) patr.) 

chwaben und Neuburg. Augsburg. Abge- 
ordnete. 4. Fiſcher, Bürgermeijter. (lib.) 2. Dr. Völt, 
Advotat. (lib.) Nördlingen. 1. Frikpinger. (lib.) Günz- 
burg. 1. Bürgermeifter Brigelmaier. (lib.) 2 .B. Sid. 
(Mitielp.) 3. Joſeph Wagner. (Mittelp.) Donauwörth. 
1. Advolat Barth (Augsburg.) (patr.) 2. Appellrath Grab: 
ner. (patr.) 3. Pfarrer Weiß. (patr.) Mindelheim. Dr. 
M. Huttler, VBucbrudereibefiger von Augsburg, Rudolf 
Behr. von Freyberg, Gutsbefiger in Haldenwang, Garl 
Hofmann, k. Notar in Babenhaufen. (Patr.) 

Bayern. Der Magiftrat von Münden hat vor längerer 
Zeit Inländern geyenüber, welche einen gefeglichen Anſpruch 
auf Verleihung des Heimathrechtes nicht zuftebt, die Heimaths 
gebühr auf 300 fl., und Ausländern gegenüber auf 600 fl. 
als Marimum feitgefegt; da fi num in der Praris heraus 
eftellt hat, daß diefe Gerühren zu hoch find, wurde in der 
Peutigen Sitzung beſchloſſen, auf Herabjegung berfelben Be: 
dacht zu nehmen. 

— In Binningen in ber Pfalz ift bei ber Urwahl 
ber gewiß feltene Fall vorgefommen, daß nicht weniger ala 
7 Ranbidaten, darunter 5 Konfervative, die gleiche Stimmen: 
zahl, 185, hatten, fo daß, da nur 5 Wahlmänner zu wählen 
waren, bad 2008 entjcheiden mußte, welches 3 Konfervative 
und 2 Fortfchrittämänner traf. 

— Im „Pf. Kur.“ erklärt Appellrath Umbfcheiden, 
daß er zwar mit einem Anfuchen um Annahme der Kaijerd: 
fauterer Kandidatur beehrt wurde, daß die Kandidatur aber 
3 3. nicht befteht, wielmehr Im Einverftändnig mit ihm 
aufgegeben ift. 

— Ingolftadt, 24. Nov. Die Gemeindewahlen in 
Ingolſtadt find volltommen fortfchrittlich ausgefallen, auch 
alle Erfagmänner find liberal. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 16. Nov. Das Her: 
venhaud genehmigte in feiner geftrigen Sigung den Antrag 
her bie allgemeine Einführung bed Tabafönopol im Zoll: 
verein. 

— Dad Denkmal für König Friedrih Wilhelm III., 
deſſen Errichtung im Luftgarten hier ſelbſt jegt in Angriff 
genommen ift, fol 206,335 Thaler koſten. Das Stein: 
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wirkliche Fortſchritt, ber die Bauperiode von 1863 bis 1865 be: 
zeichnet ie zweite Periode von 1866 bis Herbft 1869 age 
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eine ſtete Steigerung der auge 
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Denkmal, welches gleichſalls dorthin kommt, wird 48,600 Thl. | 
foften, wovon überbieß 41,147 Thlr. durch freiwillige Bei⸗ 
träge gebedit find, ß 

— Bon Seiten der Marine-Behörde des Norddeuiſchen 
Bundes ift der Bau zweier Dampf Aotfos angeordnet, welchen 
zum Schuß des deutſchen Handels gegen Seeräubereien 
ihre Station in den aſiatiſchen Gemäfjern angemwiefen werben 
fol. Diefe Fahrzeuge follen eine Gapazität von etwa 600 
Tonnen, 150 Pferdefraft un) eine Armirung von zwei 
gezogenen Vierundzmanzig » Pfündern und zwei gezogenen 
Zwölfpfündern erhalten. Nach Allerhöchiter Beitimmung 
werben benfelben die Namen „Albatros“ nnd „Nautilus“ 
beigelegt werben. 

— In ODſchatz hat fich geftern wieder ein Soldat er= 


ſchoſſen. 

© Wie der Wiener „Preffe* aus Dalma= 
tien mitgetheilt wird, wurde in den Gefechten ber legten 
Tage unter den Aufftänbifhen auch Montenegriner bemerkt 
und unter ben gefallenen Inſurgenten auch Leichen von 
Montenegrinern gefunden. Es kann demnach, fügte fie bei, 
fein Zweifel über die Betheiligung des montenegrinifchen 
Volkes an dem Aufftande der Bocchefen obwalten. Pulver 
und fonftige Munition wurde von Montenegrinern ben 
Aufftändifhen offen zugetragen, fonftige Hilfe aber verftedt 
geleiftet, wenn auch der Fürft von Montenegro für feinen 
Theil Neutralität hält. 

— Bien. Die Zeitungen bringen betailirte Berichte 
über die Kämpfe mit den Inſurgenten. So bringt bie 
„Tagespreſſe“ aus Raguſa eine Nachricht, in welcher zur 
naͤchſt über die Betheiligung der Weiber der Aufftändifchen 
Mittgeilungen gemacht werden. Da heißt ed: „Die Weiber 
der Infurgenten werben zum Proviants und Munitionss 
tragen verwendet, gehen Hinter den Colonnen und ermuthigen 
die Männer mit Zurufen, im Gefecht auszuharren und zu 
neuem Angriff vorwärt3 zu jchreiten. Das Geheul, welches 
die Morlakten bei jeder Vorrücdnng und bei jevem Angriffe 
erheben, macht einen höchft unangenehmen Eindruck auf die 
Truppen; Dad Telegraphiren und Signalifiren der Aufs 
ftänbifchen von einem Berge zum anderen befteht in einem 
ſchrecklichen Geheul in allen denkbaren Tonarten, Geſtiku⸗ 
lationen mit den Armen und Flintenſchüſſen. Daß die 
Graufamfeiten der Infurgenten die Truppen zu Reprefjalien 
veranlafjen ift feider wahr. Die Häufer, Dlivenpflanzungen, 
ganze Ortfchaften ber Aufftändifchen werben angezündet und 
der Erde gleich gemacht. Vor fünf Tagen ift ein Militär: 
Detahement in der Zuppa durch einen Ort marjchirt, wo 
alle Häufer gejchloffen und am jedem Fenſter weiße Fahnen 
ausgeſteckt waren. Voraus marfgirten drei Compagnieen 
die unbehelligt durchs Dorf zogen; dann kam der Train 
mit Bagage und Proviant unter einer einen Bedeckung. 
Wie diefe im Dorfe erfcheint, öffnen fich die Fenfter eines 


beftanden, deren Sieg nieht unter berauſchenden Kanonendonner 
und dem Lärm der yanfaren errungen murbe, wohl aber die 
unbeftreitbare Ueberlegenbeit bat, daß er die Erde befruchtet ohne 
fie mit Blut überſchwemint zu haben!“ Der Dpfer an Menſchen⸗ 
leben find aber Bor nicht wenige gefallen ; indeß auch die Eiſen⸗ 
bahn über bie Landenge von Darien hat Taufende und aber 
ZTaufende verihlungen, der Mahmubieb:Canal nicht minder, das 
ift der Welt Loos. Wenn heute, wo die „Sultanin von Fereng- 
biftan“, wo ein glängender Kranz von Fürften und Fürftenfühnen 
von Gelehrten und Schriftftellern beifammen find, und mo benk- 
würdig nicht minder, nur Einer fehlt, der Gouverain bed Lan- 
des, der Großherr des Khedive, wenn heute Leſſeps mit Stolz 
auf fein Werk blickt, fo darf er mit Fug fagen: Was die Phar: 
aonen, Großfönige, Ptolemäer, Cäfaren und Khalifen verſuchten, 
Napoleon I. plante, ih habe e8 vollführt zu Frankreichs Ruhm 
und zum Velten der Nahmelt! .. . Wenn aber ber Canal wirt: 
ũch zur allgemeinen Waflerftraße der Oftindienfahrer geworben, 
dann wird die Zeit fommen, wo man in Port Said eine Statue 
der Kleopatra des Weiten neben der des erften Khedive von 
Aegypten, in 
an ben 
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aſtie, deren inder et: Ali, der Sohn des 
—S in dem Gere u Städten Ravala, war. 





großen Hauſes, das ffalls ganz mit weißen Fahnen 
beſpickt war, und ed wirb auß den Fenſtern auf ben Train 
ein mörbererifches Feuer eröffnet. Die Leute wollten das 
Gepäd und den Proviant rauben. - Hinter dem Train gingen 
noch drei Compagnieen ; dad Haus wurde erftürmt und 68 
Perſonen im Handgemenge niedergemacht.“ 

Frankreich. Paris, 24 Nov. Das offizielle Journal 
berichtet: „Der „Aigle“ mit der Kaiferin ift am 22. Nov. 
von Suez abgefahren, um nad dem Mittelmeere zurückzu⸗ 
tehren. Die ganze Eröffnungäflotte, am welde ſich eine 
bolländifche, von Java kommende Fregatte angejchlofjen, be: 
gleitete den „Aigle“. Die Fahrt von Sue; nad Ismailia ift 
in 7'/, Stunden unter den beften Umftänden zurüdgelegt 
worden. Der „Aigle“ hat am 22. im See Timſah ge: 
anfert und feine Fahrt am 23. Morgens fortgejegt, Der 
Erfolg ber Eröffnung in vollftändig. Der Kaifer von Oeſter⸗ 
reich ift in Kairo angefommen und wird am Donnerstag 
nach Europa zurückreiſen.“ 

Aeghpten. Kairo, 22. Nov. Geftern fand ein glän« 
nder Ball ftatt, welhem der Kaifer von Defterreich, ſowie 
die Gefandten Oefterreihd und Rußlands beimohnten. Heute 
findet Wettrennen und Gala:Oper ftatt. — Der Kaifer von 
Defterreich reift am Donnerftag ab. Das Project der Reife 
nah Brindifi ift wegen Krankheit des Königs von Stalien 
aufgegeben. Der Aufenthalt bed Kaiferd in Alerandria 
wird ein eintägiger, in Korfu ein zwölfftündiger fein. 
Kairo, 22. Nov. Die Feſtauslagen fcheinen 
die Schatulle Ismails mehr in Anfpruch zu nehmen al 
man vielleicht vorausſah; wenigftend hat er, einem Ge- 
rücht zufolge dieſer Tage bei einigen Bankhäufern in Ale 
zandria eine Anleihe von 5 Millionen Frs. aufnehmen 
müffen, und das alle, um einer Anzahl von Menjchen 





eine. guie Meinung von feinem Regime. beizubringen, unb 
Hrn. von Leffeps einen Gefallen zu ermeifen. Der. Sue 
Canal, ſelbſt ift mit feiner Toiletie noch nicht ganz fertig; 
48. große Baggermaſchinen arbeiten Tag und Nacht. Dh 
Durchfahrt felbft wird mit großer Vorſicht ftattfinden, fo 
zwar, daß bie einzelnen Schiffe auf 1',, Kilometer Diftanz 
einander. folgen follen. Zu Ismailia, wohln der Vizekönig 
heute Nacht abgehen follte, wird der Mittelpunkt der Fefte 
fein, von denen heute ſchon der. Ball ald Glanzpunkt bes 
zeichnet wird. 

— Sue; 23. Nov. Der Dampfer „Latif* ift, nade 
dem er zmei u auf dem Grund des Canals verfandet, 
flott gemacht. ehrere andere Dampfer find ebenfalls auf 
den Grund geftoßen, jedoch ohne große: Schwierigkeit flott 
gemacht worden, und meiter pafjirt. 





Zandespoften. 


Aus dem Rotthal ſchreibt man: Ein gewiß noch 
nicht dageweſener oder hoͤchſt feltener Fall wird ſich in fur 
zer Zeit im Rotthal zutragen. Zmei Brüder find geſon— 
nen zu beirathen. Diefe Brüder find beide taubftumm, has 
ben ihre Kenntniffe im Taubftummeninftitute zu Straubing 
erhalten; jeder hat eine Braut von 20 Jahren, von benen 
jede nach hiefigem Ausdrucke „bilbfauber“ ift. 





2oEales 


Dach gu. Der glüdliche Gewinner bed erften Treffers 
ber Ulmer Münfterbau-Rotterie mit 20,000 fl. ift Hr. Lehrer 
Gehrer in Niederroth bei Dachau, ein verheiratheter Mann 
mit Familie. 4 
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Zehn Gulden Belohnung 
werben jegt und bis zu Jahreöfrift Jedem gezahlt, welcher eine ſtrafbare " 
Beſchädigung an Bäumen, Baumpfäplen, Zäunen, Inſchriften ober Pe 
ſtigen Angehörigkelten des Staatöguted und der Le,ranftalt Weihen- 
Rephan hier fo zur Anzeige bringt, daß daraufhin der oder bie Thäter | 


zur gerichtlichen Beftrafung gezogen werben Können. 
Welhenſtephan. 


Die königliche Direktion: | 
Dr. Weutz. 


(2527) 


j n ei Pe der 
} oren!| Kaften = 
Mr mübhle bis 
zur Attachinger Au 
Dienftag Abends eine 
filberne Cylinder⸗ Uhr. 
J Der redliche Finder 
wird um Mücdgabe gegen gute Be— 
lohnung gebeten. D. U. (2531) 


Montag den 22. November ift in 
der Wittibdmühle bei Moosburg ein 












Da die Kenutni der neuen Gemeinde = Ordnung gerade bei den bevorfteh- , /dähriged Ochſenkalb 


entlaufen. 


enden Gemeindewahlen vom großen Zutereffe insbeſondere für die minder bemittelten Derjenige, dem dasſelbe zugelaufen, 
Gemeindebürger fein dürfte, fo wird der Unterzeichnete feine Vorträge über die Mole es gegen Erſatz bed Futtergel- 


neue Gcmeinde-Ordnung am 


Sonntag den 28. November 1869. 


Vormittags 10 Uhr 


im Meinen Rathhausfaale wieder aufnehmen. 


Freifing den 28, November 1869. 


Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


bed und der Inferationsgebühren zu⸗ 
rüdgeben an den Gigenthümer. 

N Lorenz Schweiger, 
(2529) Wittibsmüller. 








Erwiderung. 


Zunge Hühnerhunde 

) guter Race, find zu 
verkaufen; zu erfragen 

} bei Metzger Morafch 


in ber Fiſchergaſſe. 


Die Erflärung bed H. v. Miller in Nro. 270 des Tagblattes it ——— — — = 


eine Lüge. 


Die Buchdruderei von Fr. P. 


Er Hat am fragligen Abend ſelbſt erffärt, daß nicht er, fondern nur | Datterer in Zreifing empfiehlt zur 


Hr. v. Schellerer das bedauernswerthe Intermezzo veranlaßt hat. Uebri— 
gens haben fi beide Herren ganz gleich benommen, wir find bereit 


für unfere Angabe jederzeit einzuftehen. R 
) M. Saradeth. 


X. Desch, Rechtspraltikant. 
H. Disti, Rechtspraktikant. 
L. Giehrl, Rechtsconzipient. 


(2533) 


Abnahme: 
Armenbeichreibung und Etats⸗ 
voranfchlag, 
Etatsvoranichlag, 
Geldrechunng, 
forie jämmtliche Formularien für Ger 
meindeverwaltungen, Pfarrämter, Schu⸗ 
len ac. 





Durch Krankheit bin ich bisher gehindert geweſen, auf die „Erkl ä⸗ 
tung” des 'Herin Dr. Furtner in Neo. 264 des Tagblattes, ſowie 
auf bie‘ „Berichtigung“ des — feinen: Namen nach jedem Tagblatt- 
Tefer wohlbekannten — Herrn Fr. in Mr. 262 des Tagblatted zu ant- 
orten. 

Ich kann Inzwifchen gewiß annehmen, daß beide Herren nur in ber 
MWahlanfregung Yerfannt haben, was jeder mit den Verhältniſſen Der 
traute und überhaupt Dentende im Wefentlichen gleich mir auffaffen 
mußte. Bon dem Kern der Sache im gleicher Weife ablenfende Entgeg- 
nungen und Berichtigungen werden wenigſtens von mir Feine Erwiderung 
erfahren. Meine Herren Gegner mögen dabei zugleich bebenfen, wer von 
ums es der in unmürdigfter Weiſe von Partei wegen Angegriffene 

weſen. 
* Bezüglich der von Hier aus im „Volksboten“ vorangegangenen amt⸗ 
Tichen Berichtigung befenme ich bei diefer Gelegenheit, daß die darauf 
folgenden Artikel des Volksboten aus Freifing-Freilich-den vollften Beweis 
geliefert Haben, folben, Gegnern gegenüber wäre Schweigen die 
bei allen Ginfichtövollen wirffamfte Rechtfertigung gemefen. 


Weihenſtephan. 

(538) Dr. Wentz. 

3. Sulzbeck, 
Obere Stadt 23, 


Sihmitt-Mode-Wanren-Lager, 


zu den billigften Preifen. (2525) 







































Ein Segen für die Leidende Menfchbeit. 


‚Herren Doflieferanten Johanu Hoff in Berlin, 
' Moshowitz, 27 Oktober 1869. - „Alle anderweitig. angewand- 
(fein Mittel 'maren vergebens; fie brachten meiner franfen Tochter 
feine Befferung, auch nicht die Badereiſe. Auf Unrathen meines 
Haudarzted, zum Gebrauche Ihres Malzertrafts, lieh ich mir vor 
(diefem Heilrabrifat Eommen, und feit dem Genuße beöfelben be— 
findet ſich meine Tochter bedeutend wohler: fie iſt dadurch Gott fei 
Dank fräftiger und muthvoller geworden, ich fühle mich ‚zum Danf 
verpflichtet, Ihre Erfindung ift ein Segen für die Teidende Menſch⸗ 
Heil,“ Loew, Maurermeifter. — „Ihre Malz = Gefundheitd- Cho: 
Tolape. wirft ungenreim ftärfend auf dem ſchwachen Körper. Sie 
{ft Nicht blos Erſatz des oft unzuträglichen Kaffees, fondern unter 
"tlg die Heilkraft bes Malzertratts“ — Ich bitte um Weberjends 
ung ener Bartie Befter re: welche auf einen Monat 
Imdetäfe km Priigfthesfle 2 Berforen ausreicht.“ Dr. v. Koferit, 
Herzogl. Kanimerjunfer und Affeffor in Göthen. — „Ich erbitte 
‚mir von Ihren, Bruftmalzbonbond, die gegen den Huſten fo gute 
Dienſſe leiſten. Fr. Schmidt in Berlin, Grüner Weg 39. 
nr Werkaufsitelle. bei, 7. 
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per Buch und Pfund, rein unb un— 





eheftet, auch zum Fenſterputzen ge— 


eigenetes, iſt immer vorräthig bei 
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F. P. Datterer,. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





IE 232, 


Sonntag, 28. November 


1869, 








Das „Erefinger Tagblatt” wird mıt Musnahmme der boben Bektage una der Montage täglich angegeben, und Loftet wierteljährli in Breifing AB tr. vurc bie t. Pop 
bezogen 50fr. pränumerando Bei Inferaten wird die oaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 9 fr. berechnet. Br Breifing und nähe Umgebung abonnirt man iv 
ver hieflgen Budtruderei; auswärtige Tti. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mädfigelegenen Bofterpevition oder bei ben Voſtboten beftellen. 





Für den Monat Dezember nehmen noch alle Fol. 
Bofterpeditionen und Poftboten gegen Erlag von 16 fr., 
in Preiftng ſelbſt die Crpedition Beftellungen auf 
das „Freilinger Tagblatt" an. 


Politiſche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 26. Nov. Wie wir hören, 
haben die Herren Minifter von dem Ausfall der Landtagd- 
wahlen Anlaß genommen, der Erwägung und Entjchliegung 
St. Majeftät des Königd anheimzugeben, ob er über ihre 
Portefeuilles anderweitig zu verfügen für gut finde. 

— Die auf unferen Bahnen getroffene Einrichtung, 
die Perſonenwagen mitteld heißer Dämpfe zu erwärmen, 
wird vom Publikum mit großer Genugthuung aufgenommen. 

Oeſterreich. Ragufa, 23. Nov. Nach den hier ein» 
getroffenen Nachrichten filtirte G.⸗M. Graf Auersperg jede 
weitere Vorrüdung in die Erivoscie; fie ſei ebenfo nutzlos 
als unmöglid. In Montenegro macht ſich eine große Aufs 
regung bemerkbar. Man befürchtet neuerdings einen Einfall 
der Montenegriner in Türkiſch⸗Albanien. 

Wien, 23. Nov. Die Nachrichten aus Dalmatien 
find Außerft dürftig, und conftatiren im wejentlihen nur, 
daß die Inſurgenten feit ihrer Zurücddrängung in die weit 
lichen Gebirge, nicht mehr fihtbar feien. In dolge heftiger 
Negengüffe haben die Truppen die Bivouacd aufgehoben, 
und werben allmählich in Cantonnement3 an ber Küfte ge: 
legt. Eine Depeiche des „Wanderer“ aus Eattaro, 23. Nov., 
lautet: „Heute wurden 13 Zuppaner, darunter der Pfarrer 
Ratonic, Hieher gebracht. In dem im Hafen vor Anker 
llegenden Lloyddampfſchiff „Benaco“ gingen in verflofjener 
Nacht 3000 Proviantjtüde durch dad eindringende Waffer 
zu Grunde. ortwährend die heftigften NRegengüffe Die 
Trupppen : find zufolge der heilloſen Witterung und der 
ungeheuren Strapazen ſtark von Erkrankungen heimgefucht.“ 

Italien. Florenz, 23. Nov. Die „Nazione‘ meldet, 
in mehreren. Städten Italiens würden am 8. Dezember, 
als am Eröffnungstage des Conzild, Vollsdemonftrationen 
beabfichtigt. 

— Florenz, 23. Nov. Man hat 3 Tage lang nad 
dem Abgeordneten Lanza ſuchen müſſen, um ihm feine Er- 
nennung zum Präfidenten der Kammer mitzutheilen. Ends 
lich hat man ihn in einer Heinen piemontefihen Provincial- 


ftadt aufgefunden. 

— Rom, 20. Nov. Das offizielle Programm für 
dad Konzil iſt bereit feitgeftellt. In großer Prozeſſion 
werden ſich die Prälaten zur St. Petersfirche begeben, dann 
im Hauptihiff der Celebration des feierlichen Hochamtes 
durch den Papft am Hauptaltar anmwohnen; der Hymnus 
Veni creator spiritus wird die Geremonie ‚enden. Hierauf 
folgt der Einzug der Bifchdfe in den im nördlichen Seiten 
Schlffe eingerichteten Sigungsfaal. Der Papft wird dort 
eine Allocution halten und die Sejfion des Conzils für er« 
öffnet erklären. -Mau ſchätzt die Zahl der zu den feierlichen 
Sigungen zuzulaffenden Perfonen auf 12—1300, die in 
folgender Reihe fih ordnen: Cardinäle 35, Cardinalbiſchöfe, 
Patriarchen, Erzbiſchöfe und Biſchoͤſe 923, Aebte nullius 
29, Ordensgenerale 82, alſo entſcheidende Vota 1017 














ferner 100 papſtliche Theologen, 50 Beamte, der Hofſtaat 
des Papftes umd Prälaten di Fioccheti 124. Xäglich trifft 
jest eime Reihe von Biſchoͤen, die meiften aus England, 
Amerika und Frankreich hier ein, um dem Concil beizu⸗ 
wohnen. Unter den fürftlichen Häuptern, die im Laufe 
ber befagten eier Hier erwartet werden, nennt man in 
neuefter Zeit aud den Kaifer von Oeſterreich. 

Srantreih. Paris, 23. Nov. Bei den Mahlen in 
der Stadt hat bie vepublifanifche Partei mit enormer 
Majorität gefiegt. Von 122,000 abgegebenen Stimmen 
erlangten die Kandivaten der Regierungspartei faum 3000. 

Spanien. Die Corte hat die Eröffnung de3 Suezkanals mit 
Begeilterung erfüllt; fie faßten heute ben Beſchluß, zu er⸗ 
Mären, bad Leſſeps fi um die Menfchheit verdient gemacht 
habe, Der Urheber des Suezfanals ift den Spaniern wohl 
befannt, da er längere Zeit franzöfiicher Conful und Generals 
Eonful in Barcelona und im Jahre 1848 Gefandter in 
Madrid feldft war. Sein Auftreten während ber Ber 
fhießung von Barcelona im Jahre 1842 trug ihm ben 
Dank nicht nur feiner engeren Schüglinge, fondern auch 
mehrerer fremden Regierungen ein. 

England. London. Profefjor Döllinger hat 
fih durch feine Haltung den Concil gegenüber bie Un— 
gabe des hiefigen katholiſchen Wocenblatted The Tablet 
zugezogen‘, bad ihm in feiner Tegten Nummer feinen theo: 
logifchen Ruf ftreitig macht. Daily News ftellt dad Blatt 
darauf hin mit der Bemerkung zur Rebe, daß nur allzu 
häufig von den hiefigen fatholifhen Blättern die -erfte Ge 
legenheit benugt werde, um bie bebeutendften Männer bed 
Katholizismus, falls fie nicht gerade mit ber augenblicklich 
in Nom beliebten Taktif einverftanden feien, in Mißkredit 
zu bringen. 





Zaudespoften. 


Münden Am vergangenen Donnerftag Abends 
zwiſchen 7—8 Uhr pafjirte der Sattlermeifter Nefzger von 
Auffirchen in der Näge von Maifach die Ucberfahrt über 
die Eiſenbahn, und war beinahe über den Bahnkörper 
hinüber, al3 ber von München nach Augsburg baherbraus 
fende Abendzug noch den hinteren Theil ſeines Fuhrwerkes 
erfaßte und zertrümmerte, ohne den Zug zum Entgleifen 
zu bringen. Nach einer halben Stunde konnte der Zug 
feine Fahrt fortfegen, bie Pafjagiere kamen mit dem Schreden, 
der Sattler und die Pferde gleichfalls unbeſchädigt davon; 
— der Bahnwärter, welcher die Schranke über die Ueber» 
fahrt offen ließ, wird aber feiner verdienten Strafe nicht 
entgehen. 

Nürnberg, 25. Nov. Am Dienftag Abend. ift ber 
in ber Lederer’ichen Brauerei bahier bejchäftigte Mechaniker 
Michael Schollermann von Fürth in den circa 2 Fuß tief 
mit Lochendem Waſſer gefüllten Braufefjel geitürzt. Er 
wurbe fofort ind Krankenhaus gefchafft, ftarb jedoch daſelbſt 
andern Morgens. 

Am 22.03. Früh fand man in Shweinheim, BA. 
Afchaffenburg. den dortigen Ortsnachbarn Peter Kolb in 
feiner Scheune erhängt. Derfelbe hinterläßt eine Frau mit 
6 unmündigen Kindern. Als Urſache diefer Selbtentleibung 
wird angegeben, daß Kolb dem Trunke ergeben geweſen 

— 


ein ſoll und deßhalb in Ned Unfriebeu mit, jeiner Frau 
gelebt He. 5 BE 58 5 n ı Ak 

Straubing, 26. Nov. Vorgeſſein wußte) einem 
Knaben won 5. Jahren, der zu nahe an die Dre ſchine 
kam, von detſelben ein Fuß zerqueticht, ſo dag er Fleich am- 
putirt werben mußte. * 


Sotkales. 


K. (Theater). Geſtern hatten wir Gelegenheit die 
Leiftungen deö hiefigen Stabttheater3 in dem breiaftigen Preis: . 


luſtſpiel „Er muß aufs Land“ genauer fernen zt’ lernen, 


und Fönnen wir nur mit allem Lob deſſelben gedenken. 


Iſt beſagtes Stüd an und für fich ſchon dazu angethan 
um die Lachluſt und ben Humor der Zufchauer rege zu 
maden, jo Fonnten wir nur erfreut ſein, die ‚einzelnen 
Rollen fo trefflich beſetzt zu jehen. Frl. Hiltl und Frau 
Schenk Löften ihre Aufgabe im Vereine mit den Herren 
Koſenbach, Schenk und Vogel in glängender Weife, jo daß 
und nur der Wunſch übrig bleibt, es mögen aud die an- 
dern Mitglieder unferer Bühne ſich bemühen, das Gleiche 
zu Teiven. Deßhalb würden wir befonders den Fräulein 
Lezar und Erlinger ein natürliheres und lebhafteres Spiel 
empfehlen, fowie es uus auch nicht unangenehm wäre, wenn 
erjtere Dame den Schmerzengausruf „A,“ den Sie vor 
jedem Sag fo gerne hören läßt, für die Zukunft als ganz 
überflüfjig Hinweglaffen würde. 


Bolks- und Candwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 
“Hopfenberit aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 25. Nov. Geftern wurden nur von 
Primaforten einige Meine Pöftchen zu 88, 90 und 100 .fl., 
Aiſchgründer zu IB—108 fl. und einzelne Baͤllchen gute 
Hallertauer zu 118 fl. ampezeigt find. Auch zu 80 bis 
85 fl. wurde curante Marftwaare gehandelt. Mittel und 
geringe Sorten blieben wie feither unbeachtet. Am heutigen 
Donnerdtagsmarkt war das Gefchäft bei einer Zufuhr ‚von 
90 Ballen ziemlich leblos und fchleppend. Mean bezahlte 
85,'88, 90 und 92 fl., für Württemberger feine Sorten 
95—98 und 100 fl. Rothrebige erlöften 80 fl., Prima 
68er 32 und 67er 13 ft. 


Stadt-Theater in Freiſing. 

Sonntag den 28° November: „faura, die Könige 
tochter als Bettlerin“, oder: „Die Schule "des Leben“, 
Romantiſches Ritterfchaufpiel in 5 Abth. von E. Raupach. 

Montag den 29. November: Erfte Vorftellung im er- 
ften Abonnement: „Eine Borlefung bei der Frau Haus- 
meifterin.“ Poffe tm 1 At won Mer. Berger. Vorher 
geht: „Einer muß heivathen“, oder: „So lommt man unter 
den Bantoffel”. Preis⸗Schauſpiel in 2 Akten von X. Wilpelmi. 


Befanntmachung. 
Geſuch des Joſeph Lipp von Moosburg um die Bewil- 
ligung zur Errichtung a von Kelheimer Weiß- 
er betr. 

Joſeph Lipp, Bräuereipächter in Moosburg, hat um 
bie Bewilligung nachgefucht, auf dem Anweſen DB. 
Nr. 255 bafeldft ‚außer den feldfterzeugten, auch Kel⸗ 
beimer Weißbier ſchenken zu dürfeu. 

Dieß wird hiemit Öffentlich niit dem Bemerken be= 
kannt gegeben, daß Grinnerungen hiegegen oder Mit- 
bewerbungen binnen 14 Tagen ausfcpließender Frift bei 
ber unterfertigten Behörde angebracht werden müffen. 

Am 22. November ‚1869. 

Königliches : Bezirksamt: Freifing. 
(2532) Breidenbad. R 


Bekanntmachung. 

Die Rehnungsftellung der ſtädtiſchen Sparkaffa pro 1869. 

Nach) $ 15. der SparkafjarStatuten vom 18. Jänner 
1862 bleibt bie Sparkaſſa während des letzten Monats 
eines jeden Verwaltungsjahres,: fühin während, des Monats 
Dezember I. 38. geiperrt, damit die Bücher dieſer Anftalt 
gehörig abgeſchloſſen und: die. Jahresrechnungen :geftellt wer⸗ 

Önnen. 














Dieß wird mit dem Beifügen zur ee 
ht, daß w der Zeit dieſex Kaſſaſperte weder 
——— 
legte Gelber gekundet werden koͤnnen. Fi \ 
m 26. November 1869. | ® i 
Stadtmagiſtrat Freifing, — 
tof. Bürgermeifter. >, ;; 7 
efanntmachling. 
„Die Kleinkinderbewahranſtalt betr. E 

(EB witd hremit fämmtlichen Mitgliedern und Wohl⸗ 
thätern ver -Kleinkinderbewahranftalt-zu Freiſing zur Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der k. Regierungsrath Herr. Breidenbach 
dann ber derzeitige Caſſier Herr geiftliche Rath Warnatiz, 
fowie die Ausſchußmitglieder, Herr Seminarinjpeftor Schmid, 
Herr Magiſtratsrath ‚Geißler, und Herr Kaufmann Brücki 
ihren Austritt aus der Verwaltung der Kleinkinderbewahr⸗ 
anftalt erffärten und bie betreffenden Aktenſlücke und- Belege 
beim Stadtmiagifträte Freifing hinterlegten. 

Diefer Zuftand, wahrfcheinlich der Anfang der’ traurigen 
Folgen des Zerwürfniſſes unferer Stadt und Bürgerfchaft, ver⸗ 
anlapt den Unterfertigten, ſäͤmmtliche Mitglieder und Wohl: 
thäter der Anftalt zu erſuchen fih am 

Sonntag den 28. November 1869, 

Nachmittags 1 Uhr, 
im Heinen Rathhausſaale einzufinden und bie Rechenſchafts⸗ 
berichte enigegen zu nehmen, und zur Wahl eines neuen 
Ausſchuſſes und einer Vorſtandſchaft zu ſchreiten. 
Freiſing, am 26. November 1869. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
ermayr, 
rechtst. Buͤrgermeiſter. 
Bekanntmachnung . 
Wahl ber katholiſchen Kirchenderwaltung in Freiſing betr. 

Von dem Unterzeichneten, mit Hoher k. Regierungsent⸗ 
ſchließung vom 1. Nov. 1869 Nr. 37288/42806 für die 
Stadt Freifing zum Wahltommifjär behufs Vornahme der 
Kirchenwahlen ernannt, wird hiemit zur Vornahme ber 
Wahlen zur katholiſchen Kirchenwerwaltung auf " 

Montag den 13. Dezember 1869, 

Vormittags 8 — +1 Uhr, 

im einen Rathhausfaale 
anberaumt. Die Wahl felbft wird gemäß der hiezu erlafr 
jenen Inſtruction vom 25. Auguſt 1869 (Kreisamtsblatt 
Nr. 98 d. d. 7. September 1869 ©. 1851 u. ff.) analog 
der Gemeindewahl. 

Wahlberechtigt find nur jene, welche in ber nach Ars 
titel 1, 3 und 7 der allegirten Inſtruktion verfertigten 
Wahllifte eingetragen find, oder dem Wahlausſchuſſe ihre 
erit nach Anfertigung der Wapllifte erlangte Wahldefähigung 
nachzuweifen vermögen. 

Beim Beginne der Wahlpandfung wird "ein Wahlaus⸗ 
ſchuß gebildet aus 5 Mitgliedern aus ber Mitte der Waͤhler. 
Sodann werden die von dem Wahlkommiſſaͤre nummerirten 
Wahlzettel vertheilt und auf dieſelben von ‘ven Wählern die 
von ihnen Gemählten gefchrieben. 

Unterfchriebene oder fonft gekennzeichnete Wahlzettel find 
ungiltig. 

Seiten um 14 Uhr noch nicht die Mehrzahl der Wahls 
berechtigten ihre Stimmen abgegeben haben, fo wird durch 
Anzfchellen der Termin im ‘eine weitere, Frift von einer 
Stunde zur Ausübung des Wahlrecht3 verlängert und ſodann 
die Wihlgandlung nah Umfluß diefer Zeit gefchloffen. 

Die Zahl der zur Kirchenverwaliung zu wählenben 
Mitglieder beträgt fünf. 

Am Dienftag den 14. Dezember 1869, früh 
8--10 Uber beginnt jodann die Wahl ver Erfagmänner 
in’ ber -nämlichen Weife, wie die Wahl der wirklichen Ver⸗ 
weltungämitgliever. NRachmittags um 3 Uhr werben 
ſammlliche Kirchenverwaltungs Mitglieder und Erjagmänner 


— 


> 










vor den Wahlau⸗ ſchuß vorgeladen, und ihre Etflärungen 


über Annahme oder Ablehnung entgegengenommen und in 


letzterem Falle die Ablehnungsgründe fofort in öffentlicher 


Sigung des Ausſchuſſes verbefchieven. 


ar et 


en FE 


Eine allenfall3 hieburch notwendig ‚werdende Neuwahl 
wird am Mittwoch den 15. Dezember 1869 
en und wird der Termin hiezu beſonders befannt 


ring, den 24. Novemben 1869. 
Der Wahlkommiſſär 
Makermagr, rechtöfundiger VBürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Die neue Maß: und Gewichtsordnung betr. 

Nach Geſetz vom 29. April 1869 Äft es jedem Gejchäftd- 
manne, welder in einem öffemtlichen Geſchäftslokal Kauf 
unb Bertauf treibt geftattet, ſcon mit dem 1. Januar 1870 
fi der neuen Maße und Gewichte in feinen Geſchäftsloka- 
litãten zu bebienen. 

Derſelbe ift jedoch gehalten , dieſes in feinem Verkaufs⸗ 
lofale bei Meidung einer Gelojtrafe von 25 fl. durch eine 
Aufſchrift erfichtlich zu machen. 

Dieß wird hiemit unter Abdruck der Betreff. Artikel 
14 und 16 des obenangeführten Geſetzes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Freifing, den 24. November 1869. 

Stadtmagiftrat Feeifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
(Abdrud.) 
Art. 14. 


VUebertretungen dieſes Gejeged und ber auf Grund bed- 

felben erlaffenen Verordnungen werden an Geld bis zu fünf: 
| unbzwanzig Gulden beftraft 

Daneben find die ungeftempelten ober nicht im richtigen 

Stande erhaltenen Maße, Gewichte, Waagen oder Meßvor⸗ 
! richtungen zu configciren. 
Auf Gemerbireldende find obige Beftimmungen ſchon dann 

anwendbar, wenn Maße, Gewichte, Wagen oder Mekvor« 
\ richtungen , die fie zum Betriebe ihres Geſchäftes haben 
müſſen, In ihren Geſchaͤftslokalitaͤten oder Verkaufsbuden 

uungeftempelt oder nicht im richtigen Stande erhalten, vor: 

| gefunden werden. Gleiches ift bei Perjonen der Fall, welche 
| auf öffentlichen Märkten nach Maß oder Gewicht verkaufen 

und bafelbjt im Befige ungeftempelter oder nicht im richti= 

gen Stande erhaltener Maße, Gewichte oder Waagen ge: 
" tetffen werden. Die Anwendung ober der Beſitz falſcher 

Make. Gewichte oder Wangen ift nach ven Beitimmungen 
des Strafgeſetzbuches zu —— 

rt. 16. 


| Die Anwendung ber diefer Maß- und Gewichtäorbnung 
entſptechenden Maße und Gewichte ift bereit? vom 1 San. 
1870 an geftattet , imfoferne die Betheiligten hierüber einig 
find. 

Gewerbtreibende, welche in einem Öffentfichen Gejchäfts- 
local Kauf oder Verkauf treiben, ‚haben, wenn fie hiebei das 
neue Maß oder Gewicht anmenden wollen, dieſes bei Ver— 
weidung der in Art. 14 feftgeiegten Geldftrafe in ihren 
Verfaufslocalitäten durch eine Aufichrift erfichtlich zu machen. 

Auf die Maßbeftimmung im Malzaufichlagswejen findet 
dieſe Rebergangsmaßregel ‚jedoch Fine Anwendung. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Schmitlinger gegen. Maurer wegen Handelsſchuld betr. 
. Im Wege ber Hilfdvollftrefung werden am 
Freitag den 10. Er l. Is., 
Vormittags 1 
durch den Bürgermeifter in der Behaufung bed. Krämers 
Simon Maurer von Arnbach folgende Gegenſtände, 


alß: 
2 Ladenbudl und 11 Schubläben, werth 4 fl. — kr. 
1 Stellage mit 14 Schubläden und eine 

ditto mit4Q: Fächern, werd. . . If. — kr. 


1 Eſſigfäßl, 2:-Dlesperne Delkiften, wertb 3 fl. — kr. 


1 Se mit ZTupfernen PR 
feln und Gewichter, werth . 

1 Heine Dezimalmaage, werth . .. 

2 I 4 mit Leder gepolſterte ex, 


werth 
40 Bildertafeln und i Spiegel, werth > 
2 gepolfterte Bänke, werth 
1 Milchkaſten, 1 Schüffelrahm md eine 
Hänguhr, werth . 
1 Himmeibettftatt mit Sirohſac werth 
2 Kleiderkäſten, A 4 fU. werth.. 
3 Marktkiſten, mit Eifen befglagen, wert E 
8 eiferne Gewichter, wertb . . 
1 Milchkaſten, werth . 
2 eiferne Pfann'l, wer 
2 Schäffel, teure, Bin eur 
felrahm, wertb . . 
17 Bolzrechen, -werth . 
2 Paar Pferdgefchirre, 1Reitfattel, werth 
2 Spinnräder, 1 Roden, 1 Rechen, 
1 Cruzifix, 2 Tafeln, wertb . . 
4 Tiſch, 4 Rohrſeſſel, werth 
1 Bettlade mit Strohſack, werth . 
2 paar Vorhänge, wertb . . 
2% Stüd irdened Geſchirr, wertg R 
1 Putzmühle, 1 Sieb, EHE 6 Breite, 
werth 
Heu und Grummeti, werih 
Öffentlich gegen Barzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kauföluftige mit dem Beifügen ein» 
geladen werden, daß ber Hinſchlag nur dann erfolgt, 
wenn bad Meiftgebot drei Viertel des Schätzungs⸗ 
werthed erreicht. 
Am den 18. November 1869. 
Königliched Landgericht Dachau 
Der k. Landrichter 
v. Hellersberg. (2530) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Tandgerictlichen Auftrages wird am 
Donnerftag den 20. Januar E. Js., 
Vormitags von 10 bis 11 Uhr, 
in einen Nebenzimmer ded Wirthshauſes zu Kollbach 


das Hutberbauern-Anmwefeus Haus: Nummer 3zu Glon⸗ 
bercha erftmaliger Zwangsverſteigerung unterftellt wer⸗ 
ben 


Dieſes Anweſen, welches mit 22,295 fl. Kapital, 
1800 fl. Kaution, Leiftungen im Anfchlage von 100 fl, 
dann untarirten Wohnungs- und BVerpflegungdrechten 
für 4 Perſonen hypothekariſch belaftet ift, beiteht aus 
einem eingädigen, theil3 gemauerten, theils gezimmer⸗ 
ten Wohnhauſe, ebenſolchen Stadel mit Stall und 
Wagenremiſe, dann ganz gemauertem Backhauſe, ſammt 
Hofraum, Grasfleck und Garten zu 1 Tagw. 71 Dez. 
fernerd aus Aeckern und Wiefen und Wald zu 1 8 
Tag. 58 Dez. nebſt Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutzantheile und Haftet auf dieſem Anweſen neben einen 
Obereigenipumsäquivalente von 16 fl. ein einjährficher 
Bodenzins von 109 fl. 56 Fr. 2 dl. zum Aexare von 
71 fl. 49 Er. zur Ablöfungdfaffe und 2 fl. 10 fr. zur 
Pfarrei Kollbach. 

Der Geſammtſchaͤtzungswerth beträgt 25,875 fl. 
und Farm der Zufchlag nicht unter biefem verfheilt 
werben. 

Steigernde, deren Perſon oder Zahlungsfähigkeit 
der Unterfertigten unbekannt iſt, haben ſich hierüber 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Verſteigerung 
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genügend auszumelfen. 


Sachau am 19. November 1869. 
Pfaffenzeller, 
(2535) k. Notar. 


PBrivat-Anzeig 


Sporrerkeller. 


Sonntag i 28. November, 
—9 AR, e- M u fi k. 


Sommerbier 
Freundlichſt ladet ein 





verabreicht. 
Rechner, 
Wirthſchaftspachter. 


Bekanntmachung. 
Nächſten Montag den 29. November, 
Vormittags 11 Uhr 

wird durch bie Defonomie-Gommiffion des k. 3. Chevaulegerd Regiments 

„Herzog Marimiltan“ in der Rechnungs-Kanzlei der Kaferne zu Neuftift 

die Räumung ber Abtrittgrube pro 1869 und 1870 an ben Meiftbieten- 
ben verfteigert. 

Breifing, ben 26. November 1869. (2534) 

BAUHERR MAN AN BEREREN 


—ESE 
Innigen Dauk 


für die allſeitige Theilnahme während des Krankenlagers, für die 
ehrende, zahlreiche Begleitung zur Ruheſtätte unſerer nun in Gott 
ruhenden lieben Mutter, 


Frau Magdalena Schmidt, 


Handelömanns: Wittwe, 
befonderen Dank aber Sr. Hochw. Hrn. F. geiftl. Rath Warnatid 
für die erhebenden Troſtesworte am Grabe. 
Die Entfchlafene frommem Andenken empfehlend, bitten um 
Fortdauer des gütigen Wohlwollend. 
Carl Schmidt, 
Wilhelm Schmipe, | Sie. 


gSreiwillige-Fenerwehr- Kreiling. 
Die neu gegründete Feuerwehr Neuftift hat dem 


unterfertigten Commando eine Einladung zur Theilnahme 
an der morgen 


Sonntag den 28 ds, Nachmittags 2 Upr 
Beerdigung ihres verftorbenen Mitgliedes 


Herrn Bofeph Schwaiger, 
zugehen laſſen. 


Es wird deshalb an die Mannfchaft das Anfuchen geftellt zu dieſem 
Zwecke möglichft zahlreich in voller Ausrüftung 
Nachmittags 1'/, Uhr 
am Feuerhaufe ſich zu verfammeln. 
Freifing, am 27. November 1869. 
Ber Commandant: 
Frieder. Auzinger. 


(2538) 














BANN ARM 





BEREITETE FERIEN GEGEN 





RENNEN, 


(2542) 






ftattfindenden 


Gar! Schmibt. 


Anwefensperkanf. 


In Goldach, Gemeinde Noging, ift ein Kleines 
Anweſen nit Haus, Stallung, Stadel mit Drefchtenne 
und 6 Tagwerk 76 Dez. Grundftüd, wovon 4 Tag. 
am Haud anliegend find, zu verkaufen, auch Tann bie 
heurige Ernte dazu gegeben werben. Anzahlung 5 bis 600 fl. Die Ge: 
bäulichkeit ift im beiten Zuftande. 

Käufer wollen fih an den Unterzeichneten weuden. 
Leonhard Steinedker, 
Biegeleibefiger in Freifing. 
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Vincentius⸗Verein. 


Am Montag 29. November 
ft um 4 Uhr Nachmittags 


General: Eonferenz, 


Rechnungs » Ablage und Neuwahl, 
' mogzu fämmtliche verehrliche Mitglie- 
der freundlichft eingeladen find. 


Es ift von ber Schießftätte bis 
zur Gifenbahn eine blaue Brieftaiche 
[ porin ſich Heirathszeigniſſe befinden 
verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten biefelbe an das k. Be— 
sirkögericht Freifing abzugeben. 


Kleine Alizarintinten: Gläfer 
werden gekauft. D. Uebr. 








Ein Zimmer mit Kochofen if 
ſoglelch oder auf Lichtmeß zu ver- 
I miethen. D. Ubr. 


2 Strohpapicr, we 
per Ried 45 Fr. empfiehlt 
Fe. P. Datterere 





F- P. Datterer in Freiflng empfteblt 
ein Lager von Formularien zu 
Rechnungen, 
Wechleln, 





Anweifungen, 
1 Quittungen, 
: Frachtbriefen. 
Begleitadreſſen und 
Deelarationen, x. 


Redaktion, Drud und Berlag von kranı Baul Datterer in Freifina. 


Beilage zu Nro. 272 des Zreifinger Tagblattes Jahrgang 1869. 





Ueberſicht der: Abgeotdnetenwahlen. 


Oberbayern. Münden. Abgeorpnett. 1. Dürr: 
chmidt, App R. (1i6.) 2. Hocheder, G. Vergw -D. (lib.) 
3. Kaſtner, Stabtrigter. (lib.) 4. Knorr Zul, Verleger. 
(16.) 5. Kühlmann, Advolat. (ib) 6. Thomas, Zume- 
Tier. (ib.) 7. Herz, B. G. R. in Nürnberg. (lib,) Brud. 
4. Schleich, Redakteur, (patr.) 2. Matter. Gpatr.) 3. Pichler. 
(patr.) Pfaffenhofen. 1. Graf Zugger. (patt.) 2. Meirner- 
Cpatr.), 3. Oftermann.. (patr.) 4. Ponſchab. (patr.) 5. 
Schmid, Bomcapitular. (patr.) Weliheim. 1. Zi, 
Pfarrer von Schongau (patr.) 2, Radfpieler, Vergolder. 
(patr.) 3. Hilgenreiner, Bauer von Ofterwarngau. (patr.) 
Traunftein. 1. Schmitt, Stabtpfarrer. (patr.) 2. Sene 
ſtrey, Bez.:Ger-.R. (patr.) 3. Miller, Erzgieß. Inſpektor. 
pätr.) Waſſerburg. 1. Freitag. (patr) 2. Weſtermaier. 
Cpatr.) 3. Graf Seinsheim:-Grünbad. (patr.) 4. Maier, 
Dekonom von Werbing.-(patr.) 5. Kaifer, Bürgermeifter 
von Muhldorf. (pate.) . ” 


Niederbapern. Landshut. Abgeordnete. 1. Ar- 
chivar Jörg. (patr.) 2. Tomcap. Dr. Neumaper. (patr.) 
Erfagmänner 1. v. Om, k. Reggsr. (patr.) 2. Ems⸗ 
lander, Oek. (patr.) -Straubing. 1. v. Hafenbrädl. (patr.) 
2. Lulas von Regensburg. (patr.) 3. Pfahler von Deggen: 
dorf. (patr.) 4. Winterl von Paffau. (patr) 5. Weiß, 
Minift,sR. (patr.) 6. Rod, Bauer von Haindling. (patr.) 
Paſſau. 1. Stodbauer, Bürgermeifter. (lib.) Pfarrkirchen · 
1. Hofitetter, Gaſtwirth von Maſſing. (patr.). 2. Gerauer, 
Bauer von Hartham, (patr.) 3. Bucher, Revakteur. (patr.) 
4. v. Hafenbräpl-Schedelyof. (patr.) 5. Wisnet, Advotat 
von Pafjau. (patr.) Grafenau. 1. Schieferer, Eifenhändter. 
(patr,)' 2. Greil, Profefjor. (patr.) 3. Kräger, Appell: 
Rath. (patr.) Rottenburg. 1. Joſ. Söllner, Pfarrer und 
geiſtl. Nath in Rottenburg. (patr.) 2. Dr. Sepp (patr.) 


Pfalz. Speyer. Abgeordnete. 1. Croiſſant. (lib.) 
2. Wand. (lib.) 3. Golfen. (66) Landſtuhl. 1. Fries, 
Lanbrichter. (lib.) 2 Gelbert, Pfarrer. (ib,) 3. Bürger 
meifter Log. (lib.) Kniferslautern. 1. Jakob. (lib.) 2 Goljen. 
(6) 3. Ritter, (Mb.)- 4. Gärtner. (li6.) Kolb ift alfe 
nicht gewaäͤhll. Zweibrüden. | Appellräthe Schmide und 
Dinglet von Zweibrücen. (lib) Büryermeifter Adt von 
Ensheim. (lib.) Kandel. Landrichter Alwens in Berggas 
bern, Advokat Louis in Landau, Kaufmann Rothhaas in 
Kandel. (1ib.) Edenkoben. 1. Umbſcheiden. (lib.) 2. For: 
dan. (lib.) 3. Tillmann. (lib.) 4. Levi von Lendau. (lib.) 


Oberpfalz und Negensburg. Regensburg Ab—⸗ 
georbnete. 4. Diepolder, Minifter.R. (patr.) 2. Hoͤch⸗ 
ftetfer, Müller. (patr.) 3. Brückl, Oekonom von Mitradjing. 
(patr.) Kemnath 1. Buchner, Pfarre in Erbendorf. 
patr.) 2. Weiß, Müller in Poppenreutp: (patr.) Neun: 
Burg b. W. 1: Schmidtkonz, Mentbeamter in Nabburg. 
rate.) --2- Frank, Pfarrer von Vohenſtrauß. (patr.) Cham. 
Landrichter Ever in Burglengenfeld, Bezirksgerichtsrath 
Frank in Weiden, Pfarrer Schmidbauer im Schwarzenfeld. 
Partiotiih). Neumarkt. Archivar Förg don Landshut, 
Pfarrer. Triller von Meckenhauſen und Oekonom Lerzer von 
Thanhauſen. (Saͤmmtlich patriotiſch.) Aubberg. 1. Gürfter, 








Appellrath. (patr.) 2. Laurer M,, Kaufmann, (patr.) 
3. Rußwurm, Pfarrer in Theuern. (patr.) 

Oberfranken. Hof. Abgeordnete: 1. Bran: 
denburg. (lib). 2. Krauffold. (li6:) 3." Shrget. (lib.) 
4. Hulſchenreuter. (lib.) Bamberg 1. 1. Schüttinger, 
Rechtsanwalt. (patr.) Erfagmann Hennig, Domcap. 
(patr.) Bamberg II. 1. Schüttinger, Rechtsanwalt. (patr.) 
Erfagmann. Höfer, Müller. (unentſchieden.) Kronach. 
Appellrath Stenglein. (Mittelpartei.) Advokat Schauß in 
Münden, Lehrer Sittig von Bayreuth, Bürgermeifter Bor: 
der von Naila, Fabrikant Trändel von Kulmbach. (Sämmt- 
fie (liberal) Bahreuth. 1. Schlör, Minifter, (lib.) 
2. Th. Wagner. (lib.) 3. Gs. Kolb, Fabrikbeſitzer. (lib.) 
4. Schmidt, Bez Rath. (lib.) Forchheim. 1. Scyüttinger. 
(patr.) 2. Mahr, Pfarrer in Ehermannftadt. (patr.) 

Mittelfranken. Ansbah. Ab georpnete, 1.5: 
bold, Buch. (lib.) 2. v. Stauffenberg. (Iib.) 3. Mator 
mwiczfa, Profeffor. (lib.) Erlangen. 1. Langguth, Bür- 
germeifter von Hersbruck. (lib.) 2. Marquardtſen, Profeffor. 
(ib) 3. Ortel, Brauer in Lauf, (lib.) Nürnberg. 1. 
Craͤmer Carl. (lib.) 2 Frankenburger, Rechts-Anw. (lib.) 
3. Strauß, Schullehrer in Altverf. (lib.) NRenſtadt a. A. 
1. Friedrich Grüninger. (lib.) 2. Gottfried Eckart. (lib. 
3. Friedrich Lambert. (lib.) Dinkelsbühl. Marquard 
Barth von Kaufbeuren. (lib.) Oekonom Leyerer v. Guten⸗ 
hard. (lib) Weißenburg. Foͤckerer vou Vilshofen, Be⸗ 
zirksgerichtsrath Herz von Nürnberg, Oberſtaaatsanwalt 
Hohenadel von Eichſtätt, Bürgermeifter Fleiſchmann von 
Weißenburg. (liberal, theilweife Mittelpartei.) 

Unterfranken und Aſchaffenburg. Haßfurt. 
Abgeordnete. 1.8. v. Zurbein. (patr.) 2. Burger, 
Oekonom von ‚Zeil, (patr.) Würzburg. Dr. Edel. (Li6.) 
Dr. Gerjtner. (lib.) Schmiedel. (ib. Weigand. (lib.) Deko: 
nom Stumpf. (Tib ) Aſchaffenburg. A, pelrath Kurz von 
bier, Bezirlsamtmann Hauck in Scheinfeld. Oekonomm Weir 
mer vou Neutirchen (patr.) Rohr. Bibliothekar Ruland 
von Wuͤrzburg, Färber Brand von Lohr, Raufmann Bons 
graz von Gemünden. (Sämmtlich patr.) Schweinfurt, 1. 
Minifter von Hörman. (fib.) 2. Selmer, Oekonom von 
Landeröhaufen. (lib.) 3. Bäp, Fabrikant von Ebern, (lib.) 
4. Hauer, Oekonom von Tordſtein (lib.) Reuſtadt a. d. S 
1. Bauer. (patr.) 2. Fuchs (patr) 

Schwaben und Neuburg. Augsburg. Abge⸗ 
ordnete. 4. Fiſcher, Bürgerireifter. (lib.) 2. Dr. Bölt, 
Advotat. (lib.) Nördlingen, 1. Frithinger. (Lib.) Günz⸗ 
burg. 1. Bürgermeifter Brigelmaier. (lib) 2.8. Sid. 
Mitelp) 3. Zofeph Wagner. (Mittelp.) Donauwörth. 
1. Advokat Barth (Augsburg.) (patr.) 2. Appellraty” Grab: 
ner. (patr.) 3. Pfarrer Weiß. (patr.) " 4. Heine, Bier 
Brauer. (patr.) Kempten. 1. Gſchwendiner. (patr.) 2. 
Haſenmaier. (patr.) 8. Stahl, patr.) 4. Dr. Jörg. (patr.) 
5. Barth Carl. (patr.) 8. Aſchenauer. (patr.) Mindelheim. 
Dr. M. Huttler, Buchdruckerelbeſitzer von Augsburg, Nudolf 
Frhr. von Freyberg, Gutsbefiger in Haldenwang, Carl 
Hofmann, k. Notar: in Babenhaufen. ° (Patr.) 

Den uum vorliegenden Wahlrefultaten zufolge hat bie 
patriotifche Partei 80 Sige in der Kammer gegen 74 ber 
vereinigten libcralen. 





: je Di ? . j Ü * 
' Mechimisehe Flächs-, Hanf- und Adwerg-Spinnerel_ 
F. Kerler & ie, in Memmingen (Bayern) 


empfiehlt fich zum Spinnen von Flache, Hanf und Abwerg im Lehn. — Der Spinnlopn. ‚beträgt per 
Schneller 4 Kreuzer. — Prompte Bedienung und vorzügliche Qualität der Garne wird zugellchert. 


Rohftoffe zum Belorgen übernimmt der Agent 
Herr Georg Altımannshofer, Augsburger Bote, 


(2294 6b) neben dem neuen Knabenſchulhaus. 


Die Buchdruderei von Fr. 9, 
Datterer in Freifing - empfiehlt zur 
Abnahme: 

Armenbefchreibung und Etats 






















Todes- Anzeige. 


! voranichlag, 
Gott dem’ Herrn über Lehen amd Tod, Hat es in feinem un Gtatsopranfchlag, 
h erforfchlichen Rathſchluſſe gefallen, unſeren innigſt geliebten, un— Geldrechunng, 


vergeplichen ‚Gatten; Water, Sohn, Bruder und Schwager, 


Herrn Joſeph Schwaiger, 
Maichinenfabrikant, 


heute früh 9 Uhr nach Twöchentlichen fchmerzvollen Leiden, geftärft 
durch den Empfang der heil. Sterbfaframente, in feinem 37. Le— 
beusjahte zu fich ind beffere Jenſeits abzurufen. 


ſowie fünmtliche Formularien für Ger 
meindeverwaltungen, Pfarräntter, Schu- 
len xc. 

| Preife d k.,p. Walzmühle Schwaig, 
‚bei Joh. David Schmidt in Freifing. 




































Vom tiefften Schmerzgefühle durchdrungen, bringen wir biefe \ Beizen. ſte ſtccdi. 
Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten, und Glies feiner und Krniger . . |14130] 8] 3 
bitten» für den theuren Verblichenen um frommed Andenken im IM 2... NO... 14 5 8% 
Gebete, für uns aber nm ferneres Wohlwollen und ftilled Beileid. . he! In: 

Neuſtift, den 6. November 1869, 1 Lug ı 389 514 

Die tieftranernde Gattin ee ara 9 RT 
mit ihren 5 unmündigen Kindern De er sh. 38 

im Namen ſämmtlicher Verwandktſchaft. leichte... 6. 242] 1) 3 
poor Noggen. 

Das Leihenbegängniß findet Sonntag ben 28. November Nach Mehl. Nro. 1. 8,57] 5] 2 
mittags 2. Uhr und der heil Seelengottesdienſt Montag früb 9 Uhr —6 — 
"In der Siadipfarrkirche zu St. Georg ftatt (2536) guttermebtin 0 4 25 All al- 

7% »5.. 13452l4 











Todes- 














Anzeige. 


Geſtern Abends 9 Uhr hat der allmächtige Gott unfere innigft- 
geliebte Gattin und Mutter, 


ge 










[3 [3 
san Maria klein, 4 SEI 
Wirthin in Grünck, — — —— 
im 38. Lebensjahre unerwartet zu ſich in die Ewigkeit abgerufen. —I 
Indem wir hievon allen unſern Verwandten und Bekannten ® 


: 


Kenntniß geben, ‚bitten wir, ber ſelig Entſchlafenen frommes An« 
deuten Im Gebete zu bewahren. 


Heutig. 
Berfan 
Schm 








Dom 25. November 1869. 








Zudersdorfer Schrannen: Anzei 





Grüned, den 27, November 1869. Fr € 
Dex. tieftrauernde Gatte: 9535 

Peter Klein, Frage 

Wirth in Grüne, 85 8 

und feine fieben unmündigen Kinder ae —*5 

im Namen fämmtlicger Verwandtſchaft. 38 $ 

H 












Die ‚Beerdigung findet Montag den 29. Nov, Vormittags‘9 Uhr 
von Trauerhaufe. aus und hierauf der heil, Seelengottesdienft in 
Mintraging ftalt. 





























 Redaltion, Drud und Verla von Kranz Paul Datterer in sreiftna. 


Sreilinger Vagblatt. 


° Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dada. 


N 273. 


Dienstag, 30. November 


1869. 





- Bob „Üreifinger Tagblatt" wird mut Ammahıne der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Sreifing 48 fr., buch De t. Poh 


ver hieflgen Bucoruderri; auswärtige Til. Abonnenten wollen dus Tagblatt bei der nächfigelegenen BoRerpebitiom ober bei den BoRboten beftellen. 


| bapgen SOfr. yränzmerando Bei Fuferaten wirb die Sfoaltige Garmonnzeile oder deren Ratımı mit 3 ke. derechaei. Bir Breifing und nächke Umgebriug abonnirt man in 


Politifche Augelegeupeiten. 


' Bayern. Münden. Nach dem neuen Studienplan 
wirb die Zahl der Lateinklaſſen auf 5 erhöht und die Zahl 
der Unterrictäftunden auf 26—28 die Woche vermehrt. 
Borunterricht für Anfänger wirb nicht mehr gefordert. Wo 
Lehrkräfte vorhanden find muß Unterricht in der Natur 
beichreibung ertheilt werden. Die Lonfefjionelle Trennung 
bes Geſchichtsunterrichts ſoll in Zukunft hinwegfallen. Die 
—— — allgemeinen Fortgangsplages nach dem 
bisherigen Lokationdiyfteme fol ferner nicht mehr ſtattfinden. 
Striptionen follen nad dem Ermefjen der Lehrer auch ferner 
ftattfinden, die Noten aber nicht mehr aus dem Ergebniſſe 
ber Stripttonen berechnet, fondern nach dem freien Urtheile 
der betheiligten Lehrer über die Geſammtleinungen be3 
Schülers gejchöpft werden. Ebenſo ſoll bei der Entfcheid- 
ung über das Vorrüden von Schülern in höhere Klaſſen 
verfahren werben. Schulpreife follen aud in Zukunft 
ertheilt werden fönnen, nach dem Hinwegfallen ber Ber 
rxrechnung eines Jallgemeinen Fortgangsplatzes aber nur in 
ı ) der Art, daß der Lehrerrath Schülern, die In ihren Geſammt⸗ 
keiftungen vorzüglich entiprechen, folche zuerkennen Tann. 
R Die Gymnafialabfolutorialprüfung foll beibehalten, jedoch 
dahin modifizivt werden, daß der mündlichen Prüfung ein 
—4 groͤßeres Gewicht beigelegt und nur die Praͤdikate der „Bes 
fühigung oder „Nichtbefähtgung“ erteilt werden. Private 
Rubirende, welche fich der Abſolutorialprüfung unterziehen, 
haben ein eingehendered und längered Eyamen zu beitehen, 
und es iſt ihnen micht geftattet, die Anftalt, an welcher fie 
ber Prüfung ſich zu unterziehen gedenken, felbft zu wählen. 
— Münden. Das bei der hiefigen Kunftausftele 
lung viel bewunderte Bild Feuerbachs Gaſtmahl des Plato,“ 
befjen Werth zu 20,000 Thlr. geichägt war, iſt von einer 
Dame in Hannover angefauft worden. 

— Münden. Von den gewählten fieben Aögeorb- 
neten aus ber Fortſchrittspartei erhielt — da drei hl« 
männer ſich felbft wählten — jeder 208 Stimmen’, alſo 
nur 1 Stimme über die abfolute Mehrheit. Ohne die Ber 
anftandung von 9 patriotifhen Wahlınännern würde das 
erfte Skrutinium erfolglos geblieben fein. Daß die von 
ber Wahl außgefchlofjenen Wahlmänner ſich mit einer Ne 
clamation an die Kammer wenden werden, bürfte kaum zu 
bezweifen fein. Die Mittelpartei vermochte weder einen 
Abgeordneten noch einen Erſatzmann burchzubringen. 
Bergleichende Neberfiht der nun vollftändig vorliegenden 

hlergebuiffe mit wu - Mai biejes Jahres. 
at. 


Be” venlat. Mietty. Shen 
Oberbayern @6) 19 — 
Niederbayern 19 191 — — — 
Vfalz 20 — 19 — 19) 
Oberpfalz (16) 4 — 2 — 
berfranken 4 3 9 5 — 
—— Te u 2 
11 4 
Schwaben a9) 19 6 — 


| 


a en 


2 Serftner, Weigand. 


November. 
ler. Wortfepe. Mittelp. Liber, 
Oberbayern 19 — — 
Niederbayern 18 — — 19 
Pfalz — 20 — — 
Oberpfaiz 16 — — — 
Oberfrauken 4 10 3 — 
Mittelfranken — 17 1 — 
Unterfranten 102 4 3%) 
Schwaben 13 4 2 — 
80 60 1 

—*) Gtoßbauer in Paffau. i 
) Stumpf, (refp. Kolb), Gerfiner Weigand. 


Mehrfach gewählt find: Dr. Jörg Imal (Lands⸗ 
hut, Kempten, Neumarkt); Dr. Schüttinger Imal (Bamberg 
I und IM, Forchheim); von Hafenbraͤdl -Schedlhof 2mal 
(Straubing, Pfarrkirchen); K. Barth mal (Donauwörth, 
Kempten); Herz 2mal (Münden, Weiffenburg) ; Golfen 
Amal (Speyer, Kaiferdlautern). Jörg wird für Kempten 
annehmen und für ihn Hrn. v. Ow als erfter Erfagmann 
im Wahlkreiſe Landshut, in die Kammer kommen. 

— Bürzburg, 26. Nov. Kolb ift in Würzburg 
zum erften Grjagmann gewählt. Dekonom Stumpf wird 
reſigniren, folglich Kolb Abgeordneter werben. 

. Wien, 26. Nov. Als ber —— 

Nr. 6 ver Eüſabethbahn vorgeſtern den Tunnel bei M 
durchfuhr, nahm in einem Wagen zweiter Klaſſe ein elegant 
gelleideter Mann ein bereit gehaltenes Raftrmefjer und durch · 
ſchnitt fi) damit den Hals. Der Zug hielt in Melt, ber 
Selsftmörder wurde ind Stationshaus gebracht, verſchied 
aber bort fefort, da der Sihnitt mit ungeheurer Gewalt ger 
fährt war. Es war, wie man fpäter erfuhr, der Kaufmann 
Gilhofer aus Linz, der durch Börfenfpekulationen im Laufe 
eines Jahres nicht dlos fein etwa 60,000 fl. betragendes 
Vermögen, fondern auch bedeutende, von Bekannten ihm ges 
fiehene Summen verloren Hatte. Er hinterläßt eine Wittwe, 
eine Stieftochter und einen 14jährigen Sohn im tiefften Elend. 
alien. Rom, 18. Nov. Geftern war von Civitas 
Vecchia aus auf telegraphifchem Wege bie Ankunft von 70 
Biſchöfen angemeldet. Diefelben langen mit verſchiedenen 
Zügen hier an, da bie Ankunft Aller auf eimmal mit großen 
Unbequemlichkeiten für das Einpfangscomite und die Herren 
ſelbſt verfnüpft fein würde. Am Bahnhofe herrſcht ben 
ganzen Tag über reged Leben, wozu auch ber ſtets zuneh⸗ 
mende Fremdenverkehr nicht wenig beiträgt. Der Erzbiſchof 
von Paris ift geftern hier angelangt. Die Zahl der jet 

eingetroffenen Bifchöfe belief ſich geitern Abend auf 177. 

— Neapel, 24. Now. In Pompeji ift ein großer 
Schag von Gejchmeide, Gold, Silber und Perlen, ſowie 
782 Stüc feltener Gold- und Silbermänzen gefunden 
worben. 

Nußland. Nach Berichten aus St. Petersburg herrſcht 
dort große Geldnoih in folge flarker Vorfcgüffe, welche den 
Banken von Odeſſa und Tagantog gemacht werden mußten 
zur Unterftügung von Prodtizenten, welche ihr Korn zu beit 
gegenwärtig ntebrigert Preiſen nicht verkaufen Founen, Opeffa 
allein verwendet zu diefem Zwecke beinahe 50’ Milltonen 
Rubel. & 3) 


far 

England. Die Armuth in Lon bp # nimmt mit erſchrecken ⸗ 
der Steigerung zu. In der legten Woche des Dftober war 
die Zahl derjenigen, welche von der Armenpflege Unterftüg- 
ung erhielten, um faft 2000 größer, als in der entiprechen- 
den Woche ded Vorjahres; in ber erften und zweiten Woche 
des November aber belief fich diefer Zuwachs ſchon auf 
über 4000. 


Bolks- und_fandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


. Mündener Hopfenmarkt vom: 26. November. 

1 Ober: und niederbayeriſches Gewächs: a) Mittel: 
gattungen:: Gejammtvorrath 6933 Pfd., Verkauf 1614 Pfd., 
Preis 176 fl. — fr. bis 108 fl. 31 fr. der Zentner; 
b) Wölnzacher: und Auer Marktgut: Gefammtvorrath 7993 
Pfd. Berfauf 456 Pid., Preis 180 fl. — fr. bis — fl. 
— fr. der Zentner. 11. Mittelfränkiſches Gewächs v. 1867: 
a) Mittelqualitäten: Vorrath 740 Pid., Verkauf 430 Pfd., 

‚ Preis 160 fl. — fr, bis — fl. — fr; b) Vorzüglichere 
Qualitäten aus Spalter Umgegend nebft Kindinger:. und 
Heidecker Hopfen: Vorrath 43,618 Pfd., Verkauf 11,722 
Pfd., Preis 227 fl. 17 tr. bis 201 fl. 5 fr; c) Spalter 
Stadtgut nebit Weingarten, Mosbacher und Stirnergut: 
Vorraih 1973 Pfd., Verkauf 1022 Pfo., Preis 320 fl. 
— tr. bis — fl. — fr. MM. Ausländifches Gut v. 1868: 
Saazer Stadt, dann Herrſchafts- und Kreisgut: Vorrath 
2011 Pfr. 


Defientlihe Sigungen des k. Bezirksgerichts Freifing 
am 4. November 1869. 
Berurtpeilt wurden: 

’ 4) Dienftenecht Michael Kugler von hier wegen Ver 
gehend der Schlägerei, verübt an Sebaftian Koh, zu 10 
Tagen Gefängniß ; 2) Müllergejele Michael Fuchs aus 
Freifing wegen Vergehens der Eigentbumsbeihädigung zum 
Schaden des Wirth Mar Maier in Moosburg und wegen 
Mebertretung der Rubeftörung zu 59 Tagen Gefängniß ; 
3) Bauer Zojeph, Müller von Heimpertshofen, wegen Vers 
nehend der Amtöehrenbeleidigung und wegen ungebührlichen 
Benehmend vor einer Behörde zu 1 Monat  Gefängniß; 
4) Dienftlneht Jalob Weiß von Rohr wegen Vergehens 
des Diebftahld zum Schaden des Lorenz Robin xc. zc. in 
Walkersbach zu 1 Jahr Gefängnig; 5) die Taglöhner Karl 
Wiesheu und Anton Karrer dahier wegen Vergeheuß ber 
Hauöfriebensftörung, verübt gegen KHausbefiger Kaspar 
Priller dahier, zu je 14 Tagen Gefängniß ; 6) Müllers» 
ſohn Joſeph Curinger in Mündmünfter wegen Vergehens 
der Körperverlegung am Heinrich Schneider von dort zu 
21 Tagen Gefängnig; 7) Johann Friedl, vulgo Schedlhaus, 
von Neuftift, wegen Vergehens des Diebftahls, verübt durch 
Entwendung einer Tajchenuhr des Bernhard Alber im Furt⸗ 
nerkeller dabier, zu 6 Monaten Gefängniß; auch kann er 
unter Polizeiauffiht geftellt werden; 8) die Bauernföhne 
Sebaſtian und Balthaſar Brunner und Johannn Steidler 
von Tading wegen Vergehens der Schlägerei an Blaſius 
Eicher, und zwar Erſterer zu 4, die beiden Andern jeder 
zu 2 Monaten Gefängniß; 9) Gütlersſohn Math. Krimmer 
von Neufahrn wegen Vergeben der Körperverlegung an 
Georg Weinzierl zu 14 Tagen Gefängniß. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersflaffe 1849 in 
der Stadt Freiſing betr. 

1) Die Anmeldung zum Eintrage der Wehrpflich- 
tigen der Altersklaſſe 1849 Hiefiger Stadt in die magi= 
ftratifche Urlifte findet gemäß Artikel 45 des Wehr: 
gefeged vom 30. Jänner 1868 in ber Zeit vom 1. bi 
14. Jänner 1870 beim Stadtmagiftrat ftatt. 

2) Sämmtliche im Stadtbezirke Freifing beheima- 
teten, im Jahre 1849 gebornen Jünglinge haben fi 
beim Stadtmagiftrate Freifing entweder perfönlich ober 











ſchriftlich oder durch «Stellvertreter, welche Hiezu-Keiner 
befonderen Vollmacht ‚bedürfen, anzumelden. 

Auch diejenigen Jünglinge, bie zwar fchon in frühe: 
ren Jahren geboren find, aber ihrer Wehrpflicht noch 
nicht genügt haben, fei es, meil fie feiner Zeit übergan- 
gen wurden, fei es, weil fie inzwifchen erft eingewandert 
find, Haben fich zu melden. 

3) Diejenigen Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849, 
welche fih nur zeitlih im Bezirke Freifing aufhalten, 
jedoch in einem andern Grfagbezirfe beheimatet find, 
können fich bein hiefigen Stadtmagiſtrate anmelden. 

4) Zwifchen dem 1. und 14. Januar 1870 Hat je- 
der MWehrpflichtige bei Mermeidung des Ausſchluſſes 
feiner etwaigen Anfprüche auf gänzliche oder. zeitweiſe 
Befreiung von der Wehrpflicht oder aufeinftweilige Aus: 
fegung feiner Ginreifung anzumelden und bie zur Be- 
gründung feined Anfpruches erforderlichen. Nachweife 
foweit möglich vorzulegen. 

5) Die Urlifte wird vom 1. bis 15 Februar 1870 
einfchlüfftg im Magiftratögebäude zur Einſicht öffent: 
lich aufgelegt. Ginfprüche gegen ihre Nichtigkeit oder 
Vollſtändigkeit müſſen innerhalb diefer Frift beim Stadt- 
magiftrate angemeldet werden; dad Recht des Einfpru: 
ches fteht Jedermann zu. 

6) Das Erfaggefhäft wird im Monat April 1870 
ftattfinden und der Tag noch befonderd bekannt gege- 
ben werben. 

7) Wehrpflichtige, welche fih in ber Zeit vom 1. 
bi8 14. Jänner 1870 nicht anmelden oder anmelden 
laffen, unterliegen einer Strafe bi8 zu 10 fl. Wehr— 
pflichtige, welche beim Grfaßgefchäfte, im April 1870 
ohne genüigende Entſchuldigung ausbleiben, werden an 
Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreft bis zu 42 Tagen 
beftraft. 

6) Die Artifel 45, 46, 47 und 76 des Wehrgefe- 
bed vom 30 Zänner 1868 werden durch vollftändigen= 
Abdrud allgemein bekannt gegeben. 


Addrud). 
Artikel 45. 


Ale mit dem 1. Januar eined Jahres wehrpflich- 
tig gewordenen Sünglinge find verpflichtet, fi vor 
dem darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeindebe- 
hörde ihrer Heimat oder ihred Nufenthaltdorted, falls 
fie fih im Auslande befinden, bei erfterer, perſönlich 
oder fchriftlich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu 
einer befonderen Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. 
Alljährlich bis 1. Februar ift ſodann von der Gemein- 
debehörbe eine Urliſte 

1) der im der Gemeinde Seimatberechtigten, 

2) ber dortjeibft ohne Scimatberechtigung im Auf 

enthalte befindlichen Zünglinge 
anzufertigen, welche in bemfelben Jahre das 21. Ler 
bensjahr vollenden oder der nachträglichen Einreihung 
unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Ar- 
mee, Befreiungd- oder Unmürbigfeitögründe find hie— 
bei befonber8 zu bemerfen. 

Artifel 46, 

Zwifchen dem 1. und 15. Sannar hat jeder Pflich- 
tige bei Vermeidung des Ausfchluffes feine etwaigen 
Anfprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von 
der Wehrpflicht, oder auf einftweilige Audfegung feiner 
Einreihung bei der Gemeindebehörde anzumelden, und 
Die zur Begründung feines Anfpruches erforderlichen 
Nachweiſe ſoweit möglich vorzulegen. 

Artirel 47. 

Die von der Gemeindebehörde hergeftellte Lifte wird 
vom 1. bi8 15. Februar in der Gemeinde zur Einficht 
öffentlich aufgelegt. Einfprüche gegen ihre Nichtigkeit 
oder Volftändigfeit müffen innerhalb dieſer Zeit bei 
ber Gemeindebehörde angemeldet werden. Ueber die An- 
meldung ift Protokoll zu errichten. Dad Recht bed 
Einfpruches fteht Jedermann zu. 





Artikel 76, 


MWenrpflichtige, welche der im Artikel 5 Abfag 1 


Feftgefegten Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen . 


einer Strafe bid zu 10 fl. 
Sreifing'ben 15. November 1869. 
Stadtmagifirat Freifing. 
Manermapr, rechtsk. Birgermeifter. (2497) 


Bekanntmachung. 
Wahl der Armenpflegihaftsräthe betr. 

Gemäß Artikel 23 des Geſetzes über dad Armenwejen 
wird Termin. zur Wahl des Armenpflegichafts Rathes auf 
Samſtag den 11. Dezember 1869, 
Vormittag 9 Uhr 
im Meinen Rathhausſaale 

anberaumt. ? 

Wahlberechtigt find fämmtliche Gemeindebevollmächtigte 
und Magiftraisräthe. 

Nah Beſchluß der beiden ſiädtiſchen Collegien vom 
18. Oktober 1869 find vier Mitglieder zum Armenpfleg- 
ſchaſtsrathe zu wählen, welche nicht ſchon ein Gemeindeamt 
bekleiden und die paſſive Wahlfähigkeit befigen. 

Der Wahlgang ift der gleiche, wie zur Wahl ber 
Magiſtrathsraͤthe durch die Gemeindebevollmächtigten. 

Die Zeit zur Abgabe ver Stimmzettel wird von 9 bis 
40 Uhr feftgejegt. 

Freifing, den 24. November 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Die Vornahme der Gemeindewahlen in ber Stabt Freifing betr. 
Im Vollzuge der neuen Gemeindeordnung find gemäß 
Artikel 176 did zum 15. Dezember 1869 die Gemeinde 
Wahlen in der Stadt Freifing zu vollenden. 
Nachdem bereit3 die Kiften der Gemeindebürger, welche 
als Wähler befähigt find, mit Rückſicht auf die Beſchlüſſe 











der bei den ftädtijchen Gollegien von 6. September 1869 - 


Tagblatt d. d. 11. September 1869 Nro. 208 feſtgeſetzt 
und öffentlich aufgelegt wurden, ohme daß dagegen eine Er- 
innerungerhoben worden ift, jo find nunmehr gemäß nad; 
ftehende allegirte Artikel der Gemeindeoronung die Wahlen 
felbft vorzunehmen. — 

Nah Artikel 189 und 190 der Gemeinde-Ordnung 
beginnt die Wahl zu Gemeindeämtern mit ber Wahl der 
Gemeindebevollmächtigten und zwar am 

Montag den 6. Dezember 1869. 

Die Wahl wird gemäß Art. 189 Abſ. 2 der G. Ordnung 
und gemäß Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Collegien vom 
47. September 1869 in 2 gejonderten Wahlbezirken vor: 
genommen, und’ werden als Waht-Commifjäre und zwar 
für den Wahlbezirk I deſſen Lokal ſich im ſtädtiſchen Leihe 
bausfaale befindet und wo die Gemeindebürger von Hs. 1 
bis Hs. 487 inclusive zu wählen haben, ber rechtf. Bürger- 
meifter Mauermayr und für den Wahlbezirk II, deſſen Lo: 
kal fih im Meinen Rathhausſaale befindet und mo die Ger 
meiubebürger von Hs. 438 bis 829 zu wählen haben, der 
Borftand des Gemeinde Collegiums Hr. Carl Mitterinaier 
beftimmt. 

Die Wahl begimmt mit der Beftellung eined Ausſchuſſes 
von 5 Mitgliedern uach Art. 178, welcher nach Art. 180 
dem Waplcommifjär unterftügend zur Seite fteht. 

Sodann hat jeder wählende Gemeindebürger nach Art. 
482 von dem Tiſche des Wahlcommiffärd einen mit ber 
Taufenden Nummer ı verjehenen Wahlzettel abzuholen, auf 
denselben die Namen der zu MWähfenven zu ſchreiben und 
ihn fodann perjönlich dem Wahlfommifjär wieder zu über- 


geben. 
Der Wahlzettel muß derart zufanimengelegt' fein, daß 
die auf demfelben verzeichneten Namen verdeckt find. Wahl: 


| zettel, bei welchen higegen verftoßen ift, ober. welche mit 


en äußeren Merkmale verfehen find, werben zurückge⸗ 
wieſen. 

Ebenſo bleiben Wohlzetiel unbeachtet, welche feine Num⸗ 
mer. haben, oder vom Wählenben unterſchrieben ſind ober 
eine deutliche Bezeichnung der zu Waͤhlenden nicht enthalten 
im letzteren Falle werden die Wahlzettel nur in ſoweit nicht 
berückſichtigt, als der Mangel reicht. 

Zur ‚Abgabe der- Stimmzettel wird als erjte Friſt ‚die 
Zeit von i j 
Morgens 8 Uhr bis Morgens 11 Uhr inclusive 
beftimmt. Sollte inner diefer Zeit - weniger als die Hälfte 
ber Wahlberechtigten ihre Wahlzettel abgegeben haben, fo 
wird eine zweite Friſt mittelit öffentlicher Befanntmachun; 
durch die Schelle feſtgeſetzt. Spllte in diefer zweiten Fri 
Niemand mehr vom Wahlrechte Gebrauch machen, jo wird 

der Wahlakt. gejchlofien. 

Im I. Wahlbezirke find, 397 Wahlberechtigte und find 
deßhalb 13 Gemeindebevellmächtigte zu wählen, während im II. 
Wahlbezirke bei einer Wählerzafl von 339 11 Gemeinde 
bevollmächtigte zu wählen find. (Art. 189 Abf. 11.) 

Am nächften Tage: 

Dienftag den 7. Dezember 1869, 

Vormittagd 8 Uhr, 
ie die Wahl der Erfagmänner ftatt und find für beide 
hlbezirke je 4 Erjagmänner zu wählen. Die Wahlhand⸗ 
lung, Stimmzettelabgabe und f. f. geſchieht in der oben« 
angegebenen Weife. - 

Sollte auf den 1. Wahlgang die, Wahl der Gemeinder 
Bevollmächtigten nicht erfolgen, und weitere Wahlgänge noth⸗ 
wendig werben, fo wird der Termin zur Wahl der Erſatz⸗ 
männer auf einen fpätern verlegt und dieſer, Termin durch 
Ausſchellen und Maueranſchläge beſonders bekannt gegeben. 

Nach Abſchluß der Wahlhandlung wird das Reſultat 
ſofort in jedem ber beiden Wahllokale öffentlich verkündet 
und der Termin hiezu im Wahllokale ſelbſt fpeciziell bekannt 
gegeben. 

Am 

Dienftag den 7. Dezember 1879, 

Nachmittags 4 Uhr, 

werben fodann nach Art. 194 fämmliche gewählte Gemeinde 
Bevollmägtigte und Erfogmänner vor die Wahlausſchüſſe 
geladen und ihre Erflärungen über Annahme oder Ableh⸗ 
nung entgegen genommen und fofort verbeſchieden. Eine 
allenfalls hiedurch nothwendig werdende Nenmahl findet am 
Donnerfing den 9. Dezember 1869 ftatt und wird in 
der üblicyen Weife durch Schellen und Maueranſchläge ber 
kannt gegeben werben. 

Die Wahl der Magiftratsräthe wird nah Art. 192 
der Gemeindeordnung am 

Donnerstag den 9. Dezember 1869, 
Vormittags 9 Uhr, 

im Meinen Rathhausſaale durch die neugewählten Gemeinbes 
Bevollmächtigten in derſelben Weife, wie die Wahl der Ge 
meinbebevolmächtigten vorgenommen, Nach vollendeter Wahl 
‚erfolgt fodann in Gegenwart desſelben Wahl Ausichuffes 
die Verkündigung des Wahlreſultats und werben ſodann die 
Erfärungen der zu Magiftratzräthen Gemwählten über An 
nahme oder Ablehnung entgegen genommen und fofort im 
legteren. Falle durch den Wahlausſchuß verbeſchieden. 

Sollte hiedurch eime Neuwahl nothwendig werben, ſo 
wird der Tag hiezu geſondert bekannt gegeben werden. 

Bei den fämmtlichen Wahlen eniſcheidet relative Stim⸗ 
menmehrheit nach Arlikel 184 der Gemeinde — 

Schließlich wird noch bemerkt, daß nach Art 179 Der 
batten unter den Wählern während der Wahlhandlungen 
im Wahllokale nicht geftattet werden können. 

Freifing, 23. November‘ 1869. 

Stabtmagiftrat Freifing; 
Manermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Privat-Anzeigen 


— au Seine Majeftät — welche in der ua im Stiegelbrãuſaale ab- 
altenen ammlung angenommen wurde, u welcher i jeftät die Bi 
—E des ken Winifterums gerichtet wird, — * Fe ERBE 
Montag den 39, und Dienftag den 30, I. Mis., 
dei Herrn Kaufmann €. Mittermayer in der obern Stadt und bei Herrn Kaufmann 
Widemann in der untern Stadt zur Unterzeichnung auf. 
Freifing, den 28. November 1869. ; 








(2547) Sailer. 
2 Eine ſchö Offiziers⸗Wi 
Berfeigerung. ui 0047 Bien van Te 


Im Auftrage des k. Stadt- und Landgerichts verfteigert der Unter | Stallung ift fogleih zu beziehen, 
geichnete in feinem Lofale neven der Hauptwache kann auch getrennt werden. Neu⸗ 
Mittwoch den 1. Dezember, Vormittags 10 Uhr, | fit untere Hauptftraße Nr. 202%. 
aus dem Rücklaſſe des kgl. Veterinärarzt Hrn. Lehr: DE aan +, Tree 

3 Tuc-Röce, 2 Gradi öde, 4 dunfelblane Tutoren, 1 Reit: | Linienblätter, 5.2 
Hofe, 1 Paar Schuhe, 1 Baar Stiefel, 1 Mantel, 3 Schirmmügen, | , Folio zu u 
127 verfehiedene Bücher, 1 Atlas, 1 filberne Cylinder ⸗ Uhr, 1 Saͤbel 3 und 4 Er. find zu haben bei 


mit filderner Kupel und Porteöpse, 2 Raſirmeſſer, einige Wäfche F. P. Datterer. 
gegen Baarzahlung. en ee; 
Hiezu ladet freundlichſt ein Formulare 
48) Je Nepe Datterers Fi 
—* Ebenſo werden an dieſem Tage von 8. P. Batterer in Sreifing. 


1Charabank, 1 fchöner blauer Tuchmantel mit Kragen und Pelz: | empfiehlt zur Abnahme 
kragen, 11 eichene Fenfterftöde mit Winterfenfter, Kommode— 
und Hängfäften, 4 Badewanne von Zint und verfchiedene andere Daqau, ben 7. Nov. 1869. 








Gegenftände mit verfteigert Heinrich Trinkgeld, 
NB. Gegenftände zum Verſteigern können noch abgegeben werben. Buchbindermeiiter, 
Der Obige m I 
Peer  Strohpapicr, ww 







per Ried 45 kr. empfiehlt 
Fe P. Daiterers 


Zahnarzk Steyrer 
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Das „Ereifnger Tagblatt" wird mit Musnahme der doben Betaye und der Montage täpliey ausgegeben, und fofet vierteljährlich in reifing 48 fr., Durch die t. Daß 
b:30gen 5Ofr. pränumerando Bei Juferaten wird die Ifpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Breifing und nächke Umgebung abonnirt man is 
der biefigen Buchbruderei; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächftgelegenen Bofterpebition oder bei den VoRboten beftellen. 





Für den Monat Dezember nehmen noch alle kgl 
Pofterpeditionen und Poftboten gegen Erlag von 16 fr., 


‚ In Sreifing feloft bie Expedition Beftellungen auf 


das „Freiſinger Tagblatt" an. 


Politifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Der Mitgliederftand der bayerijchen Feuer⸗ 
wehren beträgt 3. 3. 44,503 Mann und zwar zählt: 





Oberbayern 49 yenerwehren mit 6013 Mitgliedern. 
Niederbayern 67 a „ 5243 # 
Rheinpfalz 21 N „ 3903 m 
Oberpfalz 60 ei „ 5045 er 
Oberfranken 53 3 „ 5426 * 
Mittelfranken 44 „ 4198 5 
Unterfranten 60 ” 7533 u 


“ 
Schwaben 58 * 6642 
412 Bereine 44503 Maun. 

Norddeutſcher Bund. Auch in Saarbrüden ift ein 
Erdſtoß verfpürt worden ; dann auch In Föhrlig bei Gotha 
am 12. November, wo unter andern ein Wohnhaus in 
Folge davon ſich jo neigte, daß man e3 ftügen mußte und 
an einem Brauanweſen ein 18° breiter, 14° langer und 15’ 
nifer Erdipalt entitand. 

Oeſterreich. Die „Preſſe“ fchreibt: „Es hat fich bereits 
ein wohlorganifirter Brigantaggio längs der ganzen monte 
negrinifchen Grenze ausgebildet. Die Infurgenten, nament: 
ich gilt das von den biöherigen Bewohnern der Zuppa, welche 
durch die Unterwerfungsgüge zeriprengt worden find, haben 
fi in hellen Haufen auf montenegrinifches Gebiet geflüchtet, 
dort gaftliche Aufnahme gefunden, ſich Wohnftätten einge 
richtet und beunrubigen num beinahe täglich, aus ihren Vers 
ſtecken hervorbrechend, jede Meinere Truppen » Abtheilung, 
welche fih außerhalb ver befeftigten Pläge zeigt. Das ganze 
Land, das außerhalb der Tragweite ber öfterreichifhen Gewehrs 
Läufe Liegt, iſt in der Gewalt diefer Flüchtlinge, die fich von 
Naub und Plünderung nähren müfjen, weil bei ver Pacı- 
fietrung ihr Bischen Hab nnd Gut in Flawmmen und Rauch 
aufging. Die gemaltigfte Triebfeder, die den Menfchen zu 


Seuilleton 





# 
— Bor Kurzem fpielte ein Meiner armer Junge unmeit bes 
tönigli en Sufttehloffes Ulxiksdal bei Are an der Meeres: 
bucht Edswiken und plätiherte auch mit den Füfien im Waſſer. 
Dabei jah er nur wenige Schritte entfernt ein glänzendes Ding 
auf dem Meereöboden liegen, und e mar ganz natüli, daß er 
basjelbe aufnham und damit nah Haufe lief. Seine Eltern 
waren erftaunt über ben Fund; fie abnten zwar, baß es ein 
Shmud war, doc konnten fie nicgt ergründen, mozu berjelbe 
ebraucht werben fonnte und was er werth war; bie Rach⸗ 
arıı, welche barüber zu Rathe gezogen wurden konnten ihnen 
darüber feinen Aufihluß geben. Eines Tages aber nahmen fie 
den gunı mit nad Stocholm, um ſich bei einem elier nad) 
dem Berthe zu erkundigen und erfuhren nun, bab es eine mit 
Jumelen beſehte Brode und pwiſchen 500 und 600 Mth. werth 
mar. Ruu war die naͤchſte — wer ale wohl verloren ha⸗ 
ben lönnte. Da entjaun man fi, daß im Sommer bed vorigen 
Jahres der Hof bei ben Ausfahrten auf dem Eböwilen oft an 
der Gtelle, mo die Brode gefunden worden war, gelandet und 
Erfrifchuugen eingenommen hatie. Diek gab Anlaß, ſich in Uls 





verzweifelten Thaten vorwaͤrts drängt, der bittere Hunger, 
zwingt diefe Verbannten zu ben verwegenften Handftreichen, 
um ihr und der Ihrigen Leben wieber auf eine kurze Spanne 
Zeit zu friften. Das Ungemach ded Winter wird fie bald 
noch fühner machen, und wie ein Rudel gieriger Wölfe 
werben dieſe Uskosken brandſchatzend über die Thäler her 
fallen, um ſich einen Biſſen Brod zu erobern und Rache zu 
nehmen an denjenigen, die jie als die Urheber ihred Miß— 
geſchicks betrachten. Wider diefen fteten aufreibenden Kampf 
find unfere Truppen, wenn auch noch fo zahlreich, ohn⸗ 
mächtig, weil man bie Flüchtlinge ſtets wieber ruhig ziehen 
laſſen muß, fobald fie ven montenegrinifchen Boden betreten 
haben. Unſchädlich Lönnen fie nur dann gemacht werben, 
wenn man jie in ihren Schlupfwinteln auffucht und aus ber 
Gzernagora felbit vertreibt. Jeder Verſuch diefer Art heißt 
aber, Montenegro ben Krieg erklären und damit die orienta= 
liſche Frage wieder auf die Tagesordnung ftellen, wozu 
feiner Gejammtlage nach fein Staat weniger Urfache hat, 
al3 gerade Defterreih. Und doch bleibt ſchließlich kaum ein 
anderer Ausweg übrig, wenn man in den Bocche nicht eine 
ſchwärende Wunde offen halten will, bie allgemad bad Siech— 
thum eined größeren Körpertheild nach ſich zieht. 

— Die Infurgenten halten ſämmtliche Hochgebirge ber 
fegt und ftören durch häufige Ueberfälle fortwährend bie 
Verbindung. Selbft dad Hauptquartier, das fih am 19. 
dieß von Gerkoice nach Dragali begab, wurde im Defile 
Han überfallen , befchoffen und büßte 37 Mauftgiere mit 
Bagage ein. Trog der Errichtung vieler Meiner Blockhäu— 
fer fann cin 4500 Mann ſtarkes Expeditionscorps bie 
Berge nicht befegt halten, weil bie Witterungsverhältniffe 
überaus ungünftig und maffenhafte Erkrankungen unaus⸗ 
bleiblich find. Das Gampiren im freien ift wegen ber 
Kälte unmöglich, uͤberdieß herrſcht fortwährend Waffermangel, 
und dad Waſſer muß mit Maultgieren unter ftarler Bes 
deckung hinauftransportirt werben. Demzufolge bleibt nicht? 
übrig, ald die Operationen wahrfcheinlich . bis zum April 
einzuftellen. Das Grpebitionzcorpd wird MWinterquartiere 
in den Küftenftäbten beziehen. Zur Befegung der montene⸗ 
grinifhen Grenze reichen bie vorhanderen Truppen nicht 


ritsdal näher zu erkundigen, und enblih wurde befunden, daß 
die Princefin Loviſa, die jepige Kronprincefiin von Dänemark, 
im vorigen Jahre wirklich eine ähnliche Broche, welde fie von 
ine Mutter erhalten, verloren hatte, daß fie aber von ihrem 
erluft nichts hatte jagen mollen, theils um bie Geberin nicht 
zu betrüben, theils in ber Hoffnung, daß bie Broche gefunden 
und zurüctgegeben würde. Dieſes wurde ber Königin gemeldet, 
und ſie belohnte den ehrlichen Finder mit einer Geldjumme, ließ 
die Broche aufpugen, mit einem Etui verjehen und nahm fie mit 
nad Dänemark, wo nun am Sonntage, am 31. October bie 
Princefin an ihrem 18, Geburtstage zu ihrer großen Freude 
und Meberrafhung von ihrer Mutter zum zuateanel die vers 
u fehr vermißte Brode als Geſchenk entgegen genom⸗ 

men hat. 
— Man beriätet auß Tob ol3? u. A. über die furdtbaren 


imfuhungen dur Feuer, denen Weftfibirien ausgejeht ift 
olgendes: Mitt, 


rn 
einem folden Grabe heftig waren, baf für einige 
ehr auf bi 5 


Eine Mafje den F* gehört eb —— ft 
ie e mern gehö ‚Heu, it vom 
Feuer verzehrt, ja, in einem — des koiywaniſchen areiſes find 


aus, denn bie Verbindung ber Erivoscie mit Montenegro 
Eonnten bie Oefterreicher nicht abfchneiden. Das Haupt: 
quartier ift am 20. nad Cattaro zurückgekehrt. Die Ver: 
luſte bei der legten Expedition find fehr bedeutend; 100 
Mann tobt, verwundet und erfranft über 200. Die Ge: 
fangenen wurden abermald von den Inſurgenten entjeglich 
verftümmelt, den todten Offizieren wurden die Köpfe abge» 
Schnitten und als Siegeszeichen aufgepflangt. 

Frankreich. Heute fam die Angelegenheit des Prinzen 
Murat, welcher den Bauunternehmer Corte won Corbeil mit 
hoͤchſt eigener Hand durchgeprügelt hat, vor den Appell>tiond- 
hof. Derfelbe beftätigte einfach das Urtheil des Zuchtpoli« 
zeigerichts, das fich befanntlich für incompetent erklärte, da 
Murat zur kaiſerlichen Familie gehört, und dem durchge 
prügelten Corte wegen Verleumdung bed Prinzen zn 150 Zr. 
Geldftrafe verurtheilte. 
Paris, 27. Nov. Das Journal Officiel (Abend⸗ 
blatt) fagt, die Pforte habe ein Ultimatum an den Vicekönig 
von Aegypten geftellt, und ber türfifchen Flotte ſei VBefehl 
gegeben, fich feefertig zu halten. 

England. London. Gewöhnlich ift im Winter die 
Zahl der Auswanderer weniger bedeutend, doch ift ed in 
biefem Jahre erftaunlich , wie groß die Menge der Kohlen 
und Eifengruben Arbeiter ift, die zumal im füdlichen Wales 
ber Heimath Lebewohl jagen. Das Gefchäft ift äußerſt flau, 
und an manden Mittelpunkten ift es an der Tagesordnung, 
daß wöchentlich 100—120 ftarke Arbeiter abziehen. Bei ehr 
vielen wird die Ueberfahrt don Freunden und Verwandten 
bezahlt, die ſchon vor Jahren ausgewandert find. Die 
Maffe geht nach den Dereinigten Staaten, der Reſt nad 
Auftralien, Canada und anderen Golonieen. Die Eleinen 
Krämer Magen bitter, daß die Auswanderer England ver: 
laſſen, ohne ihre Schulden zu bezahlen, und daß fein gejeg- 
licher Weg offen ftehe, um dies zu verhindern. 

— London. Dr. Newman, der „englifche Döllinger” 
wie ihn feine Verehrer nennen, war vom Papfte zum Concil 
nah Rom eingeladen, mußte aber wegen Alter? und Ge- 
brechlichkeit ablehnen. 


Zandespoften. _ 

Landshut, 29. Nov. Heute Morgend 4 Uhr wurde 
während des ſehr heftigen Gemitterd eine von Often nad 
Weiten fchießende Feuerkugel von ungewöhnlicher Größe und 
Glanz bemerkt. 








8okEales. 
In der Nacht vom Montag auf Dienftag 1 Uhr wurde 
von uuferem Thürmer ein großer Brand über Zurnhaufen, 
ber Hallertau zu, bemerkt. 


Dr. Wild's Gursberiht vom 20. Nov. bis 27. Nov. 


Die heute ſchließende Woche eröffnet zwar bei matter Halt- 
ung der Börfen, doch fchon am 21. manifeftirte fi) wieder eine 
günftigere Tendenz, melde mit Ausnahme unbedeutender dur 
momentane ſtarke Verkäufe Kervorgerufener Reactionen bis zur 








Stunde noch, trog der unentichiebenen türkiſch-ãgyptiſchen Streit: 
angelegenheil und der nicht zu —T ber franzoͤſiſchen Regier⸗ 
ung ausgefallenen Wahlen, die Effectenmärkte beherrſcht und 
namentlich ſeit geſtern Abenb durch hohe Wiener Notirungen an 
Feftigfeit gewonnen hat. Defterreihiihe Credit: Actien nehme 
heute, * Schwankungen zwiſchen 2295 und 2344 faſt wieder 
den höchſten Cursſtaud diefer Woche, fl. 233 per Stüd, ein. 
Staatsbahn = Actien verkehrten bei normalen amjäben zu wenig 
alterirten vorwöchentlichen Notirungen und fliegen zu fl. 360; 
per Etüd. Lombarden nahmen bei großerNachfrage einen erheb: 
lien Auſchwung und verkehren mit einer Avance von über 
fl. 3 gegen die Vorwoche. Nationalbankf:Actien beflerten fich von 
690 auf 698 und notiren heute fl. 695 per Stüd. Beſondert 
Gunft wurde Anglo = Auftr.: Banfactien in Folge des Gerüchtes 
von der Betheiligung «er Bank an dem projectirten türkiſchen 
Bahnnege zugewendet, welche vor 8 bis 10 Tagen faum 230 
erreihten und zu 275 Nehmer finden. — Franko-Bankactien 
erfuhren nur eine Aufbefierung von fl. 6 per Stüd. Von Pri- 
vaten wurden vorzugsweiſe vom Markte genommen: Clifabetb: 
Weſtbahn, Alföld, Franz Joſeph und Rubolphbahn-Actien, auch 
fanden von Silber-Prioritäten, Staatsbahn, Franz Joſeph, Ru: 
dolph und namentlih Ungariihe Oftbahn, mehr Beachtung als 
in der Vorwoche. Deſterreichiſche Silberrente behauptet bei ziem⸗ 
lich coulantem Geſchaͤfie vorwöcentlihe Notirung von 565 pCt., 
Papierente weniger beachtet büßte 3% ein. Bei gutem Animo 
verkehrten Defterr. Looje und wird für 1860r 784 8, 1864 244 fl. 
114 per Stüd willig bezahlt. Neuen Aufſchwung nahmen. amerik, 
Fonds, in Folge der allgemeinen güuftigeren Etimmung. 1882r 
68, die beliebtefte Gattung ber Vereinigten Staaten-Bonds, wurden 
in großen Stüden, zu 898, in Meinen, zu 904—904 4 gehandelt. Von 
andern Jahrgängen trat keine Siniffton in den Vordergrund des 
Verkehrs, doch behaupteten fi) 1881r, 1884r, 1885r und 18877 
durchwegs gut. 58 türk. Obl find bei weniger Begehr zu 414} 
erhältlih. 84 Rumänen erfuhren abermals eine Steigerung von 

pCt. und bleiben 984 pCt. Geld. Neue 3 pCt. Spanier ohne 

egehr, find zu 244$ ausgeboten. Bon fübd. Staatsfonds find 
nur bayer. und bad. Prämien in Gunft, jonftige Staatsfonds, 
bayer., württemb. und bad. bei ruhigem Geichäft, zu eher weich: 
enden Curjen erhältlich. Gebeſſert haben ſich Bye Oſtbahn⸗ 
Actien von 123 auf 12645 Alfenpbahn 8243. Bexb. beliebt. 
Von Bankpapieren find erhältlih: Bayer. Hyp.= und Wechſelank⸗ 
actien zu fl. 830 per Stüd. Vereinsbankactien zu 1158, Handels: 
banf zu pari. v r 

rämienloofesSiehungen im Monat December. 


1. Dezbr. Defterr. 1864r Loofe. 
Kurfürſtl. heſſiſche Thlr. 40. 
1865r Brüffeler Irs. 100:2oofe 
ürftl, Windifh-Gräg Fra. 20-Loofe. 
eapler Irs. 150:2ooje. 
15. Ansb.:Ounzend. fl. Rooſe. Prämienziehung. 
16, Belg Com. Credit Fr8. 100:Loofe. 


Mailänder Lire 10:Loofe. 
. Badiſche fl. 35Loofe. Prämienziehung. 
31. 16531 Brüffeler Frs 100-Loofe._ 
Braunſchweiger Thlr. 20:2oofe. Prämienziehung, 
Die Subfcription auf die „Erfte Mündpener Actien-Brauerei” 
fließt mit dem 1. Dezember. 





Geldforten. Kiss 
Preußiſche Kaffenfheine. . » » » 4 
M Sriebrihßd’or . 2 2200. 9.584 
Sl... 2% * e 9.49—51 
n; „(BOpale) ec te 9.50—52 
olländiiche fl. 10:Stüde . 9.54—56 
edlen. 0 05. we. 5.37—39 
Lapoleonsdorr. 9.30—31 
Soderelanß: % 4 wm 4 0 Sm. 3 101 8:.00: 8 11.54—58 
Smperialeh „u a! 4 av ea nenne 9.50—52 





40 Menihen beim Retten ihrer Habe in den Flammen umgefomz 
men. Gegen Dften bin war bie ganze Gegend in einer Ausdehns 
ung von 150 Werft ein go Slammenmeer. Die Bewohner 
der Flecken und Dörfer fah man mit ihrer beweglichen Habe in 
noch ungefährdete Gegenden fliehen, Haus und Hof dem Ders 
berben überlafjend. Auch den Slädhenraum zwifhen Zjumen und 
a a ähnliche Brände, wenn aud im geringerem Maße 
vermüftet.” 
— In Natal am ——— der gun offnung, nimmt 
gegenwärtig die Frage der Vielmeiberei_die Aufmerkfamfeit der 
egierung in Anfprud. Die alten Kaffern, die im Befipe gros 
Ber Rubheerben find, faufen nämlich alle heurathsfähigen Weiber 
auf und lafen ben jungen Männern, zu deren größten Leidwefen 
das leere Nachfeben. Um dem zu fteuern, hat die Legislatur 
von Natal den Kaufpreis für eine Frau auf 20 Kühe limtirt, 
eine Che-Regiftratur errichtet und Heurath3-Gebühren feftgejept. 
Es fragt fi num, ob die alten und reichen Freier nicht 1 —— 
Frauen, wie früher kaufen werden. 
* Ge e ndlanen) Im Staate San Louis 
uiid at man fünf Individuen verhaftet, welche als wilde 
indianer verkleidet, alle Berjonen, denen fie begegneten, ermorde: 
ten oder wenigſtens beftablen. Diefe elenden Wichte find auf 
Befehl des Gonverneurs von Coahuila, dem Etaate, wo fie die 
meiften ihrer Verbrechen begangen, erſchofſen worden. Bevor e8 





um Tode ging, hat einer von ihnen eingeftanden, daß er in 

Veinem Leben 98, fage a neiniie Perſonen das Leben ges 
nommen. Man darf wohl jagen, daß die wißflihen Indianer 
folden Scheufalen keine Conkurrenz maden können. 


— Seit dem Tode Bea bob y’3 bringen englifche und ameri= 
kaniſche Blätter fortwährend Anechoten und Cptjoden aus bem 
Leben des berühmten Philanthropen. So erzählt „Ihe Bofton 
Zranfeript*, daß Peabody ein abgefagter Feind aller kleinen 
Schmwindeleien und Betrügereien gemeien. uf einer engliſchen 
Eiſenbahn nahm ihm 8 der Konducteur für Fahrgeld einen 
EShilling mehr ab, als er zu forden hatte. Peabody beſchwerte 
fih darüber bei ber Direction und ber Beamte wurde feines 
Dienftes entlaffen. „Ich Lonnte wohl“, fagte er, „ven Shilling 
verijmergen, aber ber Mann betrog viele Baflagiere, bie ihm 
nicht übrig hatten“. Cinft beſuchte er incognito bie Käufer, 

e durch feine Munificenz für die Londoner Armen errichtet 
worden, um nachzuſehen, ob alles orbentlih verwaltet werde. 
Er fragte die Gattin des Auffehers nah dem Namen ihre Kin⸗ 
des und erhielt bie Antwort: „George Peabody“. Gerührt über« 
reichte Peabody dem Kinde ein reichliches Geldgeſchenk; der 
Menfhenfreund wurde erkannt und konnte fihnur duch ſchnelle 

lucht den heißen Dankfagungen und Segnungen ber zufammens 

Ömenben Haußgenofjen entziehen. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Koften für Heimathlofe betr. 

Diejenigen Armenpflegen, welche der Ausfchreibung bez. 
Betr. vom 7. d. Mts. noch nicht nachgefommen find, wer 
den aufgefordert, die Vorlage der Jahresvoranſchläge über 
die pro 1870 aus Centralfonds zu leiftenden Armenunter- 
ftüßungen für Heimathlofe zuverläfjig binnen 3 Zagen 
zu betsätigen, da fie außerdem die Nichtberüdfichtigung ihrer 
Anfprüce zu gewärtigen hätten. 

Am 25. November 1869. 


Königliched Bezirkdamt Breifing. 
Breivdenbad. 


VBefanntmachnng. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Anſchaffung von Feuerläfcgeräthen betr, 

Die k. Baubehörde Freiſing veräußert in Folge ber 
Anſchaffung einer neuen Saug und Drudiprige zwei 
ältere Feuerfprigen. 

Diefelben find in noch ganz gutem Zuftande mit Ar 
räbrigem Wagengeftell, kupfernen Windkefjeln, je 2 Mund⸗ 
ſtücken und circa je 100 Fuß Schlauch. 

Ihre Wurfweite des Strahles beträgt 110 Fuß und 
daher für eine Landgemeinde noch wohl zu empfehlen. 

Diefelben Fönnten um den Preiß von 175 fl. per Stüd 
abgegeben werden, welchen Werth das Mefjing- Metall an 
benjelben repräfentirt. 

Das Bezirtsamt will nicht unterlaffen, jene Gemeinden 
des Amtöbezirked, welche zur Zeit noch nicht im Beſitze 
eigener Feuerſpritzen find, auf vorwürfige Gelegenheit, fich 
in den Befig einer folhen zu fegen, aufmerffam zu machen. 

Am 23. November 1869. 

Königliche Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


Beranntmachung. 


BVerafforbirung des Schubfuhrwerkes an ben Stationen reifing und 
Moosburg pro 1870 betr. 


Die zu leiftenden Schubfuhren pro 1870 und zwar: 
4) von Freifing nah Au und Erding, 
2) von Moosburg nah Au und Erding 
werben und zwar erjtere am 
Freitag den 10. Dezember I. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 
im Amtzlofale zu Freiſing, letztere aber, 
Donnerftag den 16. Dezember I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Rathhaufe zu Moosburg öffentlicher Verfteigerung unter 
ftellt, wobei bemerkt wird, daß bie näheren Akkordbeſtimmun⸗ 
gen hierorts zur Einficht aufliegen, auch an obigen Termine 
bekannt gegeben werben. 
Den 26 November 1869, 
Königliched Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung, 
Neuerliher Anordnung zufolge finden die in 
Saden: a) Vorſchußverein, — b) v. Hornftein, 
— c) Dr. Zirngiebl gegen v. Adlerberg p. deb, 
auf Donnerftag den 2, Dezember I, 38. an= 
beraumten Mobiliargwangsverfteigerungen nicht an 
diefem Tage, fondern 








Dienftag den 2S. Dezember I. Is., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Schloßgute zu Birkeneck ftatt und werden 
ſolche nöthigenfalls am folgenden Tage fortgeſetzt. 
Hiebei werden in der weiteren Sahe: Strauß 
egen v. Adlerberg p. deb. auch 20 Stück Mutter- 
Keafe im Schäßungswerthe von 140 fl, zum 
Aufwurf gebracht, jedoch nicht unter Dreivier- 
theilen des Schägungswerthes abgegeben. 
Freiſing, den 27. November 1869. 


Fr. Donle, 
k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Krämer'ſche Creditkaſſe gegen Kuttenlochner p. deb. 

Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ich 
Donnerftag den 9. Dezember I. Is., 

Nachmittags 2 Uhr, 

in der Behaufung ber Bauerdeheleute Kuttenlochner zu 
Zurnhaufen, Gerichts Breifing, circa 10 Schober unge 
droſchenen Walzen gegen fofortige Baarzahlung unb 
erfolgt der Zufchlag, ‚wenn durch dad Meiftgebot drei 
Viertel des Schaͤtzungswerthes geboten werben. 

Sreifing, ben 22. November 1869. 

Eier, 

(2503 26) Töniglicher Notar. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


(2547 2a) 





An die 
Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Den entlanfenen Kuaben Job. Zeiler; Entweichen des geifleöfranfen 
Andreas Altmann von Pöttme betr. 

Obige Behörden werden auf bie im Kr.⸗A.Bl. Nr. 104 
pag. 2642 und 43 ergangenen Reg. Ausſchreiben bez. Betr. 
zur Beachtung hingewieſen. 

Den 28. November 1869, 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau, 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


n die 
Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau. 
Die Fefftellung und Erhebung bed Wehrgeldes von ben Pflichtigen 
ber Altersllafie 1846, 47, 48 betr. 

Nachdem gegen die vom Wehrgeldausſchuſſe hinfichtlich 
ber Beitragäpflict gefaßten Beichlüffe irgend welche Erin- 
nerungen oder Einjprüche innerhalb 14tägiger Friſt, währ 
vend welcher die Liſten hieramts auflagen, nicht gemacht 
worden find, fo werben bie nunmehr abgefchlofienen Wehr⸗ 
geldliften demnächft den einzelnen Gemeindebehörben zuge 
fchleffen werden, was benjelben unter Hinweis auf daß 
Geſetz vom 29. April 1869, dad Wehrgeld beir., Geje- 
Blatt Nr. 63, und die Vollzugsvorſchriften vom 2. Juli 
1869, Kreisamtsblatt Nr. 65, mit dem Auftrage eröffnet 
wird, nunmehr die vorfehriftsmäßige Einhebung und Vers 
rechnung zu befchäftigen, wobei felbftwerftändlich die obener« 
wähnten Vollzugsvorſchriften genaueft zu beobachten ſind. 

Dachau am 5. Oftober 1869. 

Königl. Bezirksamt Dachau, 


Bisner. 





EREPERE TORTEN 
Eupfeblung. 








Die 


mechaniſche Hanf-, Nachs⸗· & Werg-Fohn-Spinnerei 


Sabenhanfen, 


deren vorzüglich fchöne und dauerhafte Geſpinnſte ſchon alfeitige Anerkennung gefunden, beehrt fih Hiermit, 
einem verehrlichen Publikum ihre Fabrif zur Benügung beftend zu empfehlen. Der Spinnlohn beträgt pro 


Schneller von 1000 Haspelumgängen ebenfalls, wie anderwärts 
nur 4 Sreuzer. 


Zur Bequemlichkeit unferer verehrlichen Kunden Tann das Werg auch an den von amd aufgeftellten 


Heren Agenten für dortige Gegend, an Herm 


Jos. Winkimeyer, Seilermeifer in Sreifing, 


obere Stadt, vis-A-vis dem Furtnerbräu, 


abgeliefert werden, woſelbſt auch feiner Zeit das Garn wieder abgeholt werben Tann. 
‚Bünktliche und gewiſſenhafte Bedienung zuſichernd, ſehen gütigem Zufpruch entgegen 


(2452 36) 


Miller & Comp. 





Gemeinde-Jagd-Berpadytung. 
8 Montag den 27. Dezember, 

* Nachmittags 2 Uhr 
wird im Wirthshauſe zu Weichs die Gemeindejagd 
— auf 10 Jahre an den Meiſtbletenden öffentlich ver— 
— pachtet. 

Der Jagd-Komplex umfaßt circa 2500 Tagw. Die näheren Be 
dingungen werden am Verfteigerungdtage befannt gegeben. Jagdliebhaber 
werden hiezu freumdlichit eingeladen. 

Weichs, am. 28. November 1869. 





Georg Baumann, 
Bürgermeifter. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH- EXTRAOT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Hausbaltungen. 

Augenbliekliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '|, 'des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Saucen, Gemüsen, &c. 

Stärkung für Schwache und Kranke. 


(2549) 








Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Häyre.1868. | 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 
1 en Pfd-Topf 4 engl Pfd-Topf +'engl. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf 
a Fl. 5,38. a Fl. 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. 


wa ER TWUITTWELn 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBI@SCHEN FLEISCH- EXTRACTS 
"nichtYanderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
Oertificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J, von LIEBIG 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHA FT für die REINHEIT, 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 
Nur wenn der Küufer auf DIESE Unterschriften achtet , ist er sicher, das 
von obigen Professoren analysirte und oontrolirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 
EXTRACT zu empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


in Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei 


(1765) A. Hillmayr, 'Stadt-Apotheke. 





Ländwirthsch&ftlicher Verein 
| vontbis5 Uhr 


Vor meiner Abreife nah Agram 
lade ich alle meine Sreunde, Bekannte, 
fowie überhaupt alle Gefinnungs- 
genoffen noch zu einer am nächften 
Mitt woch Abendd beim Stiegel- 
bräu veranftalteten Mbichiedsr 
feier ein und rufe Allen er 


welche perſönlich zu erfcheinen ver- 


hindert, mir nicht mehr gegönnt ift, 
mündfih von ihnen Abfchied zu 
nehmen, ein herzliched „Lebewohl“ 


zu. 
Bernfteiner, 
(2550) Gasmeifter. 


Tür Hiefigen Play und Umgegend 
wird von einer ber folideften deut 
fchen Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaf⸗ 
ten unter günſtigen Bedingungen ein 
tüchtiger Agent geſucht — Franco⸗ 
Offerte nimmt die Expedition d. Bl. 








sub. P. F. entgegen. (2552 2a) 
j Ü 
HAASENSTEIN & VOGLER 
Zeitungs - Annoncen - Expedition, 
in Frankfurt am Main, 
&rosse Gallusstrasse 1, im 1 Stock. 
burg, Neuerwall, 50; 
Berlin, Leipzigerstrasse, 46; 
Basel, Steinenberg, 29; 
Wien, Stadt, Neuer Markt, 11; 
Leipzig, Markt, 17, Königshaus; 
Stuttgart, Kronprinzstrasse, 1 B; 
Zürich, Elsassergasse, 1. 
St. Gallen, Obere Glabenstr., 13; 
Genf, Place du Molard, 2. 





5. P. Datterer in Freifing empfieblt 
ein Lager von Formularien zu 
Rechnungen, 

esbieln, 
Aumweiiungen, 
Quittungen, 

achtbriefen, 

egleitadreſſen und 
Deelarationen, ze. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Vagblatl. 


3ugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


NM 275. 





Donnerftag, 2. Dezember 


1869, 








a4 „Freifinger Tagblast" wird mıt Hubnahme der boben Beifaye un der Montage täglic außgegeben, und tofet vierteljährlih in Werifing 4B fr., wurd die 8. Mob 


dapgen SO fr. pränzmerando Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmonbzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonnirt man is 
ver hieigen Buibrurferei, auawartiae Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver mächfigelegenen Bofterpedition oder hei ben Voſtboten heftellen. 





Politifche Ungelegenpeiten. 

Bayern. Münden, 30. Nov. Die Minifterkrifis 
dauert fort. Der Cabinetsſekretär Se. Maf. ded Königs 
ft von Hohenfhwangau bieder gekommen und hat mit den 
tinelnen Minifter conferirt. Sicherem Vernehmen nad) 
winfcht der König wenigftend dad Verbleiben des Fürſten 
hohenlohe. (Q.-3.) 

— Münden, 29. DOM. ine geftern Abend im 
Aien:Volk3tpeater fehr zahlreiche Berfammlung der Liberalen 
Bürger wurde von einer Anzahl Laffaleanifcher Arbeiter 
ze we die befaunten Agitatoren Grüneberger uud Tauſcher, 

geftört. 

E_ — Münden, 27. Nov. Den Reichsrath, Fabrik: 
defiger und Gemeinbebevollmächtigten J. A. Ritter von 
Naffei bear heute eine. Deputation der ftädt- 

Iigen Gollegien Mündens, da es nunmehr volle 50 Jahre 
; find, feit derfelbe ftädtifche Aemter bekleidet. 
in — Zweibrüden. Bei ven Schwurgerichtsverhand⸗ 
y lungen am Montage den 29. Nov., am auch die Anklage ges 
z. gen Friedrich Hermanny, gemefenen Gehilfen auf dem In— 
an) Meltionäbureau des Zuchthaufes In Kaijerdlautern, wegen 
gr. Mnterfchlagung und Fälfchen zur Aburtheilung. Hermanıny 
in, SON ſich der allmäpligen Veruntreuung von 4000 Ellen 
Leinwand ſchuldig gemacht haben. 
4 Oeſterreich. Wien, 28. Nov. 

momentan nur ein Hauptthema; die an in Dal: 

mtien und den Mißerfolg unferer Waffen. Letzterer ift 
ilerdings ein vollftändiger zu nennen und um fo bejchä: 
mender, al die militärifchen Blätter immer nur von bem 
| Niniaturfeldzug ſprachen. Es hat. fich gezeigt, daß man 
wieder einmal gar nicht unterrichtet war, weder von den 
| Terrainjchroierigkeiten noch von der Kampfesweiſe und Beftia- 

(tät der Aufſtändiſchen, noch von den politiſchen und ſozialen 

Zuftänden in Dalmatien. General Graf Auerperg, den 
„man als Kommandirenden hinfendete, als die Inſurrektion 
"bon vollſtändig allarmirt war, hat in feinem fünftägigen, 
mit 6000 Mann (gegen 1400 Aufftaͤndiſche) unternommenen 
deldzuge nicht? gewonnen, ald die Ueberzeugung, daß unter 








Unfere Tagesprefje hat 


y 





Feuilleton 


— Diefer Tage ift, wie die „Wefer - Zeitung“ berichtet, in 
Bremen eine Probefendun: auftraliichen friſchen Fleifches einge- 
troffen umd_ es ſoll der Verſuch gemacht werden, dasjelbe auch 
bier einzuführen. Das Verfahren, durch melches bas $leifc der 
dbenerwähnten Sendung in rohem — unverborben nach 
Europa — iſt, iſt ganz einfach Folgendes: Das Schaf: oder 
Rindfleifch wird von feinen Knochen und Sehnen befreit leicht 

| gejalgen, aufgerollt und in Fäſſern verpadt, die dann vollftändi 
mit geläutertem, geſchmolzenem Fett ausge: ofjen werden, fo da 
ber, uteitt der Luft in dem Fletihe adgeihnitten ift. Wenn das 
Fleiſch in Gebrauch fommen fol, nimmt man es aus ber Felt: 
mafje Heraus, taucht es fünf Minuten in kochendes Wafjer, um 
den Talggeſchmack uw vertreiben und umbindet es mit einem 
Faden, der das Feifs während bes Kochens zufammenhält. Nah 
&inem dort angeftellten Verfuche Fönnen mir auch verfihern, daß 
das Fleiſch von durchaus reinem und angenehmem Geihmade 
iſt. Es iſt dort, wie geſagt, eine Sendung eingetroffen und nach 
derfgiedenen Seiten Proben ausgetheilt. Das die Einfuhr dieſes 
Hleifhes in gem Maſſen vorausfichtlih für die mit fo exor⸗ 
itanten Sleifchpreifen Heimgefuchten Gegenden eine Wohlthat fein 


ne nenn] 








den jegigen Witterungsverhältniffen eine fernere Operation 
nicht zuläffig ſei. Er hat fi mit einem Berlujte von 
einigen Hundert Mann in die Küſtenſtädte zurückgezogen, 
Geftern wurde im Kriegäminifterium großer Kriegsrath ges 
halten, e3 handelte fich um die Vorfchläge, die dem Kaiſer 
bei feiner Aukunft in Trieft zur Genehmigung vorgelegt 
werden follen. Die Bejegung Montenegro's ald einziges 
Mittel, der Inſurrektion die Hilfequellen abzufchneiden, foll 
ſich auch darunter befinden. Man bezweifelt aber, daß biefer 
Vorſchlag vom Monarchen genehmigt erden wird. Wenige 
ftend wird, bevor man fich zu diefem Schritte entichließt, 
die Diplomatie die Aufgabe erhalten müfjen, den Weg zu 
fondiren, damit nicht etwa aus einem Hinterhalte bie orien- 
tafifche Frage hervorbricht. Rußland foll bereits in zuvor» 
kommender Weiſe erklärt haben, ed werbe einer vorübergeh⸗ 
enden Beſetzung Montenegro’3 durch öſterreichiſche Truppen 
zum Zwecke der Bewältigung der Rebellion in Cattaro feine 
Hinderniffe in den Weg Legen. Allein Rußland Hände 
Mind bezüglich der Dinge in Süpdalmatien und der angren« 
zenden türfifchen Diftrikte nicht ganz rein; es hat Agenten 
dort, welche in höchſt verbächtiger Weife fich benehmen; bie 
Inſurgenten rechnen fogar anf ruſſiſche Hilfe, es ift jomit 
die Zuvorfommenpeit Rußlands mit Vorficht aufzunehmen. 
Man wittert eine Falle. 
— Wien, %. Nov. Die Kaiferin wird fih nad 
Rom zur Teilnahme an ber eierlichkeit der Concilseröff⸗ 
nung begeben, dagegen die beabfichtigte‘ Zufammenkunft bes 
Kaiſers mit König Viktor Emanuel wegen bed kränklichen 
Zuftandes des letzteren unterbleiben. £ 
Niederlande. Grönningen. Die verfammelten Pro: 
vinzialftaaten haben mit 20 gegen 19 Stimmen den Beſchluß 
gefaßt, am den König eine Adreſſe zu richten, ımm bei- dem 
Könige um Mafregeln für Verminderung ber hohen Aus: 
gaben für das Militärmefen anzufuchen. Auch die Gegner 
des Beichluffes waren in der Mehrzahl über das Bedürfniß 
einer Reduktion des Militäretat? einig, beftritten jedoch die 
Competenz der Provinzialftaaten zu einem folchen Befchluffe. 
Italien. Florenz, 26. Nov. Wie mehrere Blätter 
verfichern, will Lanza die Neubildung des Mintfterlumg 
würde, ergibt jih daraus, dab fih das-Pfund -reinen-Fleiiches 
ohne Anochen auf 104 Sgr. incl. Konſumtionsſteuer ftellen wilrde, 
— Rodefort, der jept vielbeſprochene Laternenmann , wirb 
von dem Barifer „Gaulois“ in nachftehender, nicht aber ſchmei— 
chelhafter Weile photograpbirt: „Rochefort ift groß, mager, ſehr 
mager, ffeletenartig mager; fein Geficht ift mehr blaß, von einer 
namenlofen Färbung, die in der Mitte liegt zwifchen dem Weiß 
des Bleies und dem Grünblau des electriichen Lichtes, vorſteh— 
ende Backenknochen und tiefliegende Augen, eine hohe, freie Stivn, 
auf mwelder die Haare wie mwildes Gebuͤſch ftehen. Am Kinn 
trägt er den Ziegenbart des Yankees. Die gerje Srhöeinung iſt 
eckig wie ein Keil zum Spalten — von allem Möglichen”. d 
— Eine Uhr, deren Gedichte eıne der bekannteſten ameris 
kaniſchen Anekdoten darjtellt, iſt aus langer Nacht der Bergefjen- 
beit plölich wieder ans Licht gefommen. Es war während des 
Unabhängigteitäfrieges, als ein ſchweizer Uhrmacher in Philadel⸗ 
pbie, Namens Weigel, eine prädtige, goldene Uhr mit der auß: 
rüdlihen Bedingung Waitington zum Gefchent machte, fi nie 
von ihr zu trennen, es fei denn, daß er fie einem Manne ver- 
ehre der größere Verdienfte um Amerika befige, als ‚er jelbft. 
Im Geifte dieſes von dem General gemachten. Beriprechens 
ſchenkte derelbe die Uhr einige Zeit naher dem General 2 a- 
fayette, der ſich hochgeehrt fühlte und im Jahre 1825 bei feiner 
Rüdtehr nach Amerifa diefelbermit großem Stolze trug. Während 


nur uuter ber ingung übernehmen, daß Menabrea, 
Sambray:Diguy und Bualterio fortan der ebung des 
Königd ferm bleiben , und daß das Miluärbweget um 30 
Millionen tedugirt wird. Man glaubt, am Montag werde 
bereitd der Kammer angezelgt werden, daß die Neubildung 
erfolgt iſt. 

— Floren z, 28. Nov. Die Correfpondance Itali— 
enire meldet: „Die Kaiferin der Franzoſen 'ift heute früh 
in Meſſina angelommen und ohne offiziellen Empfang von 
den Behörden begrüßt worden. Der Kaifer von Oeſterreich 
wird Morgen Mittags in Corfu eintreffen und nach ſechs⸗ 
ftündigem Aufenihalt die Reife nach Brinbifi fortjegen.” 
Die Algen. Zeitung ſchreibt: „Aus einer polnifch- 
klerikalen Quelle, deren Berichteüber Vorgänge in der nächften 
Umgebung des Papſtes uoch nie ald unbegründet erfunden 
wurden, wird über den Beſuch der Königin Dlga von 
Württemberg bei dem heiligen Vater Folgendes gemeldet : 
Der Papit nahm die Königin, feinem Charakter gemäß, mit 
Wohlwollen und Freundlichkeit auf, lobte ihren Entſchluß, 
Kom gegenwärtig zu befuchen, wo von dem Concil hoffentlich 
neues Licht auögehen werde, und jprach den Wunſch aus: 
es mödte nur davon der rechte Gebrauch gemacht werden. 
Nach Erwähnung der neueſten württembergijchen Borfomms 
niffe fam der Papſt auf den Bruder der Königin, Kaiſer 
Alexander, zu Sprechen. Er fagte: „Wenm Se. Maj. hier 
wäre, würde ich ihm die von meinem Vorgänger jeinem 
Vater gegenüber ausgefprochenen Worte ind Gedachtniß zu- 
rüdrufen: „Wir beide werden bald vor Gottes Richterſtuͤhl 
ftehen,“ Ich bereite mid dazu ohne Zittern ohne Zagen: 
beun ich werde dem Höchſten jagen fünnen, daß ich alles, 
was in meinen ‚Kräften ftand, geihan habe, um das arme 
polnische Volk zu reiten, Was Ihr Bruder vor Gott ver: 
antworten kann, weiß ich nicht; jagen fie ihm das, da ich 
ihn nicht jehen darf.“ Die Königin trat in großer Bewegung 
aus den päpftlichen Gemäcern; den ihr vor ter Thür be- 
gegnenden Mig. Pacca bat fie, ihr den Arm zu reichen; 
derjelbe hatte die ‚Geifteögegenwart, den Kammerherrn Mar: 
cheſe Sarchetti herbeizurufen, dem er mit den Worten: 
„Ihre Majeftät beehrt Sie, Fhnen den Arm zu geben“, das 
Geleite der ‚Königin bis an den Wagen übertrug. Den 
von Zeit zu Zeit auf ruſſiſche Anregung auftauchenden 
Gerüchten gegenüber, nach denen die Ausſoͤhnung zwiſchen 
Rußland und der Curie die beſten Chancen biete, find Vor—⸗ 
gänge wie der geſchilderte geeignet, das wahre thatjächliche 
Berhältnig treffend zu bezeichnen.” 

Srantreih. Paris, 29. Nov. Die kaiſerliche Thron: 
rede betont zumäcit die Schwierigkeit eined regelmäßigen 
und friedlichen Gebrauchs der Freiheit. Die Langmuth der 
Regierung : gegenüber den Exceſſen in der Prefie und in 
den Verfammlungen fei hart auf die Probe geitellt worben, 
aber die ohnmaͤchtigen Angriffe hätten nur dazu gebienf, 
bie Feſtigkeit des auf das allgemeine Stimmrecht degruͤndeten 
Baued zu beweiſen. Doc durfte die Unficperheit nicht 
laͤuger daueru, und es ſei nothwendig geweſen, rückhallslos 


Auge, 
fenteln und Hineinwerfen von 
tend. Ich habe mehrere größere Steine unter 


den Landeswillen auszuſprechen, der bie freiheit mir im 
ı Bunde mit der Ordnung will. Ich bürge für die Ord⸗ 
nung. Helfen J Wei Rettung ver Freiheit. Mit dem 
Senatskonſult ſollle eine Aera des Forkichritts erdffnet wer⸗ 
den, nicht aber wollten Sie, indem Sie die, Regierung 
unterftügten, mit der Vergangenheit breden, nicht das Kair 
ſerreich erfhüttern. ‚Die Aufgabe ift jetzt: feftgeftelte Prin- 
eipien wirffam zu maden, viefelben in unfere Gejeggebung 
aufzunehmen. Mit Annahme ver Ihnen vorzulegenven 
aufrichtig liberalen Mafregeln werben folgenbe Reformen 
gut DVerwirflichung gelangen: Wahl der Maires aus dem 
Schooße der Gemeinderäte und Wahl der letzteren durch 
das allgemeine Stimmrecht, Wahl des Parifer Gemeinde 
raths durch den gefeßgebenden Körper; Einführung ber 
Kantonalrãthe; Feſiſtellung der öffentlichen Funktionen, 
welche mit dem Abgcorpnelenmentat bertinbar find; unent⸗ 
gelilicher Efementarunterricht ; Verminderung der Gerichts⸗ 
koften; Regulirung der Kinderarbeit in den Fabriken; Be— 
endigung ber lantwirthichaftlichen Unterfuhung und Forts 
führung ter begonnenen Unterfudung über bie Ockrois; 
Vorlage eines neuen Zollgefeges, die gebilligten Tarife ſollen 
beibehalten, dagegen bie angegriffenen mit ‘dem nöthigen 
Material Ihren Berathungen unterbreitet werben.” “Der 
Raifer wirft hierauf einen VBlick auf die Lage des Landes, 
conftatirt das Wachsthum bed inbireften Einfommend um 
30 Mil. gegen das Vorjahr; während die laufenden Bud⸗ 
gets Ucberfhüffe aufmweifen. Der Kaifer betont die Noth— 
weubigfeit beim Ausbau der liberalen Wege, die Intereſſen 
der Geſellſchaft und die Grundſätze der Berfafjung vor 
Angriffen zu Süßen. Er münfcht ſich ferner Gluͤck zu 
den freundſchaftlichen Beziehungen mit dem Ausland, Bon 
der Goncilverfammlung in Rom “laffe ſich Weisheit und 
Verjöhnung erwarten. Die Rede flieht, indem fie ſagt, 
daß die direftere Theilnahme des Landes an feinem eigenen 
Angelegenheiten dein Kaͤiſerreich neue Kräfte geben werde. 





Die ‚gejepgebenden Verſammlungen werben Fünftighin einen 
größeren Fpeit ber DVerantwortlichkeit tragen, und dieſen 

m-Nupen, zur Größe und Wohlfahrt der Nation benüßen. 

gen doch die Verſchiedenheiten der Meinungen verſchwin⸗ 
den, wenn dad allgemeine Intereſſe ericheint, ‚und mögen 
die Rammern durch ihre Einfiht und ihren Patriolismus 
beweifen, daß Frankreich fähig ift, liberale Initruktionen, 
welche die Ehre civilifirter Länder bilden, zu erfragen, ohne 
in bedauernswerthe Exceſſe zu verfallen. 

Nußland. AusBeijarabtenmird gemeldet: Auf Grund 
eined alten, aber feit vielen Jahren nicht mehr gehanphabten 
Geſetzes, wornach die Juden mindeſtens 50 Werft von ber 
Grenze wohnen müffen. wurden plöglich 20,00 Zudenfamilien 
aus Kifhenem und Umgegend auf Wagen in das innere 
Rußlands transportirt an ‚einen Punkt, der die vorſchrifts⸗ 
mäßige Entfernung von der Grenze hat; dort wurden file 
abgeladen und mögen nun jehen, wie fie weiter kommen. 
So viel aus lokalen Berichten hervorgeht, haben die feit dem 
1856er Frieden eingewanderten Bulgaren es verftanten, 


eworfen, und nad ungefähr 8 Sekunden hörte ich den erften 
uffall; nad Vetfluß von gleihem Beitraum, in welchem ber: 
felbe durd Apprallen noch -hörbar-weiter in die Tiefe fiel Y% 
wohl die. Tiefe ſehr bedeutend, mande ſchähen fie zu 400 Fuß. 
ür Geologen wäre diefer im asia von Ste nad 
böftliher Richtung, gele ene Höbenzug gewiß interejlant. Nicht 
weit davon, etwa ‚Shritt, ift der im diejer Gegend allbe⸗ 
Tannte „Crdfall“ auf ber höchſien Höhe dieier-Gebirgsform, es 
iſt eine Art Wafferbeden, rund, etwa 40 Fuß im Dui—hmeffer, 
und in feiner trihterförmigen Tiefe fol er faſt unergründlich fein, 
i } In der Kunft, gu täuſchen, haben 
«8 bie gramgofen am meiteften gebracht, elhem Gaftwirth 
würde &8 3. 8. 


i 
w Be pfiffige Wirth, und er fpigt fie mit einem dütenförmigen 


‚indem wir auf die verbrannte Dochtſpihe wieder jene Hülle 
nur in bedeutender Vergrößerung auffegen einigeinal umdrehen 
und fiehe, der glatte Conus ber Kerze ſammt friichem Docht 
gramm! ſich new und blanf dem Auge, und der Ga — bejah 

ie fo reftaurirte Kerze für eine neue. 





Die ganze Flotte iſt nach Port Said zurückge 
Schiffahrisbewegung zwiſchen den beiden Meeren beginnt. | 
! dien: gehende uud 5 “von ‘dort | 
“ Tommende Schiffe den Canal benügt. Die Handelsſchiffe 
- a8 Indien mußten jedech, wie 13 heit, in Surz zwei 
, Drittel ihrer Ladung uns Land ſchaffen, die dann bus 
die Eiſenbahn meiter befördert murde. 


! Wereits Haben 8 nah J 


‚ den nüglicen Vögeln zu zählen fei. 


fich auf diefe Weife die Konkurrenz der Juden vom Halje 
zufchaffen; fie wollen wahrfcheinlich ſelber dad eintraͤgliche 


! Schmuggelgejhäft treiben, denn jene Gejchäft beruht nur 


auf dem ‚Streben, den 'Schwuggel zu hintertreiben. 
Aeghpten. Die’ Einweihung des Canals ift beendigt. 





Bolks- und Candwirihſchaft, Handel und Induſtrie. 


Für den Sperling. Wan hört vielfach die Mel— 
mung ausſprechen, als ob die Sperlinge oder Spatzen ver⸗ 
wiegend ſchaͤdliche Thiere feien, welche es durch die Bere 
wüjtungen, die-fie unter Körnerfrücten, Kirſchen, Trauben 
u. f. mw. anrichten, keineswegs verdienten, daß man fie 
ſchühe und hege, fondern die als Feinde zu behandeln ſeien. 
Da nun im Gefolge des nahen Winterd ſicherlich bald 
Nahrungs: und Schugbebürftigfeit unter den bei ung über 
winternden Vögelchen auftreten und manch fonft heiterer 
und Jeichtbefhwingter Sänger oder Zwitſcherer fi als 
Schupflchender unferen Wohnungen nahen wird, dürfte ein 
Wörtlein zu Gunften des verläumbdeten Graurodd wohl am 
Plage fein. 

Profefjor Giebel in Halle berichtet in der Neuen Preuß 
ſchen Zeitung über Unterfuhungen von Sperlingdmagen, 
die keinen Zweifel darüber laſſen, daß beregtes Thierthen zu 
Bon 73 jungen Sperr 
lingen, die in der Zeit vom 18. April .bid zum 24. Juni 
unterfucht wurden, hatten 46 nur Inſekten (Käfer, Larven, 


‚, Raupen), dagegen bloß 7 fait ausſchließlich Körner gefrefjen 
‚ und von 46 alten Sperlingen, die zur jelben Zeit auf ihren 
, Mageninhalt geprüft wurden, erwieſen fi nıcht mehr wie 
, als Körnerfreffer, während ale anderen ſich mit Inſekten, 


„ in mehr ever weniger hohem Grade, genährt hatten. 
Thyhalſachen widerlegen die Behauptungen. welche von Einigen 


Dieje 


. aufgeftellt worden find, daß der Sperling ganz vorwiegend 


Körner und Früchte verzehre und nur danıı und wann aus 
Uebermuth einen Maifäfer oder eine Raupe anpide. Freilich 
Lönnen wir nicht verlangen, daß derjelbe für ung gleichjam im 
Taglohn arbeiten und fih ausſchließlich mit Infeltenvertilgung 
abgeben ſolle, daß er die verlockende Kirfche oder daB appetitlich 
glänzende Gerftenforn aus purem Pflichtgefühl verjchmähe, 
Der Inftige Tagedieb will fo gut wie wir jeine Abwechslung 
haben, und wir -müfjen ihm ganz recht geben, wenn er 
weder im Vegetarianismus noch in der ertremen Fleiſch⸗ 
frefferei fich ‚genügen läßt, ſondern „ileiih und Gemüfe” 
auf feine Fahne ſchreibt. So ſchlimm übrigens, wie ber 
haun overſche Superintendent Oberdieck den Sperling gemadt, 
indem er den jährlihen. Schaben, den berjelbe Hannover 
zufüge, auf’ 50,000 Schäffel @etreide berechnete, ift er ſicher⸗ 
lich nit. Diefe gravirende Berechnung iſt auf den Inhalt 
eines einzigen- Sperlingmagens begründet ; aber fann Giuer 
für die Milltonen feiner Genofjen die Norm abgeben ? 
Sicherlich nicht. 

Laſſen wir alſo die Freunde unferer Gärten, Höfe und 
Tenmen »micht unter der Verſchuldung Einzelner leiden und 
jeien wir überzeugt, daß Wohlthaten, die wir ihnen zufügen, 
von "ihnen reichlich wieder -vergoften werben. 





Ungeachtet ‘der Anfechtungen "von Feinden einer rafchen 
und «fishern -Selbfihälfe, ungeachtet der zahllos auftauchen⸗ 
den ähnlichen Hausmittel, ftehen die nach, Vorſchrift des 
Profeſſors der Mediein Dr. Harlep gemißenhaft bereite 
ten Siolwerffyen Brnühonbons bis! heute volltommen une 
erreicht da! Der IOjährige ſtets wachſende Eonfum ift das 
befte Zeugniß für die Güte ded Fabrikats, welches allen 
Vraftleldenden warın empfohlen zu werben verdient. 


kehrt. Die, 








Amtliches für Breifing. 


Befanntmachnng. 
Lieferung von Artillerie-Eonftruftionds und Werkhölzern für dab Jahr 
1870 im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submifjion betr. 
Es wird hiemit bekaunt gegeben, bag am 


13.8 l. 
ezember BR Bemmittege 49 Uhr 


‚der Bedarf an Ariillerie-Conſtruktions ⸗ und Werkgo für 
dad Jahr 1870 im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Subs 
weten an den Wenigftfordernden in Lieferung gegeben 
wird. 

Dad Bedingnißheft Tiegt vom 26. d. Mid. an in dem 
Bureau ber Dekonomie-Bommiffion der k. Zeughaus⸗ Haupt⸗ 
Direktion, Zimmer Nr. 29 im neuen Zeughauſe zu Ober 


wieſenfeld zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die 


Submiffions: Formulare in Entpfang genommen werben 
Tönnen. 
Den 27. November 1869, 


Kon igliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Verſteigerung. 
Veit gegen Andrä p. dep. 

Im Auftrag des k. Stadt umd Landgerichts Frei- 

fing verfteigert der Unterzeichnete am 2 
Donnerftag den O. Dezember 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in ‚der Behaufung des Simon Andrä In Salmading 

die demfelben -gepfänweten Gegenſtände: 

1 Pferd, braun Wallach, werth 15 fl., 1 eiſenge⸗ 
achſter Wagen, werth 25 fl. eine Partie Weizen-⸗, Ger⸗ 
ften= und Haberftroh, werth 18 fl., 1 Pflug und eine 
Doppelegge werth 8 fl., 1 Windmühle, werth 3 fi., 1 
Baar Heuleitern, werth 48 fr. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn minbeftend drei Viertel bed 
Schätzungswerthes erreicht werden. 

HOohenkammer, 'den 30. November 1869. 


Higer, Gemeindevorfieher. 


Bekatnnmachung. 
Kratzl gegen Kiening p. deb. 

Nach Auftrag des tgl. Stadt und Landgerichts Frei⸗ 
fing vom 16. Nover:ber 1. 38: verfteigert hiemit der 
Unterzeichnete dem Bütler Michael Kiening in Günzen- 
haufen in beffen Behauſung am 

Dienftag den 7. Dezember I. Is., 
ihm gepfändete zwei rothe Kühe, im Werthe vom 60fJ. 
fogleich gegen Baarzahlung. 

Sünzenhaufen den 29. November:1869. (2551) 

Joſeph Weſtermayer, Vorſteher. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Bei dem ıumterfertigten?. Rentamte werben am 
Samftag den 14. Dezeniber, 
Vormittags 10 Uhr, 

43 Gentner alte Atten und 14 Gentner alte Per- 
zeptions-Regiſter, Tage: und Hauptbücer, 
in Bartien zu 10 Centner unter ber Bedingung bed 
Einſtampfens und fofortiger Baarzahlung an ben Meift- 

bietenden öffentlich verfteigert. 
Dachau, am 22. Dftober 1869. 
Königlicyed Rentamt Dachau. 
(2509 26) M. ©. Hundt. 











BE Re Anzeigen 








Es ift eine freundliche Wopmmg 
mit 3 Zimmern und Küche für eine 
ftile Familie zu vermiethen. _ Kann 
auf Lichtmeß oder ‚Georgi bezogen 
werden. Hör. 493 im Sporrergäßt. 


Mas tut benn ber Rößler von 
Hohenbercha mit einem fo fehönen 
Wagen, thut er etwa fchlafen darauf 
weil er dad Bett verloren hat, oder 
thut er etwa die guten Werke heim⸗ 

| fahren, wies bei ihm gewöhnlich der 
Brauch if. ift. (2554) 


DeB- 25 l.WE 
= Entlaufen 


am 7. dB, ein Heiner 
ganz braumer Hühner: 
hund und hört auf 


TEREEERZERRF FERNE} 


WERTUERLHUNEN EURARERZUNERUEEREN 
—— 


Für die fo zahlreiche als ehrende Theilnahme bei dem Leichen ⸗ 


begängniffe und Heil. Seelengottesdienſte unſeres innigſt geliebten F 
unvergeßlichen Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers 


Herrn Joſeph Schwaiger, 
Maſchinenfabrikant, 
ſagen wir Allen unſern innigſten Dank, beſonders aber fühlen 
wir und verpflichtet, Seiner Hochwürden Herrn Expoſitus Roth 
für den tröftenden Krankenbeſuch, Seiner Hochwürden Herrn 
Stabtpfarrer Plant für die ergreifende Grabrebe, den beiden Feuer: 
mehren von Freifing und Neuftift und verfchiedenen Gefellichaften 
unferen innigften Danf audzufprechen. 
Neuftift, den 30. November 1869. 


Die tieftrauernde Gattin 


mit ihren fünf unmündigen Kindern. N 
9 ULETLEREIEEN KREITEIEREREITERNTTE den Mamen „Feld 
— hat einen Riß im Ohr und 


Donnerſtag den 2. Dezember. einen abgebrochenen Fangzahn im 
Unterkinn. Wer denſelben aötiefert, 
S J @ t a rt t i € Briennerftraße Nr. 56 Mün 
3 chen, befümmt: bie obige Belohnung, 
dei guten Leber⸗ und Blutwürſten mit Kraut, Bratwürften, nebſt —— 
ausgezeichnetem Sporrer-Sommerbier. F 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
































(2556) 


ERSETZT IE 








’ 


Math. Gahmann, 
zum Bärenwirth. 


Gefdyäfts-Empfehlung. 

Unterzeichnete erlaubt ſich ihren geehrten Kundfchaften und den ver: 
ehrlichen Einwohnern von Freifing und Neuftift Hiemit anzuzeigen, da | 
fte dad | 

Mafchinen-Gefchäft und die Eifengießerei 
ihres fel. Mannes unter bewährter Leitung fortführt, und bittet, das bi8- 
her fo zahlreich gefchenkte Zutrauen auch auf fie. Übertragen zu wollen, 
und empfiehlt fich in allen vorfommenden Arbeiten. 
Hochachtungsvollſt ergebenft 

Neuftift, den 30. November 1869. 

Magdalena Schwaiger, 
(2557) 3% : Maſchinenfabrikantens Wittwe. 





‚Umfchlag- 














Zeichnungs- 


& Buntpapieren, Briefcouverts, Schreib 
materialien beiter Qualität (Stahlfedern, Bleijtifte, Copir— 


), Notizbücher, Formulare zu Wechſeln, 
Preiſe billigft! 


empfiehlt fein beit afjortirte8® Lager von 
Anweifungen, Quittungen, Rechnungen zc. 
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Concept⸗, Poft 


Die Originalausgabe des in 80, Auflage erschienenen, für Jedermann, nütz- 
lichen Buches : 


De sönliche, Schutz. | eh 

eT persönliche. Schutz Laurentius. 
(genamt „Fasse-Muth“) Aerztlicher Rathgeber 

in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 anatom Ab- 

bildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Chir. 1. 10 Sgr. — fl. 2. 24 kr. di} 

ist durch alle Buchhandlungen, wie auch von E. A. Fieisch-|= $3 

mann’s Buchhandlung in München zu beziehen A& 

30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede Anprei 


flüssig. Jedes Exemplar der O lausgnl —— 
——— a Strohpapier, me 
— ar — — mr „per Ried 45 Er. empfiehlt 
g PB) Schr für Handbetrieb Fünnen überall. arbeiten | 
Dreſch⸗Maſchinen dreſchen, durch zwel 2 Mann betrieben, ſo * here 
viel in einem Tag, als 3 fleigige Drefcher in 8 Tagen. und koſten init 


ee Er ie ne N age 842 
Stroh⸗Schüttler nur fl. 125. — Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, 1 tt in ? 
berühmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen; fl. 210, — £inienblä et, gell zu u. 


franco jeder Bahnſtation und unter Garantie bei Moritz WVell jun, 3 und 4 fr. find zu Gaben bei 


U FEIERN 


St. P. Batterer in Freiſing 


tinke ꝛc. 


Er 
* 


Canzlei 
Seiden⸗ 


FR Ati et he dt A An hen Ah Me he A ar Ehen he he et A A Se eb A As ie 


Dauernde Hülfe gegen sexuel:e Schwäche! | 
\ 
\ 
| 
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Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Mossburg und Dachau 





276. 







a8 „Brefinger Lagblat" wird nme Ausnahme der doc 
digogem fr. prinzmeraneo Mei Inſeraten wırb sie Hi 
zer biegen Bucheruckerei auemärtige Tr 





dreitag, 3. Dezember 


em Aetage unt ser Dionrage täglich ausgegeben, und fofter vierteljährlich in Hreifing 45 fr., hurdh die L. Bof 
ige Warmonsaeile oner deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Für Freifing und nachtte Umgebung abennirt man ir 
ten melten dad Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition oder bei ven Beflboten befellen. 





1869. 





Für den Monat Dezember nehmen noch alle kgl. 
Vofterpeditionen und Poſtboten gegen Grlag von 16 fr., 
in Breifing ſelbſt die Grpedition Beftellungen auf 
das „Freilinger Tagblatt" an. 








Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 30. Nov. Der k. Kammerjän- 
ger Hr. Nahbaur hat geftern folgenden glänzenden Kons 
traft auf weitere 10 jahre unterzeichnet: Hr. Nachbauer 
erhält eine Jahresgage von 8000 fl., ein im Monat ſechs- 
mal garantirted Spielhonorar von 5U fl. in großen, 35 fl. 
im Meinen Haufe und einen Urlaub von 3", Monaten. 
Nah Ablauf der 10 Jahre ift Herr Nachbaur penjiondbe- 
Een Derſelbe begab ſich heute zu einem Gaftjpiel nad) 

ürich. 

— Münden, 28. Nov. Die Nr. 201 und 202 
des Bayer. Vaterland find, letere Nummer wegen zweier 
Sonette „an den König,” hinter einander confiscirt worden. 
Gegen den Redakteur des Vaterland, Dr. Sigl, iſt auf 
Grund der confiscirten Nummern, es war bieh feit ven fie: 
benmonatlichen Beſtehen des Blattes die zehnte, bezw. neunte 
Confiskation — Unterfuhung wegen Majeitätsbeleidigung, 
Staatögefährlicher Aeuperungen und Hochverath eingeleitet und 
derfelbe bereitd vernommen worden. Gegeu das Blatt ſchwe— 
ben zur Zeit einige zwanzig Unterfuchungen und Anlagen 
darunter nicht weniger ald 5 Ghrenfränfungen des Herrn 
Julius Knorr, welche derfelben wegen (in 6 Auflagen er: 
|hienenen) „Sendſchreibens an Julius Knorr“ gegen das 
Vaterland anzuftrengen anhängig gemacht hat. 

— Münden, 1. Dez, Die jüngſt abgehaltene füd- 
deutſche Eifenbahn Gouferenz Hat fich über 12 weitere Rund— 
zeifetouren verftändigt, darunter eine von München über 
Innsbruck, Verona, Venedig, Trieft, Wien, Salzburg zu 
rück nah Münden, danı folhe von Mainz reſp. Frankfurt 
und Darmftadt nad) Venedig, Wien und Prag und zurüd ic, 

— Münden, 30. Nov. Der Magiſtrat der Stadt 
München hat heuer die Heimathsgebühr für Juländer auf 
100 fl. und für Ausländer auf 200 fl. herabgejegt, nach— 
dem ra bisher 300 beziehungsweiſe 600 fl. betras 
gen hat. 

— Münden, 29. Nov. Den Borftänden der Vereine 
für Fröbel'ſche Kindergärten in Münden und der Mädchen: 
kunſtſchule dafelbft wurde zur Förderung ihrer Vereinszwecke 
eine Sammlung im Königreich , jedoch nur mitteljt eines 
Aufrufes in öffentlichen Blättern, geftattet. 

— Bezüglicd) der Minifterkrife jchreibt ein Münchener 
Korrefpondent der Augsb. Poftztg. unterm 28. Nov. „Eine 
definitive Entichliegung werden wir bei der Reſidenz des 
Monarchen in Hohenfchwangau wohl faum vor 5 bis 6 
Tagen, vielleicht erft in einer Woche zu erwarten haben; 
dag Se. Maj. indeg mit mehreren Perfonen, welche befjen 
Vertrauen geniegen — es wird auh Hr. dv. Bomhard ges 
nannt — eifrig konferirt, ift ſelbſtverſtändlich, ebenſo, dag 
wohl auch namentlich die älteren Mitglieder des k. Hauſes 
bei diefer Sachlage nicht in abjoluter Paſſivität ſich gänz— 
lich ferne halten werden. Ohne Zweifel wird hohen Ortes 
aud der Gedanke eines patriotifchen Minifterinms bereit 





ventilirt, Man hält aber die patriotifhe ‘Partei in ihrer 
Majorität von 6 Stimmen für zu ſchwach und in ihren 
Elementen für zu wenig regierungsfähig, um ein Minifterium 
allein aus ihrer Mitte beanfprucden zu können. Bei 
dem Gedanken an ein patriotifches Minifterium müfjen aber 
auch noch gewiſſe andere Suszeptiblitäten als gewichtige 
Faftoren mit in Rechnung gezogen werden. Hiezu rechne 
ich, daß mehrfältig ſchon, wenn von einem patriotifchen 
Minifterium die Rede war, gleichzeitig der Name Windhorſt 
in die Diskuffion gezogen ward ; bei der Nennung dieſes 
Namens ericheinen aber wie durch ein Zauberwort fofort 
alle Gejpenfter des Hieginger Hofes, einer nimmer gut zu 
machenden Provokation Preußens, des Erjcheinend eines 
preußijchen Armeeforps an unjeren Grenzen und einer ſchließ⸗ 
lichen Zmweitheilung Bayern? — A la Holland und Belgien 
— zwijchen Preußen und Defterreih. Faſt ähnliche Wir: 
kungen bat in diefen Kreifen und zwar um fo intenfiver, 
je böher hinauf, ‚ver Name Weid; fomifcher oder. tragifcher 
Weife, wie man, will, erjcheinen bei diefem Namen die Ge 
ipenfter in rother Farbe! Die Kombination „patriotiſches 
Ministerium” erjcheint mir unter den gegenwärtigen Aufpi- 
zien als bie wenigit wahrſcheinliche. Wahrjcyeinlicher dürfte 
fein, daß einer der biöherigen Minifter mit der Bildung 
eines neuen Kabinet3 beauftragt würde, am Wahrjcheinlich- 
ften, daß es die hiezu auserſehene Perſoönlichleit Fürſt Hohen⸗ 
lohe ſelbſt iſt. Se. Durchlaucht wolle ja keinen Eintritt 
Bayerns in den Nordbund, es beftünden feine weitern ges 
heimen Verträge mit Preußen, von diefer Seite her könne 
er von den „Patrioten“ nicht beanstandet werden. Darüber 
aber herrſcht im dem bezeichneten Kreifen unbedingte Gewiß- 
heit und Uebereinftimmung, daß die Herren dv. Hörmann 
und v. Grefjer unter allen Umftänden fallen müffen. Wer 
an ihre Stelle zu kommen habe, wenn bie übrigen Minifter 
mit Fürft Hohenlohe bleiben, darüber herrſcht noch abjolus 
tes Dunkel,“ 

— Die Erzbifhöfe von München-Freifing und Bamberg, 
dann der Biſchof von Augsburg find am 27. November 
wohlbehalten in Nom angelangt. 

— Für den Wahlbezirk Neumarkt tritt, nachdem 
Dr. Zörg für Kempten angenommen hat, der erfte Erſatz⸗ 
mann Stadtpfarer Nuland in Würzburg, ein Bruder 
des Oberbibliothefard Dr. Nuland, in die Kammer. 

— Bom Schwurgerichtöhofe zu Zweibräüden, wurbe 
am 27. Nov. Ferdinand Kfeeberger, Buchdrudereibejiger in 
Speier und Nevakteur der „Rheinpfalz,” wegen Preßver— 
gehen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, der der Theil- 
nahme hieran angeflagte Domvicar Dr. Sigmund Zimmern 
dagegen freigefprochen. 

Baden. Karlsruhe, 1. Dez. Die Abgeordneten: 
Kammer hat in heutiger Sigung die Rheinfchiffahrtsafte der 
Nheinuferitaaten vom Oftober 1868 einftimmig genchmigt. 
Hierauf erfolgte die Berathung des Genoſſenſchaftsgeſetzes, 
die eine längere Diskuſſion über die Solivarhaft hervorrief. 

Norddeutſcher Bund. Die mannigfachen, beim Betriebe 
der Eijenbahnen, Bergwerke und Fabriken und bei ber Pers 
fonenbejörderung auf Seeſchiffen vorgefommenen Unglüds- 
fäle hatten den Profefjor Biedermann und Genojjen in 
Leipzig zu einer Petition an den Bundesrath und bem 


Reichstag des Norbbeutfchen Bundes veranlaßt, welche auf 
eine einheitliche Reform der materiellen und procejjualen 
Gefeßgebung über die Schadenanfprüche von Privatperfonen 
bet ſolchen Unglücksfällen antrug. Durch Beſchluß des 
Reichstages war die Petition dem Bundeskanzler zur Be— 
rückſichtigung überwiefen worden und der letztere hatte mit 
Ermädtigung des Bundesrathes die Bundedregierungen er- 
fucht, nähere Ermittlungen darüber anſtellen zu lafjen, in 
wie fern ein Bebürfnig vorhanden fei, durch die Bundes: 
gefeggebung denjenigen Perſonen (oder deren Hinterbliebenen), 
welche beim Bergbaue, im Eijenbahn-Verkehr, beim Fabrik: 
betriebe u. ſ. w. befchäbigt werden oder ihr Leben verlieren, 
eine angemefjene Entjhädigung zu fichern. 

— Die Stadt Berlin enthält 15 höhere Rehranftalten 
(wovon 2 für Mädchen). Die von dem männlichen Ge- 
ſchlechte bejuchten 13 höheren Lehranftalten zerfallen in 6 
Gymnafien, 4 Realſchulen, 2 Gewerbe: und 2 höhere Bürgers 
ſchulen, welche 13 Anftalten Ende vor. 38. 7123 Schüler 
zählten und einen Koftenaufmand von 307,490 Thlr. er- 
erforderien. Darauf gingen 143,447 Thlr. Einnahmen ein, 
fo daß ein Gefammtzufhuß von 143,447 Thlr. zu leiften 
war, wad pro Kopf der Scülerzahl 20 Thlr. 4 Sgr. 
ausmacht. Die beiden Mädchenſchulen hatten 1355 Schüler 
innen und erforderten einen Zuſchuß von 4174 Thlr. oder 
3 Thlr. 2,, Sgr. pro Kopf. 

— In der Geller Denkmalsangelegenheit haben, wie 
die D. Volksztg berichtet, die liberalen Fraktionen des Haufes 
der Abgeorpneten bejchloffen,, den Ausgang des von dem 
Amtögerichte unternommenen Sühneverfuch® , betreffend bie 
Wiederherſtellung des Denkmals auf Koften der Militär 
behörde an einer andern Stelle, abzuwarten, ehe fie in ber 
Angelegenheit weitere Echritte unternehmen. 

Defterreih. Der Kraj berichtet: Das k. k. Landesgericht 
beſchloß die Einftellung der Unterfuchung gegen die Nonnen 
Maria Appolonia Wenzyf, Therefia Kozleskiwicz und Xaveria 
Jozal wegen des Verbrechens der öffentlichen Gewalthätigfeit 
nah $ 65 des Strafgejegbuches (Entziehung der perjön- 
lichen Freiheit der Barbara Ubryk), ſowie auch wegen des 
Vergehend gegen bie Sicherheit des Lebens nach $ 335 des 
Strafgefepbuches (begangen durch ſchwere Förperliche Beichä- 
digung der Barbara Ubryf) wegen Mangel3 des Thatbes 
ftanded. Ob die Staatsanwaltſchaft gegen dieſen Beſchluß 
refurrirt hat, ift und nicht befannt. Die Ubryk, welche im 
Srrenhaufe verbleibt, wurde von den Aerzten ald unheilbar 
erklärt. 

Italien. Neapel, 28.Nov. Der Vefun ift wieder 
in Tätigkeit und ftößt weiße, mit Ajche vermifchte Rauch: 
wolfen aus. 

Schweiz. Im Kanton Uri find am 26. November zwei 
raſch aufeinanderfolgende Erdſtöße mit fehr ſtarkem Getöfe 
begleitet beobachtet worden. 

— Einen Beitrag zur Löfung der Arbeiterfrage in ber 
ebeljten Weife lieferte jüngft der Fabrikant Franz Bally 
in Schönewerth, im Kanton Solothurn. Derſelbe vertheilte 
am legten Sonntage unter feine Arbeiter eine Summe von 
circa 8000 Fr3., je nach der Zeit und Fleiß und Geſchicke, 
nach dem fie bei ihm arbeiten, gleichfam als einen Antheil 
am Geſchaͤftsgewiun. 

England. London, 1. Dez. Die „M Poft“ fehreibt: 
Die Gefahr einer Friebenzjtörung durch die türkifch = ägypt: 
iſche Differenz ift in Folge der Uebereinftimmung ber franzd- 
fihen und englifchen Diplomatie. fowie der würdevollen Halt 
ung des Sultans, um jo geringer, ald dag Völkerrecht uns 
beftreitbar auf Seite des Sultans ſteht. 


Amerika. In New⸗York find Gerüchte von großar« 
tigen Betrügereien im dortigen Zollamte im Umlauf ; bie» 
felben follen von einigen Beamten durch ſyſtematiſche Uns 
terihägungen von importirten Gütern verübt worden fein, 
und die Höhe von 800,000 Dollar bis eine Million er- 
reicht haben. Eine Unterfuhung ift im Gange, um zu er 
fahren, in wie weit obige Gerüchte auf Wahrheit beruhen. 





Zandespoften. 

Münden, 1. Dez. Geftern Nachmittag machte in 
den Iſarauen eine alte Frau aus Noth und heute früh eine 
Näherin in der Nähe der Marimiliansbrücde aus Liebes- 
fchmerz den Verſuch fich zu ertränken, doch wurden Beide 
noch rechtzeitig auf's Trockene geſchafft. 

Durch daS anhaltende Regenwetier der jüngften Tage 
ift der Main zu Aſchaffenburg bebeutend gewachſen, das— 
ſelbe ift auch bei den Baͤchen der Fall. Go ift die Aſchaff 
an mehreren Stellen aus ihren Ufern gitreten und hat 
das Hochwaſſer verfchiedene Unfälle veranlagt. Auch ein 
Menjchenleben fiel demjelben zum Opfer, indem ein Mann 
aus Laufach und Vater von 4 Kindern in den genannten 
Bach fiel und ertrank. 

Fürth, 30. Nov. Die Bewohner der äußeren Stadt 
wurden heute Vormittag durch einen donnerähnlichen Schlag 
erjhredt; in der der Firma ©. Benda gehörenden Bronzer 
farbenfabrif war aus biß jest noch unbelannten Gründen 
der Dampffefjel explobirt. Leider fanden viele Verwundun · 
gen bed Arbeiterperfonals ftalt, und man zweifelt an.bem 
Aufkommen zweier ſchwer beichätigter Perfonen. 

Ansbach. Heute Vormittag verjchied der verheiras 
thete frühere Lohnkutſcher, Georg Beck von hier, im Folge 
eined unglücklichen Sturzed. Cr war geftern Nachmittag 
im militärischen Heumagazin mit KHeubinden befchäftigt, 
fiel durch eine Fallthüre und brach beide Füße, was nad 
großen Leiden feinen Tod zur Folge hatte, 

Oinkelsbühl, 27. Nov. Einer unferer Wahl 
männer, Herr Pfarrer Jung von Dürrwangen, hatte auf 
dem Nachhaufewege einen beflagenäwertgen Unfall. Sein 
Fuhrwerk nämlich ftürzte um, wodurch ihm ber eine Arm 
und eine Rippe gebrochen, der andere Arm aber ebenfalls 
ſehr verlegt worden fein fol. Doc dürften dieſe Verletz- 
ungen nicht lebensgefährlich fein. 


Lokales 

K. Theater. Der vergangene Sonntag brachte und 
die Aufführung von „Sfaura, die Königstochter als Bette 
lerin“ von Raupach. Frl. Hiltl brachte in der Titelrolle 
des Dichters Gedanken zu richtigem Ausdruck, eine Aufs 
gabe, deren Löfung ein Beweis dafür ift, daß fie nicht blos 
eine liebliche Erſcheinung fondern eine talentvolle Schau— 
fpielerin ift. Herr Schenk als „Ramiro“ ift und aus 
früherer Zeit bereit? befannt; feinem Spiel gebührt vers 
diente Anerkennung. Aber auch die übrigen Darfteller 
haben zum Ganzen macer beigetragen und war namentlich 
die Darftellung des „Blas“ als verzogened , heimtückiſches 
Mutterföhnchen correct. Am Montag fam zur Aufführung 
das Luftfpiel von Wilpelmi „Einer muß heirathen” und bie 
Poſſe von Bergen „Eine Vorlefung bei ber rau Haus— 
meifterin“. Wir wollen ung des Näheren hierüber enthal- 
ten und nur bemerken, daß die Aufführung eine fat mus 
fterhafte genannt werben kann, Wenn nun die Divection 
bemuht ift, daß Beſtmoͤglichſte zu leiſten, jo ift zu wünfchen, 
daß ihr Streben durch zahlreichen Beſuch Annerfennung finde, 


Oeff entliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Freifing. 
am 11. November 1869. 
Verurtheilt wurden: 

1) Maurer Johann Radlmeir von Pfaffenhofen wegen 
des an Michael Weigl verübten Vergehens der Schlägerei 
zu 45 Tagen Gefaͤngniß; 2) Peter Eberl, ehemals Wins 
merbauer von Marchenbach, wegen Vergehens des Dieb: 
ſtahls, verübt durch Entwendung eined Pferdegefchirre des 
Scorg Tafelmeir in Nandlftadt, zu 3 Monaten Gefängniß; 
3) Gütler Georg Schreiber von Mintrahing wegen Der 
gehend der Körperverlegung an Timotheus Knittl und wegen 
Vergehend der Schlägerei an Joſeph Seiberädorfer zu 21 
Tagen Gefängniß; 4) Metzgerknecht Joſeph Schauer, vulgo 
Limmer, von Haag, wegen Vergehens des Diebftahls an 
Anton Zerndl in Oberding, zu 1 Jahr Gefängniß; auch 
Tann derjelbe in einer Polizeianftalt verwahrt werden. 











Verworfen wurden in 11. Inftanz die Berufungen: 

5) des Taglöhnerd Johann Schieder von Hagenmühl, 
gegen das ihn wegen Bettels und Landftreicherei verurthei« 
lenden Erkenntniß des k. Landgericht? Erding vom 29. Sep: 
tember 1869; 6) der Gütlersjöhne Michiel und Joſeph 
Maier, Hermann und Thomas Weber, Lorenz Wied! und 
Michael Karl von Rohr, gegen das fie wegen Schlägerei 
verurtheilende Erkenntniß des k. Landgerichts Geifenfeld, vom 
10. desſelben Monats ; 7) ber Feuerverſicherungs- Geſell⸗ 
haft Providentia in München, gegen dad ben von ihr 
megen Injurien belangten penfionirten fgl. Regimentsquar⸗ 
tiermeifter Johann Harrer zu Roſenau freifprechende Ur: 
teil des k. Landgerichts Erding vom 1. Dftcher 1869; 
dagegen wurde auf Berufung des Agenten dieſer Gefellfchaft 
Gottlieb Kraus gegen diejed den beklagten Harrer auch von 
der Ehrenkränkung des Erfteren freifprechende Urtheil bie 
zwiſchen Kraus und Harrer verübten Injurien ald gegen» 
kitig aufgehoben erklärt und beide im die fie treffenden 
Roften vwerurtheilt. 

Freigefprochen wurden : 

8) Schreinergefelle Johann Weber von Rohr, von ber 
Anſchuldigung eines Vergehens der Körperverlegung; 9) 
Bauer Johann Lunglmair von Oberzell in II. Inftanz von 
der Anjchuldigung der Schlägerei auf feine Berufung gegen 
dad ihn desfalls verurtheilende Erkenntniß des kgl. Yand,e- 
richts Pfaffenhofen vom 16. September 1869. 





Deffentliche Sigungen des Fol. Landgerichts Dachau 
vum 30. November 1869. 
Verurtheilt wurden: 
1) Mathias Rollbühler, Weinmwirth in Dachau, wegen 
; Uebertretung der PBolizeiftunde, zu 5 fl. Geldbuße und 
Koften; 2) Joſef Hirfchauer, verh. Zimmermann von Glonn, 
- wegen Mißhandlung zu 3 fl. Geldbuße und Koften. 
Freigefprochen wurde: 
; Georg Mandl, (ed. Mühlknecht von Engelbrechtsmühle, 
: wegen Mißhandlung. 








Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 
Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 30. Nov. Faſt fämmtliche kontinentale 

Handelöpläge find von der matten Haltung des hiefigen und 
Londoner Marktes beeinflußt und blieb überall, felbft zu 
niedrigen Preifen, der Umſatz ſehr beſchräͤnkt. Die einen 
Käufe von geftern weiſen 8 Ballen Hallertauer zu 115 fl., 
einige Pöfthen Württemberger dunkle gelbe zu 80—85 fl. 
uach und 1868er wurden zu 33—34 fl. gehandelt. Spalt 
verfaufte geitern zu 230 fl. und Leihfauf und auch im 
Spalter Land wurden je nad Qualität 150—175 fl. ber 
zahlt. Die großen Sendungen aus Amerika, welche bis 
15. Nov, feit Beginn der Saifon über 27,000 Ballen 
betragen, laſſen für continentalen Export vorerft wenig 
Hoffnung. Heute find bei ca. 20 Ballen Zufuhr und 
wenig Käufern geringe Sorten von 70 bis 80 fl., gute 
Mittelqualitäten zu 85, 88 und 90 fl., Gebirgähopfen zu 
39—96 und einige Ballen Hallertauer bi 100 und 110 fl. 
angezeigt. 
_ Karlöruhe, 30. Nov. Bei ber heute ftattgefundenen 
Serienziehung der babijchen fl. 35 Looſe wurden folgende 
Serien gezogen: 2704, 2107, 5877, 3552, 4691, 4008, 
1048, 6066, 6188, 3534, 6999, 4969, 4740, 3979, 903 
7794, 2400, 5222, 1757, 4121. 

Roggenlleie nnd Roggenſchrot. Die Noggenkleie kann 
nach Grouven nahrhaft erachter werben , ald die Weizens 
fleie, was wohl daher rührt, daß letztere volllommener vom 
Mehlkerne, ſowohl beim Mahlen, als beim Bräuteln abgefchie- 
den zu werden pflegen. Sonft bejigen bie Kleien den bop- 

pelten Geldwerth des Heues. Manchmal jedoch, wenn fie 
beſonders gut find, oder wenn dad nebenbei gereichte Futter 
oerhältnigmäßig etwas zu ſtickſtoffarm ift, äußern fie, wer 





gen ihres relativ Hohen Nährftoffgehaltes, noch eine größere 
Wirfung, der unter Umftänden fogar die Nährwirkung ber 
Weizen: und Roggenkörner übertrifft, von denen fie abſtam⸗ 
men. Ein Beifpiel. hierfür gibt ein von Stodhart mitges 
tHeilter in Colditz angeftellter Fütterungsverfuh mit Häm= 
meln. Zwei Stück derjelben erhielten während 40 Tagen 
täglih 2 Pfd. Noggenkleie mit Hädjel, jowie 4 Pfd. gu- 
tes Wieſenhen. Zwei aubdere befamen dagegen 2 Pfb. 
Roggenichrot und Hädjel, und ebenfall® 4 Pfd. Heu. Das 
Gewicht der Hämmel zu Anfang und zu Ende des Verſuchs 
lehrte, daß ein Pfund Fleiſch zu probuciren gefoftet hatte: 
mit Roggenkleie 15 Pf. und mit Roggenſchrot 20 Pf. 


Stadt-Theater in Freiſing. 


Freitag den 3. Dezember: „Lorle und Leonore,“ oder : 
„Dorf und Stadt.“ Charakterbild in 5 Abteilungen von 
Charlotte Birch-'Pfeiffer. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

An jämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 

Das Schneeſchaufeln und Ausfteden von Schneeftangen btr. 

Bei dermaliger Jahreszeit werden bie beftehenden Vor 
fchriften über das Schneejchaufeln und Aufſtecken von Schnee 
ftangen in Erinnerung gebracht. 

Das Aufſtecken von Schneejtangen hat auf allen Diftriftö- 
ftragen zu gejchehen, welche zur Zeit noch nicht mit Bäumen 
bepflangt find. Die Stangeu müffen mindejtens eine Höhe 
von 6 Schuh haben und gehörig befeftigt werben. 

Dad Auffteten der Schneeftangen gefchieht von ben 
Gemeinden ihre3 ganzen Gemeinbebezirts und haben die auf: 
geftellten Wegmacher lediglich Auffict Hiebei zu pflegen und 
etwa nöthige Anordnungen zu treffen. 

Das Schneeräumen hat nicht nur auf Diftriktöftragen, 
fondern auch auf Gemeinderwegen zu gefchehen und gleich» 
falls im Gemeindebezirke ohne Ruͤckſicht bezüglich der Diftriktö- 
ftragen zur Zeit noch beſtehenden Vertheilungen. 

Die Arbeiten haben ſchleunigſt, jo oft das Bedürfniß 
entfteht und ohne alle Aufforderungen des Bezirksamtes zu 
geichehen, wofür die Gemeinde-Vorfteher beſonders verant- 
wortlich gemacht werben. 

Am 30. November 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


Nah einer vom Fol. Bez. Amte Vilsbiburg ander ge: 
langten Mittheilung wurde dort am 30, Auguft I. Is. ein 
blödfinniger Mann aufgegriffen über deſſen Zuftändigfeit 
bisher Nicht? ermittelt werden konnte. 

Indem man dad Signalement defjelben mittheilt, erhalten 
ſãmmtliche Lokalpolizeibehdrden und Sicherheitdorgane die 
Weifung, für den Fall, daß dies Signalement auf einen 
diefjeitig Angehörigen paßt, und auf die Zeit des Abganges 
fraglichen Individuums mit der angegebenen übereintimmt, 
fofort Anzeige anher zu erftatten. 

Diefer Mann mißt 5’ 9" Hat blaugraue Augen, ein 
längliches eingefallenes Gefiht, eine große gejchnigte Nafe, 
dunfelblonde Haare und ift ohne befondere Kennzeichen. 

Sein Anzug befteht aus ziemlich abgenügten ledernen 
Halbftiefeln, einem großen abgenügten Filzhute, einem dunk— 
Ien joppenartigem Tuchrock mit ftehendem Kragen gefüttert 
mit roih und graugeftreiftem Wollenzeugfutter, aus einer 
graugeftreiften abgenügten Tuchhofe, aus einem braun- und 
grau geftreiften Gilet3 und einem alten leinenen Hemde. 


Am 23. November 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 
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Sinzig gründliche Hilfe für 

| Nervenleidende, 
beſonders jolche, die an Verdauung s— 
und Unterleib3-Befhwerden, 
|Rervenfhwäe, Bluttzanfpei- 
ten, Lähmungen, Hämoxrhoi— 
den, Shwäde ber Geſchlechts⸗ 
Organe x. leiden, bietet die gediegene 


LEN EHEN ANNE 


Montag den 13. und Dienftag den 11. d. Mts., 
wird für die verftorbene Frau 
Theresia Klein, 
Wirthin in Grüned, 
der Siebente und Dreißigſte in ber Kirchezu Wintzafpingahgedelten 
(25 


werben. j 1) N ‚Shrit: „Dr. Weruer's fichere 
— TESTS GERILLIGENDN BEBSTIDSBEDETEEE, {E] | Heilung für Nervenleidende“ 

Im Verlage von F. P. Datterer in Freifing iſt fo eben aa ruinestahtene * 
ſchienen: erprobten Mittels. Zu beziehen 


Freiſinger Ralender uaeen 
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auf das Zahr 1870. — ag fo Er 
N reude daran hatte, meinen Hund 
Hehszehnter Jahrgang. | he ſchon mit Zueferglafur: Farben 
3 Anſtrich zu decoriren, möchte ich 

Preis 9 kr. hiemit warnen, ſolche Bübereien für 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. die Folge zu unterlaffen, außerdem 


Dan ich veranlagt wäre, feinen wohlbe⸗ 
— Inhalt: Kaas kannten Namen zu veröffentlichen. 
Genealogie des königl. Haufes Bayern für das Jahr 1870. — Praftica für das Jahr ; (2560) 

1870, a 365 Tage bat. — —— au, 10 Jahre. — Erklärung der Segen | Ta FR 
und Abkürzungen: 1) Die zwölf Zeichen des T iertreſes; 2) die Sonne mit ihren | "em —2 
Planeten; 3) die vier Monda-Liertel und andere Zeichen; 4) Abkürzungen. — Von den | Ein Zimmer mit Kochofen ift 
vier Jahreszeiten. — Sonnen und Mondss Fintterniffe. — Kalender der Katholiken und |fogfeich oder auf Lichtmeß zu vers 
Proteftanten. — Zeitgleichung. — Sonnen Auf⸗ und Untergang. — Mondö-Lauf. — I miethen, D. Uebr. (2559) 
MnberBiernl und ne _ Fu — Allgemeiner a atbe | nen 

auf das Jahr 1870, 1 Allgemeine Jahres: Witterung ; 2) Vierteljal ves Witterung; . m 

3) monatlige Witterung; 4) FrüchterGebeiben; 5) D ihiedenes. — Der et | Krippenfiquren 
unge und der Kater. — Verzeichniß der Mefien, Wo) Rich-, Getreide, Hopfenz und | .. t >) u 
Sahrmärkte. — Inſerate.— X insberehnungen — Kalender der Juden auf das 5630. | find zu verfaufen. Mu 
und 5631. Jahr dev Welt. — Berechnung verjchiedener Silbermünzen nach bayeriſchem | ee 5 

Gelde. — Beroldungsz und Liedlobns = Tabelle. — Gradations = Stempel: Norm. — 2 Stro 0 ier 0 | 
Bayeriihe —— Gewichte. * mia der en Zeit zur Deut on y 

Uhren nach der onnenculmination (12 Uhr). — V ondsfigur, aus welcher zu erſehen. per Ries 45 fr. empfiehlt 

wie viele Stunden der Mond vor oder nah Mitternaht von 6 Uhr Mor: ens gerech⸗ p 

net ſcheint. F+ Ps Datterere 
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Bifiten-Karten, | uodumoz wapuamsixe ⸗ↄ IIx Ur 
52 Stüd einſt Doppellat 30 und 36 fr., 50 Stüd geprebt, gezadt, mr | = SE 
morirt Doppellack fl. 1. bis fl. 1. 42. werden in den eleganteften Formen er Fr 
angefertigt, von der Buchdruderei de6 Franz Datterer. 5 Ss 
— — a — — — — — a 
Freifinger Schranne vom 4. Dezember 1869. 2 2 = 
= = = - Lin ET A De 
Getreide Vorigei Schran Vinen⸗ geſtieg gefallen BE « © -3 
e g Schran⸗ per Reſt. | preis. 8 weg © = 
Gattung. | Reit. Zufuhr nenfand | u Aa I —z 25 
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Korn — | 118 113 | 117 1 | 11130 | —|10 ein, .s® m 
Gerfte 15 86 101 96 5 | 11110 | —— —* — zo: w 
Haber 10 | 322 332 | 325 T.k 127, — —24 ass 
Berfaufsfumme 8835 fl. 30 fr. — 2 
— — — — — — —ı Te E05 7 
Dachauer Schrannen: Anzeige = An: ı8tEar 
Bom 1. Dezember 1869 — * = ee 
I; an o Ssıs 
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Summa | —| 1 : Beförderung von ANNONGEN 












Redaktion, Drud und Verlag von yranz Bauf Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


NE 2273. 


Samjtag, 4. Dezember 


1869. 








Das „Üreifinger Tagblatt wird mt Ausnahme ver boben etage und der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Wreifing 48 fr., durch die &. Pak 


dzogen 50 fr. pränumerando ei Inferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. Für Breifing und nachſte Umgebung abounirt man is 
ver hiefigen Bucheruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dad Tagblatt bei ver mächftgelegenen Boflerpebition oder bei den BoRboten befellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Unter den neu gewählten Kammermitgliedern 
finden jich folgende Stände vertreten: 

Zur patriotiihen Partei: 2 Minifterialräthe, 1 Ober: 
zollinſpektor, 2 Bezirksamtmänner, 1 Nentbeamter, 4 Appells 
räthe, 3 Bezirkögerichtöräthe, 1 Beziskögerichts-Afjefjor, 1 
Landrichter, 4 Bürgermeifter, 1 Mayijtrats-Nath, 9 Ad— 
vefaten, 1 Notar, 6 Journaliften, 5 adelige Guisbefiger, 
8 nicht adelige Gutöbefiger, 3 Kaufleute, 1 Erzgießer, 8 
Gewerbetreibende (1 {yärber, 1 Glaſer, 3 Bräuer, 2 Müller, 
4 Wirth,) 1 geiſtlicher Profefjor, 18 katholiſche Geiftliche, 
(darunter auch Bibliotyefar Ruland). 

Zur liberalen Partei: 2 Miniſter, 1 General-Bergr 
wert3:Ypminiftrator, 1 Confinorial:Affeffor, 1 Oberftaatd: 
anwalt, 5 Appellräthe, 3 Bezirkögerichtöräthe, 4 Stabts 
und Landrichter, 12 Bürgermeifter, 1 Magiftratsrath, 9 
Advolaten, 2 Privatier, 1 Journalift, 1 adeliger Gutsbe—⸗ 
figer, I nicht adelige Gutsbeliger, 8 Kaufleute, Fabrikanten 
und Induſtrielle, 4 Gewerbetreibende, (1 Apotheker, 1 Ju— 
welier, 4 Gaftwirth, 1 Bräuer,) 7 Profefjoren und Lehrer, 
_ 3 proteftantijche Geiftliche. 

— Münden, 30. Nov. Bei der Infanterie (mit 
k Zägern), wo feit 1. Oktober der Präjentftand 90 Mann 
per Compagnie betrug, wurden heute 30 Mann und bei 
der Artillerie 26 per Batterie in Urlaub entlaffen, jo daß 
der Präfenzitand beider Waffengattungen im Moment bis 
af einige Mann lediglih aus jungen Zugängern beiteht. 
Rarddeutſcher Bund. Berlin, 1. Dez. Die „Pro: 
sincial-Gorrefp.* meldet: Der Bundeskanzler Graf Bismard 
wird, wie urſprünglich beitimmt war, zu Weihnachten von 
Barzin nach Berlin zurückkehren. 

— Aachen, 30 Nov. Geftern Abends ftarb der ehe: 
malige Polizeidivetor Hr. Dunder, nachdem er feit einer 
Reife von Jahren in Aachen nad einem bewegten Leben 
Ruhe gefunden hatte. 

— Auß Silberberg vom 27. November wird ber 
„Schleſ. Ztg.” folgender Unglücksfall berichtet: Beim Ein: 
legen einer der großen mit 15 Pfund Pulver gefüllten 


J 


Seuitlleton 


Vom Kriegsihauplag in Dalmatien. 
Auszug aus einem Privatbriefe eines bort befindlichen k. k. Officiers. 


Einige Wochen liegen jet Binter mir, wie ich ſolche jo übers 
reich an Strapazen und Unannehmlichkeiten jeglicher Art in 
meinem ganzen bisherigen eben noch niemals erfahren babe. 
gwar waren bie Feldzüge von 1859 in Stalien und 1866 in 

öhmen jelbftverftändlich ungleich verluftreiher für uns, als die 
Heinen Gefechte hierſelbſi, aber die Beihwerden, melde unſere 
armen Truppen jegt erdulden müfjen, find weit angreifender und 
und in ihren Rückwirkungen für die Gefumdheit jchädlicher, als 
wir fie dort jemals erlitten Haben. Und noch ift gar Fein Ende 
von dem Ganzen abzujehen und mir werden wohl noch viele 
Monate in diefem dreimal vermünjchten Lande ſtehen bleiben 
müffen. Mad bilft es aud) viel, wenn wir bie aufſtändiſchen 
Banden ftet3 zurückwerſen, die Kerle, die wie die Gemfen auf 
pren BAR unmegjamen Kalkfelfen unıherklettern, laufen, wenn 

‚ ihre Patronen verihoffen find, mit der Geſchwindigkeit der Ei— 
dechſen davon, fo daß ihre Verfolgung ganz unmöglich ift, retiriren 
ſich ein paar Tage/in die Zermagora oder Herzegowina und find, 


Granaten, mit denen feither dad Hornwerk in einem Winfel 
von 60 Grad und in einem Bogen von 5000 Fuß Höhe 
beſchoſſen wurde, in den in der Nähe von Böhmiſch-Wald 
ftehenden Mörfer crepirte geftern Nachmittag nah 3 Uhr, 
troß der angewendeten größten Vorſicht, auf eine unerklärfiche 
Weife eine Granate, ehe der Verfhluß von hinten erfolgen 
konnte, woburd vier Kanoniere fofort fchrelich verftümmelt 
uud getödtet und außerdem der Artillerie-Hauptmann Raufch, 
ein Sergeant und zwei Kanoniere ſchwer verwundet und 
bie in der Nähe befindlichen Offiziere und Bedienungs - 
Mannſchaften durch den Luftdruck niedergeworfen wurden. 
Italien Rom. Bekanntlich haben viele Vornehme in 
verfchiedenen Städten den durchreifenden Biſchöfen freies 
Unterfommen angeboten. Am 17. Nov. nun fand in Modena 
vor dem PBalafte des Marchefe Monza, der den Erzbiichof 
Mermillod von Genf beherbergte, eine Zufammenrottung 
des von dort erfcheineuden Zeitung „Menotti” aufgehegten 
Vöbel3 Statt, der fich im wüften Inſulten gegen den Hands 
herrn, feinen Gaft und andere zur Begrüßung deſſelben 
binzufommende Perfonen erging und feine Zerftörungstuft 
an den Fenſtern des Palaſtes und ven vor demſelben be— 
findlihen Kutſchen auslieg. Mit großer Mühe gelang es 
endlich der Polizei, den tollen Haufen zur Rückkehr zu bes 
wegen. — PVorgeftern wurden zwei päpftlihe Zuaven am 
hellen Tage unweit der Kirche Sta. Maria Maggiore mit 
Meſſerſtichen verwundet, (8. 3) 
— Seit dem 24. d. ift der Verkehr auf der Fell'ſchen 
Mont⸗Cenis⸗Bahn durch Schneefall unterbrochen. Bei San 
Marino hat eine Lawine, ZOO Meter lang, 4 Meter hoch, 
einen Zug und in der Nacht vom 25. ds. eine neue Lawine 
abermals 45 Paffagiere verſchüttet. Der Schnee auf ber 
ganzen Linie ift von 1'/, bid 2 Meter tief, die Straße nach 
Briangon unfahrbar. Am 27. Nachts ift ein Theil der 
Neifenden in Sufa angekommen; diefelben mußten durh 5 
Laminen theild getragen, theild in Schlitten befördert werben. 
Frankreich. Paris, 29. Nov. Die Theilnahme des 
Publitums an der Feierlichkeit der Eröffnung der Kammern 
war dießmal größer als font. Die öffentliche Neugier 
galt einmal der Perfon bed von einer ernften Kranthei, 


fo wie wir abziehen, ſogleich wieder dort, um ihr Spiel auf'S 
Neue zu beainnen. Es ift eim verfluchtes Ding, gegen folde 
Feinde zu kämpfen, und fo leicht jeder Aufftand in einem culs 
fivirten mit Städten uud Dörfern bededten Lande von jeder 
kräftigen, regulären Truppe bejiegt und unterbrüdt werden tann, 
fo entjeplich ſchwierig Hält dies in einem fol öden, unfruchtbaren 
Feljenlande, wie dies mit Ausnahme der Zuppa fonft ganz Süd; 
dalmatien ift; dieſe Erfahrung fönnen mir hier recht gründlich 
maden. Dabei find wir von Spionen aller Art umgeben und 
fönnen feinen Schritt vorwärts machen, ohne daf died den auf: 
ftändiihen Schaaren verrathen würde, Die Cchlimmften find die 
Weiber, die einen wirklich fanatifhen Haß gegen uns entmwideln. 
Alle Schaaren der Aufftändifchen find faft ftets von zahlreichen 
Weibern begleitet. Dieje tragen die Lebensmittel und die Muni- 
tion für die fämpfenden Männer, folgen mit in das Hejtigfte 
Feuer, um die Verwundeten fortzutragen, ermuthigen die Käm: 
pfer durch laute Worte und höhnende Geberden gegen und, 
ichleppen Steine zufammen, um fie auf uns hevabjurolien, furz, 
fie find faft eben jo gefährliche Feinde, als die fehtenden Mänz 
ner ſelbſt mit ihren langen Zlinten und ihrem müthenden Molfse 
eheul, das fie regelmäßig erſt anſtimmen, bevor fie von ihren 
Felſenkuppen das euer beginnen. Dabei zeigen dieſe Morlach— 
innen eine entfepliche Witoheit und Graufamfeit und wüthen wie 
die Furien gegen die unglücklichen Soldaten, die verwundet oder 








genefenen Kaiſers, dann der. mit Spannung erwartelen Thron: 
vede, und. endlich dem Verhalten einer neuen Kammer bei 
dieſem erften Staatsalte. Der Kaifer wurde von der Vers 
fammlung fehr warm empfangen, und man Tonnte recht 
wohl erkennen, daß die große Mehrheit- des Auditoriums 
diegmal noch ſtärker als gewöhnlich das Bedürfniß fühlte 
ihren dynaftifchen Gefinnungen Luft zu machen. So muß 
auch konftatirt werden, daß nach den Worten der Thronrebe: 
„Frankreich will die Freiheit, aber mit der Ordnung,“ ein 
ftürmijcher Beifall ausbrach, wie er in ben Ießten ſechs 
Jahren bei der nämlichen Gelegenheit niemals gehört wurde. 
Der Großfieg.Ibewahrer Hr. Duvergier verlaß hierauf das 
falferliche Dekret, welches die „außerordentliche Seſſion“ für 
eröffnet erklärt; es erfolgten einige Vereidigungen, bei welcher 
Gelegenheit der Abg. Rochefort zweimal vergebens aufge: 
rufen wurde, und der Kaifer zog ſich in Begleitung feined 
Sohnes, der Prinzen Napoleon, Luzian Bonaparte, Lucian 
Murat und Joachim Murat unter neuen Hochrufen zurüd. 
Die Abgeordneten wurden bei ihrer Abfahrt mit dem Zu: 
rufen: „A bas les gueules!“ (Nieder mit] den Groß 
mäulern!) verhögnt; ein Theil brachte dagegen Hochrufe auf 
Rochefori. 

England. Die Beſſerung im Befinden des Erzbiſchofs 
von Cauterbury hält an, und es werben feine Bulletins 
mehr ausgeben. — Es heißt: die Truppenzahl in Irland 
ſolle verftärft werden. — Die Times fchenkt der franzöfiichen 
Thronrede ihren Beifall, und hofft, daß ed dem Kaifer ger 
lingen werde zugleich den Anforderungen der Freiheit und 
der Ordnung gerecht zu werben. 

Griechenland. Die frehen Diebe in Athen, welde 
faft die halbe Stadt unterwühlt hatten, um im die Stadt: 
hauptlafje zu gelangen und daraus 180,000 Dr. meift in 
Gold entwendeten, find ſämmtlich in den verfchiedenften 
Theilen des Landes entdeckt und eingeliefert worden. Auch 
fand man faft die ganze geftohlene Summe wieder, welche 
n Diebe an verfcpiedenen Punkten in die Erde vergraben 
jatten. 


Zandespoften. 

Münden. Kürzlich wurde ein an der Grenze des hiefigen 
Stadtbezirke wohnhafter abgehaufter Gütler auf richterlichen 
Haftbefehl feitgenommen unter der gräßlichen Bezichtigung, 
in voriger Woche feine eigene in der Gegend von Weilheim 
anfäffige Mutter ermordet zu haben! 

Dem Vernehmen nah find am Sonntag Nachts im 
Wafungen, 7 Kinder (eines Haußbefigerd und der Miethö- 
bewohner) im Alter von 9—18 Jahren von ben plöglich 
anbraufenden Fluthen der Werra im Keller, wo fie mit dem 
Aufräumen der Kartoffel befchäftigt waren, ertrunfen. 

Aus Zwieſel, 30. Nov., wird dem „Bayer. Vollks— 
blatt“ gejchrieben: In Folge von Wolkenbrüchen hatten wir 
geftern eine bedauernswerthe Kalamität zu beklagen; die 
älteften Leute können fich eines ſo fchredlichen und fchnell- 
hereinbrechenden Regens nicht erinnern. Mittags wurde bie 


ermattet in ihre Hände fallen, Als wir am 26. Oft. das hef⸗ 
tige Gefecht beim Pab Han auf den Höhen von Zagvogdaf be 
stehen mußten, wo unſer braver, thätiger Oberſi Jovannovic 
leider eine ſchwere Verwundung am Fuße erhielt, habe ich felbit 
wiederholt gejchen, daß Weiber die Flinten gefallener Männer 
ergriffen und unaufhörlich mit auf uns feuerten. Gin großes 
hageres Weib, nicht mehr ganz jung, ftand auf einer Felfenfuppe, 
die wohl an 500 Fuß über und war, und feuerte ihr langes 
meittragendes Gewehr mehrfah mit folher Sicherheit auf uns 
ab, dab ein Soldat von ihren Echüffen getödtet, ein anderer aber 
verwundet wurde. Wiederholt hatten Echarfihügen von uns 
diefe Frau jhon zum Bene genommen, jo dab die Kugeln 
rechts und ünts bei ihr in den Kalffeljen einſchlugen, ohne fie 
jedoch zu treffen, worauf fie ſtets höhnend ihr langes Gewehr 
über den Kopf ſchwang. Endlich zielte als ein fiherer Schüße 
befannter Unterofficier bedächtig auf dieſes Weib und traf fie 
mitten in die Bruft. Sie jchlug noch einmal mit den Armen 
um fi und flürzte dann von ihrer Klippe herab , ungefähr 50 
Schritte vor unferen Füffen, mo wir fpäter den tobten, fehr zer⸗ 
ichmetterten Körver liegen fahen. Der Ausdrud des glühenbiten 
Haſſes war in den ftarren , gelben, ſcharf geichnittenen Geſichts- 
gügen dieſes morlachiſchen Weibes ausgeprägt. Bei folder Kriegs- 
führung ift es gar nicht zu vermeiden, wenn auch unfere Mann= 
ſchaft wild und graufam wird, feinen Pardon mehr gibt und 





Feuerwehr aufgeboten, um ven Bedrohten in mehreren Ge: 
bäuden zu Hilfe zu kommen; Viele Leute mußten ihr Bich 


uus den Stallungen in die oberen Stockwerke reiten, an 


Brücden und Stegen, Strafjen und Wegen tft der Schaden 
groß, bie Fluthen ftiegen bis an die große Brüde ar. „Die 
Poſt Lonnte. nicht eintreffen... Heute Morgend war ber 
Fluß wieder in. feine Ufer zurücgetreten. 


Sokales. 
Freifing, 3. Dez. Soeben erfahren wir, daß geſtern 
Frau Bezirksamtmann Krumbach in Tölz nach kurzem 
Kranfenlager verjchieden ift. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 

— Münden, 1. Dez. Geftern fand bie öffentliche 
Verloofung der vom Comité ber internationalen Kunſtaus— 
ftellung angefauften Gemälde zc. ftatt. Dig Ergebniſſe der 
Ziehung find folgende: Serie 9 Nr. 32 gewinnt Katalog: 
Nr. 69, ©. 15 Nr. 78 gew. Kat.Nr. 442, ©. 14 Nr. 
100 Kat.:Nr. 50, ©. 17 Nr. 16 Kat.Nr. 227, ©. 24 
Nr. 19 Kat.:Nr. 1637, © 39 Nr. 6 Kat.-Nr. 886, 
©. 53 Nr. 91 Kat.:Nr. 1463, ©. 72 Nr. 70 KatNr. 
381, ©. 81 Nr. 65 Kat.:Nr. 73, ©. 84 Nt. 78 Kat.Nr. 
198, ©. 104 Nr. 15 Kat-Nr. 1230, ©. 123 Nr. 95 
Kat :Nr. 964, ©. 143 Nr. 57 Kat.:Nr. 62, ©. 174 
Nr. 98 Kat. Nr. 9, ©. 185 Nr. 45 Kat.:Nr. 709, ©. 
207 Nr 73 Kat.:Nr. 301, ©. 228 Nr. 93 Kat.Nr. 762, 
S. 350 Nr. 83 Kat. Nr. 345, ©. 275 Nr. 14 Kat. Mr. 
15, ©. 302 Nr. 26 Kat «Nr. 109, ©. 337 Nr. 63 Kat. 
Nr. 385, ©. 359, Nr. 17 Kat.:Nr. 425, ©. 373 Nr. 23 
Kat. Nr. 1122, ©. 376 Nr. 57 Kat.:Nr. 1129, S. 377 
Nr. 43 Kat.:Nr. 1203, ©. 407 Nr. 97 Kat.:Mr. 55, 
©. 444 Nr. 92 Kat.:Nr. 1612, ©. 455 Nr. 69 Kat. 
Nr. 995, ©. 464 Nr. 34 Kat.:Nr. 899, ©. 478 Nr. 94 
Kat. Nr. 281, S. 487 Nr. 13 Kat.:Nr. 779, ©. 494 
Nr. 44 Kat.:Nr. 106, ©. 517 Nr, 36 Kat.-Nr. 1373, 
©. 519 Nr. 94 Kat.:Nr. 989, ©. 545 Nr. 2 Kat.Nr. 
862, ©. 550 Nr. 89 Kat.Nr. 210, ©. 553 Nr. 32, 
Kat.-Nr. 905, ©. 564 Nr. 10 Kat.Nr. 12, ©. 569 
Nr. 64 Kat.Nr. 8085, ©. 581 Nr. 18 Kat.:Nr. 156, 
©. 598 Nr. 58 Kat.:Nr. 1279, ©. 626 Nr. 18 Kat. 
Nr. 893, ©. 658 Nr. 10 Kat-Nr. 492, ©. 673 Nr. 58 
Kat.-Nr. 270, ©. 701 Nr. 75 Kat.:Nr. 680, ©. 733 
Nr. 98 KatNr. 635, ©. 740 Nr: 20 Kat.Nr. 257, 
©. 733 Nr. 86 Kat-Nr. 1224. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An den j 
Stadtmagiftrat Moosburg und fämmtliche Landgemeinbebe- 
börden des Amtsbezirkes. 
Die Muſterung und Approbation der Privat-Beſchälhengſte betr. 
Unter Hinweiſung auf das hohe Regierungsausichreiben 


auch die verlaffenen Ortiaften der Feinde zerftört und bie weni— 
— —* die man antrifit, abhaut, um die Wachfeuer 


damit anzuzlnden, 
(Schluß folgt.) 


— Man fchreibt der „Neuen freien Preſſe“ aus Nüncde n 
über die Verleihung eines tunefiihen Ordens an Fürft Hoben- 
lohe: Der König fhidte vor einiger Zeit feinen Stallmeifter, 
den Grafen Holnjtein nah Tunis, um_dort für den königlichen 
Marftall mehrere Pferde zu faufen. Der Etallmeifter fand in 
Tunis, die freundlichite Aufnahme, und der Bey übergab ihm 
einen Echimmel, ein edle8 Racepferd aus feinen eigenen Ställen, 
als Geſchent für den König von Bayern. Das Pferd kam wohl: 
behalten in München an, ftarb jedoch bald darauf. Der König 
aber, eingedent der erwieſenen Freundlichkeit, überſendete dem 
Bey einen der einheimifchen hohen Orden, worüber der africani= 
ſche Fürft hinwiederum fo erfreut war, baß er ein ganzes 
Dugend tunefiiher Orden nad München ſchickte, um fie dort ver: 
theilen zu laffen. Den fhönften, mit Diamanten reich verziert, 
überjendete er natürlich dem König, den meniger reich garnirten 
dem Fürſten Hohenlohe, die andern follten den „Würdigften 
aufgehängt werden. Nur einen Glüdlihen, der einen folchen 
tuneſiſchen Orden erhalten ſollte, benannte der Bey noch ausbrüd- 
li: illustrissimo compositore Riecardo Wagner. 











vom 27. v. Mis. bez. Betreffd im Kreisamtsblatte Nro. 
105 wird hiemit bekannt gegeben, daß am 
29. Zänner 1870, 
Morgens 9 Uhr 
eine Commiffion der Landgeftütöverwaltung die Mufterung 
und Approbation der Privatbeſchälhengſie in Moosburg 
vornehmen wird, wobei der Thierarzt zu, verläffig anweſend 
zu fein hat. E 
Obiger Termin ift in den Gemeinden mit dem Beifü- 
gen geeignet bekannt zu machen, daß am, 12.19. und 26. 
Februar und 2. März 1870 in München ebenfalls eine 
Mufterung ftattfinden wird. 
Am 1.- Dezember 1869. 
Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbad. 





Befanntmahung. 
, An bie 
Gemeindebehörden des Amisbezirles. 
Wahl der Armenpflegſchaftsräthe und der Vertreter der Gemeinden in 
Diftriftsratbe betr. 

Es find jetzt nahebei zwei Dritttheile der Gemeinde: 
wahlen vollzogen aber nur von jehr wenigen Gemeinden bie 
obenbezeichneten beiden Wahlhandlungen vorgenommen und 
anher angezeigt worden. 


Unter Hinweifung diemit desfallſige Ausfhreibung vom 8. 
November Freifinger Tagblatt Nr. 258, wird daher ber 
der Auftrag zur Vornahme diefer Wahlen für diejenigen 
Gemeinden in denen die Gemeindewahlen vorüber find er— 
meuert. 

Nicht minder will man bei diefem Anlaße auch hinweis 
fen auf die Ausfcreibung vom 30. Oktober, dag Cafja- 
und Rechnungsweſen der Landgemeinden. detr. Freiſinger 
Tagblatt Nr. 252% auf. deren Grund berichtl. Anzeige über 


die gefchehene Anſchaffung der vorgefchriebenen Cafjen zu 
erftatien ilt. 
Um 1. Dezember 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
An 
fämmtliche Gemeindevorftände des Amtsbezirkes. 
Die Behandlung der Wehrgelder betr. 

Die Gemeindevorftände werden darauf aufmerkjam ge— 
macht, daß nach $ 16 Ziffer 4 der Vollzugsbeftimmungen 
vom 2. Juli 1869 zum Gejege vom 29. Aprit 1869 
dad Mehrgeld betr., wenn Nücftände hierau überwieſen 
werden, namentliche Verzeichnige hierüber, und zwar ges 
fondert für jede einzelne Wehrgeldlifte vorzulegen find, 

Die Abrehnungen jelbjt werden bi3 zum 15. ds. Mts. 
gewärtiget. 

Freifing den 2. Dezember 1869. 

Königliched Rentamt Breifing 
Böhner. 








Befanntmachung, 

Bei diefer Jahreszeit wird nachftehende ‚ortöpolizeiliche 
Vorſchrift zur Darnachachtung hiemit zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht. 

Sandftrenen an ben Wegen unb Trottoirs betr. 

Nah Art. 157: des Polizeiftrafgefeßbuches wird an 
Geld bis zu zehn Gulden der Haus- und Grundbeflger 
biefiger Stadt beftraft, welcher es unterläßt, während ber 
Winterdzeit die. Trottoirs und öffentlichen Gehwege früh 
Morgens und nad jedem Schneefalle abzukehren und rein— 
zuhalten, das Glatteiß ergiebig mit Sand zu beftreuen, ober 
aufzubauen. 

Den 2. Dezember 1869. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Privat-Unzeigen 


Leber alles Lob erhaben! 


Herrn SHoflieferanten Johann Hoff in Berlin 
erfuche ich, von Ihrem Heilfamen Malzertraft nach der Seehandlung 
für Rechnung bed Geh. Ober: Finanz Rath Scheller zu ſchicken.“ Ber- 
Iin, 3. November 1869. M. Scheller. — Sonnewald 3. November 
1869. „Der Genuß. Ihrer Malz Geſundheits-Chocolade ift für meine 
figende Lebendmeife ein fo vorzüglicher gewefen, das jedes Wort ded 
— Peenemünbe , 27. 
„Schon vor zwei Jahren war Ihr Malzertratt das 
melched meine durch eine Entbindung 
äußerft gefhwächte Frau Fräftigte und vollfommen wieder gefund 


Lobes überflüffig erfcheint." A. Hildebrand. 
Oftober 1869. 
einzige Mittel unter vielen, 


machte.” (Neue Beftellung.) W. Michels, Lehrer. 


hauferftr. 11, den 25. Oftober 1869. „Ihre audgezeichnete Bruftmalz- 
bonbond haben fo heilſam auf meinen fehredlichen Huſten gewirkt, 
wie kein andered Mittel, dad ich bier angewandt haͤbe. W. Mayer. 


Verkaufsſtelle bei 


Joseph Widemann, 
in Sreifing. 


(2478) 





I Für Hiefigen Platz und Umgegenb 
wird von einer ber folibeften deut⸗ 
ſchen Beuerverfiherungd Gefelichaf- 
ten unter günftigen Bedingungen ein 
tüchtiger Agent gefucht — Franco⸗ 
Dfferte nimmt die Erpedition d. BI. 
sub. P. F. entgegen. (2552 26) 





Der Unterzeichnete befcheinigt hiermit 
daß die Chocoladenfabrit von Sranz 
Stollwerk & Söhne in Köln fih für 
die Reinheit ihrer Waaren verbürgt und 
ihre Fabrikation unter fanitätspoli- 
zeiliche Controle freiwillig geftellt hat, 
daß die zur Verwendung kommenden 
Rohmaterialien und Ingredienzien, ſowie 
aud die fertige Waare amalyfirt werden 
und dadurch dem Confumenten eine 
reine Chocolade d. h. pure Cacao und 
Zucker garantirt wird, 

Köln, 1. September 1869. 


Dr. Hermann Vobl. 


Berlin Schön 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 
das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mbenmatismen aller Art, als: 
Geſichts-, Bruft«, Hals⸗ und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Glie— 
derreißen, Rüden- und Lendenweh, u. f. w. In Padeten zu 30 fr. und halben 


zu 16 kr. bei 
(2222 5c) 


A. Hillmayer, SHofapothefer. 


Königl. Regierungscommiffär 
und vereibigter Chemiler. 

Obige mit Recht empfehlenswerthen 
Chocoladen find ftet? worräthig in 
in Freising bei Conditor F. £. Brom: 
berger, in Erding bei Apotheker &. 
Zandgrebe und bei Carl Weinig ;- in 
Moosburg bei Npothefer 9. Zehrer ; in 
Pfaffenhofen bei Apothefer MR. Hieber. 











Aufruf. 


—— 
Berehrte Mitbürger! 

Beforgt bad Wohl und den Frieden der Stadt Hat es der Unterzeichnete unternommen, in einzelnen 

Bezirt3-Verfa Imfärtfen A Shhteinbewagt zur Spradje zu bringen und es wurden in dieſen m 

nachſtehende Gemeindebürger durch Stimmenmehrheit als Gemeindebevollmächtigte und Erfagmänner aufgeftelt. 


Io Wahlbezirk: 


a) Gemrinde-Bevollmädtigte. (13) 


Die Herren: 
Betzler Alban, Schreiner. 


Entleutner Johann Baptift, Buchbinder. 


Fertl Michael, Mepger. 
Geisler Leopold, Spiritusfabrifant. 


Mitterniayr Karl Joſeph, Handeldmann. 


Oftermann Franz, Glaſer. 


Veötmüller Jopann Nep., Kaminkehrer. 


Saradeth Mar, Handelsmann. 
Schaffner Ferdinand, Chlrurg. 
Scholz Joſeph, Handelsmann. 
Steinecker Leonhard, Ziegeleibeſttzer. 
Unthal Anton, Lithograph. 

Weber Joſeph, ‚Sattler. 

b) Erfagmänner. (4) 
Baumgartner Gottfried, Apothefer. 
Haimbacher Balthafar, Wagner. 
Huß Ghriftian, Handeldmann. 
Vogl Johann, Bäder. 





II. Wahlbezirk: 
a) ‚Gemeinde-Sevofmädtigte. (11) 
Die Herren: 
Brüdl Georg, Hardelömann. 
Fiſcher Ernft, Knopfmacher. 
Graf Mathias, Lederhändler. 
Koch Franz Paul, Handelsmann. 
Lechner Johann, Schreiner. 
Mader Norbert, Hutmacher. 
Mittermayr Georg, Handelömann. 
Neuchl Paul, Schloffer. 
Sporrer Eduard, Bierbrauer. 
Stolder Michael, Zeugmeber. 
Sutner Georg, Privatier. 

b) Erfagmänner. (4) 
Altmanndhofer Georg, Augsburgerbote. 
Haunſchild Zofepb, Sattler. 

Neil Joſeph, Zinngleßer. 
Widemann Joſeph, Handeldmann. 


Wem das Wohl und der Friede der Stadt am Herzen liegt, wird dieſe Namen auf ſeinen Wahlzettel 


ſchreiben. 
Freiſing, ben 2. Dezember 1869 


Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Es wird hiemitt zur Anzeige gebracht, daß der biöherige Verwalter 
der unterfertigten Gasfabrik, Herr Carl Schmidt auegetreten und an 
feine Stelle Herr U. E. J. Ehlert die Verwaltung am Heutigen Tage 
übernommen hat, fowie daß Herr Earl Appel von hier mit der Ein- 
kaſſirung der monatlichen Geldbeträge ber verehrlichen Gastonfumenten 
von heute an beauftragt ift. 

Ftreiſing, den 1. Dezember. 1869. 

Gasfabrik TFreifing. 
€. J. Mittermayer, 
Vorſtand. 


Capilalien: 
30,000 fl. Annuitäten, 
20,000 fl. auf mehrere Jahre — unaufkündbar — 


find unter reellen Bedingniffen in Silber, auch aetbeilt, auszuleigen. 
Briefe und Adreſſen deforgt die Erpedition dieſes Blatted nnter G. 


Die Leihbibliothek 
von 
Fr. P. Datterer im Freising 
empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find bekannt 
Es werden Bücher auch auswärts abgegeben. 
Der Zonrnallefezirfel enthält folgende Zoltrnale: 
Mluftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Pliegende Blätter, 
Kladderadatfch, Wachenhuſens Hausfreund, Illuſtrirtes Famillen 


(2562) 








Getreideſäcke blieben in meinem 
Laden liegen und Fönnen gegen In— 
ferattonstoften und Ausweid abgeholt 
werden bei MT. J. Kölbl, Geſchmeid⸗ 
Waarenhändler. (2564) 





| Ein Afipiger gut erYaftener 


Schlitten 
ift billig zu verfaufen. ‚Zu erfragen 
in der Nedaftion d3. Bl, _ (2569) 





Jener Herr 8 X. B., welpen 
der große ungezogene, wegen, feiner 
Küchen: Annerionen längft berühmte 
Hund gehört, wide deffer daran 
thun, ſelben mehr an der Kette zu 
‚Taffen und beſſer zu füttern, als 
das Publikum zu Beläftigen, um 
nicht denfelben Wfederhoft mit dem 
| Küchenfchtüffer, wenn auch koloritt, 
— ohne Büberei audtreiben zu 
| müſſen. 

6270) Mehtete 

| Ein folider Mann, welcher Wäh- 
renfenntniffe im Mehlgeſchäfte De 
ſitzt, gute Referenzen nachweiſen und 


Homrnat, Gartenlaube, Weftermanns Monatshefte, Jluftrirte | ach Gantion ftelen kann, wird Ms 


Melt, Bazar, Victoria, Modenwelt, 


Wünfche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Journale erden 


Verkäufer ungarifcher Mehle gegen 
Fgute Prodifton für Freifing umd 


möglichft berückfichtigt. Die Journale werden regelmäßig ins Hatte |ÜMgegend zu engagiren geſucht. 


geſendet. 
Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 


Franco - Offerten poste restanle 
mu nen unter Chiffre M. V. 


Redaktion, Drud und Verlag von franz Baul Datterer in Freifing. 


\ 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


NM 238. 





Sonntag, 5. Dezember 


1869. 


Das „Freifinger Zagblart wird wıt Ausnahme wer dohen Feitage und der Montage täglicd ausgegeben, und Lolet bierteljäprlid.in.äreifing 48 fr., durch die £. Bo 
bezogen 5Ofr. pränumerando Bei Inieraten wird die Ifpaltige Marmonpzelle ober deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man iv 
ver bieigen Buceruderri, auswärtige Tel. Abgmmenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaemen Boftervebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Wolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. München. Das Kriegsminifterinm hat an- 
geordnet, daß Mannfchaften, welche außerhalb des Königs- 
iren Wohn: oder Aufenthaltsort nehmen, von der Melde 
yliht bei Kontrol = Verfammlungen und Uebungen auf ein 
Rihr und länger entbunden werden. 

— Münden. Der Damenbazar im Fyl. Odeon hat 
eine Einnahme von 4500 fl. erzielt, die zu gleichen heilen 
der Kunſt fchule ‚für Mädchen uud den Fröbel'ſchen Kinder 
gärten da hier zu Gute kommen, 

— Münden, 3. Dez. Der Staatöminifter des kgl. 
Haufe und des Aeußern Fürft Hohenlohe und der Kriegd: 
minifter yrhr. von Pranfh find zu Sr. Maj. dem König 
ee berufen worden und heute dahin ab» 
gereift. 

— Andbad, 3. Day. (Tel. Nadır.). In der heu⸗ 
tigen Schwurgerichtäfigung wurde ber Redakteur des „Nürn- 


berger Anzeiger,“ Hr. Gottfried Meyer, nach 3'/, ftündigen 


2022 


| wögefegt und von eiigen Regengü 


beleidigung freigefprochen. 


Verhandlungen und nach einer 20 Minuten währenden 
Berathung der Gefchworenen von der Anklage der Majeftäts- 
Vertheidiger war der Rechtdan« 
walt Dr. Hänle. 

— Fürth, 1. Dez. Bei der heutigen Gemeindemwahl 
hatte ſich zwiſchen Foriſchrittspartei und Volkspartei ein 
aͤußerſt lebhafter Kampf entiponnen, deſſen Refultar wir noch 
nicht mittheilen fönnen, da der Wahlakt erft um 6 Uhr 
Wends gefchloffen wurde. In der Nähe der verfchiedenen 
Vohllokaie hatten beide Parteien Preffen zur Ausfüllung 
der numerirten Wahlzettel aufgeftellt, und die Wähler mache 
in von diefer Erleichterung des Wahlgeſchaͤftes zahlreichen 
Gebrauch. (N. 8.) 

Oeſterreich. Krakau, 29. Nov. Der Oberitaatdan: 
walt Napela hat im der Wbryk:Angelegenheit die Berufung 
big jegt micht angemeldet, ſich jedoch das Rekursrecht vor: 
behalten. Nach der Strafprozeßordnung ſteht ihm die Bes 
fugniß zu, die Berufung binnen 24 Stunden nah Einficht 
des Erfenntniffes anzumelven und nach weiteren acht Tagen 


Seuilleton 


Vom Kriegsihauplag in Dalmatien. 
Auszug aus einem Privatbriefe eines dort befindlichen k. k. Officiers. 


nn Sin) 

Sumanität_ift gewiß eine fhöne Sahe, wenn man aber 
Zage lang auf fteilen Wegen umbherklettern auf öden Hocdfläden 
ohne Feuer und fchuplod dem Anpralle der heftigen Stürme 
u Im bis auf die Haut durch⸗ 
näßt, bei Sped und trodenem Brode viele Nächte bivouafiren 
muß, auf Schritt und Tritt durch die Kugeln verftedter Feinde 
begrüßt wird und endlich die Leihen der gefallenen Kameraden 
mit abgeſchnittenen Köpfen und Beinen und fonft nod auf das 
graufamne verftümmelt findet, dann hält es verdammt ſchwer, 
ie Mannschaft in eine humane Stimmung zu verjegen, und in 
der warmen Stube läßt ſich leiter über eine humane Kriegs⸗ 
führung fprechen, als folhe in Wirklichkeit bei einem derartigen 
Revolutionsfriege ausführen. Unfere Erpedition, die bejmedte, 
da3 wichtige Fort Drajaglji zu verproviantiren, gelang uns 
übrigens vollfommen; wir haben an fünfzig Maulthierladungen 
mit Reis, Mais, Sped, Branntwein, Tabaf und auch Munition 
in dieſes Fort gebracht, und fo können unfere Kameraden dajeldt 
ſchon wieder einige Wochen allem Anftürmen der anfjtändiichen 





iſt, wird im Irrenhauſe verbleiben, 


Barbara Ubryf, die ganz wahnfinnig 
Die Koften des Straf: 
verfahren in diefem Prozefje jollen 500 fl. 5. W. betragen. 
Die Einftellung des Verfahrend gründet fih darauf, daß 
das Gericht im den erhobenen Thatumftänden nicht? fand, 
was den Thatbeitand eines ſtrafrechtlichen Reats nach dem 
Öfterreichifhen Strafgeſetzbuch bilden fünnte, indem der Zu= 
ftand, in dem B. Ubryk gefunden wurde, ald natürliche 
Folge ihrer Tobfucht, nicht einer widerrechtlichen Behandlung, 
vom Gericht angenommen ward. 

— Bien, 1. Dez. Die franzöfifche Regierung, welcher 
daran gelegen war, über die Sachlage in Dalmatien, ind» 
befondere über die Haltung Montenegro’3 gegenüber dem 
Aufitande genau unterrichtet zu fein, hatte ihren in Skutari 
tefidirenden Generallonjul beauftragt, fich perjönlih nad 
Montenegro zu verfügen und über feine Wahrnehmungen 
fofort zu berichten. Der Conſul fam dieſem Auftrage nach 
und hat, vor wenigen Tagen nah Skutari zurüdgekehrt, 
bereit3 einen Bericht nach Paris abgefendet, in welchem die 
Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß YFürft Nikita ber 
übernommenen Verpflichtung zur Neutralität getreulich nach⸗ 
komme und mit Erfolg den Aufitand, der vorläufig nur 
einen lokalen Charakter habe, am feinen Grenzen zurüds 
halte. Der Bericht, auf welchen auch der Fürſt felbit der 
Öfterreichifhen Regierung gegenüber ſich beruft, wird wahr, 
ſcheinlich im Gelbbuch veröffentlicht werben. 


Spanien. Madrid, 26. Nov. Der Kriegsminifter 
Marſchall Prim hat den Cortes einen Gefegentwurf vorge 
legt, in welchem er vie früher vielfach gehoffte Verminderung 
des ftehenden Heeres für unausführbar erklärt und unter 
dad alte Marimum von 80,0000 Mann nicht herunter« 
geht. 

Rußland. Der Gefunbheitäzuftand bed Kaiferd Alerander 
ift im ſolchem Grade Beſorgniß erregend, daß möglicher 
Weiſe ſelbſt die beabfihtigte Neije mach Nizza unterbleibt. 
Man will von einem Bergiftungsverfuche wifjen, welcher die 
Seele ded Kaiferd Alerander I., die fchon durch bie bes 


diefelbe auszuführen. 


Schaaren mit großer Ruhe entgegenfehen. Da umfere Feinde 
fein Gefhüg haben , fo kann es auch ihnen niemals gelingen, 
fih der feiten Steinfort® anders als etwa durch Verrath oder 
durch Aushungerung der Befagung zu bemädhtigen. Viele andere 
Operationen, al3 die Forts Fi verproviantiren und dann bie Land⸗ 
ſchaften, in denen die auft —5 — Morlachen Haufen, mit ſtar—⸗ 
ten fliegenden Colonnen wiederholt zu durchziehen, blieben ung 
während der jchlechten Witterung EN nicht übrig, und fo können 
immerhin noch Wochen, ja, jelbft Monate vergehen, bevor der 
anze Aufftand unterdrüdt fein wird. So gehen wir den einer 
Ban unangenehmen Zeit voll Strapazen entgegen, ohne uns 

im glüdlicften Falle viele Lorbeern ermerben zu können. 
Doh das hilft num einmal nichts, dafür find wir Soldaten, 
die thun müffen, was ihnen befohlen wird, und die nicht flagen 
dürfen, ob fie num die luftigen Carnevaldmonate mitten im gu— 
ten Wien bei den fhönen Mädels dafeloft, oder auf den rau) hen 
Kalkfelſen der Boche im ftetem Kampfe mit morlahiichen Män— 
nern und Weibern verbringen follen. An 9000 Mann Truppen 
find jegt ſchon bier und eben fo viele erwarten wir noch, denn 
ohne 18: big 20,000 Mann dürfte ſchwerlich mit Nachdruck operirt 
werden können, da wir ung ja mindeitens alle Wochen im eigent> 
lihen Felddienite ablöjen müſſen, wenn wir nicht alle an den 
Strapazen zu Gru-de gehen jollen. Was wird das für ein 
gerne often, und welch’ brummiges Geficht wird der Herr 
cich3 = Finauzmiſter Schneiden, wenn er die Rechnungen für die 
Rriegstoften bezahlen fol! Bon den Morlahen wird verzweifelt 


Yannten beiden Morbanfälle erfcüttert war, noch mehr um⸗ 
büftert habe. 

Aegypten. Die ägyptifchen Panzerſchiffe find von Frank⸗ 
reich heim beordert worden und viele hundert Arbeiter find 
Tag und Nacht beſchäftigt, die Befeſtigungen von Aleran: 
dria in Stand zu fegen. Durch die Vorräthe in den Ar— 
fenalen ſoll Ismail Paſcha im Stande fein, 50,000 Mann 
wohlbewafinet auf Kriegsfuß zu ftellen. Vor mehreren 
Wochen bereit? find in Birmingham 100,000 Hinterlader 
beftellt worden, fowie eine hinreichende Anzahl von Arm- 
ſtrong · Geſchũtzenk 


Landespoſten. 

Fürth, 30. Nov. Ueber die Dampfkeſſel · Exploſion 
in der Nenbauer’ihen Broncefarben:zabrit wird dem „Sr. 
K.“ Folgendes berichtet: Wenige Minuten nah 9 Uhr er- 
folgte in dem Dampfteffelpaufe der Fabrik eine Lonnerartige 
Detonation und unmittelbar darauf ftrömte durch die in 
Folge Einfturges mehrer Mauern entitandenen Deffnungen 
ein Theil des im Keſſel erzeugten gefpannten Dampfed in 
den Hofraum, der größte Theil des Dampfes jedoch in das 
Maſchinenhaus und von da in die Arbeiterwerkjtätte mit 
ſolch' entſetzlicher Gewalt, daß die Badteine einer Zwiſchen ⸗ 
wand weit fortgefchleudert und im Augenblicke mehrere Ars 
beiter theild in größerem, theil3 in geringerem Grade über 
brüht wurden. Der Augenjchein ergab, daß die fogenannten 
Stugen durch den entwichenen Dampf am Keffel abgefprengt 
waren. Dies hatte jedoch nicht in mangelhafter Konftruftion 
des Keſſels, fondern nad glaubhafter Mittheifung darin 
Veranlafjung, daß der Heizer unverfichtiger Weife das 
Sicherheits: Ventil mit Steinen belaftet hat. Von den Schwer: 
verlegten wurden 7 im nahe gelegenen Epitale, 1 in feiner 
Wohnung untergebracht; außerdem famen noch verſchiedene 
leichte Berlegungen vor. An dem Auffommen bed Werk 
meiſters Galfter und des Heizerd muß gezweifelt werben. 

Schweinfurt, 20. Nov. m der verfloffenen Nacht 
ift der Main beträchtlich geftiegen; der Wafferftand beträgt 
bereit? 14'/, Fuß über Null. Das ſchnelie Wachſen hat 
großen Schaden verurfaht. An den Holzlagerplägen längs 
des Mainz ift vieled Holz fortgeführt worden, inöbefondere 
foll Dieß in Eltmann und Staffelbah der Fall geweſen 
fein ; in letzterem Orte follen 1100 Stämme weggeführt 
worden fein. 

Regensburg, 30. Nov. In Folge ber jüngften 
Regengüffe find die Donau und der Regen feit geltern 
Nachmittag hoch angefhwollen; der Regen hat feine Ufer 
weit überſchritten und ſoll allenthalben das ganze Thal 
entlang große Verheerungen angerichtet haben. 

Regensburg, 1 Dez. Vor wenigen Tagen ver: 
kaufte ein ſchon bejahrtir Bauer aus der Gegend von Hohen⸗ 
gebradying im Gafthaufe dortjelbft eine Kuh. Als derjelbe 
mit dem baaren Erlös heimging, wurde er in einem Ge: 
hölze von zwei unbefannten Burſchen angegriffen und zur 


wenig zu bolen jein , denn außer alten, fehr fofibaren Waffen, 
die ihren größten Siolz bilden und von Generation zu Gene— 
ration vererben, haben die Menichen auch feinen Areuzer baares 
Geld. Co wird denn Schon der Reichsſtag nolhgehrungen in den fauren 
Ki beißen und die Millionen für die Kriegskoſten bemilligen 
müſſen. 
Ueber den Ueberfall des öſterreichiſchen Hauptquartiers im 
Defils von Han wird folgendes aus Gattaro, d. d. 23. Novbr., 
eıneltet: „AS die Truppen bereits das Tefild von Han pais 
Ai und in der Ebene von Tragalj das Freilager bezogen hatten, 
befand fih nur noch das Hauptquartier und der Train an der 
Queue im Defild jelbft. Sonderbarerweiſe hatte man ber langen 
Munitions = nnd Proviant= Colonne nur 7 Gendarmen als Bes 
dedung und zur Aufrehthaltung der Ordnung beigegeben. Plöß: 
lih vernahm man einige ſchrille Pfiifſe aus den umliegenden 
Felshöhen, und gleich darauf fielen etliche Dugend Schüſſe auf die 
erren ded Hauptquartier und auf ben Transport:Convoi. Die 
erren des Hauptquartiers, an der Epie der Obercommandant 
eneralmajor Graf Aueröperg, meift beritten iprengten — das 
Gefährliche ihrer Lage einſehend — in geftredtem Galopp dem 
Ausgange des Defile'3 zu. Dem Hauptmann Etender des Lic- 
caner Gränzregiments, der dem Hauptquartier als Dolmetih und 
Knndſchafter beigegeben ift, gelang es — während die übrigen 
Dfficiere des Hanptquartiers aus dem Anäuel von Menſchen 
und Maulthieren fih nicht herausarbeiten Tonnten — glückich 
über alle Hinderniffe Hinwegzufegen. Blipichuell erreichte er die 





Auslieferung feiner Baarſchaft aufgefordert. Der Mann 
30g fein Meffer, um fi zu vertheidigen, da wurden von 
den Räubern Echüfje gegem ihn abgefeuert, und er erhielt 
eine ſchwere Wunde in die Bruft, auch wurde ihm das 
linfe Auge ausgeſchoſſen. Man vermuthet, daß die Alten: 
täter die zwei Verbrecher feien, die jüngft aus ber Frohn, 
vefte in Landshut entfprungen find. 





2oEales. 


In Dachau brannte am 2. Dezember bad Haus bei 
Buchbindermeifter Deger nieder. Die Feuerwehr leiſtete 
treffliche Dienſte und rettete bie Nachbargebaͤude aus ber 
drohenden Gefahr. 


Stodt-Cheater in Freiſing. 


Sonntag den 5. Dezember: „Titus Feuerfuchs der 
Barbier mit 4 Köpfen“ oder: „Ein Bräutigam und 3 fee: 
lige Witwen“. Original Poſſe mit Gefang in 3 Aften von 
I. Neftroy. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindes und Kirenvermaltungen des Antöbejirkes. 


BVofiportofreiheit der Gemeinden betr. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die zur Bin: 
tulirung verfendeten Staatsobligationen nur dann Portobe: 
freiung genießen, wenn die betreffenden Sendungen neben ber 
allgemeinen Beziehung: „NR ©." noch die befondere Bezieh— 
nung „Staatskuratellſache“ enthalten. 

Breifing, den 3. Dezember 1869. 


Koͤnlgliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 


An 
ſaäͤmmtliche Gemeindevorſtände des Amtsbezirkes. 


Erhebung eines Voranſchlages an den Brandaſſekuranzbeiträgen 
pro 1869|70 betr. 


Jene Gemeindevorftände, welche mit der Ablieferung 
ber rubrizirten Beiträge ſich noch im Rückſtande befinden, 
haben ſolche nunmehr innerhalb vierzehn Tagen bei Meir 
dung der Abordnung eined Wartboten auf ihre Koften zu 
bewirken. 


Den 3. Dezember 1869. 


Königliched Bezirkdamt Breifing. 
Breidenbad. 


nädften in der Ebene lagernden Truppen. Auf Diftance fon 
fchrie er den Tuppen zu: „Unjer Obergeneral ift in Gefahr! 
Eoldaten, ſchnell herbei!“ und fobald einige Gompagnien bie 
Waffen ergriffen hatten, eilte ev zurüc, mo inzwiſchen das Feuer 
der Infurgenten immer Seftiger geworben und ein Theil derfel- 
ben ım Begriffe ftand, von den Bergen —— und ſich 
über aſde und Proviant gu ſtürzen. Es war fein Augen: 
blid zu verlieren, da fonft die Officiere des Hauptquartierd un 
fehlbar erichoffen oder gefangen worden wären. In biefem 
fritiichen Moment erfann Hauptmann Sfender eıne Beine Kriegs: 
in er fhrie ſchon von weitem und mit lauter Stimme ſlaviſch 
„halt, ftehen bleiben, da find Truppen mit Kanonen!” worauf 
die Infurgenten ftupten, ſchnell hinter den Felſen Dedung fuchten 
und einige Minuten die Köpfe nicht Herauszufteten magten. 
Das Hauptquartier war gerettet, die Unterftügungen trafen ein, 
doch blieb einXheil des Traing, nehmlich 42 beladene Maulthiere 
mit Dunition und Lebensmitteln, in ben Händen ber Infurgenten. 
Das Hauptquartier jelbft verlor bei diejer Gelegenheit alle feine 
Bagage und mitunter fehr Fofibare Gfiecten, als golbene Feld: 
binden, Pelze, Echriften, Binocles u. dgl.“ Diefen Verluft bat 
man, wie ein Wiener Blatt verjihert, deshalb bedauert, weil die 
Mauleſel mit kartographiſchen Schägen und Plänen beladen 
waren, und unter diejen Papieren befanden ſich audy die Schlüſſel 
zu den Chiffren, mittelft welcher der Chef der operirenden Armee 
in Dalmatien mit dem auswärtigen Amte, dem Landesverthei⸗ 
digungsminiſterium und dem Kriegsminiſterium correſpondirte. 








Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung · 


n 
fänmtliche Gemeindevorftände 
Sammlung für den durch — beſchãdigten A. Mittelhammer 
ei 


end. 

Durch Beſchluß vom heutigen wurde dem Säcklermeiſter 
Adam Mittelhamer in Dachau auf fein Geſuch, wegen bed 
durch Brand im Haufe feined Miethgeberd erlittenen Ver 
luſtes feiner fämmtlichen Habe eine Sammlung im Amts: 
bezirke auf Grund k. V. v. 20. September 1862 bewilligt, 
was mit dem Anhange befannt gegeben wird, daß bie Samm⸗ 
lung von Haus zu Haus vorzunehmen und dad Ergebniß 
inner 4 Wochen hieher einzufenden ift. 

Am 3 Dezember 1869. 

Königliches Bezirlsamt Dachau. 


Pitzner. 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Gemeindevorſtaͤnde. 
Schneezeichen betr. 

Die Aufftelung von Schnerzeichen wird wiederholt mit 
dem erg in Erinnerung gebracht, daß die Nichtbeacht- 
ung diefer Weifung nun unnachſichtlich Strafe zur Folge 
Hätte. 

Am 3. Dezember 1869, 

Königliches Bezirkgamt Dachau. 
Pigner. 








Bekanntmachung. 
An 
fämmtliche Gemeinbebehörben. 
Mufterung und Approbation ber Privatbeſchälhengſte betr. 
Diefelden werben angewicfen, die Ausfchreibung rubr. 
Betr. im Kreisamtablatt Nro. 105 im ihren Gemeinden zu 
veröffentlichen. 
Um 3. Dezember 1869. 
Konigl. Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 





Bekanntmachung . 

Dem Marktsmagiſtrat Dachau und ben Gemeindever⸗ 
waltungen des Amtsbezirks wird in Folge hohen Regierungs⸗ 
Befehleoſ hiemit eröffnet, daß die Neuanfertigung' beichädigter 
oder zu Verluft gegangenen Ertraditionzpläne für Gemeinden 
künftig nicht durch die Bezirfögeometer zu bethätigen, fonderm 
ausſchiießlich durch die Agl. Katafterftelle zu veranlafjen ift. 

Hiebei wird bemerft, daß die fgl. Steuerkatafter-Com- 
miffion im Laufe der fommenden X F. P. in der Lage ift, 
die Neuperftellung folder Extonditionsplaͤne um die für 
Plancopie feftgefetsten fehr niederen Atkordpreiſe durch ihr 
techniſches Perjonal ohne Verzug durchführen zu laſſen. 

Dachau am 3. Dezember 1869. 

Königliched Rentamt Dachau. 
M. ©. Hundt. 


Privat-Unzeigen 








fenlager meine innigitgeliebte Gattin, 


im Alter von 21 Jahren. 
Um filled Beileid bittet 
Sreifing, den 4. Dezember 1869. 







ber Stadtpfarrliche Et. Georg ftatt. 


Todes- 7 Anzeige. 


Heute Morgens 4 Uhr verfchied nach dreiwöchentlichem Kran: 


Katharina, geb. Peinel, 


Karl Kühlmann, 
königl. Bezirks-Gerichts-⸗ Aſſeſſor 
mit ſeinen 2 unmündigen Kindern 
und zugleich im Namen der übrigen Verwandten. 


Die Beerdigung findet Montag den 6. Dezbr., Vormittags 9 Uhr 
vom Trauerhaufe aus und hierauf der heil. Seelengottesdienſt im 


| Mearfala ächt, au italieni- 
fchen Magenwein genannt, alter 
Dialaga, befonderd gut, alter 
Bea ementwein, 2öflund’s 
ndernabrungsmittel, Vichy⸗ 
Waſſer frifh angefommen bei 
| A. Hillmayer, 
(2575) 


Stabdtapothefer. 

Orffentlicher Dank. 
Bei dem ge“ Abends 8 Uhr 
in meinem Wohnhaufe auf under 
kannte Weife auögebrochenen Brande 
wurde mir von Seite der geehrten 
Einwohner Dachaus fehnelle und 
rafche Hilfe zu Theil; befonderd 
fchleunig war bie Hiefige Feuerwehr 
anı Plage, und ift ed dem gemein: 
famen Zufammengreifen zuzufchreis 
ben, daß nach furzer Zeit die drohende 
Gefahr für die Nachbarſchaft bes 

feitigt war. 

! ‚Hiefür nun meinen und meiner 
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Beiträge zur Geſchichte des Marktes Hiegenburg 2 
und der Shlöffer Train und Rahenfofen. BI asım 


i zu haben: 
& 
@ 






Mit einem 


Für Geſchichtsfreunde! 


In der Wölfle'ſchen Buchhandlung zu Sreifing fit » 


& Geſammelt von Dr. J. B. Prechtel, k. Pfarrer zu Reichertöhaufen. BD 


Frau wärnften Dank; befonderen 
Dank aber den ſchätzbaren Mitglie- 
| dern ber erft vor kurzer Zeit fich 

dahier gebildeten Seuerwehr für ihre 





außerordentlihe und zweckmaßige 
Hilfe. 
5 Dachau, am 3. Dez. 1869. 


Andreas Deger, 
Buchbinder. 





| Ein fchwarzer Salsgund if 
Semandeu zugelaufen. Abzuholen 
| Haus Nro. 311. (2572) 


(2574) S 





Anzeige und Empfehlung. 
5 k Den hohen kgl. Anftalten, dem hochwürd. Clerus und der geehrten Bürger- 
ſchaft dahier, empfiehlt fich der Unterzeichnete in allen 


Maler-, Bergolder-, Anftrid- & Fakier-Arbeiten 


mit Zujiherung gediegenfter Arbeit und prompter Bedienung. Es wird mein 





S Hauptjtreben jein das Renomme des Gejchäftes gleich meinem Vorgänger zu er= 
halten, was mir um jo eher möglich ift, da ich durch 9 Jahre dahier in meinem 
nunmehrigen Gejchäfte thätig war. Geneigten Aufträgen fieht entgegen . 1 

Achtungsvollſt 
Freiſing, den 5. Dezember 1869. 
& Adalbert Kromer, > 
) Maler, : 
? (2571) vormale I. Baumann, 


NOCH 9°. 


5 PCIE r > SCHE 
CH CH es ” 


6 Sy 5——— —— 8 
* cm Beine? ch G N 
* 


N 


13 
} % 1 Bel Unterzeichnetem ift eine -über- 

L mer 8 en hi flüſſig gewordene Schweizer- 
Dur“ Be“ 7 : Dreſchmaſchine mit 2 Pferde 
ſowohl von Papier in Drei Qualitäten, ald auch in Wachs, Atlas ‚kraft, um einen äußerft billigen Preis, 
und Sammet, Schnurr-, Kinn und Eremiten-Bärte, Nafen, | Mit Riemen und allem Zugehör zum 
Dominos, grotesfe Köpfe. Gine große Auswahl von Wapier- lu Gef eh m — 35 
Kopfbedeckungen und Ball Orden; auch Masken mit beweglichem a ‚Steineder, N 
Meuude, empfiehlt zu den Rabrikpreifen und ftehen Preid-Liften zu Biegeleibeftger in Freifing. 
Dienften. | Ein Zimmer mit Kobofen if 
Heinrich Nübling fogleih oder auf Lichtmeß zu ver 


(2562 2a) in Ulm an der Donau. Bleu D. Uebr. __R89) 


Patent- Futterschneid- Paxchinen, 
ganz von Eiſen und Stahl, ee heuer i 


der Haare; in versiegelten Flaschen 
zum Sandbetried für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohme daß Wechfel= | Ei Dr ae aromatische h 
räder abgenommen werben müffen, zu fl. 49. mit extra großem Schwung: | H Rrauter-Seile, zur Verschönerung und © 
trade zu fl. 53., ft. 68., ft. 86. 20. größere ähnliche Mafchinen für Göpel- | Verbesserung des Teinis und erprobt A 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Bor irhtung zum plötz⸗ I eeeen alle Hautunreinigkeiten; in Oti- 
lichen Anbalten und Rückmartsbewegen der Speifewalzen zu || Zral-Päckehen ä Dt kr. 

zu fl. 94., fl. 109., Fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern 

mir auf WAltägige Probe und gegen Zjäbrige Garantie franco 


Professor Dr. Lindes Vegetabi- 
lische —— — are den 
auf jede Eifendapnitation. Illuſtrirte Preiöliften gralis. 
J. P. Lanz & Cie, 


Glanz und die Elasticität der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fesi- 

Mafchinengefchäft in Negendburg. 
(2371) Kumpfmühl Nr. 29, 


halten der Scheitel; à 27 kr. 
Apotheker Sperati's Ital. Honig- 
e 
Judersdorfer Schrannen-Anzeige. 
Bom 2. Dezember 1869. 
Mittels |Riedr. | Mittelpreis. 
Preis. Pꝛeis. 
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und erhaltende Einwirkung auf die 
Geschmeidigkeit und.Weichheit der Haut 
aus; ä 18 und 9 kr. 

Dr. Hartung’s Kräuter-Pomade, 
zur Wiedererweckung und Belebung 
des Haarwuchses; in Original-Tigeln 
0 a 36 kr. 

Dr. Suin de Boutemard's aromat. 
, das unıverseliste und zu- 


525 








Höchfter 


Heutig. 
Preis. 


Seife zeichnet sich durch ihre beleben, 
Berfansf Reit. 





Ge 
PBerger Neue | Fammt-) 
ee: | Reit, jet Betrag, 
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Sf. | Sam. | Scart. | Sam. | Sam. EI EI DIT ERE: d * 

— 7 — — — — — Erhaltungs- undReinigungs- 
Weigen 7 — 118,—] 16,47 116, [1 — 119 [9 mie! der Zähne und des Zahnfeisches; 
Kom... 1 — ä 42 und 21 kr. H, 
Gerfte . . 60 — "8 inFreising 2 
Habe ... 46 RK decht einzig ang aljpinrzn den n 
ärbfen . . em — EEE Oricioalpreisen En 
keinfamen . _ — -\.=|= i 

Summa 114) 114 | 114 | 1-11 111121 Ä 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 
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Freiſinger Tagbfatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 


N 279. 


Dienstag, 7. Dezember 


1869. 











Das „Sreifinger Tagdları wird mır Ausmabme ker doben Beittage uns ver Montage täglich ausgegeben, und tot viertelfährlich in Freifing 48 fr., durch die f. Voß 
Bezogen 50 fr. pränumerando Ber Inferaten wird bie Ifpaltige SGarmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Bür Breifing und nächfte Umgebung abonnirt man iw 
der biefigen Buchoruderei; ausmärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflernebition oder bei ven Voſtboten beftellen. 


. Bolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Nachdem Württemberg und Sachen bereits 
beftimmte Normalichraubengeminde für die Feueriprigen des 
ganzen Landes haben, geht man in Bayern ebenfalls mit dem 
Gedanken um, im diefer Richtung eine Gleichförmigkeit her- 
zuftellen. Zu diefem Behufe hat der Gentral:Ausfhuß der 
bayeriſchen Feuerwehren dem Staatsminifterium des Innern 
eine Gewindform in Vorfchlag gebracht. Es find nunmehr 
über dieſe Vorlage mehrere Magiftrate und Bezirksämter 
zum Bericht aufgefordert worden. In der Hauptfache kommen 
zwei Formen in Betracht: das Gewinde des Fabrilanten 
Meg in Heidelberg und jened Gewinde, dad mehrere bayer: 
iſche Fabrikanten adoptirt haben. Der Centralausſchuß der 
Feuerwehren hat denn auch dem Iegtern ven Vorzug gegebeu. 
Es ift dieß jened Gewinde, welches auch in München feit 
mehreren Jahrzehnten im Gebrauch ift und fih als ganz 
praftifch bewährt hat. 

— Wie ver „Nürnb. Correſp.“ Hört, ſoll Fürft Hohen» 
lohe von einem Schreiben, welches ihm diefer Tage der 
Magiftrat einer oberfränfifchen Stadt zuſchickte, Veraniaſſung 
genontmen haben, feine Anfchauungen über die vielfach an— 
geregten Vertrauendadrefjen auszuſprechen. Nach dem In— 


! halt feiner Antwort dürfe man annehmen, daß er zwar die 
gute Abfiht, aus welcher die ihn ehrenden Kundgebungen 


hervorgingen, amerfenne und zu würdigen wiffe, daß er 











aber trogdem es nicht für angezeigt halte ber Vertretung 
des Landes, welche ſich doch in erfter Reihe als der Aus: 
druck der allgemeinen Stimunng betrachten dürfe, vorzu: 
greifen und Angelegenheiten vor den Thron zu bringen, 
deren Beurtheilung jedenfall? zunächft der gewählten Randes: 
vertretung zuftehe. 

Im 1867,68 (vom 1 Oktober 1867 bis 30 September 
1868) find in Bayern 21 Perfonen , 13 männliche und 
8 weibliche, an der Wafferfcheu in Folge des Biſſes wuth⸗ 
kranker Hunde geftorben. Hievon treffen auf Oberbayern 3, 
Niederbayern 5, die Pfalz 2, die Oberpfalz 4, Mittelfrans 
fen 2, Schwaben 5. In Ober: und Unterfranken Fam kein 
derartiger Todesfall vor. 





Senilleton. 


„. Dem New Morfer Journal entnehmen wir Folgendes; 
Eine cali ornihe Zeitung bringt einen intereffanten Bericht 
über die Enthülung eines fabelhaften See = Ungebeuerd. Seit 
vielen Jahren ging unter Indianern nnd Goldgrabern die Sage 
von einer ungeheuern Schlange, melde fich im Pyramid Lade, 
gene County, Nevada, aufhalten jollte. Zmar Hatte fein 
eißer je das Ungeheuer gefehen, doch die Indianer ſchworen 
Stein und Bein darauf und waren um feinen Preis dazu au 
bewegen, an das Ufer des See's zu gehen. Vor einiger Zeit 
nun gelangte ein Goldfucher an die Ufer dieſes See'8, foftete das 
Waſſer und entdedte, das es borarjaures Sal; enthalte. Glück⸗ 
lich über aiden uud, kehrte er nach Haufe guruͤck und organifirte 
fofort eine Compagnie, um aus dem Waller des See's Borar 
iu gewinnen. Zunähft ward ein Chemiker, Namens Spence 
ausgejandt, um eine genaue Analyſe bes Seewaflers vorzunehmen. 
Er hatte einen Gehilfen und ein Boot mit Proviant mit. Am 
28. Sept. erreiht er das Ufer; am folgenden Tage machte er 
fan ee ge und 3 Bm 
‚ang, war fo glatt, wie ein Spiegel, doch zeigte fich in dem er 
Beine Spur von lebenden Weſen. Act Deiten vom Ufer ent: 
fernt gewahrte Spence einen Gegenftand, der ihm wie eine uns 











— Wie man nachträglich hört, ift der in Neumarkt 
(Oberpfalz) als erfter Erfagmann Gewählte, der Kaufmaun 
Benz von Heide, der nunmehr an Stelle des Dr. Jörg 
für diefen Wahlkreis in die Kammer zu treten hat (nicht der 
irethümlich genannte Domkapitular Nuland in Würzburg). 

— Fürth, 4 Dez. Das Gefammtrefultat der Ger 
meindewahlen ijt ein Sieg der Volkspartei, indem ſämmt⸗ 
liche 36 von ihr aufgeftellte Candivaten mit großer Mas 
jorität gewählt worden find. 

Oeſierreich. Aus Dalmatien ift, wie Wiener Blätter 
berichten, ift mit dem vorgeftrigen Triefter Zuge der Spezial 
zeichner Ludwig Hanter, der von der „Gartenlaube“ und 
der „Illuſtration“ auf den Kriegsſchauplatz entjendet war, 
wieder hier angelangt, und zwar mit abgejchnittenen Ohren. 
Die Bochefen, denen er am 28. v. M. in die Hände fick, 
plünderten ihn aus und entließen ihn, nicht nur feiner 
Baarichaft, fondern auch feiner Ohren beraubt. 

Dänemark. Kopenhagen, 30. Nov. Der Finanz 
Minifter legte ein ertraorhinäred Einfonmenjteuergefeg von 
zwei Millionen Thlr. vor, indem er bemerkte, daß, da bie 
Steuerfraft durch die gute Erndte gehoben, es nicht richtig 
fein wärde, ausſchließlich auf die Reſervefouds zurüdzn- 
greifen, wenngleih das Defizit von Eifenbahnanlagen und 
Staatsfhuldabträgen herrühre. 

England. London, 4. De. Der neue Themſe⸗ 
Tunnel (Tower Subway) ift fo weit vollendet, daß feine 
Eröffnung in Kurzem erfolgen wird, Kürzlich angeftellten 
Berjuhen zufolge wird die Wagenfahrt von einem Ende 
des Tunnels bid zum anderen faum mehr als eine Minute 
in Anſpruch nehmen. Bei nur 12ſtündiger Tagesarbeit 
gedenkt man fehr leicht 2,000,000 Paffagiere im Jahre bes 
fördern zu Lönnen. — Bereits ift von einem neuen Tunnel: 
projekt die Nede, dem „Southwark und City Subway”, der 
von ber Süpfeite der Themſe nach dem Mittelpunfte der 
City gelegt werden fol. Es foll dies ein Doppeltunnel 
werden, der im Stande iſt, jährlih acht Millionen Pafja- 
giere zu äußerſt mäßigen Fahrpreifen, nämlich '/ p. für 
zweite und 1 p. für erfte Wagenklaffe zu befördern. Das 
hierzu erforderliche Kapital ift auf 100,000 Pf. St. veran- 


geheure Sählange vorfam. Dieſe vermeintliche Schlange lag auf 
er Oberflähe des Waſſers, anjcheinend fchlafend, da fie fü 
nicht bewegte. Man näherte fid) ihr bis auf ungefähr 300 Fu 
und betradtete fie genauer. Sie ſchien wenigjtens 300 Fuß lang 
und am didften Theile 34 Fuß im Umfange zu fein. Die Schups 
pen waren ſchwarz, weiß und fupferfarbig. Nach einigem 30» 
ern fuhr Spence ganz in der Nähe des m und da 
and er denn, daß er es nicht mit einer ungeheueren Schlange, 
Inden mit einem Knäuel von Millionen von Würmern, melde 
ch zufammengehäuft hatten zu thun hatte. Diefe Würmer ge 
hörten einer dem Herrn Spence ganz unbefannten Gattung an 
und er ift der Meinung, daß id diejelben bei jeder Windftille 
ufammenbäuften, jedoch menn das Wafler unruhig ift, vom 
inde wieder von einander getrieben werden. 

— Der Rebacteur der „Chicago Tribune“ ſieht ſich genöthigt, 
an ber Spitze feines Blattes die Erklärun— je veröffentlichen: 
„Der Rebacteur biejes Blattes fieht fich in Folge der zahlreichen 
Tartels, welche r vereinbart hat, gezwungen, bis Oftern oder 
Dreifaltigfeitö-Sonntag alle — — ſeiner ehrenwer⸗ 
then poluiſchen und anderen Gegner abzulehnen“. 





fchlagt und dürfte, wenn obige Angaben fich verwirklichen, 
15— 20 pCt. Dividende ergeben, 





Zaudespoften. 


Pafjau, 2. Dez In einem hiefigen Gafthaufe wurde 
heute früh ein fremder junger Mann von 17—18 Jahren 
tobt im Bette gefunden. Derjelbe Hat fich vergiftet und 
einen Brief zurüctgelaffen, worin er feinem Großvater, Groß- 
mutter und Marie für die ihm erwiefene Liebe dankt und 
um DVerzeihung bitte. Die Unterſchriſt ift Ferdinand. 

In Fürth find zwei Perfonen, Werkmeifter Galfterer 
und Heizer Entner, an ihren bei der Dampffefjelerplojion 
in der Broncefardenfabrit erhaltenen Wunden geftorben. 
Die Schuld des Unglücks jällt, wie die Unterfuchung heraus: 
ftellte, auf den Heizer. 

In Wolfratspaufen hat am 30. Nov. Abends 
ein Hutmachergefelle aus Aidenbach gelegentlich einer unbe: 
beutenden Zänferei einen dabei gar nicht betheiligten, jehr 
braven und allgemein beliebten, 20 Jahre alten Burfchen, 
die Stüge feiner Eltern, dergenalt durch einen Mefjerftich 
in den Unterleib verlegt, daß derſelbe bereit? am 2. Dez. 
Nachmittags feinen Geift aufgeben mußte. Der Thäter ift 
verhaftet. 

Aſchaffenburg, 3. Dez. Abermald haben wir von 
einem bedaucrlichen, durch das jüngfte Hochwaſſer hervorge: 
rufenen Unglücsfalle zu berichten... Der in Eljenfeld fta- 
tionirt geweſene v. Varrentrapp’iche Gutöverwalter, Herr v. 
Müniter, hatte ſich nach Obernburg begeben. Bei feiner 
Rückkehr am Abende ftürzte er in die Mömling, in der er 
erft andern Tages ald Leiche gefunden wurde. 

Waldjce, 2. Dez. Die Allgäubahn forderte heute 
ihr erfied Opfer. Eiſenbahnconducteur H. verließ den in 
Aulendorf nach Waldſee paratftehenden Zug, um über das 
Geleife des daherfahrenden Ulmerzug3 zu fpringen , wurbe 
aber von der Lofomotive erfaßt und zu einem unkenntlichen 
Klumpen zermalmt. 








2oEales® 

Freifing, 6. De. Das Nefultat der Gemeindewahl 
ift folgendes: Im erſten Bezirk, die Herren: 1) Ferdinand 
Schaffner, Bader; 2) Zofeph Zacherl, Kaufinann; 3) 
Michael Entleutner, Sclofjermeifter; 4) Johann Schmid, 
MWeißgerber ; 5) Joſ. Haindl, Mepger; 6) M. Kölbl, Ger 
ſchmeidemacher; 7) Joh. Vogl, Bäder; 8) Joſ. Richter, 
Schneider; 9) Joſ. Graf, Bäder; 10) Joj Haölberger, 
Hutmacher; 11) Franz Auer, Glafer; 12) Franz Hofmweber, 
Bräuer; 13) Leop. Geigler, Fabritant. 

Im zweiten Bezirk, die Herren: 1) F. P. Oftermann, 
Safer; 2) Johann Entleuter, Buchbinder; 3) Karl 
Kickinger, Seifenfieder; 4) A. Hilmayr, Apotheker; 5) Alfr. 
Oberlindober Kaufmann; 6) Georg Brüdl, Kaufman; 7) 
Joſ. Lechner, Schreiner; 8) Seb. Wachinger, Müller ; 9) 
€. Fiſcher, Knopfmacher; 10) of. Stettner, Kürſchner: 
11) Georg Sutner, Privatier. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 
Mündener Hopfenmarkt vom 3. Dezember. 

1 Ober: und niederbayeriſches Gewächs: a) Mittel: 
gattungen: Gefammtvorrath 6366 Pfd., Verkauf 938 Pfd., 
Preis 90 fl. — Mr. bis — fl. — fr. der Zentner; 
b) Wolnzacher- und Auer Marktgut: Gefammtvorrath 7538 
Pfo., Verkauf — Pfd., Preis — fl — kr. bis — fl. 
— fr. der Zentner. U. Mittelfränfifches Gewächs v. 1867: 
a) Mittelqualitäten: Vorrath 310 Pfd., Verkauf — Pfd., 
Preis — fl. — kr, bis — fl. — fr; b) Vorzüglichere 
Qualitäten aus Spalter Umpgegend nebft Kindinger: und 
Heideder- Hopfen: Vorrath 35,907 Pfo., Verkauf 6,654 
Pfd., Preis 236 fl. 30 fr. bis 206 fl. 18 kr.; c) Spalter 
Stadtgut nebſt Weingarten, Mosbacher und Stirnergut: 
Vorrath 2745 Pfd., Verkauf 1787 Pfo., Preis 310 fl. 
— tr. bis 300 fl. — fr. Ul. Ausländiſches Gut v. 1868: 
Saazır Stadt, dann Herrſchafts- und Kreisgut: Vorrath 





3018 Pfd., Verfauf 452 Pf. Preis 300 fl. — Er. bis 
— fl. — kr. 
Bopfeunbericht aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 4 Dez Das heutige Gejchäft blieb bei 
nur mäßiger Frage für Primaqualitüten ruhig; es fam nur 
eine Fuhr Hallertauer Waare auf Lager und blieben Käufe 
auf einige Pöftchen gute Marktwaare zu 92 und 94 fl. 
einige Ballen 1868er zu 33 fl. beihräntt. Von Spalt 
wird gemeldet, daß geftern zu 125—130 fl. und Leihfauf 
abgegeben wurde, während Weingarten in Anbetracht der 
geringen Vorräthe Angebote unter 250 fl. nicht acceptirt. 


Die neue Euliurmeihode ber Kartoffeln vom Grafen 
Pinto ift auch in unferen Gegenden verfuchäweife in Anwend- 
ung gefommen und verdient (S. Dr. Schuhmachers Jahrbuch 
1868 ©. 106) die Beachtung der Lardmwirthe. Sie befteht 
im Weſentlichen darin, daß die Setzknollen bis zu dem Aus- 
treiben der Keime unbededt bleiben. Das Samenfeld, nach— 
den es gut vorbereitet und rein geegt ift, wird auf 16 Zoll 
Entfernung mit dem Nübenfurchenzicher oder: einem andern 
Iuftrumente in 1—2 Zoll tiefe Furchen gelegt. — In diejer 
werden auf circa 9 Zoll Entfernung ungefchnittene Saat- 
knollen gelegt und beim VBormwärtöjcpreiten mit dem einen 
Fuße umgetreten. Die Knollen bleiben, bis fie Keime zeigen 
alfo 3-4 Wochen offen liegen, werden dann aber mittelit 
Durchfahren mit einem Rapsjäter oder dergleichen mit Erde 
bedeckt und bleiben biß zur. Ernte ohne weitere Bearbeit- 
ung, fie werden wenigftend nicht behäufelt. Pinto theilt, 
geitügt auf einige Verfuche, günftige Erfolge von diefer Me- 
thode mit. Jetzt liegen weitsre VBerfuche darüber vor. Haber- 
land bebaute auf einem durch ungemeine Gleihmäßigkeit fich 
auszeichnenden Boden 2 Parcellen nach jener Methode, 2 
Parcellen nach der gewöhnlichen Methode und zwar wurden 
hierbei die Knollen 3—4 Zoll tief gelegt und ſtark behäu- 
felt. — Bei günftigem Wärmeverhältniß fehlte es während 
der Vegetationgperiode durchaus an Feuchtigkeit. Die ober- 
flächlich gelegten Kartoffeln gelangten beträchtlich ſpäter zur 
Blattenwickluug als die anderen, erſt Ende Mai zeigten jich 
die erften Blätter (gelegt waren fie am 28. April) und erft 
Ende Juni hatten alle obenaufgelegten Kartoffeln hervorge- 
wachſenes Kraut. Trotz diefer ungünftigen Verhältniffe ga- 
ben die obenaufgelegten Kartoffeln doc reichere Erträge als 
die nad) der gewöhnlichen Metbode behandelten. 

Guano mit Kalt oder Gyps vermiſcht. Da unjere 
Mittyeilungen vorzugöweife den Zweck haben, bie große 
Mafje der Meinerer Landwirthe auf mancherlei Vortpeile 
und Nachtheile in der Betriebsweiſe aufmerffam zu ma— 
hen, fo halten wir es für es für nützlich folgenden an ung 
gelangten Brief des Aderwirthed Johann Kleinkneht won 
Zotzweiler a. ©. hier mitzutpeilen. Er fchreibt: „Die bes 
deutenden Erfolge, die man von der Anwendung des Gua- 
nos aud armen Boden erfabren baben will, gaben mir Ber 
anlafjung im Frübjahre 1866 ein für Kartoffeln beftimm: 
tes Feld mit folhem zu düngen und zwar in der Art, daß 
ich das Feld im zwei gleiche Theile theilte und jedem berfel- 
ben 2 Gentner Guano breitwürfig gab. Während ich vor- 
ber die für den einen Theil beftimmten 2 Gentner Gyps 
untermifcht hatte, untermijchte ich die 2 Gentner für den an- 
dern Theil mit der gleichen Menge feingepulvertem Kalke. 
Da ih wahrnahm, daß der mit Kalk vermifchte Guano 
einen viel ftärferen Geruch verbreitete, ald der mit Gyps 
vermifchte, jo hätte ich Alles gemetiet, daß der Kallguano 
aud weit mehr wirfen werde, ald der Gypsguano. Ich 
beobachtete daher dad Wachsthum ber Kartoffeln mit aller 
Aufmerkjamkeit, fand aber ſehr bald, daß ich mich getäufcht 
hatte, denn während die Gypäguano Kartoffeln alle fehr 
freudig aufgingen, ſchlug mir bei den Kalkguano Kartoffeln 
"/, fehl, obwohl es dieſelbe Kartoffelforte war und das 
Setzen auch gleichzeitig in gleicher Weife vorgenommen wurde. 
Auch die fernere Entwiclung zeigte auffallende Verfchieden« 
heiten zu Gunften des Guano mit Gypé. Beim Ausma- 
hen der Kartoffeln zeigte es fi) mun, daß bie Ernte von 
dem mit Gypsguano behandelten Stüde die Ernte des an 


deren gleichgroßen Stückes um dad Dreifache übertraf. Ich 
war ſehr überrafcht durch dieſes Reſultat und machte einem 
Sachverſtändigen davon Mittheilung, der mir dann fagte, 
daß durch den zugemifchten Kalk aus dem Guano der beite 
Stoff luftförmig ausgetrieben worden fei; er meinte zugleich 
daß ſei doch eine Sache, die heutzutage jeder wiſſen müffe; 
allein weil id mich doch nicht zu den Dummiten rechne, 


glaube ich, daß es Viele gibt, die es auch nicht wiſſen und 
darum theife ich Ihnen die Sache mit und bitte Sie, dafür 
zu forgen, daß es in möglichjt weitem Kreife verbreitet wird, 
damit Jeder gewarnt ift, nicht nur die Miſchung des Gu⸗ 
anos mit Kalt zu vermifchen, fondern überhaupt folchen 
Düngemitteln, die bereit3 in Faulnig übergegangen find, 
keinen Kalk zuzumiſchen.“ 





Privat-Unzeigen 
= 225] 


Todes- 7 Anzeige. 


In Gotted weiſem Rathſchluſſe Tag es, unfere liebe Groß- 
mutter, Urgroßmutter und Tante, . 


Stau Anna Rappeſmayr, 


geb. Brunner, 
Privatiers Wiltwe dahier, 


geftern Abends 8 Uhr im 81. Lebensjahre nach Tängerem Leiden 
und vieljähriger Blindheit, verfehen mit den Tröftungen unferer 
heiligen Religion in die ewige Heimath abzurufen. 

Diefe ſchmerzliche Trauerfunde allen Verwandten und Freun- 
ben zur Nachricht bringend, bitten für die theure Dahingeſchiedene 
um frommes Gebet 


Freiſing, den 5. Dezember 1869. 
Die tranernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienftag den 7. Diz,, Vormittags '/,9 Uhr 
vom Trauerhaufe aus und dev Tranergottesvienft gleich darauk in ber 





auf weitere 

















zugelaffen werden. 


Nachmittags 2 Uhr, 
wird im Wirthshauſe zu Sigmertshauſen die bortige 


gd, umfaſſend 900 Tag. 
10 Jahre öffentlih am den Meiftbietenden verfteigert. 


Hiezu find Jagdliebhaber freundlichft eingeladen und wird bemerkt, 


daß nur jagdfartenfähige und folide Steigerer 


Dienftag den 21. Dezember 1869, 


Johaun Hörl, Bürgermeifter. 


Gemeinde Ja 


* 


Gemeinde-Jagd-Verpachtung. 
Die Gemeinde-Berwaltung Sigmertshauſen. 





Sigmertöhaufen, den 1. Dezember 1869. 


















Stadtpfarrlirche St. Georg ftatt. (2579 
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Katharina, 


7 von allen Seiten fund gegebene Theilnahme, fowie für die der u 
= a u eriwiefene Tegte Ehre meinen ergebenften &! 
3 Dan. \ 


Sreifing, den 7. Dezember 1869, 


Karl Küblmann, 
königl. Bezirks-Gerichts-Aſſeſſor. 











zu Verehelichungs-Zeugnifſen find vorräthig bei 
Fr. P. Datterer in Freifing, obere Domberg-Gaffe. 


Bekanntmachung. | Für Zahnleidende 


Unter Bezugnahme auf die von Sr. Maj. dem Könige allergnäbigft | empfiehlt das unterfertigte Depöt 
genehmigten Sagungen, ber mit ber Kreißaderbaufchule verbundenen Ge= | die vom kgl. bayr. Dbermebicinal- 
müfe- und age welche zur Abnahme bei der unterzeichneten | Ausfchuffe geprüften und begutachte- 
Berwaltu eit Liegen und im Kreisamtsblatte von Oberbayern Jahr: | ten, vom fgl. Miniftertum ded Innern 
gang 1863 Nr. 22 Seite 427 abgedruckt find, wird den fich für Diefe An | und des Handeld zum. freien Ver— 
ſtalt Imeteilirenden Nachitehended noch befonderd befannt gegeben. Taufe genehmigten Zahnarzt Stey⸗ 

Die Gemüfe- und Oftbaumfchule ald integrirender BeitandtHeil der | rer'ſchen Zabnpräparate als: 
Krelsackerbauſchule hat vorzugsweife zur Aufgabe, jüngeren, ſelbſt 15jähri- Zahntinktnr, welche di. Heftigften 
gen, daun auch ſchon im reiferen Alter ftehenden Leuten Gelegenheit zu bieten | Zahnfchmerzen ftillt und den Wohl 
fich voMftändigzu Baumgärtnern und Wärtern auszubilden, fo wie das Noth- | geruch des Athmens erhält; dad Fla— 
wendigſte vom Gemüfebau anzueignen. Je nach dem Bildungsgrade, wel- | con zu 24 und 16 Er. 
chen die Zöglinge zu erlangen wünfchen, ift der Lehrkurs auf 2 Jahre oder | Jabnpulver, das die Zähne perlen- 
auf 5 Monate feftgefegt. Auch können Hofpitanten auf beliebige Zeit Auf- weiß erhält, ohne anzugreifen, die 
nahme finden. Schachtel zu 24 und 16 kr. 

Die Aufnahmsgeſuche ind bis Tängitens 1. Februar 1870 bei den | Zahnplombe, zum Seldkausfüllen 
Vorſtand der Kreisaderbaufchule einzureichen, und wird fagungsgemäß bei | ſchmerzhafter Zähne, das Glas zu 
Verbeſcheidung diefer auf die Söhne vayerifher Landwirthe aus dem ! 12 fr. ſammt Gebrauchdanmweifungen. 
Banernftande vor allen anderen Aufnahmfuchenden Rücficht genommen | In Freifing zu haben bei 
werber. Apothefer Hillmayer. 

Schleißheim, den 4. Dezeniber 1869. Kraiburg, den 8. Nov. 1869. 


Königliche Staatsguts- Verwaltung Schleißheim. cur sr mtl ei 
A. Fehr. v. Dürſch. 25%0) 


es kenne, daß Ihre Zahntinktur den 
— ——— —— 


Zähnen ſehr vortheilhaft iſt. So Bitte 
&  Jaßnarzt Sleyrer 


ih Sie, daß Sie mir 2 Glägt ficken, 
wohnt 


fo bald wie möglich, weil ich Leinen 
Tropfen mehr habe, uud mir bdiefelbe 
en Zweibrücdenftraße Nro. 2/L 
in Minden. 











fo groß abgeht, denn es erhält die Zähne 
‘| jo rein, daher bitte ih fo bald wie 


Be 5 Es grüßt Sie Ihre ergebene. 
I 
| 
| 





ü Amalie Wagner, 
© | (2512 3a) Bäckerdtochter. 


Preife d K.p. Walpmühle Schmaig, 
















Er bei Joh. Dab) mibt in Freifing. 
— ze Mi. 
Perl Weizen. ft. |fr |ir. ot. 


Gries feiner und Förniger . -» 

für Mel . . . No. 2 

Portemonnaie 
auf das Jahr 1870. 


Preis geitempelt & fr. 


Münchener Schranne vom 4. Degeniber 1869. 
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Schäfer.| Shäfel.| Schärel. | Smapel.| Swäfe. Landshuter Schrannen-Bericht 


BWaizen 770 | 2646 | 3354 | 2553 | 801 | 18 





39] —— vom 3, Der. 1869. 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


(Mit einer Beilage.) 


Beilnge zu Nro. 279 des Freiſinger Tagblattes Jahrgang 1869. 


Der Correſpondent des „Volksboten“ aus Freifing, welcher feit einiger Zeit feine befondere Freude daran findet, 
mic fort und fort mit Bejhuldigungen zu verfolgen, hat in Nro. 280 der genannten Zeitung eine neue Denunctation 
gegen mid, gerichtet. Wenn erlogene Behauptungen, abſichtliche Verdrehungen, hämiſche Verdächtigungen und anderer 
derartiger Unrath unter dem Scheine der Wahrheitsliebe und Vaterlandsliebe gegen mich geworfen werden, was foll ba= 
bei herauskommen, hierauf zu antworten ? 

Nicht aljo jenem Volksboten-Correſpondenten erwidere ih. Nur vielmehr meinen hiefigen Mitbürgern aller 
Parteien, welde mit ehrlichen Waffen für ihre gute Ueberzeugung fämpfen und an deren Urtheil mir aller: 
dings fehr viel Liegt, ſchulde ich folgende Erklärung. 

Vor einigen Tagen beklagte jih Herr Chirurg Schaffner bei mir darüber, dag fi Bedienſtete des Staats: 
gutes nicht mehr von ihm rafiren und ſchroͤpfen laſſen wollten, — ferner daß dies deshalb gefchehe, weil er eine aller- 
dings parteierregte Aeußerung über einen der Betreffenden gemacht habe. Herr Schaffner fügte Hinzu, daß er Pr 
gejtehe, er hätte letztere Aeußerung bejjer nicht thun ſollen; mur ungewöhnlicher Biergenuß, welchem er fonjt nicht ob- 
liege, babe ihm jene erregte Aeußerung entlockt; der Parteihader ſei ihm jelbjt zuwider. Man wird, wenn nit am 
Parteihaß erblindet, diejes Geftändnig nur ehrenhaft finden. Ich bedauerte das beiderſeitig Vorgefallene und ftellte 
Herrn Schaffner vor, er werde wohl erkennen, daß ih Niemandem zu befehlen habe, von wen er ſich folle raftren 
oder nicht rafiren laffen, da dies eines Jeden eigene Sache feiz wenn ferner das Schröpfen jener Bebdienfteten, welche 
auf freie ärztliche Behandlung Anſpruch haben, aus der Staatsgutskaſſe bezahlt werde, jo habe ich bisher zu feiner 
Zeit_verlangt. und werbe niemals verlangen, daß ſich Jemand von einem Ärzte oder einem Chirurgen behandeln Laffe, 
zu weldem er aus irgend einem Grunde fein Vertrauen habe; dagegen um perſönliche Gejhäftsjahen amtlicher Art 
dürften in Weihenjtephan nur nach guter Leiftung und angemefjenem PBreife, unter Feiner Bebding- 
ung aber nach politifcher oder fonftiger Wartei behandelt werden; es fei und bleibe ein, leider in Stadt 
und Land neuejter Zeit vielfach vorgefommener grober Unfug, wenn der Bartei wegen bie Arbeitge 
tünbigt werde, — Her Schaffner erklärte mir, daß er meinen Weußerungen nur beiftimmen könne. Derjelbe 
ward darauf erjucht, jofort an meinem Knaben eine Zahnoperation vorzunehmen, woraus jeder Urtheilsfähige erkennen 
mag, ob id) auch nur in vorliegendem Falle geſchäftliche Reiftung mit dem Parteiwejen ungebührlich wermenge. 

Wie unterrichtet übrigens felbjt über die geheimjten Privatangelegenheiten Weihenjtephans der Volksboten-Corre⸗ 
fpondent ift, möge daraus erjehen werden, daß er allen Ernjtes meint, e8 fei „für das ganze Klojter Weihenftephan 
ein Rafirer angeſtellt“ umd dieſer ſei num „entlafjen.” Wie mag ſich der gute Herr die Anjtelung wohl vorftellen ? — 
Weiterhin erzählt derjelbe: „Gegenwärtig beforgt die Bartſchur in Weihenſtephan ein erzliberaler Proteſtant.“ Der 
Herr Eorrefpondent erfcheint aud in diefem Punkte vortrefflih unterrichtet. Ich für meine Perſon habe bis jegt Feine 
Ahnung von der Perfon diejes „erzliberalen Proteftanten“, weil mich die Sache auch nichts angeht und ih am Aller: 
wenigften in Anderer Privatangelegenheiten umberipüre. Ich bedaure daher, mich auch fernerhin nicht um diefe Bartſchur 
betũmmetn zu fönnen. Der Herr Eorrefpondent Fann mich um des Richtwifjens fo wichtiger, nothwendig wiljenswerther 
Privatangelegenheiten beſchuldigen. Denn ſchuldig will der gute Herr mih nun durchaus haben. — Wie man mir 
zuverläffig mitteilt, bedient Herr Schaffner nad) wie vor eine Anzahl weihenjtephaner Herren mit Rafiren und bergl. 
Aber — ih muß trotz Alledem jehuldig fein, daß „der für das ganze Kloſter angejtellt geweſene Raſirer entlaffen* 
wurde. Der gute Herr Eorrefpondent will es jo haben. Da hilft Feine Widerrede. 

Wo follen wir Hingelangen, wenn Bürger eines Staates, einer Stadt, einer engeren Nachbarſchaft in 
folder Weife fi befhuldigen? — nur beſchuldigen, um Haß zu fäen, nicht aber um ber Wahrheit willen. 
Chriſtus fagt: „Ich bin die Wahrheit und die Liebe." Nun wohl, — wir fönnen unter einander verfchiedener Anfichten 
fein. Uber um Chrifti willen ſollen und wollen wir ehrlich Tämpfen. Dann werden wir aud in der Liebe Chrifti 
Jünger bleiben und es wird ſchließlich Alles recht werden. Durch böswillige Beihuldigung, durch gemeine Werbächti- 
gung dagegen wird die Wahrheit verjchleiert, wird Unfriede und Haß gejät, wird Verderben bereitet. 

Des Unfrievens haben wir zur Zeit in der Stadt fo viel, daß es höchſte Zeit wird, dem Einhalt zu thun. 

Um nun meinerjeits zur Wiederheritellung des guten Glaubens wenigftens zunächt in den Gejhäftsbeziehuugen 
Serfinge beizutragen, — fordere ich hiermit die, meines Wiffens der „patriotifchen“ Partei und dem „Latholifchen 

afino“ angehörenden Herren 
Bodenfteiner, Schuhmacher, 


Entleutner, Buchbinder, 
Kan) eier, Spängler, 





aunſchild, Sattler und Tapezier, 
aimbader, Rabmacher, 
Dberfrant, Glafer, 
DOftermann, Glafer, 
Blank, Spängler, 
Sälegbaum, Schäffler, 
Seidel, Hafner, { 
und ambere, nach -Weihenftephan liefernde Gejchäftsleute und Handwerker jener Partei auf, im Tagblatte öffentlich zu 
erflären, ob einem Einzigen von ihnen ſelbſt oder einem, etwa hier nicht Genannten feiner Parteiftellung wegen 
jemals von mir oder in meinem Auftrage oder mit meinem Wiſſen ein unpaffendes Wort oder nur ein unfreundlicher 
Blick geworben. — ob Einer von ihnen bisher Veranlaffung zur geringiten Sorge gehabt, daß er bie hieſtge Kundſchaft 
feiner Parteiftellung wegen verlieren könnte. Wie man fieht gehören die Genannten ben verſchiedenſten Ge- 
Schäftszweigen an. Es find ihrer Viele, welche gerade zur „patriotiſchen“ Partei fi bisher gehalten. Won Genoffen 
der „liberale * Partei arbeiten hier dagegen nur Zwei oder Drei in umfängliherem Maße. Die Mehrzahl der genannten 
Patrioten Hat hier feit Jahren nngejtört bedeutenden Verdienſt und bildet für Einige derfelben Meihenfteppan wohl bie 
befte Kundſchaft, welche fie Haben. Dieſe Männer verdienen ſich diefe Kundſchaft redlich durd gute, preiswürbige Arbeit 
und fo lange dies der Fall, wird ihnen die Kundſchaft ungejhmälert bleiben. Davon werden fie Alle auch vor biefer 
öffentlich ausgefprochenen Verſicherung längſt feſt überzeugt geweſen fein. 





Die von mir erwartete Öffentliche Erklärung ſchulden die genannten Geſchäftsmänner der gefammten Bürger 
ft Freiſings. Sie ſtehen dabei unter dem Schuge, wie vor dem Gerichte: der Oeffentlichkeit. Die te) Wahr: 
haftigteit wird ihnen Hierdurch. geboten. Nicht alſo Das kann und darf Einen don ihnen ſchaden, da} gegen “mich 
oder gegen Weihenftephan gezeugt werden müßte. Wer aber nachweislich unwahr over gar. nicht zeugen follte, 
— effen- perfönliche Böswilligfeit unter jegigen Umjtänden anzunehmen, würde man wohl vollbereditigt fein. 
Keine Böswiligleit — wenn unzweifelhaft erwieſen — wird jederzeit und überall ſelbſt zwiſchen Genofjen 
er und derfelben Partei den Geſchäftsverlehr unterbrehen. Mit: der Partei hat in dieſem Falle der Ab- 
bruch des Gejcäftsverfehres mit einem Einzelnen gar nichts zu thun. \ 
Zur Beruhigung der gereizten Stimmungen in der. Bürgerfchaft Freiſings dürfte ſchließlich im höchſten Grabe 
mohltHätig wirken, wenn auch feitens der großen Inſtitute auf dem Domberge die etwa bort andauernd und in größe: 
‚em Maßitahe arbeitenden und liefernden Gejchäftsleute der „Liberalen“ Partei hier öffentlich genannt und in gleichem 
Sinne zu ähnlicher Erklärung, ‚wie oben gejchehen, aufgefordert ‚werden wollten. Wenn dieß geſchähe, fo würde dadirch 
von der geſammten Freiſinger Gejchäftswelt ein ſchwerer Alp genommen werden. Zu legterem Ende aber nach allen 
Kräften zu ‚wirken, ijt ‚eine der ernjtejten, wichtigiten Pflichten jeder ehrlichen Partei und jedes offenen, wahr: 
'heitsliebenden Parteimannes, namentlich aber jedes echten Patrioten. : ® 































. Dr. eng. 
” 23565 5 
Erklärung. | 
In der ‚geftrigen Verſammlung hatte Herr Profeffor Dr. Holzner dem 3 „as Die 5 * 
Herrn Magiftratsraty Oſtermann, als einen Lügner erklärt, und dazu gEstTag: 52 F = 
meinen ehrlichen Namen mißbraucht. Ich proteſtire feierlihft dagegen, SEES.” 63 ur En & 
und erfläre Hrn. Ofternann feiner Lüge fähig. Ich kann den Grund dir ELSE ZEE nd 5. x 
fer ehrenruhrigen Aeußerung nur darin finden, daB Herr Bürgermeiſte SEW2 3E3ST=— 3” = 
mich und Herrn Auer je einzeln zu ſich rufen ließ, mit dem Auftrag 9 55 2088 95 = * 
zwiſchen ben beiden Parteien bezüglich der Gemeindewahlen ein. Compro— = 35286 —— an 
miß Herzuftellen, wozu ich mich auch gerne berbeilieh. Als ich Abends T | 233258 5 
zu meinen Vetrauendmännern ging, fprach ſchon bei meinem Gintritte = —— — * = 
‚Herr Auer von Diefer guten Sache, fo daß ich glaubte, Herr Auer Hätte — 85* 5857 er 
ebenfalls vom Herrn Bürgermeifter denfelden Auftrag erhalten und ih S 83 2? 
Schloß mich, mit Fürzen Worten dem Vortrage des Herrn Auer an, in ber © TB 3 20 
Meinung, Hr. Auer Hatte bereits ſchon Alles vorgebracht, womit und F E32. u 
Hr. VBürgermeifter beauftragt Hätte. Herr Bürgermeifter verſicherte mu E28 & 
ſpäter, Herr DOftermann behaupte, dab ich gar nicht in diefer Sache F En 
gethan Hätte, was nicht wahr ift, und auch Herr Oftermann nicht behaup⸗ = Eolı; * 
tet. Dieſe Sache beruͤhe daher lediglich auf Mißverſtäändniß und gehöri- S Pa = 
gen Vortrage, weil ich feloft glaubte, dag Herr Auer vom Hru. Bürger: „ „ot — 
meifter denſelben Auftrag ſeinem Vortrage nah erhalten haben mußte, S ge 8 
welchem Hr. Auer entſchleden entgegentritt, und einen ſolchen nicht erhal: = &S BR [> 
ten hat. Herr Bürgermeifter hätte daher mir und Herrn Auer gleichen E 2 Be) = 
Auftrag ertHeilen follen, weil unfere Vorladung gleichen Zweck hatte, wie we 5 
Herr Bürgermeifter mir jelbft fagte, dann hätte ein Mißverftändnig nicht — aeg 2 & 
vorfommen können. 3: — X 
Ich erkläre daher die Beſchuldigung des Herrn Profeſſor Dr. Holzuer S 25* ——— 
als unwahr, nnd fordere denſelben wegen dieſes Mißverſtändniſſes bei! 2 we 
feiner Ehre zum Widerrufe auf. ! 2 e 
— Ferd. Schaffner. | BET: 2 E 
——— AA a Aa — x — — 
——————— RAR aaa TE Tr 004 
® Dankſagung. peſlund Malz. Ertract, 
& Der ehrenden und Tiebevollen Theilnahme am dem Sg} bei ber Parifer eltausftellung 
& Leichenbegängniffe unferes lieben Kindes ] preisgefrönt, iſt das wirtſamſte 
-BSEDEE a TwWTW 3 Weittel gegen Huften, Heiferkeit, 
> fagen wir allen theilnchmenden Freunden, Verwandten 2 en en Are 
& und Bekannten den herzlichiten Dank. ———— 


& Indbefonders aber innigen Dank feinem geehrten Herrn Lehrer — | 














&; 2. Dobmeir, ſowie feinen geliebten Mitſchülern, welche ihm noch SH, Eirei Kinder- Schlitten find zu 
& die legte Ehre ermwiefen. 2 D verfaufen. 
< Die tieftrauernd Hinterbliebenen 5 RER RT —— 
& y | 7. i vit 
Alois und Anna Bäumle, 5 — — 
Branntweiners Eheleute. 5 NHechnungen, 
BOB) una 2 sl U E * ul — Werhfeln, 
OUYMUNUNUUUESULCUULUUUUED  Mmwerungen, 
ar Vom tiefften Schmerze gebeugt, durd den herben Verluſt meiner een 
innigfl gelichten Gattin Mathilde, gewährt es mir einigen Croft, ihre | Beuleitadrefien und 
legten Worte am Sterbebette kund zu geben, daf fie alle ihre Freunde Declaraiionen, ır. 
und Bekannte nochmals herzlich grüffen und Al, die fie eiwa beleidiget, | > 2 i 
! ! | 2 f — „ in 8° 4° 2, 

um Verzeihung bitten läßt. Tinienblätter, Folio zu u. 

Tölz, am 3. Dezember 1869. 3 und & Er, find zu haben bei 





Sr. P. Krumbach, x. Beyirksamtmann. 3. 9. Datterer. 
Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


M 280. 


Mittwoch, 8. Dezember 


1869. 








Das uÖreifinger Tagblatt" wird mit Yusnafme der boden Behrage und der Montage tiglio ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Sreifing 48 fr, durch die Voß 
b:jogen do fr. pränımerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. dür Breifing uud nähe Umgebung abonnirt man iv 
der dieflgen Bucoruderei; auswärtige Tl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelenenen Boflerpebition oder bei ben Boflboten beftellen. 


TEE Wegen des Sees „Mariä Empfängniß“ wird das 
nächte Blatt Donnerſtag Abends ausgegeben. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 5. Dez. Die Rüdkehr Seiner 
Maojeität des Königs aus Hohenſchwangau wird in ber 
zweiten Hälfte der nächſten Woche erfolgen und Se. Maj. 
dann den ganzen Winter hindurch Aı der Fol. Reſidenzſtadt 
verweilen. Aus dem Umftande, daß einem heute Mittags 
abgehaltenen Minifterrath fämmtliche Staatöminifter bei- 
wohnten, will man den Schluß ziehen, daß vorerft noch 
keine Portefenille-Beränderungen ftattfinden, jondern bie Ers 
Öffnung des Landtags und die erften Verhandlungen und 
Beihlüffe der Kammer der Abgeordneten abgemwartet werben 
ſollen. Doc ift dieß eben auch nur eine Vermüthung 

— Münden, 5. De Zur Vervolljtändigung bes 
hayeriſchen Eifenbahnneges nach dem Gefege vom 20. April 
1869 werden nachitehende Bahnlinien zuerjt in Angriff ge 
nommen und find zur Ausführung des Baued_ folgende 
Sektionen errichtet: 1) Ortenbach-Neuſtadt Grenze, 12,,, St. 
mit den Sektionen Münnerftadt, Meuftadt a/S. und Mell- 
richſtadt; — 2) Regensburg: Donauwörth (Donaubahn), 
3%, Stunden, mit den Seltionen Regensburg, Kchlheim I, 
Kehlheim I, Ingolſtadt, Neuburg a / D. und Donauwörth z 
— Nürnberg-Bayreuth, 26,,, Stunden mit den Sektionen, 
(Nürnberg, ſchon beftchend für Bahnhoferweiterung), Herd 
bruck, Neuhaus, Pegnig und Kreugen; — 4) Müncden- 
Memmingen:Landesgrenze, 33,,, Stunden mit ben Sectio= 
nen: München, Landsberg, Mindelheim und Memmingen; 
— 5) Rofenheim : Mühldorf, 16, Stunden, mit den 
Seltionen Roſenheim (ſchon bejtehend für München-Kirchfeon) 
und Wafferburg. 

— Münden, 3. Dez. Wir begrüßen bie bevor» 
stehende Einführung neuer bayerifcher Briefmarken mit ge: 
zahntem Rande (bißher mußte man die einzelnen Stücke mit 
der Scheere abjchneiden) als eine willlommene Erleichterung 
für dad Publitum. Daß die Seidenfäden, welche jegt bie 
Papiermafje unferer Briefmarken durchziehen, bei den neuen 
wegfallen müffen, verfteht ſich von ſelbſt. 

Rorbdeutjher Bund. Berlin, 5. De. Graf Bis— 
mare, welcher geftern Abends hier eingetroffen, ift im Folge 
der aud Bonn erhaltenen telegraphijchen Nachricht über das 
Befjerbefinden feines Sohnes hier zurüdgeblieben. Seine 
Gemahlin ſetzte jedoch die Reife nah Bonn fort. Graf 
Bismarck empfing den neuen für Wien beftimmten Gejand- 
ten Hr. v. Schweinig. 

Oeſterreich Wien, 3. Dez. Die Berichte aus Dal- 
matien find gänzlich verftummt; wahrjcheinlich ift von dort 
nicht? von Bedeutung zu melden. Einer Meldung des 
Peſther Lloyd zufolge ſoll der dalmatiniſche Landtag einberufen 
werden, um dad Werk der Pacificirung zu erleichtern. An— 
derſeits verlautet, daß das Kriegs-Miniſterium die Verſtär— 
ung der Operationstruppen in Dalmatien im Auge be= 
bält. 

— Trieft, 4 Degember. Die Kaiferin iſt geftern 
Vormittags, vom Kaifer und dem Gefolge am Bahnhof er: 








wartet, wohlbehalten hier eingetroffen. Abends wurde bie 
Stadt Freimillig und auf das glänzendfte beleuchtet. 

— Gattaro, 3. Dez. Die Infurgenten von Braic 
und Maina machen häufige Verfuche, um die Vorpoften bet 
Pietropaolo zu beunrubigen, und fich dem Fort Kosmac zu 


nähern. Es kommen bedeutungsloje Plänfeleien vor. Hier 
dauert das Unter fort. 
alien Florenz, 5. Dez. Der König empfing 


eine Abordnung der Kammer, welche die Antwort auf bie 
Thronrede überbrachte. Die Opinione meldet : Sella habe 
das Portefeuille der Finanzen angenommen. Gialdini nehme 
die Präfiventfhaft und das Departement ded Aeußeren an. 
Ferner heißt ed: Bertole Viale folle Kriegsminiſter, Bixio 
Marineminifter, Depretis Arbeitenminifter, Forgiani Acker⸗ 
bauminifter werden. Sobald das neue Minifterium cons 
ftitwirt fei, werde dasſelbe ein proviſoriſches Budget beans 
tragen. 

England. London, 3. Dez. Die Regierung fol 
Beweije in Händen haben, daß bie Fenier einen nahen Auf- 
ftand in Irland vorbereiten; zugleich, daß fie unter ben 
vielen irifhen Arbeitern in Lancafhire heimlich Waffen ver: 
theilen. — Auf dem Clyde ift in Folge einer Erplojion ein 
Dampfer mit Mann und Maus untergegangen. 

— London. In Bezug auf den Suezkanal tft eine 
Bemerkung des liverpooler Haufe Ellifon und Haywood 
in feinem Gircular über dad Baummollgeichäft beachtend- 
werth. Es heißt darin, daß der Einfluß des neuen Sees 
meged auf die Beförderung der indiſchen Baummollernte 
wahrſcheinlich zu hoch angefchlagen ſei. Biöher fei nämlich 
die Hanptmafje der indiſchen Ernte im Herbſte hier einges 
troffen, wo die amerifanifchen Vorräthe in der Abnahme 
begriffen, und es lafje fich nicht wohl vorauzfegen, daß bie 
Kaufleute den Bezug des Rohſtoffes vermitteld eines theuren 
Weges befchleunigen werben, um fi) von der Ausleſe der 
amerifanifchen Ernte Conkurrenz gemacht zu ſehen. Wenn 
die amerifanifchen Vorräthe gering und die Preife hoch ſeien, 
dann werde der Ganal wahrjcheinlich ſtark benugt werden; 
falle die amerifanifhe Ernte aber gut. aus und feien bie 
Preife in Folge deſſen gedrückt, dann werde die Hauptmaſſe 
der Ernte im Indien zurückgehalten oder auf dem Wege 
um dad Cap gejchieft werden, damit die Ankunft in England 
erfolge, wenn die amerifanifcen Vorräthe ihren niebrigften 
Stand erreicht haben. 

Aegypten. Der Kronprinz von Preußen ift am 2. 
Dezember von Oberägypten zurüdgehrt, und nachdem er 
dad Serapeum beſucht, am 3. Dezember in Kairo einge 
troffen. . 

Amerifa. Aus New-DOrleand, 11. Nov., jchreibt 
die dortige Deutſche Ztg. „Die Getreiveausfuhr nah Eur 
ropa nimmt mit jevem Tage größere Dimenjionen an Am 
Elevator werden jegt die Schiffe „Beljie“ und „Anna“ mit 
Weizen beladen; die beiden nehmen zufammen eine Ladung 
von 15,000 Buihel nad Liverpool, wohin baldigſt auch bie 
„Roſalia“ mit 30,000 Buſhel Weizen abfegeln wird.” 


Zandespoften. 


München. Vor einigen Tagen fiel der Stadtomnibus- 
kutſcher Anton Reim anf dem Haltplage in der Schügen- 
ftrage vom Schlagfluſſe gerührt, todt zur Erde. — Geftern 
wurde in der Schuͤtzenſtraße ein Einwohner von Planegg 
dur einen Schlitten überfahren und dem Anſcheine nach 
fchwer verlegt. — Eine Weibäperfon, welche unlängft in 
Schwabing in einer Hausflur ihr neugebomes Kind (doch 
ohne Schaden für letzieres) ausgeſetzt hatte, wurbe gejtern 
ermittelt und feftgenommen; fie ift eine Dienftmagd aus 
der Oberpfalz und ſcheint durch Armuth zu dem ſtrafwuͤrd⸗ 
igen Schritt verleitet worden zu fein. 

Landshut, 6. Dez. Am Samftag Nachts 10 Uhr 
tft in der Stallung des Faltermeier'ſchen Anweſens auf dem 
Hofberg Feuer ausgebrochen und alsbald das letztere ein 
Raub der Flammen geworden. Die Haußeinrichtungdge 
genftände mußten durch die Fenſter gerettet werden. Daß 
dabei viel zm Grund ging, läßt fi denken. Eine Kuh 
verbrannt. Zum Glück ftand dad Anweſen vereinzelnt. 

Nürnberg, 4 Dez. Bei Marödorf wurde heute 
der 1Yjährige Bahnarbeiter und Stieffohn des Bahnwarts 
Neo. 103 vom Courierzug Nr. 88 überfahren. Mit Schnee 
ſchaufeln beichäftigt, hat derfelbe weder das Herannahen des 
Sub bemerkt, noch das Achtungszeichen und mehrmalige 

tfignal der Dampfpfeife gehört. Nachdem ver Zug zum 

tehen gebracht war, wurde der Unglgekliche unter dem 
EN hervorgeholt und in benfelben gebracht. Da 
noch Leben in ihm vermuthet wurde, wurbe derſelbe mit 
dem Zuge zum Bahnwartpoften Nr. 103 gefahren und 
feinem Stiefvater übergeben, welcher fich äußerte, daß er 
nicht gut gehört habe. Bon der Station Klarsdorf wurbe 
ſogleich ärztliche Hilfe telegraphifch requirirt, — An feinem 
Auflommen wird gegweifelt, 

— Baffau, 3. Dez. Bon Kelberg kommt der DZ. 
die Nachricht über einen traurigen Unglügöfall zu. Ter 
verheirathete Bauer Stephan Schiermaier von Wattenborf, 
36 Jahre alt und Bater von 7 Kindern, war am legten 
Montag mit Getreideaufziehen in feinem Stabel beichäftigt, 
ala plöglich die befejtigte Rolle brach und bie Heftigfeit der 
ruckſchlagenden Kurbel den Unglüdlichen rüdmärtd in bie 
Tenne ſchleuderte, durch welchen Sturz er fo ſchwere Ver: 
legungen am Kopfe erlitt, daß er heute umter ben heftigften 
Schmerzen verſchled. Der Verunglüdte wird allgemein ber 
bauert 

Am 2, d3. Abends hat fih im Bucdhwalde hinter 
ber Plafjenburg bei Kulmbach ein junger, erft 17 Jahre 
alter Menſch erſchoſſen und zwar, wie man fagt, mit einem 
mit Waſſer geladenem Piftole. Die Motive zur That find 
zur Zeit noch unbefannt. 


2oEale: 


Freifing, 7. Dez. Bei dem Heute vorgenommenen 
Erfagmänner-Wahlen gingen hervor, im erjten Bezirk die 
Herren: Huß, Kaufmann mit 152 Stimmen , Abjtreiter, 
Melber, 134 St., Brückl, Jaͤgerwirth, 132 St., Fertl, 
Metzger 131 St. im 2. Bezirk: Widemann, Kaufmann, 
61 ©St., Sporrer, Gafthofbefiger, 57 St., Lichtenwallner 
Bifcher, 59 St. und Friedl, Schloffer, 43 St. 








Volks- und Candwirthſchaſt, Handel und Induſtrie. 

— Münden. Auf dem Viehmarkte wurden vom 
27. Nov. bis 3. Dez. verfauft: 251 Ochien, 194 Kühe, 
55 Stiere, 10 Rinder, 2767 Kälber, 396 Schafe, 697 
Schweine. 





Dr. Wild's Gursberiöt vom 27. Rob. bis 4 Dez. 

Die heute ſchließende Börfenwoche läßt ſowohl in finanzieller 
als politifcher Beziehung einen fehr günfti: Einbrud zurüd. 
Anfangs derfelden war bie Stimmung in FH e pannigfader 
ungünftiger Deutungen bes ueganged der — iſchen 
Angelegenheit noch etwas gebrüdt, umſomehr als auch hervor: 
tagende Frankfurter Häufer willig jede Nachfrage namentlich, 
nad Creditactien befriedigten, doc auch trat nah günftigem Ver 





lauf be3 Ultimo, fowie auf Grund ber Erklärung Frankreichs 
und Englands: Die Pforte in Durchführung ihrer Aufforderung 
an ben Khebdive, a Zulaffung von Friebenäftörung, zu unter 
gen, eine erfrewlihere Tendenz mit erheblichen Couröbellerungen 
er Speculotionds Papiere und fonftigen foliden Effecten ein. 
Creditactien eröffneten zu 231, reagiren auf 229 und fdhließen 
— bei 239, mit der beträchtlichen Avance von fl. 8 per St. 
mbarden weiſen eine Befferung von 237} auf fl. 239 per St. 
nad. — Nationalbanfactien gingen von 690 auf 695, Anglo yon 
275 auf 273 und Francobant gewannen fl. 5 per St. Bei fehr 
gutem Animo verkehrte Silberrente und wurde 563 pCt. willig 
dafür angelegt. Bapierrente findet weniger Beadhtung und no: 
tiri pe Zunge Gijenbahnactien find bur 8 beliebt, 
ebenfo die damit verbundenen Eilberprioritäten, wovon nament: 
lih Ungar. Oſtbahn in den Vordergrund des Verkehrs traten. 
Von öfterr. Loofen erfreuen ſich namentlich 1860r bei anhaltender 
Nachfrage grober Beliebtheit und erreichten 1 pCt. Anance über 
vormäcent ie Notirung von 774 pCt, 1864r ftanden vor ber 
1. vej un auf fl 114, heute auf fl. 113-4 per Stüd. 5$ 
Zürten find in größeren Siügen zu 41 pCt. erhältlih und ren: 
tiren auf 124 pCt. 8 pCt. Rumänen werden mit pCt. be 
albt, 3 pCt. neue Epanier find u 24 p6t. offerirt. Vereinigte 
taaten-Bonds, namentlich 1882r, Die beliebtefte Gattung, erfuhren 
in Folge des Rüdganges der New Norker Golbnotirungen bei 
enormen Umfägen erhebliche Curäbefferungen. 18827 notiren in 
großen Stüden 901 pCt. Meinere bedingen 4 p&t. mehr unb 
würden durchwegs alle amerifaniihen Staatsfonds ohne die, 
bauptjählih non Privaten, Beni günftige Verkaufäconjunctur 
erreicht haben. Die durch den Verkauf erzielten Capitalien wer: 
den —— in öſterreichiſchen Silberprioritäten, welche zu 
den jetigen Notirungen noch befjer ala Amerikaner rentiren und 
ebenfalls durch die Etaätsgarantien Sicherheit bieten, angelegt. 
Amerit. Eitenbahn : Prioritäten blıeben im Allgemeinen weniger 
beachtet. Einzelne Gattungen, melde befonderen Anlaß, zu nicht 
angerehtem mweifel in ihre Solibität bieten, als Chattanoga, 
find total vernadläffigt, und faum mit großem Berlufte anzu: 
bringen. Im füddeutichen Staatsfonds mit Ausnahme der Ei 
mienloofe, wenig Verkehr. Von bayer. 44 pCt. in großen Stüden 
abundanter Markt, kleine Stüde finden milliger Abnehmer. 44% 
bad. und württemb, ebenfalls coulant erhältlih. Großer = 
frage erfreuten ſich füdd.-Eijenbahnactien und nahmen Mira = 
lid) bayer. Alienzbahn den ungeahnten beträchtlichen Aufſchwung 
von über SpGt. gegen die Notirung der Vorwoche von 824 pGt. 
Bayer. Oftbahn = Actien bedingen 125 pCt. Won bayer. Banks 
Papieren notiren: Hyp.= und ne 5 fi. 835 Gelb 
per Stüd, Vereinsbanf 114 pCt. Handelöbant, Fractionen unz 
ter pari. Sehr lebhaft geftaltete ſich das Geichäft in — Op 
und Bechfeldant:Pfandbriefen, die dur Ankaͤufe der Bant felbfl 
mr kaum erhältlich find. Sächſiſche Hyp.:Bant-Biandbriefi 
melde zur Zeit der Subfcription von dem Bankhauje Gutleben 
und Weidert bier zu 100 für 100 ausgegeben wurden, find heute 
zu 50 pCt. gerne erhätlih. Bon Loofen find namentlich zins⸗ 
tragende: ald 44 pCt. Neapler, 4 pCt. Florentiner und 3 pCt 
Brüffeler ſehr beliebt. 





Oeffeniliche Sitzungen des k. Bezirksgerigis Freiſieg 
am 18, November 1869. 

1) Schmiedgefelle Konrad Weber aus Drachſelſchlag, zu 

Tagen, und Hafnergefelle Joſeph Dunkel aus Hofberg, 
zu 4 Tagen Gefängniß, wegen Vergehend der Schlägerei, 
verübt an Johann Danzer in Wartenberg; 2) Schneider 
Nikolaus, Ziegler von Kirchdorf, wegen Vergehend ber Körper: 
verlegung, verübt an Franz Wadenftorfer von Nörting, zu 
1 Monat Gefängniß ; 3) Ecyäfer Goftfrieb Zimmerle in 
Grünbadh, wegen Vergehend der Körperverlegung, verübt an 
Alois Pregler in der Zengersſchwaige zu 14 Tagen Ge, 
fängnig; 4) Müllergeielle Georg Dobmair aud Neuftift 
wegen Vergehend ber Körperverlegung an Zohann Haindl, 
genannt Dobmair, von Haindlfing, zu 3 Tagen Gefängnig. 

Freigefprochen wurden: 

1) Von der Anſchuldigung eined Vergehens ber Sgla. 
gerei: Joſeph und Matthäus Weſtermair, und Martin GMH 
von Kirchdorf, ferner Georg Peiſchl von — 2) 
Zimmergefelle Georg Schmidbauer von Eckelsberg, von dem 
Vergehen der Gewaltthätigkeit am Gemeindediener Rothmiller. 

Verworfen wurden die Berufungen: 

1) Des Taglöhnerd Mathias Brandner von Moodburg, 
gegen das ihn wegen Ruheſtörung verurtheilenbe Erfenutniß 
deb Bol. Landgerichts Moosburg van 1. Oft. 1869; 2 
des Nämlihen gegen das Urtheil deſſelben Gerichts vom 
23. September 1869, woburd der von ihm wegen Ehren 
kraͤnkung belangte Franz Pöͤſchl von Moosburg freigeſprochen 
wurde; 3) der Gütler Johann Maſcher und Florian 7 


Grauel der St. Bartholomaͤusnacht“. 


Bzı 


von Urtlfing gegen das Urtheil des Fol. Landgerichts Dorfen | 
vom 6. Dftober 1869, worurd die von ihnen wegen In⸗ 
jurien belangte Maureräfrau Eliſabetha Manndeicher von 
Antergebensbach freigefprochen wurde; 4) des Staatzan- 
waltövertreterd am fgl. Stadts und Landgerichte Freiſing 
gegen das den Güterhändler Joſeph Diller von Selting und 
die Kaltbrennersfrau Walburga Schwarz von Mintraching 
von der Anſchuldigung eines Concubinats freifprechende 
Urtheil diefed Gerichtd vom 28. September 1869. 


Stadt· Theater in Steifing. 


Mittwoch den 8. Dezember: „Margot, Königin von 
Navarra, und der Hugenotien-Morb in Paris“, oter: „Die 
Romantifches Ritter- 
ſchauſpiel in 5 Abtheilungen von Friedrich Adami. 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Kleinkinderbewahr:Anfalt betr. 

Da am 27. November 1869 ſich eine genägende Anzahl 
Mitglieder und Wohlihäter der Sleinkinderbemwahranftalt 
nicht eingefunden hat, um einen Ausſchuß zu bilden, Tate 
ich diefelben hiemit wiederholt ein, ſich am 8. Dezember 
1869 Vormittags 11 Uhr im Meinen Nathhausſaale ein 
äufinden, um dieſe Angelegenheit endlich zu bereinigen. 

Freiſing, ben 7. Dezember 1869. 


Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermanr, vechtöf. Bürgermeifter. 


: Stanz Auer, Glaſermeiſter. 





Privat-AUnzeigen 


„ 

Erklärung. | 

Die Unterzeichneten, außer Herrn Oftermann und Herrn Schaffner, | 
noch bei der Verſammlung der Vertrauensmänner im Gafing am 23. Nov. 
1. 38. gegenwärtig, erflären hiemit bei Mannedehre von Herrn Schaffner 
feinen anderen Bericht über feine Beſprechung mit ‚Herrn Bürgermeifter | 
vernommen zu haben, ald mie ihn Herr Oftermann bein Laubenbräu 
gegeben hat. Den Grund feiner widerfprechenden Aeußerung hat Herr! 
Schaffner bereits felbft befannt gegeben. Derfelbe hätte fih au für, 
jeden Nicptfanatiker von felbft gegeben. 





Ein Mädchen fucht einen Näh— 
(2597) 


Fin Zinmer mit Kechofen ift zu 





(ben von Till, 
(2577 3a) 


Denmacd erklären die Unterzeichneten den Angriff des Herrn Pro: 
fefford unb Bürgerd Dr. Holzner auf die Ehre des Herrn Oftermann | 
entweber für blinde @ehäßigtelt oder für ein nieberträchtiges Mahl: | 
Mandver und fie fordern den Herrn Profeffor und Bürger Dr. Holzner, 
wenn er nicht den Vorwurf ber abfichtlichen Verläumduñg auf fich Taden | 
will, auf, die Beleidigung gegen Herrn Oftermann zu widerrufen. | 


Karl Kidinger, Seifenfieber. 


vermiethen. 


plap gegen Lohn. 








in der untern Stadtapotheke in Sreifing. 
NB. Diefelben find ein vielfeitig Gemährted Mittel gegeu Huften, Heiſerkeit 


und Verfchleimung ; daß dieſe Bonbons vor vielen anderen den Vorzug haben 


bemeift der großartige Verbrauch, wie auch namenllich, daß dieſe 


Hillmayer' ſchen Bruft:Bonbong 
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Joſeph Haslverger, Hutmacher ˖ Joſeph Nichter, Schneidermeifter. | _ 3 2 a 
Franz Hoftweber, Brauer. Jofeph Zacherl, Kaufmann. 8 H B 5 
ey ẽ 
Berichtigung. 58: E| Eis 
Auf bie Annonce im Tagblatte (Beilage Nr. 279) des Herrn Schafiner | S * 5 Ri F 4 
ſehe ich mich zu nachftehender Berichtigung veranlaßt: 18 —* = — 
Auf Auſuchen der liberalen Partei ließ ich den Fuhrern des Caſino's 5 |, 8#g$ 
durch Herrn Schaffner melden, daß Grftere mit Legteren in ber Gemeinde: | = 5 3 s® =& 
wahl gemeinfam vorzugehen gefonnen jei. 7} E = le = 
Herr Schaffner machte fih auch mir gegenüber verbindlich, biefen — A Es 
Auftrag beftend zu vollziehen. = & Es 
Samftag ben 27. November 1869 fam Herr Oftermann in meine 
Kanzlei und verficherte mir, als das Geſpraͤch auf dieſes Offert der liber⸗ Bekanntmachung. 


alen Partei gelenkt morden mar, auf fein GChrenwort: „Herr Schaffner | Benedict Eprenfperger von Hall⸗ 
hat mir von biefem Offert auch nicht eine Silbe gefagt." Diefe Erflär- | bergömoos Teidet zeitweilig an Gel- 
ung wieberolte Herr Oftermann zweimal. Ih ließ nun fpäter Herrn | ftegzerrittung und entfernt fich in 
Schaffner rufen und ftellte ihn hierüber zu Mede, worauf er mir erflärte: | diefem Zuftande äfterd vom Haufe. 

„Sch begreife ben Herrn Oftermann nicht, ich habe es ihm ja gefagt, | Indem ich Hiermit aufmerkfnm mache, 
daß bie liberale Partei den Vergleich wünſcht, Herr Oftermann faß neben | yerwahre ich mich gegen allenfallfige 
mir und ih fann nicht begreifen, daß er es nicht gehört haben follte.“ Folgen und Koften. 

Diefer Thatbeftand wurde bereitö in öffentlicher Werfammlung in | Zofepb Leift, 
Gegenwart bed Herrn Oftermann feftgeftellt und von biefem mit feiner | (2505) von Goldach. 


Silbe widerfprochen. Der Unterfertigte fühlt ver- 
Dieb Tann jederzeit der Wahrheit gemäß beftätigt werben. pflichtet nn — — 


Freiſing, ben 7. Dezember 1869. Dr. Hug, welchem es burd feine 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. vielen und aufopfernden Bemuͤhun⸗ 


gen gelungen iſt, mich von einem 
Alle Denkenden werden mir beiſtimmen, wenn ich auf die geſtrige 


ſchweren Leiden wieder volllommen 
Erklärung bed Herrn Chirurg Schaffner Feine Gegenerklärung abgebe. AEIPIBSHER. DOE WELBIRER Ba 
Dre Ge Holzners 











biefür öffentlich auszusprechen. 
Wolfgang —— 


Erflärung 


Bezugnehmend auf das Inſerat bed Herrn Direftord Dr. Wen in Weihenſtephan im ber Beilage 
bed Freifinger Tagblatted Nro. 279 vom 7. Dezember erflären bie Unterzeichneten eben fo gerne als bereit- 
willig, daß ihnen in ihrem vielfachen Geſchäftsverkehre mit dem kgl. Staatögute wegen politifcher Meinungs: 
verfchiedengeit weder vom’genannten Herrn Direktor noch fonft von anderer Seit: her auch nur dad Geringite 
iſt bemerkt worden, und daß ſie jederzeit nach wie vor den politifhen Wahlen die gleiche artige Freundlichkeit 
genoßen. 

Freifing, am 7. Dezember 1869. 








J. 8. Entleutner, Buchbinder. Balth. Haimbacher, Wagner. 

F. P. Oſtermann, Glaſermeiſter. Oberfrank, Glaſer. 

Johann Bodenfteiner, Schuhmacher. 2. Plant, Spängler. 

Zav. Feichtmayr, Spängler. Mid. Shlegbaum, Schäfflermeifter. 

of. Haunfchild, Sattler und Tapezier. Georg Seidl, Hafnermeifter. 

Ludwig Mayer, Kupferfchmied. (2592) 





Stollwerck’sche Brust-Bombons. 
Prämtirt auf allen Ausſtellungen. 


3 Eine Verbindung von Zuder und 

folhen Kräuter:Ertraften, deren wohl: 
thätige Einwirkung auf die Refpirationd- 
Organe von der medicinifchen Wiffen- 
ſchaft feſtgeſtellt find. 

Depots dieſer Bruſt-Bonbons in verſtegelten Packeten mit Gebrauchs: 

anweiſung a 14 fr. befinden ſich in 
Freising bei Hofapotheter A. Hilmayer und bei Apotheker G. Baumgartner, 
in Dachau bei Apotheker ©. Schlößel, in Erding bei Apothefer Land: 
nrebe uud bei C. Weining, in Glon bei Apothefer C. Birzer, in Heim: 
bausen bei 3. Pentenrieder, in Isen bei Math. Heilmaier, in Moosburg 
bei Apothefer H. Zehrer, in Nandistadt bei A. Brüdle, in Pfaffen: 
hofen bei Apotheter Hieber, in Thalheim bei 3. ©. Grün. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). | 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Hausbaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '|, des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Saucen, Gemüsen, &e. 

Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf engl. Pfd-Topf 
FL 65.33. er ar. 2.54. * — 1.36. + aba Kran. 





te, Copir 


tinte 20), Notizbliber, Formulare zu Wechjeln, 


ſtif 
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uittungen, Rechnungen ꝛc. 
Preiſe billigſt! 


Q 
„Q 


iſungen 


Inwei 


empfiehlt fein beſt aſſortirtes Rager von 
Ganzlei-, Concept-, Poft:, Zeichnungs-, Umſchlag⸗, 


| 
| 
| 





- & Buntpapieren, Briefeouverts, Schreib 
S 


* 


St. P. Dalterer in Freiſing 





Seiden n 
materialien beſter Qualität ( 
UV U YV’ UI VE 


| 





— re Fre 

* | HAASENSTEIN & VOGLER 

ww a BE WU IWW dI- Zeitungs - Annoncen - Expedition, 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, i 

dass man ihm statt des ABCHTEN LIRBIG'SCHEN FLEISCH- EXTRACTS | ga —— — 

nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein zosge; SAlnaeranse) 1; mil Mbock; 

Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von INN | Hamburg, Neuerwall, 50; 





und Dr. MW. von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, | Berlin, Leipzigerstrasse, 46; 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. Basel, Steinenberg, 29; 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Uuterschriften achtet , ist er sicher, das | Wien, Stadt, Neuer Markt 11; 
—— en Ber und eontrolirte AECHTE LIEBIG’8-FLEISCH- | Leipzig, Markt, 17, Königshaus; 


Stuttgart, Kronprinzstrasse, 1 B; 


B ls, IE Zürich, Elsasser gasse, 1. 
07 — St. Gallen, Obere Gaabonstr., 13; 





Genf, N 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Fr EEE 
in Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | Gicht- und Hämorrhoidalkranken 


(1765) A. Hillmayr, Stadt-Apotheke. | Bert 35 ne — üller 
erlin, Oranien ſtraße 97,a nur mit 
Dreſch-Maſchinen Hand betrieb Dun überall arbeiten gutem Gewiſſen e mpfehten. Derfelbe 
reſchen durch zwei 2 Mann betrieben, fo Hat mich vo: obigen Leiden, an denen 
viel in einem Tag, ala 3 fleißige Drefcher in 8 Tagen und koſten mit | & viele Jahre AN rür di ilt 
Strog-Schüttler nur fl. 125. — Für Pferde oder Ochfenbetrieb, zweifpännig, all gebe ] 
berügmte Schweizermafchinen, mit Zugftangen und Riemen fl. 210 —| Berlin, Bot öbamerftr. 31/a. 
franco jeder Bahnſtation und unter Garın tie bei Moritz VWVeil jun., Anton Frhr. v. Gablenz, 
(1637 ) in Frankfurt a/M. (AUllerheiligenftraße, 76.) ı (1629) Sächſ. Kammerherr. 
ES EEE a —— 


Redaktion, Druchund Verlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


(Mit zwei Beilagen.) 





Beilage zu Nro. 280 des Freilinger Tagblattes Jahrgang 1869, 





Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Alteröflafje 1849 betr. 


Die Aushebung der Jünglinge ber Alteröklaffe 1849 Hat im April 1870 zum Vollzuge zu kommen und 
ergehen zu biefem Zwede an ſämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes folgende Weifungen : 


1) 


2 


3) 


9 


5) 


8) 


Sämmtliche Jünglinge der Alteröklaffe 1849 Haben fich gemäß Art. 45 des Wehrverfaſſungs-Geſetzes in 
ber Zeit vom 1. incl. 14. Jänner 1870 bei der Gemeindebehörbe ihrer Heimat, oder ihred AufentHaltd- 
orted zum Gintrag in bie Urliften perfönlich oder fchriftlich, oder durch Stellvertreter anzumelden; 

bie Gemeindebehörden Haben fodann fofort die Urliſten Herzuftellen und zwar ausgeſchieden nad: 

\ I im der Gemeinde Heimatsberechtigten, 

b) ben blos zeitweife in Aufenthalt befindlichen Jünglingen. 

Die Formulare zerfallen nach den in Nr. 42 des Regierungsblattes 1868 enthaltenen allerhöchften 

Vollzugs Vorſchriften in 2 Abtheilungen, deren Rubriken genau, deutlich und vollſtändig auszufüllen find; 
diefe gedruckten Formulare werden eheftend an die Gemeindebehörben hinausgeſchloſſen werden. 
Die Herftellung der Urliften gefchieht zunächſt durch Eintrag der Namen ber im Jahre 1849 geborenen 
Weprpflichtigen aus den von ben k. Pfarrämtern zu erholenden Geburtöregiftern und zwar in ftreng 
alphabetifch gefügrter: Reihenfolge. Hiebei ift zu ermitteln, ob und welche Wehrpflichtige aus andern 
‚Gemeinden eingewanbert, fich im die Urlifte eignen, wiewohl fie die pfarrlichen Geburtäregifter nicht 
enthalten, ferner ift genau anzugeben, ob und wann bereitö ein MWehrpflichtiger in die Armee getreten 
ob derſelbe an auffälligen Körpergebrechen Leidet, oder der Ehre der Waffen unwürdig geworben, oder 
ſich im ſtrafrechtlicher Unterſuchung, oder in Haft befindet; welche Erhebungen genau in der Rubrik 
„Bemerkungen“ vorzutragen find. Sünglinge, welhe mit amtliher Erlaubniß audgewan- 
bert find, bürfen in bie Urlifte nicht eingetragen werben. 

In die erfte Abteilung der Urlifte fommen jene Zünglinge zum Wortrage, bei welchen, nachdem ſie 
aus früheren Alteröflaffen zurüdgeftellt, bie gefeglihen Woraudfegungen weggefallen: find, oder 
welche zur gegenwärtigen Aushebung ausdrücklich verwieſen find. 

In der Zeit vom 1. did 14. Januar 1870 Hat taglih Vormittags von 8-11 Uhr und Nachmi ttags 
von 3 — 6 Uhr der Gemeindevorfteher oder deffen Stellvertreter gegenwärtig zu fein, um im Beifein 
des Gemeindefchreiberd die Anmeldungen entgegenzunehmen und in die Urlifte einzutragen. 
bie, Friſt vom 1. bis 14. Januar iſt auch beftimmt, die nach Art. 46 bed Wehrv.» Gef Hei Meidung 
des Ausfchluffes anzubringenden Gefuche um gänzliche oder zeitweife Befreiung von der Wehtpflicht, 
auf einftweilige Ausfegung der Ginreifung bet der Gemeindebehörde anzumelden und bie zur 
Begründung der Gefuche erforderlichen Nachweife dafeloft vorzulegen. 

Derlet Geſuche find Tofort zu Protokoll zunehmen, die Belege zu adhibiten, umd tft in ber 


urttſte Hleivegen fpezielle Vormerkung zu machen; bie Hiezu nöthigen Formulqre werden 


eheftend hinaudgegeben und wird fpeziell auf Formular V. aufmerkſam gemacht, welches: eine: Weberficht 


„jener in der Gemeinde Heimatberechtigten Individuen entpalten muß, welche um obige Begünftigung 
eingekommen find. 


Von auswärts erfolgte fchriftliche Anmeldungen Hat ber Armeldefommiffär (Gemeindevorſteher) ent- 
gegenzunehmen und bie fchriftlich gefchehene Anmeldung in die Urlifte zu. conſtatiren; Wehrpflichtige, 


‘deren Heimat nicht definitiv feftgeftellt ift, find unter Vormerfung biefe Umftanded in der Urliſte der 


AufentHaltögemeinde vorzutragen. 

Vom 15. bis 20. Januar. 1870 Läuft die Frift, welche den Gemeindebepörden zur Durchführung ber 
Ergedungen über die sub 4 benannten Gefuche eingeräumt iſt; hiebei wird befondere Genauigkeit in 
Sammlung der Belege, welche die Gefuche eigentlich degründen, gewärtigt. 


' Gemäß Urt. 47 des W.-©. Hat die von der’ Gemeindebehörde num vollftändig Hergeftellte Urlifte vom 


1. 813 15. Februar incl. zur Öffentlichen Einſicht im Gemeindehaufe aufzuliegen, 


Der Gemeindevorſteher hat in diefer Zeit mit den Gemeindeſchreiber täglich von 8 Uhr bis 11 Uhr 


Vormittags und von 3— 6 Uhr Nachmittags in Lokale anmefend zu fein, um etwaige Ginfprüche 
gegen Nicgtigkeit und Vollftändigfeit forort zu Protokoll zu nehmen; derlei Einfprüche müflen genau 
nachgewieſen und begrüurdet werben und hat alle Verhandlungen die Gemeindebehörbe zu pflegen. 

Am 16. Februar 1870 find die fämmtlichen Urliften, mit allen Beilagen, Dokumenten und Protofollen, 
insbeſondere aber Die Geburtäliften der k. Pfarrämter, dem unterfertigten k. Bezirfdamte zur Prüfung 
vorzulegen. 

Gleichzeitig iſt ein Verzeichniß jener Wehrpflichtigen einzufenden, welche der gefeglihen Anmeldepflicht 
nicht nachgekommen find. 


. G$-wird-genauefte- Gingaftung der: befohlenen Termine, präzife Erledigung ber einzelnen Tabellen und 
N die grobte Rein igfeit-und Ordnung der befoplenen Elaborate gewärtigt. 


BVernachläfftgungen irgend einer Art werben an dem betreffenden Vorfteher und Gemeindeſchreiber dis ipunr 
mit Geldſtrafe bis zu 25 Fl. beahndet. — 

Zu allem Ueberfluffe werden noch bie Artikel 45, 46, 47 und Abf. 1 des Art. 76 bed Wehrv.-Geſ. zu Jeder⸗ 
manns Wiſſen hier ſpeciell abgedruckt, und ſind die beſonders gefertigten Abdrücke an der Gemeindetafel anzuheften 
und bis zum 16. Februar 1870 dort zu belaſſen. 


Freiſing, ben 15. November 1869. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, gl. Regierungdrath 


Artikel 45. 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Zünglinge find verpflichtet, fich vor dem 
darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeibebehörde ihrer Heimat oder ihred Aufenthaltortes, falls fie fich im 
Auslande befinden, bei erfterer, perfönlich oder ſchriftlich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer befonderen 
Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. Alljährlich His zum 1. Februar ift ſodann von ber Gemeindebehörbe eine 
Urliſte 


Abdruck.) 


1) der in der Gemeinde Heimatberechtigten. 
2) ber dortſelbſt ohne Heimatberechtigung im Aufenthalte befindlichen Sünglinge 
anzufertigen, welche in demfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder der nachträglichen Einreihung unterliegen. 


Bereitd früher erfolgter Eintritt in bie active Armee, Befreiungs⸗ ober Unmirrdigfeitägründe find hierbei 
befonderd zu bemerken, 
Artikel 46. 


Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des Ausſchluſſes feine etwaigen 
Anfprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung vo.: der Wehrpflicht, oder auf einftweilige Audfegung feiner Ein⸗ 
reihung beider Gemeindebehörde anzumelden, und die zur Begründung ſeines Anfpruches erforderlichen Nachweife 


foweit möglich vorzulegen. 
Artikel 47. 


Die von ber Gemeindebehörbe Hergeftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in der Gemeinde zur Einficht 
öffentlich aufgelegt. Ginfprüche gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtändigkelt müffen innerhalb biefer Zeit bei ber 
Gemeindebehörde angemeldet werden. Weber bie Anmeldung ift Protokoll zu errichten. Das Recht bed Einfpruches 


fteht Jedermann zu. 
Artikel 76. 


Wehrpflichtige, welche der tm Artikel 45 Abſatz 1 feftgefegten Anmeldepflicht nicht nachfommen, unterliegen 
einer Strafe bis zu 10 fl 





Im Verlage von F. P. Datterer in Freifing | 


— — _NeuerPerl-Kalender 
Freiſinger Kalender * | 


auf Bus 1870. | Portemonnaie 
Sehszehnter Jahrgang. | auf das Jahr 1870. 


une nun Breis geßempelt 6 tn 


Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


Inhalt: m — — — 

Gerrealögie des königl. Hauſes Bayern für das Jahr 1870. — 

Praktica für das Jahr 1870, welches 365 Tage bat. — Oſter⸗ ] 

tabelle 9J 10 F —— der gegen —S | Der Unterzeichnete erlaubt fich bei bem be: 

gen: 1) die zwölf Zeichen des terfreiied; 2) die Sonne mit | vorftehenden Jahresſchluſſe allen verehrten Ger 
ß; ab Al & Se 

ihren Planeten; 3) die vier. Monds-Biertel und andere Zeichen; äftöfeuten feine in allen Formaten vorräthigen 
Ö g 


4) Abtürzingen, — Bon den vier Jahreszeiten. — Sonnen= und Pike 
liniirten Rechnungen 





Monds:Finfternifie. — Kalender der Katholiken und Proteftanten. 
- ‚Zeitgleihung. — Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang, — Mondes 


Lauf. — Monds-Viertel und Witterung. — Tageslänge, — Al: |. | zur gefäligen Abnahme zu empfehlen und glaubt 
jeder weitern Anpreiſung enthoben zu fein, da 


gemeiner 100jähriger Kalender auf das Jahr 1870; 1) Allgemeine 
Yahres-Witterung; 2) Vierteljahres⸗ Witterung; 3) monatliche 


Be 4) | — 5) Berjchiedenes. — Der ihre Billigkeit und Zwectmaß igkei am 
ufterjunge und'der Kater. — Berzeihnib der Meſſen, Woll-, eften für ſie ipreche 

Vieh⸗ ——— — — und Jahrmärkte. ⸗Inſeraie. — Zins: s Sf für ſie ſprechen. A. Mayer 
derechnungen — Nalender der Juden auf das 5630. und 5631 Bienlaaffe Nr. 246 (im Bäder 
Jahr der Welt. — Berechnung verihiedener Silbermünzen nad | Döllingerhaufe über 2 St.) 
bayeriihem Gelde. — Bejoldungs: und Liedlohns= Tabelle. — Bei diefer Gelegenheit empfiehlt fich ber Obige zur Anfer: 
Gradations:Stempel-Norm. — Bayeriihe Maße und Gewichte, tigung von Gefchäfts: u. Ginjchreibbüchern aller 


— Angabe der mittleren Zeit’ zur Negulicimg der Uhren nad) Art unter Zufiherung billiger und prompter Vebienung- 

der Sonnenculmination (12 Uhr). — Mondsfigur, aus welcher 

zu erjehen, wie viele Stunden der Mond vor oder nad Mitter: 
nacht! von Uhr) Morgens gerechnet ſcheint. 


Sea ar Redaftion, Drud und Berlag von iyranz Paul Datterer in yreifing. 
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je zum Freifinger Tagblatt Nr. 280. = 


— Arechenſchaſls Bericht 


bes. Berkins- vom heil. Bincenz von Paul in Freiſing für das Jabr 1869. 


Seinem Grundfage treu war der hieſige Vincentius-Verein auch im abgelaufenen Jahre, dem 16, feit feiner 
Gründung, wieder nah Kräften beſtrebt, dem menfchlichen Elende die Hriftlich helfende Hand zu reichen. Es ift und 
tann feine Aufgabe nit fein, jeder Noth, wo und wie fie immer auftritt, zu ſteuern, denn es geht nicht felten die 
Armuth im Gewande des Müffiggangs und des Lafters einher; aber hungrigen Wittwen und Waifen, dem gebrechlichen 
und Hilfsbebürftigen Alter, jowie den. armen und der Verwahrlojung preisgegebenen Kindern kam der Verein gerne 
mit feiner Hilfe entgegen, und was er hiefür heuer wieder verausgabt hat, übertrifft allein jhon die Summe von taufend 
Gulden, wie: Titel II und V im Verzeichniffe der Ausgaben nachweist. Der Vinzentiusverein will nunmehr fein forgjames 
Auge aud auf einen Mißſtand richten, der von der riftlichen Liebe dringend Abhilfe erheiſcht, nämlich auf den leidigen 
Hausbetiel ber Schulkinder. 

Gerade dieſe find es, bie in der Regel die meiften Schulverfäumnifje fih zu Schulden kommen lafjen, den 
größten Unfleiß und die fhlimmften Sitten zeigen. Durch ihr Herumftreunen auf der Gafje und in den Häufern legen 
fie nur zu bald ale kindliche Scham und Scheu ab; um Mitleid zu erregen finnen fie auf Lügen, und Iernen mit dem 
erbettelten —— das verderbliche Naſchen. 

Es iſt Sorge getroffen, daß ſolch arme Kinder eine warme Mittagsſuppe, und wo es die Noth erfordert, dieſe 
jungen — oft von Haus aus ſchon verlaſſenen Gejhöpfe auch die nöthige Kleidung, beſonders für den kalten Winter 
erhalten. Der Verein erlaubt fich daher die öffentliche Bitte, im fittlichen nterefje der Jugend dergleichen Bettelkinder 
au den: unterzeichneten Vereinsvorſtand zu werfen, — wobet man natürlich der Privatwohlthätigkeit nicht im Geringften 
nahe treten will. 

Wer ſich jemals mit der Armenpflege nur einigermafjen abgegeben hat, wird wiffen, wie ſchwierig diejes Geſchäft 
if; auch dem Vinzentinsvereine fehlt es nicht an bittern Erfahrungen, und er kann es beim bejten Willen nicht immer 
nach allen Seiten veht machen; allein er hat das größte Gebot des Heren im Auge: „Liebe Gott über Alles und den 
Nachſten wie dich ſelbſt“, — und tröftet ſich mit der Vergeltung einer befjern Welt. 

* Doch das dankbare Gebet vieler Hungrigen, der freudige Thränenblick der Kranken, bie in ihrem doppelten 
Elehbe den Segen des Wohlthuns auch doppelt jelig fühlen, — fo wie anderfeits die chriſtliche Liebe, die im Geben 
nie mũde wird, und heuer wieder den Verein mit fo vielen und ee Gaben beſchenkt hat, — das Alles gewährt auch 
wieber füge freude, feligen Troft und neuen Muth. 

} Die Pirmafenfer Schweitern hatten in dieſem Jahre einen ſehr anſtrengenden Dienſt; von den 26 Kranken, 
die ſie pflegten, genoſſen 10 Arme ihren Liebesdienſt ganz unentgeltlich, und einige viele Wochen lang. Sie opferten 
in 310 Nächten mit der hingebendſten Liebe ihren Schlaf den ſchwer Leidenden, fo daß ber Verein nicht umhin kann, 

ihnen für alle Mühen und harten Verſagungen den tiefaefühlteften Dank bier auszusprechen. 
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eine” zweitägige, Raft, und feterte am vergangenen Sonntag. | heute gewählt, die Herren : 
die Heil. Meſſe in der Miſſionskirche. Am Abend’ ging er I Suter Georg, "23 Stiminen, Geisler — 22 St., 
nad, Rom weiter Aber auch von der Seeſeite kommen Koölbl Mar, 22 St, Lechner Johann , 22 St., Sftermann 


Nachweis 


über Einnahmen und Ausgaben des St. Vinzentius-Vertines zu Freifing im Jahre 18%, R 
incl. vom 8. Bezember 1868 bis dahin 1869. 



















a Einna ’ men. 
Aftivreft vom Vorjahre A — 
Ordentliche Beiträge der Mitglieder 
Augerordentliche Schanfungen: 

1) Von Frau M. H. unter Vorbehalt des lebenslänglichen. Zinjengenuffes 

2) Von B. L., ebenfalls mit Zinfenvorbehalt . 

3) Bon Frau A. D.: „Für das Seelenheil meines Mannes ein Opfer der 
Barmberzigkeit“ . 

4) Von En E. 8.: „Die Armen follen beten für meinen + Ehemann“ 

5) Von M. K.: „Ablaßopfer“ 

6) Bon verjchiedenen anderen Wohlthaͤtern und Wohlthaͤterinnen mit der Bitte 
ihren Namen zu verjchweigen, weil die Linke nicht wifjen bt, was bie 
Rechte thut 

7) Von hr aufgelöjten Schuhmacher Innung in Neuftift 

Legate und fromme Vermächtniſfe: 

1) Von der + ‚Jungfrau Maria Neumair, Mebgerstochter von Seeing 

2) Von der + Frau Katharina Schader, Privatiers-Wittwe R 

3) Vom + Vereinsmitgliede Herrn Zeh von Neuftift . 

4) Von der F Wittwe E. Scleibinger . 

5) Vom + Harn G. Pestmüller, ehem. Kamintehrermeifer, in Voning 

Opfer bei firhlichen Feierlichkeiten 

Reinertrag bes Gtüdshafens 

Von einigen Privaten für genofjene ranfenpfeg dur die Pitmefenfer Säfte 
Zinfen von aufliegenden Kapitalien . 

An heimbezahlten Kapitalien 
































"Summa A 





B. Uusgaben. 





Paſſivreſt des Vorjahres 
Fur Lebensmittel: Brod, Mehl, Mile, Fleiſch, Kartoffel und Suppenammeifungg 
Kür Speifefarten an arme Studirende g 
Zur Unterjtügung der Suppenanjtalt für arme Schulmädchen : 
Zur Unterbringung armer Kinder in Nettungshäufern 
Zur Kleidung füg Arme, bejonders für arme Kinder 
Für Holz und Torf 
Auf ausnahmsweiſe momentane Geldunterftäungen” an Kranke 
An die ambulante Krankenpflege und zwar: 

1) An den Magiftrat für Verpflegung der 2 Pirmafenfer ER 

2) für Lohn derjelben an's Mutterhaus . 

3) für fonjtige Bedürfniſſe und Erfriſchungen für Kranfe x 
Auf Hinausgahe vorbehaltener Zinfen . 
Auf Anlage von Kapitalien (mit. Zinjen Vorbeatt.) P 
Auf Regie (für den Vereinsdiener, Drud- und Fithographiefoften x. 


Summa aller Ausgaben : 








































b Abgleihung. 
Einnahmen z — 
Ausgaben . 


















Altivreit : 





Bermögens-Ausweis am Schluſſe des Jahres 18°%,,. 





| 
I. Kapitalien: Stand gr im Vorjahre 
| Mehrung derjetben in im Laufe d 
Wrapänong-&tempelsKorm. -- WYayerııye lage uno wet 
— Angabe der mittleren Zeit zur Regulirun— —5 — Uhren nach 
der Sonnenculmination (12 Uhr). — Mondöfigur, aus welcher 
zu erjehen, wie viele Stunden der Mond vor oder nad Mitter: 
naht von’ 6 Uhr Morgens gerechnet ſcheint. 


vw Keraftion, Drud und Verlag von — Paul Batterer ın yreifing- 3 | 







des Jahres 18%, 


uguhfwen wor juyugan- u. WentpErne m auer } 





Art unter Zufierung billiger und prompter Bedienung- 
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Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 8. Dez. Die „Bayer. Losztg.“ 
fchreibt: Wie wir vernehmen, find die Entlafjungsgejuche 
der Herren Minifter von Grefjer und von Hörmann von 
Sr. Maj. dem König genehmigt worden, bie der übrigen 
Herren Minifter aber nicht. ferner hören wir, baß die 
Unterhandlungen mit HH. v. Schubert und v. Feder noch 
fortbauern, woraus fich von jelbft ergeben vürfte, daß bie 
in verjchiedenen Blättern fich findende Angabe, ed werde 
mit dem Negierungspräfidenten Frhru. v. Lerchenfeld über 
deffen Eintritt in dad Minifterium unterhandelt, nicht vich« 
tig fein Tann. 

— Nach den ber Polizeidirektion zugegangenen Meld- 
ungen find Im November in Münden 7665 Fremde an⸗ 
gefommen (darunter 421 männliche Dienftboten, Gewerbs ⸗ 
‚gehiffen und Lohnarbeiter und 305 weibliche Dienftboten 
‚und Lohnarbeiterinnen) und 7382 abgereift (darunter 307 
männliche, 162 weibliche Dienftboten 2c.) 
© Halten. Florenz, 6. Dez. Auf dem Mont:Cenis, 
auf der Seite von Sufa, tft ein ganzer Güterzug durch 
ine Lawine in den Abgrund geftürzt.. Alle acht Perfonen, 
welche denfelben begleiteten, find -todt. 
om, 29. Nov. Wer die nationalen Trachten im 

hrex ‚Mannigfaltigkeit · und Schönheit . jeden, "wer Volks⸗ 
shyfiognomien beobachten und intereſſante Völkerſtudien mas 
hen will, findet: im diefem Augenblicke hier mehr Material 
auf Heinem Raum und volljtänbiger vor, ald in den beir 
den Hemifphären nah und fern zerſtreut. Unter diejen frem⸗ 
den Biihöfen und ihren Geleitsleuten hemerft man Mulat: 
ten, Meftizen, Kreofen, Mongolen, Neger u. U. m. Jedes 
Farbenſpiel der großen Völkerkarte wird auf dem Konzil 
vertreten fein, und noch ift des Kommens fein Ende, denn 
bis heute trafen nach offizieller Angabe 500 Prälaten ein, 
wobei die hier ftändigen ungezählt blieben. Der Papſt em» 
pfing bisher noch die meiften einzeln , fühlte fi aber be 
\ fonderß"vorgeftern merklich ermüdet, fo daß mandem die 
Audienz auf heute, verſchoben wurbe; _ 
— Ron, 3. Dez Die Zeierlichkeit ver Eröffnung 
des Concils hat begonnen. An der Spige von etwa 700 
Prälaten ift der Papft in das obere Atrium. der Bafilika 
des Vaticans herabgeſtiegen. Eine ungeheure Menjchenz 
menge wohnte ber zeierlichkeit bei. Die, Tribünen find 
von Fürften,. Gefandten und Notabeln eingenommen. 

— Aus Rom jhreibt man der Allg. Zig.: „Noch 

‘| immer lommen ganze Karawanen von Erzbifchöfen, Biſchöfen 
und fonftigen Prälaten, gefolgt: von großen Priefterichaaren, 
über die Alpen, auf der Fahrt nach. der ewigen ‚Roma be: 
griffen. Zum; Theil brin en fie reiche Geldſpenden aus 
„ihren Diözefen mit; jo der Biſchof von. Santa Fe in Merito, 
| Deige. Lamp, welcher mehr: als 100,000 Frs. zu den Füſſen 
de3 heiligen. Vaters niederlegen- wird, Diefer Kirchenfürft 
und. muthige Miffionär, der wilden Indianerſtämme befand 
ſich unter ver Zahl, der Reifenden;, welche mehr ‚als 24 
| Stunden auf ber Höhe des Mont Cenis zwiſchen Schnee, 
Eis und »Rawinen- aushalten“ is Derſelbe Hielt hier 
eine zweitãgige Raft, und feierte amt vergangenen Sonntag 
die heil. Meſſe in der Miſſionskirche. Am Abend’ ging er 
nach, Rom weiſer. Aber „auch von der Seeſeite kommen 





viele engliſche, franzöſche, ſpaniſche und amerikaniſche Bi— 
ſchoͤſe angezogen, wie die „Unita Cattolica“ meldet. Nach 
diefem Blatte landeten am 26. zu Givitavecchia nach jehr 
ftürmifcher Fahrt deren 37, dirunter der Cardinal Mathieu, 
Erzbifchof von Befangon. Unter denfelben befand ſich ein 
Btiſchof aus Californien, welcher den heil. Vater ald Ge— 
ſchenk feiner Diözefe zwei jchöne Blöcke von gediegenem Gold 
und gediegenem Silber überbringt. Die amerifanifchen 
Bischöfe ftehen im Punkte der Gejchenfe obenan, denn bie 
allerfleinfte Diözefe hat zur Beftreitung der Conzilkoſten 
60,000 Fr. überſandt, wie die „Unita“ verfichert. 

Spanien. Madrid, 2. Dez. In ber heutigen Sigung 
ber Gorted erging ſich der Finanzminiſter Figuerola in 
heftigen Angriffen auf das VBourbonengejchlecht, bei welcher 
Gelegenheit er die Königinnen Chriftine und Iſabella der 
Entwendung der Kronjumelen im Werte. von 73 Mill. 
Realen bezichtigte. Der Abgeordnete Ochoa ſucht die König. 
innen zu vertheibigen, und. verlangt. die Einfegung eine 
Unterfuhungsausfhufjes, der die Wahrheit der Behauptungen 
Figuerola’3 ergründen ſolle. Letzlerer ermidert darauf: daß 
er den. Gorted noch nicht den zehnten Theil, der ſchweren 
Beſchuldigungen und Thatſachen mitgetheilt habe, bie ihm 
zur Kenntniß gekommen ſeien. Ochoa und mehrere frühere 
Minifter der Königin Iſabella geben lebhaften Widerſpruch 
und: Prim bittet die Kammer, fi in fo wichtigen Ange 
legenheiten nicht “zu überftürgen. Antrag Ochoa's, 
eisen Unterſuchungsausſchuß einzufegen, wird ſchließlich mit 
198 gegen 42 Stimmen genehmigt; die Kammer ift in fehr " 
aufgeregter Stimmung. N) 

Amerife. Aus Milwaukee, Wisconſm, 16. Noev., wird 
geſchrieben: „Als geftern. Abend im Gaiety Theater eine 
Zweifampf»-Szene gefpielt wurde, traf einer. der Schaufpieler 
mit feinem Schwert eine Kerofinelampe, die fofort explodirte, 
nnd die Coniliffen und das Profcenium in, Brand ſteckte, 
worauf die Flammen fich alsbald bem Zufcerraume mit- 
theilten, und nod ehe die Anweſenden Zeit hatten, jich zu 
retten, ſtand das Innere des ganzen-Gebändes -in lichter- 
lohen Flammen. Mehrere Perjonen reiteten ſich, indem fie 
and de fFenftern ver zweiten Etage fprangen. Es gingen 
aber mehrere Menſchenleben verloren. Fünfzehn bis zwanzig 
Perſonen haben ſchlimme Branbwunden davon getragen.“ 


Zandespoften. 


An den Folgen ber Verlegung bei der in einer Für 
ther Fabrik ftattgehabten Erplofion ift ein dritter Arbeiter 
geitorben. 

Im Gerichtöbezirte Eggenfelden, (Niederbayern) iſt 
die Gendarmerie einer weitberzweigten Diebsbande auf bie 
Spur gefommen, welche feit 3° Jahren dort. ihr Unweſeu 
getrieben hatte. Die, Leutchen figen „hinter Schloß und 
Riegel, und eine. Menge der. geftohlenen Sachen iſt jchon 
beigefchafit. ü 


Lokale ? 
Freifing, 8. Dez Als Magiftratsräthe wurden 


Sutuer Georg, 28) Stimmen, Geisler Leopolo, 22 St., 
Koͤlbl May, 22 St., Lechner Johann, 22 St., Oftermaun 











‚heute gewählt, die Hetren : 


F. P. 22 St., Oberlindober Alfred, 21 St., Zacherl Jos 
feph, 20 St., Brückl Georg, 20 St. 

* Freifing, 7. De. Herr Profefjor Dr. Haid 
Hält jeden Mittwoch und Samftag Nachmitiags öffentliche 
Vorleſungen über die in gegenmärtiger Zeit allgemein ver— 
nachläßigte Nechtöphilofoppie. Faſt alle Phitojophie und 
Theologie Studierende nebit mehren andern Herren aus der 
Stadt. wohnen dieſen VBorlefungen bei, und es wäre ſomit 
Gelegenheit. geboten „ fih durch Betheiligung an diefen Bor» 
trägen in den interefjanteften Problemen, welche dad Staat: 
leben zu tiefft berühren, vom ftreng philofophifhen Stand» 
punkt aus zu orientiren. Hr. Dr. Hayd ward zunächſt durch 
die Aufforderung des Prager Philoſophentages im vorigen 





Sabre, in unferer Zeit der Begriffäverwirrung wiederum 
die Rechtsidee, wo Zeit und Gelegenheit dazu gegeben jei, 
durch Belehrung in ihr Mares Licht zu ftellen, zur Eröffnung 
biefer Vorträge angeregt. Zudem rechtfertigt ber Name 
des Herrn Dr. Hayd ſchon vom jüngiten Pöitofopgentage in 
Frankfurt her rühmlicit befannt, die Erwartung einer ftreng 
wiffenfchaftlihen Behandlung und Durchführung dieſes wich⸗ 
tigen Gegenitandes. 


Volks- und Sandwirthfdaft, Handel und Indufrie, 


Hopfenberigt aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 7. Dez Geftern Nachmittag betrugen 
die Umfäge über 10 Ballen. Preife varlirten wenig und 
lauteten Käufe in verſchiedenen Eleinen Pöftchen von 80 bis 
‚110 fl. je nach Qualität. Die mittelfränfifhen Produktions⸗ 
orte find, wie nur felten um dieſe Jahreszeit geleert; Spalt 
und Spalter Land gibt zwar täglich ab, allein das Gejchäft 
bejchränft ſich auf nur vereinzelnte Meine Pöftchen un) zwar 
Stadtgut zu 225-235 fl. und Leipfauf, Banpfiegel Ger 
münd, Hauslach, Bernlohe, Moosbach zu 120--180, ſchwere 
Lage 200 fl. Die Vorräthe der Produzenten werden feine 
200 Ballen entziffern. Dem heutigen Markte waren außer 
einer Ladung Ausländer BU Ballen zugeführt. Von ven 
Abſchlüuſſen find eine Partie Franzofen zu 95 fl., Ausſtich 
Marktwaare zu 90-95 und 96, Mittelqualitäten von 80 | 
bis 85 und geringe Sorten von 7T0—80 fl. angezeigt. | 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Nachwahl von Gemeindebevoflfmägtigten und Erfapmännern. 
Da durch die Heute vorgenommene Wahl der Magiftratdr 
räthe, ſowie durch die genehmigte Ablehnung zweier Erfaß- 
männer, das Gemeinde-Collegium nicht mehr die erforberliche 
Zahl der Gemeinde-Bevollmäcdhtigten enthält, jo find auch 
2 Gemeindebevollmächtigte und 8 Erfagmänner zu wählen. 
Hiezu wird Termin auf 












Danksagung. 


Trauergotteödienfte unferer lieben Großmutter, 


Privatiers: Wittwe dabier, 


teften Dank aus. 
$reifing, den 6. Dezember 1869. 


(2604) 





EERERESIIIIENERERE 


Für bie ehrende Thellnapme an dem Leichenbegängniffe und 


Stau Anna Kappelmayr, 


ſprechen wir allen Verwandten und Bekannten unfern tiefgefühls 


Die trauernd Hinterbliebenen. 
DOKU GE EEHNIEHIENE SENAKEEICHEE KEIN.) 


Samftag den 11. Dezember 1869, 
Vormittags 8 Uhr, 
im kleinen Hathhans - Saale, 
anberaumt, und zwar wird zur Wahl der beiden Gemeint: 
Bevollmächtigten die Zeit von 8 Uhr bis 9 Uhr, un 
zur Wahl der 8 Erfagmänner die Zeit von 11 Uhr bi 
1 Ur feſtgeſetzt. 

Sollte inner diefer Zeit die Hälfte der Wähler ihr 
Stimmzettel nicht abgegeben haben, wird noch ein weitere 
Termin hiezu dur Ausſchellen befannt gegeben ‚werben. 

Die Wahlhandlung felbft richtet ſich ah dem Aus 
fchreiben vom 23. November 1869 des Freifinger Tagblattes 
und findet in einem einzigen Wahlbezirke für die gan; 
Stadt ftatt. 

Die auf diefem Tage anbeordete Wahl der Armen 
pflegichaftsräthe wird auf 

Dienftag den 14. Dezember 1868, 
Nachmittags 5 Uhr, 
verlegt. 


Freifing, den 9. Dezember 1869. 
Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Hütt gegen Reſch p. deb. 

Aus Auftrag des Könige. Stadt- und Landgerichts 
Sreifing verfteigert unterfertigter F. Notar im Zmange 
mege zum zweitenmale ohne Nüdficht auf den Schäp:- 
ungswerth von 480 fl. da8 den Gheleuten Lorenz um 
Sohanna Reich gehörige fogenannte Schottenanmweier 
Haus Nr. 88 in Haldergmood, Landgerichts Freifing 
enthaltend Plan Nr. 231 Wohnhäuschen mit Stall 
und Stabel unter einem Dach zu 0,10 Tagw. unt 
Plan Nr. 232',, Hauswiefe zu 0,15 Tagw., belaftet 
mit einfacher Grundſteuer zu 1°° 100 fr. und mit einem 
verzindlichen Hypothektapital von 400 fl. nebft 40 fi. 
Zinfenkaution, 

Dienftag den 21. Dezember I. Js., | 

Mormittagd 10 bis 11. Uhr, 
in einem befonderen Lokale des Wirthshauſes zu Hal: 
bergmoo8, nach Vorſchrift der Novelle vom 17. Novbr. 
1837 88 98 und ff. und 8 64 des Hypothekengeſetzes 
Öffentlich an den Meiftbietenden, wobei fi Steigerer 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit gehörig auszumelfen haben. 
Freifing, den 3. Dezember 1869. 
Fr. Donle, 
(2597 2a) tönigliher Notar. 


Ein vierfigiger, guterhaltener 


Schlitten 
ift billig zu verfaufen. (2598) 
Wo? jagt die Expedition d. BI. 


Beim Rentanıtägehäude wurde ein 
verfiegelted Paket gefunden. D. Ue. 


Ein folider Mann, welcher Waa- 
renfenntniffe im Mehlgeichäfte be: 
figt, gute Referenzen nachweifen und 
auch Gaution ſtellen kann, wird als 
Verkäufer ungarifher Mehle gegen 
gute Provifion für Freifing und 
Umgegend zu engagiren gefucht. 

Franco - Offerten poste restante 
Münden unter Ghiffre M. V. 


| Strohpapier, Te 
* Ries 45 kr. empfiehlt 
| Fe P. Datiterer. 
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Sachliche —* 

Hert a he . Bürgermeifter ; verfprochen hatte, | 

uͤber bie en welche ber Antrag (iii liberalen Partei, bei den 

Gemeindewahlen gemeinfam zu handeln, im Gafino gefunden hat, am 

Mittwoch den 24, Nov. Bericht zu erftatten, erfchien erft am Brek| 

tag ben 26. v. M. und gab an, daß er im Auftrage feiner 

Partei fo fpät erſcheine. 

2) Am 77. Nov. erklärte Hr. Ofterniann dem Hrn. Bürgermeifter auf 
Ehrenwort: „Herr Schaffner hat ‚mir. von diefem Offert auch nicht 
eine Silbe gefagt “ 

. 3) Am 30.Nop. gab Hr. Oftermann in der Verfammlung beim Duſchl⸗ 
bräu Anfangs die ſelbe Erklärung ab. Theilmweife überführt, mo— 
dificirte er fie fpäter da.in, ed fei ihm unbefannt geblieben, daß der 
Antrag zu einem gemeinfamen Vorgehen von der Liberalen Partei 
ausgegangen fei. 

4) Herr Schaffner, von Hrn. Bürgermeifter veranlagt, den Widerſpruch 
zwifchen feinen and des Hrn. Oftermann Angaben aufzuflären, ver- 
ficherte zuerft (am 27. Nov.) in Gegenwart ded Hrn. Bürgermeifter 

allein und fpäter (am 1. Dez. Abends 5 Uhr) in Gegenwart meh— 

rerer Herrn, bie nicht auf ihren Ohren faßen, zweimal: „Freilich 
habe ih Dir (Dftermann) gefagt, daß der Antrag ‚von ber liberalen 
Partei audgegangen iſt; — Du haft e8 hören müffen, Du bift neben 
mir geſeſſen.“ 


1) 





Folgerungen. 

a) Wie konnte Hr. Schaffner fagen, er komme „erſt fo fpät im Auf 
trage feiner Bartei“, wenn derſelben nicht Vortrag erftattet 
und von ihr darüber Beſchluß gefaßt worden tft ? 

b) Zeigt es von Wahrheitäfiebe, zuerft jedes Wiſſen abzuläugnen, 
und dann den Verfuch zu machen, durch WVerdrehung der wahren 
Thatſachen felbft auf die Gefahr Hin, einen Gefinnungsgenoffen 
zu compromittiren, fich den Rückzug zu decken? 

c) Wer veranlaßte Hrn. Schaffner, feinen beftimmten Ausfagen gegen: 
über eine unverftändliche und zum Theil ſich widerfprechende Er- 
klärung abzugeben ? 

d) Welchen Werth hat dad Zeugniß der Hrn. Zacher!, Richter, Kidinger, | 


HOofweber, welche eine Thatfache (Erörterung in ber Rerfammtung ! ; 


beim Dufchl) betätigen mollen, von der fte weder Augen: noch Ohren 
zeugen waren ? 
Sıhtluß 

Sch fordere num meinerfeit3 vie 0. Auer, Haslberger, Hofweber, 
Kickinger, Richter und Zacherl auf, ihre beleidigenden Ausdrücke binnen 
drei Tagen öffentlich zurückzunehmen und behalte mir im Weigerungs— 
falle gerichtliche Klage vor. 

Dr. G2. Holznere 


— verließ bie Breffe und if in Wölfle's Buhpandlimg zu zu 


Die nene Maß- & Gewichtsordnung 
für dad Königreich Bayern. 


Zum Gebrauch in Schulen und für Gefchäftsleute, Fabrifan- 
ten, Techniker, Apotbefer & Aerzte. Bon H. Schwager, tgl. 
Mathematifiehrer. Zweite vielfach vermehrte Auflage. 9", Bogen 'Tert 

und 3 lithographirte Tafeln. Preid nur 24 fr. 

Die erfte Auflage diefer Schrift war in einigen Wochen vollftändig 
vergriffen, ein Beweis für die Brauchbarkeit derfelben. Die zweite Aufs 
Tage enthält außer vielen Zufägen und Beifpielen einen Anbang mit ® 
Tabellen zur Verwandlung ber alten Maße & Gewichte in bie 
neuen und umgekehrt, worauf wir namentlich) auch Geſchäftsleute, Fabri- | 
kanten u. f mw. aufmerffam machen. Die legte Tabelle enthält die Um— 
wandlung ded alten Medicinalgewichts in dad Grammengemwicht 
und ift von Fachmännern gutgeheißen, weßhalb wir viefelbe den Herren 
Werzten & Apotbefern angelegentlih empfehlen. 

J. Kellner's Buchhandlung 
in Würzburg und Neuftadt a/S. 


| 





Ein Jagdhund, Dad, roth— 
fchedig, auf den Ruf „Hand“ gehend, 
ift entlaufen, man erſucht un Rüd- 
gabe gegen Belohnung. (2600) 


Techniſcher Derein. 
eitag den 10. Dez. Abends 


6 Uber Vortrag über metriſches 
Mas. 
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Med. ‚Dr. BORCHART« _ 







in Original-Päckchen a 21 k 
zur Verschünerungdes Tein: 
und erprobt gegen alle Haut- 

'en, sowie mit besonde: 
geeignet zu Bädern jeder Art, 





Dr. Sı Suin de Bontemard!s 


SZAHN-PASTA. 


in 4/2 Päckchen a 4 kr. 
das billigste, bequemste und £ 
zuverlässigste Erhaltunes- und $ 

ngsmittelder Zähneund & 
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WE 
des Zahntleischer. 


Prof. Dr. LINDES 8 
Vegetab. Stangen-Pomade & 


a Original-Stück 27 kr 5 
erhüht den Glanz und die Elastizitätder Haare 9 
und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten & 


der Scheitel. 
Apotheker Sperati's 
in Origin.-Päckehen a 9 und 1$kr. 


N Ital. Honig-Seife 





H als ein mildes, wirksames tägliches & 
en, Waschmittel selbst für die zarteute 
Haut von Damen und Kindern ange- 
legentlichst empfohlen. R 








© 
sine Dr. Hartung's $ 
RR Kräuter-; 

Pomade 


aus anregenden, nahrhaf- $ 
ten Säften und Püanze 


: Chinarinden - ve 


d aus einer Abkochung der besten 
arinde mit balsamisch. Oelen, 
Conservirung unıl Verschüner-, 
ng der Haare. 


(#36 kr) 



































‚Urter Harankle der Aechtheit 9 
3 r Freising zu den Fabrikprei- R 
8 sen — beim Hofapotheker g 


8 (118.40) As ‚Blllmsyes ; 












Die Buchdruderei von = 
Datterer in Freifing empfiehlt zur 
Abnahme: 

Armenbefchreibung und Etats 

voranſchlag. 

Etatsvoranſchlag, 

Geldrechunng. 





Preife d k.p. Walzmühle Schwaig, 
bei Ei Dani Schmidt in Freifing. 
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Die 
Mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei 


von 
F. Serler & Cie, in Memmingen (Bayern) 
empfiehlt fich zum Spinnen von Flachs, Hanf und Abwerg im Lohn. — Der Spinnlohn beträgt pes 
Schneller 4 Kreuzer. — Prompte Bedienung und vorzüglicge Qualität der Garne wird zugefichert, 
Ropftoffe zum Beforgen übernimmt der Agent va 
Herr Georg Altmannshofer, Augsburger Bote, 
(2294 6f) neben dem neuen Knabenſchulhäus. 


Berichtigung. 

In Nr. 280 de Freiſinger Tagblattes hat der rechtskundige Bürgermeifter 
Herr Mauermayr erflärt, daß ich ihm zweimal auf Ehrenwert verficherte, Herr | 
Schaffner habe mir von dem Offerte der liberalen Partei nicht eine Silbe ger f 
fagt. Es findet durch dieje Behauptung die von mir in biefer Sache genom⸗ 
mene Haltung und Ausjage wiederholt ihre Beſtätigung. Es ift daher zur all» | 
gemeinen Aufklärung nur nöthig , daß folgende beiden Fragen von mir beant- | 
wortet werden. \ 

1) Hat Herr Schaffner-mir allein oder in ber Verfammlung der 6 Vers | 
trauensmänner mitgeteilt, daß Hr. Bürgermeifter, auf Anfuchen der li- 
beralen Partei, eine Vereinigung zum gemeinfamen Vorgehen mit unferer | 
Partei, bei den Gemeindewahlen anftrebe, und ſich hiezu bereit erfläre ? oder | 

2) Hat Herr Schaffner mir allein oder in beſagter Verſammlung mitge— 
theilt, da der Herr Bürgermeifter ihm habe rufen laſſen und ihm gejagt habe: 
dag Er (der Bürgermeiiter) fi bemühen wolle, zwiſchen beiden Bar: | 
teien im ben Gemeindewahlen Frieden zu ſchließen und eine Einigkeit herzuftellen 7 | 
Erſte Frage habe ich mie heute, ftet® verneint. Zweite Frage ſtets, jo auch 
heute, bejaht. Im Uebrigen berufe ich mich auf die in Nr. 280 dieſes Blattes | 
gegebenen Zeugenausfagen, dur ch welche die von dem Heren Prof. Dr. Holzner gegen 
mich ausgeſprochene Beſchuldigung widerlegt ift. Dem Schlußfage des Herrn 
Bürgermeifterd in dem es heißt, daß diefer Thatbeftand in meiner Gegenwart 
feitgeitellt und von mir mit Feiner Silbe widerſprochen wurde, muß ich entgegen 
treten, da ich die Aufforderung des Herrn Karl Mittermeier (in der Bezirksver⸗ 
fammlung beim Duſchlbräu) „mich in diefer Sache noch einmal deutlich auszu— 
ſprechen“ fofort nachgekommen bin. 

In der nicht öffentlichen Verfammlung im Magiftratsgebäude in der 
9 Schaffner die Behauptung machte, er habe nach Frage 1 berichtet, habe ich 

m entjchiedened „Das iſt unwahr“ entzeguet und Herrn Zacherl hiezu ald 
eugen aufgefordert, Jedoch Lam diefe Sache nicht zum Austrage, weil 
err Bürgermeifter die Berfammlung mit den Worten abbrah: „Dieje Sache 
wollen wir hier nicht weiter fortjegen, fie gehört nicht bieher” worauf aud 

Stillſchweigen meinerfeits beobachtet wurde, dieß meine erſte und legte Erklä— 

rung in dieſer leidigen Angelegenheit. 


Franz Datterer, 


0 Stuck geprebt, gezackt, mar 


5 


Sonntag den 12. Dezember 


findet in Haindlfing ein 


Zu zahlreichen Befuche ladet ergebenft ein 


Georg Hellmaier, Rirth. 


bis fl. 1. 12. werden in den eleganteften Formen 


Biliten-Karten, 


5 Stüd einft Doppellack 30 und 36 fr., 


Schubkarren-Kennen 


mit 12 Gewinnften ftatt. 


morirt Doppellad fl. 1. 
-- angefertigt, von der Buchdruderei des 


? 







— F+ P. Ostermann. 





ET ET ETEEN 
Gemeinde-Jagd-UPerpachtung. 
Montag den 27. Dezember 1369, 

Nachmittags 2 Uhr 

wird im Wirthshauſe zu Pellheim die. dortige Ge— 

meindefagd, umfaffend die Ortöfluren von Pellheim, 





wc 






Er RE FR Affenhaufen, Puhlhauſen und Viehhaufen mit 2278, 
Tgw. Gründe auf, weitere - 10 Jahre an den Meiftdietenden öffentlich 
verpachtet. 


Hiezu ſind Jagdliebhaber freundlichſt eingeladen, und wird bemerkt, 
daß nur jagdkartenfähige und ſolide Steigerer zugelaſſen werden. 
Pellheim, den 1. Dezember 1860 
Die Gemeinde-Verwaltung Pellheim. 
Kranz, Vorſteher. (2602) 


Vom 7. Dezember 1869 





Freifinger Schranne vom 7. Dezember 1869. 





Schi 

















Dachauer Schrannen-Auzeige. 
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Verkaufsſumme 8954 fl. 45 Er. 





Reaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 
„NE 282, Samftag, 11. Dezember 1869, 


Das „Sreifinger Tagblatı” wird mut Ausnahme ver hoben Behtage und ver Montage täglıc ausgegeben, und Loftet vierteljährlich in Wreifing 48 fr, dur die 1. Pop 
Bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sfpaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berednet. Für Breifing und nächfe Umgebung abonnirt man i⸗ 
ver hiefigen Bucherurferei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächftgeleaenen Bofervedition ober bei den Voaboten heftellen. 


um feinen älteften Sohn zu befuchen, der in Bonn erkrankt 
Wolitifche Angelegenbeiten. ift. (Nach einer Mittheilung in der Köln. 3. beftcht dieſe 
Bayern. Münden, 9. Dez. Se. Maj. der König | „Erkrankung“ in einer ſchweren Verwundung am Kopfe, 
hat beftimmt, daß Herr Staatsraih v. licher die beiden | die der Sogn des Grafen im Duell erhalten hat. Derjelbe 
vafanten Portefeuilles interimiftifh zu übernehmen hat; | befindet fich bereit3 wieder befier.) 
dies ift denn auch heute Vormittags gejchehen. Die Ver — In Berlin ift am 6. Dezbr. der Rechtsanwalt 
handlungen bezüglich der Nachfolger der beiten biöherigen | (früher Stadtiichter) Eduard Hirfemenzel geftorben. Der 
Staatminifter find noch nicht beendet; man vernimmt | Verlebte war als Schriftiteller ſowohl im der juriftichen 
übrigens, daß Staatdrath v. Schubert dad ihm angebotene | Fachliteratur wie in der Belletriftit thätig und war früher 
Portefeuille des Kultus abgelehnt habe. Schriftführer des deutſchen Juriftentages, deſſen Zuftandes 
— Die Verzögerung in der Entſcheidung der Miniſterkriſis kommen wejentlich fein Werk war, aus welchem er jedoch in 
hat einen Aufihub in der Berufung der Kammer, die für | Folge der Konftituirung des norddeutſchen Bundes austrat. 
die erften Tage der nächiten Woche in Ausjicht genommen — Am 1. Dez. d. haben in Waldenburg (Schiefien) 
war, veranlagt, und es ſcheint nahezu zweifelhaft, ob diefelbe | achttaufend Bergarbeiter auf Beſchluß ihres Generalraths 
noch vor den Weihnachtöfefte fich werde verfammeln können. | und unter voller Zuftimmung des Centralraths der deutichen 
— Münden, 7. Dez. Se. Maj. der König haben | Gewerkocreine die Arbeit eingeftell:, Haupturſache der Ars 
dem Regens de3 Klerikaljeminard zu Dillingen, 3. Wagner, | beitseinftellung ift, wie gewöhnlih, fo aud hier, die uns 
die Summe von 500 Gulden aus Allerhoͤchſtihrer Kabie | würdige Behandlung, welche die Arbeiter von einigen Beamten 
netöfaffe ald Beitrag zur Errichtung einer Kretinenanftalt | zu erbulvden hatten, 
in Gloͤtt amweifen laffen. — Der Frankfurter Hanbelöverein hat an ben 
— Dur die kgl. Verordnung über bie Verifikation der | dortigen Handelöftand ein Rundſchreiben erlaffen, worin er 
Maße und Gewichte wird die örtliche Polizei verpflichtet, | vorichlägt, die öſterr. Sechlreuzerftücte von 1848 und 49 
von Zeit zu Zeit Bifitationen der im Gebrauch befindlichen | nicht mehr über 5'/, fr. pr. Stüd anzunchmen, vorbehaltlich 
; Maße, Gewichte und Wagen vorzunchmen, einer weiteren Herabjegung bei fernerem Fallen des Wiener 
’ — Straubing, 8. Dez Bei der geftern vorgenom« ı Eurfez. 
menen Kirchenverwaltungswahl für St. Jakob Haben von Oeſterreich. Wie die N. Fr. Pr. vernimmt, find in 
nahezu 1400 Wahlberegptigten nur 65 wirklich gewählt; | Wien eingehende Berichte des Grafen Auersperg einge 
heute Vormittags fanden die Erſatzmannwahlen ftatt, wobei | troffen, welde das Urtheil über die jüngften militärischen 
nur 37 Wähler erfchienen find. Operationen zu modifiziren geeignet feien. Aus diefen Bes 
Bürttemberg.. Stuttgart. Die furchtbaren Negens | richten gebe hervor, daß die Erpedition nach Gerefwice und 
güſſe ver legten Tage haben in mehreren Gegenden unjered | Dragali unbedingt nothwendig war, wenn diefe beiden Forts 
Landes Ueberſchwemmungen angerichtet. Gelbft in unferer | den Jaſurgenten nicht im die Häude fallen follten. Cerek- 
Nähe war geftern der Nedar ausgetreten und hatte ein | wice war nur mehr auf zwei Tage, Dragali auf fünf Tage 
Menfchenleben zum Opfer gefordert, iſt jedoch heute im | kümmerlich verpflegt. In Dragali hat die Mannſchaft feit 
feine Ufer zurüdgefehrt. Ebenſo haben Rems, Kocher, | dreizehn Tagen fein Fleiſch mehr, feit Wochen war fie ohne 
Ohrn und andere Flüſſe vielfachen Schaden amgerichtet, | Tabak und Licht. Die Offiziere mußten feit der letzten 
heilwelje auch den Verkehr auf den Vicinaljtragen geyemmt | Expedition gleich der Mannſchaft von Speckſuppe und Fifolen 
und unterbrochen. Icben. Dragali und Gerefwice wurden auf drei Monate 
Norbdeuiiher Bund. Berlin, 5. Dez. Der Mint | verpflegt, jo daß man nicht gezwungen fein wird, eine über 
fterpräfident Graf Bismarck reifte heute Abend hier durch, | ftürgte Operation vor der Zeit machen zu müſſen. Auch 























welcher nun ſchon feit Anfang des Monats Novembers fo bäuerifch 
grob an die Ihüre klopft, hat uns immer mod, nicht gang ver: 
affen. Es überraihen uns noch Augenblide in denen hier in 
den eleganten Stadttheilen der Kronleuchter Flirrt und die Ala— 
bafterftatue zwiihen den Blumen wanft, während drunten in 
den Häuschen am Dome das Petroleumlämpchen zittert, oder 
des Großvaterd Schattenrik von der Wand fallt. Geftern Mor: 
gen um 7 Uhr und Abends um 10 Uhr wurden wieder deutlich 
Kleinere Erjhütterungen wahrgenommen Wir find freilich nicht 
fo ihlimm daran, wie in Groß erau, wo das Herzklopfen der 
Mutter Erde am deutlichſten und in fehr beängitigender Meife 
zu vernehmen ift. Der Wig, dem nichts Heilig iſt, hat fich aud) 
bereit3 das dortige Crobeben, das ſich für permanent erklärt 
u haben jcheint, zum Gegenftand feiner Spöttereien gemacht. 

an denkt vielleiht an IJmmermannd „Poltergeifter in und um 
Meinsberg“, mo uns von einem fpeculativen Kellner erzählt 
wird, der Geifterftuben vermiethet, wenn man für neugierige 
Neifende, die Hoteld von Grofgerau recommandirt in_denen 
re mit ganz ftarfen Eroftößen, mit einfallenden Schorn⸗ 
einen, bejonders für Engliihmen, oder auch ſolche mit. leis 
feren Crihütterungen für gemüthliche Deutfche je nach belieben 
zur Dispofition geftellt werden. Auch wird von dort ein Strike 


Seuilleton. 


— Die „Köln. Ztg.* enthält unter der Ueberſchrift „Zur 
Geſundheitspflege“ eine äußerft intereffante Abhandlung über das 
Athmen, beziehungsweiſe, die Ventilatıon der menſchlichen Wohn⸗ 
ſtätten. Im dieſer Abhandlung ift überzengend nachgewieſen, 
welch Schweres Verbrechen an der menſchlichen Gejundheit durch 
gänzlich unterlafjene oder ungenügende Veutilation begangen wird. 
Nur ein einziger Sag aus diejer Abhandlung fol bier wörtlich 
Aufnahme finden: „Uniere Schlafjimmerluft, die Luft unferer 
Schulen, Gerihtsjäle, Schaufpielhäufer läßt ſich nach den wiſſne— 
ſchaftlichen Theorien wie nad den Erfabrungen der Neuzeit, direkt 
als eine Keimftätte der Tuberkulofe und Strophuloſe bezeichnen, 
und gleichwohl gibt es noch unzählige Beamte, Lehrer (!), Geiftz 
liche ja ſelbſt Aerzte, welche die Frage der ftetigen Schlafzimmer: 
und Krankenftuben:, der Schul= und Kirchenventilation als eine 
müßige au bezeichnen fi nicht fhänen“. 

—Zrankfurt, a. M. [Erdbeben und Sturm.] Der dieß⸗ 
jährige Spätberbit mit feinen fonderbaren ober: und unterirdiichen 
DMantfeftatiouen wird den Bewohnern unjerer Stadt und Gegend 
nicht jo bald auß dem Gedächtniß kommen. Der unheimliche Gaſt, 


die ftarken Verlufte werben erflärt. Auf einem Zerrain, 
wo 50 Inſurgenten eine Colonne ftundenfang aufpalten 
tönnen, müfje man die Höhen befegen, bie Juſurgenten in 
ihren Schlupfwinkeln auffuchen, und da könne es ohne Vers 
luſt nicht abgehen, die durch die Zurüctreibung des Aufs 
ftandes in die Wälder aufgemwogen würden. Seinen Nüd: 
zug erflärt der General damit, daß ſechs Tage unaufhörlich 
der Megen ftrömte, und daß die Truppen bei längerem 
Aufenthalte in der Erivogcie durch Krankheit alzufehr gelitten 
hätten. Von der Golonne (fünf Compaguien), die drei Tage 
bei Dragali fampirte, kamen 97 Mann -mit Dyfenterie be 
haftet zurüd. Als Ergebniß der Erpedition wird bezeichnet, 
daß der wichtigfle Gebirgsjattel oberhalb Riſano's durch 
vier hölzerne Blodhäufer gevectt und mit fünf Compagnien 
und zwei Nafetengejchügen bejet ift, welche alle 48 Stunden 
abgelöft werden. Damit jei eine anftandslofe nächfte Bor- 
rückung gefichert. 

— Bien, 5. Dez. In Konftantinopel hat der Kai— 
fer den Armen fowie verfchiedenen mwohlthätigen Anftalten 
52,000 Fres. geipendet, 4200 Ducaten unter die Diener: 
ſchaft des Palaſtes und 1000 Ducaten unter bie Beman— 
nung der Sultanieh vertheilen laſſen. In Serufalem lich 
Se. Maj. 60,000 Fred. zu den Neftauratiendarbeiten an 
der Franzisfanerfirhe San Salvator und St. Cattarina in 
Bethlehem anmelfen und hat zugleih mit der Ueberwach— 
ung der Arbeiten den jeweiligen Conful und den Rektor des 
öfterreichifchen Pilgerhaufed in Serufalem betraut. 

— Bien, 6. Dez Der Raifer ift heute von feiner 
Drientreife nah Wien zurücgekchrf und wurde hier von 
den Miniftern und den Vertretern der Hauptſtadt feftlich 
empfangen. 

— Der „Peiter LAoyd“ bringt die Nachricht aus Kon: 
ftantinopel: es fei dort ein Lloyddampfer mit 50 Säden 
Pulver, die als Nofinen verfrachtet waren, angehalten wor⸗ 
den. Die Säde waren für die öſterreichiſche Deilitärgrenze 
beftimmt, und jollten in Tultſcha ausgeladen werden. Die 
gepflogenen Erhebungen ergaben, daß bie Ladung in My— 
tilene eingenommen wurde, wo noch 300 Säcke mit gleichem 
Inhalt lagern. Das Pulver wurde fequeftrirt, und bie 
Verhaftung des Spebiteurd in Mitilene angeordnet. Es 
fcheine alfo, daß auch in der öfterreichijchen Militärgrenze 
ein Aufitand angezettelt werden folle. 

Italien. Florenz, 4. De. Nach acht: oder zehn⸗ 
tägigen Verfüchen , ein Kabinet zu Stande zu bringen, hat 
Ranza geitern einen Brief an den König gerichtet, worin er 
erflärt, ven ihm ertheilten Auftrag nicht erfüllen zu können. 
Was die Gründe betrifft, welche den Mißerfolg Lanza's er: 
Hären, fo beftehen diefelben einfach darin, daß Lanza, che 
er bie Bildung des Minifteriums übernahm, fih ein finans 
zielles Programm zurecht gemacht hatte, wonad in ben beiden 
Budget3 des Kriegs und der Marine Erfparnifje im Betrage 
von 50 Millionen eintreten follten, daß aber, ald ed nun 
einen Kriegd- und Marineminifter zu finden galt, welche die 
im Kopfe Lanza's ausgedachten Eriparniffe in Wirklichkeit 
überfegen würden, von all ven Generalen und Admiralen, 


der Echornfteinfeger gemeldet, denen ihr Gewerbe umfiher zu 
werben anfängt. — ift das Erdbehen nicht das einzige 
in hieſiger Gegend, welches von ſich ſprechen macht; aud die 
— —— find abnorm, die allnächtlichen &türme faft 
bennrubigend. Geftern Nacht heulte wieder ein wüthender Orkan; 
dabei war die Luft fo außergemöhnlid, warm, faft jhmül, wie 
ich es nie an einem Tage bes an, chenden Winters erlebt habe, 
Heute Morgens ward mir erzählt, daß der Main diefe Nacht um 
vier Fuß, geftern Abends innerhalb zwei Stunden um neun Zoll 
geftiegen if ; 68 müffen aljo an feinem obern Laufe heftige Re 
gengüte ftattgefunden * ( 
ie vereingelnt mit Ruhe beobachtet werden , ihrer Gefammtheit 
aber einen beängftigenden Einfluß ausüben. 


— €3 wird wohl die Fellſche Bahn über den Mont Cenis 
wieder frei fein. Die großen Muͤhſale, welche die Reifenden zu 
Dulden hatten, bie 4 wiſchen den Lawinen eingeſchloſſen be 
fanden, weh’ lebere fie fchlieplih überflettern mußten, fomie bie 
dreitägige Poftenverfpätung , find geringe Uebel gegen ben jo 
leiht mögligen Fall, dab eine der Lawinen den Zug ſelbſt über: 
fchüttet haͤtte. Der Gedanke ſchon macht ſchaudern. Und doch, 
wie leicht ift dieſer Fall denkbar. Weiß man doc, daß oft die 
laute Menfchenftimme, das Läuten der Heerdengloden, ein Schuß 


Lauter fonderbare Erjheinungen, 








an welche Lanza's Anfrage erging, fein einziger fich dem 
Auftrag unterziehen wollte. v 

Frankreich. Unter den Parifer Juwelieren herrſcht 
9 Beſtürzung. Eine Juwelier-Maklerin iſt nämlich mit 

‚000 Frs. Waaren, die ihr verſchiedene Fabrikanten 
zum Verkaufe anvertraut hatten, durchgegangen. 

Spanien. Madrid. Die von dem Etaatörathe ein. 
geleitete Unterfuchung gegen die Bifcyöfe und Erzbifchöft, 
deren Antwortichreiben auf den Erlaß des JuftizzMinifter: 
während des Karliftenaufitandes unbefriedigend ausgefallen 
waren, hat zu feinem Nejultat geführt. 





Zandespoften. 


Kaufbenern, 2. Dez. In der Nacht vom 27. auj 
den 28. v. M. wurde in der fog. Stocffapelle bei Aſch ein 
Diebſtahl im Gefammtbetrage von circa. 100 fl. verübt, 
Der Tpäter ift zur Zeit noch nicht ermittelt. Der Dieb 
mußte, um wieder ind Freie zu gelangen, ein Loch durch 
dad Dach brechen umd ſich durch das Abjchneiden des Gloden: 
feile3 auf den Boden herablafjen. 

Deggendorf, 6. Dez. Heute Mittags hatten zwei 
Ecribenten, welche fi auf dem mit Eis überfrorenen Bo: 
genbadye mit Schlittſchuhlaufen die Mußeftunden vertreiben 
wollten, das Unglüd, daß das Eiß unter ihren Fügen brach 
und fie fo in den tiefen Bach ftürzten. Nur mit Lebens— 
gefahr konnten biefelben von den zur Hilfe Herbeigeeilten 
gerettet werden. Der eine der Verunglüsften Liegt in Folge 
deffen hoffnungslos darnieder. (8 3.) 

Bon Deggenporf, 3, Dez, wird gejchrieben ; In hie: 
figer Stadt ift unter den Kindern der Scharlach in bevent; 
licher Weife aufgetreten, fo daß feit zwei Tagen ſämmtlicht 
Schulen geſchloſſen find, 

In Würzburg wurde am 4. ds. ber dortige Haus 
knecht eines Gafthaufes todt im Bett aufgefunden. Er may 
fi) den Tod dadurch zugezogen haben, daß er unvorfichtiger 
Weiſe in einem faum vom Hochwaſſer verlaffenen Parterır 
zimmer fchlief. 

Am verfloffenen, Samftag ‚verichied in Bamberg du 
Neftor der bayerijchen Poftfondukteure J. P. Högl, der ſchon 
bei den Feldzügen gegen Napoleon mit ber Feldpoſt zog, im 


.85. Lebensjahre plöglich am Gehirnfchlage. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induflrie. 


— Herr Dr. Wild in Münden wmacht bekannt, daß, 
nachdem dad Unternehmen der „„Erften Münchener: Aktien- 
brauerei“* nicht zu Stande kommt, die auf Aktien einger 
zahlten Beträge zurüderftattet werden. 

Einmieten der Futter- ober Runkelrüben. Ullent 
halben ift es gebraͤuchiich, einen Theil der geernteten Rüben 
über Winter in Erdlöchern, fogenannten Mieten , aufzu— 
bewahren. Nach der allgemeinen üblichen Methode werben 
diefe Mieten in Form vierediger Gruben an trodenen 
Stellen angelegt, und wenn fie mit Rüben angefüllt find, 
der Art mit Erbe bedeckt, daß ein Erfrieren nicht: zu bes 


hinreichten, um in ben Hochgebirgen bei entiprechenben Tempera: 
turverhältnifien die Lawine vom Felſen zu löſen, und alles vor 
ſich zerihmetternd in die Tiefe flürzen zu maden. Um wie viel 
taufendmal leichter wicht das erihütternde, bonnerähnliche Geraß 
fel eines Gifenbahnzugs? Die Laminen werben für die Eiſenbahn⸗ 
Bergübergänge ftets eine. große Gefahr fein , fo Tange, diefelben 
nicht auf den gefährlichen Stellen auf. langen Streden übermölbt 
werden. 


— Bien, 1. Dez. Geftern Abends war der Kronprinz. von 
annover im Circus — Als nach Schluß der hereitſtehende 
fwagen vorfuhr und der —— ben Wagenſchlag öffnete, 
um- den Prinzen einfteigen zu laſſen erblidte er zu feiner. Weber: 
rafhung einen unbefannten jungen Mann im Wagen. fipen, wel: 
her dem Kuticher zurief, eiligft in die Burg zu fahren. ; Als man 
dem Unbekannien bebeutete, angufleigen, weigerte er ſich und ſchrie 
im jornigen Tone, dab Niemand ihn — den Prinzen — aus dem 
eigenen Hagen berausfhaffen- fönne. in berbeigeholter Wach⸗ 
mann nahm ihn in Empfang und en auf dad Leopold: 
ftäbter Commiffariat. Der Bedauernswerthe — ein Schneider 
ejelle — hatte‘ den Verftand verloren und in biefem Zuſtande 
[EG den Hofwagen gefegt, ohne daß es ber Kutſcher bemerkt 
e. 





fürchten ift.. Aber öfterd Fommt es vor, namentlich wenn 
im Vorwinter viel Feuchtigkeit fallt, daß ſich Wafjer in die 
Erdgruben’ hineinzieht, wodurch danu oben ein Faulwerden 
der Rüben unpermeidlih iſt. Daher möchten wir allen 
Landwirthen rathen, von dem altüblichen Einmietungsvers 
fahren Abftand zu nehmen und das viel befjer erkannte Ver— 
fahren der Rübenzuderfabrifen fich eigen zu machen. Dieſes 
Verfahren befteht darin, daß die aufzubewahrenden Rüben 
anf ebenem Boden zu einem fammförmigen Haufen gejeßt 
werben‘ der dann mit Erde rundum dicht bedeckt wird, und 
war mit Erde, die man um die Sohle des Haufens aus: 
His. Hierdurch entfteht um den Haufen herum ein Abzug: 
graben. Alle fallende Feuchtigkeit verſenkt fich in derſelben 
und fann, wenn der Plag etwas abſchüſſig liegt, raſch ab- 
geleitet werden, ſo daß alſo die Rüben ſtets trogten Liegen 
und auch meiftens ‚mit mehr trodener Erde gedeckt find. 








Bevölkerungs-Auzeige. 
Monat Auguf. 
. Geborne: 

Am 2.: Anna Holzer, Hausbejigeräf. v. h. „Joſeph Volfhart, 
glöhnersk. v. Neuftiit und Sophie Schmid, Maurersf.v. Neu: 
ift, am 4.: Adelheid Hohenleitner, ehem. Meßgermeiſtersk. v. 
'b,5 am 3. Ludwig Orthuber, Kutichersf. v. h., Augufta Mathilde 
Biber, Maurermeifterst. v. b.; am 5.: Theres Lechner, Haus: 
bejigeräf. v. b., Ludwig Echmidmair, Bahnwärtert. v. b.; am 
7.: Auguft Wagner, Cederergejellenst. vo. 5.; am 8.: Karl Borom. 
Eofta, Necdisconcipientenät. v. b.; am 10. Lorenz feiner, Tag: 
löhnerst. v. h.; am 11 Johann Köftlmaier, Braumeiftersf. dv. 
bi am 10.: Jofepb Denk, Hausbeſizersk. v. b.; am 12. Bartho— 
mä Grönninger, Taglöhnersk. v. h., Andreas Hausbeck, Far 
Brifarbeiteröt. v. h., Andreas Hertl, Taglöhnersf. v. Neuftift, 
Leonhard Brarl Taglöhnersf. v. Neuftift: am 14.: Katharina 
Wilm, Taglöhnerst.v. b.; am 13.: Bartholomäus Steinberger, 
Maurersf. v. Attaching; Maria Glas, Taglöhnerst. v. Neuftift; 
am 14.: Johann Bauer, Taglöhnerst. v. 5.; Georg illeg. v. b.; 
am 16.: Barbara Tafchner, Taglöhnersk. v. Neuftift; am 19.: 
Michael Seig, Taglöhnersk. v. Neuftift ;am 20.: Valentin Maier, 
Soapncibepagellenet: v. b.; am 19.: Kaver Seidlmaier Hausbe⸗ 
figers. v. b., Johann Georg Megler, Taglöhnerst. v. Altenhaus 
‚jen; am 20.: Georg Zellner, Babnmärterst, v. Bulling; am 21.: 
Bartholomäus Diftl, Zimmermanst. v. Altenhaufen; am 19.: 
Valentin Schollbeck, Taglöhnersf. v. am 22.: Maria Nieder: 
maier, Maurergt, v. Neuftift; am 24.: Johann Schmid, Echnei- 
dermeiftersf. v. Neuftüt ; am 23.; Katharina Ferft, Taglöhneräf. 
vd. Neuftift, Maria Felber, Taglöhnerst. v Neuftift; am 24.: 
Anna Maria Stempflhuber, Echubmadjermeifterst. vd. b., Anna 
4 Taglöhnersk. dv. Neuftift; am 25.; Ludwig Kleiter, königl. 
Advokatenst. v. h. Theres Naderer, Gütlerät.v Neuftift, Urſula 
Grabmair, Bräumeiſterst. v.b.; am 26. : Urſula Horrer, Hausbe 
ſiperst. v. b.; am30. Rojav.Lima und Karolina (Zwillinge), illeg. 
‚2. 5b.; am 31.: Emma, illeg. v. b.; am 30.. Andreas Fang, Güt- 
lerst v. 5.: Jojeph Kögl, Maurersk. v. Neuftift und Jakob Rami, 

Taglöhnersk. d. —288 











Getraute. 

Am 2.: Joſeph Härtinger, Maurer v. Neuſtift, mit Barbara 
sKaftl, Hirtenstochter v. Kirchdorf, und Joſeph Wurm, Bader in 
Reuftift, mit Joſepha Schadenfrob, Baderstochter v. Neuftift; 
„am 8. Bartholomäus Soller, Taglöhner v. Neuftift, mit Cres;. 

Steininger, Taglöhnerst. v. Neuftift, und Mathias KHahnrieder, 
ZTaglöhner v. bh, mit Iheres Schleißheimer, Schuhmacherst, v. Gar: 
Hina; am 16. Rihard Braungart, k. Profeflor. an der Gentral: 
„landwirthihaftsihule Weihenfiephan, mit Anna Thereſia Göpe, 
‚praktiichen Arztenst. v. Schrobenhaujen; Michael Loibi, Vierbrauer 
v. h., mit Theres Zierer, Müllerst. v. Lindfirhen, und Georg 
’ Wallner, Taglöhner v. b., mit Anna Anotter, Schreinerät. v, 
Inkofen; am 18.: Jacob Krimmer, Hausknecht v. h., mit Ther 
red Lug, Gütlerst, v. Gintersdorf; am .19.: Johann Kerſcher, 


. Zumüller in Neuftift , mit M. Angermaier Mülerst.v. Altheim; 
: am 22.: Ih. Seidenberger, Taglöhner in —— — Maria 


Zimmer, Gütlerst. v. Aufham; am 24.: Wilhelm Mader, Mau: 
rermeifter v. b., mit Jojepha Glonner v. Bnrghaufen und Rein: 
hard Heinrich, Handelsmann in Karlsberg, mit Magdalena Dent, 
Händlerst. v. Karlsberg. 

Geftorbene. 

‚Am 1.: Urfula Besl, Getreidehändlersf. v5 9 W. a, Anna 
Danzer, Kiüfter Sgattin v. h. 49. 3. a.; am 2.: Barbara Ylm: 
berger, Hausbeiigeräf. v Neuftift, 16. W. a. und Joſeph Graf, 
ehem, Polizeidiener 73 I. a.; am 4.: Heinrih Echauer, Schnei⸗ 
bermeifteräf, v.5.3 W.a.; am5.: Corbinian Zoller, Taglöhnersk. 
v. Neuftift, 3 W. a,; am 6.: Franz Oftermaier, Taglöhneräf. v, 
Neuftift, 22 W. a und Franziäfa Daimer ZTaglöhnersfr. v5h, 
35 3. a.; am 7.: Lorenz Neichenberger , Taglöhnerst. v. Neu: 

ift, 19 W. a.; am 8.: Karl Obermayer, Taglöhnerst, v, Neus 

ift, 27. W. a.; am 8.: Maria Shufter, Gütlerin v. Jaibling, 





derholt bekannt gegeben. 











4 in 2.5.;22 J. a. 
2 18 Darlın ng Da ge .0.} am 
.: Kaver Prerl, Tagl 'p Neuftift, 14. T. @.; am 15: 
Adelheid Hohenleitnet, Mevgerst d. 5, 11T und Bars 
ara Dittlmann, Detonomenzjrau v.b.,66 I. a.; am 17,: Chris 
of Aen, Sädlermeifter v, h.,.55 3. a.; amı 18.: Ludwig Otte 
uber, Gütlerst. v. 5, 14 





3. a.; am 21: Theres Kirchmaier, 
aglöhnersir. p. h. 39 J. a.; am 22, Anton Neumayer, Pri— 
vatier v. h. 67 3. a.; am.24: Greözentia Wiejenberger, Hausbe⸗ 
fipersgattin v. 5, 32.3. a.; am .25.: Joſeph Rambed, Austräg- 
ler v. 5., 83 3. a,am 18.: Auguft Sauermann, Sattlermeifterst. 
v.5,14M. a; : Bartholomäus Eiemmberger. Maurersk. 
von zn ZW. a.: am %9.: Aatob Madersdorfer, Haus- 
beſigerst. vo. h., 6 ®. a.: am 30.: Michael Huber Hausbeſigerst. 
0.5.1%.1M. a. und,Lucas Pronizius, Maurerst.v. 5.7 M,a.; 
am 31: Inlius Schuſter, Brivatiersf. v. 5.9 W. a. und Jo— 
hann Hölzl, Zimmermannst. dv. Marzling. 


Amtliches für Sreifing und Dachau. 


Befanntmachung. 


An ſaãmmtliche Ortöpolizeibehörden der Bezirksämter 
Freifing und Dachau 
Den Gemwerböbetrieb im Umberziehen betr. 

Nachdem die Giltigkeit der für das Jahr 1869 ausge 
ftellten Legitimationen aller Art zum Gewerbsbetrieb im 
Umperziehen, fowie der Erlaubnißſcheine zur Veranftaltung 
von Schau⸗ und BVorftellungen wit dem 31. Dezember ds. 
33. erlijcht, werden die obengenannten Behörden beauftragt, 
diejenigen Perfonen, welche Wandergewerbe betreiben oder 
durch VBeranftaltung von Schau: und Vorftellungen Vers 
dienft juchen wollen, zur vechtzeitigen Vorlage, bezichungsr 
weife Erneuerung ihrer bezüglichen Gefuche zu veranlafjen 
und werben unter Bezugnahme auf die dießamtlichen Aus— 
fchreibungen vom 20. September und 25. November v. 38. 
(Freifinger Tagblatt Nro. 244 ff. und 287 ff.) nachſtehende 
Beltimmungen der bezüglichen ‚neueren Verordnungen tier 











1) Haufiricheine, d. i. Erlaubnißfcelne zum Verkaufe 
von Waaren im Hanſirwege merden von ber tonigl 
Regierung, Kammer des Innern, ertheilt, erliegen einer 
beſondern Taxe von 2 bis 36 fl. und erfolgt darum 
Austellung nur dann wenn Seitens des Gewerbe: 
inhabers, dejjen Waaren auf diefe Weife abgeſetzt wer 
den wollen, der Nachweis geliefert wird, daß der Be: 
Stand oder die Entwicklung de3 im Frage ftchenden Er- 
werbszweiges durch den Haufirhandel bedingt ift. Die 
Geſuche find beim Bezirfdamte anzubringen. 2 

Der Haufirhandel mit Lebensmitteln und Gegen 
ftänden des gewöhnlichen Wochenmarkwerkehrs tft Yon 
diefen Beitimmungen ausgenommen und bedarf lediglich 
der Bewilligung der DrtsJolizeibehörbe. A 

2) Die Legitimationen zum Marftyandel, dann zum 
Auffaufen von Landesprobuften,, wie Getreite, Eier, 
Butter, Geflügel ꝛc. 2c: zum Zwecke des Wicderdere 
Kaufe, dann Grlaubnißfcheine zum Auffaufe von 
Waaren und Aufjuhen von Arbeitsdeftellungen im 
Umherziehen, alfo zum Sammeln von oben, Knochen, 
Federn, Haaren und ſonſtigen Abfällen, dann lm 
Hıfenbinden, Scheerenſchleifen, Sägfeilen, Pfannen— 
flider, Holzuhrenmachen 2c. werden von ben. Diftrikts- 
polizeibehörden ertheilt, in deren Bezirk die Geſuch— 
fteller ihren Wohnfig haben. " * 

Bei Korbflechtern, Stroh- oder Drahtwaarenverfer⸗ 
tigern u. dgl. iſt jederzeit anzugeben, ob fie mit ferti— 

„gen Waaren Haufiren, oder mur Arbeitsbeſtellungen 
im Umberzichen aufjuchen wollen, da fie im "erfteren 
Falle eines Hauſirſcheines, im letzteren eines bezirks⸗ 
amtlichen Erlaubnißſcheines bebürfen. “ 

Den Lumpenfammlern ift der Taufchhandel mit 
Stid-, Näh: und Striefnadeln, mit Haden, Stu en, 
Fingerhüten, ordinären Knöpfen von Metall "aus 
Horn, Holz, Knochen, mit ordinären Scheeren "und 
Taſchenmeſſern, Nadelbüchjchen, leinernen und wollenen, 
gefärbten und ungefärbten Bändern und Schnüren 





geringeren Wertes, mit Zwirn, Strickbaumwolle und 
Baummeflfaden , niemals aber der Verkauf biefer 
Waaren gegen baared Geld geftattet. 
Erlaubnißſcheine zur Beranftaltung von Mufikpro- 
duktionen und Schau und Vorftellungen aller Axt, werben 
vom Bezirksamte ausgeſtellt, und werben bie Ortöpoligei- 
behörben bezüglich berfelben insbeſonders darauf auf 
merffam gemacht, daß im Erlaubnißſcheine immer nur 
für eine Perfon und nur für den Amtsbezirk der Be— 
hörde gilt, von welcher der Erlaubnißſchein ausgeftellt 
wurde. Um im Intereſſe der Sicherheit der Ueber 
handnahme herumziehender Gauckler, Drehorgelipieler 
Bänkelfänger u. d. gl. zu ftenern, wird unter Bezug- 
nahme auf die Ausſchreibung bez. Betr. vom 4. Sep⸗ 
temper 1. 33. (Freijinger Tagbl. Nr. 205) hier aus: 
drüclich wiederholt, daß ed den Ortöpolizeibehörben 
zufteht, auch Perfonen der hier angeführten Katagorien 
welche einen bezirksamtlichen Erlaubnißſchein haben, 
gleichwohl die ortspolizeiliche Produltionsbewilligung 
für den Gemeindebezirk zu verfagen. 
Zur Anbringung fänmtlicher Hier aufgeführter Gefuche 
werben die Amtstage, d. i. Mittwoch und Freitag einer 
jedne Woche mit dem Beifügen beftimmt, baß Perfonen, 
welche den Hauſirhandel, den Auflauf von Waaren betrei⸗ 
ben, Arbeitöbeitellungen im Umberziehen aufjuchen oder 
Schau⸗ und Vorftellungen veranftalten wollen, wenn fie 
bisher bereits im Befige derartiger Legitimationen waren 
diefe entgegengefegfen Falles aber: 

a) ein Ärztliches Zeugniß, daß fie an feiner an- 

ſteckenden, eckelhafteu Krantpeit leiden, 


3 


— 


4 


—2 


b) ein von ber Gemeindeverwaliuſtg und Armen⸗ 
pflege mit größter Gewifjenhaftigkeit ausgeſtelltes 
Leumundszeugniß 

beizubringen haben. 

Geſuche, welche fchriftlich angebracht werben, müͤſſen 
überdieg Name, Stand, Wohnort, Vermögens, Familien— 
verhältniffe, genaue Bezeichnung de3 nachgejuchten Erwerbs⸗ 
zweiges, bei Hauſirſcheinen auch des Bezirks, für welchen 
dieſelben erbeten worden, und den unter Ziffer 1 erwähnten 
Nachweis enthalten. Zur Vermeidung von Benachteiligung 
find die betreffenden Gewerbetreibenden zur vehtzeitigen 
Erholung ihrer Legitimationen zu veranlafjen. ; 

Am 7. Dezember 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 

Breidenbad. Pitzner. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing 
und Dadau. 
Kurfiren falfcher Münzen betr. 

Obige Behörden werden auf die im Kr.-U.:Bl. Nr. 107 
yag. 2680 und 81 ergangenen Regierungs-⸗Ausſchreiben 
bez. Betr. zur Beachtung hingewieſen. 

Den 9. Dezember 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


a — 

In der Berichtung ded F. P. Oftermann im geftrigen 
Blatte ſoll es Zeile 4 von unten ftatt Verfammlung 
Berbandlung beißen. 





Privat-Unzeigen 


Kerztlihe Begutadhtung. 


Die Chocoladen des Daufes Firanz 


Bor 20 Jahren wie heut. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin 


Erfurt, den 12. Oftober 1869. „Seit neum Jahren gebraucht 
mein Mann Ihr Heilfames Malzertrakt, und kann dasſelbe gar nicht 
mehr entbehren. Emma Honns, geb. Merendorf, Karthäufer-Ufer Nr. 
43. a. b“ — „Für meine kranke Schwefter bitte ih von Ihrem Heil 
famen Malzertrakt.“ Dr. Rothe, Stab3arzt im 7. Brandenburg. Inf. 
Regmt. Nr. 60, in Koönigebers N-M. — Letztau, 21. Oftober 1869 
„Ihr Malzertratt hat (1. Fr. Ziehm) entfchieden Fräftigend und heis 
lend gewirkt.“ Heinrich, Gantor und Lehrer. — „Ihre Hoffiche Malz- 


Chokolade, die mir der Arzt ftatt des Kaffeegenuffes empfahl, hob 


ungemein und it ein angenehmes fehr 
„Ich bitte am 5 Pfund Ihrer Malz- 
Shocolade.“ Gräfin zu Dohna, geb. Gräfin von Noſtiz in Kogenan. 
— „Bon Ihrem vortrefflichen, gegen den Huften auögezeichnet wirfen- 
den Bruftmalzbondond erbitte ich mir Zufendung." Gräfin Witte 
zu Erbach⸗ Schönberg in Carlsruh in Ober-Schlefien. 
Verkaufsſtelle bei 


meine gefunfenen Körperfräfte 
wohlſchmeckendes Ge.ränt.“ — 


Joseph Widemann, 


12478) in Freiſing. { 














Die Buchdruckerei von F. P. Datterer in Freifing 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Redhnungs-Formularien. 


Diefelden werden in allen Formaten in eleganter ober 
einfacher Ausftattung geliefert. 


AHHHHeerr | 





Redaktton, Drud und Berlag v 





Stolwerk & Höhne zu Köln Habe ich 
nach eingehender Prüfung bei Kran- 
fen, Reconvalescenten und Schwäch- 
lingen mit ausgezeichneten Erfolgen 
angewendet. Diefelben find nicht 
allein frei von jeglicher Beimifchung, 
fondern unterfcheiden fich von andern 
Fabrifaten durch größeren Cacaoge— 
Halt, feinere Verarbeitung, erhöhted 
Aroma und ſtete Gleichheit ber 
Qualitäten. 

Mein auf Tangjährige Erfahrung 
beruhendes Urtheil geht dahin, daB 
diefe Ghocoladen im fanitätlicher 
Hinſicht vor allen andern empfohlen 
zu werden verdienen. 

Dr. Stark, Kal. Stabs-Arzt. 

Man findet diefe allgemein aner- 
fannten Ghocoladen in Original 
Padung in Freising bei Apothefer 
%. Hillmayer und bei F. 8. Brom- 
berger; in Erding bei Apothefer 
Sandgrebe und bei Carl Meinig; 
in Moosburg bei Apotheker & 
Zehrer; in Pfaffenhofen bei Apo⸗ 
thefer M. Hicher. 


Eine freundliche Wohnung von 
2 Zimmern iſt zu vermiethen und 
D. Ue. 








kann ſogleich bezogen werden. 





Einnahmen und 
Ausgaben 
Tagebücher für Gemeinden 
empfiehlt die Buchdruceret von 
F. P. Datterer. 
— 


Yaul Datterer in Freijing. 


Freilinger Tagblatt. 
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Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


Sonntag, 12. Dezember 


1869. 





Das „Breifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der boben Behtage und der Montage täglich ausgegeben, und koſtet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch die f. Boß 
dogen 50 fr. pränumeranno Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmonpzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man ir 
ver dieflgen Bucheruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfigelesenen Bofterpebition oder bei den Voſtboten beflellen 


Politiſche Angelegenbeiten. 


Bayern. Das Eultusminifterium hat verfügt, daß bie 
Revifion der Eultusftiftungsrehnungen der den Kreidregier- 
ungen unmittelbar untergeordneten Sirchenverwaltungen wie 
bisher von den Kreisregierungen, K. d. J, dagegen die Re: 

‚ bifion der Rechnungen der Kirchenverwaltungen ber mittels 
ren Städte und Märkte, ſowie jener der Landgemeinden 
m Jahre 1870 an von den unmittelbat vorgejegten Auf: 
chtsbehoͤrden, ſohin von den k. Bezirtsämtern zu pflegen iſt. 

— Münden, 10. Dez. Die Correſpondenz Hoff: 
mann” meldet: Se. Maj. ber König haben in Folge des 
Entlafjungsgefuches des Geſammt · Staatäminifteriums nad) 

"teifliher Prüfung aller Verhältniffe beſchloſſen, die Entlaſ— 
ungsgeſuche des Staatsminiſters des Innern, v Hörmann, 
"Ind des Staatsminiſters für Kirchen» und Schulangelegen⸗ 
„kiten, v. Grefjer, anzunehmen, dagegen jenen der übrigen 
taatöminifter allerhoͤchſt Ihre Genehmigung zu verfagen. 
it der am 9. ds. Mis. zu beginnenden Verweſung der 
Staaldminifterien des Innern beider Abtheilungen haben 

i Maj. der König den Staatsrath im ordentlichen Dienfte, 

"N Zifcher, betraut. 

J — Münden, 7. Dez. Von den heut im unſerer 

„ztabt gewählten 60 Mitgliedern des Gemeinde » Collegtums 

Und 38 der Candidatenlifte der Liberalen und 22 jener ber 

Fat entnommen. Die Wahl hat unter großer Bethei- 

„Ngung ftattgefunden, fie war in allen Diftrikten erft in fpä- 

"ter Nachtſtunde beendet. 

Italien. Aus der Umgegenb von Nom werben mehr 
fahe Angriffe von Räubern gemeldet. Die Unficherheit in 
der Nähe macht wieder von ſich reden. Indem ich anderes 
übergehe, will ich nur die neueften (Fälle erwähnen. Drei 
römische Sonntagsjäger wurden jenfeit3 des heiligen Bergs 
auf der nomentanifchen Straße von drei Verlarvten ange 

‚ halten, und mit Niederſchießen bedroht, wenn fie nach ihren 

In der Galefche angebundenen Flinten griffen. Flinten, 

Geld und Uhren mußten abgegeben werben. Schlimmered 

widerfuhr am gleichen Tage dem Bruder eines befannten 
englifhen Pharmaceuten, der, auch auf der Jagd angegriffen, 
ſich zur Wehre fegen wollte; er erhielt einen Schuß in bie 

— und mußte dann über feine Habſeligkelten verfügen 

affen. 

— Rom, 8, Dez. Das Concil ift heute mit großer 
von 9 bis 3 Uhr dauernder Feierlichkeit eröffnet worden, 
welchem auch die Kaiferin bon Defterreich beimohnte. Die 
Beleuchtung der Stadt machte der anhaltende Megen un: 
möglid. 

— Rom, 8. Dez. Die Eröffnung des Conzils hat 
ftattgfunden. Cine große Prozeffion begab ſich zuerft nach 
dem Vatikan, hierauf nad der Kathedrale, wo 803 Kar- 
dinäle und Prälaten anwefend waren. Nach dem Gotted- 
bienft und der Ertheilung des Sakramentes begab ſich die 
Verfammlung in den Sigungsfaal des Conzild. Der Kar- 
binal Patrizt zelebrirte die Mefje, der Erzbifchof von Ico— 
er hielt die Eröffnungsrebe, und ber Papft ertheilte den 

egen. 

Frankreich. Die Kaiferin Eugente hat vom Khedive zum 
Dank für ven Beſuch, ein Diadem zum Geſchenke erh:lten, 
welches man auf 6 Millionen ſchätzt. Man bemerkt bei 





diefem Anlaffe, daß, als die Pringeffin von Wales ben 
Orient befuchte, fie feloft eine ihr angebotene einzige Perle 
ausſchlug. 

England. London, 7. Dez. Das Schiffbruchsregi⸗ 
fter des feinem Ende zugehenden Jahres wirdein fehr lan: 
ges werden; die vergangene Woche hat wiederum 6i Un: 
glüdsfälle zur See gebracht, jo daß feit dem 1. Januar 
nicht weniger ald 2439 angemelvet wurden. 

Rußland. In der Nacht vom 24. zum 25. November 
wurde die vom Littauiſch-Breſt nach Kowel abge 
gangene Perfonenpoft, die bedeutende ber Regierung und 
einigen warſchauer Banquierd gehörige Geldſummen mit ſich 
führte, etwa auf der Hälfte des Weges in einem Walde 
von Räubern angefallen und volljtändig außgeplündert. Der 
die Poft begleitende Eondufteur und der Poftillon, welche 
wahrjcheinlich den Räubern Widerftand leifteten, wurden bei 
dem außgeplünderten Poſtwagen als Leichen, in ihrem Blute 
liegend, gefunden. Aud im Königreihe Polen find feit 
einiger Zeit an mehreren Orten wohlorganifirte und gut 
bewaffnete Näuberbanden zum Vorſchein gelommen, beren 
Aufgebung der Sicherheitäbehörde trog aller Anftrengungen 
noch nicht gelungen iſt Am meiften nimmt das Räuber: 
unmwejen im Gouvernement Lomza überhand, wo zur Unter: 
drückung befjelben die Mitwirfung des Militärd in Anſpruch 
genommen ift. 

Griegenland. Athen, 1. Dez. Um bem Einbringen 
der Räuberbanden aus den türfijchen Grenzdiſtrikten Einhalt 
zu thun, traf man mit der Pforte eine Vereinbarung, nad) 
welcher bdiefelbe eine Grenzwache von 10—12,000 Mann 
von ortöfundigen Soldaten zu organifiren zufagte. Der 
türkische Geſandte, welcher fich für dad Zuſtandekommen 
dieſes Grenzcordons lebhaft interiffirt und von der Reife, 
die er in diefer Angelegenheit nad Theſſalien unternahm, 
wieder zurüchgefehrt ift, hegt günftige Erwartungen von ber 
getroffenen Moßregel. So fange übrigens Hellas über 
80,000 nomabifirende Hirten hat, dürfte an ein gänzliches 
Verſchwinden des Räuberweiend kaum zu denken fein, ba 
— Hirte Häufig als Nebenbeſchäftigung die Räuberei 
treibt. 

Amerila. New⸗York. Zur Unterwerfung ber wilden 
Indianerftämme hat man jegt einen neuen Weg eingejchlagen, 
da bie friegerifchen Erpebitionen gegen biefelben nicht zu dem 
gewünfchten Ziele führten. Ed wurden nämlich mehrere 
Smdianergebiete der Verwaltung von Quädern übergeben, 
die aus relegiöfen Gründen ben Krieg verabſcheuen, und bie 
durch ihre Friedenspolitik bereitd große Erfolge errungen 
haben. 





Zandespoften, 


Seit Sonntag den 28. Nov, Abends 7 Uhr wird ber 
Student Eugen Kürfchner aud Nürnberg, Mitglied der 
Burſchenſchaft „Germania* zu Erlangen, vermißt. Wegen 
der längeren Dauer feiner Abweſenheit und beſonders wegen 
de3 Umftandes, dag Niemand Kenntniß hatte, wird ein 
Schwerer Unglücksfall befürchtet. Es ergeht daher an Jeder⸗ 
mann die bringendfte Bitte, fobald irgend eine Spur von 
dem Bermißten gefunden werden follte, fofort bei der Be: 
bhörde oder auch in der Wohnung des DVermißten, bei Hrn. 


Schreinermeifter Hertlen, Erlangen, Friedrichſtraße, Anzeige 
zu machen. 

Ju Gefrees, Bez-A. Berned, iſt am 7. d. das Haus 
des Seilermeifter Andreas Schmid abgebrannt; das Rath⸗ 
haus und die Kirche waren ſtark bedroht. 

Bon Triftern, 8. Dez, wird der „Don. Ztg," ger 
ſchrieben: Geftern Abend 6 Uhr meldeten die Gloden ein 
Brandunglück an. Es brach in der Malzdörre des Herrn 
Bierbrauerd Franz Maier (vorm. Burgninger) Feuer aus, 
welches jo gewaltig um ſich griff, daß in wenigen Stunden 
das geräumige Gafthaus größtentheils, die anftoffenden groß- 
artigen Nebengebäulichfeiten, bis auf die Pferbeitallung, mit 
Faſſern, Getreide und Futtervorräthen vom müthenben Ele— 
mente verheert wurden. Der Schaden ift fehr groß. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. dB. Mis. ift ber 
Sergeant Strauß von dem in Bayreuth garnifonirenden 
7. Inf.Reg. im Freien in der Nähe des Fiſchengutes er: 
froren; wahrſcheinlich Lehrte derfelbe etwas beraufcht heim, 
bat ſich niedergefegt, ift dabei eingefchlafen und fo durch 
ſtrenge Kälte dem Tode verfallen. 

— — — — — — 
Sokales. 

Freiſing, 11. Dez. Bei den heutigen Nachwahlen 
wurden zu Gemeinbebevollmächtigten gewählt, die Herren: 
Gilg, Schmiebmeifter, 168 Stimmen, Pellkofer, Raufmann, 
168. Zu Erfagmännern: Schmied, Kupferihmied 134, Bo« 
benfteiner, Schuhmacher 134, Spann, Kaufmann 135, Lan— 
derer, Goldarbeiter 135, Bromberger, Conditor 136, Ebert, 
se 137, Feichtmayer, pängler 135, Craighero, Priech 
fer 136. ) 

K. (Theater) Freifing, 10. Dez. Geftern hat- 
ten wir bad Vergnügen den Kiftungen der Geſellſchaft Nava 
einen Tribut unferes Beifalld zollen zu können. Beſonders 
Herr Almafia und Fimagali waren in ihren Leiftungen un: 
übertrefflih und erfterer in ber Pantomime Sergeant Pan: 
Pan mit feiner Schnelligkeit vorzüglig. Das Luftipiel 
„Engliſch“ ging mit gewohnter Präzifion über die Breiter 
Herr Bachmaier war ein liebenswürdiger langweiliger Eng: 
länder. Frl. Hiltl eine reisende Witwe und Herr Kojen- 
bad) ein wirklicher Jude geweien. Wir wünſchen uur als 
Anerkennung diefer Leiftungen, daß das verehrte Publikum 
durch zahlreichen Beſuch feinen Beifall zu erfennen gäbe. 


——————— 
Volks- und ſandwirihſchaft, Handel und Imdufrie, 


Gopfenbericht aus ber allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 9. Dezbr. Die ruhige Haltung des 
Dienftagd-Marfted war auch geftern vorherrichend, doch 
kamen in den Nachmittagsſtunden mehrere Abſchluſſe zu 
Stande, von denen 3. B. 6 Ballen Hallertauer zu 118 fi., 
Württemberger zu 100-110 fl., einige Pöftchen Mittel: 
forten Markwaare zu 78-80, Frauzofen Prima zu 94 
bis 95 und Gebirgähopfen von 98, 108 zu benennen find. 
Es find circa 90 Ballen von den Lagern gehandelt worden. 
Feinere Sorten waren befonder gefragt, geringe Waare be- 
gegnet nur geringer Kaufluſt. Dem heutigen Zonnerätags: 
Markte waren außer einer Ladung Franzofen eirca 120 
Ballen großentheild Aifchgründer Waaren zugeführt. Man 
bezahlte für Auswahl 95—96 fl., für gewöhnliche 78—88 
und ordinäre Sorten bis zu 70 fl. abwärt. Ueber bie 
geringe Beichaffenheit der Waare wird allgemein geklagt, 
ordinäred Zeug blieb umbeachtet. Die meiften Abſchlüſſe 
lautetenfür Mitielqualitäten 85 — 90, für Sekunda 75—82 fl. 


Oeſfentliche Eifungen des E. Bezirksgerigts Freifing. 
am 25. November 1869. 
Verurtheilt wurden : 

1) Pugarbeiterin Anna Schader aus Burghaufen, wegen 
Borenthaltung zweier gefundener Pfanbzettel des Nikolaus 
Mittel zu 3 Tagen Arreft ; 2) Gütlersfrau Kath. Holzinger 
von Rockolding, wegen Vergehend der fahrläffigen Brand- 
fiftung an ihrem eigenen Haufe, zu 1 Monat Gefängniß; 
3) Bauersſohn Jakob Modlmair von Großeiſenbach, wegen 





Vergehen ber Schlägerei, verübt an Bartholomäus Grill 
maier dahier, zu 1 Monat Gefängniß; 4) Joh. Pointner 
aus Neuftift, wegen zweier Vergehen des Diebftahls zum 
Schaden des Wirihsſohns Myrth und ber Wäfcherin Leit: 
mair zu 2 Monaten Gefängniß; 5) Häusler Franz Zörn: 
bacher von Hohenbercha zu 3 Monaten, und deffen Frau 
Magdalena Förnbaher zu 1 Monat Gefängniß, wegen Ber- 
gehend der Schlägerei, verübt an Austrägler Jakob Pitzl 
Stiefvater des Erſteren; 6) Dienſtknecht Georg Leimbör 
aus Walding, wegen Vergehend der Schlägerei, verübt an 
Georg Thonhaufer von Geifenfeld, zu 2 Jahren, 6 Monaten 
Gefängniß, während Clement Kolimair deßfalis freigefprochen 
wurde; 7) Schloffergefelle Albert Zierer aus Dirnftein, 
wegen Vergehend des Diebſtahls zum Schaden des Schloffer: 
geſellen Andreas Schrott dabier, zu 2 Monaten Gefängniß; 
8) Dienftmagd Katharina Zeilmann aus Croing, wegen 
zweier Vergehen des Diebftahl® zum Schaden ver 2 Sol. 
daten Zindmeifter und Löffler in Neuftift, zu 3 Monaten 
Gefängniß; auch kann fie in einer Polizeianftalt verwahrt 


werden. 
Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


"Wahl der Tatholifchen Kirchenverwaltung in Freifing betr. 

Bon dem Unterzeichneten, mit hoher k. Negierungsent« 
fhliegung vom 1. Nov. 1869 Nr. 37288/42806 für die 
Stadt Freifing zum Wahlkommiſſaär behufd Vornahme der 
Kirhenwahlen ernannt, wird hiemit zur Vornahme , ber 
Wahlen zur katholiſchen Kirchenverwaltung auf 

Montag den 13. Dezember 1869, 

Vormittagd 8—A11 Uhr, 
im kleinen Rathhaus - Saale, 
anberaumt. Die Wahl felbit wird gemäß ber hiezu erlafe 
fenen Jnftruftion vom 25. Auguft 1869 (Kreisamtsblatt 
Nr. 98 d. d. 7. September 1869 ©. 1851 u. ff.) analog 
ber Gemeindewahl. 

Wahlberechtigt find nur jene, welche in ber nad Ar- 
tifet 1, 3 und 7 der allegirten Inſtruktion verfertigten 
Wapllifte eingetragen find, oder dem Wahlausſchuſſe ihre 
erft nach Anfertigung der Wapllifte erlangte Waplbefähigung 
nachzuweifen vermögen. 

Beim Beginne der Wahlhandlung wird ein Wahlauss 
ſchuß gebildet aus 5 Mitgliedern aus der Mitte der Wähler. 
Sodann werden die von dem Wahlkommiſſäre numerirten 
Wahlzettel vertheilt und auf biefelben von den Wählern die 
von ihnen Gewählten gefchrieben. 

Unterfchriebene oder jonft gekennzeichnete Wahlzettel find 
ungiltig. 

eliten um 11 Uhr noch nicht die Mehrzahl der Wahl- 
berechtigten ihre Stimmen abgegeben haben, jo wird durch 
Ausſchellen der Termin um eine weitere Friſt von einer 
Stunde zur Ausübung des Wahlrechts verlängert und ſodann 
die Wahlbandlung nah Umfluß diefer Zeit gejchloffen. 

Die Zahl der zur Kirchenverwaltung zu wählenden 
Mitglieder beträgt fünf. 

Um Dienftag den 14. Dezember 1869, früh 
8-10 Uhr beginnt ſodann die Wahl der Erfabßmänner 
in der nämlichen Weiſe, wie die Wahl der wirklichen Ver— 
waltungsmitglieder. Machmittags um 3 Uber werden 
ſaͤmmtliche Kirchenverwaltungs- Mitglieder und Erfagmänuer 
vor den Wahlausſchuß vorgeladen, und ihre Erklärungen 
über Annahme oder Ablehnung entgegengenommen und in 
legteren Falle die Ablehnungsgründe fofort in öffentlicher 
Sigung des Ausſchuſſes verbejchieben. 

Eine allenfalls hiedurch nothiwendig werdende Neuwahl 
wird am Mittiwoch den 15. Dezember 1869 
vorgenommen und wird ber Termin hiezu beſonders befannt 

egeben. 
a Freifing den 24. Noverrber 1869. 
Der Waplkommiffär: 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Bekanntmachung, 


Geſuch des Bahrhof-Reftaurateurd Karl Dal’Armi bahier, 
um Verleihung einer perfönlihen Wirthſchafts » Eonceffion 
betreffend. 

Der Reftaurateur Carl Dall-Armi dahier Hat 
um Verleihung einer Wirthfchaftd-Gonzeffion mit der 
Beſchränkung auf die in $. 2 lit. c. und d. der aller- 
hoͤchſten Verordnung vom 25. Aprit 1868 „die Gaft- 
und Schenfwirthfchaften betr.” enthaltenen Befugniffen 
und giltig für die Dauer feines dermaligen Bachtver- 
hältniffes nachgefucht. Died wird mit dem Bemerken 
befannt gegeben, daß allenfallfige Mitbewerbungen, oder 
Erinnerungen hiegegen innerhalb einer präffufiven Frift 
14 Tagen bei unterfertigter Stelle anzubringen 

nd. 


Breifing, am 10. Dezember 1869. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


(2607) 





Einladung. 


Enthebungskarten ftatt perfönlicher Neujahragratulation 
betrefjend. 

Der Gebrauch ftatt der gewöhnlichen Neujahr: 
gratulationen gegen eime beliebige Gabe zum Beften 
der Armen Neuſahrswunſchenthebungskarten zu Iöfen, 
ift auf den Wohlthätigkeitsſinn der hiefigen Einwohner 
gegründet und Hat feit Jahren allgemein freundliche 
Aufnahme gefunden. 

Der Befiger einer folhen Karte beweiſet Durch deren 
Löfung Gönnern und Bekannten die übliche Aufmert 
famfeit, den Armen aber zugleich durch die Gabe eine 
Wohlthat, indem der Ertrag zum Ankaufe von Brenn- 
material für die Armen verwendet wird. 





Es wird daher auch heuer zur Abnahme der Ent- 
hebungskarten mit dem Beifügen' eingeladen, daß ber 
geringfte Hiefür zu entrichtende Betrag 30 Fr. beträgt. 

Sreifing, den 11. Dezember 1869, 

Der Armenpflegichaftsrath 

ber kgl. Stadt Freifing. 

Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Neuerliher Anordnung zufolge finden die in 
Saden: a) Vorſchußverein, — b) v. Hornftein, 
— ec) Dr. Zirngiebl gegen v. Adlerberg p. deb, ' 
auf Donnerftag den 2, Dezember [L. 8. an⸗ 
beraumten Mobiliarzwangsverfteigerungen nicht an 
diefem Tage, jondern 


Dienftag den 28. Dezember I. Is. 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


@611) 





im Schloßgute zu Birkeneck ftatt und werden 


ſolche nöthigenfalls am folgenden Tage fortgefekt. 

Hiebei werden in der weiteren Sache: Strauß 
egen v. Adlerberg p. deb. aud) 20 Stüd Mutter: 
Men im Schägungswerthe von 140 fl, zum 
Aufwurf gebracht, jedoch nicht unter Dreivier- 
theilen des Schägungswerthes abgegeben. 


Freifing, den 27. November 1869. 


Privat-AUnzeigen 





(2615) 


Todes- 


Nachſſtehende Trauerfunde bringt lieben Freunden und Bekannten 


dahler auf diefem Wege zur Kenntnig 
Freiſing, den 11. Dezember 1869. 


Moser, ?. Stadt- und Landrichter. 


Nah Gottes unerforfchlichem Rathſchluſſe entfchlief Heute 
Früh 5", Uhr unſere innigft geliebte Mutter, 


Schwiegermutter, Schiwefter, 


gen Lebens. 


Die teure Verblichene dem frommen Andenken empfehlen, 


bitten un ftille8 Beifeid 





Weilheim, Sreifing, Schrobenhaufen, Wallerftein und 


Münden, den 10, Dezember 1869. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Schwägerin und Tante, 


Fran Xına Fick, J 


Appelationsgeridhtsraths-Wittwe von Treifing, 


nach längerem Kranfenlager und nach Empfang ber heit. Sterb- 
faframente, fanft und ruhig im 78, Jahre ihres unermübdet thäti- 


Fr. Donle, 

k. Notar. (2547 26) 
Ein paar. 
Schlittſchuhe 

D. Ur. 


jind zn verkaufen. 


| Bel Unterzeicpnetem ift eine über- 
'flüfftg ° gewordene Schweizer- 
Dreſchmaſchine mit 2 Pferde: 
| fraft, um einen äußerft billigen Preis, 
mit Riemen und allemPZugehör zum 
Verkaufe aufgeftelt und kann täg- 
lich befichtigt werben. (2576 26) 
1 Leonhard Steineder, 
Biegelcibefiger in Freiſing. 


Es ift eine Wohnung in ber 
Mainburgerftraße zn vermiethen. 

Zu erfragen bei (2610) 
Huber, Mafcinenferfertiger. 


Siormulare 
von 8. P. Batlerer in Sreifing. 
empfiehlt zur Abnahme 
Dachau, den 7. Nov. 1869, 
Heinrich Trinkgeld, 


Buchbindermeifter, 
‚ Strohpayier, we 
per Ried 45 fr. empfiehlt 

F. P. Datiterer. 








Großmutter, 








Zum frommen Andenken 
an unfern in Gott ruhen- 
den Gatten und Vater 


















Todes- r Anzeige. 


Nah Gotted unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief geftern 
Vormittags ',,11 Uhr unfere innigft geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter, Schwefter und Schwägerin 


Frau Crescentia Burghart, 


Hausbeiigers Wittwe, 
nad längerem Kranfenlager und nach Empfang der heil. Sterb- 


Herrn 
Franz Paul Datterer, 


wird am Montag den 13. Dez. 
früh '/.8 Uhr in der Gottesaders 
kirche eine hi. Meſſe gelefen, wozu 
alle Freunde und Bekannte einladet 


©. Datterer, 
Buchdrudereibefigers : Wittwe. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





NM 284. 


Dienstag, 14. Dezember 


1869. 





Das „Breifinger Tagblaıt" wird mıt Ausnahme ver boden Betage une ver Montage täglich ausgegeben, umd koftet vierteljährlich in Greifing AB fr., Durch die 1. Bof 





erogen SO fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nähe Umgebung abonnirt man ir 
ver biefigen Buchruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der mächftgelesenen Bofterpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 18. Dez. Bei den heutigen 
Wahlen der Erjagmänner der Gemeindebevollmächtigten war 
die Betyeiligung der Wähler weniger ſtark als Tags vorher 
und waren von dieſen meiſtens um mehr al3 die Hälfte 
weniger an der Wahlurne erfchienen als geftern. — Yan 
den Mitgliedern ber beiden biöherigen Gemeindecollegien ber 
finden ſich ungefägr 20 unter den neu Gewählten. 

— Münden. Der Bau der großen Braunauer- 
Bahnbrücke gibt bereit? ein Bild ihrer künftigen Geftalt. 
Ueber der erften Lichtweite am linken Ufer (Thalfirchner: 
ftraße) erhebt fich ein hohes Gitterwerk, zwifchen dem das 
Doppelgeleife fih durchziehen wird, indem dieſe Brücke nicht 
wie jene bei Großhefjelohe konſtruirt ift, ſondern eine Gitter: 
brüde wird. — Geltern wurde im Marimiliand = Gymna- 
ſiums-Gebaͤude mitteljt gewaltfamen Einbruch der Inhalt 
der Anftaltäkaffe zu beiläufig 800 fl. in Baarem und Bank⸗ 
noten geftohlen; über die Thäterſchaft ift bis jet nichts 
befaunt. 

— Münden, 11. Dez. Regierungd: Präfident von 
Feder iſt aus Ansbach hieher berufen worden und hatte 
ſchon mehrfache Beiprehungen mit dem Fürften Hohenlohe 
und den übrigen Miniftern. Die Verhandlungen find noch 
nicht beendet. Ebenſo find mit Hrn, Staatsrath v. Schubert 
erneute Verhandlungen im Gange. 

Münden In diefem Winterfemefter ftudiren an 
hiefiger Univerfität 117 Theologen, worunter 11 Ausläns 
der; 491 Juriften (54 Ausländer); 7 Gameraliften (5 
Ausländer), 270 Mediziner, (37 Ausländer), 307 Philo⸗ 
ſophen und Philologen (46 Ausländer), 9 Forftkandidaten, 
75 Pharmazeuten (d Ausländer), 41 Chemiker ꝛc. (20 
Ausländer), alfo im Ganzen 1317, worunter 178 Aus» 
länder. 

— Der „Ev. u. f. D.“ ſchreibt aus Münden], 


$Seuilleton. 


Der Wald und die Waldfiren. 

Was braucht, was gibt fih den eigentlich der Wald außer 
dem Wafler und dem Erdboden, auf dem er fteht, um von ſelbſt 
zu beftehen ? Das abfallende Laub im Laubwald, die abfallenden 

abeln im Nadelholibeitand, dürre, abfallende Nefte und Zweige, 
auch wohl ganze Bäume, die abftehen und verfaulen, endlich die 
Moosdede, die nur im Schupe des Waldes fo gedeiht. Alfo 
Laub, Nadeln, Moos (das dürre Holz fann er entbehren), und 
zwar. alles, was er ſich felbft gibt, braucht der Wald um üppig 
i gedeihen. — ft das nicht auffallend wenig? Die gewaltige 
en Bäume gebeiben dabei auf dem nadten Felſen, wie ed un- 
zählige Beifpiele bemeifen. — Nimmt man dem Wald auch dıefe 
feine Nahrung, fo gebt es ihm wie einem Ader, den man nicht 
düngt und der eben endlich gar nichts mehr abwirft, oder wie 
einem Thiere, da8 man verhungern läßt — er geht zu Grunde, 
Nimmt, man ihm nur theilmeife, Laub, Nadeln und Moos, jo 
leidet feine Ertragsfähigkeit bald fehr Noth, und zwar außer 
allem Verhältnig zum wahren Werth jener jogenannten Streu: 
mittel, — Je mehr und je länger Waloftreunugung ftattftubet, 
bejto weniger Holzertrag liefert der Wald, deſto mehr Teidet der 
Waldboden, defto weniger befähigt wird dieſer, na der Hand 
troß aller aufgewendeten Mühe und Koſten, auch der ttiedrigften, 
der MWaldceultur zu dienen. Der Boden wird auögetrodnet, hart, 
rifüg, wo die berrlichften Waldbäume ftanden, wählt aladann 
nur noch elendes Geftrüppe, Ginfter uud Flechten mit allen Folgen 
der Waldloſigkeit einer Gegend. 








41. Dz.: daß der Zufammentritt der Kammern unmittelbar 
nad; den Weihnachisfeiertagen zu erwarten fein dürfte. 

— In Münden wird die Gründung eined Vereins 
für prunflofe Beerdigungen beabfichtigt. 

— Landshut, 10. Dez. Gerhandlungen bed Land- 
rathes von Niederbayern). Die freiwilligen Feuerwehren 
von Schierling und Pocking fuchten um Unterjtügung für 
ihre Bebürfniffe nah. Da aber mit der wünfchenswerthen 
Vermehrung ded Inſtitutes der Feuerwehren auch die Peti⸗ 
tionen von Kreisfondsbeiträgen zuverfichtlih ſich mehren 
werden,. jo beantragt der Ausichuß, daß dem nieberbayerifchen 
Vororte defjelben, wozu vom 1. Jänner 1870 an Deggen: 
dorf beftimmt ift, ein Beitrag von 300 fl bewilligt werden 
fol, an welchen ſich fofort die Petenten mit ihren Geſuchen 
zu wenben hätten. Der Ausſchuß ftellte auch noch den An⸗ 
trag, bei höchſter Stelle durch bie fönigliche Kreisregierung 
anzubringen, daß bei ber beabfichtigten Einführung gleicher 
Schlauchgewinde das Metz'ſche zur gnädigften Berüdjichtigung 
empfohlen werden möchte, und ftimmte ber Landrath auch 
diefem Antrage bei. 

Oeſterreich. Trieft, 7. Dez. Geſtern wurbe auf 
dem hieſigen Bahnhofe eine für Sübdalmatien beftimmte 
Sendung von Patronen für Hinterlader mit Beichlag ber 
legt. Die Kiften famen aus Wien und bildeten eine fünfte 
Sendung, indem sine vorangegangene Partie gleicher Kiften 
unter der Deklaration „kupferne Röhren“ anſtandslos paf- 
firte und nah Dalmatien abging. Die Entdeckung be 
wahren Inhaltes der Sendung erfolgte durch den zufälligen 
Bruch einer Kifte, au& welcher bann bei der Ablabung 
eine folhe Patrone zum Vorfcheine Fam. 

Italien. Turin. Das Dorf Balme, oberhalb Pigs 
nerol gelegen, ift von einer Lawine förmlich zugedeckt worden, 
fo daß nur wenige der Bewohner durch die Kamine entrinnen 
und um Hilfe rufen konnten. Diefe fam ſchnell, und fo 
zahlreich, daß alle Verfchütteten glücklich gerettet wurden. 


wie ——— ede Waldſtreunutzung erſcheint. -— Cin Mas 
en mit 20 Gtr. Wal 


1 Mamstagloin - . 2... . — ft. 40 fr, 
2—3 Weibertaglöhne FR EIS, 
1 Fuhre für 2 Pferde 4 Tag . 1 fl. 40 fr, 

3 fl. 20 Er., 


In einzelnen Bündeln heimgefchleppt, koſtet es gewiß noch 
mehr Arbeitszeit. , . 

Nun rechnet man durchſchnittlich auf 35 Ctr. Waldftreu einen 
Verluft_ an Holz von 1 Klafter. Dieſes zu 10 fl. angeno mmen 
iſt der Schaden für den Wald durch jene 20 Gtr., auf niedrigfte 
berechnet, 5 fl. 42 fr. Alfo mit den Einſammlungskoſten von 
3 fl. 20 Er. ftellen jih 20 Gtr. Laubſtreu auf 9 fl. 2 fr, womit 
das Sefagmittel von 3 Ctr. Stroh erfauft werden müßte. (20 Ctr. 
an ener Laubſtreu, aljo führt man auch 11 Ctr. Waſſer 
mit. 

Die aufgewendete Arbeit und der Schaden, der dem Walde 
durch die 20 Etr. Laubſireu zugefügt wurde, repräjentiren bems 
nach einen Geldwerth von 9 fl. 2 Er., während der wahre Werth 
nur höchſtens 3 fl. beträgt, alſo wirthichaftlicher. Verluft : 6 fl.2 Er. 

Mer berechnet dazu den Verluft, der ge dadurch entz 
fteht, daß der Wald zu Grund geht und nicht mehr herzuftellen 
ft? — Kann e8 einen fchlagenderen Nachmeis von dem grenzen⸗ 
Tofen Unverftand der Walditreunugung geben ! 





Fraukreich. Paris, 9. Dez, Abends. Der „Public“ 
erflärt alle Gerüchte über Minifterertlafjung für falic. 
Geftern fanden in Marfeille ftarke Unruhen aus Anlaß 
einer dort zur Feier der Eröffnung des Conzils veranftalte: 
ten Beleuchtung ftatt; es wurden 60 Verhaftungen vorge 
nommen. 


Spanien. Bera-Eruz,27. DM. Im Süben währt 
der erbitterte Kampf der Indianer fort, — ein Racenkampf 
der Rothhaut gegen den Weißen mit allen Gräueln der Ber 
fialität. Im Norden verbreiten die Naubzüge der Coman- 
ches, im Nordweſten der Apaches Furcht und Schreden, 
überfallen die Anfieblungen, ermorden die Bewohner und treis 
ben ald Beute die Heerden weg, da Viehzucht die Haupt 
nahrungsquelle der nördlichen Siedelungen ift. Bis die 
Dörfer Kunde erhalten, find die gut berittenen Räuber meijt 
zu fern, um fie einholen zu können. 


Griechenland. Athen, 28. Nov. Das Näuberweien 
hat in Griechenland wie in Ungarn eine faft unzerftörbare 
Grundlage in den Hirten, welche in den Gebirgen mit ihren 
Heerden umberziehen, nirgends eine bleibende Stätte haben 
und daher auch feiner dauernden Controle unterworfen werben 
können. Diefe Hirtenftämme bilden im Königreiche eine 
eigene Race, welche ein ſlawiſches Idiom fpricht und wohl 
80,000 Seelen umfafjen dürfte, Wegen ihrer ſchutzloſen 
Epiftenz find fie oft genöthigt, den verfolgten Räubern Obs 
bach und Unterhalt zu geben, um deren Rache zu entgehen. 
Der im vorigen Jahre um bdiefe Zeit angenommene Geſetz⸗ 
entwurf, wonach Jedem, der einen Bandenführer abliefert, 
102 20,000 Drachmen gezahlt werben follen, hat zur Steu⸗ 
erung bed Raͤuberweſens nicht beigetragen. 





Zandespoften. 


Landshut, 11. Dez. Der Bräuerlehrling Joſeph 
Kegel, welcher beim Aufziehen von Getreide befchäftigt war, 
wurde heute dadurch lebensgefährlich verlegt, daB das Seil 
——— ihn die fallenden Säde ſehr ſchwer getroffen 
haben. 


— Neuburg a. D., 8. Dez, Am vergangenen 
Sonntag Nachts wurde der Staatsanwalt Steinle von bier 
beim Nachhaufegehen von einem Unbefannten überfallen und 
mit einem Prügel lebensgefaͤhrlich am Kopfe verwundet. 
Diefe Mifhandlung, welche übrigens einer andern Perjön« 
lichteit zugebacht geweſen fein foll, erregt allgemein bie 
größte Entrüftuug, man foll dem Thäter ſchon auf ber 
Spur fein. 


Die Erfahrung bat übrigens auch gezeigt, dak wo am 
meiften Waldftreunugung ftattfindet, alfo entfprehend ber Aus: 
übung dieſes unfinnigen Unfüges, au die Landwirihſchaft am 
ichlechtefter?, unzweckmahigſten betrieben wird. — Man fucht die 
Dungmittel meift mit unfäglicger Beſchwer e im entlegenen 
Walde, während zu Haufe die koftbare Dunglahe davonläuft 
und die hauptfählih düngenden Stoffe, wie das Ammoniak, da: 
von fliegen! 

In manchen Ländern wie in der Schweiz und in Holland 
wırd dem Vieh gar nicht mehr geftreut, da bat man freilich 
swedmäßige Ställe, hoch und luftig, wo das Vieh ohne Streu 
reinlich gehalten iſt Im Königreih Sachſen und Sahjen-Alten: 
burg ift die Streunuguug durch Ablöſung gänzlih aus dem 
Walde befeitigt, und bald hatte man ſich daran gewöhnt, jo dab 
jegt fein einziger Streufrevel mehr bort vorkommt, obgleich 
ber Boden in Saden viel geringer üt, als in Südbeutihland, 
und alfo die Zufhüffe zum Düngervorrath aus dem Walde viel 
nothwendiger erjcheinen. Statt der Waldſtreu wird Guano ꝛc. 
angewendet. In den arten ie ift die Aufhebung der 
Streunugung am dringendften und notbmendigiten, weil da feine 
genügende Aufjicht mit Rücficht auf Eintheilung, Schonungs: 
jeit, zredmäßige Reihenfolge ftattfindet. — Da wird den aud 
bisweilen beim Streufammeln am ärgften gehaust. In une 
finnigem Wetteifer wird die VBodendede abgeihunden mit allem 
was drum und dran ift und das Gefchäft diejer unverantwort⸗ 
lihen Strenfammlung mit Holzfrevel, Vogelfang, MWildieberei ꝛtc. 
verbunden, fo daß der Wald dadurch recht eigentlich die Pflanzs 
ftätte aller ——— wird, und durch welche, gehegt und 
getragen von einer lauen, ein Auge zudrückenden Gemeindever⸗ 
waltung, manche Gemeinde ganz ſuͤll und allmählih durch und 
dur demoralijirt wird, indem ſich die Verwechslung ber Begriffe 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 
Hopfenberit aus der allgem.” Hopfenzeitung. 

— Nürnberg, 11. De. Wenn auch zugegeben 
werben muß, daß die Tendenz des Marktes feit Donnerstag 
im Weichen und theilweiſe auch gute Qualitäten in Mit- 
leidenſchaft gezogen find, fo ift doch zu Eonftatiren, daß der 
Wochenumſatz auf circa 400 Ballen anzufchlagen iſt. Am 
Schluß des Donnerstagsmarktes wurden noch einige Pöftchert 

| gehandelt, von denen wegen des hohen ha 12 Ballen 
Schweginger tabelloje Hochausſtichyrima zu 130 fl. erwähnt 
werden. Gejtern bis Mittag ruhte dad Gefchäft gänzlich; 
Nachmittags befchränkten ſich die Käufe auf mehrere Ballen 
grünliche Mittelforten zu 75, 80-88 fl. und eine Partie 
Prima zu 92—96 fl. — Aus den Produltionsdiſtrikten 
wird gleiche Gejchäftsftille gemeldet. Für heute haben wir 
bis Mittag weder Zufuhr noch Gefhäft, mit Ausnahme 
zweier Meiner Pöftchen zu unbefannten Preifen, zu melden. 
— ee nie ee er 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Die Vorftandfchaft der Meinen Kinderbewahranftalt betr. 

Bei der am 8. 28. ftattaefundenen Wahl des Ausſchu— 
Be3 der Kleinkinderbewahranftalt wurde 
Herr Carl Mittermaier, Kaufmann bahier, zum Vor: 
stand, 
Herr Dr. Hol zu er fol. Profefjor an der Eentral = Land⸗ 
wirthſchaftsſchule Weihenftephan zum Caſſier, 
und als Ausſchußmitglieder: 

1) Herr Profefjor Kauſch Wilibald im Lyceum dahier, 

2) Herr Steineder Xaver, Nechtöconcipient dahier, 

3) Herr Baumgartner, Apothefer in Freifing gemählt. 
Dich wird magiftratäfeits zur öffentlichen Kenntniß gebradtt. 
Zugleich wird hiemit dem langjährigen Caſſier diefer 

Anftalt, Herrn geiftl. Rath Warnatis für deffen aufopferndes 
und uneigenügiged Wirken, in Folge Beſchluſſes des Sladt- 
magiftratd Freiſing öffentlich der Danf ausgeſprochen. 
Freifing, am 10. Dezember 1869. 
Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermapyr, rehtöf. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Aushebung der MWehrpflichtigen der Alterstlaſſe 1849 in 
der Stadt Freiſing betr, 

1) Die Anmeldung zum Gintrage der Wehrpflich- 

tigen der Altersklaſſe 1849 Hiefiger Stadt In die magt- 








von Mein und Dein weiter ausdehnt auf alle Bodenerzeugniffe 
zur größten Beeinträchtigung des wirtbicaftlihen Erfolges. 
| Zum Ehluffe bie eundringlihen Worte eines berühmten 
Sandwirtbs, der nad Bereifung von Sicılien , Griechenland, 
Frankreich, Italien, der Schweig und Tyrol am Ende feiner 
Schrift: „Wie wird die Waldftreu entbehrlich 9“ jagt: r 
| „Ich wollte nur, ihr könntet jene Länder ſehen, deren Wäl- 
| der fhon vor mehr als taufend Jahren zerftört wurden, wie ich 
fie jah! Hügel und Berge find da nur noch von bornigen 
graubaarigem Gebuſch mit lederharten Blättern bededt, Futter 
für Biegen, jonft gedeiht fein Meidethier mehr dort; Die Sing- 
vögel fliehen die fi hattenlojen Geftrüpphaiben, die doch fonft gus 
| ten Boden hatten , der Regent fpült aber die Erde von den Fels 
fen weg, fie ragen immer nadter und grauer aus dem Dorne 
gebüjche — Flußbett, Ninnfale von vãchen, allüberall; mur aber 
it fein Wafler darin, — die Ouellen find verfiegt, — noch wölz 
ben ſich Brücden aus alter Zeit über das Flußbett, zum Zeichen 
da fie nöthig waren, jeht aber erfcheinen fie als Taunige Kunfte 
ftüde ohne guet Rieſige Aſchenhaufen —55 dann ‚dort die 
gemwaltfame Vernichtung des ehemaligen Waldihapes. CS ift aber 
einerlei, ben Wald durch Brennen rafd) ausrotten, oder ihm dur 
Streureden langiam aushungern und töten. Ihr raubt Eit 
dadurch nicht blos einen umerjeglichen Schap , fondern auch den 
ichönften Schmud des Landes , unerfeplich , weil es viel, zu viel 
koftet, den einmal zerftörten Wald auf Höhen wieder herzu ellen. 
abgeſehen davon, daß ed auch zulange dauert. Schüpt. darum 
ein $0 fchönes Geſchent der Natur, das zerftört zu haben, ſchon 
viele Nationen fhmerzlich empfanden. 





ftratifche Urlifte findet gemäß Artitel 45 des ur ( Abdruck). 
geſetzes vom 30. Jänner 1868 in der Zeit vom 1. bis Artikel 45. 
14. Jänner 1870 beim Stadtmagiſtrat ſtatt. Ale mit dem 1. Januar eines Jahres mehrpflich- 
2): Sämmtliche im Stadtbezirke Freiſing beheima- | fig gewordenen Züngtinge find verpflichtet, ſich vor 
teten, im Jahre 1849 gebornen Jünglinge haben fh dem darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeindebe- 
ibem Stadtmagiftrate Sreifing entweder perfönlich oder | hörde ihrer Heimat ober ihres Aufenthaltsortes fall8 
fprifttich oder durch Stellvertreter, welche hiezu Feiner | te ſich im Auslande befinden, bei exfterer, perſonlich 
befonderen Vollmacht bedürfen, anzumelden. Sr | ya ee are welche a 
Auch diejenigen Jünglinge, die zwar fehon in früge:- | einer befonderen Vollmacht n ebürfen, anzumelden. 
* ae — ae ir IR Aljägrlich dig 1. Februar ift fodann von der Gemein- 
nicht genügt haben, fei es, weil fie feiner Zeit übergan- debehörde eine Urlifte : 
gen wurden, fei ed, weil fie inzwifchen erft eingewandert 4) ber in ber Gemeinde Heimatberechtigten, 
find, Haben ſich zu melden. 2) der dortfeibft ohne Heimatberechtigung im Auf 
3) Diejenigen Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849, enthalte befindlichen Zünglinge r 
welche fich nur zeitlich im Bezirke Freifing aufhalten, anzufertigen, welche in demfelben Jahre dad 21. Les 
jedod in einem andern Grfaßbezirfe beheimatet find, ei ober ber nachträglichen Einreihung 
EEE N er se ie Bereitd früher erfolgter Eintritt in die aktive Ar- 
der Wehrpflichtige bei Vermeidung ded Ausichluffes ee ee nmürbigteitögründe find bie- 
Ir etwaigen —* auf gänzliche oder zeitweiſe 3 Artifef 46, 
efreiung von der Wehrpflicht oder aufeinftweilige Aus- j n 
fegung feiner Einreihung anzumelden und die zur Ber | . Ziwifchen dem 1. und 15. Jannar hat jeder Pflich⸗ 
gründung feines Anfpruches erforderlichen Nachweife tige bet Vermeidung des Ausichluffes feine etwaigen 
fomeit möglich; vorzufegen. Anfprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von 
5) Die Urtife wird vom 4. dis 18 debruar 1870 | Det Wedepflicht, ober auf einfmeilige Musfegung Tine 
einfeplüfftg im Magiftratägebäude zur Ginfight öffent: Einreihung bei der Gemeindebehörde anzumelden, und 
er ER ee Bee 
Vollſtändigkeit müffen innerhalb dieſer Friſt beim Stadt- Rachweiſe Tales Im — — 
Pr Ener — bad Beige hei: Elnſpru⸗ Die von Ber ee a — 
> vom 1. bis 15. Februar: in der Gemeinde zur Einfich 
® ri TE ER IE EI ER nn öffentlich aufgelegt. Cinfprüche gegen ihre Nichtigkeit 
EBen iverden 3 — — müffen zum un ee 
f * er Gemeindebehörde angemeldet werden. Ueber bie An⸗ 
u 70, Wehrpftichtige, welche fi) im ber Zeit dom 1. | metdung ift Prototofl zu errichten. Das Recht des 
vis 14. Jänner 1870 nicht anmelden oder anmelden Einfpruches ſieht Jedermann zu 
© faffen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. Wehr- Artikel 76. 
pflictige, welche beim Grfaggefchäfte im April 1870 Mehrpflichtige, weldye der im Artifel 45 Abfag 1 


ohne genügende Entfhuldigung außbleiben, werden an 
Geld biß zu 150 fl. oder mit Arreft bis zu 42 Tagen — — wien nachtommen, amterllegen 





beſtraft. 
6) Die Artikel 45, 46, 47 und 76 des Wehrgeſe⸗  Breifing den 15. November 1860. 
%:3 vom 30. Jänner 1868 werden durch volftändigen Stadtmagifirat Freifing. 
Abdruck allgemein befannt gegeben. Mauermapyr, rehtöfundiger Bürgermeiiter. 


Privat-Anzeigen 
Annonce 


Gin biefiger Candidat ber Theo 
Togie, welcher das jüngft_ verfloffene 


Einladung. 


Pr m we a bie ne rt ‚Herrn Bürgermeifter8 
er die Neuconftituirung des Ausſchuſſes der Kleinkinderbewahranftalt 
erlaubt ſich die unterfertigte Worftandfchaft diefer Anftalt, ale Göner und — a 
Wohlthater dieſes fegendreihen Inftitute, insbefondere hie hochverehrten — dig nt ftubirte jr R adurq 
Frauen, inftändigft zu bitten, ihre allbewährte Müdthätigkeit, welche ſich ar egenheit hatte, fi) — & u 
disher durch Darreihung von Chriftgefchenfen in fo reichlichem Daape | ellsen zu Tome A id 
bethätigte, auch heuer wieder dadurch zu zeigen, daß fie die arnten Kinder 1; auch prattiſch RE 
mit Kleidern tind andern Gaben nach Kräften unterftügen. Diefe Gaben | Bietet fc ae nterricht * 
fönnen bei Herrn Apotheker Baumgartner, Fabritant Geisler, Profeſſor ihre Rue iu —— 
Boizner und Kaufmann Georg Mittermager hinterlegt werden. Die Chriſt⸗ an ſtiſchen N in e Be er 
baumfeler wird Donnerftag den 23. d. Wis Nahittagd 3 Uhr, | en Ne aa os 
| in der Anftalt neben dem Krankenhauſe ftattfinden. Indem man biezu Sreifinger Tagblatted. (2618) 
| ale Wohltäter freumdlichft einladet, glaubt man die Verficherung anreihen 
zu müffen, daß auch die neue Vorftandfchaft den Zweck ber Anftalt wie ii 
biöher ungeändert zu erreichen beftrebt fein werde. achahmung. 


Die Vorſlandſchaft der Kleinkinderbewahr-Anflalt: |, ungeuäter der gfetisen Deponates 
‘ er ignetten, ei ne größere 

Karl Mittermayer. Be In Berka: me: alt Me 

| Berpadung der Stollwerd'fden 

















„» 
für 5 ausfrauen! Bruf-Bonbond mehr oder minder 
A — 
Schöner Flache iſt zu haben bei En Erna — 
Joseph Wimmer, Man wolle daher auf den @iegelver: 


(2613) obere Hauptfiraße Nr. 236, beim Vicuallenmarkt. [HP genau achten. 


















Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere geliebte 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Iungfrau Anna Werndl, 


ehemalige Köchin im ftädtifchen Krantenhaufe Freifing * län- 
gerem fchmerzvollen Leiden und Empfang der heil. Sterbfacramente 
im 75. Lebensjahre Dienftag den 7. Dezember, Abends 8 Upr, 
zu ſich abzurufen. 





BEREITETE Sin par 
VBerfpätet.) Schlittſchuhe 
Todes- *F Anzeige. Pig verkaufen De Ue 
j 





Be 


von 
FrsP. Datterer 
in Freifing 
empfiehlt fich zur 














Inden wir biefen fchmerzlihen Verluft unfern Werwandten A} . 
und Bekannten mittheilen, empfehlen wir die Verſtorbene frommem f Anfer ti gung 
Andenken, und bitten um ftilled Beileid 14 von Q 
Regensburg und Freifing, deu 11. Dez. 1869. 8 Druck-Arbeiten 
(2617) Die trauernd Hinterbliebenen. | aller Art. 





Bee AINEIHE — : 











Mittel: 98 J unere Rrankieit bülfreiche 
el: 


ift in der wirkſamſten, ‚wabrhaft echten Befchaffengeit nur allein von 
F. Arndt's Verlags-Anstalt in Leipzig für den Preid von 1 fl. 1 fr. 
zu beziehen. Gmballage gratis. (2378 4d) 








°, Amerikanilde Koford- -Rodi-Island und. 23 

Ir 

st. "onis - Railway - Company 1. Prioritäten, Se 
find bilfigft zu Haben bei dem Bankhauſe E35 
Friedre Wertheimer Pe 

(2620 3a) in Müngen. E73 
u: 28 


Bukarester Fres. - W- Loose. 


6 Ziehungen jährlich: Haupttreffer abwechfelnd Fres. 100,000, | 
Fres. 75,000., Fred. 50,000., find billigſt zu haben bei dem Bankhauſe 
Frieder. Wertheimer 
(2621 6a) in Münden. 


Münchener Schranne vom 11. Degember "869. 


Die Journale werden regelmäßig ind Haus 





Die : 
Fr. P. Daikerar in Freising 


empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find befannt. 





Zournal, Gartenlaube, Weſtermanns Monatshefte, Illuſtrirte 
Welt, Bazar, Victoria, Modenwelt. 
Wünſche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Journale werden 


Iluuftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Fliegende Blätter, 
Kladderadatich, Wachenhuſens Hausfreund, Illuſtrirtes Familien: | 





Der Zournallefezirfel enth 
Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 


Es werden Bücher auch au 


möglichft berückfichtigt. 























7 Vine 
Getreide ⸗ —— Schran⸗ |, 9 Mer * Fe 3 
— Reſt. ſtand a a : R. Tee. E3 
= = ©} 


Shifel.] Shäfel.| Saäfel, | Smapel.| Shäfel. ] 





Balyen 801 | 2550 | 3284 | 2573 | 11 | 1840| — 1] — 



































Korn 632 | 1233 | 1766 | 1268 | 498 | 1143| —|— —ı11 | Preife dk. p. Walzmühle Schwaig, 
Gerſte 4026 | 3216 | 6515 | 3257 | 3258 | 13 411 —| 6] — \ bei iJoh. Dabid Schmidt | in Breifing. 
Haber 197 | 1365 1549 | 1425 | 124 729] -13])—|— | F 
Verkaufsſumme 218336 fl. Weizen. fe.IBt. 
—"Brodgewichte Fleifpreifein Dadaun. Brud.] Br ——— ——— — feiner und "eo F 
in Bruck vom 6. Dezember Bom 4. bis 10. Dez. |fr.|d „19° wreiſe in München. | Pi rk -« I 
a. Waienbrod, Bf. J SlıBB. Mafocfenfeifd 181 —| ea die Mlafter 16 1. „2; | . 
Die Mundfemmel | — 1lı an. befles Kubs od. Rindfl,\171 —| 42 fr. Er — x 
Dies otd. Kreuerſ. — Al Bi. Ratbäeiih . . - 104 ( ag i j 
Die. Den Belkirenger) — —I Bw. Schweinteifh . . [201 —| Birfenholz 13f. 48 Fr. Föhren Suftermehf eo. 4 . 4 
——— 9 | be. 85 Mc DR 
Den 2 cemmedn I |: 2] Don on. as Mleie föwere 5}: - 
——— le. Uebrige Viktualien \ Fichtenholz 9 fl. 42 fr. „ lihten oo, 6% 3 
= j Roggen 
Verſchiedene Bedärfniffe wagjl! gan. 
Ar Kreuzerlaist Im 6.).1] Dada. Bru — — 592 
Der ———— 19 |—[.32 tr, | 1 Pd. Schmalz | 32 Pe | Münchener Breifen, Der Bent: Mehl —— * —— 
Pr | j 6 35 „| 1 Bd, Yutter | 35 „ |mer Heu 1. 33 fr., Grummet | ——— 1 
8 Rremerlaib| 2112 3,15 Shit Gi 8, 10.26 tr ae _ 
Der 16. Rremgerlaib | 4/24 | * — —9 en Kae Tre 5 . . 1345| 24 
— — — — — — mi — — —— — 


Redaktion, Drud und Verlag von franz Paul Datterer in Freifing. 
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| 
| 
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| 








Freilinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


Mittwoch), 15. Dezember 


1869. 








Das „Breifinger Tagblatt" wer mit Ausnahme — Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., ward) die 1. Boß 
egogen 50 fr. pränumeraubo Bei Inferaten wird die Sfpaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mit 3 tt. berechuet. Für Freifing und nächtte Umgebung abonnirt man iv 
der hieigen Buchrruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelesenen Boflerpebition oder bei ben Voſtboten beftellen. 


- - Einladung zum Abonnement. 


Bei dem herannahenden Jahresſchluſſe erlaubt ich, die unterfertigte Expedition zur Erneuerung des Abon⸗ 


nement3 auf das Wreifinger Tagblatt einzuladen. 


Das Taglatt bleibt wie bisher zugleich Amtsblatt für die Bezirfsämter Freiling (mit Moos⸗ 
burg) und Dachan und enthält fomit fänmtliche Grlaffe der k. Behörden diefer Bezirke, 

Für Mittheilung der Tagesneuigfeiten werden wir wie bisher Sorge tragen und unfer Augenmerk dem Be 
dürfniß der Mehrzahl unferer Leſer entfprechend volks- und Tandwirthfchaftlichen Interefien zumenden. 

Unterhaltung und Belehrung wird dad Feuilleton bieten. k : 

Inferate werden bei ber Verbreitung des Blatted von befter Wirkung fein, und halten wir und für ſolche 


beftend empfohlen. 


Der Abonnementöpreiß bleibt derfelbe wie bisher umd zwar für den Stadtbezirk und nächite Umgeb> 
ung vierteljährig 48 kr, nach auswärts durch die Poſt bezogen incl. Poſtaufſchlag 50 Fr. 


Sreifing im Dezember 1869. 


Die Redaklion & Sxpedition des Freifinger Tagblatkes. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden. Wie man heute vernimmt, 
haben Hr. v. Feder und Hr. von Schubert definitiv abge 
lehnt in, dad Minifterium einzutreten; der letziere ſoll zu 
dem durch cin Ärztliched Zeuguiß nachgewieſen haben, daß 
es ihm feine Gefundpeitäverhältniffe bei bereitd vorgerüdten 
Jahren nicht rathſam erſcheinen ließen noch ein Miniſter— 
Portfeuille zu übernehmen. (A. 3.) 

— Münden, 13. De. Bilhof Dr. Nikolaus von 
Weis (Speyer) ift heute Morgens 6 Uhr geftorben. 

— Münden. Bei der Einführung des neuen Ma- 
Bed und Gewichtes find gute Reduktionstabellen, vom alten 
bayerifchen Maß und Gewicht ind neue und von dieſem 
wieder ind alte, ein weſentliches Hilfsmittel. — ALS ganz 
brauchbar und für den Bedarf auf dem Bureau, Kompteir 
und im Haushalt vollitäudig ausreichend find eben bei E. 
9. Gummi in. Vlünden erſchienen: 24 Umwandlungss 
tabellen v. Jg. Körbling, £. b. Hauptmann ‚im Genieftab 
Preis 24 fr, Diefelben find auf Schreibpapier gedruckt und 
in Umfchlag fartonirt, gang entſprechend außgeftattet, aljo 
ſehr zu empfehlen. 


— Regendburg, 11. Dez Heute Nachmittags 


wurde dad Urtheil des hiefigen Bezirksgerichts in der Au— 
Magefache gegen den Müller Höchftetter wegen Amtsehren: 
beleidigung des Fürften Hohenlohe verkündet, und lautete 
auf Freifprehung. Als Motiv dieſes Urtheils Tag die An« 
nahme zu Grunde, daß Fürſt Hohenlohe ſeine mit der patrioti⸗ 
ſchen Partei aus Veranlaſſung der Präfidentemmapl , der 
aufgelöften Kammer angefnüpfte Unterhandlung nicht als 
Minifter fondern als Privatmann geführt habe. 

Norbbeutiher Bund. Berliner Zeitungen melden, ber 
Erzbiſchof von Köln habe ven Dr. Kaifer, katholiſchen Gar: 
nifon&prediger in Düffeldorf, welder die Trauung ded ru- 
mäntjchen Fürftenpaares, obwohl Seitens des Iegteren das 
Berfpregen, die etwaigen Kinder in der römiſch-katholiſchen 
Religion erziehen zu laſſen, nicht gegeben wurde, irotzdem 
vollzog, vom Amte fufpendirt. 

— Berlin, 12, De Nach elf⸗ bis zwölfſtuͤndiger 
Verhandlung, welche Abend um 9 ‚Ahr endigte, wurde ‚der 
18jährige Olto Bieland, der am 8. Auguft:d. J. in mörs 
deriſcher Abficht in der Hiefigen Domkirche auf ven funk 


tionirenden Geiftlihen Dr. Heinrici ein Terzerol abgefenert 
hatte, wegen verfuchter Tödtung vorgejtern vom Schmurs 
gericht zu einer Zuchthausſtrafe von 12 Jahren verurz 

eilt N 
. Italien. Vom Concil. Die Gejhäftdordnung regelt bie 
Berathung der Vorlagen in den General» und Particular: 
Eongreyationen, d. h. im den allgemeinen Verſammlungen 
der Väter und in den befonderen Ausjhüfjen Der Iegteren 
find. vier: 1) über Saden des Glaubens; 2) der kirchlichen 
Disziplin; 3) der religiöien Orden; 4) der orienralijhen 
Riten. Jede derjelben beftcht aus 24 Vätern, gemählt in 
geheimer Abjtimmung durch das Conzilium; den Vorfig führt 
ein vom Papfte zu ernennender Cardinal, dem es zujtcht, 
Theologen und Kanoniften. beizuzichen. 

— Rom, 6. Dez. Die Kirche der hl, Catering wäre 
an ihrem Feittage nahezu ein Raub. der Flammen geworden. 
Das Feuer war zweifelsohne durch ein Streichhölzchen der 
Altardede mitgetbeilt. Durch die Entſchloſſenheit einiger 
Werkleute und Zuaven ward es glücklicher Weife noch im 
Entjtehen gelöfcht. 

— Florenz, 12. Dez. Nach der „Opinione“ ift das 
neue Minifterium wie folgt zufammengejegt: Sella, Präſi— 
dium und Finanzen; Visconti, Aeußeres; Gabda, Jnneres ; 
Gajtagnola, Juſtiz; Barracco, Arbeiten; Correnti, Unterricht ; 
Bauchieri, Marine. Die Minifter bed Kriegs und des Acker⸗ 
baus find noch unbejtimmt. 

— Florenz, 11. Dez. Einer Depefche der „Corre— 
ſpondance Stalienne” aus Neapel zufolge, ijt das dort tagende 
Gegenconeil von den Behörden aufgelöst worden, weil in 
diejem Eoncil gerufen worden ift; „Tod dem Kaijer der 
Franzoſen; Es lebe daS republicaniſche Frankreich!“ 

Schweiz, St. Gallen. Bei Rapperſchwyl ift ein 
Bahnzug in den See gefahren, Das St. Galler Tagblatt 
berichtet über den Unfall Folgendes: Es ift die Lokomotive 
„Splügen“, welche, bei Rapperſchwyl im Züricher See liegt. 
Die nachfolgenden Wagen blieben auf dem Laude und wurs 
den nicht einmal jtark beſchädigt. Das Zugsperſonal ſoll 
laut dem „W. v. ©.“ an dem Unfalle feine Schuld tragen, 
fondern es wird diefe einzig 8 fremden beladenen Kohlen— 
wagen ohne Bremjen zugejchrieben. Diefe fremden Ein- 
dringlinge benahmen fi auf der abfhüffigen Bahn von 
Rüte nach Rapperſchwol — einmal im Lauf — zwiſchen 


den manirlichen, folid mit Spannung verfehenen Schweizer: 
wagen fo unkultiviet, daß fie von den letzteren auf den durch 
einen naſſen Schnee ſchlüpfrigen Schienen nicht mehr auf- 
gehalten werden konnten, jondern biejelben unaufhaltiam Ins 
Verberben rannten. Der Echaben ift ein erheblicher, doch 
bei weitem nicht jo groß, als es anfänglic ſchien, da die 
Maſchine, welde in einigen Tagen ihrem nafjen Grabe 
entfteigen wird, in furzer Zeit wieder brauchbar fein ſoll. 
Es ift diefes das zweite ähnliche Unglüc auf der Station 
Rapperſchwyl. 

Frankreich. Paris, 13. Dez, Der „Publik“ meldet, 
daß der Kaifer die Minifter zu fich bejchieden habe. Dieſe 
unerwartet? Berufung beute auf eine Nenderung der geftern 
vom Raifer gefaßten Entſchließung bezüglich der Beibehaltung 
bed gegenwärtigen Cabinet3 hin. 

Spanien. Aus Tarragona vom 4. Dez. wirb ber 
richtet: „Geftern find im Valls wegen ihrer Betheiligung 
am republifanifchen Aufftande Joſe Morato und Antonio 
Batel hingerichtet worden. Sie beftanden ihre Strafe ganz 
in ber Nähe des Gefängnifjed und zeigten große Ruhe. Das 
Publikum, an das fie einige Worte richteten, war fehr er= 
griffen. Man hörte lautes Schluchzen in der Menge, welche 
für die Seelen der Unglücklichen betete.” 

England. London, 10. Dez. Don Liverpool gingen 
geftern drei Dampfer mit Truppenverftärfungen nach Irland 
ab. In den legten Tagen haben in Nerd- Irland zornige 
Drangiften-Verfammlungen gegen die Regierung ftattgefun« 
ben. — Die durch Lord Stanley’3 Erhebung ind Oberhaus 
nöthig gewordene Parlamentswahl für King's Lynn ift nad 
einem fehr heißen Kampf auf Lord Claude Hamilton gefal- 
fen, fo daß diefer Sit den Tories bleibt. — Admiral Pur: 
ce ift 77 Jahr alt geftorben. — Durh Zufammenjtoß 
zweier Züge auf ber Eifenbahn zwiſchen Birmingham und 
MWorcefter find drei Perfonen getöbtet worden. 

Rußland. Laut Börſ.-Z foll der erfte Inhaber des 
Milttär:Verdienftordend ein Greiß von 130 Jahren, noch 
am Leben fein. Wie es heißt, waren alle Anftalten getroffen 
worden, um biefen Veteranen am ber feier des 100jährigen 
Zubiläums des Ordens in Petersburg Theil nehmen zu laffen. 

— Peteräburg, 11. De. Eine Erpedition, bes 
ftehend aus 1500 Mann und 4 Dampficiffen, wurde nach 
dem Balfan:Golfe des Kaspifchen Meered abgejendet, um bie 
Verbindung dieſes Meered mit dem Aralſee vermittelft des 
früheren Amuderia: Fluffes aufzufinden. 

— St. Beteröburg, 11. Dez. Wie verlautet, bes 
abfichtigt die Zolbehörde für den internationalen Handels» 
verkehr das metrifche Syſtem einzuführen. 

— In Moskau machten die Studenten der Medizin 
feindfelige Demonftrationen gegen den Direktor der Klinik, 
Profeffor Polunin, der durch wiederholte faljche Diagnofen 
feine Zuhörer irre geführt und dadurch ihr Vertrauen in 
feine Wiſſenſchaft erjhüttert hatte. Die eingeleitete Unter- 
fuchung führte zu dem Nefultat, daß 18 ald Rädelsführer 
ermittelte Studenten auf 1 bis 4 Jahre relegirt wurden. 
Zapfreiche andere Studenten der Medizin haben in Folge 
des ftrengen Richterſpruches die Univerfität Moskau freis 
willig verlaffen und ſich nach anderen Univerfitäten begeben. 

Griehenland. Aus Griechenland find fehr erfreuliche 
Berichte über die Verfolgung der Räuber in Norbgriechen: 
land eingelaufen, die nun griechiſcher- und türkifherfeits 
gedrängt umd zum Kampfe gezwungen werben, wobei einige 
gefangen und andere getödtet wurden. — In Gythion (Ra 
cedamonien) wurde, wie die archäologifche Zeitjchrift meldet, 
ein wichtiger Fund gemacht, der die längft befannten antiken 
Flüffigfeitämage auch dem wirflihen Volumen nad) darthut. 
Es ift ein würfelförmiger Stein, deſſen oberfte Fläche fünf 
Tonifche und fpig zulaufenbe Vertiefungen verſchiedenen In⸗ 
halts zeigt, deren jede mit der Namendangabe ded Maßes 
verſehen ift. ' 





Zandespoften. 
Landshut, 13. Dez. Geftern Abend gegen 7 Uhr 











bot ſich den Spaziergängern in der Altftabt ein wirklich 
wunderbarer Anblid. Es ſchien nämlich, als ob der Mar: 
tinsthurm im Begriff wäre, umzuſtürzen, da derſelbe plöplih 
in einem Winkel von ca. 32 Grad vom Kirchendach ab 
über. die Straße gejenkt erfchien. Um aber nach Außen 
nicht gar etwa Bejorgniffe zu erregen, als ob am Ende ein 
Erdbeben den Rieſenthurm ing Wanken. gebracht, oder antere 
Ereigniffe und Scidjalsfhläge denſelben gebeugt hätten, fei 
erwähnt, daß an biefem Phänomen, der Hinter dem Thurm 
ftehende Mond Schuld trug, welcher den ungeheuren Schatten: 
abriß deſſelben auf die Nebelſchichte warf, -die in einer Höhe 
von beiläufig 200 Fuß ſehr ſcharf abgegränzt über unſerer 
Stadt lagerte. Es wurde fomit etn Bild, ganz ähnlich einer 
Fata morgana, entfaltet, welches durch feine büftere Groß— 
artigfeit gewiß jedem Beſchauer im Gebächtnig bleiben wird. 








2oEales 

* Freifing, 12. Dezbr. Im Nachgange zu der 
fürzlich gebrachten Notiz, bezüglich der Vorlefungen des 
Herrn Profefjor Dr. Hayd, wird mitgetheilt, daß dieſelben 
Mittwochs von 1—2 Uhr und Samftogs von 2—3 Uhr 
im Gebäude des Aal. Lyceums gehalten werben. 

In Erding find die Gemeindewahlen zu Gunften der 
liberalen Partei ausgefallen. 

In Mopsburg warb am Sonntag ben 12. Dezbr. 
dad Gründungsfeft des dortigen Caſino's gefeiert. 





Volks- und Sandwirthfcaft, Handel und Induftrie. 


München. Auf dem biefigen Viehmarkt wurden vom 
4. bis 10. Dezember nachfolgende Biehgattungen verkauft: 
166 Ochſen, 180 Kühe, 27 Stiere, 19 Rinder, 3080 Käl- 
ber, 274 Schafe, 872 Schweine; in Summa 4615 Stüd. 

— Die Zahl der nach Amerika ausgewanderten Ange: 
börigen Bayerns — im Jahre 1860,61 35% 
1861/62 1482, 1862/63 1323, 1863/64 2868, 1864/65 
3783, 1865,66 5175, 1866/67 5527 u. 1867/68 4479, 
Weiter find im Jahre 1867,68 noch 1163 Perfonen nad | 
den ehemaligen deutſchen Bundeöftaaten und 247 nah 
anderen Staaten ausgewandert. 








Oeffentliche Sitzungen bes 1, Bezirksgerichts Freiſing 
am 26. November 1869. 


Verworfen wurden die Berufungen: 

4) Die Berufung der’ Dienftmagd Maria Höpfinger von 
Halbergmoos gegen dad Urtheil des kgl. Stadt, und Land⸗ 
gerichtd Freifing vom 5. Nov. 1869, woburd fie wegen 
Landftreicherei, Unzucht und Ehrenkräntung zu 42 Tagen 
Arreſt verurtpeilt, auch deren Verwahrung in einer Polizei: 
anftalt für zuläffig erklärt wurde. 


Freigefprohen wurden: 

Bartholomäus Kothhuber, ehemald Abraham-Baner von 
Heigenhaufen, auf feine Berufung gegen dad Urtheil des f. 
Vandgerichis Moosburg vom 30. Sept. 1869, von der An 
ſchuldigung eines Diebftahls. 








Dr. Wild’s Gursberiht vom 4. Dez. bis 11. Dez. 


Der Börfenverkehr in heute fhließender Woche geflaltete fih 
abermals jehr günftig und Haben fämmtlihe gangbare Werth⸗ 
papiere weſentliche Coutsbeſſerungen aufzuweiſen. Anf die Ge⸗ 
rũchte von Variſer und Wiener Miniſterkriſen trat eine unerheb: 
lihe Reaction ein, welche indefien durch die officielle Nachricht 
von der unbedingten Unterwerfung bed Khedive mehr als para 
Hifirt wurde. Defterreich, Creditactien hoben fid von 2384 auf 

. 2444, Staatöbahn-Actien erfuhren bei belebtem Gefchäfte eine 

ufbeflerung von fl. 15! und Lombarben fliegen um fl. 4 ver 
Stüd. Nationalbank: Actien verkehrten um 8, 10 höher als in 
der Rorwode, und notiren heute 701. In Eilberrente fanden 
bei einer GCourdbefferung von 1 pCt. colofiale Umfäge ftatt, 
ebenfo in 18607 Zoofen, welche bis zu794 pCt. willig angenommen 
wurden. Papierrente erreichte bei ziemlicherBeliebtheit 494 pet. 


Seht geragt bleiben ohne Ausnahme, öfterr. Gil 
anz 


tprigritäten, 
ejonders bevorzugt find aber Franz = Zofeph = und. ungar. 
bahn. Für 5 pCt. Türken wurde 42 pCt., jür 8 pCt. Rus 
mänier 93} pCt. angelegt. Auf amerik. Fonds übte der noch 
näherer Auftlãrung entbehrende Boutwell’ihe Finanzplan feinen 
günftigen Eindrud ,. doch bleiben vereinigte Staaten: Bonds im- 
merhin noch ein brüdender Alp für fümmtlihe europäiiche Gfiec- 
ten. 6 pCi. 18827 notiren in großen Etüden 914 pCt. Sudd. 
Fonds weniger belebt, 44 pCt. bayer. Taujender find coulant zu 
924 zu. haben, hunderter faum zu 954 erhältlih. — Beliebt find 
44 pCt. Württemberger. Große Umjäge fanden in fübbeutichen 
Erjenbahnactien jeder Gattung ftatt, namentlich bevorzugt find 
ämmtliche Pfälzer und Oberheififhe. Oſtbahn verkehrten in 
auerev Haltung. Von Banfpapieren notiren: Bayer. Hyp.⸗ 
und Weceldank:Actien fl. 836 per Stück, bayer. Vereins-Bant 
1144 p6&t., Handelöbant unter pari. Zinstragende Looſe als: 
Neapeler, Florentiner und Brüſſeler erfreuen ſich ftetiger Na: 
frage zu Höheren Notirungen. Zu den jüngft gezeichneten Vene— 
eianer Looſen werden von heute an die Interimsjceine ausge 
gm: Don Wechſeln ift Paris und London jehr feft, Wiener 
aluten find milliger zu hoben. — Gold ohne Veränderung. 
Amerif. Goldeoupons ſehr beliebt. 


Geldjorten. | 





Breußifche Kafleniheine-. » » 2 2 2 20. fl. 1.48 

— 6— 9.584 
Bolen. . .. © 3°. ; De ern 2 9.49-51 
„. ‚(Dopoclte) . . 9.50—52 
oländische fl. 10:&tüde . . > 22... 9.54—56 
ÜERIRR aan 0. var ergo male in a ke > 5.37—39 
NapoleonsD or —— 9.28—29 
ILTET ee a 11.54—58 
SNPETIDIERN A 70.08: 2.06, Das nr due a re 9.50-52 





Bevölkerungs: Anzeige. 
Geborne: 
Monat September. 

Am 1.: Nikolaus Huber, Zimmermannsf.v. b.; am 2.: Se 
baftian Eder, Zimmermanndf. v. Altenhaufen; am 5.: Martin 
Verer, Briefträgerst. v. bh. ;am 6.: Georg Rudolf, Wachtmeifterät. 
v. 5.; am 7.: Michael Kiefel, Gütlerst.v. Pulling ; am 8.: Ma: 
tia Schmid, yet v Neuftift; am 9.: Maria_Krimmel, 
Schubmacherst. v. b.;am 10.: Sebaitian Offenberger, Schäfflerst. 
v. Groffenviedt ; am 11.: Georg Clfinger Bauerst. v. Tüching, 
Iheres Zierer Maurersk. v. Neuftift, und Franz Xav. Hofmei: 
fter, Maurerst. v. Neuftift; am 12.: Maria Wurmfer, Mufiterst, 
dv. b.; amı 13.: Helena Graf, Bräumeifteräf. v. b.; am 14.: Ans 
dreas, illeg. v. 5.; am 11; Theres Bock Gaftgeberöt. v. b.; am 
14.: Maria Kaufmann, Zieglarbeiteröf. v. 5.; am 16.: Johann 
Gttenhofer, Hausbefigeräf. v. b., und Maria, illeg. v. * am 
15.: Lambert Fimmer, Müllerst. v. Neuftift ; am 19.: Jakob, illeg. 
dv. Neuftift; am 20.: Mathias Seblmaier, Taglöhnerst. v. h.; 
am 21.: Margaretha Rieder, Taglöhnerst. v. Neuftift, Anna 
Eberl, Schuhmacherät. v. h., und Jojeph Bergmaier, Saitlinghänd: 
lerst. v. h. am 23.: Georg Müller, Ejäfflerst. v. Neuftiit; am 
24.: Nifolaus Hütt, Gaftgeberäf. v. b., und Maria Feigl, Kift: 
lerögeiellendt. v. h.; Michael Braun, Zimmermannat v. b., Ja 
tob Bader, Rothgerberäf. v. h., und Theres Sulzbed, Kaufmannsk. 
vd, h. am 26. : drang Xaver Huber, Haußbejigeräf. v. b.,; am 
28.: Sojeph riſchhut, Schreinermeiftert. v. b.; am 30.: Wal⸗ 
burg Hörl, Maurerst. v. 5.; amı 26.: Katharina Reit, Taglöhe 
nerät. o. d.; am 28.: Joſeph Hahnrieder, Taglöhnersk. v. 6.; 
am 29.: Waldburg Huber, Beronomenst. v. Neuftift; am 28.: 
Boa Sattler, Caffiersf, v. h. und am 30.: Emilie Neuchl, 

loſſermeiſtersk. v. h. 

Getraute. 
Monat September. 

Am 7. Johann Meier, Maurer v. h., mit Urfala Zellner von 
Rleinfraaibad ; am 13. Paulus Maierhofer, Zugl. v. 5., mit 
Maria Reichart v Loixendorf u. Friedrich Geiſtlehner, Schmiedgeſelle 
in Neuftift, mit Anna Rieder, Gütlerst. v. Großeiſenbach; am 
20.: Joh. Klingseis, Bräufneht v. h. mit Walburga ‚Heilmaier, 
Gütlerstochter v. Hohenbadern ; am 21.: Andreas Liebl, „Tag: 

ner o. b,, mit Magdalena Dieier, Mebnerätocter v Giggen« 
haufen, und Martin rtguber, Bauer v. Marzling, mit Maria 
bermayer, Bauerstohter v. Eirendorf. 


Geftorbene. 
Monat September. 

Am 1.: Johann Ferftl, Holgaufieher v. 5.; am 3.: Clifabeth 
irner, Haußbefigeräfrau v 3 62%. a., und Maria Eedlmaier, 
meidermeiftersf. v. b., 15 W. a.: am 4.: Theres Naderer, 
ausbeſihersk. v. Neuftift, 10T. a. Maria Glas, Taglöhnerst.v. 
euftift, IM. a., und Anna Stempfelhuber, Shuhmaderst. v. 5.,12 
T. 0.; am 5.: Zalentin Shollme, Zaglöhnerät. v. h., 17 T.a. 
und rang Krimmer, Taglöhnerst. v. b., 44 3. a.; am 6.: Katha⸗ 
rina Reif l, Taglöhnersk. v. 2 14 T. a.; am 7.: Framiska 
ummer, Affe orsmittwe v. h., 84 J. a.; am 9.: Joſeph Hu= 
ber, Eduhmagerät, d. 5. 5 W. a., und Maria Niedermaier, 
Maurerst. dv. Reuftift, 3 W. a.; am 10.: Barbara Taſchner, Tags 


löhnerst., v. Reufift,,3 Wa.; am 11.: Lorenz Feiner, Taglöh— 
neraf. v. Marzling, 5 M.’a. und em Elfinger, Oekonomensk. 
v. Tuching, 46t. a.; am 13.: Franziska Gigner, Zimmermanns- 
frau v. Infofen, 34 J. a., Lambert Schmid, außoefiger 
2. 5., 90. a, u. Johann Bauer, Taglöhnersk. v. h.4 W. a; am 
14. : 2eopold Grasmaier, Zimmermanusf. v. 5.,45 W. a. u. Lorenz 
Schmid, Schuhmachersk. v. Neuftift, 10 T. a ; am 15.: Sebaftian 
Koch, Getreidehändlerät. v. h., 14 5. a. und Joſeph Denk, — 
beſihersk. v. 5,5 W. a.; am 16.: Anna Dieg, Austräglerin v. Grof⸗ 
ſenviecht, 68 J. a.; am 17.: Joſeph Bauer, Tagl. v. h., 509. a.; 
am 19.: Theres Lechner, Hausbeſihersk. v. h. 6 MW. a,; am20.: 
Lambert Lımmer, Mülleröf. v. Neuftift, 4 Tage a.; am 28.: 
Katharina Strauß, Taglöhnerst, v. Neuftift, 19.3 M. a. und 
& 29. Philipp Ehmid, Branntweinfabrifantensfobn v. h., 21 
. @. 





Amtliches für reifing. 


Bekanntmachung. 
Ar die k. Lokalſchulinſpektionen des Amtsbezirkes. 
Sähulvifitationen betr. 

Auf dem Grunde ergangener Entſchließung der kgl. 
Regierung werden die obigen Inſpektlonen aufgefordert, bie 
Sigungaprotofolle vom laufenden Quartal nebſt den Schul: 
verfäumnißliften nach Ablauf dieſes Monate an bie betrefr 
fenden Diftriktsfchulinfpektionen einzufenden, von welcher fie 
fodann anher gelangen werben. Es ift hiebei zu beachten, 
daß bie obigen Vorlagen die genaue und ordnungsmäßige 
Behandlung der Verfäumnifje überall erfehen lafjen müſſen. 

Am 7. Dezember 1869. 

K. Regierungdrath : 
Breidenbad, 


Befanntmahung. 
Hült gegen Reich p. deb. 
Aus Auftrag des königl. Stadt und Landgerichts 
Sreifing verfteigert unterfertigter f. Notar im Zwangs⸗ 
mege zum zweitenmale ohne Rückſicht auf den Schäß- 
ungswerth von 480 fl. das den Eheleuten Lorenz und 
Sohanna Reich gehörige fogenannte Schottenanmwejen 
Haus Nr. 68 in Hallbergmoos, Landgerichtd Freifing, 
enthaltend Plan Nr. 231 Wohnhäuschen mit Stall 
und Stadel unter einem Dach zu 0,10 Tagw. und 
Plan Nr. 232'/, Hauswiefe zu 0,15 Tagw., belaftet 
mit einfacher Grundfteuer zu 1°°/ı.. fr. und mit einem 
verzindlichen Hypothekfapital von A400 fl. nebft 40 fl. 
Binfenfaution, 


Dienftag den 21. Dezember I. Js., 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, 

in einem befonderen Lofale bed Wirthshauſes zu Halle 
bergmoos, nach Vorſchrift der Novelle vom 17. Novbr. 
1837 88 98 und ff. und $ 64 des Hypothekengeſetzes 
Öffentlich an den Meiftbietenden, wobei ſich Steigerer 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit gehörig audzumeifen haben. 

Freifing, den 3. Dezember 1869. 


Fr. Donle, 








(2597 %)  tönigliger Notar. 
Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 
An die 


Gemeindebehoͤrden der Amtsbezirke Freiling und Dachau. 
Abhandengefemmened Gemeiudefiegel von Unterliejheim betr. 
Obige Behörden werden auf das im Kr. A.-Bl. Nr. 108 
©. 2701 ergangenen Rigierungsausfgreiben zur Beachtung 
hingewieſen. 
Den 13. Dezember 1869. 
KR. Bezirkdämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 





PBrivat-AUnzeigen 


Die mit bezirksgerichtlichen Gutachten verjehenen 


. * = 
Hillmayer' ſehen Bruft-Bonbong 
find fortan zu haben in Paquets zu 12 fr. und 6 fr, 
in der untern Stadtapotheke in Freifing. 

NB. Diejelben find ein vielfeitig bemährtes Mittel gegen Huften, Heiſerkeit 
und Verſchleimung; daß diefe Bonbons vor vielen anderen den Vorzug haben 
beweiſt der großartige Verbrauch, wie auch namentlich, dag dieſelben von Titl, 
Herren Nerzten angewendet werden. (2577 36) 





Aromatischer Kräuter -Branntwein 


von Dr. Andrejewsky in St. Petersburg. 


Nicht genug zu empfehlen gegen Magenleiden und befonders 
jegt bei der fo naßfalten und nebeligen Jahreözeit ald Schuß gegen 


Verfältungen, Diarrhden 2c. 2c. ꝛc. Die A Flaſche fl. 1. 12 Er, 
die '/, Blafche 48 kr., die ',, Slafche 27 Fr. nebſt Gebrauchdanmei- 
fung. 

Alleinverfauf für Freifing und Umgebung 
(2619 3a) bei Herrn die Saradeth. 








Befanntmachung. 
Künftigen Donnerftag den 16. Dezember I. Is. Vormittags 
11 Uhr, werden im Hofe des Bauftadeld der Neuftift-Kaferne mehrere 
Partieen altes Abfallholz gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 


Freifing, den 13. Dezember 1869. 
(2624) Der funkt. Platzgenie-Offijier. 


Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschienen, 
ganz von Eiſen und Stahl, für Wirthſchaften von 6-60 Stück Nindvich und 








Verde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verfchiedenen Schnittlängen ohne 
Auswechslung der Raͤder. — Die größte Maſchine für Handbetricb hat einen 
Einlegraun von 12 Zoll breit und 7 Zoll hoc, Schwungrad von 4 Fuß Durch— 
mefjer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann fjchneidet per Stunde 20 Garben 
Stroh. Preije find; 40., 55., 60 und SO Gulden franco Bahnfracht. 
tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man wente fich ſchriftlich an 


Moriz Weil, june 


in Frankfurt a. M. 





fchienen: 
⸗ 
Freiſinger Raſender 
auf das Jahr 1870. 
Sechszehnter Jahrgang. 
XN2 
Preis 9 fe. 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt. — 
Inhalt: 

Genealogie des Eönigl. Haufes Bayern für das Jahr 1870. — Praktica für das Jahr 
1870, welches 365 Tage hat. — Oſtertabelle auf 10 Jahre. — Erflärung der Zeichen 


Zeichen des Thierkreiies; 2) die Sonne mit ihren 
Planeten; 3) die vier Monds-Viertel und andere Zeichen; 4) Abkürzungen. — Bon den 
vier Jahreszeiten. — Sonnen= und Monds-Finfterniffe. — Kalender der Katholiken und 
Rroteftanten. — Zeitgl 

Monds-Piertel und Witterung. — Tageslänge, 
auf das Jahr 1870; 1) Allgemeine Jahres: W 


und Abkürzungen: 1) die zwölf 










itterung; 2) Vierteljahres = Witterung; 


3) monatlihe Witterung; 4) Früchte-Gedeihen; 5) Verſchiedenes. — Der Scdufter: | 
junge und der Kater. — Verzeichniß der Meſſen, Woll:, Vieh- Getreide, Hopfen und | 


Jahrmärkte. — Inſerate. — Zinsberehnungen. — Kalender der Juden auf das 5630. 
und 5631. Jahr der Welt. — Berechnung verichiedener Silbermünzen nad bayerijchem | 
Gelde. Bejoldungs= und Liedlohns= Tabelle. — Gradations - Stempel: Norm. 

Bayeriihe Maße und Gewichte. — Angabe der mittleren Zeit zur Negulirung der | 
Uhren nad) der Sonnenculmination (12 Ühr). — Mondsfigur, aus welcher zu erjehen, 


wie viele Stunden der Mond vor oder nah Mitternaht von 6 Uhr Morgens gered: Linſen 


net jcheint. 





Garanz ! 


eihung. — Sonnen-Aufs und Untergang. — Monds-Lauf. | 
— Allgemeiner 100jähriger Kalender | 


| keinfamn | — | 


TanzUnterricht 
ertheilt während der Winterdzeit fort⸗ 
während 

Ludwig Mayer, Maler, 


Landwirthschäftlicher Ve 
Ne RN 


Eine Wohnung von 2 gim- 
mern ift zu. vermtethen bei 
Fidelis Wolf, jun, 














Formularien 

für die k. Pfarrämter. 
Auszug aus dem Taufregiſter, 
Trauungsregiſter, 
Fr ". „  Sterberegifter, 
Summarifche Ueberficht der Gebore— 

nen, Getrauten und Geftorbenen, 
Verzeichniß unehelicher Kinder, 
Geburtd- und Todes Anzeigen, 
Kopfbögen für 9.9. Erzbilchof, 
Srund-Gtat für Kirchen-Stiftungen, 
Verzeichniß der Religionsvorträge, 
Status animarum, 
Faflionstiften, 
Kapitalien-Katafter, 
Etats der Kirchen-Rechung, 
Stiftungs-Rechnung, 
Meßintention, 
Geldrechnung zur Armenpflege, 
Armenbeſchreibung und Etatsvor⸗ 

anſchlag. 


Formularien 


für Schulen. 
Manual für die Werk- und Feier— 
tagsichulen, 
Genfurbuch für die Werf- und Feier- 
tagsschulen, 
Verzeichniß der Werk: und Feiertagde 
Schüler, — 





" " " 


Im Verlage von $. P. Datterer in Freifing ift fo eben er: Ueberficht des Standes der deutfchen 


Schulen, 
Verſäumnißliſten, 
Zeugniſſe für die Werk: und Feier— 
tagsſchule, 
Verzeichniß der zum Austritt Be— 
fähigten, 
Schulüberweifungsichein, 
Schulentlaffungs:Zeugniß für Werk 
und Feiertagsfchüler, 
Schulgeldliſten. 

Sämmtliche Formularien find auf 
gutes weißes Papier gedruckt und 
koſten per Buch 36 fr. 

F. P. Datterer 
in Freifing. 


Straubinger Schrannen-Beriht 
vom fi. Der. 1869. 


Getreide⸗ | Mittel] Wer 
| 





Ber | 














iegen | Aral 
Weizen 261-|— | 4 
— | Rom || ‚168 |11lö8| -| 21-1 | 4 
Gerſie | 1839 In1lasl 1121-1.) 182 
Hafer 207 | 6[59--1—/—| 11 — 
18 8 —--] 5 1 1 
= > 








Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Badan. 





M 286. 


Donnerftag, 16. Dezember 


1869. 











erogen SOfr. pränumerente Wer Inſeraten wird bie Ioaltige Oarmonvieile oder deren Raum mut 3 tr. derechnet. Für Breifing und nächſte Umgebung abonnirt man ir 
ö ver biefigen Buchtruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächſtgelezenen Voſtervedition oder bei hen Voſtboten beftellen. 





BVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 14. Dez. Der Landrat) für 
Dberbayern hat dad Gejuch der freiwilligen Feuerwehr Frei: 
fing (als derartiger Vorort de3 oberbayerifchen Verbandes) 
um Unterftügung zur Hebung des Feuerwehrweſens wegen 
Mangels disponibler Fonds abgelehnt. 

Münden Der Mündener Thierfchuverein , der 
größte diefer Art in Deutjchland, zählt jest 2300 Mit 
glieder. Ä 

— Brud,15. Dez. Dem Bezirksamtmann von Brud 
F. ©. Paur wurde der erbetene mwohlverdiente Ruheſtand 
für immer bewilligt umd demfelben in Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und eripriehlichen Dienfte der Nang und 
Zitel eined Regierungsrathes tax⸗ und ftempelfrei verlichen ; 
an deſſen Stelle der Bezirfdamtmann von Nabburg, $. 
Wimmer, auf Anfuchen verſetzt. 

Württemberg. Vom Neckar, 9. Dez. Am geftrigen 
Abend zwifhen 8 und 9 Uhr wurde eine prachtvolle Feuer» 
kugel im der Nähe des Bahnhofes von Helmjtadt bemerkt, 
melde ſich langſam von Diten nah Welten faft über ben 
Mittelpunft des leicht umzogenen Sternenhimmel herzog. 
Sie verſchwand ohne jedes Geräufc. 

Rorbdeutfher Bund. In Bohum ift eine Unters 
ſuchung wegen zahlreicher betrügerifcher Befreiung vom Mili- 
tärdienjte eingeleitet worden. Der „Spen. Zig.“ zufolge 
find bis jegt micht weniger ald 22 Militärärzte gefänglich 
eingezogen. Bei dem Bankhaufe Gebr. Dickhoff fand man 
an Deprjiten in Staatäpapieren und Effekten, welche die 
vom Militärdienft zu Befreienden ald Depot für ihre Geld— 
verpflichtungen hinterlegt hatten, 60,000 Thlr. Geldwerth 
nebjt dem dazu gehörigen Namensverzeichniß. Ueber die 
Art und Weife, wie Befreiungen vom Militärdienit ftatt- 
fanden, erzählt man fich, daß die Gontrofliften gefälicht und 
Leute als todt oder weggezogen aufgeführt wurden, die ruhig 
daheim faßen. Doch ſcheint man fich auch mit der Faͤlſchung 
von ärztlichen Gejundpeitäatteften viel befaßt zu haben, wie 
die Verhaftung der vielen Aerzte zeigt. 

— In Glogan geriethen am 2. ds. in „angeheiter- 
tem Zuftande“ drei Sieuteuants in Civil mit. dem Bureau« 
vorfteher eines Rechtsanwalts in Wortwechiel, der Seitens 
des einen Offiziers mit einer Duellforderung an den Lept- 
genannten endete, der fie jedoch mit einer Ohrfeige beant« 
wortete, Die Lieutenant eilten nad Haufe, legten die 
Uniform an, bewaffneten fih mit Degen ‚und Reitpeitiche, 
begaben fih in die Wohnung des Meifjethäterd und bear— 
beiteten ihn derart, daR er mit Wunden bedeckt liegen blieb ; 
Unterfuchung iſt eingeleitet. 

Italien. Aus Rom, 11. Dez., wird dem „Monbe* 
telegrappirt: „Eine päpftliche Eonititution wurde befannt 
gemacht, um die Wahl eines neuen Papſtes zu ordnen, falls 
der jegige im Laufe des Conzild mit Tod abgehen jollte. 
In dieſem Falle würde die Wahl ausſchließlich und allein 
den Garbinälen vorbehalten fein; dad Conzil würde” ipso 
facto fufpendirt, die Sitzungen unverzüglich gefchloffen 
werden; biefelben fönnten erſt in Folge der Zuſammenöe⸗ 
rufung durch den neuen Papit wieder begonnen werden. 
Solches alles bei Strafe der Exkommunikation. 








Schweiz. Der Gemeindepräfident und Cavallcriehaupt- 
mann Arbenz in Andelfingen (Canton Zürich) hat der von ihm 
verwalteten Bezirtd-Erjparnigkaffe die Summe von 90 biß 
100,000 Frs. unterfchlagen. Dem Schuldigen nahejtehende 
Perfonen wurden von ihm um noch größere Beträge geichär 
digt. Auch Arbens fällt als Opfer der Sucht durch Sper 
kulation ſchnell reich zu werben; er machte feine Gejchäfte 
wejentlich in Baumwolle. 


Zandespoften, 

Münden Heute um Mitternacht arrangirten einige 
Pacträger und Schuftergefellen vor dem Polizeigebäube eine 
Schlägerei, wurden jedoch alsbald ergriffen und in Arreſt 
gefeßt. — In einer Bierfchenke in der Therefienftraße wurde 
beute Nachts ein Holzhändler von einem Haufirer aus Eifer» 
Sucht durch. Mefferftiche nicht unerheblich verwundet. Der 
Thäter wurde auf der Stelle verhaftet. 

Am vergangenen Sonntag Nacht? gegen 10 Uhr wurde 
der verheirathete Bauer Wich von Witerzettlig außerhalb 
Ebensfeld gegen Stafelftein am Bahnkörper todt liegend, 
mit mehreren Stichwunden am Kopf, von einem die Strede 
gehenden Bahnmwärter aufgefunden. Derſelbe hat noch Geld 
und Uhr bei jich und fcheint ſonach ein Naubmord nicht 
beabfichtigt gewefen zu fein. 

Eichſt aätt. Kürzlich erſt wurden zwei Gträflinge von 
Nebdorf wegen Brendftiftung in der Anftalt vom Schwurs 
gericht verhandelt. Dieſe hatten es gethan, um an einer 
anderen Anftalt eine längere Verforgung zu befommen, 
Sept aber hat ein in inzelnhaft befindlicher Arreftant 
feinen Strohfad angezündet, um fich jelbjt zu tödten. Das 
Verbrennen aber behagte ihm nicht und als es ihm nicht 
gelang zu erſticken, machte er jelbft Lärm und der Brand 
wurde wieder gelöjcht. 

Vom Reitthaler Forft, 11. Dez. Im September 
d. Is. nahmen zwei Bauern von Unterdahing Ulmer Dom: 
baulooje für 14 fl., wie der eine fagte, um einmal 
dad Spielglüc zu probiren, „weil es fo auch nicht? Nechtes 
iſt.“ Schon im Dftober wurde ihnen ber zweite Treffer mit 
10,000 fl. gezogen, ein Glüd, von welchem fie feine Ahnung 
hatten und erft in den jüngften Tagen dahinter kamen. 
Schmunzelnd ftreicht Jeder 5000 fl. ein, auch ber glück: 
bringende Agent, ein Hafner von Mengkofeu, veibt ſich ver: 
gnügt die Hände; wie man bört fallen ein paar hundert 
Freudengulden in feine Taſche. Der Glücksfall wirkt an« 
ſteckend, das ganze Köllnbachthal wird Totteriefüchtig. 

Am 3. d3. ift in Nedwig bei Hochftadt der Metzger 
Saat Haller, 100 Jahre alt, geitorben. 


Lokales. 

Freiſing, 14 Dez. Geſtern Abends hielt die fret⸗ 
willige Feuerwehr Monatsverſammlung ab, zu welcher ſich, 
wie in letzterer Zeit öfterd der Fall, mit Ausnahme. einiger 
Bürger, nur bie jüngeren Mitglieder einfanden. 

Sollte bei dem bürgerlichen Elemente das ihm gewiß 
naheliegende Interefje ‚für. die Feuerwehrſache wohl gar ſchon 
erlojchen fein, oder erſtreckt fich etwa der leibige Parteihader 
auch auf diejes, der Politik gänzlich fern ftehende Juſtitut? 

Beides wäre groß zu bebauern, namentlich aber tag 
Letztere; kennt doch wie Feuerwehr bei ihren Hilfeleiftungen 
weder Standes, noch Parteiunterjchied, tritt fie ja überall, 





wenn bie Pflicht ruft, mit ihren Kräften für das Wohl des 
Nächſten ein; darum halte man jede Parteileidenfchaft ferne, 
deren Wirken zur Erlahmung der erſprießlichen Thätigkeit 
führen müßte. 

Unter den verjchiedenen Anträgen, war jener des Herrn 
Hauptmann Auzinger, „bei dem hiefigen hochlöblichen 
Stadtmagiftrate die Anfchaffung einer Dampffeuerjprige zu 
empfehlen,” von Wichtigkeit. 

Bei einem ausbrechenden Brande fpielt die Neugierde 
des Publitums eine große Nolle; alle drängt dem Brand: 
plage zu, um hier in der Nähe unter Abgabe kritifcher Be: 
merkungen, behaglich zufehen zu können, ohne ſich im ge: 
ringften um zweckdienliche Hilfeleiftung zu befümmern. Weder 
freundliches Anſuchen, noch erufte Aufforderung vermag bie 
müffigen Zufchauer zur Arbeit an den Sprigen, beſonders 
bei entfernteren Standpunkten derſelben, zu bewegen, ober 
daran dauernd feftzuhalten. 

Die Meiften, alles guten Willens baar, entfernen fich 
alsbald, das ganze Löjchgeichäft der Feuerwehr überlafjend, 
die dann für alles verantwortlid gemacht wird. 

Die freiwillige Feuerwehr hat die Verpflichtung über 
nommen, ausſchließlich die Rettung von Menſchen, Effekten zc. 
ſowie das Löſchweſen, foweit ihre Kräfte hiezu ausreichen, 
zu beforgen. 

Vermöge ihrer Mitgliederzahl ift fic bei Wbwefenheit 
ihrer Hilfe Corp (die Zöglingı der höheren Lehranftalten) 
nur im Stande, eine Mafchine, die Mep’iche gehörig zu bes 
bienen; wie nun, wenn, um nur ein Beifpiel anzuführen, auf 
dem Domberge ein großes Gebäude in Flammen fteht, und 
die Hydrophore von denen nur einer als befonders leiſtungs ⸗ 
fähig anzuerfenuen ift, von der Stadt aus dad Waſſer auf 
den Berg zu liefern haben, wird ſich da nicht der gleiche 
Uebelſtand, wie ſchon dageweſen, bemerklich machen, die Ma» 
ſchinen allenfall3 auf der beftimmten Stelle, jedoch ohne 
Bedienungs-Mannſchaft zu fehen? 

Und die Anweſenheit der Letzteren auch zugegeben, reichen 
deren Kräfte wohl aus, ununterbrochen, vielleicht ganze Tages: 
zeiten das nöthige Quantum Waffer zu ſchaffen? 

Welch' enormer Schaden, welch’ bedenkliche Gefahr ſelbſt 
für die Stadt zu befürchten ift, bebarf Feiner näheren Er- 
Örterung. 

Zur Bewältigung des entfefelten Elemente kommt bem 
Menſchen eine Naturkraft, ver Dampf, zu Hilfe. 

Was hier nur mit Aufwand einer großen Menſchen— 
mafje erzielt werden kann, verrichtet der Dampf fpielend, 
und darum hat ſich die Neuzeit auch In dieſer Richtung bes 
merkte Kraft durd Schaffung von Dampffenerjprigen bienft- 
bar gemadıt. 

Bon den bewährteften Fabriken werben jegt Mafchinen, 
die im Verhältnig zu ihrer Bauart Erftaunliches leiften, zu 
einem Preife hergeftellt, welcher fi nur mehr auf die Hälfte 
ihred früheren Koftenbetrages beläuft. 

Ihre Unterhaltungskoiten find gering, ihre Eonftruftion 
hoͤchſt einfach, daher ihre Bedienung leicht zu verfehen. *) 

Die freiwillige Feuerwehr hat aus angeführten Gründen, 
in Anbetracht der obmwaltenden UWebelftände, und nicht, wie 
vielleicht mißdentet werden könnte, um nicht mehr arbeiten 
zu müfjen, hauptfählih zur möglicäften Verhütung eines 
drohenden Unglüdes für die Stadt im ihrer geftrigen Ver- 
fammlung einftimmig bejchlofjen, bei der hieſigen Gemeinde 
vertretung bie Anſchaffung einer Dampffenerjprige in Ans 
regung zu bringen, und hofft bei dem großen Vorſchube, 
welcher dadurch der allgemeinen Sicherheit in Beziehung auf 
Teuersgefahr geboten wird, auf allfeitige Zuftimmung um jo 
mehr, ald von Seite des Stabtmagiftrated die Anſchaffung 
einer neuen Feuerloͤſchmaſchine bereit? ind Auge gefaßt ift. 

Möge die Wichtigkeit dieſes Strebens nach Bervolltomm- 
nung im Feuerlöſchweſen ber Bewohnerſchaft Freiſings rechts 
zeitig erfannt werden, damit fie fich nicht einftens ein ebenſo 
reuiges „zu Tpät“ zuzurufen gezwungen ift. 





) Ueber bie Leiftungsfäbigfeit einer folhen Maſchine gegenüber 
einer gewöhnligen Sprige demnähft Näheres. 








Bolks- nnd Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Die Geklartoffel und ihr Ertrag. Im allgemeinen ift 
es zwar bekannt, daß die Behandlung ber Sepfartoffeln ven 
Ertrag einen hehen Einfluß übt, doch werben immerhin in 
biejer Beziehung noch viele Fehler begangen, weil man mit 
ber Lebenserſcheinung an der Kartoffel nicht genügend befannt 
ift. BZunäcit verdient es Beachtung, daß die Setzknolle die 
jungen Triebe jo lange ernähren muß, bis biefelben Wurzeln 
im Boden geſchlagen haben und genügend erftarkt find. Man 
darf daher nicht, wie es noch oft gefchicht, die Heinften Kar: 
toffeln zum Seßen wählen; denn biejelben haben viel Augen, 
bilden daher viel Triebe, die in der Jugend nicht Eräftig 
genug ernährt werben können und daher jelbjt unter fonft 
günftigen Bedingungen in ihrer Entwicklung zurückbleiben. 
— Dicke Kartoffeln werden am beiten gejchnitten und zwar 
jo, daß der Schnitt quer zwifchen dem Nabel und der Krone 
hindurchgeht. Kann das Land, weil es genügend vorbereitet 
und warm genug ift, frühzeitig eingepflanzt werben, fo wählt 
man am beiten bie Stüce, an denen die Krone fich befindet, 
denn bie Augen bdiefer Stücke treiben um beinahe 8 Tage 
fchneller/ als die Augen der Nabelſtücke. Allein weil die 
Kronenftüce zu viel Augen haben, würden fie zu viel Stengel 
treiben aljo viel Gewürzel bilden, wern man fie ganz lafjen 
wollte; weßwegen es immer zu empfehlen ift, dieje Kronens 
ſtücke noch einmal ſenkrecht, möglichft mitten durch bie Krone 
zu burchichneiden. 


Stadt-Cheater in Freiſing. 


Donnerftag, den 16. Dezember 1869. Abonnement 
suspendu. Zum Benefize ver Echaufpielerin Thereſe Hiltl. 
„Die Waife aus Lowood.“ Scauipiel in 2 Abtheilungen 
und 5 Alten von Ch. Birch Pfeiffer. 


Amtliches für Freiſing. 











Befanntmachung. | 
Reparatur der Hauptamperbrüde bei Palzing betr. 

Es wird zur allgemeinen Kenntnignahme veröffentlicht, 
daß rubr. Brücde vom Mittwoch den 15. bis Donnerflag 
ben 23. Dezember I. 38. mit feinen Fuhrwerken paflirt 
werben darf. 

Am 14. Dezember 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
K. Regierungsrat; : 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
Hack gegen Rott p. deb. 


Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Freiſing verſtei⸗ 
gert Unterfertigter im Zwangswege zum erſtenmale 
nicht unter dem Schägungdwerthe von 37,345 fl. 30 fr. 
den, dem Johann Rott gehörigen Wadensdorferhof Haus 
Nro. 7 in der Einöde Wadendorf der Gemeinde Figls- 
dorf, Landgerichts Moosburg, enthaltend 

a) in der Steuergemeinde Figlsdorf dad Hauptan— 
weſen, mit Wohn = und Oefonomiegebäuben umd 
den fämmtlich um ben Hof gelegen Grunbftüden 
zu 167,08 Tagw. 

b) in der Steuergemeinde Baumgarten, beöfelben Ge⸗ 
richte, Waldung zu 23,59 Tagw. 

c) in der Steuergemeinde Ipling, Landgerichts Frel⸗ 
fing, Wiefen zu Summa 27,67 Tagw. 

belaftet mit einfacher Grundfteuer zu Sa. 33 fl. Ara fr. 
dann mit ärarialifchen Bodenzinfen zu Summa 45 fl. 
525 Fr. und Bodenzind zur Kirche Obermarchenbach 
zu 1 fl. 49 fr. endlich mit 52,401 fl. 36 Er. verzind- 





lichen Capital und 1000 fl. Zinfencaution; nach Por: 
föprift der Progepnovelle vom 17. November 1837 88 
98 und ff. und $ 64 bed Hypothefengefeged 


DBonnerftag den 17. Februar 1870, 
von Vormittags 9 bis 10 Upr, 


im befagten Wabendborferhofe öffentlich an ben Meift- 
bietenden, wobei fich Steigerer über ihre Perſon und 
Zahlungdfähigkeit bei Wermeidung des Ausſchluſſes 
vollkommen genügend audzumeifen haben. 

Nach diefer Verfteigerung werden fofort ebenda mehrere 
Pferde, Kühe, Getreide, Heu= und Strohvorräthe und 
Oekonomiegeräthe, jedoch nicht unter Dreiviertheilen des 
Schätzungswerthes und nur gegen baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Sreifing ben 10. Dezember 1869. 


Fr. Donle, 











(2627) töniglier Notar. 
Amtliches für Preiling und Dachau. 
Bekanntmachung. 
An die 


Magiftrate und ſämmtliche Landgemeindebehörben ber Amts: 
bezirke Freifing und Dachau. 


Mhaltung von Specialcurfen für Brennerei und Schäferei in Altfreis 
mann uud Schleifheim pro 1870 betr. 


Die obigen Behörden werden aufgefordert, die im Kr. 
ABl. Nro 407 enthaltenen Ausichreibungen des Kreid- 





comites des landwirtſchaftlichen Vereines für Oberbayern 
im bezeichneten Betreffe in den Gemeinden gehörig bekannt 
zu maden und allenfallfige Geſuche rechtzeitig in Vorlage 
zu bringen. 
Am 10. Dezember 1869. 
KR. Bezirksämter Sreifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Diſtriktsfond Dachau geg. Reim p. deb. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 


Montag den 27. ds. Mis. 
Vormittags 10 Uhr, 
durch den Bürgermeiſter in der Behauſung des Gütlers 
Reim zu Ampermoching eine {Ruh im Werthe zu 24 fl. 
Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kauföluftige mit dem Beifügen ein= 
geladen werden, daß ber Dinfchlag nur dann erfolgt, 
wenn bad Meiftgebot drei Viertel des Schätzungswer— 
thes erreicht. 
Am 7. Dezember 1869. 


Königliched Landgeriht Dachau 
dv. Hellersberg. 





(2638) 





Privat-Anzeigen 





Die Salanterie-, Glas- und Spielmaarenhandlung von Fe pP. Ostermann 
empfiehlt, auch als „Geſchenke“ befonders geeignet: 


Meer, Sceeren etc. von Bere Dittmar in Heilbronn. 


70 Medaillen, Patente etc. 


von Deutschland, Frankreich, 
England etc, 


Ieder- & Taſchenmeſſer, Tranſchir⸗, Tiſch- und Beffert-Meffer & Gabeln, 
Scheeren, Batent-Rafirmeffer für jeden Bart, Batent-Streichriemen, 
Garten- & Beulirmeffer, Gartenſcheeren, Aeſſerſchärfer, Mehgermeffer ır. 





Preis ven 30 Dukaten für 
Rasirmesser von besonderer 
Härte und Feinheit. 


(2629 2a) 














VA EN ERNEUERT AR AN N 3 au 


Dankfagung. 


Seelengotteödienfte unferer Mutter, 
und Schwägerin, 


Hausbefigers-Rittive, 


Theilnehmenden unfern tiefgefühlteften Dank aus 
Breifing, den 15. Dezember 1869, 


Kann a MR a EAN REN A 















Für die zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängniffe und 
Schwiegermutter, Schweiter 


frau Crescentia Burgdart, 


fpregen wir allen Freunden und Befannten, fowie fämmtlichen h 


die tieffrauernd Hinterbliebenen. 


VIEH BIIIISIIE SEIETI DEI, VISSLEIELSSZISSSIISISNZ 


ı. Marfala ächt, auch italieni« 
ſcher Magenwein genannt, alter 
Malaga, befonderd gut, alter 
Franzbranntwein, Löflnnd’s 
Kindernabrungsmittel, Vichp⸗ 
— friſch angekommen bei 
A. Hillmayer, 
(2575 26) Stabdtapothefer. 


Schlittſchuhe 


ſind zu verkaufen D. Ue. 


Morgen Donnerftag 
gibt Sr Hiltl ihre Benefice- 
Rorftelung und hat zu der⸗ 

| fetsen das Schaufpiel „Die Waife 
4 aus Lowood“ gemählt. Wir kön— 
nen nicht umhin alle Theater: 
freunde auf bie gediegenen Leiftungen 
genannter Dame befonders aufmerf- 
ſam zu machen und wünfchen, es 
möchte zum Beweiſe der verbienten 
| Anerkennung die Aufführung des 
trefflihen Stückes bei vollem Haufe 
vor fich gehen. 

Mehrere Theaterfreunde. 

























EIREIEHT,! 


Sonntag den 19. d. Mills. 
-n > 

„Srößere Berfammlung“ | 

des Ratholifh-pädagogifhen Bweigvereins in Freifing 

(Verein für gute, Hriftliche Erziehung), 
zu welcher auch erwachfene Nichtmitglieder, Männer wie Frauen, 
fielen Zutritt Haben. 

Diefe Verſammluug wird (nicht wieder im Rathhausfaale, fondern | 


mit Rüdficht auf die Nothwendigkeit der Beheizung und Beleuchtung des 
Verſammlungslokales) | 


im Saale des Eath. Cafino 


abgehalten, 
Vorträge: 1) Der erſte Vorftand des Fathol.-päd. Vereins in Bayern, 
Herr Lehrer Eudwig Auer aus Stadtamhof. Weber ben | 
pädag. Verein und feine Zwecke. | 
j 
2) Sr. Dr, Stieglober: Ueber Mutterwürde und Mut- 
terpflichten. 

3) Verſchiedenes 
., Nah $ 7 der Bereinsfagungen haben die größeren Verfammlungen dem Zweck: 
1) für eine gute, chriſtliche Erziehung das Intereſſe zu weden und zu jteigern; 2) zu 
einer guten Erziehung Anmweilung zu geben; 3) Mibftände im der Erziehung zu be: 
leichten und auf deren Abſtellung dinzumirken; 4) ein einträchtiges Zuſammenwirken 
der, bei, dev Erziehung Betheifigten herbeizuführen. — Alle Eltern, insbejondere die 
Mütter, Lehrer, Br , Aerzte, Schulvorftänve, überhaupt alle, welche an der Ber: 
beſſerung der Jugend⸗Erziehung Intereff 


fammlung ein e 
Ber Bereins-Ausfduf. 


% Mein reichhaltiges Lager in 
Glas-, Spiegel-, Porzellain-, Galanterie: 
und Spielwaaren 


beſtens empfehlend, bringe zugleich zur Kenntniß, daßhſich meine Weih⸗ 
unachts⸗Ausſtellung von heute an eröffnet habe. 


(2630) F. P. Ostermanne 


LIEBIGS FLEISCH-ENTRACT 
aus FRAY-BENTOS 3 (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenbliekliche Herstellung von kräftiger Fleisehbrühe zu !|, des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen 


Saucen, Gemüsen, &e. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 































(2333) 

















Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. | 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd-Topf + gel. Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topf 
a Fl. 5.38. a Fl. 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. 





I 
u a HBETWUTTWEIn \ 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRACTS 
nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein ! 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J, von LIEBIG | 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ! 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das 
San en Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 


A 
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Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


CT zu empfangen. | 
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Formularien 
für Schulen. 
Manual für die Werk- und Peier- 


tagsichufen, 


Genfurbuch für die Werke und Feier- 


tagsſchulen, 
Verzeichniß der Werk 
ſchüler 


und Felertags⸗ 


uUevberſficht des Standes der deutſchen 


Schulen, 
Verſäunmißliſten, 


Zeugniſſe für die Werk: und Feier⸗ 
tagsſchule, 

Verzeichniß der zum Austritt Be— 
fähigten, 


Schulüberweiſungsſchein, 


Schulentlaſſungs⸗Zeugniß für Werk 


und Feiertagsſchüler, 
Schulgeldliſten. 

Sämmtliche Formularien find auf 
gutes weißes Papier gedrudt und 
foften per Buch 36 fr 

F. P. Datierer 
in Freiſing. 


FJoxmulaxe 
von F. P. Batterer in Freiſing. 
empfiehlt zur Abnahme 
Dachau, den 7. Nov. 1869. 


Heinrich Trinkgeld, 
Büchbindermeifter. 


Strohpapier, @e 








in Freising bei Goftfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | Pt Ried 45 fr. empfiehlt 


(1765) A. Hillmayr, Stadt-Apotheke. 


F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Frang Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


N 287. 


Sreitag, 17. Dezember 


1869. 





Das „reifinger Tagblarr" wird mıt Ausnahme ver hoben Frätage und der Montage täglich ausgegeben, und Lofer vierteljäprlic in Freifing 48 fr., durch die £. Poh 
“zogen SO fr. pranumerando Ber Inferaten wird die Ifpaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mut 3 te. berechnet. Für Breifing una nähe Umgebung abonnirt man u 
der biefigen Buchoruderei; ausmärtige Tel, Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Boftervebition oder bei den Voſtboten befkellen. 


Politifche Augelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 13. Dezbr. In patriotifchen 
Kreiſen hat man eine Minijterlifte zufammengeftellt, worauf 
Graf Vray, der bayerifche Gefandte in Wien, ald Minifter 
des Aeußern, Reichsrath Frhr. v. Schrenk ald Minifter des 
Innern, Staatsrath Baron Loblowig als Handeldminifter, 
Präfident Frhr. v. Lerchenfeld als Kultusminifter und Ges 
neral Wolf als Kriegsminifter fizuriven. (U.:3.) 

— Münden. Der Magitrat hat die Häufer Nro, 
56 und 564 in der Entenbachſtraße angekauft, um fie vom 
nädften Frübjahre an als Aſyl für Obdachloſe zu ver— 
wenden. 

— Der oberbayerijche Landraty hat 92,000 fl. für 
Straßen: und Wafjerbau im Jahre 1870 bemilligt, nämlich 
36,000 fl. Beiträge für Dijtriktöftragen, 12,000 fl. Bei: 
träge zu Wafjerbauten, welche den Gemeinden obliegen und 
44,000 fl. für den Uferihug an Flüffen, welche der Schiff: 
und Floßfahrt dienen. Die 36,000 fl. aus Kreisfonds für 
Diftriftöftragen wurden, wie folgt, an die einzelnen Diftrikte 
verteilt: Diſtrikt Aibling 800, Altötting 600, Berchtes— 
gaben 1300, Brud 300, Burghaufen 200, Dadau 300, 
Erding 700, Freifing 2000, Haag 200, Ingolſtadt 900, 
Landsberg 1500, Laufen 300, Miesbach 1000, Moosburg 
800, Mühldorf 1000, Münden 1,3. 1500, Münden r’$. 
2000, Neumarkt 800, Piaffendofen 1800, Prien 700, 
Reichenhall 500, Rofenheim 1200, Schongau 1000, Schroben» 
baufen 1500, Starnberg 800, Tölz 130U, Traunftein 1000, 
Troftberg 1500 (davon 500 fl. zur Unterftügung der Dampf- 
ſchifffahrt auf dem Chiemfee), Waſſerburg 800, Weilheim 
2000 , Werbenfell3 500, Wolfratshaufen 1000 fl., Rejerve 
3909 fl, Bon den Di rikten Aichach, Ebersberg, Friedberg, 
Rain, Tegernſee und Tittmoning find feine Geſuche um 
ſolche Beiträge eingelaufen. — Zum erftenmal hat heuer 
der Larbrath aud den Znſchuß aus Centralfonds für die 
Diftriktsftragen, welche zur Vermittlung des Poſtverkehrs 
dienen, jelbftjtändig vertheilt. Von diefem Zuſchuß, welcher 
38,000 fl. beträgt, erhielten: Diftrift Aibling 800, Altötting 
600, Berchtesgaden 900, Bruck 500, Eheröberg 700, Ers 
ding 500, Freifing 1000, Ingolſtadt 1000, Landsberg 
1500, Laufen 400, Miesbach 1000, Moosburg 1500, 
Münden 1/3. 1500, Münden r/3. 2000, Pfaffenhofen 
2400, Prien 1000, Rain 700, Reichenhall 1100, Rofen- 
heim 2000, Schongau 1200, Schrobenhaufen 900, Starn- 
berg 1500, Tittmoning 1000, Tölz 1800, Traunftein 2500, 
Troftberg 2300, Wafferburg 1000, Weilheim 1800, Wer: 
denfells 200, Wolfrathshauſen 1000 fl.; in Summa 
36,300 fl., Referve 1700 fl, Gefammtjumme alſo 38,000 fl. 
Die Diftrikte Aichach, Burghaufen, Dada, Friedberg, Haag, 
Müplvorf, Neumarkt und Tegernfee haben um Beiträge aus 
Eentralfond Feine Gefuche geitellt. — Die 44,000 fl. für 
den Uferſchutz an Flüffen find, wie folgt, zu verwenden: 
8213 fl. zu Anlagen am nn, 11,874 fl. zu ſolchen an 
der far, 10,626 fl. zu Anlagen am Lch, 3756 fl. zu 
ſolchen an der Loiſach und 2598 fl. zu Anlagen an ber 
Amper; Referve 6933 fl, — Ferner ftellte der Landrath 
dan Antrag, es wolle eine ſyſtematiſche Flußforreftion unter 
Verwendung baxerhaften Materials in Angriff genommen 
und bis zur nädjiten Landrathsverſammlnng wenigitens für 








einen Fluß ein Correktionsplan vorgelegt werden, Der 
vorjährige Antrag auf Tieferlegung de Ammerfeed wurde, 
weil noch feine Entſchließung darauf erfolgt ift, wiederholt. 
— Ein von Ortner geftellter Zufagantrag, es wolle ven 
Gemeinden geftattet werden, die in ihrer Gemeindeflur vor 
kommenden Uferfhugbauten unter technifcher Leitung ſelbſt 
auszuführen, wurde abgelehnt, da feine Durdführung mit 
zu großen Schwierigkeiten verknüpft wäre und weil bie Sor 
livität der Bauten dabei leiden würde. 

Italien. Piſa. Der im Folge der unaufhörlichen 
Regengüffe furchtbar angeichwollene Arno überftieg in der 
Nacht vom 10. auf den 11. die Ufer, zerbrad die Wölb— 
ungen zweier Brücen und die Bruftwehren der Uferftragen, 
und feßte mehrere Theile der füdlidyen Stadt unter Wafler. 
Zur Steigerung der Verwirrung und Hilffofigkeit trug noch 
namentlich bei, daß auch plöglich alle Gasflammen erlofcgen, 
wahrſcheinlich in Folge einer Schädigung der Leitung durch 
die Waffergewalt. Auch im der Pifanijchen Ebene hat es 
viel Unheil gegeben. Die Eiſenbahn zwifchen Pifa und 
Livorno wurde auf einer Strede von 2 Kilometern übers 
ſchwemmt, auf einer geringeren Strecke die ſüdliche Bahn 
zwiſchen Piſa und Florenz. Doc ift der Verkehr zwifchen 
Florenz und Piſa bis jet nicht behindert. 

Oeſterreich Wien, 13. Dez In allen Fabriken und 
Werkitätten ftellten die Arbeiter heute am Tage ber feier- 
lichen Gröffuung des Reichsrathes die Arbeit ein, und ver 
fammelten fi vor dem Abgeordnetenhaufe, um den Minis 
Her: Präfiventen Grafen Taaffe durch eine Deputation eine 
Petition überreichen zu lafjen. Gegen 8000 Arbeiter bil« 
deter auf dem freien Pla einen großen Kreis, in welchem 
Ordner die Ruhe aufrecht erhielten. Auch die Maurer auf 
den Bauplägen, welche bis 14 Uhr ihrer Arbeit obgeles 
gen waren, padten um biefe Zeit, wie auf ein gegebenes 
Zeichen ihre Werkzeuge zufammen, und fchloffen ſich den 
VBerfammelten an. Eine Deputation aus zehn Mitgliedern 
wurde durch Acclamation erwählt, welche fih um 12 Uhr 
zum Minifterpräfidenten begeben follte. Graf Taaffe hat 
jedoch nur ein Comite von drei derjelben empfangen. Dieje 
verlangten, dag noch im Laufe diefer Sefflon dem Reichs— 
rath Vorlagen gemacht werben bezüglich der Herftellung 
des völlig freien Vereins: und Verfammlungsrechtes, der 
abjoluten Preffreibeit, ver Einführung des gleichen und direkten 
Wahlrechted. Der Befeitigung der ſtehenden Heere durch bie 
Einführung der allgemeinen Volksbewaffnung. Für ben 
Fall der Nichtberücfichtigung ihrer Forderungen jtellten ſie 
wiederholte und vergrößerte Demonftrationen in Ausſicht. 
Der Minifter fell beruhigende Zufagen gegeben haben. 
Die Behörde legte große Mäßigung an den Tag, da fie 
von ihrem Nechte, ungejegliche Berfammlungen ſofort aufzus 
löfen, feinen Gebrauch machte. 

England. London, 13. Dez. Die feierliche Eins 
ſchiffung der Leiche Hrn. Peabody's nah Amerika, die am 
26. Nov. ftattfinden ſollte, erfolgte erft am Sonnabend 
(11. Dez.), in Portsmouth am Bord bed brittiichen Thurm- 
Schiffes „Monarch“, auf welchen die Flaggen der „zwei 
großen englifchen Nationen” wehten. Das Schiff war 
in. der legten Zeit ſehr viel vom Publicum befucht worden, 
um defjen Trauerausſchmückung zu fehen. Die Times ver: 


öffentlicht gleichzeitig 2 Beileidsbegrüßungen an da ameris 
caniſche Volt, von Louis Blanc und von Victor Hugo, 
letzteres in bem bekannten ſchwülſtigen Pathos diefes Autors. 


Bandespoften. 

Münden, 15. Dez. In Giefing fand vorgeftern 
Morgens eine arme Frau vor ihrer Hausthüre einige Scheiter 
Holz, welche von boshafter Hand mit Pulver gefüllt worden 
waren und, in ben Ofen gelegt, al3bald eine Erplofion ver⸗ 
urjachten, bie in der Stube der Finderin arge Verwüftung 
anrichtete. Einem Oekonomen von dort wurde felben Tags 
derſelbe Streich gejpielt, ohne daß glüclicher Weife auch in 
diefem Falle durch die Erplofion Perſonen befhädigt wurden ; 
dem ruchlofen Thäter ift man auf der Spur. — Ein bi 
jet unermittelter Betrüger ſchwindelte vorgeftern als angeb⸗ 
licher Bedienter des „Grafen v. Leuchtenberg“ einem Milch⸗ 
mann in der Marsſtraße ein ſchönes Einfpännerfuhrwerk 
heraus und verſchwand damit ſpurlos; wahrjcheinlich hat 
der Gauner dafjelbe in der Nähe der Stadt verkauft; auf 
bie Ermittlung des ganzen Geſpanns ift eine Belohnung von 
25 fl. geſetzt. 

Bezüglich des Auffindend eined mit Stichwunden ver- 
fehenen männlichen Leichiams auf dem Bahnkörper bei 
Unterzedlig «bei Ebensfeld) hört man nun, daß der— 
felbe nicht ermordet wurde, jondern, wie die Seftion ergab, 
in Folge eined Unglücdfalles fein Leben verlor, indem er 
von einer Lokomotive erfaßt und auf die Seite gefchleudert wurde. 

Paffau, 14. Dez. Vor vier Tagen wurde im Neu- 
burger Walde der Gütler Johann Philipp von Dommel- 
ftabt von einem fallenden Brume erfchlagen. Obwohl von 
den Holzihlägern gewarnt, fuhr er doch den gefährlichen Weg. 

Vorgeftern Nacht? wurde beim Bauern Mayı in Höfel 
in Gamel3dorf von einem früher dafelbft bebienfteten Knecht 
eingebrochen. Der Bauer wollte den Dieb verjcheuchen, er 
hielten hiebei einen Mefferftich in den Unterleib, daß er ſo— 
fort todt zuſammenbrach. Auf den entftandenen Laͤrm hin 
waren bie Knechte dem Bauern zu Hülfe gelommen. Der 
Thäter aber entlam. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und. Induftie. 

Düngung und Bewäflerung ber Obſtbäume. V. Bofe 
hält nad dem Wocherrblatte der preußijchen Annalen für 
Bäume in Grasgärten die Düngung mit Latrinenbünger 
am billigften und wirffamften ; die Anwendung dieſes Düngers 
in einer Verdünnung mit Wafjer, angewendet auf die Ober⸗ 
fläche des Bodens hält er für weniger wirffam als die Auf- 
bringung defjelben in unverbünnter Form vor Winter. Das 
Aufbringen von Stallmift, was häufig empfohlen wird, ſei 
eine Düngerverfchwendung. Soll verbünnter Dünger anges 
wendet werden, jo lobt: von Boſe das auch von Lucas em— 
pfohlene belgische Verfahren der Düngung des Untergrundes 
mittel Einfentung von Drainöhren,; die Röhren müßten 
aber jedesmal nach der Füllung zugeitopft werben. Nicht 
jede Obftforte verträgt die Düngung und noch weniger ver- 
trägt jede Obftforte jede Düngung. Namentlich find ebfe 
Obſtſorten äußerft empfindlich; manche vertragen ben Stall- 
dünger gar nicht, pafjen alfo in feinen Garten, indem all» 
jährlich gebüngt wird. Nicht Stalldünger fol da ange: 
wentet werden, fonbern folder, der erft den vollftändigen 
Prozeß der Fäulnig in der Erde vollzieht. Dahin iſt Fleifch 
Abfaͤlle der Schlächtereien, Gerbereien, Leimfiebereien u. f. w. 
zu zählen. Diefe, eingegraben an den Wurzeln der Bäume 
oder in beren Umkreis, geben die allerbefte Düngung. — 
Je edler und feiner die Obftjorte, deſto beſſer vertrage und 
verwerthe fie diefe Düngung. Behufs der Düngung der 
horizontalen Cordons empfiehlt v. B. dad Auflegen ſamen⸗ 
freien grünen. Unfrauted auf dem Boden längs der Cotdon⸗ 
linien, und zwar ziemlich die und wiederholt. Außer diefen 
Düngungsweifen erwähnt v. Bofe auch eine weitere Behand: 
lung der Bäume, nämlid das Beiprigen ber {Früchte oder 
eigentlich bed mit Früchten verfehenen Baumes, eine Operar 
tion, die zumeift für Epaliere und Formbäume gebräuchlich 
ift nnd von ber. angenommen wird, daß fic wejentlich zur 
befferen Ausbildung der Fruͤchte beitrage. 





Amtliches für-Treifing. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindeverwaltungen 
Attaching, Eching, Günzenhaufen, Kammerberg, Langen- 
bach, Neufahrn, Oberhummel, Pulling, Anglberg, Apyers⸗ 
dorf, Altenkirchen, Baumgarten, Berghaſelbach, Dürnhaindl⸗ 
fing, Enghaufen, Haag, Inkofen, Inztofen, Kirchdorf, 
Nandlftadt, Nicderambah, Plörnbah, Schweinersdorf, 
Thonftetten, Wimpafing, Wolfersdorf. 
Hebung der Rindvichzucht betr. 
Die Erledigung obigen Gegenjtandes wird zuverläffig 
innerhalb 3 Tagen gewärtigt. 
Am 13. Dezember 1869, 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 

Nach beendigter Wahl der Kirchenverwaltungsmitgliever 
wird hiemit das Reſultat derjelben zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Bei der am 13. und 14 Dez. 1869 ftattgefun- 
denen Kirchenverwaltungs-Wahl gingen nachftehende Herten 
I. als Verwaltungsmitglieder aus der Urne hervor: 

4) Brückl Georg, Kaufmann; 

2) Geisler Leopold, Epiritusfabrifant; 

3) Richter Joſeph, Schneidermeifter; 

4) Dannegger Maihäus, Kaufmann; 

5) Fiſcher Erneft, Knopfmacher; 

11. als Erfagmänner: 
1) Entleutner Johann Bapt, Buchbinder; 
EN pr Ignaz, Fe lee 
) Haslberger Joſeph, Hutmacher. 

Da Herr — die — ihn gefallene Wahl ablehnte, 
die Ablehnungsgründe fofort vom Wahlausſchuß für be— 
gründet erachtet wurde, fo rüct der nad) der Zahl der er= 
langten Stimmen ald erfter Erfagmann gewählte Herr 
Entleutner Joh. Bapt., Buchbindermeifter, an die Reihe der 
ordentlichen Kirchenrathd- Mitglieder ein. 

Der Wahltommiffär: 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Die Gemeindewahl in der Stadt Freifing im Jahre 1869 und bie 
ſich anreihenden Wahlen betr. 

Mit Rücficht auf Art. 185 und 196 der Gemeinde» 
Ordnung wird hiemit nach Beendigung der Wahlen, dad 
Wahlrefultat zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

1) Zu Magiftratsräthen wurden gewählt, die Herten: 
Suiner Georg, Privatier, 

Geisler Leopold, Fabrikant, 
DOftermann franz, Glafer, 

Lechner Johann, Schreiner, 

Köͤlbl Mar, Geſchmeidemacher, 

DO berlindober Alfred, Handelsmann, 
Brückl Georg, Handelömann, 

a che rl Joſeph, Handelamann, 

2) Zu Gemeindebevollmächtigten die Herren: 
Schaffner Ferdinand, Chirurg, 
Fiſcher Ernſt, Knopfwacher, 

Vogl Johann, Bäder. 

Richter Joſeph, Schneider, 

Entleutner Michael, Schloſſer, 

& felberger Joſeph, Hutmacher, 
raf Joſeph, Bäcker, 

Auer Franz, Glafer, 

Hofweber Franz, Brauer, 

Schmid Johann, Gerber, 

Haindl Fofeph, Metzger, 

Entleutner Joh. Bapt. Büchbinder, 

Waching er Sebaſtian, Müller, 

Kickinger Karl, Seifenſieder, 

Stettner Joſeph, Kürſchner, 














Amar Angelin, Apotheker, Tagedfatied*, auch‘ datauf aufmerkſam gemacht, daß biefelbe 





idbemann Jofeph, Hanbelsmann, durch die nachſt gelegenen, k. Pofterpeditonen gegen Erlage 
Hu ß Chriſtian, Handelsmann, des oh ei Age Ai beforgt Er u s 
gar — le, s. He Am 14. Dezember 1869. 

enwallner Thomas, r, 

Abftreiter Bartlmä, Melber, Konigliches Bezirtsamt Dachau. 
Brüdl Johann, Wirth. Pitzner. 
Silg Georg, Schmieh, —— 
Pelltofer Anton, Handelsmann, Bekanntmach ung. 








3) a Erfagmännern die Herren: 
bert Mathias, Satiler, Die von Johann. Baptift Schrems, freirefignirtem 
Eraighero Carl, Pliechler, Pfarrer zu Neukirchen, beabfichtigte Stiftung von 7 
Bromberger franz &., Conbiter, Jahrtagen und von 4 Quatembermeſſen nebft einer 
Feiditmaier Franz X., Spängler, Armenfpende zur Pfarrkirche in Walkertshofen im Ka= 
Spann Anton, Kaufmann, pitalöbetrage von 1000 fl. erhielt durch H. Regierung: 
L anderer Julius, Goldarbeiter, entichließung dd. 6. Dezember I. 38. die Genehmi- 
Schmid Alois, Kupferfchmied, gung. N Yard a 
9 u BR ae ir a Dachau, am 11. Dezember 1869. 
u Arme egſcha räthen die Herren: 14 Ä 
annegger Matthäus, Handelsmann, Königl. Bezirksamt Dachau. 
Scholz Joſeph, Handelömann: (2640) Pitzner. 
Joch ner Georg, Waͤſcher, 
| Reill Joſeph, Zinngießer, Bekanntmachung. 


Jedem Gemeindebürger ſteht es frei, inner 14 Tagen, 
vom Tage der Inſeration im dieſem Blatte an gerechnet Die von Rofina Harrer zu Nied beabftchtigte Stif- 
bei Meidung bed Ausſchluſſes das Wahlreſultat aus dem tung eines Jahrtags zur Pfarrkirche in Niederroth im 
im Art. 196 der Gemeinde-Orbnung bezeichneten Gründen | Kapitaldbetrage von 132 fl. erhielt durch k. Regierungs= 








anzufechten. Entfpliegung dd. 2. Dezbr. l. Is. die Genehmigung. 
Freiſing, am 15. Degember 1869. Dachau, am 8. Dezember 1869. 
Stadtmagiftrat Freifing. Koͤnigliches Bezirksamt Dachau. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. (2639) Pisner. 
Bekanntmachung. 


Amtliches me Dachau. Die von Crescenz Piſchl, Pfarrerköchin zu München, 
beabftcptigte Stiftung einer Jahrmeffe zur Pfarrkirche 


Bekanntmachung, in Walkertöhofeu im Kapitaldbetrage von 100 fl. er- 
An a nn dr Reaierungt- Gufphletung dd. 6. Dez. 
N I. 38. die Genehmigung. 
ſaͤmmtliche Gemeinde: und Kirchenverwaltungen 
Abonnement auf das Amtsblatt bett: Dachau, am 12. Dezember 1869. 
Bel dem uahen Ende de3 Jahres 1869 werben dieſelben Königliches Bezirksamt Dachau. 
auf bie rechtzeitige Beftellung ded Freifinger „Amts und ' (2638) Pitzner. 


PrivatAnzeigen 


Col oni a Geſellſchaft Erheiterung 


— 19. Dezember, 
Rölniſche Feuer-Verſicherungs · Geſelſchaft. 7 33 — 
Grundkapital und Reſerve 8 Millionen 501,442 J (2641) 


Diefe im Jahre 1839 begründete und vermöge Allerhöchſter Ent- — = 
ſEließzung zum Geſchäftsbetriebe im Königreih Bayern zugelaffene | Techniſcher Verein. 
Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenftände jeder Art gegen Feuer⸗ und! 

Blitzſchaden und zwar zu mäßigen feften Prämienfägen. \ Freitag den 17. Dezember 

MM Et — von Verfiherungs-Anträgen, ſowie zu jeber | Abends 6 Uhr. 

näheren Ausfunft empfiehlt fich | Vortrag über metrifches Map. Zu⸗ 
Niederroth, im Dezember 1869. tritt allgemein. (2642) 


Der Agent: Er 
(2631-20) e Franz Gebr, Lehrer. ‚Bin Vegunee Dachs⸗ 
Zu bevorſtehenden Weihnachten A —— 


perl gehend, hat ſich 
pfehle ich mein aufs reichpaftigfte aſſortirte verlaufen. ManbittetumZurücbring- 


Conditor-, Wad)s- & Sebküchnerei- ung, beim Obermaier in Nörting. 


| DWaaren- Jager | An einen foliden Herrn iſt ein 
(zur geneigten Abnahme. (2644) | möbtirtes Zimmer mit: Bedienung, 
Franz-Xaver Bromberger. ! fogleich zu vermiethen. D. Ue. 


nur 




















Sonntag den 19. d. Mls., 
Nachmittags 4 Uhr, 


‚Größere Berfammlung 
des katholifh-pädagogifden Bweigvereins in Freifing 
(Verein für gute, hriftliche Erziehung), 


zu welcher auh erwachſene Nichtmitglieder, Männer wie ran, | ERS 

freien Zutritt Haben. 

Diefe Verfammluug wird (nicht wieder im Rathhausſaale, fondern 
mit Rücficgt auf Die Nothwendigkeit der Beheizung und Beleuchtung bed 
Verſammlungslotales) 

im Saale des kath. Caſino 

abgehalten. 

Vorträge: 1) Der erfie Vorſtand des Fathol.päd. Vereins in Bayern, 
Herr Lehrer — Auer aus Stadtamhof. Ueber den 
pädag. Verein und feine Zwecke. 

2) Sr. Dr. Stieglober: Ueber Mutterwürde und Mut- 
terpflichten. 
3) Verfchiedened. 

Nah $ 7 der Vereinsfagungen haben die größeren Verfammlungen ben Zweck: 
1) für eine gute, chriſtliche Erziehung das Intereſſe zu wecken und zu jteigern; 2) zu 
einer guten Erziehung Anmeijung zu geben, 3) Mibftände in der Erytehung zu bes 
leuchten und auf deren Aofteinung bi umirken; 4) ein einträchtiges Zuſammenwirken 
der bei der Erziehung Betheiligten — — Alle Eltern, insbeſondere die 
Mütter, — Lehrer, Priefter, Aerzte, Schulvorftäude, überhaupt alle, welche an der Ver: 
befferung der Jugend-Erziehung Intereffe Haben können, Tadei deßhalb zu en 


fammlung ein 
Ber Bereins-Ausfhuß, 


Nachdem gegen bie in Nro. 281 von mir angefügrten Thatſachen 
Nichts vorgebracht werden konnte, kann ich die BeurtHeilung ber Dfter- 
mann’fchen Angelegenheit getroft dem Publikum überlaffen; um fo 
mehr, ba die fech8 Unterzeichner der Erklärung in Nro. 280 und 283 
jebe Abſicht, mich zu beleidigen, in Abrede ftellen. 


(2643) Dr. Gg. Solzner. 


Ausverkauf optiiher Wnaren. 


Einem werthen Publikum diene zur Nachricht, daß ich wegen Ger 
Schäfts-Aufgabe fämmtlihe Waare zu herabgefegtem Preije verkaufe. 

Darunter eine Partie Stablhrillen von 18 fr. bis zu 1 fl. 12 kr. | 
mit den feinften Gläſern, fowie filberne 2 ft. 24 fr. und goldene 
zu 6 fl., Lorgnetten ” verfchiedenen Faſſungen, Elfenbein und Perl: 
mutter von tr. bis 1 fl. 48 tr. Zwicker von 36 fr. bis 1 fl. 36 fr., 
Ditto Silberne 2 fl. 48 kr., ſowie in verfchledenen Größen Peripektive 
von 4 fl. bis A fl, welche ſich durch ihre Sehmeite fehr gut auözeichnen, 
und Thermometer von 36 fr. und 48 kr. | 

Inden ich geneigten Zufpruch entgegen fehe, zeichnet 











Achtungsvoll | 

S. Baumann, i 

Optiter von Dettingen. f 

Logirt bei Sporrer, Aufenthalt 2 Tage. — 


Freiſinger Schranuen⸗Anzeige vom 15. Dezbr. 1869. 


=| Zu: s acVer⸗ öchfl. Bud Nieder 2 
fubt. —E tauft Reſt es Breis N gefail. pgeilieg. - 
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in Brut am 9. Dezember 1869. 
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Dachauer Schraunen-Anzeige. 


St. Anna-Verein. 


Freitag den 17. Dezember. 
Conferenze 


Ein halbrothes — Ein Halbrothes Schwelm 

GÄR it abhanden gefommen. 
* dan erſucht um Rück⸗ 

In" gabe oder Auskunft ge⸗ 
gen gute Belohnung beim Bären= 
wirth in Frelſing (2637) 


Sormularien 


für die k. Pfarrämter. 

Audzug aud dem Taufregifter, 
”"- #  »  Trauungsregifter, 
„  Sterberegifter, 
Summarifhe Meberficht der Gebore⸗ 
nen, Getrauten und Geftorbenen, 
Verzeichniß unehelicher Kinder, 
Geburtd- und Toded-Anzeigen, 
Kopfbögen für H.H. Erzbiſchof, 
Grund⸗Etat für KirhensStiftungen, 
Verzeichniß der Religiondvorträge, 
Status animarum, 
Faſſionsliſten, 
Kapitalien⸗Kataſter, 
Etats der. Kirchen⸗Rechung, 
Stiftungs-Rechnung, 
Meßintention, 
Geldrechnung zur Armenpflege, 
Armenbeſchreibung und Etatsvor⸗ 
anſchlag. 

Simmtiice Sormularien find auf 
gutes weißed Papier. gedrudt und 
often per Buch 36 kr. 

P. Datterer 
in Freiſing. 
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Haber 
Erbſen 
Leinſamen 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Badan. 
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Das „Ereifinger Tagblart” wird mıt Ausnahme der hohen Betage und der Montage täglich ausgegeben, und foflet vierteljährlich in Breifing 48 kr, durch bie £. Bo 
agogen 50 fr. pränumerande Bei Injeraten wird bie Sfpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredimet. Bür Freifing nu» nähe Umgebung abonnirt man is 
ver hiefigen Bucheruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigelegenen BoRerpebition oder bei dem VoRboten befkellen- 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 14. Dez, Der Stantäminifter 
der Juſtiz, Hr. v. Lutz, hat ſich dem Vernehmen nad bes 
zeit erflärt dad Portefeuille des Cultusminiſterlums bis auf 
weltered in „interimiftifcher“ Weiſe mitzuübernehmen. 

— Münden, 16. Ds. Nach allen, was wir heute 
vernehmen, dürfte die nun fchon drei Wochen dauernde 
Minifterkrifid in den nächſten Tagen zu einem Abſchluß 
gelangen, fei es, daß die beiden erledigten Portefeuilled won 
dem einen oder dem andern Minifter in interimiftiicher 
Weife mitübernommen werden und bann die fofortige Ein« 
berufung des Landtags erfolgen kann, oder, daß ſämmtliche 
Minifter wiederholt ihre Enthebung verlangen, um einem 
ganz neuen Minifterium Plag zu machen. Daß auch biefe 
Abſicht befteht, dürfte nach dem, was wir vernehmen, kaum 
zweifelhaft fein. Die Abficht, nur die Portefeuilled des 
Innern und des Cultus neu zu befegen, wird zur Zeit ald 
‚aufgegeben betrachtet. Da die Einberufung des Landtags 
drängt, fo wird wohl eine Eutfcheidung nach der einen oder 
andern Richtung für die nächſten Tage zu erwarten fein. 

Baben. Karlsruhe, 15. Dez. Das heute erfchienene 
Geſetz- und Verordnungsblatt enthält eine Bekanntmachung 
bed Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten, ben 
Vertrag mit dem Norbbeutjchen Bunde wegen gegenfeitiger 
militärifcher Freizügigkeit betreffend. 

Norddeutſcher Bund. Anf dem Berliner Artillerie 
ſchießplatze fand am 6. d. M. ein fiebenjähriger Burfche 





eine nicht crepirte 72pfündige Granate, die, als er fie ume 
wendete , zerjprang und ihm das linke Bein wegriß. Er 
ftarb uoch am jelben Tage. Sein Bruder, der auch aus 
dem Kugelfuchen ein Gewerbe gemacht hatte, wurde Im vor- 
igen Jahre auf demjelben Schiehplage erſchoſſen. 

— Man freibt aus der Provinz Sachfen über eine 
Dampfkeffel-Erplofion in ber Zuderfabrit Ditleben: „Am 
9. dB., ald die Leute eben daran waren, im warmen Keſſel⸗ 
hauſe das Mittagsbrod zu verzehren, erplodirte der Dampf 
keſſel, zerftörte das Kefjelyaus, flog bis SO Fuß In die Luft, 
fiel dann etwa 150 Schritt weiter auf die Erde, hob fi 
wieder und wurde noch 100 Schritte weiter fortgefchleubert, 
wo er liegen blieb. Zu beklagen ift, daß bei der Erplofion 
ſiebzehn Perforten fofort todt blieben und eine Menge Men— 
ſchen theils ſchwer, theild leicht verwundet und verbrannt 
find. Bis zum 11. waren von den Verwundeten ſchon 5 
geftorben, fo daß am 12. 22 Todte beervigt worden. Bei 
dem Unglüce ift jebenfalls Fahrläffigkeit viel Schuld. Es 
iſt erwicſen, daß die Fabrik an Waſſer Mangel hatte, und 
wird Waffermangel den Kefjel haben erplodiren lafien. Fer⸗ 
ner Schuld ift eine unangebrachte zu große Nachgiebigkeit. 
Es iſt auf allen Zuckerfabrilen der Zugang zum Keſſelhaus 
unterfagt und wird auch in Ditleben an der Thüre dad 


- „Verbotener Eingang“ geftanden haben. Allein der Näffe 


und Kälte in fat allen übrigen Räumen ber Zuckerfabrik 
haben die Arbeiter die wohltyuende Wärme bed Keſſelhauſes 
vorgezogen und wird ihnen ber Zugang vom Maſchiniſten, 
der auch unter den Todten ift, nicht verwehrt worden fein. 





Seuilleton 
Die Sröffnung des Suezkanals. 


„Lehzend kiebe mir Die Zung’ am Gaumen, vergäß’ ich je: 
mald Dein!" — fo wird es wohl im ganzen Blätterhain wieder: 
Ballen, das Klagelied von dem Argonautenzuge der europäiichen 
Invaſion durch die Straße bes Herrn von Leſſeps, wie fie 
die Landsleute des „Duc de Suez“ in spe fo gerne nennen. 
Selten wohl war eine Berichterſtatterfahrt me ſolchen Unannehm= 
lichkeiten verküpft, wie jene durch den Kanal. Den Lokal⸗Autori⸗ 
täten wuchs die Aufgabe, fo viele und fo verſchiedene Gäfte nad 
Gebühr zu behandeln, zu befördern, zu beherbergen, umd zu be: 
köſtigen, augenfcheinlich über den Kopf. Obdadjlofigkeit, Hunger 
und Durft waren noch lange nicht daß Schlimmfte, was wir zu 
beftehen hatten ; wer ‚mit geraden Gliedern und ohne Verluft 
jeiner en nad Kairo kam und bier eine Unter: 

nft fand — beifpielömweije fei erwähnt, daß man Barfen zu 
Hotels umgeftaltet Bat, und baf Fremde auf Billarbtiihen über- 
nachten mußten — darf eim Te Deum anflimmen. Jeder Cin- 
zelne ber Reifetheilnehmer hat eine eigene Baffionsgeihichte: non 
jean deutſchen Maler „Pietſch gebeiben“, dem ein Raddampfer 
as Boot in dem er fi ausiciffte, buchitäblich zerichnitt, bis 
Bi den engliihen Damen, die mit heroiſcher Gelbftverläugnung 
ich durch ein Wagonfenfter in den vollgepfropften Wagen hiſſen 
lieben, in weldem alsbald ein kleines ‘euer ausbrad, die herr- 
fhende Verwirrung zu vermehren. Die überwiegende Mebrzahl 
hatte es nad den in Port Said und Jsmailia gemachten Cr: 
fahrungen vorgezogen ſich von der legtgenannten Station aus 
u —— Kairo zu begeben und die Fahrt durch den 
anal im Stiche zu laffen. CS iſt unſchwer vorauszufehen, dab 
diefe Ungunft der äußeren Umftände nicht wenig dazu beitragen 
wird, die Stimmung der Berichte zu beeinfluffen. Herr v. Leſſeps 
mag e3 feinen und bed Vicefönigs Creaturen banken. wenn dem 
fo iſt. Geld hat man wahrlich nicht gefpaart. Für die Beköftig- 
er der Gäfte in Jsmailia ku: Batte ein italieniicher Unter: 
nehmer die Unſumme von 2 Milionen Frs. erhalten, gleichwohl 
fanden fi Leute, die glüdlih waren, wenn fie ein Stüd Fleifch 
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‚Einer, der 


und ein Brod errangen, und an Bord des äspptifchen Dampfers 
Feyumꝰ betamen bie Paſſagiere, durchwegs Geladene des Khedive, 
36 Stunden lang gar feine Apung, troßdem ſich mehrere Kiſten 
mit Pafteten und Champagner im fiheren Gewahrfam bes Ca- 
pitäns befanden. 

Sehen wir ab von dieſem traurigen Beifpiel hiefiger Mufter- 
wirtbfchaft, das Bauptjählih auf Rechnung der mit dem Gm: 
pfange der Gäfte betrauten europäifhen Commiſſare fommt, fo 
geftaltete ſich die — durch die zweite Hälfte des Canals er 
glüdlih. Vielleicht, daß man dieß um fo lebhafter empfand, je 
größer der Peſſimismus war, mit dem man — und ic bin ber 

epte, mich biervon auszunehmen — ber Fahrt überhaupt und 
diejer Partie derjelben insbefondere entgegen ſah. Da war nicht 

Bist irgend eine Schauermäht vom Gtedenbleiben, 
von Verfandung zu erzählen wußte, und hätte man alle Schil: 
derungen auf Treu und Glauben Binnehmen wollen, jo wäre nur 
ein Häring fo gebaut gemefen, um bei Serapeum und der Quaran⸗ 
taine durhpufgfüpfen. Von grobem Vertrauen in die Solidität 
der Bauunternehmer zeugt dieß eben nicht, auch für die Gewiſſen—⸗ 
bajtigkeit der Webernahms:Controle legt e3 kein ſchmeichelhaftes 
geugni ab, in beiden Richtungen wohl nicht ohne guten Grund. 
ar es ja verbädhtig genug, daß die Compagnie bis zum legten 
Augendlid mit ber —S über die Tiefe des Fabrwaſſers 
zurüdhielt, ſelbſt in ihren officiellen Verlautbarungen machte fie 
trügerijche Angaben , ſprach zuerſt von 84 Meter, um dann biß 
auf 6 Meter zurüdzugehen. Zu guter Letzt war man nicht abz 
geneigt in all jenen Ausftreuungen nichts ais ein Manöver zu er 
bliden, beftimmt , den Slanzeffect durh einen dunklen Hinter: 
Kae zu heben. Zudem liebt ja der Menſch das Strahlende zu 
märzen. 

Am Mittag des 19. lichtete das Geſchwader im Hafen von 
Ismailia, dem See Timzah, die Anker und fegte fih ın Beweg⸗ 
ung. Es war 1Uhr geworden, als der Aigle, der den Zug eröffs 
nete, in den Canal einlief. In gerader Linie zieht Sich diejer, 
faum breiter als 58 Meter, dahin. Das Waſſer verräth durch 
feine gelbe jhlammige Farbe die Beihaffenheit des Bodens, den 
es beledt. Die Ufer feloft liegen mit Ausnahme ber noch ſehr 
der Vollendung bebürfenden Einfahrt ziemlich hoch und bilden 


Der Anblick foll fein. Leider 
Todten * ehr Mütter, 
rüdlafien. 


Def Der „Wanderer“ bringt die Nachricht von 
einen Gefecht mit den Inſurgenten der Zuppa, in welchem 
die 4. Compagnie des Regiments Wimpfien faft vernichtet 
wurbe. Da die Bewohner ‚wegen der Verwüſtung ihrer 
Wohnungen dem größten Mangel preigegeben find, jo haben 
fie nur die Wahl zwiſchem dem Hungertode oder dem Raube. 
In den Dörfern oberhalb Rifano waren-die Truppen genöthigt, 
in ben Gärten der Dörfer die Dbftbäume zur Feuerung im« 
zuhauen, weil vollftändiger Mangel an Holz vorhanden ift. 
Wer den Werth und den Nugen der Obft- und Delbäume 
in diefen Gegenden kennt, wird den Schaden ermeflen, 
welcher den Einheimiſchen zugefügt iſt, und die Exbitterung 
begreifen, ‚die diefe Maßnahmen ber Truppen hervorrufen.- 
Rom, 15. Dez, Die Zahl der in Nom anne 
fenden Väter des Concils ift amslih auf 762 feitgeftellt. 
Die Zahl der zum Gonzil Berechtigten, beziehungsweife Zur 
gelafienen, beträgt im ganzen 1044. 

Italien. Rom, 10. Dez. Das andauernde Regen 
wetter hat bie beabfichtigten militärischen Schauftellungen 
vereitelt. Man jchägt die Zahl derer, welche am 8. Dez. 
ſich zur Beſichtigung des Concils im der Peteräfirche zu⸗ 
ſammengefunden haben, auf 59--70,000. Ueber die Dauer 
des Concils gehen die Meinungen fehr auseinander. 

Rußland. In Polen ijt in Folge der Rekruten-Aus - 
hebung, welche im nädjjten Monat Statt finden foll, eine 
nicht umbeträchtliche Auzahl milttärpfligtiger junger Lente 
bereit3 über die. Grenze geflüchtet. Daß, ruſſiſche Gonvers 
nement bat eine ganz außergewöhnliche und den Charakter 
ber ruſſiſchen Civiliſation jharf fenmzeichnende Verordnung 
erlafien , um die Militärpflichtigen gn der Flucht ind Aus: 
(and zu verhindern. , Jede Gemeinde nämlich wird für jes 
ven ihr angehörigen militärpflicptigen Rekruten, welcher über 
die Grenze geht, mit einer Contribution von 400 Rubel 
Silber belaftet, aljo mit bem ‚Betrage der. Losſkaufsſumme 
vom Militärdienft in Polen, In Folge diefer Maßnahme 
hat bereitö cine an ber Grenze belegene Gemeinde 4000 
Silderrubel zahlen müſſen. 


Zaubdespoften. 
Müucen. Vorgeſtern wurde in einer Wohnung in 
der Schellingftraße. die Dienftmagd Marie Bauer, welche 


unter den 
e Waiſen zu⸗ 





im Auftrag ihrer Herrſchaſt verſchledene zu einer Hiuter⸗ 


ft „gehörige „Effekten ort durch ‚bie Ente 
„laffenfhaft „geh Se te — X ‚vr pi 


ung eines in ei b gewickelt ers an der 
Bruſt verwundet, ohne daß giücklichetweiſe Gefahr für ihr 
Leben beſteht. — ———— * 

In Kaufbeuren fiel am 13. ds. der Ajährige Knabe 
eines Arbeiters welcher ſich in ber Nähe feiner mit Waſe 
beſchãftigten Mutter aufhielt, indem er rückwärts ging, 
in einen mit fiebendem Wafjer_ gefüllten Wafchzuber und 
verbrannte, ſich derart, daß fich die Haut an Armen und 
Rücken losloͤsßle. Es iſt jedoh Hoffnung vorhanden, ihn 
au reiten. 

Zn Nürnberg wurde am 14. dB. bie ledige Marg. 
Baumgartner bei der Rothfchmiedd- Mühle tobt aus ber 
Pegnig gezogen, 

In Würzburg verunglüdteam 13. d8. Abends ein 
bortiger Kärner, welcher eine ſchwere Weinfuhr: den Berg 
am legten Hieb herabfuhr. indem er beim..Abuchmen beB 
eingelegten . Radſchuhes ausglitt und unter das Fuhrwertk 
gerieth, das ihm die Bruft zerquetjchte, 

NRegendburg, 15. Di. Auf. der Oftbahnftation 
Haiborf ereignete jid) am ‚vergangenen. Samſtag ein graͤß⸗ 
lihe8 Unglüd. Bei der AYufamenftellung von Wägen 
wurde eim junger Wagenmärter, der erſt kurze Zeit mit 
diefem Dienfte betraut war, von einem Wagen auf die 
Schienen gefchleudert und überfahren. Dem. Unglüdlichen 
wurben die beiden Füſſe förmlich abgeſchnitten und ift ders 
felde cm Sonntage geftorben. — Auch Obertraubling war 
am vergangenen Samftag der Schauplatz eines Unglücks. 
Beim Borfahren ſtürzte der Wagen des Wirths von Sen 
kofen um, und die darauf ‚befindlichen Perfonen geriethen 
zum Theile unter ein: Botenfuhrwert. Die: junge Wirthin 
von Sengfofen wurde zweimal überfahren und jo zerquetſcht 
dag fie am andern Tage ftarb. Die Unglückliche "befand 
ſich in gefegneten -Umftänden und ' harte ihrer: Entbindung. 


‘Dem Führer. des Wagens wurde der Fuß gebrochen, alle 
übrigen kamen mit mehr oder‘ minder erheblichen: Werkes 
ungen baven. 


Als der am 12..d8. Abends nach 9 Uhr aus Bayern 
in Kufftein angelommene Zug auf ein anderes Geleife 
gebracht werden follte und rückfahrend bereits‘ in vollem 
Gange war,. fprang der bayeriſche Stationsmeifter Mayr 
feinr-Gewohnbeit gemäß auf das Laufbreit de hinter der 
Maſchine befindlichen Waggons, glitt von demjelben ab und 





einen Damm, der ‚in dem Maße. an Confiftenz gewinnen muß, 
ald der Flugſand feiner Oberfläche geebnet und feit gerammt 
werden mird. Da man Waſſer ganz zur Hand hat, wäre es auch 
nicht ſchwer, ben Boden wenigſtens b weit fruchtbar zu machen, 
um ein Meines Sträucherwerk anzupflanzen und fo ben Aufs 
würfen mehr Halt zu geben. Ohnehm fieht man bier und, da 
ſchon das Niederhol; der Tamariske auftauden, Sie ermefien 
kaum, wie wohl dem blos an Sand und Waffer gewohnten Auge 
der Aublid dieſes Färglihen Grüns thut. 

An den Ufern felbjt wimmelte es, jo oft man in die Nähe 
eines ber hier zahlreihen Campements fam, von Arbeitern, der 
Mehrzahl nad Curopäer, und zwar, mie der Ruf: „Evviva 
VP’Austria“]“, mit dem fie bie öſterreichiſche Flagge b rüßten, ans 
nehmen läßt, Defterreiher aus Dalmatien und Jftrien. Den 
Kaiſer Franz Jojeph mag es eigenthümlich berührt haben , hier 
am Rande zweier MWelttheile ſympathiſch begrüßt zu werden, von 
den Gliedern einer Bevölterung, bie ihm baheim eben jept foviel 
zu ſchaffen gibt. (Bortjegung folgt.) 


— [Dad neuefte Unglüd auf der Fell’ihen Mont-Cenis⸗ 
Bahn ) T ber Nacht vom 1. auf den 2. v.M. ging der Güter 
wo von Sufa nah San Michele um bie beſtimmte Stunde ab. 

Iber der Schneefall, ſowohl der vergangenen Tage, als ber an 
diefem Tag jelbft wieder gefallene friſche Schnee veriperrten bie 
Bahn der Art, dag nur äußert mübjam fortzulommen war. 
Der Zug aus drei Güterwägen und ber Majchine beftehend, ftieg 
langjam bis zum erften Waljereinnahmpoften empor. Hier aber 
erklärte der Maſchiniſt, dab en weitere Bormärtägehen ein 
Ding der Unmöglichkeit fei. Man beſchloß umzufehren, aber es 
fei, daß bie Ben nicht hinlänglich fchloffen, ſei e8, daß der 
Binten brein müthende Schneefturm deren Schluß ungenügend 
madte — Thatſache ift, daß der Zug mit rafender Schnelle die 
fteile Steige_ hinunter donnerte. UI der Maſchiniſt alles ver⸗ 
loren geb, fprang er von der Locomotive herunter und büßte 
dabei das Leben ein. Der Bug raßte mit Sturmeßeile fort, bis 
bei ber erjten größern Curve die Verbindungsketten riffen nud 





die drei Wagen fammt Waaren in einen mehrere hundert Meter 
tiefen Abgrund ftürgten; leider ‚befand ſich auf-einem der Wagen 
der Zugfuͤhrer, ber baßjelbe Schidjal theilte. "Die Locomotive 
welde Dur ihr größeres Gewicht und durch ſtärkeres Bremen 
gefihert auf ber Bahn geblieben war ; raste fort, biß bei einer 
weiten Curve auch fie aus den Schienen geſchleudert wurde und 
recht® in der alten Fahrſtrabe nach langem Wühlen fteden blieb. 
Bon den brei Wagen und dem Zugführer hat marı noch. feine Nach⸗ 
richten, da bie Abgründe, melde an der Fell’ihen Eiſenbahn hin- 
sieben, nur ſchwer zugänglich find. Die Klagen, dab ber ger 
wöhnliche Boftichlittendienft, wie folder über den Gotthard, Bern 
Bari und Splügen befteht, nicht wieber eingeführt wird, finb 
allgemein. 

— Hiftorifches über die: Entftehung von Sue, nad welcher 
Stadt der nun eröffnete Canal benannt ift. — Als „Zeus“ auf 
feinen Wanderungen um bie Erde auf jenen Plap fan wo ge 
genmwärtig „Suez” fteht, ba ftellte er ſich, entzüdt von ber Grob: 
artigteit des Schaufpiel, welches er „im @eifte“ vor ſich fah, 
„nämlich die Gröffnung bed Suej:Canald* auf den Kopf und aljo 
murde au ZEUS—SUEZ. [ Sftoringsappen bes „Sloh“.] 

— [Eine feltfame Lebendrettung] erfuhr ber in Gronigen 
angeſtellte Maſchiniſt gaibon: Auf der Fahrt von Groningen 
nah Franeder blied Wind, ungefähr 500 Meter von der 
Station entiernt, bie Laterne auß. Haibach fieht gleih nad, 
Rürzt aber hiebei von der Maſchine und fällt in daß Geleife ber 
Bahn, fo daß er auf ben Rüden u liegen fam. Gr ließ ruhig 
den Zug über ſich hinweggehen und fam mit einem gerriffenen 
Ueber ücher, jedoch mit dem Leben davon. Haibach fand auf 
und fehrte nad Groningen zurüd. Der Lehrling führte unter 
Angft und Zagen, an das vermeintliche Unglüd des Maſchiniſten 
dentend den Zug biß zur nächſten Gtation. Mon bier aus 
wurde glei nad) Groningen telegraphirt und erfucht, bie Ueber⸗ 
reſte des gertrümmerten Körperd Haibach 8 auf zuſuchen. edoch 
dieſes war nicht nothig, da Haibach feinen Körper, allerdings 
nicht zertrümmert, jondern gejund und mwohlbehalten ſelbſt nad 
Groningen gebracht hat. 
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fiel jo wäglüdlih auf die Echienen, daß die Mäder des 

gons und der Maſchine ihm- den linken Oberarm und 
die Schultertyeile-förmlich zermalmten und der eiferne Wagen: 
tritt der Mäfchine ihn am Kopfe derart beſchädigte, daß der 
rechte Theil. des hinteren Schaͤdellnochens eingedrückt, bie 
Haut an mehreren Theilen des Kopfes ganz abgelöft und 
das rechte Auge aus der Höhle gedrückt wurde. Un: 
glückliche wurde ‘in dad Krankenhaus -„‚etragen und verſchied, 
bis zum legten Augenblide bei vollem Bewußtfein. 


Bolks- und Sandwirthfäaft, Handel und Induſtrie. 
Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 14. De. Seit Samftag haben nur 
wenige Käufe bei weichender Tendenz ftattgefunden und find 
bievon einige Pöſtchen Hallertauer zu 85, 90 und 92 fl 
Prima Ausftih zu 100 fl., 6 Ballen Prima bayerifche 
Landmwaare zu 90 und 98 und 1868er Prima zu 30 bis 
34 fl. zu. erwähnen. Dem heutigen Markte waren über 
200 Ballen: zugeführt, worunter faft die Hälfte Aiſchgründer. 
Das Gefhäft behielt bei diejer Hohen Zufuhr und bei Mangel 
an Käufern feine rückgängige Tendenz, doch wurden bei 
Auswahl von Partien Aifhgründer zu 90--94 und 85 bis 
88, dunkle gelbe zu 82—86 fl. bezahlt, während Mittels 
und geringe Sorten unbeachtet blieben, oder beim Abſchluß 
nuter der Notiz bezahlt wurden. Für einige Ballen Hoche 
ausftih Prima Württemberger wurden 115 fl., für eine 
Partie Hallertauer 116 fl., für 6 Ballen derſelben 118 fl. 
umfonft geboten, weil feine Qagerbierhopfen rar und bei 
momentanem Bebarf ſtets preismürdig bleiben. Feinſte 








1868er erlöften 36 fl:, geringerer» bis 28 fl. herab. Im 
Aiſchgrnnde wurde geftern Meuftabt zu 110, Diebe zu 
103—106 fl. gefänft. 

Ansbach, 15. Dez. Bei der heutigen Gewinnftziehung 
des Ansbach » Gunzenhaufener Eifenbahnanlehen? gewann 
Serie 3830, Nr; 18, 8000 fl.; Serie 2345, Nr. 46, 
1000 fi ; Serie 1247, Nr. 41, 500 fl.; Serie 1482, 
Nr. 45, Serie 1704, Nr. 14, Serie 1708 Nr. 36, Serie 
2218, Nr. 20 rund Serie 4190, Nr. 6, je 100 fl. x. ꝛc. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Haug gegen Sterner, wegen Handelsforderung. 
Im Wege ber Hilfövollftredung werden am 
Montag den 3. Januur 1870, 
Vormittagd 10: Uhr, 
durch den Bürgermeifter in ber Behaufung bed Krä= 
merd Michael Sterner in Tara ö son 


1 Kuh im Werte . . . . 
und 1 Bett fammt Bettlade werd . . . 20 fl. 
Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden ver- 
fteigert, wozu Kauföluftige mit dem Beifügeu einge: 
laden werben, daß ber Hinfchlagohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Am 13. Dezember 1869. 

Königliches Landgericht Dachau 
v. Hellersberg. 





(2646) 





Privat-Unzeigen 


1 Million Rähmafdjinen, 
fabricirt durh Elias Howe, dem Erfinder und fein Patent. 


The Howe-Maschine & Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrieirt 160 Mafchinen pr. Tag. 


Auf der Parifer Weltausftellun 
welchem die beiden 
Ebhreulegion, zu Theil wurden, 


E 1867 war E. Howe ber Einzige unter 82 Ausftellern, 
böchiten Unerfennungen : die goldene MWtedaille und das Kreuz der 


Sür auf E. Howe's Driginal:Mafchinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 20 


Medaillen vertpeilt. 


Alle amerifanifcen ‚Fabriken, wie Wheeler & Wilfou, Grover & Baker, Singer, 
Weed xc., bezahlten Abgaben an E. Howe durch dad Patent vom 10. September 1846. 

Wir Können: beweifen, daß die neuen Samilien-Mafchinen mit ihren vorzüglichen amerifa- 
nifhen Apparaten ebenfo paſſend für den Salon als fiir Induftrie, Weignäherei und jegliche Confek⸗ 
tion 2c. die Beften in Leiſtungsfähigkeit und Gonftruftion find. 


- ‚Garantie 6 Jahre, — 


Zum Schuß gegen Täuſchung der zahfreich nachgemachten Howe. Mafchinen bittet man genau 
auf dad Fabrifzeichen (Borträt des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf jeder Original- 


Howe-Mafchine eingeprägt ift. 


The Howe-Maschine & Co, New-York. 


Zur Anficht diefer Mafchinen ladet ein 


Hs». Schott & Comp» 
Hamburg, Berlin Münden. 





Je Schott, 


(2647.) Hotel Sporrer Nro. 3. 





Hocdzeitladfchreiben | 


1. pro Stüd 


F ˖ P. Datterer in Freifing empfiehlt 
ein Lager von yormularien zu 





30 haben in. ber Buchbruderei von F. P. Datterer. I 
D ß Tr! ögg, von Eduard Gaudi Anweifungen, 
eigen flüfjigen Leim re | Benteikansehen un 


empfiehlt a Slacon 14 fr. 


F. P. Datterer. 


Declarationen, ı. 
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ſchen Reſtauration, wozu Schützenfreunde eingeladen werden. Te le 
Degen forgfältiger Bearbeitung und 


Die Shüßenmeifer: vn —— die vun) 
oroladen des 3 toll 
A. Schön. M. Graf. wert & Gihne — kun, 





s Ich empfehle mein Lager ber belich 
9 teften Koch und Eß-Chocoladen diefer 
beftrenommirten Fabrik und zwar Ge 
1 würg> von 38 kr., Geſundheits / von 
— 42 fr. und Vanille-Chocolade von 52 Fr. 
+ er Zollpfund an. 
F. Æ. Bromberger, 
+ | Eonbitor. 





Weihnadts- 


eröffnet ift. Beſtrebt alle Anforderungen in veichhaltigfter $) uf: Gin ſchwarz feiger 
— 





Hund iſt zugelaufen, ge: 
gen Futter- und Inſera⸗ 
tiondtoften kann derſelbe 


Auton Fech, ON | adgepoft werden. 


— — 
Conditor, Wachszieherund Lebzelter J— Eine Wohnung von 2 Zimmern 
—— J Be. se Hlfjim mittteren Stod iſt zu vermir 


then bei 


Auswahl und billigften Preiſen zu befriedigen, ladet 
ergebenft zum Beſuche ein 


4 Fidelis Wolf, jun. 
' Elepbantenwirtb. 


Patend-Futierschneid Maschinen, |. zur gininct 


Ergebenft Tabet ein 

zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- Johann Hofstetter. 

räder abgenommen werden müffen, zu fl 49. mit extra großem — — — — * 
ir 3 fl. * HR x J 86. ıc. DR — für eier . Die Buchdruderei von Fr. P 
um ampfbetrieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plötz⸗ ft zur 
lichen Anbalten und ilkedrtöbewegen der Sp —— zu! —— in Freifing epfiehit 

zu ft. 94., ft. 109,, fl. 126. ıc. für 3 Schuittlängen eingerichtet, llefern nahme: 

mir auf LAtägige Probe und gegen 3jährige Garantie franco Armenbeſchreibung und@tatd 


NYSE Ca * pa 
Dr ar a 


























auf jede Gifendapnftation. Illuſtrirte Preidliften gratis. voranichlag, 
J. P. Lanz & Cie, | Etatsvoranfchlag, 
Mafchinengefpäft in Regensburg. Kumpfmügl Nr. 9. | Geldrechnung. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Arntsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 
Sonntag, 19. Dezember 1869. 


sogen SO fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Sipaltıge Garmontzeile oder Deren Raum mut 3 fc. beregner. Für Freifiag und mihRe Umgebung abonnirt man i# 
der biefigen Bucheruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen #16 Tagblatt bei der mäihfigeleaenen Boflerpebition oder bei dem Voſtboten beftellen. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei dem herannahenden Jahresſchluſſe erlaubt ſich die unterfertigte Expedition zur Erneuerung des Abons 


nement3 auf dad Yreifinger Tagblatt einzuladen. 


Dad Taglatt bleibt wie bisher zugleich Amtsblatt für die Bezirksämter Freifing (mit Moos: 
burg) und Dachau und. enthält fomit fänmtliche Grlaffe der k. Behörden diefer Bezirke. 

Für Mittheilung der Tagesneuigkeiten werden wir wie biäher Sorge tragen und unfer Augenmerk dem Ber 
bürfniß der Mehrzahl unferer Refer entfprechend volks- und Iandwirthichaftlichen Intereffen zuwenden. 

Unterhaltung und Belehrung wird das Feuilleton bieten. 

Inferate werden bei der Verbreitung bed Blatted von befter Wirkung-fein, und Halten wir uns für ſolche 


beftend empfohlen. 


Der Abonnementöpreid bleibt derfelbe wie biäher und zwar für den Stadtbezirt und nächſte Umgeb- 
ung vierteljährig- 48 kr, nach auswärts durch die Poſt bezogen incl. Voftaufichlag 50 Fr. Neu zugehende 
Abonnenten erhalten von jegt an bis Neujahr dad Blatt gratis, ' 


Sreifing im Dezember 1859. 





j | Politifche Angelegenheiten. 

) Bayern. Die Handeld:Gewerbelammer für Oberbayern 
ſieht fih veranlagt fämmtlihe Handels- und Gewerbeirei⸗ 
" bende des Kreiſes dringend darauf hinzuweiſen, die dfterr. 
Sechöfreunzerftüce entweder gar nicht oder jedenfalls nicht zu 
einem Werte von über fünf Kreuzer anzunehmen. 
Nur dadurch ift es möglich, diefelben unferm Verkehr ferne 
du halten und unferen Handelds und Gewerbeſtand vor fpäter 
faum zu vermeidenden Schaden zu bewahren. Im gleicher 
Weiſe glaubt er auch auf die in jüngfter Zeit nad Bayern 
gtlommenen nen geprägten Zehn und Zwanzig-Neus 
treugerftücde aufmerffam machen zu müfjen, deren Anz 
nahme, wenn dieſe Münziorten überhaupt angenommen werden 
wollen, nicht über fünf; beziehungsweife zehn 
Kreuzer ſüdd. W. zu empfehlen ift. Im Großhandel 
kann für beide Scheidemünggattungen ſelbſtverſtändlich nur 
deren jeweiliger Curs in Betracht kommen. 

— Münden, 16. Dez. Von den bermaligen 20 
bürgerlichen Magiftratsrätgen fine in dad neue Magiftratd: 
tollegium nur 2 gewählt worden; 2 haben die Annahme 
einer Wiederwahl entſchieden verweigert. Alle jegt gewählten 
< bürgerlichen Magiftratdräthe haben ſich vor der Wahl vere 

pflichtet, fo Lange fie im Magijtrat figen feine Lieferung 
und Arbeiten von irgend welcher Bedeutung für die. Stadi- 
gemeinde zu übernehmen. 

— Münden, 47. Dez Bei dem nahen Ablaufe 
der IX, Sinangperlede hat das Finanzminifterium . mitteljt 
Erlaſſes vom 15. d8. Mis. bezüglih der proviforifchen 
Zahlungsbefugniß der P Kaffen und Aemter die erforder: 
lien Beftimmungen getroffen. Gleichzeitig wurden die 
Rentämter darauf aufmerffam gemacht, baß eine Erhebung 

| von direkten Steuern für dad Jahr 1870 infolange wicht 
ftatffinben Tann, bis biezu beſondere gejegliche Ermächtigung 
gegeben fein wird, und daß demzufolge die Steuerperzeption 
für das 1. Quartal 1870 vorerſi nicht in Angriff genommen 
werben darf. 

Ocfterrei. Im nächften Sommer wird, der: allgemein 
deutſche Lehrertag in Wien fih verlammeln. Das 
deſteomite 'Hat tan befchloffen , da man mindefiend 6000 


Die Redaktion & Spedition des Freiſtnger Vagblaftes. 





Theilnehmer erwartet und Wien fein Xocal-bejigt , welches 
diefe Menge faffen könnte, im Prater eine Feſthalte zu er⸗ 
bauen. 

— Bien, 17. Dez. Die „Wiener Zeitung“ verfündet 
amtlich, daß der Kaiſer fich bewogen gefunden habe, den 
Statthalter und Militär » Commandanten von Dalmatien 
FMEL. Ritter von Wagner, auf feine Bitte jeines Poſtens 
zu entheben, und die Leitung ber Statthalterei bis auf weis 
tered dem penfionirten Minifterialrath, Frhrn. Fluck von 
Leidentron zu übertragen. 

talien. Rom. Als der Hl. Vater in der einer Neihe 
von Biſchöfen am 3. d. ertheiften Audienz denFürſt-Erzbiſchof 
von Salzburg erblickte, rief er mit heiterer Miene: „Ecce 
il mezzo Papa, il quale fa de vescovi“ (fiehe der halbe 
Papft, der Biichöfe mat), womit der heilige Vater auf 
deſſen Vorrecht anfpielt, die Biſchöfe, refp. Fürſtbiſchöfe von 
Sedau, Gurk und Lavant, zu ernennen, zu confirmiren, zu 
confeeriren und zu trausferiren), was allgemeine Heiterkeit 
verurjachte und von der ungetrübten Stimmung feines Ge- 
müth3 Zeugniß gibt; in ber That erfreut ſich Papft Pius IX. 
trog des Andrangs der Geichäfte und der unaußgefegten 
Mühen zur Zeit der beften Geſundheit. — Die Sr. Heilig: 
keit gejpendeten Peteröpfenninge find mitunter ſehr beträchtlich. 
So floffen aus der Diözefe Salzburg 22,600 Fr3., und 
Louis Veuillot überreichte die durch Subjfription zufammen: 
gebrachte Summe von 75,000 Franes — Die „Unita 
Cattolita“ legte am Feſte der unbefleckten Empfängnig Mariä 
die Summe von 150,000 Fire, die ihr aus allen Theilen 
Staliend eingefendet wurgen, zu ben Füßen des heiligen 
Vaters; der Ertrag ihrer Sammlung während des laufenden 
Jahrs erreicht die Summe von mehr als einer halben Mils 
lion · Lire. 

— Rom. Die anbefohlene Truppenmuſterung wird, 
des enblofen Negend wegen, ſchon feit einer Woche von 
einem auf den andern Tag verlegt. Damit die Coneil: 
bifchöfe alle Waffengattungen des hi. Stuhls fehen, ift auch 
dad Bataillon der Squadriglieri hereingezogen, das. fonft 
für die Räuberhege im den Gebirgen  beitimmt ift. Ihre 
romantische Kleidung hat etwas von den Hochſchotten, ben 
Tiroler Alpenſchũtzen und. ſpaniſchen Guerrillad, alle tragen, 


die Chefs nicht auögenommen, Sandalen. — In folge des 
langen Unwetter3 ift die Tiber auf mehreren Punkten in 
die Stadt ausgetreten. 


Hopfenberigt aus ber allgem. Hopfenzeitung. 

— Nürnberg, 16. Dezember. Geftern ging bei 
mäßiger Frage für Primaqualitäten nur ein Theil hievon 
zu billigen Preifen ab, welche von 80 und 85 fl. bis Off. 
abwärts bezahlt wurden. Feine Waare erlöften Prima 
Ausſtich Württemberger-105, 108, eine Meine Partie aud) 
118 fl., während geringere Sorten gleichen Namen? nur 
75—89 fl. erzielten. Auch befjere Sorten konnten troß 
darin beftehender Nachfrage, doch auch uur zu reduzirten 
Preifen Abfag finden. Für Qualitäten, welche vor 4—6 
Wochen noch 120—225 fl. brachten, werden dermalen nnr 
mehr 110-115 fl. bezahlt. Auch heute blieb bei einer 
Zufuhr von 8O—100 Ballen die Stimmung flau und find 
für Marktwaare blos 75—80 und 82 fl., Aiſchgründer 
Auswahl zu 8I—IO fl. bekannt; geringe Waare blieb un: 
beachtet. In feinen Sorten wurden nur einige Pöftchen 
gehanbelt. 

Ansbach, 17. Dec. (Viehmarkt.) Von den zugetriee 
benen 189 Stüden wurden bei ziemlich feiten Preifen 121 
Stücke mit einer Umſatzſumme von 15,348 fl. 51 fr. ver 
fauft. 


Stadt-Thenter in Freiſing. 

Sonntag, den 19. Dezember. Zum erften Male: 
„Rinaldo Rinaldini der gefürchtete Räuberhauptmann“, oder 
„Das Schicjal beftimmt die That“. Schaufpiel in 5 Ab⸗ 
theilungen von Eduard Binder. 

Montag, den 15. De. Zum Benefize der Augufte 
Lezar. Zum Erftenmale: A Ruh will ich hab'n, oder bie 
Geiftererichetnung auf dem Scloße Ottenburg. Original: 
Kuftipiel in 5 Akten von Grandjean. 


— [ee 
In tegterer Zeit find und mehrfach von hiefigen Abon- 
neuten lagen über unregelmäßige Zuftellung des Blattes 
zugegangen. Wir erſuchen jedes derartige Vorrommniß und 
fofort melden zu wollen, um Abhilfe anordnen zu können. 
Die Erpedition. 


Anıtliches für Kreiling und Dachau, 
Bekanntmachung. — 


An die 
Gemeindebehörden des Amtsbezirkes 


1. Die Wahl der Diſtriktsräthe von Seite der Gemeinden; 2. 
Bildung der Armenpflegihaftsräthe; 3. die Anfhaffung von 
Cutrent⸗Caſſen betr. 


Dbige Gegenftände werden den Gemeinden zur unver, 
züglichen Erledigung ind Gedäaͤchtniß gebracht, nachdem noch 
in diefem Monate die Eonftituirung der Diftriktöräthe und 
die Wahl der Ausſchüſſe ftattfinden muß. 


Am 16. Dezember 1869. 


Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Amtliches für Dada. 








Bekanntmachung, 
Die Wahl des Diſtriktsrathsausſchußes betr. 

Mit Bezugnahme auf die Ausfchreibung im Amtöblatte 
Stück 246, die Wahl der Vertreter der Gemeinden im Die 
ftriftärathe betr. wird hiemit befannt gegeben, daß zur 
Wahl des Diſtriktsausſchuſſes, 

Mittivoch der 29. d8., 
Vormittags 8 Uhr, 
beſtimmt ift, in welden ſich alle Diftriftärathmitglieder hier 
pünktlich einzufinden haben. Es find deßhalb die Wahlen 
der Gemeinde-Vetreter, nachdem die Gemeindewahlen beendet 
find, nun ohne Verzug vorzunehmen, ohne die hiefür beftimm: 
ten Termine abzuwarten und die gewählten davon zu ver: 
ftändigen. Daß dieſes geichehen fei, ift kurz anzuzeigen. 

Am 17. Dezember 1869. 

Königliche Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 





PrivatAnmzeigen 





Hob-Berfteigerung. 


Montag den 27. Dezbr., Morgens 9 Uhr, 
werben in der Riegerau 400 Haufen Rauch: und! 
BengelHolz gegen Baarzahlung verfteigert, wozu 


i freundlichſt eingeladen wird. 





Gemeinde-Berwaltung Rudlfing. 


Die Anfchuldigung, daß ich bei 
Gelegenheit ber emeinbemaßlen 
Wahizetiel für die Liberale Partel, 
| beim Laubenbräu audgefüllt habe, 
erkläre ich hiemit ald pure Verläums 
ung. 

Joſepb Reilt, 
(2655) Zinngießer. 


13 Tagwerk fchöne Waldung, in 





Einem gechrten Publitum diene zur Nachricht, daß von heute an 


NRürnberger Lebkuchen 
fowie Ghriftbaum - Kerzel , Confekt und berühmte Nürnberger | 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 

Antou Kremmer, 


°  Rebzelter, Wachdzieher und Konbditor , 
vormals am Rindermarkt. 


friſche 


SchachtellebEuchen zu haben find. 


der Gemeinde Tünzhaufen bei Allers⸗ 
i haufen gelegen, ift zu verkaufen. Naͤh⸗ 
eres bei M.I. Kölbt, Geſchmeide⸗ 
waatenpändler in Freiſing. (2662) 

ve in sr 4°2, 


Sinienblätter, Folio zu u. 


3 und 4 fr. find zu haben bei 











Heute Sonntag Nachmittag 


Harmonie-AMuſik, 
Weihenftephaner Sommerbier von nun an fortwährend, 
zugleih Werloofung einer filbernen Taſchenuhr beim |,, 


(2663) Werner, zum goldenen 


F. P. Datterer. 


Winterbierſatz⸗Zettel 
zum Auſchlagen. 
Zu haben in der Buchdruckerei 





Hirſchen. Fr. P. Datterer- 














Die Galanterie-, Gias und Spielmaarenkandlung von F+ P. Ostermann 
empfiehlt, auf) als „GefchenFe“ bejonders geeignet: 


Meſſer, Scheeren eier von Gebrüder Ditfmar in Heilbronn, 


370 Medaillen, Patente ete, Preis ven 30 Dukaten für 
won ‚Deutschland, Frankreich, 2 a 1,9 Rasirmesser von besonderer 
England ete. SI > Härte und Feinheit. | 
Feder- & Taſcheumcſſer, Tranſchir-, Tiſch- und Befert-Meffer & Gabeln, —9* 
Scheeren, Patent-MRaſirmeſſſer für jeden Bart, Patent-Streichriemen, 
Garten- & Dculirmeſſer, Gartenſcheeren, Aeſſerſchärfer, Actzgermeſſer ır. (2629 26 























J Sof. Kaiſer, 
(2657) Wagnermeifter in Voͤtting. 
Heute den 19. Dezember, 


ladet zu a 


G 
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(2656) 


Dr. KOCH’ S suli- 

nebſt Bockwürſtln ergebenft ein | sirte 
96 ? RE En BENZE ER ENT 

(2661) — Joh. Nep Landgrebe. Kräuter-Bonbons. bewähren sich 

PIE “ | als lindernd, reizstillend und besonders 

Gemeinde- Jagd⸗ Verpachtung. wohlthuend' wid wärtlen. In Original: 

Schachteln ä 18 und 36 kr. stels 

Montag den 27. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, ächt verkauft in der (2307 3b) 
wird im Wirthshauſe zu Paunzhaufen die Gemeindejagd auf 6 Jahre Hillmayer’schen Apotheke. 

an den Meiftbietenden verpachtet. ‘ 

Der Jagd-Complex umfaßt circa 5000 Tagw. Die näheren Be- | — 


dingungen werden am Werfteigerungstage befannt gegeben. Jagduebhaber 3 Strohpapier, = 


werden hiezu eingeladen. ! 
Paunzbhaufen, am 16, Dezember 1869. per Ries 45 Fr. empfiehlt 
F+ P. Datterer. 


Johann Stampfl, 
(2658 2a) Bürgermeifter. 

: Landshuter Schrannen:Beriht 
vom 17. Dez. 1869 




















Anzeige und Empfehlung. 


Getreid Mittel! @e- || | 
N wi Kauf) Brei® Riegen allen (ent 
Der ergebenft Unterzeichnete macht einem fehr werehr- | Gattung iR Dan) 











ao lichen Publikum die Anzeige, daß er feine Neftauration Keym = Ha AL 16[110 

4° bereitd wieder übernommen Hat, nnd ladet Hiemit zu recht Be | 3 sh 

ls, zahlreichem Befuche höflichſt ein Haber far 59 
a 





Kinjen 


Johann Nep. Landgrebe. | Bus I — = 













1 Million Nähmaſchinen, 


fabriciit durch Elias Howe, dem Erfinder und fein Patent: 
The Howe-Maschine & (o., deren Gründer E, Howe, 
fabrieirt 160 Mafchinen pr. Tag. 

Auf der Parifer MWeltaugftelung 1867 war E. Howe ber Einzige unter 82 Ausftellern, 
welchen die beiden böchiten Anerfennungen: die goldene Medaille und das Kreuz der 
Ehrenlegion, zu Theil wurden. * 

Für auf E. Howe's Original-Maſchinen gefertigten Arbeiten wurden, noch ferner 20 
Medaillen vertheilt. 

Alle amerikanifchen Fabriken, wie Wheeler & Wilfou, Grover & Baker, Singer, . 
Weed ıc., bezapiten Abgaben an E. Howe durch das Patent vom 10. September 1846. 

- Wir können beweifen, daß die neten Familien-Maſchinen mit ihren vorzüglichen amerifa= 
nifchen Apparaten ebenfo paffend für den Salon als für Induſtrie, Weißnäherei und jegliche Confek— 
tion ꝛc. die Beten in Leiftungsfägigfeit und Gonftruftion find. 


Garantie 6 Jahre. -— 


Zum Schuß gegen Täufchung der zahlreich nachgemachten Howe-Maſchinen bittet man genau 
auf das Fabrifzeichen (Porträt des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf jeder Original- 
Howe: afchine eingeprägt ift. 


The Howe-Maschine & Co, New-York. 


Zur Anficht diefer Maſchinen ladet ein 
He Schott & Compe 
Hamburg, Berlin, Münden. 

















Je Schott, 
Hotel Sporrer Nro. 3. 





(2647 5) 











Für tommende Weihnachten empfehle ich mein — 


Spielwaaren ⸗ Lager von F. P. Batterer in Freiſing. 


Formulare 


in größter Auswahl. Auch Krippen und KrippensfFiguren, Konditorwaaren an u Te 1869. 
































































und Ghrifibäume zu bilfigften Preifen. 9 ; Heinrich Trinkgeld, 
Dominikus Hartwig, | Buchbindermeiſter. 
(2654) ⸗ im Squlgebäude. * — 05) 
Le | Eßtllı rl 
echter ! | 
o | [| 
Srauzbrauutwein 
w 63 
ER &: | 
(mit sah) ——— 
yon Aug Kallhardt in Uim bewährt durch feine außerordentlich guten T 3 nr 
Wirkungen gegen Fluͤſſe, Kopf, Ohren-, Zahnweh und Verrenkungen ꝛch © 2 I 
iſt nebſt Gebrauchdanweifung A 15 kr. pr. Fläſchchen nur zu. haben bei | a = E 7 eilt ln 
(1483 8) Je Widemann. ..|.52]3% III LH 
wir 35 le uu 0 
® I » 18% tl 
} ı 8 len 
% * * 59 Dt 
Kölnische Feuer-Berfiherungs-Gelellfhaft. | $ Bla sielrerng Te 
. PrF RI ses Eko - 
Gruudfapital und, Neierve 8 Millionen 501,442 fl. 2° Ps: -- — e 
Diefe im Jahre 1839 begründete und vermöge Allerhöchiter Ent- 3 — — 
ſchließung zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelaſſene Es —5 
Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen Feuer- und & z 4 
Blitzſchaden und zwar zu mäßigen Heften Prämienfäpen. <|S 
Zur Entgegennahme von Berficherungd-Anträgen, fowie zu jeder 268 
näheren Auskunft empfiehlt ſich 
Niederroth, im Dezember 1869. ) er: 
Der Agent: E%: 
(2631 26) Franz Gebr, Lehrer, | © 





Redaktıon, Drud und Verlag von franz Paul Datterer in Freifing. 
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I. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





M 290. 





Diendtag, 21. Dezember 


1869, 








Das „Erefinger Tagblatt" wire mıt Ausnahme der boden Bentage und zer Montage täglich ausgegeben, und koflet vierteljährlich in Breifing 48 fr., dur die 1. Bor 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Sfpaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nie Umgebung abonnirt man ır 
der hiefigen Buchbruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Bofterpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 





PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern Münden, 20. Dez. Das geftern erfchier 
nene „Negierungsblatt” enthält nachſtehende, die Einberuf- 
ung des Landtags betreffende Bekanntmachung: Ludwig Il. x. 
Dir haben beſchloſſen, gemäß Art. 1 und 2 des Ge- 
feged vom 10. Juli 1865 — die Abkürzung der Finanz. 
perioben betreffeud — den Landtag auf Montag den 3. 
Januar 1870 einznberufen. Wir befehlen fofort Unferen 
Kreißregierungen, alle aus ihrem Kreife berufenen Abgeords 
neten- für bie zweite Kammer fogleih unter abfchriftlicher 
Miltheilung diefer öffentlichen Ausihreibung aufzuforderg, 
fi an dem beftimmten Tag unfehlbar in Unferer Haupt 
und Nefidenzitadt eiuzufinden und nad ihrer Ankunft in 
den Lanrtagsgebäude nach Artikel 2 des Gefeged vom 25. 
Juli 1850 — den Geſchäftsgang des Landtags betr. — zu 
melden; der Tag, an welchem die Eröffnung zu erfolgen 
hat, wird durch befondere Entſchließung bekannt gemacht werden. 
Hohenfhwangau, den 17. Dez. 1869. Ludwig. Fürft v. 
Hohenlohe, v. Pretſchner, v. Schlör, Frhr. Fr. v. Prankh, v. Lug, 
v. Fiſcher, Staatsrath. Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Alerhöchiten Befehl; der Generalfefretär Minifterialrath 
von Du Bois.“ 

— Die Verfammlung des oberbayerifchen Landraths ift 
geftern gejchlofjen worden. 

— Dom Schwurgerichte in Augsburg wurde der vor« 
malige Poft« und Bahnamtögehilfe Karl Urwan von Regen: 
burg wegen Verbrechens der Amtduntreue (2443 fl. 27 Er.) 
zu 4 Jahren 6 Monaten Feitungaftrafe verurtheilt. 

— Die Städte Nördlingen und Dettingen mit allen 
zum Berirfsamte Nördlingen gehörenden Gemeinden bean- 
tragen Abtrennung vom Kreife Schwaben und Cinverleib- 
ung in Mittelfranken und bitten den mittelfränfifhen Lands 
rath um Unterftügung des Geſuches 

— Ansbach, 16. Dez. Der mittelfränkifche Landrath 
bat fo eben in feiner fiebenten Sigung die Pofition von 
2500 fl. für Unterjtügung der Schullehrer auf 12,500 fL., 
fomit um 10,000 fl. erhöht. 

Rorbdeutjher Bund. Berlin, 15. Des. Heute ber 
fanden fi) 11 Perfonen auf der Anklagebank, die fämmte 


lich dem Arbeiteritande angehören. Diejelben follen die 
am 16., 17. und 18. Auguft d. J. ftattgefundenen Ans 
griffe auf das Klofter in Moabit in Szene geſetzt oder fich 
an der Aktion betheiligt haben; 7 wurden zu Gefängnißr 
ftrafen von 3—8 Wochen verurtheilt, 4 freigefprochen. 

Köln, 15. Dez Für die feit 1866 ftattgehabten 
vier Dombau-Lotterieen wurden von dem Vorftande des 
Eentral:Dombau + Vereines im Ganzen 90,000 Tplr. zum 
Ankaufe von Kunftwerfen verwandt. Für die am 13. Jan, 
k. Is. Statt findende fünfte Dombaulotterie werden 20,000 
Thaler auf Kunftwerke verwandt und ſoll zu diefem Ende 
am 28. d. M. wieder großer Ankauf von Werfen lebender 
deutſcher Künftler im hiefigen Mufeum ftatt haben, wor⸗ 
auf wir befonderd Künftler aufmerffam machen. 

— In Mainz find großartige „Mißverhäftniffe" in 
der Verwaltung des ftädtifchen Aufſchlags entdeckt worden, 
welche bie fteuerzahfenden Bürger nnangenehm belaſten. 
Etwas Humor ift übrigend aud bei der Sache, z. B. iſt 
ziffermähig nachgewiefen, daß 352 Rehe und 864 Weljch- 
haͤhne mehr — aus der Stadt aus als eingeführt wurden, 
und wachjen werden fie doch nicht darin! Die Unterſuchung 
wird warfcheinlich ſehr ſchmutzige Gefchichten enthüllen. 

Deſterreich. Wie dfterreihifche Blätter berichten, ift 
Seitens ver Staatdanwaltjchaft gegen die Urheber ber jüng- 
ften Arbeiterdemonftration in Wien eine Unterfudung eins 
geleitet worden. — Nah den neueften am 15. und 16. 
eingelaufenen Berichten des Geueralmajors Grafen Auersperg 
haben die Inſurgenten von Braic ihre Unterwerfung ange 
kündigt und fich zut Waffenftredung bereit erflärt. Auch 
bei ven Crivoscianern fcheint die Renitenz gebrochen zu fein, 
nachdem diefelden um Unterhandlungen gebeten haben, welche 
ſchon in den nächiten Tagen ftattfinden werben. Wenn dieſe 
Unterhandlungen, bemerkt die „N. Fr. Pr.“ hierzu, zum 
Ziele führen, und die Crivoscianer fi unterwerfeu, jo kann 
der Aufitand in Dalmatien ald erloſchen angejehen werben. 

Italien. Florenz, 13. Dez Der Arno ift wieder 
im Fallen begriffen. Bis jegt hat man in Pifa 7 Leichen 
gefunden. Die arge Ueberſchwemmung rührte hauptfächlich 
von dem Durchbruch eined Dammes her, in Folge deſſen 
ſich plöglih die Waſſermaſſe in den füdlichen Theil Pijas 





Feuilleton 


Die Stöffnung des Zuezkanals 


i (Fortiepun, ’ ; * 
Die gane Bauführung bekundet bier eine größere Sorgfalt, 
iſt, möchte man fagen, fauberer und Funftvoller al3 auf ber er- 
ften Strede. Man erinnert fih, daß auf diefer Strede die Ar 
beiten im Trodenen ausgeführt murben, was ihrer Edenmäßig- 
keit fichtlich zum Vortheile gereichte. Die Speifung des Canale 
mit Waſſer ift reichlich, man bemerkt dies an dem Fiichreichthume 
desjelben. Wie der See Menzaleh vom Propheten Iſaias „der 
Fiſchbehälter der Pharaonen“ genannt wurde, jo dürfte der Canal 
bier der Fiichbehälter der Suescompagnie werben. Der land: 
ſchaftliche Reiz mehrt fih mit Annäherung an bie Bitter-Seen. 
Schon fieht man rechts auf der africaniihen Küfte einen Höhen- 
zug aufdämmern. Der Boden ift bier überhaupt etwas coupirt. 
Die Düne, melde den Timzah⸗-See von dem Bitter-See trennt, 
läuft in Hügelchen aus, deren einer, das Serapeum, fo ziemlich 
den höchſten Punkt der Strede bezeichnet. Das ift diefelbe Ge: 
gend, wo General Bonaparte, oder richtiger die in begleitenden 
Gelehrten am 30. Dezember 1798 die erften Spuren des alten 
Canals fanden, der angelegt angeblich von Nechos, dem Sohne 
Piammetihs, 630 v. Chr., von Darius Hyftaspis vollendet wor: 


den fein fol, während andere Freunde des Leſſeps'ſchen Projects 
die Anfänge diefes Canals biß in die XVI. Dynaftie, will fagen 
2270—2082 Jahre vor Chrifti Geburt verfegen, Sie berufen Ya 
dabei auf, das Zeugniß der arabijchen Chroniften, welche diejen 
Canal mit Abraham und Hagar in Zujammenhang bringen. 
Laffen wir ihnen das Findliche Vergnügen, den Stammbaum des 
Lefieps’fchen Vrojectes bis in die graue Vorzeit zu verfolgen, 
Aumäblig wird der Canal breiter. Die Bewegung der Schiffe 
gewinnt an Sicherheit und Schnelligkeit. Schon mächen die er 
en in der Neibe Dampf, um_mit dem Eintritt in die Bittere 
mit ganzer Kraft zu arbeiten. Die Rotationen der Maſchine ver: 
mehren jih. Pfeilſchnell durſchneiden wir die große Waflerfläche 
die fih mit einem Male vor uns ausbreitet, den Bitter = Sec. 
Ein impofanter und maleriicher Anblick, diejer weite, breite Waſſer— 
Spiegel, deſſen Oberflähe eine frische Brije aus Nordweſt leicht 
kräuſelt. Weftlih, am afrifantihen Ufer, fteigen die Berge 
Ghebel:Geneffe und Ghebel:Attafe ſtaffelförmig auf, öftlich ſchim— 
mert der arabiihe Höhenzug durch. Die herrlichſten Tinten, 
wie fie diefer Gegend eigenartig, vereinen fich zu maleriichem 
Eifecte. Dur die blaue Luft jtrahlen die Contouren der Berge 
violett Abergoilen von den leßten Strahlen der Sonne, die ihnen 
den Scheidefuß aufdrüdt. Der gelbe Ton des flachen Vorder: 
grundes, zeigt die echte Müftenfarbe, während die grüne Färbung 
des Gewäſſers uns zurüdverfept nad den Gebirgsjeen unferes 


ergep. Som Kong wurben 23000 zıre, vom Jeinijier DES 
Innern eine gleihe Summe für die Bedrängten angewiejen. 
Außerdem floſſen von anderın Perfonen bedeutende Suumen. 

— Florenz, 16. Dez. (Depurtirtenfammer.) Das 
nene Minifterium ftellte fich der Kammer vor. Der Minifter- 
Präfident Lanza hielt eine Anfprache, aus der wir folgendes 
entnehmen: „ch lege großes Gewicht auf die abjolute Noths 
wenbdigfeit von Eriparungen in allen Zweigen der Ver— 
maltung. Die dringendfte Frage ift die Finanzfrage. Damit 
Stalien feinen übernommenen Verpflichtungen nachkommen 
fönne, find nicht nur Erfparungen nöthig, fondern auch 
irgend eine proviforiiche Vermehrung der Einnahmequellen. 
Das Ministerium hat es ſich zur Aufgabe gemacht, das 
Tefizit auf 70 bis 80 Millionen zu reduziren und rechnet 
auf die Opferfähigfeit de3 Landes und die Mitwirkung ber 
Kammer, um dies Ziel zu erreichen. Es wird einen Gefeß- 
vorfhlag zur Einführung von Erfparuugen im Kriegd- 
und Marine-Budget vorlegen. Das Minifterium verfolgt 
das Ziel, die Kräfte der Nation zu erhalten und nicht zu 
desorganiſiren. Es wird auch einen Gefeßvorichlag ein= 
Bringen, der die rajchere und direfte Erhebung der Steuern 
bezweckt.“ Der Finanzminifter Sella legte das proviſoriſche 
Budget bis Ende März 1870 ver. 

— Nad) den Angaben des römifchen Berichterftatterd 
der Times find die Biichöfe nach Nationalitäten zufammens 
getreten, um ſich über die einzufchlagende Handlungsmeije 
zu einigen. 

Schweden. Stodholm, 10. Dez. Das Gefeh, ber 
treffend die Einführung der Neligionsfreipeit, ift vom Könige 
nicht fanktionirt worden. Die näheren Motive für die Ab» 
weiſung des Geſetzes werden tem Neichötage bei feinem 
nädjften Zufammentritt mitgetheilt werden. 

England. London, 16. De. In Briftol ift 78 
Jahre alt, der Quäder Hr. George Thomas verftorben, der 
an Wohlthätigkeit nicht fehr Hinter Peabody zurücblieb, denn 
er verwandte jeit langer Zeit 10,000 Pf. St. jährlich für 
philanthropiſche Zwecke. Gegen 7000 Perfonen geleiteten 
ihn zu Grabe, und in der Stadt waren alle Läden gejchlofjen. 

Rufland. Man fchreibt aus Nußlamd: „Nach ficherer 
Nachricht wird im dieſen Tagen in Riga ein ſchon ausge 
fertiger Ukas erwartet, ver die Gleichberechtigung der ruſſiſchen 
und beutfhen Sprade für die Behörden der Oftjee;rovins 
zen gewähren fol. Die Ruffificirungsverfuche haben in 
den Dftfeeprovinzen ein fo allgemeines Gefühl der Unficher 
heit erzeugt, daß die ruſſiſche Regierung fih wohl enblich 
veranlaßt fühlen mag, etwas für die Beruhigung der Ges 
müther zu thun. 





Zandespoften. 


Münden. Diefer Tage wurde ein Taglöhner arretirt, 
ber feinen Tiſch feit langer Zeit regelmäßig mit Kapenbraten 
bejegt, die elle der allenthalben gejtohlenen Thiere an die 
Kürjchner verkauft und an feiner Wohnung noch ein Meines 


beimathlichen Hochlandes. Einen Nugenblid lang wähnt man 
fih weit, weit von hier, auf dem Epiegel des Bodenfee'3, glaubt, 
jegt müßten die Thürme von Conftanz, jekt die Gipfel ber 
Schmweizerberge, oder der bewaldete Rüden des Arl bervortauchen 
und wenn mun gar der Nebenmann da3 Schweigen der Bewun— 
derung mit den Worten unterbricht: „Gier bin ich im Dezember 
vorigen Jahres durchgeritten“, und dabei auf den See felbft 
deutet, ift es vollends, als hörte man die Eage von dem Reiter, 
den jein Roß über die Eisdecke des „deuticherr Meeres“ trug. 
Doch unjer Nachbar hat nichts gemein mit diefem gefpenftiihen 
Nitter. Eein Pferd trug ihn über feſten, fiheren Boden, 

heute freilic den Grund_ des riefigen Baſſins bildet. Noch vor 
neun Monaten breitete fich hier eine öde, vertiefte Fläche aus, 
die ihre Gntftehuug, Gott weiß es, weldyer Erderjhütterung 
dankte. Zmeihundert Kilometer im Gevierte mißt diefe Stätte, 
deren Terrain 5— 10 Meter unter dem Niveau der Umgebung 
u: Der Boden war mit Gerölle, mit Blöden, die Natronz 
gebalt aufmeifen, bededt und bot den Anbli eines Gebäudes, 
welches einft ein —— — überſchemmt und zerſtört wor⸗ 
den iſt Heute faßt dieſer Raum eine Waſſermenge von 1448 
Millionen Kubikmeter. Hier und im See Menzalch feierte die 
Kunſt der Bauführer wohl ihre größten Triumphe Und mit 
verſchiedenen Mitteln! Im See Menzaleh war e8 geradezu 
Handarbeit in des Mortes engftem Sinne, welde die Shi rig⸗ 





zager ſolchen Pelzwerls aufgeſtapelt Hatte: — Ein Betller 
ſetzie geſtern Abends am Rindermarkt der Arretirung den 
heftigſten Widerſtand entgegen und ſchickte ſich ſogar an, den 
feſtnehmenden Gendarmen zu erftechen. 

Münden. Bor einigen Tagen wurde ein Gjähriges 
Mätchen von der Schule weg von einer bis jegt nnEefannten 
Weibäperfon an fi) gelodt und an einer abgelegenen Stelle 
dem Kinde Jade, Shawl, Halstuch ꝛc. abgenommen. — 
Geſtern früh ftürzte fih ein Gavallerie- Soldat von ker 
Reichenbachbrũcke in die Zar, um fih aus Schmerz über 
eine gegen ihm eingeleitete Unterfuchung zu ertränfen, gab 
jedoch feinen Vorfag wieder auf und rettete ſich an's Ufer 
wo ihn die Gendzrmerie in Empfang nahm und an die 
Behörde ablieferte. — Bei einem Wirthe in der Vorftadt 
Au wurde jenes Fuhrwerk, welches vor einigen Tagen ein 
Gauner dem Milchmann D. in der Maröftrage abgeſchwin⸗ 
delt hatte, eingeftellt und der Wirth zu einem erheblichen 
Darlehen auf dafjelbe vermocht; der Schwindler und angeb: 
liche Bedienſtete dea „Grafen v. Leuchtenberg“ (1) ſoll noch 
ausgemittelt werden. 

Regensburg, 15. Dez. Ein Fuhrmann gerieth 
heute im Bahnhofe zu Regensburg, als er, ein ſchwerhöriger 
Mann, die Schienen überſchritt, unter einen dabinfahrenden 
Waggon und wurde mitten entzwei gefchnitten. Vor wenigen 
Wochen nahm den Kindern der Tod tie Mutter. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 
Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 18. Dez. Geftern war das Geſchäft 
ganz ohne Beveutung; außer einigen Heinen Pöftchen fzu 
78—80 fl. find auch 6 Ballen Hallertauer Mittelforten zu 
88, 4 Ballen zu 90 fl. und I Ballen Württemberger gut 
Prima zu 91 fl. angezeigt. Im Ganzen bleibt jedoch das 
Geſchäft gebrüdt. Won heute ift bis Mittag weder Zufuhr 
noch Geihäft zu melden. Es gab ſich mäßige Frage für 
Primaqualitäten Lund und find blos 2 Pöltchen zu unbe 
kannten Preifen abgegeben worden. 


Amtliches für Sreiing. | 


| 
Befanntmahung. 
An bie 
Gemeindebehörben des Bezirkes Yreifing. - 
Wahlen der Vertreter des Grumdbefiged in ben Diſtrilisrath von 
Freifing betr. 


Zu einer Verſammlung bes neugebildeten Diſtriktsrathes 

für den Bezirk Freifing, welche am 
Mittiwoch den 29. Dezember I. Is., 
früh 10 Uhr, 

im biefigen Rathhausſaale ftattfindet und zur Neuwahl bed 
Ausſchufſes beftimmt ift, Haben die Gemeinden ihre gewaͤhl⸗ 
ten DVertreter hierher zu beorbern, wird deren puͤnktlichem 
Erſcheinen um fo mehr entgegengeſehen als zu einer güͤlti⸗ 


feiten überwand. Dieje beftanden befanntlih in dem Schlamm 
boden diejer .200 Kilometer langen Etxede, in welchem jede Ma 
fchine und jedes Boot fteden blieb. Um menigftens ein Rinn: 
faal zu gewinnen, mußte man zu einem unerbörten Mittel greifen. 
Fellah8 aus der Umgegend verrichteten, mas feine Maſchine im 
Etande war. Mit ihren Händen hoben Cie den Echlamm aus, 
drüdten ihn an die Brujt, daß fein Maffergehalt ablief, und 
ſchichteten ihn zu beiden Eeiten, gleich einem Wulft, auf. Co 
murde ein Weg von 44 Kilometer Länge und 4 Meter Breite ge: 
wonnen, in dem dann Flöße, Barken und Baggermafchinen das 
Meitere tbaten. Ganz anders im Bitterjee. Mas Menſchenhände 
nie erreicht hätten, bemwältigten die ehernen Arme der Riefen: 
mafcinen, und al3 im März 1869 der Damm von Zufjum durch— 
ftohen wurde, ftrömte der Waſſerſchwall aus dem Mittelländiichen 
Meere mit folder Gemalt ein, daß innerhalb 12 Stunden vier 
Millionen Kubitmeter eintraten und man genöthigt war, Vor: 
fehrungen zu treffen, um das Quantum zu vermindern. 

Mitten im diefem jüugften aller Seen — fein officieller Ge 
burtstag fällt auf den erſien März 1869 — gingen die Schiffe 
vor Anker. Am Eingange, wie am Ansgange des Sees erheben 
ſich kieine Leuchtthürme auß Gußetien, und e8 mar fonderbar, 
die Eſtrade diefer Pharen mit Herren und Damen befept iu 
fehen , welche Tůcherſchwenkend uns ihre Grüſſe zuriefen. 

(Schluß folgt.) 









gen Wahl die Anmejenbeit von *, jämmtl. Mitglieder er» | zu verkünden und allenfallfige Rechtsanſprüche gegen bie 
forberlich ift bei etwaiger, Umvolljähligfeit daher die Aus: | Rheiuiſche Verſicherungs-Geſellſchaft in Mainz längftend 
bleibenden für die Koften haftbar gemacht werden fünnen. | innerhalb 3 Mochen anzumelden. 





Am 18. Dezember 1869. Am 48. Dezember 1869. 
Konigliche⸗ Benrteamt wreiſing. K. Bezirksämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbach. Breidenbad. Pitzner. 
Bekanntmachung. Abdruck ad Nrm. 41,956 
Veit gegen Andrä p. deb. An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von Oberbayern, 

Im Auftrag des königl. Stadt: und Landgerichtes Die Rbeiniſche Verſicherungs-Geſellſchaft in Mainz betr. 
Sreifing verfteigert Unterzeichneter zum zmeitenmale | Im Namen einer Majeftät des Königs von Bahern. 
am Die Liquidations-Kommifjion der Nheinifchen VBerfichere 
Dienftag den 28. Dezember, ungsgeſellſchaft in Mainz hat: in einer. Vorftellung vom 
Vormittags 10 Uhr, 23. November I. 33. von der nunmehr durchgeführten Ab— 
im Anmefen des Beklagten Sim. Andrä zu Salmading | widlung jämmtliher von der Mheinifhen Verſicherungs— 


demfelben nadsbenannte gepfändete Gegenftände: Gefelljbaft in Mainz feit ihrer Konzeffionirung — Minir 
1) ein Pferd, braun Wallach, Werth 15 fl. — fr. | fterial-Entjgliegung vom 3. Dezember 1864 — in Bayern 
2) einen eifengeachften Wagen, . B fl. — 

3) eine Bartie Waizen, Gerfte- und 
Saberftrod . 2 2 2.202. BM. — 
4) einen Pflug und eine Doppelegge 8 fl. — 
5) eine Windmühle . . . 2. 3f.— 
6) ein Baar Heufeiten . . ... — fl. 48 
48 


Fr. | abgejchlofjenen Verficherungsrerträge Kenntniß gegebeu und 
um Freigabe der von der genannten Gejellfhaft bei ber 

tr. | bayerijchen Hypotheken- und Wechfelbant hinterlegten Ges 

fr. | jhäftsfaution von 50,300 fl. gebeten. ö 

fr In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatd- Mini- 

fr. 

fr. 











ſteriums des Handels und der öffentlichen ‚Arbeiten vom 
| 41 Mis. wird unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 
69 fi ; Ä 
Der Zufchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Schäg: | vom 6. Januar I. Z8., Kreisamtsblatt S. 81, vorftchender 
ungswerth. Antrag mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß ges 
obenfammer, den 18. D ’ bracht, allenfallfige Rechtsanſprüche gegen die Nheinifche 
Hoh ezbr. 1869. 
Der Bürgermeifter Verficherungsgefellihaft in Mainz innerhalb 4 Wochen 
(2666) Nißer - | unter gleichzeitiger Nachweifung der erfolgten Anhängigmads 
= —— ung vor dem zuftändigen Gerichte, bei dem vorgenannten k. 
N Staat3minifterium anzumelden , indem gegentheiligen Falls 
PR — er machung nah Ablauf der bemerkten Friſt die Hinausgabe ber bes 
Int an des Tönigl. Stabt: und Landgerichts | merkten Geichäftfaution verfügt werden würde. 
Freifing verfteigert Unterzeichneter am Sämmtlihe Diftrift3polizeibehörben werden hiemit zu= 
Donnerftag den 23. Dezember d. J., gleich angewieſen, dieſe Bekanntmachung ſogleich durch die 
Nachmittags 2 Uhr, Amtsblätter zu veröffentlichen. 
in der Behaufung der Beklagten Simon und Victoria Münden, den 9. Dezember 1869. 
——— = on a a Königliche Regierung von Oberbayern, 
' te, — Kammer des Innern, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden und erfolgt ber Zu— Freiherr v. Zu: Rhein, Präſident. 
an En DEREN bad Meiftgebot ’/, des Schäß- e i Vitzthum. 
ungswerthes erreicht. 
Ech ing, ben 19. Dezember 1869. Bekanntmachung. 
j i) 6 
(2668) Graf, Gemeinbevorfteher. An die 
ee 


7 r 7 LGenmeindebehörden der Amtsbtdirke Freiſing und Dachau. 
Amtliches für Freiſing und Dachau. Den vermißten Austräglet a Fl A bie 
Verſchollenheit des Garkochs und! Bierwirths Georg Dobmaier. von 


Bekanntmachung. Amberg beir. 
An die Die obigen Behörden werden auf die Ausfchreibungen 
Gemeindebehoͤrden der Amtöbezirfe Freifing und Dachau. | der F Regierung im Kr ABl, Nr. 110, ©. 2762 und 
Die Rheiniſche Verfierungs-Gefelligaft in Mainz betr. 63 zur Beachtung hingewieſen. 
Nachſtehend wird die im bez. Betr. erlafjene Regierungs- Den 18. Dezember 1869. 
Entjcliegung vom 9. Dezember 1869, Nr. 41,956 mit K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
dem Auftrage mitgetheilt, dieje ſogleich in den Gemeinden | Breidenbad. Pitzner. 


PBrivat-AUnzeigen 


Weihnachts Huskellung |  2iebeiter, 


junge, Fräftige, mit guten Zeugniffen, 





Zur gefälligen Abnahme empfiehlt fich finden dauernde Beichäftigung, in 
Eugen Sedimeier, ber Papierfabrif in Ismaning. 
(2864) Gonditor, untere Stadt. - |__ —— 





Ich warne hiemit Jedermann dem 

Bukar st - - Sattlerfohn Georg Peftl von Tara 

— ester Fres. 20 Loose. Geld zu a 2 Credit zu ges 
ebungen jährlih: Haupttreffer abwechſelnd Fred 100,000, | Pt da ich feine Zahlung Leifte. 

Bred. 75,000 , Fres. 50,000, find billigtt zu Haben bei dem Bankpaufe | Tara, den 17. Dezember 1869. 





Frieder. Wertheimer Mathias Peftl, 
(2621 60) in Münden. Sattlermeifter. 


Bekanntmachung. ı Theerseife, Besen 

Der Armenpflegfchaftärath beehrt fich die Titl, Abonnenten, welche nn, Mittel Kgen alle Art 
an ber Subferiptiion der Enthebungskarten zu Neujahrsglückwünſchungen Santunreini iten, em: 
für 1870 bisher Theil nahmen, nad) der Reihenfolge der gelösten Karten | pfiehlt a Stüd 13% die 


2 veröffentlichen : * 
err Ang. dunayı, Stabtapothefer. 1 8) > Zacherl, Privatierd:Wittwe. 110) Marien Apotheke, 
e 





rau Eli ilmayr, deſſen Gattin. 9) 
3) der ander Stadt: u. Landrichter. 
4) „ Breid enbadh, k. Regierungsrath. 
5) Frau Aloiſia Breidenbach, deſſen —— —3 3 
2 err Stauber, Kaufmann. 12) Frau Maria Oftermann, Kaufmanns: 
T “ Vogel, Bäcermeifter mit Frau. | ittwe. Di R A 
Indem ber Armenpflegſchaftsrath für die Hiefigen Stabtarmen ver- itel gegen Quften, Heiſerteit— 


2 Brust: und Halöleiden. Zu haben 
— dankt, wird zugleich zur weiteren zahlreichen Theilnahme ein— in allen Apothefen. (2346) 


Der Armenpflegfdaftsrath der k. Stadt Sreifing. Sn — 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. Notenpapier, 
Damen⸗Confektion eimpſiehit 

Weiß-, Strick-, Wollen- & Sticherei-Gefhäft | Ir Fr Det 


—— ra und Magi⸗ 
atsrath mi rau. * 
» Sturm, Meiber. h Loeflund's Malz Ertract, 
Rittm, Frhr. v. Meſſina mit Fran. J Hei der Parifer Weltausſtellung 
preisgetrönt, iſt das wirkſamſte 


































von Preiſe d k.p. Walzmühle Schwaig, 
A. Spann, Palantigaffe Nro. 5. pn anal ihn im 
Beim Schluß der Saifon verfaufe meine noch auf Lager habenden Reigen. elies 
Mäntel, Jaquet & Jacken zu außerordentlich billigem Preis, fowie | Gries feiner und körniger . - 
Gapugen, Chignon, Häubchen, Seelenwärmer, Kopf: und Hals-Schlips, | Mei . . . Nro. 0 
Foulards, mollene Hemden, Gefundheitäjaden und Beinkleider, Shne| » nd. 1308 
Damen:Stulpen, Stuart: raufen, Buckskin-, Glaçe-, Wafch- und Däntiche | — 1 
Handſchuhe, Geldbörſen, Kiffen, Hoſenträger, geftict und Gummi, fertige] " N In ET. 
geſtickte Garderobehalter und Schlüffelrapmen und noch taufende Artikel, | 7 FR N 
die in meinem Laden zu finden find, fämmtlich zu MWeipnachtögefchenken | Suttermeht . . .„ 
paffend. Zu gütigem Befuche ladet Höflichft ein — 
A. Spanne re 
Mel.» . ! 
Als Weihnadts-Gefchenke he ren 5 
WET erlaubt fi der Unterzeichnete feine in be 5 ni 
ſter Auswahl gefertigten ROT —  — 
ASS Zithern und Guitarren, | I #0 
fowie große und Heine Violinen nebft fonftigen einfälägigen Artikeln | BE 05 5 568 
beftend zu empfehlen. A “ 87.8858 
Alois Krinner, Br EI ZRER 
(2669) Snitrumentenmacher. — 22— 852 & 
* 3233 
— Hülfe gegen sexucl e Schwäche! In: 38 889. 
Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, für Jedermann nütz- I * 8% AR 







® lichen Buches: . 
A 3 von 
Der persönliche Schulz | _ zaurentius 
(genannt „Fasse-Muth“) |  Aerztlicher Rathgeber 
in Schwächezustän a and von 232 Seiten mit 60 anatom Ab- 
bildungen. In Umschl Preis Thlr. 1. 10Sgr. = fl. 2. 24 kr., 
ist durch alle Buchha ungen, wie auch von E. A. Fleisch-) 
mann'’s Buchhandlung in "München zu beziehen 
30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede Anpreisung über- 
flüssig. Jedes E xemplar der O alausgabe von Laurentius muss $ 
mit beigedrucktem Ste —— versiegelt sein, worauf zu achten! (2332) 








Nebrige Viktualien 





Fleifchpreifein Dadaun.Brud.| 


wWunchener Schranne dom 18. Deyenber 1869. 











































Mittel- 

Bene (ge | St lan | na. | Jos [or 

% * aa aa DR 
—— [SHifel.| Snifel.| Shärel. | Smäel| Shäfel.| | | 
Waijen zıt | 3318 | 3925 | 2733 | 1192 | 1815] ——|—1% 
Korn 498 | 1438 | 1803 | 1413 | 390 | 11/28] —/—|—115 
Gerſte | 3258 | 4670 | 6692 | 3512 | 3180 | 1343| —| 2) — 
Haber 124 | 1665 | 1789 | 1699 9, as] —--I—| 6 


Berfaufsfumme 234011 fl. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Dattererin Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 291. 


Mittwoch, 22. Dezember 


1869. 








Dat „Breifinger Zogblart” wird mit Musnahme der boben Fehtage un ner Montage täglım ausgegeben, und Lofer vierteljährlich in Breifing 4B fr., dur® die L. Bo 
ezopen do te. peämmmeranng Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mır I fr. berepnet. Für Breifing und nachte Umgebung,abonnirt man ır 
ver die Agen Buchrruderei ; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ner mächfigelesenen Boftervebition oder bei ven VoRboten beflellen 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. München, 18. Dez. Die Schülerzahl an 
den einzelnen Mealgymnafien ded Königreich war am Schlufje 
des Schuljahres 1868,69 folgend: Münden 81, Speyer 
63, Nürnberg 53, Würzburg 47, Regensburg 45, Augs⸗ 
burg 39; gegen das vorausgegangene Jahr eine Zunahme 
in Regenöburg von 11, in Speyer von 9, in Nürnberg 
von 4, und eine Abnahme in Müchen von 6 und in Würze 
burg von 1. 

— Münden Vom 1. Januar wirb die Erhebung 
der direkten Steuern im ganzen Rande fiftirt werben, bis 
die für die erneuerte Forterhebung nöthige Genehmigung des 
Landtag erholt ift. 

Norbdeutfer Bund. Berlin, 17.De. Das Kam 
mergericht beftätigte heute das in dem Prozeß Fournier 
(Brautfranzaffaire) ergangene erftinftanzielle Urteil, wos 
durch der Oberkonſiſtorialrath Fournier zu 100 Thalern 
Geldbuße verurtheilt wurde. 

— uUrſula Schmitz, die feit bem Theaterbrand in Köln 
fo viel genannte Perfon, ift von dem Anklagefenat des Ap- 
pellgofed vor die Affifen verwiefen worden. Die Anklage 
geht dahin, das Theatergebäude verfäglic in Brand geftect 
zu haben, bei welchem Brande mehrere Menfchen ihr Le 
ben Ben ein Verbrechen, worauf bie Todesſtrafe ge 
ſetzt ift. 

Oeſterreich. Die Gemeindevertretung von Brünn habe 
bejchloffen, eine Adreſſe an das Gefammtminifterium zu 
richten, worin audgefprochen wird, dag Mähren felbftftändig 
fein wolle und keine Abhängigkeit von Böhmen je zugeben 
werde. Mähren kenne nur einen Zufammenhang mit der 
öfterreichifchen Krone und zwar dieſen ohne Zwiſchenglied. 
Auch Znaim hat im bdiefem Sinne ſchon demonftrirt und 
dad Prädikat „königliche Stadt“ abgelegt. 

Yalien. Rom, 14. De Die Gefammtzahl der 
Kirchenfürften, welche entweder Fraft ihres Amtes oder eines 
Privilegiumd dem Concil beizumohnen berechtigt find, beläuft 
fih auf 1034, von diefen fehlen 282, welche theild durch 
Krankyeit, Altersfhwäche, Verbannung (Rußland) oder durch 
fonftige wichtige Ereigniſſe verhindert wurden, dem Ruf bes 
heifigen Vaters Folge zu leiften, davon find 274 Erzbiſchöfe 
und Bifchöfe, die übrigen apoſtoliſche Vikare, von denen 
man nicht weiß, ob fie noch am Leben find oder nicht, oder 
ob fie fh gar noch auf der Reife nach der ewigen Stabt 
befinden. 

— Florenz, 18. Dez. Der Kronprinz von Preußen, 
welcher nm 17. d. hier eingetroffen ift, ftattete dem Könige 
einen Beſuch ab und feste heute Nachmittag die Rückreiſe 
nach Deutſchland fort. S. k. Hoheit begibt ſich zunächſt 
nad Spezzia und von da auf der Fregatte „Eliſabeth“ nach 
Cannes. Im Gefolge befindet fih ein Adjutant und der 
Leibarzt. 

Frankreich. Paris. Die Minifterfrifis kann ihr Ende 
nicht finden. Jeder Tag bringt eine neue Combination. 
Die perjonellen Intriguen kreuzen ſich in einer Weife, daß 
bei dem ftoifchen Benehmen des Kaijerd, welcher ſich dad 
Anfehen gibt, als ob ihm felbft die Bildung des neuen Ca: 
binetd ganz gleichgiltig wäre, daß Ende der Krife noch gar 
nicht abzuſehen ift. 


England. Der am 13. Di; aus New:York in Queens⸗ 
town (Srland) eingetroffene Cunarddampfer „City of Bruffels* 
Eopitän James Kennedy, hat die Reife von einem Hafen 
zum andern in blos 8 Tagen 14 Stunden und 14 Min. 
zurückgelegt. Es iſt dies die fchnellite Fahrt, bie je zwifchen 
den beiden Häfen gemacht worden ift. 

Zürki. Konftantinopel, 18. De. Die Stabt 
Dula im Aidiner Vilajet in Kleinafien ift nach drei heftigen 
Erpftögen von der Erdoberfläche verſchwunden. Die Eins 
wohner retteten nur ihr nacktes Leben. Zwei andere Städte, 
Marmarika und Mulla, find durch das Erdbeben halb 
zerftört worden. 





Zandespoften. 


Am 19. d3. nah 3 Uhr brach in dem meugebauten 
Glügel des Bahnhofgebäudes zu Augsburg Feuer aus, das 
aber bald wieder gelöfht wurde. Die Art und Weife, wie 
dad Feuer entftand — es waren nämlich glühende Holz⸗ 
Eohlen zwiſchen einer Bretterwand aufgefchichtet worden — 
vechtfertigt den Verdacht einer Brandftiftung. 

In voriger Woche wurde im Walde zwifchen Burgfiun 
und Roßbach der von Burgflun mit einer Ladung leerer 
Bierfäffer kommende Weiſſenbacher Bierknecht, von zwei mit 
Slinten bewaffneten Mannsperſonen angehalten und des ihm 
vom Burgfinner Wirth anvertrauten Geldes beraubt. 





Sokales. 

Freiſing. Im Anſchluſſe an das jüngft über An— 
ſchaffung einer Dampffeuerſpritze Geſagte folgen heute Er— 
läuterungen über Bauart und Leiſtung einer ſolchen Mas 
fine, wie fie nach Bericht ver Ztg. f. Feuerlöfcpweien im 
vorigen Jahre von Lanz und Eo. in Mannheim an die Re 
gensburger Feuerwehr abgeliefert wurde. 

Der über den SHinterrädern auf den Federn ruhende 
Kefjel ift aus Stahl und Eifen gebaut und mit vielen Röhs 
ren nach dem Field'ſchen Prinzip verfehen, welche weder durch 
raſches Heizen noch plöglice Erkältung, noch holperiges Fah⸗ 
ren Schaden erleiden können. In 8—10 Minuten vom 
Anzünden ded Feuers an gerechnet, ift aud kaltem Waſſer 
leittungsfähiger Dampf erzeugt, jo daß die Mafchine immer 
raſcher zum Arbeiten bereit fein wird, ald die Schläuche 
gelegt fein können. — Die Bedienungsmannſchaft, nebſt einer 
Anzahl Schläude und Kohlen finden auf der Dampffeuer- 
fprige Platz, welche vermöge ihred geringen Umfanges durch 
die engiten und fteilften Straßen und zufolge ihres leichten 
Gewichte durch zwei Pferde im Galopp gefahren werben 
Tann. Bor dem Abfahren wird, wozu immer all:3 bereit 
fein muß, dad Feuer im Kefjel angezündet und während 
des Fahrens unterhalten. 

Der arbeitenden Maſchinentheile gibt es nur äußerſt 
wenige, e3 läßt ſich feine einfachere und finnreichere Con⸗ 
ftruftion denken. Selbft die bei allen Dampfmaſchinen uns 
entbehrlichen Kurbeln, Eycenter und Schwungräder finden 
wir hier nicht, denn der durch einen einfachen Schieber res 
gulirte Kolben bed Dampfcylinders ift zufammenhängend 
mit dem Kolben der doppelt wirkenden Pumpe, folglich auf 
biefe direft wirkend, mit Vermeidung jeglicher Lager. 


Schmutziges Waſſer oder Froſt fören dieſe Dampffeners 
ſpritze nicht im Mindeſten. 

Bei der Öffentlichen von Sachverſtändigen überwachten 
Probe erreichte der durch 100° Schläuche geleitete, durch ein 
Mundſtück von 1“ Durchmefler gepreßte Waſſerſtrahl 

ca, 140° Höhe, bei einem 
4150’ 


$ ” m — 5 

Ein Gefäß von 43 Eimer‘ füllte die Maſchine ohne 
Mundſtück in 2", Minuten und enilcerte diefen Inhalt als 
Hydrophor ebenfall® in 2'/, Minuten, wobei das ganze 
Wafferquantum durd) 100° Schläude und 1 Mundſtück 
von 1'/,,* Durchmefjer getriebeu wurde. 

Dieſem Nefultate gegenüber liefert der befte hier bes 
findliche Hydrophor, die Kübl'ſche Mafchine, bei ihrer Ue— 
bergabs Probe mit Aufwand aller Kräfte der Pumpmannſchaft 
auf nur ganz geringe Entfernung per Minute 14 Eimer 
heute erreicht fie dieſes Quantum bei weiten nicht mehr. 

Die Mep’ihe Spritze in dem nämlichen Zeitraum bet 
100° Schlauchlaͤnge ein Gefäß von beiläufig 7 Eimer. 

Deren Berienung von 14 Mann bedarf jede Minute 
frifcher Ablöfung, ſonſt tritt zu große Ermüdung uud hier 
and Arbeit3unfähigkeit ein. 

Wie viele Sprigenleute find nun bet einem ausgedehnten 
allenfalls 10-12 Stunden andauernden Brand nöthig, nm 
die fünf größeren ftädtifchen Löſchmaſchinen gehörig im 
Gange zu erhalten? Welch ſchwierige Aufgabe in den Herbft: 
monaten, wenn wir die in ben Ferien befindlichen Zöglinge 
fänmtliher Studienanftalten, und damit auch die wadere 
Feuerwehr Weihenſtephan enibehren, wenn außerdem bie 
Sarnifon zu den Herbftwaffen:Mebungen. abberufen und ung 
re die thätigften Fakloren zur Hilfeleiftung entzogen 
find i 

Wer fteht wohl Bürge, daß nicht unglücklichermeije in 
biefer Zeit zwei Schadenfeuer von beträchtlichem Umfange 
auf einmal wüthen und wer wird da behaupten wollen, 
Freiſing beſitze genügende Löſchmaſchinen mit für alle Fälle 
ausreichender Bedienung ? 

Es wurde bereit3 dad Letztemal auf einen ſchwierigen 
Angriffspunft hingemiefen , die hiefige Stadt befikt deren 
nody mehrere, die fich jedoch aus gewiſſen Gründen ber 
Öffentlichen Bezeichnung entziehen. 

In Erwägung der angeführten Thatfachen bleibt es 
dringend geboten, die möglichte Sicherheit gegen ſolch zu 
befürchtende mit traurigen Folgen begleiteten Creignifje an: 
zuftreben ; was bie Gemeinde hiefür aufwenbet gejchieht nicht 
fpeziell für die Feuerwehr, fondern dient zum allgemeinen 
Wohle wie zum Schuge ded Eigenthumes jedes Einzelnen, 

Darum muß der gegen die freiwillige jeuerwehr wegen 
ihres Beichluffes Taut gewordene Vorwurf einer unbilligen 
Belaftung der Stadt, entfchieden zurüdgemwiefen werben. 

Die rajhe Dämpfung eines einzigen Brandes vermag 
den Koftenaufwand reichlich zu entichädigen. 


Bolks- und Sand wirthſchaft, Handel und Induſtrie. 


Wie wir ſchon früher mittheilten, werden von Neujahr 
an die Taren für alle bei den kgl. Vereind-Telegraphen= 
Stationen zur Aufgabe kommenden Depefchen mittelit Teler 
graphen⸗Marken bezahlt, welche die Telegrapgenverwaltung 
zu ihrem Nenuwerthe am die Aufgeber verkauft. Ausge— 
nommen hievon find die Depefchen, welche die europäischen 
Linien überjchreiten ; deren Zaren müfjen bei der Aufgabe 
baar entrichtet werben. Baarzahlung der Taren findet bis 
auf Weiteres auch bei jenen Depeſchen ftatt, welche bei 
Stationen der k. bayer. Staatsbahn und der f. priv. Dft- 
bahnıgejellihaft aufgegeben werden. — Die Frankatur der 
Telegramme zur Aufgabe mittel Poftmarken hat keinen 
Werth. — Die Telegraphen-Frankomarken werben auf bad 
zur Depefche bemügte Formular aufgeflebt. Kommen unges 
nügend frankirte Telegramme zur Aufgabe und wird ber 
fehlende Betrag fogleich nachgezahlt, fo ift bie Frankirung 
durch Auffleben der entfprechenden Marken jeitens der An- 
nahmebeamten zu vervollftändigen; kann ber fehlende Ge 
bübrenbetrag nicht bei der Aufgabe der Depefche eingezogen 











! vorwöhentlihen Cours von fl. 700 per 


werden und ift der Station die Perſon des Abſenders ber 
Depeiche nicht fo befannt, daß die- nachträgliche Einziehung 
des fehlenden Betrages gefichert erſcheint, jo bleibt die De: 
peiche, eventuell bis zur erfolgten Nachzahlung, unbefördert. 
Sit von dem Aufgeber ein höherer Betrag in Marken 
verwendet worben, ald nach dem Tarife erforderlich war, jo 
hat derſelbe keinen Anfpruch auf Rückerſatz des Mehrbetrages. 

Bertilgung bes Ungeziefers an Obfibäumen. In den in 
Worms erjcheinenden Zeitungen richtete jüngfthin ein Freund 
des Obftbaued in der vorliegenden Frage einige. ſehr zu 
beherzigende Worte an Gemeindevorftände und Obſtbaum⸗ 
züchter, welchen ein dieſem Gebiete beftend befannter Mann, 
Herr Peter, Lehrer des Obſtbaues an der höheren land— 
wirtbichaftlichen Lehranftalt in Worms, Folgendes anfügt: 
„Was die Vertilgung des höchſt ſchädlichen Weißdornſpinners, 
des ſogenanten „Goldafters“ betrifft, durfte es fein ſichereres 
Mittel geben, als die Neſter derſelben mittelſt Naupenſcheeren 
abzuſchneiden und dann zu verbrennen. Auf dieſe Weiſe 
werben die Obſtbaͤume theilweiſe von dieſer gefräßigen Raupe 
befreit und die kommende Obfternte wird gefichert. Die 
etwa noch einzeln vorhandenen dieſes Gelichterd werden von 
unferen treuen Hohmwächtern, ben Bögeln, vertilgt. Dieſes 
Mittel fügt jedoch die Obſtbaäume nur auf ein Jahr. 
Kommt ein für bie Raupen günftiger Sommer , fo ft in 
dem barauf folgenden Herbſte die Noth wieder da und. das 
Raupenvertilgungsgefhäft müßte: auf’3 Neue beginnen. Das 
dur dürfte aber Mancher den Muth verlieren und aufs 
hören, gegen dieſe, nach Mifionen zählenden Heinen Feinde 
zu ftreiten; denn befanntlich ift gegen einen großen Feind 
leichter zu kämpfen, als gegen viele Meinen Feinde. Es iſt 
deßhalb Aufgabe jür Gemeindevorftcher, Delonomen und 
Obftbaumzüchter, die gefräßigen Raupen des MWeihdorns 
fpinnerd möglichft ganz zu vernichten und die Objibäume 
für immer von dieſem ledigen Infekte, zu befreien. 

Der Weißdornſpinner hat feinen Namen von ber be— 
fannten gemeinen Weißvornpflanze, auf welcher er, ſowie auf 
dem Schwarzdorn, in ungehenrer Menge vorfonmt. Von 
bier auß wandert die Raupe, fobald fic ihre nächſte Nahrung 
aufgezehrt hat, auf die in der Nähe befindlichen Obftbäume 
und richtet da die größten DVerheerungen an. Dieſe Heden, 
die eigentlichen Brutpläge bed Weißdornſpinners zu vernichten, 
fei die Aufgabe Aller, — Sol ein Grundftüd durch eine 
lebendige Hecke eingefriedigt fein, jo wähle man dazu, ftatt 
des Weiß, oder Schwarzdorns, die viel fchönere weiße Maul 
beerpflanze. Diejelbe bilvet ſehr jchöne, dauerhafte Hecken, 
und ihr prächtig grünes Blatt wird von feinem Infekt außer 
der Seidenraupe angegriffen. Das Wachsthum dieſer Pflanze 
ift fo raſch, daß ſchon nah 2-3 Jahren eine Hede ers 
wachſen fein wird, Außer der gänzlicyen Vertilgung des 
„Goldafters“ würde der Geidenzudt, dem in Deutichland 
mächtig aufftrebenden und reichlich lohnenden Induſtriezweige, 
günftige Gelegenheit geboten fein, in Städten wie auf bem 
Lande eingeführt zu werden. Dieſe Wine dürften wohl 
auch genügen, die Eifenbapnverwaltungen zu veranlafjen, 
überall an Bahnhöfen wie an Bahndämmen, wo Heden auf⸗ 
gepflanzt werben muͤſſen, die weiße Maulbeerpflanze zu wählen. 


Dr. @ilb’s Gursbericht vom 11. Dez. bis 18. Dez. 
Während Anfangs diefer Woche bei fefter Haltung der Bör— 
en, die Courje am 13. jelbit noch die höcjiten vorwöchentlichen 
otirungen der leitenden Epeculations = Cfjecten überholten, trat 
am 14. in folge neuerdings und mit ziemlich viel Glaubwürdigs 
feit verbreiteter Gerüchte einer Wiener Minifter = Krifis verbuns 
den mit mehr als ausreihendem Stüdenorrath aller Gattungen 
für ben Medio eine heute noch dominirende Reaction ein. Defterr. 
Grebit-Actien hoben jih von 2444 auf 2454, ſchwankten bierauf 
zeilden 2434 , und 242, fließen aber heute zu nur 2414 per 
tüd. Gtaatäbahn-Actien, in der Vorwoche von einigen Rarijers 
bäufern um fl. 17 binaufgetrieben , erreihten am, günſtigſten 
Tage in biefer Woche nur nod eine Avance von fl. 2, gingen 
aber dann von 379% auf 372 zurüd und verfehren Beute zu 
fl. 376 per Stück. mbarden wurden bei großer Beliebtheit 
und einer fummariihen Coursbeflerung von fl. 3} per Stüd, 
maffenhaft gegen Credit: und Staatsbahnactien eingetaufcht, und 
werden gegenwärtig zu fl. 249 gerne vom Markte genommen. 
Nationaldont - Actien behaupteten bei geringen Umfägen ihren 
tüd. 18607 Loofe 


Büßten 3 p&., 18647 fl.4 und Silberrente bei gemäßigter Nad;- ! fängniß; 6) in ber II. Inſtanz auf Berufung des Etaate- 

frage} pCt. ein. "Bapierreite verlor — — Bahn pe: | Anwaltäpertreterd am t. Lant gerichte Erding, gegen cın frei⸗ 

täten waren baupfächlich Franz Jofeph> und Norbmeitbahn be: ſprechendes Urtheil diefes Gerichts: Dienftfnecht Joh. Kellner 

adtet. 5 HC. Türken wurden mit 42}, 8 pCt. Rumänier mit 5 mi re 4 Soc ı 

944 vCt. — — * alten J oͤrige a — von Maierklopfen, wegen Mißhandlung zu ag Arreſt. 

meinen ungünftigeren Stimmumg kleine Einbuſſen un —A ° 4 Steigefproden wurden 

6 pCt Yorbs in großen Stücken wieder zu 914 pCt. erhältlich. Freig 

dannen — Yahncu Micken, preisbaitenb, Gäbbeutihe | 1) Zaglöhner Xaver mer aus Mfaffenböfen, ver 
Fonds ven bei mäßigem Geihäfte zu faft ungeränderten | einem Vergehen der Körperwerleung ; 2) in der I. Inſtanz 
ee a ee ——— 7 Metzger Georg Weger aus Dorfen, von ter Anſchudigung 
aum tr: er neuen en . fi 3 FR 

Hon Firnten erften Nanges, mr jucceſſive dem Vertehre überger | einer Chrenkränfung der Mepger Chriftian Wagner und 
ben merben, mejentlihe Goursrüdgänge zu erfahren haben. | Martin Noß von dert; anf feine Berufung gegen ein ihn 
Zaufender notiren 914 pot. hunderter 3—3% pCt. höher, Würt-deßfalls verurtheilendes Erkenniniß des f. Landgerichts Dorfen; 
temberger 44 pCt. Dblig. foften 914, bad. 923 pCt. Eehr ge: 8 den dic 8 y 
fragt find bayeriihe und bad. 4 vCt. Prämien-Looje, erftere zu ermorfen wur n die 2 erufungen: 

108 Bas z De: nen on ri 1) des Schäfer Martin Münd und des Bauern Ans 
als in r Vorwoche ftatt, in eng zu pCt. un <i {ei H 2. 

a gun gewannen, Kr eh | Hnda ehelenng Brenn 5  Snke ns Da 
bis 2 pGt. fehr gefucht. Jinstragende Loofe, wie Neapler, öloren: |. gerihtd Freiſing; 2) bes Gütlerß ‚ Kaspar, Toſchner vom 
tiner und Brüffeler bleiben zu fleigenden Notirungen fehr beliebt. Thonhaufen, gegen ein Urtheil defielben Gerichts, wodurch 
Venetianer 30 Lire:Loofe, die jeit 12. bs. MiS. voll einbesahlt | .r wegen Mißhandlung und Ruheſtdrung zu 15 Tagen 
werden, erfreuen fi bei dem Umftande, daß im Jahre 1870 6 iheilt ift 

Ziehungen. mit jebr hohen Treffern fattfinden, coulanter Nad;: | Peru 

frage und find vor ber erften Ziehung am 10. Januar 1870 

















faum mehr zum Eubferiptionspreife erhältlich, Amtliches für Freifing. 
x Geldjorten. 8 PR 
Preußiſche Raffeniheine, . 2 2 2 20. Aue 
a ie a Befanntmachung. 
Tinten, — — — rer Ausbruch ber Raͤubekrankheit unter den Schafen betr. 
y. ‚zoneelte) nn — Nach ei Ritthellung des k. Bezirtsamts Pfaffen- 
—— 95456 ach einer Mittheilung de ezirl Pfaffen 
— ri a BE 5.37—39. | hofen wurde für Schweidenkichen wegen Ausbruchs der 
— Dr as Raͤude unter den Schafen Stalljperre verfügt. 
DOETEIANS = nd ei ie % 4m M N 
Imperiald . 2 2 2.0. Er: ‘| 9,50-52 Den 18: Dezember 1869. 
— — — —— — Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Oeffentliche Sitzungen des f. Bezirksgerichts Freifing. Breidenbad. 
am 2, Dezember 1869. — 
Verurtheilt wurden : Bekanntmachung. 
1) Maurer Sebaſtian Weber von Hammerlbach, wegen An die Gemeindebehörden des Bezirkes Moosburg. 
Vergehend des Diebftahld zum Schaden des Kaspar Moos- Wahl des Diftriftäratbs:Ausihuffes betr. f 
hofer in Mauern, zu 4 Monaten Gefängniß; auch fann er Die gewählten Vertreter der Gemeinde für den Diftriftd: 


in einer Polizeianftalt verwahrt werben; 2) Zimmergefelle rath von Moosburg haben fic) 


Andreas Sieber in Pfaffenhofen, wegen Vergehens der Ge— . 

walthãtigkeit am Polizeiſoldat Selb vafelhit, zu 8 Tagen a 10 Ubr 
Gefaͤngniß; 3) wegen Vergehend der Schlägerei, verübt an ; 3 * 

Joſeph Huber von Oberhummel: Gütlersfohn Iofeph Bauer —— um die Wahl des Diſtriktsrathsausſchuſſes vor— 
von Langenbad zu 2 Monaten, und Bartholomäus Mayr, | zunehmen. f * 
—— Baumgarten, zu 1 Monat Sefängnig‘ , Nachdem zu einer gültigen Mahl bie Anweſenheit won 
während deßfalls Wirthsjohn Johaun Huder und Diehft- ſämmtlicher Mitglieder gehört, jo wird hierauf beſonders 
tnecht Micael Bian von Thonftetten freigeiprogen wurden, | Aufmerkiam gemacht mit dem Beifügen, daB. bei etwaiger 
4) Bauer Kaspar Kenner von Efterndorf, wegen Vergehene Unvollzähligkeit die Ausgebliebenen für die Koften haftbar, 
der Hauöfrievensftörung, verübt gegen Anna Dietrihd von | Mat werben Fünnen. 

wort, zu 45 Tagen Gefängniß; 5) Dienftfnecht Johann Freiſing, den 13. Dezember 1869. 

Wallner aus Eck, wegen Vergehens der Körperverlegung, Königliche Bezirfdamt Freifing 

verübt an Joſeph Meidl von Neithofen zu 2 Monaten Ger Breidenbad. 


i Privat-Unzeigen 
Inſerat. 


Bekanntmachung. | Gute Hypotheken werben ftet8 
Montag St. Tohannistag den 27. Dezember 1869, | getauft. (2672) 








Vormittags, Dad Uebrige in der Erpedition. 
wird in der herrichaftlichen Waldung Walſchbuch bei Inkofen nachſtehen⸗ Gauptgewinn der Kölner Dombaus 
des Holz; Material öffentlich verftelgert: | Dentterie 25.000 Thaler. Sich: 

80 Stüd ae (ſchwerſter Gattung), IF Eee 13. Den Perg 
Pr aubolz, Thaler per 
90 Kiafter Scheithotz, Geueral⸗Agenten 
| 
Pr Fichten- umd Birken-Prügel, t D. Löwenwarter, 
40 Raucyaufen. | (2676) in Köln. 


Bene werden Hiezu mit dem Benerfen —— daß | ——_— ———— 
Zufammenkunft am genannten Tag bei dem Holzauffcher Lehner in See on heute an täglich, ausgenome 
berg ftattfindet, die Verfteigerung felbft aber nach vorheriger Befannt- Be Aa a Rene — 
gebung ber näheren Bedingungen im Wald vorgenommen wird. Faſt eubr etzen 

9 


Schloß Iſareck, am 18. Dezember 1869. Lehner : 
\ (2674) Gräfic, v. Sa Rofer'ice Guts-Berwaltung. |(2677) Bädermeifter, osere Stadt, 


LändwirthschZftliche rVerein 
von 1bis 3 Uhr 





Für Hausfrauen! | 
Schöner Flachs ift zu haben bei 











Joseph Wimmer, Ein junger fennmelfarbiger Hund 
OSB 2) obere Paupirae re, 230, Beim Wifuafenmart. IR. Sugefaufen, „Hefe „ann, genen 
r ! erationd- Gebühr und Yuttergeld 
Rächiten Sonntag den 26. Dezember 1869, — werden bei Joſ. Straß 
H u t j in g en FE Mebgermeifter in ne 

eiſin 
im Gaſthauſe zu Dietersbeim, wozu ergebenſt einladet | > E — 
(2678) Bartholomäus Scharl, Wirth. 3. P- Datteree in Freiſing empfiehlt 


ein Lager von yormularien zu 


Rechnungen, 


- Aromatischer Kräuter-Branntwein | ne, 








von Dr. Andrejewsky in St. Petersburg. Quittungen, 


achtbriefen. 
Nicht genug zu empfehlen gegen Magenleiden und beſonders F — 


Begleitad 
jegt- bei der fo naßkalten und nebeligen Jahreszeit als Schug. gegen eh a 


Verkältungen, Diarrhöen ꝛc. ac. x. Die Flaſche fi. 1. 12 Er, 
bie Flafche 48 Er., die Flaſche 27 fr. nebft Gebrauchdanivel- 





Die Buhdruderi von Fr. ®» 





fung. tt i J 
Alleinverkauf für Freiſing und Umgebung — in Freiſing emnpftehli zor 
(2619 3a) bei Herrn Me Saradeth. Armenbeichreibung und Etats 
voranfchlag, 
Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschienen, — — 
ganz von Eiſen und Stahl, für Wirthſchaften von 6—60 Stüd- Rindvieh und © lörehung 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verfchiedenen Schnittlängen ohne u 





Auswehälung der Räder, — Die größte Machine für Handbetrieb hat einen  BOÖUnyoZ mapnanpspra oLTe u) 


















Portemonnaie 


Einlegraum von 12 Zol breit und 7 Zoll hob, Schwungrad von 4 Fuß Durd; = SE 
mefjer 112 Pfund Gewidt. Ein Mann jchneidet per Stunde 20 Garben 2 28 
Stroh. Preiſe find; 40., 55., 60 und SO Gulden franco Bahnfracht. Garan— zZ 5353 
tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man wente fih jchriftlih an = [23] 3 
Moriz Weil, june .Q = Ei. 
(2563) in Frankfurt a. M. =« 5 E=3 
wE° u rs 
> 
| N er — B 2 F 
Die Burchdruderei von F. P. Datterer in an | ze Ba 3 „3 
empfichlt Tich zur Anfertigung von = & 5 © 5354 
2 —— 
Z=uss , 
Rechnungs ·F ormularien. u 55 yass 
= s 
Diefelden werden in allen Formaten in eleganter oder 5: 2 2 
einfacher Ausſtattung geliefert. u 3 es 2552 
PEHHHHHIEE SE 5 Se, 
= * mM. © S & 
a a EEE Pe} 
. = 5 588 
Neuer Perl-Kalender E30 3 
für N — an E 
= 
2 S"3 
GE® 
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Cöln a. Rh. Danzig. 


auf das Jahr 1870. | 
Preis geſtempelt 6 Er. | _ Hfönderang von ANNONTEN 

a — 

| 








Erdinger Schrannen-Beriht 


Schrannenpreije in Bruck am 9. Dezember 18369 { n 
- = vom 16. Dez. 1869. 





Mehr Minder — 75— 
——— Breis diegen fallen Reſt. 
nec m e 


Reſt Getreide * 
eſt. gattung 
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Fruchtgattung. A RIE. IR, |. | ke. tier 
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Redaktion,,Ddruf und. Berlag von Kranz Paul Datterer in Freiiing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


N 292. 


Donnerftag, 23. Dezember 


1869, 








Das „Breifinger Tagblart" wird mıt Aufnahme ver boden Sehtage und der Montage täglich ausgegeben, und Loet vierteljährlich in Breifing 4Btr, durch die & Poh 
it 9 fr. berechnet. Für Brei 


zogen 50 fr. yränmerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 9 fe. 


fing uud nähe Umgebung abonnirt man w 


ver biefigen Buchoruderri; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigelegenen VoRerpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 21. Dez. Se. Maj. der König 
haben gejtern Nachmittag geruht, den biöherigen Minifteriale 
rath von Braun im Handeldmmifterium zum Staatöminifter 
bed Innern. zu ernennen und dad Bortefeuille des Eultus- 
minifteriums, in die Haud des Juftizminifterd v. Lug zu 
legen, der e3 neben dem ber Juſtiz führen wird. 

— In Münden it am Samftag.der ehemalige Reichs— 
rath Graf Auguft v. Seinäheim im 80. Lebensjahre 
verjchieben ; fein edler Charakter war allgemein geachtet; er 
trieb die Malerkunft mit Vorliebe und brachte es weit über 
den Dillctantismus hinaud und war auch Ehrenmitglied ber 
Alademie der bildenden Künfte. 

— Die „Augsburger Poftztg.” bringt and München 
eine Erklärung des Wuiverfitätäprofefjord Dr. Silbernagel 
worin ſich derfelbe in fehr fcharfem Tone dagegen verwahrt 
für einen „Ausarbeiter der fogenannten Janus Brojchüre* 
gehalten zu werden. Prof. Silbernagel bemerkt: er habe 
nie etwas anonym gefchrieben, nnd finde es mit feinem 
priefterlichen Charakter durchaus unvereinbar je anonym 
mit einer Brojhüre aufzutreten. Er vwerwahre ſich daher 
nachdrücklichſt „jeinen Namen jener Sorte von Literaten bei⸗ 
zugejellen, welche für ihre Machwerle mit ihrem Namen 
einzuftehen fich nicht getrauen.“ 

— Lindau, 21. Dez. Dad Dampfboot der ſchwei⸗ 
zerifchen Nordoſtbahngeſellſchaft „Rheinfall“ für den Der: 
kehr zwiſchen Conſtanz und Schaf hauſen beftimmt, ſank 
geſtern Abends in der Nähe von Steckborn in Folge Zers 
ſpringens des Keſſels. Von den zehn auf ihm befindfichen 
Pafjagieren umd. der Mannfchaft entlam niemand, Die 
lang andauernden Nebel und Stürme hatten den Verkehr 
auf dem See ‚empfindlich gehindert. Aus diefem Grunde 
konnte au dad neue Kabel nah Romanshorn noch nicht 
gelegt werden. 

Norddeutſcher Bund Sagan, 8. Dez. Einer ber 
Lehrer des  hiefigen Gymnaſiums, der zugleich Landwehr⸗ 
Offizier iſt, wurde dieſer Tage durch eine Herausforderung 


zum Duell überrafcht, welche ihm von dem Vater eines 
feiner Schüler zuging. Der Heraudforderer, der fi der 
Ehre feines Sohnes fo kräftig annimmt, {ft ein hiefiger 
Beamter, der früher Offizier gewefen iſt. Derſelbe hat fich, 
da der Lehrer felbftverjtäudlich bie Forderung ablehnte, art 
dad Landwehr:Bezirfölommando gewendet, um ehrengerichts 
liche Nötigung des Lehrers zum Duell herbeizuführen. 

— Berlin, 21. Dez. Die „Kreuzzeitung“ fchreibt : 
„Der Bundeskanzler Graf Bismard hat fih von hier zus 
nächft zur Jagd nach Barby begeben und wird von bort 
nad) Bonn geben, um daſelbſt die Weihmachtöfeiertage zuzus 
bringen, Die Frau Gräfin ift noch in Bonn bei ihrem 
kranken Sohne, mit deſſen Befinden es langfam beifer geht.” 

Defterreih. Aug Prag, 19. Dezember, wird der Vor: 
ftabt Ztg. und der Morgenpoit telegrappirt: Geftern Nachts 
wurden bier Taufende von Plakaten in czechiicher Sprache 
an den Straßeneden angeflebt gefunden. Der Jnhalt dere 
felben ift ein Aufruf zum gemeinfamen Sturze ber gegen« 
wärtigen Regierung und zur rafchen Unterftügung der dal« 
matinifhen Brüder mit Waffen. 

Frautreich. Paris, 19 Dez. „Eonftitutionel” meldet, 
daß der Staatdrath. einen Gejegentwurf wegen bebeutenber 
Mopifitationen der ftädtifchen Eingangsſteuer von Paris in 
Berathung genommen hat. Die beabfichtigten Verändernigen 
follen den Anforderungen der Fabrikarbeiter Rehnung tragen, 
„Sonftitutionel” erwähnt ferner eines Gerüchtd, daß das 
dießjährige Eontingent der Armee von 100,000 auf 80,000 
Mann reduziert werden foll. 

England. London. In der erften Woche des De- 
zemberd haben nicht weniger denn 147,418 Perfonen in ven 
Arbeitd: und Armenhäufern Londons öffentliche Unterftügung 
erhalten. 3 ift diefe Zahl ‚um beinahe 6000 größer als 
die entſprechende Zahl im vorigen Jahre, Die wiederholten 
Berfammlungen über diefen Gegenftand haben noch Immer 
nicht vermocht einige Otdnung in das Chaos der Londoner 
Armenpflege zu bringen. Die lebte Verſammlung dieſer 
Art, der meift Geiftliche verfchiedener.Confeffionen beiwohnten, 
war-um jo-intereffanter, als der Präͤſident des Armenamtes, 
Hr. Göſchen, in einer längeren Rede den Vorſchlag machte, 





Feuilleton 


Die Sröffnung des Suezkanals. 
(Säluß.) 
Die Schiffe, melde bie fürftlichen Perfonen führten, gingen 
ziemlich nahe an einanber vor Anker. Bon der „Örille“ zuerit 
wurde ein Boot herabgelaffen, um den Kronpringen an Bord deB 
Aigle“ zu bringen, Dengaliiches Licht an Borb des „Greif“ 
fieß uns bald darauf im Dunkel der Nacht den Kaıfer erkennen, 
ber gleichfalls der interefjanten Reifegefährtin feinen Beſuch ab: 
—— Mittlerweile fpielte auf dem Ded des kaiſerlichen Schiffes 
te Marine-Capelle Iufige Weiten, Strauß'ſche Walzer mitten in 
der Wüfte. Der „Aigle" und der „Wall“ producirten ein Feuer⸗ 
wert, praffelnde Seuergarben fhütteten Bouquets von Lucht⸗ 
kugeln über das nächtliche Flottenlager. ine Heine Dampfs 
barkaſſe irrfichterirte puftend ‚und keuchend zwiſchen den Schiffen 
umber umb machte allerlei pyrotechniſche Kunftüdchen. Cs war 
ſchon fpät, als die Kaijerin Eugenie trog der bewegten ‚See in 
einer Ruderbarke,’Gegenvijiten au Bord der „Grille“ und des 
„Greif“ abftattete. Die Nachtruhe that ung Allen: fammt und 
fonder& nad all ben ermüdenden Aufregungen der: legten Tage 
recht wohl. Plaudernd ſaß man „auf den hohen Schiffen“ und 


recapitulirte —J— die Erlebniſſe des lekten Ballabends im 
Ismailia. Wie herzlich lachten wir bei der Erinnerung an jene 
tomiichen Figuren, feifte Türken, die in ihrem Alltags: Coftime 
auf dem Parkett umberhodten und an deren Bruft der Stern des 
Medſchidie-Ordens einen recht ſchãbigen Lg fand, famen 
uns nit aus dem Sinne. Es follen meift Gläubiger bed Vices 
königs fein, die flatt der Intereſſen mit Decorationen abgefpeift 
werden. Die Gejellihaft mar überhaupt nicht fehr_erclufiv. Urs 
kunde deſſen daß Factum, daß ein eleganter Ballgaft am die Luft 
gefegt wurde, weil er dem Verſuch machte, auch einige Silberlöffel 
al3 Souvenir mitzunehmen. Die höch errſchaften mögen 
ſich auf dieſem Balle nicht ſehr behaglich gefühlt Haben. Das 
Gedränge um ſie war fo groß, daß einer der Damen der Raiferin 
eine Schleppe abgetreten wurde. In einem mit Palmen und 
Bananen umhegten Raume wurde nach Mitternacht das Souper 
fervirt, deffen Menu das Loloffalfte war ‚ was in diefem Genre 
eleiftet werden kann. Bevor die Gäſte des Vicefönigs eintraten, 
am biefer felbft, um nachzuſehen, ob alles auch ordentlich her: 
gerichtet fei.. Dann erft nahm man Platz, die Kaiferin zwiſchen 
dem Kaiſer und dem —— Eine Menge von Gaffern 
drängte nad, und dies trug mohl nicht wenig dayu bei. die Stim- 
mung der fürftlihen Tafelgäfte, die ald Schauftüde figurirten, 
Danger vanz Jojeph blikte auf feinen Teller, Friedrich 

ilhelm firirte den Plafond und-Eugenie lächelte zwar und 
wandte fih dann und wann an einen ihrer Nachbarn, aber man 


die Armenpfleger und bie verjchiedenen wohlthätigen Körpers 
ſchaften follten fi durch ein’ Regi irungafuftem zu einem 
—— A a bed a n3 Sereinen, und fo den 

irkungs der Armengeſttzg erweitern, während 
die unvernünftige Unterftügenn bed Beuferiömus. ohne einen 
Unterſchied zu machen, wegfallen würde. Der Rede folgte 
eine Diskuffion, auß der hervorging, daß die Vorſchlaͤge 
bed Hrn. Göfchen in mehreren Pfarreien des Oſtendes, wo 
Be Armuth ihr Hauptquartier hat, fofort ausgeführt werben 
jollen: 

Aeghpten. Aus Kairo, 16. Dez., wird telegraphirt: 
Lord Clarendon Hat Herrn v. Leffeps die Glückwünſche der 
britifchen Megierung übermachte und damit der Gefin: 
nung ber Königin, fowie der öffentlichen Meinung in Eng- 
land Ausdrud gegeben... Herr v. Leſſeps hat Hiervon dem 
Kaifer Napoleon Mittheilung gemacht und von biejem bar 
auf folgende Antwort erhalten? „ch freue mich über bie 
Gluͤckwuͤnſche der britijchen Regierung. Mit Vergnügen 
fehe ich, daß man Ihrer von einem fo glänzenden Erfolge 
gefrönten Arbeit Gerechtigkeit wieberfahren läßt. 








 Zaudespoften. 


Münden. Die Wittwe Kahl in der Schilferftraße Nr. 
6, fiel heute in Folge eineß epileptiihen Anfalls aus dem 
Bette unb mit uw und Kopf jo unglücklich zwifchen bie 
Sproffen eines Stuhles, daß fie den Erſtickungstod ftarb; 
bie! Hilfe, welche; ihr Tjähriged Söhnchen herbeirief, kam 
leider zu fpät. ; 

Landshut, 21. Dezbr. Der jährige Sohn des 
Lohnkutſchers Gſchwendtuer von bier wurde geſtern Nach— 
mittags außerhalb St. Nikola auf dem Alldorfer Wege tobt 
aufgefunden. Der junge Menſch wurde in einem epileps 
tischen Anfalle durch einen Strid, welchen er um ben Hals 
hatte und am welchen fig ein Bündel Holz angefnüpft befand, 
erdroſſell. 

Speyer, 19. Dez. Heute hat ſich hier ein Unglücks— 
fall ereignet, welcher zwei Familien in tiefe Trauer geftürzt 
und die Theilnahme der ganzen Stadt erregt hat. Zwei 
aufs innigfte befreundete Gewerbfchüler von 14—15 Jahren 
nedten ſich mit geladenen Zintmerpiftolen, wobei bie eine 
fi entlub, und dem einzigen Sohn bes hier in Penfton 
lebenden Artillerie Majord W. fo unglüdlih in den Kopf 
traf, daß er augenblicklich leblos zuſammenſank. Der andere 
Gewerbfegüler,, der feinen Tiebften Freund durch einen bes 
Hagendwertgen Zufall getöbtet hatte, mußte ohnmächtig nad) 
Haufe. gebracht werden. 





2oEales 


B Freifing, 22. Dez. Früher als wit dachten 
und füglich erwarten konnten, hat die Hiefige Liebertafel 


fah es aud ihr an, daß fie dieſe Abfütterung grünblid ver: 
wi „Der arme. £.job-wie.auf dem Roſt und über: 
wachte feine Tafeldeder wie ein Bleiner Commercienrath, deſſen 
Tiſch ein wirklicher Geheimer Rath die ungewobnte Ehre ermeift. 

. Auch auf der „Grille" und dem „Delfin“ ‚ging es recht 
heiter ber. Weberhaupt können bie preußiſchen Marine-Dificiere 
Br mit genug Entzüden von ber Liebenswürbigkeit fprı * 
welche Se. Königliche Hoheit ihnen gegenüber entwidelt. ‘Mit 
gänalicher Ungegwungenheit nimmt er fo wohl als fein Begleiter 
er Prinz Ludwig von Heilen an ihren Scherzen und Unterhalt: 
ungen heit, So_oft die Poft Briefe aus ber Heimath bringt, 
ift allgemeiner Feſttag und wird alles, was nidt rein privater 
Natur it, laut vorgelejen, vom Bringen biß zum Geelabeten 
erad, Muficirt-unb declamirt wird fat allabendlih. „Singen 

ie und doch aud einmal etwas lieber Sperling“, apoftrophirte 
der Kronprinz eines Abends einen Seeoficier dieſes Namens. 
„Al. Soheit vergeflen, daß wir Sperlinge nicht fingen, ſondern 
nur zwitſchern“, war bie pielbelachte Antwort. Den guten 
En bed Kronpringen fell e3 nur einen Augenblig getrübt, 
jaben, als bei feiner Cinfahrt in Port Said das engliihe Pau⸗ 
ihn gu falutiren. Um fo angene — 


unſerem Wunſche, eine weitere Produltion in dieſer Saiſon 

„veranftalten, Folge gegeben. ſorgfältig gewählte 
Wahre bot, vier Nummern für Männerhor,. ebenfalls 
vier für gemifehten Chor und drei Golodorträge Die 
treffliche Seihung, die vorzüiglie Ausführurig ließen in der 
That nicht? zu wünfchen übrig. Von ben Chören Haben 
wir namentlih zu rühmen, daß die fiinften Nuancen vom 
zarteften Piano bis zum. Fräftigften Forte zur vollſten Gelt- 
ung gebracht wurden. Die Solovorträge zeigten von eif- 
tigem. Studium. Dieß trat namentlih in dem Finale aus 
Lorgingd Oper, „der Waffenſchmied,“ hervor. Wer bie 
Schwierigkeiten dieſer Compofition für Dilletanten kennt, 
wird über ven gelungenen Vortrag ftaunen müſſen. 

Möge dieſe öffentliche Anerkennung ber. Liebertafel eine 
Aufmunterung zu weiterem Streben fein, rege Theilnahme 
wird ihren Leiftungen gefichert Bleiben. 





—— 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


Soll man die Düngerflätten in überdachtem Raum 
ober im Freien anbringen ® war eine frage, welche letzt⸗ 
bin in einer öffentlichen Converfation der in Wormd fu 
birenden Landwirthe eine Iebhafte Discuſſion fand. Ver 
ſchiedene der Befucher waren der Anficht, daß bie mit Mer 
berdachung verfehenen Dungftätten unter allen Umſtänden 
den Dungftätten im Freien vorzuziehen feien, weil fie nur 
eine volftändige Abhaltung der Sonne, des Regens und ver 
ausfachelnden Luft geftatteten und fo dem Verfufte vorbeug- 
ten , ber gemeinhin, im ven im freien befindlichen Dung⸗ 
ftätten unvermeidlich fei. Es wurde nicht widerſprochen, daß 
in fo gefhügten Düngerftätten der Stallmift ganz gut Werbe, 
jedoch fei es ein Erforberniß, daß über dem Mifte eine fort- 
währende Lufternenerung ermöglicht und, daß der Mift 
in ben Kanten der Dungftätte beſonders feft eingetreten 
werbe, weil fonft die Schtimmelbildung unvermeidlich ſei und 
die Qualität des Miſtes ſehr noth leide. Wenn ed auch 
anerkannt wurbe, baß iberall da, wo ed die örtlichen Ver— 
hältnifje des Hofraumes ermöglichten der überdachten Dung⸗ 
ftätte, voraudgefeßt, daß fie der Dungabfuhr feine zu jehr 
in Rechnung kommende Schwierigkeiten in. ben Weg ſetze, 
zu empfehlen fei, wurde doch annerfannt, daß bei forgfältiger 
Anlegung der Dümgftätte im freien ebenfalld nicht der 
Schaden zu befürchten fei, den man gemeinhin darin erblide. 
Bor allem fei darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß der Lagers 
ungsplag eine geeignete Vertiefung habe und. biveft über 
dem Pfuhlgewölbe ſich befinde Wenn durch Anlegung einer 
Rinme um die Dunggrube dafür Sorge getragen iſt, daß 
fein Wafler von den Dachtraufen! und ans dem Hofraume 
zufließen kann, dann hat der direft auffallende Negen wenig 
zu bedeuten, weil der Feuchtigkeitzüberfluß aus dem Dinge 


daß ber amerikaniſche Continent vor Jahr: 
Menden bewohnt wurde, die eine hohe 
ven ih von Tag Mi Tag. ©o ew 


— Die Anzeichen 
ufenden con duch 
ulturftuffe einnahmen, me 


ielt erft neulich wieder das „General : Jandamt in ington 
% — —— jur fünf Slestbane am Gi ver 
im füblihen Arizona — im Ganzen 105,152 Ader Agricultur: 


und Weideland -—. das offenbar Jahrhunderte lang in hoher 
Eultur geftanden haben muß und eine große Anzahl Ruinen von 
ausgezeichneter und in_manden Fällen prachtvoller Arbeit aufs 
weißt, nebft Gerätben, Handwerközeugen ꝛc. einer außgeftorbenen 
aber jedenfall® auf einer nasanieiöriHenen Eultur. ftehenben, 
Kunft und Gewerbe treibenden Race. Unter ben größten find 
die fogenannten Caja = Grande - Aninen, ungefähr zwei Meilen 
fühmeftlih von den Oft: und Güdcanälen des Gilaflufies. 


erauszunehmen. 
e iſt Yen 

fein Beiſpiel, bai 
trauen 


haufen in bie chencyſterne zieht 
einer ganz geeigneten Weiſe verbüt 
liegenden Dungftätte der Miſt gehörig auseinandergebreitet 
und feſtgetreten, namentlich dadurch, daß man das Vieh 
zeitweilig barauf treibt, fo ift auch der Einfluß des Sonnens 
ſchelus und der Luft von keinem nennendwerthen Einfluffe, 
wiewohl es immerhin nicht? ſchaden Tann, bie Düngerftätte 
jo anzulegen, daß fie thunlichſt viel Schatten genießt. In 
allen Fällen empfehlenswerth bleibt e3, die Einrichtung zu 
treffen, daß der Dünger beim Ausmiften nicht in Wulften 
auf der Düngerftätte fiegen bleibt, vielmehr außeinanderge: 
breitet und dam bünn mit Erde beftreut wird. 


Amtliches für Freifing. 








Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des königl. Stadt: und Landgerichts 
Freiſing verfteigere ich im Wirthshauſe zu Attaching 
Dienftag den 28. Dezember L, Js., 
Nachmittags 3 Uhr, 
ein im Streite befangened Pferd, brauner Jährling 
(Stute), Öffentlich an den Meiftbietenden. 

Attaching, den 22. Dezember 1869. 


Der Bügermeifter. 


Amtliches für Dacan. 


Bekanntmachung. 


An bie 
Vorftände fämmtlicher Gemeinden des Amtsbezirkes 
Dachau. 
ij 1. ordentliche Hunbevifitation pro 1870 betr. 


Nachftehend folgt das Verzeichniß der zur Vornahme 
der 1. ordentlichen Hundevifitation im Jänner 1870 
feitgefegten Termine mit dem Auftrage, diefelbeu recht- 
zeitig zur allgemeinen Darnachachtung zu veröffentli- 
Gen, für Anfertigung der Hundekataſter Sorge zu tra- 
gen und in Berug auf die Art und Weiſe der Viſita— 
tion ſelbſt die Beitimmungen der oberpoligeilichen. Vor— 
Schrift, vom 27. März. 1866 (Kr.⸗A.⸗Bl. 1866 ©: 
617) genauteft zum Wollzuge zu bringen. 


-Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Verzeichniß 
ber Termine und Lokale zur Vornahme ber I. ordent⸗ 
lichen Hunbevifitation -pro 1870 - im.: Amtöbezixke 
Dachau. 


Am 3. Jänner, Vormittags⸗10 UHr: Gemein- 
ben Obdelzgaufen und Tara int MWirthähaufe zu 
Odelzhauſenz; Nach mittags 2 Uhr: Gemein: 
ben . Schwabhaufen und Oberroth im Wirths⸗ 
hauſe zu Schwabhauſen. 

Am 5. Känner, Vormittags 10 Uhr: Gemein- 
ben Sulzemoos und Wiedenzhauſen im Wirths- 
baufe zu Sulzemoos; Gemeinden Obermarbach 

| und Peteröpaufen im Wirthshauſe zu Peterd- 

| haufen. Nach mittags 2 Uhr: Gemeinden 
und Einsbach im Wirthshauſe zu Lau: 
erbach. 


Am 7. Jänner, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde 
Puchſchlagen und Rummeltöpaufen im Wirths 





d dort den Pfuhl 
—* u ph | 





baufe zu Puchſchlagen; Nachmittags 1 Uhr: 
Gemeinde Oberdachern im Wirthshauſe zu Ober- 


bachern. 
Am 8. ner; Vormittags 10 Uhr: Gemein- 
pen Kolbay im Wirthöpaufe zu Kolbah; Nach: 
mittags 4 Uhr: Gemeinde Asbach im Wirths⸗ 
Haufe zu Asbach, . 

Am 10. Januar, Vormittags 10 Uhr: Ge- 
meinden Bergkirchen und Feldgeding im Wirth: 
baufe zu Bergkirchen; Gemeinde Ainhofen im 
Wirthshauſe zu Ainhofen; Nahmittags 1 
Uhr: Gemeinde Günding im Wirthshauſe zu 
Günbing. 

Am 12. Januar, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde 
Slonn im Wirthshauſe zu Glonn; Nachmit— 
tags1UHr: Gemeinde Inderddorf in der Schra- 
nenhalle. 

Am 18. Jannar, Bormittag3 10 Uhr: Gemein⸗ 
den Unterweifertöhofen und Weldhofen im Wirth8- 
hauſe zu Untermweifertäpofen; Nachmittags 
2 Uhr: Gemeinde Großberghofen im Wirthshauſe 
zu Erdweg 

Am 14. Zaunar Vormittags 10 Uhr: Gemein: 
den Paſenbach und Großinzemoos im Wirths⸗ 
haufe zu Paſenbach. 

Am 15. Januar, Vormittags 10 Uhr: Ge— 
meinde Vierfirchen im Wirthshauſe zu Wierfirchen 3 
Nahmittagd 1 Uhr: Gemeinde Halmhaufen 
im Wirthshauſe zu Haimhaufen. 

Am 17. Jannar, Vormittags 10 Uhr: Ge 
meinde Amperpettenbach im Wirthöhaufe zu Am: 
perpettenbach z Gemeinde Biberbah und Giebing 
int Wirthshauſe zu Biberbach; Nahmittagd 
2 Uhr: Gemeinden Ampermoding und Hebertd« 
haufen im Wirthshauſe zu Ampermoding. ! 

Am 19. Januar, Bormittags 10.Uhr: Ge— 
meinde Pipindried im Wirthshauſe zu Pipinsried; 
Nachmittags 2 Uhr: Gemeinde Epenhaufen 
im Wirthshauſe zu Etzenhauſen. 

Am 20. Januar, VBormittagd 10 Uhr: Ges 
meinde Langenpettenbach im Wirthshauſe zu Lan: 
genpettenbach. 

Am 21. Zanuar, Vormittags 10 Uhr: Ge 
meinden Unterweilbah und Prittlbach im Wirths⸗ 
hauſe zu Untermweilbach. 

Am 22. Januar, Nahmittagd 2 Uhr: Ger 
meinde Auguftenfeld im der Rothſchwaig \ 

Am 24. Zannar, Bormittagd 10 Uhr: im 
Wirthshauſe zu Pellheim die- Gemeinden Sig- 
mertöhaufen und Vellheim; ‘Gemeinden Arnbach 
und Ried im Wirthshauſe zu Arnbach. 

Am 25. Januar, Bormittagd 9 Uhr: Gemein- 
den Röhrmoos und Schönbrunn im Wirthöhaufe 
zu Röhrmoos; Vormittags 10 Uhr: Ger 
meinden Niederroth und Frauenhofen im Wirths⸗ 
baufe zu Niederroth. } 

Am 26. Januar, Vormittags 10 Uhr: Ge 
meinden Hirtlbach und GEifenhofen im Wirths⸗ 
Haufe zu Hirtlbach. 

Am 27. Januar, Vormittags 10 Uhr: in den 
Gemeinden Wefterholzhaufen „und Gichhofen im 
Wirthshauſe zu Wefterholzhaufen. 

Am 28. Januar, Vormittags 9 Uhr: Ge 
meinde. Fahrenzhaufen im Wirthshauſe zu Fah—⸗ 
renzhaufen. 

Am 29 Zanuar, Vormittags 10 Uhr: Ge 
meinde Weich8 im Wirthshauſe zu Weichs: Vor- 
mittags 8 Uhr: Marktägemeinde Dachau im 
Schrannenhauſe. 

Am 31. Januar, Nachmittags 2 Uhr: Ge 
meinden Eifolzried und Kreuzholzhaufen im Wirths⸗ 
baufe zu Deutenhaufen. 





u. Privat- Anzeigen Au 





en R Beſcheidene Aufrage 
Am an die Krankenhaus-Verwaltung 
Sonntag den 2. Jänner 1870, Freifing 
Nachmittags von 3—4 Uhr, Wird in andern Gemeinden. bad 






wird im Wirthshauſe zu Wiedenzhaufen die circa | Kranfenhausgeld ber Dienftboten 
"21 Kar baltende Gemeindejagd von Wiedenz- | durch den Gemeindediener auch ohne 
ai 7— die Dauer von 10 Jahren öffentlich verpachtet. Die näheren | Verzeichniß eingebracht, wenn bie 


Bedingungen werden vor der Verpachtung befannt gegeben. Dieuftboten Feine Krankenhaus: 
Pachtliebhaber werden Hiemit freundlich eingeladen. tarten haben, fohin auch feine Be: 
Der Bürgermeifter. ftätigung für ihre Beiträge erhalten ? 

(2679) Wagenpfeil. Mehrere Dienitboten‘ 





Fi . | von Langenbach. 
Gemeinde-Iagd-Berpadhlung. | gersetiche Beantachtung 

Meontag den 27. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, Ic Hefegeinige anbur, daß bie 
wird im Wirthshauſe zu Baunzhaufen die Gemeindejagd auf 6 Jahre Stollwerd’ (gen Bruft-Bonbons 


an den Meiftbietenden verpachtet. r 
Der Jagd-Complex umfaßt circa 5000 Tagw. Die näheren Be- 9 EEE ANA azee 
a befannt gegeben. Jagdliebhaber | Sir und trodenen Reighuften 
3 R fehr zu empfehlen find. odann 
Paunzhaufen, am 16. Dezember 1869. muß noch befonders hervorgehoben 
Fohann Stampfl, werden, daß ſich in dieſen Bruft- 
(2658 2a) Buͤrgermeiſter. Bonbons, von deren Beſtandtheilen 
ih Einſicht erhielt, keine der Geſund⸗ 

heit nachtheilige Stoffe vorfinden. 
Bukarester F res. - -D- Loose. Dr. Lemfe, Kgl. Ober-Stab3-Arzt. 
6 Ziehungen jährlih: Haupttreffer abwechfelnd Fres 100,000., Die Stollwerck'ſchen Bruft:Bon- 
Fres. 75,000., Fred. 50,000., find Hilligft zu Haben bei dem Bankhaufe | bon find im verfiegelten Padetchen 
Frieder. Wertheimer mit Gebrauchdanweifung a 14 fr. 


EN ſtets vorrätbig in 
(2621 de) in Münden. Freising bei Hofapothefer U. Hillmayer 


. 7 7 \ und bei Apotheker G. Baumgartner, 

- ! in Dachau bei Apoth. G. Schlößel, 

l IEB | 6 F L EIS CH EX T R \ ( T in Erding bei —5 ne 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). und bei E. Weining, in Glom bei 
en I HAN Apotheter €. Birzer, in Haim- 

LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. hausen bei 3. Pentenrieder, in Isen 


— bei Matb. Heilmaier, in Moosburg 


Grosse Ersparniss für | Haushaltungen. bei Apotheter 9. Zebrer, in Nandl- 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !|, des Preises . E 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen stadt bei A. Brüdle, in Pfaffen: 




















Saucen, Gemüsen, &e. hofen bei Sr —— in Thal⸗ 
Stärkung für Schwache und Krank: nem! bei 3. ©. Grün. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. S f z 
Detail-Preise für ganz Deutschland: er rohpapier, 
l.engl. Pfd-Topf + engl Pfd-Topf 4 engl. Pfd-Topf + engl. Pfd-Topf per Ried 45 kr. empfiehlt 
& Fl. 5,38. a Fl. 2,54. a Fl. 1.36. a 54 Kraz. 


Fe P. Datterere 





AUGE GG: G En yo Einnahmen und 


Um den Consumenten vor — und Missbräuchen sicher zu stellen, Ausgaben 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRACTS Tageblicher für Gemeinden 
nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Tüöpfen ein 


— mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG | empfiehlt die Buchdruckerei von 
und Dr. M, von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, F. P. Datterer, 
AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das 


n in 8° 40 u. 
— en er sirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- Finienblätter, Folio zu 2, 


3 und 4 fr. . zu haben bei 
- REEL P. Datterer. 


Straubinger — cht 
vom 18. Dez. 186 








Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 








in en bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei | Getreide: Vertauf Imitet usa | ei, | Kell. 
(176 A. Hillmayr, Stadt-Apotheke. Gattung | —1 
* * — ” | 19602; 
Bifiten-Karten, — una l= he] 6 
25 Stüd einſt Doppellat 30 und 36 fr., 50. Stüd gepreht, gezackt mar Se van — Aroiet?2 
moritt Doppeliad fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in ven elegauteften Former | Kara 4 
angefertigt, von der Buchdruckerei des Franz Datterer. | Hs — 





Nedaktıon, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freilinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachuu 
N 293. Freitag, 24. Dezember 1869. 


Das „Ereifinger Tagbları" wird mıt Ausnahme vr boden etage und ver Montage täglich ausgegeben, und koftet vierteljährlich in Wreifing 48 fr, durs bie L. Poß 
begogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit I fr. berechnet. Für Breifing und nähe Umgebung abonnirt mam in 
der biefigen Buchoruderei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei ber nächfigelegenen Boflerpebition oder bei ven Voſtboten beftellen. 


Einladung zum Abonnement. 





Bei dem herannahenden Jahresfchluffe erlaubt fich die unterfertigte Expedition zur Erneuerung des Abons 


nementd auf dad Freifinger Tagblatt einzuladen. 


Dad Taglatt bleibt wie bisher zugleih Amtsblatt für die Bezirksämter Freifing (mit Moos- 
burg) und Dachau und enthält fomit fänumtliche Erlaffe der k. Behörden dieſer Bezirke. 

Für Mittheilung der Tagesneuigkeiten werden wir wie bisher Sorge tragen und unfer Augenmerk dem Ber 
dürfniß der Mehrzahl unferer Leſer entiprechend volks- und Tandwirthfchaftlichen Intereffen zumenben. 

Unterhaltung und Belehrung wird dad Feuilleton bieten. 

Inferate werden bei der Verbreitung des Blatted von befter Wirkung fein, und halten wir und für folche 


beftend empfohlen. 


h Der Abonnementöpreis bleibt derfelde wie biöher und zwar für den Stabtbezirf und nächfte Umgeb— 
ung vierteljährig 48 fr., nach auswärts durch bie Poſt bezogen incl. Boftauffchlag 50 fr. Neu zugehende 
" Abonnenten erhalten von jegt an bis Neujahr dad Blatt gratis. 


Sreifing im Dezember 1869, 


PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayer. München, 21. Dez. Der neue Minifter 
des Innern, Hr. v. Braun, ift heute zum Erftenmal in 
feinem Meinifterium erfchienen, und hat den Beamten deds 
jelben feinen Beſuch gemacht. In einigen Tagen wird er 
in den Staatsrath eingeführt werden und ben Eid leiften. 
Geboren im Jahre 1820 zu Kigingen, wo fein Water Apo: 
thefer war, zählt derſelbe jegt 49 Lebensjahre, fteht ſonach 
noch im Alter volfter Manneskraft. Seine erften Studien 
machte er an der Lateinjchule zu Kigingen, abfolvirte das 
Gymnafium zu Würzburg, und dort und zu Heidelberg 
machte er auch feine Univerfitätäftudien durch, nach deren 
Vollendung er an unterfränkiichen Land» und Stadtgerichten 
den praftiihen Dienft kennen lernte. Nach beftandenem 
Staatderamen trat er ald Acceffift bei der Kreiöregierung 
von Unterfranken zu Würzburg ein. In diefer mehrjährigen 
Stellung hatte er vielfach Gelegenheit Proben feiner Befäh- 
igung und Gefcäftstüchtigkeit abzulegen. Seine erfte Anı 
ftellung erhielt er ald Regierungsfekretär zu Augsburg, wo 
er als folder und dann als Megierungsafjefjor eine Reihe 
von Jahren wirkte und aladann (1856) zum geheimen 
Sekretär im Handeldminifterium befördert und hieher berufen 
wurde. Was er in diefem Minifterium als Referent über 
dad Gewerbeweien inäbefondere und die techniſchen Lehrans 


ftalten, dann ald bayerifcher Commiſſär bei der legten Parifer | 


Weltausſtelluug geleiftet, iit befannt, und hat auch die Ans 
» erfennung Sr. Maj. gefunden, die fi in feiner Beförderung 
zum Minifterial-Affefjor, dann zum Minifterialratö und 
durch die Verleihung de3 St. Michaels: und des Kron— 
Ordens ausſprach. Er ift der Verfaffer des jetzt in Kraft 
ftehenden Gewerbegeſetzes, das er auch vor dem Lanbtage 
+ mit Gefgid und Erfolg vertreten hat. In politifcher Bes 
zichung hat er, foviel befannt, der Mittelpartei angehört. 
a 3) 


— Belanntlih hat die Landwehr Älterer Ordnung am 
31. Degember aufzuhören und wird ein bezügliches Nejcript 
nächiter Tage zu erwarten fein. Ueber ein dem Landtag 
vorzulegended Bürgerwehrgefeg find die Vorarbeiten im 
Minifterium beendigt. Es heißt, als Uniformirung derfels 
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ben werde einfache graue Joppe und ſchwarze Hofe vorge 
Schlagen. 

— In Weilheim find 9 fiberale und 9 patriotiſche 
Gemeindebevollmächtigte gewählt worden; da bei der Ma— 
giftrat3wahl Feine Partei einem von der andern eine Stimme 
— — wollte, blieb der fünfmal wiederholte Wahlgang er⸗ 
olglos. 

Norddeutſcher Bund Berlin, 20. Dez. Das Herren⸗ 
Haus genehmigte heute zunächſt eine ganze Reihe minder 
wichtiger Gefege ohne alle Debatte. Darauf folgte Berichte 
erftattung und Verhandlung über ben im anderen Haufe 
angenommenen Gefegentwurf von Eberty und Genoffeu zur 
Ermeiterung der Competenz ber Schwurgerichte auf politische 
und Preßvergehen. Weil Tagesordnung nicht zuläffig, mußte 
in die Specialberathung eingetreten werben, biefe endete aber 
ohne weitere Specialbebatte mit Ablehnung der ganzen Vor— 
lage. Dann wurde die vorgeitern vertagte Verhandlung 
über bie zweite Petition des Grafen zur Lippe [das Bnndes⸗ 
Strafgefegbuch betreffend] wieder aufgenommen und nach dem 
Antrage der Commiffion zur Hälfte der Regierung empfohlen, 
zur Häfte abgelehnt. Schlieglih warb für morgen die Buds 
getberatbung und das Staatshaushaltögejeg auf die Taged- 
ordnung geſetzt. 

— Raijerdwerth, 17. Dezbr. Vei dem heftigen 
Sturme, welcher vergangene Nacht wüthete, ſind hier gleich 
oberhalb Kaiferäwerth zwei mit Kohlen geladene Schiffe, 
welche von dem Nemorqueur Müplgeima. db. Ruhr Nr. 3 zu 
Berg gejchleppt wurden gefunfen. Das eine ber beiden 
ift bald darauf umgefchlagen und weiter ftromabwärtd ge 
trieben, bis es an einer Kribbe im Rhein bangen geblieben. 
Die Ladung ift verloren. Das zweite Schiff Tiegt noch 
mit der Ladung auf dem Grunde, wo ed gejunfen. Beide 
Schiffe und deren Ladung find verficert, Die Schiffsleute 
und binzugeeilten Hilfsarbeiter find gerettet, 

Italien. Florenz. Das Anticoncil fol feine Sik- 
ungen wieder aufnehmen, jo kündigt Antipapft Nicciarbi in 
den Zeitungen an, doch ohne einen Tag zu bejtunmen. Es fragt 
fich, ob die Behörden eine neue Vereinigung geftatten werden 
oder nicht. Uebrigend hätten bie Behörden vielleicht beſſer 
gethan, derjelben nicht fo viel Bedeutung beizumeſſen. — 


Der Papft hat gegen bie deutſchen Prälaten geäußert, er 
vermife in biefem feierlichen Augenblid vor allen den Carz 
dinal von Neifah. Die neuejten Nachrichten über fein 
Befinden laffen wenig Hoffen, man ift auf eine Todesanzeige 
gefaßt. Wie es heißt, wäre beim Scheiden Reiſachs Biſchof 
Fepler vom Papft an feiner Statt zum deutſchen Carbinal 
in curia außerjehen. 

— Rom, 19. Dez. Der Papft hat Heute im Vatifan 
gegen 600 zur Zeit hier weilende Franzoſen empfangen. 
In der Allokution, welche ber heil. Vater hielt, fprach der 
jelbe über die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes, dad eine 
Lehre der Demuth ſei. Die Ueberhebung fei der ſchlimmſte 
Feind und der Uriprung der Revolutionen. Am Schluß 
jegnete er die Verfammlung. 

Ruflland. Die wegen des neuen Disziplinargeſetzes 
für die Univerfitäten unter den ruſſiſchen Studenten herr- 
fchende Mißftimmung hat den in der Schweiz in freiwilliger 
Verbannung lebenden ruffiihen Sozialiften Veranlafjung 
gegeben, viejelben in einer an die akadamiſche Jugend ge— 
richteten Proflamation aufzufordern, fich den revolutionären 
Beftrebungen der Sozialiſien-Partei anzufchliegen und unter 
der Jugend wie unter dem Landvolk für diejelben Propa- 
ganda zu machen. Die Proflamation ift von Bafunin uns 
terzeichnet, und es find bereits Eremplare derjelben in Kiew, 
Chartow und Moskau der Polizei in bie Hände gefallen. 
Noch größere Beſorgniſſe erweckt bei der Regierung bie von 
der genannten Sozialiftenclique unter der ländlichen Bes 
völferung und unter den Staromwierzen (altgläubige Difiens 
ter3) ind Werk gejegte revolutionäre Agitation, die unmittelbar 
auf die Hervorrufung einer fozialen Mafjenerhebung gerichtet 
ift und in großem Maßftabe theild durch Emiſſäre, teils 
durch Verbreitung aufrührerifcher Proffamationen betrieben 


wird. 

Griechenland. Athen. Das Militär in Nordgriechen⸗ 
land, welches zur Räuberverfolgung dafelbft concentrirt ift, 
wird fo eben nen aufgeftellt, und erhält den Oberften Botzaris 
zum Oberfommandanten. Xäglid hört man jegt erfreuliche 
Nachrichten von Scharmügeln mit Räubern. Vor vier 
Tagen wurden zwei gefürchtet, Hauptleute getöbtet und ein 
dritter gefangen. — 


Landespoſten. 

Münden, 22. Dez. Ein redlicher Bedienter erwarb 
ſich diefer Tage einen Finderfohn von 100 fl. für die Zurüde 
gabe eines Portefeuille mit Banknoten zum Betrage von 
etwa 1000 fl., welches ein reicher Ruſſe bei Nacht auf der 
Straße verloren hatte 

Landshut, 22. Dez. Eine originelle Art Raub ift 
dieſer Tage hier verübt worden , indem ein Burſche an die 
Theaterkafje trat, einige Gallerie  Billeten begehrte und die— 
felben dann unverſehens an ſich riß und damit das Weite 
fuchte. Wahrſcheinlich wurden dieſelben dann verhandelt 
oder zu Gefchenken am geliebte Wefen verwendet, da es doch 
die Frechheit zu meit gertrieben hieße, wenn ber Billeten⸗ 
Rinaldo fie für ſich ſelbſt verwenden würde. Woͤglich iſt 
auch, daß der Burſche cin beſonderer Kunſtenthuſiaſt iſt 
und, weil nicht im Beſitz der nöthigen Geld-Mittel, das 
ausgezeichnete Spiel Delcliſeurs auf ehrliche Weife bewune 
dern zu können , zu biefem verzweifelten Mittel gegriffen 
hat! daß übrigens ein Komiker zum Raub verleitet hätte, 
das wäre neu in der Weltgefchichte. 

Landshut, A. Dez. Nachdem in einem hiefigen 
Gaſthauſe vor Kurzem ein Stück Seidenzeug und einige 
Kleider entwendet wurden, wurben geftern wieder in einem 
Geſellſchaftslolale 9 Stück Billardbälle durch einen zur 
Zeit noch unbekannten Thäter entwendet. Ebenſo vernehmen 
wir, daß während der Sonntagsvorſtellung im Theater, das 
dur das Velcliſeur'ſche Gaſiſpiel überfüllt war, eimem 
hiefigen Gefpäftsmanne die Gelbbörje aus ber Taſche ges 
zogen wurbe. 

Ueber Weidenberg und Umgebung hat ſich am 17. dB. 
Früh zwiſchen 8 und 9 Uhr ein fehr ſtarkes Gewitter ente 
laten und dabei im nahen Sophienthal ber Blig in dad 








Schulhaus gefchlagen , jedoch ohne zu zünden. Er fuhr 
durch den Dachfirſi und durch die Dede des Schulzimmers 
und zertrümmerte daſelbſt verſchiedene Gegenftänbe, während 
die anweſenden Schulfinder mit dem Schreden bavonfamen 
und nur 2 Knaben ſtark betäubt wurden. 





Sokales. 

B Freiſing, 22. Dez. Das bereit? auf Montag 
den 27. d. M. anberaumt gewefene Concert des Muſik— 
vereind, mußte eingetretener Hindernifje halber auf Freitag 
den 27. Januar verlegt werden. Zur. Aufführung werden 
unter Anderem gelangen: Eine Synphoni v. Haydn, Arie 
dv. Mozart; Terzett aus Boieldieu ; „weiße Frau;“ ein Con- 
certſtuck für Floͤte, v. €. M. v. Weber; Scene aus Rich. 
Wagners „Thanhäuſer;“ fo daß wir bei der befanuten Bor- 
trefflichfeit der dortigen Gejangd- und Inſtrumentalkräfte 
einen reichen Genuß veriprechen dürfen. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induflrie. 


Hopfenberit aus ber allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 21. Dez. Seit etlichen Tagen zeigte fich 
durch Anweſenheit fremder Händler Bedarf für Primaqualis 
fitäten und find hierin mehrere Heine Abſchlüſſe, die ſich 
auf circa 60— 0 Ballen belaufen, gemacht worden. Ber- 
ſchiedene Kleine Pöfthen Schweginger zu 100 fl., Aiſch⸗ 
gründer Ausſtich zu 108 fl., Hochprima Franzoſen zu 88 
dis 92, Hallertauer Prima zu 8890 fl. find biebei an« 
gezeigt, während Mitteljorten nur bis zu 72 und 70 fl. 
herab begeben wurden. Dem heutigen Markte waren außer 
einer Ladung Württemberger nur 40 Ballen Landwaare 
zugeführt. Das Geſchaͤft behielt feinen fehleppenden Gang 
und wurden Aifcgründer zu 84-86 fl., Primaausſtich 
entiprechend höher bezahlt, Auch 1868er fanden etliche 
Partien zu gedruͤckten Preifen bis 25 fl. herab Nehmer. 


——— — —— — 
Deffentliche Sitzungen des kgl. Landgerichts Dachau 
von 1. Dezember, 

Verurtheilt wurden: 

4) Widmann Jofeph, led. Dienſtknecht in Obermarbach, 
wegen Uebertretung des Dienſtboten, zu 2 Tagen Arreſt 
und Koſten; 2) Schlammer Joſeph, Bauersſohn aus Klein⸗ 
inzemoos, wegen Ruheſtoͤrung und groben Unfugs, zu 6 
Tagen Arreft und Koften; 3) Aich Georg , Zimmergefelle 
aus Haimhaufen, wegen groben Unfug, zu 6 Tagen Arreft 
und Koften. 

Freigefprochen wurben: 

4) Hechtel Mathias , led. Dienſiknecht aus Indersborf, 
wegen Ruheſtorung und groben Unfugs; 2) Aich Johann, 
led. Zimmergefelle aud Haimhauſen und 3) Schmid Cor: 
Bintan, (eb. Bauersjohu aus Haimhauſen, beide wegen gro« 
ben Unfugs. : 

Vertagt: Reitmaier Georg, led. Dienfttnecht aus Puch: 
Schlagen, wegen Diebftahl. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehdrben des Amtsbezirked. 
Verzeichniſſe ber Roftfinber betr. 
Mit dem Ablaufe des Jahres find die obigen Verzeich⸗ 
niffe zur Einſicht ander vorzulegen. 
Am 22. Dezember 1869. 
Königliched Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. x 





Bekanntmachung. 
An die 
©. Pfarrämter des Amtsbezirkes. 
Die Duplifate der pfarrlihen Matrifel betr. 
Mit dem Ablaufe diefes Jahres ſieht man ber Vorlage 


der Duplifate der pfarramtlichen Tauf-, Trauungs- und 
Sterberegifter vom Jahre 1869 entgegen, 
Am 22. Dezember 1869. 
Königliched Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An bie 
k. Pfarrämter des Amtsbezirkes Freifing. 


Die Geburts: und Sterbefälle-Tabellen für das Kalenderjahr 1869 
betreffend. 


Sämmtliche k. Pfarrämter des Amtsbezirkes werben er» 
innert, die Tabellen jämmtliher Geburtd- und Sterbefälle 
des Sahres 1869 (1. Januar — 31 Dez.) längſtens bis 
6. Januar 1870 dem k. Bezirkdarzte in Freiſing einzus 
jenden. 

Den 20. Dezember 1869. 


Konigliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 

Die Aufſtellung eines Agenten der Nationalverficher: 

ung3-Gefellfhaft in Stettin betr. 

Es wird Hiemit befannt gegeben, daß bie Aufftell- 
ung des Maurermeifterd Hrn. Ludwig Biber in Freifing 
als Agent der National⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Stet- 
tin für den Stadtbezirf und den Umfang des k. Bezirks- 
amts Breifing polizetlich genehmigt wurbe. 


(2683) Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 





Befauntmachung. 
Wiesheu gegen Pflügler p. deb. 

Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ich am 
Samftag den 8. Januar £. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in der Behaufung der Taglöhnerdcheleute Michael und 
Juliane Pflügler dahier zwei denfelden abgepfänbete 
ag gegen fofortige Baarzahlung an die Meifthieten- 

en. 

Der Zufchlag erfolgt, men die Meiftgebote Dreivier- 
theile des Schägungswerthed erreichen. 

Sreifiug, am 20. Dezember 1869. 

Eier, 
tönigficher Notar. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


(2689) 





An 
fämmtliche Gemeindevorftände des Amtsbezirkes Dachau. 
Die Erhebung des Wehrgeldes betr. 

Die Obigen werben beauftragt bie jüngft hinaus- 
geichloffenen Wehrgeldliſten zur Revifion ber Richtige 
ſtellung zuverläffig bis zum 

29. Dezember dR. Is. 
ander zu übergeben. 

Dachau, 21. Dezember 1869, 

Königliches Bezirfeamt Dachau. 
Bisner 


Privat-Anzeigen 














Bekanntmachung. Anguilotti, 
Der Armenpflegſchaftsrath Dachau beehrt fich, die Namen der Titl. Sardinen a Thuile, 
— Ba —— en der Enthebungäfarten von Neu-| Sardellen, 
rsglückwünſchungen für Theil nahmen, nach der Reihenfolge ber arm 1 
gelösten Karten hiemit zu veröffentlichen: e BR P esankäs, 
1) Hr. Karl Pigner, k. Bezirksamtmann. 28) Hr. Anton Mayr, Müller, Strassb. Schachtelkäs ’ 
2) „ MarGrafv.Hundt,f.Nentbeamter. ,29) „ Adam Fiicher, Melber. Italienische Macaroni 
3) „ Karl Pfaffenzeller, f. Notar. 30) Jatkob — Schleifer . . 
5 7 uses. ne im: Er „ Qutertre, £. Yufichläger. x un 
Ludw. Wunſch sconcipient. Tößel, 
3 Be a) > 63 
2. Ehuare Sigter, t, Ponfaipafte 136) ge. Ann Sei Geuehehekrin, Ital. & Spanische Orangen, 
» Dr. Engert Heinrich, praft. Arzt. } 5 
JJ—— 
N F Serbinend Dirgmann, Bierbrauer. | 38) gr. Zoſefa Thoma,Nagelichmiedsmitte J+ Widemanne 
12) 7 Micael Emmer,t Warten |39) Or. gofepb Craig, Oaftmitg — 
7 Nicolaus Baur, Gooperator. 40) „ Yobann Trinkgeld, Kaufmann. 3 Widem 
14) „ Kaspar Winklmüller, vriwatier. 31 Cru Mayr, t. Hofgärtner. x ann 
9 — Bar, gulmimermeifter, 2 a —— in Freifing 
Pr a id, Müller. a og i 
17) 5 Node Dani Cpage Wenefiat, |44) Hr Sedaftian Aitberr, Sbyeter. | MPREHLE fein großed, woht affortir. 
18) „ Buflav Echiebermayr, f. Gerichts: , 45) .„ Leonhard Müller, Hotögerber. te8 Lager von 
ii — * — 9 — —— Mal — Cigarren, 
„Joſeph Steinberger, Privatier. ” thammer, itto. 
20) „ Dr. Raifer, for. 48) „ Eduard Hörhammer, ditto. Cigarretten, 
2), nal — 49) „ itus Sand, Ramintehrer Rauch- & Schnupftabaken 
22) Fıl.Urfula Mayr, Brivatiere. 20 „ Anton Huber, Maler. i — ’ 
2 St. Sala, £ Santgerihtsaffeir. 181) 8 en ai | fom e * 
Johann Reifer, f. irtsamt3- „ Xaver Böd, Rofterpeditionsgehülfe. ie. IV 
3 r Ir, z 5 REN 53) Fr. Anna Regensburger ehe. lürk. & griech. er 
arl Feldigl, Lehrer. 54) Hr. Johann Wittmann, S 2 = 
3) : Bruns a reg 9° Sera oma — — 
edlmayr, Kaufmann. ojef Pernpointner, Marktſchreiber. f ſche j 
Für die Spenden dantend. ö [Ge ellſchaft Er eiterung. 
Am 21. Dezember 1869. | Sonntag den 26. Dezember, 
R Magiftrat Dachau. r Abends 6 Uhr, 
2685). Bergl: 1 Ehrifbaum-Berloofung. 


Gemeinde-Fagd-Berpachtung. 

‚Age Montag den 27. Dezember 1869, 

ee Nachmittags 2 Uhr, 

E wird im Wirthshauſe zu Mauern die Jagd ber Ger 

= & meinde Schweinerddorf auf 6 Jahre öffentlich an den 
i Meiftdietenden verpachtet, wozu Jagdliebhaber freund- 

lichſt eingeladen werden. 

Schweinerddorf, am 20. Dezember 1869. 


(2688) Goldbrunner, Porftcher. 


st. Anna Verein. 


Am Hl. Chriſtag werden morgend 7 Uhr für die drei jlngft verftor- 
benen Mitglieder ded St. Anna Vereins, nämlich für die Frauen: 
aria Altmannshofer, Kaufmannsgattin, 

Maria Sparrer, praftifche Arztendgattin, und 

Katharina Kühlmann, E. Bez.-Ger.-Affefforsgattin , 
in ber Stadtpfarrficche die drei Heiligen Vereindmeffen von Unterzeichneten 
dem allmächtigen und barmherzigen Gott dargebracht werden was hie 
mit fämmtlichen Verwandten der genannten Verjtorbenen und den verchr- 
lichen DBereindmitgliedern befannt gibt 








Warnatis. 


(2687) Vereinspräfes. 


Freiſinger Vorfchuß-Verein. 


Dienftag den 28. ds. Abends halb 8 Uhr 
im Furtnerbräu-Saale 


außerordentliche General-Berfammlung 
Betreff: Herabjegung des Zinsfußes für Vorſchüſſe pro 1870, 
! Der Borfland: 
€. Je Mittermayere 


Cafe Ettenhofer, 
heute und während ber Weihnachtd-Feiertage 
vorzügliches Hofbrauhaus- Sommerbier, 
am Stepbanitag (Sonntag) 
von Nachmittags 3 Uhr an 
Streich-Sextett, 
Zu zahlreihem freundlichen Befuche ladet ein (2693) 
Jakob Ettenhofer. 
Die mit Begirkögerichtlichen Gutachten verfehenen 
Hillmayer’schen Bruft-Bonbong 
find fortan zu haben in Paquets zu 12 Er. und 6 Er, 
in der untern Stadtapotheke in Sreifing. 
NB. Diefelben find ein vielfeitig bewährtes Mittel gegen Huften, Heiferkeit 


und Verfhleimung ; daß diefe Bonbons vor vielen andereu den Vorzug haben 
beweift der großartige Verbrauch, wie auch namentlich, daß dieſelben von Titl. 





(2680) 




























Herren Aerzten angewendet werden. (2577 35) 
Freifinger Schrannen-Anzeige vom 22. Dezbr. 1869. 
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EIGNEN 


Die 
Buchdruckerei 
Fr.P. ——— 
in Freiſing 
empfiehlt ſich zur 

Anfertigung 8 
| 2 Druck-Arbeiten & 
I 
| 
















IRIITSTTTN 


Aotenpapier, 
empfiehlt 
Fr. P. Datterer. 


Formularien 


für Schulen. 


Manual für die Werk- und Feier— 
tagsſchulen, 

Cenſurbuch für die Werk- und Feier⸗ 
tagsſchulen, 

Verzeichniß der Werk- und Feiertags⸗ 


Schüler, ’ 

Ueberficht ded Standes ber deutſchen 
Schulen, 

Verſäumnißliſten, 

Zeugniſſe für die Werk- und Feier— 
tagsſchule, 

Verzeichniß der zum Austritt Bes 
fäpigten, 

Schulübermeifungsfchein, 

| Schulentlaffungs-Zeugniß für Werks 
und Feiertagsſchüler, 

Schulgeldliſten. 


2 
Formularien 
für die k. Pfarrämter. 

Auszug aus dem Taufregiſter, 

* „Trauun gsregiſter, 
— „. Sterberegiſter, 
Summariſche Ueberſicht der Gebore— 

nen, Getrauten und Geſtorbenen, 
Verzeichniß unehelicher Kinder, 
Geburtd- und Todes Anzeigen, 
Kopfbogen für H.H. Erzbiſchof, 
Grund⸗Etat für Kirchen⸗Stiftungen, 
Verzeichniß der Religionsvorträge, 
| Status animarum, 
Faſſionsliſten, 
Kapitalien⸗Kataſter, 
Etats der Kirchen⸗Rechung, 
Stiftungs-Rechnung, 
Meßintention, 

















" 


ı Geldrehnung zur Armenpflege, 
| Armenbefchreibung und Etatsvor⸗ 







anſchlag. 

Sãmmiliche Formularien find auf 

gutes weißes Papier gedruckt und 

koſten per Buch 36 fr. 

F. P. Datterer 
in Frejſing. 


Redaktion, Drud und Berlag von franz Raul Datterer in Freiſing. 





Freilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 





NE 294. 


Samftag, 25. Dezember 


1869. 








„ ‚Sreifinger " Tagblart”' wird mır Ausnahme der boben Behtage und zer Montage täglich Ausgegeben, umd toRet vierteljährlich im Breifing str, dur die £. Pop 
—2** 50 fr. prämumerando Bei Inſeraten wird die Abaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing mub nächſte Umgebung abonniet mıam iv 
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EZ Wegen der heil. Weihnadhts- Feiertage wird das 
nächſte Blatt Montag Abend ausgegeben. 
Am Weihnachtsabend. 


Vom Rauhreif find die Büfche filberweiß 

Und Eifeszapfen bligen an den Dächern, 

Doch um de3 Chriſtbaums grünes Tannenreis, 
Welch’ fröhli Leben rings in ben Gemächern! 
Der Rabe fträubt im Froͤſt die Federn kraus; 
Bon Norden kommt des Winterfturmsd Gebraus, 
Doch frühfinigäfelig alle: Herzen träumen EL 

Deun einen Frühling: trug in, jedes Haus 

Das Weihnachtskind mit —* Weihnachtsbaumen! 


Die Straß’ entlang, wie wogt und drängt ſich's fort! — 
Hier fteht noch ſchwatzend eine Weibergruppe, 

Und, bei-dem Krämer, wel ein Handel, dort 

Um den Bajazzo und die bunte Puppe! 

Zeit eingepadt und nun nad, Haus geſchwind! 

Schon harrt die Jugend auf dad Angebind’; 

Schon tönt vom Thurm der Soden Klang hernieber. — 
O habe Dank du holdes Weihnachtskind, 

Wir werden Alle, Alle Kinder wieder! 


Roth glüh’n des Domes Fenfter durch die Nacht 
Und der Choral brauft durch die Orgeltuben ; 
Das Chriftuskind im Arm der Jungfrau lacht 
Dem Greiß entgegen wie dem roſ'gen Buben. 
Ein Weihnachtsfegen finft im jedes Herz; 

Ein. Born des Troftes quillt dem bitl'ren Schmerz 
Und füße Labung ftärft den Lebensmüden. 

Des Weihrauchs Wolfen fteigen himmelwärts 
Und von dem Himmel thaut herab der Frieden! 





Am Kaufmannshaus fteht eine Kinderſchaar. 

Es ift ein Häuflein armer Bettelfnaben ; 

Sie hauen ‚durch die Scheiben blank und Klar 
Den Weihnachtsbaum, mit feinen reichen Gaben, 
Nichts wird bejcheert im dürftigen Kämmerlein, 
Doch ſchlafen auf dem Stroh die Kleinen ein, 
Dann lächeln noch im, Schlummer die Gejichter, 
Dann träumen fie: der Sterne lichte Reih'n, 
&3 wären lauter bunte Weihnachtslichter! · — 


O ſel'ge Zeit! — Zu Weihnacht ‚mag ich gern 
Am heil’gen Abend dur die Gaffen ſchreiten, 
Im Bufen glüht der Freude Morgenitern : 

Ich fühl mid jung wie in vergang’nen Zeiten! } 
Und fehr’ ich heim und nahen jubelnd mir 

Die Kinder und das Weib, das ich erforen, 
Dann jauchzt die Seele: „Bethlehem ift hier 

Und in mir ift mein Himmelreich geboren !* 


Dann faßl's mich an mit tiefgeheimer Macht; 

Ich wend’ empor den Blick, ven thränenfeuchten, 

Mic dünkt, ich Jah’ den Stern der heil’gen Nacht 
In meiner Kinder Augenſternen leuchten ! 

Dann fit’ ich ſchweigend; es verſtummt der Mund, 
Es ſchweigt dad Herz in folder fel’gen Stund' 

Doch ſchwingt fih’3 aufwärts wie mit Adlerſchwingen! 
Es ſchweigt der Mund, doch in des Buſens Grund 
Ein Halleluja taufend Engel fingen! — 


Gmil Rittershane. 


— Für daß im Jahr 1871 ftattfindende fünfte bayerifche 


Politische Angelegenheiten. 


Bayern. München, 22. Dez. Mit dem der Handelde 
und Gewerbefammer von Oberbayern der Kammer zur Ber 
gutachtung vorgefegten Entwurfe einer Verordnung über 
das Aichen von Schenfgefägen: neuerer Orduung, bie in 
Wirthichaftälokalttäten Gerät werden, erklärte io dieſelbe 
einverſtanden. Die neuen Schenfgefäße; welche 1 oder '), 
Kiter fafjen, müſſen ſämmtlich geaicht und, ſo groß fein, daß 
vom Aichzeichen an bis ‚zum oberiten Rande eiu freier Ram 
von 1'/. Gentimeter für den Schaum verbleibt. 
wirthe, welche Ausfcentproben gemacht Haben, wünjcen, daß 
biefer, freie ‚Raum nur ‚einen Gentimeter betrage, allein dic 
Handelskammer ‚Hält. diefen Naum nicht für genügend, wenn 
da3 Publikum fein volles Map ‚erhalten fol. Hr. Billing 
beforgt, daß das neue Maß zur Vertheuerung des Bieres 
beitgagen werde. Er werde ſich kaum irren, wenn er vor⸗ 
ausſage, daß nach der Einführung des neuen kleineren 
Maßes die Bierpreiſe dieſelben bleiben werden, wie ſeither 
mit dem alten größeren. Maße. — Auch bezüglich der Mein: 
flaſchen fol. Voriorge getragen, werden, daß dad Publikum 
fein richtiges Maß erhält. 


Die Bier⸗ 


Bundesſchießen war won Seite des Bundesausſchuſſes Würz- 
Burg als Feitort: beſtimmt; nachdem fich aber herausgeſtelit 
hat, daß der Vorſtand der dortigen Schügengejellichaft nicht 
die nöthige Unterftügung für die erforderlichen Vorarbeiten 
findet, hat derfelbe dem Vororte Fürth die Ablehnung. der 
zugedachten Ehre angezeigt. — Dem Landrath von Schwaben 
lag eim Antrag auf Abtrennung der Diftriftögemeinden Nörd- 
Tingen und Dettingen vom reife Schwaben und Neuburg vor. 
Beide Diftrilisgemeinden wollen deßhalb eine Loötreunung, 
weil die Regierung auf wiederholte Bitten derfeiben ihnen 
kein Bezirkögericht ‚gewährte, und fie wollen. deßhalb Miittel- 
franfen zugetheilt werden, wo fie cher Erhörung ihres Geſuchs 


hoffen -Der Ausſchuß beantragte · da das Geſuch der · Di- 


ſtriktsgemeinden ſich nicht unter den von der Regierung 
dem Laudrathe gemachten Vorlagen befinde, fo ſei der Land» 
rath nicht in der Rage ſich hieruͤber anszuſptechen, und es 
müffe zur Tagesordnung übergegangen werden. Der Uns 
trag wurde mit allen Stimmen gegen bie der beiden Antrag, 
fteller angenommen. 

Baden. Conftanz, 20. Des, Mit dem Dampfboot 
Rheinfall,“ welches han⸗ Nachmittags um 2 Uhr uns 





mittelbar „beim Abfahren in Berlingen durch Kefjelerplofien 
zerſtört worden ift, find verunglüct und bereits geftorben : 
Pfarrer Ackermann in Ermattingen,: welcher noch am Ufer ver- 
muthlich in Folge einer ftarken Hirnwunde, fein Leben aus- 
hauchte; Fräulein Eäger von Ermattingen ; Hr Röllin und 
der Steuermann. Sämmtliche übrige Pafjagiere nebſt Mann: 
hatt find gerettet; der Heizer iſt umverjehrt, dagegen ber 
ajchinift am beiden Armen ſtark verbrannt, Cine Frau 
wird noch vermißt; andere Angaben befagen, daß biejelbe 
dad Boot jchon verlaffen habe. Die Unterfuhung iſt im 
Gang; die Anzahl der Geretteten und Verunglücten ſtimmt 
mit der Gefammtzahl der Paffagiere. Das untergegangene 
Dampfihiff ift für 80,000 Fr. verfichert. Wahrſcheinlich 
werden Verſuche zu defjen Hebung gemacht werben. 
Norddeutſcher Bund. Berlin, 20. Dez. Der Schas 
den, den die furchtbaren Stürme in den legten Tagen der 
verflofjenen Woche hier und in der Umgebung antfäeten, 
beläuft fih auf nahe eine Million Thaler ; leider find auch 
manche Menſchenleben dabei zu beflagen, die durch Einftürzen 
von Gebãulichkeiten ihren Tod fanden. — Nah „NH. 8." 


meldete fich Fürzlich ein Lehrer auf die in Wallich vacant 


gewordene Bahnmärterftelle mit 250 Thlr. Gehalt, weil feine 
bisherigen Einkünfte nicht zur Subfiltenz feiner familie 
außreichten. 

— Bon Seiten des Juftizminifters war auch dem Bers 
liner Stadtgericht der Entwurf eines Strafgefegbuches für 
den norbdeutichen Bund mitgetheilt worden. In zwei Sitz⸗ 
ungen ſämmtlicher Näthe des Gerichtähofes haben gemein- 
ſame Berathungen über ben Entwurf ftattgefunden. Wie 
verlautet, hat dabei die Mehrheit der Räthe fih u. A. für 
die Beibehaftung der Todesſtrafe erklärt. 

— Nieheim, 20. Dez. Letzten Freitag, Morgens 
gegen 6 Uhr, ftürzte während des Sturmed der Thurm ber 
biefigen evangeliſchen Kirche ein. Derfelbe zerſchlug das 
Kirchendah und fiel dann zertrümmert zur Erde Die 
Kirche ift erft im vorigen Jahre erbaut und wurde vor etwa 
drei Monaten eingeweiht. 

Oeſterreich. Aus Rifano wird tem „Wanderer“ von 
Specialcorrefponbenden über die gegenwärtige Lage des Auf- 
ftandes mitgetheilt: „Die Kälte macht den fünf Compagnien, 
welche unter freiem Himmel zur Vertheidigung der Block - 
häufer campiren , ihre Anfgabe ſehr ſchwer. In Ledenice 
befindet fich gegenwärtig fein Menſch, da die Truppen fämmt- 
liche hölzerne Häufer , um ſich vor Kälte zu fügen, zur 
Feuerung benügt haben, nachdem der Wald bereits ab— 

eholzt worden. Bis jegt find 3 Blockäuſer fertig, und 2 
Reten im Bau. Trogdem kommen die Injurgenten an die 
Küfte. Sp wurde heute gegen 6 Uhr Abends die Stabt 
auf einmal durch Kanonenſchüſſe allarmirt, und dad ganze 
Militär rückte gegen Morinj. Die Infurgenten waren in 
der Zahl von 20 big Stearj gelommen und nahmen in ben 
legten Häufern Nahrungsmittel weg; nachdem fie ihren 
Zweck erreicht hatten, flüchteten fie ſich in die Gebirge. Ge: 
ftern Abends wurde das ruhige Dorf Ubli von den Inſur— 
genten angegriffen und 20 Ochjen und etliche hundert Schafe 
weggenommen. Alles das geſchah, ohne daß ein Schuß abs 
gefeuert worden wäre. 

— Griehenland. Athen. Die Kammer hat dad Ge 
feß angenommen , welches bie Negierung ermächtigt , einer 
fremden Gefellihaft die Conceffion zur Durchgrabung ber 
Landenge von Korinth zu ertheilen. Dieſer Iſthmus ift 
nicht ganz 4 engl. Meilen [?/, einer deutſchen Meile) breit, 
Die Ausgaben werben auf weniger ald '/, Milion Pfund 
Sterl. [6,000,000 fl.] berechnet. 





Zandespoiten. 


In Maiach [Lg Schwabach] Hat am 20. d. Abends 
der Schuhmachermeiſter Schwab feinen bei ihm mohnenben 
Bruder erbrofjelt. Der Verfiorbene war als erceffiver, dem 
Trunke ergebener Menſch befannt und foll an diefem Tag 
wieber im detrunkenen Zuftande auf feine Schwägerin mit 
dem Stuhle in der Hand eingebrungen fein und bie dadurch 


‚nicht, beabfichtigte That, he 





veranlaßte Abwehr ihres Mannes die unglüdtlice, Sghenfalls 
igeführt haben. 
Weidenderg, 18. Dez , Heute Morgens en 
8 und ?,9 Uhr enilud fich in Weidenberg und Umgebung 
ein ſehr ftarkes Gewitter. Im nahen Sophienthal ſchlug 
der Blig in das Schulhaus, jevoh ohne zu zünden. Er 
fuhr durch den Dachfirſt, dann durch die Dede des Schul- 
zimmers in dagjelbe, nahm hierauf feinen Weg durch ein 
Rauchrohr in den Schulofen und von da aus duch den Fuß— 
boden de3- Schullofales in ein Stockwerk tiefer, liegendes 
Nebenzimmer der Lehrerwohnung. Die Lehrerfamilie und 
die meiften anweſenden Schulfinder kamen glücklicherweife 
mit dem Schreden davon; nur zwei Knaben, einer, der am 
Dfen ftand, um fi zu wärmen, und ein anderer, ber mit 
Nahihüren beichäftigt war, wurden ſtark betäubt. 


Sokales. 
Freiſing, 24. Dez. Heute Mittag fiel ein Mädchen 
in der Nähe der Brücke in der Sonnenſtraße in die Moſach 
und ertrant, bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte. 


Berichtigung. 
Das nächte Concert des Mufil » Vereins findet nicht, 
wie durch eimen Druckfehler im geftrigen DBlatte zu leſen, 
am 27., jondern am F. Januar ftatt. 


Stadt-Chenter in Freiſing. 

Samjtag, den 25. Dezember. Auf vieljeitiges Verlan- 
gen zum Grftenmale wieberholt: „Die Mord-Weihnacht in 
München“, oder: „Der Jagerwirth und feine Tochter.“ Neue: 
ſtes vaterländifches Schaufpiel in 4 Abtheilungen von M. 
N. Reichert. 

Sonntag, 26. Dezember. Der „Müller und fein 
Kind," oder: Die Todtenfchau in der hi. Chriſtnacht.“ 
Volksdrama in 5 Abiheilungen v. Dr. Ernft Naupad. 

Der im Stüc vorkommende jchön geſchmückte Chriftbaum 
wird frei verloodt. Jeder Beſucher des Theaters erhält ein 
Loos. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörden des Amtöbezirkes. 
Vertheilung des Gewinnftantbeild der Münchener-Aachener Mobiliar: 
Affecuranz und beifallfige Unterſtützungsgeſuche betr. 
Etwaige Gefuhe um Erwirkung einer Unterftügung 
aus obiger Quelle behufs der Durchführung gemeinnügli- 
her Unternehmungen find mit Ablauf des Jahres ander 
vorzulegen. ! 
Am 23. Dezember 1869. 


Königliches Bezirfsamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
An die Gemeindehörben des Amtsbezirks. 
Begehung ber Gemeindeflurgraͤnzen. 

Der Art. 21 ded Vermarkungsgeſetzes beſtimmt: 

„Die Feldgeſchwornen find ferner verpflichtet, die Grenz 
marfen der gefammten Gemeinbeflur und der etwa beſonders 
vermarkten Abtheilungen derſelben (Gewanne), dann jene 
ber Privatgrundftüce zu beauffichtigen und zu biefem Ber 
Hufe die fraglichen Grenzen in Folge Aufforderung bed Vor 
ftandes der Gemeinde, ſowie nach der näheren Anweiſung 








"| der Dienftesinftruftion periobifch zu begehen und zu befide 


figen, die hiebei wahrgenommenen Mängel aber binnen 24 
Stunden dem Vorftande der Gemeinde, ſowie ben etwa 
ſpeziell betheiligten Grunbeigenthümern behufs ber fofofortigen 
Abhilfe anzuzeigen. 

In Folge diefer Geſetzesbeſtimmung ift bie Greugber 
gehung in allen Gemeinden im Ablaufe dieſes Jahres burg 


die Bürgermeifter unter Zuziehung der Feldgeſchworenen 
vorzunehmen und der. Vollzug ander anzuzeigen. 
Am 22. Dezember 1869. 
Konigliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 
Die Aufbewahrung von Reibfeuerzeugen betr. 

Die. wiederholt anläßlich der Krämerladen - Vifita- 
tionen ‚gemachte Wahrnehmung, daß die zum Detailverfauf 
beftimmten Reibfenerzeuge in ber nachläßigften und feuer: 
gefährlichſten Weife verpadt in den Verkaufslokalen vorge 
funden wurden, veranlagt unterfertigte Behörde die keines— 
weg? äufgehobenen Beſtimmungen der allerh. Entſchließung 
vom 23 April 1859 Kr.⸗A.Bl. Nr. 687 ff. mit dem Anz 
hange ind Gevächtniß zurüczurufen, baß gegen Eontraveniens 
ten nad. Art. 170 des P.-5t-G-B, unnachſichtlich vorge- 
gangen werden wird. 

Zugleih werden die Lofalpolizeibehörden und Sicher 
heit3organe angewiejen, biejem Gegenſtande bei jeder Gele 
genheit forgjamfte Ueberwachung zugumenden und Außers 
achtlafjung ber beftehenden Vorfchriften jevesmal ander zur 
Anzeige zu bringen. 

( Abdruck.) 

Ziff. 5 der allerhöchſten Verordnung vom 23. April 
41859. Der Detailverfauf von Meibfeuerzeugen, ift nur in 
Verpackung von Pappichachteln, welche mit Waſſerglasloͤſung 

eträntt find, gehobelten Holzichachteln oder Holztiftchen ger 
Ratte, ebenjo in gebohrten oder runden Holzbehältern. 

Dagegen iſt der Detailverfauf von Zundhölzchen, welche 
ledigl ich mit, wenn -aud gehörig prüparirten Papier ums 
widelt find, unbebingt verboten. 

Am 18. Dezember 1869. 


Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 
( Abdruck des Art. 170 des P.St.G.B.) 

Wer den oberpolizeil. Vorſchriften über Verfertigung, 
Transport und Verkauf von Reibfeuerzeugen und anderen 
leicht entzündlichen Stoffen zuwiderhandeit, wird an Geld bis 
zu 50 fl. oder mit Arreft bis zu 14 Tagen geftraft. 


Bekanntmachung. - 
An die fämmtlichen Ortöpolizeibehörden bed Amtsbezirks. 
Die Aufhebung der Brod: und Mebltare betr. 

Durch allerhöchfte Verordnung vom 18. September I. 33. 
wurde befanntlicy die Aufhebung der Polizeitare für Brod 
und Mehl audgejprochen und hierüber unterm 1. Oftober 
(Freifinger Tagblatt Nr. 226) entfprechende Ausfchreibung 
erlaſſen. 

Die ſeither verfloſſene Zeit war offenbar hinreichend, 
um Erfahrungen darüber zu machen, ob für die Orts— 
polizeibehörden Anlaß gegeben jet von ber im Art. 198 
des MPolizeiftrafgefeged Abſ. 2 eingeräumte Befugniß zur 
Erlaſfung ortöpoligeihlicher Vorjchriften Gebrauch zu machen. 

Indem die betr. Gejegeöbeftimmung unten im Abbruce 
beigefligt ift, ergeht der Auftrag 
a anzuzeigen, ob von ben Bädern die Preife- und Gewichts⸗ 

beftimmungen für ihr Gebäde in den Verkaufslofalitäten 

etwa ſchon angefchlagen wurben 
b zu erwägen, ob eine desfallſige Zwangsbeſtimmung in 
der Form ortöpolizeilicher Vorjchrift zu erlafjen ſei? — 

Am 241. Dezember 1869. 

Königlicded Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 
Art. 198 des P.: St.- B. Abſ. 2.) 
an Geld bis zu 25 fl. wenn fie bie von ihnen angezeigten Preife 
überfchreiten ober gegen ortöpolizeil. Vorfchrift eine Erhöung 
ihrer Preife eintreten Laffen, ohne vorher wenigftend 3 Tage 
ber Ortöpoligeibehörbe davon Anzeige gemacht oder beren 
Keitigung zur früheren Aenderung ber Preife erlangt zu 
jaben. F 








Amtliches für Preifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die 

E Gemeindebehörben der Amtöbezirfe Freifing und Dachau. 

Die geiftegfranfe Katharina Aihmair von Ergolbsbach betr. 

Die obigen Behörden werden auf die Regierungs-Aus» 
fchreibung im Kr.A.Bl. Nr. 112, ©. 2894 zur Beachtung 
hingewieſen. 

Den 23. Dezember 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbach. Pitzner. 


Privat⸗Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Alle jene, welche noch Forderungen an das Fol. 
Landwehr⸗ (Bürgerivehr-) Bataillon Freifing zu 
machen haben, werben hiemit aufgefordert, die bezüg- 
lichen Rechnungen ungefiumt und zwar längſtens 
bis 27. d. Mid, beim unterfertigten Commando ein= 
zureichen, ba fpätere Forderungen nicht mehr berüd- 
ſichtigt werben könnten. 

Den 23. Dezember 1869. 


Das Commando 

des k. Tandwehr- (Bürgermehr-) Bataillons 
der Stadt Freifing. 

(2704) ©. Brüdl, 
Hauptmann und interim. Bat-Commandant. 
Heute Sanıftag den 25. und 

morgen Sonntag den 26. Dezember 

ausgezeichneter 


MündenerPfchorrbräu-Bodk, 


wozu ergebenft einladet 
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Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen, unfern 
innigftgeliebten Gatten, Sohn, Brüder, Schwiegerfohn 
und Schwager 


Seren 


Conrad Högg, 


Hauptlehreran der k. Prüparandenfduledahier, 


heute Nacht 2 Uhr, verfehen mit ben HI. Sterbfafras 
menten, im kaum vollendeten 35. Lebensjahre aus 
raftlofem Wirken in die Gmigfeit abzurufen. 

Diefe ſchmerzliche Kunde allen Verwandten, Freuns 
den und Bekannten des theuren Dahingeſchiedenen 
mittheifend, bittet um ftille Theilmahme 


Freifing, den 24. Dezember 1869. 


Die tieftrauernde Gattin 


Anna Högg , geb. Dannegger, 
im Namen der Eltern, Gefchwiiter und 
fämmtlichen Verwandten. 


Die Beerdig ung findet Sonntag den 26. Dezember, Nach⸗ 
mittags 24 Uhr , von ber Präparandenanftalt aus, ftatt. Der 
Gottesdienſt if NMontag den 27. Dezember um 9 Uhr in der 


Stadtpfarrkirche. 








Bekanntmachung. 


Der Armenpflegſchaftsrath beehrt ſich, die Namen der Titl. Abon⸗ 
nenten, welche an der Subſeription der Enthebungskarten von Neufahrs— 
glückwuinſchen für 1870 bisher Theil nahmen, nach ber Neihenfolge ber 
gelösten Karten hiemit zu veröffentlichen: 











13) Hr. Vogel, freirefign. Pfarrer. | 24) Hr. Graf, Lederhändler. 
14) „ Baron v. Schönau, Privatier. 35) „ Dal’Armi, Babnhofreftaurateur. 
15) „ Bader, sen., Rotbgerbermeifter. % „ Chmid, f. Schullehrerieminar 
16) Ar. Poſch, Bäckerswittwe. Anipeftor. 
17) Hr. Geisler, Spiritusfabrifant und | 27) „ Mutichlehner, Gräfl. v. Holnftein'- 
Magiftratsrath mit Arau. icher Gutsverwalter in Thal⸗ 
18) „ —— — —— baufen mit Frau. 
und Magiltratsrath mit Frau. | 03 - pi 
> Fine 2 23) Illinger, Münchnerbote. 
5 } e u RT — 
9). — Bahnhofinſpeltor mit 29) = Pesimüller, Kaminfegermeifter mit 
20) „ Sicher, Knopfmacher. * ge " 
21) - Franz, Steinmehmeiiter mit Frau. | 30) „ Land, t. a. Bawaffiftent, 
22) „ Widemann, Kaufmann. 31) „ Steineder, Ziegeleibeſizer. ‚ 
23) „ Lechner, Schreinermeifter und a 32) „ Dberftlieutenant von Beſſerer mit 
giltratsvatb. Frau. 


Freifing, den 24. Dezember 1869. 


Der Armenpflegfdaftsratl) 
der k. Stadt Freifing. 


Aechte brillante Farben , 
geschmackvoller, dauerhafter 
Druck, Appretur wie neu. 
Prompte Bedienung bei 





Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 
= Pie modernsten Pariser 
4 gentur Dessins liegen, zur geflligen 
Der Versandt geschieht jeden 
billigen Preisen der nz Mittwoch. 
Kunstfärberei, Druckerei & Appretur 
von Albert Schumann iu Esslingen a. N. 
besorgt bestens 
T'heres Madl, Malzaufsehers Gattin 


in Freising. Haus Nr. 170 nächst dem Karlwirth. 


(2699 2a) 





Arbeiter, 
junge, ‚Fräftige, mit guten Zeugniffen, 
finden dauernde Beſchäftigung, in 
ber Papierfabrif in Ismaning 
„> (8670 26) 

aupfgewinn der Kölner Dombaus 

Lotterie 25,000 Thaler. Ziche 
ung am 13. Yannar. Loofje a 
1 Thaler per Stück bei bein 
General:Agenten 


D. Löwenwarte 


R 
in: Köln. N 





(2676) 
e fi unfeblbares 
V Mittel 
Gichtwalle, rt sun 
aller Art empfiehlt a Paket 48:und 
30 fr. die Marien-Apotheke, 


| Bei Unterzeichnetem wird ein Lehr⸗ 
junge aufgenommen, 
Paul Neuchl, 
Shloffermeiftter. 
(2698) 
* J 
3 Tagwerk beſte Wiefen, am 
Schleiferbach, gleich ober der, Mader- 
ſchwaige gelegen, find. aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres M. I. Föol 
Sefchmeidewaarenhändler in jene. 
(2695) 








Ein doppelte Krautitücd im 
oberen Krautgarten ift zu verlaufen. 
(2696) 


| 43 Tagwert Schöne Waldung,'in 

der Gemeinde Tünzhaufen bei Allerd- 

Haufen gelegen, find aus freier Hand zu 

verfaufen. Naͤheres bei M. I. Kölbl, 

Geſchmeidewaarenhändler in Freifing. 
(2697) 


Kölner-Dombau-Lopfe. 
4 Stüd 1 Ihr. Ziehung am 13. 


Januar 1870 find zu haben bei 
A. Schön. 


Theater. Die geitrige Vorftellung 
Mordweihnacht in Münden“ iſt, wie 
Uns befannt, nad) einer Erzählung des 
\ Dr. Hermann Schmid bearbeitet. ‚Wir 
| machen auf die hiſtoriſche Wahrheit 
des Schauſpiels aufmerkſam und glau⸗ 
"ben den Wuͤnſchen des geſammten Pub— 
etums gerecht zu werben, wer wir 
Heren Direktor um Wiederholung dieſes 
| ausgezeichneten. Hiftorifchen Schauſplels 
bitten. 

















Mehrere Theaterfreunde. 





Bei Unterzeichnelem wird ein orbent- 
licher Knabe in die Lehre genommen. 
\ (2703) Holzer, Schuhmager. 





Ein blauer Tuchüberzieher ging der» 
foren vom Metzger Schedl durch die 
| Sonnenftraße bis zur Schießftätte. Der 
vedfiche Finder wird um Ruͤckgabe gegen 
| Belohnung erfucht. (2705) 
— 


Kedaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


JE 295. 





Dienstag, 28. Dezember 


1869, 








Das „Sreifinger Tagblatt" wire mır Ausnahme der —— und wer Montage täglich ausgegeben, und foftet viertelfäßrlih in Areifing N fr. duch vie 1. Dot 
bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Avaltige Marmentzeile eder deren Raum mit 3 fr. berechnet, ‚Kür Areifina und nächte Umgebung abornıt man ı 
ver hiefigen Buchbrutferei; auswärtige Tel. Aborinenten wollen das Tagblatt bei der nächſtgelegenen Bofternevition orer bei deu Vordoten befellen 


Politifche Angelegenbeiten. 


Boyern. Münden, 24. Der Der Gefegentwurf be: 
züglich der Errichtung einer Bürgerwehr nach Art. 95 ver 
nenen Wehrverfafjung ift im Staatsminifterium des Innern 
vorbereitel, und wird al3bal® den Kammern vorgelegt wer 
den. Auf Grund der betreffenden gefeglichen Bejtimmungen 
hat die Landwehr Älterer Ordnung mit dem 1. Januar 1870 
aufer Wirkſamkeit zu treten. Das heutige Negierungsblatt 
enthält bereit3 eine k. allerhöchite Verordnung, durch melde 
die Auflöfung der Landwehr älterer Ordnung ausgefprochen 
ift. Am Schluß diefer gl. Verordnung heißt e8: „Indem 
Wir Unfere Kreißregierungen anweiſen, zum Bollzug vor- 
ftehender Beftimmungen alsbald die möthigen Anordnungen 
zu treffen, und auf deren fchleumige Durchführung hinzu 
wirken, ift es Unferm landesväterlichen Herzen Bebürfnig, 
Unferen Landwehr:Preis:Commandanten, Preids und Diftrietd- 
Inſpectoren, den Abtheilungscommandanten und allen übris 
gen Landmwehr-Officieren für die bewährte treue Hingebung 
Unfere bejondere Zufriedenheit, und der gefammten Land» 
wehr des Königreicha, welche in den bewegteiten Zeiten die 
Sage der Ordnung und ber Gejeglichkeit mit rühmlicher 
Aufopferuug und mit beftem Grfolg die erfprieplichiten 
Dienjte geleiftet hat, und deren Verbienfte um das Vater: 
land in der vaterländifchen Geſchichte ftet3 einen ehrenvollen 
Play behaupten werden, Unſere wohlgefällige Anerkennung 
auszufprechen. 

— In die Münchener Gemeinbecollegien ift nunmehr 
auch bad Clubweſen importirt worden, welches ſchon in der 
abgelaufenen Kammerſeſſion eine fo hervorragende Wichtig. 
keit gewonnen hatte. Es haben fich nämlich 54 liberale 
Mitglieder beider Eollegien zu einem Club zufammengethan, 
weldyer am Abend vor jeder Sigung ſich verfammeln und 
durch Erörterung der vorliegenden Fragen zur Klärung 
ber Anfichten und zur Vermeidung weitläufiger Debatten 
beitragen fol. Mehrere — jelbft liberale — Blätter, wie 
bie „Bayerifche Landeszeitung“, weifen, wohl nicht mit Un— 
recht, auf dem’ machtheiligen winfluß in Bezug auf das Prin- 
cip der freien Berathung hin, welcher bei Ueberhandnahme 
präjubicitlicher Vereinsbeſchlüſſe fich äußern dürfte. — Die 
Wahl der bürgerlichen Magiitratsräthe in Würzburg, welche 
am 21. d. M. ftattfand, ergab — als unter den größern 
Städten wohl einzig baftehendes Ergebniß — die einftuns 
mige Wiederwahl jämmtlicher bisheriger Räthe. 

Norbbentjher Bund. Im preugifchen Landtag kamen 
jüngft die bejtchenden Verbote‘, wegen Anpreifung von Ger 
heimmitteln zur Sprache und es wurde zur Begutachtung 
berfelben eine Commiffion niedergeſetzt, welche einftimmig 
fih auf den Antrag verftändigt hat, allc bezüglichen Verbote 
aufzuheben. Aus langjährigen Erfahrungen könne man ſich 
überzeugen, daß es ein Ding der ausgeſprochenſten Uns 
möglichkeit fei, irgend einen Grundfag in dieſer Beziehung 
durchzuführen ; die Praxis fet ein Gewebe von Widerfprüchen, 
und. alle Anklagen und gerichtlichen Verhandlungen bieten 
tar dad Bild unnöthiger Scheererei un Quälerei, nameut ⸗ 
lich auch für die Gerichte. 

— Berlin, 23. Dez. Im „Allgemeinen deutſchen 
Arheiterverein“ Hat wieber eine Spaltung ſtattgefunden. 
Die Anhänger der Gräfin Hapfeld Haben einen bejonbern 





Verein gebilvet, der zu Ende diejes Monats feine erſie Ges 
neralverfammlung in Halle abhalten wird. 

Orferreig. Wien, 22. Dez. Die neulich bei Er— 
Öffnung des Reichsrathes flattgehabte Arbeiter-Demonftration 
veranlaßte die Staatsanwaltſchaft, gegen die Arbeiterführer 
eine ftrafgerichtliche Unterfuhung einzuleiten und vorläufig 
deren Verhaftung zu begehren. Heute um 6 Uhr Morgenz 
wurden deren neun dem Landgerichte eingeliefert. Geitern 
Nachts fand auch bei dem-Arbeiterführer Hartung eine Uns 
terfuhung nach Papieren ftatt, Gleichzeitig wurde ihm von 
einem GCommiffär, der mit zwei Civilwachmaͤnnern erjchienen 
war, ein Verhaftöbefchl  vorgewiefen. Während in feinem 
Schreibpulte nach Papieren gefahndet wurde, ſprach er zu 
den Suchenden: „Im anderen Zimmer, meine Herren, find 
auch noch Papiere ;” ſprachs und ging ben Herren voran 
in das bezeichnete Zimmer. Halb wie zufällig ſchob er beim 
Eintreten ein Tiſchchen quer vor die Thüre, defjen Hinwegs 
räumung feitend der Polizijten einen Heinen Aufenthalt er: 
forderte. Diefer genügte für Hartung, um durch eine Auß- 
gangathire des zweiten Zimmers zu verjchwinden und fich 
in Sicherheit zu bringen. 

Italien. Das Conzil hat am 14. Dezember die vier 
Sommiffionen zur Vorbereitung der. Gefchäfte gewählt: vie 
erfte für die Dogmen, die zweite für vie kirchliche Disziplin, 
die dritte für die Mönchsorden, bie vierte für die Beziche 
ungen zwifchen Kirche und Staat. Eine fünfte Commiffion 
endlih wird bie Angelenheiten der orientalischen Riten ber 
handeln. Jede Commiffion befteht aud 25 Mitgliedern. — 
Beim Gardinal Reiſach hat ſich Wafferfucht eingeftellt, und 
man fieht feiner Auflöfung entgegen. 

— Rom. Bei den Feierlichkeiten am 8. Dezeuber 
mwurben vielen Zufchauern Börfen und, Tafdyentücher entwen- 
det; felbft einem Bifchofe wurde eine Kette, und einem ans 
deren franzoͤſiſchen Bifchofe Hut, Mantel und Regenſchirm 
geſtohlen. In Anbetracht biefer Vorfälle hat man vorgeitern 
einige vierzig Tafchendiebe hinter Schloß und Riegel gebracht. 

— Rom. Für die bisherigen Sigungen hat man 
die Concild-Aula beibehalten: jegt nöthigt indeß die fchlechte 
Akuftit in derſelben ein neues Sitzungslokal im Batican 
zu fuchen. 

Spanien. Der Imparcial vom 18. berichtet: „der Ab: 
geordnete Merello ift geftern Abend vor feiner Hausthür, 
in ber „Friedensſtraße“ von mehreren Leuten angehalten 
worden, bie ihm mit dem Mefjer in ver Hand, aber ſehr 
höflich erjucht haben, ihnen das Gelt, das er bei fich habe, 
zu übergeben. Herr Merello ging auf diefe Einladung mit 
größter Zuvorkommenheit ein und überreichte ihnen 500 Rea⸗ 
ten, fich glücklich jchägend, mit dem Leben davon zufommen 
und außerdem noch feine Uhr zu behalten, welche jeine Ans 
greifer reipectirten. 

— Warſchau, 11. Dez. Die „Oftiec- Big.“ 
meldet: Im Kreife Dünaburg ift neuerdings eine vollftändig 
srganifirte und in Lithauen weit verzweigte Raͤuberbande 
aufgehoben worden, deren Mitglieder, 70 an der Zapl, faft 
ausſchließlich Auffen find. Auch im Königreiche Polen 
nimmt bad Räuberweien immer mehr überhand und es gibt 
Gegenden, 3. B. im Gouvernement Lublin, wo die Pofts 
wagen regelmäßig ‚von einer Militäreskorte begleitet werben 
müfjen, um fi] vor räuberiſchen Weberfällen zu fichern. 


Im Kreiſe CEhelm werden DIE Landjtrapen DON edgaten— 
patrouilfen bewacht , damit fie von Reifenden ohne Gefahr 
pafjirt werden. Militärifche Erpeditionen, die im Gouvers 
nement Lublin wiederholt in Wäldern zur Auffuhung ber 
Näuberbanden unternommmen worden find, haben feinen 
Erfolg gehabt. 





Zanbespoften. 


In Kronach glaubt man wieder einmal den Urhebern 
bed an dem Handlungsreiſenden Kübler verübten Mordes 
auf der Spur zu fein. Es find nämlich in die dortige 
Frohnfeſte zwei Individuen aus ber Umgegend eingebracht 
worden, welche durch die Ausſagen einer anderen verhafteten 
Perſon in befagter Richtung gravirt fein follen. 

Erlangen. Einem ſehr geachteten Bürger iſt von 
einem wegen feiner Rohheit bekannten Schuhmachergejellen 
in Folge eined Wortwechſels der Bauch aufgejchligt worden, 
fo daß er nach wenigen Stunden verjchied. 





Lokales. 


Conrad Högg. 
Nekrolog. 

Am zweiten Weihnachtsfeiertage ſchloß das Grab ſich 
über die irdiſchen Reſte eined Mannes, den aus der Boll: 
Traft bed Lebend und Schaffens, vom erft begründeten Fa⸗ 
milienherbe, aus ber Mitte zahlreicher {Freunde die unerbitts 
liche Gewalt des Todes hinmweggenommen hatte. 

Eonrad Högg, k. Hauptlehrer an der Präparandens 
Anftalt dahier, war am 17. Dez. 1834 in Schwabmünden 
geboren; Innerſte Neigung bewog ihn, den Sohn eines 
noch in Afttoität lebenden wackeren Lehrers, ſich gleichfalls 
dem Lehrerberufe zu widmen; nach ben üblichen, mit großem 
Fleiße und dem glüdlichften Erfolge zurückgelegten, Vorbe⸗ 
reitungsjahren im E. Seminare zu Lauingen ward Högg vom 
Sahre 1853 an bei verjchiedenen Kehrftellen Schwabens und 
Oberbayernd verwendet, endlich unterm 6. November 1866 
zum Hauptlehrer au der neu errichteten Präparandenanftalt 

eifing ernannt. Hier warf) er fi) mit dem ihm von 

gend am eigenem eifernen Fleiße, voll unermübeter Be— 
harrlichkeit auf Löfung der ihm geftellten fchwierigen Aufr 
gaben und es gelang ihm, fich durch höchfte Berufätreuc 
nit nur bie Achtung feiner Vorgefegten, ſondern auch bie 
vollfte Liebe der ihm amvertrauten Zöglinge zu erringen; 
bie heißen Thränen, welche dieſe jungen Leute am Sarge 
des Mannes meinten, der ihnen nicht nur Lehrer, fondern 
ſtets forgenber Vater geweſen, waren ber redendſte Beweis, 
daß der Entichlafene daB Hauptziel eined Lehrers, Vertrauen 
und Liebe feiner Zöglinge, zu erreichen verftanben hatte. 
Aber eben dieſe umermübete Berufäthätigkeit, welche fich 
nicht Raft, nicht Ruhe gönnte, rieb die Lörperliche Hülle, 
frühzeitig auf und fegte ‚einem Leben, das noch zu langem, 
— Wirken berufen ſchien, ein unerwarlet ſchnelles 

iel. 

Högg beſaß außerdem eine Eigenfchaft, die man bei ber 
nachwachſenden Lehrergeneration leider ftet3 feltener trifft 
— er war ein außgezeichnet gebilbeter, grünblicher Muſiker; 
trefflicher Organift und Pianift, ftellte er auf ber. Violine 
und dem Eello feinen Mann und war überhaupt bewandert 
in allen Fächern harmoniſcher Kunft. Unfer Muſik— 
Berein, zu beffen Gründern und hervorragenbften Mit- 
gliedern der Entjchlafene zählte, erlitt durch fein Hinſcheiden 
ſchweren Verluft. 

Im Privatleben heiter, anſpruchslos und bejcheiben, 
zählte Högg zu den Wenigen bie ſich rühmen können, keinen 
Feind zu befigen; tiefinnerlich religiös, fuchte er nicht nur 
ber Form nach, jendern nad) ihrem wahren Kerne fich jene 
Tugenden zu eigen zu maden, welche ben Lehrer und 
Voltsbildner vor Allem zieren follen. 

Seit etwad mehr denn Jahresfriſt hatte unfer Freund 
ſich feinen eigenen Herb gegründet; wer. bie Tiefe feines 
Gemüthe kannte, mag ermefjen, wie glücklich er ſich in 


undeagieles, even darum Aber um ſo Harinadiger aufireien= 
des Leiden der Unterkibäorgane ihn aus der Mitte Alles 
defien, was ihm lieb und werth geweſen. Bon mehrwöchent- 
lichen, anfänglich qualvollen, Leidendwurde er am 24. Dezem- 
ber Morgen? 2 Uhr durch einen fanften Tod erlöft. 

Högg war eine Zierde bed bayerifchen Lehrerſtandes. 
Achtung und Liebe, die er fich fo reichlich im Xeben zu er» 
werben verftanden, wird auch feinem Andenken bleiben. Mag 
ihm bie Erde leicht fein ! 

Rdht. 





Stadt-Chenter in Freiſing. 
Dienftag ben 28. Dez: Zum Benefize ber Schau- 
fpielerin Louife Hoffmann. Abonnement suspendu, 
Zum erften Male: „Die Heidelberger Studenten,“ oder: 
„Weibliche Burfchen- Parole” Luſtſpiel in 3 Akten von 
Dr. 3 Lederer. 


Amtliches für Preifing. 
Bekanntmachung. 


Bereinigung des Hypothekenweſens bei dem Stadt: und 
Landgericht Freifing betr. 

Shr bie biedfeitigen Steuergemeinben Wreifing, 
Haindlfing, Marzling, Vötting und Neuftift wurden 
neue Hypothekenbücher angelegt, und geſchah der Mor: 
trag bed Beftsftanded in erfter Mubrit nach dem ber 
finitiven Grundſteuerkataſter. 

‚Hievon werben bie beteiligten Anweſensbeſitzer und 
Hypothefgläubiger gemäß Höchfter Juſtizminiſterialent⸗ 
ſchließung vom 14. April 1830 in Kenntnig gefegt. 

Freifing, ben 24. Dezember 1869. 

Königl. Stadt: und Landgericht Freifing. 
(2711) Mofer. 





Siz30, Affeffor. 
Bekanntmachung. 


An die 
Armenpflegichafsräthe des Amisbezirkes. 
Die Rechnungen pro 1869 und Voranfchläge pro 1870 betr. 
Die obigen Vorlagen find zuverläfjig im Laufe des 
Monat? Januar ander in Einlauf zu bringen. 
Am 26. Dezember 1869. 


Konigliches Bezirksamt Wreifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Kleivorfer gegen Pichler p. deb. 

Aus Auftrag des k. Stadt- und Landgericht Frei⸗ 
fing, verfteigert Unterfertigter im Zwangswege zum er= 
ftenmale nicht unter dem Schägungäwerth von 823 fl. 
27 tr. dad Anwefen Haus-Mr. 83 in Neuftift Land⸗ 
gerichtd Freiſing, enthaltend : Plan-Nr. 266 Wohnhaus 
mit Hof zu 4 Dezimalen, und Plan-Nro: 267 Garten 
zu 4 Dezimalen belaftet mit einfacher Grunbfteuer zu 
12% fr. und mit 5 Hellern Gefällsbodenzins zur 
Staatstaffa, ferner mit 900 fl. verzinslichen Gypothek⸗ 
Tapitalien, 80 fl. Anſchlag für Ausfertigung zweier 
Perfonen nebft deren Unterſchlufs⸗ und Verpflegs⸗ 
rechten 

Samftag den 26. Februar 1870, 

Vormittags 9 bis 10 Uhr, 
auf feiner Amtskanzlei öffentlich an ben Meiftbieten 
den. Unter .obigem Schaͤhungswerthe werben mit ver« 
fteigert einige als hypothekariſche Pertinenz erflärte 
ganz ordinäre Einrichtungsſtücke: 1 altes Bett, einiged 
Irdengeſchirr u. dgl. — Steigerer haben ſich bei Ver⸗ 
meidung bes Ausfchluffes über ihre Perfon uud Zahl⸗ 








feinem häuslichen Kreife gefühlt hat. — Da rig ein erft | ungsfähigkeit gehörig auszuweiſen und richten ſich das 


Verfahren nach SS 98 und folgende der Novelle vom 
17. November 1837 und $ 64 “ a rn 
Sreifing, den 24. Dezember 1 
Fe. — 
k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Engländer gegen Starl p. deb. 

Aus Auftrag ded k. Stadt⸗ und Landgericht Frei⸗ 
fing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege zum er= 
ftenmale nicht unter Dreiviertheilen des Schägungswer- 
the3 in der Wohnung des Beklagten Haus Nr. 607 
dahier: 2 Tifche, 2 Seffel, 2 Anrichten 1 Schüſſel⸗ 
vahme, 1 Bettitatt, 2 alte Kleiderkäften, 2 Betten mit 
Bettftätten, 1 Weberſtuhl im Geſammtſchätzungswerthe 
von 24 fl. 36 fr, 

Dienftag den 11. Januar 1870, 

Vormittags 9 dis "10 Uhr, 
öffentlich an den Meiftbietenbden gegen fofortige Baar- 
zahlung. 

Freifing, den 24. Dezember 1869. 

Sr. Donle, 
töniglicher Notar. 


(2709 2a) 


(2708) 


Amtliches für Kreiling und Dachau. 
Bekanntmachung. 





An die 

Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing und Dachau. 

Den vermißten Michael Bayerlein von Mittelefchenbach betr. 

Auf die Regierungd:Ausfchreibung vom 14. Dezember 
1. 33. im Kr.⸗A.⸗“Bl. Nro. 113 wird zur Beachtung hin⸗ 
gewiefen. 

Den 27. Dezember 1869. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau, 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſãmmtliche Gemeindebehörden. 
Verbeſſerung des Privatbeſchalweſens betr. 

Wie in den Vorjahren hat auch im laufenden Jahre 
wieder der Landrath entſprechende Mittel zum rubr. Zwecke 
bewilligt und zwar zunächft zur Unterftügung von Beſchäl⸗ 
bengftbefigern, welche dleſes Gefchäft auf fogen. Beichäl- 
platten ausüben, die dazu geeignet find, aber- one Sub⸗ 
vention nicht beftehen Können. Die Subventionen betragen 
100—300 fl. und werben die Beſchaͤlplatze (Beichälplatten) 
von ber Approbationd:Commiffion im Monate Jänner aus« 

emittelt. 

® Subventionirungd:Gefuche find während bed Monates 
Jänner entmeber bei bem E. Bezirksamte oder ber Appro- 
bations-Eommiffion einzureichen und werben alle fpäter ein» 
kommenden Gejuche ald verjpätet zurücdgenommen. 

Die Subventionen werben — erſt nach Beendigung 
der Deckzeit im Monat Juli auf gutachtlichen Bericht des 
k. Bezirksamtes und landwirthſchafilichen Bezirks-Comites 
über den Zuſtand des ſubventionirten Hengſtes und feiner 
Leiſtungen zur Zahlung angewieſen. 

Hievon find die Beſitzer von Zughengſten in Kenntniß 
zu fegen und wird ſich zur näheren Erläuterung noch auf 
bie Ausſchreibung im Amtpöfatle vom Jahre 1868 Stüd 
299 bezogen. 

Am 20. Dezember 1869. 

Königliches Bezirksamt. Dachau. 


Pitzner. 








——— n. 


San BARBRABARKEBRRAD 
Reichenhaller — 


Alpenkrauterſaft 
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& Befiger, Preumatiihe Gabinete, Inha- @ 
4 lations - Säle. 2 
& —— * 
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Diefelben werden in allen Bormaten in eleganter oder Neugartenmwirth gegen gute 
einfacher Ausftattung geliefert. Belohnung. (2707) 
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Redaktron, Druckhund Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


IE 296. 


Mittwoch, 29. Dezember 


1869. 








Das „Breifinger Tagblatt wird mır Ausnahme der hoben Behtage und ver Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlig in Breifing 48 kr., durch die t. Dok 
bezogen 50 fr. prämzmerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Bür Breifing und nähe Umgebung abonnirt man iv 
der biegen Buchdruder⸗i; auswärtige Ttl. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpebition oder bei dem Porboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayer. München, 25. Dez. Behufd der ‚Be 
ſprechung über einheitliche Herabjegung der Getreidetarife 
findet zu Paffau eine Conferenz von Delegirten der bayer. 
Ditbahnen, der. öſterr. Staatseiſenbahngeſellſchaft und der 
Kaiſerin-Eliſabethbahn ftatt. Die Oftbahn wird vertreten 
durch den Direftor Badhauſer und den Oberinipeltor Böhm. 

— Münden, %6. Dez. Se. Maj. ber König wird 
morgen einen Ausflug in das Gebirge, im der Richtung 
gegen Peißenberg, unternehmen, und hiezu ift eine große 
Anzahl der Pferde und Hofdienerfchaft bereits heute dorthin 
abgegangen. Se. Maj. wird bis zum freitag hier zurüd: 
erwartet. — Der vormalige Bürgermeifter von Tölz, Georg 
Baumgartner, Mitglied der letzten aufgelöften Kammer ber 
Abgeordneten, ift jegt wegen Amtsuntrene zur Aburtheilung 
vor das hiefige Schwurgericht verwiefen. — Für ben Uns 
terhalt der Mufifinftrumente wurde jedem Infanterie:-Regi- 
ment ein jährliches Averfum von 260 fl. und jedem Säger- 
Bataillon, Gavallerie- und Artillerte-, dann dem Genie: 
Regiment ein ſolches von 220 fl. bewilligt, ferner für den 
Unterhalt der Signalinftrumente jedem Jufanterie und 
Sägerbataillon 48 fl., jedem Cavallerie-Regiment 40 fl., 
I Artillerie-Regiment 76 fl. und dem Genie-Regiment 


— Münden, 26. Dez Dem Generalcomit6 des 
landwirthſchaftlichen Vereines find durch allerhöchite Ents 
ſchließung fämmtliche Räumlichkeiten des Glaspalaftes dahier 
zum Zwecke einer Holz- und Produkten-Ausftellung während 
der Monate September und Oktober bed Jahres 1870 zur 
Verfügung geftellt worden. 

— Münden. Nach höherem Auftrage find die Bes 
zirfsämter eben mit folgenden Erhebungen bejchäftigt: 1) Wie 
viele Gemeinderäthe in jeder Gemeinde gewählt worden find; 
2) wie viele davon entjchieden einer politifchen (der Fort- 
ſchritts · Volks⸗ oder patriotifchen Partet und welcher fie 
angehören, insbeſondere aber auch wie viele davon etwa 
keiner pofitifchen Partei zuzuzählen find); 3) für die Städte 
find die Gewählten namentlih mit Angabe ihrer Partei- 
ftellung zu verzeichnen. 

Rorbdeutiher Bund, Berlin. Vom 1. Januar an 
wird nach Beſchluß der Stabtverorbneten fein Schulgeld 
mehr für den elementaren Volksunterricht, weder in ben 
Communalſchulen noch in den, Privatihulen Berlin's info- 
weit im biefelben die Kinder von den ftädtifchen Schulfom- 
miffionen gefandt werden, erhoben werden. Genaue ſtati— 
ftiihe Erhebungen. Haben ergeben, daß von den fämmtlichen 
Kindern, die den communalen Efementarunterricht genoffen, 
ſchon 40 Prozent ‚gar fein Schulgeld und ber bei Weiten 
größere Theil der anderen nur die geringern Stufenfäge 
von 2,15 Sgr. monatlich bezahlte, und daß daher, 
wenn man die Erbebungskoften, indbefondere Exekutions— 
koſten abrechniet der reine Ertrag an Schulgeld für ben 
Volksunterricht, welcher in bie Stadtfaffe floß, fih nur auf 
ca. 30,000 Thlr. ftellte. -Diefer Ausfall wird alſo durch 
einen faum wahrnehmbaren Zufchlag zu ber neuen commu⸗ 
nalen Einkommenſteuer zu decken fein. : 

— Aus Schrimm (Reg.-Bez. Poſen) berichten pol 
niſche Blätter folgenden Mord: „Ein Mädchen vom. Rande, 





unweit der Stadt Schrimm, hatte ihr Erbtheil im Betrage 
von 300 Thlr. vom Gerichte geholt. Auf dem Heimwege 
begriffen, übernachtete fie in einem Dorfe; Leinen Bekannten 
babend, nahm fie ihre Zuflucht zu dem Dorfichulzen, dem 
fie in feiner Eigenfchaft ihr volled Vertrauen ſchenkte und 
den Zweck ihrer Neife mittheilte. Cr war bereit, fie aufs 
zunehmen und erjuchte fie, fich gemeinfam mit feiner Frau 
ing Bett zu legen. Als Alle im tiefen Schlafe lagen, ſtand 
der geldgierige Hauswirth auf, ging in den Garten und 
grub dort ein Lo. Darauf nahm er cin ſcharfes Meſſer, 
trat and Bett der beiden Schlafenden und durchſchnitt mit 
fiherer Hand den. Hals ber vorne im Bett liegenden Perſon, 
nahm fein Opfer uud verſcharrte e3 in der Erde. Bei feiner 
Nückehr fand er aber daS Bett leer. Er hatte ftatt des 
fremden Mädchens feine eigene Frau ermordet. Letztere lag 
am Abende an der Wand, hatte ſich aber fpäter auf bie 
vordere Seite des Bettes gelegt. Das Mädchen hatte fich 
nad) der Morbthat aufgemacht und war mit feinem Gelde 
danongeeilt. 

Schweiz. Shaffbaufen, 25. Dez. Ueber bie 
Taucherarbeiten bei Berlingen am Dampfboot „Rheinfall“ 
berichtet dad hiefige Tagblatt Folgendes: „Die Taucher 
arbeiten werben mehr Zeit beanjpruchen, ald man bei ober« 
flächlicher Beurtheilung anzunehmen geneigt fein dürfte, ba 
im Mafchinenraum dad fchredlichfte Chaos herrſcht uud bie 
langen, jegt überall hervorſtehenden Nägel bie, Arbeit fehr 
hindern. Die Mafchine wird faum mehr viel Werth haben; 
die ftärferen Eifenftangen find verbogen, ala wären es bloße 
Dräthe gewefen, die Räder find volljtändig zerbrüdt und bie 
Schiffsſchaale gefpalten. Das Hinterdeck (1. Platz) zeigt 
nicht mehr als die leere Schiffsfchaale, Leichen wurden Feine 
gefunden. Das Vorderdeck iſt umverjehrt und bie zweite 
Kajüte noch fo, wie vor ber Gataftrophe Das Schiff ift 
zu 30,000 Fr., und die Waaren auf vemfelben zu 8000 Fr. 
verfichert.” Ferner hat man noch die Papiere (Wander: 
buch, Briefe 2c.) eines: ſechſten Opfers, eined Handwerks⸗ 
burfchen aus dem Badiſchen gefunden, allein von feiner 
Leiche wurde noch feine Spur entdedt. 

Aegypten. Aus Aegypten, 9. Dezember. wird der 
Trieft. Zig. geſchrieben: „Am Suezlanal werben num die 
Arbeiten wieder aufgenommen; die Ingenieure behaupteten, 
in drei, höchiten® vier Monaten werde die Tiefe von acht 
Meter in der ganzen Länge hergeftellt fein; bezüglich der 
Herftellung der urjprünglic beantragten Breite von 100 
Meter am. Wafferfpiegel ift noch gar nichts bejchlofjen, da 
hierzu neue Fonds ‚erforderlich wären Man wird fid) alfo 
für geraume Zeit damit begnügen, durch eine genügende 
Anzahl von Ausweicheftellen die Schiffahrt möglich zu machen. 

Amerila. New⸗York, 20. Dez. Der „Newyorker 

alb“ meldet, die Samana -Bucht ſei von ben Vereinigten 

aten um 150,000 Doll: Gold per Jahr gemiethet worden. 
[Neuefte Form der Annerion.] Die Regierungscommifjäre 
wären dieſer Angabe zufolge geftern nad) New⸗NYork zurück⸗ 
gekehrt, nachdem fie die erfte Zahlung geleiftet. — Die 
„Newport Times“ jagt, Herr Motley;, der amerikanische 
Gejandte in England, habe die britifhe Regierung zur Ans 
nahme eines Vorſchlags bewogen ,, dem zufolge die Unter⸗ 
handlungen bezüglich der Alabamaanfprüche nach. Wafhingten 
verlegt werben jollen. 


Zanbdespoften. 


Münden, 24. Dez. Geftern Abend 6 Uhr kam im 
Bauernhof „Zum Pfleger“ in Oberföhring ein ſtarker 
Brand aus, 

Neuftadt a. A., 21. Dez. Nachdem erft am 11. 
1. Mt3. eine Entgleifung des von Würzburg nah Nürn« 
berg gehenden Schnellzuges zwiſchen den Stationen Langens 
feld und Bibart in Folge eined Arenbruches ftatigefunden, 
hätte den geftern um 11 Uhr 45 Minuten von Nürnberg 
abgegangenen Güterzug beinahe ein gleiches Schidjal ber 
troffen, welches jedoch furchtbarer in feinen Folgen geworben 
wäre. Unmittelbar !vor der bekannten Emskirchener Eijen- 
bahnbrüde brach nämlih an einem Güterwagen — unge 
fähr dem vierten nach der Lokomative — die vordere Are, 
wurde bdiefer Wagen, ohne daß er zum Glüde für bie 
Pafjagiere aus den Schienen gerieth, über die ganze, meh— 
rere hundert Fuß lange und nahezu Hundert Fuß hohe 
Brücke hinmeggefchleift, bis der Zug zum Stehen gebracht 
wurde. Hätte eine Entgleifung dieſcs Wagens und in deren 
Folge des ganzen Zuges ftattgefunden, jo wäre wohl weder 
von den Pafjagieren noch von dem Dienftperfonal ein Mann 
am Xeben geblieben, denn das ſchwache Eifengeländer ber 
Brücke hätte der Wucht des Zuges feinen Widerftand zu 
feiften vermocht und derfelbe wäre kirchthurmhoch hinabs 
geftürzt. Die Paffagiere mußten, da die Perfonenwagen 
den Schluß des Zuges bilveten und letzterer ſehr groß war, 
auf der Brüce außfteigen und im Bahnhofe Emskirchen 
mehrere Stunden warten, bis der Schaden ausgebefjert war. 








Bolks- und Sandmirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Münden. Aus ver foeben ausgegebenen Nachweiſung 
über den Betrieb der k. bayer. Verkehräanftalten im Jahre 
1868 entnehmen wir folgendes: Die Eifenbahnen haben 
einen Brutto-Ertrag von 22,464,842 fl. und einen Rein« 
ertrag von 9,471,018 fl. geliefert, go ben Einnahmsans 
ſchlag nad dem Budget mehr 1,993,930 fl.; die Poften 
einen Brutto-Ertrag von 6,367,919 fl., einen Reinertrag 
von 176,512 fl. gegen ben Bubgetanfag weniger 393,488 fl.; 
bie Telegraphenanftalt einen Brutto-Ertrag von 353,075 fl., 
einen Reinertrag von 114,571 fl. gegen bie Budgetpofition 
mehr 84,571 fl.; die Bodenſeeſchiffahrt einen Bruttoertrag 
von 250,113 fl. und einen Reinertrag von 70,359 fl.; im 
Budget ift eine Einnahmapofition hiefür nicht eingeftellt. 
Die Brutto-Einnahme des Rubwig:Ganals war 102,308 fl. 
bie Ausgabe 182,572 fl.; daher Mehrausgabe 80,264 fi., 
während nach dem Budget ber Einnahmsanſchlag 26.133 fl. 
beträgt, fomit gegen den Bubgetanfag weniger 106,397 ft. 
Die Gefammt-Bruttos-Einnahme aus allen Verfehräanftalten 
beträgt demnach 29,538,357 fl., die Gejammtreineinnahme 
aller Verkehrö-Anftalten nach Abzug der Mehrausgabe von 
80,264. fl. für ven Canal 9,752,196 fl. Die beffallfige 
Budgetpoſition beträgt 8,103,221 fl. und erfolgte jomit 
eine Mehrablieferung von 1,648,975 fl. 

Stand der Früchte. Der Raps, welcher in Folge ber 
befriebigenden Rente, die er in den legten zwei Jahren ger 
Hiefert hat, ſich wieder eines ftärkeren Anbaues erfreut, iſt 
durch die eigenthümlichen Witterungsverhältniffe der Monate 
September und Oftober vielfach in feiner Entwidlung ger 
ſtört worden. Auffallend ift ed inbefien, daß man In 
manchen Gegenden, z. B. in ber Provinz Starkenburg, im 
badiſchen Oberlande, in Franken und theilweife auch in 
Thüringen genöthigt war, den Raps größtentheil® umzu⸗ 
adern, während berjelbe in der bayerijchen Rheinpfalz, in 
Rheinheſſen, Rheinpreußen, ebenfo, laut Berichten, auch in 
ben äftlichen Provinzen gut beftodt und erſtarkt im ben 
Winter gelommen ift. Wenn in irgend einem Jahrgange 
ſich der veihig gefäcte Raps vor dem breitwürfig gejäcten 
ganz auffallend außgezeichnet hat, jo ift e3 in biefem Jahr 
gange der Fall, Faſt überall da, wo bie Ausſaat breit- 
würfig erfolgt iſt, fteht ber Raps entweder ſehr Lücenhaft 
oder zu die, während Stand und Beſtockung ber Reihen: 
faat nicht? zu wünfden übrig lafjen. — Der Roggen ift 





meiſtens zur rechten Zeit und auch bei günftiger Witterung 
zur Ausſaat gelommen, fteht daher im Allgemeinen recht 
gut. Während in ben legten Jahren ber Fall vorlam, daß 
der Roggen unmittelbar nachdem er aufgegangen war, viel 
von den Fadenwürmern litt, ift er in biefem Jahre ver 
ſchont geblieben. Die Weizenfaat erfolgte heuer fpät und 
vielfach unter ungünftiger Witterung. Derſelbe ift baher 
theilweife fchlecht aufgegangen. Am jchönften zeigt ſich der 
reihig gefäete Weizen. Zieht man noch die bei der Reihen⸗ 
faat erfolgende bedeutende Erſparniß an Siaatgut mit im 
Rechnung, fo ift es wahrſcheinilich, daß dieſes neue Eultur« 
verfahren in aller Bälde fich den Beifall der Landwirthe 
erwerben wirb. 


Die internationale Akademie für Handel und Induftrie 
in Paris, hat die Chocoladen- und Znderwaarenfabrit von 
Sram Stollwerd & Söhne in Köln die goldene 
Medaille zuerkannt; es ift dies die höchſte Auszeichnung 
welche bis jetzt im diefer Brauche ertheilt wurde, 


Oeffeniliche Sitzungen bes k. Bezirksgerihts Freifing. 
am 9. Dezember 1869. 
Verurtheilt wurben : 

4) Die Bauernsſöhne Zav. und Gg. Sellmair, Schmiebs 
fohn Lorenz Wagner und Maurer Joſcph Kiermair, ſaͤmmt⸗ 
liche von Altenkirchen, wegen Vergehens ber Schlägerei, bei 
weichem Vorfalle Sebaftian Hazl von Reichertshauſen das 
Leben verlor; ferner Georg Sellmair, deſſen Bruder Joſeph 
Sellmair und Bauernsſohn Jalob Wisben von Kaſtenhofen, 
wegen Vergehens der Schlägerei, verübt an Jakob Thal⸗ 
hammer, endli Georg Sellmair, wegen Vergehens ber 
Körperverlegung, verübt an Johann Sengert von Reicherts⸗ 
haufen, und zwar : Georg Sellmair zu 3"/. Jahren, Xaver 
Sellmair zu 3 Jahren, Wagner und Klermair zu je 1 
Jahr, Joſeph Sellmair zu 21 Tagen Gefängniß, Wiedhen 
zu 5 Tagen Arreft; 2) Taglöhner Georg Scheerübl, aus 
Thann, wegen Vergehend des Betrugs, zum Schaden ber 
Katharina Wieshen in Appersborf und der Anna Maria 
Aldreht in Abend, zu 2 Monaten Gefängniß; 3) Korbs 
macher Jakob Kilb3 sen. von hier, wegen Vergehend ber 
Gewalthätigkeit am k. Flußwart Schreindorfer, und wegen 
Forftfreveld zu 14 Tagen Gefängniß und 1 fl. 40 kr. Gelb: 
ftrafe; 4) Dienftnecht Kaver Straffer aus Jegendorf, wegen 
Vergehend des Diebſtahls zum Schaben ber Dienſtknechte 
März, Wintermatr, Wittmann und Grabmeir in Reißgang, 
zu 6 Monaten Gefängniß; 5) Bauer Johann Hofmeier in 
Gallersberg, wegen Vergehens ber Körperverlegung, verübt 
an Michael Hörl, zu 45 Tagen Gefängniß. 

Verworfen wurde die Berufung: 

des Bauern Johann Maier von Bregen, gegen ein 
Urtheil des Agl. Landgerichts Erding, weburd bie zwiſchen 
Maier und dem von ihm belangten Wirthe Ebner in Erbing 
verübten Injurien für gegenfeitig aufgehoben erklaͤrt find. 

Freigeſprochen wurde: . 

Maler Ludwig Maier in Neuftift auf feine Berufung 
egen ein verurtheilended Erfenntnig bed k. Stadt: und 
Üendgericts Freifing von ber Beſchuldigung einer Schlägerei. 


Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 
Die I. ordentliche Hunbevffitatton im Jahr 1870 betr. 
Die 1. ordentlige Hundeviſitation findet für bie 
Bezirke Freifing und Moosburg in nachbezeichnetem 
Turnus ftatt. 
Sandgerichtsbezirk Freifing. 
7. Ianuar 1870. 
Ode. Oberhummel, früh 7'/, Uhr in Oberhummel, 
w Langenbacp, früh 9 Uhr in Langenbach. 
„ Marzling und Rublfing, Vormittags 411 Apr 
in Marzling. 
„ Neuftift, Nachmittags 2 Uhr in Neuſtift. 

















Am 10. Januar 1870. 
. Tüntenhaufen, früh 8 Uhr in Tüntenhaufen, 
„Itzling und Haindlfing, Vormittag 10 Upr in 
Haindlfing. 
„ Wippenhaufen, Mittags 12 Uhr in Wippenhaufen. 
„ Thalyaufen, Nachmittags 2 Uhr in Thalhaufen. 
Am 11. Januar 1870. 
. Sünzhaufen, früh 8 Uhr in Sünzhaufen. 
„Gremertshauſen, früh 9',,. Uhr in Gremertshauſen. 
„ Kranzberg, Mittags 11 Uhr in Kranzberg. 
„ Bötting, Nachm. 2',, Uhr in BVötting. 
Am 14. Januar 1870. 
. ZTünzhaufen, früh 8 Uhr in Tünzhaufen. 
„ Allershaufen, früh 9 Uhr in Alleröhaufen. 
„ Niterbah, Mittags 11 Uhr in Aiterbach. 
Johanneck und Paunzhaufen, Mittags 12'/, Uhr 
in Paunz,aufen. 
„Schlipps, Nachmittags 3 Uhr in Schlipps. 
Am 15. Jannar 1870. 
. Hobenfammer, früh 7 Uhr in Hohenfammer. 
„Lauterbach, Kammerberg und Hohenbercha, Vor— 
mittags 9 Uhr in Lauterbach. 
„Jarzt und Großnöbach, Mittags 11 Uhr in Un— 
terbruck. 
„Maſſenhauſen und Günzenhauſen, Nachmittags 
1 Upr in Maſſenhauſen. 
„ Giggenhaufen, Nachm. 3 Uhr in Giggenhaufen. 
Am 17. Januar 1870. 
. Neufahrn und Eching, früh 7 Uhr in Neufahrn. 
„ PBulling, Vormittags 10 Uhr in Achering. 
Am 18. Januar 1870. 
. Hallbergmoos, Mittags 11 Uhr in Hallbergmoos. 
„Attaching, Nachmittags 2 Uhr in Attaching. 


B. Moosburg. 
Am 3. Januar 1870. 
Stadt Moosburg früh 8 Uhr in Moosburg. 


Am 4. Januar 1870. 
Gde. Thonftetten, früh 8 Uhr in Moodburg. 
„ Roltmannsdorferau, früh 9 Uhr in Moosburg. 
„Niederambach, Vormittags 9 Uhr in Moosburg. 
Am 5, Januar 1870. 
. Bruckberg, früh 9 Uhr in Bruckberg. 
„Bruckbergerau, Mittags 12 Uhr in Brudberg. 
Am 7. Januar 1870. 
. Inkofen, früh 9 Uhr in Inkofen. 
„ PDaag, Mittags 11 Uhr in Haag. 
„ Angelberg, Nachmittags 1 Uhr in Angelberg. 
Am 8. Januar 1870. 
. Zolling, früh 9 Uhr in Zolling. 
„Berghaſelbach, Mittags 11 Uhr in Berghaſelbach. 
„ Wolfersdorf, Nachmittags 1 Uhr in Wolferädorf. 
Am 10. Januar 1870. 
. Balzing, früh 9 Uhr in —T 
„Kirchdorf, Mittags 11 Uhr in Kirchdorf. 
Am 11. Januar 1870. 
Gde. Plörnbach, früh 10 Uhr in Obermarchenbach. 
„ Appersdorf, Mittags 12 Uhr in Gerlhauſen. 
„ Wimpafing, Nachmittags 2 Uhr in Gerlhauſen. 
Am 12. Januar 1870. 
. Attenkirchen, früh 9 Uhr in Attenkirchen. 
„Pfettrach, Mittags 11 Uhr in Pfettrach. 
„ Sillertöpaufen, Nachmittags 1 Uhr in Pfettrach. 
Am 13. Januar 1870 
Ge. Dürnhaindlfing, früh 8 Uhr in Dürnhaindlfing. 
„ Hembaufen, Vormittags 10 Uhr in Abend. 
u Pirnkirchen, Mittags 12 Uhr in Hirnkirchen. 
7 5 Reiggertähaufen, Rahm. 2 Uhr in Reichertöpaufen. 


Am 14. Januar 1870. 
. Nandlſtadt, früh 8 Uhr in Nandlſtadt. 
„Airiſchwand, Vormittags 10 Uhr in Nanbiftabt. 
„Figelsdorf, Mittags 11 Uhr in Nandlſtadt. 

Am 17. Januar 1870. 
. Schweinerädorf, früh 9 Uhr in Sirthafelbach. 
„ Hagsdorf, Mittags 11 Uhr in Sirthafeldach. 
„ Inztofen, Nachmittags 1 Uhr in Sitthaſelbach. 


"Am 19. Januar 1870. 
. Baumgarten, früb 10 Uhr in Baumgarten. 
„ Pörgertöpaufen, Nachm. 1 Uhr in Hörgertöhaufen. 
Am 20. Januar 1870. 
. Margarethenried, früh 10 Uhr in Margarethenried. 
„ Enghaufen, Mittagd 12 Uhr in Priel. 
Am 21. Januar 1870. 
She. Mauern, Vormittags 10 Uhr in Mauern. 
„ Wang, Nabmittagd 1 Uhr in Iſareck. 
Am 22. Januar 1870. 
Gde. Gammelddorf, früh 10 Uhr in Gammeldvorf. 
„ MReicherödorf, Mittags 12 Uhr in Reicherädorf, 
was mit dem Anfügen befannt gegeben wird, daß 
1) an ben bezeichneten Tagen ein Mitglied des Ge- 
meindeaudfchuffes, welches vom Bürgermeifter hie- 
zu abgeordnet wird, fih am Wifttationdorte ein- 
zufinden und dem Thierarzte das Verzeichniß ber 
in ber Gemeinde vorhandenen Hunde zu über— 
geben hat 
2) Die ‚Hunde find an einer Schnur ber Vifitations- 
Commiſſion vorzuführen und zwar ift jeder Hund 
vorzuführen, welcher bereitd 3 Monate alt ift. 
3) Die Viſitationsgebühr mit 12 fr. für jeden Hund 
e fofort dem pifitirenden Thierarzt zu behäns 
gen. 
4) Gegen Säumige findet der Art. 142 Abf. 1 bes 





B.-St.:©..B. Anwendung, welcher lautet; an Gelb 
bis 10 fl. wird beftraft 

1) Wer Hunde, ber burch ober » ober ortöpolizeiliche 
Vorſchrift angeordneten und öffentlich befannt ge= 
gemachten Viſttation entzieht oder nicht rechtzeitig 
unterftellt. 
Am 23. Dezember 1869. 

Königlihed Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Zufolge landgerichtlichen Auftrages wird am 


Dienftag den 22%. Februar 1870, 
Rachmittags 2 bis 8 Uhr 
in einem Rebenzimmer bes Willibald' ſchen Wirthshauſes 
zu Obelshanfen 
dad Anmefen bed Schreinerdmeifterd Joſ. Afam, Haus— 
Nummer 12'/, in Odelzhauſen erftmaliger öffentlicher 
Verfteigerung unterftellt werden. 

Dieſes Anweſen, melches mit 2650 fl. Kapitalien 
und 85 fl. Gautionen hypothefarifch belaftet ift, befteht 
aus einem eimgädigen ganz gemauerten Wohnhaufe 
fammt Hofraum und Hausdgarten mit Brunnen und 
Holzhütte im Gefamnitflächenraume von 24 Dezimalen, 
und haftet hierauf ein gr Bodenzind zur Abs 
Löfungsfaffe von 2 fl. 22 kr. 

Der Schaͤtzungswerth 5 2000 fl. und kann 
der Zuſchlag nicht unter dieſem ertheilt werben. 

Steigernde, deren Perfon und Zahlungsfäpigkeit 
dem Unterfertigten unbelannt ift, haben fich hieruͤber 
bei Vermeidung des Ausfchlußed von ber Verfteigerung 
genügend auszumelfen. 

Dachau, am 24. Dezember 1869. 


Pfaffenzeller, 


(714) %. Notar. 





Brivat-AUnzeig 
Bekanntmachung. 


An ter Subfeription der Enthebungäfarten von den Neujahräglücemin: 
ſchen haben ſich ferner betheiligt: 


33) Fr. Augufte Maier, Advokatenswittwe. 4 Be 

34) Hr. — N en Stadt: uud 53) Hr. Ki RO, Realitätenbefiger 
— LE 54) „ Semüller, Mepger. 

30) a er 55) „ M. Bieringer, Studienlehrer 

36) tlentner, Schloffer. mit Tante 

3m St. — Zirngibl, Profeſſors- 56) „ get Mebger mit Frau. 

89) gr. Dr. Bimngist, »- Bateilensan ⸗— 

Me, Schneide 28) „ Serhl, geiftl. Rath und Knaben- 

8 je — Bde | jeminar-$nipeftor, 

42) — agel, proteftant. Pfarrvifar. © „ Wandinger, E. Stubienlehrer. 

39 r. — en * Der, Knabenjeminarz | 
v. Johann Stolber,; Brivatier. 2 ; 4 
4), Stolber, Leihhaustaflier. 61) „ Entleutner, Buchbinder mit Tau. 
46) ST. un Seiteret, Buchdruckerei⸗ 8) „ — Se und Gijenhänd- 
eſiherswiltwe. Bas 

63) Fr. Thereſia Sporrer, Privatiere. 
Ft Sr. BEN Sau Datterer. 6 &t. Sporrer, Brauereibefiger mit Frau. | 
49) * es Frau 65) „ Bellfofer, Kaufmann. Si 
u ge umasher und Magiz' 66) gen Seifenfieder mit Frau. | 
M firatsrat gi⸗ 67) „ Franz Oftermann, Magiſtratsrath 
51) „ Georg Mittermayer, Kaufmann | a) * —— — 75 — 
und Magiſtratsrath mit Frau. 9 re . Bürgermeifter | 
52) Fr. Amalia Röldl, Privatiere. RUE STON? 


Freifing, den 27. Dezember 1869. 


Der Armenpflegidaftsrath der k. Stadt Freiſing. 


Manermapr. 





— Ri 
® In . 

» * » T, 
Aromatischer Kräuter-Branniwein 
von Dr. Andrejewsky in St. Petersburg, 

Nicht genug zu empfehlen gegen Magenleiden und befonders 
jegt bei der fo naßfalten und nebeligen Jahreszeit als Schug gegen 
DVerfältungen, Diarrhöen ꝛc. ꝛc. 20. Die Flaſche fl. —— 
die ', Flafche 48 kr., die TFlaſche 27 Er. nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
ſung. 

Alleinverkauf für Freiſing und Umgebung 
(2619 3) bei Herrn fie Saradeth. 


















Patent=Futterschneid- Maschine 
Patent-Futterschneid- Maschinen, 
ganz von Eiſen und Stahl, 
zum Handbetried für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- 
räder abgenommen werden müffen, zu fl 49. mit ertra großem Schwung 
vade zu fl. 53., fl. 68., fl. 86. ac. größere Ähnliche Mafchinen für Göpel- 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöß 


lichen Anbalten und Rückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
zu ft. 94., fl. 109., Fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern | 
wir auf 14tägige Probe und gegen 3jäbrige Garantie franco 
Illuſtrirte Preistiften gratis. 


auf jede Gifendahnftation. 
J. P. Lanz & Cie, 
Maſchinengeſchäft in Regensburg. Kumpfmühl Nr. 29. 


Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 

ganz von Eijen und Stahl, für Wirthichaften von 6—60 Stüd Nindvieh und 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verfchiedenen Schnittlängen ohne 
Auswehslung der Räder. — Die größte Maſchine für Handbetrieb hat einen 
Einlegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll had, Schwungrad vor 4 Fuß Durch⸗ 
mefjer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann ſchneidet per Stunde 20 Garben 
Stroh. Preife find; 40. 55., 60 und 80 Gulven franco Bahnfracht. Garan- 
tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man wende jih ſchriftlich an 


Moriz Weil, june 


in Frankfurt a. M. 





(2563) 
Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datte 


eu 


Landwirthschftlicher 
von1bis3 Uh 


'* Em fehwarzer Rattenfänger Hat 
ſich verlaufen, mitgeftugtem Schweif 
| Au are . bittet um Rück⸗ 
» gabe bei ‘Herrn orrer in Freifing. 
&ri) porrer in Freiſing 


Dom Neugartenwirth nach Weihen- 
ftephan ging ein dunkelblauer 
| Stoffüberzieher verloren. 
Man bittet um Rückgabe beim 
'Neugartenwirth gegen gute 
Belohnung. (2707) 


‚  Schwächlingen, Patienten und Re- 
convalescenten sind die Dampf-Cho- 
coladen von Franz Stollwerk und 
Söhne in Oöln, a, Rh. bestens zu 
empfehlen. 

‘Es halten davon Lager in Freising 














‚ bei Apotheker: A. Hillmayer, und 


T. H. Bremberger , Conditor, 


| in Erding bei Apotheker Landgrebe 
und bei Carl Weining. 


HUNsSFPT PP Zu 
Finienblätter, Zus u 
3 und 4 kr. find zu haben bei 

F. P. Datterer. 


— 2 
Formularien 
für die k. Pfarrämter. 
Auszug aus dem Taufregiſter, 
Trauun göregifter, 
4 Sterberegiſter, 
Summariſche Ueberſicht der Gebore— 
nen, Getrauten und Geſtorbenen, 





u u " 


| Verzeichniß unehelicher Kinder, 


Geburts- und Toded-Anzeigen, 
Kopfdögen für H.H. Erzbifchof, 
Grund-Gtat für Kirchen-Stiftungen, 
Verzeichniß der Neligionsvorträge, 
Status aniınarum, 
Faſſionsliſten, 
Kapitalien⸗Kataſter, 
Etats der Kirchen-Rechung, 
Stiftungs-Rechnung, 
Meßintention, 
Geldrechnung zur Armenpflege, 
Armenbeſchreibung und Etatsvor⸗ 
anfchlag. 
Sämmtliche Formnlarien find auf 
gutes meißed Papier gedrudt und 
foften per Buch 36 fr. 


F. P. Datterer 
in Freiſing. 


| 





Formulare 
von 8. P. Batterer in Freiſing. 
empfiehlt zur Abnahme 

Dachau, den 7. Dez. 1869. 


Heinrich. Trinkgeld, 
Buchbindermeiſter. 


rer in Freising. 


| 





Frafi inger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 





A 297. 


Donnerftag, 80. Dezember 


1869. 








Das „Breifinger Tapblact" wird mıt Musnahme der hoben Bettage una Der Plontage täglich ausgegeben, und foet vierteljährlich im Werifing dB tr, durd Me t. Pah 


begogen 5Ofr. pränumeranno Bei Inferaten wird die Ihaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mit I fr. beredmet. 
auswärtige Ttl. Mbonnensew’ wollen das Tagblatt bei ber nähfgeleamen Boherpebition aber bei den MöRdoten 


ver Disfigen Bucgpruderri ; 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 27. Dez Das k. Kriegämini- 
fterium bat für befonderd gute Leiftungen der Mannfchaft 
im Scheibenfchießen jedem Infanterte-Batattlor ein fäHrttches 
Averfum ven 72 Gulden und jeden Zägerbataillou ein fols 
ches von 90 fl. bewilligt. Werner wird jedem Landwehrba⸗ 
taillon in jenen Yahren, in welchen dasjelbe zu größeren 
Uebungen zufammertgezogen wird, 60 Gulden uud in jenen 
Sahren, in melden dasſelbe nur kompagnienweiſe die Met: 
neren Uebungen abzuhalten hat, für je eine Compagnie 10 
Gulden zu Schießprämten berilligt. 

— Münden. Das Gemeindekollegtum Hat ven Ans 
trag, keine DienftFfeivung zu tragen, einftimmig angenommen. 

— Münden. Nächten Freitag Vormittags 10 Uhr 
wirb in ber Frauenklrche ber Trauergottesbienft für ven am 
26. d. M. zu Contamine in Savoyen im 70. Lebensjahre 
verfchiedenen Kardinal Grafen Karl Auguſt n. Reifah, 
früher Erzbiſchof von München Freifin abgehalten werben. 
Derjelbe war geboren zu Roth in Neitielfranen am 6. 
Juli 41800: 





— Am tommenven Montag nimmt die 1. ordentliche 


Schwurgerichtäfeffien für Oberbayern im Jahre 1870 ihren 
Anfang. Zu 30 Anlagen find im Ganzen 57. Berfonen 
vor deſſen Schranfen wa darunter 5 weibliche Indi ⸗ 
viduen. Das Gros der Beſchuldigungen (12) betrifft Dieb- 
ftahläverbrechen ; 5 Anklagen find wegen Körperverlegungen, 
3 wegen Verbregen gegen die Sittlichkeit erhoben; von dem 
übrigen. 10 Autlagen iſt je eine auf Kindsmord [am 7. 
Ian. Vorm. gegen Kath. Scheerer, ledige Dienftmagb von 
Nittenau]; auf Raub [am 24. Jan. Nachm. gegen Joſeph 
Diepold, led. Dienftlnecht von Viehbach]; auf Todtichlag 
[14. Jan. Vorm. gegen Math. Waldmeier, led. Dienftknecht 
von Than]; auf Amtsuntreue [am 18. und 19, Jan. gegen 
Georg Baumgartner, vormaliger Bürgermeifter von Tölzl; 
auf Mordverſuch, Raub uyd Diebſtahl lam 26. Jan, gegen 
eg Niemeyer, led. Dienftfnecht von Suhl; auf Störung 

des ðffentlichen Friedens (am. 27.,_28. unb 29. Jan. gegen 


Für Sreifing und nähe Umgebung abonnirt um Wi 
betellen. 





Seb. Gſchwendberger, Eifenbahnarbeiter von Mürchen, Jof. 
Hörlinger, led. Maurer von Frauenzell, Peter Benkhauier, 
led, Dienftlnecht von Birnbaum, Johann Nendl, Waffen: 
ſchmied von Oftermüncen, Xan. Ammer, Eifenbahnauffeher 
von Tieſenbach, Ferd. Furtner, Eifenbahnarbeiter von Vor⸗ 
ſtadt Au, Mar Schreiner, led. Mühlgefelle von Singolding, 
Georg Rehrmüuͤller, ... von Tiefenbach, Philipp Schmidt+ 
huber, led. Großwieſen, Eberhard Trentſch, 
Eifenbahnauffeher von Sende, Fohann Gottlieb, lediger 
Palier von Münden, Konrad Kany, Eifenbahnaufieher von 
Retterleitelpeim, Joſ. Stelzl, led. Schneidergeſelle von Thaun⸗ 
ftein, Georg Brunner, led. Agent von. Dingolfing] und je 
zwei auf Meineid [am 11. Jan, Vorm. gegen Geb. Dröfcker, 
led, Maurer von Gumperödorf, uud, am 20. Jan, Borm, 
gegen Egid. Heitmaier, Austragsbauer in Aufkirchen] und 
Mord [am 21: und 22, Jan. gegen Ulrich Igel, verw, 
Wanfenmeifter von Tara und am 25. Jan. ‚gegen Michael 
Bald, eb, Eifenbahnarbeiter von Olhing.]; — Die Schwur- 
gerigtäfigung endet am 29. Jantar. 


Norddeutſcher Bund. Berlin. Ein fpelulativer Uns 
ternehmer, Engländer, natürlih, Hat ben, Innenraum, und 
bie re Sümmilicger In Berlin fahrenden Omntbufje 
gepachlet, um fie ben annoncirenden Firmen unter ganz 
vefpettabeln Preifen zur, Verfügung zu Stellen, 2 


— Berlin, 25. Dez, Dem Extrazuge, welcher bie 
Renz’ihe Circus Geſellſchaft von Wien. nach Berlin be⸗ 
fordern ſollie, iſt am Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr auf 
einer Station zwiſchen Zahna und Bloͤnsdorf jenſeits Juter⸗ 
bogk ein Unfall paſſirt, der) leicht bedauerliche Folgen und 
große DVerlufte für Hrn. Renz hätte haben fönnen. Wie 
und mitgetheilt wird, uc der Extrazug gerade in die 
Station einbiegen, während din dort noch fe Rangiren bei 
griffener Güterzug mit zwei Lofomotiven dem Extrazuge 
entgegenfuhr. Der Zufammenftoß beider Züge erfolgte, ehe 
ein Abwenden ber Gefahr möglih war, Die Lokomotive 
des Renz’ihen Zuges hielt den Stoß aus, mit dem Verluft 
der Buffer und einiger Eifentgeile, während bie Lokomotiven 
des Güterzuged arge Beihädigungen davontrugen. Der Zu⸗ 





Fenilleton 


— Ein Tobtiäla; ad Beranlaffun daß die Regterum gan 
Raw Eid-Wales in Hußralien Ende M Mai 1 1869 im b ber 
bes Gapitän Clorte einen Poligei-Beamten nad) ber 
fel fandte , die zwar ihrer Gerichtsbarkeit unt: 
jeben Beamten behel * Run Die Heine Co! Er & 33 
"8 Inſel entſtand vor etwa 30 Jahren eine 5 
Familie nieberlieh, Seeleute von © fiäfahtern 
bauptjählih ben 3 denn dieſe Schiffe befuchen 
die — ch um te bonn Nonen, mi wie Zwiebeln, Kartoffeln ıc, 
ea U eng ee 73 jiter 
e ift weni, iegen, benn eine don 
Mai elte Se 


one 


ber Erpedition im 
einander obroßL fie — 
ſittſchwei 


endem tb. r 
fie Ba, ihr „gen um, —— e und ſ 


—* vor; aa war. & gibt auf der 
Lehrer PR einen Geiſtlichen, ed wird keine Lifte über an 


und — hrt — — Ehe mit ef — otmen 
Sr Ani 
leben im H 
— —— —— 
e igfeit in Bezug au 
ober fremden Länl 


— babln . unb Rehl fomie — fi 
See Di 2 be ei ee Berbindun: wide 
ar — Innbe. Buch auft fie 


S— und Bananen, 
en Shsjtanus de3 — Dem Briefe 
einer & Hofdame ber Raiferin Engenie, melde die Leptere auf der 
Reife zum Suezkanal begleitet hat, entnimmt die Berliner Mon- 
— —5 — fol rolge ende miereffante € elnheiten: Wohl jelten Hat 
r Shmud und Koſtbarkeiten befeffen und ge: 
— ——— und doch geſtand ſie, daß ihr die Reichthümer 


jemand 
u 


war ein.fo umvorher; , bi 
V Er ie nd fuhr 
de der 


fommgnft 

bagegem zu fügen im e war, und jo“ 
Alles du nr ; euwah 
—— hobe I alle Inſaſſen 
fielen aus demſelben jedoch ohne ichen Schaden zu 
nehmen, wie denn glücklicherweiſe, abgeſehen von einigen 
unbedeutenden Contuſionen, Niemand erheblich vexletzt worden 
iſt, ‚fo daß ärztliche Hilfe nicht. nothig war Rechdem bie 
Ordnung im Zuge wieder hergeftellt war, konnte allerdings 
nur mit, Vorjicht die Rofomotive vor, dem, Nenz’ichen Extra— 
auge denfelben noch nach Berlin tranzporfiren, was - benn 
auch ohne welteren Unfall geſchah. "So weit bls jetzt fer 
geſtellt, find ſämmtliche Pferde, die arg zuſammengeſchültelt 
wurden, mit-heiler Haut da von gekommen, jo daß die ganze 
Sefahr fich auf einen gewaltigen Schreck beſchraͤnkte 


Italien. Pifa. Der Arno bedroht unjere Stabt auf's 
Neue mit einer Ueberſchwemmung. Er Hat: bereitö eine 
Brücke -fortgeriffen, die feit Ihrer Beſchädigung in der letzten 
Ueberſchwemmung nur. durch Ketten aufrecht erhalten werden 
konnte. In Süpitalien werden die ‚Einwohner durch Erd- 
beben geängftigt. Am vergangenen: 17. wurde St. Angelo 
bei Lombardi, eine Stadt von 7000 Einwohnern durch drei 
bedeutende Erdſtoͤße heimgeſucht - Viele Häufer erlitten Bes 
ſchãdigungen, bie Einwohner flüchleten auf die Pläge und 
auf dad freie Feld, und getrauen fich trotz fortwährender 
Negengüffe nicht in ihre Wohnungen zurüczufehren. In 
gleiher Angſt leben die Bewohner: von Monteleone in 
Calabrien, die num fchon feit dem 13. im Freien campiren, 
da der Erdboden umter ihren Füßen fortwährend zittert, 
und ‘in der verlaffenen Stadt täglich neue Häufer einftürzen. 


— Rom, 24. Dez Aus Anneey in Savoyen iſt die 
Nachricht eingetroffen, dag Cardinal Reifach geftern mit Tod 
abgegangen ift. Biſchof Feßler wird als fein Nachfolger 
genannt. 1 ! ⸗ 


England. London, 22. Dez. Ein in Plymouth 
erſcheinendes Blatt meldete geftern den Untergang der Yacht 
„Deerhound“ in griechiſchen Gewäffern, welde außer 
dem Eigenthüũmer Sir George Stuckey ben Minifter für 
Indien unter -Disracli , Sir Stafford Northeote, an Bord 
hatte. Belde follten ertrunken fein. Die ‚Nachricht. war 
falſch; denn Northeothe iſt in Paris und wird heute im 
London ankommen, 


— In Irland find gegen die Gefahr eines neuen enter: 
ausbruches ſehr umfafjende militärische Anftalten getroffen. 
liegende Colonnen find mit den nöthigen Trainabtheilungen 
ausgerüftet und können fofort außrüden. In der Zwifchen: 
zeit üben, fich die zu dieſem Corps betadhirten Truppenab: 
theilungen durch Märſche in ihrer mächften Nachbatſchaft, 
und die Gafernen und Waffenvorräthe werben mit einer 
Sorgfalt bewacht, als befände man ſich in ber unmittelbaren 
Nähe des Feinded, und hätte jeden Augenblid einen Ueber 


des Hasıe, der Schatfammer Sr. Majeftät des Eultans; märz 
chenhaft erſchienen find. ‚Goldene und filberne vollftändige Rüft- 
ungen der früheren Sultane ftehen an ben Wänden; Stahlhemden 
don fo unendlich Heinen Ringen, daß fie faſt gewebt ericheinen, 
befinden ſich dort, aber die —— Rüftung ift die des Sultans 
Murad II. Eroberer von Bagdad; das Bnftftüd. ift von Gold 
und Silber, koſtbare Steine find künſtleriſch eingefügt, daB Dia- 
dem, welches um ben Turban geichlungen wurde, befteht aus 8 
rieſigen Smaragden und 32.der fen Diamanten, bie: von Ber: 
umgeben find. Ein goldener. majfiver Clephant von beinahe 2 
Fuß Höhe ftcht als Ehauftüd anf: einem mit Perlen bicht befetz⸗ 
ten Roftamente; ein Tiſch aus den herrlichſten Topafen zufam: 
mengefügt, ift das Gehen? der Kaiſerin Katharina von Rußland 
an den Beier Baltadij Muftapha; taufende von Foftbaren Bel: 
zen, die im wahren Sinne mit Cdelfteinen. überhäuft find; Kiffen 
und Divans ju den Thromen der früheren Sultane, aus reinen 
Goldfäden gemebt; Perlen, die-3600 Drachmen jede ſchwer find, 
Wiegen aus maffiven Gold, Vaſen aus Bergkryftall von une 
Ihägbarem Werth, Dolde, Schwerter und Schilde: Alles erzählt 
von dem Reihtbum, ‚von der Allgewalt der Sultane vergangener 
Zeiten, in benen no Europa zitterte vor den Nahlommen des 

ohnes Amurath.. — Staunend und Sinnend betradtete bie 
Kaiſerin al den Glanz und die Pracht; — ob fie wohl an die 
Millionen Thränen, an den Schweiß der Armen gedacht haben 





fall zu gewärtigen. Die 


evölferung betra 
regeln der Regierung anich 


chtet die⸗ Maß⸗ 
Ba Rain 
l er N -von 
FRE ken ig Umlauf, ac en heftigſten 
orten zur off enen Empörung gegen Eigland ‚aufruft, 
gg elerbturg, 22. N Hier in 
Mostau, mie im haben : en en, 
deren Zahl man auf ho Te "56 er E 
m: mw. -jchä tt Man will daß eine Ver⸗ 
— von ber Schweiz ausgehend, int Werke ſei, und 
5 es ſich um moͤglichſt Mordthaten für den 
18. Februar, den Jahrestag der Bauernemancipation hanbfe. 


Oftindien. In den letzten zwei Hungersnothperioden 
iſt in der Radſchpulana eine halbe Million Menſchen ger 
ftorben, d. h. werhungert > RB Folge dev Hungersnoth graffirt 
iM bafeldft eine Peft, und rafft ebenfalls zaplloje Mepiden 
hinweg. —* 





Landespoſten. 


Landshut. In der hieſigen Küraſſierkaſerne war 
geſtern Nachmittag die Mannjchaft mit, dem Putzen ber 
Waffen und Kleidungsſtücke beſchaͤftigt umb es entſpann ſich 
zwiſchen zwei Soldaten ‚ein ziemlich harmloſer Wortwechſel. 
Einer derſelben gab feinem Kameraden einen leichten Hieb 
mit der Säbelfcheide, während der andere eben mit Stiefel: 
putzen befchäffigt, mit, bem Stiefel zuſchlug und dabei den 
Gegner mit dem Sporn deſſelben fo unglücklich in’? Auge 
traf, daß dieſes dadurch gänzlich zerftört wurde. Der 
Schmerz des Getroffenen muß ein furchtbarer gewefen fein, 
denn faſt beſtnnungslos verfuchte er unter heftigem Gebrüli 
allen ärztlichen Beiftand von ſich zu weiſen. Ver ungluͤck⸗ 
liche Thaͤter wurde ſogleich in Gewahrſam genommen, 


— 





Amtliches für Kreifing. 





Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörven bed Amtsbezirkes. 
Neuwahl der Branbverfiherungsausihüffe betr. 


Nach Art. 107. des Brandverſicherungsgeſetzes hat alle 
3 Jahre eine Neuwahl des Brandverfiherungsausicufie 
ftattzufinden. 

Die Wahl ift In ben Landgemeinden durch die Gemeindes 
ausfchüffe, in den Städten durch den Magiftrat — ee 
Gerväplt werden in: ven erfteren drei, in ben Städten fünf 
Mitglieder. 





m 
m 


ag, deren Arbeit, deren-Leben zjum Anhäufen all der Schähe 
—— und verſchwendet wurdee 
— (Der Garten Eden.) Profeſſor. W. C. Kerr, Geologe im 
Staate North = Carolina, behauptet, daß der Black Mountain 
[Ü warze Berg] in Nord - Carolina das erfte trockene Sand ber 
e und gleichzeitig das ältefte Stüd auf dem ganzen Erben 
Globuß fei. Er fpricht den Wunſch aus, dort dem Adam ein 
Monument zu errichten. n 
— Daß bei dem Gebraude des Petroleums, welches das 
Det als Leuchtftoff faſt gänzlich verdrängt hat, Vorſicht anzumens 
den fei, davon gibt folgender Vorfall wieder einen Beweis. 
Cine Hausfrau Hatte. ihre Petroleumlampe friſch gefült und ſich 
wieber an ihre Handarbeit begeben, als bie Lampe mit einem ge: 
maltigen Knall zerfprang. Die Scherben wurden za die Dede 
geileudert, das brennende Petroleum ergoß ſich auf den Boden 
und auf ein im, ber Nähe ftehenbes Betten, in welgen ein 
Säugling ſchüef · Deu Hausbewohnern gelang «8, glüclidh des 
ſcuers Herr zn werden; ber Kleine in bem Betichen war nur 
eiht an einem Nermhen verbrannt, Die Lampe war bis obett- 
hin mit Petroleum angefüllt worden, und ba Petroleum gerins 
gerer Dualität bei einiger Gehing, veplohie, fo. it‘ wohl auzu: 
nehmen, dab durch die gänzlihe Anfüllung des Behälters baß 
Petroleum in zu große Nähe der heißen Flamme gebracht wor⸗ 
den war und dadurch Erpkofion erfolgte, 


eu 
dv 


Hienach find Aberall, im Bezirke die Neuwahlen vorzu⸗ 
nehmen und binnen 8 Tagen bie‘ Wahlprotofolle, welche 


auch die Annahmserklaͤrung der Gewaͤhlten entpalten müffen,, 


einzuſenden. 
Am 26. Dezember 1869. 
Konigliches Bezirkgamt Freiſing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 


Die Wahl der Einquartierungs:Commiffien betr. 

MU Bezug auf Art. 13 des Geſetzes vom 25. Zuli 
1850 und 22 der V. V. hiezu ergeht am bie vom 1. Jır 
nuar 1870 in Function tretenden Bürgermeifterämter des 
Bezirkes die Weifung, in den erſten 14 Tagen bed Monats 
Januar die Wahl der Einquartierung2commifjion vornehmen 
zu laſſen und die Wahlrefultate bis längſtens 20. Januar 
ander einzureichen. 

Am 27. Dezember 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 

Die Führung von Amtöflegeln der Gemeinbebehörben betr. 

Seit einiger Zeit kommen ber unterfertigten Behörde 
mehrfach amtliche Ansfertigungen von Gemeindebehörben zu 
Handen, welde anftatt des vorgeichriebenen, allen gemeinde 
amtlichen Außfertigungen, Beglaubigung der Aechtheit ver⸗ 
leihenden Amtzfiegel, mit Patentoblaten, welche bie Bezeich: 
nung und Gemeindeverwaltung N. führen von außen ver= 
fchloffen werben und wohl auch jogar' bei der amtlichen Un« 
terfertigung des Aktenftüces felbft in Anwendung kommen. 





Es liegt durg ſolches Verfahren ber Nachtheil des Miß⸗ 
dtauches amil. Siegel allzunähe, weßhalb die unterfertigte 
Behörde hiemit den Gebrauch derartiger, Patentfiegel bei 
Meidung ftrenger Disciplinareinſchreitung mit dem Anfügen 
verbietet, daß zum Verſchluſſe der gemeindeamtlichen Expe— 
dittondftücke, dann zur Beglaubigung der amtlichen Zeugniſſe, 
Ausfertigungen u. dgl. ſich lediglich des worgefchrieb 
ſtets vom Vürgermeifter unter gutem Verſchlufſe zu halten 
den Amtöfiegels fich zu bedienen iſt. 

Am 23. Dezember 1869. 


Kd nigliches Bezirksamt Freifing 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 
Die Ausbezahlung der Wochen-Almoſen, Wohnungs- und Quartals⸗ 
Unterflügungen betr. " 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
aum Kaſſier des Armenpflegichaftsrathes der Kaufmann 
Herr Scholz Jojeph von hier ernannt wurde und daß füns 
ftig die Wochen-Almofen, Wohnungs- nnd Duartaldunter- 
ftügungen nur von dieſen allein und zwar im Sitzungs⸗ 
simmer des Magiftratsgebäudes ausbezahlt werben. ’ 

Als Zeit der Auszahlung wird der Samitag jeder Woche 
und wenn auf: biejen ein Feiertag fällt, ver Freitag beftimmt, 
an welchen Tagen von 8 bis 10 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags die betreffenden Unterftügun- 
gen perfönlih in Empfang genommen werden fünnen, 

An jedem Amtstage ift die Kaffe gejchlofien. 

Freiſing am 27. Dezember 1869. 


Der Borftand des Armenpflegſchaftsrathes ber Stabt 
Freiſing. 





Mauermayr, rehtäfundiger Bürgermeiſter. 


Privat⸗Anuzeigen 





Bekanntmachung. 


An der Subſcriplion der Enthebungskarten von ben 


ſchen haben ſich noch weiter betheiligt : 





Nenjahräglücsmwünz | po, fagt die Expedition. 


Ein Sälitten, vierfigig und 
‚ gut erhalten, ift Billig zu verkaufen, 
(2715) 


8 r. Fridl, Säloffer, 1 86) Hr. Joſef Stiekderger, Schullehrer. . Seldft gemachte Trico's, Baum: 
70) rau Mark, Melbersmittwe. 87) „ Bromberger, Conditr. , wolltuch, ſowie Unterhofen und Hem⸗ 
71) Hr. Döllinger, Bäder mit Frau. 88) Frau Johanna Dit, Sädlerd: und den empfehle i Bil 

72) , Srang Paul Müller, Privatier. hnerämittive. mp 8. zu_fehe billigen 
73) Frau Fanny Vetter, Privatiere. 89) Hr. Dr. Meifter, E. Sycealprofeffor und, Breifen Nep. Starl, 

74) O7. 6 — Gräfl. Arko'ſcher Ver⸗ Rektor der Gewerbsſchule. neben dem grünen Baum. 


mal mit Frau. 
%). Sem, Gräfl, Arto’icher Bräumeifter | 
mit Frau. 
L. Marie Maier, Weingaftgeberin. | 92) Fr. Emerentia 
r. Dannegger, Kaufmann mit rau. | 93) Hr. Dr. Hug, 
78) „ Karl Mittermayr, Kaufmann. mit 
79) „ Georg Altmannshofer jun. 19 * 
80) Fr. Walburga Mang, Bäckerswittwe. 895 
— ——— — k. Bezirksamts⸗ 86) „ 
rath mit 


or. 
82) av. Gantenhammer, Schullehrer. | MM „ Dr. ® 


* Wibmenn 
3) „ Fu Heis, J 
85) Joſef Dobmayer, 


Freiſing, den 28. Dezember 1869. 


Der Armenpflegfdaftsrath der k. Stadt. Freiſing. 


Dauermapr. 


„ Dr. Georg Holzner, ®. Profeflor 
mit Frau. 
) „ Mar Heigl, Privatier. 


rau. 
Kidinger, Seifen Peber. i 
Mölfe, Buchhändler. ! 
Sutner, ee und Magiftrats- 
au ; 
eng, 2. Direftor ber land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralfhule in |, 
| Weihenſtephan. | 





Eine fhöne Dffizierd- Wohnung 
mit mehreren Zimmern und fchöner 
Sri, belen Gattin. | Stallung ift an der Hauptftraße in 
k. Bejirtsgerichtsarzt Neuſtift zu vermiethen und Tann 

ſoglelch bezogen werden. 
ı (271m 


D. Me. 


Vinzenting-Berein. 
Donnerftag ben 30. De. 
‚ft Conferenze 











Ein Kinderfchlitten ift zu ver- 
27724) 








taufen. D. Le. ( 
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Punfd-Partie 


Dienftag den 4. Januar 1870. 


Kür gute Küche iſt beſtens geforgt. 
Ergebenft ladet ein 


Ris) 


Maria Braun 


Zur Anfertigung 
von 


Visitenkarten 


N empfiehlt sich 








Belanntmadung. 


Donnerftag den 30. Dezember I. 38., 

Heinen Matbbansfante dapır, Mentie & 
indet i en ans ‚ Öffentl! bes 
fait. ” RUE BUBEN IRRE j 




















neigtes Wohlwollen. 
Die tieftranernde Wittwe 

Anna Högg, geb. Dannegger, 

im Namen fämmtlicher Verwandten. 


———1——ä 
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, e . Berlin, __ Leipzigerstrasse, 46; 
—— — Cautions⸗Stellung ‚der Magiſtratsräͤthe Gase en 
$reifing, den 29. Dezember 1869. — —— — —— 
Das Gemeinde-Golegium Jreiſtng. | Biutsgert, _ Kronprinzstrasse, 1 B; 
3. B. Entleutner, i — Elsassergasse, 1. 
@723) Vorftand St. Gallen, Obere Gzabenstr., 13; 
— en Genf, Place du Molard, 2. 
AA — — — 
= DES} 
* ein. 
S 5 
= = 55 ' 12 
S on 88,5 
S = ..59 53 2 
— — ein 
WE Fe: 
Bankfagung Br ie 
Für die allfeitige, Herzliche Iheilnahme während ber Krant- —— F 8 5 5 
Heit, des Leichenbegängniffes, fowie am Seelengotteödienfte meined & ua 4 
theuren, unvergeßlichen Gatten, 8 Ze Een 8 2 
Y 38 —x333—— 
Herrn Conrad Hör warez 
>59 Dsgs,r ste 
kgl. Hauptlehrers dahier, = = = = > 
fage ich hiemit innigiten Dank, mit der Bitte um ferneres ge: = * 4 
mE * 
5 
** 
Ss 


Mittwoch den 5. Januar, neben der Hauptwache, 
Größere Verſteigerung. 


(2722) Johs Nepe Datterere 





' HAASENSTEIN € VOGLER 
Zeitungs- Annoncen = Expedition, 
in Frankfurt am Main, 
Grosse .Gallusstrasse 1, im. 1’ Stock. 
Hamburg, 


g 


Neuerwall, 50; 
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tinte 2c.), Notizbücher, Formulare zu 
Anweifungen, 


materialien beſter Qualität 


Ganzlei-, Concept-, Poft 
Seiden- & Buntpapieren, 


Kormularien 


für Schulen. 


Manual Für die Werk: und Feler- 


KHobverfieigerung. 








tagsſchulen, 
Dienſtag den A. Januar 1870 cenſurbuch für die Werk- und Feler— 
werden im k. Kranzbergerforſte aus den Waldabtheilun— tagsfchulen, 
gen: „Streitfam, Fuchdwintel, Lange Seigeund Eichet“ an der Werk⸗ und Beiertagß- 
8* öffentfia verſtelgert : ueberſich des Standes der deutſchen 
Birken⸗Ausſchnitt m Pb N * 
22 Fichten-Sägftüd verfchiedener Dimenfionen. erfaumm en, 
’ on ’ A 3 (arten fü die Werk: und Feier⸗ 
„  Zaunftangen R , 
600 er | N. und Ill. Qualität. | Bergeichniß der zum Austritt Bes 
Klafter Nadelholz Scheiter I. und II. Qualität. | &äuitierneitngspeen 
& Prügel I. und II. Qualität. ulüberiet yein, 
50 Faulholz. Schulentlaſſungs Zeugniß Für Wert: 


und Felertagdfchüler, 

| Schulgeldliften. 

' Sämmtfiche Formtlarien find auf 

gutes weißes Papier gedruckt und 

foſten per. Buch 36 Fr. 

F. P. Datterer 
in Freifing, 


Kaufstuftige, welche diefed Material noch vorher einfehen wollen, ha= 
ben fich an den Unterzeichneten zu wenden, und. übrigens am obigen Tage 
im Gaftpaufe zu Thalhauſen Vormittags bis I Uhr zu erſchelnen. | 

Kranzberg, den 26. Dezember 1869. | 
Der k. Revierverweſer: 

Striegl. 


Redaltıon, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


2720) 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau 
N 298. Freitag, 31. Dezember 1860, 





Das „Sreifinger Zagdlart” wird mıt Auenahme der deden Fetage une zer Montage räglıh ausgegeven, un foRet vierteljährlich in Hreifing 44 fr., dur dir ?. Vod 
Bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird tie Zipaltige Marmonpzeile oder deren Raum mıt 3 Ir. berechnet. Fur Freifing uns naͤchſte Umgebung abonnirt mar ix 
der diefigen Burdoruferei; auswärtige Tel. Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Vofternevition oder bei den VoRboten beftellen. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei dem Herannahenden Jahresfchluffe erlaubt fich die unterfertigte Erpedition zur Erneuerung des Abon⸗ 
nement3 auf dad Freifinger Tagblatt einzuladen. % 

Dad Taglatt bleibt wie bisher zugleih WUmtsblatt für die Bezirfsämter Freifing (mit Moos- 
burg) und Dachau und enthält ſomit ſämmtliche Grlaffe der k. Behörden diefer Bezirke. 

Für Mittheilung der Tageönenigkeiten werden wir wie biöher Sorge tragen und unfer Augenmerk dem Ber 
bdürfniß der Mehrzahl unferer Leſer entfprechend volks- und Tandwirthfchaftlichen Intereffen zuwenden. 

Unterhaltung und Belehrung wird dad Weuilleton bieten. 

Inferate werden bei der Verbreitung des Blattes von befter Wirkung fein, und Halten wir uns für ſolche 
beftend empfohlen. R 

Der Abonnementöpreid bleibt derfelbe wie biöher und zwar für den Stadtbezirt und nächfte Umgeb- 
ung vierteljährig 48 Er., nach auswärts durch die Poft bezogen incl. Voftauffchlag 50 fr. 


Breifing im Dezember 1869, 
Die Aodaktion & Hrpedition des Zireifinger Tagblattes. 


Preußen einen zur Entſcheidung der Rechtsfrage zu wählen 
Politifche Angelegenheiten. hat, nebit Propofitionen über das Verfahren nah Berlin 
Bayern. Die Donauzeitung theilt mit, daß Dr. Pfahler | gelangen laſſen. 

und Baron Hafenbrävl wegen der bekannten öffentlichen Be- Oeſterreich. Auf der Semmeringbahn zwiſchen 
ſchuldigung, ſich für Beauftragte des Königs ansgegeben zu ) Klamm und Payerbach fuhr am 26. Dez. Nacht ein Lafte 
haben, nachdem Hr. v. Hörmann (am den fie früher in | zug im den andern hinein, wodurd 15 Wagen und eine 
derjelben Angelegenheit ein Schreiben gerichtet) entlafjen ift, | Machine vollftändig zertrümmert wurden. Glüclicher 
nunmehr fih an den neuen Minifter des Innern mit dem | Weife wurde Fein Menſch beſchädigt. Der erfte Laftenzug 
Verlangen um „Rehabilitation Ihrer Ehre vor König uud | war mit zwei Majchinen von Payerbach weggefahren, fünfe 
Volk und zugleih Nennung des Denunzianten zum Behuf ! ach Minuten fpäter folgte ihm der zweite, ebenfall3 mit zwei 
gerichtlicher Verfolgung” gewendet haben, Maſchinen, aber mit geringerer Laft. Der erfte fam bei 
Rorbbeutiher Bund. Dem Vernehmen nad wird in | der fteilen Steigung der Bahn nur langjam fort, fo daß 
Berlin am 3. Januar auf Einladung des Direktord deö | der zweite ihn einholte, ohne daß der Zugführer bei dem dichten 
preußischen ftatiftiichen Burcau eine Zufammenkunft deutfcher | Nebel es bemerkte und fo fuhr er endlich mit vollen Dampfe 

Statiftifer ftattfinden zu dieſem Zwecke, um fich über eins | in den vorderen Zug hinein. 
beitliche Prinzipien in Bezug auf Volkszählung, insbefondere Schweiz. In Canton Appenzell J. NH. wäre es 
die Methode bei der Ermittelung‘ der Bewegung der Ber | bald zu einer Arbeitseinjtellung von Seite der Miniftranten 
völferung (Geburts: und Sterbefälle) zu verjtändigen. — | gelommen, Die Regierung von Appenzell J.-Rh. hatte 
In Sachen der Düffeldorfer Bildergalerie hat Bayern jet | nämlich verboten, daß während ber Dauer des Concils alle 
zur Vollziehung des Friedensvertrages Art. 13 feine Vor: | Tanzbeluftigungen unterlaffen werden follen. Dagegen 
bezeihnung der drei Appellationsgcrichtöhöfe, aus welchen | wurde von Seite ber Johannisknaben, d. h. von dem im 


Dberftabsarzt verhaftet worden, auch ſoll ein bei der Aushebung 
$euilleton mitwirfender Civilbeamter, jedoch uur megen bemiefener Fahr⸗ 
— — arg compromittirt fein. Entdeckt wurde der böfe Han: 
— del durch einen Bauern, ber für bie Befreiung feines Sohnes 
2 einen Wechſel von 500 Thlr. ausgeftellt hatte, diefen aber zur 
— Broceß Dikhoff.] Es ift befannnt, dab in den Rhein. Verfallszeit nicht bezahlen wollte, weil inzwiſchen fein tapferer 
landen und Weſtfalen ſeit Jahren ein bedeutendes Geihärt mit | Cpröhling bereit militärfrei geworden war. Nach Bauernart 
Befreiung milttärpflichtiger junger Männer vom Militärdienft | Bing der Alte ſtark am Gelde, glaubte aber wohl, dab die be: 
durh Falfhung der Controlliften, Ausftellung faljher Todtenz | trogenen Betrüger den Mund halten würden, fie thaten dieß aber 
Scheine und im ähnlicher ftrafbarer Weife betrieben worden, und | nicht, klagten den Wechſel ein — und fo fam durch die Rlagebes 
dab die Commijfionäre dieies Geihäfts, durch deren Hand die | antwortung die Sache an den Tag. Die dem Dienft entjogenen 
Vermittlungen gegangen, die Kaufleute Gebrüder Dichoff im | jungen Leute find bereits fämmtlich ohne Ausnahme zum Nılitär 
Bodum, verhaftet worden jind. Wie die „Gerichtözeitung“ mits | eingegogen worden. 
tbeilt, bat nun bie Unterfuchung einen Umfang angenommen, der — [Eine gefährliche neue Erfindung.) Einer der tüchtigften 
ein jhlimmes Bild von dem „norddeutichen Patriotismus“ dies | Lithographen in Kopenhagen , welcher von dem Inbuftrievereine 
fer jungen und alten Rheinländer liefert, denn bie Väter muß: | das Derited'iche Legat für eine von ihm erfundene Weije, Photo: 
ten ja das Geld für die unfriegeriih gefinuten Söhne zahlen. | litographien herzuftellen, erhalten hat, hat dem „Dagstelegraphen“ 
Nah diefen Angaben ift im Belip der Gebrüder Didhoff ein | zufolge der Nationaldankdireftion in Diefen Tagen eine unan: 
Depot von 100,000 Thlrn. gefunden worden, das zur Beftehung ber | genebme, aber doc; zugleich nüpliche Ueberraſchung bereitet indem 
Reamten und überhaupt zur Beftreitung ber für bie Befreiung | er ihnen ein Padet Sünfthalericpeine präfentirte, die von ihm 
om Militärdient erforderlichen Koften beftiimmt war. Das | durch Hilfe der Photolithographie angefertigt waren, und welde 
Verzeichniß der Kunden dieſes Geſchäftes iit im Bulte der Ges | im jeber Beziehung den Achten Scheinen b ähnlich fahen,, daß 
brüder Dickhoff gefunden worden, und fol Hunderte von Namen | feiner der Beamten der Bank fie von benfelden unterfeheiben 
enthalten. Es find nicht weniger als 22 Militärärzte und ein | konnte. Das Schlimmſte bei der Sache ift inde der ümſiand, 
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Kirchendienſt Angeftelten, wie Fahnenträger, Miniftranten 
u. f. f. Proteft erhoben. Dieſelben genießen nämlid nach 
der Polizeiverordnung das Vorrecht einer jährlichen Tanz⸗ 
unterhaltung, die in der Regel nach Weihnachten flattfindet. 
Sie wandten fi darum an ihren Pfarrer, und erklärten 
ihm, daß fie von ihren Anftelungen fammt und fonders 
zurüdtreten würden, wenn fie nidt tanzen dürften. In 
dieſer fatalen Lage erlaubte ihnen der Pfarrer trotz des 
Verbot? ber Negierung das Tanzen, und wermied fo den 
Kirchendiener⸗Stiike. 

Italien. Nom. In die Deputation für die Disziplin 
iſt von dentſchen und öfterreichifchen Biſchöfen der Biſchof 
von Würzburg, der Biſchof von Seckau und der lateiniſche 
Biſchof von Lemberg gewählt. 

— Cardiual Graf Reiſach war geboren zu Roth in 
Mittelfranten am 6. Juli 1800 und wurde zum Gardinal 
ernannt am 17. Dezember 1855. Früher Zurift, ftudierte 
er fpäter Theologie im Collegium Germanicum in Rom; 
hier übte er feit den legten 14 Jahren als Gardinal in den 
katholiſchen Angelegenheiten Deutſchlands den wichtigften 
Einfluß. Der Papft ſoll ihn, für den Fall feines Ablebens 
als feinen Nachfolger bezeichnet haben. Mit ihm ift das 
Geſchlecht der Grafen von Reiſach erloſchen. 

Frantreich. Paris, 18. Dez. Ollivier ift mit der 
Bildung deö neuen Cabinetes im Sinne der Majorität des 
geſetzgebenden Körpers beauftragt. 

— Paris, 27, Dez. Das officielle Journal meldet: 
Die Minifter haben dem Katfer ihre Entlafjung eingereicht 
und derfelbe hat fie angenommen. Sie bleiben mit der Ver 
mwaltung ihrer betreffenden Departement? bis zur Ernennung 
ihrer Nachfolger beauftragt. 

Engtand. Der Daily Telegraph äußert ſich fehr 
entrüftet, daß in Berlin die nöthigen 3000 Thaler für das 
Hegel: Monument nicht zufammengebracht werden können, 
und ganz befonderd darüber, daß die Beiträge ans dem 
reihen England bis jegt nicht einmal die Summe von 
500 Thalern erreicht haben. 

Rußland. Nach der Mittheilung des polnifchen Blattes 
„Kraj“ hätten die Studenten in Odeſſa ein Gomplott ges 
ſchmiedet, welches Fein geringered Ziel verfolgte, als die Er: 
mordung des Ezard. Die jugendlichen Verſchwörer wollten 
den ruſſiſchen Monarchen in folgender Weife aus dem Wege 
räumen: An einem Punkte der Eiſenbahn Balta-Odefja 
follten die Schienen aufgerifjen werden, um den Zug, mit 
melden der Ezar fuhr zum Entgleifen zu bringen. Den 
Moment num gedachten die Verſchwoͤrer zu benügen, um 
über den Gzaren und defjen Begleitung herzufallen und 
Alle zu ermorden. Die forgfältigfte, vom der Polizei immer 
geübte Ueberwachung der Schienenftraßen, welche der Gzar 
paſſirt, dereitelte jedoch den Plan der Verfchwörer und nun 
{ft es der Polizei gelungen, das ganze Gomplott aufzudeden. 
Eine große Zahl von Studenten ift im Haft genommen 
worden und ed ift bemerfenswerth, daß die Theilnchmer 
lauter Stedruffen find. 


daß der Febrifant der Direktion im Vertrauen mitgetheilt haben 
fol, dab er — und was der eine ausführen Fann, ift feine Une 
mögligleit für den andern — fi) im Etande ehe, alles inländ: 
iſche und fremde Papiergeld eben fo täuſchend ähnlich nachzu⸗ 
maden. Als vorläufiges Nefultat diefer Mittheilung foll er bazu 
aufgefordert worden jein einen Vorſchlag zur Anſchaffung einer 
neuen Art von Rapiergeld, welches nach feinen gemachten Erfahr: 
ungen nicht nachzumachen fei, einzureichen; wie weit er aber im 
Etande jein wird, diefe Aufaabe in zufriedenftellender Meife zu 
löfen, ift gewiß höchſt problematifch. 


— [Neue Druderihmwärze.) Cin Korrefpondent in der Frank⸗ 
furter Zeitung vom Nedar berichtet über die Erfindung einer 
neuen Truderfarbe, die an Schwärze alle jegt im Gebrauche 
befindlichen weit übertrifit, eben fo haltbar ift und durch einen 
vom Grfinder endedten Proceß, jo —— vom Papier be⸗ 
feitigt werden kann, daß mit einem Gulden Koſten per Gentner 
bas Papier wieder wie neu bergeftellt wird. Der Erfinder ift 
Herr Julius Kircher in Cannftadt,, und er hat ſich bereits um 
die nothwendigen Patente beworben. 


— Aus Köln. Die Winterzeit gebietet ber biekjährigen 
Dombautbätigfeit Einhalt. Der Rüdblid auf das im Jahr 
1869 Geleiftete ift erfreulid. Der nördliche Ihurm wurde vom 
zweiten Hauptgeftus an um 30 Fuß weiter und im Ganzen auf 











Zaudespoften. 


Münden, 28. Dez. Vor dem Bezirfögerichte München 
L. d. 3. ftanben geftern die Magiftratöbotendeheleute Adam 
und Magdalena Konz von hier unter der Änſchuldigung 
des Betrugsverſuches. Konz murte während des Oftober- 
feſtes bei dem magiftratifhen Glüdöhafen auf der Therefien- 
wieſe ald Gehilfe verwendet und hatte ald folder auch die 
gewonnenen Gegenftänte an die Gewinner mit abzugeben. 
Unter Iegteren erſchien eines Nachmittags auch die Frau 
des Konz und präfentirte iprem Manne eine Gewinnftnunmer, 
welche eine auf 36 fl. gewerthete Cylinderuhr zum Gegen: 
ftand des Geminnftes hatte. Als fich aber Konz anſchickte, 
feiner Frau die Uhr herauszugeben, gewahrte einer der HH. 
Eommifjäre, welcher eben die Nummern geichrieben hatte, 
daß letztere gefälicht fein müffe und diefer Verdacht wurde 
alsbald zur Wahrheit, indem kurz darauf die ächte Loos» 
nummer gezogen und fo der Betrug an den Tag gelegt ward. 
Die Freu wurde ‚fofort verhaftet und mit ihrem Manne 
wegen Betrugdverfuches in ſtrafrechtliche Unterfuchung ges 
zogen. Dad Bezirksgericht verurtheilte beide Eheleute zu 
Sefängnipftrafe von je 45 Tagen. 

In der Nacht vom 27. auf 28. d8. hat Ludwig Arm= 
Örufter, Fabrikarbeiter in Gögyingen bei Augäburg, feine 
Frau und feine beiden Kinder erftohen und nach vollbrady: 
ter That ſich freiwillig bei der Polizei in Augsburg als 
Mörder angezeigt. 





Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Bopfenbericht aus ber allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 28. Dez. Seit letzten Donnerftag gab 
ih am Markte nicht der geringfte Bedarf fund, nur geftern 
war mäßige Frage für Primaqualitaten, wobei vereinzelte 
Pöftchen Auswahl zu 88, 90-92 fl., auch Primausitich 
au 100 fl., etliche Ballen Gebirgähopfen zu 85, feine Hallers 
tauer zu 115, ausgeſuchte Polen bis zu 92 und 95 fl, 
bezahlt wurden. Auch 1868er waren etwas gefragt, allein 
Prima nicht vorhanden und geringe Qualität ben Käufern 
nicht entſprechend. Es fanden einige Abſchlüſſe hierin zu 
25—28 fl. ftatt. Der ganze Umſetz wird jedoch keine 40 
Ballen erreihen. Auch am heutigen Markte behielt matte 
Tendenz die Oberhand. Es wurden 50—60 Ballen zuge 
führt und nur einige Pöftchen hievon zu gedrückten Preiſen 
verkauft, welche 75—80, gute Hallertauer zu 88—90 an⸗ 
gezeigt fine. Außer am Marktgeſchaͤfte verdient eine Partie 
von circa 60 Ballen Hallertauer zu 115 fl. von einem 
Händler an Brauerkundſchaft Erwähnung. Für Prima: 
qualitäten zeigt ſich fortwährend mäßiger Bedarf, allein 
feine Sorten find rar am Plage; einige Brauer, welche 
dahier Faufen wollten, gingen nad Spalt und Umgegend, 
um fi) mit Lagerbierhopfen zu verfehen. 


die nun erreichte Höhe von 180 Fuß über ber Erde gebradit. 
Der ſüdliche Thͤrm mußte wegen des üblen Auftandes feiner obern 
Theile biß zum zweiten Hauptgefims abgetragen werden, wurde 
aber um 20 Fuß mwieber aufgebaut. Die Aufftelung einer Dampf: 
majchine zum Hinauffhaffen von Diaterial, werin fie in drei 
Minuten foviel leiftet wie die frühere Vorrichtung in 4 Stunden. 
murbe ihnen feinerzeit berichtet. Die Gerüfte für das Baujahr 
1870 find nahezu fertig, und vorforglid warde auch der nädjft= 
jährige Bedarf an Baufteinen bereits angeihafft. Won nm an 
fteigen die Thürme ifolirt in die. Höhe. Eie follen in ben beiden 
folgenden Jahren um je 30 Fuß emporwachſen, werden mithin 
Ende 1871 auf die Höhe des dritten — tommen, 
wo die achtedigen Laternen anfangen. Die ſchon jegt begonnene 
Zerjüngung des Mauerwertö nimmt weiter aufwärts ftetig zu, 
ımd in bdemfelben Verhältnik wird ſich der Aufbau beichleunigen. 
Nah der beftimmten Erklärung des Dombaumeifters mird, 
falls wie in den leyten Jahren geſchab, der Dombaucafle jähr- 
li& 250,000 fl. zufließen das hehre Bauwerk im Jahr 1875 biß 
zu den Kreuzblumen zu vollenden fein. Neben dem Aufbau bat 
auch die Ausftattung des Doms mit farbigen Fenftern und 
Etandbildern gedeiblichen Fortgang gehabt. In Bezug bierauf 
ift unter andern auch der theinich:mefiphälifche Abel als Geſchenk⸗ 
eber zu nennen. Bon den Fenſtern der DOftfeite der Querſchiffe 
Kammen acht aus Münden. 





Bevölferungs:Anzeige. 


Geborne: 
Monat Ottober. 

Am 1.: Mar Fiiher, Hausbefigerät. v. 5. und There Huber, 
Gũtlerst. v. Tuding; am 3.: Michael Fertl, Mepgerök. v. h. und 
Bartholomäus Amberger, Taglöhnerät.v.b.;am 4.; Anna Prill, 
Tagloͤbnerst. v. Neuftiit und Theres Obermaier, v. Neuftift; am 
9.: Adam Hermann, Diepgeröt. v. Neuftift; am 9.: Theres Hoffe 
mann, Zimmermannät. v. h. und Martin Brandmaier, Baueräf. 
od. Maryling; am 10.: Joſeph Füger, Bimmermannst. v. 5. und 
Jfeh Thum, Taglöbnerst. v, 5.; am 11.: Anna Neumaier, 

aurersf, v. Neuftiit und Joſeph Eichner, Regenſchirmfabrikan⸗ 
tenst. v. 5.; am 14.: Anna Schwaiger, Fuhrmannsk. v. b.; am 
15.: Johann Rottmeier, Privatieräk, v. 7 und Katharina Köftl: 
maier, Hausbefigeröf. v. b.; am 16.: Eduard Schaffner, Chirurz 
gensfind v. h.; am 17.: Urfula Dichtl, Taglöhnerst.v. h. Tho— 
ma3 Daimer, Gütlerst. v. Altenhaufen und Maria Uttendorfer, 
Maureräf. v. h. am 18.: Otto Schön, Rohproduftenhändlerst. 
v. h.; am 19.: Mar Maierhojer, S chneibergejellenst. v. Neu: 
ftift und Urſula Schindelbeck. Schneidermeiſterst. v. h., am 22.: 
Urfula Käs, Taglöbnerst. v. Neuftift; am :23.: Simon Gög, 
Gütlerst. v. Marzling; am 24.; Anna Praredis Holjner, Fa 
brifarbeiteräf. v. h: am 25.: Joſeph Besl, Getr dehänbierat. 
v. 5. und Maria Straffer, Echreinermeifteräf. v. b.; am 27.: 

vanz £. Träger, Bauersk.v. Tuching; am 29.: Eebajtian Hartl 
immermannst. v. b. und Sebaſtian Echollbed, Gütlersk. v. Ats 
tading. 
Getraute. r 

Am 4.: 5 — Winklmaier, Tagl. v. h., mit Magdalena 
Neumaier, Gütleröt. v. Palzing; am 11.; Simon Koch, Scribent 
v. h., mit Anna Plenninger, Ubrmaderst. v. b., Johann Zims 
merer, Tagl v. b., mit Iheres Lehnert, Taglöhnerst. v. Unter: 
ried und Thomas Steger, Hauäbefiger v. b., mit Walburga 
Huber, Gütleröt. v. Pfronbad ; am 19.: Alois Kammerer, Haus: 
Diener dahier, mit Katharina Echmidbauer, Maurerst.v. Roding 
am 20.: Georg Hörl, eaglöine v. h., mit Theres Steinberger, 
Schuhmacherswittwe v. Düne: am 23.: Franz Niebermater, 
Privatier in Neuftift, mit Anna Hauner, Gütlerstodter v. Die 
tersdorf; am 25: Andreas Fuchs, Taglöhner v. h., mit Anna 
Sur von Rudlfing und Heinrich Rabbi, Buchhalter dahier, mit 

hefla Neumann, Fragnerät. v. b.; am 26.: Anton Dittlmann, 
Oekonom v. ., mit Kath. Wildmofer, Gütlerstochter von Nies 
derthan und Sebaftian Feiner, Taglöhner v. b., mit Urfula 
Eigl,,Gütlerst. v. Aubof. 


Seftorbene. 

Am 1: Maria Mader, Buchhalterst. v. 5. 1%. a.; am 2.: 
Roſalia Hundseder, Wirthsk. v. Großenvieht, 3 J. a.; am 3.: 
Nikolaus Hütt, Gaftgeberäf. v. h., 10 T. a.; am 5.: Matthäus 
Seblmeier, Gütleräk, v. h., 14 T. a.; am 11.: Sophie Klaus, 
Schuhmaderst. v.5,1%8 M. a. und Franz Feichtmaier, 
Epänglerät, v. h., 33 3. a.; am 12.: Anna Edufter, Taglöh: 
nerst. dv. b., 4 I.a., Jofeph Bergmaier, Saitlinghändlersf. o.B., 
8 W. a. und Georg Echneid, Privatier v. b., 72 3.a., am 13.: 
Malburga Huber, Hausbefigersk. v. Neuftift, 14T. a.; am 15.: 

ofeph Jungermaier, Zimmermannst. v. 5, $ 3. a.; am 17.: 
tto, illeg v. h, und Georg Faumann, Malerät. v.5.6%. a.;am 18.: 
Johann Mepger, Häusler v. Gerlhaufen 37 3. a. und Anna Dans 
ner, Zimmermannäfran v. h, 64 9. a.; am 19.: Theres Hof- 
mann, Simmermannst. vo. h., 11 a.; am 20.: Walburga 
Hartl, Hausbefigerät. v. 5., 3 ®. a, a Begl, Zimmermann 
v. 5., 69 3. a. und Andreas Gichner, Taglöhnerst. v. Neuftift, 
2. a.; am 21.: Franz Maier, Schuhmachersk. v. 6,19 Z. a., 
va Sedlmaier, Austrägler v. 5.,82 I. a. und Theres Mei 
scadronsſchmidst. v. h., I M. a.; am24: Jakob Bader, Roth⸗ 
erberst. v. 5,4 W. a.; am 25.: Otto Schön, Rohproduftene 
ändlerök. v. h. 7 T. a. und Anna Prill, ZTaglöhnerät. v. Neu⸗ 
ft; am 16.: Eliſabeth Stegmaier, Epitalpfründnerin v. h, 82 
. a.; am 27.: Johann Demmel, Taglöhnersk. v. Neuftift, 24 
. a. und Joſeph Reiter, Tagl. v. Neuftift, 69 I. a.; am 28.: 

agdalena Echwertl, Maurersk. a. Neuftift, 21 T. a.; am 29.: 
Theres Hintermeier, Taglöhnersmwittwe v. h., 62%. a. und Franz 
Bichl, Schuhmachermeiſter v. Neuftift, 39 3. a.; am 31.: Maria 
Schindlbeck, Taglöhnerst. v. 5,4%. a. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Aufftellung von Agenten betr. 
Der Notariatöbuchhalter Aug. Wendlinger von 
Breifing, wurde ald Agent der Berlinifchen Feuerverſiche⸗ 
rungs-Anftalt für die Stadt und den Amtsbezirk 








‚Breifing beftätigt. 


Am 23. Dezember 1869. 


-  Königliched Bezirksamt Freifing. 
(2728) Breidenbad. 





Befanntmachung. 
Aufftelung von Agenten betr. 

Der Seribent und Mufifer, Sebaftin Klut- 
ſchin von Freifing, wurde ald Agent der Gladbacher 
Feuerverfiherungs-Gefellichaft für die Stadt und ben 
Amtsbezirk Freiſing beftätigt. 

Am 24. Dezember 1869. 


Konigliches Bezirksamt Freifing 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 


Beflellung des Regicrungoblattes, des Kreisamtsblattes und Geſetzblattes 
und Freiſinget Tagblattes pro 1870 betr. 


An die fämmtlihen k. Pfarrämter, den Magiftrat 
Moosburg und die fämmtlihen Gemeinteverwaltungen bed 
Amtöbezirked ergeht die Weifung, fofort anher anzus 
zeigen, daß fie auf die oben bezeichneten Blätter bei der 
näcjitgelegenen Poſtexpedition abonnirt haben, und infoferne 
ſolches nicht gefchehen, diejes Abonnement ungefäumt zu 
bewirken. 

Den 26. Dezember 1869. 


Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Antliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Freifing und Dachau. 
Verſchwinden des stud. jur. Eugen Kürfchner von Nürnberg betr. 
Auf die Regg. Ausſchr. v. 20. Dezbr. 1.3. im Ar.-W.- 
Bl. No. 114 peg. 2949 wird zur Beachtung hinge⸗ 
wiefen. ı 
Den 29. Dezember 1869. 
K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pisner. 


Amtliches für Dachau. 


2727) 














Bekanntmachung. 
Die Diſtriktsarmen⸗Ausſchuß⸗ und Plenar-Sitzungen betr, 


Nachdem durch Art. 40 des Geſetzes über Öffentliche 
Armen: und Krankenpflege vom 29. April I. 38. die Be: 
forgung der Diftriftgarmenpflege insbeſondere die DVerwals 
tung de3 Diftriftsarmen:Vermögend, ſowie der diſtriktiven 
Armen-Anftalten und Einrichtungen dem Wirkungskreiſe des 
Diſtriktsrathes und Diſtriktsraihs. Ausſchuſſes zugewiefen 
worden iſt, fo haben die Wirkſamkeit des bisherigen Diſt— 
rittsArmenpflegſchaftsrathes und ſeines Ausſchuſſes mit dem 
Jahre 1869 auch aufzuhören, und ſind an deren Stelle 
mit dem Beginn jeder Diſtriktsrathswahlperiode auf die 
Dauer derſelben von dem neugebildeten Diſtriktsrathsaus— 
ſchuſſe durch Stimmenmehrheit zwei felbftitändige Pfarrer 
des Diftritt3 zu wählen, welche mit voller Stimmberechtig⸗ 
ung an den Sigungen Theil zu nehmen haben. Im Boll» 
zuge diefer gefeglichen Beftimmung hat num der neu gebilbete 
Diſtriktsrathsausſchuß heute auch und zwar mit Stimmen- 
Mehrheit, die beiden Herren Pfarrer 

Kühner von Ampermoding und 

Buchele von Hirllbach 
zur Theilnahme an den Sitzungen gewählt, was hiemit be— 
kannt gegeben wird. 

Am 29. Dezember 1869. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


Brivat-Unzeig 


C. Serdinand Hoßkopf, 


Apothekergärtner, 


Vempfiehlt fich zur geneigten Abnahme von Bonquets in 
allen Größen, fowie aller vorkommenden Artikel und fichert 
prompte und billigfte Bedienung zu. (2729) 


Soeben verließ die Prejje und ift in J. G. Wölfle's Buchhandlung zu haben 


Die nene Maß-& Gewichtsordnung 
für dad Königreich Bayern. 


Zum Gebraub in Schulen und für Gefchäftslente , Fabrikanten, 
Techniker, Apotbefer & Aerzte. Bon H. Schwager, fal. Mathe: 
matiklehrer. Zweite vicljah vermehrte Auflage 9", Bogen Tert und 3 

litpographirte Tafeln. Preis nur 24 Er. 

Die erite Auflage diefer Schrift war in einigen Wochen volljtändig ver: 
griffen, ein Beweis für die Brauchbarkeit derjelben. Die zweite Auflage enthält 
außer vielen Zufägen und Beijpielen einen Anhang mit ® Tabellen zur 
Verwandlung der alten Maße & Gewichte in die neuen und 
umgefebrt, worauf wir namentlich auch Gejchäftsleute, Fabrikanten u. ſ. mw. 
aufmerffam machen. Die legte Tabelle enthält die Ummandlung des alten 
Medicinalgewichts in das Grammengemwicht und ijt von Fachmännern 
gutgeheißen, weßhalb wir diefelbe auch den Herren Merzten & Apothekern 


angelegentlich empfehlen. 
S. Kellner's Buchhandlung 
in Würzburg und Neuftadt a/S. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Eraparniss für Haushaltungen. 

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !|, des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen 
Saucen, Gemüsen, &e. 

Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detaill-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd-Topf $ engl. Pfd-Topi 4 engl. Pfd-Topf % engl. Pfd-Topf 
a Fl. 5.33. a Fl. 2.54. a Fl. 1.36. a 54 Krz. 














wa BE TW UI TWEIe 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH - EXTRACTS 
nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 

AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das 
von rigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S-FLEISCH- 


EXTRÄCT zu empfangen. 
ee REEL 
R TREE, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


in Freising bei Gottfried Baumgartner, Marien-Apotheke, und bei 

























(1765) A. Hillmayr, Stadt-Apotheke. 
Freifinger SchrannenAnzeige vom 29. Dezbr. 1869. 
Getreide⸗ — Ber: |. öchn. [Mittel] Niever | Mittelpreife 
Gattung — 
37. Sr. |Sar| Sa. | Ale ae] Mn |e in. 
Weizen 18 | 216) 234) 270; 4 [17 42[16, 28] 14] 11 —— |) 6 
HERE TE: P 8 84 84 — [traslıı 711034] —|—|19 
me 133 143| 140, 3 [11,5ÖJ11) 48] 101 38[— 2] —— 
Haber 2 | 184 186, 1801 6! ae] 7147] 7127-43] — — 
Has SEIBIEE EN ERE 


eu 


' Auf dem Wege von ber Poſt 
burh Die Hauptftraße nad der 
Fiſchergaſſe wurde heute eine filberne 
Gplinder:Uhr verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen Erfenntlichkeit in der Erpebition 
des Tagblatted abzugeben. (2726) 


Ein blauer Tuchüberzieher 
ging vom Metzger Schebl durch die 
Sonnenftraße bis zur Schießftätte. 
verloren Der rebliche Finder wird 
um Rückgabe gegen Belohnung er- 
fucht. (2705) 

Anguilotti, 

Sardinen & T'huile, 

Sardellen, 

Parmesankäs, 

Strassb. Schachtelkäs , 

Italienische Macaroni, 

Thee, 

Arac de Goa, 

Punsch-Essenz, 

Ital. & Spanische Orangen, 
empfiehlt (2691) 

Je Widemanns 

(2730) Mehrere Klafter Buchen 

holz find zu verkaufen bei 
Steineder, 
BZiegeleibefiger 


Briefbogen | 
mit Anfichten der Stadt Freiftng, 
Neuftift, Schullehrerfeminar, Bahn 
bof, weißes und farbiges Briefpapier, 
Couverts, Viftten- und Gratulations⸗ 
arten empfiehlt zur Abnahme 

FDP. Datterer. 




















Zur Anfertigung 
von 
Visitenkarten 
empfiehlt sich 
#. %. Dafferer's Buchdruckerei. 











| Breife d h p. Walpmühle Schmwaig, 
j hei Joh. David Schmidt in Freifing. 
—— 
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Redaktion, Drud und Berlag von franz Paul Datterer in Freiſing. 


Mit einer Beilage.) 





Beilnge zu Nro. 298 des Freiſinger Tagblattes Jahrgang 1869. 








Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Alteräklafje 1849 betr. 


Die Aushebung der Jünglinge der Alteröflaffe 1849 Hat im Aprit 1870 zum Vollzuge zu kommen und 
ergehen zu biefem Zwecke an fämmtlicge Gemeindebehörden des Amtsbezirkes folgende Weifungen: 


i) 


2) 


3) 


9 


5) 


Sämmtliche Jünglinge der Altersklaſſe 1849 Haben fich gemäß Art. 45 des Wehrverfaſſungs-Geſetzes in 
der Zeit von 1. incl. 14, Jänner 1870 bei der Gemeindebehörde ihrer Heimat, oder ihred AufentHaltd- 
orted zum Gintrag in die Urliften perfünlich oder fehriftlich, oder durch Stellvertreter anzumelden; 

die Gemeindebehörben Haben ſodann fofort die Urliften Herzuftellen und zwar audgefchieben nach: 

a) in der Gemeinde Heimatöberechtigten, 

b) den blos zeitweife in Aufenthalt befindlichen Jünglingen. 

Die Formulare zerfallen nach den in Nr. 42 des Negierungsblattes 1868 enthaltenen allerhöchften 

Vollzugs Vorſchriften in 2 Abtheilungen, deren Rubriken genau, deutlich und volftändig auszufüllen find; 
diefe gedruckten Formulare werden eheftend an die Gemeindebehörben Hinaudgefchloffen werden. 
Die Herftellung der Urliften gefchieht zunächft durch Eintrag der Namen der im Jahre 1849 geborenen 
Wehrpflichtigen aus den von den k. Pfarrämtern zu erholenden Geburtöregiftern und zwar in ftreng 
alphabetiſch gefügrter Reihenfolge. Hiebei ift zu ermitteln, ob und welche Wehrpflichtige aus andern 
Gemeinden eingewanbert, fich in die Urlifte eignen, wiewohl fie die pfarrlichen Geburtöregifter nicht 
enthalten, ferner Ift genau anzugeben, ob und wann bereit3 ein Wehrpflichtiger in die Armee getreten 
ob derſelbe an auffälligen Körpergebrechen Ieidet, oder der Ehre der Waffen unmürbig geworden, ober 
5 in ſtrafrechtlicher Unterſuchung, oder in Haft befindetz welche Erhebungen genau in der Rubrik 
„Bemerkungen“ vorzutragen find. SZünglinge, welche mit amtliher Erlaubniß audgewan- 
bert find, bürfen in die Urlifte nicht eingetragen werben. 

In die erfte AbtHeilung der Urlifte fommen jene Zünglinge zum Bortrage, bei welchen, nachdem fie 
aus früheren Alteröflaffen zurücgeftellt, die gefeglichen Worausfegungen weggefallen find, oder 
welche zur gegenwärtigen Aushebung ausdrücklich verwieſen find. 

Sn der Zeit vom 1. bis 14. Januar 18370 hat täglich Vormittags von S—11 Uhr und Nachmittags 
von 3 — 6 Uhr der Gemeindevorfteher oder deſſen Stellvertreter gegenwärtig zu fein, um im Beifein 
des Gemeindefchreiberd die Anmeldungen entgegenzunehmen und in die Urlifte einzutragen. 
die Srift vom 1. bis 14. Januar ift auch beftinmt, die nach Art. 46 des Wehrv. «Gef. bei Meidung 
des Ausſchluſſes anzubringenden Geſuche um gänzliche oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht, 
auf einftweilige Ausfegung der Einreigung bei der Gemeindebehörde anzumelden und bie zur 
Begründung der Gefuche erforderlichen Nachweiſe daſelbſt vorzulegen. 

Derlei Gefuche find fofort zu. Protokoll zu nehmen, die Belege zu adhibiren, "und ift in ber 
Urlifte Hiewegen fpezielle Vormerkung zu machen; die hiezu nöthigen Formulare werben 
eheftend Hinausgegeben und wird fpeziell auf Bormular V. auffmerkfam gemacht, welches eine Ueberficht 
jener in ber Gemeinde heimatberechtigten Individuen enthalten muß, welche um obige Begünftigung 
eingefommen find. 

Von auswärts erfolgte fchriftliche Anmeldungen hat ber Anmeldetommiifär (Gemeindevorfteger) ent= 
gegenzunehmen und die fchriftlich gefchehene Anmeldung in die Urlifte zu conftativenz Wehrpflichtige, 


- deren Helmat richt definitiv feitgeftellt ift, find unter Wormerkung dieſes Umftandes in der Urlifte der 


6) 


D 


8) 


Aufenthaltsgemeinde vorzutragen. 

Vom 15. bis 20. Januar 1870 läuft die Friſt, welche den Gemeindebehörden zur Durchführung der 
Erhebungen über die sub 4 benannten Gefuche eingeräumt iſt; Hiebei wird befondere Genauigkeit in 
Sammlung der Belege, welche die Gefuche eigentlich vegründen, gewärtigt. 

Gemäß Art. 47 des W.-©. hat die von der Gemeindebehörde nun vollftändig hergeftellte Urlifte vom 
1. bis 15. Februar incl. zur Öffentlichen Einficht im Gemeindehaufe aufzuliegen. 

Der Gemeindevorfteher hat in diefer Zeit mit dem Gemeindefchreiber täglih von 8 Uhr His 11 Uhr 
Vormittag und von 3 — 6 Uhr Nachmittags im Lokale anmefend zu fein, um etwaige Einfprüche 
gegen Nicptigfeit und Vollftändigkeit fofort zu Protokoll zu nehmen; berlei Einfprüche müſſen genau 
nachgewiefen und begründet werden und hat alle Verhandlungen die Gemeindebehörde zu pflegen. 

Am 16. Februar 1870 find die fämmtlichen Urliften, mit allen Beilagen, Dofumenten und Protofollen, 
insbefondere aber die Geburtäliften der k. Pfarrämter, dem unterfertigten k. Bezirksamte zur Prüfung 
vorzulegen. 

Gleichzeitig ift ein Verzeichniß jener Wehrpflichtigen einzufenden, welche ber gefeglichen Anmeldepflicht 
nicht nachgekommen find. 


Es wird 'genauefte Einhaltung der befohlenen Termine, präzife Erledigung der einzelnen Tabellen und 
die größte Reinlichkeit und Ordnung ber befohlenen Glaborate gewärtigt. 


Vernachläſſigungen irgend einer, Axt ‚werben an dem betreffenden Vorſteher und Gemeindeſchreiber hiäsiafaär 
mit Geldftrafe bis zu.25 fl. beahndet. — 

Zu allem Ueberfluffe werden noch die Artitel 45, 46, 47 und Abſ. 1 bed Art. 76 des Wehrv.-Gef. zu Jed er⸗ 
mannd Wiffen hier fpeciell abgedruckt, und find bie beſonders gefertigten, Abbrüde an ber Gemeindetafel anzupeften 
und bis zum 16. Februar 1870 dort zu belaffen. 


Freiſing, ben 15. November 1869. 


Rönigliches Bezirksamt Freiſing. 


Breidenbach, kal. Regierungdrath 


Artikel 45. 

Ale mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Ih ud verpffifhtet, fi vor dem 
darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeidebehörbe ihrer Heimat oder ihreß ufenthaltgortes, fans. ſie ſich im 
Auslande befinden, bei erſterer, perjönlich oder ſchriftlich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu "einer beſonderen 
Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. Alljährlich bis zum 1. Februar iſt ſodann von ber Gemeindebehörbe eine 
Urliſte 


(Abdruck.) 


1) der in der Gemeinde Heimatberechtigten. 
2) ber dortſelbſt ohne Heimatberechtlgung im Aufenthalte befindlichen Zünglinge 
anzufertigen, welche in demfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder ber nachträglichen Einreipung unterliegen. 


Bereits früher erfolgter Eintritt in die active Armee, Befrelungd> oder Unmürdigteitägründe . find Hierbei 
beſonders zu bemerfen. — 
Artikel 46. 


Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſeine etwaigen 
Anſprüche auf gänzliche ober zeitweiſe Befreiung vo.; der Wehrpflicht, oder auf einſtweilige Ausfegung feiner Ein, 
reihung ‚bei ber Gemeindebehörde anzumelden, und die zur Begründung feines Anſpruches erforderlichen Nachweiſe 
ſoweit moͤglich vorzulegen. 

Artikel 47. 

Die von der Gemeindebehörde hergeſtellte Liſte wird vom 1. bis 15. Februar in der Gemeinde zur Einſicht 
Öffentlich aufgelegt. Einſprüche gegen ihre Richtigkeit ober Vollſtändigkeit müſſen innerhalb dieſer Zeit bei ber 
Gemeindebehörde angemeldet werden. Ueber die Anmeldung ift Protokoll zur errichten. Das Recht bed Einfpruches 


fteht Jedermann zu. 
Artikel 76. 


Wehrpflichtige, welche der im Artikel 45 Abſatz 1 feftgefegten: Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen 
einer Strafe bis zu 10 fl. 








Im Verlage von F. P. Datterer in Sreifing | 


ift fo eben ‚erfogienen: Neuer Per l-Kalender 
Steifinger Ralender — 


auf das Jahr 1870. Portemonnaie 
Hehszehnter Jahrgang. | auf das Jahr 1870, 


Preis 9 fi. | Bes geftempelt 6. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 











Inhalt: 
Genealogie,des Fünigl. Haufes Bayern fir das Jahr 1870. — 
Praktica für das Jahr 1870, welches 365 Tage bat. — Diter: 


tabelle auf 10 Jahre. — Erflärung der Zeichen und Abkünzuns 
gen: 1) die zwölf Zeichen des Thierfreiies; 2) die Sonne mit 


Y 
ihren Planeten; 3) die vier Monds-Viertel und andere Zeichen; vorftehenden Jahresſchluſſe allen, verehrten Ges 


H ——— — 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich bei dem be— 
ſch aͤftsleuten feine in allen Formaten vorraͤthigen 


Abkürzungen. — Von den vier Jahreszeiten. — Sonnen⸗ und 
Monds-Finſterniſſe. — Kalender der Katholiken und Proteſtanten. li { R 
- Zeitgleihung. Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang. — Monds- iniir en e nungen 





Lauf. — MondsViertel und Sitterung — Tageslänge, — All | j 9 

gemeiner 100jähriger Kalender auf Jahr 1870; 1) Allgemeine | dur gefälligen Adnapene au empfehlen Kub glaubt 
Nahres- Witterung: 2) Nierteljahr 3 jeder weitern Un; reifung enthoben zu fein, da 
Witterung; 4) Wrüchte-Gedeihen; ! 
Säufterjunge und der Kater. — V 
Vieh, Geträides, Hopfen und Jahrmärkte. — Inferate. — Zins: 







ihre Billigfeit und Zweckmaßigkei am 
bejten für fie jprechen. A. May er 
’ 


58 der Mi en, Woll⸗ 





berechnuirgen Kalender der Juden auf das 5630. umd 5631 | Zieglgaſſe Nr. 246 iM Bäder 
Jahr der Welt, — Berechnung derſchiedener Silbermünzen nach Döllingerbaufe über 2 St.) 
bayerifchenn Gelde. — Bejoldungs: und Liedlohns = Tabelle. — | Bei diefer Gelegenheit empfiehlt fich der Obige zur Anfer⸗ 
Gradationd:Stempel-Norm. — Bayeriihe Mabe und Gewichte. | tigung von Gefchäfts: u. Ginfchreibbüichern aller 
— Angabe der mittleres Zeit zur ;Negulivung dev Uhren nad Art unter Zuſich erung billiger und prompter Bedienung- 
der Shnhencilmiafion (12 Uhr). — Mondsfigur, aus welcher » 


zu erjeben, wie viele Stunden der Mond vor oder nad Mitter: 
nacht Don 6 Uhr Morgens gerechuet ſcheint. 





Reaktion, Drucımmdı Werlag, von rang Paul Datterer int isreifing. 





